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Jullienisches Organ von Eumenis fagi vipsania Fruhst. aus 
Kastilien pag. 98 Fig. 12. 

Jullienisches Organ von Eumenis fagi semele L. Wallis pag. 190 
Fig. 2. 

Jullienisches Organ von Melanitis ambasara Moore pag. 85. 

Jullienisches Organ von Melanitis eruentula Fruhst. pag. 86. 

Jullienisches Organ von Melanitis leda destitans Fruhst. pag. 87. 

Jullienisches Organ von Melanitis phedima abdul Dist. pag. 82. 

‚Jullienisches Organ von Melanitis phedima aswina Fruhst. pag. S0. 

Jullienisches Organ von Melanitis phedima bela Moore pag. 80. 

Jullienisches Organ von Pararge maera L. aus Mähren pag. 123 
Fig. 7. 

Jullienisches Organ von Pararge maera leucocinia Fruhst. aus 
Zermatt pag. 123 Fig. 8. 

Jullienisches Organ von Satyrus aleyone auct., 5’ Vergr. 10x11, 
pag. 77 Fig. 1. 

Jullienisches Organ von Satyrus fagi fagi Scop. pag. 80. 

Jullienisches Organ von Satyrus fagi fagi Scop. aus Mähren 
pag. 50. 

Morpho hecuba obidonus Fruhst. ’ pag. 173 Fig. 5. 

Morpho hereules diadema Fruhst. 2 pag. 173 Fig. 3. 

Morpho hereules diadema Fruhst. 0’ Unterseite pag. 173 Fig. 4. 

Morpho hereules richardus Fruhst. Ö pag. 172 Fig. 1 und 2. 

Morpho perseus aratos Fruhst. pag. 173 Fig. 6. 

Orsonoba aegyptiaca Rbl., Raupe von pag. 90. 

Pachysphinx modesta imperator Streck. nat. Grösse pag. 154 
Fig. 2. 

Pachysphinx modesta imperator Streck., Haarbörstehen der 
jungen Raupe, Vergr. 1000 x 1, pag. 153 Fig. 1. 

Pachysphinx modesta imperator Streck., Eier natürl. Grösse, 
pag. 154 Fig. 3. 

Papilio macareus form. argentifera Fruhst. pag. 174 Fig. 8. 


Papilio macareus indochinensis Fruhst. S' pag. 174 Fig. 7. 

Papilio macareus indochinensis Fruhst. 2 pag. 174 Fig. 9. 

Papilio macareus form. serda Fruhst. ? pag. 174 Fig. 10. 

Papilio machaon var. concavifaseiatus Cuno pag. 134 Fig. 3. 

Papilio machaon var. convexifaseiatus Cuno pag. 134 Fig. 2. 

Papilio machaon var. fenestrella Cuno pag. 133 Fig. 1. 

Pararge maera 5‘, achtes Abdominaltergit isoliert und flach 
ausgebreitet pag. 77 Fig. C., 

Phaeochlaena tendinosa Hb., der Rippenverlauf von pag. 66. 

Phaeochlaena tendinosa Hb., Raupe und Puppe von pag. 67. 

Plusia moneta, Flügelmakel mit und ohne Einwirkung von 
Roentgenstrahlen pag. 183 Fig. 1. 

Plusia moneta, Fransen mit und ohne Einwirkung von Roentgen- 
strahlen pag. 183 Fig. 2. 

Plusia moneta, Schopfhaare mit und ohne Einwirkung von 
Roentgenstrahlen pag. 183 Fig. 3. 

Satyrus aleyone 07, achtes Abdominaltergit isoliert und flach 
ausgebreitet pag. 77 Fig. A. 

Satyrus hermione L., achtes Tergit, Vergr. ca. 15, pag. 130. 

Satyrus semele 0’, achtes Abdominaltergit isoliert und flach 
ausgebreitet pag. 77 Fig. B. 

Saturnia pavonia aberr. pag. 183. 

Teracotona rhodophaea var. quadripunetata Wichgr. pag. 107. 

Xanthospilopteryx egregia Wichgr. pag. 106. 

Zuchtkasten für Lemonia dumi pag. 116. 
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Zum Beginn des XXI Vereinsjahres! 


Mit dieser Nr. 1 treten wir in das XXII. Jahr des Bestehens des Vereines und seines Organes,.der 
»Entomologischen Zeitschrift«, ein. 

Mit besonderer Genugtuung können wir heute hervorheben, dass sich der Verein auch im abgelaufenen 
Vereinsjahr innerlich stark genug gezeigt hat, alle Fährnisse erfolgreich zu überwinden. Durch die ausser- 
ordenlliche Generalversammlung in Stuttgart am 22. März wurden in erfreulicher Weise die inneren Verhält- 
nisse des Vereines vollständig geklärt, so dass jetzt die Gewähr geboten ist, den Verein und seine Zeitschrift 
auch nach aussen hin einer hoffentlich recht gedeihlichen Entwickelung und glänzenden Zukunft entgegen- 
zuführen. 

Um einer letzten Befürchtung bezüglich neuer Verwirrung durch ein etwaiges Konkurrenzunternehmen 
von vorneherein den Boden zu entziehen, haben wir es für dringend notwendig erachtet, die Jahresbeiträge 
per Postkarten-Nachnahme einzuziehen. Damit kommen wir zugleich den von vielen Seiten an uns gerich- 
teten Wünschen nach und haben ferner nach bester Möglichkeit die bisher von den verehrlichen Mitgliedern 
beliebte Zahlungsweise der Beiträge berücksichtist. Wir betonen, dass diese Massregel zum Einzug der Mit- 
gliederbeiträge gegen Niemanden als einzelne Person gerichtet, sondern nur im Interesse der Sache liegend 
zu betrachten ist; unseren vereinstreuen Mitgliedern gewähren wir selbstverständlich, wie bisher, jegliche 
Erleichterung. 

Das neue Vereinsjahr soll eine Zeit 


der freudigen Entwickelung, des Friedens und der Versöhnlichkeit 


darstellen und in diesem Sinne richten wir an alle Mitglieder die Bitte, ein jeder möge uns in diesem Be- 
streben unterstützen, ein jeder möge nach seinen Kräften mitwirken, den Verein seinen schönen Aufgaben 
entgegenzuführen. 

Wir hegen die feste Zuversicht, dass nicht nur alle einsichtigen Mitglieder in ungeschmälertem 
Vertrauen treu zum Vereine, treu zu uns halten, sondern auch fortgesetzt bemüht sind, neue Freunde 
für den Verein zu werben. 

Indem wir noch unseren verehrlichen Mitgliedern für das durch unsere Wahl uns bewiesene Vertrauen 
bestens danken, glauben wir dies auch im Namen des Gesamtvorstandes tun und dabei die Hoffnung aus- 
sprechen zu dürfen, dass es uns bald gelingen wird, auch das Vertrauen aller noch beiseite Stehenden zu 
gewinnen. 

Dem Vereine und seinen Mitgliedern aber rufen wir zu: „Vivat, crescat, floreat!'' 


Mit entomologischem Gruss 


Der Vorsitzende. Die Geschäftsstelle. 


Aus dem Liebesleben der Schmetterlinge. meine seit Jahren in dieser Richtung gemachten Be- 
VonuBr Brake: Onnabfück obachtungen in unserem Organ bekannt zu geben, da 


Ä Re x | : sie auch noch bestätigend das Gesagte an anderen 

Eine ebenso humoristische, wie entomologisch inter- | pajterarten feststellen. Ich knüpfe daran die Hoffnung, 
essante autorisierte Uebersetzung nach J. H. Fabre‘) | dass auch von anderer Seite Anlass genommen wird, 
in Band III 1906 Heft 2, 3 und 5 des Kosmos, Hand- | die noch bestehenden Rätsel auf diesem Gebiete zu 
weiser für Naturfreunde, Stuttgart, über das »Liebes- | jösen. Fabre’s Beobachtungen beschränken sich be- 
leben und über Duft und Geruchssinn bei züglich des Liebeslebens der Falter auf Sat. pyri Schiff. 
Schmetterlingen resp. Insekten« veranlassen mich, | nd (Bombyx) Lasioc. quereus L.2. Zu diesen will 


!) Souvenirs entomologiques, Paris, Ch. Delagrave. ich aus meinem Beobachtungsmaterial nur zwei weitere 


Arten: Orgyia antiqua L., Schlehenspinner, und Chei- 
matobia brumata L., kleiner Frostspanuer, beide mit 
flugunfähigen Weibchen, als mit besonders auffälligem 
Geschlechtssinn begabt, herausheben, um die Fabre- 
schen in Heft 2 und 3 des Kosmos besprochenen Be- 
obachtungen, dass von dem weiblichen Falter ein für 
unsere Sinne nicht wahrnehmbarer Geschlechtsduft ') 
ausgehen müsse, zu bestäligen, obschon diese Fabre- 
schen Beobachtungen der Wissenschaft längst bekannt 
sind. 

Zunächst muss ich mir erlauben, der Fabre’schen 
Angabe, dass der Geschlechtstrieb bei Faltern oft erst 
nach dem dritten oder vierten Tage einträte, ergänzend 
einiges hinzuzufügen. Jeder praktische Züchter weiss, 
dass der Erfüllung des Geschlechtstriebes bei Faltern 
in der Gefangenschaft viele Umstände hindernd in den 
Weg treten, zum grossen Leidwesen derselben und oft 
selingt eine Paarung überhaupt nicht, so namentlich 
bei Tagfaltern. Da bei allen Regeln Ausnahmen zu 
verzeichnen sind, so trifft dieses auch bei verschiedenen 
Schmetterlingsarten zu. Zum Beispiel Sat. spini Schiff. 
5c' haben lange zu schwärmen, ehe sie sich paaren 
können, so auch Tagfalter-c’0' paaren sich oft erst 
nach vielen Tagen. Ferner die überwinternden Gon. 
rhamniL., Vanessen- und verschiedene Eulenarten paaren 
sich erst nach der Ueberwinterung. Solche Ausnahme 
aber trifft bei Lasioc. quereus L. nicht zu, wie Fabre 
dieses bei seinen Beobachtungen festgestellt zu haben 
glaubte. In der Natur vollzieht sich die Paarung der 
Schmetterlinge in der Regel nach der vollständigen 
Entfaltung der geschlüpften Falter. Die am Tage die 
Puppe verlassenden Nachtfalter paaren sich am Abend 
oder in der Nacht?) unter normalen Verhältnissen. 
Dass aber Witterungsverhältnisse die Paarung ver- 
zögern können, ist leicht einzusehen. Bei feuchtwarmer 
Luft vollzieht sich die Paarung, selbst in der Gefangen- 
schaft, ohne grosse Verzögerung bei unseren Spinnern; 
bei Exoten sind oft selbst diese günstigen Umstände 
ohne durchschlagenden Erfolg, weil die natürlichen 
Bedingungen fehlen. Sat. pyri Schiff., Lasioc. quer- 
cus L. und viele andere paarten sich bei mir höchstens 
4 Stunden nach dem Schlüpfen. Ein Bombyx mori ? 
fand ich mit noch vollständig unentfalteten Flügeln in 
der Copula. Die grosse Zahl der Kreuzungsfalter von 
Lym. japoniea Motsch 9 X Lym. dispar 1.9, deren Zucht 
ich bekannt gab (Nr. 29 dieser Zeitschr.) schlüpften in 
den Morgenstunden und bei Beginn der Abenddämme- 
rung begann das Liebeswerben der 0’. Viele Paarungen 
vollzogen sich gegen meinen Willen zwischen Hybr.- 
J' und $. Zur Eiablage aber hat es nur ein Hybr. ? 
gebracht, die übrigen, trotzdem sie die 0’0’ annahmen, 
legten keine Eier ab, obschon sie tagelang sassen und 
sogar die Afterwolle unter sich betteten. Nach dem 
Absterben untersucht, waren sie steril. Die Fort- 
pflanzungsfähigkeit der 00’ dürfte nach der Beob- 
achtung anderer Hybriden-7’0’ nicht in Zweifel zu 
ziehen sein. Die betreffenden 9% waren Stücke mit 
schwach ausgeprägten gynandrom. Charakteren meiner 
so auffälligen Kreuzung, die bei ihrer Fortsetzung 
hoffentlich noch wissenschaftliche Aufschlüsse bringen 
wird. 

Die weiblichen Falter verharren meist bis nach 
der Befruchtung in der Ruhe, dann beginnt bei den 


!) Es ist auffallend, dass in fast keinem mir zu Gebote 
stehenden wissenschaftlichen Werke von dem Geschlechtsduft der 
2 die Rede ist; nur in Prof. Dr. Standfuss seinem Handbuch wird 
Bezug darauf genommen, während die Duftfalten der Jo mit 
ihrem wahrnehmbaren Duft eingehend behandelt werden. 

?) Lasioe. quereus L., Maeroth. rubi L., Endr. versicolora L., 
Psychiden u. a. machen als Tagflieger insofern eine Ausnahme, dass 
sie sich schon am Tage paaren. 


(50) 


beflügelten die Flugarbeit und für viele unbeflügelte 
die Laufarbeit zum Zwecke der Eiablage. Ausnahme 
machen die Tagfalter, deren Liebesspiel meist schon 
fliegend beginnt, worauf die Ruhe eintritt bis nach der 
Befruchtung. Mitunter sieht man, dass das grössere ? 
das kleinere 0’ im Fluge fortträgt, so z. B. Pier. bras- 
sicae L., Kohlweissling. 

Fabre’s Beobachtungen sind nun so treffend für 
den Beweis, dass der von seinem Versuchsweibchen 
ausgehende und sogar auf fremde Körper übertragene 
Geschlechtsduft die Anziehungskraft auf die Männchen 
ausübe und decken sich mit meinen allerdings nicht 
so eingehenden Beobachtungen so vollkommen, dass 
ich überrascht war, wie ich in »Heft 5 des Kosmos« 
sein Abweichen und den Uebergang zu seiner Hypo- 
these las und dieses ist vorwiegend der Grund, der 
mich veranlasst, meine Beobachtungen und die anderer 
hier hiederzulegen. 

Fabre sagt in der Mitteilung seiner Beobachtungen '): 
»Der Eichenspinner ist ein geradezu klassischer Schmet- 
terling für die Fortsetzung meiner Studien, um zu er- 
gänzen, was mich das Nachtpfauenauge nur vermuten 
lässt, dessen grossartige Leistungen während der Hoch- 
zeitsfeier alle Lehrbücher der Entomologie rühmen. 
Ein Weibchen,« heisst es dort, »mag in der Gefangen- 
schaft im Innern eines Hauses, ja selbst in der Geheim- 
haft eines Kastens ausschlüpfen, es mag sich weitab 
vom freien Felde im Gewühl einer grossen Stadt be- 
finden, nichtsdestoweniger gelangt jener Freigeist zur 
Kenntnis in Wald und Anger. Von einem uns unbe- 
greiflichen Kompass geleitet, kommen die Männchen 
herbei und eilen aus fernen Gebieten zu jenem Behälter, 
den sie untersuchen und umflattern.« 

Fabre’s Bestreben war nun nach seinen ersten Be- 
obachtungen an Sat. pyri Schiff., sich diesen klassischen 
Schmetterling Lasioc. quercus L. ? zu beschaffen, was 
ihm aber durch die Seltenheit dieses Falters, wenigstens 
nach seiner Meinung und in der Umgebung seiner 
Wohnung, grosse Schwierigkeiten bot, da er quercus- 
Falter seit 20 Jahren nicht mehr beobachtet hatte?). 
Trotzdem glückte es ihm, durch einen kleinen Knaben 
einen Cocon zu erhalten, aus dem ein dickbäuchiges 
quercus ? schlüpfte. Er sagte nun: »Ich setzte ‘es 
unter eine Drahtglocke auf den mitten in meinem Arbeits- 
zimmer stehenden Laboratoriumstisch. Zwei nach dem 
Garten stehende Fenster erhellten das Gemach; das 
eine ist geschlossen, das andere Tag und Nacht offen. 
Der Tag des Ausschlüpfens und der folgende gehen 
ohne Bemerkenswertes vorüber. Mit den Vorderfüssen 
hängt die Gefangene an dem Drahtgitter auf der dem 
Lichte zugekehrten Seite träg und unbeweglich. Kein 
Zucken der Flügel, kein Zittern der Fühler. Das Bom- 
byx- Weibchen reift und fest ist sein Fleisch. Durch 
die Arbeit, von der unsere Wissenschaft nicht die min- 
deste Idee hat, bildet es ein unwiderstehliches Lock- 
mittel aus, das ihm Besucher aus allen vier Wind- 
richtungen zuführen wird. Was geht in diesem dick- 
bäuchigen Körper vor, welche Umbildungen vollziehen 
sich darin, um alsbald die ganze Umgebung in Aufruhr 
zu bringen? Am dritten Tage ist die Braut bereit und 
das Fest beginnt°). Ich war gerade in meinem Garten 


„)) Diese kann ich ihres Umfangs wegen nur in den prägnan- 
testen Ausführungen zur Begründung meiner Ansicht hier wieder- 
geben. 

2) Die Seltenheit von Las. quereus L. in Frankreich findet Be- 
gründung in der starken Entwaldung; der eıwähnte starke Anflug 
der 55’ aber spricht dagegen. 

3) Nach meiner Beobachtung der Copula von Bombyx mori L.? 
und anderer, verlässt der Falter geschlechtlich vollkommen ent- 
wickelt die Puppe und bedarf für gewöhnlich zur Paarung keine 
längere Zeit, als seine Entfaltung beansprucht. Die Verzögerung 


und hoffte schon auf keinen Erfolg mehr, weil die Sache 
sich so in die Länge zog, als ich gegen 3 Uhr nach- 
mittags bei sehr warmem Wetter und strahlender Sonne 
eine Menge von Schmetterlingen gewahrte, die in der 
Fensteröffnung meines Laboratoriums herumwirbelten. 
Es sind die verliebten Eichenspinnermännchen, die der 
Schönen einen Besuch machen. Von weitem sehe ich 
manche über Mauern und über Cypressenwände herbei- 
fliegen, sie kamen von allen Seiten, aber ihrer wurden 
jetzt immer weniger. Ich habe aber »den Beginn der 
Zusammenkunft verpasst< und gegenwärtig sind die 
Eingeladenen ziemlich vollzählig beisammen. Wir wollen 
nun nach oben gehen. Diesesmal sehe ich das über- 
raschende Schauspiel, mit dem mich zuerst das grosse 
Nachtpfauenauge bekannt gemacht hatte, in vollem 
Tageslicht wieder, so dass mir keine Einzelheit ver- 
loren geht. In dem Zimmer fliegt eine Wolke von 
Männchen herum, die ich auf etwa 60 Stück schätze. 
Verschiedene fliegen, nachdem sie die Drahtglocke 
einigemal umkreist haben, nach dem offenen Fenster, 
kommen aber sofort zurück und wiederholen ihre Be- 
wegungen. Die eifrigsten setzen sich auf die Glocke, 
stossen einander herum und suchen sich auf den 
günstigsten Platz zu drängen. Auf der anderen Seite 
der Barriere wartet die Gefangene ruhig, wobei ihr 
dicker Hinterleib an der Drahtglocke herabhänst. Aber 
die Sonne sinkt, die Temperatur wird etwas kühler 
und zugleich kühlt sich auch die Hitze der Schmetter- 
linge ab. Viele fliegen hinaus, um nicht wiederzukehren, 
andere wählen sich einen Platz für die morgige Sitzung; 
sie setzen sich an dem Gestell des geschlossenen 
Fensters fest, wie es auch die Nachtpfauenaugen taten. 
Das Fest ist hier heute zu Ende; es wird sicherlich 
morgen wieder aufgenommen werden.« 
(Fortsetzung folgt.) 


Drei Fälle von Gynandromorphismus bei 
Gonepteryx rhamni L. 
Von Oskar Schultz, Hertwigswaldau, Kr. Sagan. 


In folgendem gebe ich die Beschreibung von drei 
bisher unbeschriebenen gynandromorphen Exemplaren 
von Gonepteryx rhamni L., welche sämtlich im Jahre 
1907 erbeutet bezw. gezogen wurden. | 


IL 

Oberseite. Rechter Vorderflügel: In der 
Hauptsache weisslich, weiblich gefärbt, mit einigen 
gelben, also männlich gefärbten Streifehen und Fleckchen. 

RechterHinterflügel: Die männlichen und weib- 
lichen Färbungscharaktere gemischt, so dass sich die 
beiden Geschlechter die Wage halten. 

Linker Vorderflügel: Gelb (0°) gefärbt mit nur 
einem weisslichen, weiblichen Streifen. Die braunen 
Saumpunkte weit schwächer ausgeprägt als rechts. 


des Anflugs der quereus 575’ hatte seinen Grund in der Seltenheit 
resp. in der Entfernung der Flugstelle, da die Jg fast nur im 
Walde und seiner Umgebung fliegen. Fabre’s Angabe, dass die J'' 
von allen Himmelsriehtungen gleichzeitig gekommen sind, beruht 
daher wohl auf Täuschung. Der Züchter von Falteın weiss, dass 
dieselben nach dem Schlü, fen einen Reinigungssaft, das sogenannte 
Mutterpech, ausscheiden. Je nach der Gattung erfolgt dies schon 
beim Schlüjfen und bleibt in der Puppenhöhle zurück, oder die 
Entleerung erfolgt bei der ersten Störung des Falters, oft erst im 
Tötungsglase. Bei meiner erwähnten Kreuzungs-Zucht habe ich 
beobachtet, dass ein Hybride @ nach vollzogener Copula, als ich es 
töten wollte, erst die Flüssigkeit ausspritzte. Daraus geht wohl 
hervor, dass die 22 keine Ruhe zur Ausbildung und Vorbereitung 
der Geschlechtsorgane bedürfen, der weibliche Falter also nach dem 
Schlüpfen vollständig zeugungsfähig ist und zu seiner Hochzeits- 
feier keine 3—4 Tage der Ruhe bedarf. Hier steht Theorie und 
Praxis im Widerspruch. 


Der Mittelfleck viel intensiver rotgelb als auf dem 
rechten Vorderflügel. Der Schnitt ist bei den Vorder- 
flügeln verschieden, den vorherrschenden Geschlechtern 
entsprechend. 

Linker Hinterflügel: Weisslich (2) mit wenig 
dunkelgelben Spuren männlicher Färbung. : 

Unterseite: Verteilung der Geschlechtscharaktere 
ähnlich; nur zeigt hier der rechte Vorderflügel mehr 
männliche Färbung. ' 

Die Färbungsunterschiede der Flügel sind sehr 
auffallend, da die männliche Färbung ein gesättigtes 
Gelb und die weibliche Färbung sehr blass ist. 

Der Leib mit gelber Behaarung; die äusseren Ge- 
nitalorgane rein männlich. 

Dieses gynandromorphe Exemplar wurde von Herrn 
A. Kricheldorf aus einer 1907 bei Eichwalde (bei 
Berlin) gefundenen Raupe erzogen und befindet sich 
im Besitze des Herrn Karl Frings in Bonn a. Rh. 


II. 


Rechter Vorderflügel: Oberseits das ganze 
Vorderrandsfeld bis Rippe 4 weisslich (weiblich) ge- 
färbt, während der übrige Teil des Flügels gelblich (7) 
gefärbt ist. Die geschlechtlichen Färbungsdifferenzen 
halten sich hier die Wage. 

Unterseits zeigt sich auf diesem Flügel das weiss- 
liche Vorderrandsfeld in gleicher Ausdehnung wie oben; 
ausserdem ist aber auch Zelle 1a und 1b weiss be- 
stäubt, so dass hier die Färbung des Weibchens prä- 
valiert. 

RechterHinterflügel: Am Vorderrand ein breiter 
gelber Streifen (9), welcher in Zelle 8 und 7 hervor- 
tritt, während ußterseits derselbe sich nur in Zelle 8 
findet. Alles übrige weisslich (2?) gefärbt. 

Linker Vorderflügel: Vorderrandsfeld von der 
Wurzel bis zur Spitze bis Rippe 8 weisslich (2) gefärbt, 
ausserdem in Zelle 4 und 5 ein breiterer Fleck gleicher 
Färbung, welcher vom Saum bis zur Mitte des Flügels 
reicht; schliesslich auch in Zelle 1a ein schmaler 
Streifen von weisslicher Färbung. Das übrige Flügel- 
feld von der Farbe des Männchens. Auf diesem Flügel 
halten sich männliche und weibliche Färbung etwa 
die Wage. 

Unterseits ist auf diesem Flügel die Verteilung der 
weiblichen Färbung nicht so ausgedehnt wie oberseits; 
das weissliche Costalfeld findet sich auch hier in gleicher 
Breite wie oben, aber’ der Fleck in Zelle 4 und 5 tritt 
unterseits nur als schmaler weisser Strich auf und die 
weisse Bestäubung in Zelle la ist unterseits völlig ge- 
schwunden. Es prävaliert hier die Farbe des männ- 
lichen Geschlechts. 

Linker Hinterflügel: Nur am Vorderrand ein 
breiter weisslicher Streifen (in Zelle 8), welcher unter- 
seits sich auch noch in Zelle 7 findet. Alles übrige 
gelb (’) gefärbt. 

Männliche und weibliche Färbung sind dennoch 
bei diesem Exemplar in gleichem Grade entwickelt, 
wenn auch in verschiedener Verteilung auf die einzelnen 
Partien der Flügelflächen. Das gilt sowohl hinsicht- 
lich der beiden Vorderflügel, wie der beiden Hinter- 
flügel, sowohl hinsichtlich der Ober- wie auch hin- 
sichtlich der Unterseite. Was auf dem Flügel der einen 
Seite an Färbung des männlichen Geschlechts hinter 
der Färbung des weiblichen Geschlechts zurücksteht, 
das ist auf dem entsprechenden Flügel der anderen 
Seite entsprechend stärker entwickelt und umgekehrt. 

Fühler und Leib männlich; letzterer gelblich be- 
haart, mit männlichen Genitalien. 

Im Juli 1907 bei Kirchheim von Herrn O. Müller 
gefangen. 


1. 


Linker Vorderflügel: Mit breitem weisslichem, 
weiblich gefärbtem Costalfelde, welches bis Rippe 6 
reicht; jedoch findet sich hart am Vorderrande von 
der Wurzel bis zur Mitte des Flügels reichend ein 
schmaler, einmal unterbrochener Streifen selber männ- 
licher Färbung; der übrige Teil des Flügels, von 
Rippe 6 an bis zum Hinterrande, von gelber männ- 
licher Färbung. 

Rechter Vorderflügel: Fast ganz gelb (J’) ge- 
färbt. Nur im Apex dieses Flügels ist der zwischen 
Rippe 8 und 10 liegende Teil des Aussenrandes weiss- 

h ($) gefärbt. 

Wäl hrend auf beiden Vorderflügeln die männliche 
Färbung überwiest, ist auf den Hinterflügeln das Um- 
sekehrte der Fall. Auf den Hinterflügeln prävaliert 
die Färbung des Weibchens. 

Linker Hinterflügel: Weiblich gefärbt, indessen 
zwischen Rippe 1b und 3 männliche gelbe Färbung 
im Wurzel- und Mittelfelde; ferner ein schmaler gelber 
Streifen, von der Wurzel bis zum roten Mittelpunkt 
reichend, und zwei kleine gelbe Flecken hart am Saume 
in Zelle 5 und 7. 

Rechter Hinterflügel: Vorwiegend weiblich ge- 
färbt; jedoch ein breiter Streifen gelber Färbung, 
welcher sich unterhalb des roten Mittelpunktes von 
der Wurzel bis fast an den Aussenrandszipfel zieht. 
Ausserdem ist Zelle 2 ganz und Zelle lc in der oberen 
Hälfte im Wurzel- und Mittelfelde dieses Flügels gelb 
gefärbt. 

Die Unterseite entspricht der Oberseite hinsichtlich 
der Farbenverteilung beider Geschlechter mit der ein- 
zigen Ausnahme, dass beim linken Vorderflügel auf 
der Unterseite das Gelb ganz verloschen ist. 

Der Leib zeigt nicht gelbliche, sondern weissliche 
Färbung und Behaarung; auch die Genitalorgane sind 
entschieden weiblich. 

Dies gynandromorphe Exemplar wurde Ende Juli 
1907 von Herrn Pastor Pfitzner bei Sprottau gefangen 
und befindet sich in dessen Sammlung. 


Ueber einige seltene Erebia-Formen. 
Von Oskar Schultz. 


1. Erebia ceto Hb. ab. (n.) leto Schultz. 
Unterscheidet sich von der Hauptform dadurch, 
dass die rostfarbenen Flecken, welche in typischer 
Form und Grösse ausgeprägt sind, keine schwarzen 
Punkte oder Augenflecke aufweisen. 
Aus den Alpen. 
Er. ceto Hb. ab. leto m.: maculis impunctatis. 


2. Erebia medusa f” ab. pherusa Schultz. 

Hinterflügel oberseits mit nur einem kleinen rot- 
selben Fleck in der Mitte der Hinterflügel (nahe dem 
Aussenrande), welcher in seiner Mitte einen schwarzen 
Punkt trägst. Hierdurch unterscheidet sich die vor- 
liegende Abart, welche ab. pherusa heissen möge, 
von allen benannten Formen von medusa F., auch 
von der ab. procopiani Hormuzaki, welche kleiner 
ist und auf der Hinterflügeloberseite drei rotgelbe 
Punkte in Zelle 2, 3 und 4 zeigt. & 

Der rotgelbe Fleck der Hinterflügel markiert sich 
auch auf der Unterseite und findet sich daselbst noch, 
dem Analwinkel genähert, ein weiterer, kleiner, rost- 
gelber, nicht schwarzgekernter Fleck. 

Die Vorderflügel zeigen rotgelbe Flecke, in denen 
zwei kleine schwarze, schwach weissgekernte Augen 
stehen. ; { 


Grösse wie typische medusa F. 
Koll. Pilz-Heinrichau. Aus Schlesien. 


3. Erebia medusa f" ab. (n.) astigmatica Schultz. 

Ganz ohne Augenflecke. 

Vorderflügel oberseits mit zwei rotbraunen (auch 
unterseits sichtbaren) Fleckchen, welche sieh von der 
übrigen schwarzbraunen Fläche deutlich abheben. Diesen 
Flecken fehlen schwarze Punkte oder pupillierte Augen- 
flecke völlige. Nur bei nicht extrem entwickelten Ex- 
emplaren dieser Abart treten in den rotbraunen Fleck- 
chen oberseits zwei winzige, kaum sichtbare Pünktchen 
auf, welche unterseits schwach weissgekernt erscheinen. 

Hinterflügel oberseits einfarbig, schwarzbraun, ohne 
hellere Flecke, ohne Punkte, ohne Ocellen; unterseits 
an Färbung der Hauptform sleichend, jedoch nur mit 
je einem helleren Fleckchen in der Mitte, nahe dem 
Aussenrande und einem solchen, nahe dem Analwinkel. 

Koll. Pilz-Heinrichau. Aus Schlesien. 

Er. medusa F. ab. astigmatica m.: al. ant. ma- 
eulis rufis non punctatis nec ocellatis, al. post. unicolor. 


4. Erebia evias @od. ab. (n.) depupillata Schultz. 
Bei einem mir vorliegenden Männchen dieser Art 
(Wallis) fehlen die bei der Hauptform stark ausgepräglen, 
weissen Pupillen in den Augenflecken der Vorder- und 
Hinterflügel ober- wie unterseits völlig; statı der ge- 
kernten Ocellen finden sich nur schwarze, im Apical- 
teil der Vorderflügel sehr gross entwickelte Flecke. 
Wir mir scheint eine sehr selten auftretende Form. 
Er. evias God. ab. depupillata m.: ocellis non 
pupillatis. 


5. Erebia prono& Es». pithonides Schullz nov. subsp. 

Kleiner als die typische Unterart. Öberseits an- 
statt der gekernten Augen nur kleine schwarze Punkte 
in der rostroten Binde; das ? mit nur zwei kleinen 
Augen in Zelle 4 und 5 der Vorderflügel. Im übrigen 
mit der typischen Form übereinstimmend. Aus Kärnten 
(cf. VI. Jahresbericht des Wien. ent. Vereins 1895 
p. 46; X. Jahresbericht des Wien. ent. Ver. 1899 p. 36). 

Ich schlage für diese Form die Bezeichnung pi- 
thonides vor. Sie unterscheidet sich von prono& 
durch ihre geringere Grösse, welche sie mit der ab. 
pitho Hb. teilt, sowie durch die ungekernten Augen- 
punkte, welche (meist) in geringerer Zahl (1—2) auf- 
treten; von der ab. pitho Hb. unterscheidet sie sich 
durch die vollkommen erhaltene, wie bei der typischen 
Form gestaltete rostrote Binde, welche bei der ab. 
pitho Hb. mehr oder minder verschwommen auftritt 
(Staud.-Kat. ed. Ill: obscurior, fascüs rufis subnullis). 


6. Erebia prono& Ksp. ab. (n.) depuncta Schultz. 

Augenflecke oder schwarze Punkte fehlen in der 
rostroten Binde. Diese Form mit fehlenden Ocellen 
ist auch in dem Jahresbericht VI des Wiener entom. 
Vereins 1895 p. 46 erwähnt. (Aus Kärnten.) 

Ich bezeichne diese ocellenlose Form als ab. de- 
puncta. i (2 

Er. pronoe Esp. ab. depuncta: absque ocellis 
(fascia alarum impunctata). 

7. Erebia goante Esp. ab. (n.) jolanthe Schultz. 

Wie es scheint, treten bei beiden Geschlechtern 
dieser Art nur sehr selten Exemplare auf, welche ober- 
seits die Ocellen der Hinterflügelbinde ohne weissen 
Kern zeigen. 

In meiner Sammlung. — Aus dem Engadin. 

Er. goante Esp. ab. jolanthe m.: al. post. ocellis 
non pupillatis. 

8. Erebia ligea L. ab. subcaeca Schultz. 

Die Vorderflügel ober- und unterseits wie bei der 

Hauptform ligea L. Ven dieser und den bisher be- 


2) 


nannten Formen dadurch unterschieden, dass auf den | mir. gefangene Abart daphne in den Händen des ge- 


Hinterflügeln die Augenflecke völlig fehlen und die 
rosirote Binde fast ganz erloschen ist. 

Er. ligea L. ab. subcaeca m.: al. 
nullis, fascia rufa obsoleta. 


post. ocellis 


Kleine Mitteilungen. 


Eine seltene Aberration von Argynnis daphne 
Schiff., wie von Herrn Bürgerschullehrer Ludwig Mayer 
(Graz) in der Zeitschrift Nr. 47 beschrieben, fing ich 
am 26. Juni 1907 am Golove bei Laibach in Krain. 
Diesen schönen tadellosen und seltenen Falter über- 
sendete ich im Herbst 1907 gegen Tausch mit mehreren 
anderen Faltern an den Herrn Böttcher in Berlin. Herr 
Böttcher versprach mir, diesen merkwürdigen Falter in 
der Ent. Zeitschrift von Stuttgart näher zu beschreiben. 
Diese Beschreibung unterblieb jedoch aus mir unbe- 
kanntem Grunde. Wahrscheinlich wird sich die von 


nannten Herrn befinden. 
Franz Dobovsek, k. k. Rechnungsunteroffizier 
in Laibach (Oesterreich). 


Bekanntmachung. 


In dem Bestreben, unsern verehrl. Mitgliedern die 
Zeitschrift in denkbar kürzester Frist zuzustellen, haben 
wir innerhalb Deutschlands direkte Postüberweisung 
eingerichtet. Nach Oesterreich und ins übrige Aus- 
land musste der Versand als Kreuzband beibehalten 
werden; den Mitgliedern ausserhalb Deutschlands und 
Oesterreichs musste das bedeutend höhere Porto auf 
den Mitgliedsbeitrag angerechnet werden, was dieselben 
gewiss als recht und billig anerkennen wollen. Alle 
Adressenänderungen bitten wir in Zukunft wie bis- 
her stets an uns, aber innerhalb Deutschlands wegen 
der direkten Postüberweisung auch stets der betref- 
fenden Postanstalt bekannt geben zu wollen. 


Die Geschäftsstelle. 


WVereinsnachrichten. 


Berliner Entomologischer Verein E. V. 
Gegründet 1856. 

Erster entomologischer Verein Berlins. 
Seit 1856 eigene Zeitschrift. Regelmässiger 
Schriftenaustausch mit 75 wissenschaft- 
lichen Vereinen, Anstalten etc. Grösste 
fachwissenschaftliche Bibliothek, gegen 
5000 Bände. 

Sitzungen jeden Donnerstag 8!/a Uhr 
Königgrätzer Garten, Königgrätzerstr. 111. 
Gäste willkommen. - 
Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 

(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 


Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. v.). 


Unsere Sitzungen finden jeden Freitae 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-bierhallen 
Neue Promenade 8a 

statt. Gäste sind stets willkommen. 

Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung und Förderung ihrer Interessen. 

Stuttgarter Entomologen - Verein. 
(Gegründet 1869). 

Sitzung jeden Freitag abend im Vereins- 
lokal „Bauhütte“, Büchsenstr. 53. Gäste 
sind willkommen. 


„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau, 
Sitzung jeden Donnerstag 8!/. Uhr im 

Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 

strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Entomologenverein Basel (Schweiz). 
Präsident: T. Schierz, Münsterberg 11. 

Jeden Samstag Zusammenkunft im Re- 
staurant Senglet, Leonhardsberg 1, Gerber- 
gasse. Sitzung je am 1. Montag des Monats 
Gäste stets willkommen. 


Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 
Vereinslokal: Caf& und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachm. 2 Uhr, statt. Gäste willkommen. 


Entomologischer Verein Gotha. 

Sitzung jeden Donnerstag abend 8U/2 Uhr 
im Hotel Mahr, Auguststrasse. 
Vorsitzender: W. Hesse, Bürgeraue 4. 
Schriftführer: O. Ebert jr., Mönchelstr. 31. 


Goleopteren u, a, Insektenordn. 


Käfersammlung, 
1000 St. in 500 Arten (schöne Zusammen- 
stellung, sauber präpariert), um Platz zu 
gewinnen für 45 Mk., auch geteilt, abzu- 
geben. h Cohrs, Oederan (Sachsen). 
Sammlungen 
Entwickelungen 
Mimikry 
von Spinnen, Krebsen, Würmern, sowie In- 
sekten aller Art, auchvon Amphibien, Fischen, 
Weichtieren hat sehr preiswert abzugeben 
R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 
Wer liefert 


dem Unterzeichneten baldigst folgende 


—— (oleopteren —— 
in je 6 Stück? 

Zabrustenebrioides, Gyrinusnatator, Staph. 
caesareus, Byrrh. pertinax, Rhizotr. aequi- 
noctialis, Polydr. serieeus, Cleonus einereus, 
Pissodes notatus, Lept. Afasciata, Pyrrh. 
sanguineum, Donacia bicolora, Crypt. cordi- 
gera, Gastroidea polygoni. 

Ferner 3 Onth. coenobita, 1 Poecilonota 
deeipiens, 1 Bupr. rustica, 2 Melo& violaceus, 
1 Zonitis mutica, 1 Zonitis 4 punctata, 2 
Dibolia erytoceph. gegen bar oder im 
Tausch gegen ©. hortensis, Cale. marianı, 
Uloma enlinaris, Helops lanipes, Cyphus ni- 
tens m. Tönnchen, Rhin. populi m. Wickel, 
schöne Frassstücke von Ips typographus, 
Eier von M. vulgaris, Cet. aurata, Dyb. 
marginalis, Mntilla europaea, Cicada san- 
guinolenta, Nepa einerea u. a. m. 

Angeboten sieht entgegen 

F. Grund, Bodenbach a. E. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 


Freiland-Raupen; 

Aret. villica Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3 Mk., 
Nem. plantaginis Dtzd. 60 Pf., 100 St. 
3,50 Mk., Call. dowinula Dtzd. 25 Pf. 
Porto 25 Pf. 

Allen Herren, welche Raupen bestellten 
und noch nicht erhielten, zur Kenntnis, dass 
Bestellung umgehend erledigt wird. 

Herde, Darnowitz, O.-Schl., Gceorgstr. 22 b. 


EAN RAN YA} 
N+ N I N u, 


Att. orizaba-Puppen, 
frisch eingetroffen, St. 80, Dtzd. 800. Ferner 
sind noch vorrätig: Sm. excaecatus St. 80, 
Sph. plebejus 100, luseitiosa 120, D. hylaeus 
90, A. stigma 60, senatoria 45, rubicunda 45, 
perspicua 45 Pf., S. eynthia Dtzd. 100 Pf. 
Porto und Verpackung extra gegen Vorein- 
sendung oder Nachnahme. 

C. dominula-Raupen 
Dtzd. 30 Pf., Porto extra, 50 St. 120, 100 St. 
260 Pf. franko. Alle Aufträge werden er- 
ledigt und der Reihe nach, wie eingegangen, 
versandt. 
Leonh. Kress, Fürth (Bayern), Amalenstr. 48. 


Anth. pernyi-Eier 
Dtzd. 15 Pf., 100 St 1,10 Mk. 
K. Lehmeyer, Elzach (Baden). 


Im Tausche 

gegen besseres Zuchtmaterial offeriere: 
Puppen von Sm. tiliae, Spil. lubrieipeda, 

alles in Anzahl. — Desgleichen sauber ge- 

spannte Falter von Deil. euphorbiae und 

Pl. asclepiades. Am liebsten gegen Arctiiden. 

Emil Hayn, Halle a. S., Böllbergerweg 20. 


Aus Mexiko importierte Puppen von 
Lagoa ornata 
(sehr schöne Cochlidide) Dtzd. 6 Mk. franko. 
Mir unbekannten Herren nur gegen Vor- 


einsendung. 
0. Fulda, 816 Broadway, Newyork. 


Freiland-Eier: 
E. versieolora 25 St. 40, Cat. elocata 50, 
electa 80, E. alniaria 40, H. pennaria 30 Pf. 
Freiland - Puppen : E. versicolora Dtzd. 
200 Pf. ausser Porto und Verpackung. 
F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 
Habe abzugeben Puppen von 
Amicta ecksteini 
aus Ungarn Dtzd. 1,50 Mk. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. extra. 
Anton Friedrich jun., Budapest VIII 
Josefsgasse 5. 


Eier aus Japan 
importiert: Cal. japonica ä Dtzd. 50 Pr- 
Vertausche gegen gleichwertige Papilio nn. 
erste Qualität Pap. xutlulus 59; in Auf 
zahl vorhanden. 

Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 

Arctia v. konewkai. 

Eier dieses schönen Bären gibt ab ä Dtzd. 
1 Mk. exkl. Porto. Tausch nicht ausge- 
schlossen. 
A. Winterstein, Breslau IT, Gottschallstr 
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Dominula-Raupen. 
Nehme Bestellungen schon jetzt entgegen. 
Liefere genau nach Einlauf der Aufträge 
50 Stück mit Porto und Holzkästchen mit 
Drahtgeflecht 1 Mk. Vorausbezahlung in 
Briefmarken aller Länder. 
Jean Roth, Fürth i. Bayern. 
Anth. pernyi-Eier 
25 Stück 25, Porto 10 Pf. Vorauszahlung 
in Briefmarken. 


Jean Roth, Fürth 1aBusr 


Lieferung nordamerikanischer 
Puppen?! 


Zur kommenden Saison ab September 
kann 5l Arten amerikanische Puppen, 
ferner diverse Catucalen - Eier sowie 
Puppen von Central- und Südamerika, 
= dann alle Arten Tütenfalter, Coleop 
© teren und alle anderen Familien zu 
A billigsten Preisen liefern. 

4 Nehme schon jetzt Vormerkungen 

4 darauf; bei Anfragen ist internationaler 

9 Rückantwort-Kıpon beizufügen. Alles 

e1 Nähere durch 

Josef Server, 335 E 49 Street 
New-York City (Amerika). 


Gespannte Falter la. Qual.: 


Att. orizaba 75, Anth. yamamai 5° 50, 
2 80, do. eitrongelb? 150, Rh. fugax 70, 
Ila. 30, Act. luna 50, Th. polyphemus 40, 
Oecn. japonica 5, D. tiliae 10, M. porcellus 
15, Lim. populicg' 20, 2 25, antiopa 5 Pf., 
auch im Tausch abzugeben. 

S. Stahr, Bodenbach (Böhmen) 
Bismarckstr. 533. 


Im Tausch 


Puppen von A. orizaba gegen besseres eu- 
ropäisches Zuchtmaterial. Gegen bar das 
Stück 80 Pf., Dtzd. 8 Mk. 

PB: Wuttke, Liegnitz, Gustav Adolfstr. 30. 


Abzugeben 
Raupen 
von Col. myrmidone, Frühjahrsgeneration, 
ä Dtzd. 60 Pf., Puppen 1,20 Mk., lieferbar 
April. Ab 1. April befindet sich meine 
Wohnung Gichtlgasse H. 154. 
Karl Kerndl, Regensburg. 


Mus Exoten-Eier. MI 


Nur von grossen kräftigen, importier- 
ten Puppen. 

Citheronia regalis (Riesen), 
Spinner von Nordamerika. Interessante 
Zucht. Futter: Nuss. Dtzd. 4 Mk., 25 St. 
7,50, 100 St. 28 Mk. Genaue Zuchtanwei- 
sung. Act. luna, Futter: Nuss, Dtzd. 30 Pf., 
100 St. 2Mk. Att. orizaba, Futter: Flieder 
oder Birne, Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3 Mk. 

Hyp. io, Futter: Eiche, Salweide, Dtzd. 
25 Pf., 100 St. 150 Mk 

Call, promethea, Futter: Kirsche, Sal- 
weide, Dtzd. 8, 100 St. 50 Pf. 

Platysam. cecropia, Futter: 
Dtzd. 13, 100 St. 80 Pf. 

Philosam. cynthia, Futter: Götterbaum, 
Dtzd. 10, 100 St. 60 Pf. 

Europ. Sat. pyri von Dalmatien und 
Syrien, Dtzd. 15 Pf, 100 St. 1 Mk. 

Anth,. pernyi von sehr grossen Tieren 
Dtzd. 13, 100 St. 80, Porto 10 Pf. 

Karl Wisina, Probstau-Teplitz 
(Deutsch- Böhmen). 
TanEausenh 
offeriere: Seltene hochfeine Noctuidae und 
Geometridae (Paläarktier) sowie auch andere 
gute Arten in tadelloser, frischer Beschaffen- 
heit, die von keiner anderen Seite im Tausch 
angeboten werden können, gebe ich gegen 
bessere Falter im Tausch ab und bitte um 
Tauschofferte. Spezielles Verzeichnis sende 
auf Wunsch ein. 
Max Korb, München, Akademiestr. 23. 


seltener 


Pflaume, 


P. faceta-Raupen, 
halberwachsen, das Dtzd. 3,50 Mk. 

A. puta v. lignosa-Eier 
Dtzd. 40, 25 St. 75, saueia v. margaritosa 
Dtzd, 385 Pf., Räupchben 2 Dtzd. 1,25 Mk., 
rutieilla var. Eier 65 Pf., 25 St 1,10 Mk., 
Leue. sicula v. fuscilinea Eier Dtzd. 3 Mk., 
E. ustula 1, Hem. serraria Raupen Stück 
1,25 Mk., halb erw. (Brombeere). 

Einige Puppen von cassandra und cal- 
berlai noch vorhanden. Stück 30 bezw. 
DR, 

F. Dannehl, Tivoli presso Roma (Ital.). 
Raupen 

von Col. myrmidone I. Gen. ä Dtzd. 60 Pf. 

Puppen per Dtzd. 1,20 Mk., lieferbar im 

April. Porto und Packung extra. Nur gegen 


. Voreinsendung des Betrages oder per Nach- 


nahme. €. Metschl, Regensburg 


Prinzenwes H. 55 III. 


Ftaupen: 
3 Dizd. gut überwinterte von Maer. rubi 
ä Dtzd. 60 Pf. Porto und Packung 25 Pf. 
_P. Detzner, Waldheim j. S., Auestr. 17. 


Simp. rectalis. 

Habe noch einige Dtzd. Raupen von Simp. 
rectalis abzugeben ä Dtzd. 3 Mk., am lieb- 
sten im Tausch gegen Zuchtmaterial. 

E. Abicht, Chemnitz i. S., Bergstr. 70. 


Achtung! 
40 getütete nordamerikanische 
Sphingiden 
mit tetrio en bloc 15 Mk. inkl. Porto und 
Verpackung, einzeln ä St. 50 Pf. Porto 
extra. Adolf Müller, Neu-Isenburg (Hess.) 
Bismarckallee 150. 


Fraupen, 
direkt vom Freiland. Bomb. quercus, Syn- 
tom. phegea, Arct. aulica und Callim. 
dominula je 30 Pf. per Dtzd. Lieferbar 
bis Mitte April. Tausch sehr erwünscht. 

Richard Tietz, Magdeburg-W. 
Gr. Diesdorferstr. 218. 
EIER 
von Oat. electa Dtzd. 50 Pf., Cat. elocata 
Dtzd. 35 Pf., und C. nupta Dtzd. 10 Pf., 
100 St. 65 Pf. 

Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 
Eier 

von Anth. pernyi (Eichenseidenspinner), von 
importierten Puppen. Gegen Ende April 
lieferbar. Futter Eiche. Nebst kurzer Zucht- 
anweisung 25 Stück 25 Pf., 100 St. 95 Pf., 
1000 St. 8 Mk. Bitte um Vorbestellung. 
Ew. Wohlfahrt, Zeitz, Gartenstr. 33. 


Puppen aus Nord- Amerika. 
Plat. cecropia ä& 13, Tel. polyphemus 20, 
Hyp. io 40, Act. Iuna 70, Call. promethea 
10, Sam. eynthia 10 Pf. 
Eier aus Japan 
von Rhod. fugax ä& Dtzd. 1 Mk. Porto extra. 
E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


Puppen aus Nordamerika 
Att. orizaba St 80 (Dtzd. 800), cynthia 

10 (100), promethea 10 (100), Hyp. io 25 
(aur 5’), Sph. luseitiosa 70, Pap. eres- 
phontes 40 (400), E. imperialis 75 Pf. 

-  Apatura elyton-Raupen 
Dtzd. 1,80, 50 St. 6,50, 100 St. 11 Mk. 
Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


TE Arctia’ hebe- ze) 
Raupen, fast erwachsen, p. Dtzd 1,50 Mk. 
(in Anzahl). — Später Puppen 2,50 Mk. p. 
Dtzd. Porto extra. 
Otto Stavenhagen, Burg b. Magdeburg 
Schulstr. 16. 


Abzugeben 30 Stück 
A. pernyi-Falter 
frisch vom Spannbrett, nur 7 Mk. Porto 
50 Pf. 
25 Stück meist grosse Libellen, 10 Stück 
Schlupfwespen, einige Feldgrillen dabei, 
1,50 Mk. K. Kropf, Brüx (Böhmen). 


Importierte Freilandpuppen. 
Polyphemus 2,40 Mk., cecropia 1,40 Mk. 
per Dtzd. 

E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. la. 
Ussuri-Lepidopteren , 
diesjährige Ausbeute, offeriere in tadellosen 
Exemplaren, darunter Papilio maackii, Par- 
nassius stubendorffi 5’ und 9, Pieris melete 
co’ und 9, Adolias schrenckii 9, Limenitis 
v. ussuriensis, homeyeri, doerriesii, Neptis 
philyroides, speyeri, Argynnis saganaQ, Er. 
euelopeus, tristis, yphtima ete. ete., schöne 
und seltene Bombyeidae, Noctuidae, Geo- 

metridae ete. 
Max Korb München Akademiestr. 23. 


Achtung! 

Falter von tau ab. nigerrima 5'X2 per 
Paar 4,50 Mk., Agl. tau per Paar 70 Pf. 
Gut überwinterte Raupen von rubi p. Dtzd. 
60 Pf. Auch nehme ich jetzt schon Bestel- 
lungen entgegen auf Eier von nigerrima 
o'X 2 p. Dtzd. 2,00 Mk., nigerrima 5’ X Agl. 
tau@1,25Mk., Agl.tau p. Dtzd. 20 Pf., liefer- 
bar Mitte Mai. Tausch nicht ausgeschlossen 
gegen bessere Falter oder Puppen. 

Ferdinand Ochs, Mühlhausen ji. Thür. 
Augustastr. 35. 


Noch I Paar von Chal, caliginearia e. |,, 


dann paarweise: Agr. neglecta, grisescens, 
leucogaster, obesa, Cl. optabilis, H. hispi- 
dus, L. rubella, E. hispana, ab. unieolor, L 
zeae, E. ustula, N. nodosalis, B. umbraria, 
A. ochrearia, L. salicata, bDasochesiata, 
Acid. v. canteneraria, Th. pura, N. thymula, 
E! v. orientaria, Gn. pityata, nebst vielen 
guten Tagfaltern ete. gibt ab 
H. Swoboda, Wien XV 
Goldschlagstrasse 30 11/26. 


Im Tausch 
gebe ab 5 Dtzd. Puppen von persicariae, 
1/a Dtzd. machaon, !/s Dtzd. Sm. populi en 
bloe. Wünschenswert ist Zuehtmaterial von 
Attac. jorulla, orizaba, Hyp. io, auch alchy- 
mista, carmelita und fagi. 

4A. Müller, Möckern, Bez. Leipzig 
Fuchs-Nordhoffstr. 6 III. 


Tausch, 

Im Tausch gegen Zuchtmaterial oder Falter 
habe abzugeben: 

Eier von E. versicolora (in Anzahl). 

Puppen von Ch. amphidamas 2 Dtzd., 
Ph. bucephala 2 Dtzd., Th. polyxena !/2 Dtzd., 
Ur. sambucaria !/a Dtzd. 

Später (April) Raupen von S. phegea 
und Ocn. detrita (Mai) in Anzahl. 

Auch verschiedene Falter. 

Fr. Pokorny, Prag 8355-11. 
Ornithoptera 
victoriae regis y'% 130 Mk. 
urvilliana 59, gute Qualität 16 Mk. 
do. superb Da 
gibt ab’ gespannt gegen bar 
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien. 
_P. (Asphalia) flavicornis-Falter, 
Br. parthenias-Falter, 
frisch gefangen, spannweich und gut ge- 
nadelt, ä Dtzd. 60 Pf. 

Eier von diesen beiden Arten 25 Stück 
10 Pf. 

Tausch erwüns:ht (Exoten -Eier, B. zo- 
naria-Eier oder Falter, dominula-, villica-, 
Rh. purpurata- Raupen, H. jacobaea- und 
A.levana-Puppen). Porto und Packung extra. 

M. Gobbert, Sekretär, Beuthen O.-S. 
Piekarerstr. 6311. 

In grosser Anzahl abzugeben: Raupen von 
Arct. aulica Dtzd. 25 Pf., später Puppen 
Dtzd. 60 Pf. — Eier von Val. oleagina 
Dtzd. 25 Pf. Packung u. Porto 30 u. 10 Pf. 

Ma.x Sälzl, Regensburg, Hohlweg 9. 

Eier von Cat. nupta 25 St. 15, 50 St. 25, 
100 St. 50. — Puppen von M. liturata 
Dtzd. 100, Porto und Verpackung 10 bezw. 
30 Pf. Auch im Tausch. 

Georg Fiedler, Gera (Reuss). 
Adr. Vereinsbrauerei. 


Urania erösus. 
prächtigster Falter Deutsch-Ostafrikas, ge- 
spannt 6,— bis 7,— Mk. 

30 verschiedene Falter aus Deutsch - Ost- 
afrika mit Pap. nöreus, policenes und 
der prächtigsten Uranidae erösus 12 Mk. 


Papilio blumei, 
schönster Papilio der Welt 3,— bis 6,— Mk. 
30 Papilios mit Dlumei, asculaphus, gi- 

gon, sataspes, milon, paris, ganesha 
20,—,mitdem grossenlanggeschwänzten 
androcles 25,50 Mk. 

50 verschiedene Lepidopteren aus Celebes 
mit Orn. hephaestus, Pap. blumei, 
asculaphus, sataspes, milon und 
anderen prächtigen Arten 25,— Mk. 

Centurie „Weltreise“. 

100 .do. aus allen Weltteilen mit dem opalen 
Morpho godarti (older Pap. blumei), 
ferner Att. atlas, Pap. paris, im ganzen 
ca. 380 Papilios dabei, 30,— Mk. 

10 hochfeine Spinner mit dem langge- 
schwänzten Actias isis, selene 5’ und 9, 
Att. atlas und Anth. frithi ete. 
28,— Mk. 

Alles in Tüten und Ia. Qualität. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 
Reellen Abnehmern gestatte Teilzahlungen. 


Öfferiere 


EIER 


aus folgenden Kreuzungen: 

Sat. pavonia y' X spiniQ (= bornemanni), 
Sat. spini g' X pavonia? (= minor), je 
1 Dtzd. 1,50 Mk. (100 zu 10 Mk.), schon 
jetzt zu haben bis zum Mai. Ferner einige 
Dutzend aus der Kreuzung Hybr. borne- 
mannig' X pavoniaQ 1 Dtzd. zu 2 Mk. 

Hoffe folgende Kreuzungen zu erhalten: 
bornemanni g' X spini? 1 Dtzd. 2 Mk 
bornemanni y' X pavoniaQ 1 Dtzd. 2 Mk. 
bornemanni g’ X pyri@ 1 Dtzd. 3 Mk. 
minor 5" X pavoniaQ 1 Dtzd. 2 Mk. 
minor a’ X spiniQ 1 Dtzd. 2 Mk. oder 
minor 5' X pyriQ 1 Dtzd. 3 Mk., ferner 
spinig' X pyriQ 1 Dtzd. 3 Mk. und 
pavoniacg' X pyriQ 1 Dtzd. 2 Mk. 
unter Garantie guter Befruchtung gegen 
Kasse oder vorherige Bezahlung. 

W. Caspari II, Wiesbaden. 


Im Tausch 
abzugeben 70 Stück Eulen, darunter: 

2 Orthosia humilis, 2 laevis, 2 deleta, 2 
macilenta, 2 pistacina, 8 Amm. caecimacula 
e.l., 1 Pachn. leucographa, 1: Had. ab. leu- 
costigma, 1 Orrh. v. polita etc. Alles vom 
Fang im September 1907, frisch. 

100 Spanner, meist bessere Sachen, am 
meisten sind Cidaria vertreten, alle mit 
Namen. Gegen bar spottbillig oder im Tausch 
gegen europäische Falter, z. B. pyri (grosse), 
versicolora, tau, Catocalen- und Arctia-Arten, 
auch atropos, elpenor, ocellata, populi und 
apollo etc. Gegenseitig portofrei. 

K. Kropf, Brüx (Böhmen). 


Exzoten-Eier 

A. luna, Futter Walnuss, Dtzd. 40 (100 
St. 280), Hyp. io, Eiche, Salweide 25 (170), 
T. polyphemus, Eiche 30 (200), Pl. cecro- 
pia, Pflaume, Apfel, Weide 15 (100), Pl. 
gloveri, desgl 100, Att. orizaba, Flieder, 
Liguster, Birne 50 (350), €. regalis, Wal- 
nuss 250, E. imperialis, Kiefer, Eiche, 
Ahorn 100, Act. selene, Walnuss 300, Att. 
atlas, Götterbaum, Berberitze 300 Pf. Porto 
für jede Sendung 10, bessere Arten in 
Doppelbrief 20 Pf. 

Alles nur von grossen Importen, lieferbar 
Mai-Juni. Zuehtanweisung gebe ich bei. 

Unbekannten gegenüber Voreinsendung 
oder Nachnahme. 

Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


Pityocampa-Puppen 
ä Dtzd,. 1,50 Mk, bei Tausch höher. En bloc 
6 Dtzd. 8 Mk. inkl. Porto und Verpackung. 
A. Hintermayer, Faistenhaar, Oberbayern. 


Be>> Freiland-Raupen SE 
von Arct. villica Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3 Mk., 
Nem. plantaginis Dtzd. 60, 100 St. 350 Pf., 
Call dominula Dtzd. 25, Porto 25 Pf. 
Herde, Tarnowitz O -S., Georgstr, 22 b. 


Tausch oder Kauf. 
Ta. Qual. e. 1. 

*P. apollo 30, *E. cardamines 20, ®P. 
atalanta 20, *L. sibilla 30 (in Anz.), *V, 
polychloros 10, *V. antiopa 20 (in Anz.), 
M. didlyma 5° 10, M. v. procidag' 15, Chr. 
virgaureae 5’ 10, *Chr. hippotho& 20, *A. 
damon 20, *L. v. obseura 80, A. atropos z' 
100, *P. convolvuli 70, *Dipht. alpium 20, 
*=P, caecigena 150, A. taug' 20, C. sponsa 
20, O. diversa 80, *Ap. speetrum 50, * Bum. 
regina 250, * Eupr. pudica 60, *Oe. quadra 30. 

Die mit * bezeichneten per Paar (meist 
mehrere). Im Tausch sind mir erwünscht 
nur Falter Ta. Qualität, tadellos gespannt, 
namentlich paläarktische Papilioniden und 
Lycaenen mit genauen Ortsangaben. 

Porto extra. 

E. Kuhn, Stuttgart-Cannstatt 
Teckstr. 9. 


An Doubletten gebe ab: 

1 Omith. pegasus®@ 2, 1 P. medon 1,50, 
1 sataspes 1, 1 P. woodfordi 2, 1 eoelestis 
1, 2 Attacus orizaba ä& 1, 1 Eumera regina 
1,70, 1 Eacles imperialis 1 Mk., 1 pyri 45 Pf., 
1 polyphemus 45 Pf., 1 Luehdorfia puziloi 
2,50 Mk., 2 promethea ä 40, 1 Hyp.io 40 Pf. 
Alles zusammen 12,60 Mk. franko. Alles 
gespannt und in bester, einige in guter 
Qualität 

Tausche auch gegen Puppen, wie pro- 
methea, anisota, Hyp. io, Aglia tau, spini, 
pavonia und versieolora. 
M. Neuhierl, Pfarrer in Alburg 

b. Straubing. 


Kräftige 
Schwärmer-Puppen: 

2 tiliae, 1 elpenor, 1 galii, populi und 
ocellata gemischt, ocellata ?/s, zusammen 
50 St. für 3,60 Mk. Porto extra. 

Gustav Pitzschler, Gössnitz, Sachsen-Altenb. 

Pfarrberg 149. 


Falter 


Lycaena argus, iearus, coridon, argus, se- 
miargus, euphemus, Ptiloph. plumigera, Van. 
antiopa, Melit. aurinia, P. brassicae, Arg. dia, 
paphia, Chrys. virgaurea, Epin. jurtina, M. 
stellatarum, H. pinastri, Sm. populi, ocellata, 
Lym. dispar. Ferner 3 Dtzd. Puppen Char. 
elpenor. Alles im Tausch gegen mir feh- 
lende Lyeaena-Arten. Suche Tauschverbin- 
dung mit reellen Herren. 

Heinr. Bonnewitz, Cassel, Holländ. Str. 51. 

Sph. ligustri-Pauppen 
Dtzd. 80 Pf. ohne Porto und Verpackung. 
Xyl. areola-Eier 
aus dem Sachsenwald Dtzd. 20 Pf. Von 
4 Dtzd. an portofrei. 
A. Pauling, Lokstedt Bez. Hamburg. 


Bier 
von Cat. nupta und electa Dtzd. 10 und 
30 Pf., 100 St. 70 und 200 Pf. Tausch 
erwünscht. 

Franz Ebner, München, Montgelasstr. 17 1I. 


Orizaba-Puppen 
eingetroffen & St. 80 Pf., Dtzd. 10fach. Preis. 
Ferner exeaecatus 80, luseitiosa 120, ple- 
bejus 100, hylaeus 90, stigma 60, senatoria 
45, perspicua 45 Pf. gegen Nachnahme oder 
Voreinsendung. Porto extra. 
Andr. Seemann, Fürth, Theaterstr. 401. 
Eier von Anth. roylei, 
welche Ende April bis Mai aus sehr grossen, 
kräftigen Puppen schlüpfen, 1 Dtzd. 250 Mk. 
Hybriden-Eier: Anth. pernyi X Anth. 
roylei 1 Dtzd. 2,80 Mk. Es wird bestes 
Material versendet mit Zuchtangabe gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme. 
J. Löhnert, Oberhennersdorf b. Rumburg 
Böhmen. 


Etwaigen Reflektanten auf die in Nr, 47 
angezeigte Offerte auf 100 Exoten zu 15 Mk 
dieMitteilung, dassdieseFalter verkauftsind. 

Eier. 

Nehme noch Bestellung an auf versieolora- 
Eier p. Dtzd. 20 Pf., Agl.tau p. Dtzd. 15 Pt. 
_ Femer Exoten sup. Qual., stets frische 
Sachen, billig, einzeln als auch kleinere 
und grössere Kollektionen, meist farben 
prächtige Falter. Bitte Listen einfordern, 
W.Tschauner, BerlinNW., Oldenburgerstr. 20. 

Wir haben eine Anzahl 


Puppen 
im Tausch oder gegen bar abzugeben: 
Elpenor das Dutzend 1 Mk., podalirius 
90 Pf., menthastri 20 Pf. Porto extra. 
Apollo, Verein für Naturkunde 
Schwäb. Gmünd (Württ.) 
Adr.: Jos. Debler, Engelgasse 9. 
Polia rufocincta-Räupchen 
(Futter: Salat) p. Dtzd. 50 Pf. gegen Nach- 
nahme. Porto und Packung extra. 
4A. von Conring, München 
Adalbertstr. 108 II]. 


Raupen 
von Melit. aurinia Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1,50 Mk. Grosser Vorrat. Futter Wege- 
rich, leichte Zucht. Porto ete. extra. 
O. Dünkel, Hannover, Wolfstr. 8. 
Des Aus Baltimore =ı 
empfing ich von einem Sammler noch einen 
Posten dort überwinterter, im Freien ge- 
sammelter Puppen: Act. luna & 60 Pf,, Dtzd. 
6 Mk., Hyp. io & 40 Pf., Dtzd. 4 Mk. Es 
sind aussergewöhnlich grosse Puppen. Porto 
und Packung 30 Pf. Gegen Voreinsenduig 
oder Nachnahme bei 
Willy Sieber, Schwarau b. Reichenberg: 
(Böhmen). 


Achtung! 


Ornithoptera priamus 52 15, — 
n pronomus y® 25, — 

h bornemannig'®9 . 18, — 

n hecuba J'P 11,— 

n richmondia 5’? 9, — 

hs urvilllana SP. . . 30,— 

PR vietoria v. regis yQ 150, — 

„ paradise JP. . . . 30,— 

; pompeusg'? . — 

en hephaestus y'? rd, — 

> radamandur 2. . . 10,— 
Papilio bootesyP% . . . 10, — 
6 woodfordi Y®P 27, — 
„ ulysses g' T,— 
n protenor g' —,70 
». gyasdg'. 1,20 
” evand!. . 1,20 
„. . ganesha y' 19) 
5 En ee ae 
„  eresphontes J’P 1,50 
» philenor J'P 1,80 
n acanta j'? . R 4,— 
tunusa®. . . 1,40 


Nur gespannt in Ia. Qualität, ferner in 
Tüten 90 St. antiopa & St. 5 Pf. 
Nordamerikanische Schwärmer in feinen 
tadellosen Stücken. Liste auf Wunsch zur 
Verfügung. 
4. u. M. Schmidt, Frankfurt a. M, 
Niddastr. 94. 
Erast. vernana. 
Freilandpuppen, 25 St. 1 Mk., 100 St. 
4 Mk. franko. 


von A. aulica Dtzd. 45 Pf. 
Freiland-Raupen 
von C. dominula Dtzd. 25 Pf. (grosser 
Vorrat). 
Eier 
von Val. oleagina Dtzd. 25 Pf., 100 Stück 
1,70 Mk. (von gefangenen 2? stammend). 
Porto 30 bezw. 10 Pf. 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K, 9 
bei Regensburg, 


o oe 

Billigste Bezugsquelle 

für asiatische Schmetterlinge des palä- 

arktischen Faunengebietes: Aus Trans- 
kaspien, Turkestan, Kuku-Noor und dem 

Amur-Gebiete. 

50 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 30—35 
Arten und im Werte von ca. 200 Mk. nach 
Staudingers Preisliste; darunter: Hyperm. 
helios, Parn. apollonius, v. gigantea, Zegris 
eupheme, Colias v orientalis, erate, thisoa, 
Melan parce, Satyr. heilenreichi, autonoe, 
Erebia afer, Pararge eversmanni, Coenon. 
sunbecea, Hesp. eribrellum etc. & 20 Mk. 

100 St. do. in 55—60 Arten und ca. 500 Mk. 
Wert nach Staudg. mit den vorigen, und 
Parn. actius, delphius var. Col. ab. pal- 
lida, Colias arida, Satyr. v. bianor, Erebia 
v. gertha, alemene, Arg. hegemone, Aulo- 
cera v. palaeareticus, Pamph. gemmatus, 
Triph. phryne, Hesp. maculatus ete. 50 Mk. 

100 st. do. in Tüten, meist aus Turkestan, 
25 Mk. 

25 St. Schwärmer und Spinner, gespannt, 
im Werte von ca. 200 Mk. nach Staudg.; 
darunter: Deileph. v. robertsi, Arctia dahu- 
riea, erschoffi, v. manni, intercalaris, spec- 
tabilis, Holeoc. arenicola, Phragm. territa, 
Dysp. agilis, salieicola, Zyg. sogdiana v. 
separata, melil. v. stentzi ä& 20 Mk. 

50 St. Noctuen, gesp., in ca. 30—35 Arten 
und 200 Mk. Wert nach Staudg.; darunter 
seltene Agrotis, Mam. spalax, armata, sa- 
bulorum, Haderonia arschanica, Dianth. v. 
cana, Pseudohad. immunis, pexa, Had. ab- 
jeeta, ferrago, Caradr. albina, Cueull. ar- 
gentina, Apopeet. glebieolor, Leucanitis 
pieta, eailino ete. & 20 Mk. 

100 st. do., gespannt, in 60—70 Arten, mit 
den Vorstehenden und Agr. squalorum, 
Mam. amydra, altaica, dianthi, furea, irri- 
sor, Polia centralasiae, Blephar. paspa, 
grummi, Rhizog. peterseni, Isochl. viridis, 
Leueanitisrada, caucasica, Palpang. cestis, 
Cueullia splendida, argentina, Euclid. mun- 
ta ete. & 45 Mk. 

100 St. do. in Tüten, zumeist aus Turke- 
stan und Kuku-Noor, & 25 Mk. 

50 St. Spanner in 30—40 Arten aus Turke- 
stan, 150 Mk. Wert nach Staudg., 15 Mk. 

100 St. do. in 50—60 Arten 25 Mk. offeriert 

R. Tanere, Anklam, Pommern. 


Sat. pyri-Eier. 

Wie alljährlich habe ich auch dieses Jahr 
gut befruchtete Eier von grossen syrischen, 
Dalmatiner und spanischen Faltern & Dtzd. 
20, 6 Dtzd. 80 Pf., 12 Dtzd. 1,50 Mk. Bei 
Mehrabnahme nach Vereinbarung abzugeben. 
Lieferzeit Ende April-Mai. Ich nehme schon 
jetzt gefl. Bestellungen entgegen. Erfolg- 
reiche Zuchtanweisung auf Wunsch. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 
Klier 
von monacha 5, eremita 15 Pf. 
Raupen 
von pini 20—100 Pf, je nach Grösse. 
ete. besonders. 
Paul Schmidt, Lehrer, Frankfurt a. O., 
Holzhofstrasse 36. 


Porto 


Emil Funke, Dresden 
Voglerstrasse 351 
empfiehlt die Falter seiner letztjährigen per- 


sischen Sammelreise einer gefl. Beachtung. 
Von Col. aurorina v. libanotica sind noch 


prächtige typische und variable Stücke in 
beiden Geschlechtern vorhanden. 
Preise mässigst. 


Genaue 


Liste zu Diensten. Aus- 


Teer zen 
abzugeben von Cat. nupta Dtzd. 10, eremita 
15, monacha 100 St. 25 Pf. ausser Porto. 
Anfang Mai pyri-Eier 25 St. 25 Pf. 
Julius Kaser, Falkenberg (Oberschl.). 


Axior. maura, 
frische Stücke & 6 Mk., Polyartron ko- 
marowi d 150, 2 5 Mk., Capnodis 
frey-gessneri 1 Mk., Capnodis ex- 
cisa 1 Mk. 

W. Maus, Wiesbaden, Dotzh.-Str. 68. 


Parnassier 
sind die bevorzugten Lieblinge aller Samm- 
ler; in bester Qualität, gut gespannt und zu 
billigsten Preisen gebe ab: v. bartolomaeus 
co’ 1,—, v. romanovi g’ 1,25, 2 2,—, ab. ni- 
gricans g' 3,—, apollonius 5’ 1,—, bes. gross 
1,50 bis 2,—, 2 2,—, v. alpinus ’ 1,50, ab. 
deeolor 5! 2,50, v.caesar g' 4,—, ab. actino- 
bolus 0" 5,—, v. simonius Y' 5,—, delphius 
oa 23, 2 3,—, v. infernalis 4’ 3,—, 24,—, 
ab. illustris 9" 3,—, 2 2,50, v. albulus g' 
2,50, 2 2,50, ab. marginata ’ 3,—, 9 2,50, 
ab. boettcheri 5 3,—, v. princeps 7 3,—, 
v. gigantea 5 0,85, ? 2,—, Hyp. helios 07 
1,25 Mk. Bei Abnahme für 20 Mk. Porto 
und Packung gratis. 
H. Thiele, Berlin, Steglitzerstr. 7. 


Is Sat. pyri-Eier 
(garantiert Da'matiner), nur von Freiland- 
paaren, gut befruchtet, 1 Dtzd. 25 Pf., 5 
Dtzd. 1 .Mk., 100 St. 1,50 Mk. Versand 
Monat Mai. Porto 10 Pf. 

Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 


‚Zehtung, Zuehtmaterial, 


Ofteriere folgende befruchtete Eier von 
aus Indien importierten Riesenpuppen: 


Attacus atlas . Dtzd. 5 Mk. 
Actias selene . . . Be 
Caligula simla . . REHHAEE 


Crieula trifenestrata ae] 

Bei Anfragen bitte Rückporto beizufügen. 
Antheraea pernyi Dtzd. 0,20, 100 St. 1,50 Mk. 
Von aus Nordamerika importierten 
Riesenpuppen: 

Samia eynthia Dtzd. 0,10, 100 St. 0,70, 
1000 St. 6 Mk. 
»„ Pıyeri „ 0,50, 100 St. 3,50 „ 
a caningin 2 .0,605210023,,741502°% 
Callosamia columbia Dtzd. 5 Mk. 
5 caleta ROY 
n cecropia „ 0,15, 100 St. 1 Mk. 
1; promethea „‚, 0,10, 100 St. 0,70. 
es ceanothi „ 2,50 Mk. 
Attacus jorullanee 202 2,,20:50,2% 
j orizabaae 2.2.2 015088% 
Actias una . . . „0,50, 100 St. 3,50. 
Telea polyphemus . ,‚, 0,50, 100 „ 2,—. 
Hyperchiria i0 . . „0,20, 100 , 1,50. 
Cithronia regalis. . „ 5,—,10Dtzd.45,—. 
Eacles imperialis. . „ 3,—,10 „ 27,—. 
Kreuzungen: 
Actias luna X selene Dizd. 5 Mk. 
Callosamia cecropia X ceanothi Dtzd. 5 Mk. 
Samia eynthia X pryeri Dtzd. 1 Mk. 
Von Dalmatiner Riesenpuppen: 
Saturnia pyri Dtzd. 0,20, 100 St. 1,40 Mk. 
Im Laufe des Sommers auch geblasene 
Raupen von allen Arten billigst. Leere 
Cocons und tote Puppen gemischt, 100 St. 
20 Mk. mit Namen. 
Otto Tockhorn, Frankfurt a. M. 
Lea Moselstr. 14. 
Befruchtete Eier 
von Catocala vidua (grosses Ordensband mit 
schwarzen Hinterflügeln) Dtzd. 1, 100 St. 
8 Mk., ebenso von Tolype velled: (hübsche 
Lasiocampide) Dtzd. 0,80, 100 St. 6 Mk. 


Lebende Raupen 
von Arctia arge und Arctia nais, im Freien 
überwintert, Dtzd. 3 Mk. Futterpflanzen 
obiger Arten wachsen überall in Deutschland 
und werden Bestellern angegeben. Mir un- 
bekannten Herren nur gegen Voreinsendung. 
0. Fulda, Newyork, 816, Broadway. 


‚Pyri-Freiland-Puppen 
2 Mk. per Dutzend, 100 St. 15 Mk. (Porto 
extra) gibt ab 
Hans Swoboda, Wien XV 
Goldschlagstr. 30 IL/26. 


Nordamerika-Puppen: 
Polyphemus 3,50, cecropia 2,—, ceynthia 
2,—, promethea 1,50 Mk. per Dtzd. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Billig! Ap, crataegi-Raupen, Billig! 

100 St. inkl. 2 leere Winternester nur 

1 Mk. Porto, Verpackung und Nachnahme 

extra. Voreinsendung 1,40 Mk. Zucht leicht 

mit Schlehen, Weissdorn ete. Lieferung 

bestimmt Ende April bis Ende Mai. Jede 
Bestellung wird notiert und ausgeführt. 
Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel.) 


Puppen-Angebot. 
Garantiert Freilandtiere. Habe wieder in 
Anzahl abzugeben: D. töliae p. Dtzi. 1,20, 
p. 100 St. 8, Ph. bucephala p. Dtzd. 0,20, 
p. 100 St. 1,50 Mk. Porto. und Verp. extra. 
Friedr. Helmich, Cöln a. Rh. 
Flandrische Str. 11. 


b) Nachfrage. 


Als Spezialsammler von 
paläarktischen 


Schwärmern und Bären 
suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 
H. Jacobs, Wiesbaden, Luxemburgpl. 3. 


Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 

H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 

Suche mit Sammlern aus überseeischen 
Ländern in Verbindung zu treten zwecks 
Ankaufs ganzer Falterausbeuten. 

Eberhard Daniel, Stuttgart (Deutschland) 

Silberburgstr. 51/53. 

Gesucht Falter sämtlicher 
Taeniocampa-Arten und Aberrationen 
etc. 
aus den verschiedensten Fluggebieten (Ori- 
ginalausbeuten, spannweich oder in Tüten), 
ferner Eier, Raupen, Puppen (lebend oder 
präpariert) von porosa, pallescens, stenop- 
tera, rosida, ineerta (Amerika), sowie le- 

bende Eier von opima und populeti. 
E. Gerwien, Pr. Holland, Ostpr. 


PEST ESTER] 
Drymonia querna. 


Eier (2—3 Dtzd.) suche für eine 
wissenschaftliche Untersuchung zu er- 
werben. 

Dr. phil. Harry Federley, Helsingfors 

(Finland) Boulevardsgatan 19. 


Kauf oder Tausch. 
EEE EEE TIEREN ER] 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Kigelnlizr 
Mitglied Nr. 62. 


1. Beilage zu % 1. 


Suche gegen bar 
Eier 
von Biston hispidarius und B. pomona- 
rius. Wilhelm Leonhardt, Frankfurt a. M. 
Scheidewaldstr. 50. 


EEE ee 
Parnassius apollo, 


delius, mnemosyne sowie alle grossen 
Satyrus- Arten und insbesondere her- 
mione und aleyone suche aus verschie- 
denen Fundorten, besonders der öster- 
reichischen Monarchie, Russland, Süd- 
europa, den Inseln des Mittelmeers etc. 
gegen bar oder im Tausch für Schwei- 
zer oder tropische Schmetterlinge zu 
erwerben. Für mir fehlende Rassen 
zahle jeden Preis. 

H. Fruhstorfer, Genf. 4 


EL ARNETT REN] 
Thais- und Pararge-Arten 
kauft oder tauscht 


H. Fruhstorfer, Genf. 
_ Eier und Raupen vom 
Kohlweissling 
in. grossen Mengen zu kaufen gesucht. 
Offerten an Dr. Straus, München 
Ismaningerstr. 62a. 
Suche 5 Dutzend kräftige, gesunde 
ocellata-Puppen 
und zahle auch höheren Preis. 


A. Ebner, zurzeit München 
Augustenstr. 109 III. 


Verschiedenes. 
Zum Frühjahr 


versende ich wieder meine Preisliste über 


lebende Schmetterlingseier, 
Raupen und Puppen. 


Dieselbe enthält ca. 200 verschiedene Arten, 
darunter viele sehr begehrte Seltenheiten, 
und wird an Leser dieser Anzeige gratis 
und franko versandt, ebenso auch meine 
Preisliste D betreffend Utensilien für Na- 
turaliensammler (mit vielen Abbildungen). 

Ernst A. Böttcher. 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin ©. 2, Brüderstr. 15. 


Bin nach Berlin N. 65, Kamerunerstr. 46 
vorn 1 Tr. verzogen. Dies allen meinen 
lieben Tauschfreunden zur Nachricht. 

Rud. Gregor, Berlin N. 65 
Kamerunerstr. 46 p.1. 

Wohne ab 1. April in Henfenfeld bei 
Hersbruck (Bayern). 

W. Fehn, Fürth (Bayern), Göthestr. 3. 

Hiermit allen geehrten Herren Vereins- 
kollegen die Nachricht, dass ich ab 1. April 
1908 nach Berlin NW., Oldenburgerstr. 20 
verzogen bin. W. Tschauner, Mtgl. 4453. 

Deil. galii-Puppen waren sofort vergriffen, 
dies den vielen Herren Bestellern zur Nach- 
richt. Bernh. Eichler, Schmiedeberg i. Erzg. 

(Bez. Dresden). 


 _Brauchbares Mikroskop 


im Tausch gegen Ia. Falter oder Zucht- 
material zu erwerben gesucht. Frdl. Of- 
ferten erbeten unter X. 100 an die Exped. 
d. Ztg. 


Insektenschrank, 
nussbaum fourniert und poliert mit unterer 
Schublade, 40 Kasten 45X36X6 cm, mit 
Torfboden, Glasdeckel in Nut und Feder 
schliessend, Vorderseite poliert und mit 
Messingring, komplett inkl. Verpackung 

210 Mk. 

Desgleichen einen solchen aus Kiefernholz, 
nussbaum geb. und poliert, mit 30 Kästen 
48 X 39 em (Ausführung wie oben), kompl. 
inkl. Verpackung 159 Mk. hat gegen Kasse 
abzugeben 

H. Günther, G. Augustin Nachf., Gotha. 


Ein tüchtiger 

Entomologe 

kann jetzt oder später dauernde Stellung 

finden bei 
Ernst A. Böttcher 

Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 

Gelegenheitskauf. 

Das Werk Dr. Lampeıt, Grossschmetter- 
linge und Raupen Mitteleuropas, unge- 
bunden, tadellos neu erhalten, abzugeben 
für 12 Mk. 

W. Schück, Modelleur, Podersam (Böhm... 


Re Rotinplatten. =sT 


Gesetzlich geschützt. 

Das Beste zum Auslegen von Insekten- 
Kästen und Schränken. 
Vorteile: 

Rotin ist aus einem Stück. 

Rotin ist staubfrei, bröckelt nicht ab. 

Rotin lässt Nadel leicht einführen. 

Rotin hält Nadel fest. 

Rotin hat sauberes, elegantes Aussehen. 

Rotin ist in jeder Grösse und allen 
Farben lieferbar. 

Rotin bietet besten Schutz gegen das 
Rosten der schwarzen Stahlnadeln. 

Rotin ermöglicht sehr einfaches und 
leichtes Anbringen in die Insektenkästen. 

Bei keinem Entomologen, Museum oder 
entomologischen Vereinigung wird in Zu- 
kunft die Rotinplatte fehlen. 

Muster gerne zu Diensten gegen 20 Pf. 
Portovergütung. 

Jean Roth, Fürth i. Bayern. 


Des” Raupenzuchtgläser, EG 
besonders geeignet zur Aufzucht aus den 
Eiern. Unentbehrlich für jeden Züchter. 
Hunderte im Gebrauch, das Stück zu 1,50 Mk, 
Porto und Verpackung bei 2-3 Gläsern 
1 Mk. Gegen Voreinsendung des Betrages 
oder Nachnahme. 
Aug. Baumbach, Nörten a. Leine. 


Preiswert wegen Raum- etc. Mangel 6 
zu verkaufen : 
Eleganter 


Sammelschrank, 
vertikowartig, oben Glas, mit 36 eingearbei- 
teten Schuben (12 Stück 2 X Glas, 12 Stück 
1X Glas, 12 Stück offen) inkl. einer sehr 
hübschen Schmetterlings-Sammlung (Kat.- 
Wert über 2000 Mk.), sowie ein grosser 

Sammelschrank, 


ebenfalls neuer 
[= | 
3 teilig, | 


ca. 3 m hoch, 250 cm breit, unten 3 X 2 
Holztüren, mitten 9 Schuben und 1 Schreib- 
fach, oben 3X 2 Glastüren. 
Preis für alles zusammen etwas über 
700 Mk. Offerten erbeten 
Alfred Kupfer alt, Jauer i. Schl. 
Sc. tabaniformis-Puppen 
waren trotz grossen Vorrats sofort ver- 
griffen. J. Andorff, Hamburg 
zurz. Bozen, Südtirol, Hotel Greif. 


entomologische Zeitsehrift, Jahrgang 188 
bis 1894 und 1900-1904 samt allen kolo- 
rierten Tafeln zusammen für nur 26 Mk. 


abzugeben. 22 Bände. 
für Vereinsbibliotheken. 
Ferd. Klinger, Krems (Donau). 
Puppenhülsen und geschlüpfte Cocons, 
ca. 100 St. von nerii (7), otus (4), luna, 
selene (8), pernyi, promethea, pyri, spini, 
pavonia, cossus (2), v. zanclaeus, ligustri, 
dispar und andere. Im Tausch gegen Zucht- 
material zu jedem Preis. 
Gefl. Angebote erbeten an 
Ing. A. Wetti, Doboj, Bosnien. 
Auch ea. 12 Stück Anthrohespon eylindri- 
colle sind im Tausche gegen Lepidopteren 
oder Zuchtmaterial abzugeben. 


Eignet sich sehr 


|Der Universal-Anzeiger | 


Spezialblatt für Sport-, Amateur- und ) 


Sammelwesen jeder Art 
(einzig.Organ dies. ArtinÖsterr.-Ungarn) 
erscheint mindestens einmal monatlich 2 
unter Mitwirkungnamhafter Fachautoren 
und gelangt abwechselnd an Sammler 
und Händler von Antiquitäten, Brief- 
marken, Münzen, Ansichtskarten, 
ferner an Entomologen, naturwissen- 
schaftliche Vereine, Amateur-Photo- 
graphen und Lieferanten einschlägiger 
Bedarfs-Artikel, insgesamt an ca. 
8—10000 Interessenten 

aller Sport- und Sammelzweige 
zur Versendung. 

Abonnement Mk. 3.— franko per Jahr. 
Probeblatt gegen Doppelkarte. 

Wirksamstes Insert.-Organ. 


Redaktion: 
Wien 11/1, Castellezgasse Nr. 22. 


(@ me ı ı mm ı 0 am 0 0 am 0 0 am 0 (Ö) ) GE 0 0 au 0 0 ann 0 ı ann ı 0m © 
gm m an am WG mr ame 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Me>* Der bibliographisch vollstän- 


digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Meg“ Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 

(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Wer Bedarf hat in 
Präparier-Pinzetten, 
wende sich an 
Gust. Geisler, Dresden 19, Augsburgerstr. 39. 
Neu! Neu! 
Kein Beschädigen der 


Sammlungen 
mehr möglich, weder durch Loslösen der 
Naphtalinkugeln noch durch Frassinsekten 
bei Benützung meines neuesten Mittels 


ws Mortan. 5 


Einfache Handhabung! 
Wirkung überraschend! 
Karton für ca. 30 Kästen ausreichend 60 Pf. 
Porto 10 Pf. 
Lager aller entomologischen Bedarfs- 
artikel! 


Rn Franz Abel, Leipzig-Schl. 
Wie kann man nur seine Etiketten noch schreiben, . 
die druckt man sich viel „=. bequemer und schöner ! 


Erzgebirge 
Stuttgart Rudolf Linke 
Erzgebirge 
Rudo 


Mk.12, auf Diamantkegel 1 
Mk. excl. Porto .Nur ge 
od. Voreins.Verl. Sie Preis 


A, sylvata, 
A, Richter n 
Stettin 1904, g 


Kompletter Druckapparat mit 2 
Randgrößen, 500 Typen In vor- 
Ileg. Schriftgröße auf Perlkegel 


F. Riedinger, Eraveur, Frankfurt a.M ., Luisenstr. 54. 
"4teil. zusammenlegbare Schmetterlings- | 
Fangnetze! 

Bügel 1,30 Mk., Bügel mit weichem engl. 


Tüllbeutel 2,20 Mk., einz. Tüllbeutel 1 Mk., 
4teil. Schöpfnetze 2,25 Mk., Porto extra. 


Spannbretter, 


: 


eigenes System, feststehend, in einem 
Stück gearbeitet, 
6, 8, 10, 12, 16 cm breit, 35 cm lang, 


50,".60, 70, 80, 90 Pf. per Stück, 
ganzer Satz 3 Mk., Porto extra, empfiehlt 
Th. Nonnast, Habelschwerdt. 


Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 33. 
Etabliert, 1878. Etabliert 1878. 
Liefert als Spezialität: 
Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklent, 


Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 
in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 
in jeder Holzart und jeden Stils 
hei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 
Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 
höheren Schulen Berlins. 


Preis-Courant: 
Kästen 50 X 41!/» a 4 M. 25 Pf. 
42 X 3612 a3 „50 „ 
aAlXa8U 2 „ 
Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 
Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. 


e- Jorfnintten. a, 


Erstklassiges tadelfreies Fabrikat, aus Ia. 
Torf hergestellt, ohne Fasern, glattes und 
vollkantiges Material. 

Me” Torfziegel, Torfklötze. al] 
Mes” Elektrischer Kraftbetrieb. a 

Lieferant erster Entomologen und Ver- 
einigungen. Billigste Preise. Man verlange 
meine Preisliste. 

August Kersten, Hannover, Friesenstr. 23a. 


Experimentelle entomologische Studien 
Bd. II (1907) 
von Prof. B. Bachmetjew. 

Einfluss der äusseren Faktoren (Klima, 
Feuchtiskeit, Temperatur, Licht, Nahrung 
ete.) auf die Insekten (Grösse, Gestalt, Fär- | 
bung, Zeichnung, Entwicklungsgeschwindig- 
keit ete.), nach den neuesten Erfahrungen 
zusammengestellt und bearbeitet, 944 Seiten 
Text). Unentbehrlich für den praktischen 
Sammler und Züchter von Schmetterlingen, 
wie den wissenschaftlichen Experimen- 
tator. Preis 20 Mk. Zu beziehen durch 

. H. Stichel, Schöneberg b. Berlin 
Nene Culmstr. 3. 


Suche 10 gut erhaltene verstellbare 
Spannbretter 
zu erwerben. Gefl. Offerten mit Preis- 
angabe erbeten. 
EB. Singer, Stuttgart, Möhringerstr. 92. 
Feine lithographische 
Insekten-Etiketten 
1000 Stück 80 Pf. 
tauscht um gegen Schwärmerpuppen aller 


Art franko gegen franko. 
Hagemann, Druckerei, Speyer a. Rhein. 


SEREBEETFEER 
Schmetterlinge 


werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 
Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 


Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. S. 
Triftstr. 4. 


m 


Fangnetzbügel 


4 teilig, 100 cm Umfang, unübertroffen, 
auf jeden Stock passend, a 1,530 Mk. 
Mit Beutel von engl. Tüll 2,50 Mk. 


„Ihre Netze und Spannbretter sind 
unübertroffen.‘“ 


Porto 10 Pf., Nachnahme teurer. 


W. Niepelt, Zirlau. 


Geschäfts-Verlegung. 


Jetzige Adresse: 


HEINRICH E. M. SCHULZ 


Entomologisches Institut 


Hamburg 22, Hamburgerstrasse 45. 


Ich gebe gute, garantiert echte 


Briefmarken aller Länder 


im Tausch gegen Zuchtmaterial, Puppen 
und tadellose Falter; ebenso suche gegen 
bar oder Tausch einen guten 
gebrauchten Schrank 
mit möglichst grossen Kästen. 
Architekt Ernst Vieenz, Hamburg 
Freiligrathstr. 13. 


III EEE 

Im Tausch gegen Käfer-, Dipteren- oder 
Vogeleiersammlung in Schrank, event. auch 
gebrauchte Schränke, gebe 


Hirschkopf., 


schreiend, herrliches Stück, Zehuender, auf 
grosser Eichenplatte, 1907 auf Ausstellung 
prämiert, event. auch gegen bar. Auf 
Wunsch sende Abbildung. Offerten unter 
Z. Z. 12 befördert die Expedition d. Bl. 


10 gebrauchte Insektenkästen 


29/40 cm, Holzseiten, Kalikobezug, Torf- 
boden, Glasdeckel & 1,50 Mk. Bei Gesamt- 
bezug Packung frei. 


Gebrauchte Spannbretter, 


ca. 20—25 cm lang, Zedernholzfläche, fixierte 
Einsteckhöhe, 6 Stück verschiedene 2 Mk. 
franko. Geld-Voreinsendung. 

Joh. Lang, Eichstätt, Bayern, Graben. 


Sammler gesucht! 

Für Mitteleuropa suche noch einige Samm- 
ler auf biologisches Material von Amphibien, 
Fischen, Schnecken, sämtliche Insekten, 
Krebstiere, Spinnen, Würmer, Schwämme, 
Polypen etc. sowie botanisches Material, 
lebend und präpariert. 

Angebote unter X. Y. Z. an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitschrift. 

Insektenkästen 
30x40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 em, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm A 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 


Winkler & Wagner 


Naturhistorisches Institut 
u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 
Wien XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 
empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 


entomologischen Bedarfsartikel. 
MWe>> Ständige Lieferanten für fast sämt- 
liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 


Entomologische Spezialbuchhandlung. 


Soeben erschienen: Literaturverz. 5 
(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66?/3%/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
Me Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 

Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 
beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 


[BREEZEZITRNEHETSER] 
Bin bis Ende Mai verreist. 


Otto Leonhard, Blasewitz, Villa Diana. 
| BERELRGRESEET ENTE TAT AHFRERRT RICHT AU TR] 


Da in letzler Zeit sehr viele Chiffre- 
Imserate aufgegeben werden, müs- 
sen wir die verehrl. Mitglieder bitten, 
in Zukunft solchen Chiffre- Inseraten 
stets mindestens 30 Pf. Porto für Zu- 
sendung der Oferten beizufügen, 


da die Geschäftsstelle das Porto für 
die Zusendung der Ofjerten nicht 
übernehmen kann. 

Die Geschäftsstelle. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Frankfurt a. M., Zool. Garten. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Stuttgart, 11. April 1908. 


XXli. Jahrgans. 
Gentral-Organ des co SL H Internationalen 
Entomologischen Vereins, 


Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher. 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 
20 Pfg. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vereinsjahre 100 Zeilen Inserate frei. 


Inhalt: Aus dem Liebesleben der Schmetterlinge. — Eine neue Lethe-Rasse aus Tonkin. — Neue und seltene Arten der Lepidopteren- 
fauna von Hamburg-Altona. — Neue Adelpha. — Kleine Mitteilungen. -— Inserate. - 


Aus dem Liebesleben der Schmetterlinge. 
Von B. Brake, Osnabrück. 


Diese Hoffnung Fabre’s scheiterte an seinem eigenen 
Versehen. Während seiner Beobachtungen wurde ihm 
eine Gottesanbeterin (Mantis religiosa) gebracht, die er 
in der Eile zu dem quercus ? unter die Drahtglocke 
setzte und später zu entfernen vergass.. Am anderen 
Tage fand er das quercus ? von der Gottesanbeterin 
angefressen und tot. Er fährt nun fort: »Drei ganze 
Jahre vergehen unter vergeblichem Suchen, bis mir 
endlich das Glück wieder zwei Puppen des Eichen- 
spinners beschert. Aus der einen wie aus der anderen 
schlüpfen in einem Zwischenraum von wenigen Tagen 
um die Mitte des Monats August ein Weibchen — ein 
Glückszufall, der es mir ermöglicht, meine Versuche 
zu wiederholen und verschiedenartig zu gestalten. Ich 
erneuere schleunigst die Experimente, die bereits bei 
dem Nachtpfauenauge ein völlig einwandfreies Ergebnis 
lieferten und stelle fest, dass der bei Tage fliegende 
Pilger nicht weniger geschickt ist wie der nächtliche 
Wanderer. Er spottet aller meiner Künste und eilt 
unfehlbar zu der Gefangenen unter der Drahtglocke, 
an welcher Stelle in meiner Wohnung ich den Apparat 
unterbringen mag; er weiss sie in dem Versteck eines 
Wandschrankes zu entdecken und findet sie sogar auf, 
wenn sie in. irgend einer Schachtel verborgen ist, 
vorausgesetzt, dass der Verschluss nicht ganz und gar 
luftdicht gemacht wurde. Insoweit also nichts anderes, 
als die grossartigen Leistungen des Nachtpfauenauges. 
Sobald .der Behälter dagegen hermetisch verschlossen 
ist, dass die darin befindliche Luft.nicht mit der äusseren 
Atmosphäre in Berührung - treten kann, erhält das 
Männchen keine Kunde von der Gefangenen. Dadurch 
kommt mir immer eindringlicher der Gedanke an einen 
‚ausströmenden Duft‘ wieder, den ein hermeltischer 
Verschluss nicht durchlässt.« 

Die weiteren Experimente richten sich nun darauf, 
die quercusd’o’ von dem Finden des ? durch Gerüche 
und Gestänke abzuhalten, die. er durch Naphthalin, 
Lavendelessenz, Petroleum und Schwefelwasserstoll- 
wasser in aufgestellten Untertassen rings um den Be- 
hälter des 2 entwickelt, wodurch nicht allein dieses 
eingehüllt, sondern der ganze Raum erfüllt war, welche 
Vorbereitung Fabre schon am Morgen vornahm. 

»Mehr kann man nicht tun, wenn die Gefangene 
nicht ersticken soll. Und trotzdem erschienen die 
Männchen von 3 Uhr ebenso zahlreich wie gewöhnlich. 


Sie kamen zu der Drahtglocke, die ich, um die Schwierig- 
keit zu erhöhen, noch dazu sorgfältig mit einem dicken 
Leintuch zugedeckt hatte. Sie konnten also von der 
Gefangenen nichts sehen, sie gelangten ferner in eine 
ganz fremde Atmosphäre, worin jeder feine Duft er- 
stickt sein muss, fliegen aber dessenungeachtet zu der 
Eingesperrten hin und suchen zu ihr zu gelangen, in- 
dem sie unter die Falten des Leintuchs schlüpfen. 
Meine Künste haben keinen Krfolg.« 


Die vergeblichen Versuche Fabre’s, durch solche 
Gerüche die 0’ abzuhalten, zum Beweise den Ge- 
schlechtsduft des ? unterdrücken und dessen Wirkung 
auf die 7d' aufheben zu können, erkläre ich mir zu- 
nächst bezüglich des Anflugs dadurch, dass bei Vor- 
nahme dieser Versuche bei offenem Fenster die Wirkung 
des Geschlechtsduftes das Zimmer räumlich längst 
überschritten hatte und die Aussen- und Fernwirkung 
nicht mehr unterbrochen werden konnte. Auch fehlt 
der Beweis, dass solche Gerüche überhaupt auf den 
Geruchssinn der Schmetterlinge einwirken. Raupen, 
Puppen und Schmetterlinge kann man Tag für Tag 
dem Einfluss des Tabakdampfes aussetzen, ohne ihr 
Gedeihen zu beeinflussen. Dass Falter, die der Er- 
nährung bedürfen und nachgehen, einen hervorragenden 
Geruchssinn haben, beobachtet man beim Köderfang. 
— Fabre glaubte aber hierin einen Beweis des Gegen- 
teils erblicken zu müssen, dass nicht der Geschlechts- 
duft die Ursache der Anziehung der 0’J’ sei, der durch 
die Gestänke jedenfalls vernichtet worden sei. Es ist 
hierbei aber nicht nachgewiesen, dass diese Gerüche 
den Geschlechtsduft der Schmetterlinge zu vernichten 
imstande sind. . Vielleicht beeinflussen sie ihn für die 
Sc" der Falter kaum. 

»Dass ich dieses trotzdem nicht tat,« sagt Fahre, 
»verdanke ich einer zufälligen Beobachtung. Das Un- 
erwartete, der Zufall bringt mitunter solche Ueber- 
raschungen, die uns auf den Weg zum Wahren führen, 
den wir bisher vergeblich suchten.« 

Fabre ist nun bemüht, da ihm die Unterdrückung 
des Duftes nicht geglückt war, den Gesichtssinn der 
o'c' festzustellen. Zu diesem Zwecke entfernte er das 
? aus der bisher benutzten Drahtglocke und setzte es 
unter eine Glasglocke und diese offen und sichtbar für 
die anfliegenden Jo’ auf einen Tisch in der Nähe des 
offenen Fensters, so dass die o’o’ die Glasglocke pas- 
sieren müssen. Die Drahtglocke aber stellte er in 
eine dunkle Ecke des Zimmers, um sie zu beseitigen. 


»Was sich nun weiter begab, machte mich stutzig. 
Von den Ankömmlingen hielt sich keiner bei der Glocke 
auf, unter der das Weibchen, allen sichtbar, in vollem 
Tageslicht dasass. Gleichgültig flogen sie vorüber, 
ohne nur einen Blick darauf zu werfen. Sie verfügten 
sich vielmehr sämtlich in die dunkle Ecke, wo ich die 
Schüssel und die Drahtglocke auf den Fussboden ge- 
setzt hatte. Dort liessen sie sich auf derselben nieder, 
untersuchten sie lange, schlugen mit den Flügeln und 
pufften sich herum. Während des ganzen Nachmittags 
bis gegen Abend findet um die leere Drahtglocke der 
Tanz statt, den sonst die wirkliche Gegenwart des 
Weibchens hervorruft. Durch ein Lockmittel betört, 
schenken sie der Wirklichkeit keine Beachtung. — 
Was hat sie denn nun solcherart betört? Die ganze 
vorige Nacht und den Morgen hindurch hat das Weib- 
chen unter der Drahtglocke zugebracht, bald am Ge- 
flecht hängend, bald auf dem Rand der Schüssel ruhend. 
Die von ihm, namentlich von seinem dicken Hinterleib 
berührten Stellen werden während dieses langen Kon- 
takts von »gewissen Ausströmungen« durchtränkt. Das 
ist sein Lockmittel, sein Liebestrank'), das die Welt 
der Eichenspinnermännchen revolutioniert. ‚Es ist also 
doch der Duft, der die Schmetterlinge leitet und sie 
in der Ferne benachrichtigt‘. Vollständig beherrscht 
vom Riechen legen sie den Angaben des Gesichtssinnes 
keinen Wert bei.« 

Nach. diesen hinreichenden Citaten Fabre’scher 
beobachteter Beweise ziehe ich den Schluss: Nicht 
das Auge der quercus d’7’ war. der leitende Sinn zum 
Auffinden des offen und sichtbar dasitzenden 2, sondern 
der Duft, der von ihm auf verschiedene Gegenstände, 
auf denen es gesessen hatte, übergegangen sein musste. 
Diesem von dem 2 abgelösten Dufte folgend werfen die 
c'0' in ihrem Geschlechtseifer einen Eichenzweig, auf 
dem das ? ebenfalls geruht hatte, vom Stuhle, krochen 
sogar auf ihrer Suche in eine Flasche, in die Fabre 
einen Flanelllappen steckte, auf dem das ? gleichfalls 
eine Zeit lang geruht hatte und liessen das ollfen da- 
sitzende ? selbst ungefunden, welches doch der Gegen- 
stand ihres Verlangens war. Diese Beobachtung er- 
klärt sich dadurch, dass das ? unter der Glasglocke 
von der äusseren Luft abgeschlossen war, der Duft 
also keine Wirkung ausüben konnte, während die 
Gegenstände, auf denen das ? zeitweise gesessen hatte, 
die Anziehung allein bewirkten. Fahre sagt, dass alle 
porösen Gegenstände den Duft am wirksamsten auf- 
genommen und für den Anflug der Männchen besonders 
wirksam gewesen wären. Gingen denn nun auch von 
diesen Gegenständen die »vibrierenden Schwingungen«, 
die nach Fabre’s schliesslichen Schlussfolgerungen die 
Ursache der Fernwirkung der Weibchen sein sollen, 
aus, selbst in Abwesenheit des davon entfernten Weib- 
chens? Ist hier nicht nur eine Erklärung möglich und 
zulässig, dass die Imprägnierung der erwähnten Gegen- 
stände mit dem Geschlechtsduft nach Fabre’s eigener 
Beobachtung die Ursache des tollen Reigens der Männ- 
chen war und ihr Irregehen veranlasste ? 

(Fortsetzung folgt.) 


Eine neue Lethe-Rasse aus Tonkin. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
Lethe syrcis diunaga nov. subspec. 
Kleiner und oberseits satter graubraun als die aus 
Nordchina von Hewitson beschriebene syreis. Die 
') Dass Fabre bei diesen eingehenden Beobachtungen nie be- 


merkte, dass das ? sein Geschleehtsorgan hervorstreckte, wie man 
das doch sehen kann, ist unverständlich. 
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schwarzen Ocellen der Hinterflügel viel grösser, weni- 
ger deutlich gelb geringelt. 

Unterseite: Wesentlich dunkler, Grundfärbung mehr 
braun, statt gelbgrau, und die Längsbinden, nament- 
lich jene der Hinterflügel, rot anstatt gelbbraun. Die 
Antemarginalbinden aller Flügel viel breiter angelest, 
rauchbraun statt hellgrau. 

Patria: Tonkin, Montes Mauson, April-Mai 1900, 
auf ca. 3000° Höhe. H. Fruhstorfer leg. 

Syreis ist eine der schönsten bekannten Lethe- 
Arten, eine echt chinesische Art, die hier zum ersten- 
mal ausserhalb Chinas (allerdings aber nur von einem 
Grenzgebirge, dessen Nordflanken unter chinesischer, 
dessen Südabhänge unter französischer Herrschaft 
stehen), nachgewiesen. Wir haben somit: 

Syreis syreis Hew. 1863 (Leech p. 37, Moore Lep. 
Ind. p. 270). Von Mou-pin bis Südchina. 
Syreis diunaga Fruhst. Tonkin. 


Neue und seltene Arten der Lepidopteren- 


fauna von Hamburg-Altona. 
Mitteilungen aus dem Entomologischen Verein 
für Hamburg-Altona. 


Seit dem Erscheinen des Verzeichnisses der Gross- 
schmetterlinge unserer Umgegend von Laplace (Ostern 
1905) sind drei Sommer verflossen. In dieser Zeit ist 
durch die eifrige Sammeltätigkeit der Vereinsmitglieder 
wieder eine Fülle von neuen Beobachtungen zusammen- 
getragen. Auch eine keineswegs geringe Anzahl bis- 
her nicht bei uns beobachteter Falter sind für unser 
Gebiet festgestellt, nennenswert mit Rücksicht darauf, 
dass die Umgegend von Hamburg-Altona als gut durch- 
forscht gelten kann. Einige Falter befinden sich da- 
runter, die nur als verirrte Ankömmlinge anzusprechen 
sind, andere aber wieder sind gefunden, deren Fest- 
stellung die Erfüllung einer zoogeographischen Forde- 
rung ist und die zum Teil wegen ihrer Kleinheit, teils 
aber auch, da ihre Lebensweise, zumal die ihrer Rau- 
pen uns unbekannt war, unseren Nachforschungen bis 
in die letzten Jahre entgangen sind. Eine Veröffent- 
lichung dieser Sammelergebnisse erschien wünschens- 
wert. Indes soll die folgende Aufzählung nicht ein 
Nachtrag: in dem Sinne sein, dass darin alle neuen 
Angaben und Zusätze zu der eben herausgegebenen 
Fauna enthalten sein sollen, sondern es soll im Fol- 
genden nur ein weitere Kreise interessierender Ueber- 
blick über die Tätigkeit unserer Vereinsmitglieder ge- 
geben werden. Damit ergab sich naturgemäss die Be- 
schränkung auf Veröffentlichung der wichtigsten Funde. 
Die folgenden Angaben enthalten daher nur zu einem 
kleinen Teil die in den Sitzungen des Vereins mit- 
geteilten Sammelergebnisse und Beobachtungen. Nicht 
mitgeteilt sind so als nicht allgemein interessierend 
neue Flugplätze schon bekannter Falter unserer Fauna, 
die ja nur in engerem Kreise Beachtung finden, ferner 
viele unbedeutende Abarten und Varietäten und anderes 
mehr. Manches Material ist auch zur Veröffentlichung 
noch nicht geeignet, da abschliessende Beobachtunger 
bis jetzt fehlen, so — um nur eins herauszugreifen, 
die trotz Schmidt-Wismar und Snellen immer noch 
nicht befriedigend beantwortete Frage nach der Nah- 
rung und Lebensweise der Raupe von Senta maritima 
Tausch. 

Was die Veröffentlichung von Beobachtungen in 
der eben gegebenen Begrenzung anlangt, erschien, da 
es sich um allgemeiner interessierende Angaben han- 
delt, eine baldige Herausgabe derselben angebracht. 


Dass in so kurzer Zeit ein Nachtrag erscheinen 
kann, ist als ein erfreuliches Zeichen für das immer 
mehr wachsende Interesse und die Sammeltätigkeit der 
Vereinsmitglieder anzusehen, die zumal an der Hand 
des neuen, die bisherigen Beobachtungen erschöpfend 
wiedergebenden Verzeichnisses unserer Fauna ihre 
Sammeltätigkeit zu regeln und auf bestimmte Arten zu 
richten gelernt haben, um die vorhandenen Lücken 
auszufüllen. 


I. Cymatophora or F. nov. ab. albingensis. 
Von @. Warnecke. 


Seit 1904 wird in unserer Umgegend eine auf- 
fallende Abart dieser gewöhnlichen Eule gefunden, die, 
soweit ich habe feststellen können, bisher anderswo 
nicht beobachtet ist. 

Es handelt sich um eine melanistische Form. Die 
ganze Färbung ist unabhängig von dem Zeichnungs- 
typus verdüstert; die Zeichnungselemente entsprechen, 
soweit sie infolge der Verdüsterung noch zu erkennen 
. sind, nach Anlage und Ausdehnung denen der Stammform. 

Ich lasse die genauere Beschreibung folgen: Der 
bei der normalen Form grau bis grünlichgrau gefärbte 
Thorax ist von tiefschwarzer Farbe, Leib und Beine 
sind mehr grauschwarz. Die Vorderflügel sind dunkel- 
schwarz wie die Behaarung des Thorax bis auf die 
beiden charakteristischen weisslichgrünen Makeln, die 
sich von der dunklen Umgebung leuchtend abheben. 
Gegen den Aussenrand zu hellt sich die schwarze Fär- 
bung etwas auf und geht bei einigen Stücken in ein 
sehr dunkles Grau über. — Hier schimmern infolge- 
dessen die dunklen Binden und Zeichnungen schwach 
durch; sie entsprechen, wie ich bereits angab, denen 
der Stammform. — Die Hinterflügel sind dunkelgrau 
wie der Leib, bedeutend dunkler als bei einem nor- 
malen Exemplar. Von gleichem Dunkelgrün ist die 
Unterseite der Flügel. 

Abweichungen unter den einzelnen von mir ver- 
glichenen Stücken finden sich nur insoweit, als die 
Farbe der Vorderflügel zwischen Pechschwarz und 
Schwarzgrau (so bei einem mir vorliegenden Stück) 
schwankt. Ein besonders dunkles Exemplar, das auch 
sehr gut erhalten ist, befindet sich in der Sammlung 
des Herrn Pauling hier, der in mehreren Jahren dank 
seiner eifrigen Sammeltätiskeit das Glück hatte, diese 
neue Form zu fangen. 

Was das Vorkommen dieser Abart anlangt, so 
sind alljährlich seit 1904 drei bis vier Stücke von Vereins- 
mitgliedern auf den Mooren bei Eppendorf, Borstel und 
Eidelstedt am Köder erbeutet. Im letzten Sommer 
(1907) haben die Herren Pauling, Schnakenbeck 
und Schulze je ein Exemplar gefunden. 

Da diese Form demnach in unserer Umgegend 
konstant auftritt, auch eine besondere Entwicklungs- 
richtung bezeichnet, erscheint eine Benennung am 
Platze. Nach ihrem Vorkommen an der Unterelbe, 
im alten Nordelbingen, nenne ich sie albingensis. 

Nähere Beobachtungen über diese neue Form 
fehlen noch, auch eine Eiablage ist noch nicht erzielt 

Die Tatsache, dass diese melanistische Abart in 
der Umgegend eines grossen Städtekomplexes gefunden 
wird, wird gewiss denen als ein willkommener Beweis 
dienen, die die auffällige, in den letzten Jahrzehnten 
erfolgte Entstehung melanistischer Formen auf die Ein- 
wirkung der von Russ und Staub bedeckten Umgebung 
grosser Industriecentren zurückführen. Ich halte die 
sanze Frage nach den Ursachen des Melanismus in- 
des noch nicht für spruchreif. In Deutschland fehlen 
jedenfalls bis jetzt eingehende langjährige Beobachtungen. 
Nimmt überhaupt der Melanismus in der Nähe der 


Grossstädte mehr zu als an anderen Orten? Sollte die 
Erklärung nicht zutreffen, dass, da in grossen Städten 
mehr Sammler sind, hier solehe Formen ölter sefunden 
werden als in der Nähe kleinerer Orte?: Eine einziee 
Veröffentlichung hierauf sich beziehender genauer Be- 
obachtungen wird der Beantwortung der interessanten 
Frage nach der Entstehung des Melanismus förderlicher 
sein können als das Aufstellen verschiedener Theorien, 
die, solange sie sich nicht auf sichere Feststellungen 
stützen können, mehr oder weniger Phantasie bleiben 
müssen (vgl. z. B. den Aufsatz von O. Meissner, Societ. 


entom. XII p. 153). (Fortsetzung folgt.) 


Neue Adelpha. 
Von H.. Fruhstorfer, Genf. 
Adelpha isis pseudagrias nov. subspec. 


Wenn wir Exemplare aus Rio de Janeiro als ty- 
pisch betrachten (isis Drury). lässt sich die luxuriante 
Rasse aus Espiritu Santo mit ganz roter Vorderflügel- 
zelle als divina abtrennen, die ich als Lokalrasse in 
dieser Zeitung 1907 beschrieben habe. Divina fällt 
insbesondere auf durch einen länglichen, etwa 1 em 
breiten roten Basalfleck oberhalb der Submediane der 
Vorderflügel. 

Dieser rote Fleck fehlt bei der Rioform (isis Drury) 
und auch jener distinkten Rasse, die Sta. Catharina 
bewohnt und die ich als pseudagrias (nova) bezeichne. 
Pseudagrias ist dadurch charakterisiert, dass sich die 
rote subapicale Querbinde der Vorderflügel stark ver- 
schmälert und dass statt dreier rötlicher Querbinden 
sich in der Vorderflügelzelle des nur ein roter, runder 
Punkt bemerkbar macht. 

Beim ? ist dieser Punkt auch vorhanden, darüber 
lagert aber noch eine rudimentäre Binde. Pseudagrias 
stellt sich somit als eine melanotische Form dar der 
helleren Rassen des nördlicheren Brasiliens und er- 


innert dadurch an die gleichfalls dunkle Agrias clau- 


diana Stgr. von Sta. Catharina, die ebenfalls durch 
ihr reduziertes Rot von der helleren und farbenreicheren 
in Rio de Janeiro vorkommenden Agrias claudina 
(= annetta Gray) differiert. 

Die altbekannte Adelpha isis löst sich in 3 geo- 
graphische Formen auf, die sich wie folgt verteilen: 
isis divina Fruhst. Espiritu Santo. 

isis Isis Drury. Rio de Janeiro. 
isis pseudagrias Fruhst. Sta. Catharina. 


Adelpha tizona tizonides nov. subsp. 

Von tizona, die Felder aus Columbien nach einem 
? beschrieben hat, kommen 2 Lokalrassen in Colum- 
bien vor: 

a) eine relativ grosse mit rundlichen Hinterflügeln 
und undeutlichen rotbraunen Apicalflecken, sehr brei- 
ter, distal nur schwach gezähnter Subapicalbinde der 
Vorderflügel. Hinterflügel-Unterseite von einer schmalen 
braunen Postmedianbinde durchzogen. 

b) eine kleinere Rasse (Trockenzeitform?) mit 
analwärts verschmälerten Hinterflügeln, breiter, brauner 
Postmedianbinde und reduzierter grauvioletter Zeich- 
nung der Hinterflügel-Unterseite. Bei dieser sind die 
Subapikalmakeln der Vorderflügel sehr deutlich, die 
schmälere rotbraune Querbinde distal ähnlich boreas 
Butl. mit lang ausgezogener zahnförmiger Spitze. 

Die von Felder nicht benannte Form mag tizo- 
nides heissen. 

“  Patria: Columbien. 
In Bolivien findet sich 


tizona boreas Btl. 17 Coll. Fruhst. 


vielen Blumen, Schmetterlingen der verschiedensten 
Art« etc. »Ueber lange Blütentrauben grossblumiger 
Orchideen streichen ein paar exotische Riesenfalter« 
u.s.f. Ganz so spielt sich die Sache in andern In- 
sektenhäusern nichtvab; aber wenn es in ‚Berlin ge- 
lingt, die atlas, cecropia, luna etc. zu dressieren, an 
Blumen zu saugen, dann — dann, Ben Akiba, bleibe 
auf dem Bauch liegen, denn das war bis jetzt noch 
nicht da! — »Auch hinsichtlich der Zucht lässt sich 
manches absolut ‚Neue‘ versuchen«; wie wäre es, 
apollo-Raupen mit Schilf zu erziehen und die Aber- 
rationen zu erhalten, die aus Apatura-Raupen kommen, 


Adelpha salmoneus emilia nov. subspec. oder forma. 

Aehnlich verhält sich Ad. salmonea Bil. in Co- 
lumbien von der mir gleichfalls eine kleinere, hellere 
Form vorliegt, als sie z. B. auch Godman & Salvin, 
Biologia Centr. Am. Taf. 28 Fig. 4 abbilden. 

Bei dieser sind die Längsbinden der Hinterflügel 
rein weiss statt grauviolett und wesentlich verbreitert. 

Patria: Columbien 2 0'’0’ mit Etikett Muzo von 
Herrn H. Stichel erworben, neben dunkleren 70’, wie 
sie von A. Bang-Haas und H. Wernicke versandt werden. 


Kleine Mitteilungen. 
Das zukünftige Berliner Insektenhaus. 


Ben Akiba liegt auf dem Bauch. Er war vermut- 
lich in Rückenlage beigesetzt und hat sich jetzt im 
Grabe umdrehen müssen. Seine Jahrhunderte lang an- 
gestaunle Lehre hat sich als eitler Schwindel erwiesen! 
Das »Berliner Tagblatt« weiss es. Es bringt in seiner 
Nr. 124 (vom 8. März, nicht vom. April!) die Nach- 
richt, dass in Berlin im Zoologischen Garten ein In- 
»So etwas,« 
das Berliner Blatt, »lebende Insekten in einer Abteilung 
oder gar in einem Haus für sich, hat die Welt noch 
nicht gesehen! Wie schön, wenn Berlin den andern 
Städten in dieser Beziehung ein gutes Beispiel gäbe.« 

Dass es in Berlin Menschen gibt, welche in den 
Namen der westelbischen Länder und Städte nur »geo- 
graphische Bezeichnungen« sehen, die für die Mensch- 
heit. nicht mehr Bedeutung haben, als etwa die Stern- 
bildernamen des Südpolarhimmels für den Mitteleuropäer, 
ist eine bedauerliche Tatsache. Dass aber das »B. T.« 
seines Leserkreises 
schlägigen Verhältnissen seiner Mitwelt nicht höher 
einschätzt, ist betrübend. Die Insektenhäuser in Eng- 
land und Holland, die seit Jahrzehnten bestehen, 
die deutschen, von denen das letzte erst vor einigen 
Jahren im Cölner Zoologischen Garten eröffnet wurde, 


sektenhaus errichtet werde. 


die Bekanntheit 


haben also umsonst gelebt! 


Die Vorstellung, die sich der Referent des »B.T.« 
von seinem künftigen Insektenhaus macht, sind aller- 
Die jährlichen Berichte der In- 
in London und des Frank- 
furter »Zoologischen« hat er entschieden nicht gelesen. 
»Ich denke mir eine kleine wohlgepflegte Wiese mit 


dings eigentümliche. 
sektenzuchten des »Z00« 


tungen. 
komisch an: 


schreibt 


mit den ein- 


ihn nicht. 


die mit Farnwedeln aufgefüttert sind? 

Die Begründung für die Notwendigkeit eines In- 
sektenhauses ist einwandfrei: es ist der Heisshunger 
der Grossstadtkinder nach Insektenbeobach- 
Der Beleg hierfür aber mutet uns etwas 
»Einer der tiefsinnigsten Schriftsteller 
unserer Zeit, Maeterlinck, hat sein schönstes Buch 
den Bienen gewidmet, deren Leben und Treiben dieser 
vlämisch-französische Mischling so liebt, dass er ihnen 
selbst in Paris nicht entsagen kann.« — Diese etwas 
sonderbare Motivierung eines Insektenhauses für Berlin 
hat denn auch die Spottlust unserer Leser wachgerufen. 
Siebenmal ist uns der beregte Artikel auf den Re- 
daktionstisch geflattert, teils nur mit Ausrufungszeichen 
und verheissungsvollen Deutefingern geziert, teils aber 
auch mit sehr komischen Besleitartikeln, denen wir 
mit aufrichtigsem Bedauern den Abdruck nur darum 
versagt haben, weil der ulkige Ton nicht in unsere 
ernste Zeitung passt. Die Schlussstrophe aber glauben 
wir unsern Lesern nicht vorenthalten zu sollen, in die 


der Glossist seine Paraphrase ausklingen lässt: 
Ach Maeterlinck, ach Maeterlingk, 
Du vlämischer Franzos, 
Schaust in Paris nach Bienen bloss. 
In „Cafes“ ist doch mehr dort los: 
Fingst dort Du keinen Schmaeterlingk? 
Den Dichter würden wir nennen, doch kennen wir 


Der Referent des »B. T.« unterzeichnet mit 


einem R. Dem würden wir raten, die übrigen Buch- 


Lobsingern. 


staben seines Namens recht sorgfältig geheim zu halten. 
— Ueber die Idee eines Insektenhauses, auch wenn 
sie nicht für die Welt, sondern nur für Berlin neu 
ist, freuen wir uns aufrichtig; hoffentlich hat es 
mit seinen Zuchterfolgsen mehr Glück als mit seinen 


Wereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion‘ Berlin 
(gegründet 1890). 


Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 
Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 

Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-Bierhallen 

Neue Promenade 8a 
statt. Gäste sind stets willkommen. 

Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung und Förderung ihrer Interessen 

Stuttgarter Entomologen-Verein.. 

- (Gegründet 1869). 

Sitzung jeden Freitag abend im Vereins- 
lokal’ „Bauhütte“, Büchsenstr. 53. Gäste 
sind willkommen. 

Entomologenklub Freiburg i. B. 

Jeden Donnerstag Abend 9 Uhr Zusammer- 
kunft im Hotel „Post“, Eisenbahnstrasse. 

Gäste willkommen! 


INSERATE 


SI] 


Berliner Entomologischer Verein’ E. V. | Entomologischer Verein Oberschlesien. 


Gegründet 1856. 
Die Mitglieder erhalten frei zugesandt die 


Berliner Entomologische Zeitschrift, 


jährlich 4 Hefte, ca. 320-350 Seiten wissen- 
schaftlichen Textes, mit Illustrationen und 
Tafeln (zurz. 53. Jahrg., Redakt. H. Stichel), 
sie haben Insertionsfreiheit in dem Kauf- 
und Tauschanzeiger und Berechtigung zur 
Benützung der erstklassigen Bibliothek, 
enthaltend über 5000 Bände mit 75 entomol. 
und naturwissensch. Zeitschriften. Versand 
auch nach auswärts! 

Aufnahmefähig auch auswärtige 
Einzelpersonen oder Korporationen (In- 
stitute, Vereine). Beitrag 10 Mk. jährlich 
und 3 Mk. einmalig. für künstlerisches Mit- 
glieds-Diplom (Kupferstich). 

Sitzungen Donnerstag abends 81/2 Uhr. 
Gäste jederzeit willkommen. 

Berlin SW., Königgrätzerstr. 111, König- 
grätzer Garten. 

Nähere Auskunft erteilt. der Schriftführer 
Prof. B. Wanach, Potsdam, Saarmunderstr. 15. 


Nächste Sitzung Sonn'ag den 12. April 
d. J., nachmittags 5 Uhr, im Restaurant 
Knoke in Beuthen O.-S., Gleiwitzerstrasse. 

Gäste stets. willkommen. : 

Entomologischer Verein „Apollo“ 

Frankfurt a. M. ; 
zum „Rechneisaal“, Langestr. 29. 

Unsere Vereinssitzungen finden ! wieder 
Dienstags statt. 

Dienstag den 14. April 
84/2 Uhr: 

Rhopalocera der franz. Riviera, 

Alp. maritim. und Korsika. 

Alle Vorträge mit Demonstration. 

willkommen. 


Goleopteren u, a, Insektenordn, 
500 Arten Käfer 


in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 

rierten Exemplaren: offeriert für 10 Mk. 

einschliesslich Verpackung und Porto. 
Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


1908, abends 


Gäste 


Sammlungen 
Entwickelungen 
Mimilıy 
von Spinnen, Krebsen, Würmern, sowie In- 
sekten aller Art, auch ven Amphibien, Fischen, 


Weichtieren hat sehr preiswert abzugeben 
R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 


Aus Mexiko importierte Puppen von 


Lagoa ornata 
(sehr schöne Coehlidide) Dtzd. 6 Mk. franko. 
Mir unbekannten Herren nur gegen Vor- 


einsendung. 
O. Fulda, 816 Broadway, Newyork. 


Grosse Luc. cervus od, 
sowie einige PP? zu kaufen gesucht. 
R. A. Polak, Amsterdam, Noordstraat 5. 


Ich suche zu kaufen: Lucanus ceryvus go’, 
grosse tadellose Exemplare, Cerambyx 
cerdo J'g'. grosse tadellose Exemplare 
Procerus gigas. 

Franz Sick, Postbalter, Speyer a. Rh. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 
Zum Frühjahr 


versende ich wieder meine Preisliste über 


lebende Schmetterlingseier, 
Raupen und Puppen. 


Dieselbe enthält ca. 200 verschiedene Arten, 
darunter viele sehr begehrte Seltenheiten, 
und wird an Leser dieser Anzeige gratis 
und franko versandt, ebenso auch meine 
Preisliste D betreffend Utensilien für Na- 
turaliensammler (mit vielen Abbildungen). 

Ernst A. Böttcher. 3 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin ©. 2, Brüderstr. 15. 
Aglia tau-Puppen 
p- Dtzd. 1,70 Mk. hat noch abzugeben. 
E. Kreuser, Stuttgart, Hölderlinstr. 40. 


Eier: 

Ag). ab. nigerrima 2 Mk., nigerrina X tau 
1,25 Mk., tau 20. japonien 10 Pf. — Stab- 
heuschrecke 10 Pf. p Dtzd 5 

Raupen: Iris nach Futterannahn e 1,25 
aulica 0,95 Mk. i 

Puppen: Aulica 45 Pf. p. Dtzd. Porto 
und Packung 10 bezw. 30 Pf. Nachnahme 
20 Pf. melhır. 

Fr. Nürnberger, Mühlhausen i. Thür. 
Weinbergstr. 20. 


Billige Falter. = 

Zu !/sı Stgr.: Th. cerisyi, polyxena, Ap. 
erataegi, P. rapae, napi ab. napaeae, mesen- 
tina, Eu. cardam., T. fausta, Lep. sinapis, 
Col. palaeno, phicomone, myrmidone, edusa, 
Ch. jasius, Ap. iris, ilia, ab. elytie, L. po- 
puli, camilla, sibilla, V. io, antiopa, poly- 
chloros, Mel maturna, aurinia, merope, ab. 
eris, A. levana, v. prorsa, Arg. aglajı, adippe, 
dia, paphia, Er. medusa, euryale, pronoe, 
ligea, v. adyte, aethiops, tyndarus, melampus, 
lappona, Sat. circe, aleyone, briseis, semele, 
dıyas, fidia, maera, A. hyperanthus, E. jur- 
tina, C.iphis, arcania, v. satyrion, pamphilus, 
T. w-album, ilieis, Z. quereus, betula (links 
gesp.), Chr. virgaureae, hippotho&, aleiphron, 
phlaeas, v. eleus, amphidamas, dorilis, Cy. 
argiolus, Lye. bellargus, semiargus, argus, 
orion, eumedon, icarus, damıon, alcon, cori- 
don, arion, minimus, Las. spartii, spartii X 
sieula, A. permyi, yamamai, Cal. japonica, 
Rh. fugax, P. caecigena Dr. faleataria, Oc. 
detr.ta, Nud. mundana, Cose. eribum, N. eun- 
eullotella. P. hippocastanar., J pruni, Pl. 
cecropia, P. polyphemus, Hyp. io, Ph. ceyn- 
thia, A. Iuna, 

Zu !/s Stgr.: Agr. prasina, brunnea, pri- 
mulae, oceulta, strigula, tridens, auricoma, 


janthina, comes, triangul., e-nigrum, ocellina, 
plecta, putris, praecox, molothina, corticea, 
Acr. leporina, megaceph., auricoma, M. albi- 
eolon, aliena, advena, nebulosa, reticulata, 
dissimilis, dentina, leucophaea, thalassina, 
exoleta, Th. batis, H. rurea, v. alopecurus, 
baselinea, adusta, furra, sordida, lateritia, 
monoglypha, ab. infuscata, scolopacina, por- 
phyrea, lithoxylea, Leuc. comma, Gr. trigram., 
D. seabriuse., M. strigilis, v. latruncula, ab. 


aethiops, E deceptoria, faseiana, 'Car. alsines, 
L. conigera, Eu. lucipara, N. typica, Br. meti- 
eulosa, L. lythargyr., M. maura, P, rubri- 
cosa, D. capsincola, caesia, Orrh. rubiginea, 
Hel. tenebrata, Br. parthenias, Poly, diluta, 
Cat. fraxini, sponsa, promissa, fulminea, 
lunaris. 

Aueh Tausch gegen Schultiere, Catocalen, 
Schwärmer u. Spinner. Niedrigster Preis 5 Pf, 

R. Busse, Braunschweig, Marthastr. 5. 


"Billige Falter !! 


Mit 66?/3°%/0 Rabatt offeriere in prima feinen, frischen Exemplaren nachstehende 
paläarktische Falter: Pap. mach. v. sphyrus 5’, Luehd. puziloig’, Hyp. helios 4’ u. v. 49, 
Parn. ap. v. sibirica g'Q, nomion e. transbaie. 5‘, discob. v. romanovi 5%, apollon. v. daubi y"9, 
actiusgy'P, v. caesar'Q, ab. actinobolusc’, epaph. v. aksuensis 9’, mercurius g’, sim. v. 
boedromius 9’, delphius g’ v , v. infernalis 47, v. illustris5'9, v. transiens OS, v. naman- 
ganusc'Q, orleansi v. groumig’. tenedius', felderiy'? mnem. v. gigantea Z'9, Apor. pe- 
loria'P, Baltia butleri g’ u. v.o’, Pier. leucod v. illumina 5'%, Euchl. eharl. v. trans- 
easpicag', bieti-deeoratag’, Teracolus v. palaestinensis 7, chrysonome g'9, Lept. dupon- 
cheli "2, Colias eocandica "9, maja '9, Sifanicay'P, rom. ab, maculata "9, staudingeri 
verag', v. maureri y'P, arida ', thisoa Z', v. magna 59, aur. v. libanotica Z'Q \. v., 
sagartiag'?, wiskotti v. draconisg', fieldig’PQ, Melit. aur. v. alexandrina Z9, einz. v. 
amardeay'Q, ard. v. rhodopensis g', sibina 99, did. v. perseay'Q, v. alay’Q, minerva v. 
chuana ZS, aster. v. pallida?, v. solona g’P, Arg. hegemone y'P, pal. v. generator 49, 
evac’?, eugenia v. rheag’9, agl. v. vitathay'P, niobe v. orientalisgy', adippe v. xantho- 
dippe 2, Melan. hylata 5’Q, merid. v. ganymedes y', Nept philyroides g', Ereb. tura- 
nica J'9, v. laetadg, v. jucundag'9, sedakovii 59, v. alemena’9, meta v. issykag', v. me- 
lanops 5’, eyclopiusg'Q, mani v. jordana g', herse y'P, kalmuka 5’, sibo 5’P, ocnus', Oen. 
fulla v. hora 9, buddha 9, auloc. palaearctica 9, v. lamay9, Sat. syb. v. bianor g‘, bris. 
v.hyreana 5P, kaufm. v. sarta g', heydenr. v. shandurag', authe v. enervata 4’, hipp. 
v. mereuriusy'P, abramovi 59, v. korlanac’, baldiv. v. lehana g'9, ber. v. aurantica '9, 
paupera 5'P, Epin. kirghisa 5’Q, hab. v. germanay'P, v. maurericg', rückbeili 4’, amar- 
daeac’P. cadusia y’P, Coen. iphis v. iphieles 59, leander Y’P, mongolica 579, semenovig'Q, 
Triph. phryne v. biocellata 5’P, v. striatulag’?, Polye. tamerlana 59, timur J'9, Hypor. 
lua 9, princeps 5’, Theela teugstr. v. tangutieaog’, Chrysoph. standfussi 579, caspius 4'9, 
Lye. eurypilus 5, sephyrus 5’9, christophi v. agnata 5, alcedo ’, thriphysina 5’, authra- 
ciasg’, pheresg’, pheret. v. asiatica g', astr. ab. allouso’, eumed. v. privatacg’, eros v. 
amor g', icar. v. icadiusg'Q, erschoffi 4'P, phyllis5'P, damonides 59, v. schakuna 9, v. 
iphidamon S'P, actisg’, poseid. v. caerulea g', giselaj'P, prosec. v. duplexc’P, arion v. 
eyanecula 5'?, pamph. argyrostigma g’, christophi 5‘, gemmatus 5%, Adop. hamzac', Aug. 
sylv. v. venatacg’, Hesp. antonia g’9, tesselum 5, cribrellum 59, alpina sg’, maenl. v. thibe- 
tanus co’, Than. erebus 5’, Smer. kinderm. v. obsoleta g’, Deil. maur. v. deserticolaQ, euph. 
v. robertsii 4'P, Cer. petrig'‘, Dier. przewalski 5'9, Pyg. curt. v. canescens 5’, Org. auro- 
limbata y, flavolimbata 5’. Gon. v. approximatag', Cif. eonfusac’, Dasych. nivalis 59, 
Porth. kargalika 579, Stilpn. flav. v. cretacea 5'9, sartusg”, Act. artemis co’, Sat. schenki J'Q, 
Lym. aurora 5’, Acr. major 5’, Leiom. simyroides 5, Agrot. defuneta 59, senescens YP, 
vittata g', insignata 59, v. pallescens SP, eminens J’9, chaldaica 59, trigonica Z'Q, degene- 
rata 59, agalma Q. argillacea 5’, exacta 5'P, capnistis 5’, deplanata 5’P, melancholica 59, 
lunata 5'P, erschoffi ’P, juvenis 9’, clarivena 5'P, stentzi 5'Q, musivula 5, juldussi "9, 
nietymera 59, similis v. flavescens ', pudica v. griseola 5’, sollers v. candida 59, v. ob- 
umbrata /', laetifica 9, poeeila 9, ala 59, alaina 9’, junımia 59, plumbea 5, beringi J', 
ignobilis 5, elara 5, verecunda 5, diplogramma 5, intolerabilis 5Q, turbaus 5%, valle- 
siaca 5'P, melanura 5’, v. raddei 9'9, fore. v. hyreana 59, sign. v. improcera J'Q, multie. 
v. issikula 5'P, aequieuspis 5'Q, vestilinea Z'P, submolesta 5’, squalida 5’, aucta 5’, can- 
delis v. rana 07, umbrifera 5’, subconspicua 5'9, hilaris 59, isl. v. rossica SQ, ab. karschi 5), 
christophi 5'Q, basigr. v. pallidior 5, subcorticea 5’, scaramangae J', bonza 5, exusta 9, 
museulus g', albifurca 59, trifurea 5’, Eieom. antiqua yP, Mam. impia 5’, spalax 5’, prae- 
eipua J'P, altaica SP, armata J'P, amydra J'P, odiosa g', bryoptera J’, satanella SP, 
ptochica 5, mista SQ, marmorosa 9, cavernosa ZP. praedita GP, furca 2, fureula 9, 
bifida 5'P, Hader. khorgossi J’Q, Tharg. fissilis YyP. Manob. xena yP, Lup. inops 59, 
Pseudoh. siri 92, colutea 5, immunis JP, pexa 'P, schlumbergeri Y'P. minuta 9, Had 
vicaria 5'9, decipiens 57, lama 97, Oncoen. strioligera YQ, campicola SP, Bleph. paspa 9, 
Jama 5, dianthoeeina 5’, Phoeb. amoenus g', turpis-y', Ammogr. suavis 5%, Polia tenui- 
cornis 5'Q, chamaeleon Z', Dasyth. anartinus 5, Cteip. sacelli 5'9, Mis. coıtex yQ, Rhiza 
commoda g', Senta correpta 5’, Argyr. suceinea J'P, Tap. musculosa 5'2. procera 5’, leue. 
v. dungana 9, pall. v. melania 9, mesotrosta g', opaca 5'9, velutina 59, comma v. rhodo- 
comma g’, grandis 5’, Monost. asiatica 0’, Car. albina v. congesta 5'P, Netroc. quadrangula 5’, 
Amph. alpherakii 5‘, jankowskii 9, schrenkii 5’, Raddea digna 5’, Hipt. bogdanovi o', Dysch. 
fiss. v. orientalis 5'P. Xanth. ledererii 51, Lithoe. mill. v. centralasiae Y?, Pulch. cato- 
melas 9’, Cue. dracuneuli 97, v. amota ', speetabilis 59, duplicata 59, v. amoena g', eine- 
racea 5’, magnifica 99, splendida 52, Anarta mausi 97%, Hyps. jugorum 7, v. tamerlana 7", 
Ala pieteti 9'PQ, Cham. arctomys 9’P, Isochl. maxima 92, virid's 5’, grumi 92, Erythr. 
eudoxias 5’, suavis 5‘, Armada panaceorum 5’, Leoc. albonitens 5’, Thalp. gratiosa O7, 
Erastr. bieyelica 5’, Heraema mandschuricaQ, Amyna octoQ, Tel. virgo 5, Plus. herrichi CI, 
ornata 9‘, excelsa 5‘, Agn. juvenilis 9’, Pulp, dentistrigata 92, henkei 2, cestis SP, 
cestina 9'9, frieta HP, fraetistrigata 5’, imitatrix 09, simiola GP christophi 92, Leucanit. 
chinensis 5, rada ('9, v. christophi 59, cailino 9’, obscurata "9, catoealis 52, scolopax og, 
sinuosa 5'9, sequistria g'P. caucasica J'P, hyblaeoides y'Q, tenera SP, aberrans g'?, Rem. 
ussuriensis 0’, Zeth. museulus 9, subfaleata 97, Sypn. pieta 5, rectifaseiata 5’, Psend. 
amata 9, flavomaculata 99, Lag. juno 9, Ophid. tyrannns 5, Cat. remissa 52. timur J', 
Phragm. turensis 9’, Rııyp leopardina 5’, Rhypar. amurensis Q. Arct interealaris 97, v. is- 
syka 07, Glaph. v. manni g', Mon. flavescens 5', Cossus mongolieus I modestus © 
bohatschi 5'Q, Newelskoia albonubilis 9’, Holeoc. gloriosa 9, nobilis sup. GP, pulveru- 
lentus 97, consobrinus 5’, Hypopt. tureomanica 9’, Dyspessa lacertula 9'2, Zeuzera nubila g', 
Hep. nebulosus 5. Ferner viele feine Geometriden. 

Auswahlsendungen an bekannte Herren gern. 


Kmil Funke, Dresden, Voglerstrasse 35. 


Rücksendung innerhalb S Tagen. 


Polia rufocineta-Räupchen 
(Futter: Salat, Lieracium, Löwenzahn) per 
Dtzi. 50 Pf. gegen Nachnahme. Porto und 
Packung extra. 

A. von Conring, München 
Adalbertstr. 108IL1. 
Biston zonaria-Falter, 
spannweich, gut genadelt, per JR 20 Pf. 
Eier hiervon Dtzd. 20 Pf., Porto und Pak- 
kung extra. Nur gegen Voreinsendung des 
Betrags oder Nachnahme. Auch Tausch 
gegen Arctiden und Sphingiden. 
Karl Weigelt, Heddernheim b. Frankfurt a.M. 
Feldbergstr. 20 p. 
Falter 
120 tiliae, 70 galathea, 50 polychloros, 
25 L. pini zusammen für 15 Mk. zu ver- 
kaufen. Helm, Dresden-N. 
Sebnitzerstrasse 45 Il. 


Pappe 
von levana Dtzd. 25 Pf., auch im Tausche 
gegen sonstiges Material. Porto und Ver- 
packung extra. 
Verschiedene Jahrgänge der 
Entomologischen Zeitschrift 
im Tausch auch gegen europäische oder 
exotische Puppen. 
Rob. Pulvermüller, Pforzheim 
Gabelsbergerstr. 41. 
Abzugeben eine grosse Anzahl 
EIER 
von Cat. electa ä Dtzd. 30 Pf., 100 Stück 
2,20 Mk. Am liebsten im Tausch gegen 
Zuchtmaterial. 
P. Frank, Passau (Bayern). 


Lebende Puppen 
(Preise in Pfennigen per Stück, Porto und 
Kästehen 30 Pf.) 

A. levana 10, L. orion 15, Sph. ligustri 
12, D. euphorbiae 10, H. fuciformis 25, Ph. 
bucephala 8, S. pavonia 12, A. tau 20, D. 
luteago 60, M. leineri 70, T. miniosa 20, 
C. Junula 12, Th. batis 12, Tephr. su:cen- 
turiata 2), Am. betularia 10, E. jacobaea 
10, ©. limacodes 15. 

Ferner Falter oder präparierte Raupen, 
auch im Tausch. Falter für die Schule, 
Preise sehr billig, gute Qual. Listen franko. 

Leopold Karlinger, Wien XX/L 
Brigittagasse 2. 

Saturnia pyri-Puppen 
der Rest meiner Ausbeute, schöne grosse 
Freiland-Exemplare, per Dtzd. 2,50 Mk. und 
Porto. Gustav Smolle, Wien VI 

Kasernengasse 9. 

Wegen Ueberzahl gebe folgende 

Catocalen-Eier 
ab: 1 Dtzd. Cat. dilecta 125, 1 Dtzd. Cat. 
conjuncta 125, 4 Dtzd. Cat. fraxini 100, 
2 Dtzd. Cat. elocata 40 Pf. — Ferner 
Prima-Puppen: 

6 St. Deil. galii a 40 Pf., 6 St. Pt. pro- 
serpina 85 Pf. Porto für Eier 10, für Pap- 
pen 25 Pf. Am liebsten an eine Adresse, 
dann alles zusammen 8 Mk. bei freier Zu- 
sendung. Nur per Nachnahme. Voreiisendung 
des Betrages nelıme auf dieses Öffert nicht an. 
W. Albert Kalabus, per Adr. Josef Adam, 

Wien XIV/l, Tannengasse 16 1a. 


Aechtume! Züchter! 

Im Freien gesammelte garantiert gesunde 
Apat. iris und Lim. populi in Cocons. 
Leichteste und erfolgreichste Zucht. Beachten 
Sie nach Zusendung meine Zuch'anweisung. 
Coeons 1,50, später Raupen 2,50 Mk. p. Dtzd. 
mit Porto. Versand nur gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung. 

Fischer, Frankfurt a. M., Guttenbergstr 27. 
Arct. villica-Freiland-Raupen 
Dtzd. 50 Pf. Porto 25 Pf. 

40 St. C. artemisiae- Puppen 1,20 Mk. 
franko. Tausch. 

Bitte Herrn Schreiber und Herrn Fauler 
um Adressenangabe. 

Alb. Dölle, Rixdorf, Kaiser Friedrichstr. 235. 


Im Tausche 
gegen mir fehlende Ta. Falter gebe ab: 

12 podalirius, 24 P. brassicae 59, 50 Sın. 
populi e. ]. 1908. Ferner meist in Anzahl: 
V. urticae, polychloros, c-album, io, M. einxia, 
aurora, Deil. euphorbiae, Pyg. anastomosis, 
Not. ziezac, antiqua 5’P, Agr. janthina, tri- 
angulum, X. eitrago, Cuc. verbasei, scro- 
phulariae, A. caja, ©. dominula und einige 
0% Act. luna. Erbitte Offerten. 

J. Klocke, Frankfurt a. Oder 

Breitestr. 7. 

Habe abzugeben 100 Stück 

Troch. apiformis, 
frisch vom Spannbrett, für nur 12 Mk. samt 
Porto und Packung. 
Anton hössner, Brüx, Göthestr. 100. 

Sciopteron tabaniformis-Raupen 
resp. Puppen ä Dtzd. 1,80 Mk. 

Tausch gegen lebendes Material nicht 
ausgeschlossen. 

@. Schnackenbeck, Hamburg, Oelmühle 30 III. 
Tausch. 

Mam. serratilinea-Raupen (Zucht leicht, 
Futter: Löwenzahn) und Per. eincta-Gelege 
zu vertauschen gegen Eier vun Jasp. celsia 
oder Puppen von P. alexanor, Thais rumina 
oder sonstiges mir konvenierendes Material. 

K. Tast!, Mödling b. Wien 
Managettagasse 3, 
Sofort abgebbar garantiert gesundes 
Zuchtmaterial. 

Eier von dilecta Dtzd. 130, conjuneta 150, 
electa 40, sponsa 25, pacta 300, pyri 20 
(100 = 100), pavonia 100 = 50, yamamai 
40 (100 = 300), fugax 80 (50 = 275), caja- 
Raupen 2. Inzucht Dtzd. 35 Pf., cineta- 
Gelege 150 Pf. das Stück. Porto 10—20 Pf. 

R. v. Joanelii, Wien XVIlJ/1 
Weitlofg. 11. 


A. purpurata-Raupen 
Dtzd. 40, erw. 60 Pf. Puppen 1 Mk. Lie- 
ferbar im Mai. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Im Tausch suche 1 Dtzd Freilandraupen 
von A. hebe. Edm. Krause, Nürnberg: 

Pillenreutherstr. 42 III. 

Tausch, 

Mam. serratilinea- Raupen zu ver- 
tauschen gegen Puppen von P. alexanor, 
Th. rumina oder gegen Eier von Jasp celsia. 
Karl Tastl, Mödling b. Wien 

Managettag. 3. 
Axioy. maura, 
frische Stücke & 6 Mk., Polyartron ko- 
marowi g' 150, 2? 5 Mk., Capnodis 
frey-gessneri 1 Mk., Capnodis ex- 
cisa 1 Mk. 

W. Maus, Wiesbaden, Dotzh.-Sır. 68. 
Anth. pernyi-Eier 
importiert, mit deutschen Faltern gekreuzt, 
Dtzd. 15, 50 St. 55, 100 St. 110 Pf. Porto 
extra. Sofort lieferbar. Gegen Voreinsen- 

dung in Briefmarken. 
Karl Zimmermann, Worms a. Rh. 
Bleichstr. 141. 
Las. ilieifolia-Eier 
lieferbar Ende April, Anfang Mai, Dtzd. 
50 Pf Porto extra. Gegen Voreinsendung 
des Betrags in Briefmarken. 
Karl Zimmermann, Worms a. Rh. 
Bleichstr. 141. 


von Call. dominula Dizd. 25 Pf., 100 St. 
1,50 Mk., Arct. purpurata 40, erw. 60 Pf., 
Puppen 1 Mk. per Dtzd. Porto und Käst- 
chen extra. Auch im Tausch gegen ('. sponsa, 
nupta, A. hebe, villica, S. ocellata, tiliae, 
E. versicolora, A. tau, S. pavoniaQ, D. eu- 
phorbiae-Puppen oder gespannte Falter. 
Ph. Steinlein, Nürnberg, Flurstr. 17. 
Freiland-Eier: 

25 St. Cat. sponsa 50, elocata 50, electa 
80, E. alniaria 40, H. pennaria 30, E. ver- 
sicolora 40, 100 St. 120 Pf. ausser Porto. 

F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 


[} 

Eier: 
Ap. cerataegi 10, S. populi 10, ocellata 10, 
D. tiliae 15, Sph. ligustri 15, D. vespertilio 
80, P. proserpiua 100, C. furceula 50, erminea 
40, vinula 10, St. fagi 75, N. ziezac 10, O. 
carmelita 50, P. anastomosis 25, M. castrensis 
(Ring) 25, alpicola (Rivg) 25, L. quercus 
alp. 25, trifolii merid. 25, OÖ. pruni 30. S. pyri 
15, pavonia 10, A. tau 20, P. rubricosa 20, 
Agr. janthina 40, fimbria 20, linogrisea 30, 
comes ads. 25, depuncta 65, maırgaritacea 
100, augur 20, neglecta 75, pronuba 10, 
oecellina 40, M. leucophaea 30, M. calberlai 
175, B. metuculosa 20, D. oo 40, renago 55, 
C. exoleta 30, Pl. gutta 45. hochenwarthi 40, 
Gr. algira 40, P. lunaris 30, ©. alchymista 85, 
G. vernaria 35, P calabraria 35, A. pruna- 
ria 20, G. furvata 65, N. punctata 30, N. 
plantaginis alp. 25, R. purpurata 20, A. caja 
10, flavia 125, villica 10, testudinaria 50, 
quenselii 100, C. hera maena 15, dominula 
alp. 40, E. eribrum v. punet. u. v. cand. 15, 
E. jacobaeae 20, E. kuhlweini 45, G. quadra 
10, Z. seabiosae 20, exulans 30, transalpina 
15, trigonellae 20. 
Exoten-Eier: A. luna 40, orizaba 50, 
eynthia 10, io 30, polyphemus 25, cecropia 
15 Pf. p. Dtzd. Porto extra. Alles während 
der Saison, teilweise schon vorrätig. 
Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 


KZaupen: 

Ap. erataegi 25 (100), L. sibilla 50, V. 
polyehloros 30 (175), antiopa 45 (250), M. 
einxia 20 (75), A. daphne 150, L. celtis 50 
(200), D. vespertilio, kl. 100, erw. 200, P. 
proserpina, kl. 150, erw. 200, P. anastomosis 
100, M. castrensis 75, alpicola 75, E. catax 
100, lanestris 30, L. quercus alp. 100, tri- 
folii merid. 75, S. pavonia, kl. 40, erw. 60, 
Agr. comes ads. 100, janthina 100, fimbria 
100, linogrisea 150, P. rubricosa 100, D. 
caeruleocephala merid. 50, V. oleagina 150, 
M. oxya:anthae 50, Rh. detersa 30, O. fra- 
gariae, kl. 100, erw. 150, C. exoleta 100, 
C. capuzina 200, gutta 175, Ps. Junaris 150, 
C. electa 150, G. vernaria 100, A. caja 75, 
villica 65, testudinaria 4C0, C. hera magna 
150, E. jacobaeae 40, kuhlweini 100, Z. sca- 
biosae 100, B. opacella 100 Pf. per Dtzd. 
Der eingeklammerte Preis gilt per 100 St 
Porto und Verpackung extra. 

Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 


Puppen: — 


Ap. crataegi 40 (250), L. sibilla 75, V. 
polychloros 50 (250), antiopa 60 (400), M. 
einxia 40, A. daphne 150, L. celtis 60 (300), 
D. vespertilio 300, P. anastomosis 135, M. 
castrensis 100, alpieola 100, E. catax 150, 
lanestris 60, G. quereifolia 250, D. caeru- 
leocephala merid. 100, Rh. detersa 85, O. 
fragariae 375, C. fraxini 300, electa 200, 
G. vernaria 150, A. testudinaria 750, E. cri- 
brum v. punet. u. v. cand. 150, B. opacella 
100, Zyg. seabiosae 200 Pf. p. Dtzd. Porto 
und Verpackung extra. Der eingeklammerte 
Preis gilt p. 100 St. 

Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 


Actias isis-lathona 

mit riesigen Schwänzen in feinen Stücken 
ä 15 Mk. sofort abzugeben. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Seltene Tibetfalter! 


Tibetfalter werden zum grossen Teil zu 
den Paläarkten gerechnet. In feinen Stücken 
sofort lieferbar: Mandarinia regalis 3,—, 
Neorina patria ® 6,—, Charaxes menedemus 
IIa. 2,50, Melitaea yuenty g' 1,25, 2 1,75, 
Carter. niveomaculatus 1,— , Chrysoph. pang 
1,50, li 1,50, Theela bieti 1,—, Athyma re- 
curva 2,—, punctata 2,—, constrieta 3,—, 
Melan. halimede 0,50, Aphant. bieti 1,—, 
Satyrus astraea 1,75, Pararge episcopalis 
1,50, dumetorum 2,50, Caller pratorum 2,—, 
Arg. gong 1,—, Gonept. amintha 1,50, Cart. 
demea 1,— Mk. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


2. Beilage zu MR 2. 


Als Spezialsammler von 


paläarktischen 


Schwärmern und Bären 
suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. Jacobs, Wiesbaden, Luxemburspl. 3. 


Verschiedenes. 


Arctia hebe-Raupen vergriffen. 
Otto Stavenhagen, Burg b. M. 
Schulstr. 16. 


Insektenschrank, 
nussbaum fourniert und poliert mit unterer 
Schublade, 40 Kasten 45 xX36X6 em, mit 
Torfboden, Glasdeckel in Nut und Feder 
schliessend, Vorderseite poliert und mit 
Messingring, komplett inkl. Verpackung 

210 Mk. 

Desgleichen einen solchen aus Kiefernholz, 
nussbaum geb. und poliert, mit 30 Kästen 
48 X 39 em (Ausführung wie oben), kompl. 
inkl. Verpackung 159 Mk. hat gegen Kasse 
abzugeben 

H. Günther, G. Augustin Nachf., Gotha. 


Einfach und praktisch 
sind meine zylindrischen und mit luftdicht- 


schliessendem Kork versehenen Gläser. Die- 
selben sind als 


Tötungs-, Weich- 
und Zuchtgläser 
zu verwenden. 


Höhe 9 10 11u.14cm (Satz 4 St.) 
Durchm.4 5 61/2 8 cm 175 Pf. 


Stück 30 40 55 u. 7OPf.,ohneKork 150. 


.. 7 
Totungsspritze, 
unverwüstlich, mit Hartguumigarnitur und 
Gebrauchsanweisung. Sicherstes Mittel zum 
Töten grösserer Schmetterlinge. In Leder- 
etui mit 2 Reservenadeln St. 1,45 Mk. 

Franz Abel, Leipzig-Schleus. 
Preisliste über entomolog. Bedarfsartikel 
zu Diensten. 


"Tüchtiger 
Entomologe, 


welcher sauber präpariert, firm ist in der 
Anfertigung von trockenen sowie Alkohol- 
präparaten und Entwickelungen, erfahrener 
Züchter, sucht sich zu verändern. Reflek- 
tiert wird nur auf dauernde Stellung in 
Museen, Privatsammlungen oder grösseren 
Naturalien-Instituten. Suchender ist event. 
bereit, ganze Abteilungen einzurichten und 
zu leiten. Gefl. Offerten unter X. S. be- 
tördert die Ges(häftsstelle der Zeitung. 


Der Einsender obigen Chiffre-Inserats wird 
gebeten, seine Adresse nochmals genau mit- 
zuteilen, da dieselbe leider verloren gegangen 
ist. Die Geschäftsstelle. 


RE EENELICTTIETEIEN 
W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f. Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Te>> Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Mies Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Winkler & Wagner 


Naturhistorisches Institut 
u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 
Wien XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 
empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 


entomologischen Bedarfsartikel. 
Te” Ständige Lieferanten für fast sämt- 
liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 


Entomologische Spezialbuehhandlung. 


Soeben erschienen : Literaturverz. 5 
(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 


Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66?/3°/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
ME Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 

Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 
beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 


Spannstreifen 
aus Pausleinwand, 


Reissen auch bei starkem Anziehen 

nie aus, wie Streifen aus Papier oder 
A dergleichen. 
i Die Herstellung der bereits vor 12 
@ Jahren von mir gelieferten Streifen 
hatte ich trotz der starken Nachfrage 
wieder aufgegeben, weil mich die Qua- 
lität der Streifen nicht befriedigte. 

Mit hohen Kosten ist es mir nach 
jahrelangen Bemühungen gelungen, eine 
nach meinen Angaben gebaute Maschine 
zu erhalten, welche die Streifen voll- 
ständig glatt abschneidet. 

Die Schachtel kostet 1 Mk. und ent- 
hält: 

1 Streifen, 1 em breit und 20 cm lang 
und 
2 n 3 mm breit, je 20 m lang. 

Porto bis zu 3 Schachteln Inland 10Pf, 
Ausland. =#1 0727/5737 =20FBPF! 
Zur Probe sende einen der schmalen 
Streifen für 40 Pf. 


Karl Andreas, Gonsenheim b. Mainz. 


Hugo Günther 


G. Augustin Nachfolger, Gotha 
Spezialtischlerei mit elektr. Betrieb 
für entomolog. Bedarfsartikel 
fertigt seit langen Jahren 


Insektenkästen, 
Insektenschränke, 
Spannbretter. 


Preise der Kästen, mit Torfb., 
Glasdeckel, in Nut und Feder 
staubdicht schliessend, braun 
gebeizt und mattiert: 
Grösse 51X42 em 4,— Mk. 
m 47x40 cm 3,50 „ 
ch 40X35 cm 2,85 „ 
Jede andere Grösse und Aus- 
führung (auch ohne Auslage und 
Glas) wird bei billigster Preis- 
stellung baldigst geliefert. 
Preisliste über Schränke 
Anfrage zu Diensten. 


Ode 


<061 yegemyas Zunjjajssuy onWgıd 
O«lbalbajpajpaj>«aj>«ajp aj>O«ulr «ajpajpajp«l[pajp«ujp« 


auf : 


O«l2 «ale ajp aj> «jpajp ajp al O«j> «ai aj><j> ajp aj>ajp al» 
Viele Dank- und Anerkennungsschreiben ! 


Soeben erschienen: 


Wanderbuch 


für Raupensammler. 


Eine Anleitung 
zur Aufsuchung und Zucht der am 
häufigsten vorkommenden Raupen 

von 
Bruno Holtheuer. 
Kl. 8° in biegsamem Leinenband 
1,80 Mk. 
Verlag von 
Felix L. Dames 
Steglitz-Berlin. 


Preiswert wegen Raum- etc. Mangel 
zu verkaufen: 


Eleganter 
Sammelschrank, 


vertikowartig, oben Glas, mit 36 eingearbei- 
teten Schuben (12 Stück 2 X Glas, 12 Stück 
1X Glas, 12 Stück offen) inkl. einer sehr 
hübs hen Schmetterlings-Sammlung (Kat.- 
Weit über 2000 Mk.), sowie ein grosser 
ebenfalls neuer 


Sammelschrank, zen 
3 teilig, 


ca. 3 m hoch, 250 cm breit, unten 3X 2 
Holztüren, mitten 9 Schuben und 1 Schreib- 
fach, oben 3X 2 Glastüren. 
Preis für alles zusammen etwas über 
700 Mk. Offerten erbeten 
Alfred Kupfer alt, Jauer i. Schl. 


@ Insektensammelkästen @® 


in anerkannt solider, saub. Ausführung. 


Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
von 1,50—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. C: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 
3—6 Mk. 

Ferner Schränke und alle entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen 

Jul. Arniz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen und 
Museen des In- und Auslandes. 


Ill. Preisliste gratis. 


Gesucht ein gebrauchter, aber gut er- 
haltener 


Insektenschrank. 


Bitte um Offerten unter Angabe des genauen 
Masses und des Preises. 

Creutz’sche Buchhandlung, Magdeburg 
3reiter Weg 156. 


2002 St Sa ae ar Sa Sez a Aw a a az 
BBEHEHEHEBIEHIERERENEBIEHREHENE 
er 5 3% 
E Insektenkästen, FH 
3% Spannbretter, Fe 
Se Schränke W 
3 für Insektenkästen En 
3 in jeder Holz- und Stilart liefer- € 
ıw> bar. Preisliste gratis. Rn 

Anton Deichelbohrer, Schreinerei «M» 


Freiburg i Baden 
Merzhauserstrasse 18. Rn 


“ ”. ” ” ”. DET TEN TEN N PETER TERN 
Be 


Dr. 0, Staudinger & A. Bang-Haas, Blasewitz-Dresden, 


Wir bieten an in: 

Lepidopteren-Liste 51 (für 1908) (96 Seiten gross Oktav), circa 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 7500 aus dem palaearktischen Gebiete, 
viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- 
schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Centurien u. Lose. 
Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. kKebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Buropder 
und Exoten versehen. Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele 
Neuheiten und Preisänderungen. 

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26.000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 
Centurien. Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 
versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Liste VIE (76 Seiten gross Oktav) über europ. und exot. diverse Insekten, 
ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. 
Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centwrien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller) 

Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 

Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 
über 5 Mk. netto wieder vergütet. ; 

Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 
eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 

Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 
Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst. 


—— Torfplatten. 

Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 
Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 

Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 


28 cm lang, 13 cm breit, 1!/s cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
26 ” ” 12 ” ’ 1!/s ” ” 75 —1 ” ” ” 3,40 ” 
28 ” » 13 ” ” 1 ” ” 70 ” —1 ” ” ” 3,40 ” 
Torfplatten, II. Qual., glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 

26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 1 2190°,, 
24 ” ” 8 ” ” 100 ” ” ” 1,80 ” 
BR ES FE ea 5 S N ERDE 
Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Rlatten- mit, Verpackunesz ne 2 ee 30r0 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., '/»—1'/2 cm breit, 28 cm 

lane#100, Stücke A ee ES SON, 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 

grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St... . . 0,10 „ 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11—14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. ; ,— ,„ 


Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 
Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 
litnographierte Etiketten, Imsektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 
Man verlange meine ausführliche Preisliste. 


| Torfplatten. 


Erstklassig !- Tadelfrei! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 
Robert Herbert, Hannover 
Seydlitzstr. 22. 


3. Kreye, Hannover. 


Eee FT IT Fr EEE FESTE EN SEETRIEEEFEENT 
Bin nach Berlin N. 65, Kamerunerstr. 46 
vom 1 Tr. verzogen. Dies allen meinen 
lieben Tauschfreunden zur Nachricht. 
Iud. Gregor, Berlin N. 65 
Kamerunerstr. 46 p.1. 
TE EEE 


Insektenkasten 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 


staubdicht schliessend. 
roh mit Auslage fertig 


Erstklassige Torfplaiten! 


Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb! 


0X 40cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. W 
0X47 & 
2x51 


” 1,50 ” 2,25 ” = ” 


” 1,70 ” 2,60 » 3,50 ” 


@ Jede andere Grösse gleichfalls bil- 
0 liest. Desgl. Biologiekasten, Doppel- # 
I glaskasten mit verstellbaren Torf- 

leisten, Spannbretter und Schränke. 5 


E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2 


Billig! 
Man verlange Preisliste. 
Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 
rn 


Louis Witt, Tischlermeister, 
a Berlin SO., Muskauerstrasse 33. 
Etabliert 1878. Etabliert 1878. 
Liefert als Spezialität: 
Insektenkästen, 
a mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 
Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 
F in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 
in jeder Holzart und jeden Stils 
| bei soliden Preisen. 
Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 
Lieferant des Köngl. Museums, des 


Internat. Entomolog. Vereins und der 
höheren Schulen Berlins. 


Preis-Courant: 


Kästen 50X 41!’ a4 M. 25 Pf. 
2X 3612 43 „50 „ 
1X a2 „75, 


Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 
Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. 


es Jorfplatten. N 

Erstklassiges tadelfreies Fabrikat, aus la. 
Torf hergestellt, ohne Fasern, glattes und 
vollkantiges Material. 

Me>” Torfziegel, Torfklötze. a] 
Ms” Elektrischer Kraftbetrieb. El] 

Lieferant erster Entomologen und Ver- 
einigungen. Billigste Preise. Man verlange 
meine Preisliste. ‘ 
August Kersten, Hannover, Friesenstr. 23a. 


Experimentelle entomologische Studien 
Bd. 11 (1907) 
von Prof. B. Bachmetjew. L 
Einfluss der äusseren Faktoren (Klima, 
Feuchtigkeit, Temperatur, Licht, Nahrung 
etc.) auf die Insekten (Grösse, Gestalt, Fär- 
bung, Zeichnung, Entwicklungsgeschwindig- 
keit etc.), nach den neuesten Erfahrungen 
zusammengestellt und bearbeitet, 944 Seiten 
Text). Unentbehrlich für den praktischen 
Sammler und Züchter von Schmetterlingen, 
wie den wissenschaftlichen Experimen- 
tator. Preis 20 Mk. Zu beziehen durch 
H. Stichel, Schöneberg. b. Berlin 
Neue Culmstr. 3. 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 
Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 

Tischlerei 


Hermann Möbius, Halle a. 8. 
EEE 2 | 


NDENDEND 
: IRIS 3 
entomologische Zeitschrift, Jahrgang 1889 
bis 1894 und 1900-1904 samt allen kolo- 
rierten Tafeln zusammen für nur 26 Mk. 
abzugeben. 22 Bände. Eignet $ich sehr 

für Vereinsbibliotheken. 
Ferd. Klinger, Krems (Donau). 
ERRERSERMSERSEN] 

Bin bis Ende Mai verreist. 

Otto Leonhard, Blasewitz, Villa Diana. 


Se Se N 
ME MS 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Frankfurt a. M., Zool. Garten. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Spottbillige Exoten! 

Loepa katinka (prächtige indisı he Sa- 
turnide) 2,— Mk., II. Qual. 1,—, Nyctal. 
menoetius II. Qual. 4" — ‚75, @ 1,—, Üoey- 
todes caerulea —,60. — Aus Nordame- 
rika: Are. lais 2,— Mk., idalia 4 1,—, 
21,50, eybele —,80, Erebia epipsodea —,80, 
Col. keewaydin —,50, Limenitis misippus 
—,50, Catocala relieta 2,— , Jaerymosa 
1,50, amatrix —,75, ultronia —,50, piatrix 
—,60, parta —,50. Alles in Tüten. Nur 
Nachnahme. Porto und Verpackung extra. 
Gehlen, Wilmersdorf b. Berlin, Uhlandstr. 87. 


Abnormitäten! 

1 Dil. tiliae @ ab. obsoleta Clark (extineta 
Stgr.) im Spuler'schen Werk beschrieben. 
Abgebildet in Nr. 28 d. E. Z., XIX. Jahrg., 
Fig. 7, dort als ab. pallida eentripuncta Tutt. 
bezeichnet. 

1 Sphinx ligustri, die beiden schwarzen 
Binden zunächst der Wurzel der Hinterflügel 
teilweise zusammengeflossen. 

1 Pap. machaon-Zwerg, Länge der Vorder- 
flügel von der Wurzel bis zur Spitze 21/2 cm, 
1 Pap. podalirius-Zwerg, Länge der Vorder- 
flügel von der Wurzel bis zur Spitze 23/a en. 
Alles Ia. Qual. Gegen Meistgebot abzugeben. 
Gehlen, Wilmersdorf b. Berlin, Uhlandstr. 87. 

Malacos. franconica-Raupen, 
an Schafgarbe gewöhnt, gibt nur im 
Tausche ab 
Liudolf Klos, Apotheker, Stainz b. Graz 
Steiermark. 


Eier 
von Bomb. mori 100 St. & 10 Pf., mehrere 
Gelege von P. chrysorrhoea und’ Br. par- 
thenias-Falter, frisch gespannt, ä 10 Pf. 
Porto extra. 
Franz Schiffne, Kulm b. Teplitz, Böhmen. 


Raupen 
von Agr. pronuba 70 Pf. sofort, Agr. jan- 
thina 90 Pf., in 14 Tagen lieferbar, gegen 
Einsendung des Betrages in Briefmarken, 
zuzüglich 20 Pf. für Porto und Packung 
J. Kostial, Wien III, Erdbergstr. 101 1V/34. 


Per "nyi-Eier 
20 St. 20 Pf., 100 St. 90 Pf. 


K. Lehmeyer, Elzach, Baden. 


Eier aus Japan 
importiert: Cal. japonica ä& Dtzd. 50 Pf. 
Vertausche gegen gleichwertige Papilio nur 
erste Qualität Pap. xutbulus 5'P; in An- 
zahl vorhanden. 

Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


Arct. villica-Raupen 
Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3 Mk. Porto und 
Kästchen 95 Pf. Voreinsendung, event. in 
Briefmarken. — 50 St. Lim. populi-Falter 
T. Qual. in Tüten billig, eventuell im Tausch 
gegen exotische Tütenfalter abzugeben. 

H. Littke, Breslau, Sedanstr 5. 


Nehme Bestellung entgegen uf —— 


Anth. pernyi-Eier 
25 St. 25 Pf., 100 St. 80 Pf., lieferbar Ende 
April bis Anfang Mai. Porto extra. 
Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


Atlanthusspinner 
(Phil. eynth’a) p. St. 10 Pf., Dtzd. 1 Mk., 
100 St. 6 Mk., Plat. cecropia St. 20 Pf, 
Dtzd. 1,80 Mk. Ferner Sat. pyri 25, Endr. 
versicolora 20, Deil. euphorbiae 7, Cue. ar- 
temisiae IOPf.p.St., Pap.machaon Dtzd. IMk. 

Gustav Seidel, Hohenan, Nied.-Oest. 


In. ralünrkt. Falter 


aller Arten in frischen Exemplaren, sauber 


gespannt, zu billigsten Preisen. Sende auf 
Wunsch Liste und mache Auswahlsendungen. 
Ebenfalls noch ca. 30 Arten 
russischer Coleopteren 
abzugeben. 
Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118, 


Freiland-Raupen: R 


C. dominnla Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1 Mk, 
A. aulica 30 Pf., 100 St. 2 Mk., N. planta- 
ginis 308 Jar, 100 St. 3 Mk. B. rubi 30 Pf., 
100 St. 2 Mk, D. pini 30 Pf., 100 St. 2 Mk. 

Eier: 

B. neustria-Ringe an Zweigen ä 10 Pf, 
100 St. 6 Mk., Lym. dispar 100 St. 20 Pf. 
Auch Tausch "erwünse -ht und zwar Zucht- 
material von polyxena, apollo, tiliae, tau, 
hebe, villica usw., auch Falter. 

Hugo Boy, Lodz, russ. Polen 
Dlugastr. 131. 


1/2 Dutzend 
Delias belladonna, 
gespannt, gegen bessere Paläarktier oder 
Zuchtmaterial abzugeben. Gegen bar Stück 
80 Pf. ohne Porto und Packung. 
4A. Thumm, Heilbronn a. N., Sonnengasse 11. 
Cynthia- und elpenor-Puppen, 
je 2!/a2 Dutzend, im Tausche gegen Zucht- 
material oder andere Puppen abzugeben. 
Hans Rattinger, Maschinenbauführer 
Ingolstadt a. D. II. 


Pernyi Dtzd. 20 Pf., monacha 100 Stück 
20 Pf. Entom. Verein Freiberg (Sa.) 
Oberl. Lehnert, Freiberg, Roter Weg 12. 


Raupen 
von villica & Dtzd 50 Pf., 100 St. 3,50 Mk., 
dominula, caja, phegea, potatoria, Agrotis 
gemischt & Dtzd. 40 P£f., 100 St. 3 Mk. 
Hebe und purpurata, Preis nach Fund. 


von nubeeulosus, -carmelita ä Dtzd. 30 Pf., 
100 St. 2 Mk., versicolora, tau Dtzd. 20 Pf., 
100 St, 1,20 Mk, pedaria, hirtaria Dtzd. 15, 
100 St. 80 Pf. 
Exotische sowie europäische 
FALTER 
Qualität preiswert abzugeben, - nehme 
auch Eier von fraxini, fugax und yamamai 
gegen Zuchtmaterial in Tausch. 

Allen meinen Tauschfreunden zur Nach- 
richt, dass meine Adresse seit 14. März 
lautet: 

Rud. Gregor, Berlin N. 65, Kamerunerstr. 46. 


Phalac. praecellens 
gibt ab mit J und 2 Säcken 
H. Swoboda, Wien XV 
Goldschlagstr. 30 11/26. 


Agl. tau ab. melaina!! 


Ein komplettes Paar gibt ab für 35 Mk. 
bar (aus der Sammlung Gross, sehr typisch). 
H. Swoboda, Wien XV 
Goldschlagstr. 30 11/26. 


Im Tausch 

gegen mir fehlende gespannte Falter, Zucht- 
material oder schöne Kugelkakteen aus der 
Gattung Echinocereus, Echinocactus oder 
Mamillaria gesucht. Biete dafür Ia. ge- 
spannte Falter von Parn. delius, Colias phi- 
comone, cehrysotheme, hyale, Libythea celtis, 
Deileph. vespertilio, Sesia vespiformis, Psych. 
Seioptera schiffermilleri 5’, Epizeuxis (Helia) 
calvaria, Arctia hebe, villica, purpurata ete. 

- Johann Loserth, Wien XIV, Tossgasse 8. 


ACHTUNG! 


Sehen und staunen! 
Es sind abzugeben einige Exemplare der 
wunderbaren Riesen-Hepialide 


Charagia mirabilis! 

Diese Tiere zeichnen sich sowohl durch 
ihre herrliche Farbenpracht (P und 7 gänz- 
lich verschieden) als durch sonderbare Form 
und bedeutende Grösse aus (P 17 cm, 0! ea. 
15 em Spannweite). In tadellosen Stücken 
nach Uebereinkunft. 

K. Dietze, Plauen i, V., 


Dobenaustr. 108 T. 


Im Tausch 

oferiese: Seltene hochfeine Noctuidae und 
Geometridae (Paläarktier) sowie auch andere 
gute Arten in tadelloser, fri " Beschaffen- 
heit. die von keiner anderen Seite im T 
angeboten werden können, gebe ich 
bessere Falter im Tausch ab und | 
Tauschofferte. Spezielles Verzeichnis gene 
auf Wunsch ein. 

Max Korb, München, Akademiestr. 23, 


De Freiland- Raupen SE 
von A. fimbria Dtzd. 80, A. augur 50, Rh. 
detersa 50, X. fulvago 40, Plusia modesta 
(erwachsen) Stück 25, Thl. acaciae Dtzil. 
90, P. apollo v. meliculus 80 Pf. 
Puppen 


von Eup. tenujata Dtzd. 1 Mk., Plusia 
modesta & Stück 40 Pf., Thl. acaciae 
Dtzd. 1,20 Mk. 


Den geehrten Herren, welche A. aulica- 
Puppen, Eier von V. oleagina und Pl. pul- 
verata bestellten, zur Nachıicht, dass sämt- 
liche Aufträge erledigt werden. 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 

Im April und Mai lieferbar: 

Thecla acaciae-Raupen 
90 Pf, Puppen 1,20 Mk., Agr. fimbria- 
Raupen 80, augur 50, Rhiz. detersa-Raupen 
50, Xanth. fulvago 40 Pf., Tephr. tenuata- 
Puppen 1 Mk. Preis per Dtzd. Plus. 
modesta-Raupen Stück 25, Puppen 40 Pf. 
Porto und Packung 30 Pf. 
Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg 9. 


® ® 

Billigste Bezugsquelle 

für asiatische Schmetterlinge des palä- 

arktischen Faunengebietes: Aus Trans- 
kaspien, Turkestan, Kuku-Noor und dem 

Amur-Gebiete. 

50 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 30—35 
Arten und im Werte von ca. 200 Mk. nach 
Staudingers Preisliste; darunter: Hyperm. 
helios, Parn. apollonius, v. gigantea, Zegris 
eupheme, Colias v. orientalis, erate, thisoa, 
Melaı parce, Satyr. heidenreichi, autonoe, 
Erebia afer, Pararge eversmanni, Coenon. 
sunbecca, Hesp. eribrellum etc. & 20 Mk. 

100 St. do. in 55—60 Arten und ca 500 Mk. 
Wert nach Staudg. mit den vorigen, und 
Parn. actius, delphius var. Col. ab. pal- 
lida, Colias arida, Satyr. v. bianor, Erebia 
v. gertha, alemene, Arg. hegemone, Aulo- 
cera v. palaeareticus, Pamph. gemmatus, 
Triph. phryne, Hesp. maculatus ete. &50 Mk. 

100 st. do. in Tüten, meist aus Turkestan, 
25 Mk. 

25 St. Schwärmer und Spinner, gespannt, 
im Werte von ca. 200 Mk. nach Staudg.; 
darunter: Deileph. v. robertsi, Aretia dahu- 
rica, erschoffi, v. manni, intercalaris, spec- 
tabilis, Holeoc. arenieola, Phragm. territa, 
Dysp. agilis, salieicola, Zyg. sogdiana v. 
separata, melil. v. stentzi a 20 Mk. 

50 St. Noctuen, gesp., in ca. 30—35 Arten 
und 200 Mk. Wert nach Staudg.; darunter 
seltene Agrotis, Mam. spalax, "armata, sa- 
bulorum, Haderonia arschanica, Dianth. v. 
cana, Pseudohad. immunis, pexa, Had. ab- 
jecta, ferrago, Caradr. albina, Cueull. ar- 
gentina, Apopect. glebicolor, Leucanitis 
pieta, ceailino ete. & 20 Mk. 

100 St. do., gespannt, in 60—70 Arten, mit 
den Vorstehenden und Aer. squalorum, 
Mam. amydra, altaica, dianthi, furca, jrri- 
sor, Polia centralasiae, Blephar. paspa, 
grummi, Rhizog. peterseni, Isochl. viridis, 
Leucanitisrada, caucasica, Palpang. cestis, 
Cueullia splendida, argentina, Euelid. mun- 
ta ete. & 45 Mk. 

100 St. do. in Tüten, zumeist aus Turke- 
stan und Kuku-Noor, ä 25 Mk. 

50 st. Spanner in 30—40 Arten aus Tuıke- 
stan, 150 Mk. Wert nach Staudg., 15 Mk. 

100 St, do. in 50—60 Arten 25 Mk. offeriert 

R. Tanere, Anklam, Pommern. 

Lunaris-Puppen! 

Porto und Emballage 30 Pf. 

Wenzel, Liegnitz, Mittelstr. 21 


1 Mk., 
Herm. 


Dtzd. 


Achtung, Zuehtmaterial, 


Offeriere folgende befruchtete Bier von 
aus Indien importierten Riesenpuppen: 
Attacus atlas . Dtzd. 5 Mk. 


Actias selene . . . LONEE, 
Caligula simla . . Ron 
Cricula trifenestrata RD 


Bei Anfragen bitte Rückporto beizufügen. 
Antheraea pernyi Dtzd. 0,20. 100 St. 1,50 Mk. 
Von aus Nordamerika importierten 
Riesenpuppen: 

Samia eynthia Dtzd. 0,10, 100 St. 0,70, 
1000 St. 6 Mk. 


„  pryeri „0,50, 10078t: 3,507, 
cannot ®, 0.601000, 450°, 
Callosamia columbia Dtzd. 5 Mk. 


caleta EISLONn 
eecropia „ 0,15, 100 St. IMk. 
Br promethea ., 0,10, 100 St. .0,70. 


ceanolhi „2,50 Mk. 
Attacus jorulla . .. „050 „ 

a orizaba . 0. 2.,20,50% 7, 
Actias luna . . . „0,50, 100 St. 3,50. 
Telea polyphemus . ,, 0,30, 100 „ 2,—. 
Hyperchiria if. . ,„ 0,20, 100 „ 1,50. 
Cithronia regalis. . „ 5,—,10Dtzd.45,—. 
Eacles imperialis . „3,10 „ 27,—. 


Kreuzungen: 
Actias luna X selene Dizd. 5 Mk. 
Callosamia ceeropia X ceanothi Dtzd. 5 Mk. 
Samia eynthia X pryeri Dtzd. 1 Mk. 
Von Dalmatiner Riesenpuppen: 
Saturnia pyri Dtzd. 0,20, 100 St. 1,40 Mk. 
Im Laufe des Sommers auch geblasene 
Raupen von allen Arten billivst. Leere 
Cocons und tote Puppen gemischt, 100 St. 
20 Mk. mt Namen. 
Otto Tockhorn, Frankfurt a. M. 
Moselstr. 14. 
| 


WS Exoten-Eier. al 
Nehme Bestellungen entgegen auf folgende 
Arten von kräftigen importierten Tieren: 
Att. atlas 250, orizaba 50, Act selene 
300, luna 30, selene X Juna 950, Hyp. io 20, 
Tel. polyphemus 25, A pernyi 12, Plat. ce- 
eropia 12, ceanothi 80, cecropia X ceanothi 
50 Pf. per Dtzd., 100 Stück siebenfacher 
Dutzendpreis, 1000 Stück nach Ueberein- 
kunft. Porto extra. Zuchtanweisungen nach 
über 20jährigen Erfahrungen lege bei. 
E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


Lieferung nordamerikanischer E 
@ 

Puppen?! 

Zur kommenden Saison ab September 8 
kann 5l Arten amerikanische Puppen, 8 
ferner diverse Catecalen- Bier sowie 
Puppen von Central- und Südamerika, 
dann alle Arten Tütenfalter, Coleop- E 
teren und alle anderen Familien zu 
billigsten Preisen liefern 3 
Nehme schon jetzt Vormerkungen 
darauf; bei Anfragen ist internationaler 
Rückantwort-K::pon beizufügen. Alles 8 
Nähere durch 
Josef Serer, 335 E 49 Street 
New-York City (Amerika). 5 
EEE REES] 
Parnassier 
sind die bevorzugten Lieblinge aller Samm- 
ler; in bester Qualität, gut gespannt und zu 
billigsten Preisen gebe ab: v. bartolomaeus 
o' 1,—, v. romanovi J° 1,25, 2 2,—, ab. ni- 
gricans g' 3,—, apollonius 5’ 1,—, bes. gross 


1,50 bis 2—, 9 2,—, v. alpinus ' 1,50, ab. 
decolor g' 2,50, v.caesar g' 4,—, ab. actino- 
bolus 5 5,—, v. simonius g 5,—, delphius 


I 23,—, 2 3,—, v. infernalis 9" 3,—, 24,—, 
ab. illustris 9’ 3,—, 2 2,50, v. albulus g' 
2,50, 2 2,50, ab. marginata J' 3,—, 9 2,50, 
ab. boettcheri 9 8,—. v. princeps  3,—, 
v. gigantea G 0,85, 9 2,—, Hyp. helios 5 
1,25 Mk. Bei Abnahme für 20 Mk. Porto 
und Packung gratis. 
IH. Thiele, Berlin, Steglitzerstr. 7. 


IS” Sat. pyri-Eier 
garantiert Da matiner), nur von Freiland- 
paaren, gut befruchtet, 1 Dtzd. 25 Dir 
Dtzd. 1 Mk., 100 St. 1,50 Mk. Versand 


Monat Mai. Porto 10 Pf. 


Des Eier Bü 
abzugeben von Cat. nupta Dtzd. 10, eremita 
15, monacha 100 St. 25 Pf. ausser Porto. 
Anfang Mai pyri-Bier 25 St. 25 Pf. 
Julius Kaser, Falkenberg (Oberschl.). 
Nordamerika-Puppen: 
Polyphemus 3,50, ceeropia 2,—, eynthia 
2,—, promtthea 1,50 Mk. per Dtzd. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Gier 
von monacha 5, eremita 15 Pf. 
Raupen 

von pini 20—100 Pf, je nach Grösse. Porto 
ete. besonders. 

Paul Schmidt, Lehrer, Frankfurt a. O., 

Holzhofstrasse 36. 
Erast. vernand. 

Freilandpuppen, 25 St. 1 Mk., 100 St. 
4 Mk. franko. 

Ferd. Klinger, Krems (Donau). 


Raupen 
von Melit. aurinia Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1,50 -Mk. Grosser Vorrat. Futter Wege- 
rich, leichte Zucht. Porto ete. extra. 
O. Dünkel, Hannover, Wolfstr. 8. 


Exoten-Eier 

A. luna, Futter Walnuss, Dtzd. 40 (100 
St. 280), Hyp. io, Eiche, Salweide 25 (170), 
T. polyphemus, Eiche 30 (200), Pl. cecro- 
pia, Pflaume, Apfel, Weide 15 (100), Pl. 
gloveri, desgl 100, Att. orizaba, Flieder, 
Liguster, Birne 50 (350), €. regalis, Wal- 
nuss 250, E. imperialis, Kiefer, Eiche, 
Ahorn 100, Act. selene, Walnuss 300, Alt. 
atlas, Götterbaum, Berberitze 300 Pf. Porto 
für jede Sendung 10, bessere Arten im 
Doppelbrief 20 Pf. 

Alles nur von grossen Importen, lieferbar 
Mai-Juni. Zuchtanweisung gebe ich bei. 

Unbekannten gegenüber Voreinsendung 
oder Nachnahme. 

Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


Eier von Cat. nupta 25 St. 15, 50 St. 25, 
100 St. 50. — Puppen von M. liturata 
Dtzd. 100, Porto und Verpackung 10 bezw. 
30 Pf. Auch im Tausch. 

Georg Fiedler, Gera (Reuss), 
Adr. Vereinsbrauerei. 


Ornithoptera 
vietoriae regis j'P 130 Mk. 
urvilliana 579, gute Qualität 16 Mk. 
& do. superb Sa 
gibt ab gespannt gegen bar 
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien. 
Ussuri-Lepidopteren , 
diesjährige Ausbeute, offeriere in tadellosen 
Exemplaren, darunter Papilio maackii, Par- 
nassius stubendorffi g' und 9, Pieris melete 
g' und 2, Adolias schrenckii 9’, Limenitis 
v ussnriensis, homeyeri, doerriesii, Neptis 
philyroides, speyeri, Argynnis saganaQ, Er. 
euclopeus, tristis, yphtima ete. ete., schöne 
und seltene Boxrbycidae, Noctuidae, Geo- 
metrillae ete. 
Max Korb München Akademiestr. 23 
Eimger; 
von Anth. pernyi (Bichenseidenspinner), von 
importierten Puppen. Gegen Ende April 
lieferbar. Futter Eiche. Nebst kurzer Zucht- 
anweisung 25 Stück 25 Pf., 100 St. 95 Pf., 
1000 St. 8 Mk. Bitte um Vorbestellung. 
Ew. Wohlfahrt, Zeitz, Gartenstr. 33. 


Pyri-Freiland- Puppen 
2 Mk. per Dutzend, 100 St. 15 Mk. (Porto 
extra) gibt ab 
Hans Swoboda, Wien XV 
Goldschlagstr. 30 I1/26. 


sinig! Ap, crataegi-Raupen, Billig! 

100 St. inkl. 2 leere Winternester nur 

1 Mk. Porto, Verpackung und Nachnahme 

extra. Voreinsendung 1,40 Mk. Zucht leicht 

mit Schlehen, Weissdorn ete. Lieferung 

bestimmt Ende April bis Ende Mai. Jede 
Bestellung wird notiert und ausgeführt. 
Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel.) 


b) Nachfrage. 
ernennen 2] 


Drymonia querna. 


Eier (2—3 Dtzd.) suche für eine 
wissenschaftliche Untersuchung zu er- 
werben. 

Dr. phil. Harry Federtley, Helsingfors 

(Finland) Boulevardsgatan 19. 
Kauf oder Tausch. 
Bazar an] 


Gesucht in Mehrzahl 
Raupenm 
von Las. quercifolia und Cheim. brumata, 


Falter 
von $. eulieif. und myopaef., Kirschfliegen 
und Spargelfliegen. 
L. Buchhold, München, Gernerstr. 10 
Naturwissensehaft). Institut. 
Gesucht eine Anzahl möglichst grosser, 
gesunder Raupen von 
Arctia villica 
im Tausch gegen Ia. gespannte Falter von 
Arct. v. konewkai oder Cneth. v. obscura. 
Fr. Locher, Erstfeld (Uri, Schweiz). 
Folgende Falter in Anzahl billig zu kaufen 
gesucht: podalirius, atropos, nerii, pyri, 
Morpho eypris, anaxibia, amathonte, nestira, 
aega, Ornithopteren, Saturniden (cecropia, 
cynthia, luna ete.), Kal. inachis u. a. Schau- 
stücke, auch II. Qual. Exoten am liebsten 
in Tüten. 


Gehlen, Wilmersdorf b. Berlin 
Uhlandstr. 87. 

Suche in Anzahl: P. machaon, podalirius, 
Th. polyxena, L. sibilla, V. polychloros, 
atalanta, cardui, Sph ligustri, elpenor, Call. 
dominula, Bomb. quereus sowie gewöhnliche 
Bläulinge, alles gespannt. Angeboten sieht 
entgegen A. Thumm, Heilbronn a. N. 

Sonnengasse 11. 

Auch Tausch gegen Exoten. 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 

Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies ‚sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 

H. Burgef, Jena, Botan. Institut. 
“ Suche mit Sammlern aus überseeischen 
Ländern in Verbindung zu treten zwecks 
Ankaufs ganzer Falterausbeuten. 
Eberhard Daniel, Stuttgart (Deutschland) 
Silberburgstr. 51/53. 


Stuttgart, 18. April 1908. XXll. Jahrgang. 
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Abrechnung mit Guben 
über das letzte Vereinsjahr 190607 unter dem früheren Vorstand in Guben. 


Heute erhalten wir endlich von Guben und zwar durch den damaligen Kassier, Herrn G@. Calliess in 
Guben, die Abrechnung über das letzte Vereinsjahr unter der Gubener Leitung. Dieser Kassenbericht schliesst 
mit einem Defizit von 4941,10 Mk. Wenn wir nach dem Defizit des vorhergehenden Vereinsjahres 1905/06 
mit 500 Mk. bereits die schlimmsten Befürchtungen in dieser Hinsicht für das letzte Gubener Vereinsjahr 
hesten, so müssen wir doch gestehen, dass ein Defizit von rund 5000 Mk. für dieses letzte Vereinsjahr in 
Guben, wo die Zeitung in der einzelnen Nummer weit weniger umfangreich als heute und nur 42mal erschien, 
doch unsere weitestgehenden Befürchtungen übersteigt. Eine eingehende Prüfung dieses Gubener Kassen- 
berichtes ist uns zurzeit noch nicht möglich, doch behalten wir uns solche ausdrücklich vor. 

Obige, wie gesagt, selbst uns überraschende Tatsache, dass Guben im letzten Jahre seiner Vereins- 
leitung ein Defizit von rund 5000 N.k. dem Verein zufügte, ist für den Verein ein sehr schwerer Schlag. 
Uns persönlich dient diese Tatsache ja zur grössten Genugtuung, nachdem wir von Anbeginn unserer Leitung 
des Vereines stets offen betont haben, dass bei dem jetzigen Umfang der Zeitung unbedingt mit Defizit ge- 
rechnet werden müsse. 

Nach dieser Tatsache werden aber auch unsere bisherigen Gegner, selbst die allerverblendetsten, ein- 
gestehen und einsehen müssen, wie vollkommen ungerechtfertigt und wie haltlos alle ihre Angriffe 
auf unsere Vereinsleitung waren. Anderseits aber werden auch die ergebensten Freunde Gubens heute 
klar erkennen müssen, wie furchtbar schwer der Verein durch die verhängnisvollen Beschlüsse im Jahre 1906/7 
unter der Leitung des früheren Vorstandes in Guben geschädigt, ja an den Rand des Ruins gebracht wurde! 

Aber selbst nach diesem schweren Schlage haben wir die feste Ueberzeusung, dass der Verein sich 
wieder zu einer gesunden Entwickelung aufschwingen wird, allerdings nur dann, wenn alle bisherigen und 
alle früheren Mitglieder unseres Vereines, ja alle uns freundlich gesinnten Entomologen über- 
haupt, sich in freudigem Zusammenschluss vereinigen, um durch Werbung neuer Mitglieder, durch all- 
gemeinen Beitritt zu unserem Internationalen Entomologischen Verein die Interessen der Gesamtheit, 
die Interessen des Einzelnen zu fördern und zu wahren. 

Als eine unumgängliche Ehrenpflicht aller unserer jetzigen und früheren Mitglieder erachten wir 
es, dass sie alle, soweit sie die von dem früheren Vorstand in Guben begründete Konkurrenzzeitschrift abon- 
niert haben, sofort diese Abonnements kündigen als Protest gegen die dem Verein zugefügte schwere 
Schädigung durch obiges Defizit! Die Geschäftsstelle. 


Aus dem Liebesleben der Schmetterlinge. 
Von B. Brake, Osnabrück. 


Es besteht längst die Ansicht, dass die Fühler der 
Schmetterlinge ein Orientierungs- resp. Riechorgan der- 
selben sind, besonders bei denjenigen mit stark kamm- 
zähnigen Fühlern, wie bei den Spinnern, deren FF 
meist schlechtes Flugvermögen besitzen, daher lange 
still und träge an ihrem Geburtsorte verweilen und 
also von den o’J’ aufgesucht werden müssen. Diese 
Arten bedürfen daher einer höheren Ausbildung der 
Witterungsorgane, als diejenigen, welche sich bei dem 
Besuch der Blüten treffen, wie Tagfalter, Schwärmer 
und Eulen. Auch nach dieser Richtung hat Fabre eine 


Feststellung versucht, indem er den pyri- und quercus- 
Sc die Fühler kürzte. Nach der Freigabe der Falter 
verschwanden diese und kehrten nicht wieder. 

Im Hinweis auf diese Annahme sagt Fabre nun: 
»Wir dürfen in den Fühlern nicht den Kompass sehen, 
der die Männchen zu den Weibchen führt. Ich nahm 
auch bei diesen Schmetterlingen wie bei den Nacht- 
pfauenaugen Amputationen vor, und keiner von den 
Operierten kam wieder. Hüten wir uns aber, daraus 
einen voreiligen Schluss zu ziehen.<e Fabres Schluss 
war nicht voreilig, beruhte aber auf der Verwechse- 
lung zwischen Tag- (Las. quercus) und Nachtfliegern 
(Las. trifolii). Letzterer Falter war in seiner Umgebung 
sehr häufig, ein Anflugsversuch aber mit 6 #? schlug 


gänzlich fehl, — weil er ihn allem Anschein nach am 
Tage beobachten wollte. Er sagt: »Bei diesen 6 Müttern, 
die in meinem Hause geboren wurden, erschien kein 
einziges Männchen. Wenn grosse und buschige Fühler 
wirklich Apparate wären, die zur Orientierung der 
Männchen auf grosse Entfernungen hin dienten, wes- 
halb erfuhren dann meine reichlich damit ausgestatteten 
Nachbarn nichts davon? Weshalb meldeten: ihre stol- 
zen Federbüsche ihnen nichts von Vergnügen, die be- 
wirkten, dass die Eichenspinnermännchen in Menge 
herbeieilten?!) Noch einmal sei es gesagt: das Organ 
ist nicht entscheidend für die Fähigkeit. Dieses Wesen 
ist damit begabt und jenes ist es nicht, trotz Gleich- 
heit der Organe.« Hätte Fabre seine Beobachtung bei 
trifolii bei Abend oder Nacht gemacht, wie bei pyri, 
so wäre sein Schluss ein anderer, da er nur auf einem 
Fehler beim Experiment beruht. 

Hier möchte ich mich noch, als Beleg meiner Auf- 
fassung des bei den gleichen Faltern vorhandenen 
Geschlechtsduftes, auf die Ausführungen unseres her- 
vorragenden Mitgliedes, des Herrn Prof. Dr. Standfuss, 
in der 2. Auflage seines Handbuches pag. 107 beziehen. 
Derselbe sagt: »Der Duft, welcher von den weiblichen 
Individuen zum Anlocken der männlichen ausgeströmt 
wird, muss selbst bei recht nahestehenden Arten ein 
spezifisch verschiedener sein.« 

»Ja, es ist dieser Duft auch in einer bisweilen 
nachweisbaren Divergenz bei den 9? verschiedener 
Lokalrassen von ein und derselben Art bereits be- 
sriffen, wie meine Versuche mit Callimorpha var. per- 
sona Hb. klar zeigten. Die Männchen von Call. domi- 
nula L. fanden sich bei zahlreich ausgesetzten, frisch 
entwickelten Weibchen der var. persona Hb. äusserst 
spärlich ein, während sie in Menge an die gleichzeitig 
und nicht in grosser Zahl ausgesetzten, ebenfalls frisch 
entwickelten Weibchen von dominula anflogen.« 


»Anderseits scheinen sich Analogien dieses weib- 
lichen Duftes in gewissen Fällen bei gar nicht ver- 
wandten Arten zu finden, so bei Sphinx ligustri L. und 
Smerinthus ocellata L. Aehnlich wie die Blüten gar 
nicht nahestehender Pflanzen etwa den gleichen Duft 
zeigen und z. B. die Ponka-Bohne (Dipteryx odorata 
Willd.), das Anthoxanthum odoratam L. und die As- 
perula odorata L., obwohl sie miteinander nicht ver- 
wandt sind, sämtlich das aromatische Cumarin er- 
zeugen.« 


»Diesen Duft der weiblichen Individuen vermochte 
ich bei keiner einzigen Art, auch nicht bei gleich- 
zeitigem Vorhandensein von mehr als 50 Stücken mit 
meinem Geruchsinne, obwohl derselbe durchaus gut 
ausgebildet ist, wahrzunehmen, während doch z.B. an 
ein einziges Weibchen von Sat. pavonia L. zwischen 
10'/, Uhr vormittags und 5 Uhr nachmittags 127 männ- 
liche Individuen als Maximum im Laufe eines einzigen 
Tages in der Nähe von Zürich anflogen. Dabei ist 
Sat. pavonia hier keineswegs häufig, und diese männ- 
lichen Falter müssen teilweise von grosser Entfernung 
her zusammengeströmt sein, das Weibchen also doch 
wohl auch auf grosse Entfernungen hin gewittert haben. « 


»Bekannt ist es, dass die männlichen Individuen 
der Lepidopteren vielfach Drüsengebilde besitzen, welche 
ebenfalls Düfte erzeugen. Es werden diese Gerüche 
durch vielfach ausserordentlich komplizierte Organe in 
Aktivität versetzt und in die Umgebung ausgeströmt. 


!) Hätte sich Fabre am Abend oder bei einbrechender Nacht 
zu den 6 Müttern begeben und ihnen Zutritt der gg! gestattet, 
so würde er beobachtet haben, dass deren Geschlechtsorgane gerade- 
so funktionnieren, wie bei den quercus 22. 
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Sie dienen dem Männchen ganz sichtlich dazu, sich 
bei den Weibchen angenehm zu machen.« !) 

Nach der wissenschaltlichen Feststellung des wahr- 
nehmbaren Duftes bei den Lepidopteren 0’77, der doch 
auch in geschlechtlicher Hinsicht in Wirksamkeit tritt, 
ist nach den beweisenden Beobachtungen der Schluss 
berechtigt, dass den weiblichen Faltern von der Natur 
nicht minder eine geschlechtliche Anziehungskraft durch 
den Geschlechtsduft gegeben ist, der, wenn auch nicht 
durch unseren Geruchssinn, doch durch die Beohach- 
tung feststellbar ist. Er ist ein hervorragender und 
auf enorme Entfernungen hin wirkender, um die Art 
zu erhalten und vor Irrungen und Verirrungen zu 
bewahren, sonst müsste die Bastardierung in Blüte 
stehen. Und da die Schmetterlinge nur selten gesell- 
schaftlich leben, so ist es klar, dass bei der grossen 
Zerstreutheit des Vorkommens der Geschlechtsduft 
der Arten ein spezifischer sein muss, der von den 
Schwingungen des Aethers verbreilet und von den 
Luftströmungen fortgeleitet die Fernwirkung und An- 
ziehung ausübt. Beim Nichtbestehenlassen dieser Auf- 
fassung müsste jede Falterart durch ihren spezifi- 
schen Geschlechtsduft ganz bestimmte, nur der Art 
eigene Schwingungsgrössen hervorrufen und würden 
unsere Falter dadurch zu wahren Künstlern drahtloser 
Telegraphie. 

Ich hatte Gelegenheit zu beobachten, wie ein Lym. 
dispar L. c’ sich in meinem Puppenkasten über eine 
halbe Stunde um die Gunst eines Stilpn. salicis L. 2 
bemühte, ohne Erfolg zu haben, und sich schliesslich 
ermüdet neben das ? setzte, wohl in der Hoffnung, 
vielleicht doch noch angenommen zu werden. Weun 
nun auch das dispar d in seinem übergrossen Triebe 
sich zu dieser Verirrung hinreissen liess, so reagierte 
das salicis? trotz des wildesten Ansturms nicht darauf, 
Ich stand von dem Anblick gefesselt und hatte den 
törichten Wunsch, wenn sich doch das Weibchen dem 
wilden Burschen fügte, nur um einen solchen Fall 
konstatieren zu können. Das dispar 0 irrte sich nicht 
durch seinen Geruchs-, sondern durch seinen Gesichts- 
sinn, längere Zeit vorher hatten dispar$? im Puppen- 
kasten gesessen. 

In Heft 5 des Kosmos zieht nun Fahre aus seinen 
Beobachtungen folgende Schlüsse, die ich auszugsweise 
hier wiedergebe: »Aber löst sich von dem Weibchen 
des Eichenspinners irgend etwas Materielles ab? So- 
weit unser Geruchsvermögen es beurteilen kann, nichts.) 
Und dieses Nichts sollte mit seinen Molekülen einen 
Umkreis von mehreren Kilometern erfüllen, wenn die 
Männchen herbeifliegen?°) Das hiesse ja einen ganzen 
See mit einem Kännchen Karmin rot färben. Alle meine 
Versuche scheinen mir dafür zu sprechen, dass es zwei 
Entstehungsursachen für den »Duft« gib. Nehmen 
wir statt einer von dem Weibchen ausgehenden Aus- 
strömung »Schwingungen« an, so erklärt sich das 
Schmetterlingsrätsel. »Es sendet keine Moleküle aus; 
es vibriert, es erzeugt Schwingungen, *) die sich ‚bis in 
unberechenbare Ferne mit einer wirklichen Diffusion 
der Materie auszubreiten vermögen.« 

(Schluss folgt.) 


1) Jedenfalls dient der männliche Duft dem ? zur Erkennung. 
seiner Art. 
2) Die Berufung auf den stumpfen Geruchssinn des Menschen 
ist nieht entscheidend. 
®) Warum nicht? — Gegen die Annahme einer überaus feinen 
Verteilung dieser Duftstoffe liegt absolut kein Bedenken vor. 
*) Von lebenden Körpern ausgehende, durch Vibration er- 
zeugte Schwingungen sind doch feststellbar. 


Neue Parnassius-Rassen. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 


Parn. mnemosyne cuneifer nov. subspec. 


Das Ortlergebiet beheimatet eine der schönsten 
Lokalrassen, die ähnlich wie Parn. phoebus styriacus m. 
aus den grössten Serien ähnlichster Formen sofort mit 
Sicherheit ausgeschieden werden können. 

Der 0° steht hartmanni Stdfss. nahe — ohne jedoch 
die schwärzliche Submarginalregion der Hinterflügel 
des letzteren aufzuweisen. Alle 00’ zeigen grosse 
schwarze Zellflecken der Vorderflügel und eine statt- 
liche Ultracellularmakel der Hinterflügel. 

?. Glassaum der Vorderflügel relativ breit — bei 
einem Exemplar mit sehr grossen weissen Suhmarginal- 
flecken besetzt (Anklang an athene Stichel, dinianus m., 
nebrodensis Turati) bei. einem zweiten ohne diese, 

Hinterflügel: Mit sehr grosser schwarzer Costal- 
makel, wie sie sich auch bei hartmanni den steyrischen 
Rassen — der Form der Tatra — findet und je einem 
ungewöhnlich langen, spitzen, etwa keilförmigen, isoliert 
stehenden Fleck am Apex der Zelle und im Analwinkel. 

Patria: Ortlergebiet, 17 co’ 2 ® von Herrn W. 
Walther in Stuttgart empfangen, der sie mir mit präch- 
tigen Satyriden zusammen in entgegenkommendster 
Weise überlassen hat. 


Parn. mnemosyne parmenides nov. subspec. 


Steht dinianus m. recht nahe — bleibt aber in 
der Grösse zurück und verhält sich zu dinianus etwa 
wie minor Rebel zu den grossen schönen mnemosyne- 
Exemplaren von Oberösterreich und der Tatra und 
stellt im allgemeinen eine verdunkelte Form dar, die 
sich noch mehr als dinianus der griechischen Insel- 
rasse (athene Stichel) nähert. 

d. Die schwarzen Flecken der Vorderflügelzelle 
und die Medianmakel der -Hinterflügel stattlicher als 
bei dinianus 0. Die weissen Submarginalpunkte, 
welche dinianus, athene, giganteus auszeichnen, fehlen! 

?. Vorderflügel fast durchweg glasartig, nur die 
obere Zellregıon und die Medianpartie der Vorderflügel 
noch weissgrau bestäubt. 

Der subapicale, hyaline, transcellulare, gebogene 
Fleck viel prägnanter als bei dinianus und selbst ne- 
brodensis Turati. 

Hinterflügel reicher schwarz dekoriert als dinianus, 
nebrodensis und mit isolierten cireumcellularen Makeln, 
die bei athene zusammenfliessen. 

Patria: Alpes maritimes, 12 Sc’ 2% von Lt. Parvis 
der italienischen Alpenjäger gesammelt. 


P. mnemosyne demaculatus nov. subspec. 


c'%. Kommen typischen mnemosyne L. von Finn- 
land am nächsten, von denen die 0’7’ hauptsächlich 
differieren durch die etwas hellere gelbliche Grund- 
färbung und besonders durch das Fehlen des glasigen 
Subapikalflecks, sowie durch die wesentlich schmäleren 
schwarzen Zellflecken der Vorderflügel. 

/%. Sind zugleich viel ärmer an Schwarzfleckung 
als mnemosyne mesoleucus m. von Nord-Ungarn (zu 
Füssen des Tatra-Gebirges gesammelt) und jenen Ex- 
emplaren, die in der Nähe Wiens und Steyermarks 
vorkommen. 

Patria: Ungarn, Umgebung von Stuhlweissenburg, 
11 0’7' 12 92 von Herrn v. Elemer gesammelt und mir 
zugesandt, 1 0’ aus Nikolsburg, Mähren, von Herrn 
Skala gesammelt. 

Differiert von ungarischen, kroatischen und korin- 
thischen Exemplaren, besonders aber von finnischen 
Stücken, die ich Herrn Runar Einars in Helsingfors 
verdanke, durch die rein weisse Grundfärbung aller 


Flügel, wie sie bei den südeuropäischen Exemplaren 
vorkommt — den breiten, scharf abgesetzten dunklen, 
aber völlig durchsichtigen Glassaum. 
$. Differieren von mesoleucus durch die breiteren, 
schwarzen Zellflecken der Vorderflügel, die sich von 
der rein weissen Grundfarbe schärfer abheben. 
Patria: Südrussland, Saratow, 9 92Koll. Fruhstorfer. 


Parn. mnemosyne mesoleucus Fiuhst. 

Mit mesoleucus bezeichne ich diejenige alpine 
Rasse, wie sie mir von den Vorbergen der Tatra, der 
Umgebung von Wien, aus Oberösterreich und Steyer- 
mark, sowie aus Krain und Kroatien vorliegen. 

Type aus der Tatra 13 dc’ 14 %; Wiener Wald 
4 0'078; Lunz am See 10 77 (?); Krain und Kroatien 
20 oc’ 10 $; St. Michael, Steyermark, 10 90. 

Parn. mnemosyne parvus Stichel = minor 
Rebel liest mir ausser von Kärnten vom Reichenstein 
bei Eisenerz aus Steyermark vor. 15 777 2 %. 


Parn. mnemosyne tubulus nov. subspec. 

Ausgezeichnet durch eine eigentümlich gelbliche 
Grundfärbung und den breiten, last die Hälfte der 
Vorderflügel einnehmenden dunklen Glassaum. Der 
subapikale Glasfleck vereinigt sich mit den glasigen 
Medianflecken. Hinterflügel ebenso breit schwarz be- 
legt wie hartmanni der bayerischen Alpen. 

Diese wunderbare neue Lokalrasse hält etwa die 
Mitte zwischen mesoleucus von der Tatra, hartmanni 
Stdfss. malaina Honr. 

Patria: Schoberstein in Oberösterreich. 2 % Koll. 
Fruhst., Lunz am See 10 0’ (?). 


Bembecia hylaeiformis Lasp, 
Von Viktor Calmbach, Stuttgart. 


Die Sesien bilden eine Schmetterlingsfamilie, deren 
Falter nicht gerade häufig zur Beute des Sammlers 
zählen. Die Ursache hiervon wird wohl darin zu 
suchen sein, dass die kleinen Schmetterlinge wegen 
ihrer Aehnlichkeit mit Fliegen oder Wespen leicht dem 
Blicke entgehen. Sicherer als das Suchen nach den 
Schmetterlingen ist das Sammeln von deren Raupen. 
Diese sind vielfach häufig, und so dürfte es für Ein- 
zelne von Interesse sein, wie z. B. die Raupen von 
hylaeiformis aufgefunden werden. 

Wie bekannt, leben diese von Ende August ab, 
in welchen Monat die Flugzeit der Schmetterlinge fällt, 
bis zum Mai des folgenden Jahres in den Wurzel- 
stöcken der Himbeerstaude (Rubus idaeus L.). Der 
geeignetste Monat zum Suchen der Raupen ist der 
April. 

Kommt man an einer Stelle vorüber, wo R. idaeus 
wächst, so darf man die Gesträuche nur etwäs genauer 
ins Auge fassen und man wird dann leicht heraus- 
finden, dass einzelne darunter sind, die im Wachstum 
zurückgeblieben sind und einen kranken Stengel haben. 
Diese bergen in der Regel die Raupen von B. hylaei- 
formis. Man sollte aber etwas vorsichtig zu Werke 
gehen und den Stengel womöglich mit der Wurzel oder 
doch wenigstens hart an dem Boden abbrechen, da 
man sonst nicht immer die Raupe mit bekommt. Diese 
frisst nach oben das Mark des Stengels aus, sitzt je- 
doch in vielen Fällen weit unten. Also heisst es sich 
bücken, eine ganz gesunde Gymnastik. Wenn der 
Bohrgang der Raupe nicht gleich sichtbar ist, so kann 
man vorsichtig den Stengel schlitzen; die heraus- 
fallenden Exkremente verraten die Anwesenheit der 
Raupe. Den Stengel umwickle man dann wieder mit 


etwas Bindfaden, damit er nicht austrocknet. Später 
wird dann der Faden wieder abgenommen, um den 
Schmetterling nicht mechanisch beim Schlüpfen zu 
hindern, da der Falter auf der Seite durch ein Loch, 
das die Raupe noch herstellte, schlüpft. Sollte die 
Raupe ganz herausfallen, so höhlt man mit einem 
Bohrer einen frischen Stengel einige Centimeter weit 
aus, setzt die Raupe dicht vor den künstlichen Bohr- 
gang und sie wird alsbald hineinspazieren. 

Die Raupen von B. hylaeiformis sind gelblichweiss, 
dünn behaart mit braunem Kopf und Afterklappe, 10 
bis 20 mm lang, und tragen den allgemeinen Charakter 
der Bohrerraupen. 

Zu Hause angelangt, steckt man die abgeschnitte- 
nen Stengel, die die Raupen bergen, den unteren Teil 
nach unten, in eine Schicht feuchten Sandes, der am 
besten auf einem Teller lagert, und stellt das Ganze 
in einen Raupenkasten. Schimmel darf nicht auf- 
kommen. Die Zucht ist äusserst einfach, da für fri- 
sches Futter nicht gesorgt zu werden braucht. Stengel, 
die im Winter oder Herbst eingetragen werden, er- 
geben keine Schmetterlinge, da sie meist eintrocknen. 


Kleine Mitteilungen. 


In Nr. 46 unserer Zeitschrift berichtet Herr Span- 
Berlin über ein vorzeitig geschlüpftes Sat. pavonia. 
Im Anschluss an dieses Vorkommnis möchte ich einige 
Tatsachen aus meiner Zuchtpraxis berichten. Im Jahre 
1905, Anfang Juni, fand ich an ein und demselben 
Tage 2 Paar Sphinx ligustri, je in Copula. Eingetragen 
legten dieselben zusammen ca. 240 Eier ab, von wel- 
chen ich 180 Stück in Zucht nahm. Die geschlüpften 
Räupchen wurden zunächst in einem Elementenglas 
bis zur 2. Häutung gepflest und dann in einer im 
Freien stehenden, Wind und Wetter ausgesetzten Vo- 
liere an lebenden Fliederbüschen weiter gezogen. An- 
fang August waren sämtliche Raupen — es waren 
noch 168 —, welche eine kolossale Grösse erreicht 
hatten, erwachsen und gingen zur Verpuppung in die 
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die ersten Falter, sehr grosse scharfgezeichnete Tiere 
und im Laufe des September, sowie im Oktober weitere, 
im ganzen ca. 50 Stück, trotzdem die Puppen in der 
besagten Voliere belassen waren. Ein Teil der ge- 
schlüpften Falter ging eine Copula ein und legten die 
betroffenen $? Eier in reichlicher Zahl ab. Dieselben 
waren zum grössten Teil befruchtet und hielten noch 
ca. 14 Tage aus. Leider misslang eine Aufzucht der 
jungen Räupchen infolge Eintritt früher Nachtfröste und 
damit verbundener Zerstörung des Futters. Bemerken 
will ich, dass der Sommer und Herbst 1905 in meinem 
damaligen Wohnort — Sandhof b. Wriezen a. N. — 
keineswegs warm waren. 

1904 schlüpfte mir aus einer Puppe von Cer. bi- 
fida, welche an einem Zaunstiel gefunden wurde, nach 
8 Tagen (am 10. September) ein tadelloses J. 

1906 schlüpften mir aus ca. 70 selbst erzogenen 
Puppen von Dil. tiliae im Freien ca. 10 Stück, alles 
grosse, farbenprächtige Tiere. 

Gotha, März 1908. Willy Hesxce. 


Wohnungs-Aenderungen: 


Herr J. Reil, Glatz i. Schl., Parkstr. 2p. 
» Fr. Heymer, bisher Frankfurt a. 
Langen i. H., Blumenstrasse. 


M., jetzt 


Verspätung von No. 2 der Ent. Zeitschrift. 


Durch die jetzt eingerichtete direkte Postüber- 
weisung sind mehrfach Klagen wegen verspäteter Lie- 
ferung von No. 2 eingelaufen. Wir bitten höfl. alle 
Mitslieder, denen die No. 2 noch nicht zugestellt sein 
sollte, uns gefl. umgehend Nachricht zukommen zu 
lassen, damit wir das Nötige veranlassen können. 

Die Geschäftsstelle. 


Druckiehlerberichtigung. 


In dem Artikel „Aus dem Liebesleben der Schmetter- 
linge“ inNo. 1 vom 4. April muss es Seite 2, Spalte rechts, Zeile 
29 von oben heissen: „jenes Ereignis“ statt „jener Freigeist“; Zeile 
53 muss es heissen: „festigt sein Fleisch“; S. 3, Spalte links, Zeile 


Erde Am 16. September desselben Jahres schlüpften 


10 von unten: „Puppenhülse“ statt Puppenhöhle. 


Vereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein ‚Orion‘ Berlin 


„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau. 


Sitzung jeden Donnerstag 8!/2 Uhr im 


(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 

Entomologischer Verein „Apollo* 
Frankfurt a. M. 
zum „Rechneisaal“, Langestr. 29. 

Unsere Vereinssitzungen finden wieder 
Dienstags statt. 

Dienstag den 14. April 
81/a Uhr: 

Rhopalocera der franz. Riviera, 

Alp. maritim. und Korsika. 

Alle Vorträge mit Demonstration. 

willkommen. 


1908, abends 


Gäste 


Entomologenverein Basel (Schweiz). 
Präsident: T. Schierz, Münsterberg 11. 

Jeden Samstag Zusammenkunft im Re- 
staurant Senglet, Leonhardsberg 1, Gerber- 
gasse. Sitzung je am 1. Montag des Monats 
Gäste stets willkommen. 

Stuttgarter Entomologen -Verein. 
(Gegründet 1869). 

Sitzung jeden Freitag abend im Vereins- 
lokal „Bauhütte“, Büchsenstr. 53. Gäste 
sind willkommen. 


Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 
strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Entomologische Vereinigung Plauen i.V. 
Veieinsabende alle 14 Tage Dienstags in 

Hühns Restaurant, abends 9 Uhr. = 
Gäste willkommen. 


Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.) 
Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-Bierhallen 
Neue Promenade 8a 
statt. Gäste sind stets willkommen. 
Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung und Förderung ihrer Interessen. 


Entomologischer Verein Hamburg-Altona. 
Sitzung Donnerstag den 23. April 1908. 
I. Verteilung einer Tauschsendung aus Süd- 

frankreich. 
II. Vorlagen: 
Herr Mau: „Im Jahre 1907 geköderte 


Eulen“. 
Herr Zimmermann: „Abarten von Di- 
lina tiliae“. 
Sitzungslokal: Restaurant Rätzmann, 


Hamburg, Zeughausmarkt 35/38. 
Gäste willkommen! 


a) Angebote. 


Dominula-Puppen 


50 St. 1,50 Mk. mit Porto und Verpackung. 
W. Bogen, Oberpostassistent, Luckenwalde. 


Fraxini Dtzd. 25 Pf., elocata 20, sponsa 30, 
eleeta 30, dumi 40, yamamai 40, ©. japoniea 
40, versicolora 20, pyri 20. 

Puppen: Podalirius St. 10 Pf., poly- 
xena 10, amphidamas 10, brassicae 3, euphor- 
biae 6, tiliae 10, ocellata 10, elpenor 10, 
pyri 25, pavonia 7, Dtzd. 65, tau 20, ilici- 
folia 50, bucephala 3, pernyi 20, Dtzd. 150, 
alchymista 50, argentina 30, Hyp. io 40, 
polyphemus 25, eecropia 20, promethea 15, 
eynthia 10. — Falterliste auf Wunsch. Tausch. 

C. F. Kretschmer, Bad J:andeck, Schl. 

Ei Rhypar. purpurata. [2333] 
Freilandraupen Dtzd. 60 Pf., Puppen I M., 
Versand Mai, nehme Bestellungen entgegen; 
ferner dominula-Raupen , Freiland, 50 St. 
1 Mk., 100 St. 1,80 Mk.; Porto ete. 30 Pf. 
Von beiden grosse Mengen lieferbar, domi- 
nula sofort. Unbekannte Voreinsendung od. 
Nachnahme. 

Theodor Abramski, Frankenstein i. Schles. 


3. Beilage Zu NE eb 


Myopaeformis. 

Habe in grosser Anzahl erwachs. Raupen 
im Frassstück abzugeben, Dtzd. 1,25, später 
Puppen Dtzd. 2Mk., empiformis Dtzd. 1 Mk. 
Tausch auf bessere Falter erwünscht. Porto 
20 Pf. Ed. Milius, Rixdorf, 

Kirchhofstr. 29. 

Jetzt abgebbar: R. v. Call. dominula 25, 
P. v. Arct. aulica 60 Pf. April— Mai be- 
stimmt: Thecl. acaciae R. 90, P. 120, Agr. 
fimbria R. 80, augur 50, Rhiz. detersa R. 50, 
Xanth. fulvago 40, Theph. tenuata P. 100 P?. 
Preis per Dtzd. Plus. molesta R. St. 25, 
P. 40 Pf. Packung und Porto 30 Pf. 

Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg 9. 


Eier: dispar 25 St. 15 Pf. Nehme Bestel- 
lungen an auf Eier: Jigustri 15, tiliae 15, 
S. populi 10, ocellata 10, versicolora 20 Pf. 
p. Dtzd. Raupen: pini 60, dominula 25 Pf 
p-. Dtzd. Puppen: tiliae 120, pini 150 Pf. 
p. Dtzd. E. Kielreiter, Brandenburg a. H. 


Sat. pyri-Eier: 
Dalımat u. Wiener 20 (100 St 120) im Mai. 

Ende April liefere: 

Anth. pernyi-Eier 
von imp. Riesenraupen 15 (100 St. 100) 
Exoten-Eier. 

In grosser Anzahl: Att. orizaba 50, Hyp. 
io 30. Ferner Tel. polyphemus 25, Pl. ce- 
eropia 15, Att. cynthia 10, Cal. promethea 
10 Pf. per Dtzd., Porto extra. 

Arthur Grünberg, Offenbach a. M., 
Luisenstr. 4. 


Gespannte Falter. 

Parn. mnemosyne 10, V. l-album 125 bis 
150, e-album 12, egea 40 Pf. p. St., Ap. 
iris 5’? 80, iliag! 45, elytieg’? 70, L. po- 
pulig'? 85, Col. chrysotheme 5P 60, myr- 
midone 5% 30, phicomone 5’? 50, Euchl. 
euphenoides 5'9 90, Th. quercus 2 28, Mel. 
titea 45, Pter. proserpina 35, Deil. vesper- 
tilio 50, porcellus 18, Sm. quereus 120, Ach. 
atropos und D. nerii 120—150, S. pyri 50, 
spini 35, pavonia 12, eaecigena 100 Pf. per 
Stück, und viele andere Arten. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


E. versicolora-Eier 
p- Dtzd. 40 Pf. inkl. Porto, falls Eier unter- 
dessen schlüpfen sollten kleine Räupchen 
p- Dtzd. 50 Pf. inkl. Porto. Vorrat eirca 
1000 St. Auch Tausch gegen Raupen oder 
Puppen von purpurata, hera, hebe, elpenor etc. 
Karl Bayer, Steinschönau, Böhm. 
Las. quereifolia- Raupen 
nach Futterannahme Dtzd. 1,10 Mk. 
Sel. tetralunaria-Eier Dtzd. 15 Pf. 
exkl. Porto und Packung. Tausch erwünscht. 
Gust. Kuhn jun., Leipzig-Lind. 
Strassenbahnwerkstätte, Lütznerstr. 125. 


D. elpenor. 


Starke Freilandpuppen p. St. 10 Pf., Porto 


u. Verp. als Muster 20, als Brief 30 Pf., hat 
abzugeben Hans Kapp, Thurnau 

Bayern (Oberfr.). 
IS Sat. pyri-Eier 

(garantiert Da!matiner), nur von Freiland- 
paaren, gut befruchtet, 1 Dtzd.25 P£f., 5 Dtzd. 
1 Mk., 100 St. 1,50 Mk. Versand Monat Mai. 


Porto 10 Pf. 
Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 


Für Liebhaber. 


20 St. in Farbe oder Zeichnung abwei- 
chende gespannte Falter von Arctia caja 7, 
do. 20 Deil. euphorbiae 6, 10 L. pini 4, 
10 Bomb. quercus 5, 1Ap. v. jole 10, 4 Ueber- 
gänge zu v. jole 3 Mk.; auch besonders 
schöne oder grosse Stücke von machaon, auch 
mit rotem Fleck, und Th. polyxena ete. etc. 
hat abzugeben 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Üesterr. 


4. aulica-Freiland-Raupen, 
erwachsen, Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,70 Mk., 
Porto ete. 30 Pf., hat in grosser An- 
zahl abzugeben 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 

naeabRegensburg. 

Einige Dutzend kräftige eipenor-Pup- 
pen ä Dtzd. 90 Pf. sowie Zier von fus- 
cantaria und caja III. Generation 
a 20 Pf., event. auch im Tausch gegen 
Zuchtmaterial abzugeben 

Herm. Popp, Gotha, Erfurterlandstrasse, 


Bier; 

Rubricosa p. Dtzd. 15 Pf., castrensis 5, 

tau 10, menyanthidis 20, Lar. dodata 10. 
Punrmen: 

Lar. affinitata a 15 Pf., innotata p. Dtzd. 
40, Chl. chlorata 250, M. franconica 240. 
Raupen: 

Rubrieosa p. Dtzd. 1 Mk., M. franconica 2. 

Zu Hybridations-Versuchen : Puppen: 
Psych. opacella p. Dzd. 1,50 Mk., B. sepium 
1,50, F. casta 0,50. Porto 10, resp. 30 Pf. 
Tausch. 

H. Schröder, Schwerin i. Meckl., Sandstr. 4b. 


Bier von Anth. roylei von Riesenpuppen 
in Kürze, 1 Dtzd. 2,50 Mk. Hybriden-Eier 
Anth. pernyiX Anth. roylei, 1 Dtzd.2,80Mk. 
Gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
J. Löhnert, Oberhennersdorf 361 
bei Rumburg (Böhmen). 
Freiland-Raupen 
von Arct. villica Dtzd. 50 Pf., bei Mehr- 
abnahme 45 Pf. Porto und Verpackung 50 Pf. 
K. Galisch, Breslau, Schützenstr. 3. 


Is Catocalen-Eier 


von Südtiroler Freiland QP, fraxini 30, elo- 
cata 25 Pf. per Dtzd. abzugeben. 
W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30, 


Gesunde kräftige Puppen 
von Sat. pyri per Dtzd. 2,50 Mk. u. Porto etc. 
noch abzugeben. I 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


Sat. pyri-Eier. 

Wie alljährlich habe ich auch dieses Jahr 
gut befruchtete Eier von grossen syrischen, 
Dalmatiner und spanischen Faltern ä Dtzd. 
20, 6 Dtzd. 80 Pf., 12 Dtzd. 1,50 Mk. Bei 
Mehrabnahme nach Vereinbarung abzugeben. 
Lieferzeit Ende April-Mai. Ich nehme schon 
jetzt gefl. Bestellungen entgegen. Erfolg- 
reiche Zuchtanweisung auf Wunsch. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


Pieris ergane-Falter 
la. sup. e. 1. 1908 
in Tüten per Paar 80 Pf. und Porto ete. 
abzugeben. 
W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 
Exoten-Eier. 

Auf nachstehende Eier, nur von prima 
importiertem Material, nehme ich noch Be- 
stellungen entgegen: 

A.luna, Futter Walnuss, Dtzd. 40 (100 St. 
280), Hyp. io, Eiche, Salweide, 25 (170), 
T. polyphemus, Eiche, 30 (200), Pl. cecro- 
pia, Pflaume, Apfel, Weide, 15 (100), Pl. 
ceanothi, desg]., 80, Pl. gloveri, desgl., 100, 
Att. orizaba, Flieder,Liguster, Birne, 50 (350), 
Att. jorulla, Flieder, Eiche, Kirsche, 50 (350), 
C. regalis, Walnuss, 250, E. imperialis, 
Kiefer, Eiche, Ahorn, 100 Pf. 

Kreuzungen: Luna X selene 250, cecro- 
pia X ceanothi 60, cecropia X gloveri 100, 
ceanothi X gloveri 120 Pf. per Dtzd. 


Porto für jede Sendung extra. Zucht- 
anweisung gebe ich bei. i 
Unbekannten gegenüber Voreinsendung 


oder Nachnahme. Bei event. Nichtschlüpfen 
Ersatz oder Betrag zurück. 
Hans Kapp, Thurnau, Bayern (Oberfr.). 
4. aulica-Puppen 
hat abzugeben im Tausch, gegen bar Dtzd. 


60 Pf. 


Kneidl, Regensburg H. 214!/2. 


Tausch. 

Gebe ab: Eier von Biston zonaria in An- 
zahl, auch genadelte oder gespannte Falter 
hiervon. Gegen Zuchtmaterial von Spbingiden, 
Catocalen und Arctiiden. 5 

F. W. Dietzer, Fıankfurt a. M., 
Kaiserhofstr. 10. 


Eier — 
Att. orizaba 50, N. trepida 20 Pf. per 
Dtzd., sofort lieferbar, Porto 10 Pf. 
Puppen von Ps. lunaris Dtzd. 1,20 Mk., 
Porto. 30 Pf., auch Tausch. 
W. Sachs, Rödelheim b. Frankf. a.M. 


Tausch. 
100 St. import. Anth. yamamai-Eier gebe 
gegen bess. europ. Zuchtmaterial ab. 


von einem im Freien in Copula gefundenen 
sehr dunklen Weibchen, Dtzd. 20 Pf. 

A. Seiler, Organist, Münster, Westfalen. 
Billig! Ap, crataegi-Raupen, Billig! 


100 St. inkl. 2 leere Winternester nur 


.1 Mk. Porto, Verpackung und Nachnahme 


extra. Voreinsendung: 1,40 Mk. Zucht leicht 
mit Schlehen, Weissdorn ete. Lieferung 
bestimmt Ende April bis Ende Mai. Jede 
Bestellung wird notiert und ausgeführt. 
Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel.) 


Adlanthus-Spinner- 
Puppen, kräftig, importierte Stücke, p. Dtzd. 
1 Mk., 100 St. 6 Mk., Plat. cecropia p. Dtzd. 
1,80 Mk. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 
Eier: E. versicolora 25 St. 40, 100 St. 
120, Cat. elocata 50, electa 80, E. alniaria 
30, H. pennaria 20 Pf. ausser Porto. 
F. Hofmann, Winzenberg: b. Koppitz. 
Biston pomonaria-Eier Dutzend 30 Pf, 
Futter: Linde. 
Dr. jur. Hartiwieg, Braunschweig, 
Hagenstr. 30. 


Eier aus Japan 
importiert: Cal. japonica ä Dtzd. 50 Pf. 
Vertausche gegen gleichwertige Papilio nur 
erste Qualität Pap. xuthulus 59; in An- 
zahl vorhanden. 

Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 
Nehme Bestellung entgegen auf 


Anth. pernyi-Eier 
25 St. 25 Pf., 100 St. 80 Pf., lieferbar Ende 
April bis Anfang Mai. Porto extra. 
Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


Gespannte Falter 

im Tausche gegen Erwünschtes oder bar zu 
1! Stgr. habe abzugeben: Podalirius 6, ma- 
chaon 10, europomene 3 g’, iris 49, 12 g' II, 
L. populi 19, 6 2 II, sibilla 2, polychloros 
24, antiopa 120, maturna 8, ino 4 J’, aglaja 
40’, adippe 3 o’, eirce 6 g', Br. muralis 12, 
menthastri 30, dominula 12, Odon. pruni 3 5, 
Cat. fulminea 24. — Puppen: Podalirius Dtzd. 
90Pf. K. Trautz, Pforzheim, Calwerstr. 104. 

Hybriden-Eier: Pavonia g'X pyriQ 
p-Dtzd.3 Mk.hoffe bestimmtim Maizuerhalten. 
4A. Grünberg, Offenbach a. M., Luisenstr. 4. 

Ornithoptera 
vietoriae regis 5% 130 Mk. 
urvilliana 5'9, gute Qualität 16 Mk, 
Fr do. superb 22 

gibt ab gespannt gegen bar 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien. 

Ussuri-Lepidopteren , 
diesjährige Ausbeute, offeriere in tadellosen 
Exemplaren, darunter Papilio maackii, Par- 
nassius stubendorffi Y' und 9, Pieris melete 
o' und 9, Adolias schrenckii S', Limenitis 
v. ussuriensis, homeyeri, doerriesii, Neptis 
philyroides, speyeri, Argynnis sagana 9, Er. 
euelopeus, tristis, yphtima ete. ete., schöne 
und seltene Bombycidae, Noctuidae, Geo- 
metridae ete, 
Max Korb München Akademiestr. 23, 


Prächtige Exoten. 
Pap. karna ab. karnata 3,25, Hestia belia 
v. sumatrana 1,20, Stichopt eamadeva, herr- 
liche Morphide nur 3,50, Prot frankii ab. 
javanensis 2 —, Pap. memnon 0,60, Morpho 
epistrophis g’ ‚ herrlich schön, nur 1.95. Kal- 
lima nachicil 50, Att. atlas (Riese ca. 220 mm) 
og’ nur 4,50, Prion. clemanthe v. Sum. 0,90, 
Catops. menippe 0,90, Pseudoph tetrio 1.— 
nur I. Qualität. Ferner in guter Qualität, 
fast an Ta. heranreichend, folgende Falter: 
Ornith. ruficollis 1.50, Heb. elaueippe 0.60, 
Cyntia erota (Ia. 0,40), Salpinx leueostietus 
0.60, ‘Athyna selenophora 0,60, Pap. chaon 
0,60, ganesha (sehr gross) 1.50, paris 1. - 
cecropia Z'Q 0,80, Heb. sulaensis 0, 70, 
Prion. philomone 0,90. Diese letzteren Falter 
haben nur unscheinbare Fehler, sind sonst 
aber in schöner Qual. und stets gleich schöner 
Spannung. Alle zusammen (ca. 25 Stück) 
nur 23.— Mk. Streng reell. Ia. Referenzen. 
Versicolora-Eier 0,20, tau 0,15, Raupen 
dominula 0,30, caja 0,30, io 25, urticae 0,25, 

potatoria 0,40 Pf. 
W. Tschauner, Berlin NW., 

Oldenburgerstr. 20. 


Dominula- Raupen. 
Bereits über 40 Bestellungen erledigt. 
50 St. mir Porto und Holzkästehen (Draht- 


Arct. villica-Raupen 

50 Pf., 100 St. 3 Mk. Porto und 
Kästehen 25 Pf. Voreinsendung, event. in 
Briefmarken. — 50 St. Lim. populi- Falter 
I. Qual. in Tüten billig, eventuell im Tausch 
gegen exotische Tütenfalter abzugeben. 

H. Littke, Breslau, Sedanstr 5. 


Raupen. 

direkt vom Freiland, Bomb. quercus, Syn- 

tom. phegea, Arct. aulica und Callim. 

dominula je 30 Pf. per Ditzd. Lieferbar 

bis Mitte April. Tausch sehr erwünscht. 

Richard Tietz, Magdeburg-W. 
Gr. Diesdorferstr. 218. 


Er Exoten -Eier. N 


Nur von grossen, kräftigen, importier- 
ten Puppen. 


Dtzd. 


Citheronia regalis (Riesen), seltener 
Spinner von Nordamerika. Interessante 
Zucht. Futter: Nuss. Dtzd. 4 Mk, 25 St. 


7,50, 100 St. 28 Mk. Genaue Zuchtanwei- 
sung. Act. luna, Futter: Nuss, Dtzd. 30 Pf., 
100 St. 2 Mk. Att. orizaba, Futter: Flieder 
oder Birne, Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3 Mk. 
Hyp: io, Futter: Eiche, Salweide, Dtzd. 
25 Pf., 100 St. 1,50 Mk. 
Call. promethea, Futter: 
weide, Dtzd. 8, 100 St. 50 Pf. 


Kirsche, Sal- 


geflecht) 1Mk Schweiz, Frankreich 10 Pf. Platysam. cecropia, Futter: Pflaume, 
mehr. Vorausbezahlung in Briefmarken aller Dtzd. 13, 100 St. 80 Pf. 
Länder. Nachnahme 10 Pf. Zuschlag. Philosam. eynthia, Futter: Götterbaum, 


Jean Roth, Fürth i. Bayern. 


Freiland-Raupen. 

Aretia, caja und purpurata, Lasiocampa 
quercus Dtzd. je 60 Pf. Porto u. Kästchen 
29 Pf., bei 3 Dtzd. Porto u. Pa:kung frei 
Jean Koth, Fürth 1. ‚Bayern. 


Viele Doubletten v. Schwä ärmern, Spin- 
nern, Eulen und Spannern, tadellos ge- 
spannt, vorzüglich erhalten, werden billig 
abgegeben. Auswahlsendungen können nicht 
gemacht werden. Am zweckmässigsten dürfte 
Besuch der Herren Reflektanten gelegentlich 
einer Reise nach dem Süden sein. 

Anton Rösslers Witwe, Bozen. 
St. Heinrichstr. 20. 

Habe einige Dutzend gesunder Puppen 
von Argema mimosae abzugeben für einen 
Freund. Das Stück zu 4—, Dtzd. 40 Mk 
Ebenso zwei Paare tadellose, gezogene Ephi- 
phora mythinonia (südafrikanischer Atlas- 
spinner). Seltenheit 1. Ranges, das Paar 5 
u.@ zu 20 Mk. Porto extra. 
gegen Vorausbezahlung: 

H. v. P. Berensberg, 
Court-House, Durban, Nata!. 


Freiland-Eier: 

Agl. tau 15, Lym. dispar-Gelege ä 20 Pf. 
exkl. Porto. 

A. Grünberg, Oftenbach a. M., 


Verkaufe 


Catocala pacta-Eier, 
sicher befruchtet, Dtzd 2,50 Mk , einschliess- 
lich Porto. Nur gegen Voreinsendung des 
Betrages abzugeben 

. Lubbe, Königsberg i. Pr. 
Holländerbaumstr. 9. 
_ Eipenor- -Puypen 
Dtzd. 1 Mk. abzugeben. Porto und Ver- 
packung extra. 


Zusendung 


Luisenstr, 4. 


Otto Schmidt, stud. 5 nat, Giessen 
® _ Marktstr. 
= Bier 
von Cat. SEE Dtzd. 50, elocata 35 und 
nupta 10 Pf., 100 St. 65 Pf. 
hkaupen von O. pruni Dtzd. 1,50 Mk, 


B. quercus 25 St. 70 Pf. 
Ferner noch 1 Dtzd. Dix. morosus 
(ind. Stabheuschrecke), 4 cm gross, für 1,80Mk. 
 Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 


A. purpurata-Raupen 
Dtzd. 40 Pf., erw. 60 Pf., Puppen 1 Mk. 
Porto und Verpackung 30 Pt. 
Edm. Krause, Nürnberg 
Pillenreutherstr. 42 III. 
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Dtzd. 10, 100 St. 60 Pf. 

Europ. Sat. pyri von Dalmatien und 

Syrien, Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1 Mk. 

Anth. pernyi, von sehr grossen Tieren, 

Dtzd. 15, 100 St. 80, Porto 10 Pf. 

Karl Wisina, Probstau-Teplitz 
(Deutsch- Böhmen). 


A. purpurata- Raupen 
Dtzd. 40, erw. 60 Pf., Puppen 1 Mk. 
Lieferbar im Mai-Juni. 

€. dominula-Raupen 
25 Pf, 100 St. 1,80 Mk. Sofort 
lieferbar. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Im Tausch suche 1 Dtzd. Raupen von 
A. hebe. Edm. Krause, Nürnberg 
Pillenreutherstr. 42 III. 


Dtzd. 


Carola? Eier. 
€. lupina (glattblättrige Weiden) 
Dtzd. 7 Mk. 
Cat. ded. v. uralensis (Silberpappel), 
von ganz weisslichen PP stammend, 
Von Mitte Mai bis An- 


Dtzd. 7 Mk. 
fang September bin ich verreist. 
Max Bartel, Oranienburg. 


Crataegi g' 5, 2 1, daplidiee 17—4, urti- 
cae 9, cardui 5, anastomosis 2—1, proces- 
sionea 130—50, pityocampa 8—21, pini 45), 
v. montana 21—9, versicolora 4 51, eaecigena 
30—34 (gross), umbratiea 4, leucomelas 2.5", 
ab. moerens 8—1, parthenias 69, graecarius 
14—4, hirtaria Ag, quadrifaria 4. Stau- 
dingerpreis und Porto gegenseitig. Bei 
ganzer Abnahme 20°/, Nachlass. 

"Johann Splichal, Laibach, Bahnhofg. 22111. 


Ocellata-Eier, 
gut befruchtet, von vorjährigen Freiland- 
puppen stanmend, dieselben ergeben dunkel- 
grüne Arten. Das Dtzd. 10 Pf. Tausch sehr 
erwünscht. Vorrat gross. Porto 10 Pf. 
Später Pnppen hiervon in grosser Anzahl. 
Auch Tausch gegen südeuropäische Tagfalter 
und Schwärmer. 

Richard Keitel, Essen a. Ruhr, 

Stoppenbergerstr. 44. 


 Anth. pernyi-Eier 


importiert, mit deutschen Faltern gekreuzt, 


Dtzd. 15, 50 St. 55. 100 St. 110 Pf. 
extra. Sofort lieferbar. 
dung in Briefmarken. 
Karl Zimmermann, Worms a. Rh. 
Bleichstr. 14-1 


Porto 
Gegen Voreinsen- 


Lieferung nordamerikanischer 
Puppen! 


Zur kommenden Saison ab September 
kann 5l Arten amerikanische-Puppen, 
ferner diverse Catucalen- Bier sowie 
Puppen von Central- und Südamerika, 
dann alle Arten Tütenfalter, Coleop- 
teren und alle anderen Familien zu 
billigsten Preisen liefern. 

Nehme schon jetzt Vormerkungen 
darauf; bei Anfragen ist internationaler 
Rückantwort-Kıpon beizufügen. Alles 
Nähere durch 

Josef Server, 335 E 49 Street 
New-York City (Amerika). 
Bee ee eV] 
Kier 
von monacha 5, eremita 15 Pf. 
Raupen 
von pini 20—100 Pf, je nach Grösse. 
ete. besonders. 
Paul Schmidt, Lehrer, Frankfurt a. O., 
Holzhofstrasse 36. 


Span. Raupen. 

Thaumatepoea herculeana Dtzd. 7,50 Frs. 
(Futter: Erodium-Arten), Chondrostega van- 
daliciae Dtz. 10 Frs., Arctia fasciata var. 
esperi Dtzd. 10 Frs. Futter beider Arten: 
Kopfsalat, Löwenzahn, nied. Pflanzen. Ver- 
sand nur gegen Nachnahme. Zu kaufen ge- 
sucht: Raupen von Argynnis-Arten. 

M. Rähl, Zürich V., Fehrenstr. 12. 


Porto 


Billigste Bezugsquelle 


für asiatische Sch.netterlinge des palä- 

arktischen Fauneugebietes: Aus Trans- 

kaspien, Turkestan, Kuku-Noor und dem 

Amur-Gebiete. 

50 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 30—35 
Arten und im Werte von ca 200 Mk. nach 
Staudingers Preisliste; darunter: Hyperm. 
helios, Parn. apollonius, v. gigantea, Zegris 
eupheme, Colias v orientalis, erate, thisoa, 
Melan parce, Satyr. heidenreichi, autonoe, 
Erebia afer, Pararge eversmanni, Coenon. 
sunbecea, Hesp. cribrellum etc. & 20 Mk. 

100 St. do. in 55—60 Arten und ca 500 Mk. 
Wert nach Staudg., mit den vorigen und 
Parn. actius, delphius var, Col. ab. pal- 
lida, Colias arida, Satyr. v. biauor, Erebia 
v. gertha, alemene, Arg. hegemone, Aulo- 
cera v. palaearcticus, Pamph. gemmatus, 
Triph. phryne, Hesp. maculatus ete. &50 Mk. 

100 St. do. in Tüten, meist aus Turkestan, 
25 Mk. 

25 St. Schwärmer und Spinner, gespannt, 
im Werte von ca. 200 Mk. nach Staudg.; 
darunter: Deileph. v. robertsi, Arctia dahu- 
rica, erschoffi, v manni, intercalaris, spec- 
tabilis, Holeoc. arenicola, Phragm. territa, 
Dysp. agilis, salicicola, Zyg. sogdiana v. 
separata, melil. v. stentzi ä 20 Mk. 

50 St. Noctuen, gesp., in ca. 30—35 Arten 
und 200 Mk. Wert nach Staudg.; darunter 
seltene Agrotis, Mam. spalax, armata, sa- 
bulorum, Haderonia arschaniea, Dianth. v. 
cana, Pseudohad. immunis, pexa, Had. ab- 
jeeta, ferrago, Caradr. albina, Cueull. ar- 
gentina, Apopect. glebicolor, Leucanitis 
pieta, cailino ete. & 20 Mk. 

100 St. do., gespannt, in 60—70 Arten, mit 
den Vorstehenden und Agr. squalorum, 
Mam. amydra, altaica, dianthi, furea, irri- 
sor, Polia centralasiae, Blephar. paspa, 
grummi, Rhizog. peterseni, Isochl. viridis, 
Leucanitisrada, caucasica, Palpang. cestis, 
Cueullia splendida, argentina, Euclid. mun- 
ta ete. & 45 Mk. 

100 St. do. in Tüten, zumeist aus Turke- 
stan und Kuku-Noor, x 25 Mk. 

50 st. Spanner in 30—40 Arten aus Turke- 
stan, 150 Mk. Wert nach Staudg., 15 Mk. 

100 St. do. in 50—60 Arten 25 Mk. offeriert 

R. Tancre, Anklam, Pommern. 


2. Beilage zu N: 3. 


 Berieht über die Verhandlungen 


der ausserordentlichen Generalversammlung des Internationalen Entomolog. Vereins 
in Stuiigart am 232. März Ii90®=. 


Nachdem durch den stellvertretenden Vorsitzenden die Verhandlungen eröffnet waren, entspann sich 
zuerst eine Debatte darüber, ob Herr Lehmann das Recht gehabt habe, die Erfurter Mitglieder auszuschliessen, 
was von Herrn Hoff unter Hinweis darauf, dass die Mitglieder des Aufsichtsrats nicht gefragt worden 
seien, bestritten wurde. — Herr Rapp-Erfurt betonte, dass die Aufsichtsratsmitglieder kein Recht gehabt 
hätten, ihre Ehrenämter zu übertragen, worauf der Vorsitzende erklärte, dass es sich gar nicht um eine Ueber- 
tragung von Ehrenämtern gehandelt habe, sondern nur um eine Vollmacht für rasche Entschliessungen, welche 
sich als nötig erwiesen habe. An Hand seiner Vollmachten wies Herr Lehmann unter Zustimmung der Ver- 
sammlung nach, dass er das Recht zu diesen Ausschliessungen hatte. 

Herr Hoff-Erfurt wurde hierauf als Vertreter des Thüringer Entomologen-Vereins zugelassen, nachdem 
er sich durch eine Vollmacht als solcher ausgewiesen hatte. Später brachte auch Herr Rapp-Erfurt eine Voll- 
macht als Vertreter desselben Vereins vor, wurde aber nach längerer Debatte von der Versammlung durch 
Abstimmung mit geringer Mehrheit abgelehnt. Im Laufe dieser Debatte verlas Herr Lehmann einen Brief aus 
Leipzig von Herrn Füge, in dem gesagt ist, dass der Rechtsanwalt der Erfurter Herren längst erklärt habe, 
ihr ganzes Vorgehen sei rechtsungültig und die Hallenser Generalversammlung am 22. Januar mit all den dort 
gefassten Beschlüssen von A bis Z null und nichtig, worauf Herr Rapp die Richtigkeit der Angaben dieses 
Briefes bestätigte. 

Hierauf wuüide in die Tagesordnung eingetreten und zunächst die Stimmzähler mit der Durchsicht der 
eingelaufenen Stimmbogen betraut. Herr Hoff-Erfurt überbrachte eine Anzahl von nach Erfurt eingelaufenen 
Stimmbogen und Stfmmkarten, welche ebenfalls den Stimmzählern übergeben wurden. Es wurde jedoch vom 
Vorstand beschlossen, zur Vereinfachung der Sache die von Erfurt abgegebenen Stimmen — vorläufig — ohne 
nähere Prüfung von den »ja«-Stimmen in Abzug zu bringen, ohne Rücksicht darauf, ob die betreffenden Mit- 
glieder schon nach Stuttgart abgestimmt hatten oder nicht. 

Während die Stimmenzähler mit ihrer Arbeit beschäftigt waren, brachte Herr Prof. Dr. Spuler-Erlangen 
einen von ihm in Verbindung mit Herrn Dr. Kayser-Nürnberg ausgearbeiteten Statutenentwurf zum Vortrag 
und empfahl ihn als Grundlage für die neu zu beratenden Statuten. Herr Fischer-Stuttgart wies darauf hin, 
dass beim Vorstand noch eine Reihe von Statutenentwürfen läge und diese auch schon im abgelaufenen Jahr 
eingehend durchberaten und den Aufsichtsratsmitgliedern vorgelegt worden seien. Jetzt sei die Schaffung neuer 
Statuten noch nicht möglich, erst müsse Ruhe im Verein geschaffen sein. Herr Lehmann wies darauf hin, 
dass er sich verpflichtet habe, nach Klärung der Lage die Statuten zur Beratung zu stellen und dann sein 
Amt niederzulegen. 

Herr Prof. Dr. Spuler schlug sodann noch vor, den Statutenentwurf Herrn Rechtsanwalt Essiger in 
Gotha zur Prüfung zu übergeben, was die Zustimmung der Versammlung fand. 

Herr Hoff-Erfurt verlangt, dass über Punkt 4 der Tagesordnung — Statutenentwurf — zuerst ab- 
gestimmt werden solle. 

Inzwischen waren aber die Stimmenzähler mit ihrer Arbeit fertig geworden, so dass die Reihenfolge 
‘ der Tagesordnung eingehalten werden konnte. 

Nachdem festgestellt war, dass Herr Lehmann mit bedeutender Mehrheit zum Vorsitzenden gewählt 
ist, übergab der stellvertretende Vorsitzende sein Amt an diesen und Herr Lehmann dankte den Mitgliedern 
für das durch die Abstimmung bewiesene Vertrauen und nahm das Amt dankend an. 

Amtrag 1a — weitere Vorstandsmitglieder — wurde ebenfalls mit bedeutender Mehrheit angenommen; 
die anwesenden neuen Vorstandsmitglieder nahmen ihre Aemter an und der nicht anwesende Herr Grützner 
hat schriftlich zugesagt. 

Antrag 1b — Ausschussmitglieder — hatte dieselbe Mehrheit für sich. Herr Hoff-Erfurt bezweilelte, 
dass Herr Harmuth das Amt annehmen könne, da er sich geäussert habe, nicht mittun zu wollen. Herr 


Lehmann legte aber die Einwilligung des Herrn Harmuth vor. — Herr Prümm dankte im Namen der gewählten 
Ausschussmitglieder. 
Antrag 2 — Ungültigkeitserklärung der Generalversammlung in Halle a. S. — wurde ebenfalls mit 


bedeutender Mehrheit angenommen. 

In der Debatte frug Herr Hoff-Erfurt den bisherigen stellvertretenden Vorsitzenden, warum er die 
Generalversammlung nach Halle nicht einberufen habe und zog sich dabei den zweiten Ordnungsruf wegen 
Anwendung eines nicht parlamentarischen Ausdrucks zu. Die Herren Lehmann, von der Trappen und Prof. 
Dr. Spuler wiesen nach, dass der Vorstand nicht verpflichtet gewesen sei, diese Versammlung einzuberulfen, 
da von Erfurt nur die knapp nötige Anzahl von Stimmen ohne Vorlage der Originalabstimmungen gemeldet 
war, von welchen aber, als die Lage den Mitgliedern bekannt wurde, wieder 58 zurückgezogen wurden, so 
dass die nötige Anzahl von 20°/o der Mitglieder nicht erreicht war. a 
Antrag 3 (1. Absatz) — Ausschluss von Ruhestörern — sowie Antrag 3 (2. Absatz) — Bestätigung der 
erfolgten Ausschliessungen — wurden ebenfalls mit grosser Mehrheit angenommen. Eine grössere Debatte ent- 
spann sich darüber nicht. 


Der von Herrn Dr. Spuler eingebrachte Statutenentwurf — wurde zur Beratung gestellt und von der 
Versammlung gewünscht, dass bis zur ordentlichen Generalversammlung im Oktober ein fertiger, vorberatener 
Entwurf zur Annahme vorgelegt werden könne. Nachdem sich Herr Lehmann bereit erklärt hatte, den von 
Herrn Rechtsanwalt Essiger in Gotha durchgesehenen Entwurf rechtzeitig in der Zeitschrift zu veröffentlichen, 
so dass sich die Mitglieder noch dazu äussern können, wurde die bereits bekanntgegebene, von Herrn Prof. 
Dr. Spuler verfasste Resolution zu diesem Punkt von der Versammlung angenommen und die General- 
versammlung nach fast fünf Stunden währender Beratung geschlossen. 


Der Schriftführer: A. von der Trappen. 


Definitives Resultat der Abstimmung. 


„Ja' „Nein“ 
Schriftlich  Mündlich Total . Tels nach nafurt sehrillich Ninalich Total 
» «  Stutlgart 

Lehmann 1162 +4= 1166 70 1.1 = 71 

v. d. Trappen 1161 Diaz. 168 71 41- 72 

Antrag la ı Fischer 1162 2A IE RG 69 A 70 
Grützner 1156 = 2A 6) 74 a 75 

Isel 1155 IN ul 73 en 

Selobiss- 1156 4 31160 71 A 

» 9 1152 +5—= 1157 70 el — v1 

3 (erster Absatz) 1131 +4= 1135 96 Lj 97 

4 (zweiter Absatz) 1136 14— 1140 99 -i= 93 

4 Stimmen wurden durch Karten zurückgezogen und beiderseits neutral erklärt, gibt 

Janis men Nach Abzug der durch Karte 

” zurückgezogenen 84 Stimmen Von Erfurt wurden 338 gültige Karten 
Lehmann 11625 — 1074 vorgelegt, auf denen die nach Stuttgart ge- 
v. d. Trappen 1161 = NT gegebene Zustimmung zu den Anträgen als 
Antrag 1a ı Fischer 1162 —E1078 ungültig zurückgezogen und gleichzeitig zu 
Grützner 1160 — 106 allen Anträgen mit „nein'' gestimmt wurde. 
Igel 1155 X — 84 — 1071 Von diesen 338 Stimmen hatten 84 nach 
ll 1156 — 1072 Stuttgart abgestimmt und zwar sämtlich mit 
ED 1153 — 1069 ja‘; diese 84 Stimmen sind also von den 
3 (erster Absatz) 1131 a0 47, „ja''-Stimmen abzuziehen und ergeben neben- 

» 3 (zweiter Absatz) 1136 —s1052 stehendes Resultat. 

-Zersplittert abgestimmt zu den einzelnen Anträgen hatten 8 Mitglieder, die nachträglich ihren 
Stimmbogen ungültig erklärten und durch eine „nein‘'-Karte nach Erfurt ersetzten. — Es müssen sonach von 
den einzelnen Anträgen abgezogen werden: 

„Ja“-Stimmen bleiben „Nein‘'-Stimmen 
Lehmann 1074 —5 1069 71 — 368 
v. d. Trappen 1077 — 8 1069 72 — 12 
Antrag 1a | Fischer 1078 — 8 1070 70 — 70 
| Grützner 1076 —5 1071 75 —3=72 
Igel 1071 — 17 1064 74 — 1183 
ib 1072 —8 1064 72 — 2) 
ne 1069 — 2 1067 71 — 3—68 (3 nicht ausgefüllt) 
: h ne en Sr ! = 2 N (je 1 nicht ausgefüllt) 


Von den gültigen 338 Erfurter „nein‘“-Karten sind abzuziehen: obige 4 neutrale Karten, sowie 26, 
die bereits gleichzeitig durch Stimmbogen über alle Anträge mit „nein'' abgestimmt hatten. Somit sind im 
> . Oo - - > . . 5 I o . - 0 . 
ganzen 308 „nein''-Stimmen zu obigen „nein‘'-Stimmen hinzu zu zählen und ergibt sich folgendes endgültige 
Resultat: 


„Ja“-Stimmen „Nein‘-Stimmen 
Lehmann 1069 gegen 68 — 3116 
v. d. Trappen 1069 » 72 — 380 ” 
Antrag la | Fischer 1070 » 70 — ae Alle Anträge 
| Grützner 1071 72 — 380 mit 
Igel 1064 » 73 , + 308 = 381 durchschnittlich 
1b 1064 » 12 —— 3830, 2/3 Mehrheit 
» 2 1067 68 — 376 f 
» 3 (erster Absatz) 1047 \ 90 ol an: 
» 3 (zweiter Absatz) 1052 86 — 394 


Von den Erfurter Karten vollständig als ungültig zu erklären waren 15, hierunter 1, deren Aussteller 
seit nahezu 1 Jahr nicht mehr Mitglied ist, auf einer Karte waren von einem Dritten 4 Neinstimmen nach 
Erfurt gemeldet. 


Fritz Lehmann, Vorsitzender. A. von der Trappen, Schriftführer. H. Fischer, Kassieı. 


Im Tausch 

offeriere: Seltene hochfeine Noctuidae und 
Geometridae (Paläarktier) sowie auch andere 
gute Arten in tadelloser, frischer Beschaffen- 
heit, die von keiner anderen Seite im Tausch 
angeboten werden können, gebe ich gegen 
bessere Falter im Tausch ab und bitte um 
Tauschofferte. Spezielles Verzeichnis sende 
auf Wunsch ein. 

Max Korb, München, Akademiestr. 23. 


Lebende Puppen 
(Preise in Pfennigen per Stück, Porto und 
Kästchen 30 Pf.) 

A. levana 10, L. orion 15, Sph. ligustri 
12, D. euphorbiae 10, H. fuciformis 25, Ph. 
bucephala 8, S. pavonja 12, A. tau 20, D. 
luteago 60, M. leineri 70, T. miniosa 20, 
C. lunula 12. Th. batis 12, Tephr. su:cen- 
turiata 2), Am. betularia 10, E. jacobaea 
10, ©. limacodes 15. 

Ferner Falter oder präparierte Raupen, 
auch im Tausch. Falter für die Schule, 
Preise sehr billig, gute Qual. Listen franko. 

Leopold Karlinger, Wien XX/l 
Brigittagasse 2. 


: Parnassier 
sind die bevorzugten Lieblinge aller Samm- 
ler; in bester Qualität, gut gespannt und zu 
billigsten Preisen gebe ab: v. bartolomaeus 
g' 1—, v. romanovi J 1,25, 9 2,—, ab. ni- 
gricans g' 3,—, apollonius 9’ 1, —, bes. gross 
1,50 bis 2—, 2 2,—, v. alpinus 9° 1,50, ab. 
decolor 5’ 2,50, v.caesar g' 4,—, ab. actino- 
bolus J' 5,—, v. simonius 9° 5,—, delphius 
da, 2 3, —, v. infernalis 5 3,—, 24,—, 
ab. illustris 0" 3,—, 2 2,50, v. albulus 9" 
2,50, 2 2,50, ab. marginata g' 3,—, 2 2,50, 
ab. boettcheri Y' 3,—, v. princeps J' 3,—, 
v. gigantea g' 0,85, 2 2,—, Hyp. helios 57 
1,25 Mk. Bei Abnahme für 20 Mk. Porto 
und Packung gratis. 
H. Thiele, Berlin, Steglitzerstr. 7. 
Abzugeben eine grosse Anzahl 


EIER 
von Cat. eleeta ä& Dtzd. 30 Pf, 100 Stück 
2,20 Mk. Am liebsten im Tausch gegen 
Zuchtmaterial. - 
P. Frank, Passau (Bayern). 


Achtung, Zuehtmaterial, 
Offeriere folgende befruchtete Eier von 
aus Indien importierten Riesenpuppen: 
Attacus atlas . Dtzd. 5 Mk. 
Actias selene . . . et ee 
Caligula simla . . sro, 
Crieula trifenestrata een 
Bei Anfragen bitte Rückporto beizufügen. 
Antheraea pernyi Dtzd. 0,20, 100 St. 1,50 Mk. 
Von aus Nordamerika importierten 
Riesenpuppen: 
Samia eynthia Dtzd. 0,10, 100 St. 0,70, 
1000 St. 6 Mk. 


» pryeri „» . 0,50,.100 St. 3,50 „ 


» eaningi „ 0,60, 100 ,„ 4,50 „, 
Callosamia columbia Dtzd. 5 Mk. 
en caleta lm 
2 eecropia „ 0,15, 100 St. 1 Mk. 


M promethea ., 0,10, 100 St. 0,70. 
” ceanothi , 2,50 Mk. 
Attacus jorulla . . „0,50 „ 


7 Orizabas 2 ,:0:00,2,, 
Actias una . : . „0,50, 100 St. 3,50. 
Telea polyphemus . ,, 0,30, 100 „ 2,—. 


Hyperchiria if . . „ 0,20, 100 „, 
Cithronia regalis. . „ 5,—,10Dtzd.45,—. 
Eacles imperialis. . „ 3;—,10 „ 27,—. 
Kreuzungen: 
Actias luna X selene Dtzd. 5 Mk. 
Callosamia cecropia X ceanothi Dtzd. 5 Mk. 
Samia eynthia X pryeri Dtzd. 1 Mk. 
Von Dalmatiner Riesenpuppen: 
Saturnia pyri Dtzd. 0,20, 100 St. 1,40 Mk. 
Im Laufe des Sommers auch geblasene 
Raupen von allen Arten billigst. Leere 
Cocons und tote Puppen gemischt, 100 St. 
20 Mk. mt Namen. 
Otto Tockhorn, Frankfurt a. M. 
Moselstr. 14. 


Nordamerika-Puppen: 
Polyyphemus 3,50, ceceropia 2,—, cynthia 
2,—, promethea 1,50 Mk. ver Dtzil 
Carl Zacher, Berlin SO. 36,: Wienerstr. 48. 


b) Nachfrage. 
EEE EEE IT TEE 


Drymonia querna. 


Eier (2—3 Dtzd.) suche für eine 
wissenschaftliche Untersuchung zu er- 
werben. 

Dr. phil. Harry Federley, Helsingfors 

(Finland) Boulevardsgatan 19. 
Kauf oder Tausch, 


Deil. galii- und Hyl. pinastri-Puppen 
suche ich zu kaufen. Auf Wunsch kann ich 
auch gegen Seltenheiten in Faltern tauschen. 

E. Gradl, Liebenau i. Böhm. 


Tausch. 

Suche je Il Dtz1. Raupen von A. casta, 
A. hebe und maculosa, gebe dafür Raupen 
von A. purpurata. 

Edm. Krause, Nürnberg 
Pillenreutherstr. 42 III. 
Acalla-Teras. 

Als Spezialsammler von Acalla- (Teras-) 
Arten suche ich stets seltene Arten, Aber- 
rationen und Varietäten gegen bar. 

€. S. Larsen in Firma J. J. Larsen 
Faaborg, Dänemark. 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 

Agrias, 

Zu kaufen gesucht: Agrias claudia, pe- 
ricles, narcissus, beata und andere seltene 
Agrias-Arten gegen bar. 

C. S. Larsen in Firma J. J. Larsen 
Faaborg, Dänemark. 


Suche zu kaufen: 


Ia. gespannte Falter von südlichen Arten 
und bitte um Angebote. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


Suche mit Sammlern aus überseeischen 
Ländern in Verbindung zu treten zwecks 
Ankaufs ganzer Falterausbeuten. 
Eberhard Daniel, Stuttgart (Deutschland) 
- Silberburgstr. 51/53. 
Als Spezialsammler von 


paläarktischen 


Schwärmern und Bären 
suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab. 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. Jacobs, Wiesbaden, Luxemburgpl. 3. 


Kaufe sofort gegen bar je ein Hundert 
(wenn so viel möglich) 
Raupen von A. hebe, villica, 
Zyg. phegea, 
auch im Tausch gegen V. levana-Puppen. 
Gegen bar Dtzd. 25 Pf. Porto extra. 
Rob. Pulwermüller, Pforzheim 
Gabelshergerstr. 41. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 
er ERBE TETAE, 
- Parnassius apollo, 
delius, mnemosyne sowie alle grossen 
Satyrus- Arten und insbesondere her- 
mione und aleyone suche aus verschie- 
denen Fundorten, besonders der öster- 
reichischen Monarchie, Russland, Süd- 
europa, den Inseln des Mittelmeers ete. 
gegen bar oder im Tausch für Schwei- 
zer oder tropische Schmetterlinge zu 
erwerben. Für mir fehlende Rassen 
zahle jeden Preis. 
H. F'ruhstorfer, Genf. 


Thais- und Pararge-Arten 
kauft oder tauscht 


H. Fruhstorfer, Genf. 


Verschiedenes. 


Prof. Dr. Fr. Deiner wohnt vom Mai 
an nieht mehr in Magdeburg, sondern dauernd 
in Blankenburg a. Harz, Helsungerstr. 10. 

ACHTUNG! 

Eine grosse Anzahl Herren hat nach 
meiner heurigen Liste Zuchtmaterial mit 
der Angabe bestellt, dass sie alsbaldige 
Zusendung wünschten. Die verschiedenen 
Arten können natürlich nur zur Zeit ihres 
Erscheinens, überwinterndes Material, wie 
ausdrücklich in der Liste angegeben, erst 
iu Herbst geliefert werden. 

F. Dannehl, Tivoli presso Roma (Ital ). 


Denjenigen Herren, die bis 18. April noch 
nicht in den Besitz der bestellten hebe-Raupen 
gelangten, diene zur Nachricht, dass es mir 
nicht möglich war, alle Herren zu befriedigen. 
Raupen von Las. pini schicke ich später. 

Bestellungen auf 


RAUPEN 


von caja, pavonia, vinula, bucephala, trepida, 

anastomosis, versicolora etc. nehme schon 

jetzt entgegen. 

J. Dworzack, Frankfurt a. Oder 
Berlinerstr. 28/29. 


Insektenschrank, 

nussbaum fourniert und poliert mit unterer 

Schublade, 40 Kasten 45X36X6 em, mit 

Torfboden, Glasdeekel in Nut und Feder 

schliessend, Vorderseite poliert und mit 

Messingring, komplett inkl. Verpackung 
210 Mk. 

Desgleichen einen solchen aus Kiefernholz, 
nussbaum geb. und poliert, mit 30 Kästen 
48 X 39 em (Ausführung wie oben), kompl. 
inkl. Verpackung 150 Mk. hat gegen Kasse 
abzugeben 

H. Günther, G. Augustin Nachf., Gotha. 


pes- Rotinplatten. er 


Gesetzlich geschützt. 


beliebten 
in jeder 


Die so rasch eingebürgerten, 
Insektenkästen - Einlagen liefere 
beliebigen Grösse: 

30x40 cm 4,— 40x50 cm 5,— Mk, 

für je 10 Stück. 

Muster gegen Portovergütung gerne zu 
Diensten. Jean Roth, Fürth i. Bayern, 


a 


4 teilig, 100 em Umfang, unübertroffen, 
auf jeden Stock passend, ä 1,30 Mk. 
Mit Beutel von engl. Tüll 2,50 Mk. 


Porto 10 Pf., Nachnahme teurer. 


W. Niepelt, Zirlau. 


„Ihre Netze und Spannbretter sind 
unübertroffen.‘“ 


Neut Neu 1 
Kein Beschädigen der 
Sammlungen 


mehr möglich, weder durch Loslösen der 
Naphtalinkugeln noch durch Frassinsekten 
bei Benützung meines neuesten Mittels 


se Mortan. @G 
Einfache Handhabung! 
Wirkung überraschend! 

Karton für ea. 30 Kästen ausreichend 60 Pf. 
Porto 10 Pf. 
Lager aller entomologischen Bedarfs- 
artikel! 
Franz Abel, Leipzig-Schl. 


Wie kann man nur seine Etiketten noch schreiben, . 


die druckt man sich viel „=. bequemer und schöner ! 
A. sylvata. Erzgebirge 
A, Richter Stuttgart 


Stettin 1904. [wi] 
Kompletter Druckapparat mit 2 


Randgrößen, 500 Typen in vor- 
lieg. Srhriftgröße auf Perlkogel 


rzgebirge 
Rudolf Linke 


Mk. 12, auf Diamantkegel 13,25 


Mk. excel, Porto .Nur geg. Nachn 
od. Vorelns Verl. Sie Preisliste! 


F. Riedinger, Eravenr, Frankfurt a.M ... I uisensir. 54 
4teil. zusammenlegbare Schmetterlings- 
Frıangnetze! 

Bügel 1,30 Mk., Bügel mit weichem engl. 
Tüllbeutel 2,20 Mk., einz. Tüllbeutel 1 Mk., 
4teil. Schöpfnetze 2,25 Mk., Porto extra. 

spannbretter, 
eigenes System, feststehend, in 
Stück gearbeitet, 
6, 8, 10, 12, 16 cm breit, 35 cm lang, 
50, 60, 70, 80, 90 Pf. per Stück, 
ganzer Satz 3 Mk., Porto extra, empfiehlt 
Th. Nonnast, Habelschwerdt. 


einem 


Naturalien- -Handlung 


von 
V. Frien Prag 14-ı 
kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände SEINE: Art. 


Per gamyn- -Spannstreifen. 
Vorzüglichstes und beliebtestes Spann- 
material, ; glatt, durchsichtig and widerstands- 
fähig, liefere in Rollen zu 100 m Länge 
WENDT RN ENT Breite 

30 45 55 80 Pfennig. 
Wiederverkäufern hohen Rabatt. 
Jean Roth, Fürth .B. 
FIT 
Bin bis Ende Mai verreist. 

Otto Leonhard, Blasewiiz, Nu Di 

Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 
Für Inserate etc.: Geschäftsstelle: 


Spannstreiien 
aus Pausleinwand. 


Reissen auch bei starkem Anziehen 
nie aus, wie Streifen aus Papier oder 
dergleichen. 

Die Herstellung der bereits vor 12 
Jahren von mir gelieferten Streifen 
hatte ich trotz der starken Nachfrage 
wieder aufgegeben, weil mich die Qua- 
lität der Streifen nicht befriedigte. 

Mit hohen Kosten ist es mir nach 
jahrelangen Bemühungen gelungen, eine 
»ach meinen Angaben gebaute Maschine 
zu erhalten, welche die Streifen voll- 
ständig glatt abschneidet. 

M Die Schachtel kostet 1 Mk. und ent- 

9 hält: 

#1 Streifen, 1 cm breit und 20 cm lang 
und 

3 mm breit, je 20 m lang. 


2 Fr 
4 Porto bis zu 3 Schachteln Inland 10 Pf, 
= Ausland 1 = 10,2 = 15, 3 = 20 Pf. 
& Zur Probe sende einen der schmalen 
| Streifen für 40 Pf. 

] Karl Andreas, Gonsenheim b. Mainz. 
WALLALLALZLAUALLLLLLAALAULAAUN 


Winkler & Wagner 


Naturhistorisches Institut 
u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Oo. 
Wiem XVHNII, Dittesgasse Nr. 11. 


empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 


entomologischen Bedarfsartikel. 
Ms” Ständige Lieferanten für fast sämt- 
liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 


Entomologische Spezialbuchhandlung. 


Soeben erschienen: Literaturverz. 5 
(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 


Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66?/3%o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
TE” Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 

Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 
beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 


AALLALALALALALAAALAL AAN 


Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 33. 
Etabliert 1878. Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 
Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebpt, 
Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 
in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 
in jeder Holzart und jeden Stils 
bei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 
Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 


Preis-Courant: 


Kästen 50 X 41'/ a 4 M. 25 Pf. 
43 X 3612 3 „50 „ 
1X A2 „75 


VersteIlbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 
Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. 


Experimentelle entomologische Studien 
Bd. II (190%) 
von Prof. B. Bachmetjew. 

Einfluss der äusseren Faktoren (Klima, 
Feuchtigkeit, Temperatur, Licht, Nahrung 
etc.) auf die Insekten (Grösse, Gestalt, Fär- 
bung, Zeichnung, Entwicklungsgeschwindig- 
keit etc.), nach den neuesten Erfahrungen 
zusammengestellt und bearbeitet, 944 Seiten 
Text). Unentbehrlich für den praktischen 
Sammler und Züchter von Schmetterlingen, 
wie den wissenschaftlichen Experimen- 
tator. Preis 20 Mk. Zu beziehen durch 

H. Stichel, Schöneberg b. Berlin 
Neue Culmstr. 3. 
Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 


gabe von besseren Faltern. 
Kurt Kahnert, Dresden 6, Alauustr. 25. 


 Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 


Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. S. 
Triftstr. 4. 


_ Insektenkästen 
30X 40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm ä 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

4A. Brauner, Altheide Kr. 


Glatz. 


W. Junk, Berlin W. 15, 


A Spezial- Antiquariaff, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Der Bihllosraphcen vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 


ie“ Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 
Me» Entomologen - Adressbuch. 


(300 Seiten mit, zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
We 


Prof. Dr. A. Seitz, Frankfurt a. M., Zool. ee 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Stuttgart, 25. April 1908. XXll. Jahrgang. 


alf T. 
Gentral-Organ des © SL H Internationalen 
Entomologischen | Vereins, 


Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher. 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 


20 Pfg. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vereinsjahre 100 Zeilen Inserate frei. 
Inhalt: Aus dem Liebesleben der Schmetterlinge. — Das Suchen der Raupen von A. atropos in Südtirol. — Eine neue Zerynthia. — 
Ueber einige Aberrationen von Ant. cardamines. — Das Ei von Apatura ilia ‚Schiff. — Hat der Luftdruck Einfluss auf den 


Anflug von Schmetterlingen beim Ködern? — Inserate. 


Wohnungsveränderung des Herrn Redakteurs. 


Herr Professor Dr. Ad. Seitz, der Redakteur der Entomologischen Zeitschrift, wohnt jetzt 
in Darmstadt, Bismarckstrasse 59, nicht mehr in Frankfurt a. M. 

Wir bitten unsere geehrten Herren Mitarbeiter, alle zur Veröffentlichung in der Zeitschrift bestimmten 
Artikel und wissenschaftlichen Beiträge nur nach Darmstadt, Bismarckstrasse 59, an Herrn Professor 
Dr. Ad. Seitz senden zu wollen. 

Alle Inserate, Geldsendungen, Wohnungsänderungen, An- und Abmeldungen wollen wie bisher 
nur an die Geschäftsstelle nach Stuttgart gerichtet werden, 


Mit entomologischem Gruss 


Der Vorsitzende. 


Die Geschäftsstelle 


Aus dem Liebesleben der Schmetterlinge. 
Von B. Brake, Osnabrück. 
(Schluss). 


Insgesamt umfasst der Geruch also zwei Gebiete; 
das der in der Luft zerstreuten flüchtigen Teilchen 
und der Aetherwellen. Nur das erste ist uns bekannt 
und kommt auch den Insekten zu, indem der Gestank 
des verwesenden Maulwurfs den Totengräber aufmerk- 
sam macht. Das zweite, das in bezug auf die Ver- 
breitung im Raum ein viel umfassenderes ist, bleibt 
uns verschlossen, weil uns das erforderliche Sinnes- 
werkzeug fehlt. Das Nachtpfauenauge, der Eichen- 
spinner und andere Schmetterlinge kennen es zur Zeit 
ihrer Hochzeitsfeier. Wie das Licht, hat auch der 
Duft seine X-Strahlen. Wenn die durch das Tier unter- 
richtete Wissenschaft uns eines Tages einen Radio- 
graphen der Düfte spenden sollte, dann wird die künst- 
liche Nase uns eine ganze Wunderwelt öfinen.« 


In diesen jedenfalls interessanten Schlussfolgerungen 
Fabres scheint mir ein Widerspruch zu liegen. Wenn 
seine Beobachtungen bewiesen, dass zunächst die An- 
ziehung der Männchen von den Gegenständen, auf denen 
das Weibchen gesessen hatte, bewirkt wurde, so musste 
von ihm etwas Abtrennbares auf die Gegenstände über- 
gegangen sein, also für die Männchen riechbare Mole- 
külen oder Geschlechtsduft. Es erscheint wenigstens 
ausgeschlossen, dass das von den Gegenständen ent- 
fernte Weibchen diesen die Fähigkeit des Vibrierens 
oder Schwingens zu übertragen imstande war. Die 
Lösung liegt also in der Verschmelzung des Geschlechts- 
duftes der Falter mit dem Aether; der erstere bleibt 
bestehen und der letztere ist der Träger und Verbreiter. 
Wenn nun Schwingungen die Anziehung der Geschlechter 


vermittelten, so denke mansich das Chaos von Schwing- 
ungen der Millionen von Faltern durcheinander, ohne 
Vermischung spezifischen Geschlechtsduftes, wie sollten 
da die männlichen Falter die ?? ihres Geschlechts 
finden? 

Zu dem Fabre’schen Schlusssatz möchte ich hier 
noch bemerken: Wenn die Wissenschaft trotz beweis- 
kräftiger Beobachtungen an dem uns belehrenden Tier 
vorüber und zur Hypothese übergeht, so dürfen wir 
noch lange auf die »künstliche Nase« zu hoffen haben, 
da die praktische Beobachtung in der Natur dadurch 
in neues Dunkel gehüllt wird. 

Meine nun folgenden Beobachtungen entbehren der 
experimentellen Grundlage. Es sind rein praktische 
Beobachtungen nach der Natur, die der Kontrole jedes 
Züchters unterstehen. 

Meine Wohnung mit Veranda lag in der westlichen 
Vorstadt, etwa '/Ja„—"/Jı Stunden vom nächsten Walde 
entfernt, ringsum vom Garten umgeben. Das Zwischen- 
gelände sind ausgedehnte Gärten, Felder und Wiesen. 
— Im Mai 1895 trug ich eine Anzahl fast erwachsener 
Raupen von Las. quercus L. zur Zucht mit nach Hause 
und zog sie, wie alle meine Raupen, auf der nach 
Süden liegenden Veranda in einem mit einem Gaze- 
beutel überzogenen grossen Blumentopf, in dessen Mitte 
ein Glas für die Futterpflanze eingelassen ist; der Topf 
war °/a mit Erde und Moos gefüllt. Die Verpuppung 
der Raupen geschah sehr bald. Die Kokons entfernte 
ich nach einiger Zeit und überführte sie in den Puppen- 
kasten. Nur eine Raupe war noch nicht eingesponnen 
und diese setzte ich mit gleiches Futter fressenden 
anderen Raupen zusammen, vergass aber später, den 
CGocon herauszunehmen. 

Mitte Juni etwa befand ich mich in dem Zimmer, 


in dem der Puppenkasten stand und welches an das 
Verandazimmer anstiess. Mein Sohn befand sich im 
Garten und rief mich ans Fenster mit dem Bemerken, 
dass der Garten mit Eichenspinner 00’ erfüllt sei, die 
ich-auch sofort bemerkte, da sie das geschlossene 
Fenster belagerten. Ich begab mich zum Puppenkasten 
und fand 3 geschlüpfte quercus®? unter dem Draht- 
gazedeckel sitzen, die höchstens seit 2 Stunden ge- 
schlüpft sein konnten. Es währte nicht lange, so 
hatten die do’ durch die offene Verandatür den Ein- 
gang in das Zimmer, in dem sich der Kasten mit den 
?? befand, gefunden und umschwärmten diesen wie 
rasend. Ich nahm 2 der Weibchen aus dem Kasten 
und hing sie an die Gardine. Kaum geschehen stürz- 
ten die Männchen herbei, ihr Liebeswerben zu beginnen. 
Die Copulation vollzog sich innerhalb einer Sekunde 
und ebenso rasch das Verlassen des Zimmers seitens 
der Männchen, die Befriedigung nicht hatten finden 
können. : Nur auf der Veranda währte der tolle Reigen 
fort, indem die Männchen die Gazebehälter der Raupen 
umschwärmten. Dies brachte mich auf den Gedanken 
an den vergessenen Kokon und richtig — ein 2 sass 
im Gazebeutel. Meine an diese Beobachtung damals 
geknüpfte Auffassung ging dahin, dass das $ auf der 
Veranda zunächst die Anziehung der Männchen be- 
wirkt hätte. Auffallend nur war mir, dass die Männ- 
chen, ehe sie den Weg zur und über die Veranda in 
das Zimmer gefunden hatten, in dem sich die anderen 
?2 befanden, das geschlossene Fenster umschwärmten. 
Die Anziehungskraft dieser 3 ?2 musste also durch das 
Fenster wirken, da das Schliessen desselben kein her- 
metisches war. Es mochten 20—30 quercus 07 sein, 
die aus dem °/ı Stunden entfernten nächsten Walde 
durch die Geschlechtswitterung bei östlicher Luftströmung 
herbeigelockt waren. Da der Aether alles durchdringt 
und erfüllt, so ist es annehmbar, dass der mit ihm 
schwingende Geschlechtsduft der 2? selbst durch das 
Fenster hindurch seine Fernwirkung ausübte. In der 
Natur besteht das unverkennbare Bestreben, kein 2 
unbefruchtet zu lassen, und dazu dient die magische 
Kraft des Geschlechtsduftes der $?. Der Eichenspinner 
verlässt sonst niemals den Wald oder seine Umgebung, 
wo er das Dasein erlangte. Nie habe ich seitdem ein 
quercus cd’ in meinem Garten gesehen. 

Eine ähnliche Beobachtung machte ich bei einer 
Zucht von Orgyia antiqua L., Schlehenspinner, bei der 
eine solche Zahl von flugunfähigen $? schlüpften, dass 
ich sie an ihren Gespinsten hängend, das sie nie ver- 
lassen und auch zur Eiablage benutzen, auf der Veranda 
hinter den grossen Blättern der Aristolochia, also voll- 
ständig verdeckt, befestigte, um den Anflug der 00° zu 
beobachten. Diese im Verhältnis zum Männchen riesi- 
gen Eiersäcke, denn weiter ist das Weibchen nichts, 
waren noch in baumelnder Bewesung nach der An- 
heftung, da stürzten schon die 0’0’ herbei und voll- 
zogen die Copulation, ohne Furcht vor meiner unmittel- 
baren Nähe; ein Riesenweib hatte sogar zwei 0° 
angenommen. Die übrigen verschwanden auf Nimmer- 
wiedersehen, sobald die Anziehung der $2 nach Ein- 
sehen der Copula aufgehört hatte. 

Im Herbst 1906 begab ich mich in meinen Garten, 
um. den kleinen Frostspanner Cheimatobia brumata L., 
diesen ‚grossen Schädling, in Anzahl zu fangen. Der 
Abend sank bei der nebeligen Luft rasch herein und 
der Fang ohne Licht wurde schwer. Da sah ich an 
einem gekalkten Apfelbaumstamm etwas Dunkles sitzen, 
strich mit dem Finger darüber hin und. zerdrückte 
ohne, Absicht ein in Copula sitzendes brumata?. In 
weniger als einer Sekunde war ich von Hunderten von 
männlichen brumata-Faltern umgeben, die mir am 
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Körper, über die Hände und besonders an den Fingern, 
mit denen ich das Weibchen zerdrückt hatte, herum- 
krochen und flogen. Was war nun hier der Grund des 
grossen Anflugs der 07, etwa die aufs neue, durch 
das Zerdrücken belebten Schwingungen des toten Weib- 
chens? Nichts anderes, als der durch das Zerdrücken 
befreite Geschlechtsduft des Weibchens, von dem im 
Tode keine Schwingungen mehr ausgehen dürften, wohl 
aber ist es der befreite Geschlechtsduft, der durcli die 
Schwingungen des Aethers getragen wurde und die 
starke Anziehung bewirkte. Jeder, der sich von dieser 
Tatsache überzeugen will, möge dieses Experiment 
wiederholen. 

Zum Schluss meiner Ausführungen erlaube ich 
mir, zur Bestätigung meiner Ansicht noch einige Mit- 
teilungen aus der Feder meines verehrten Freundes, 
Herrn C. Frings, Bonn a. Rh., mit gleichzeitigem Dank 
hier wiederzugeben, den ich um seine Ansicht über 
den »Duft« bei Faltern bat. Der Herr schreibt: »In 
bezug auf Ihre Frage glaube ich annehmen zu dürfen, 
dass das Weibchen einen wirklichen Duft, also Mole- 
küle absondert — also einen Stoff verdunsten lässt, 
der von den 0’c0’ in grosser Ferne wahrgenommen wird 
vermittelst der Fühlerorgane. An Schwingungen, er- 
zeuste Luftwellen, glaube ich aus folgenden Gründen 
nicht. Solche Schwingungen, Luftwellen, können nur 
von lebenden, anwesenden $? durch besondere Funk- 
tionen des Geschlechtsapparates hergestellt werden. Nun. 
ist aber beobachtet worden, dass Bombyx mori L. 77 
sich noch mit einem toten, bereits in Fäulnis über- 
gegangenen Weibchen paarten und mit solchen beliebig 
angelockt werden konnten. Schwingungen konnte aber 
ein solches totes Tier nicht mehr erzeugen, wohl aber 
kann bei einem solchen der Geschlechtsduft weiterhin 
verdunsten, wenn die Genitalien genügend ausgestreckt 
sind und mit der Luft in Berührung gebracht werden. 
Bei begattungssüchtigen 9 wird man immer sehen, 
dass sie die Genitalien weit ausstrecken, um die Duft- 
stoffe verdunsten lassen zu können. Man braucht nur 
ein Orgyia? einige Stunden in einer Schachtel belassen 
zu haben, dann werden noch nach Tagen die 0’ auf 
die leere, offene Schachtel anfliegen. Schwingungen 
kann diese nicht erzeugen, wohl aber dem Holze ein- 
geprägter Geschlechtsduft fortwirken. Noch eins: Meh- 
rere Psychiden-o’c’ fliegen mit Vorliebe und oft in 
grosser Zahl auf transpirierende Menschen an. Da 
beim Mangel gebrauchsfähiger Mundteile und dem ausser- 
ordentlich kurzen Leben dieser Tiere jeder andere Zweck 
des Schwärmens als zur Begattung ausgeschlossen ist, 
so kann man annehmen, dass der vom transpirieren- 
den Menschen ausgehende Duft oder gewisse Bestand- 
teile desselben die Tiere täuschen und sie ein Weib- 
chen vermuten lassen.« 

Zu diesen beweiskräftisen Ausführungen verweise 
ich hier noch auf die in dieser Richtung interessanten 
Beobachtungen der Herren Arthur Fritzsche, Schweiz, 
und Viktor Calmbach, Stuttgart, in Nr. 14, p. 94 vom 
8. Juli, sowie in Nr. 24, p. 173 vom 22. September 1906 
der Int. Entom. Zeitschrift, Guben. Diese ebenlalls in 
der Natur gemachten Beobachtungen beweisen, dass der 
von den weiblichen Faltern ausgegangene Geschlechts- 
duft in den Anflugkästen noch nach vielen Tagen nach 
der Entfernung der $? die So’ von Sat. pavonia L. 
und Agl. tau L. angezogen habe, demnach unbedinst 
ein von den $? abtrennbares Etwas die Anziehung und 
Fernwirkung ausüben muss. — Sollte ich nun durch 
meine Darlegsungen zur Lösung dieses Rätsels beige- 
tragen oder dazu Anregung gegeben haben, so wäre 
mein Zweck erfüllt. 


Das Suchen der Raupen von A. atropos 
in Südtirol. 
Von Arno Wagner, Kollmann b. Waidbruck. 


Wer kennt ihn nicht und wer möchte ihn nicht 
zuerst mit in seiner Sammlung haben? Fast jeder Laie 
hat schon vom Totenkopf gehört und ihm gilt die erste 
Frage des Anfängers bei der Besichtigung einer fremden 
Sammlung. | 

Hier in Südtirol ist der Falter nicht selten; um 
ihn rein zu erhalten, ist es am besten, die Raupen 
einzusammeln, die bei richtiger Pflege fast alle den 
Falter liefern. Um die Raupen zu erhalten, muss An- 
fang Juli mit dem Suchen begonnen werden und zwar 
nur in Kartoffelfeldern, hauptsächlich im Etschtal. 


Ich will hier eine Exkursion aus meinem Tage- 
buch beschreiben. Am 9. Juli 1907 besuchte mich ein 
Münchner Sammler und wir beschlossen, am nächsten 
Tag (10. Juli) nach atropos-Raupen zu suchen. Wir 
trafen uns am anderen Tag in Waidbruck und fuhren 
nach Terlan. Gegen !/sll Uhr dort angekommen, ging 
nun bei den ersten Kartoffelfeldern das Suchen los. 
Bald hatten wir eine Frassstelle, welche ja bei atropos 
schon von weitem auffällt, aber leider war die Raupe 
sehon in der Unterwelt. Wir suchten mehrere Felder 
ohne weiteres Resultat ab, gingen dann über die Etsch 
und schon beim nächsten Felde fanden wir 3 halb- 
erwachsene Raupen. Jetzt brannte die Sonne schon 
übermässig auf den Buckel, aber was macht das, wenn 
man im Eifer ist? Wir suchten noch bis 2 Uhr nach- 
mittags und fanden auch noch einige Raupen. Jetzt 
ging’s aber nicht mehr länger, die Zunge klebte am 
Gaumen und der Schweiss rann in Strömen. Wir 
waren jetzt in St. Andriau und froh, dass wir ein Gast- 
haus antrafen, wo wir uns erholen konnten. Gegen 
4 Uhr verliessen wir die gastliche Stelle und begaben 
uns gestärkt und seelenvergnügt mit frischem Eifer 
wieder auf die Suche. 


Schmale Felder zwischen Weinstöcken sind die 
beliebtesten Stellen. Wir hatten ausgemacht, wenn 
einer eine Frassstelle findet, miteinander zu suchen 
und später das Gesamtergebnis zu teilen; es dauerte 
auch nicht lange, so fanden wir wieder eine solche. 
Wenn man nun eine Frassstelle hat, ist die erste Be- 
dingung, die Exkremente zu untersuchen, welche ja 
bei atropos nicht zu klein sind, sind sie grün und 
weich, dann ist auch meistens die Raupe noch da. 
Mein Begleiter, welcher sonst nur gewöhnt ist, Bank- 
noten durch die Finger gleiten zu lassen, liess sich in 
seinem Eifer durch die frischen Exkremente nicht ab- 
schrecken. Da die Sache gut ging, suchten wir bis zur 
Dämmerung und erbeuteten 33 Stück. 


Die kleinen Raupen sind am leichtesten zu finden, 
denn diese sitzen direkt am Frass, mit dem Rücken 
nach unten gekehrt, die erwachsenen jedoch sitzen in 
der Regel im dichten Laub, da sie das Licht scheuen. 
Trotz der riesigen Grösse der Raupen muss man 
manchmal längere Zeit nach den Tieren suchen. Wenn 
man das Kartoffelkraut auseinanderteilt und die Raupe 
dabei zufällig berührt, so gibt sie einen knisternden 
Ton von sich, etwa wie das Knipsen mit den Finger- 
nägeln, und dadurch verraten sich die Tiere. 


Als wir nun fertig waren, wollten wir auf einem 
anderen Wege zurück nach Terlan, in dem Glauben, das 
bekannte Terlaner Moos sei ausgetrocknet. Wir gingen 
deshalb, um den Weg abzuschneiden, durch den Schill, 
aber der wurde immer höher und höher, bis er auf ein- 
mal Am hoch war und wir uns fast nicht mehr sahen, 
trotzdem einer hinter dem anderen ging. Jetzt standen 
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wir auf einmal an einem Loch mit Wasser, im Halb- 
dunkel und um uns herum 4 m hoher Schilf; uns be- 
gannen langsam die Haare zu Berge zu stehen, ich 
wäre bald vor meinem Begleiter verschwunden, aber 
ich hielt mich am Schilf fest und mein Begleiter zog 
mich zurück. Wir traten nun schleunigst den Rückzug 
an, in der gleichen Richtung wie wir gekommen; man 
konnte diesen an dem schiefgetretenen Schilf leicht 
wieder finden und bald zeigte sich der richtige Weg. 

Um den letzten Zug noch zu erreichen, mussten 
wir nun ein Stück Weg im Galopp laufen. Wir er- 
reichten aber doch noch den Zug im letzten Augenblick. 
Iın Coupe wischten wir uns erst den Angstschweiss 
von der Stirn, aber beim Anblick unserer Raupen 
vergassen wir bald den ausgestandenen Schrecken. In 
Bozen angekommen, mussten wir eine Stunde aul den 
nächsten Zug warten. Diese Zeit benützten wir, unsere 
Ausbeute zu teilen, welche wir in einem grossen Gaze- 
beutel untergebracht hatten. Im vollbesetzten Warte- 
saal begann unter allgemeinem Gelächter der Umstehen- 
den die Teilung der fetten Raupen; dann fuhren wir 
nach Hause. Am anderen Tage liess es mir keine 
Ruhe und ich fuhr nochmals hinaus, da war ich glück- 
licher, denn ich erbeutete nicht weniger als 76 Stück 
atropos-Raupen, trotzdem ich im Durchschnitt von 
15 Frassstellen nur eine Raupe fand; entweder waren 
diese schon von anderer Seite eingesammelt, oder, 
was eher anzunehmen war, schon zur Verwandlung 
gegangen; man sollte eben schon, wie anfangs erwähnt, 
in den ersten Tagen des Juli zum Sammeln gehen. 
Eigentümlich ist, dass man nur grüne Raupen findet, 
nicht eine einzige schwarze war dabei. Die Raupen 
sind leicht zu behandeln. In eine grosse, geräumige 
und luftige Kiste gesteckt und täglich zwei- bis drei- 
mal frisches Futter gereicht und sorgfältig rein ge- 
halten ist notwendig, wenn man gute Resultate erzielen 
will. Wann die Raupen zur Verpuppung gehen, sieht 
man am Auftreten der braunen Färbung und an dem 
Umherlaufen der Tiere, dann bringt man sie in eine 
andere gut zugedeckte Kiste, welche ungefähr 15 cm 
tief mit feuchter Gartenerde angefüllt, oder noch besser, 
wer Platz dazu hat, jede einzeln in einen mit Lein- 
wand zugebundenen Blumentopf, damit die Raupen 
nicht entweichen können. Nach 15 Tagen kann man 
die vollständig erhärtete Puppe ohne Gefahr heraus- 
nehmen und zwischen alte Leinwand legen. Wenn 
die Puppe dunkel und warm gehalten wird, erscheint 
der Falter bald, ungefähr nach 5—7 Wochen. Von 
meinen ganzen atropos-Raupen im Jahr 1907 gingen 
nur 2 Stück zugrunde und 3 Stück ergaben Krüppel, 
also ein glänzendes Resultat. 


Eine neue Zerynthia. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
Zerynthia polyxena thesto nov. subspec. 


Alle schwarzen Zeichnungen, insbesondere aber 
die Submarginalbinde der Hinterflügel wesentlich redu- 
zierter als bei polyxena aus Oesterreich. Die Rot- 
fleckung der Ober- und Unterseite der Hinterflügel ab- 
solet, manchmal völlig verschwindend. 

Patria: Südrussland, Saratow Mai 1907. 
6 Koll. Fruhst. 

Thesto dürfte polyxena gracilis Schultz von Brussa 
nahekommen, die in Nr.46 dieser Zeitschrift beschrieben 
wurde. 
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Ueber einige Aberrationen von 


Ant. cardamines. 
Von W. Taborsky-Neumann, Prag (kgl. Weinberge). 


Anschliessend an den Artikel des Herrn Oskar 
Schultz in No. 42 p. 247 will ich einige aberrative 
Formen meiner Sammlung besprechen. 

Fig. 1 ist ein aberratives 0’, gefangen bei Roblin 
(Prag) am 12. Mai 1906. Im ganzen zeigt es auf der 
Oberseite keine Abänderung 
vom Typus, aber auf der 
Hinterflügel- Unterseite, und 
zwar ist links die Petersilien- 
zeichnung blasser, stark redu- 
ziert, und von der Mittelzelle 
zwischen Adern Ill, bis IV, 
zieht sich in zusammengelflos- 
senen Strichen ein roter Wisch 
von der männlichen Färbung 
des Apicalfleckes. Herr H. 
Fruhstorfer-Genf hat es als sehr seltene Aberration 
bezeichnet. 

No. 2 ist ein vollständig typisches $, nur auf der 
Vorderflügel- Unterseite links zieht sich von dem 
schwarzen Flecke am Schlusse 
der Mittelzelle zum Saumfelde 
ein ca. 8 mm langer, dünner 
Wisch von roter, männlicher 
Färbung. 

Da hier von keinem unvoll- 
kommenen Zwitter die Rede 
sein kann, ist es schwer ge- 
nug, das Entstehen des roten 
Wisches zu erklären. ebenso- 
gut auch im ersten Falle Gefangen in Königssaal 
bei Prag am 9. Mai 1907. 

No. 3. Den typischen Exemplaren des 0° gleich, 
nur ist es ab. turritis, bei der der schwarze Apical- 
teil viel breiter ist und 


Fig. 1. 
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Fig. 2. 


nur durch Beschattung 
angedeutet. Bei einem 
anderen ähnlichen co 
rückt die Beschattung 


vom Basalfelde bis zum 
schwarzen Mittelfleck, wo 
sie sich keilförmig aus- 
breitet. Gefangen in Lai- 
bach (Kr.) 20. April 1907. 

Fig. 4 ist ein aberratives $, bei dem der schwarze 
Apicalfleck mit dem schwarzen Flecke der Mittelzelle 
der Vorderflügel - Oberseite 
durch schwarze Striche ver- 
bunden ist, ausserdem zieht 
sich ein keilförmiger Strich 
bis zur Wurzel. 

Fig. 5 istohne schwarze 
Färbung an der Oberseite 
des Apicalfleckes unten nur z 
als undeutlicher Punkt kaum Fig. 4. 
sichtbar. Ein weiteres aberratives 0° hat den Apical- 
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Fig. 3. 


fleck statt orange nur gelbrot, weit über die Hälfte 
des Flügels ragend. 

Fig. 6. Ein 0’ sonst normal, aber der schwarze 
Mittelfleck nur als Punkt vorhanden. Sonst keil- 
förmige Bestäubung am Vorderrande der Oberflügel. 


Das Ei von Apatura ilia Schiff. 
Von €. Gerstner, Stuttgart. 


Nicht nur die fertigen Insekten bieten uns Gelegen- 
heit, die Verwandschaftsbeziehungen derselben unter- 
einander genauer zu studieren, sondern auch die früheren 
Entwicklungszustände dieser Tiere ermöglichen es, den 
Zusammenhang der verschiedensten Arten untereinander 
zu verfolgen; ganz besonders ist dies auch bei den 
Eiern der Schmetterlinge der Fall, die in ihren über- 
aus zierlichen und mannisfaltigen Strukturen typische 
Familien- und Gattungsmerkmale aufweisen und dürf- 
ten auch hier in entwicklungsgeschichtlicher Beziehung 
ganz bestimmte Anhaltspunkte zu finden sein. 

Zunächst von den Tagfaltern ausgehend lässt sich 
z. B. bei den Pieriden durch die ganze Familie hin- 
durch die säulenförmige, oben flaschenartig eingezogene 
Form verfolgen, ebenso zeigen die Nymphaliden in 
grobem Umriss stets den Kegelstumpf. Die seeigel- 
ähnlichen Gebilde der Lycaeniden und die halbkugeligen 
wachsglänzenden Eier der Hesperiden, alle weisen, 
wenn oft auch nur andeutungsweise, die ihnen eigenen 
Gattungsmerkmale auf. Aber auch gewaltige Grössen- 
unterschiede im Verhältnis zum Falter findet man unter 
den Eiern der verschiedensten Arten ein und derselben 
Gattung. So ist beispielsweise dasjenige von Argynnis 
paphia L. um ein Wesentliches kleiner als das von 
A. amathusia Esp., während paphia als Falter letzte- 
ren» gegenüber bedeutend an Grösse überlegen ist. 
Fast um die Hälfte kleiner als die von amathusia sind 
die Eier von Arg. lathonia L., und hier stehen beide 
Falter im gleichen Grössenverhältnis. 

Im Anschluss an die in No. 7 dieses Jahrgangs 
der Ent. Zeitschr. gegebene Beschreibung des Eies von 
Apatura iris L. soll heute nun auch die von Ap. 
ilia Schiff. folgen: 


Eier von Apatura ilia Schiff. ab. elytie Schiff. 
Vergr. 13 X1. 


* Vergleichen wir nun das Ei von Ap. ilia Schiff. 
mit dem von Ap. iris L., so weicht es in seiner Form 
nur wenig von demselben ab und entspricht ebenfalls 
einem abgestumpften Kegel, welcher jedoch mehr ge- 
wölbt, breiter und massiger, sowie auch etwas grösser 
ist als bei dem von iris. Ein von den Längsrippen 
unterbrochenes, breites und dunkles Band legt sich in 
flacher Windung über den glänzend sattgrünen Eikörper, 
es wird jedoch erst im Verlauf von einigen Stunden 
auf demselben sichtbar und ist ein erstes Zeichen des 
sich schon entwickelnden Embryo; die ähnliche Er- 
scheinung ist auch bei iris wahrnehmbar, nur ist hier 
das Band meist undeutlich und schmäler. Im Gegen- 
satz zu iris sind bei ilia die Längsrippen nicht geteilt, 
sondern ziehen je in einfachem Kiel über die Eihülle, 


schwanken jedoch ebenfalls in der Zahl zwischen 12 
und 15. Auch die Anordnnng dieser Rippen zeigt die 
gleiche Regelmässigkeit und Symmetrie in den Ab- 
ständen voneinander, wie iris, gleichviel ob deren Zahl 
12, 13 oder mehr beträgt, wie solche bei keiner andern 
Tagfaltergruppe zu finden ist. Auch die feingeriffelte 
Querstruktur der Intervallen ist an der gerundeten Basis 
und teilweise auch noch auf dem etwas konkav ein- 
gesunkenen Grunde deutlich angelegt, verliert sich gegen 
die Mitte fast gänzlich und tritt achselwärts wieder 
kräftiger hervor. Ein etwas vertiefter, aus feinem 
Zellennetz bestehender Hof umgibt die Mikropyle. 

Unsere Abbildungen zeigen das Ei von Ap. ilia 
ab. elytie Schiff., welches in allen Teilen genau mit 
dem von ilia iyp. übereinstimmt und ebenfalls einzeln 
während der heissen Mittags- und Nachmittagszeit auf 
die Oberseite der Futterpflanzen abgesetzt wird. Die 
Eidauer erstreckt sich auf 8—10 Tage, je nach der 
Witterung. 


Hat der Luftdruck Einfluss auf den Anflug 
von Schmetterlingen beim Ködern? 
Von Fritz Hoffmann, Krieglach. 


Angeregt durch den Artikel des Herrn Direktors 
W. Petersen in Reval »Ueber den Einfluss des Luft- 
druckes auf die Entwicklung der Schmetterlinge« in 
Nr. 28 vom 12. Oktober 1907, XXI. Jahrg. d. Zeitschr. 
fiel es mir ein, ob auch die Veränderung des Baro- 
meterstandes einen Einfluss auf das Schwärmen der 
Köderfalter habe? Im nachfolgenden habe ich eine 
Aufzählung über den Verlauf von 52, wahllos aus meinem 
heurigen Tagebuche herausgegriffenen Köderabenden 
gegeben, aus welcher wir am Schlusse das Resultat 
tabellarisch sehen werden. 


Auszug aus meinem Tagebuch von 1907. 
Nr. ’ 


1. 13. April. Am Abend geködert. Wetter bewölkt, 
ruhig, warm, ca. 37 Falter gezählt. — Wetter am 
14. April Regen. 
14. April abends geködert, massenhafter Anflug, 
an jeder Schnur hängen 6—12 Falter, meist Tlaenio- 
campa, Xylina, Scopelosoma und Orrhodia-Arten. 
Wetter sehr ruhig, bewölkt und warm. — Wetter 
am nächsten Tag: Es regnet den ganzen Tag. 
16. April abends geködert, zählte ca. 170 Stück 
Eulen. Wetter dunkel, bewölkt, warm. — Wetter 
am 17. April: Es regnet den ganzen Tag. 
. 18. April. Mit gutem Erfolge geködert. Wetter be- 
wölkt, warm. — Wetter am 19. April: Kalter Wind, 
wolkig. 
19. April. Ausser 6 Taeniocampa gothica L. und 
einer Scopelosoma satellitia L. gar nichts geködert. 
Wetter kühl. — Wetter am 20. April: Kalt, Schneefall. 
. 23. April. Bei bedecktem Himmel und warmem 
Wetter geködert; Resultat: massenhaft Eulen und 
etliche Spanner. — Wetter am 24. April: Regen. 
. 27. April. Bei kühlem Wetter geködert, gar kein 
Anflug. — Wetter am 28. April: Kalter Wind, 
Schneefall. 
. 29. April. Die Sahlweiden abgeschüttelt, zählte an 
einem Strauch ca. 60 Taeniocampiden, an den 
Schnüren war wenig. Wetter: Regen + 8° C. — 
Wetter am 30. April: Wolkenlos, kühl, ruhig. 
30. April. Bei kühlem Wetter, wolkenlosem Him- 
mel geködert, Anflug sehr schwach (Barometerstand 
708 mm), + 8° C. — Wetter am 1. Mai: Wolkenlos, 
-+ 7°C, um 9 Uhr wieder bewölkt. 
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Nr, 


I. 


119% 


13. 


14. 


115 


16. 


17. 


18. 


19: 


1. Mai, Bis °/a49 Uhr abends geködert, 4 10° C, 
Sturmwind und Gewitter, Eulen flogen in Massen 
zu den Kätzchen und zum Köder. — Welter am 
2. Mai: Nachts Schneefall, früh schönes Wetter. 
Mai. Warmes, ruhiges Wetter, hohe Wolken 
(Barometerstand 713), geködert mit mittelmässigem 
Erfolg. Wetter am 4. Mai: Wolkenlos, warm 
(Baromelerstand 715). 

5. Mai. Bei Marein im Mürzgraben geködert; Er- 
folg: 1 Orrhodia vaceinii L. bei warmem Wetter 
(715) und wolkenlosem Himmel. — Wetter am 6. Mai 
wolkenlos, warm (713), —- 15° C früh, mittags + 34°C. 
9. Mai. Bei warmem, sehr ruhigem Wetter (715) 
geködert, Gewitter weit entfernt, Eucosmia certata 
Hb. flogen massenhaft, zum Köder nicht viel ge- 


3. 


kommen. — Wetter am 10. Mai: Wolkenlos, sehr 
schön und warm. 
10. Mai. Bei wolkenlosem Himmel und warmer 


ruhiger Luft geködert, kam fast gar nichts (716 mm 
Barometerstand), + 18°C. — Wetter am 11. Mai: 
Herrliches, schönes Wetter. 

Am 13. Mai abends von 9—'/sll Uhr geködert. 
Um '/s6 Uhr früh war Erdbeben. Mit kolossalem 
Erfolg geködert; + 18° C (712), wolkenlos, ein 
wenig Wind. — Welter am 14. Mai: Wolkenlos, 
herrliches Wetter (715). 

Am 16. Mai geködert, Erfolg gering, bewölkt (709), 
— 14° GC. — Wetter am 17. Mai: Nach 18 Tagen 
schönem Wetter heute Landregen (708). 

Am 17.Mai bei leichtem Regen geködert, bis '/.11 Uhr 
nachts; nur 4 Falter gekommen; + 12° GC (710), 
windstill. — Wetter am 18. Mai: Regenwetter, kühl. 
23. Mai. Mit grossem Erfolge geködert, (710) warm, 
windstill, Halbmond und leichter Nebel. — Wetter 
nächsten Tag: Wolkenlos, sehr warın (712), +20°C*), 
aufsteigendes schweres Gewitter. 

24. Mai. Bei sehr warmem Wetter und heran- 
ziehendem Gewitter geködert, kam fast nichts. — 
Wetter am 25. Mai: Gewitter (712), — 20°C, sehr 
schwül. 


0. 30. Mai abends geködert, Wetter (712) sehr kühl, 


wolkenlos, Taufall; Erfolg: nur 1 Brotolomia meti- 


eulosa L. — Wetter am 31. Mai: Schön, ruhig. 

21. 31. Mai abends geködert, Fang massenhaft, die 
Falter merkwürdig flüchtig, die meisten flogen bei 
Annäherung fort. Weller wolkenlos, warm, wenig 
Wind. — Wetter am 1. Juni: Tagsüber warm, 
abends Gewilter. 

22. 2. Juni. Fang sehr reich, mit vielen bisher nicht 
vertretenen Arten; ruhig, schwer bewölkt, ziemlich 
warm. — Wetter am nächsten Tage: (711), kühler, 
wolkig, wenig Wind. 

23. 3. Juni. Mit gulem Erfolge geködert, die Falter 
sassen sehr fest. Wetter kühl, wolkig. — Wetter 
am nächsten Tage: (Barometerstand 710), dunkle, 
schwere Wolken, starker Wind. 

24. 7. Juni. Lichtfang mit Acetylenlicht: Erfolg gleich 
Null. Wetter fast wolkenlos, windig und kühl. — 
Wetter am nächsten Tage: Leicht bewölkt, windig 
und kühl (712). 

35. 11. Juni abends geködert, dann geieuchtet, Erfolg 
ausserordentlich gut; zum Licht kamen meiner 
Schätzung nach ca. 200 Falter. Wetter ruhig, 
schwere Wolken, schwül, um 10 Uhr leichter Regen 
(712). — Wetter am nächsten Tage: Sehr heiss, 
Gewitter im Anzuge, abends kühl und wolkenlos. 
*) Die Temperaturanmerkungen sind, wenn nicht anders be- 

merkt, immer am Abend gemacht. 


26. 17. Juni. Mit sehr gutem Erfolge beide Fangarten 

Wetter erst kühl, dann Gewitter, um 
1/;9 Uhr schön. Bis 12 Uhr geleuchtet. — Wetter 
am 13. Juni: Ruhig, ziemlich warm, bewölkt. 

. Am 15. Juni geleuchtet mit sehr gutem Erfolge; 
schwül, wolkig. — Wetter am 16. Juni: Regen- 


betrieben. 


wetter, kühl. 


Tage: Bewölkt, kühl. KR 


. Am 16. Juni abends geleuchtet, sehr wenig Anflug. 
Wetter kühl, regnerisch, ruhig. — Wetter am nächsten 
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Erfolg. 


30. 


Gewitterbildung. — Wetter am 
Bis Mittag schön, dann starker Schneefall (20 em 


hoch). 


29. Abends am 18. Juni geködert und geleuchtet, grosser 
Wetter wolkenlos, Tau, kühl, Halbmond, 
ein wenig Wind. — Wetter am nächsten Tage: 
Kühl, wolkig, ruhig. 

Am 22. Juni. 
leuchtet, Erfolg sehr gering 


Im Hochgebirge (Hochschwab) ge- 
warmes Wetter mit 
nächsten Tage: 
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(Schluss folgt.) 


INSERATE 


Vereinsnachrichien. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 

Stuttgarter Entomologen -Verein. 
(Gegründet 1869). 

Sitzung jeden Freitag abend im Vereins- 
lokal „Bauhütte“, Büchsenstr. 53. Gäste 
sind willkommen. 

77 EATTIETE IT IST RETT Br A, ur 
„Aurora“, Entomolog, Verein, Breslau. 

Sitzung jeden Donnerstag 8!/s Uhr im 
Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 
strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 

Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 

Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-bierhallen 
Neue Promenade 8a 


statt. Gäste sind stets willkommen. 
Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung und Förderung ihrer Interessen. 


Entomologischer Verein „Apollo* 
Frankfurt a. M. 
zum „Rechneisaal“, Langestr. 29. 

Dienstag den 28. April 1908, abends 
81/2 Uhr: 

Der Raupenfang mit der Laterne. 

Gäste willkommen. 

Samstag den 2. Mai, abends 8 Uhr: Aus- 
flug in den Wald zum Raupensuchen. La- 
terne mitbringen! 

Entomologische Vereinigung „Sphinx* 
in Wien XVI, 
Hasner.trasse 69 (Richard Gärtners Gast- 
haus). Sitzung jeden Dienstag, abends 

7 Uhr. Gäste stets willkommen. 


Wiener entomologischer Verein. 
Die Vereinsversammlungen finden jeden 
Mittwoch im separierten Klublokale 
I, Jonannesgasse 2 
Gäste stets willkommen. 
Die Vereinsleitung. 


Entomologische Vereinigung für das 
„KRiesengebirge‘‘ 
Hirschberg (Schlesien). 

Sitzungen jeden 1. und 3. Donnerstag 
im Monat, abends 8 Uhr, im Gasthaus 
zum goldenen Schwert (Markt). 

Gäste stets willkommen. 

Entomologischer Verein Gotha. 

Sitzung jeden Donnerstag abend 8%/s Uhr 
im Hotel Mahr, Auguststrasse. 
Vorsitzender: W. Hesse, Bürgeraue 4. 
Schriftführer: O. Ebert jr., Mönchelstr. 31. 
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Goleopteren u, a. Insektenordn. 


Rana temporaria. 
Entwickelung in 12 Stadien 0,75 Mk. 
It. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 


statt. 
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Eine kleine Sammlung 


deutscher Käfer, 
340 Stück im 1 Glaskasten, tadellos und 
sauber präpariert, jedoch unbestimmt, für 
6 Mk. ausser Porto zu verkaufen. 
Oswald Ziller, Olbernhau ji. Sa. 
äuss. Grünthalerstr. 1. 


500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
vierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 

; Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


Borkenkäfer-Frassstücke. 

Ips °/, 3 Mk. Verschiedene Arten sortiert 
%o 5 Mk. 

R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 


Oryctes nasicornis-Larven, 
erwachsen, lebend, per Dtzd. 1,50, 100 St. 
12 Mk., 210 St. en bloce 25 Mk Aufträge 
nach dem 1. Mai 1908 bitte an meine neue 
Adresse: Wien III, Barichgasse 141/6 zu 
richten. Karl Naumann, Wien III 

Messenhauserg. 7 1/6. 


Taraben. 

Viele seltene Varietäten, Cychrus ete. gibt 
nur gegen Cicindelen und Caraben oder 
gegen bar. Nehme auch alte Briefmarken, 
Stempel und bessere Eisenbahnen- und alte 
Postscheine ete. im Tausch. 

L. Bayer, Sekretär, Ueberlingen a. Bod. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Sofort abzugeben : 

Eier: Brachionycha nubeculosa Dtzd. 20 Pf., 
100 St. 1,50 Mk., Biston pomonarius Dtzd. 
25 Pf., 100 St. 1,60 Mk. 

Ranpen: Agrotis strigula p. Dtzd. 90 Pt., 
Agrotis xanthographa 40 Pf., Plusia chrysitis 
1,20 Mk., Sceiapteron tabaniformis im Frass- 
stück 2,20 Mk., Sesia muscaeformis im Frass- 
stück 1,40 Mk., Trochilium melanocephala 
im Frassstück ä St. 1,50 Mk. 

Puppen: Saturnia pyri Dtzd. 1,50 Mk. 
Liste über Zuchtmaterial gratis und franko. 
Ernst A. Böttcher 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 

Berlin ©. 2, Brüderstr. 15. 
Fraxini-Bier vergriffen. 
Sofort abzugeben in Anzahl 

Freiland-Raupen 

von B. quercus 40 Pf., Geom. papilionaria 
25 Pf p. Dtzd. Porto und Packung extra. 
Karl Krähe, Brandenburg a. H., Jakobstr. 
NB. Auf versicolora-Eier a Dtzd. 20 Pf. 
nehme noch Bestellung entgegen. 


Puppen aus Amerika: 
Pap. eresphontes p. St. 40, luseitiosa 70, 
promethea 10 (Dtzd. 100), polyphemus 25 
(250) Pf. — D. elpenor, starke Freiland- 
puppen 10 (100) Pf. Porto extra. 

Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


Dominula-Raupen, 
gross, 50 St. mit Porto und Verpackung 
1 Mk., gegen Voreinsendune: des Betrags. 
Auch Tausch. 

Aug. Baumbach, Nörten a. Leine. 

Das. pudibunda-Puppen 
per Dtzd. 30 Pf. (von nur dunklen Raupen 
stammend), Porto und Verpackung 25 Pf. 
extra. Reinh. Müller, Teuritz b. Lucka 
Ziegelei (S.-Altenburg). 

Sat. pyri-Bier 100 St. 1 Mk., später 
pavonia 75, Agl.tau 75 Pf., St. fagi 4,50, Cer. 
fureula 2,50, D. melagona 3 Mk. 

Falter: podalirius Dtzd. 1,50, machaon 
0,95, apollo 1,50, antiopa 95, monacha 60, 
pyri 3,50, tau 1,50, B. hirtarius 0,60, P. bras- 
sicae 0,50 Mk. Verpaekung und Porto 80 Pf. 

1000 verschiedene Insekten, zum grossen 
Teil bestimmt, 12 Mk. franko. 

Kaufe stets in Mengen Holzwespen, grosse 
und kleine Buprestiden, besonders rutilans 
und berolinensis, 

Th. Voss, Düsseldorf, Corneliusstr. 52. 

Jetzt abgebbar: 

Raupen 
von Call. dominula 25, 


Puppen 
von Arct. aulica 60, Raupen von Agr. fim- 
bria 80, sieenum 70, c-nigrum 50, Rhiz. de- 
tersa 50 Pf. per Dtzd. Im Mai bestimmt: 
Raupen von Agr. augur 50, Xanth. fulvago 
40, eitrago 80 Pf. per Dtzd. 

Thecla acaciae-Raupen 90, Puppen 120. 
Tephr. tenuiata- Puppen 100 Pf. Preis 
per Dtzd. Plusia modesta- Raupen St. 25, 
Puppen 40 Pf. 

Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg 9. 


Für Händler! 


Habe einen Rest von ca. 200 frischen,‘ 
gut gespannten 


Dousbletten 


um zu räumen billiest gegen bar oder im 
Tausche gegen einige bessere paläarktische 
Falter Ia. Qual. en bloc abzugeben. Es sind: 
10 P. machaon, 10 podalirius, 16 P. apollo, 
6 rhamni, 20 Vanessen, 20 Mel. galathea, 
50 Arg. und Melit., 20 Ereb. und Epineph., 
10 Ph. bucephala, 15 Br. parthenias, 10 
Ch. elpenor ete. Gefl. Angeboten sieht ent- 
gegen 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


Amerika-Puppen! 
Aus letztem diesjährigem Import 
gebe noch in Anzahl ab: Smerinthus 
geminatus St. 1,20, Diadema inscripta 
1,10, Hemaris ruficandis 1,—. Adel- 
phocampa bicolor 1,—, Triptigona 
modesta 2,—, Sphinx luseitiosa 2 Mk., 
Hyperchiria io 45, Phil. eynthia 10, 
cecropia 15, promethea 20, yolyphemus 
30 Pf., ferner Bombyx sicula 50 Pf. 
Dutzend 10facher Preis. 3 
Paul Ringler, Halle a. 8. 
Viktoriaylatz. 
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Act. luna-Eier 
Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2,20 Mk. 
K. Lehmeyer, Elzach, Baden. 


Tausch. 

Gespannte Falter: 3 Anth. pernyi, 3 Hyp. 
io, 10 euphorbiae, 6 pavonia, 7 bucephala, 
20 B. mori, 15 B. mori, genadelt, 1 fimbria, 
1 potatoria, 2 aglaja, 42 P. machaon, 5 P. 
machaon m. r. Fleck a. V. d. Hfl, 7 ata- 
lanta, alle schön gespannt, im Tausch gegen 
exotische Falter, Käfer oder Eier. Am 
liebsten en bloe 

Joh. Hensgen, Krefeld, Schulstr. 44. 


Armandia thaitina, 
hochfein, sehr apart in Farbe und Form, 
Stück 10 Mk. 

_K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108]. 


Exoten-Eier. 

Auf nachstehende Bier, nur von prima 
importiertem Material, nehme ich noch Be- 
stellungen entgegen: 

A. luna, Futter Walnuss, Dtzd. 0 100 St. 
280), Hyp. io, Eiche, Salweide, 25 (170), 
T. polyphemus, Eiche, 30 (200), Pl. cecro- 
pia, Pflaume, Apfel, Weide, 15 (100), Pl. 
ceanothi, desgl., 80, Pl. gloveri, desgl., 100, 
Att. orizaba,Flieder,Liguster, Birne, 50 (350), 
Att.jorulla, Flieder, Eiche, Kirsche, 50 (350), 
C. regalis, Walnuss, 250, BE. imperialis, 
Kiefer, Eiche, Ahorn, 100 Pf. 

Kreuzungen: Luna X selene 250, cecro- 
pia X ceanothi 60, cecropia X gloveri 100, 
ceanothi X gloveri 120 PF. p. Dtzd. 


Porto für jede Sendung extra. Zucht- 
anweisung gebe ich bei. 
Unbekannten gegenüber Voreinsendung 


oder Nachnahme. Bei event. Nichtschlüpfen 
Ersatz oder Betrag zurück. 
Hans Kapp, Thurnau, Bayern (Öberfr.). 
P. matronula-Puppen 
p- St. 1,50 Mk. Porto und Packung 30 Pf. 
Auch Tausch. 
J. Eberle, München, Erhardtstr. 29 III. 


Eirsie Seltenheiten. 


Pachn. faceta. 
Halberw. Raupen Dtzd. 3,50, fast erw. 
5 Mk. Futter: Löwenzahn, Salat. 
Taen. rorida (zum ersten Male gezogen). 
Räupchen nach 1. Häutg. 6,50, halberw. 
10 Mk. Futter Weissdorn. 
Grac. ephialtes (zum ersten Male gezogen). 
Einige Puppen p. St. 3,50 Mk. 
Hem. serraria (zum ersten Male gezogen). 
In allen Sammlungen fehlend! Futter Brom- 
beere. Fast erw. Raupen St. 2 Mk., Dtzd. 
20, !/z Dtzd. 11,50, später Puppen ä 3,50. 
Ferner Bier: Agr. puta und v. lignosa 


Dtzd. 40, 25 St. 75, Agr. saucia und v. mar- 
garitosa Dtzd. 35, 25 St. 65, Car. noetivaga, 
Orth. ruticilla von sehr variabl. PP Dtzd. 65, 
25 St. 110, Hop. croceago v. corsica Dtzd. 
35, 25 St. 65, O. veronicae Dtzd. 45, 25 St. 
75 Pf. — Porto 25 Pf., 
Material. 


wofür Ersatz an 


F. Dannehl, Tivoli pr. Roma. 


Paläarktier 


(nach Werk Seitz). Gebe folgende 
Falter prima Qualit., gespannt, ab. 
Preise in Pfennigen. Pap. elytia 80, 
sarpedon 40, Aporia augusta 500, De- 
lias belladonna 5 70 2 150, Pieris 
mesentina 25, Euchl. turritis 60, Tera- 
colus eris J' 125 2 200, Teracolus 
eupompe Jg’ 150 2175, Eurema hecabe 
20, I. pyrene 40, Catopsilia florella 
c' 20. 2 30, erocale 20, Gon. cleo- 
patra 25, Melanargia pherusa 100, 
Hestina nama 40, Dich. nesimachas 60, 
Hyp. missipus 5" 40 2 100, Glottula 
encausta 250. Alles in Anzahl, in 
Tüten 10/0 billiger. 
Paul Ringler, Halle a. S. 

E Viktoriaplatz. 


Valeria oleagina-Eier, 
von mehreren vefangenen 92 stammend, 
Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1 70 Mk., Porto 10 Pf., 
hat in Anzahl abzugeben 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 
b. Regensburg. 
Jetzt abzugeben: 
Sat. pyri-Bier 
(von kräftigen, zu Kreuzungsversuchen be- 
zogenen Puppen) Dtzd. 20, 50 St. 70 Pf, 
100 St. 1,30 Mk. 8. pavonia - Bier (von 
angel. SS‘ befruchtet) Dtz. 10, 50 St. 30, 
100 St. 60 Pf. Porto ete. 10 Pf. Auch 
Tausch auf kräftige, von im Fr. gef. 9 
stammende versicolora-Eier., 


Taubstummenlehrer Schäfer, Trier 
_ ach euer: 40 IL. 


Aehios mimosae, 
spannweich, aus von Afrika importier- 
ten Puppen, frisch geschlüpft, p. St. 
5 Mk. gibt ab 

Paul Ringler, Halle a. S. 
1 ir 

Letzte Sendung eat Binen‘ ein- 
getroffen: Att. ovizaba p. St. 80, Dtzd. 800 
(Riesen), cynthia Dtzd. 100, cecropia 160, 
polyphemus 250 Pf., Porto u. Verp. extra. 
Gegen Voreinsendung oder Nachnahme. Auf 

Exoten- Eier, 

nur von grossem importiertem Material, nehme 
Bestellungen entgegen, erstere beide sofort 
abgebbar in grosser Anzahl: Att. jorulla 
Dtzd. 50 (350), orizaba 50 (350), A. Juna 40 
(280), H. io 25, T. polyphemus 20, Pl. ce- 
cropia 15 (100), S. eynthia 10 (70), Porto 
10 Pf. (in Klammern 100 St.-Preis). Zucht- 
anweisung gebe bei. 

Ferner Raupen von dominula 50 St. 100 
frauko (im Mai), Rh. purpurata Dtzd. 50 
(erwachsen 60), L, quercus 50, D. fascelina 
50 Pf., Porto und Verpackung extra. 
Leonh. Kress, Fürth (Bayern) 

Amalienstr. 48. 


Tausch. 
Habe 10 St. kräftige Puppen von D. galii, 
2 St. Sm. populi und I bombyliformis zu ver- 
tauschen. Wer gibt mir dafür 3 St. grosse 
importierte Puppen von Act. luna? 
Oswald Ziller, Olbernhau i. Sa. 
äussere Grüntalerstr. 1. 


Hybriden-Eier. Eben vorhanden: 
Sat. *pav.g’ X pyriQ, Dtzd. 2,-— Mk. 
pay 2sispinilo, 2,0.1500% 
» spinig! X pav.9, „ 1 50 „ 
„ "spinig’X pyri9, „ 
„ bornemannig' X ct Dizd. 3Mk. 
” ” [of x spiniQ, ” 3 ” 
»„ "bornemannig’ X pyriQ, „ 4 
Eventuell Raupen: das Dtzd. kleiner R. 
zum doppelten Preis der Eier, die mit * be- 
zeichneten höher. 
W. Caspari II, Wiesbaden 
Walluferstr. 4. 


Tausch. 

Suche die bisher erschienenen Hefte des 

Spuler’schen Schmetterlings- und Raupen- 

Werkes komplett, gebe dafür zwei 5' der 

Deil.hybr. epilobii aus Freilandpuppen I. Qual. 
e. 1. (1906). 


Puppen: 
proserpina 2,50, spini 2 Mk. p. Dtzd. habe 
abzugeben Josef Fol, Wien XX 
Brigittagasse 15 Th. 19. 


 Anth. pernyi-Puppen, 
gross und kräftig, p. Dtzd. 1,50 Mk. Porto 
extra. Kurt Lindner, Mitgl. Nr. 4745 
Oberfrohna Sa., Hauptstr. 5211. 


Bier von Taen. stabilis u. 


pulverulenta, 
sowie Cat.nupta 25 St. 15, 50 St. 30, 100 St. 
50 Pf., Porto 10 Pf. Puppen von Mae. litu- 
rata p. Dtzd. IMk. inkl. Porto u.Verp. Auch 
im Tauseh. Georg Fiedler, Gera-R. 
Adr, Vereinsbrauerei. 


Ost-Afrika! 


Gebe folgende Falter in frischer 
Qual, gespannt, ab: Pap. nireus 90, 
Pap. kyrbi 450, Pap. porthaon 300, W 
Eronia leda 90 Pf., Actias mimosae ® 
Paar 9,50, Nudaurelia dioneSt. 12 Mk. 
Prima Qualität 

Käfer-Centurien: 

100 St. in 50 Arten aus Mocam- #8 

]) bique, determiniert und cenadelt, mit B 
vielen Seltenheiten 12 Mk. 

100 St. in 50 Arten aus Portugal und 
Deutsch-Ostafrika, gemischt, 12,50 Mk. 

100 St. aus verschiedenen tropischen 
Erdteilen, in ca. 70 Arten, 15 Mk. 

Riesige brasilianische Vogel- | 
spinnen, sauber präpariert, p. Stück 
4,50 Mk. 

Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz. 


Bier. 


Att. orizaba von grossen importierten 
Puppen, Dtzd. 50 Pf., N. trepida 20 Pf., so- 
fort lieferbar. Auch Tausch. 

W. Sachs, Rödelheim b. Frankf. a. M. 


E. versicolora-Eier 
(Freiland-Copula) p. Dtzd. 20, Porto 10 Pf. 
Falls Räupchen schlüpfen 30, Porto 20 Pf. 

Friedrich Herm, Gengenbach (Baden). 
Eier: Cat. nupta u. eleeta, Dtzd. 10 ı. 
20 Pf., 100 St. 70 u. 200 Pf. 
Raupen: quercus, jetzt gesammelt, Dtzd. 
45 Pf. Frz. Ebner, München 
Montgelasstr. 17 II. 
Nubeeulosus- und hirtaria-Eier, 
Freiland-Copula, per Dtzd. 30 und 10 Pf., 
gibt ab Oberlehrer Löffler, Heidenheim a.B. 
derzeit Rastatt. 


_ Habe abzugeben, am liebsten im Tausch, 
im Freien (auf Weiden) gesammelte Raupen 
von L. quercus, später solche von L. trifolii, 
Dtzd. je 40 Pf. Porto u. Verp. 30 Pf., bei 
Mehrabnahme billiger. 

Fr. Huth, Mannheim, Rheindammstr. 27. 

A. maculosa-Freilandraupen, 
p- Dtzd. 3 Mk. franko. Auch Tausch. 
Pernolt, Bruck a.d. Leitha. 


Arctia casta- 
Eier liefere wieder im Mai: 25 St. 60 Pf., 
100 St. 2 Mk. frauko gegen Voreinsendung 
des Betrages in Marken. Futter: Labkraut. 
Verpuppung Juli— August. 
Zum selben Preis auch Eier von pyri und 
cecropia. J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau 
Lindenstr. 37. 


Eier von Anth. pernyi, 25 St. 25 Pt., 
Porto 10 P£., gibt ab 
E. Jahn jr, Linz a. D., Bockgasse 4. 
Endr. versicolora- 


Eier von Freiland? 15, O. antiqua 5 Pf. 
p. Dtzd. hat (auch im Tausch) abzugeben 
R. F'iebig, Oranienburg, Schützenstr. 4. 
Betrag erst nach Schlüpfen erbeten. 
Anth. pernyi-Eier 
50 St. 60 Pf., 100 St. 1 Mk. hat sofort ab- 
zugeben. Vorrat genügend. Paarungen ge- 
mischt mit importierten Puppen, kräftiges 
Material. Porto 10 Pf. Voreinsendung in 
Briefmarken erwünscht. 
J. Löhnert, Oberhennersdorf 361 
bei Rumburg (Böhmen). 


Schöne Colias heldreichi, 
eigene Ausbeute, gute Qualität y' 3, 2 mit 
kleinen Defekten 4 Mk. Ein Paar per Doppel- 
brief franko Nachnahme 6,30 Mk. 

1. Neuschild, Berlin SW. 61 


200 Puppen von Anthı. pernyi 
sofort abzugeben p. Dtzd. 1,50 Mk., en bloe 
billiger, eventuell auch im Tausch. An- 
fragen erbittet Bntom. Verein Limbach 
Emil Ernst jr, Vors., Dorotheenstr. 3. 


Anth. pernyi-Eier 

p- Dtzd. 12 Pf., 100 St. 1 Mk. ? 
Prof. Wilh. Dragoni, Brünn, Neugasse 56. 
RR Eier, 
gut befruchtet, von Agl. tau und S. pavonia 
ä Dtzd. 10 Pf. Anfang Mai lieferbar. Gegen 
Voreinsendung des Betrags nebst Porto. 

Eichhorn, Lehrer, Fellhammer, Schlesien. 


Freiland-Zuchtmaterial. 
Bitte aufbewahren ! 

Der Zeit entsprechend liefere nachstehendes 
Zuchtmaterial und nehme Bestellungen schon 
jetzt entgegen. ) 5 

Eier: Sm. populi 10, tiliae 15, pinastri 10, 
vinula 10, trepida 20, bicoloria 20, camelina 5, 
bucephala, palpina 10, pudibunda 10, pota- 
toria 15, quereifolia 10, O. pruni 20, pini 10, 
caja 5, papilionaria 15, prunaria 15, pro- 
sapiaria 20, betularia 15. ® 

Raupen (2 bis erw.): S.populi 45, tiliae 
50, ocellata 40, vinula 20, similis 20, dis- 
par 15, neustria 15, salicis 25, monacha 20, 
lanestıis 20, ganz Gesp. 100 u. v. a. 

Puppen: V. polychloros 40, antiopa 50, 
rhamni 30, ©. fraxini 250, nupta 100, sponsa 
180, electa 250. 

Auch kann voraussichtlich Freilandeier von 

Pl. matronula 
100 Pf. p. Dtzd. liefern. Preise überall in 
Piennigen p. Dutzend. Voreinsendung oder 
Nachnahme. Porto und Packung besonders. 
Hubisch, Baumgarten P. Falkenberg, O.-S. 
E. versicolora-Eier 
(Freilandeopula) Dtzd. 30 Pf. in Marken, 
inkl. Porto. 
A. Hintermayer, Faistenhaar, Sauerlach 
Bayern. 
Sat. pyri-Eier, 
gut befruchtet, von Freilandpuppen aus 
Jerusalem Dtzd. 25 Pf. Bezahlung in 
Postwertzeichen Versand 10 Pf. 
Prof. Calmbach, Heilbronn a.N., Schillerstr. 7. 


Euproctis chrysorrhoea-Raupen 
Dtzd. 10 Pf. \Vinternester, ein- und zwei- 
jährig, 10 Pf. 

R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 


P. proserpina-Puppen 
abzugeben Dtzd. 3 Mk. Porto extra. 
Ernst Schmeling, urt, Cyriaxstr. 2. 
Perconia gillaria- 
(hauptsächlich ©. grisearia ergebend) 
Raupen p. Dtzd. 100, später Puppen 150 Pf 
Porto ete. extra. Tausch erwünscht. 
E. Hannemann, Berlin O, Insterburgerstr. 7. 
X. areola-Eier 
p. Dtzd. 0,20, 100 St. 1,50 Mk. Vorrat gross. 


Zucht leicht; Futter Geissblatt. Porto extra. 
Wilh. Mau, Altona a. E., Oelkersallee 39. 


3 Dtzd. Orgya antiqua-Raupen 
ä Dtzd. 55 Pf. Tausch gegen befruchtete 
fraxini-, iris- oder ilia-Bier. 
IH. Stellwag, Offenbach a.M., Wilhelmstr. 171. 


Abzugeben gegen grössere exotische Tüten- 
falter oder Seidenspinnerpuppen oder auch 
Eier von letzteren 


sespannte Falter, 

aus Puppen gezogen: 19 5'162 Euchl. car- 
damines & 5 Pf., 3 Van. c-album & 8, 36;Van. 
autiopa & 4, 8 Van. polychloros & 4, 9 Call. 
dominula & 5, 10 plantaginis & 5, 8 Arect. 
caja & 8, 4 Arct. purpurata & 10, 10592 
Bomb. quercus & 10, 3 Sm. populi & 8 Pf. 

Gegen andere Versteinerungen abzugeben 
Versteinerungen aus dem Untersilur. ° 
Anton Knauer, Schmiedefeld, Sachs.-Meining. 


Nehme Bestellungen entgegen auf 


Tüten- Falter: 

Apollo Dtzd. 120 Pf., erataegi 40, ‘poly- 
chloros 40, Mel. cynthia 200, C. phicomone 
100, Arg. pales 100, M. galathea 40, M. 
einxia 40, didyma 40 u. s. w. Gleich nach 
dem Fang und Ia. Qualität garantiert. Porto 
und Verpackung extra. 

Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 


Is Exoten-Eier. MI 

Von folgenden garantiert importierten 
Riesentieren liefere Eier in jeder Anzahl 
von Ende April bis Juli sehr billig unter 
Garantie für Befruchtung und bitte um Auf- 
träge: Attacus atlas Dtzd. 2,50, 100 Stück 


16 Mk Futter: Götterbaum, Berberitze, 
Apfel. _Att. orizaba Dtzd. 50 Pf, 100 St 


320 Mk. Futter: Liguster, Flieder, Birne. 
Att. jorulla Dtzd. 60 Pf, 100 St. 3,50 Mk. 
Futter: Liguster, Flieder, Eiche. Actias 
selene Dtzd 3, 100 St. 20 Mk., luna Dtzd. 
30 Pf., 100 St. 2 Mk., luna X selene Dtzd. 
2,50, 100 St. 16 Mk. Futter für alle 3 Arten: 
Wallnuss. Hyperch. io Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1,40 Mk. Futter: Eiche, Salweide. Anth. 
pernyi Dtzd. 12, 100 St. 80 Pf., Tel. poly- 
phemus Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,75 Mk. 


Futter für beide Arten: Eiche. Plat. ce- 
cropia Dtzd. 12, 100 St. 80 Pf. Futter: 
Pflaume, Linde, Schlehe. Zuchtanweisung 


lege bei, züchte seit 1887 Exoten. Porto 
extra.  E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 
Hibe abzugeben ; 
Raupen 
von Las. pruni & Dtzd. 1,50 Mk. 
Puppen 
von Pl. ceeropia 13, Cal. promethea 10, Tel. 
polyphemus 20, Sam. eynthia 8 Pf. p. St. 
Porto extra. 
E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 
Riesige orizaba-Puppen per St. 80 Pf., 
Dtzd. 8 Mk., cynthia-Puppen Dtzd. 1 Mk. 
Eier 
Orizaba Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3,50 Mk., 
jorulla Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3,50 Mk., luna 
40, eynthia 10 Pf. Alles importiert und in 
grosser Anzahl. Jorulla sofort abgebbar 
gegen Nachnahme oder Voreinsendung. Porto 
extra. Zuchtanweisung lege bei. 
Andr. Seemann, Fürth, Theaterstr. 401. 


Habe folgende sauber gespannte 


Falter 
gegen bar oder im Tausch gegen Morpho 
abzugeben: 4 luna, 2 Rh. fugax 079, 1 ce- 
ceropiaQ, 1 pernyiQ, 8 polyxena, 4 apollo, 
10 rhamni, 2 B. quereus 5’, 4 nupta, 6 el- 
penor, 2 ocellata, 2 tiliae, 20 antiopa, 6 
atalanta, 15 frisch geschlüpfte podalirius. 
M. Newbaur, Aalen, Walkstr. 33. 
Gebe ab 2 Dtzd. puppenreife Raupen von 
Ses. formieaeformis 
im Frassstück, ferner genadelte Falter von 
Biston zonarius 5’, auch ei\:e grosse An- 
zahl selbiger Art. Alles nur im Tausch. 
Zonarius-Eier bitte gleich zu bestellen, da 
selbige bald schlüpfen, Gegen anderes Zucht- 
material. Gefl. Angeboten sieht entgegen 
H. Lass, Elkenbachstr. Al, Frankfurt a. M. 
Habe wieder im Auftrag billigst gegen 
bar abzugeben aus Palästina: 


Pieris mesentina J’0' und 99 a 25 Pf. 
Mel. titea v. palaestiuensis 2.60: , 
Satyrus telephassa Jg und RP. & 75 „ 
Epin. v. telmessia, nur PP a 20, 


v.lyeaon v. lupinus J'J'u.gR a 40 „ 
H. Gauckler, Karlsruhe ij. B. 
Kriegstr. 188 II. 
Arctia Nava. 
Erwachsene Raupen gibt wegen baldiger 
Abreise gegen Voreinsendung des Betrages 
ab: 1 Dtzd.-7,50, !/2 Dtzd. 4 Mk. Porto 
(eingesehr. Muster) 30 Pf. 

Martin Holtz, Naturalienhandlung 
Rodaun b. Wien, Liesingerstr. 50. 

Die reizende paläarktische Noctuide 


Cel. vitalba 
in gezogenen Stücken nur & 4 Mk 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 
Erast. vernana-Puppen 

im Tausch gegen Arctiiden-Raupen, ferner 
solchen von dominula und B. quercus. Vor- 
rat gross. 

Irishefte am 1. Tage vergriffen. 

Ferd. Klinger, Krems (Donau). 


” 


Gynan. maja, 
prächtiger grosser Spinner aus Natal, Stück, 
gezogen 3,50 Mk. E 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Bier; 
Fraxini Dtzd. 25 Pf., elocata 20, sponsa 


30, electa 30, dumi 40, yamamai 40, Cal. 
japonica 30, versicolora 20, pyri 20, neustria- 


Gelege 5. 
PUPPEN: 


Podalirius 10 Pf., Dtzd. 100, polyxena 10, 
amphidamas 10, brassicae 3, euphorbiae 6, 
tiliae 10, Dtzd. 100, ocellata 10, elpenor 10, 
pyri 25, Dtzd. 250, pavonia 7, Dtzd. 65, 
tau 20, ilicifolia 50, bucephala 2, Dtzd. 20, 
pernyi 20, Dtzd. 1,80, argentina 30, Hyp. 
io 40, polyphemus 25, cecropia 20, prome- 
thea 15, cynthia 10. 

Grössere Faltervorräte. Auch Tausch. 

C. F. Kretschmer, Bad JT:andeck, Schl. 


In grosser Anzahl 
Raupen 
von Orrh. fragariae Dtzd. 1,50 Mk., Aporia 
crataegi 25 (100 St. 1 Mk.), Parnassius 
apollo, klein 25, erw. 50 Pf. p. Dizd. Porto 
und Verpackung extra. 
Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 


Gespannte Falter; 

7 machaon ä 9, 2 apollo & 30, 10 atalanta 
& 5, 10 rhamni ä 4, 5 eeltis a 5, 8 ligustri 
a 8, 2 elpenor A 8, 4 ocellata & 8, 4 querei- 
folia & 20, 4 tau & 20, 2 fraxini & 30, 
2 Juna & 50, 4 pernyi & 25, 4 eynthia & 25, 
5 fimbria ä 10, 10 jacobaeae & 6, 2 poly- 
phemus ä 30, 4 aulica a 6 Pf. abzugeben, 
auch en bloe für 9 Mk. ausser Porto und 
Packung. 

Nehme schon jetzt Bestellungen entgegen 
auf Raupen und Puppen von 6. rhamni 
p. Dtzd. 20 und 25 Pf. 

Rob. Benedix, Limbach Sa., Querstr. 261. 


Gesunde kräftige Puppen 
von Sat. pyri per Dtzd. 2,50 Mk. u. Porto ete. 
noch abzugeben. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


—— Wier 
E. quereinaria 10, 100 St. 40 Pf, E. ero- 
saria v. tiliaria 15, 100 St. 60 Pf. Porto 
10 Pf. Tausch. 
V. Skorpik, Fachlehrer, Kamenitz a. Linde 
Böhmen. 


Arct. villica-Raupen 
Dtzd. 50, dominula 25 Pf. Porto und Pack- 
ung 30 Pf. 
C. Wagner, Liegnitz, Neue Karthausstr. 53. 


Sofort abzugeben 
=—— Bier: —— 
Conjuneta 150, pacta 300, electa 40, ya- 
mamaı 40, sponsa 25 Pf. — Fugax- 
Räupehen Dtzd. 100 Pf. Alles sehr ge- 
sundes Material. Angebote an 
R. v. Joanelli, Wien XVIIJ/1, Weitlofg. 11. 
Tausch. 

Habe abzugeben 100 St. kräftige, ge- 
sunde Sph. ligustri-Puppen & Dtzd. 
80 Pf., im Tausche höher. 

Gespannte V. antiopa 70 St., urticae 60, 
bucephala 18, ligustri 10, pinastri 5, alles 
e. 1. 1907. Wünsche dagegen verschiedene 
Noetuen (Eulen): Stolida, algira, Plusia 
festucae, illustris, chryson, Asph. ridens, 
Dryoc. protea, Apat. ilia, V. prorsa, 
Cossus aeseuli (Holzbohrer), Zyg. carnio-. 
lica, Synt. phegea, auch verschiedene 
Schwärmerarten oder farbenprächtige Käfer. 

Hermann Döbrich, Präparator 
Neustadt a. Orta, Arnshaukerstr. C. 181. 


Puppen 
von tiliae, frisch gegraben, 100, tremula 40. 
Raupen 
von unicolor (Sackträger) 80, Puppen 100, 


aulica 30, Puppen 50 Pf. per Dtzd. 
Gustav Tschinkel, Steinschönan (Böhmen). 


1. Beilage zu ‚u 2. 


ses Se 
Agl. tau-Eier 


von aussergewöhnlich grossen Freilund-PP 
Dtzd. 15 Pf. exkl. Porto. 
A. Grünberg, Offenbach a. M., Luiseustr. 4. 


Raupen-Tausch oder Kauf. 
Ich habe in grosser Anzahl folgende Raupen 
abzugeben: 


Hadena monoglypha 
50 Pf. Zucht mit zaıten Gräsern in Blech- 
büchse oder im irdenen Topfe sehr leicht. 
Angerona prunaria 60 Pf. Die 507 zeich- 
nen sich durch besonders dunkle Farbe aus. 
Boarmia repandata 50 Pf., sehr häufig ge- 
bänderte Falter ergebend. Futter fur letzte 
beiden Arten: Heidelbeere, Himbeere. Agrotis 
xanthographa 30 Pf. Hadena rurea 40 Pf, 
fast durchweg die Form alopecurus er- 
gebend. Agrotis strigula 80 Pf. p. Dtzd. 

Tausch bes. gegen Spanner sehr erwünscht. 
Ich suche Zuchtmaterial von Biston - Arten 
und von Ch. rectangulata und debiliata. 

Abzugeben habe ich noch Eier von Ph. 
pedaria 10 Pf. und Puppen von Sem. litu- 
rata 40 Pf. und Tephr. innotata 25 Pf. 

Sprachlehrer Z. Lange, Freiburg (Sa.)' 

Humboldtstr. 36. 


Lebende Puppen. 

Kräftige, importierte Stücke vom Ailanthus- 
spinner Dtzd. 1,—, 100 St. 6,—, Plat ce- 
eropia Dtzd. 1,80, ierner Pap. machaon Dtzd. 
1,— Mk., Sm. tiliae St. 10 Pf., populi 8, 
Deil. euphorbiae 7, Phal. bucephala 3, Cue. 
artemisiae 10 Pf. p. St. 
Gustav Seide', Hohenau, Nied.-Vesterr. 


Saturnia pyri-Eier 


(Freilandpaarung) Dtzd. 20, 100 St. 120 Pf. 
(Mai). 


Freiland-Eier: 

S. pavonia 10, Sm. ocellata 10, D. tiliae 

15 Pf., Lym. dispar-Gelege ä 20 Pf. 
Exoten-Eier. 

In grosser Anzahl: Att. orizaba 50, H. 
io 30 Pf. Ferner T. polyphe.us 25, Pl. 
vecropia 15, A. eynthia 19, C. promethea 
!0 Pf. p. Dtzd. exkl. Porto. 

Hybridın-Eier. 

Kreuzung pavonia J X pyri Q p. Dtzd. 
3 Mk. (Mai.) 

Rh. fugax-Falter e. ]. 1907, gross, tadel- 
los gespannt, kann 6 5’ und 9 ? abgeben. 

Arthur Grünberg, Offenbach a. M., 
Luisenstr. 4. 


Aussergewöhnliches Angebot! 

Die seltenen und interessanten 
Sphingiden aus Natal 
gelangen fast gar nicht in den Handel. Ich 
kann davon folgende abgeben: Nephele va- 
riegata 2,50, Hyloieus juniperi 4,—, Pseudoel. 
postica 12,50, Temnora marginata 3,—, mu- 
rina (sehr selten!) 8,—, exeisa 2,50, Chaeroc. 
schenkii e. l. 2,50, Berut. medea (apart!) 
6,50, Protop. fulvinotata 5,—, Andriasa mu- 

tata (hochselten!) 10,— Mk. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 
Schönster Schmuck der Sammlung 

sind die herrlichen, grossen, grasgrünen 
Charargia daphnandrae. 

In gezogenen Stücken Paar nur 25 Mk. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 
Versicolora-Eier 
(Freiland - Copula) & Dtzd. 15 Pf., Porto 
10 Pf.; 8 Dtzd. (100 St.) franko. Nur gegen 

Voreinsendung des Betrages 

Da ich auf Brief und Karte keine Antwort 
erhielt, frage hierdurch nochmals Herrn Unzkr. 
in Krlsr., wann ich endlich Gegensendung 
erhalte. j 
W. Hader sen., Wittstock a. Dosse, Prignitz. 


Anth. pernyi-Eier 
importiert, mit deutschen Faltern gekreuzt, 
Dtzd. 15, 50 Sr. 55. 100 St. 110 Pf. Porto 
extra. Sofort lieferbar. Gegen Voreinsen- 
dung in Briefmarken. 

Karl Zimmermann. Worms a. Rh. 
Bleichstr. 141. 


Lieferung nordamerikanischer 
Puppen? 


Zur kommenden Saison ab September 
kann 5l Arten amerikanische Puppen, 
ferner diverse Catucalen - Eier sowie 
Puppen von Central- und Südamerika, 
dann alle Arten Tütenfalter, Coleop- 
teren und alle anderen Familien zu 
billigsten Preisen liefern. 

Nehme schon jetzt Vormerkungen 
darauf; bei Anfragen ist internationaler 
Rückantwort-Kupon beizufügen. Alles 
Nähere durch 

Josef Sever, 3385 E 49 Street 
New-York City (Amerika). 
EEE TEE 
Klier 
von monacha 5, eremita 15 Pf. 
Raupen 
von pini 20—100 Pf, je nach Grösse. Porto 
ete. besonders. 
Paul Schmidt, Lehrer, Frankfurt a. O., 
Holzhofstrasse 36 
Eier 
von Cat. electa und nupta 100 St. 200 und 
70 Pf., Dtzd. 30 und 10 Pf. Tausch er- 
wünscht. Schlüpfen jetzt sehr bald. 
Franz Ebner, München 
zurzeit Gersthofen b. Augsburg. 
A. hebe-Raupen, 
erwachsen, Dtzd. 1,50 Mk., später Puppen, 
in Gazebeuteln versponnen, Dtzd. 2 Mk. 
Porto und Verpackung extra. 
V. Torka, Nakel-Netze. 
Den vielen Herren, welehe auf ©. bieuspis 
reflektierten, diene zur Nachricht, dass es 
mir nicht möglich war, allen zu liefern 
In grösserer Anzahl abzugeben 
S. tabaniformis-Puppen, 
kräftig, in kurzer Zeit tadeilos schlüpfend, 
2 Mk. p. Ditzd. Porto extra. Eventuell 
Tausch gegen andere Puppen oder Formen 
von Pap. machaon, podalirius. Korrespon- 
denz englisch, französisch und spanisch. 
Wilh. Mau, Altona a E., Oelkersallee 39. 
Sciopt. tabaniformis-Puppen 
im Frassstück & Dtzd. 1,80 Mk. ohne Porto 
und Verpackung. Eventuell Tausch gegen 
gleichwertiges Zuchtmaterial. 
A. Pauling, Lockstedt, Bez. Hamburg. 


Ausnahme-Offerte. 

Puppen von Pap. cresphontes Dtzd. 5 Mk, 
Pap. ajax Dtzd. 4,50 Mk. so lange Vorrat. 

Ferner in Tüten: Antheraea zambesina 
a St. 4Mk., Attacus arethusa & St. 1,50 Mk., 
Hyp. nycthemena ä St. 1,50 Mk. in nur 
Ta. Qualität. 

A. u. M. Schmidt, Frankfurt a. M. 

Niddastr. 94. 

Angulifera-Puppen 
gegen bar oder Tausch gegen besseres Zucht- 
material abzugeben. 

Unzicker, Karlsruhe B., Steinstr. 27. 

Nehme schon jetzt Bestellung auf grosse 

Posten Ceramb. heros an. 


Agl. tau ab. ferenigra-Eier. 
Wir liefern von Mitte Mai ab jeden Posten 
von dieser schönen Aberration und zwar nur 
von ganz dunkeln Freilandtieren. Ab. fere- 
nigra p. Dtzd. 150 Pf., ab. ferenigra 5 X 
tau 9 p. Dtzd. 75, tau p. Dtzd. 10 Pf. 
Garantie Vereinskontrolle. 
Betrag erst nach Empfang der Eier ab- 
senden. Werte Bestellungen erbittet 
Entomologen- Verein Mühlhausen (Thür.) 
Görmerstr. 39. 


| 


FRE T FEIN 

Catocala-Eier. 

€. lupina (glattblättrige Weiden) 
Dtzd. 7 Mk. 

Cat. ded. v. uralensis (Silberpappel), 
von ganz weisslichen PP stammend, 
Dizd. 7 Mk. Von Mitte Mai bis An- 
fang September bin ich verreist. 

Max Bartel, Oranienburg. 


Wie alljährlich habe ich auch dieses Jahr 
gut befruchtete Eier von grossen syrischen, 
Dalmatiner und spanischen Faltern ä Dtzd. 
20, 6 Dtzi. 80 Pf, 12 Dtzd. 150 Mk. Bei 
Mehrabnahme nach Vereinbarung abzugeben. 
Lieferzeit Enle April-Mai. Ich nehme schon 
jetzt gefl. Bestellungen entgegen. Erfolg- 
reiche Zuchtanweisung auf Wunsch. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


A. aulica-Raupen 
30 Pf., H. pinastri-Puynpen 80, Oen. 
v. japonica-Eier ä Gelege 35 Pf. Porto 
extra. Tausch erwünscht. 
_ E. Dittrich, Oetzsch-Leipzig, Mittelstr. 17. 
ACHTUNG! F 

Orizaba-Puppen, kräftig, ä St. 70 Pf, 
Dtzd. 6 Mk. — Eier von Act. luna Dtzd. 
25 Pf., ICO St. 2 Mk. Polyphemus Dtzd. 
3 Mk. Porto und Packung 30 Pf. Voraus- 
zahlung in Briefmarken. 

O0. Swimbersky, Komotau i. Böhmen 

Br Kronprinz Rudolf. 
500 St. S. cynthia-Puppen 
(Freiland, kräftig) 90 Pf. p. Dtzd., 100 St. 
6,80 Mk. Nehme bessere exotische Papilios 
in Tausch. — 25 St. Zeichenvorlagen für 
Schulen. Schmetterlinge, Heuschrecken 
und Spinnen (schön und dauerhaft präpa- 
riert), sauber gearbeitet gibt hilligst ab 


Im Tausche 
offeriere gegen Zuchtmaterial gesunde Pup- 
pen von Smer. tiliae und Spil. lubrieipeda. 
Ferner sauber gespannte Falter von 
Deil. euphorbiae und Pl. asclepiades. Alles 
am liebsten im Tausch gegen bessere Arctiiden. 
Emil Hayn, Halle a. S., Böllbergerweg: 20. 
Eier: dispar 25 St. 15 Pf. Nehme Bestel- 
lungen an auf Eier: ligustri 15, tiliae 15, 
S. populi 10, ocellata 10, versicolora 20 Pt. 
p. Dtzd. Raupen: pini 60, dominula 25 Pf 
p. Dtzd. Puppen: tiliae 120, pini 150 Pf. 
p- Dtzd. E. Kielreiter, Brandenburg a. H. 
Las. quereifolia- Raupen 
nach Futterannahme Dtzd. 1,10 Mk. 
Sel. tetralunaria-Eier Dtzd. 15 Pf. 
exkl. Porto und Packung. Tausch erwünscht. 
Gust. Kuhn jun., Leipzig-Lind. 
Strassenbahnwerkstätte, Lütznerstr. 125. 
Te Catocalen-Eier 
von Südtiroler Freiland P, fraxini 30, elo- 
cata 25 Pf. per Dtzd. abzugeben. 
W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 
Riesige Orizaba-Puppen 
ä 0,80, Dtzd 8 Mk., jorulla ä 0,80, Dtzd. 
8 Mk. Alles importiert. 
Orizaba-Eier 
Dtzd. 50, jorulla 80, Hyp io 25 Pf. Gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme. Porto extra. 
Andr. Seemann, Fürth, Theaterstr. 401. 
u  — —— 2 
Pieris ergane- Falter 
Ia. sup. e. 1. 1908 
in Tüten per Paar 80 Pf. und Porto ete. 
abzugeben. 
W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 
Viele Doubletten v. Schwärmern, Spin- 
nern, Eulen und Spannern, tadellos ge- 
spannt, vorzüglich erhalten, werden billig 
abeegeben. Auswahlsendungen können nicht 
gemacht werden. Am zweckmässigsten dürfte 
Besuch der Herren Reflektanten gelegentlich 
einer Reise nach dem Süden sein. 
Anton Rösslers Witwe, Bozen. 
St. Heinrichstr. 20. 


Abzugeben eine grosse Anzahl 
EIER 
von Cat. electa ä Dtzd. 30 Pf, 100 Stück 
2,20 Mk. Am liebsten im Tausch gegen 
Zuchtmaterial. 
P. Frank, Passau (Bayern). 


Im Talisceh 

offeriere: Seltene hochfeine Noctuidae und 
Geometridae (Paläarktier) sowie auch andere 
gute Arten in tadelloser, frischer Beschaffen- 
heit, die von keiner anderen Seite im Tausch 
angeboten werden können, gebe ich gegen 
bessere Falter im Tausch ab und bitte um 
Tauschofferte. Spezielles Verzeichnis sende 
auf Wunsch ein. 

Max Korb, München, Akademiestr. 23. 


Billigste Bezugsquelle 


für asiatische Schmetterlinge des palä- 

arktischen Faunengebietes: Aus Trans- 

kaspien, Turkestan, Kuku-Noor und dem 

Amur-Gebiete. 

50 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 30—35 
Arten und im Werte von ca. 200 Mk. nach 
Staudingers Preisliste; darunter: Hyperm. 
helios, Parn. apollonius, v. gigantea, Zegris 
eupheme, Colias v orientalis, erate, thisoa, 
Melan parce, Satyr. heidenreichi, autonoe, 
Erebia afer, Pararge eversmanni, Coenon. 
sunbeeca, Hesp. eribrellum etc. & 20 Mk. 

100 St. do. in 55—60 Arten und ca 500 Mk. 
Wert nach Staudg., mit den vorigen und 
Parn. actius, delphius var., Col. ab. pal- 
lida, Colias arida, Satyr. v. bianor, Erebia 
v. gertha, alemene, Arg. hegemone, Aulo- 
cera v. palaearcticus, Pamph. gemmatus, 
Triph. phryne, Hesp. maculatus ete. 50 Mk. 

100 St. do. in Tüten, meist aus Turkestan, 
25 Mk. 

25 St. Schwärmer und Spinner, gespannt, 
im Werte von ca. 200 Mk. nach Staudg.; 
darunter: Deileph. v. robertsi, Arctia dahu- 
rica, erschoffi, v. manni, intercalaris, spec- 
tabilis, Holeoe. arenicola, Phragm territa, 
Dysp. agilis, salicicola, Zyg. sogdiana v. 
separata, melil. v. stentzi & 20 Mk. 

50 St. Noctuen, gesp., in ca. 30—35 Arten 
und 200 Mk. Wert nach Staudg.; darunter 
seltene Agrotis, Maın. spalax, armata, sa- 
bulorum, Haderonia arschaniea, Dianth. v. 
cana, Pseudohad. immunis, pexa, Had. ab- 
jecta, ferrago, Caradr. albina, Cueull. ar- 
gentina, Apopect. glebicolor, Leucanitis 
pieta, cailino ete. & 20 Mk. 

100 St. do., gespannt, in 60—70 Arten, mit 
den Vorstehenden und Agr. squalorum, 
Mam. amydra, altaica, dianthi, furea, irri- 
sor, Polia centralasiae, Blephar. paspa, 
erummi, Rhizog. peterseni, Isochl. viridis, 
Leucanitisrada, caucasica, Palpang. cestis, 
Cueulliasplendida, argentina, Euclid mun- 
ta ete. & 45 Mk. 

100 St. do. in Tüten, zumeist aus Turke- 
stan und Kuku-Noor, & 25 Mk. 

50 st. Spanner in 30—40 Arten aus Tuıke- 
stan, 150 Mk. Wert nach Staudg., 15 Mk. 

100 St. do. in 50—60 Arten 25 Mk. offeriert 

R. Tancre, Anklam, Pommern. 


Ussuri- ‚Lepidopter en 5 
diesjährige Ausbeute, offeriere in tadellosen 
Exemplaren, darunter Papilio maackii, Par- 
nassius stubendorffii 5° und 9, Pieris melete 
co’ und 9, Adolias schrenekii Y', Limenitis 
v. ussuriensis, homeyeri, doerriesii, Neptis 
philyroides, speyeri, Argynnis sagana 9, Er. 
euelopeus, tristis, yphtima ete. ete.. schöne 
und seltene Bombyeidae, Noctuidae, Geo- 
metridae ete. 

Max Korb München Akademiestr. 23. 


Billig! Ap, crataegi-Raupen, Billig! 

100 St. inkl. 2 leere Winternester nur 

1 Mk. Porto, Verpackung und Nachnahme 

extra. Voreinsendung 1,40 Mk. Zucht leicht 

mit Schlehen, Weissdorn ete. Lieferung 

bestimmt Ende April bis Ende Mai. Jede 
Bestellung wird notiert und ausgeführt. 
Ed. v. d. Moolen, Adenau Eifel.) 


Nordamerika-Puppen: 
Polyyhemus 3,50, cecropia 2,—, ceynthia 
2,—, promethea 1,50 Mk. per Dtzd. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


‚Achtung, Zuektmaterial, 


Offeriere- folgende befruchtete Eier von 
aus Indien importierten Riesenpuppen: 


Attacus atlas . Dtzd. 5 Mk. 
Actias selene . . . End, 
Caligula ima . . „5 „ 


Crieula trifenestrata Ab) 

Bei Anfragen bitte Rückporto beizufügen. 
Antheraea pernyi Dtzd. 0,20. 100 St. 1,50 Mk. 
Von aus Nordamerika importierten 
Riesenpuppen: 

Samia eynthia Dtzd. 0,10, 100 St. 0,70, 
1000 St. 6 Mk. 


„ Pryeri » 0,50, 100 St. 3,50 ‚, 
„ caningi „, 0,60, 100 ,„ 4,50 „, 
Callosamia columbia Dtzd. 5 Mk. 
en caleta ORSIDRE 
5 cecropia „0,15, 100 St. 1Mk. 
® promethea ., 0,10, 100 St. 0,70. 
en ceanothi „2,50 Mk. 
Attacus jorula . . „050 „ 
= OLIZADAaR 2220,00 
Actias una . . . „0,50, 100 St. 3,50. 
Telea polyphemus . ,, 0,30, 100 „ 2,—. 
Hyperchiria i0 . . „0,20, 100 , 1,50. 
Cithronia regalis. . ,„ 5,—,10Dtzd.45,— 
Eacles imperialis. . „3,—,10 „ 27,—. 


Kreuzungen: 
Actias luna X selene Dizd. 5 Mk. 
Callosamia cecropia X ceanotbi Dtzd. 5 Mk. 
Samia eynthia X pryeri Dtzd. 1 Mk. 
Von Dalmatiner Riesenpuppen: 
Saturnia pyri Dtzd. 0,20, 100 St. 1,40 Mk. 
Im Laufe des Sommers auch geblasene 
Raupen von allen Arten billigst. Leere 
Coeons und tote Puppen gemischt, 100 St. 
20 Mk. mit Namen. 
Otto Tockhorn, Frankfurt a. M. 
Moselstr. 14. 


Eier aus Japan 
importiert: Cal. japonica ä Dtzd. 50 Pf., 
Anth. pernyi 25 St. 25 Pf., 100 St. 80 Pf. 
Futter beider Arten Eiche. Auch Tausch. 

Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


IS Sat. pyri-Eier 
(garantiert Da'matiner), nur von Freiland- 
paaren, gut befruchtet, 1 Dtzd.25 Pf., 5 Dtzd. 
1 Mk., 100 St. 1,50 Mk. Versand Monat Mai. 
Porto 10 Pf. 

Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 


Anth. pernyi-Eier 
von grossen Tieren 20 St. 20 Pf., 100 St. 75 Pf. 
K. Lehmeyer, Elzach (Baden). 


Parnassier 
sind die bevorzugten Lieblinge aller Samm- 
ler; in bester Qualität, gut gespannt und zu 
billigsten Preisen gehe ab: v. bartolomaeus 
oc’ 1,—, v. romauovi J' 1,25, 9 2,—, ab. ni- 
gricans J' 3,—, apollonius 5" 1,—, bes. gross 
1,50 bis 2 —, 2 2,—, v. alpinus 5° 1,50, ab. 
decolor g' 2,50, v.caesar g' 4,—, ab. actino- 
bo.us 0’ 5,—, v. simonius y' 5,—, delphius 
I 23, 2 3,—, v. infernalis 97 3,—, 2 4,—, 
ab. illustris 5’ 3,—, 2 2,50, v. albulus 5 
2,50, 2 2,50, ab. marginata 51 3,—, 9 2,50, 
ab. boettcheri y' 3,—. v. princeps ' 3,—, 
v. gigantea 5 0,85, 9 2,—, Hyp. helios 7 
1,25 Mk. Bei Abnahme für 20 Mk. Porto 
und Packung gratis. 
H. Thiele, Berlin, Steglitzerstr. 7. 


b) Nachfrage. 


Wer liefert Eier von 
Hyp. budleja? 
Gefl. Angebote erbittet 
E. Jahn jr., Linz a. Donau, Bockgasse 4. 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz RNDBR: Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


 Agrias. 

Zu kaufen gesucht: Agrias claudia, pe- 
ricles, nareissus, beata und andere seltene 
Agrias-Arten gegen bar. 

C. S. Larsen in Firma J. J. Larsen 
Faaborg, Dänemark. 
Als Spezialsammler von 


paläarktischen 


Schwärmern und Bären 
suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. Jacobs, Wiesbaden, Luxemburgpl. 3. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chaleosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Bur: gef, Jena, Botan. Institut. 
Zu kaufen gesucht einige Dutzend 


Sm. ocellata-Puppen. 
K. Lehmeyer, Elzach (Baden). 


Epic. (Lasioc.) tremulifolia. 
1—2 Dutzend Eier gesucht 


M. Bozenhkard, Hamburg 
Tarpenbeckstr. 102. 


P. hospiton-Puppen 


in gesunden kräftigen Exemplaren sofort 


zu erwerben gesucht. Offerten an 
Dr. med. E. Fischer, Zürich IV 
Bolleystr. 19. 


Suche billig 8 "Dutzend Eier von 


porcellus. 
B. Vogeler, Berlin, Prenzlauer-Allee 25. 


Rau p en 
von Van. xanthomelas, l-album und Arg. 
aglaja zu erwerben gesucht im Kauf oder 
Tausch. Dr. med. E. Fischer, Zürich IV 
Boileystrasse 19. 


_ Wer liefert 
mir im Sommer Puppen von Mel. galathea 
und Argynnis paphia? Offerten an 
Dr. Richard Stein, München 
Hildegardstr. 141. 
Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung, 
aller 
Papilioniden sämtlicher 
Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 


Lokalitätslose erwünscht. } 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Drymonia querna. 


Eier (2—3 Dtzd.) suche für eine 
wissenschaftliche Untersuchung zu er- 
werben. 

Dr. phil. Ilarry Federley, Helsingfors 

(Finland) Boulevardsgatan 19. 


Kauf oder Tausch. 


Acalla-Teras. 

Als Spezialsammler von Acalla- (Teras-) 
Arten suche ich stets seltene Arten, Aber- 
rationen und Varietäten gegen bar. 

€. S. Larsen in Firma J. J. Larsen 
Faaborg, Dänemark. 


Verschiedenes. 


Iris vergriffen. 
Ferd. Klinger, Krems. 


Allen werten Herren Bestellern von 
Troch. apiformis 
zur gütigen Kenntnis, dass mein Vorrat 
gleich vergriffen war. 
Anton Rössner, Brüx, Göthestr. 1009. 


Allen werten Herren, die Lim. populi- 
Raupen bestellten, zur Nachricht, dass die 
Bestellungen alle erledigt werden. Von 
Tauschangeboten konnte ich leider keinen 
Gebranch machen Einige Dutzend Ap. ilia 
habe noch abzugeben im Tausche gegen 
deutsche Kolonialmarken. 

Josef Habrich, Amberg B. 34. 


Denjenigen Herren, welche bei mir Zucht- 
material bestellten, zur Nachricht. dass alles 
erledigt wir. sobald die richtige Zeit da ist. 
Es kann ja vorkommen, dass das eine o!er 
das andre in nicht genügender Anzahl ge- 
funden wird, dafür werde ich bemüht sein, 
dies den betreffenden Herren rechtzeitig mit- 
zuteilen. Der Versand geht der Reihe nach, 
wie die Bestellungen einge'aufen sind. Zur- 
zeit kann noch für alles Kommende Bestel- 
lungen entgegennehmen. 

Arno Wagner, Waidbruck. Südtirol. 
Berichtigung 
einer Mitteilung in voriger Nummer. 

Es musste heissen: Prof. Dr. Fr. Decker 
wohnt vom Mai an nicht mehr in Magde- 
burg, sondern dauernd in Blankenburg a.H,, 
Helsunserstr. 10. 

Ich beabsichtige einige Wochen dieses 
Sommers in Finnland, Norwegen oder 
Schweden Lepidopteren, besonders Noctuiden 
zu sammeln, und wäre für Mitteilungen, 
welcher Monat, und welche Gegend hierfür 
am geeignetsten ist, sehr dankbar. 

Wilh. Mau, Altona a. Elbe, Oelkersallee 39. 


Bin bis Ende Mai verreist. 
Otto Leonhard, Blasewitz, Villa Diana. 
BERRIET EITIETFTEABETRE] 


1 Bee 


gegen Insekten, Gehörne, gestopfte Tiere, 
Altertümer, gute alte Weine nehme ich 
jederzeit tadelfreie, mir fehlende Vogel- 
und Säugerschädel und -Bälge, Menschen- 
schädel. 

Inserate entomologischen Inhaltsberechne 
in Zeitschrift „Naturalien-Kabinet“ (gegr. 
1890) für Mitglieder die Zeile (etwa 12 
Silben) bei einmaliger Aufnahme mit 10, 
bei weiteren Aufnahmen mit 5 Pf. Voraus- 
bezahlung. Probenummer frei. 

Reinh. Ed. Iloffmann, Grünberg (Schl.). 


Des” Raupenzuchtgläser, EG 
besonders geeignet zur Aufzucht aus den 
Eiern. Unentbehrlich für jeden Züchter. 
Hunderte im Gebrauch, das Stück zu 1,50 Mk. 
Porto unl Verpackung bei 2-3 Gläsern 
1 Mk. Gegen Voreinsendung des Betrages 
oder Nachnahme. - 
Aug. Baumbach, Nörten a. Leine. 


@ Insektensammelkästen @ 


in anerkannt solider, saub. Ausführung. 

Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
von 1,50—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—-4,50 Mk. Aufm. ©: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 
3—6 Mk. 

Ferner Schränke und alle entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen 

Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen und 
Museen des In- und Auslanles. 

1ll. Preisliste gratis. 
FE EEE] 
Insektenschrank, 
nussbaum fourniert und poliert mit unterer 
Schublade, 40 Kasten 45X36X6 cm, mit 
Torfboden, Glasdeckel in Nut und Feder 
schliessend, Vorderseite poliert und mit 
Messingring, koniplett inkl. Verpackung 

210 Mk. 

Desgleichen einen solchen aus Kiefernholz, 
nussbaum geb. und poliert, mit 30 Kästen 
48 X 39 em (Ausführung wie oben), kompl. 
inkl. Verpackung 150 Mk. hat gegen Kasse 
abzugeben 

U. Günther, G. Augustin Nachf., Gotha. 


E 
Naturalien-Handlung 
von 
Vv. Frien Prag s4-ı 

kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 


stände aller Art. 
earez] 


Mein 4 teilig zusammenlegbares 
automatisches 


„Blitz- Netz“ 


System Bechter 


zeichnet sich vor allen anderen Fangnetzen 
durch überraschend schnelle und bequeme 
Handhaburg aus Vermöge seiner äusserst 
zweckmässigen Konstruktion öffnet und 
schliesst es sich im Moment automatisch 
durch einen einzigen Griff und ist daher 
auch im pressantesten Notfalle blitzschnell 
zum Fange bereit oder in der Tasche unter- 
gebracht. Es passt an jeden beliebigen Stock 
oder Schirm und ist auch ohne “tock gleich 
bequem zu benützen. dabei ein Zuklappen 
re-p. Abrutschen völlig ausschliessend. Fır 
die Reise und den Gelegenheitssammler ge- 
radezu unentbehrlich. Viele Anerkennungen 
hervorragender Samınler. 

„Für den Fang fliegender Insekten erachte 
ich diesen Netzbügel recht praktisch und 
sehr beqnem zu handhaben.“ 

Prof. Dr.. M. Standfuss-Zürich. 

Komp]. Netz mit grossem, weichem, vor- 
züglichem Beutel nur 3,50 Mk. Versand- 
kosten 20 Pf. 

Wilh. Bechter, Aalen i. Württ. 


Seltene Briefmarken 
gebe im Tausch gegen bessere Puppen und 
Raupen, auch suche einen gebrauchten 

Sammelschrank 
mit recht grossen Kästen. Offerten mit An- 
gabe des genauen Masses und Preises an 
Architekt Ernst Vicenz, Hamburg 
Freiligrathstrasse 13 1. 


Gebrauchte Glaskästen 
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten mit ge- 
nauen Angaben und billigster Preisberech- 
nung erbeten an @. @. 10, Berlin W. 15 
postlagernd. 
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BEREHCHERENE EREREREEHENE 
5 Insektenkästen, 2 
3 Spannbretter, u 
ae Schränke EH 
38 für Insektenkästen 3 


in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i Baden 
Merzhauserstrasse 18. 
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WERE ” 
es Jorfnlatten, 8 


Erstklassiges tadelfreies Fabrikat, aus Ia. 
Torf hergestellt, ohne Fasern, glattes und 
vollkantiges Material. 

Me” Torfziegel, Torfklötze. 
Me” Elektrischer Kraftbetrieb. LE 

Lieferant erster Entomologen und Ver- 
einigungen. Billigste Preise. Man verlange 
meine Preisliste. 

August Kersten, Hannover, Friesenstr. 23a. 


Einfach und praktisch 


sind meine zylindrischen und mit luftlicht- 
schliessendem Kork versehenen Gläser. Die- 
selben sind als 


Tötungs-, Weich- 
und Zuchtgläser 
zu verwenden 
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Höhe 9 10 1lu.1l4cm (Satz 4 St.) 
Durchm 4 5 6lla _8cm 175 Pf. 
Stück 30 40 55 u. 70 Pf., ohneKork 150. 


.. => 
Möotungsspritze, 
unverwüstlich, mit Hartgummigarnitur und 
Gebrauchsanweisung. ‚Sicherstes Mittel zum 
Töten grösserer Schmetterlinge. In Leder- 
etui mit 2 Reservenadeln St. 1,45 Mk. 

Franz Abel, Leipzig-Sehleus. 
Preisliste über entomolog. Bedarfsartikel 
zu Diensten. 
Seas ces si sie ale ein 1ro 
Hugo Günther 


G. Augustin Nachfolger, Gotha 
Spezialtischlerei mit elektr. Betrieb 
für entomolog. Bedarfsartikel 
fertigt seit langen Jahren 


Insektenkästen, 
Insektenschränke, 
Spannbretter. 


Preise der Kästen, mit Torfh., 
Glasdeckel, in Nut und Feder 
staubdicht schliessend, braun 
gebeizt und mattiert: 
Grösse 51X42 em 4,— Nk. 
7x40 cm 3,50 
40X35 cm 2,85 „ 
Jede andere Grösse und Aus- 
führung (auch ohne Auslage und 
Glas) wird bei billigster Preis- 
stellung baldigst geliefert. 
Preisliste über Schränke 
Anfrage zu Diensten. 


„ 


<06I yoegemyas Zunjjpjssny JUaluyId 
O«jb«ajp «je ajpajpajpajp a[eO<jrajpalpainajn«ajpaine| 


auf ® 


O«al2«jp«alp«j>ajlpajpal>a[pO«alp«ajp<jpujpaip«auj>aji«e 
Viele Dank- und Anerkennungsschreiben ! 


Insektenkästen, 
in Nut und’Feder dieht schliessend, gang- 
barste Grösse 40 X 47 cm, roh 1,60 Mk., 
gebrauchsfertig 3,25 Mk. per Stück. 


Spannbretter, 
39 cm lang, 
Grösse 1 2 3 4 


verstellbar 
per Dtzd. 6,— 6,860 7,20 7,80 Mk. 
Ein Satz gemischt, von jeler Grösse 3 St., 
6,90 Mk. Porto und Verpackunz extra. 
Nachnahme. 
H. Pfister, Wiesbaden, Nerostr. 38. 


— Torfplatten. 


Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fahrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 


treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. 


Der stets wachsende 


Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 


die grosse Anzahl der 


fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 


Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 


Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 
Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten: 
28 cm lang, 13 cm breit, 1!/s em stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
Ib al} 1!/s 75 n —31 = = „3,40 
28 Eh 1 70 —pl 3 a 3,40 E 
Torfplatten, I. "Qual., glatte, "vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 
26 cm lang, 10 em breit, 100 Platten mit Verpackung 2,30 „ 
24 „ - 8 100 5 5 1,807, 
96 19.8 I 2,60 „ 
Ausschussplatten , aus sämtlichen Sorten gemischt, doch Immer‘. in ‚gleicher 
Stärke, 100 Platten mit Verpackung. s 153085, 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spanpbreiier usw, ı a1: 2 cm breit, 28 em 
lang, 100 Stück 0,850 „ 
Leisten mit Torfauslage für Taefalterkasten. W er sich bisher über die harten 
Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 
grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p- St. . 501087; 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 35 cm lang, 11 - 14 cm breit, 
5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. . . . 2 2... „ 


Insektennadeln, beste, weisse, P- 


1000 St. 1,75. 


Klägers Pat.- Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 


Netzbügel für Schmetterlinge, 


Käfer- und W asserinsektenfang , 4Aufklebeblättchen, 


lithographierte Etiketten . Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 


H. Kreye, Hannover. 


Man verlange meine are Beliche "Preisliste. 


Erstklassige Torfplatten! 


Eigenes Fahrikat! Maschinenbetrieb ! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 

a FE 
Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 
u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 
Wien XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 


empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 


entomologischen Bedarfsartikel. 
Mes” Ständige Lieferanten für fast sämt- 
liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 


Entomologische Spezialbuchhandlung. 


Soeben erschienen: Literaturverz. 5 
(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66?/3°/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
WET Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 

Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 
beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Iussisch-Asien) gesucht. 


Entomologische Werke 
aller Art, wie: Dr. Seitz, Dr. Gauglhaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 


Torfplatten. 


Erstklassig !- Tadelfrei! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, Hannover 
Seydlitzstr. 22. 


Insektenkasten 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 
staubdicht schliessend. 


roh mit Auslage fertig 
30x40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
40X47 „ 1,50 2,25 se 
43X51 „ 1,70 2,60 350 „ 


Jede andere Grösse gleichfalls bil- 
ligst. Desgl. Biologiekasten, Doppel- 
glaskasten mit verstellbaren Torf- 


leisten, Spannbretter und Schränke. 
E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 
Spanzätreiten® 
aus Pausleinwand 
Die 1 em breiten Streifen sind nicht 
20 cm, sondern 20 m lang, genau wie 


die schmalen Streifen. 

Preis der Schachtel, 60 m enthaltend 
1 Mk. Porto extra. 

Karl Andreas, Gonsenheim b. Mainz 

Wiederverkäufer nicht gesucht, da 
Rabatt ausgeschlossen wegen der hohen 
Kosten des Rohmateriales. 
Meiue Adresse ist vom 6. April an: 

Ernst Frensch, P. O. B. 622 
Stonington Conn, Nordamerika. 

Schönes 


Schmetterlings-Schränkchen, 
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i Louis Witt, Tischlermeister, 
N Berlin SO., Muskauerstrasse 33. 


Etabliert 1878. Etabliert 1878. 
Liefert als Spezialität: 


Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 


Raupenzuchtkästen, 


Spannbretter, 
in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 
in jeder Holzart und jeden Stils 
bei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 
Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 
höheren Schulen Berlins. 


Preis-Courant: 
Kästen 50X4lY»s a4 M. 2 
2x3 A3 „5 
41x81 2,7 „ 

‚Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 
Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. 

[> > Domasserar mean: u] 


Experimentelle entomologische Studien 
Bd. II (1907) 
von Prof. B. Bachmetjew. 

Einfiuss der äusseren Faktoren (Klima, 
Feuchtigkeit, Temperatur, Licht, Nahrung 
etv.) auf die Insekten (Grösse, Gestalt, Fär- 
bung, Zeichnung, Entwicklungsgeschwindig- 
keit etc.), nach den neuesten Erfahrungen 
zusammengestellt und bearbeitet, 944 Seiten 
Text). Unentbehrlich für den praktischen 
Sammler und Züchter von Schmetterlingen, 
wie den wissenschaftlichen Experimen- 
tator. Preis 20 Mk. Zu beziehen durch 

H. Stichel, Schöneberg b. Berlin 
Neue Culmstr. 3. 
EEE 
Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 
Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 
Fe EEE Er FREE EEE, 
Insektenkästen, Spann- 


bretter, Insekten- und 


Mineralienschränke 


liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 
Hermann Möbius, Halle a. S. 
Triftstr. 4. 


W. Junk, Berlin W. 15, 
Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 


Kurfürstendamm 20i. 


Pf. 


E) 


aan 


Der Done vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird sratis zugesandt. 

Me Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - (dressl,uch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Feier ri] 2 
EBD EEE GEEREF TEE TIEESEEIEE 
Meine Liste über 


italienisches Zuchtmaterial,, 


Lampert, Calwers Käferbuch ete. etc. ————————————m mm 
liefere sofort-zegen kleins monatliche Teil- | hell, elesant, mit 12 Kästen, 42 X 51, Glas- | ca. 400 Arten enthaltend, bitte zu verlangen 
zehlunE ohne Preiserhöhung. deckel. Torfboden alles wie neu, für 70 Mk. F. Dannehl, Tivoli presso Roma. 

. Däbritz, Leipzig, Brand Ivorwerkstr. 4711]. | gibt ab W. Niepelt, Zirlau. 
Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Frankfurt a. M., Zool. Garten. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 


Für Inserate ete.: 


Geschäftsstelle: 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Stuttgart, 2. Mai 1908. 


} 


Gentral-Organ des 
Entomologischen 


Zeırse'— 


XXll. Jahrganse. 
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Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher. 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. 


Inhalt: 


Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 


20 Pfg. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vereinsjahre 100 Zeilen Inserate frei. 
Hat der Luftdruck Einfluss auf den Anflug von Sehmetterlingen beim Ködern? — Ergebnis des Nachtfanges im Jahre 1907. 
— Literatur. — Kleine Mitteilungen. — Inserate. 


Hat der Luftdruck Einfluss auf den Anflug 


Nr. 
31. 


32. 


33. 


34. 


35. 
36. 


a7. 


38. 


39. 


40. 


41. 


zum Köder. 


von Schmetterlingen beim Ködern? 
Von Fritz Hoffmann, Krieglach. 
(Schluss.) 


Am 26. Juni mit sehr gutem Erfolge geködert. 
Wetter: Vollmond, ruhig, wolkenlos, warm. — Wetter 
am nächsten Tage: Sehr schön, warm und ruhig. 


Am 1. Juli geleuchtet, Erfolg fast null; es kamen 
wohl etliche Spinner, aber keine Eulen. Wetter 
Wolkenlos, ruhig, kühl. — Wetter am nächsten Tage: 
Wolkenlos, heiss, abends Sturmwind. 


Am 2. Juli geködert; starker Wind, warm, wolken- 
los; Erfolg sehr gering. — Wetter am 3. Juli: Kühl 
und niedrig. 

Am 8. Juli mit grossem Erfolg geleuchtet. Selten- 
heiten gefangen. Wetter bewölkt, warm. — Wetter 
am nächsten Tage: Regenwetter. 


Am 10. Juli geleuchtet, Erfolg schwach. Wetter 
kühl. — Wetter am nächsten Tage: Kühl, bewölkt. 


Am 12. Juli geleuchtet, es kam gar nichts! Kühl, 
bewölkt. Wetter am nächsten Tage: Kalt! 


Am 17. Juli geleuchtet, Erfolg fast null; warm, 
bewölkt. — Wetter am nächsten Tage: Bewölkt, 
kühl. 

Am 20. Juli mit fabelhaftem Erfolg geködert, Selten- 
heiten gefangen. Wetter: Halbmond, wolkenlos, 
warm. — Wetter am nächsten Tage: Ziemlich warm 
und schön. 


Am 22. Juli mit ziemlich gutem Erfolge geködert. 
Wetter warm, ruhig, wolkenlos und fast Voll- 


mond. — Wetter am nächsten Tage: Warm, ruhig. 


Am 24. Juli geködert, Erfolg fast null. Wetter 
schwül, Gewitter im Anzuge, ruhig. — Wetter am 
nächsten Tage: Schönes Wetter, warm, 


Am 29. Juli geködert, Erfolg schwach, merkwürdiger- 
weise aber Agrotis augur F. in Anzahl gekommen. 
Es flogen eine Menge Falter, kamen aber nicht 
Wetter bewölkt, ziemlich warm. — 
Wetter am nächsten Tage: Sehr schön, nachmil- 
tags Regen. 


Nr. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 


48. 


49. 
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Am 31. Juli geleuchtet, Erfolg fast null. Wetter 


— 10!/2" G, wolkenlos. — Wetter am nächsten 


Tage: Schönes Wetter: 


Am 2. August geleuchtet. Wetter + 9'/2 C. Er- 
folg fast null. — Wetter am nächsten Tage: Schön, 
ruhig. 

Am 6. August geleuchtet, fast nur Mikrolepidopteren 
gekommen, Erfolg sehr schwach. Wetter warm, 
—- 16°C. — Wetter am 7. August: Gewitter, warm. 


Am 8. August geleuchtet.- Trotzschlechten Lichtes 
doch gute Arten gekommen, so Plusia bractea F. etc. 
Wetter + 12° R, Tau, wolkenlos und windstill. 
— Wetter am nächsten Tage: Sehr schön, wolkenlos. 


Am 19. August mit grossem. Erfolge geködert. 
Wetter: Fernes Wetterleuchten, Halbmond, warm, 
Tau, wolkenlos. — Wetter am nächsten Tage: 
—- 102° R, kühl, wolkenlos. 

Am 25. August geködert, Erfolg gering, + 14° R, 
wolkenlos. — Wetter am nächsten Tage: Warm, 
wolkenlos. 

Am 27. August seködert, wenig, aber gute Arten 
(Hadena gemmea Tr.). Wetter + 17° R, ein biss- 
chen Regen, dann schön Wetter. Am nächsten 
Tage: Sehr warm und schön. 


Am 2. September mit sehr schwachem Erfolg ge- 
ködert. Wetter wolkenlos, Tau, — 4" R, windstill. 
— Wetter am nächsten Tage: Regen. 


. Am 11. September mit grossem Erfolge geködert, 


Falter massenhaft. Wetter dunstig, schwül, + 15° R, 
ruhig. — Wetter am 12. September: Windig, wolken- 
los, 4 140R. 


. Am 17. September geködert mit grossem Erfolge, 


Falter massenhaft, besonders Ammoconia caecima- 
cula F., Catocala fraxini L. Die gemeinsten Eulen 
waren Hadena porphyrea Esp., Orthosia circellaris 
Hufn. und Agrotis baja F.. Wetter + 13° R, be- 
wölkt, ruhig, Halbmond. (Von 7—10 Uhr geködert.) 
Wetter am nächsten Tage: Sehr kühl. 


. Am 28.September geködert, kam fast nichts; +17°R, 


warm, bewölkt. — Wetter am nächsten Tage: Be- 
wölkt, neblig, ziemlich warm. 
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Um das Ergebnis dieser 52 Beispiele recht deutlich und übersichtlich vor Augen zu haben, bringe ich 


dieselben in Tabellenform: 


Nr. | Erfolg Fiss : Wetter am Köderabend en EBD: Wetter am nächsten Tage eier | and, 
| \ spiels R. meter R. | meter 
I — = m 
lo Wolkenlos, ein bischen Wind 18 712 | Wolkenlos, herrliches Wetter 715 
2.4875 21 Wolkenlos, warm, ein bischen Wind Tagsüber warm, abends Gewitter 
2E | 25 Ruhig, schwere Wolken, schwül 712 | Sehr heiss, Gewitter im Anzuge | 
«8, "| 38 || Halbmond, wolkenlos, warm Ziemlich warm und schön 
II 2 | Sehr ruhig, warm Regenwetter den ganzen Tag 
3 | Dunkel bewölkt, warm Regenwetter den ganzen Tag: 
6 || Bedeckter Himmel, warm Regen 
B=') 10 | Sturmwind und Gewitter 10 Nachts Schneefall, früh schön 
3 18 |) Halbmond, windstill, leichter Nebel 710 | Wolkenlos, sehr warm, aufsteig. Gewitter | 20 712 
je3) 22 | Ruhig, schwer bewölkt, zieml. warn Kühl, wolkig, ein bischen Wind 711 
= 26 Erst kühl, dann Gewitter, nachher schön Ruhig, ziemlich warm, bewölkt 
= 27 || Schwül, wolkig Kühl 
en) 31 Vollmond, ruhig, wolkenlos, warm Sehr schön, warm und ruhig 
u 24 || Bewölkt, warm Regenwetter 
12 46 || Fernes Wetterleuchten, Halbmond, warm, Kühl, wolkenlos 10!/a 
Tau, wolkenlos 
50 || Dunstig, schwül, ruhig 15 Windig, wolkenlos 14 
51 Halbmond, bewölkt, ruhig 13 Sehr kühl 
III 1 Bewölkt, ruhig, warm Regenwetter 
es 4 | Bewölkt, warm Kalter Wind, wolkig 
Ss 8 Regen, kühl 8 Wolkenlos, kühl, ruhig 
= 11 Warm, ruhig, hohe Wolken 713 | Wolkenlos, warm 715 
; 23 | Kühl, wolkig Dunkle schwere Wolken, starker Wind 710 
2) 29 Wolkenl., Tau, kühl, e. bischenWind, Halbm. Kühl, wolkig, ruhig 
= 39 || Warm, ruhig, wolkenlos, fast Vollmond Warm, ruhig 
= 45 |) Tau, wolkenlos, windstill 12 Sehr schön, wolkenlos 
48 || Wenig Regen, dann schön 17 Sehr warm und schön 
IV 5 Kühl Kalt, Schneefall 
9 Kühles Wetter, wolkenlos 715 | Wolkenlos, sehr schön und warm 
13 | Warm, sehr ruhig, entferntes Gewitter 8 708 | Wolkenlos, um 9 Uhr abends bewölkt" +7 
B=) 14 || Wolkenlos, warm, ruhig 18 716 | Herrliches, schönes Wetter 
= 16 | Bewölkt 14 | 709 | Landregen 708 
1e3] 24 || Fast wolkenlos, windig und kühl Leicht bewölkt, windig und kühl 712 
= 30 | Warm mit. Gewitterbildung Bis Mittag schön, dann starker Schneefall 
= 32 Wolkenlos, ruhig, kühl Wolkenlos, heiss, abends Sturmwind 
S 33 || Starker Wind, warm, wolkenlos Kühl und windig 
= 35 | Kühl Bewölkt, kühl 
2 41 || Bewölkt, ziemlich warm Vormittags sehr schön, nachmittags Regen 
44 || Warm 16 Gewitter, warm 
47 || Wolkenlos 14 Warm, wolkenlos 
49 Wolkenlos, Tau, windstill 14 Regen 
V 7 | Kühl Kalter Wind, Schneefall 
12 || Warm, wolkenlos | 715 | Wolkenlos, warm, mittags 340 C 713 
Ne 17 | Leichter Regen, windstill | 22 | 710 | Kühl, Regenwetter 
zZ 19 Sehr warm, heranziehendes Unwetter Sehr schwül, Gewitter 20 712 
= 20 Sehr kühl, wolkenlos, Tau 712 | Schön, ruhig 
& 28 | Kühl, regnerisch, ruhig Bewölkt, kühl 
&D 37 || Warm, bewölkt | Bewölkt, kühl 
S 40 | Schwül, Gewitter im Anzuge, ruhig | Schönes Wetter, warm 
Rs 42 || Wolkenlos, kühl 10!/2 Schönes Wetter | 
48 Kühl Ql/a Schönes Wetter, ruhig | | 
52 | Warm, bewölkt 17 Bewölkt, neblig, ziemlich warm | | 
VI  Ganznull) 36 | Kühl, bewölkt Kalt 
Sa. 52 
I 


Schwer bedaure ich jetzt, die Barometeranmerk- 
ungen nicht täglich gemacht zu haben, denn mit Hilfe 
solcher Aufzeichnungen kann vielleicht etwas Licht in 
die Ungewissheit gebracht werden, welche jetzt noch 
über die Ergiebigkeit der Ködertage herrscht und ich 
möchte mit meinem ersten dürftigen Versuch eine An- 
regung hiezu gegeben haben. 


Im übrigen hielt ich mich stets beim Ausgehen 
nach der Natur. Flogen viel Mücken, schnappten die 
Forellen an der Oberfläche des Wassers nach Beute 
und war es dabei warm, so konnte ich mit Sicherheit 
auf guten Anflug rechnen. 


Ergebnis des Nachtianges im Jahre 1907. 
Auszug aus meinem entomologischenTagebuche, 
Von Fritz Hoffmann, Kriegl#eh (Steiermark). 

Gleich dem Förster, der, in ein neues Revier ge- 


kommen, sich vor allem über den Stand des Wildes, 
die verschiedenen Wechsel, Raubtierbaue etc. informieren 
muss, habe ich mich heuer, um bald zur Kenntnis 
hiesiger Schmetterlingsfauna zu kommen, ausschliess- 
lich dem Nachtfang gewidmet. 

Die Art und Weise desselben habe ich in. zwei 
Artikeln beschrieben!) und darin die Bemerkung ge- 
macht, im Winter das Ergebnis bekannt zu geben. 


® 1) In Nr. 16 Jahrg. XXI dies. Zeitschr. und in Dr. O. Kran- 
chers Entomolog. Jahrbuch 1908. 


Indem ich nun meinem Versprechen hiemit nach- 
komme, gestatte ich mir noch zu bemerken, dass ich 
‚absichtlich die Flugzeit genau vermerkte, da dieselbe 
von der jeweiligen Oertlichkeit abhängen dürfte, und 
zudem die Literatur oft nur ungefähre Angaben enthält. 
Es hat mir Mühe gemacht, nach jedem Ködergange 
alle angeflogenen Falter zu notieren; besser gings beim 
hellen Scheine der Acetylenlampe; behalten habe ich 
nur wenige der besten Stücke jeder Art, denn — kein 
Heger, kein Jäger. — Das Verzeichnis enthält meist 
die häufigsten Arten, doch dürften darin manche in 
Steiermark selten gefundene, oder für dieses Gebiet 
neue Arten enthalten sein; eine direkte Behauptung 
wage ich nicht auszusprechen, da ich die Verzeich- 
nisse der beispielsweise seit Jahren am Hochschwab 
sammelnden Wiener Entomologen nicht kenne. Vielleicht 
fühlt sich einer der genannten Herren durch diese Zeilen 
bewogen, mir seine Zusammenstellung steierischer 
Schmetterlinge freundlichst zu überlassen; ist doch mein 
Streben nur darnach gerichtet, zu einer in absehbarer 
Zeit zu erscheinenden Fauna von Steiermark ein Scherf- 
lein beizutragen. 


Ich habe ausser den durch Nachtfang erhaltenen 
334 Arten und Formen noch eine Menge anderer Arten 
teils durch Zucht, teils durch Tagfang erhalten; so ge- 
lang es mir z. B., die Raupen von Plusia modesta 
Hb. aufzufinden und das Vorkommen von Leucania 
andereggi B. zu konstatieren, eine von mir am 
Reichenstein gefangene Form von Parnassius delius 
Esp. hat Herr H. Fruhstorfer-Genf als neue Unter- 
art erkannt und auf meinen Wunsch mit styriacus') 
benannt; sie steht zu delius Esp. in demselben Ver- 
hältnis wie brittingeri Rbl. u. Reh. zu Parnassius 
apollo. Da die künftige Generation der Lepidoptero- 
logen jedenfalls keinen Unterschied zwischen Macro- 
und Microlepidopteren machen wird, so habe ich auch 
letzteren meine Aufmerksamkeit geschenkt, freilich nur 
den ansehnlicheren Arten. 


Ich hoffe, im kommenden Jahre zu nachstehenden» 
nur in nächster Umgebung Krieglachs ’) gefangenen 
Heteroceren manche neue Art aufzufinden, da ich be- 
absichtige, meine Exkursionen — soweit es meine kurz 
bemessene freie Zeit gestattet — weiter auszudehnen. 


Die ebenso tadellose als mühevolle Bestimmung 
der mir ungewissen Falter verdanke ich der Güte der 
Herren: Rudolf Klos-Staniz, Professor Karl Pro- 
haska-Graz (Micra) und Gabriel Höfner-Wolfs- 
berg. Es ist mir ein Vergnügen, genannten Herren an 
dieser Stelle meinen besten Dank zum Ausdruck zu 
bringen. 


Köder Licht 
Datum _ Datum 
Acherontia atropos L.. 9, 11/10 
Sphinx ligustri L. SE | 3/6 
Hyloieus pinastri L. . . . . | 13/6— 8/7 
Chaerocampa elpenor L. . 13—15/6 
Metopsilus porcellus L. 15/6 
Pheosia dietaeoides Esp. . | 15/6 
Lophopteryx camelina L. 6/6— 6/7 
5 euculla Esp. 26/6 | 
Pterostoma palpina L. . | 14/6 
Dasychira pudibunda L. . . 11/6 
Porthesia similis Fuessl.. . . 30/6 
Stilpnotia salieis L. \ 1/7 
Lymantria monacha L. 27/8 
Malacosoma neustria L. i 1—4/7 
Gastropacha quercifolia L. . 10/7 
Dendrolimus pini L. 4/7 
1) Vgl. Entomologisches Wochenblatt Vol. 24 Nr. 46 (1907) 


p. 199. 
2) Mit 2 Ausnahmen; siehe Microlep. 


Köder Licht 
Datum Datum 
Drepana falcataria L. 15/6—14/8 
Panthea eoenobita Esp. 8/7 
Demas coryli L. 11/6 
Acronicta jeporina IWao 27/6 
o alni L. 20/7 
e psi!L.2In. 4— 23/7 
ss cuspis Hb. 30/6—22/7 | 4/7 
” auricoma F. | 13/5—13/6 
" euphorbiae F. | 11/5—4/7 häufig 
rumieis L. | 22/5—13/6 
Craniopbora ligustri F. 1/6— 26/8 häufig 
Agrotis strigula Thub. 15/6, 8/7 
en signum F. 4/7 
„ sausuriB... . 1.20/7—19/8 | 22/6—25/8 häufig 
2 pronubaL. ab. innubaTr. 22/16—28/9 | 
= triangulum Hfn. . 22/7 
A baja F. 0 20/7—17/9 gemein 
" e-nigrum L. 2—4/6 13-18/6, 27/8-5/10 
| 27—80/8 
„ ditrapezium Bkh. \ 1/6—23/8 19/6—2/8 
„ Stigmatica Hb. 19/8 | 25/8 
5 xanthographa F. . | 19/8—25/8 
» do. ab. cohaesa H.-S. | 19—30/8 
„  rubi View.. | 25, 26/8 27/8 
„ dahlii Hb. . | 11/9 
» Pprimulae Esp.. 23/7 | 5/7 
n do. v. conflua Tr. 29/7 
» depuncta L. 29/7—17/9 
> plecta L. | 11/6— 2/7 11/6—4/7, 25/8 
„ Pputris L. | | 11/6—8/7 häufig 
A cinerea Hb. : | 11/6 
rn exclamationis L.. 11/6— 26/7 | 11/6—8/7 
3 eorticea Hb, 1—11/7 
„ ypsilon Rott. . 1) 2/5—26/7 | Y) 4/7 
2)14/9-19/10| 
„ segetum Schiff. 11/9 27/8 
„  brasina F. 22/7 | 
oceulta L. 19, 25/8 | 
Pachnobia rubricosa F. 23/4, 1-14/5 
Epineuronia popularis F.. 23/8—1119 | 24, 27/8 
„ eespitis F. & . | 24—28/8 
„  do.ab.ferruginea Höfn. | 27— 29/8 
Mamestra leucophaea View. | 31/5—11/6. | 3/6— 7/8 
H advena F. | 22/6 7/6—1/7 
“ tineta Brahm | 13/6 
2 nebulosa Hufn. | 26/5 
7 persieariae L. . 947 \ 16—30/6 
& oleracea L. . | 31/5 —27/7 | 
3) 11/9 | 
Mamestra’ genistae Bkh. . 5/6—22/7 | 11—15/6 
H dissimilis Knoch. . 31/5 
% thalassina Rott. 15/5— 23/7 | 3/6—11/7 häufig 
11/9 
F contieua Vill. | 29/5—11/6 | 11—15/6 häufig 
N pisi m 31/6—26/7 | 11/6—17/7 
u dentina Esp. 13/6—1/7 
n retieulata Vill. 6/6—2/7 
serena F. 11—15/6 
Dianthoecia nana Rott. | 11—18/6 
n capsincola Hb. . | 777 
ns eucubali Fuessl. | 2, 3/6 22/6 
carpophaga Bkh. 11—13/6 
Miana strigilis M. B | 26/6—26/7 | 11—15/6 häufig 
„ do. v. latruneula Hb. 26/6 30/6 häufig 
„ bieoloria Vill. 26/7, 14/9 
Diloba eaeruleocephala L. 25/9—5/10 
Hadena porphyrea Esp. \ 19/8—28/9 gemein 
= adusta Esp. 2/6 
H sordida Bkh. 27/6 
n gemmea Tr. 27/8 
2 monoglypha Hufn. 20/7—13/9 | 11/7 häufig 
% lateritia Hufn. 22/7 
” sublustris Esp. 19— 30/8 15/6 
rurea FR. . s 6/7 
2 do. ab. alopecurus Esp. 2/7 
a basilinea F. 7/6—1/7 häufig 
Fr seealis Bjerk.. . 23/7—30/8 häufig 
en do. ab. secalina Hb. 26/7— 30/8 häufig 
” do. ab. nietitans Esp. . 19— 26/8 25/8 häufig 
do. ab. leucostigma Esp. 20— 26/7 
Episema seoriacea Esp. : 30/8 
Ammoconia caecimacula F. . 5—17/9 25/9 häufig 


1) Ueberwintert. 


2) Frisch. 


3) 2, Generation. 


Köder Licht 

| Datum | Datum 
Miselia oxyacanthae L, : 24—28/9 | 5/10 
Dipterygia seabriuscula L. . | 26/6— 2217 
Hyppa reetilinea Esp.. . . . | 26/7 30/6 
Rhizogramma detersa Esp. . 23/7 30/5—11/7 
Chloantha polyodon Cl. , 16/5—3/6 | 15/6 
Trachea atriplieis L. /6—22/7 15, 16/6 


Euplexia lucipara L. . . Se \ 31/5 80/6 


Brotolomia metieulosa L. 14—31/5 | 
11—17/9 
Hydroeeia nietitans Bkh. . 27/8—13/9 | 
Leucania impura Hb. . 26/6—26/7 | 30/6—11/7 häufig 
S comma L. 11/6 | 15/6—6/7 
5 eonigera. F. . | 22 —26/7 | 7—16/7 
5 lithargyria Esp. 22— 24/7 | 7—11/7 
Grammesia trigrammica Hfn. | 1-26/6 | 6—19/6 häufig 
5 do.approximansHw. | 2—6/6 | häufig 
R do. ab. bilinea Hb. | 11/6 13/6 häufig 
Caradrina exigua Hb. : | 11/9 | 
“ quadripunctata F. | 15/9 | 
en morpheus Hufn. . . | ı 7/6—11/7 häufig 
n alsines Brahm.. . . | 2/7 | 30/6—4/7 häufig 
e taraxaci Hb. 13/7—19/8 | 1/7—8/8 häufig 
5 pulmonaris Esp. 20—26/7 | 
Hydrilla pallustris Hb. . . . | | 11—13/6 
Petilampa arcuosa Hw. 6/6—8/8 häufig 
Rusina umbratica Göze 26/6— 2/7 15/6—1/7 
Amphipyra perflua F... 19/8 | 
5 pyramidea L. 11/8 | 
Taeniocampa gothica L. . 12/4—25/5 | gemein 
> stabilis View... 13, 14/4 | gemein 
5 incerta Hufn. . 13/4—14/5 gemein 
B do. ab. fuscata ı 138/4—14/5 
M gracilis F. 12/4-22/5 | gemein 
Calymnia pyralina View. 23—830/7 | 
Cosmia paleacea Esp. . 11—14/9 | 25/9—5/10 


(Schluss folgt.) 


Literatur. 


Die „Grossschmetterlinge der Erde‘ fahren in 
der 37. Lieferung (ausgegeben am 2. April) in den palä- 
arkt. Tagfaltern weiter. Der Herausgeber behandelt 
darin die bis auf eine abyssinische Form gänzlich palä- 
arktische Gattung Pararge, von der 42 Formen be- 
sprochen werden, von denen die meisten auf Taf. 45 
abgebildet sind und die sich zu etwa 12—15 eigenen 
Arten zusammenstellen lassen. Von der Gattung Aphan- 
topus werden zehn Formen genannt, wovon zwei For- 
men von A. hyperantus (arctica vom hohen Norden 
und centrifera), seither oft als bieti angesehen, 
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von Asien, neue Benennungen erhielten. Den Schluss 
der Lieferung bildet die Behandlung der ersten 50 Epi- 
nephele-Formen, deren Bilder sich zumeist auf Taf. 46 
und 47 befinden. Beigegeben sind Tafeln, welche 
Athyma, Calinaga, Hestina und Kallima enthalten (Taf. 59 
und 60), auf der letzteren Tafel auch die merkwürdigen 
Blattschmetterlinge, deren Unterseite (Reihe d) abge- 
bildet ist. Man sieht da ganz deutlich die Zeichnung 
der Blattrippen und das bei dürren Blättern so häufig 
hineingefressene Loch, das durch ein kleines Fenster- 
chen zwischen den Medianästen des Vorderflügels her- 
gestellt ist. 


Kleine Mitteilungen. 


Nachdem es am 30. vorigen Monats etwas wärmer 
geworden war, ging ich, da das Wetter anhielt, am 
folgenden Abend zum ersten Male in diesem Jahre zum 
Lichtfang und zwar an einer grossen Bogenlampe des 
hiesigen Blektrizilätswerkes. Ich blieb dort von 8 bis 
9.15 Uhr abends; später setzte kalter Wind aus dem 
dort in der Nähe beginnenden Breuschtal ein, so dass 
ich den Fang einstellte. Erfolg: 2 Biston stratarius 9’7', 
2 B. hispidarius 0’, 1 Caloc. vetusta?, 2 Taenioc. go- 
thica, 2 T. incerta, dann ein ganz blasses Selenia bi- 
lunaria? und wahrscheinlich Anisopteryx aesecularia. 
Wenn auch nicht viel, so doch wenigstens etwas, zu- 
mal alles zum Glück tadellose Stücke waren, im übrigen 
ist man ja von den Erfolgen des letzten Jahres gerade 
nicht zu sehr verwöhnt. Hauptmann Igel. 


Bekanntmachung. 


In Ausübung des S 3 der Beschlüsse der letzten 
Generalversammlung musste Herr Fr. Herrmann, Lehrer 
in Beuthen, Ob.-Schl., aus dem Verein ausgeschlossen 


werden. Der Vorsitzende. 


Wiederholt und dringend bitten wir alle unsere 
verehrl. Mitglieder innerhalb Deutschlands, bei Woh- 
nungsveränderungen stets sofort der betreffenden 
Bestell-Postanstalt Meldung machen zu wollen. Bei 
der direkten Postüberweisung kann nur durch strikte 
Erfüllung dieser notwendigen Meldung Verzögerung 
in der Zustellung vermieden werden. Ausserdem 


bitten auch wir um diesbezügliche direkte Nachricht. 
Die Geschäftsstelle. 


NENNT: ENDEN 
SR NK NK NIS 


Vereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein ‚Orion‘ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 


Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 
Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-Bierhallen 
Neue Promenade 8a 
statt. Gäste sind stets willkommen. 
Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung und Förderung ihrer Interessen. 


Sitzung jeden Donnerstag 8!/e Uhr im 
Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 
strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Entomologischer Verein Limbach i. Sa. 
Gegründet 1884. 42 Mitglieder. 


Sitz „Kuhns Gasthaus“ Limbach. Vereins- 
abende jeden 1. und 3. Montag im Monat, 
abends !/.9 Uhr. Gäste sind stets will- 
kommen. 


Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 
Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachm. 2 Uhr, statt. Gäste willkommen. 


Entomologenverein Basel (Schweiz). 
Präsident: T. Schierz, Münsterberg 11. 

Jeden Samstag Zusammenkunft im Re- 
staurant Senglet, Leonhardsberg 1, Gerber- 
gasse. Sitzung je am 1. Montag des Monats 
(Gäste stets willkommen. 


Goleopteren u, a. Insektenordn. 


AABAULLALLLALALALALALAALALAU 
Habe im Tausche folgende 


Coleopteren —— 
abzugeben: 

1. Procrustes coriaceus, 2. Carabus cate- 
nulatus, 3. Car. violaceus, 4. auroniteus, 5. 
auratus, 6. ullrichii, 7. cancellatus, 8. nemo- 
ralis, 9. glabratus, 10. marginalis, 11. linnei, 
12. silvestris, 13. Necrophorus corsicus, 14. 
Geotrupes geminatus nov. var., 15. Leuco- 
celis einetella, 16. Potosia afflieta, 17. Pot. 
floricola var. obscura, 18. Amphicoma hyrax, 
19. Steraspis tamaniseicola, 20. Pimelia na- 
zarena. 

Suche dagegen: Procerus gigas, Carabus 
hispanus und Nebria-Arten. 

H. Gauckler, Karlsruhe i. B. 
Kriegstr. 188. 


WUAAAALALAALLALALALALAAAAAUARO 


ae EZDAU, 


Suche zu kaufen lebende 


Carabus auratus. 
R. A. Polak, Amsterdam, Noordstraat 5. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Sofort abzugeben 
Eier: 

Brachionycha nubeculosa Dtzd. 20 Pf., 
100 St. 1,50 Mk., Biston pomonarius Dtzd. 
25 Pf, 100 St. 1,60 Mk. 
Raupen: 

Seiapteron tabaniformisim Frassstück Dtzd. 
9,20 Mk., Sesia spheciformis im Frassstück 
Dtzd. 2,50 Mk., Sesia muscaeformis im Frass- 
stück Dtzd. 1,40 Mk., Trochilium malono- 
cephala im Frassstück ä& St. 1,50 Mk., Callim. 
dominula Dtzd. 30 Pf., Lasioc. quercus 50 Pf. 

Ernst A. Böttcher, 
Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt, 
Berlin C©. 2, Brüderstr. 15. 


Urania erösus, 
prächtigster Falter Deutsch-Ostafrikas, ge- 
spannt 6,— bis 7,— Mk. 

30 verschiedene Falter aus Deutsch - Ost- 
afrika mit Pap.nöreus, policenes u. der 
prächtigsten Urauidae erösus 12 Mk. 


Papilio blaumei, 
schönster Papilio der Welt 3,— bis 5,— Mk. 
30 Papilios mit Dlumei, asculaphus, gi- 

gon, sataspes, milon, paris, ganesha 
20,—,mitdem grossen langgeschwänzten 
androcles 25,50 Mk. 

50 Lepidopteren aus Celebes mit Orn. Re- 
phaestus, Pap. blumei, asculaphus, 
sataspes, milon und anderen präch- 
tigen Arten 25,— Mk. 

Centurie „Weltreise“. ll 

100 do. aus allen Weltteilen mit dem opalen 
Morpho godarti (oder Pap. blumei), 
ferner Att. atlas, Pap. paris, im ganzen 
ca. 30 Papilios dabei, 30,— Mk. 

10 hochfeine Spinner mit dem langge- 
schwänzten Aetias isis, selene.j' und 9, 
4Att. atlas und Anth. frithi ete. 
28,— Mk. : 

Alles in Tüten und Ta. Qualität. 
Carl Zacher, Berlin SO. 86, Wienerstr. 48. 


Reellen Abnehmern gestatte Teilzahlungen. 

Achtung! Wiederverkäufer. 

Wegen Räumung gebe ich in guter II. Qua- 
lität ab: 10 Morpho godarti 5’, gespannt, 
zusammen für 30 Mk., in Tüten p. St. 2,50, 
@ St. 3,50—4,50 mit Flickstücken. Ferner 
in Tüten: Attacus atlas g' 10 St. 10 Mk., 
Anth. frithi 19 St. 9, Actias isis St. 
8—12, Orn. erösus 9 10—12, Iydius 2 
8—20, Hestia blanchardi p. 10 St. 9 Mk. 
Carl Zacher, Berlin SO.36, Wienerstr. 4811. 


Achtung! 

Vergebe Ende der Sommersaison die ge- 
machte Tagfalterausbeute in Tüten im 
ganzen oder teilweise u. erbitte Bestellungen, 
besondere Wünsche werden gerne berück- 
siehtigt. Speziell liefere: Chrysophanus, 
Melitaea, Melanargia, Argynnis, Apatura, 
Lycaeniden und Satyriden ! 

W. Tschauner, Berlin SW., Oldenburgerstr.20. 
Anth. pernyi-Eier, 
von grossen Tieren stammend, 20 St. 20, 
100 St. 75 Pf. 
Act. luna-Eier Dtzd. 25, 100 St. 190 Pf. 
K. Lehmeyer, Elzach (Baden). 


uppem 

von P. podalirius und machaon an Zweigen 
p. Dtzd. 1 Mk. Porto ete. 20 Pf. Einige Pup- 
pen von orizaba p. St. 80 Pf. Porto ete. 20 Pf. 

Ca. 1!/2 Dtzd. Eier von japonica 85 Pf. 
samt Porto. Auch sämtl. im Tausch gegen 
mir fehlende gut präparierte Raupen. 
L. Weber, R.-Eich b. Ellwangen (Württ.). 


ee II DU ER D 


Billigste Bezugsquelle 


fiir asiatische Schmetterlinge des palä- 

arktischen Faunengebietes: Aus Trans- 

kaspien, Turkestan, Kuku-Noor und dem 

Amur-Gebiete. 

50 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 30-35 
Arten und im Werte von ca. 200 Mk. nach 
Staudingers Preisliste; darunter: Hyperm. 
helios, Parn. apollonius, v. giyanıea, Zegris 
eupheme, Colias v. orientalis, erate, thisoa, 
Melau parce, Satyr. heidenreichi, autonoe, 
Erebia afer, Pararge eversmanni, Coenon. 
sunbecca, Hesp. eribrellum etc. ä& 20 Mk. 

100 St. do. in 55—60 Arten und ca 500 Mk. 
Wert nach Staudg., mit den vorigen und 
Parı. actius, delphius var., Col. ab. pal- 
lida, Colias arida, Satyr. v. biauor, Erebia 
v. gertha, alemene, Arg. hegemone, Aulo- 
cera v. palaearcticus, Pamph. gemmatus, 
Triph. phryne, Hesp. maculatus ete. 50 Mk. 

100 St. do. in Tüten, meist aus Turkestan, 
25 Mk. 

25 St. Schwärmer und Spinner, gespannt, 
im Werte von ca. 200 Mk. nach Staudg:.; 
darunter: Deileph. v. robertsi, Arctia dahu- 
rica, erschoffi, v. manni, intercalaris, spec- 
tabilis, Holeoc. arenicola, Phragm. territa, 
Dysp. agilis, salieieola, Zyg. sogdiana v. 
separata, melil. v. stentzi ä 20 Mk. 

50 St. Noctuen, gesp., in ca. 30—35 Arten 
und 200 Mk. Wert nach Staudg.; darunter 
seltene Agrotis, Maw. spalax, armata, sa- 
bulorum, Haderonia arschaniea, Dianth. v. 
cana, Pseudohad. immunis, pexa, Had. ab- 
jecta, ferrago, Caradr. albina, Cueull. ar- 
gentina, Apopect. glebicolor, Leucanitis 
pieta, cailino ete. & 20 Mk. 

100 St. do., gespannt, in 60—70 Arten, mit 
den Vorstehenden und Agr. squalorum, 
Mam. amydra, altaica, dianthi, furea, irri- 
sor, Polia centralasiae, Blephar. paspa, 
grummi, Rhizog. peterseni, Isochl. viridis, 
Leucanitis rada, caucasica, Palpang. cestis, 
Cuculliasplendida, argentina, Euclid. mun- 
ta ete. & 45 Mk. 

100 St. do. in Tüten, zumeist aus Turke- 
stan und Kuku-Noor, & 25 Mk. 

50 St. Spanner in 30—40 Arten aus Turke- 
stan, 150 Mk. Wert nach Staudg., 15 Mk. 

100 St, do. in 50—60 Arten 25 Mk. offeriert 

R. Tancre, Anklam, Pommern. 


Eier: Dispar 100 St. 10 Pf., neustria- 
Gelege ä 5 Pf., Bomb. mori, gut befruchtet, 
1060 St. 40 Pf. 

Raupen : Chrysorrhoea (lebende Nester) 
gratis, nur gegen Portovergütung. 

Puppen: 1 Dtzd. tiliae 60 Pf. — Alles 
nur gegen Voreinsendung des Betrages in 
Briefmarken. Porto extra. — Alles auch 
im Tausch gegen Eier, Raupen und Puppen. 

Karl Peregrin, Horic, Böhmen. 
. Hera-Raupen. 

15 prachtvolle Raupen sind gegen Meist- 
gebot abzugeben. 

Ch. Hessenauer, Niederbronn, Elsass. 


Eier; 

Rubricosa p. Dtzd. 15 Pf., castrensis 5, 
tau 10, menyanthidis 20, Lar. dotata 10. 

Puppen : Innotata p. Dtzd. 40 Pf., Chl. 
chloerata 2,40 Mk‘, M. franeoniea 2,40 Mk. 

Raupen: Rubricosa p. Dtzd. 1 Mk., M. 
franconica 2,—. 

Zu Hybridationsversuchen Puppen: 
Psyeh. opacella p. Dtzd. 1,50 Mk., B. sepium 
1,50, F. casta 0,50. Porto 10 resp. 30 Pf. 
Tausch. 

H. Schröder, Sehwerin i. Meckl., Sandstr. 4b. 
Freiland-Raupen: 

3. quereus 35, L. quereifolia 100, D. fas- 
celina 30, Rh. purpurata 40, A. caja 30 Pf. 
p- Dtzd. Alles auch im Tausche gegen vil- 
lica, aulica, dominula, hebe etc. 

Johann Baum, Podersam, Böhmen. 
Eier 
von hirtaria 10, tetralunaria 20 Pf. p. Dtzd. 
Porto 10 Pf. Voreinsendung. 

Oskar Schepp, Heidelberg. 


G. quereifolia-Raupen 

p. Dtzd. 1 Mk. Auch im Tausch wesen 
raupen von hebe, purpurata, villica. 
Anton Rössner, Brüx, Göthestr. 1009. 
Att- orizaba- und jorulla-Eier 
von grossen Faltern sofort abgebbar in grosser 
Anzahl je Dtzd. 0,50, 100 St. 3,50 Mk. 
Porto 10 Pf. 

Puppen von T. polyphemus, sehr 
kräftig, Dtzd. 2,50 Mk. Porto und Ver- 
packung extra. Gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme. 

Leonh. Kress, Fürth (Bayern), Amalienstr. 48, 
Wir haben eine grössere Anzahl : 
M. einxia-Raupen 
im Tausch oder gegen bar p. Dtzd. 30 Pf. 

abzugeben. Porto und Packung extra. 
„Apollo“ V. f. N., p. Adr. Eduard Schmid 
Schwäb. Gmünd, Becherlehenstr. 5. 

Agr. janthina-Raupen (erwachs. Frei- 
land-), Dtzd. 90, Porto und Packung 20 Pf., 
gibt ab J. Kostial, Wien III 

Erdbergstr. 101 IV/34. 
A. maculosa-Freilandraupen, per Dtzd. 
3 Mk. franko, auch Tausch. 
€. Pernold, Wien-Döbling 
Saileräckergasse 35. 
Tausch oder bar. 

Mam. serratilinea-Puppen von Freiland- 
raupen p. St. 50 Pf. Später Raupen: Abr. 
grossulariata 20 (120), Van. io 20 (120), V. 
urtieae 20 (120), Pier. brassicae 15 (100), Sat. 
pavonia 30, Penth. morio 20 (120), Ocn. dispar 
klein 10 (60), gross 20 (120), chrysorrhoea 20 
(100), Er. lanestris 25 (140), castrensis 25 
(140), catax 40 (250), Mal. neustria 20 (120), 
von letzteren 5 Arten auch ganze Nester 
lieferbar. Preise in Pfennig per Dtzd., in 
Klammern per Hundert. Von sämtlichen Arten 
später Puppen. Alles auch gegen besseres 
Zuchtmaterial oder Falter oder Eier, dann 
3facher Preis. Nehme auch gewöhnl. Schwär- 
mer und Bären, Puppen oder Falter. 

Karl Polt, Wien X1I/3, Oswaldgasse 9. 
Gastr. quercifolia- 
Freilandraupen in grosser Anzahl abzugeben, 
bereits gehäutet und am Futter (Schlehe, 
Weissdorn, Weide ete.), Dtzd. 80 Pf, Ver- 
sand 25 Pf. extra. Nur gegen Voreinsendung 

des Betrages. W. A. Kalabus, 
Adr. Jos. Adam, Tannengasse 16, 1a 
Wien XIV/l. 


Eier aus Japan 
importiert: Cal. japonica ä& Dtzd. 50 Pf., 
in kurzer Zeit auch Anth. pernyi-Bier 25 St. 
25 Pf., 100 St. 80 Pf. Futter beider Arten 
Eiehe. Auch Tausch. 

Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 
Importierte Puppen, 
lebende, kräftige Stücke vom Ailanthus- 
Spinner Dtzd. 1 Mk., 100 St. 6 Mk., Plat. 
cecropia Dtzd. 1,80 Mk., ferner Pap. machaon 
Dtzd. 1 Mk., Sm. populi 8, Deil. euphorbiae 7, 
Phal. bucephala 3, Cuc. artemisiae 10 Pf. p. St. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 
Freiland-Puppen, 
frisch gegraben, von Sın. tiliae St. 10 Pf., 

100 St. 10 Mk. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 
Habe sofort abzugeben von importierten 
grossen Puppen erhaltene 

Eier 
von Pl. ceeropia p. Dtzd. 15 Pf. — Später 
Eier von A. orizaba 50, A. eynthia 10, H. 
io 25, sowie E. imperialis 100 Pf. p. Dtzd. 

Suche im Tausch für Obiges Eier von 
Catocalen, Eier und Raupen von Bombyciden 
und Aretiiden sowie Sphingiden-Puppen. 

G. Schneider, Dessau (Anh.), Eduardstr. 37. 


Habe noch schön 

präparierte Raupen 
abzugeben von neustria, brassicae, urticae, 
dispar, monacha und io p. Dtzd. 1,20 Mk. 
Frau M. Harmeth, Zeitz, Kais.-Wilhelmstr. 34. 


Im Laufe des Jahres kann ich voraussicht- 
lich folgende 


Eier, Raupen und Puppen 


zu den daneben in entsprechender Reihenfolge 
angegebenen Preisen p. Dtzd. in Pfennigen 
ohne Porto abgeben: A. ilia 50 360 500, 
Lim. populi 60 400 600, Agl. tau 10 60 120, 
Sm. populi 10.40 75, ocellata 10 40 75, 
tiliae 10 60 100, rhamni 10 30 50, pavonia 
10 50 90, ligustri 10 50 100, vinula 5 30 50, 
populifolia 50 300 500, pinastri 10 50 75, 
pini 8 40.60, monacha 5 25 40, machaon 
10 50 80, villica 10 50 80, aulica 15 50 80, 
papilionaria 10 50 75, polychloros -—- 30 50, 
urtieae — 10 25, io — 20 40, cardui — 50 
80, atalanta — 50 80, jacobaea — 20 80, 
xanthomelas — 480 800, bucephala — 20 
40, euphorbiae — 40 60, antiopa — 30 50, 
aprilina — 50 75, apollo 25 75 100, vesper- 
tilio — 240 500, podalirius 15 60 100, sali- 
cis — 20 40, ehrysorrhoea — 20 40, neustria 


— 20 40, eossus 10 50—100 —, maturna 
— 75 120, galii — 75 120, quadra -— 50 80, 
pyrina 20 — —, fagi 75 150 —, bifida 10 


50 —, pudibunda 10 — —. 
Ferner lebende Larven und Puppen von 
Cet. aurata 35 60, Ameisenlöwen 25 —. 
Gleichzeitig erlaube ich mir mitzuteilen, 
dass der Versand meiner 


——- Doppelnadel —— 


vom 1. Mai ab beginnt. Je 100 St. !/a, 3/4 
und 1 cm weite Nadeln kosten 60 Pf.; je 


100 St. 12, 2 und 21/2 em weite 80 Pf. 


ohne Porto. 
H. Grützner, Oberrealschullehrer 
Beuthen O.-Schl. 


Aus Turkestan. 


Parnassier ete. bester Qual., in prächtigen 
u. gut gespannten Exemplaren: P. discobolus 
v. insignis 5’ 50 2 75 P£., v. romanovi g' 75 
2100, v..nigrieans 5° 500, ab. connexa 5! 
350, apollenius- 5‘ 50, var. gloriosus 5' 150 
2 250, aberr. rosa Ocellen 2 300, ab. de- 
color J' 125, ab. flavomaculata 5’ 150 2 250, 
Delph. albulus 5’ 100 2 150, v. marginata 
co’ 125 2 175, v. pura ? 200, ohne Marginal- 
binde ab. semicaeeus 9’ 300, P. actius v. 
caesar o' 150, v. actinobolus 5’ 200, v. super- 
bus 5’ 300 2. 600, gigantea Jg’ 50 275, Colias 
erate ab. pallida 2 50, Melanarg. parce 5’ 50 
2 75, Satyr. abramovi 2 100, Arg. .agl. v. 
vithata g' 50 2 75, Niobe var. tekkensis 97 
75 2 100, Arg. hegemone v. minor 0’ 150 
2 300, Arct. glaphyra 5 150, interealaris 
co’. pass. 100 Pf. Diese Preise sind en gros- 
Preise bei Abnahme von 50 Mk. Bei 100. Mk. 
gebe noch 10°/o Rabatt. Bei Abnahme von 
nur 10 Mk. 20°/o teurer nach obigen Preisen, 
weniger wird nicht geliefert. Habe noch 
abzugeben in sehr kleiner Anzahl und bester 
Qualität: P. albul. ab. rubriprieta Z'P und 
ab. denigrata 5' laut gegenseitiger Ueber- 


einkunft. Alles nur gegen Nachnahme bar 
per Cassa. Emballage und Porto extra be- 
rechnet. Weiber werden nicht vereinzelt, 


nur paarweise mit Mann abgegeben. 
Rudolf Müller, Berlin, Karlstr. 26. 
Gegen Meistgebot 

habe abzugeben 1 9"? Bomb. quereus v. ro- 
boris. Beide nur bis zur Binde bestäubt, 
von dort glashell, mit tadellosem Saum. 7 
dunkel, 2 hell. 

Ferner: 1 Arg. niobe mit stark geschwärz- 
ten Oberflügeln. 

1 aglaja, oben mit ganz verschwommener 
Zeichnung, unten mit grossen zusammen- 
geflossenen. Silberflecken. 

1 paphia, oben und unten sehr dunkel, 
mit ganz verschwommener Zeichnung. Die 
letzten 3 stark geflogen. 


Im Tausch 
sind Anth. pernyi-Eier gegen tau-Eier ab- 
zugeben. Herm. Weisse, Post Hermsdorf 
Oberlungwitz 94, Bez. Chemnitz. 


Freiland-Puppen 
von aulica Dtzi.25, caja 60, purpurata 65, 
rhamni 25, stellatarum 100, quereifolia 100, 
pruni 140, quercus 40 Pf. 
Biologien-Material. 

Kreuzspinnen, Feldgrillen, Stabheuschre- 
cken, grüne und braune Heupferde, Toten- 
gräber, Libellen, Waldameisen, Lina populi, 
tremulae mit Larven, Cieindelen, Carabiden, 
Histriden, Melolontha vulgaris, Cantharis. 
elerus, Rhynehites populi mit Blattrollen, 
Actynomus aedilis, Chrysomela ete. Preise 
wie.gewöhnlich per Stück oder per Dutzend, 
leben« oder in Spiritus. 

Biologien von Schädlingen, Schmetter- 
lingen wie Käfern. 
Kästehen von starker Pappe, 
13 X 16 em gross, mit Glasdeckel, ganzer 
Entwicklung und Frassstücken a 3—5 Mk. 

Josef Kalous, Klattau (Böhmen) 
Basteigasse 105. 

C. vetusta-EBier, 
von gefangenen 9? stammend, Dtzd. 15 Pf., 
50 St. 50 Pf., Porto 10 Pf., hat in Anzahl 
abzugeben 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 

bei Regensburg. 

Denjenigen Herren, welche A. aulica- 
Raupen bestellten und keine erhielten, zur 
Nachricht, dass dieselben sofort vergriffen 
waren. 

Pseud. lunaris-Puppen 

Dtzd. 1 Mk., Porto und Emballage 30 Pf. 

Herm. Wenzel, Liegnitz, Mittelstr. 21. 

Arct. villica-Puppen 

von Freilandraupen Dtzd..80 Pf., Porto und 
Verpackung 30_Pf. 

Karl Galisch, Breslau, Schützenstr. 3 II. 

ro 

von Endr. versicolora Dtzd. 15 Pf., von 
Biston hirtarius 2 Dtzd. 15 Pf, Taush 
erwünscht 
“ P. flavicornis- sowie parthenias-Falter 
vergriffen, dies den Herren zur Nachricht, 
welche keine direkte Antwort erhielten. 

Gobbert, Sekretär, Beuthen O.-S. 

“ Piekarerstr. 63 11. 
Arctia maculosa-Raupen 
(Freilandtiere) abzugeben Dtzd. 3 Kronen, 
Porto und Verpackung 30 Heller. Versand 
nur gegen Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme. Vorrat klein. Aueh Tausch, 
dann das Doppelte, jedoch nur in europä- 
ischen Faltern, gespannt, oder gutes Zucht- 
material. Johann Loserth, Wien XIV 

Tossgasse 8. 


. Abzugeben 
Eier 
von E. versicolora Dtzd. 20, S. pavonia- 
Gelege nach Grösse 25—40 Pf. 
RAUPEN 
von A. villica 50, P. plantaginis 60 Pf. 
Porto 25 und 10- Pf. 
Kuntze, Tarnowitz O.-S., Georgstr. 16, 
Raupen 
von Bomb. mori, an Schwarzwurzel ge- 
wöhnt, per Dtzd. 20 Pf. Porto und Ver- 
packung extra. 
F. W. Clarenbach, Königswinter 
Hotel Kölner Hof. 


Puppen 
von Das. selenitica Dtzd. 60 Pf., 100 St. 
4 Mk. Porto und Verpackung extra. 
Ernst Franke, Eisenberg S.-A' 
Fabrikstrasse. 


Wer? 
übernimmt den Rest meiner Texas-Puppen, 
auch im Tausch gegen gespannte Falter? 
P. turnus, acanda, Sph. chersis, conifera- 
rum, achemon, hylaeus, drupiferarum, Pl. 
ceeropia, columbia, A. cynthia, promethea, 
T. polyphemus. Erwünscht sind P. machaon, 
podalirius, hospiton, Th. polyxena, cerisyi, 
Lyeaenen, bessere Noktuen ete. 
L. Hartmann, Würzburg, Domerpfarrg. 61. 


EIER 
von nigerrima 2, nigerrima a’ X Ag]. tau? 
1 Mk., tau 15 Pf., alles per Dtzd. Liefer- 
zeit von Mitte Mai ab. Auch Tausch gegen 
gute Falter, Puppen oder bessere Brief- 
marken. A. Kaufmann, Mühlhausen i. Th. 
Kräuterstr. 3. 


ERER: =: 


E. versicolora 25 St 40, 100 St. 120, Cat. 
elocata 50, electa 80, A. betularia 20, 100 St. 
60 Pf. 

Raupen: 

P. matronula St. 120, O. pruni Dtzd. 15, 
L. quereifolia 75 Pf. ausser Porto und Ver- 
packung. 

F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 


Eier. 

Cat. electa Dtzd. 50, elocata 35 
nupta 10 Pf., 100 St. 65 Pf. 

Raupen von O. pruni Dtzd. 1,50 Mk., 
B. quereus 25 St. 70 Pf. 

Ferner noch 1 Dtzd. Dix. morosus (ind. 
Stabheuschrecke), 4 cm gross, für 1,80 Mk. 
2 Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 

EIER a Re 
von Anth. pernyi (von importierten Puppen) 
gibt Ende des Monats ab, 25 St. 25, 100 St. 
95 Pf. Bitte um Vorbestellung. Auch Tausch 
erwünscht gegen besseres Zuchtmaterial. 

Passendes wird. sofort beantwortet. 

Ew. Wohlfahrt, Zeitz, Gartenstr. 33. 


Tausch. 

6 Falter von Sm. populi, 15 ocellata, 10 
Sph. ligustri, 5@ Las. quereus v. spartii, 
60 A. caja, 15 Ps. monacha, 20 Stilp. salieis, 
8 Eup. ehrysorrhoea, 14 P. similis, 10 M. 
neustria, 18 Pyg. pigra. 

Alles im Tausch gegen uns fehlende Falter, 
auch Exoten, in Tüten. Angeboten sieht 
entgegen Entom. Verein Limbach 

Emil Ernst jr., Vors., Dorotheenstr. 3. 


A. purpurata-Raupen 
Dtzd. 40, erwachsen 60 Pf., Puppen 1 Mk. 
Lieferbar Mai und Juni. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. 
Edm. Krause, Nürnberg 
Pillenreutherstr. 42 III. 

Eier: 

Nigerrima 2, nigerrima X tau 1,25, tau 
0,20 Mk. per Dtzd., japonica 10, Stabheu- 
schreeke 10, Porto 10 Pf. 

Fr. Nürnberger, Mühlhausen i. Th. 
Weinbergstr. 20. 
Puppen: 

Se. tabaniformis Dtzd. 1,80 Mk. 

Eier: 

Xyl. areola Dtzd. 20 Pf. 

G. Jäsehke, Hamburg, Sternstr. 27, Haus 5 I. 


M. serratilinea- 
Raupen, später Puppen im Tausch gegen 
bessere Puppen oder Falter I. Qualität. 
Franz Helfer, Wien XIl/2 
Wertheimsteing. 4. 


Für Anfänger! 

Für 5,20 Mk. versende ich franko gegen 
Nachnahme 100 Stück sehweizerische Falter 
in ca. 50 Arten, worunter viele alpine Tiere 
(Wallis). Die Tiere sind gespannt und in 
guter Qualität. 

Suche auch Falter einzutauschen von: am- 
phidamas, meleager v. steeveni, prorsa, 
xanthomelas, palaeno u. var., Arg. lao- 
dice, epiphron, Arct. fasciata, lunigera, 
querna, trimacula, erenata, Abr. panta- 
ria, melanaria, Plos. pulverata. 

Dr. Angus Gramann, Elgg Kt. Zürich. 


Sumatra-Centurien. 
100 Tütenfalter mit Pap. karnata, de- 
molion, Orn. cerberus, schönen Delias-, 
Euploea- und Kallima-Arten etc. in sehr 
guter Qualität (Katalogwert über 150 Mk.) 
für nur 15 Mk. Porto ete. extra. 
J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr.‘6 


und 


2. Beilage zu N 5. 


Verschiedenes. 


Mehreren Herren Bestellern zur Nachricht, 
dass matronula- Puppen sofort vergriffen 
varen. J. Eberle, München. 

Konnte wegen starker Nachfrage nach 
electa-Eiern nicht alle Bestellungen und 
Tauschangebote vollziehen. 

P. Frank, Passau. 

Die in No. 2 offerierten Eier und Puppen 
waren sofort vergriffen, dies den Herren 
zur Nachricht, die nichts erhielten. 

W. 4A. Kalabus, Wien. 
Alle Herren, 
welche noch Ausstände bei mir haben, bitte 
nm gefl. Nachricht per Karte. 
Unzicker, Karlsruhe i. B. 

Bin bis Ende Mai verreist. 

Otto Leonhard, Blasewitz, Villa Diana. 


Calwers Käferbuch, 
gut erhalten, 5. Auflage, ungebunden, gebe 
um 13 Mk. ab. 
Dr. Schaabner, Prag, Postdirektion. 
GARETETERERTEUTEN 


i Zouis Witt, Tischlermeister, 
| Berlin SO., Muskauerstrasse 33. 


Etabliert 1878. Etabliert 1878. 
Liefert als Spezialität: 


Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklent, 


Raupenzuchtkästen, 


Spannbretter, 
in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 
in jeder Holzart und jeden Stils 
bei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 
Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 
höheren Schulen Berlins. 


Preis-Courant: 

Kästen 50 X 41!/» a 4 M. 25 Pf. 
4axX3612 a3 „50 „ 
AXBI Ad, „ 

Verstellbare Spannbretter | 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 
Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. 


EVER EEE EEE 
Experimentelle entomologische Studien 
Bd. II (1907) 
von Prof. B. Bachmetjew. 

Einfluss der äusseren Faktoren (Klima, 
Feuchtigkeit, Temperatur, Licht, Nahrung 
ete.) auf die Insekten (Grösse, Gestalt, Fär- 
bung, Zeichnung, Entwicklungsgeschwindig- 
keit ete.), nach den neuesten Erfahrungen 
zusammengestellt und bearbeitet, 944 Seiten 
Text). Unentbehrlich für den praktischen 
Sammler und Züchter von Schmetterlingen, 
wie den wissenschaftlichen Experimen- 
tator. Preis 20 Mk. Zu beziehen dureh 

H. Stichel, Schöneberg b. Berlin 
Neue Culmstr. 3. 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Tie>* Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Me Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


nn a 5 aaa | 
Naturalien-Handlung 


von 
Vv. Frie m Prag 1a.ı 
kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 


stände aller Art. 
ET SEITE 


Warnun 
an alle Entomologen ! s 

A. H. Fass] jr., identisch mit meinem 
früheren Angestellten, welcher mich im Laufe 
von 4—5 Jahren um Material im Werte von 
ca. 20000 Mk. bestohlen hat, versucht jetzt 
von Columbien aus mit deutschen und aus- 
ländischen Entomologen Geschäfte zu machen. 

Diese Diebstahlaffaire, welche seinerzeit 
von fast allen Tagesblättern des In- und 
Auslandes und auch in Entomolog. Zeit- 
schriften besprochen wurde, hatte wegen der 
Eigenartigkeit des Falles und dem vor dem 
Schöffengericht erfolgten Freispruch Auf- 
sehen erregt. 

Die Oberstaatsanwaltschaft hatte dann 
gegen das freisprechende Urteil, in welchem 
angenommen wurde, dass bei Fassl die freie 
Willensbestimmung ausgeschlossen sei, so- 
bald es sich um Schmetterlinge handelt und 
obwohl kein Psychiater hinzugezogen war, 
Berufung eingelegt. 

Zu dem neuen Termin war Fassl, welcher 
sich inzwischen in seiner Heimat Teplitz in 
Böhmen in Sicherheit gebracht hatte, nicht 
erschienen und hat dann die Strafkammer 
erkannt, dass Fassl wieder verhaftet werden 
soll, sobald er deutschen Boden betritt. 

Nach einer mir später von seiner Frau 
zugegangenen Mitteilung ist Fassl in seiner 
Heimat infolge dieser Diebstahlaffaire unter 
Kuratell gestellt worden, so dass er bei 
weiteren Schwindeleien kaum zu belangen ist. 

Aus diesen Gründen warne ich alle Ento- 
mologen, mit Fassl in Geschäftsverbindung 
zu treten. Ich nehme auch an, dass Herr 
Otto Garlepp von den Machinationen Fassl’s 
niehts weiss und die eigenartige Verquickung 
des achtbaren Namens Garlepp in dem Fassl’- 
schen Inserat nur zur Deckung benutzt ist, 
da Herr Garlepp senior mir schreibt, die 
Adresse seines Sohnes sei nach wie vor in 
Peru (nicht Columbien) und er habe seinem 
Sohne sofort dorthin Mitteilung gemacht. 

Berlin, den 15. Februar 1908, 

„Kosmos“, naturhistor. Institut von 
Hermann Rolle. 
rn) BEE ER) 

Zur Anlage von Seidenzüchtereien ver- 
sende Eier der Schwarzwurzelblätter ver- 
zehrenden 


Me>” Seidenraupe "SE 
100 St. 1 Mk., 500 St. 3 Mk., 1000 St. 
4 Mk. franko. Zu einer dauernden Futter- 
anlage 100 St. Ijährige Schwarzwurzel- 
Setzlinge 1 Mk., 100 Gramm Sehwarzwurzel- 
samen I Mk. Broschüre gratis und franko. 

@. Zeller, Seidenzüchter 
der priv. Seidenbauschule, Nürnberg 
Johannisstr. 113. 
EESWERSRTTTTTTT EEE TG 
Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 
Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 
Hermann Möbius, Halle a. 8. 
Triftstr. 4. 
IT ne 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 
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Der Universal-Anzeiyer 
Spezialblatt für Sport-, Amateur- und 


—— Sammelwesen jeder Art —— 
I (einzig.Organ dies. ArtinÖsterr.-Ungarn) 
4 erscheint mindestens einmal monatlich 
) unterMitwirkungnamhafter Fachautoren 
> und gelangt abwechselnd an Sammler 
und Händler von Antiquitäten, Brief- 
marken, Münzen, Ansichtskarten, 
ferner au Entomologen, naturwissen- 
schaftliche Vereine, Amateur-Photo- 
graphen und Lieferanten einschlägiger 
Bedarfs-Artikel, insgesamt an ca. 
$—-10000 Interessenten 

aller Sport- und Sammelzweige 
zur Versendung. 

Abonnement Mk. 3.— franko per Jahr. 
Probeblatt gegen Doppelkarte. 

Wirksamstes Insert.-Organ. 


Redaktion: 
Wien Il/1, Castellezgasse Nr. 22. 


(@ um ı 0 mm ı 0 au ı U am 0 am 0 (©) 0 an 0 0 ann 0 0 ann e 0 m ı mm un ı 


Mes Jorfnlatten. 


Erstklassiges tadelfreies Fabrikat, aus Ia. 
Torf hergestellt, ohne Fasern, glattes und 
vollkantiges Material. 


Mes” Torfziegel, Torfklötze. EL 
As” Elektrischer Kraftbetrieb. I. 

Lieferant erster Entomologen und Ver- 
einigungen. Billigste Preise. Man verlange 
meine Preisliste. 

August Kersten, Hannover, Friesenstr. 23a. 
Neu! Neu! 
Kein Beschüdigen der 
Sammlungen 
mehr möglich, weder durch Loslösen der 
Naphtalinkugeln noch durch Frassinsekten 

bei Benützung meines neuesten Mittels 


= Mortan. =G 
Einfache Handhabung! 
Wirkung überraschend! 
Karton für ca. 30 Kästen ausreichend 60 Pf. 
Porto 10 Pf. 
Lager aller entomologischen Bedarfs- 
artikel! Franz Abel, Leipzig-Schl. 


Insektenkästen 
30x40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertig, a SO Pf., 
kleinere 20 X 30 cm ä& 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


Mein 4 teilig zusammenlegbares 
automatisches 


„Blitz- Netz“ 


System Bechter 

zeichnet sich vor allen anderen Fangnetzen 
durch überraschend schnelle und bequeme 
Handhabung aus. Vermöge seiner äusserst 
zweckmässigen Konstruktion öftnet und 
schliesst es sich im Moment automatisch 
durch einen einzigen Griff und ist daher 
auch im pressantesten Notfalle blitzschnell 
zum Fange bereit oder in der Tasche unter- 
gebracht. Es passt an jeden beliebigen Stock 
oder Schirm und ist auch ohne Stock gleich 
bequem zu benützen, dabei ein Zuklappen 
resp. Abrutschen völlig ausschliessend. Für 
die Reise und den Gelegenheitssammler ge- 
radezu unentbehrlich. Viele Anerkennungen 
hervorragender Samınler. 

„Für den Fang fliegender Insekten erachte 
ich diesen Netzbügel recht praktisch und 
selır bequem zu handhaben.“ 

Prof. Dr. M. Standfuss-Zürich. 

Kompl. Netz mit grossem, weichem, vor- 
züglichem Beutel nur 3,50 Mk. Versand- 
kosten 20 Pf. 

Wilh. Bechter, Aalen i. Württ. 


Soeben erschien die B. Lieferung 


des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der 


von Dr. Ad. Seitz. 


Erde 


IT. Teil: Die palasarktischen Gross-Schmmetterlinge. 
225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen & 1 Mk. 


Einen glänzenden 
Schmetterlingssammlers“ ist, 


Beweis für die Tatsache, 
bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 


dass 


dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz! 


Ferner soeben erschienen die 13. Lieferung des Il. Hauptteiles: 


Exotische Grossschmetterlinge. 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


rlag, Stuttgart. 


AMER 


55 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, 


NY... U. SA. 


Die grösste Insekten- Handlung in Amerika. 


Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 


Insekten, biologische Präparationen etc. 
Fabrikanten der einzig ächten 
Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 
ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 
American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten 
„Primieur“-Insekten-Nadeln. 


MeS> Entomologische Gerätschaften aller Art. I 


Liste 10 Cents, zahlbar in Postmarken aller Länder. 


Betrag: hiefür zurückerstattet. 


Käufern wird der 


„Ihre Netze und Spannbretter sind 
unübertroffen.‘“ 


Insektenschrank, 
nussbaum fourniert und poliert mit unterer 
Schublade, 40 Kasten 45 X 36X6 cm, mit 
Torfboden, Glasdeckel in Nut und Feder 
schliessend, Vorderseite poliert und mit 
Messingring, komplett inkl. Verpackung 

210 Mk. 

Desgleichen einen solchen aus Kiefernholz, 
nussbaum geb. und poliert, mit 30 Kästen 
48 X 39 em (Ausführung wie oben), kompl. 
inkl. Verpackung 150 Mk. hat gegen Kasse 
abzugeben 

H. Günther, G. Augustin Nachf., Gotha. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 
Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Universal- 


4 teilig, 100 cm Umfang, unübertroffen, 
auf jeden Stock passend, a 1,50 Mk. 
Mit Beutel von engl. Tüll 2,50 Mk. 

Porto 10 Pf., Nachnahme teurer. 


Fangnetzbügel 


W. Niepelt, Zirlau. 


4teil. zusammenlegbare Schmetterlings- 

Fangmetze! 
Bügel 1,30 Mk., Bügel mit weichem engl. 
Tüllbeutel 2,20 Mk., einz. Tüllbeutel 1 Mk. 
4teil. Schöpfnetze 2,25 Mk., Porto extra. 


Spannbretter, 
eigenes System, feststehend, in einem 
Stück gearbeitet, 
6, 8, 10, 12, 16 cm breit, 35 em lang, 
50, 60,470, 80, 90 Pf. per Stück, 
ganzer Satz 3 Mk., Porto extra, empfiehlt 

Th. Nonnast, Habelschwerdt. 


| 


Fritz Lehmann, Ve 
ICAN ENTOMOLOGICAL CO. 


Winkler & Wagner 


Naturhistorisches Institut 
u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 
Wien XVIHI, Dittesgasse Nr. 11. 
empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 


entomologischen Bedarfsartikel. 
Te” Ständige Lieferanten für fast sämt- 
liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 


Entomologische Spezialbuchhandlung. 


Soeben erschienen: Literaturverz. 5 
(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 


essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 
Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ta Quali- 
tät mit 50—-66?/3%/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 
Tauschangebote stets willkommen. 
Mes” Ankauf einzelner entomolog. Werke 
und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 
beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Kussisch-Asien) gesucht. 
ERS ERN 3 5 Sg P FRRHEEHNE 


Spannstreiien 
aus Pausleinwand. 


Die 1 cm breiten Streifen sind nicht 
20 cm, sondern 20 m lang, genau wie 
die schmalen Streifen. 

Preis der Schachtel, 60 m enthaltend, 
1 Mk. Porto extra. 

Karl Andreas, Gonsenheim b. Mainz. 

Wiederverkäufer nicht gesucht, da 
Rabatt ausgeschlossen wegen der hohen 
Kosten des Rohmateriales. 


"Wie kann man nur seine Etiketten noch schreiben, . 


die druckt man sich viel „_, bequemer und schöner ! 
A. sylvata 
stitn 1904 (Siuntgari] | Rudolt Linke 


Mk.12, auf Diamantkegel 13,25 
Mk. excl. Porto ‚Nur geg. Nachn. 
od. Voreins.Verl. Sie Preisliste ! 


Kompletter Druckapparat mit 2 
Randgrößen, 500 Typen in vor- 
lieg. Schriftgröße auf Parlkegel 


F, Riedinger, Graveur, Frankfurt a.M ., Luisenstr. 54. 


Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins, 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Nordamerika-Puppen: 
Polyphemus 3,50, ceeropia 2,—, eynthia 
2,—, promethea 1,50 Mk. per Dtzd. 
Carl Zacher, Berlin EN 36, Kikenensir 48. 


Sesia EEE 
im Frassstück Dtzd. 3 Mk. 
Seiapt. tabaniformis - Puppen 
im Frassstück Dtzd. 1,75 Mk. Porto 
u. Verpackung 30 Pf. Nur Nachnahme. 
Hamburg 4. 


J. Andorf. 


Acer. alni 


e. l. März 1908, sauber gespannt, 


Paar 2,50Mk. Porto u. Verpack. 50 Pf. 
Hamburg 4. 


J. Andorff. 
383 
Arci. testudinaria 
in wunderb. gezog. grossen Stücken 
e. ]. April 1908 ex Tirol, sauber ge- 
spannt, Paar 2,50Mk. Nur Nachnahme. 

Eanhme.t 4. J. Andorff. 


am: in nach) ee 
Valeria oleagina-Eier, 
von mehreren gefangenen PP stammend, Dtzd. 

a 25 Pf., 100 St. 1,70 Mk. 
Freiland-Raupen von Rhiz. detersa 
Dtzd. ä 50 Pf. Porto etc. 30 bezw. 10 Pf. 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 

b. Regensburg. 


Raupen 
von A. maculosa 2,50, M. seratilinea 3 Mk. 
PuppenvonA. margaritacea4Mk. p- Dtzd. 
Karl Pr 'edota, Wien XVI, Deinhardsteing. 18. 
'Versicolora-Eier, 
Freiland-Copula ä Dtzd. 15, Porto 10 Pf., 
8 Dtzd. (100) franko. 
Dominula-Raupen 
ä Dtzd. 25, Porto und Emballage 30 Pf. 
Nur gegen Voreinsendung des Betrages. 
Auch Tausch. 
W. Hader sen., Wittstock a. Dosse, Prignitz, 
=—— Puppen: 
Tiliae 120, pini 150, pinastri 100 Pf. per 
Dtzd. Nehme Bestellungen an auf 
EIER 
von ligustri 15, tiliae 15, S. populi 10, 
ocellata 10, pini 10, pinastri 10 Pf. p. Dtzd. 
E. Kielreiter, Brandenburg a. H. 
einen 
Taen. stabilis, incerta, pulverulenta, go- 
thica , sowie Cat. nupta 25 St. 15, 50 St. 
30, 100 St. 50 Pf. Taen. munda Dtzd. 
15, 100 St. 75, Porto 10 Pf. 
— Puppen: — 
Mac. liturata per Dtzd. 1 Mk. inkl. Porto 
und Mernach nee Auch alles im Tausch. 
Georg Fiedler, Gera-R. 
Adresse: Vereinsbrauerei. 


Bier. 

Nigerrima X nigerrima 2, nigerrima X tau 
1,25, tau X tau 0,20, japonica 0,10, Stab- 
heuschrecke 0,10 Mk. Lieferzeit Mai. Porto 
10 Pf. 

F. Nürnberger, Mühlhausen i. Th. 
Weinbergstr. 20. 


Sofort abgebbar 


Eile, —— 

von Aglia tau ab. nigerrima von sehr dunklen 
Falteın das Dutzend 2 Mk. Auch Tausch 
gegen besseres Zuchtmaterial. 

Falter von ab. nigerrima e. l. 1908 
o' 1,50, 2 2,50, 0’? 3—5 Mk. Jedermann 
ist überrascht von der Schönheit meiner Aglia 
tau ab. melaina; ich habe noch einige präch- 
tige Stücke e. l. 1908 abzugeben 5’ 20, 
2 25, 0P 42 Mk. Porto extra. 

Hans Huemer, Linz a. Don., Stockhofstr. 30. 


American Entomological Co. 
55 Stuyvesant Ave. 
Brooklyn, Newyork, U.S.A. 
offeriert für Monat Mai und Juni folgende 
Perlen der amerikanischen Fauna zu 

noch nie angebotenen Preisen : 


2 
Papilio sinon . . ak: 75 1.00 $ 
» philenor, hirsuta . . 25 a 
„  deviliersii 2.50 3.50 „ 
„ eresphontinus 1.00 2.00 „ 
Chrysophanus hermes . . . 50 » 
Lycaena sonorensis. . . . 25 en 
Hemaris thetis . . . . . 25 5 
Lepisesia juanita 1.00 ; 
Be llavofasciata 1.50 ü 
Arctinotos lucidus 3.00 H 
Hemileuca electra (prachtvoll 
rot gefärbt) 5 1.50 2.00 „ 
Itheronia regalis . . 60 „ 
Folgende Centurien® kubanischer 
Schmetterlinge: 
Nr. 1. 100 Species in 50 Arten, bloss in 


Tüten $ 5.00. 


Nr. 2. 100 Species, 60 Arten, gespannt oder 
in Tüten. Darunter viele kubanische 
Seltenheiten und Schönheiten $10.00. 

Nr. 3. 100 Species in 70 Arten, darunter 


die grössten kubanischen Seltenheiten 
wie Papilio gundlachianus, oxynius, 
eaiganabus, eresphontinus, devilier- 
sii, celadon, Catopsilia avalaneda, 
thalestris, die seltensten Sphingiden 
$ 15.00. Jede Centurie ist das 
5- bis 1Ofache der Netto-Liste wert. 


 Staunend billig! 

25 ff. exotische Falter Ia. Qualität, nur 
feine, bessere Arten, als Morpho achilles, 
epistrophis, Attacus atlas, mächtiges Tier 57, 
Orn. ruficollis, Kallima inachis, Pap. kamata, 
Proth. ab. javanensis, Heb. glaucippe, sula- 
ensis, Catops. menippe, Pap. ganesha, sehr 
gross, paris, die herrliche Stich. camadeva 
etc. ete., Katalogwert ca. 120 Mk, für nur 
23 Mk. Einzelne teuerer. Streng reell, 
mache keine Ansichtssendungen, nur gegen 
bar. Ia. Referenzen. Event. Tausch gegen 
besseres Zuchtmaterial. Ferner: 

EIER 
von B. pomonarius & Dtzd. 20, A. tau (zur 
Zeit) 15 Pf. Freiland! 

W. Tschauner, Berlin W., Oldenburgerstr. 20. 
IS Sat. pyri-Eier 
(garantiert Dalmatiner), nur von Freiland- 
paaren, gut befruchtet, 2 Dtzd.50Pf., 5 Dtzd. 
1 Mk., 100 St. 1,50 Mk. Versand Monat Mai. 
Porto 10 Pf. Grösseres Quantum billiger, 


Dalmatiner ergeben die grössten Falter. 
Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 


Mit 70% Rabatt 


sind folgende Falter in hochfeiner Ia. Qua- 


lität, gespannt, abzugeben: Parn. actius, 
epaphus v. altinensis, v. nianschana, Del- 
phius v. illustris, felderi, Pier. leucodice, 
Melit. asteroidea, v. solona, v. pallida, plo- 
tina, dejone v. berisali, Arg. hegemone, 
Oeneis tarpeia, v. hora, buddha, Apat. v. metis, 
Erebia herse, sibo, v. jucunda, Polyc. tamer- 
lana, Lycaena zephyrus, prosecusa, perse- 
phatta, erschoffi, v. pherelulus, v. pheres, 
eleobis, sebrus, Theela taxila, Chrys. stand- 
fussi, phoenieurus, Agrotis trux, v. olivina, 
valesiaca, senna, caelebs, senescens, Amph. 
einnamomea, Carad. noetivaga, Orrh. ligula, 
Orthosia kindermanni, ruticilla, Plusia mya, 
leucanitis, sesquilina, flexuosa, Catocala puer- 
pera, remissa, Zyg. ephialtes, v. medusa, 

Callim. v. bithy nica und viele andere Arten. 
Aufträge von 20 Mk. ab Porto u. Packung frei. 

Wilhelm Heinrich, Frankfurt a. M.-S 
Steestr. 51. 


Anth. pernyi-Eier 
von sehr grossem Weibchen (16!/2 cm Spann- 
weite) P- Dzd. 20 Pf. gegen vorherige Cassa 


in Briefmarken. Porto 10 Pf. 
 Leop. Franzl, arabad, ad, Schulgasse. 
Eier 


Endr. versicolora Dtzd. "95 Bf; 
melita 40 Pf. 
Puppen: Pol. amphidamas Dtzd. 1 Mk. 
Suche Eier v. A.tau, L. cuculla, N. querna. 
Karl Janke, Stötteritz b. Leipzig 
Arnoldstr. 2011. 


Seltenes Angebot! 

Ab. hygiaea type ä& 10—12 Mk., Ueber- 
gänge 3—8, ab. belisaria 5—8, Vebergänge 
2—4, ab. 'testudo Uebereänge 3 4, ab. 
atrepatensis type 8, Uebergänge 2—5 Mk., 
Alles nur Ia. Qualität. 

100 Tütenfalter von Nordamerika nur 15Mk. 

Ferner Pap. laglaizei v. salomondis Ia. 
nur 90 Mk.. Ornith v. regis Paar nur 120 Mk., 
tadellos. 

A. u. M. Schmidt, Frankfurt a. M. 
Niddastr. 94. 


Purpenm: 
Pernyi 1 Dtzd. 1,60, H. io 1 Dtzd. 2,— 
B. quereus !/2 Dtzd. 1,20, M porcellus !/2 Dtzd. 
‚20 Mk. abzugeben. 
S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 


Sat. pavwonia-EBier 
25 St. 20 Pf., 100 St. 60 Pf. 

Arctia aulica-Raupen, 
erwachsen, 25 St. 50 Pf. Kästchen mit Poıto 
30 Pf. extra. Beträge in deutschen Brief- 
marken erbeten. 

Friedrich Hoppe, Pfleger, Anstalt Cotditzi.Sa. 
Angulifera-Pup pen 
gegen bar oder Tausch gegen besseres Zucht- 
material abzugeben. 
Unzicker, Karlsruhe B., Steinstr. 97. 
Nehme schon jetzt Bestellung auf grosse 
Posten Ceramb. heros an. 


Agl. tau ab. ferenigra-Eier. 
Wir liefern von Mitte Mai ab jeden Posten 
von dieser schönen Aberration und zwar nur 
von ganz dunkeln Freilandtieren. Ab. fere- 
nigra p. Dtzd. 150 Pf., ab. ferenigra J' X 
tau ? p. Dtzd. 75, tau p. Dtzd. 10 Pf. 
Garantie Vereinskontrolle. 
Betrag erst nach Empfang der Eier ab- 
senden. Werte Bestellungen erbittet 
Entomologen- Verein Mühlhausen (Thür.) 
Görmerstr. 39. 


Lieferung Tordamerikanischer 


o 
Puppen! 

Zur kommenden Saison ab September 
kann 5l Arten amerikanische Puppen, 
ferner diverse Catocalen - Eier sowie 
Puppen von Central- und Südamerika, 
dann alle Arten Tütenfalter, Coleop- 
teren und alle anderen Familien zu 
billigsten Preisen liefern. 

Nehme schon jetzt Vormerkungen 
darauf; bei Anfragen ist internationaler 
Rückantwort-Kupon beizufügen. Alles 
Nähere durch 

Josef Sever, 335 E 49 Street 
New-York City (Amerika). 


Loph. ear- 


E. versicolora-Eier 


(Freilandeopula) Dtzd. 30 Pf. in Marken, 
inkl. Porto. 
A. Hintermayer, Faistenhaar, Sauerlach 


Bayern DumaE 
Habe wieder im Auftrag billigst gegen 
bar abzugeben aus Palästina: 


Pieris mesentina g'5' und 99. & 25 Pf. 
Mel. titea v. palaestinensis . . A 60 „ 
Satyrus telephassa Jg und Q. A 75 „ 
Epin. v. telmessia, nur ® . 20 „ 


v.1Iyeaon v. lupinus U. ee) a 40 „ 
H. Gauckler, Karlsruhe i. B. 
Kriegstr. 188 II. 


Saturnia pyri-Eier 
(Freilandpaarung) Did. 20, 100 St. 120. Pf. 
(Mai). 


Freiland-Eier: 

S. pavonia 10, Sm. ocellata 10, D. tiliae 

15 Pf., Lym. dispar-Gelege ä 20 Pf. 
Exoten-Eier. 

In grosser Anzahl: Att. orizaba 50, H. 
io 30 Pf. Fermer T. polyphe.:us 25, Pl. 
veeropia 15, A. eynthia 10, Ü. promethea 
10 Pf. p. Dtzd. exkl. Porto. 

Hybriden-Eier. 

Kreuzung pavonia g' X pyri ? p. Dtzd. 

3 Mk. (Mai.) 


Rh. fugax-Falter e. 1. 1907, gross, tadel- 
los gespannt, kann 6 5’ und 9 2 abgeben. 
Arthur: Grünberg, Offenbach a. M., 
Luisenstr. 4. 


Erast. vernana-Puppen 
im Tausch gegen Arctiiden-Raupen, ferner 
solchen von dominula und B. quereus. Vor- 
yat gross. 
Irishefte am 1. Tage vergriffen. 

Ferd. Klinger, Krems (Donau). 
Fuliginosa-Puppen 

Dtzd. 35 Pf. Porto extra. 


Habe einen Rest von ca. 200 frischen, 

gut gespannten 
Dousbletten 

um zu räumen billigst gegen bar oder im 
Tausche gegen einige bessere paläarktische 
Falter Ia. Qual. en bloc abzugeben. Es sind: 
10 P. machaon, 10 podalirius, 16 P. apollo, 
6 rhamni, 10 Vanessen, 20 Mel. galathea, 
50 Arg. und Melit., 20 Ereb.. und Epineph., 
10 Ph. bucephala, 15 Br. parthenias, 10 
Ch. elpenor ete. Gefl. Angeboten sieht ent- 
gegen 
Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


Agl. tau- Eier 
von aussergewöhnlich grossen Freilund-FP 
Dtzd. 15 Pf. exkl. Porto. 

4A. Grünberg, Offenbach a. M., Luiseustr. 4. 


zm Tausch 

offeriere: Seltene hochfeine Noctuidae und 
Geometridae (Paläarktier) sowie auch andere 
gute Arten in tadelloser, frischer Beschaffen- 
heit, die von keiner anderen Seite im Tausch 
angeboten werden können, gebe ich gegen 
bessere Falter im Tausch ab und bitte um 
Tauschofferte. Spezielles Verzeichnis sende 
auf Wunsch ein. 

Max Korb, München, Akademiestr. 23. 
Ussuri-Lepidopteren , 
diesjährige Ausbeute, offeriere in tadellosen 
Exemplaren, darunter Papilio maackii, Par- 
nassius stubendorffii 5 und 9, Pieris melete 
o' und 9, Adolias schrenekii 5’, Limenitis 
v. ussuriensis, homeyeri, doerriesii, Neptis 
philyroides, speyeri, Argynnis sagana 9, Er. 
euelopeus, tristis, yphtima ete. ete.. schöne 
und seltene Bombyeidae, Noctuidae, Geo- 

metridae ete. 
Max Korb München Akademiestr. 23, 


Billig! Ap, crataegi-Raupen, Billig! 
100 St. inkl. 2 leere Winternester nur 
1 Mk. Porto, Verpackung und Nachnahme 
extra. Voreinsendung 1,40 Mk. Zucht leicht 
mit Schlehen, Weissdorn ete. Lieferung 
bestimmt Ende April bis Ende Mai. Jede 
Bestellung wird notiert und ausgeführt. 
‚Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel.) 
Eier von Anth. pernyi, 25 St. 25 Pf., 
Porto 10 Pf., gibt ab 
E. Jahr jv., Linz a. D., Bockgasse 4. 


‚Z#ehtung, Zuehtmaterial, 


Offeriere folgende befruchtete Kier von 
aus Indien importierten Riesenpuppen: 
Attacus atlas . Dtzd. 5 Mk. 
Actias selene . . . IN EIN 
Caligula simla . . EERBOL SE 
Crieula trifenestrata N 3BälR,, 

Bei Anfragen bitte Rückporto beizufügen. 
Antheraea pernyi Dtzd. 0,20, 100 St. 1,50 Mk. 
Von aus Nordamerika importierten 
Riesenpuppen: 

Samia eynthia Dtzd. 0,10, 100 St. 0,70, 
1000 St. 6 Mk. 
„  pryeri 0,50, 100 St. 3,50 „ 
1 keanınei ,, ..0,60,100,4,90,, 
Callosamia columbia Dtzd. 5 Mk. 


n caleta SRH; 
5; eecropia „ 0,15, 100 St. 1Mk. 
n promethea ., 0,10, 100 St. 0,70. 
BD ceano!hi „2,50 Mk. 
Attacus jorulla . . „080 „ 
5 orizaba .. .' „0,50, 


Aectias una . . . „0,50, 100 St. 3,50. 


Telea polyphemus ‚„ 0,30, 100  „ 2. 
Hyperchiria 0 . . ,„ 0,20, 100 „ 1,50. 
Cithronia regalis. . „ 5,—,10Dtzd.45,—. 
Eacles imperialis. . „ ,—,10 „ 27,—. 


Kreuzungen: 
Actias luna X selene Dizd. 5 Mk. 
Callosamia cecropia X ceanothi Dtzd. 5 Mk. 
Samia eynthia X pryeri Dtzd. 1 Mk. 
Von Dalmatiner Riesenpuppen: 
Saturnia pyri Dtzd. 0,20, 100 St. 1,40 Mk. 
Im Laufe des Sommers auch geblasene 
Raupen von allen Arten billigst. Leere 
Cocons und tote Puppen gemischt, 100 St. 
20 Mk. mit Namen. 
Otto Tockhorn, Frankfurt a. M. 
Moselstr. 14. 


Viele Doubletten v. Schwärmern, Spin- 
nern, Eulen und Spannern, tadellos ge- 
spannt, vorzüglich erhalten, werden billig 
abgegeben. Auswahlsendungen können nicht 
gemacht werden. Am zweckmässigsten dürfte 
Besuch der Herren Reflektauten gelegentlich 
einer Reise nach dem Süden sein. 

Anton Rösslers Witwe, Bozen. 
St. Heinrichstr. 20. 

Eier: dispar 25 St. 15 Pf. Nehme Bestel- 
lungen an auf Eier: ligustri 15, tiliae 15, 
. populi 10, ocellata 10, versicolora 20 Pf. 
. Dtzd. Raupen: pini 60, dominula 25 Pf 
Puppen: tiliae 120, pini 150 Pf. 
E. Kielreiter, Brandenburg a. H. 

Catocala-Eier. 

C. lupina (glattblättrige Weiden) 
Dtzd. 7 Mk. Sl 
4 Cat. ded. v.uralensis (Silberpappel), 
ei von ganz weisslichen 92 stammend, 
Dtzd. 7 Mk. Von Mitte Mai bis An- 
3 fang September bin ich verreist. 

s Max Bartel, Oranienburg. 
ae 1] ER RT: SERIE, Fe FRE 


Sat. pyri-Ei 


{07} 


>= '> 


ver 

Wie alljährlich habe ich auch dieses Jahr 
gut befruchtete Bier von grossen syrischen, 
Dalmatiner und spanischen Faltern & Dtzd. 
20, 6 Dtzd. 80 Pf., 12 Dtzd. 1,50 Mk. Bei 
Mehrabnahme nach Vereinbarung abzugeben. 
Lieferzeit Ende April-Mai. Ich nehme schon 
jetzt gefl. Bestellungen entgegen. Erfolg- 
reiche Zuchtanweisung auf Wunsch. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


Arctia casta- 

Eier liefere wieder im Mai: 25 St. 60 Pf., 

100 St. 2 Mk. franko gegen Voreinsendung 

des Betrages in Marken. Futter: Labkraut. 

Verpuppung Juli— August. 

Zum selben Preis auch Eier von pyri und 
cecropia. J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau 

Lindenstr. 37. 


Antiopa in Tüten 

ex Freilandpuppen 2,50 Mk. per Hundert 

franko als Postpaket nach Deutschland. 
Ch. Hessenauer, Niederbronn, Elsass. 


b) Nachfrage. 


Drymonia querna. 

® Eier (82—3 Dtzd.) suche für eine 
# wissenschaftliche Untersuchung zu er- % 
©] werben. > 
Dr. phil. Harıy Federley, Helsingfors 
(Finland) Boulevardsgatan 19. 


Kauf oder Tausch. 


Acalla-Teras. 
Als Spezialsammler von Acalla- (Teras-) 
Arten suche ich stets seltene Arten, Aber- 
rationen und Varietäten gegen bar. 
©. 5. Larsen in Firma J. J. Larsen 
Faaborg, Dänemark. 
BEE BEE 
Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 
Faunengebiete 


sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 

Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Asrias. 
Zu kaufen gesucht: Agrias claudia, pe- 
ricles, nareissus, beata und andere seltene 
Agrias-Arten gegen bar. 
€. S. Larsen in Firma J. J. Larsen 
Faaborg, Dänemark. 


Als Spezialsammler von 
paläarktischen 


Schwärmern und Bären 
suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. Jacobs, Wiesbaden, Luxemburgpl. 3. 


Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgef, Jena, Botan. Institut. 

Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 

Wer liefert 
mir 2—3 Dutzend cossus-Raupen in allen 
Grössen? Gefl. Angebote erbittet 
Leopold Franzl, Karlsbad, Schulgasse. 
Suche 1 Dutzend 
Att. atlas-Puppen 
zu kaufen. Offerten an x 
W. Strauss, Hamburg, Rödingsmarkt 8211. 
Suche im Tausch einige Dutzend 
L. quereifolia-Raupen. 
Gebe für ein Dutzend 150 St. C. dominula- 
Raupen. 
H. Fr. Spremberg, Nauen, Feldstr. 7. 


Pe V. 


Stuttgart, 9. Mai 1908. 
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Ergebnis des Nachtfanges im Jahre 1907. 
Auszug aus meinem entomologischenTagebuche. 
Von Fritz Hofmann, Krieglach (Steiermark). 


(Schluss.) 
| Köder Licht 
Datum Datum 
Plastenis subtusa F. 25/8 
Orthosia lota Cl Se 21/9 
ei eircellaris Hufn. ..1.6—17/9 gemein 
5; do. ab. ferruginea Hb. | 11/9 
nr helyolaßluns 20.2220°°.1.30/8 15/9 
„ nitida F. . 19/8—11/9 häufig: 
in litura L. . 19/8— 7/10 häufig 
Xanthia fulvago L. 19/8—11/9 
Orrhodia vaceinü L. 9/5—22/5 häufig 
21/9— 7/10 
% rubiginea F. 18/4—31/5 
Scopelosoma satellitia L. 12/4 - 13/5 häufig 
25/9 
nn do. ab. brunnea | 12—23/4 häufig 
Lampa . 21—24/9 
Xylina socia Rott. . 12/4—22/5 häufig 
| 11—24/9 | 
„  fureifera Hufn. B3/am10/ I | 
„ Ingriea H.-S. . 12/4—8/6 11/6 häufig 
„ ornithopus Rott. 12/4—1/5 
Calocampa vetusta Hbn. . 18/4—13/4 
21/9 
m exoleta L.. 2... |.8/4—6/5 
Xylomiges eonspicillaris L. . .\ 99/5 
” ab. melaleuca View J | “ 
Calophasia lunula°Hufn. . 15/6 
Cueullia asteris Schiff. 13/6 
ch umbratiea L. 8/7 
Heliothis armigera Hb. 11/9 
Pyrrhia umbra Hufn. . 26/6—4/7 13/6—11/7 
Erastria deceptoria Se. 14/6 
Rivula serieealis Se. 14/6, !) 29/8 
Scoliopteryx libatrix L. 2) 23/4... | häufig 
29/7, 7/10 | 
Abrostola tripartita Hufn. 4/7 
Plusia moneta F. : [3/10 
ME chrysitispaenent.: © 4—7/7 
„ do. ab. juneta Tutt. | 16/6 | 13/6—26/8 häufig 
„ ehryson Esp. | | 28/7 
Plusia bractea F. | 7/7 —8/8 
„  pulehrina Hw. . 30/6 
„  ain Hochenw. . \ 8/7 
Catocala fraxini L. 17—21/9 
b eleeta Bkh. 19/8 | 
„ nupta L. . 30/8—21/9 
Toxocampa vieiae Hb. . 11/6—2/7 11/6—8/7 häufig 
Laspeyria flexula Schiff. . | 23/7 
Zanelognatha tarsipennalis Tr. | 29/7 
tarsierinalis Knoch. | 26/6 | 11—-30/6 


” 


| 
| 


Köder | Licht 
Datum | Datum 
Madopa saliealis Schiff. | 11—14/6 
Herminia tentacularia L. \ 6/7 
Bomolocha fontis Thub. . 29/7 
Hypena proboscidalis L. . 22/7 30/6 
Habrosyne derasa L. . | 13/6—20/7 
Thyatira batis L. 3/6—4/7 ı 13/6 
1) 6/9 | 
Cymatophora or FE. . . . | 1—13/6 \ 6/6—4/7 gemein 
5 fluetuosa Hb. . | 1.8/7 
n duplaris L. 2225/77 | 15/6 
Geometra papilionaria L. 8/8 
is vernaria Hb. BE 30/6 
Acidalia aversata L. ab. spoli- | 
ata Ste. 22, 23/7 8/7 
n incanata L. 13/6 —13/8 
e punetata Se. . 1/7 
B ormata Se.. . . 11—15/6 
Ortholita cervinata Schiff. 3—11/10 
s limitata Se.) | 26/5 15/6—8/7, 17/9 
> moeniata Se. | 28/8 
F bipunetaria Schiff. 2/8 
Minoa murinata Se. . .. | 14/6 
Odezia atrata L. Aue | | 18—20/6 häufig 
Anaitis praeformata Hb.. | 21/6... 20/8 häufig 
Triphosa dubitata L. . | 30/6 
Eueosmia certata Hb.. | 3—23/ | gemein 
Lygris prunata L.. \ 30/6—8/8 
„ Dbopulata L.. | 20/7—15/9 | 19/6—28/8 
Larentia dotata L.. | 22/8 | 1... i0/7 
n fulvata Forst. | \ 10/7—8/8 
5 ocellata L. | 15/6... 2/8 häufig 
a immanata Hw. . | 14/9 28/8... 5/10 
: aptata Hb. | | 80/6... 17/7 
u olivata Bkh. | 19/7 
” viridaria F. . 11—15/6 
en turbata Hb. . 6—14/6 
c vespertaria Bkh. 3/9 | 28/8 
& montanata Schiff. . |. 13/6—11/7 
.; quadrifaseiaria Ol. \ 30/6 
cn ferrugata Cl. . . . | 15/4 | 6/6... 25/8 häufig 
; do. ab. spadicearia Bkh. | 15/6, 8/8 
m unidentaria Hw. 26/7 
" caesiata Lang. . 19/7 
n eueulata Hufn. . 13/6 ... . 17/7 
Mn rivata Hb. | 1/7 
» soeiata Bkh. . 2/8 
5 albieillata L. 26/6 | 30/6 
v procellata F. | 15/6—6/7 
5 lugubrata Stgr. \ 8/8 
tristata L. 6/6 


alchemillata L.. 


1) Zweite Generation. 


2) Alles überwinterte Exemplare. 
3) Hier der gemeinste Spanner. 


30/6, 1/7 


DD 
or 


Köder Licht Köder Licht 
= " 7 REEL Datum 7 aa IE A: ER BE Datum Datum 
Larentia adaequata Borkh. . \ 30/6... 11/7, 29/8 | Psammotis hyalinalis Hb. 27—30/6, häufig 

5 albulata Schiff. . 13/6 Scoparia zelleri Weck. . | 6/7 

r luteata Schiff. 30/6 N dubitalis Hb. 11/6 —1/7 

5 bilineata L. 6 a 19T | häufig | Sylepta ruralis Se... . B 8/8 

5 1) sordidata F. ab. uno- Nomophita noctuella Schiff. . 17/7, 3—7/10 

fuscata Don. | 19/7 Phlyetaenodes verticalis L. 11/6 

3 autumnalis Ström. \ 15—30/6 Diasemia litterata Se. . 6—15/6 

" capitata H.-S. | 13/6 Pionea pandalis Hb. 6—10/6 häufig 

“ silaceata Hb. . | 13/6 »„ prunalis Schiff. 1/7 

berberata Schiff. | | 14/6—8/7, 29/8 „ stachydalis Germ. 14—30/6 
Tephroclystia pusillata F. 15/4 „  Jutealis Hb. 2217 16 — 31/7 
n denotata Hb. 8/8 Pyrausta terrealis Tr. . . 15/6 
> castigata Hb.. E \ 14/6 = 1) alpinalis Schiff. 23/6 

5 lanceata 4/5 | S cespitalis Schiff. 6—8/7 
Abraxas marginata L.. . | 6—22/6 3 purpuralis L. 5 8/8 

s adustata Schiff. . ER 27/4—4/8 R funebris Ström ab. tri- 

Deilinia pusaria L. 27/7 18/6 gutta Esp. . R 14/6 
Numeria pulveraria L. . 22/6 Platyptilia gonodactyla Sehift. 17/7—25/8 
Ennomos autumnaria Wernb. | 26/9—3/10 Alueita tetradaetyla L. 30/6 

e fuscantaria Hw. 11/9—5/10 häufig | Pterophorus osteodactylus Z. 31/7 

n erosaria Hb.. Cacoecia piceana L. ö 20/7 8/7 
Selenia bilunaria Esp. 10/6 Pr podana Se. 8, 17/7 

E\ lunaria Schiff. 13/6 2“ semialbana Gn. 17/7 
Himera pennaria L. 7/10 Pandemis corylana F. 26/8 29/8 
Croeallis elinguaria L. 8/8 # einnamomeana Tr. 8/8 
Angerona prunaria L. R 30/6 2 heparana Schiff. 29/8 

e do.ab. sordiata Fuessl. 15/6 Tortrix viridana L. 30/6 
Eurymene dolabraria L. 5—15/6 „ steineriana Hb. 13/8 
Opistograptis luteolata 1 11/6 Cnephasia argentana Cl. . 15/6 häufig 
Epione apicaria Schiff. 29/8 6/7 Euxanthus zoegana L. 16/7—8/8 
Semiothisa alternaria Hb. 13—15/6 Olethreutes salicella L. 1/7 

; signaria Hb. . 30/6 B variegana Hb. 30/6, 6/7 

; liturata Cl. 1516 7/7 2 dimidiana Sodof. 27—-30/6 
Amphidasis betularia L. . 15/6 R striana Schiff. 8/7 
Boarmia einetaria Schiff. . 4—80/6 häufig rivulana Se. . 31/7 

Er secundaria Esp. 3/9 8--26/8 Semasia hypericana Hb. 30/6, 6/7 

» ribeata Cl. 23/7 Notocelia roborana Tr. 30/6 

“ repandata L. 21/5...27/6 | 8/8—25/9 häufig | Ypsolophus limosellus Schläge. 17/7 [Raupe 

8/8 - 8/9 Psecadia pusiella Roemer 15/7 häufig ais 

„ do. ab. maculata Ster. 8/8 Bi - r . , 

" _erepuseularia Hb. 93/5 23/6 häufig Die Bezeichnungen »häufig< und »gemein« sind 
Gnophos dilueidaria Hb. 13/6—4/7 nur bei denjenigen Arten beigesetzt, für welche sie 
Thamnonoma wauaria L. . . 30/6, 1/7 im wahren Sinne des Wortes anzuwenden sind. Die 

brunneata/Thub. Ss a ne „... | Reihenfolge und Benennnung ist die des Staudinger- 
Phasiane elathrata L. sel 5/6 | 6156 häufig | Rebel-Kataloges vom Jahre 1901, mit Ausnahme von 
Scoria lineata Se. e 6—19/6 häufig : 6 : 5 
Spilosoma lubrieipeda L.. 11/6—-6/7 Grammesia trigrammica Hufn. ab. approximans 

„ , menthastri Esp. 6/6—8/7 gemein | Hw. und Plusia chrysitis L. ab. juncta Tutt., 
Bhmer DUrDUTSDE L. a welche in diesem Kataloge noch nicht enthalten und 

iacrisia sanio L. x ’ ; ; 
N ae Ib. 10/7268 dem Spuler’schen Schmetterlingswerke entnommen sind. 

„. villica L.. ? 13/6 
Cybosia mesomella L. 10/7 FE 
Gnophria rubrieollis L. 8/7 N 
Oeconistis quadra L. . . 13/8 12/10 Literatur. 

Lithosia lurideola Zinck. . 1—8/7 häufig ; t 5 = 
»„ complana L.. . 8/8 A. Koch’s Sammlungsverzeichnis für euro- 
: or Lu : 23/5 -- 5/6 Es päische Grossschmetterlinge ist schon wiederholt 
cereola / ; 
Storenanterie Valandfussi ES 13/6 besprochen und mit Recht empfohlen worden. Aber 
Cossus eossus L. 8/7 man findet immer neue Punkte heraus, die es als nützlich 
Aphomia sociella L. 8/7 erscheinen lassen. Für sehr viele Freunde der Ento- 
Crambus ne Schiff. . | 26/8 Sei mologie ist das Sammeln ausschliesslich Liebhaberei 

” Kistellus F. ; “ce... | und als Studium wollen und können die meisten es 

5 perlellus Se. 8—31/7 häufig € 3 

»  myellus Hb.. 30/6 2... 29/8 nicht betreiben. So kommt es, dass Futterpflanze und 

»  hortuellus Hb. . 6/6, 2—8/8 Verbreitungskreis immer und immer wieder vergessen 

» er sus 11/7 werden, was niemanden öfter Verlegenheit bereitet als 
Hyphantidiumiterebrelle ZI’ | 95/8 dem vergesslichen Sammler selbst, der stets von neuem 
Hypochaleia achenella Hb. 8/7 nachschlagen muss. Durch Koch’s Verzeichnis lernt 
Salebria betulae Göze. 1/7 man, ohne zu wollen, allerhand auswendig. Bei dem 

” an 2 en Zwang, bei jeder Eintragung die Erscheinungszeit, Futter- 
en Ä 26/8 a pflanze, den Autor ete. durchlesen zu müssen, prägt 
2) Myelois eribrella Hb. . 93/6 sich allerhand mühelos ein, was von Nutzen ist. Der 
Pyralis farinalis L. 27/6 Hauptnutzen besteht natürlich darin, dass infolge der 
Herculia glaucinalis L. 17/7—25/8 Fortführung des Verzeichnisses die Eintragungen über- 


ı) Muss eine Lokalform (subspecies) sein, die Falter flogen 
in Menge nur an einem Ort, und nur die rotbraune Form uno- 
fuseata Don. Im Staudinger-Rebel-Katalog steht: ab. (et v.?). 


2) Hesshütte am Hochtor, Ennstal 1650 m. 


haupt veranlasst werden, die bei beruflich stark oc- 
eupierten Sammlern sonst oft ganz unterbleiben. 
Bezüglich der verschiedenen Vorteile, die das Ver- 


1) Hotel Bodenbauer am Hochschwab. 


ar 


zeichnis gewährt, können wir auf die früheren Be- 
sprechungen verweisen. Nur der Accentuierung der 
Namen wollen wir hier nochmals ausdrücklich unsere 
Anerkennung aussprechen. Die so unglaublich einfache 
Betonungsregel: »Ist die vorletzte Silbe lang, so hat 
sie Ton, sonst hat ihn die drittletzte,« hilft den Sprach- 
unkundigen wenig, wenn ihm niemand sagt, ob die 
»Vorletzte« lang ist, was man dem Vokal bekanntlich 
nicht ansieht. Aber gerade hierauf empfehlen wir der 
nächsten Auflage besondere Sorgfalt zu legen und die 
wenigen unterlaufenen Druckfehler und Auslassungen 
zu verbessern. Dann aber kommen wir zu einem 
dringenden Wunsch: Der Autor möge seine in der 
Vorrede geäusserten Bedenken gegen das Kleinschreiben 
aller Speciesnamen fallen lassen. Die Fachzoologen, 
die doch für uns massgebender als die Fachbotaniker 
sein sollten, haben diese Regel acceptiert, damit man 
endlich einmal den alleinstehenden Namen ansieht, ob 
eine Gattung oder eine Art gemeint ist; dem gegen- 
über können Gründe, wie die mit der Grossschreibung 
verbundene höhere Achtung vor der mit dem Dedi- 
kationsnamen gemeinten Person etc., kaum ins Gewicht 
fallen. Der am häufigsten verlesene Name Vanessa io 
konnte keinen Accent erhalten, weil das grosse I, das 
häufig noch dazu für ein Jot gelesen wird, den Accent 
nicht verträgt und die greuliche Aussprache von »Van. 
jö« ist damit nicht aus der Welt geschafft. Wir geben 
aber gern zu, dass der Verfasser sich mit seiner Schreib- 
weise mit sehr vielen Sammlern im Einklang befindet 
und sein Bestreben, sich nach diesen, also nach prak- 
tischen Gesichtspunkten zu richten, hat wohl die 
volle Anerkennung aller Vernünftigen. Wir sind über- 
zeugt, dass der 2. Auflage noch weitere folgen und 
dass dabei ‘die wenigen Druckfehler — besonders in 
den Accenten — ausgemerzt werden, die übrigens dem 
Wert und der Brauchbarkeit des Schriftehens keinen 
Eintrag tun. Sz. 


Bekanntmachung. 

Veranlasst durch die mannigfaltigsten unangeneh- 
men Erfahrungen bei der Verrechnung der Inserate 
geben wir bekannt, dass die Zeilenzahl nach dem 
bei jeder Zeitung zur Anwendung kommenden 
Zeilenmesser bemessen wird. Unseren verehrl. Mit- 
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Zeilenmesser die in dem Raum des einzelnen In- 
serates verbrauchte Zeilenzahl berechnet; irrig aber 
ist es, wenn manche Mitelieder annehmen, nur die 
wirkliche Druckzeile könne berechnet werden; fett 
gedruckte Ueberschriften ete. beanspruchen meistens 
zwei und mehr Zeilen! 

Geleitet von dem Bestreben, auch in dem Inseraten- 
teil und der notwendigen und sehr schwierigen Ver- 
rechnung der Inserate eine streng geregelte Ord- 
nung aufrecht erhalten zu können, geben wir bekannt: 

1. Die Gutschrift der 100 Freizeilen pro Jahr 
kann nur derart beansprucht werden, dass bei der viertel- 
jährlichen Abrechnung je 25 Freizeilen in Abzus 
von der verbrauchten Zeilenzahl kommen können. ; 

2. Sämtliche über 25 Zeilen pro Vierteljahr ver- 
brauchten Mehrzeilen werden mit 10 Pf. pro Zeile 
berechnet. 

3. Die Abrechnung über die Inserate erfolgt viertel- 
jährlich und alle entfallenden Beträge sind innerhalb 
14 Tagen nach erfolgter Rechnungsstellung zu zahlen. 

4. Eine Verantwortung für den über vierteljährlich 
25 Freizeilen hinausgehenden Mehrverbrauch von Inserat- 
zeilen oder die Verpflichtung, im Eventualitätsfall un- 
seren inserierenden Mitgliedern erst vorher Mitteilung 
hievon zu machen, können wir nicht übernehmen und 
solche kann billigerweise nicht von uns verlangt werden. 

5. Inserate von Mitgliedern, die sich der prompten 
Abrechnung über verbrauchte Inserate zu entziehen 
suchen, können weitere Aufnahme nicht finden. Ebenso 
finden Inserate von Mitgliedern, die ihre nach den 
Statuten bis 15. April jedes Vereinsjahres fälligen 
Beiträge noch nicht bezahlt haben, keine Aufnahme. 

6. Bereits in Satz befindliche Inserate, die nach- 
träglich zurückgezogen oder abgeändert werden, müssen 
angerechnet werden. 

7. Bei allen etwaigen Reklamationen müssen wir in 
aller Form aufdie heutige BekanntmachungBezug nehmen. 

Wir betonen, dass uns nur das Interesse des 
Vereins und der Gesamtheit unserer Mitglieder, so- 
wie das Interesse einer geordneten Inseratverrech- 
nung zur Bekanntmachung dieser Bestimmungen ver- 
anlasste und dass wir zu dieser Massregel laut Antrag 1 
der letzten Generalversammiung verpflichtet und be- 
rechtigt sind. 


gliedern wird also stets aufs genaueste nach dem 


Der Vorsitzende. 


Die Geschäftsstelle. 
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Vereinsnachrichten. 


Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 
Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in .den Einsiedler-Bierhallen 
Neue Promenade 8a 
statt. Gäste sind stets willkommen. 
Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung und Förderung ihrer Interessen. 


Entomologenklub Freiburg i. B. 
Jeden Donnerstag Abend 9 Uhr Zusammen- 
kunft im Hotel „Post“, Eisenbahnstrasse. 
Gäste willkommen! 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 

Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 


-9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 


Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 
Sonnabend den 16. Mai 1908 
Raupen-Leuchtpartie. 
Treffpunkt zwischen 7 und 8 Uhr abends 
an Karlshorst, Restaurant „Kleiner Fürsten- 
hof“ (gegenüber der Rennbahn). 
Gäste willkommen. 


Berliner Entomologischer Verein E, V. 
Gegründet 1856. 
Die Mitglieder erhalten frei zugesandt die 


Berliner Entomologische Zeitschrift, 


jährlich 4 Hefte, ca. 320—350 Seiten wissen- 
sehaftlichen Textes, mit Illustrationen und 
Tafeln (zurz. 53. Jahrg., Redakt. H. Stichel), 
sie haben Insertionsfreiheit in dem Kanuf- 
und Tauschanzeiger und Berechtigung zur 
Benützung der erstklassigen Bibliothek, 
enthaltend über 5000 Bände mit 75 entomol. 
und naturwissensch. Zeitschriften. Versand 
auch nach auswärts! 

Aufnahmefähig auch auswärtige 
Einzelpersonen oder Korporationen (In- 
stitute, Vereine). Beitrag 10 Mk. jährlich 
und 3 Mk. einmalig für künstlerisches Mit- 
glieds-Diplom (Kupferstich). 

Sitzungen Donnerstag abends 8%/2 Uhr. 
Gäste jederzeit willkommen, a 

Berlin SW., Königgrätzerstr. 111, König- 
grätzer Garten. 

Nähere Auskunft erteilt der Schriftführer 
Prof. B. Wanach, Potsdam, Saarmunderstr. 15. 


Entomologischer Verein Hamburg-Altona. 
Sitzung. Donnerstag den 14. Mai 1908. 
I. Verteilung einer Tauschsendung aus 
Oesterreich. 
II. Vorlagen: 
Herr Andorff: Zucht von Acron. alni. 
„ Selzer: Satyr. semele-Raupen und 
deren Zucht. 
Sitzungslokal: Restaurant Rätzmann, 
Hamburg, Zeughausmarkt 35/38. 
Gäste willkommen! 
Der Vorstand setzt sich für das Vereins- 
jahr 1908 wie folgt zusammen: 
1. Vorsitzender: Herr Dr. med. Hasebroek, 
Hamburg, Graumannsweg 59. 
I. Schriftführer: Herr Referendar Warnecke, 
Altona, Allee 73, 
Kassenführer: Maschinist Kujau. 


Entomologischer Verein „Apollo* 
Frankfurt a. M. 


zum „Rechneisaal“, Langestr. 29. 
Dienstag den 12. Mai 1908, abends 
81/2 Uhr: 


Die Zygaenen des unteren Moseltales. 
Gäste willkommen. 


„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau. 
Sitzung jeden Donnerstag 8!/» Uhr im 

Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 

strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 
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Goleopteren u, a. Insektenordn, 


AALLAUAUAULLULLLLAATALAUAUAUR 

Habe im Tausche folgende 

Coleopteren —— 
abzugeben: 

1. Procrustes eoriaceus, 2. Carabus cate- 
nulatus, 3. Car. violaceus, 4. auroniteus, 5. 
auratus, 6. ullrichii, 7. cancellatus, 8. nemo- 
valis, 9. glabratus, 10. marginalis, 11. linnei, 
12. silvestris, 13. Necrophorus corsicus, 14 
Geotrupes geminatus nov. var., 15. Leuco- 
celis einetella, 16. Potosia afflieta, 17. Pot. 
florieola var. obseura, 18. Amphicoma hyrax, 
19. Steraspis tamaniscicola, 20. Pimelia na- 
zarena. 

Suche dagegen: Procerus gigas, Carabus 
hispanus und Nebria-Arten. 

H. Gauckler, Karlsruhe i. B. 
Kriegstr. 188. 
AARAU ALALAUAAALULALALAHUAUD 
Käfer aus Santa Catharina. 

Für einen befreundeten Sammler in Bra- 
siliien gebe ich prächtige Käfer-Centurien 
zu dem billigen Preise von 850 Mk. inkl. 
Porto gegen Nachnahme ab. Für Liebhaber 
babe ich ausserdem noch eine grosse An- 
zahl Kolibribälge, 10 Stück für 4 Mk. inkl. 
Porto und Kolibrinester, z. T. mit Eiern, 
das Stück für 1 Mk. 

Dr. med. Pankok, Mülheim (Ruhr-Saar). 


Morm. phyll. (Riesen) 6 Mk., hagenb. 6,—, 
casteln. 6,—, Odont. sommeri Paar 1,50, 
wollast. 2,50, dalmani Paar 4,—, 1 lati- 
pennis II, sehr gross 7,50, Pros. oceipit. 0,40 
bis 1,25, Dore. parryi, gross, P. 1,50, Aeg. 
eapit., gr. P. 1,50, Cor. div. v. 6 m, pracht- 
voll grüne Üet. 1,—, Isch. lueivorax 0,75, 
soror 0,50, Lepid. stigma, schön weiss be- 
schuppt 0,50, tristis 0,50, sus 2,—, Leuc. 
plag. 0,25, Xylorrh. ven. 1,—, Callop. east. 2, —, 
sehr rein blau und weiss 3,50, Dem. grat. 
0,75, Cat. op., sehr rein 0,75, 50 St. 1 20, 
m. kl. F. 10 Mk. 

Centurie exot. Käfer mit guten und 
schönen Arten 10 Mk. 

Jachan, Friedenau, Menzelstr. 35. 


500 Arten Käfer 

in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 
Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


TUaraben. 

Viele seltene Varietäten, Öychrus ete. gibt 
nur gegen Cieindelen und Caraben oder 
gegen bar. Nehme auch alte Briefmarken, 
Stempel und bessere Eisenbahnen- und alte 
Postscheine ete. im Tausch. 

L. Bayer, Sekretär, Ueberlingen a. Bod. 


I!Ostafrik. Cetoniden!! 


12 und 1o' Eudicella euthalia 1 Mk., 
19 und 15 Neptunides polychrous 50 Pf., 
do. var. laetus 50 Pf., Ptychodestes gratiosa 
50 Pf., Poeeilophilla maculaxissima 15 Pf., 
Plaesiorhina vacua 50 Pf., mhondana 20 Pf. 

Eine Kollektion vorstehender 7 Arten in 
10 Stück 3 Mk. Nur gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung des Betrages. 

Bei Abnahme von 25 Stück 
10°/o Rabatt. 

Nehme auch alle hier nicht angeführten 
ostafrikanischen Cetoniden und Copriiden 
in Tausch. A. Karasek, Kumbulu 

Post Korogwe-Tanga (D.-Ostafr.). 


Seo Ber: 


Polyartron komarowicg’ 1, 2 4 Mk. 
W. Maus, Wiesbaden, Dotzh. Str. 68. 


einer Art 


Cetoniden- 


Sammlung, ca. 150 Arten in ca. 330 Exem- 
plaren, mit vielen Seltenheiten; ebenso eine 
Kollektion Käfer aus allen Gruppen, ca. 
250 Stück, meist Afrikaner, billig abzugeben. 
W. Heller, Höxter. 


Gryl. domestieus Dtzd. I Mk, Gryll. 
vulgaris-Bier, kleine und grosse Larven, 
Nymphen und Tmago billigst. M. for- 
miearius St. 35 Pf., L. praenubula und 
4-maeul. & 12 Pf., Deet. vurueivorius 
br. Warzenb. a 10 Pt., Cömbex varia- 
bilis 25 Pf. usw. 

Theodor Voss, Düsseldorf, Corneliusstr. 52. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 


Raupen: 

Agrotis orbona Dtzd. 3 Mk., triangulum 

Dtzd. 0,80, obseura Dtzd. 0,80, xanthographa 

Dtzd. 0,40, Callim. dominula Dtzd. 0,30, Sesia 

spheciformis im Frassstück Dtzd. 2,50 Mk., 

Seiapteron tabaniformis im Frassstück Dtzd. 

2,20 Mk., Trochilium melanocephala im Frass- 

stück ä St. 1,50 Mk. — Löste über Zucht- 
material gratis und franko. 

Ernst A. Böttcher, 
Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt, 
Berlin €. 2, Brüderstr. 15. 


Een 
von Sm. ocellata, populi und Dil. tiliae 
von grossen PP? p. Dtzd. 10 Pf. Porto separat. 
J. Kostial, Wien III, Erdbergstr. 101 IV/34. 


Act. lına-Eier 
sind abzugeben p. Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2 Mk. 
Porto extra. 
St. Tschakert, Tetschen a. E. 678 (Böhm.). 
©. vetusta-Eier, 
von gefangenen PP stammend, Dtzd. 15 Pf., 
50 St. 50 Pf. 
Rh. detersa-Puppen 
Dtzd. 1 Mk., Porto ete. 30 bezw. 10 Pf., hat 
in Anzahl abzugeben 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
b. Regensburg. 
D. fascelina-Raupen 
p. Dtzd. 50 Pf., auch im Tausch gegen 
lebendes Material. 
R. Pulvermüller, Pforzheim, Hagenschiessstr.2. 


Eiler: 

Kreuzung: Anth.roylei 9’ X Anth.pernyiQ, 
von sehr grossen Tieren, Dtzd. 240 Pf. So- 
fort abzugeben gegen Voreinsendung des 
Betrags (auch Briefmarken). 

Karl Zimmermann, Worms a. Rhein 
Bleiehstr. 141. 
Anth. pernyi-Eier 
von starken Tieren stammend, 20 St. 20 Pf, 
100 St. 75 Pf. 
K. Lehmeyer, Elzach, Baden. 
Epie. Wieifolia-Eier, 
Dtzd. 50 Pf., in einigen Tagen lieferbar, 
von Freilandpuppen. Porto besonders. Gegen 
Voreinsendung. 
Karl Zimmermann, Worms a. Rhein 
Bleiehstr. 141. 

Sat. pavonia-EBier, 25 St. 20 Pf., 
100 St. 60 Pf., Aretia aulica- Raupen, 
25 St. 50 P£f., 100 St. 1,80 Mk. hat abzugeben 
Friedrich Hoppe, Pfleger, Anstalt Colditzi. Sa. 


De Achtung! U 
Gebe folgendes Zuchtmaterial ab im Mai, 
Juni, Juli: 
Eier bicoloria Dtzd. 30 Pf, R. 60 Pf. 
carmelitanen 0 008:,27,21205, 
” fagi „ 70 „ ” 200 ” 
Jetzt abgebbar Räupchen von nubeculosa, 
Dtzd. 50 Pf. 
O. Bürgel, Berlin N., Lynarstr. 12. 


Sp. mendica ab. rustica-Räupchen 
Dtzd. 2,50, Gn. onust. v. serraria-Eier 100, 
Biston graecariusv.florentinus-Bier Dtzd.1,25, 
95 Stück 2,—, event, Räupchen 1,75 bezw. 
3; Borto 25nPf. 

F. Dannehl, Tivoli presso Roma. 


Jetzt. 


Eier von Act. selene ä& Dtzd. 2 Mk. 50 Pf., 
A. pernyi 0’ X A. roylei Q ä Dtzd. 2 Mk. 50 Pf. 
Porto 10 Pf. Siehe Jahrg. XX, Nr. 41. - 
Franz Ebner, München, Montgelasstr. 17 II. 


Sofort abzugeben: S. pyri-Eier, Dtzd. 
15 P£., 50 St. 50 Pf., 100 St. 1Mk., S. pa- 
vonia (Freiland-Copula), Dtzd. 10 Pf, 50 St. 
30 Pf., 100 St. 50 Pf., S. spini-Eier, Dtzd. 
25 P£., 50 St. 90 Pf. Alle Eier gut befruchtet. 
L. querceus-Raupen Dtzd. 40 Pf ,508t.1,40Mk., 
100 St. 2,50 Mk. Porto 10 bezw. 20 Pf. 

Taubstummenlehrer Schaefer, Trier 
Aachenerstr. 40 II. 


Kier 
von A.atropos, S. convowuli, D.nerii 
und Deöl. livornica. 

Im Laufe des Sommers und zur hier an- 
gegebenen Zeit habe ich oben angemerkte 
sicher befruchtete Eier in sauberster Ver- 
packung abzugeben. 

Im Mai-Juni Eier von livornica & Dtzd. 
frei 200 Pf., im Juli-August Eier von nerii 
ä Dtzd frei 300 Pf., Mitte August Eier von 
convolvuli ä Dtzd. frei 110 Pf., Ende August 
bis Anfang September Eier von atropos 
a Dtzd. frei 400 Pf. 

Für alle Herren, welehe nur atropos von 
jetzt an bestellen, berechne ich solche & Dtzd. 
mit 500 Pf. 

In einigen Tagen gebe ich bekannt, was 
ich an Eiern und Puppen sonst noch abzu- 
geben habe. 


Franz Rudolph, Gravosa 
Süd-Dalmatien. 
Pernyi-Eier Dtzd. 15 Pf., Porto 10 Pf., 
gebe im Auftrag ab; 1 Dtzd. orizaba- 
Puppen, gesundes Material, Stück 65 Pf., 
Porto 30 Pf. 
Friedrich Herm, Gengenbach (Baden). 


Im Laufe der Saison gebe ab folgende 
BAUPER: 
Av. crataegi, Pier. brassicae, Pap. machaon, 
Gon. rhamni, Pyr. cardui, Van. io, polychlo- 
ros. Ar. levana, Sm. populi, ocellata, Phal. 
bucephala, Stil. salieis, Lym. monacha, Mal. 
neustria, Cosm. potatoria, Drep. falcataria, 
Acr. aceris, Mam. persicariae, pisi, Mis. oxya- 
canthae, Cal. trapezina, Dys. fissipuneta, Cuc. 
artemisiae, Cat. nupta, Seot. vetulata, Rhyp. 
melanaria, Abr. grossulariata, Enn. fuscan- 
taria, Amph. betularia, Tham. brunneata, 
Spil. Jubrieipeda, menthastri, Aretia caja, Call. 
dominula, Lith. griseola, Zyg. trifolii; Preise 
für Raupen !/s nach Stdgr. — Puppen !/2 nach 
Stdgr., Porto extra — Kiste frei. — Bestel- 
lungen erbitte jetzt schon per Karte. 
Lumma, kgl. Zivillehrer, Bartenstein. 
Eier 

gut befruchtet, von A. tau, S. pavonia, Sm. 
populi und ocellata, je 10 Pf. pro Dtzd. In 
Kürze lieferbar. Voreinsendg. des Betrags 
nebst Porto. 

Eichhorn, Lehrer, Fellhammer, Schlesien. 


—_ nee 
von O0. camelina 0,60, St. fagi 0,70, L. bico- 
loria 0,30 Mk. pro Dtzd., später Raupen, 
kann in nächster Zeit abgeben und nehme 
jetzt Bestellung entgegen. 

A. Loerke, Berlin SO., Falckensteinstr. 19 II. 
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Lunigera ab. lobulina-Raupen, 


Spinnreife Freilandraupen Dtzd. 7,50 Mk. 
Catocala paranynıpha 
Dtzd. 3,50 Mk., im Juni lieferbar. 
Sofort abgebbar 
plantaginis-Raupen 
per Dtzd. 65 Pf., später auch noch stella- 
tarum per Dtzd. 100, quereifolia 100, pruni 
140 Pf. 

In letzter Nummer ist irrtümlich bei au- 
lica, caja, purpurata, rhamni, stellata- 
rum, quercifolia, pruni und quercus der 
Preis für Puppen angegeben anstatt für 
Raupen. 

Josef Kalous, Klattau (Böhmen) 
Basteigasse 105. 


KRaupen: 

Bomb. mori, halberwachsen, an Schwaırz- 
wurzel gewöhnt, per Dtzd. 20 Pf. Porto 
und Packung 30 Pf. 

I. W. Clarenbach, Königswinter 
Hotel Kölner Hot. 


Noch nie angeboten! 

Im Auftrage binnen kurzem Räupchen 

vom Riesenschwärmer 

Smerinth. mod. v. occidentalis, 
dessen Copula mir soeben glückte, ä 80 Pf. 
nach Futterannahme (Pappel), nach 1. Häu- 
tung ä 1 Mk. Q war 14, 9 15 cm breit. 
Nehme schon jetzt Bestellungen an, aber 
nicht durch Voreinsendung des Betrages. 
Preis exkl. Porto und Verpackung. 
Hauptmann Igel, Molsheim i. Els. 

PS. — Verschenke mehrere Dtzd. elocata- 

Eier (Tirol). 
"ASehtungs! 

Frisch eingetroffene hochfeine 
nordamerikan. Tütenfalter, 
darınter orizaba, yamamai, pernyi, tetrio, 
uleus, plebejus und hochfeine Papilios, 

100 Stück nur 15 Mk. 

Ferner importierte Eier von Actias selene 
Dtzd. nur 3 Mk. Eier von pyri und pernyi 
Dtzd. 20 Pf. 

4A. u. M. Schmidt, Frankfurt a. M. 
Niddastr. 94. 


Zu Temperaturversuchen 

sofort abzugeben : 

Raupen von Melit. aurinia Dtzd. 40 Pf., 
100 St. 2,50 Mk. Porto und Packung extra. 

Eier oder Räupchen von Endr. versico- 
lora Dtzd. 25 Pf., 100 St. 2 Mk. exkl. Porto 
und Packung. Tausch gegen Zuchtmaterial 
erwünscht. C. Weiner, Bahnhofswirt 

Eller Bez. Düsseldorf. 


200 Stück 
Pap. machaon 
sowie eine Anzahl Schwärmer und Eulen, 
alle ex larva und sauber gespannt, gegen 
bar oder im Tausch gegen Zuchtmaterial 
abzugeben. ©. Weiner, Bahnhofswirt 
Eller Bez. Düsseldorf. 


Hera-Raupen. 


15 prachtvolle Raupen sind gegen Meist- 
gebot abzugeben. 
Ch. Hessenauer, Niederbronn, Elsass. 


Verkaufe 
Catocala pacta-Bier, 
sicher befruchtet, Dtzd. 2,50 Mk. einschliess- 
lich Porto, gegen Voreinsendung des Betrages. 
Fr. Lubbe, Königsberg i. Pr 
Holländerbaumstr. 9. 
Eier 
von grossem Paar Dendr. pini Dtzd. 10 Pf. 
(Vorrat 7 Dtzd.). Nehme auch Bestellungen 
an auf Eier von M. porcellus Dtzd. 40 Pf., 
Sph. pinastri 10 Pf. und Freilandraupen von 
“L. trifolii Dtzd. 30 Pf. Porto extra. Auch 
im Tausch gegen hera, hebe, villica, domi- 
nula und casta. 
Edmund Fleischmann, Erfurt 
Pfalzburgerstr. 2. 


_Angulifera-Puppen ö 


abzugeben. Unzicker, Karlsruhe i. B. 


N 


Sofort lieferbar 


Dominula-Raupen, 
1 Dtzd. 25 Pf., 50 St. 1 Mk., 100 St. 1,80 Mk. 


Puppen 
von Mel. aurinia Dtzd. 50 Pf., Porto und 
Verpackung 20 resp. 30 Pf. Nur gegen 
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme. 
Emil Dornis, Frankfurt a. M. 

___Oppenheimerlandstr. 87. 
Sat. pyri-Eier, 

gut befruchtet, von Freilandpuppen aus 
Jerusalem, Dtzd. 25 Pf. Bezahlung in 

Postwertzeichen. Versand 10 Pf. 
Prof. Calmbach, Heilbronn a N., Schillerstr. 7. 
In grosser Anzahl Ba 

Raupen 

von Call. dominula Dtzd. 20 Pf., 100 St. 


1,80 Mk. Abr. grossulariata Dtzd. 15 Pf., 
100 St. 1,20 Mk. : Auch alles im Tausch 
abgebbar. H. Hopfe, Nordhausen a. H. 


Hartenbergstr. 1. 


Seltenheit. 
Abzugeben ein Pärchen von Epicnaptera 
hybrida veris (= tremulifolia 9’ X iliei- 
foliaQ) e. l., sup., zum Preise von 30 Mk. 
Gesunde Puppen von Cerura furcula, 
im Freien gesammelt, per Dtzd. 3,50 Mk. 
Porto extra. Nachnahme. 
Enntom. Vereinigung Freiburg i. B. 
per Adr. Herrn Jos. Brunner, Freiburg i. B. 
Ludwigstr. 1. 
Cossus Cossus- 
Puppen im Gespinst, Dtzd. 4 Mk. Falter 
davon mit Puppenhülse und Gespinst Dtzd. 
5 Mk. Helm, Dresden-N. 
Sebnitzerstrasse 45 II. 
Se. tabaniformis-Puppen 
im Frassstück Dtzd. 1,80 Mk. Spannweiche 
Falter Dtzd. 2,40 Mk. 
Sph. ligustri-Puppen 


.Dtzd. 80 Pf. ohne Porto und Packung. 


Auch im Tausch gegen gleichwertiges 
Zuchtmaterial oder Falter. 
4. Pauling, Lokstedt Bez. Hamburg. 
Gebe ab sicher befruchtete Eier von 
versicolora- 
Freilandweibehen ä Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1,50 Mk. und Porto. 
Brandt, Gerichtssekretär, Seehausen (Altm.). 


@ertvolles Zuchtmaterial! 


Gegen Voreinsendung des Betrages, auch 
in Briefmarken, abgebbar Monat Mai: 

Eier der Saturnia atlantica von im 
Freien gesammelten Puppen Dtzd. (13 St.) 
6 Mk. Vorrat beschränkt. 

Unter einem Dutzend per Art 
nicht abgegeben. 

Frau Prof. Emilie Standfuss, Zürich V. 
Eine 
Eixoten-Sammiung 

in 20 Kästen mit Glasdeckel und Glasböden 
und verstellbaren Leisten ist preiswert ab- 
zugeben. Es befinden sich 35 Ornithopteren, 
25 Morphos, 108 Papilios, 31 Attacus, 27 
Spinner und andere grosse und seltenere 
Falter in nur tadellosen Exemplaren darunter. 

Zu erfragen bei IH. Goetze, Posen 

Neue Gartenstr. 46 III. 


werden 


Eier aus Japan 
importiert: Cal. japonica p. Dtzd. 50 Pf. 
Habe auch noch eine crosse Anzahl Ant. 
pernyi-Eier abzugeben 25 St. 25 Pf., 
100 St. 80 Pf. Futter beider Arten Eiche. 
Porto extra. 
Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 
Gut überwinterte 
Puppen 
von D. vespertilio Dtzd. 3 Mk., D. elpenor 
Dtzd. 1 Mk., D. euphorbiae Dtzd. 60 Pf. 
Porto und Emballage 30 Pf. 
C. Pernold, Wien-Döbling: 
Saileräckergasse 35. 


Sofort abzugeben: 


EhER: 


rubricosa 15, tau 10, menyanthidis 20 Pf, 
per Dtzd. 

Raupen: 
M. franconica 2, B. sepium 1,50 Mk. p. Dtzd. 


Puppen: 
Chl. chloerata 2,40, Psyche opacella 1,50 Mk. 
per Dtzd. Porto 10 resp. 30 Pf. Tausch. 
H. Schröder, Schwerin i. Meckl. 
Sandstr. 4b. 
Agr. lueipeta-Freilandraupen 
!/2 Dutzend nach letzter Häutung 2,20 Mk, 
ganz ausgewachsen 2,70 Mk., später Puppen 
6 St. 4,50 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 
mit Zuchtanweisung. Futter überall erhält- 
lich. Puppen von 
Agr. margaritacea 
6 St. 2 Mk. Voreinsendung (in Briefmarken) 
oder Nachnahme, dann Porto extra. 
J. Srdinko, Prag-Smichow. . 
Agl. tau-Eier 
von Freilandpaaren 100 St.1 Mk. Porto 10Pf. 
Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 
Puppen: 
Tiliae 120, pini 150, pinastri 100 Pf. 
Nehme Bestellungen an auf Eier von li- 
gustri 15, tiliae 15, Sm. populi 10, ocellata 
10, pinastri 10 Pf. per Dtzd. Alle Auf- 
träge werden erledigt. 
E. Kielreiter, Brandenburg a. H. 


extra. Futter: Schlehe, Weissdorn. Leichte 
Zucht, lieferbar Ende Mai bestimmt. 2 Ge- 
spinste leer gratis zur Biologie. Auch 
Tausch auf Exoten-Zuchtmaterial. 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel). 
ER RE | 
Catocala-Eier. 

C. lupina (glattblättrige Weiden) 
Dtzd. 7 Mk. 

Cat. ded. v. uralensis (Silberpappel), 
von ganz weisslichen P? stammend, 
Dtzd. 7 Mk. Von Mitte Mai bis An- 
fang September bin ich verreist. 
Max Bartel, Oranienburg. 
E 

Puppen: 

Amphidamas St. 10 Pf., euphorbiae 6, 
tiliae 10, elpenor 10, pyri 25, Dtzd. 250, 
pavonia 7, Dtzd. 65. ilieifolia 50, bucephala 
2, Dtzd. 20, pernyi 20, argentina 30, Hyp. 
io 40, cecropia 20, prowetbea 15. 

Eier: 

Elocata Dtzd. 20, electa 30, yamamai 40, 
Cal. japonica 30, versicolora 20, pyri 20. 

Auch Tausch, besonders Falter. 

C. F. Kretschmer, Bad Landeck (Schl.). 


Dominula-Raupen. 

Alle bis jetzt eingelaufenen Bestellungen 
prompt erledigt. Neue Bestellungen werden 
nur sicher erledigt, wenn sie bis zum 15. Mai 
eintreffen. Dieser Termin gilt auch für 
Puppen dieser Art. 50 St. Raupen inkl. 
Porto und Drahtkästehen 1 Mk., Puppen 
2 Mk. Nachnahme und Ausland 20 Pf. Zu- 
schlag, Briefsendung 10 Pf. Zuschlag. 

Raupen von quereus, purpurata, caja per 
Dtzd. 60 Pf., bei 3 Dtzd. Packung und Porto 
frei, trifolii 40 Pf. Versand ab Mitte Mai. 
Jean Roth, Fürth i. Bayern. 


Räupchen 
von Oceneria japonica p. Dtzd. 20 Pt., 
dispar, chrysorrhoea und Ap. erataegi Dtzd. 
10 Pf. Porto und Kistehen 25 Pf. Betrag 
in Briefmarken. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 
Agl. tau-Eier 
1 Dtzd. 10 Pf., 100 St. 70 Pf. Porto 10 Pf. 
Auch Tausch gegen Eier von versicolora 
oder pernyi. 
@g. Essinger, Frankfurt a. M. 
Humboldstr. 33. 


Anth. pernyi-Eier 
von sehr grossen 99, sicher befruchtet, hat ab- 
zugeben p. Dtzd. 15 Pf., Porto 10 Pf. 
Rudolf Mantasl, Karlsbad, Theatergasse. 
m hier. 
Eugonia alniaria ä Dtzd. 30 Pf. Porto 
10 Pf. Psilura monacha Bier ä Dtzd. 10 Pf. 
Porto 10 Pf. Alles von Freilandtieren. 
A. Grüssbach, Schreiberhau. 


Bier 
von Anth. pernyi 25 St. 25, 100 St 95, 
von Cat. elocata Dtzd. 35 Pf. 
BRkBarupen 
von B. quercus 25 St. 70 und O. prumni 
Dtzd. 150 Pf. Porto und Packung extra 
Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 


Sehr gepflegte 


Schmetterlines-Sammlung 


mit 4 Schränken (12 X 26 X 34 X 38 Kästen) 
ist in Berlin zu verkaufen, Kat.-Wert eirca 
15 000 Mk., zu !/s desselben. 
Exoten 860 Arten in 1675 Exemplaren. 
Paläarkten 2475 Arten und 260 For- 
men (geringe Abweichungen nicht gerech- 
net) in 6500 Exemplaren, darunter allein 

40 Arten pal. Sphingiden, ausserdem gute 

Formen (Aust., hybr. metis, atl., plan., 

castiss. etc.). 

Anfragen erbeten unter $. S. 2 an die 
Geschäftsstelle. 

Villica-Puppen, Falter von Aurora, 
europomene, Trauermantel, Schiller , 
Ordensband, Spinnern u. s. w. zu Mittel- 
preisen. Tausch, auch Briefmarken. 

Felix Thiermann, Stadt Biberach (Württ.). 


Agrotis (Pachn.) faceta 
noch einige Dtzd. Raupen, halb erw., per 
Dtzd. 4,—, erw. 5 Mk. (Löwenzahn, Salat). 

Taen. rorida 
klein 650, halb erw. 10 Mk. (Weissdorn). 
Agrot. saucia u. v. margaritosı gemischt, 
halb erw. 85, 25 St. 1,50, puta v. lignosa, 
klein 85, 25 St. 1,50, E. catax 100. Eier: 
M. calberlai 150, cv. noctivaga 50, v. minor 
85, Or. ligustri v. merid. 40, 25 St. 75, €. 
hyperiei 35, Acid. canteneraria 30, imitaria 35, 
marginepunct. 30. Porto 25 Pfg. 
Auch Tausch gegen bess. Falter u. Puppen. 
F. Dannehl, Tivoli pr. Roma. 


 Geswannte Falter 


im Tausch abzugeben: 2 machaon, 40 bras- 
sicae, 9 sibilla, 1 cardui, 150 io (zum Teil 
II. Qual.), 2 urticae, 30 prorsa, 10 virgau- 
reae Jo (1. Qualität), 3 argus, 2 arion, 
8 ligustri, 5 puibunds PP, 3 rubi, 2 pota- 
toria 99, 3 pini, 2 versicolora Y'G, 4 libatrix, 
16 phegea. 

Th. Radisch, Nauen bei Berlin. 

Digne-Falter! 

Offeriere 100 südfranzösische Falter, viele 

e. ]., aus dieser berühmten Lokalität und 
Alpes maritimes, genadelt und gespannt, mit 
sehr seltenen Arten: Jjasius, Lup. rubella, 
Agr. erassa, Zyg. romeo ete., feinen 
Erebien,, Spinnern, Zygaenen etc. "für den 
äusserst niedrigen Preis von nur 15 Mk. 
netto! Sehr empfehlenswerte Centurie ! 
K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 22 I. 


Freiland-Eier: 
D. tiliae Dtzd. 10 Pf., S. populi 10 Pf. 
Raupen: M. cinxia Dtzd. 30 Pf. 
Puppen: Pl. eynthia Dtzd.1 Mk. Porto: 
Eier 10, Raupen und Puppen 30 Pf. Auch 
Tausch gegen Puppen oder Falter von A. 
caja, hera, hebe, elpenor, nupta etc. 
Karl Bayer, Steinschönau (Böhmen). 
Puppen von Mam. serratilinea St. 50 Pf., 
Dtzd. 5 Mk. 
iuioen von Rh. detersa 50 Pf., Agr. 
comes 40 Pf. p. Dtzd., später von beiden 
Arten Puppen im Tausch gegen besseres 
Zuchtmaterial oder Falter Ta. abzugeben. 
Karl Polt, Wien 12/3, Oswaldg. 9. 


Aus Turkestan. 


Parnassier ete. bester Qual., in prächtigen 
u. gut gespannten Exemplaren: P. diseobolus 
v. insignis f' 50 9 75 Pf., v. romanovi g' 75 
2100, v. nigrieans 5 500, ab. connexa 
350, apollonius &' 50, var. gloriosus 5' 150 
2 250, aberr. rosa Ocellen 2 300, ab. 
decolor co’ 125, ab. flavomaculata 9’ 150 
2 250, Delph. albulus 5’ 100.2 150, 
v. marginata g' 125 9 175, ab. boettcheri 
o' 175, ab. purissima g' 175 9 200, 
ohne Marginalbinde, ab. semicaeeus 1 300, 
P. actius v. actinobelus 5 200, v. super- 
bus 5 300 2 600, gigantea ' 50 275, Colias 
erate ab. pallida 9 50, Melanarg. parce 5’ 50 
2 75, Satyrı. abramovi 2 100, Arg. agl. v. 
Yithata c' 50 2 75, Niobe var. tekkensis d' 
75 2 100, Arg. hegemone v. minor g' 150 
9 300, Arct. glaphyra 5 150. interealaris 
co’ pass. 100 Pf. Diese Preise sind en gros- 
Preise bei Abnahme von 50Mk. Bei 100 Mk. 
gebe noch 10°/o Rabatt. Bei Abnahme von 
nur 10 Mk. 20°/0 teurer nach obigen Preisen, 
weniger wird nicht geliefert. Habe noch 
abzugeben in sehr kleiner Anzahl und bester 
Qualität: P. albul. ab. rubripriceta 92 und 
ab. denigrata 5' laut gegenseitiger Ueber- 


einkunft. Alles nur gegen Nachnahme bar 
per Cassa. Emballage und Porto extra be- 
rechnet. Weiber werden nicht vereinzelt, | 


nur paarweise mit Mann abgegeben. 
Rudolf Müller, ‚Berlin, Karlstr. 26. 


Eier 
von Hyp. io von imp. Puppen, Futter Eiche, 
1 Dtzd. 30 P£., 50 St. 1,10 Mk. Endr. ver- 
sicolora (Freiland) Dtzd. 25 Pf., 50 St. 1Mk. 
Porto 10 Pf., gegen Voreinsendung o. Nach- 
nahme gegen Unbekannte sind sofort abzu- 
geben bei J. Löhnert, 
Oberhennersdorf 361, bei Rumburg Böhmen. 


A. selene-Eier 
von aus Indien import. Riesenpuppen Dtzd. 
3 Mk. sofort lieferbar. Die Räupchen wer- 
den am 21.--28. Mai schlüpfen, Futter Wall- 
Nuss. W. Sachs, 

Rödelheim bei Frankfurt a. M. 


Trochil. apiforme 
e. 1. 1908 samt Coc. und Puppenhülsen hat 
per 25 St. für 5 Mk. exkl. Porto Bo ab- 
zugeben. 
Josef Leop. Enge, Brüx (Böhmen). 


elshoernls 
T. polyphemus St. 25 (Dtzd. 250), prome- 
thea 10 (100), Sph. luseitiosa noch 4 Stück 
a 50 Pf. — D. elpenor, starke Freilandpuppen 
St. 10, Dtzd. 100 Pf. Porto ete. extra. 
Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


Raupen 
von Ap. crataegi 50 St. 50, B. quereus 25 
St. 40 Pf. in grosser Anzahl. Porto ete. 25 Pf. 
Dr. Winckler, Berneastel-Cues. 
Eier 
25 St. Sm. ocellata 20, populi 15, Cat. elo- 
cata 50, electa 80, A. betularia 20 Pf. ausser 
Porto. 
F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 
Habe abzugeben 
Raupen 
v. Call. dominula & Dtzd. 25 Pf., auch im 
Tausch für Zuchtmaterial, wie Eier v. pyri, 
spini und sonstige Sorten. 
C. Duncker, Hamburg 30, Contastr. 4. 


Catocala electa-Eier 
noch versendbar, 100 St. 2 Mk. 
Franz Ebner, München, Montgelasstr. 17. 


Achtung! 

100 St. Raupen, halberwachsen, von L. 
potatoria 1,50, 1000 St. 10 Mk. Eier von 
S. pavonia 10 Pf. per Dtzd., auch im Tausch, 
gibt ab 

H. Peters, Richrath, Bez. Düsseldorf, 

(früher Ohligs, Barl. 7, Bez. Düsseldorf). 


Grosse, schön gespannte 


fraxini-Falter e. 1. 1907 


(einfach weissgraue und intensiv schwarz- 
und braungraue Stücke) per Dtzd. 3 Mk. 
gebe noch ab. — Auch Tausch gegen Zucht- 
material. 

Karl Bechtold, Burg b. M., Untermhagen 69. 


Sehr billige Exoten! 


Eur. cressida 200, T. imperialis 200, Pay. 
macareus 100, demolion 60, polytes 30, 
autolyeus 400, joesa 500, blumei 500, 
areturus 170, paris 80, ganesha 90, 
karnata 400, forbesi 200, androgeus 50, 
bootes 300, antiphates 60, miZor 80, pam- 
phylus 80, meyeri 100, gyas 100, evan 150, 
encelades 600, deu.alion 300, rhesus 150, 
Heb. glaueippe 60, Stich. camadeva 300, 
Kallima inachis 100, buxtoni 120, pa- 
ralecta 150, Cal. atreus 300, martia 550, 
brasiliensis ? 250, Morpho menelaus 300, 
anaxibia 350, Att. sumatranus 59 350, spe- 
eulum 5'P 200, Anth. compta 700, roylei 150, 
thirrhaea 500, janetta 250, Actias selene 300, 
Sat. grotei 300, Loepa katinka 250 Pf. und 
viele andere. — Für Händler empfehle 50 
nur farbenschöne, gute Tütenfalter 25Mk. 

 K. Beuthner, Zwiekau Sa., Burgstr. 2211. 


Im Tausch oder gegen bar: 

6 Zyg. transalpina v boisduvalii & 2 Mk., 
6 Pachnobia faceta, 1 Aper. lutulenta v. pal- 
lida Calb. 2 Mk., 4 Graeilip. ephialtes 10 Mk., 
Lye. coridon ab. apennina YP 2 Mk. und 
viele andere italienische bessere Falter. — 
Erwünscht sind: Cat. fraxini-Eier, villica- 
und dominula-Pupper, gr. heros u. cervusg', 
Proc. gigas und coreaceus, fullo, C. syco- 
phanta, Holzwespen und pal. Buprestiden usw. 
Theodor Voss, Düsseldorf, Corneliusstr. 52. 


Anth. roylei-Eier 

von grössten Paaren Dtzd. 2,40 Mk. Zucht 
sehr leicht. Eiche. Bestellungen am besten 

p. Nachnahme erbeten. 
Julius Reil, Glatz i. Schl., 
Agl. tau-Eier 
von sehr grossen Freiland-P? Dtzd. 15 Pf. 
Karl Braun, Aalen (Württ.), Walkstr. 33. 


Arct. villica-Puppen 
von Freilandraupen Dtzd. 80 Pf. Porto und 
Verpackung 30 Pf. Eventuell im Tausch 
gegen Puppen von hebe gibt ab 
 K. Galisch, Breslau X, Schützenstr. 3. 


Puppen aus Nordamerika 
von 8. eynthia in Anzahl ä St. 10 Pf. 
1 Dtzd. @. quereifolia-Raupen]1,10Mk. 
Auch Tausch. 
Bernhard Thoss, Zeulenroda i. 
Tdastr. 31. 
Dalmatiner pyri- -Eier 
von grössten Faltern Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1,40 Mk., 500 St. 6 Mk. sofort abzugeben, 
ebenso pavonia 100 St. 50 Pf., 1000 St. 
4 Mk., pernyi Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,50 Mk. 
In Kürze roylei-Eier Dtzd. 2 Mk., sowie 
Caligula simla- Puppen aus Indien & St. 
2,50 Mk. Nachnahme. 0. carmelita - Eier 
Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3 Mk. Auch Tausch. 
Kurt John, Leipzig-R., Lilienstr. 23. 
Agl. tau-Eier 
von aussergewöhnlich grossen Freiland -?? 


Dtzd. 15 Pf. exkl. Porto. 
4A. Grünberg, Offenbach 2. M., Luisenstr. 4 


‚Parkstr. 2. 


Thür. 


Schöner 


| Insektenschrank, 


enthaltend 40 Kästen mit Glasdeckel, sehr 


billig zu verkaufen. — Offerten höflichst 
erbeten unter „Insektenschramk‘‘ durch 
die Geschäftsstelle der Entomol. Zeitschrift. 


2. Beilage zu N® 6. 


EN EEE EEE TEEN ST TEE 
Dr. 0, Staudinger & A. Bang-Haas, Blasewitz-Dresden, 


Wir bieten an in: 

Lepidopteren-Liste 51 (für 1908) (96 Seiten gross Oktav), circa 16 000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 7500 aus dem palaearktischen Gebiete, 
viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- 
schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billiee Centurien u. Lose. 
Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. Iebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Europäer 
und Exoten versehen. Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele 
Neuheiten und Preisänderungen. 

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26 000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 
Centurien. Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 
versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über europ. und exot. diverse Insekten, 
ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. 
Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller) 

Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 

Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 
über 5 Mk. netto wieder vergütet. 

Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 
eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 

Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 
Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst. 


EEE EEE EEE EEE EENEETT ENTER 


Torfplatten. 

Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10%, Rabatt. 


! Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 
28 cm lang, 13 cm breit, 1!/Jı cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 


26 ” eh} 12 ” ” 1!/s ” ” 75 ”„ = 1 bh} „ „ 3,40 ” 
28 „ Is, 70 —1 a 310, 


” ” 1 ” ” ” ” ” 
Torfplatten, Il. Qual., glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 


26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 2308, 
24 ” ” 8 ” ” 100 ” ” ” 1 ‚s0 ” 
DO N Ta ne 2 > RE ERNE 7900, 
Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. N SOREn 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., '/„—1!/e cm breit, 28 cm 

lang, 100 Stück EELINRE END REED EHE ee 00T, 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 

grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. . . . 0,10 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 —35 cm lang, 11—14 em breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. SR TO 


Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 
Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. & 
Man verlange meine ausführliche Preisliste. H. Kreye, Hannover. 


AMERICAN ENTOMOLOGICAL CO. 


55 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, N. Y., U.S.A. 


Die grösste Insekten - Handlung in Amerika. 


Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 
Insekten, biologische Präparationen etc. 
Fabrikanten der einzig ächten 
Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 
ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekaunten 
American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten 
„Primi eur“-Insekten-Nadeln. 

Ale>” Entomologische Gerätschaften aller Art. 

Liste 10 Cents, zahlbar in Postmarken aller Länder. Käufern wird der 
Betrag: hiefür zurückerstattet. 


Naturalien-Handlung 


n 
V. Frie n Prag 154-1 
kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 33. 


Etabliert 1878. —— Eitabliert 1878. 
Liefert als Spezialität: 


Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 


Raupenzuchtkästen, 


Spannbretter, 
in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 
in jeder Holzart und jeden Stils 
bei soliden Preisen. 
Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 
Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 
höheren Schulen Berlins. 
Preis-Courant: 
Kästen 50 X 41!/z 24 M.25 Pf. 
42 X 3612 a3 „50, 
41 X 2812 a2 „75 „ 
Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M.75 Pf. 
Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. 
VENETIEN EIS TNERESSTFSRTEITCHNET 
Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 
C. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


Für die entomol. Abteilung eines Lehr- 
mittel-Institutes wird ein tüchtiger 
Entomologe 


gesucht, der bereits in äbnlicher Stellung 
gearbeitet haben muss. Gefl. Offerten mit 
Angabe d. seith. Eink. u. Refer. an die 


bretter, Insekten- und 


Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. 8. 
Triftstr. 4. 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


Sammelreise. 

Möchte im Juni oder Juli eine Sammel- 
reise nach den Südalpen Tirols unternehmen 
und bitte etwaige Herren, die sich mit An- 
teilen von 3, 5 oder 10 Mk. beteiligen wollen, 
mir dies spätestens innerhalb 7 Tagen zu 
melden, ich gedenke für je 1 Mk. 30 Stück 
bessere Tütenfalter tadellos zu liefern, ge- 
wöhnliche Arten ausgeschlossen. Ich sammle 
bereits seit 36 Jahren, dabei dreimal im 
Ausland; kann wegen Gichtleiden keine 
andere Arbeit verrichten und wäre mir daher 
eine finanzielle Beteiligung darauf reflek- 
tierender Herren in genügender Zahl sehr 
erwünscht; in weiteren 7 Tagen gebe ich 
dann Nachricht. 

Franz Peters, Zeulenroda (Reuss ä. L.) 
Buche 14. 


Soeben erschien de BB. Lieferung 


des in,allen Ländern der 


Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


von Dr. Ad. Seitz. 


I. Teil: Die paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen & 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die #@3. Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


die Tatsache, 


dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz**! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Spannstreiien 
aus Pausleinwand. 


Die 1 em breiten Streifen sind nicht 
20 em, sondern 20 m lang, genau wie 
die schmalen Streifen. 

Preis der Schachtel, 60 m enthaltend, 
1 Mk. Porto extra. 

Karl Andreas, Gonsenheim b. Mainz. 

Wiederverkäufer nicht gesucht, da 
Rabatt ausgeschlossen wegen der hohen 
Kosten des Rohmateriales. 


Mein Ateilie zusammenlegbares 
automatisches 


„Blitz- Netz“ 


System Bechter 

zeichnet sich vor allen anderen Fangnetzen 
durch überraschend sehnelle und bequeme 
Handhabung aus. Vermöge seiner äusserst 
zweckmässigen Konstruktion öffnet und 
schliesst es sich im Moment automatisch 
durch einen einzigen Griff und ist daher 
auch im pressantesten Notfalle blitzschnell 
zum Fange bereit oder in der Tasche unter- 
gebracht. Es passt an jeden beliebigen Stock 
oder Schirm und ist auch ohne Stock gleich 
bequem zu benützen, dabei ein Zuklappen 
resp. Abrutschen völlig ausschliessend. Für 
die Reise und den Gelegenheitssammler ge- 
radezu unentbehrlich. Viele Anerkennungen 
hervorragender Samnıler. 

„Für den Fang fliegender Insekten erachte 
ich diesen Netzbügel recht praktisch und 
selır bequem zu handhaben.“ 

Prof. Dr. M. Standfuss-Zürich. 

Kompl. Netz mit grossem, weichem, vor- 
züglichem Beutel nur 3,50 Mk. Versand- 
kosten 20 Pf. 

Wilh. Bechter, Aalen i. Württ. 


ft Jorfeintten. a 


Erstklassiges tadelfreies Fabrikat, aus la. 
Torf hergestellt, ohne Fasern, glattes und 
vollkantiges Material. 

Me” Torfziegel, Torfklötze. 
Me” Elektrischer Kraftbetrieb. ml 

Lieferant erster Entomologen und Ver- 
einigungen. Billigste Preise. Man verlange 
meine Preisliste. 

August Kersten, Hannover, Friesenstr. 23a. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 


Für Inserate etc.: Geschäftsstelle: 


w. Zu Berlin w. 15, hi 
Spezial-Antiguariat f, Entomologie, & 
Kurfürstendamm 201. I 


Te> Der BIpIog aphisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. i 

TMe>” Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 


Me>” Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


ERTEITEITN 
Bin bis Ende Mai verreist. 
Otto Leonhard, 2 nem Nas Diana. 
[re] 


Winkler a Wagner 


Naturhistorisches Institut 
u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 
Wiem XVIIH, Dittesgasse Nr. 11. 
empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 


entomologischen Bedarfsartikel. 
Mey” Ständige Lieferanten für fast sämt- 
liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 


Entomolosische Spezialbuchhandlung. 


Soeben erschienen: Literaturverz. 5 
(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ta Quali- 
tät mit 50—66?/3°/0 auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen a auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote Stets willkommen. 
Me>> Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 

Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 
beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete een) ae je) SEN 
| = - 


Prof. Di IN SE Derzstaal, Biänrerckein 59. en des Intern. Entomolog. Vereins. 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Experimentelle entomologische Studien 
Bd. II (190%) 

von Prof. B. Bachmetjew. 
Einfluss der äusseren Faktoren (Klima, 
Feuchtigkeit, Temperatur, Licht, Nahrung 
etc.) auf die Insekten (Grösse, Gestalt, Fär- 
bung, Zeichnung, Entwicklungsgeschwindig- 
keit ete.), nach den neuesten Erfahrungen 
zusammengestellt und bearbeitet, 944 Seiten 
Text). Unentbehrlich für den praktischen 
Sammler und Züchter von Schmetterlingen, 
wie den wissenschaftlichen Experimen- 

tator. Preis 20 Mk. Zu beziehen durch 

H. Stichel, Schöneberg b. Berlin 

Neue Culmstr. 3. 


m Nur 1 Pfennig! 7 


Ein Versuch genügt, um sich beim Span- 
nen von Faltern dauernd meiner 


Hinterleibstützen aus Holz 


zu bedienen, da sich bei Anwendung der- 
selben der Hinterleib von selbst in natür- 
licher Form hält. 
Neu, praktisch und billig. 
4, 5, 6 und 7 mm breit 
9, 11 und 13 mm breit 
das Stück. Porto 10 Pf. 
100 Stück gemischt 1,50 Mk. franko. 
Versandkästchen 50 Stück 3 Mk. 
Julius Sa Seen i. abs 


1 Pf. 
2 Pf. 


Versandkastchen” 

Gebe einige Hundert Stück davon ab 
gegen bar per Stück 10 Pf. oder im Tausch 
gegen mir Konvenierendes. 

_ Franz Maikus, Esslingen a.N. 


Hauseh. 


Ich suche Münzen, auch gewöhnlichere 
aus Kupfer, und gebe dafür prächtige exot. 
und europ. Käfer, Muscheln, Mineralien und 
Versteinerungen. 

Alwin Müller, Malchow i. Meckl. 
Kreuz Drvaexie, 


en Chiffre WERTE gene 


können nur berücksichtigt werden, 
wenn bei deren Aufgabe 30 Pf. für 
Porto beigefügt sind. 

Die Geschäftsstelle. 


Axiop. maura la. 
od’ 5a, 2 5 Mk. 
W. Maus, Wiesbaden, Dotzh. Str. 68. 
Anth. pernyi-Eier 
von grossen importierten Riesenpuppen so- 
fort abzugeben ä& Dtzd. 20 Pf., Porto 10 Pf. 
Alfred Richter, Finsterwalde (Lausitz) 
 Leipzigerstr. 57. 


An.crataegi-Raupen, zahlbarnach Erhalt! 
100 St. nur I Mk. Porto u. Verpackung 
extra. Futter: Schlehe, \Veissdorn. Leichte 
Zucht, lieferbar Ende Mai bestimmt. 2 Ge- 
spinste leer gratis zur Biologie. Auch 
Tausch auf Exoten-Zuchtmaterial. 
Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel) 


Freiland -: 
von Cal. vetusta & Dtzd. 15. Pf. sofort 
abgebbar. Porto 10 Pf. extra. Tausch er- 
wünscht. Hermann Schmidt, Zaborze O.S. 

Kronprinzstr. 42 


Achtung! 


Ornith. vietoriae regis 9% 125 Mk. 
9 urvillianag® .. 20 , 
Pap. woodfordyigQ . . 20 „ 


„» Jlaglaizai toboroi ä St. 75 

alles Ia. Qualität, tadellos gespannt. 
Ferner diverse Centurien 

exotischer Coleopteren und 

Lepidopteren. 

Versand gegen Nachnahme. 

sieht gerne entgegen 

Adolf Müller, Nen-Isenburg 

Bismarckallee 150. 


Attacus ricini-Puppen 
sind von Indien unterwegs, nehme noch Be- 
stellungen an ä St. 1, 6 St 5, Dtzd. 9,50 Mk. 

Dr. O. Meyer, Hannover, Bokemahl 4. 


Polyxena-Falter 
Ia. Qual. e. ]. 1908, tadellos gespannt, ver- 
tausche nur gegen ebensolche hebe-Falter. 
Frdl. Angeboten sieht entgegen 
Richard Holzer, Steueramts-Offizial 
Wien 15, Wurzbacheasse 11 IIT/34. 
Arct. maculosa-Raupen 
Dtzd. 2,50 Mk., später Puppen Dtzd. 3,30 Mk., 
auch Tausch gegen bessere Falter, gespannt, 
nach Liste. Porto 30 Pf. 
Johann Mück, Wien XVI, Thaliastr. 
Colias palaeno v. europomene, 
16 Paare Ja. Qualität, tadellos gespannt, 
sowie Telesilla amethystina, 5 Paare, im 
Tauch gegen gutes Zuchtmaterial oder exo- 
tische farbenprächtige Falter. 
W. Junior, Reiterstr. 31 II, Freiburg i B. 
130 Trichiosoma tibiatis 
zu vertauschen gegen Falter, am liebsten 
en bloc. Peter Moseler, Krefeld 
Kornstr. & 


Call, dominula-Raupen 
habe abzugeben ä Dtzd. 25 Pf. Auch Tausch 
nieht ausgeschlossen. 

©. Rosenthal, Nordhausen, Sandstr. 8. 
Gut überwinterte 


von Th. et a Dizd. 50, A Hier asa ä Dizd. 
80 Pf. Saubere, gut gespannte Falter von 
A. pernyi ä St. 30, C. fraxini 30, Acer. eu- 
phrasiae 50, Agr. molothina 70, G. derasa 
30, E. debiliata 15 Pf. und viele andere 
Eulen zu !/;s Staudingerpreis. 
Heinrich Rüter, Braunschweig, Rudolfstr. 1 
2 Dutzend kräftige 
S. pavonia-Puppen 
noch abzugeben für 2 Mk. inkl. Porto. 
Herm. Wetzel, Gera (Reuss), Schuhgasse 4. 
Aporia erataegi-Räupehen 
gibt ab im Tausch gegen anderes Zucht- 
material. Fritz Dorsch, München 
Metzstr. 42/3. 


Nordamerika-Puppen: 


Polyphemus 3,50, ceeropia 2,—, eynthia 
2,—, promethea 1,50 Mk. per Dtzd. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Gef. Anfragen 


102. 


Puppen 
von Das. selenitica Dtzd. 60 Pf., 
4 Mk. 


100 St. 

Porto und Verpackung extra. 
Ernst Franke, Eisenberg; S.-A: 

Fahrikstrasse. 


Wer? 
übernimmt den Rest meiner Texas-Pnppen, 
auch im Tausch gegen gespannte Falter? 
P. turnus, acanda, Sph. chersis, conifera- 
rum, achemon, hylaeus, drupiferarım. Pl. 
eecropia, columbia, A. cynthia, promethea, 
T. polyphemus. Erwünscht sind P. machaon, 
podalirius, hospiton, Th. polyxena, cerisyi, 
Lycaenen, bessere Noktuen etc. 
L. Hartmann. Würzburg, Domerpfarrg. 61. 


RETTET EEE EEE TEE 
Lieferung nordamerikanischer 
Puppen?! 


Zur kommenden Saison ab September 
kann 51 Arten amerikanische Puppen, 
j ferner diverse Catucalen- Eier sowie 
% Puppen von Central- und Südamerika, 
dann alle Arten Tütenfalter, Coleop- 
teren und alle anderen Familien zu 
billigsten Preisen liefern. 

Nehme schon jetzt Vormerkungen 
darauf; bei Anfragen ist internationaler 
Rückantwort- Kupon beizufügen. Alles 
Nähere durch 
Josef Sever, 385 E 49 Street 
REDE York City merke). 


Hahok im Tansehre gegen rehtmstenal mi 
Falter Raupen von 


Call, 


in grossem Vorrat abzugeben. 
c. Ambe Nauen ONE, undeneye 2. 


dominula 


Is Sat. were 
(garantiert Dalmatiner), nur von Freilanıl- 
paaren, gut befruchtet, 2 Dtzd.50 Pf., 5 Dtzd. 
1 Mk., 100 St. 1,50 Mk. Versand Monat Mai. 
Porto 10 Pf. Grösseres Quantum billiger, 
Dalmatiner ergeben die grössten Falter. 

Emil Kerler, Stuttgart, . Gutenbergstr. 118. 


Billigste Brasilianer! 
Empfehle vou bedürftigen Landsleuten, 


daher allerbilligst, gute Sachen. Zurzeit 
kann ich z. B. abgeben ä 10 Pf.: Act. pel- 
lenea, Col. julia, Eur. deva, & 20: Helie. 
pbyllis, Chaer. tersa, Diloph. ello, Pyrrh. 
acastus, Anar. amalth., Dan. geil , Catops. 
eypr., & 80 Pf.: Protop. paphus, Emesis Iu- 
einda, Tagyt. ypthima, 40 Pf£.: Callie. can- 
drena, meridion., 50 Pf.: Pap. thoas, prote- 
silaus, Halisid. flavost.. Protop. rustica IT., 
Thecla phidela, 70 Pf.: Pap. pompejus, IMk.: 
Pap. lyeophron IIl., Philamp. labruscae, 
Morpho aega, epistroph. 5’, 2 1,50, ab. 9 2; 
1,20 Mk.: Erebus odora (sehr gross), Pap. 
hectorides ?, Dynastor darius, 2 2, Castnia 
besckei 2,50 Mk. 

Joh. Lang, Eichstätt (Bayern), Graben. 


TssS5 Zuchtmaterial. =w7 


Eier von grossen importierten Freiland- 
puppen: Actias luna ä Dtzd. 40 Pf., selene 
300, Kreuzung selene X luna 400, Telea 
polyphemus 30, Hyp.io 20, cecropia 15, 100 St. 
100, Sam. eynthia 10, 100 St. 70, pryeri ä 
Dtzd. 50, 100 St. 350, Att. jorulla & Dtzd. 
50, orizaba 50, Kreuzung von Anth. pernyi 
X roylei? Dtzd. 3 Mk. Porto extra. 

Sämtliche Arten sind mit Erfolg in 
Deutschl:ind gezüchtet worden. 

Zuchtanweisung wird auf Wunsch bei- 
gexeben. Nehme Bestellungen auf Act. 
mimosae-Eier entgegen. 


NB. — Selene sofort l’eferbar, Zucht 
leicht. 
W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


Sofort lieferbar 
dominula-Raupen 
25 Pf., 50 St. 1 Mk, 100 St. 1,80 Mk. 
Mel. aurinia-Puppen 
Dtzd. 50 Pf., Porto und Verpackung 20 resp. 
30 Pf. 


Dtzd. 


Agl. tau-Eier 
Dtzd. 12 Pf., 5 Dtzd. 50 Pf. 
Emil Dornis, Frankfurt a. M. 
Oppenheimerlandstr. 87. 


‚Achtung, Zuehtmaterial, 


Öfferiere folgende befruchtete Eier von 
aus Indien importierten Riesenpuppen: 
Attacus atlas . Dtzd. 5 Mk. 


Actias selene . . . nl 
Caligula simla . . ud er 
Crieula trifenestrata RER O us: 


Bei Anfragen bitte Rückporto beizufügen. 
Antheraea pernyi Dtzd. 0,20, 100 St. 1,50 Mk. 
Von aus Nordamerika importierten 


Riesenpuppen: 
Samia cynthia Dtzd. 0,10, 100 St. 0,70, 
1000 St. 6 Mk. 
vw  Pryeri „0,50, 100.8St. 3,507 ,, 
 caninaia ,80:60,2100,, 450 


Callosamia eolumbia Dtzd. 2 Mk. 


ss caleta = 

5 eecropia n 0.15, 100 St. IMk. 

” promethea ‚, 0,10, 100 St. 0,70. 

5 ceanothi „ 2,50 Mk. 
Attacus jorulla RO HOe 

HN Orzabae OH: 
Achashlunae er 0 50LOOESTE3;H0 
Telea polyphemus „ 0,30, 100 „ 9,—. 
Hyperchiria 0 . . , 0,20, 100 , 1,50. 
Cithronia regalis. . „ 5,—,10Dtzd.45,—. 
Eacles imperialis . ‚3,—,10 „ 27,— 

Kreuz ungen: 

Actias luna X selene Dtzd. 5 Mk. E 


Callosamia ceeropia X ceanothi Dtzd. 5 Mk. 
Samia eynthia X pryeri Dtzd. 1 Mk. 
Von Dalmatiner Riesenpuppen: 
Saturnia pyri Dtzd. 0,20, 100 St. 1,40 Mk. 
Im Laufe des Sommers auch geblasene 
Raupen von allen Arten billigst. Leere 
Cocons und tote Puppen gemischt, 100 St. 
20 Mk. mit Namen. 
Otto Tockhorn, nun a.M. 
Moselstr. 
_ Eier von Anth. pernyi, 25 =: SENDE, 
Porto 10 Pf., gibt ab 
E. Jahn jr, Linz a. D., Bockgasse 4. 


_ Habe sofurt abzugeben von importierten 
grossen Puppen erhaltene 
Eier 
von Pl. cecropia p. Dtzd. 15 Pf. — Später 
Eier von A. orizaba 50, A. cynthia 10, H. 
io 25, sowie RB. imperialis 100 Pf. p. Dtzd. 
Suche im Tausch für Obiges Eier von 
Catocalen, Eier und Raupen von Bombyciden 
und Aretiiden sowie Sphingiden-Puppen. 
G. Schneider, Dessau (Anlı ), Eduardstr. 37. 
dgr. ED a-Raupen (erwachs. Frei- 
land-), Dtzd. 90, Porto und Packung 20 Pf., 
gibt ab J. Kostial, Wien III 
Erdbergstr. 101 IV/34. 


De” Freiland-Raupen SE 


von aulica Dtzd. 25, caja 60, purpurata 65, 
rhamni 25, stellatarum 100, quereifolia 100, 
pruni 140, quereus 40 Pf. 
Biologien-Material. 
Kreuzspinnen, Felderillen, Stabheuschre- 
cken, grüne und braune Heupferde, Toten- 
gräber, Libellen, Waldameisen, Lina popnli, 
tremulae mit Larven, Cieindelen, Carabiden, 
Histriden, Melolontla vulgaris, Cantharis. 
elerus, Rhynechites populi mit Blattrollen, 
Actynomus aedilis, Chrysomela ete Preise 
wie gewöhnlich per Stück oder per Dutzend, 
lebend oder in Spiritus. 
Biologien von Schädlingen, Schmetter- 
lingen wie Käfern. 
Kästehen von starker Pappe, 


13 X 16 em gross, mit Glasdeckel, eanzer 
Entwieklune und Frassstücken & 3—5 Mk. 


Josef Kalous, Klattau (Böhmen) 
Basteieasse 105. 


Sat. pyri-Eier. 
Wie alljährlich habe ich auch dieses Jahr 
gut befruchtete Eier von grossen syrischen, 
Dalmatiner und spanischen Faltern a Dtzd. 
20, 6 Dtzd. 80 Pf., 12 Dtzd. 1,50 Mk. Bei 
Mehrabnahme nach Vereinbarung abzugeben. 
Lieferzeit Ende April-Mai. Ich nehme schon 
jetzt gefl. Bestellungen entgegen. Erfolg- 
reiche Zuchtanweisung auf Wunsch. 
W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


Saturnia pyri-&ier 
(Freilandpaarung) Dtzd. 20, 100 St. 120 Pf. 
(Mai). 


-Freiland-Eier: 

S. pavonia 10, Sm. ocellata 10, D., tiliae 

15 Pf., Lym. dispar-Gelege & 20 Pf. 
Exoten-Eier. 

In grosser Anzahl: Att. orizaba 50, H. 
io 30 Pf. Ferner T. polyphewus 25, Pl. 
vecropia 15, A. cynthia 10, C. promethea 
10 Pf. p. Dtzd. exkl. Porto. 

Hybriden-Eier. 

Kreuzung pavonia 9° X pyri Q p. Dtzd. 
3 Mk. (Mai.) 

Rh. fugax-Falter e. 1. 1907, gross, tadel- 
los gespannt, kann 6 5’ und 9 Q abgeben. 

Arthur Grünberg, Offenbach a. M., 
Luisenstr. 4. 


EE 


EIER 
von nigerrima 2, nigerrima g' X Ag]. tau? 
1 Mk., tau 15 P£f., alles per Dtzd. Liefer- 
zeit von Mitte Mai ab. Auch Tausch gegen 
gute Falter, Puppen oder bessere Brief- 
marken. 4A. Kaufmann, Mühlhausen 5. Th. 
Kräuterstr. 3. 


b) Nachfrage. 


Suche gegen bar mehrere Dutzend sicher 
befruchtete 
Saturnia spini-Eier 
und bitte um Offerten. 
Paul Ehrenberg, Freiburg i. Schl. 
Gartenstr. 14. 

Suche für einen meiner Tausehtreunde 
einen gut charakteristischen Hermaphro- 
diten (Zwitter) von Lymantria dispar, 
entweder gegen bar oder im Tausch. 

Wilh. Mau, Altona a. E., Oeckersallee 39. 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 

aller 
Papilioniden sämtlicher 
Faunengebiete 

sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ieh das Porto. 
H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 


Sucfie Tausch in 


ostafrikanischen Insekten 


aller Ordnungen. 


Desideraten-Listen und Bedingungen er- 
bittet 


A. Karasek, Kumbulu 


1-2 Dutzend Eier von atropos und 2 
bis 4 St. Puppen von celerio zu kaufen 
gesucht. N. Balkowskii, T’scherkassy 
Gouv. Kiew, Russland. 


Gesucht gegen bar je 1 Dutzend Raupen 
von Ap. iris, ilia und clytie. 
Dressler, Würzburg, Haugerkirchplatz 9. 


Drymonia querna. A 
4 Eier (2—3 Dtzd.) suche für eine W 
©) wissenschaftliche Untersuchung zu er- 
4 werben. \ : 
Dr. phil. Harry Federley, Helsingfors® 

(Finland) Boulevardsgatan 19. & 
Kauf oder Tausch. 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
tier Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Verschiedenes. 


Allen Herren zur Nachricht, dass ich von 
Dresden nach Glashütte i. Sa. verzogen bin. 
Gust. Geisler, Glashütte Sa., Bahnhofstr. 
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Insektenkasten 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 
& staubdicht schliessend. 
Sl roh mit Auslage fertig N 
30x 40cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 8 
M40X47 „ 1,50 Son se 
M42X51 „ 170 „ 2,60 „ 350 „ W 
Jede andere Grösse gleichfalls bil- Wy 
@ ligst. Desgl. Biologiekasten, Doppel- 
® glaskasten mit verstellbaren Torf- 
6 leisten, Spannbretter und Schränke. M 
E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 


” 


Erstklassige Torfplatten! 
Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb ! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 
Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
erster Entomologen, Museen, 


Lieferant 


Vereinigungen. 


Insektensammelkästen 


in anerkannt solider, saub. Ausführung. 

Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
von 1,804 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—-4,50 Mk. Aufm. C: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 
3—6 Mk. 

Ferner Schränke und alle entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen 

Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen und 
Museen des In- und Auslandes. 


Ill. Preisliste gratis. 


FREI 
Insektenschrank, 


nussbaum fourniert und poliert mit unterer 

Schublade, 40 Kasten 45 X 36X6 em, mit 

Torfboden, Glasdeckel in Nut und Feder 

schliessend, Vorderseite poliert und mit 

Messingring, Komplett inkl. Verpackung 
210 Mk. 

Desgleichen einen solchen aus Kiefernholz, 
nussbaum geb. und poliert, mit 30 Kästen 
48 X 39 em (Ausführung wie oben), kompl. 
inkl. Verpackung 150 Mk. hat gegen Kasse 
abzugeben 

H. Günther, G. Augustin Nachf., Gotha. 


Torfplatten. 


Erstklassig !—- Tadelfrei! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, Hannover 
Seydlitzstr. 22. 
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e Insektenkästen, TE 
: Spannbretter, > 
S Schränke 


für Insektenkästen 
in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i Baden 
Merzhauserstrasse 18. 


Einfach und praktisch 


sind meine zylindrischen und mit luftdieht- 
schliessendem Kork versehenen Gläser. Die- 
selben sind als 


TMöotungs-, W eich- 
und Zuchtgläser 
zu verwenden. 


Höhe 9 10 1lu.14cm (Satz 4 St.) 
Durchm.4 5 


61/2 8 cm 175 Pf. 
Stück 30 40 55 u. 70 Pf.,ohneKork 150. 


oo ® 
Motumngsspritze, 
unverwüstlich, mit Hartgummigarnitur und 
Gebrauchsanweisung. Sicherstes Mittel zum 
Töten grösserer Schmetterlinge. In Leder- 
etui mit 2 Reservenadeln St. 1,45 Mk. 

Franz Abel, Leipzig-Schleus. 
Preisliste über entomolog. Bedarfsartikel 
zu Diensten. 
O<alpalpajpajpajpajp«ajp «je ajpaj>«aje>«j>eO 


Hugo Günther 


G. Augustin Nachfolger, Gotha 
Spezialtischlerei mit elektr. Betrieb 
für entomolog. Bedarfsartikel 
fertigt seit langen Jahren 


Insektenkästen, 
Insektenschränke, 
Spannbretter. 


Preise der Kästen, mit Torfb., 
Glasdeckel, in Nut und Feder 
staubdicht schliessend, braun 
gebeizt und mattiert: 
Grösse 51X42 cm 4,— Mk. 
7 47X40 cm 3,50 „ 
5 40X35 cm 2,5 „ 
Jede andere Grösse und Aus- 
führung (auch ohne Auslage und 
Glas) wird bei billigster Preis- 
stellung baldigst geliefert. 
Preisliste über Schränke auf 
Anfrage zu Diensten. 
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Viele Dank- und Anerkennungsschreiben ! 


Stuttgart, 16. Mai 1908. xAXll. Jahr gang. 


Geniral-Organ des Internationalen 
Entomologischen Vereins, 
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Das Ei von Catocala pacta L, 
sowie anschliessend die Eier der übrigen 
deutschen Catocalen nach Dada, 

Von M. Gillmer, Cöthen (Anhalt). 


Nachdem Herr W. Reiff 1907 (Ent. Zeitschr. Guben 
XX p. 301) einiges über den Fang und die Eiablage 
dieser Art mitgeteilt hat, erübrigt sich noch eine Be- 
schreibung des Eies, über das ich in der mir augen- 
blicklich zugänglichen Festlands-Literatur nur dieAngabe: 
‚ »Ei hellgrau« gefunden habe (Slevogt, Gress-Schmett. 
Kurlands etc. 1903). In der englischen Literatur hat 
vor einigen Jahren Herr E. M. Dadd eine kurze Be- 
schreibung im Entomologist’s Record and Journal of 
Variation, vol. IX, 1899, p. 10—11 gegeben, welche in 
deutscher Uebersetzung lautet: »Eier rund, oben ziem- 
lich konisch, unten eben; die Mikropylarzone eben, 
kleiner als an dem Ei von C.electa und aus 5 Zell- 
ringen bestehend. Das Ei misst ungefähr 0,04 engl. 
Zoll (= 0,916 mm). Die Vertikalrippen treten stärker 
hervor als bei C. elocata und C. nupta und vari- 
ieren in der Zahl von 32—40, von denen ungefähr die 
Hälfte sich vereinigt, bevor sie den Scheitel erreichen. 
Die Farbe ist gleichförmig bronzegrün, wodurch sie 
sich hinreichend von allen andern Catocala-Eiern unter- 
scheiden, welche ich bisher untersucht habe. Die 
Querrippen sind sehr zahlreich.« 

Diese Beschreibung kann ich — Dank der Freund- 
lichkeit des Herrn C. Herz in Bernburg — durch eigene 
Untersuchung an sechs ostpreussischen C. pacta-Eiern 
noch vervollständigen. 

Die Gestalt des Eies bildet einen Rotationskörper 
von beistehendem Vertikalschnitt (Fig. 1), der durch 
Drehung um die Höhenachse entsteht; er macht un- 
gefähr den 0,8. Teil einer Kugel von dem Breiten- 
durchmesser des Eies aus. 

Der Horizontalschnitt ist bis auf die Zähnung am 
Rande rund (kreisförmig), der Durchmesser (inkl. der 
Zähnung) beträgt 1,07—1,1 mm; die Höhe des Vertikal- 
schnittes 0,77—0,81 mm. Der Scheitel ist wenig, da- 
gegen die Basis stärker abgeplattet; die basale Ab- 
plattung besitzt einen Durchmesser von 0,8 mm und 
zeigt — wahrscheinlich infolge der Anheftung des Eies 
an seine Unterlage — eine unregelmässige Struktur; 
eingesunken kann man sie nicht nennen; ihr Rand ist 
nicht genau kreisrund, sondern ziemlich rund. Von der 


Basis steigen im Durchschnitt 37 Längsrippen (36 und 
38 an je einem Ei) nach dem Scheitel hinauf, die in 
halber Eihöhe, von First zu First gemessen, Intervalle 
von 0,09 mm bilden. Die Rippenfirsten erscheinen als 
schmale, scharfe Linien, die Intervalle sind nur seicht, 
in der Figur etwas zu tief dargestellt.$ Von den Längs- 
rippen erreichen nur etwa 19 (bei einigen Eiern nur 


18, bei andern 20) den Scheitel, indem sich die übrigen 
schon in 0,67 mm Höhe — wenn auch nicht überall 
in ganz regelmässiger Folge — mit den benachbarten 
Rippen vereinigen; zwei vereinigte Rippen senden dann 
einen gemeinsamen Stiel von 0,15 mm Länge nach 
dem Scheitel zur Mikropylarzone. Die Intervalle der 
Längsrippen sind fein und sehr eng (0,02 mm weit) 
quergerippt. Die Mikropylarzone ist ziemlich gross und 
bildet einen ungefähren Kreis von 0,4 mm Durchmesser. 
Sie besteht aus verhältnismässig grossen hexagonalen 
bis rundlichen Zellen, die in 5 Reihen um eine die 
Mitte der Zone bildende achtzipflige Rosette herum- 
liegen. Die Rosette hat einen Durchmesser von 0,08 mın. 

Die Mikropylarzone besass an den am 8. April 1908 
untersuchten Eiern eine hellgrüne Färbung; der dann 
folgende Teil des Eies (etwa die oberen 0,2 mm der 
Höhe) sah fleischfarben (hellocker) und der untere Teil 
(etwa 0,6 mm der Höhe) wieder grün aus. Mit blossem 
Auge betrachtet, erschien das Ei von hellgrau-ockriger 
Farbe. Die von Herrn Dadd’s Angabe abweichende 
Färbung wird auf Kosten des sich entwickelnden Ei- 
inhaltes zu setzen sein. Oder sollte die ockerlarbige 
Zone ein Band vorstellen? Die Frage lässt sich leicht 
an frisch gelegten Eiern, die mir nicht vorlagen, enl- 
scheiden. 


Da in unsern deutschen Schmetterlings-Werken 
die Beschreibung der Catocalen-Eier noch grossenteils 
vermisst wird (bei Hofmann sind nur C. fraxini, 
C. eleeta und C. nupta angegeben), so will ich die- 
jenige der deutschen Arten (mit Ausnahme von C. ful- 


minea) nach Herrn Dadd’s Angaben im Entomologist’s 


Record hier noch anfügen. Dieselben sind für unsere 
Schmetterlings-Werke vollständig ausreichend, aber 
sonst noch der Vervollständigung fähig. 


1. Catocala fraxini L. Die erste Beschreibung 
und Abbildung des Eies dieser Art gab Sepp 1782 
im 1. Bande (4. Stück, Tab. 18 Fig. 2 p. 73) seiner 
Nederland’schen Insekten. Nach Werneburg (Bei- 
träge z. Schmett.-Kunde I, 1864, p. 132) soll es in der 
Form und Skulptur dem Ei von C. nupta gleichen, 
graubraun sein, eine feine netzförmige weissliche Zeich- 
nung und ein gelblich-weisses Band um den mittleren 
Teil der Seitenfläche tragen. — E. Hofmann hat 1893 
diese Abbildung auf Taf. 50 Fig. 72 seiner Raupen der 
Gross-Schmett. Eur. reproduziert und gibt im Texte 
(S. 148) an, dass das Ei rund, schwarz (?), weiss ge- 
sittert sei und einen breiten lichten Gürtel trage. — 
Die Sepp’sche Abbildung ist recht gut. — Die Beschreibung 
(5. 363) und die Abbildung (Tab. 125 C Fig. 1) inEsper’s 
Schmett. IV. Tl., 1786, 1. Bd. kann ich zurzeit nicht ver- 
gleichen. — Herr E. M. Dadd gibt eine etwas erweiterte 
Beschreibung im Ent. Rec. XI, 1899, p.41, welche deutsch 
lautet: »Die Eier sind rund, unten und auf der Mikro- 
pylarzone abgeplattet, im Vergleich zur Grösse des 
Falters ziemlich klein, ungefähr 0,04—0,0425 engl. Zoll 
(= 1,016—1,0795 mm) messend. Die Vertikalrippen 
etwas undeutlich, zwischen 28—30 schwankend, die 
Querrippen ziemlich weitstehend; nur ein Teil der Ver- 
tikalrippen erreicht die Mikropylarzone. Die letztere 
besteht aus verschiedenen Zellringen, von denen die 
inneren klein und rund, die äusseren grösser und von 
unregelmässiger Form sind. Die Farbe ist rotbraun 
oder schokoladenbraun mit einem gelben Ring, die 
Mikropylarzone rötlich.« 


2. Catocala electa Borkh. Nach E. Hofmann 
(Raupen d. Gross-Schmett. Eur. p. 149) ist das Ei rund, 
unten abgeplattet, gelblichweiss mit einem blauen Bande 
um die Mitte — Das blaue Band scheint nicht zu 
stimmen, denn Dadd führt es nicht an; er sagt im Ent. 
Rec. X, 1898, p. 289: »Die Eier sind von der gewöhn- 
lichen Form, aber mehr zugespitzt als die von C. nupta. 
Sie besitzen einen: Durchmesser von 0,645 engl. Zoll 
(= 1,143 mm). Die Vertikalrippen sind an Zahl sehr 
veränderlich und schwanken zwischen 36—44, gewöhn- 
lich sind sie zahlreicher als bei C. elocata und C. 
nupta. Die Mikropylarfläche ist kleiner und nicht so 
flach wie bei den zwei genannten Arten, auch sind 
ihre Zellen kleiner. Die Querrippen sind sehr fein und 
regelmässig. Die Eier unterscheiden sich von den- 
jenigen der C. elocata und C. nupta dadurch, dass 
sie weniger zusammengedrückt und in der Farbe heller 
sind und mehr Vertikalrippen besitzen.« 


3. Catocala elocata Esp. Ent. Rec. X, 1898, 
p. 260. Dadd erhielt die Eier dieser Art aus Deutsch- 
land; er untersuchte 8 Stück derselben. In der Breite 
schwankten sie von 0,045—0,05 engl. Zoll (= 1,143 
bis 1,27 mm); sie sind rund, oben konisch, unten ab- 
geplattet, und zeigen ein tieferes Gelbbraun als die 
von C.nupta, dagegen lichtere Purpurringe. Die Zahl 
der Vertikalrippen schwankt zwischen 34 und 38; sie 
scheinen bei allen Catocala-Arten sehr veränderlich 
zu sein; nur die Hälfte von ihnen erreicht die Mikro- 
pylarzone. Die Querrippen sind sehr zahlreich und 
unregelmässig. Die Mikropylarzone gleicht derjenigen 
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von C. nupta. Das Ei ist grösser, flacher und regel- 
mässiger als das von C. nupta. 

4. Catocala nupta L. Das nupta-Ei hat schon 
Sepp 1762 ganz leidlich in seinen Nederland’schen 
Insekten I. Bd. 4. Stück, Tab. 7 Fig. 2 abgebildet und 
auf S. 33 weitere Angaben darüber gemacht. Es ist 
nach Werneburg (Beiträge z. Schmett.-Kunde I, 1864, 
p. 131) graugrün, von der Form eines stark erhabenen 
Knopfes, d. h. wie ein die Halbkugel nicht ganz er- 
reichender Kugelabschnitt, oben etwas vertieft, mit 
Längsrippen, fein und dicht gerief. Von der Farbe 
der Baumrinde. — Auch Esper gibt in seinen Schmeett. 
IV. Tl., 1786, 1. Bd. S. 364 eine Beschreibung und auf 
Tab. 125 C. Fig. 4 eine Abbildung, welche ich beide 
augenblicklich nicht vergleichen kann. — Nach Hof- 
mann (Raupen etc. p. 148) ist es rund, grün. mit Quer- 
leisten. — Auch Dadd gibt nur folgende kurze Beschreibung 
(Ent. Rec. X, 1898, p. 287): »Die Eier haben einen 
Durchmesser von ungefähr 0,04—0,045 engel. Zoll 
(= 1,016—1,143 mm), sind rund, oben konisch, unten 
abgeplattet. Die Farbe ist gewöhnlich braun mit zwei 
unregelmässigen Purpurringen, von denen der eine die 
Mikropylarzone umgibt, der andere ungefähr im Aequator 
des Eies liegt. Die Mikropylarzone ist kleiner und 
mehr zugespitzt als bei C. elocata. Die Zahl der 
Vertikalrippen beträgt etwa 40; nur die Hälfte von 
ihnen erreicht die Mikropylarzone.« 

5. Catocala sponsa L. Ent. Rec. XI, 1899 p. 11. 
Nach Dadd sind die Eier oben gerundet, unten ab- 
geflacht. Die Mikropylarzone ist klein und sehr un- 
deutlich, mit 3 Reihen Zellen. Das Ei misst etwa 
0,035 engl. Zoll (= 1,143 mm). Seine ganze Ober- 
fläche ist mit sehr kleinen vorspringenden Spitzen be- 
setzt, welche so angeordnet sind, dass sie ein hexa- 
sonales Muster bilden. Man bemerkt keine Spur von 
irgend welchen Vertikal- oder Querrippen. Sonst ist 
die Oberfläche eben und glänzend, schokoladenfarbig, 
mit zahlreichen gelben Flecken und einem Ring 'un- 
mittelbar über dem Aequator. Es unterscheidet sich 
vollständig von den Eiern aller übrigen Arten; wahr- 
scheinlich sind die Spitzen die letzten Rippenreste. 


6. Catocala promissa sp. Ent. Rec. XI, 1899, 
p. 40. Dadd nennt die Eier ziemlich unregelmässig, 
oval, stärker zusammengedrückt als sonst üblich, die 
Mikropylarzone sehr klein, nur aus einer, seltener aus 
zwei Zellreihen bestehend. Unmittelbar um die Mikro- 
pylarzone läuft eine Querrippe, der etwas weiter nach 
aussen eine zweite stärkere folst; beide werden durch 
die Vertikalrippen miteinander verbunden. Die Vertikal- 
rippen sind sehr grob und unregelmässig; eine oder 
zwei ebenso unregelmässige Querrippen durchkreuzen 
sie, wodurch das Ganze das Aussehen eines groben 
Netzwerkes gewinnt. Die Zahl der Vertikalrippen be- 
trägt etwa 18. Die zwischen diesen Rippen gelegene 
Eischale ist körnig und augenscheinlich gegrubt; doch 
bauchen sich diese Gruben aus, sobald die Raupe 
sich dem Ausschlüpfen nähert. Das Ei hält 0,05 bis 
0,0525 engl. Zoll (= 1,27— 1,3335 mm) im Durch- 
messer, ist also beträchtlich grösser als dasjenige 
irgend einer andern Art. 

7. Catocala fulminea Scop. (paranympha Z.). — 
Das Ei besitzt einen nahezu runden Horizontalschnitt 
von 1,05—1,16 mm Durchmesser und einen Vertikal- 
schnitt von 0,67—0,71 mm Höhe (siehe umstehende 
Figur). Die Färbung war am 5. Mai 1908 schwärz- 
lichbraun, schwach glänzend; die Basis auf 0,3 mm 
Weite konkav eingesunken. Die Mikropylarzone ge- 
wölbt, rundlich, auf dem obersten Teil des Scheitels 
gelegen, nicht eingesunken, sondern nach oben vor- 


tretend. Ihr Durchmesser hält 0,5—0,6 mm. Sie be- 
steht aus einem unregelmässigen Netzwerk, das im 
Innern sehr feine Zellen, am Rande gröbere (zerfetzte) 
erkennen lässt. Der Seitenfläche fehlt jede Spur von 
Rippung; dagegen treten an ihr zahlreiche Wärzchen 
oder Knöpfchen auf, die sich nur schwach über die 
sonst glatte Oberfläche erheben. 

Wegen der äusserst dunklen (schwarzen) Farbe 
des Eier unter dem Mikroskope — wohl von der im 
Innern schon entwickelten Raupe herrührend -— sind 
weitere Details nicht erkennbar. 

Wenn ich richtiges Material in Händen hatte, so 
steht das Ei von Catocala fulminea demjenigen von 
Cat. sponsa am nächsten. 

Ergebnis: Aus der Beschreibung der Eier der 7 
besprochenen Catocala-Arten lässt sich folgendes, den 
deutschen Arten gemeinsame Resum&@ ziehen: Das 
Öatocalen-Ei ist rund, oben konisch, unten abgeplattet, 
mit ein wenig niedergedrückter Mikropylarfläche. Die 
Mehrzahl der Eier besitzt zahlreiche Vertikalrippen, 
welche nur ungefähr zur Hälfte die Mikropylarzone 
erreichen, der Rest der Rippen vereinigt sich in etwa 
?/; der Eihöhe. Die Vertikalrippen sind durch zahl- 
reiche, sehr feine Querrippen miteinander verbunden. 
C. sponsa und C. promissa (C. fulminea kenne ich 
nicht) bilden bemerkenswerte Ausnahmen. Beide be- 
halten zwar die allgemeine Eiform des Geschlechts bei 
(das von C. promissa ist allerdings etwas oval), aber 
das sponsa-Ei verliert alle Rippen und besitzt an 
deren Stelle zahlreiche kleine Spitzen, während das 
promissa-Ei mit seinen sehr groben. unregelmässigen 
Vertikal- und Querrippen und. seinen eingesunkenen 
Zellmaschen einen abweichenden Anblick gewährt. 

Es würde mich, um die Eibeschreibung der deut- 
schen Arten abzuschliessen, freuen, wenn ich einige 
Bier von C.fulminea (paranympha) zur Untersuchung 
erhalten sollte. 


Die Copula und das Ei von 


Pachysphinx modesta imperator Strecker. 
Von Dr. Denso, Genf. 


In diesem Winter wurden zum erstenmal in dieser 
Zeitschrift Puppen von Pachysphinx modesta impe- 
rator Strecker!) (Smerinthus modesta var. oceidentalis 
Edwards) aus Arizona angeboten.”) Ich bezog 6 Stück 
davon, 3 70 und 3 ®, weil ich die Absicht hatte, 
wenn möglich eine Copula in der Gefangenschaft zu 
bekommen, um die Zucht dieses grossen, schönen und 
hochinteressanten Falters zu versuchen. 

Die Puppen müssen ziemlich warm und nicht zu 
trocken gehalten werden. In Arizona fliegt der Falter 
schon Anfang April. (Fundortetiketten der Rothschild- 
schen Sammlung geben an:°) Phoenix, Arizona, 6. IV, 
9. IV, 12. IV, 15. IV (0), 16. IV (09), 6. 7. V. (2) 1897). 
Ich hielt die Puppen auf feuchtem Sand und Moos in 
einem täglich geheizten Zimmer, doch möglichst weit 
vom Ofen entfernt. Der erste Falter, ein 2, schlüpfte 
am 28. März, ein weiteres 2 am 8. April, gleichzeitig 
aber zeigte eine männliche Puppe alle Anzeichen des 
Schlüpfens, so dass ich das ? nicht tötete. Das 
kroch am 9. April aus. Alle 3 Falter erschienen abends 
gegen 10 Uhr. 

Das zuletzt geschlüpfte Pärchen wurde in einen 
etwa 1 cbm grossen Gazekäfig gebracht, die Copula- 


1) Name nach Rothschild u. Jordan, Revision of the Lepi- 
dopterous Family Sphingidae pag. 342. | 

2) Von Seiten des Herın Hauptmann Igel, Molsheim. 

3) Rothschild u. Jordan, 1. e. 
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tion fand jedoch erst am 10. April abends statt, nach- 
dem das ? schon 12 unbefruchtete Eier gelegt hatte. 
Bei allen Smerinthus und Smerinthus-ähnlichen Schwär- 
mern muss die Copulation möglichst bald nach dem 
Schlüpfen des 2 stattfinden, weil dasselbe sonst bald 
mit der Ablage unbefruchteter Eier beginnt. 

Aus den oben mitgeteilten Daten ersehen wir, dass 
in diesem Falle die Falter zu derselben Zeit schlüplten 
(Anfang bis Mitte April), wie in der Freiheit, so dass 
auf eine erfolgreiche Copulation zu rechnen war. 

Diese fand statt am 10. April, abends 10 Uhr 15, 
nachdem beide Falter in dem grossen Käfig schon 
einige Zeit umhergeflogen waren. Das ? hatte an der 
Decke Posto gefasst und das 7’ vollzog die Copulation 
frei nach unten hängend, trotzdem es bequem sich an 
der einen Seitenwand hätte festhalten können. Bei 
keinem Schwärmer habe ich bis jetzt diese Stellung 
beobachtet. Das J führte dabei langsam drehende 
Bewegungen aus und hatte das vordere und hintere 
Beinpaar fest an den Körper gedrückt, während das 
mittlere in eigentümlich zitternder Bewegung war. Diese 
Bewegungen wurden allmählich schwächer und hörten 
gegen Mitternacht auf. 

Die Copulation dauerte bis zum andern Morgen 
um 6 Uhr. Da begannen beide Tiere mit den Flügeln 
zu schlagen, das o’ hielt sich an der Seitenwand des 


‚Käfigs fest, blieb jedoch noch bis 8 Uhr mit dem ? 


vereint. 

Am selben Abend zegen 7'/ Uhr, noch vor Ein- 
tritt der Dunkelheit, begann das ? zu fliegen und die 
Eier ziemlich unregelmässig nicht an eingesetzte Weiden- 
und Pappelzweige, sondern an die Gaze abzulegen. 
Bis abends 9 Uhr zählte ich 90 Eier. 

Diese Eier sind von reiner Elfenbeinfarbe und haben 
die Gestalt eines etwas breitgedrückten Hühnereies. 
Ihre Grössendimensionen sind folgende: 

Grosse Achse: 2,95 mm 


Kleine Achse: 2,40 „ 
Mittlere Dicke: 1,85 >» 
Grösste Dicke: 2,'0 

Kleinste Dicke: 1,70 >» 


Die ganze Oberfläche mit Ausnahme der Mikro- 
pylarzone ist sehr fein genarbt. Diese Narben sind 
rundliceh und haben etwa 0,02 mm im Durchmesser. 
Die Mikropyle befindet sich an der Spitze des Eies 
und ist nicht oder nur minimal vertieft, jedenfalls we- 
niger als 0,01 mm. In ihrer Umgebung verschwinden 
die Narbungen fast völlig. 

Falls ich die Zucht dieses interessanten Schwär- 
mers zu einem günstigen Ende geführt haben werde, 
werde ich Näheres darüber berichten. Voraussichtlich 
wird sie ziemlich schnell verlaufen, da imperator in 
zwei Generationen auftriti; die Falter der letzteren 
erscheinen in Arizona schon von Mitte Juni ab. 


Literatur. 


Von der „Zeitschrift für wissenschaftliche In- 
sektenbiologie'' liegt das 3.(März-) Heft vor. Es enthält 
Beiträge zur Lebensgeschichte der Biene Ptiloglossa 
aus Südamerika. Wenn keine Verwechslung vorliegt, 
fliegt sie nicht — wie gesagt wurde — bei Tag, son- 
dern bei Nacht und ihre Erdlöcher gehen nicht spiralig, 
sondern senkrecht in die Tiefe. — Ein weiterer Aul- 
satz behandelt das Verhältnis des Ameisenkäfers Claviger 
longicornis zu den Ameisen (H. Schmitz). — Eine 
kurze Abhandlung von F. Pax zählt einige fossile In- 
sekten auf aus dem Kalktuff der Karpathen, die mit 


rezenten Insekten übereinstimmen. Es sind der grosse 
Zangenschneider (Aeschna grandis), die gemeine Waffen- 
fliege (Stratiomys chamaeleon), eine Ameise (Solenopsis 
fugax), eine Dipterenlarve und dazu kommt die Frass- 
spur eines Borkenkäfers. — Jensen-Haarup bespricht 
die mutmassliche Ursache der Grössenverschiedenheit 
bei Käfern. Da er Werftbohrer aus einem und dem- 
selben Stumpf erhielt, deren einer schätzungsweise das 
50fache Volumen des andern hatte, hält er die seit- 
herige Erklärung, die Nahrhaftigkeit des Futters sei 
schuld, für hinfällig (w. rin wir nicht beipflichten, da 
die Holzfeuchtiskeit an jeder Stelle im Holzstumpf 
grundverschieden zu sein pflegt. — D. Red.), einen 
andern Grund kann er aber nicht ausfindig machen. 
— F. Ludwig ergänzt frühere Mitteilungen über die 
Gäste der Niesswurz und auf ihr parasitierender Pilze. 
— In einer längeren Abhandlung bespricht E. Molz 
den Einfluss des Schwefelns der Weinberge auf die 
Öhrwürmer und Spinnen. Erstere starben von der 
Einstäubung mit Schwefelpulver infolge Verstopfung 
der Stigmen, während das Fressen des Schwefels keine 
nachteiligen Folgen für sie hat; den Spinnen schadet 
das Einstäuben nichts. Die Frage ist darum von Inter- 
esse, weil manche in den Ohrwürm»rn nützliche Ver- 
tilger des Ungeziefers sehen. — Kielfer und Thiene- 
mann behandeln die Metamorphose der Chironomiden. 
Letzterer wendet sich an alle Entomolosen mit der 
Bitte, ihm Material über die Verwandlung dieser Mücken, 
die man an jedem Tümpel studieren kann, zuzutragen. 
(Bei der Bedeutung mancher Culiciden für das Leben 
und die Gesundheit der Menschen möchten wir das 
Studium aller Mückenarten denen, die Zeit und Gelegen- 
heit zu Studien haben, recht dringlich ans Herz legen! 
— D. Red.) — In einem umfangreichen Referat macht 
P.Bachmetjew uns mit der neueren russischen Lite- 
ratur über biologische Entomologie bekannt, was bei 
der bei fast allen Nicht-Russen existierenden Unkennt- 
nis der Sprache von ganz unschätzbarem Werte 
ist. Unter anderem wird über eine Entdeckung von 
A. Portschinski referiert, wonach in Russland die 
lästigen, dem Vieh auch schädlichen Tabaniden ver- 
tilgt werden, indem man Petroleum auf die Tümpel 
giesst, aus denen sie ihr Wasser nehmen. (Da aber 
fast nur 0'0° so getötet werden — unter 449 getöteten 
Blindbremsen waren nur 33 3? — so wird das Mittel 
vielfach versagen. — D. Red.) — Unter diesen Refe- 
raten finden sich auch einige Bemerkungen öber öko- 
nomisch wichtige Lepidopteren. 

Entomological News (Philadelphia) Nr. 4 enthält 
in ihren ca. 50 Seiten die Beschreibung einer neuen Blatt- 
laus vom wilden Wein, Aphis folsomii Davis; ferner 
die Beobachtung von Snyder, dass eine nordameri- 
kanische Wespe (Polistes pallipes) auf den kalkreichen 
Bermudas blasser als auf dem Kontinent ist, worin der 
Beobachter eine Anpassung an die lichteren Farben 
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der Landschaft sieht; Skinner beschreibt eine neue 
Bergform des Papilio philenor, P. phil. hirsuta von 
Californien, die sich durch stärkere Behaarung des 
Körpers und kürzere Schwänze auszeichnet. — Jones 
fährt fort in der Besprechung der an Sarracenia 
lebenden Insekten. — Hebard gibt die Beschreibung 
einer neuen Locustide, des Cyrtophyllicus nov. gen. 
ehlorum nov. spec. — Fall gibt die Diagnosen neuer 
Scarabaeiden (Polyphylla fascula, Thyce fieldi, Lach- 
nosterna lenta und lobata), sämtlich von Nordamerika. 
— Engel publiziert Beobachtungen über Sesia bassi- 
formis, die im Herbst erscheint, noch am späten Nach- 
mittag fliegt und als Raupe an »Iron-Weed« lebt, so- 
wie über Sesia pyralidiformis Wlkr. Eine vielleicht 
neue Sesie, nahe der S. rutilous Hy. Edw., wurde aus 
Helenium autumnale erzogen. — Brimley and Sher- 
man geben eine Ergänzungsliste karolinischer Bremsen, 
und Doane bespricht die Dipterengattung Pachy- 
rhina; die Beschreibung neuer Wespen (Oxybelus 
fossor und townsendi, sowie von Belomicrus clado- 
thoecis), von Rohwer und Cockerell bewirkt, dass 
auch die Hymenopterologen »News« erfahren. — Im 
ganzen zeugt auch dieses vierte Heft der amerikanischen 
Zeitschrift von echt neuweltlicher Vielseitigkeit und 
die angehänsten Tauschinserate dürften für manchen 
europäischen Sammler, der besseres Material besitzt 
und gegen Nordamerikaner umtauschen will, von Inter- 
esse sein. 


Kleine Mitteilungen. 


Eine Raupenseuche. In der Newark-Entomol. 
Gesellschaft berichtet Brehme über eine Krankheit, 
welche die Raupen von Platysamia cecropia und Telea 
polyphemus in Amerika hingerafft habe. Kurz vor der 
Verpuppungszeit konnte man Hunderte erwachsener 
cecropia-Raupen schlaff von den Futterzweigen herab- 
hängen -sehen. Von denen, die es zu einem Gespinst 
brachten, waren nochmals 60°/o krank und starben 
vor der Verpuppung. Das Auftreten der Krankheit war 
lokal, da an einer Stelle gesammelte Puppen 90°/o tote 
ergaben, während die von einem nicht weit abgelegenen 
Platze alle gesund waren. Die Raupen von Philosomia 
eynthia und Callosomia promethia blieben von der 
Seuche verschont. 


Berichtigung. 


In meinem Artikel in No. 5, XXI. Jahrgang dieses 
Blattes: »Ergebnis des Nachtfanges im Jahre 1907« 
haben sich 2 Fehler eingeschlichen; es soll auf Seite 
22 Zeile 46 links heissen: Rudolf Klos in Stainz 
(nicht Staniz). Ferner soll es auf Seite -23 unter Pe- 
tilampa arcuosa Hw. heissen: 6/7 — 8/8 (nicht 6/6 — 
8/8). Fritz Hoffmann, Krieglach. 


IS Bekanntmachung. 
Wichtig für unsere verehrl. Herren Mitarbeiter! 


In dem Bestreben, die Rechte und Ansprüche unserer geschätzten Mitarbeiter prompt erfüllen zu 
können und anderseits auch unsere Redaktion nach Möglichkeit von rein geschäftlichen Angelegenheiten 
zu entlasten, bitten wir unsere geehrten Herren Mitarbeiter, sich wegen der Verrechnung des Honorars 
für ihre Textbeiträge stets nur an die Geschäftsstelle Stuttgart wenden zu wollen. Die Textbeiträge 
selbst wolle man hingegen stets direkt an den Redakteur Herrn Professor Dr. Ad. Seitz, Darmstadt, 
Bismarckstrasse 59, einsenden. 

Im allgemeinen gelten folgende Honorarbedingungen: 

Bei Gratislieferung von Originalbeiträgen geben wir 30—50 Separatabzüge dagegen. Bei 
Originalbeiträgen gegen Honorar wird solches sofort nach Erscheinen der Artikel zum üblichen Satze bezahlt, 
Separata jedoch nur in Ausnahmefällen geliefert. 


Der Vorsitzende. Die Geschäftsstelle. 
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VWereinsnachrichten. 


„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau. 


Sitzung jeden Donnerstag 81/s Uhr im 
Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 
strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 
Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-Bierhallen 
Neue Promenade 8a 
statt. Gäste sind stets willkommen. 
Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung und Förderung ihrer Interessen. 


Entomologischer Verein ‚Orion‘ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 

Sonnabend den 16. Mai 1908 

Raupen-Leuchtpartie. 

Treffpunkt zwischen 7 und 8 Uhr abends 
an Karlshorst, Restaurant „Kleiner Fürsten- 
hyf“ (gegenüber der Rennbahn). 

Gäste willkommen. 


Entomologische Vereinigung Plauen i.V. 


Vereinsabende alle 14 Tage Dienstags in 
Hühns Restaurant, abends 9 Uhr. 
Gäste willkommen. 


Goleopteren u. a. Insektenordn, 


Käfer aus Santa Catharina. 

Für einen befreundeten Samıler in Bra- 
silien gebe ich prächtige Käfer-Centurien 
zu dem billigen Preise von 850 Mk. inkl. 
Porto gegen Nachnalıwe ab. Für Liebhaber 
habe ich ausserdem noch eine grosse An- 
zahl Kolibribälge, 10 Stück für 4 Mk. inkl. 
Porto und Kolibrinester, z. T. mit Eiern, 
das Stück für 1 Mk. 

Dr. med. Pankok, Mülheim (Ruhr-Saar). 


Z& feı. 


Polyartron komasywi 0’ 1, 2 4-Mk. 


W. Maus, Wiesbaden, Dotzh. Str. 68. 


Zäfer 


8 Oryctes nasicornis, 7 Lucanus cervusg, 
8 Prionus eoriarius, 5 Cerambyx scopuli, 5 
Lamia textor zu jedem Preis abzugeben. 
Am liebsten gegen Schmetterlings - Zucht- 
material, event. gegen bar. 

Franz Schiffner, Kulm b. Teplitz (Böhm.). 


Schöne exotische Käfer und viele 
Necrophorus corsica Os. 
vertausche ich gegen europäische Falter, 
nicht europäische Paläarktier ausgeschlossen. 
Erbitte mir Vorratslisten und mache gerne 

Ansiehtssendung. 

Exotische Käfer mit geringen Fehlern 
und meine Schmetterlingsüberschüsse gebe 
ich an Liebhaber auf Wunsch umsonst ab. 

W. Hinderer, Notar, Munderkingen. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Eier! Raupen! Puppen! 
Eier von Sat. pyri Dtzd. 20; Räupchen, 
klein Dtzd. 40, monacha 10, quercus 60; 
Puppen v. oxyacanthae Dtzd. 100, porphyrea 
80 Pf. Porto 10—30 Pf. 

‚Friedr. Petraschk, Dresden, Pohlandstr. 38. 


Raupen: 
Geometra papilionaria Dtzd. 1,20 Mk, La- 
siocampa quereus Dtzd. 0,50 Mk., Sesia spheei- 
forınis im Frassstück Dtzd. 2,50 Mk., Seia- 
pteron tabaniformis im Frassstück Dt-d 
2,20 Mk., Callim. dominula Dtzd. 0,30 Mk. 
Räupchen : Malac.neustria Dtzd. 0,30 Ik. 
Eier: Sat. pyri Dtzd. 0,30 Mk. — Liste 
über Zuchtmaterial gratis und franko. 
Ernst A. Böttcher, 
Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt, 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 
Saturnia spini-Freiland-Raupen, 
Mitte Juni lieferbar, 1 Dtz1. 2 Kr., 100 St. 
15 Kr. österr. Währung. Verpackung extra. 
Futter: Birke, Ruste, Weide ete. Nurgegen 
Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. 
Vorbestellung erwünscht. 

Richard Janda, Eisgrub, Süd-Mähren. 
4Aporia crataegi-Raupen, 
sofort lieferbar, 50 St. 40 Pf., 2 Dtzd. 25 Pf. 

Porto ete. 25 Pf. 
Karl Peregrin, Horic, Böhmen. 
Aglia tau-Eier 
Dtzd. 20 Pf. Grosser Vorrat. Porto extra. 
Tausch erwünscht. 
H. Bonnewitz, Kassel, Holländische Str. 51. 


Anth, pernyi-Eier 
von sehr grossen Weibchen p. Ditzd. 20 Pf. 
Porto 10 Pf. Nur gegen vorherige Cassa 
in Briefmarken. 
Leopold Franzl, Karlsbad. 


Billige Schultiere für Händler! 
Malae. neustria (Ringelspinner) 5 2 (1907) 


Eupr. chrysorrhoea . 10 10 (1907) 
Gal. mellonella . 20 10 (1907) 
Zyg. filipendulae . . 10 10 
Zyg. scabiosae . . 10 10 


Alles gegen !/s Stgr., bei en bloe-Abnahme 
franko. 
Ludwig Mayer, Bürgerschullehrer 
Graz (Steiermark) I, Landhausg.31I (Schule). 


Taeniocampa ab. fuscata- 
Räupchen 25 St. 50 Pf., dispar-Raupen Dtzd. 
20 Pf., 100 St. 1 Mk. 
Puppen: 

Dispar Dtzd. 30 Pf., selenitica 60 Pf., Seiap. 
tabaniformis im Frassstück Dtzd. 1,80 Mk. 

Spannweiche Falter St. 20 Pf. Porto 
und Verpackung extra. Tausch erwünscht. 

H. Thiele, Hamburg, Mühlenstr. 28. 


“ Habe abzugeben gut überwinterte 


Raupen von Laria I-nigrum 
nach erster Frühjahrshäutung, 2—3 Wochen 
am Futter (Linde), 1 Dtzd. 2 Mk. Porto u. 
Kästehen als Doppelbrief 25 Pf., Ausland 
höher. 

Gustav Pitzschler, Gössnitz, Sachsen-Altenb. 
Pfarrberg 149 
Puppen von L. quercus 
wahrscheinlich catalauniea.g' X spartii 2 
oder alpina 9, in gesunden Stücken, schön 
gezeichnete Falter ergebend, gibt zum billigen 
Preise von 3 Mk. pro Dizd., 25 Stück 5 Mk. 
ab, auch Falter 5 u. 2 2 Mk., welche jetzt 
aus dergl. Puppen geschlüpft sind. Porto 

besonders. 


? Bernhardt, Zeitz, Blumenstr. 3b 1. 


Tausch. 

Folgende Falter habe ich im Tausch gegen 

Zuchtmaterial oder Lycaenen abzugeben: 

12 podalirius e.1., 15 elpenor e.]., 1 caja e.]., 

1 caja mit ganz hellen Unterflügeln e. 1, 

12 antiopa e. l, 3 rhamni g', 5 polychloros 
u. 1 e-album ohne e IT. Qual. 

K, Berthel, Zwickau 
äuss. Schneebergerstr. 26 II, 


Eier, 

gut befruchtet, von tau, pavonia, Sm. populi 
und ocellata Dtzd. 10 Pf. Voreinsendung 
des Betrags und Porto. F 
Eichhorn, Fellhammer, Schlesien. 

Mel. maturna-Raupen (erw.) Dtzd. 125, 
Puppen 175, Lyg. testata-Raupen (erw.) 
125. — O. v. japonica-Räupchen 20, 
Not. trepida-Eier 15 Pf. Tausch erwünscht. 
Porto und Verpackung extra 
Ernst Dittrich, Oetzsch-Leipz., Mittelstr. 17. 


Eier 
von E. versieolora (Freiland) 20, B. mori 
10 Pf. p. Dtzd. — Raupen von G. papilio- 
naria p. Dtzd. 80 Pf. — Gespannte Falter 
e. 1. 1407: L. populi 92 75, A. ilia 42 
100, grossulariata p. St. 5 Pf. 
©. F. Schertling, Berlin NW. 87 
Beussolstr. 44 R, 
Eulen-Raupen, 
gemischt, Dtzd. 60 Pf.: A. fimbria, orbona, 
pronuba usw. A. fimbria Dtzd. 120, Pup- 
pen 80 u. 140 Pf. Räupchen v. Oen. ja- 
ponica Dtzd. 20 und dispar 10 Pf, auch im 
Tausch gibt im Anzahl ab 
Max Richter, Zeulenroda (Reuss). 
Eier — 
von tremulifolia 1 Dtzd. 25, 25 St. 40 Pf, 
E. ilieifolia 1 Dtzd. 50, 25 St. 90 Pf. 

Raupen: L. olivata, erwachsen, !/2 Dtzd. 
75 Pf. — Puppen: Agr. lucipeta !/a Dtzd. 
400 Pf, p. St. 75 Pf. Porto und Verpackung 
10—30 Pf. Betrag in Briefmarken. 

J. Srdinko, Prag-Smichow 476. 
Besondere Offerte! 

In Anzahl: 

Agrotis saucia und margaritosa, 
alle Formen und Nuancen ergebend, halb- 
erwachsen 100 St. 5 Mk., 250 St. 10 Mk. 

Agrotis puta und v. lignosa, 
stark variierend, klein 100 St. 5 
250 St. 10 Mk. 

O. rutieilla var. ital., 
klein 100 St. 6 Mk. Porto 25 Pf. 

F. Dannehl, Tivoli pr. Roma, Italien. 


G. eleopatra v. italica 
nehme noch Aufträge an für Puppen St. 30, 
1 Dtzd. 325 Pf. 

D. livornica-Eier, 

Juni, Dtzd. 1,50 Mk. Porto 25 Pf. 

F. Dannehl, Tivoli pr. Roma, Italien. 

Arct flavia-Eier 

Dtzd. 1,50 Mk., bei Abnahme von 5 Dtzd. 
ä Dtzd. 1 Mk. 

4A. Sigmundt, Stuttgart, Uhlandstr. 6 II. 

Cat. elocata, 
sofort lieferbar, gut überwinterte, befruch- 
tete Eier von Südtiroler Riesen-P? ä Dtzd. 
20, 100 St. 110, 1000 St. 800 Pf. Porto 
10 Pf. extra. Gustav Ugo, Varone, Südtirol. 
EaNeir)- 

25 St. D. tiliae 25, Sm. ocellata 20, Sm. 
populi 15, A. betularia 20. Später G. querei- 
folia 20, O. pruni 40, G. populifolia 80 Pf. 
ausser Porto. Ins Ausland und an mir un- 
bekannte Herren nur gegen Nachnahme. 

F. Hofmann, Winzenberg b. Koppitz. 

400 Van. io-Falter, 
sauber gespannte und durch Zucht gut er- 
haltene Exemplare sind zu dem billigen 
Preise von 16 Mk. gegen bar abzugeben 
Bei Abnahme des ganzen Posten wird Porto 
und Verpackung nicht kerechnet. 

Paul Ehrenberg, Freiburg i. Schl. 

Gartenstr. 14. 


Batjan. — 
Erstklassige Stücke von Papilio tele- 
gonus Felder, der prächtigste Papilio der 
Ulyssus-Gruppe, in Tüten 4,50 Mk. franko 
bei Voreinsendung. Tausch nicht ausge- 
schlossen ; mache jedoch keine Erstsendung. 
J. Lindemans, Delftschevaart 23 
Rotterdam (Holland). 


Mk., 


Lunaris- Puppen 
Dtzd. 1 Mk., schlüpfen bald. 
RAUPEN: 
Purpurata 50 Pf., O. pruni 150 Pf. p: Dtzd. 
Porto und Emballagen 30 Pf. 
_ Herm. Wenzel, Liegnitz, Mittelstr. 21. 


P. apollo v. melliculus- 
Freiland- Raupen (hiesiger Gegend), halb- 


erwachsen 80 Pf., erw. 1,20 Mk. p. Dtzd. 
— Pl. modesta- Puppen p. St. 40 Pf. 
Porto ete. 30 Pf., hat bei genügendem Vor- 


rat abzugeben. 
@. Jüngling, Regensburg K. 11. 


Erwachsene Raupen 
von B. quercus 50 St. 3 Mk., Pol. xantho- 
mista Dtzd. 2 Mk., letztere auch im Tausch 
gegen bessere Eulenraupen. 

F. Seyler, Pankow _3, Berlinerstr. 88. 


Tausch. 

Ur. sambuecaria-Raupen, halberwachsen, zu 
vertauschen gegen Raupen von A. flava, 
Eier von A casta oder sonstiges mir konv. 
Material. In Anzahl vorhanden. 

K. Tastl, Mödling b. Wien, Managettag. 2 
4. tau-Eier 

von grossen Freiland -?2 Dtzd. 15 Pf. und 

Porto. Jede Anzahl sofort lieferbar (mit 

Zuchtanweisung). 

A. Grünberg, Offenbach a. M., Luisenstr. 4. 


Exoten-Eier 
von grossen importierten Freiland - Puppen: 
4A. orizaba ä Dtzd. 50 Pf., Hyp. io 30. 
Zuchtanweisung lege bei. Porto extra. 
A. Grünberg, Öffenbach a. M., Luisenstr. 4. 


Tausch. 
Nudaria mundana, spinnreif, Aporia cra- 
taegi. Juni- Juli Parn. apollo v. vinningensis, 
letztere am liebsten gegen Parnassier. 
Wer würde Käfer gegen Faltereintauschen ? 
Jakob Scherrhag, Coblenz, Friedrichstr. 48. 
In ‚einigen Tagen habe abzugeben Pup- 
pen von modesta in Anzahl St. 40 Pf., 
später Puppen von variabilis Piller 
(llustris) Dtzd. 80 und 4A. apollo Dtzd. 
160, auch purpurata-Puppen Dtzd.60Pf. 
Kneidl, Regensburg H. 214!/2. 
RAUPEN 
in Anzahl von Limenitis sibilla p. Dtzd. 40, 
später Puppen p. Dtzd. 60 Pf. Auch Tausch 
gegen Zuehtmaterial. 
August Otto, Burg b. M., Zerbsterstr. 5. 


Lebende Puppen. 
Soweit noch Vorrat zu nachstehenden 
Preisen in Pfennigen per Stück: Lye. orion 
15, D. euphorbiae 10, H. fueiformis 25, 
D. luteago 60, T. suceenturiata 20, E. jaco- 
baeae 10, ©. limacodes 15. Porto und Ver- 
packung 25 Pf. Von 2 St. ab pro Art schon 
Dutzend-Preis. Da die Puppen bald schlüpfen 
werden, ist zur Bestellung dringend zu raten. 
Falterliste auf Wunsch franko. 
Leopold Karlinger, Wien XX/l 
Brigittagasse 2. 
Lebende Puppen 
von proserpina 200, spini 200 und villica 
80 Pf. p. Dtzd. Porto 20 Pf. 
Josef Fol, Wien XX, Brigittagasse 15 T. 19. 


Seltenteiktl. Agrotis florida! 


Raupen dieser sehr seltenen und gesuchten 
Art gebe ich das Dutzend für 1,50 Mk. ab, 
Puppen 1,80 Mk. Die Raupen sind fast er- 
wachsen. — Ferner habe ich abzugeben: 
Raupen von Had. monoglypha 0,60, Puppen 
0,90, Mel. einxia 0,60, Call. dominula 0,20, 
Chrys. dorilis 0,60, Puppen 0,90 Mk. 

Sprachlehrer Lange, Freiberg (Sa.). 


_ Im Laufe dieses Monats lieferbar: 


Raupen 
von Ap. iris p. St. 25. P£f., Dtzd. 2,50 Mk,, 
Ap. ilia p. St. 30 Pf., Dtzd. 3 Mk., L. po- 
puli p. St. 35 Pf., Dtzd. 3,50 Mk., L. sibilla 
Dtzd. 30 Pf. Porto und Verpackung extra. 
Unbekannten Herren nur gegen Nachnahme. 
E. Kreuser, Stuttgart, Hölderlinstr. 40. 


Arctia maculosa-Puppen 
ä Dtzd. 3 Kronen 50 Heller. Auch Tausch 
gegen mir fehlende Falter, dann das 
Doppelte. Würde auch schöne Kugelkakteen 
aus der Gattung Mamillaria, Echinoeactus 
oder Echinocereus in Tausch nehmen. 
Johann Loserth, Wien XIV, Tossgasse 8. 


Eier 
von Hop. croceago Dtzd. 20 Pf. 
Raupen 
von Cat. fulminea Dtzd. 3,—, Ap. iris Dtzd. 
2,—, Miana ophiogranmma im Frassstück 
Dtzd. 2,—, Cat fraxini nach 3. Häutung 
Dtzd. 1 Mk. Porto 25 Pf. 


Gesueht Puppen von rumina. 
€. Habeney, Giessen, Göthestr. 46. 


Ly ymantr ia dispar v. japonica- 
Raupen, gross, nach 4. Häutung sofort 
abzugeben per Dtzd.20 Pf, Porto und Kist- 
chen 25 Pf. Futter Weissdorn oder Linde. 
Aglia tau-Eier per Dtzd. 10, Porto 10 Pf, 
Betrag in Briefmarken. 

Fritz Umbreit, Arnstadt i. Th., Weisse 36. 


Att. orizaba- u. jorulla- Eier 
je Dtzd. 50 Pf. exkl. Porto sof. abzugeben. 
Raupen von Rh. purpurata Dtzd. 50, 
erwachsen 60 Pf. exkl. Porto. Unbekannten 
gegen Voreinsendung. 

Leonh. Kress, Fürth, Bayern, Amalienstr. 48. 


Gebe ab 2 Dtzd. kräftige Raupen von 
Od. pruni ä Dtzd. 1,50 Mk. exkl. Porto 
und Pack. Auch Tausch. 

Einst Nippes, Solingen, Rhld., Ritterstr. 20. 


Im Jauseh 


biete an:50 Falter v. M. stellatarum e.l,, 
10 Falter v. Acer. alni e.]. — 1 Ploss, 
Das Weib, neueste Aufl., geb. — Erwünscht 
Tagfalter. 

R. Schmidt, Bromberg, Bärenstr. 8. 


Billige bras. Tütenfalter ! 
Morpho epistrophis, Papilio thoas, Papilio 
nephalion, chlorippe, seraphina, Morpho aega 
A Stück 50 Pf., Ageronia februa ä 20 Pf., 
Amphinene trayja ä 40 Pf., 2 gespannte 
Erebus odora ä& 1 Mk. Gegen Voraus- 
bez. oder Nachnahme. Porto u. Verp. 30 Pf. 

Jos. Scherer, Ober-Postass., Coblenz. 


Geleuchtete Raupen, 
1 Dtzd. gemischt 1 Mk. Darunter Agrotis 
augur, orbona, fimbria, albipuncta etc. 
Versand nur gegen Nachnahme. Tausch 
bevorzugt. 

O0. Dünkel, Hannover, Wolfstr. 8 I. 


Kräftige A. aulica-Puppen 
ä Dtzd. 45 Pf. gibt ab, Port. u. Pack. extra 
Heinrich Meh’er, Mühlhausen ji. Th. 
Harwand 98. 


O. carmelita-Eier 
gut befruchtet (Freiland-Copu’a) & Dtzd. 
50 Pf. gegen Voreinsendung des Betrages 
nebst Porto. 

Ernst Krause, Berlin SO. 36 
Reiehenbergerstr. 128. 


EIER: 


S. pavonia 10 Pf£., 100 St. 60 Pf., Porto 


L0sEr V. Skorpik, Fachlehrer 
Kamenitz a. d. Linde, Böhmen. 


Anth. roylei & x pernyi? Eier 

garantiert befruchtet, bald schlüpfend, Dtzd. 

200 Pf. Gegen Voreinsendung od. Nachnahme. 
Zimmermann, Worms, Bleichstr. 14 I. 


60 Brasilfalter & 
in 30 Arten mit 12 Papilios, Katalogwert 
ca. 130 Mk., für 12,30 Mk. 
70 Stück schadhafte zu Dekorationszwecken 
für 3 Mk. versendet per Nachnahme 
H. Weigel, Hauptlehrer, Grünberg i. Schl. 
D. fascelina-Raupen 
p. Dtzd. 50 Pf. hat abzugeben. Auch im 
Tausch gegen anderes Zuchtmaterial. 
Rob. Rothenstein, Dillstein b. Pforzheim 
Baden. 


Aberrationen: 

P. machaon, tiefschwarz, die beiden Aussen- 
ränder der Vorderfl. so verstärkt, dass die 
gelben Zellen nur als winzige Punkte er- 
scheinen. Zelle 2 der Vorderfl. <]- Fleck 
ohne schwarze Punktierung. Das Rot des 
Auges der Hinterfl. geht über die schwarze 
Umrandung hinaus. Sämtliche schwarze 
Zeichnungen ohne gelbe Bestäubung. 

P.machaon, Vorderfl. ganz dünn beschuppt. 
Schwarze Zeichnungen sehr stark gelb und 
die gelben Zeichnungen schwarz bestäubt, 
so dass die ganze Zeichnung glasig grau 
und gelb meliert erscheint. 

Pernyi ? mit klein wenig Fühlerbruch. 
Auf den Vorderflügeln unter dem Glasauge 
zieht sich noch durch den ganzen Flügel 
mit der normalen Binde parallel laufend 
ein 2 mm starker schwarzer Str.ch. Gegen 
Meistgebot abzugeben. Nachnahme. 

Paul Lämmer, Friseur, Zeitz 
Kaiser-Wilhelmstr. 11. 


Agl. tau-Eier 
Dtzd. 10 Pf., L. sibilla-Raupen Dtzd. 
60 Pf. Kasse vorab. Verpackung extra. 
Ed. Brandes, Vienenburg, Hz. 
100 Falter 
in 40 Arten der Umgebung Wiesbadens, ab- 
solut tadellos und sauber gespannt, 10 Mk., 
50 St. desgl. 6 Mk. Packung uud Porto 
100 bezw. 80 Pf. 
Franz Roedler, Wiesbaden, Zimmermannstr.90. 
RAUPEN 
von Sat. pavonia g' X spini? (= borne- 
manni), sehr gesund, 1 Dtzd 3Mk., Sat. 
bornemanni g'X pavonia 2, ebenfalls 
recht gesund, 1 Dtzd 3 Mk. 
Eier von Sat. pavonia aus der Natur 
1 Dtzd. 10 Pf., 100 St. 1 Mk., Pachnobia 
rubricosa 1 Dtzd. 20 Pf., 100 st. 1 ‚»0 Mk. 
— Raupen von Biston hirtarius 1 Dtzd. 
50 Pf. — Eier von Sat. pawonia g' X 
pyri? 1 Dtzd. 2 Mk., Raupen davon 
1 Dtzd. 6 Mk, später 1 St. 1 Mk., 1 Dtzd. 
10 Mk. — Eier von Aeronyeta alni 
1 Dtzd. 1,50 Mk., später Raupen 1 Dtzd. 4 Mk. 
W. Caspari II, Wiesbaden, Walluferstr. 4. 


Tausch. 

Habe noch abzugeben: 50 ligustri-Puppen 
gegen sauber gespanute Falter von versi- 
colora, tau oder apollo. Ferner für Eier- 
sammler 1 Sammlung tadellos eins. geb. Eier, 


"meist volle Gelege ca. 120 Stück gegen bar 


15 Mk. inkl. Verpackung. 
@. Langbein, Gommern (Bez. Magdeb.). 


An.crataegi-Raupen, zahlbarnachErhalt! 


100 St. nur 1 Mk. Porto u. Verpackung 
extra. Futter: Schlehe, Weissdorn. Leichte 
Zucht, lieferbar Ende Mai bestimmt. 2 Ge- 
spinste leer gratis zur Biologie Auch 
Tausch auf Exoten-Zuchtmaterial. 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel.) 


Caligo martia e. I. 
von tadelloser Reinheit versendet das Paar 
gegen Voreinsendung von 5,50 Mk. 
H. Weigel, Hauptlehrer, Grünberg i. Schl. 


Achtung! 


Habe sofort abzugeben garaniiert 
befruchtete Freilandeier: nigerr.ma 7 
X ® Dtzd. 2 Mk., nigerrima 5" X Ag]. 
tauQ Dtzd. 1,25 Mk., Agl. taug' X 
nigerr. ? Dizd. 1 Mk., Asl. tau- Eier 
95 Pf. per Dtzd. Sämtliche Eier stam- 
men von sehr kräftigen und gesunden 
Freilandtieren. Versand nur gegen 
Voreinsendung; des Betrages. 


Karl Köthe, Mühlhausen i. Th. 


ä Giersti. 7. 
N FE 
Matronula-Puppen 


gebe ab p. St. 1,50 Mk. Porto und Ver- 
packung extra. 
Adalbert Ebner, Four K. 129. 


ge 


2. Beilage zu N® 7. 


RETTEN 
Drymonia querna. 


Eier (2—3 Dtzd.) suche für eine 
wissenschaftliche Untersuchung zu er- 
werben. 

Dr. phil. Harry Federley, Helsingfors 

(Finland) Boulevardsgatan 19. 
Kauf oder Tausch. 


: Suche,1 Dtzd. halberwachsene gesunde 
Catoc. promissa-Raupen 


zu erwerben. Angebote an 


Call. angulifera. 
Gefl. Angebote erbittet 
E. Jahn jr., Linz a. D. 
Wer liefert 
noch Eier oder jüngere Raupen von 
Taen. populeti und gracilis, 
sowie porosa? 
E. Gerwien, Pr. Holland, Ostpr. 


Verschiedenes. 


Versicolora-Eier vergriffen. 

Brandt, Ger.-Sekr., Seehausen (Altm.). 

Raupen von quercus vergriffen. Aporia 
crataegi 50 St. 50 Pf., 500 St. 4,— Mk. 

Porto ete. 25 Pf. 

Dr. Winkler, Bernkastel. 
Dominula-Raupen. 

Den geehrten Bestellern zur Nachricht, 
dass derjenige, der bis zum 20 d. M. keine 
Raupen erhält, keine mehr bekommt. Die 
Ausbeute war zu gering. 

A. Baumbach, Nöıten a. Leine. 

Den Herren Bestellern von Raupen zur 
Nachricht, dass ich von den Tauschangeboten 
keinen Gebrauch machen konnte. 

Querecifolia-Raupen vergriffen. 

Joh. Baum, Podersam (Böhm). 
Myopaeformis empiformis 
sind vergriffen, dies den Herren zur gefl. 
Nachricht, welche keine direkte Antwort 
erhielten. E. Milius, Rixdorf, Kirchhofstr. 29. 

0. nasicornis-Larven noch einige Dtzd, 
vorrätig. Infolge Wohnungswechsel trat ein 
postalischer Irrtum ein. Ich bitte daher alle 
werten Herren Besteller, deren Offerten 
zurückgingen, nochmals zu bestellen. 

Karl Naumann, Wien III, Barichg. 1416, 


Lebenden Igel 
(starkes Tier) habe gegen Raupen jeder Art 
oder Puppen zu vertauschen. Preis nach 
Uebereinkunft, auch gegen bar. 
Offerten bitte zu richten an 
K. Wagner, Liegnitz, Karthausstr. 53. 
Verkaufe oder vertausche 
12 Jahrgänge der Entomol. Zeitschrift 
sehr billig. Josef Nejedly, Jungbunzlau. 


Schmetterlingsschrank 


zweitürig nussbaum, mit Glaskastenaufsatz, 
36 Schuben mit eichenem Kopfteil, mit Glas- 
schiebedeckel, z. T. aueh Glasboden, mit da- 
rin befindlieher Samilung (auch Exoten) 
billig verkäuflich. Ferner ausgestopfte Vögel 
etc., Waffen ete. aus Kamerun und China 
bei Alfred Kupfer, Jauer. 
Zu kaufen gesucht 


Anflugapparate für Spinner, 


Versandkästchen (als Doppelbrief). 
L. Finke, Göttingen, Weender Chaussee 90. 


Des Raupenzuchtgläser, =G 
besonders geeignet zur Aufzucht aus den 
Eiern. Unentbehrlich für jeden Züchter. 
Hunderte im Gebrauch, das Stück zu 1,50 Mk. 
Porto und Verpackung bei 2-3 Gläsern 
1 Mk. Gegen Voreinsendung des Betrages 
oder Nachnahme. s 
Aug. Baumbach, Nörten a. Leine. 


Wie kann man nur seine Etiketten noch schreiben, 
die druckt man sich viel „—. bequemer und schöner ! 


Erzgebirge 
Stuttgart] | Rudolf Linke 


A, sylvata, 
A. Richter 


Komplatter Druckapparat mit 2 
Randgrößen, 500 Typen In vor- 


Neu! Neu! 
Kein Beschädigen der 


Sammlungen 
mehr möglich, weder durch Loslösen der 
Naphtalinkugeln noch durch Frassinsekten 
bei Benützung meines neuesten Mittels 


we Mortan. 5 


Einfache Handhabung! 
Wirkung überraschend! 
Karton für ca. 30 Kästen ausreichend 60 Pf. 
Porto 10 Pf. 
Lager aller entomologischen Bedarfs- 
artikel! Franz Abel, Leipzig-Schl. 


Insektenkästen 
30X40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm a 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

4. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


Sammlungs-Verzeichnis für 
europäische Grossschmetter- 
linge, zugleich Raupen- 


und Schmetterlings-Kalender 


von A. Koch 

in II. Auflage soeben erschienen, 13 Quart- 
bogen stark. Enthält in übersichtlicher 
tabellarischer Form sämtliche europäischen 
Arten nach dem neuesten System angeordnet, 
mit Angabe der Lokalitäten, Futterpflanzen, 
Erscheinungszeiten der Falter und der Raupen 
sowie des Wertes. 

Für jeden Sammler unentbehrlich. 

Preis broschiert 4,—, gebunden 5,—, ge- 
bunden und mit Schreibpapier durchschossen 
(für eigene Beobachtungen) 6 Mk. 

Auszug hiervon, nur Namen, Autor und 
Lokalität enthaltend, auf gutem Papier ein- 
seitig gedruckt, 0,60 Mk. 

Ernst A. Böttcher 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


Sehr billiger 
Insektenschrank, 
gut erhalten, 190 em hoch, 124 cm breit, 
46 cm tief, mit 72 Kästen. Torfauslage, mit 
Glasdeckel 38/38 em, Höhe 6!/s cm. 
Preis 250 Mk. gegen Voreinsendung. 
Näheres bei Karl Segl, Salzburg 
Linzergasse 42. 
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"AMERICAN E 


NTOMOLOGICAL CO. 


Universal- 


Fangnetzbügel 


4 teilig, 100 cm Umfang, unübertroffen, 
auf jeden Stock passend, a 1,30 Mk. 
Mit Beutel von engl. Tüll 2,50 Mk. 

Porto 10 Pf., Nachnahme teurer. 


W. Niepelt, Zirlau. 


„Ihre Netze und Spannbretter sind 
unübertroffen.“‘ 


35 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, N. Y., U. 8. A. 


Die grösste Insekten- Handlung in Amerika. 


| Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 
j Insekten, biologische Präparationen etc. 
Fabrikanten der einzig ächten 
Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 
ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 
American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten 
„Primieur“-Insekten-Nadeln. 
Me” Entomologische Gerätschaften aller Art. WEL 


Liste 10 Cents, zahlbar in Postmarken aller Länder. 


Betrag hiefür zurückerstattet. 


Broschiert 150MK“ = 


NG r 
zu vezimen SCHREIBER anareassır.. 


Käufern wird der 


Soeben erschien die BB. Lieferung 


des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


von Dr. Ad. Seitz. 


I. Teil: Die paläarkt. Grossschmeitterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10006 Figuren in 100 Lieferungen & I Mk. 


Ferner ist erschienen die #°3. Lieferung des 
II. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses 


Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz**! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


IS Jorfnlatten, 


Erstklassiges tadelfreies Fabrikat, aus la. 
Torf hergestellt, ohne Fasern, glattes und 
vollkantiges Material. 


Me>” Torfziegel, Torfklötze. al 
Mes” Elektrischer Kraftbetrieb. al, 
Lieferant erster Entomologen und Ver- 
einigungen. Billigste Preise. Man verlange 
meine Preisliste. 
August Kersten, Hannover, Friesenstr. 23a. 


Schöner 


Insektenschrank, 


enthaltend 40 Kästen mit Glasdeckel, sehr 


billig zu verkaufen. — Offerten höflichst 
erbeten unter „Insektenschrank“ durch 
gie Ge der Entomol. ZEN 


Entomolszigche? Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 

©. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


[ES BEREITET] 
Insektenschrank, 
nussbaum fourniert und poliert mit unterer 
Schublade,.40 Kasten 45X36X6 em, mit 
Torfboden, Glasdeckel in Nut und Feder 
schliessend, Vorderseite poliert und mit 
Messingring, komplett inkl. Verpackung: 

210 Mk. 

Desgleichen einen solchen aus Kiefernholz, 
nussbaum geb. und poliert, mit 30 Kästen 
48 X 39 cm (Ausführung wie oben), kompl. 
inkl. Verpackung 150 Mk. hat gegen Kasse 
abzugeben 

H. Günther, G. Augustin Nachf., Gotha. 


Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 


Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. S. 
Triftstr. 4. 


w. Juni Bann w. 15, Y 
Spezial-Antiguariat f, Entomologie, # 
Kurfürstendamm 201. & 


Tie> Der Binlogranhisch vollstän- i 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 2 

We>” Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Me>* Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


“ Bin bis Ende Mai verreist.. 


Otto Leonhard, Blasewitz, Villa Diana. 


Winkler & Wagner 


Naturhistorisches Institut 
u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 
Wien XVIHI, Dittesgasse Nr. 11. 
empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 


entomologischen Bedarfsartikel. 
MWe>* Ständige Lieferanten für fast sämt- 
liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 


Entomologische Spezialbuehhandlung. 


Soeben erschienen: Literaturverz. 5 
(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilienund 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66?/3°/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
Me” Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 

Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 
beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 

BEE EEE EEE EEE TETETEEDEBEN 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 


Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: 


Experimentelle entomologische Studien 
Bd. II (1907) 
von Prof. B. Bachmetjew. 

Einfluss der äusseren Faktoren (Klima, 
Feuchtigkeit, Temperatur, Licht, Nahrung 
etc.) auf die Insekten (Grösse, Gestalt, Fär- 
bung, Zeichnung, Entwicklungsgeschwindig- 
keit ete.), nach den neuesten Erfahrungen 
zusammengestellt und bearbeitet, 944 Seiten 
Text). Unentbehrlich für den praktischen 
Sammler und Züchter von Schmetterlingen, 
wie den wissenschaftlichen Experimen- 
tator. Preis 20 Mk. Zu beziehen durch 

H. Stichel, Schöneberg b. Berlin 
Neue Culmstr. 3. 


Naturalien-Handlung 


von 


Vv. Frie in Prag 14-1 
kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


EEE BERETNRRTET N] 
4teil. zusammenlegbare Schmetterlings- 
HFangnetze! 

Bügel 1,30 Mk., Bügel mit weichem engl. 
Tüllbeutel 2,20 Mk., einz. Tüllbeutel 1 Mk., 
4teil. Schöpfnetze 2,25.Mk., Porto extra. 
Sspannbretter, 
eigenes System, feststehend, in einem 

Stück gearbeitet, 

6, 8, 10, 12, 16 cm breit, 35 cm lang, 

50, 60, 70, 80, 90 Pf. per Stück, 

ganzer Satz 3 Mk., Porto extra, empfiehlt 
IR. Nonnast, Habelschwerdt. 


Unserer etegen IN liegt ein 
Prospekt der Firma 


@Wilh. TMiepelt in Zirlau 


bei, dessen Beachtung wir unseren 
w. Mitgliedern bestens empfehlen. 
Die GBR 


Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. nee des Te Entomolog. Vereins. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Tausch. 
Abzugeben im Mai-Juni Raupen von Bemb. 
hylaeiformis im Frassstück, gesp. Falter von 
Sesia scoliaeformis e. l. 1908. Eier von 
Staur. fagi (Freiland). Nehme Zuchtmaterial 
von Sesien, Spannern und Bären, auch gut 
gespannte Falter I. Qual. 
H. Raebel, Zabrze OSNord 
Kronprinzenstr. 5la. 
Abzugeben ein Paar 
Aglia ab. melaina 
(gezogen) 40 Mk. gegen Nachnahme. 
Richter, Düsseldorf, Tiergartenstr. 8a 


UsS” Sat. pyri-Eier 
(garantiert Da'matiner), nur von Freiland- 
paaren, gut befruchtet, 2 Dtzd.50 Pf., 5 Dtzd. 
1 Mk., 100 St. 1,50 Mk. Versand Monat Mai. 
Porto 10 Pf. Grösseres Quantum billiger. 
Dalmatiner ergeben die grössten Falter. 
Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 


Staurop. fagi-Eier, 
garantiert Freiland, 1 Dtzd. 80 Pf., taw 
von grossen Freilandpaaren 100 St, 1 Mk. 
Porto 10 Pf. 

Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 


Hyp. io-Eier 
von starken Tieren Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
140 Pf. — Anth. pernyi- nd Act. luna-Eier 
vorläufig vergriffen. 

K. Lehmeyer, Elzach (Baden). 


Wertvolles Zuchtmaterial! 


Gegen Voreinsendung des Betrages, auch 
in Briefmarken, jetzt abgebbar: 

Eier von Aglia ab. nigerrima von dunkel- 
sten Prachtstücken, nunmehrrasserein, Dtzd. 
(15 St.) 1,50 Mk. Ferner Eier von Lasioc. 
quercus var. alpina vera von Puppen, die 
in 1900 m Höhe unter Steinen gesammelt 
wurden, Dtzd. (15 St.) 1 Mk. 

Frau Prof. Emilie Standfuss, Zürich V. 


Gebe im Tausch 
gegen Eulen, Spanner und Sesien ab: 

12 Anth. jamamai, 19 Att.orizaba, 
quereus v. spartü, caecigena, 2 5' und 
22 Rh. fugasx. — Gegen Einsendung von 
60 Pf. inkl. Porto und Verpackung 100 St. 
Raupen von L. dispar. -- Ferner Pup- 
pen son quereus v. spartii St. 1 Mk., 
Dtzd. 10 Mk. exkl. Verpackung und Porto. 
Kasseninspektor Dietze, Diedenhofen, Lothr. 


Gnophos furvata. 
Erwachsene Raupen Dtzd. 1,20 Mk. Porto 
und Packung 30 Pf. Grosser Vorrat. 
Dr. Max Müller, bezirksärztl. Stellvertreter 
Riedenburg (Oberpfalz). FUN 
Parn. apollo v. melliceulus-Raupen 
ä Dtzd. 80 Pf., erwachsen 1,20 Mk., später 
Puppen ä Dtzd. 1,80 Mk., B. quercus- 
Raupen (Anzahl) ä Dtzd. 35 Pf., Theela 
acaciae-Raupen ä Dtzd. 90 Pf., Pup- 
pen & Dtzd. 1,20 Mk. 
TE CO, vetusta-Eier 
a Dtzd. 15, 50 St. 50 Pf., Porto ete. 30 bezw. 
10 Pf., hat in Anzahl abzugeben 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
b. Regensburg. 


Anth. pernyi-Eier 
100 St. 1 Mk., 1000 St. 8 Mk. von impor- 
tierten Puppen. Auch Tausch gegen anderes 
Zuchtmaterial. Nachnahme. 
P. Lämmer, Friseur, Zeitz 
Kaiser-Wilhelmstr. 11. 
Puppen-Angebot! 
Habe abzugeben in kräftigen und gesunden 
Exemplaren: 1 Dtzd. Pap. podalirius, ange- 
sponnen p. St. 15 Pf., Dtzd. 1,50 Mk., 1 Dtzd. 
Deil. euphorbiae p. St. 15 Pf, Dtzd. 1,20 Mk., 
4 Dtzd. Phal. bucephala p. St. 5 Pf., Dtzd. 
0,60 Mk. Versand gegen Nachnahme. Porto 
und Packung 30 Pf. 
Ludwig Christ, Franziskanerg. 4 III, 


Raupen 

von Mel. maturna Dtzd. 89 Pf., D. fascelina 
Dizd. 50 Pf., Puppen von faseelina 70 Pf. 
p. Dtzd., auch im Tausch gegen Zuchtmaterial 
oder bessere eehte Briefmarken. Porto extra. 
It. Pulvermüller, Pforzheim, Hagenschiessstr.2. 

2 Lym. dispar var. japonica- 
Räupehen nach 1. resp. 2. Häutung suche 
gegen besseres inländisches Zuchtmaterial 
(Raupen) zu vertauschen und bitte um gefl. 
Angebote. = 
Dr. O. Kiefer, Stuttgart, Mörikestr. 54II. 

Axiop. maura la. 

oO 5!l2, 25 Mk. 
_W. Maus, Wiesbaden, Dotzh. Str. 68. 

P. caeceigena-Raupen j 
nach 1. Häutung p. Dtzd. 1 Mk. (auch im 
Tausch gegen konven. gespannte Falter) 
gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Porto extra. 
2 H. Pfister, Wiesbaden, Nerostr. 38. 
Ap.erataegi-Raupen, zahlbarnachErhalt! 

100 St. nur I Mk. Porto u. Verpackung 
extra. Futter: Schlehe, Weissdorn. Leichte 
Zucht, lieferbar Ende Mai bestimmt. 2 Ge- 
spinste leer gratis zur Biologie. Auch 
Tausch auf Exoten-Zuchtmaterial. 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel). 
Hibernia marginaria-Eier 
Dtzd. 25 Pf. Voraussichtlich Raupen von 

Cosm. potatoria Dtzd. 40 Pf. 

E. Gerwien, Pr.-Holland, Ostpr. 
©. cossus-Raupen, 
halberwachsen, 50 Pf., erwachsen 1 Mk. für 
je 1 Dtzd. in Anzahl abzugeben. Porto und 
Kästchen 30 Pf. Voreinsendung oder Nach- 

nahme, 
E. Schneider, Riesa, Bismarckstr. 63. 
O. japonica-Raupen 
100 St. 1,50 Mk. 
Rau, Hainichen i. Sa., Moltkestrasse. 
Dil. tiliae-Eier 
von grossem 9 ab. centripuneta ä Dtzd. 
20 Pf. hat abzugeben 
R. Fiebig, Oranienburg, Schützenstr. 4. 
E. versicolora vergriffen. Vorrat reichte 
leider nieht aus, alle Aufträge zu erledigen. 
Not. trepida-Eier 
10 Pf. Porto 10 Pf. gibt ab 
Peschke, Oppeln, Fesselstr. 4. 


Cue. artemisiae-Puppen 
a Dtzd. 30 Pf., nicht unter 3 Dtzd. abgeb- 
bar, 100 St. 2,20 Mk. Tausch nicht aus- 
geschlossen. 

H. Hoffmann, Berlin, Willibald-Alexisstr. 61T. 
Habe abzugeben SER 
Anth. pernyi-Eier 
von starken Pärchen ä& Dtzd. 12, 100 St. 
80 Pf. — 1 Dtzd. töliae-Puppen ä Dtzd. 
1,20 Mk. Porto extra. Gegen Voreinsendung 

des Betrages. 
Ignaz Richter, Tretschen a. Elbe, Hansastr. 50. 
Fagi-Freiland-Eier 
p-. Dtzd. 70 Pf., kleine Räupchen 1 Mk. 
Eier von Aglia tau p. 100 St. 1 Mk. 
Alles Freiland. 
Karl Fabre, Homburg v. d. H. 
Elisabethenstrasse. 
Sofort abzugeben 
Eier von carmelita 
(Freilandmaterial) 50 Pf. p. Dtzd. 
M. Kraft, Berlin NW., Wittstockerstr. 1. 


Cultraria-Eier 
Dtzd. 25, fuscantaria 25, Raupen von Oen. 
dispar 20, Puppen von orizaba St. 75 Pf, 
1/2 Dtzd. 4 Mk. ohne Porto. 
L. Finke, Göttingen, Weender Chaussee 90. 
Habe abzugeben 
INSTANT 
von Od. pruni 2, Plus. moneta 0,50, B. hylaei- 
formis 1 Mk. p. Dtzd. gegen bar. Auch Tausch. 
Zu kaufen oder einzutauschen suche ich 
Thecla pruni-Raupen oder Puppen und bitte 
um Angebote. 
E. Gradi, Liebenau i, Böhmen. 


A. maculosa-Puppen 
gibt ab 
Hans Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 30. 


— _ aıler 


von Sat. pavonia (Freilandweibchen) Dizd. 
10 Pf£., Porto 10 Pf., gegen Voreinsendung, 
eventuell in Briefmarken. F 
F. Kristl, Graz, Finanz-Zentralgebäude. 
Im Tausche 
gegen erwünschte paläarktische Falter in 
sauberster Qualität habe ich in Anzahl in 
prima Stücken abzugeben: Chaeroe. pollus, 
Att atlas (Riesen) yamamai, orizaba, poly- 
phemus, cecropia. Ferner farbenprächtige 
exotische Tagfalter mit kleinen Fehlern zum 
halben Katalogpreis. 

Entomolog. Zeitschrift, 17 Jahrgänge 
(1890-1907) komplett, ohne Inseratenbeilagen 
eingebunden. Gebe alles auch im Tausch 
gegen seltene Briefmarken nach Ueber- 
einkunft ab. 

Th. Franke, Kattowitz O.-S. 

In grosser Anzahl abzugeben 

Anth. pernyi-Eier 
von importierten Riesenpuppen, 100 Stück 
80 Pf., 1000 Stück billigst. Raupen von 
papilionaria Dtzd. 60 Pf. Auch Tausch. 
Porto extra. 
Hermana Grosser, Seifhennersdorf No. 219 
(Sachsen). 


Falter 


4 Dtzd. Th. polyxena, 2 Dtzd. pyri, 2 Dtzd. 
cecropia, alles e. l. 1908 und I. Qual., alles 
gespannt, sowie 2 Dtzd. Per. eineta (1908) 
I. Qual. im Tausche gegen Paläarkten oder 
Zuchtmaterial abzugeben. Event. bar gegen 
Meistgebot. 

- Paul Ronnicke, Wien XIV, Pfeifferg. 6. 

Orgyia gonostigma-Raupen 
das Dtzd. 45 Pf. gebe ich auch im Tausch 
ab gegen anderes Zuchtmaterial. 
H. Meyer, Maschinenmeister a. D. 
Saalfeld a. Saale, Eckartsanger 2 II. 


Mai-Juni. 
Rhodoc. cleopatra (italica) Raupen 
a 15 Pf. per Stück, Paar 25 Pf. 


Puppen: 


Eumera regina St. 50 Pf. Der prächtige 
Falter schlüpft im Sommer. 
Saturnia caecigena 30, Catocala dilecta 
50, diversa 50, specetrum 15, 00 v. renago 
20, polyxena cassandra 15 Pf. per Stück. 
Preise per Dutzend, per 100 Stück oder 
mehr brieflich. 
Porto und Verpackung extra zum Selbst- 
kostenpreis. 1 Mk. —= 1 Kr. 20 Heller. 


sofort abgebbar: D. vespertilio Dtzd. 3,—, 
euphorbiae —,60, elpenor 1,—, Sm. quereus 
9,—, Sm. tiliae 1,—, Sm. ocellata 1,— Mk. 
Kiste und Porto 30 Pf. 
€. Pernold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35. 
Gesunde Raupen 
von pyri (klein), von grossen Dalmatiner 
Puppen ä Dtzd. 40 Pf., erwachsene Raupen 
von porphyrea Dtzd. 70, caecimacula Dtzd. 
120 Pf. Porto 30 Pf. 

Friedrich Petraschk, Dresden 19 

Pohlandstr. 38 II. 


Puppen 
von L. quercus, wahrscheinlich v. catalau- 
niea Z' X v. spartii Q@ oder v. alpina 9, in 
gesunden Stücken, schön gezeichnete Falter 
ergebend, gibt zu dem billigen Preise von 
3 Mk. per Dtzd., 25 St. 5 Mk. ab. Auch 
Falter, welche jetzt aus dergl. Puppen ge- 
schlüpft sind, 0’ und 2 2 Mk. Porto be- 
sonders. Bernhardt, Zeitz, Blumenstr. 3b1. 

Gastr. populifolia-Freilandraupen 

abzugeben ä& Dtzd. 2,50 Mk. Porto und 
Kästchen 30 Pf. 

M, Held, Thurnau (Bayern). 


Nordamerika-Puppen: 
Polyphemus 3,50, ceeropia 2,— , eynthia 
3,—, promethea 1,50 Mk. per Dtzd. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


es Zuchtmaterial. 7 


Eier von grossen importierten Freiland- 
puppen: Actias luna ä Dtzd. 40 Pf., selene 
300, Kreuzung selene X luna 400, Telea 
polyphemus 30, Hyp. io 20, cecropia 15, 100 St. 
100, Sam. cynthia 10, 100 St. 70, pryeri ä 
Dtzd. 50, 100 St. 350, Att. jorulla ä& Dtzd. 
50, orizaba 50, Kreuzung von Anth. pernyi 
X royleiQ Dtzd. 3 Mk. Porto extra. 

Sämtliche Arten sind mit Erfolg in 
Deutschlind gezüchtet worden. 

Zuchtanweisung wird auf Wunsch bei- 
gegeben. Nehme Bestellungen auf Act. 
mimosae-Eier entgegen. 

NB. — Selene sofort lieferbar, 
leieht. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


Urania erösus, 
prächtigster Falter Deutsch-Ostafrikas, ge- 
spannt 6,— bis 7,— Mk. 

30 verschiedene Falter aus Deutsch - Ost- 
afrika mit Pap.nöreus, policenes u. der 
prächtigsten Urauidae erösus 12 Mk. 

Papilio blumei, 
schönster Papilio der Welt 3,— bis 5,— Mk. 

30 Papilios mit Dlumei, asculaphus, gi- 
gon, sataspes,milon, paris, ganesha 
20,—,mitdem grossen langgeschwänzten 
androcles 25,50 Mk. 

50 Lepidopteren aus Celebes mit Om. Re- 
phaestus, Pap. blumei, aseulaphus, 
sataspes, milon und.anderen präch- 
tigen Arten 25,— Mk. 

1 Centurie „Weltreise*. “al 

100 do. aus allen Weltteilen mit dem opalen 
Morpho godarti (oder Pap. blumei), 
ferner Att. atlas, Pap. paris, im ganzen 
ca. 30 Papilios dabei, 30,— Mk. 

10 hochfeine Spinner mit dem langge- 
schwänzten Actias isis, selene 5' und 9, 
Att. atlas und Anth. frithi ete. 
28,— Mk. 

Alles in Tüten und Ta. Qualität. 

Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Reellen Abnehmern gestatte Teilzahlungen. 
Agl. tau-Eier 

von grossen Freilandweibchen Dtzd. 10 Pf., 

von ganz dunkelbraunen Weibchen Dtzd. 


20 Pf. Porto 10 Pf. Tausch erwünscht. 
Georg Pfaff, Offenbach a. M., Hermannstr. T. 

Pernyi- Eier ä Dtzd. 10 Pf., H. io- 
Eier & Dtzd. 20 P£., Att. orizaba-Eier 
ä Dtzd. 50 Pf. sofort abzugeben. 


Zucht 


Parn. apollo v. melliceulus - Raupen 
80, erwachsen 120, später Puppen 180 Pf., 
Tnheecla acaciade-Raupen %, später Pup- 
pen 120 Pf., Plus. variabilis- Raupen 80, 
Puppen 100. Pf., Agr. augur-Puppen 70, 
Xanth. eitrago-Raupen 80, Rhiz. detersa-Pup- 
pen 100, Tephr.tenwiata-Puppen100Pf. 
p. Dtzd. Ferner Plus modesta-Raupen 25, 
Puppen 40, Agr. fimbria, signum je 10, 
multangula 15, foreipula 25 Pf. p. St. Porto 
und Packung: besonders. 
Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg 9. 


Sat. pyri-Eier 
von grossen Paaren p. Dtzd. 20 Pf. 
10 Pf. Einsendung in Briefmarken. 

Raupen von Oeneria japonica Dtzd. 
20 Pf. — Cynthia - Puppen, importiert, 
Dtzd. 1 ME. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


Kräftige Puppen 
von G. ab. alnifolia 3, L. quercus 0,40, C. 
dominula 0,20 Mk. p. Dtzd., 100 St. 1,20 Mk. 

W. O0. Günther, Hamburg 
Eppendorferweg 43, Haus 211. 


Porto 


‚Achtung, Zuehtmaterial, 


Offeriere folgende befruchtete Bier von 
aus Indien importierten Riesenpuppen: 


Attacus atlas . Dtzd. 5 Mk. 
Actias selene . . . PRUIBR s>, 
Caligula simla . . PElRDEER, 


Crieula trifenestrata N 
Bei Anfragen bitte Rückporto beizufügen. 
Antheraea pernyi Dtzd. 0,20, 100 St. 1,50 Mk. 
Von aus Nordamerika importierten 
Riesenpuppen: 
Samia eynthia Dtzd. 0,10, 100 St. 0,70, 
1000 St. 6 Mk. 
„ Pryeri „0,50, 190 St. 3,50: ,„ 
= caninei ,„. 0,60,,100.., 4,50: 7, 
Callosamia columbia Dtzd. 5 Mk. 
” caleta u) on 
. cecropia „ 0,15, 100 St. 1Mk. 
Yo promethea ‚, 0,10, 100 St. 0,70. 
in ceanothi „2,50 Mk. 


Attacus jorulla . . „0,50 „ 
Beworızabaee 2,.2..0:0088, 

Actias luüna . . . „0,50, 100 St. 3,50. 

Telea polyphemus . ,, 0,30, 100 „ 2,—. 

Hyperchiria 10 . . „0,20, 100 , 1,50. 

Cithronia regalis. . „ 5,—,10Dtzd.45,—. 

Eacles imperialis. . „3—,10 „ 27,—. 


Kreuzungen: 
Actias luna X selene Dtzd. 5 Mk. 
Callosamia ceeropia X ceanothi Dtzd. 5 Mk. 
Samia eynthia X pryeri Dtzd. 1 Mk. 
Von Dalmatiner Riesenpuppen: 
Saturnia pyri Dtzd. 0,20, 100 St. 1,40 Mk. 
Im Laufe des Sommers auch geblasene 
Raupen von allen Arten billigst. Leere 
Cocons und tote Puppen gemischt, 100 St. 
20 Mk. mt Namen. 
Otto Tockhorn, Frankfurt a. M. 


S. pa- 
vonia (Freiland-Copula), Dtzd. 10 Pf, 50 St. 
30-Pf., 100 St. 50 Pf., S. spini-Eier, Dtzd. 
25 Pf., 50 St. 90 Pf. Alle Eier gut befruchtet. 
L. querceus-Raupen Dtzd. 40 Pf ‚50 St.1,40Mk., 
100 St. 2,50 Mk. Porto 10 bezw. 20 Pf. 
Taubstummenlehrer Schaefer, Trier 
Aachenerstr. 40 II. 
Eier —— 
gut befruchtet, von A. tau, S. pavonia, Sm. 
populi und ocellata, je 10 Pf. pro Dtzd. In 
Kürze lieferbar. Voreinsendg. des Betrags 
nebst Porto. 
Eichhorn, Lehrer, Fellhammer, Schlesien. 


In grosser Anzahl 
Raupen 
von Call. dominula Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1,80 Mk. Abr. grossulariata Dtzd. 15 Pf., 
100 St. 1,20 Mk. Auch alles im Tausch 
abgebbar. H. Hopfe, Nordhausen a. H. 
Hartenbergstr. 1. 


Kräftige Puppen 
von S. eulieiformis 1,20, S. tabaniformis 1,80, 
Sph. ligustri 0,80 Mk. per Dtzd. Tausch 
gegen pini-Raupen erwünscht. Porto extra. 
W. 0. Günther, Hamburg 


Ener mm 

Exoten-Sammlung 
in 20 Kästen mit Glasdeckel und Glasböden 
und verstellbaren Leisten ist preiswert ab- 
zugeben. Es befinden sich 35 Ornithopteren, 
25 Morphos, 108 Papilios, 31 Attacus, 27 
Spinner und andere grosse und seltenere 
Falter in nur tadellosen Exemplaren darunter. 

Zu erfragen bei H. @Goetze, Posen 

Neue Gartenstr. 46 III. 
——————NRNe Wen 

Aglia tau ab. nigerrima 9'xXQ von dunkel- 
sten Faltern Dtzd. 2 Mk., taug’ X niger- 
rima 2 Dtzd. 70 Pf. 

Puppen:  Polyphemus p. St. 25, Dtzd. 
250, promethea 10, D. elpenor, starke Frei- 
land-Puppen 10, Dtzd. 100 Pf. Porto extra. 

Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


Habe sofort abzugeben 
Iiier 
von Aet. selene Dtzd. 2,50 Mk., Att. orizaba 
Dtzd. 50 P£f., 100 St. 3 Mk., Anth. pernyi 
Dtzd. 12 Pf., 100 St. 80 Pf. Nur aus im- 
portierten Puppen. Porto extra. Zucht- 
anweisung lege bei. 
E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


EIER 
von nigerrima 2, nigerrima g' X Agl. tau? 
1 Mk., tau 15 Pf., alles per Dtzd. Liefer- 
zeit von Mitte Mai ab Auch Tausch gegen 
gute Falter, Puppen oder bessere Brief- 
marken. A. Kaufmann, Mühlhausen ji. Th. 
Kräuterstr. 3. 

Agr. janthina-Raupen (erwachs. Frei- 
land-), Dtzd. 90, Porto und Packung 20 Pf., 
gibt ab J. Kostial, Wien Ill 

Erdbergstr. 101 IV/34. 
Luna-Eier 
von- grossen Import-Tieren 1 Dtzd. 50 Pf. 
in Marken. 7 
Hintermayer, Faistenhaar, Bayern. 


b) Nachfrage. 


EEE EEE EEE] 
er Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 
Faunengebiete 


sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 

Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


ERSREZEENENTETEFEEDITERN LEHE SSEREITEN 
Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten - 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 

Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chaleosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 

H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 

Suche gegen bar oder im Tausch 50 St. 
Dytyscus marginalis (Gelbsaum) 
zu erwerben. Bitte um gefl. Angebote. 

Bitte um gefl. Angebote. Habe einige 
Dutzend Lim. populi-Falter, sauber prä- 
pariert, abzugeben nebst verschiedenen an- 
deren Arten und Zuchtmaterial. 
€. Metschl, Regensburg, Prinzenweg H.551II. 
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Zu kaufen gesucht: 

Smerinthus ocellata-Puppen 
Smerinthus populi-Puppen 
Smerinthus tiliae-Puppen. 

Offerten erbittet Dr. Arnold Japha 
Tübingen, Zoologisches Institut. 


Tauschfreund 
für Käfer in Südeuropa gesucht von 
Schulleiter Patzelt, Lauben b. Neugarten 
i. Böhmen. 


Stuttgart, 23. Mai 1908. 
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Fortpflanzungsfähigkeit und Winterzucht 
von Agrotis fimbria L. ex ovo. 
Von Karl Mühl, Stuttgart. 


Am 26. August 1907 erbeutete ich am Licht ein 
? von Agrotis fimbria, welches mir nicht nur durch 
seine tadellose Frische und Reinheit, sondern auch 
durch seinen ungewöhnlich grossen umfangreichen Leib 
auffiel. Ich machte mich schon darauf gefasst, dieses 
frische Tier einige Wochen füttern zu müssen, bis die 
Eiablage erfolgte, eingedenk eines ähnlichen Falles 
aus früheren Jahren. 

Damals fütterte ich. ein fimbria? bis zur fünften 
Woche der Gefangenschaft, worauf es mir ca. 500 Eier 
absetzte, die sämtlich gut befruchtet waren. Daraus 
glaubte ich entnehmen zu müssen, dass sich die Eier 
dieser Art erst nach der Begaltung ausbilden und circa 
4—5 Wochen bis zur vollständigen Reife brauchen und 
dass die Falter während dieser Zeit nur in sehr sel- 
tenen Fällen fliegen, beziehungsweise sich solange in 
Verstecken aufhalten. 

Bei obigem Falle sollte meine Geduld nicht so 
lange auf die Probe gestellt werden! 

Zu Hause angekommen, verbrachte ich dieses 
prächtige 2 in ein kleines Einmachglas, welches ich, 
um die Eiablage an das Glas zu verhüten, zuerst mit 
einem weissen Papier auskleidete. Als Futter reichte 
ich eine geöffnete Pflaume, an deren Fleisch gierig der 
Saft gesaugt wurde. 

Nach 4 Tagen schon, am 30. August in der Frühe, 
erbliekte ich zu meinem Erstaunen eine riesige Ei- 
ablage an dem Papier, welche ich in Zahl auf circa 
1200 Stück abschätzte. Allein diese sollte nicht die 
letzte sein; es folgten in gewissen Zeitabständen noch 
weitere und zwar in folgender Reihenfolge: 

Am 5. September schätzungsweise 600 Stück, am 
10. September 350 Stück, am 22. September 250 Stück, 
am 26. September 100 Stück und zum Schlusse noch 
einige vereinzelt. In Summa 2500 Stück Eier. Am 
28. September starb das Tier an Erschöpfung. Der 
Mohr hat seine Schuldigkeit getan, der Mohr kann 
gehen! 

Eine solch enorme Fortpflanzungsfähigkeit, wie sie 
dieses ? aufwies, sollte man kaum für möglich halten, 
und es wäre von allgemeinem Interesse, auch an dieser 
Stelle über etwaige ähnliche Erfahrungen von Züchtern 
zu hören. Dass ich mich beim Abschätzen der Eier 


nicht geirrt hatte, bestätigten später meine Notizen 
vollauf. 

Die grünlichen runden, vollständig glatten Eier 
wurden in symmetrischen Reihen geordnet abgelegt 
und, wie ich einmal beobachten konnte, in ziemlich 
rascher Folge. Die Räupchen entschlüpfen den Eiern 
in der Regel je nach der Temperatur nach 10—14 Tagen. 
Am 8. September verdunkelte sich das erste Gelege, 
worauf: die Räupchen am 10. September auskrochen 
und als erste Nahrung ihre Eierschalen verzehrten. 

Die anfänglich sehr lebhaften Räupchen haben 
durch ihre erst rudimentären Bauchfüsse noch einen 
spannenden Gang, der sich nach der 3. Häutung, nach- 
dem die Bauchfüsse sich vollständig entwickelt haben, 
verliert. 

Die Aufzucht der Raupen nahm ich, bis sie nahezu 
ausgewachsen waren, anfänglich in kleineren, später 
in grösseren Einmachgläsern vor, welche ich mit Mull 
gut verschloss und liegend aufbewahrte. 

Die fast ganz glatte Raupe zeigte an manchen 
Stellen eine kaum bemerkbare feine Behaarung und 
variiert in der Farbe von lehmgelb bis dunkelbraun. 
Beiderseits an die schmutzigweisse Mittellinie angren- 
zend ist sie mit schwärzlichen Flecken bedeckt, welche 
sich nach vorn dem Kopfe zu verjüngen. Der braune 
Kopf ist mit zwei dunklen kleinen Punkten versehen. 
Ausserdem befindet sich über den Füssen an jedem 
Segment je ein schwarzer Punkt. 

Im Futter sind die Raupen nicht sehr wählerisch, 
sie sind polyphag und nehmen allerlei niedere Pflanzen, 
als Löwenzahn, Salat, Kohl etc. Am besten gedeihen 
sie jedoch mit Ampfer, welchen ich von Anfang bis 
zum Schlusse fast ausschliesslich reichte. Man findet 
dieses Futter in Strassengräben, an Bächen, Flüssen 
und an andern feuchten Orten bis spät in den Monat 
Dezember hinein. Hier bei der Fütterung der Raupen 
möchte ich auf eine Methode hinweisen, welche sehr 
probat ist. Bevor man die Ampferblätter in den Zueht- 
behälter bringt, führe man den Stiel der Blätter so- 
weit durch die Blattspitze hindurch, dass dasselbe 
stark gewölbt ist, beziehungsweise dann hohl liegt. 
Diese Methode hat den Vorteil, dass sich die Raupen 
beim Fressen an dem Futter bequem halten können 
und dadurch mehr Nahrung aufnehmen; dann finden 
sie in der Ruhe Verstecke vor, auch bleibt das Futter 
länger frisch und plattet sich nicht am Boden an. Die 
Erneuerung des Futters sowie das Reinigen der Gläser 


lässt sich rasch und sehr leicht vornehmen, wenn man 
auf die Bodenfläche des liegenden Glases ein dem- 
entsprechend grosses Stück Zeitungspapier ausbreitet. 
Diese Massregel hat den Vorteil, dass man durch das 
Hervorziehen des Papieres die Futterreste und Ex- 
kremente auf einen Zug entfernen kann und der Boden 
nie besonders schmutzig wird. 

Indem die Freilandraupen von Agrot. fimbria im 
Herbste schon in der 3. oder 4. Häutung in Ueber- 
winterung gehen, so herrscht bei manchen Sammlern 
die irrige Meinung, man müsse die eingezwingerten 
Raupen im Spätherbste künstlich treiben. Davon ist 
aber keine Rede, denn solange zusagendes Futter ge- 
reicht wird, hören sie nicht auf zu fressen, selbst dann 
nicht, wenn die Zucht in unerwärmtem Zimmer vor- 
genommen wird. Nach dieser kleinen Abschweifung 
komme ich nun wieder auf meine Zucht zurück. 

Da es mir zu viel Mühe gemacht hätte, sämtliche 
Raupen zu züchten, so brachte ich etwa 1500 Stück 
zum Versand, 1000 Stück beschloss ich selbst zur 
Verpuppung zu bringen. Behufs dieses verbrachte. ich 
1000 Raupen, abgeleilt in 10 grossen Gläsern unter. 
Bei der ungewöhnlich grossen Fresslust waren diese 
bis Mitte November sämtliche schon ausgewachsen. 


Darauf verbrachte ich nun stets 200 Raupen je in 
eine längliche niedere Kiste, welche mit gemischter 
feuchter Wald- und Gartenerde ca. 15 cm tief ange- 
füllt war und fütterte sie weiter. In Kürze schon 
gingen die Raupen in die Erde, wo sie sich nahe an 
der Oberfläche innerhalb 10—12 Tagen in ovalen glatt- 
wandigen Erdhöhlen zu Puppen verwandelten. 


Diese sind etwa 22 mm lang, glänzend, ziemlich 
dick, anfänglich hellbraun und werden vor dem Schlüpfen 
dunkelbraun. Ein besonders charakteristisches Merk- 
mal befindet sich am Puppenende; es sind dies zwei 
feine, sich fast berührende, parallel laufende, 3 mm 
lange spitze Dornen. Die Puppenruhe dauert in der 
Regel je nach der Temperatur 6—8 Wochen. In gut 
erwärmtem Zimmer schlüpft die Eule auch schon in 
der 6. Woche. Während der Puppenruhe bedeckt man 
die Erde mit etwas Moos, welches zeitweise nur mässig 
zu bespritzen ist. 

Da ich die Puppenkisten in unerwärmtem Raume 
aufbewahrte und erst anfangs Januar in ein erwärmtes 
Zimmer stellte, so schlüpften die Falter etwas später 
und zeigten sich die ersten Eulen Anfang Februar. 
Vorherrschend schlüpften sie während der Nacht, mei- 
stens dann abends von 10 Uhr an beginnend und nur 
in seltenen Fällen bei Tage. 

Die Entwickelung zum Imago geht ziemlich rasch 
vor sich, nur braucht die Eule geraume Zeit, bis die 
sehr kräftigen Flügelrippen erhärtet sind... Daher ist 
beim Abtöten Vorsicht geboten, weil sich bei zu früh 
Getöteten die Flügelspitzen senken. 

Die prächtige Eule variiert in der Färbung der 
Oberflügel sehr und zwar in allerlei gemischten Farben- 
tönen, die feineren Linien manchmal hervortretend 
oder nahezu ganz erloschen. Eigenartig variieren die 
bei der typischen Form sonst getrennten zwei Nieren- 
makeln in ihrer Begrenzung. Das einemal bilden sie 
ohne Unterbrechung oder Kreuzung der Linien zu- 
sammen eine Einheit, ein andermal wieder. kreuzen 
sich die Linien der beiden Makeln und bilden dadurch 
einen regelrechten Achter. Eine Farbenabweichung der 
Unterflügel konnte ich noch nie beobachten. Eine 
schönere Winterzucht als die dieser prächtigen Eule 
lässt sich kaum denken und darf ich nach meinem 
riesigen Resultate (1000 Puppen) auch behaupten, dass 
die Zucht bei sachgemässer Behandlung auch eine sehr 


32h 


leichte ist. Denn eingegangene Raupen konnte ich im 
sanzen kaum 1 Dtzd. bemerken. 

Am Schlusse meiner Abhandlung angelangt, will 
ich etwaige Liebhaber dieser Eule darauf aufmerksam 
machen, dass man die Freiland- Raupen im Monat 
April bis Anfang Mai des Abends mit der Laterne bei 
Begehung der Waldränder oder Wege, in Kulturen ete., 
namentlich an Schlehen und andern niedern Sträuchern, 
die Knospen und Blättchen benagend, vorfindet. Gegen 
Ende April findet man schon ausgewachsene. Beim 
Ergreifen der Raupe ist Vorsicht geboten, da 
sie sich oft schon bei der geringsten Berührung des 
Zweiges fallen lässt und infolge ihrer Erdfärbung manch- 
mal nur schwer wieder zu finden ist. Dass man bei 
diesen abendlichen Exkursionen auch noch manch 
andere gute Art erbeutet, braucht man wohl kaum 
noch zu erwähnen. 

Man tut gut, Agrot. fimbria abgesondert zu züchten, 
da sie eine Mordraupe ist. 


Stauropus fagi [. 
Von W. Hesse, Gotha. 


‘Wenn man in älteren Schmetterlings-Werken über 
diesen Falter und seine Jugendstände nachliest, so 
findet man meist schauerliche Schilderungen über den 
Kannibalismus der Raupen desselben. Sie sollen sich 
in der Gefangenschaft gegenseitig die langen Vorder- 
füsse abbeissen, und wie sich das für einen wasch- 
echten Kannibalen ja gehört, diese dann auffressen. 
Auch Stücke aus dem Körper selbst sollen sie sich 
gegenseitig herausbeissen. 

Erst die neueren Werke bezw. die neueren Aus- 
gaben älterer haben diese Erzählungen in das Reich 
der Fabel verwiesen und Prof. Spuler schreibt in der 
von ihm bearbeiteten neuesten Auflage des Hoffmann’- 
schen Raupenwerkes, .dass beim Häuten hier und da 
Raupen einen Vorderfuss einbüssten, ein gegenseitiges 
Abbeissen derselben aber oder gar ein noch Schlim- 
meres bei den Raupen nicht stattfände. Woher stammt 
nun die anfangs geschilderte Schauermär und wie 
kommt es, dass sie sich Jahrzehnte erhalten konnte? 
Nun der Grund ist — sie ist keine Mär, sondern 
reinste Wahrheit. Den Beweis will ich in Nachstehen- 
dem führen. 

Seit ca. 10 Jahren ziehe ich regelmässig St. fagi 
aus dem Ei, was mir nicht schwer wird, da einmal 
dieser Schmetterling sowohl an meinem früheren wie 
auch an meinem jetzigen Wohnorte ziemlich häufig ist 
und ich mir im Laufe der Jahre eine ganz nette Zucht- 
routine erworben habe. Niemals hatte ich in früheren 
Jahren einen Fall von. dem anfangs geschilderten Kan- 
nibalismus bei diesen Zuchten bemerkt und hatte da- 
her ebenfalls all die erwähnten Schauergeschichten 
ins Reich der Fabel verwiesen; da sollte ich im ver- 
gangenen Jahre eines Besseren belehrt werden. 

Am 14. August (ich schreibe an Hand: meines 
Tagebuches), als ich im Besitze von 28 gesunden, halb- 
erwachsenen Raupen von St. fagi war, musste ich eine 
vorübergehende Verlegung meines Domizils vornehmen, 
welche eine ca. zweistündige Bahnfahrt und im An- 
schluss hieran noch einen ca. halbstündigen Fussmarsch 
bedingte. Da die Raupen natürlich diese Umsiedelung 
mitmachen sollten, wurden sie, in zwei Heerhaufen ge- 
trennt, in 2 Einmachgläsern von je ca. 2 Liter Inhalt 
untergebracht, selbstverständlich unter Beigabe ge- 
nügenden Futters. Aus besonderer Vorsicht hatte ich 
noch :Boden und Seitenwände der Gläser mit Fliess- 
papier ausgefüttert, damit die Raupen bei etwaigen 


Marschgelüsten überall genügenden Halt für ihre Füsse 
fänden. Eines dieser Gläser wanderte in den Rucksack, 
hier gut zwischen Wäsche etc. verstaut, so dass es 
nicht geschüttelt werden konnte, das andere wurde in 
der Hand transportiert, um später im Netz des Eisen- 
bahnwagens seinen Platz zu finden. 

Unterwegs, nach ca. einstündiger Bahnfahrt, wur- 
den beide Gläser einer Besichtigung unterzogen. In 
dem letztgenannten Glase sass alles friedlich beisammen, 
nur hatten die meisten Raupen, wohl veranlasst durch 
die rüttelnden Bewegungen des Wagens, ihre »Schreck- 
stellung« eingenommen, d.h. sie hielten Schwanz- und 
Kopfende von der Unterlage emporgerichtet und hatten 
die langen Vorderbeinpaare steif auseinandergespreizt. 

Wie anders aber in dem anderen, im Rucksack 
untergebrachten Glase. Die erste Raupe, die ich er- 
blickte, hatte keines ihrer Vorderbeine mehr und die 
zweite, die sich meinen Augen darstellte, hielt eines 
dieser Beine zwischen ihren Fresswerkzeugen. Eine 
sofortige genaue Prüfung des weiteren Glasinhaltes (ich 
befand mich zum Glück allein im Abteil und war da- 
her ganz ungestört), ergab folgendes schmerzliche 
Resultat: Von den 14 Raupen waren noch 3 Stück 
unverletzt, die übrigen 11 Raupen befanden sich in 
mehr oder weniger verletztem Zustande; sie krabbelten 
unbeholfen mit mehr oder weniger verletzten oder feh- 
lenden Vorderbeinen im Glase und Geäste herum. 
Manchen fehlten nur einzelne Fussglieder, manchen 
ganze Beine und einer sogar beide Schwanzgabeln. 
Trotz allereifrigsten Suchens konnte ich keinen der 
fehlenden Körperteile finden, trotzdem ich den Inhalt 
des Glases auf ein reines weisses Tuch schüttelte, und 
muss daher annehmen, dass diese alle regelrecht ver- 
speist waren. Ich will gleich hier bemerken, dass alle 
die 11 verstümmelten Raupen trotz sorgsamster Pflege 
in kurzer Zeit (innerhalb 2—3 Tagen) zugrunde gingen. 
Sie konnten nur unbeholfen kriechen und vor allem 
das Futter nicht »mundgerecht« halten. Die unver- 
letzten 5 Exemplare ergaben schöne, kräftige Puppen. 

Was war nun der Grund zu dieser »Raupen- 
schlacht«<? War es die in dem Glase bezw. seiner Um- 
gebung herrschende Dunkelheit? — Das andere Glas 
war, wenn auch zerstreutem Licht zugänglich 

War es das Zusammensein im engen Raume? — 
Die anderen Raupen befanden sich in denselben Raum- 
verhältnissen. 

Wer kann hier Aufschluss geben ? 

Jedenfalls lehrt mich dieser Vorfall, dass man nicht 
kurzerhand von älteren Forschern und Züchtern Ge- 
schildertes in das Reich der Fabel verweisen soll. 

Ich habe oft gefunden, dass die Züchter und Forscher 
der früheren Zeiten äusserst sorgsam und gewissen- 
haft beobachteten, oft sorgsamer und gewissenhafter, 
als ihre Zunftgenossen aus der heutigen schnelllebigen 
Zeit, und wenn sie sich wohl auch manchmal über 
Ursache und Wirkung täuschten und hier und da falsche 
Schlüsse aus ihren Beobachtungen gezogen haben, 
diese Beobachtungen selbst sind fast immer richtig. 


Deil. vespertilio in Südtirol. 
Von Arno Wagner, Kollmann b. Waidbruck. 


Dieser stattliche graue Schwärmer mit seinen 
schönen rosenroten Hinterflügeln kommt hier ziemlich 
zahlreich vor. Gegen Ende Mai oder anfangs Juni 
stellen sich gewöhnlich die ersten Falter ein. Um sie 
zu fangen gehe ich vor Sonnenuntergang auf eine Stelle, 
wo die Futterpflanze, Epilobium rosmarinifolium, das 
rotblühende, schmalblättrige Weidenröschen, reichlich 


wächst. In der Nähe stehen ungefähr meterhohe Nachl- 
kerzen, und an diesen fange ich die Falter. Mitten 
unter diesen Blumen steht auch ein Jasminstrauch, 
der fast zu gleicher Zeit blüht und sehr stark duftet, 
aber nicht von einem einzigen Schwärmer wird er 
besucht. Sobald nun die Sonne am Horizont ver- 
schwunden ist, öffnen die Nachtkerzen ihre talergrossen 
Blüten, die Knospe springt auf und in ca. 5 Sekunden 
hat sich ihr Blütenkelch völlig erschlossen, dann kom- 
men aber auch sofort die Falter. Zuerst erscheint 
P. proserpina auf der Bildfläche. In dieser Zeit legen 
die ?? von proserpina ihre Eier ab. Ich beobachtete 
4 92? bei der Ablage; sie flogen dicht in die Staude 
hinein und legten die Eier direkt an die Fulterpflanze, 
nämlich an das obengenannte Epilobium rosmarini- 
folium. Sehr bald erscheinen auch H. pinastri, D.euphor- 
biae, C. elpenor und dann kommt auch unser D. vesper- 
tilio. Abgeflogene Stücke kommen auch schon etwas 
früher; später gesellt sich noch 8. ligustri dazu. Auch 
D. livornica und D. nerii fing ich schon an diesen 
Blüten. Die verspertilio-Falter sieht man nicht kommen, 
sondern bemerkt sie erst, wenn sie vor den Blüten 
schwärmen; dann gehört noch ein schneller und sicherer 
Schlag dazu, den Falter ins Netz zu bekommen. 

Habe ich nun ein 2 gefangen, was man an den 
Fühlern leicht erkennt, so stecke ich es lebend in 
eine Gazeschachte.e. Am nächsten Tag wird es in 
einen geräumigen luftigen Behälter gebracht und in 
dessen Mitte eine frische Futterpflanze. Dunkel gestellt 
fangen die $? schon zwischen 4 und 5 Uhr nachmittags 
an, Eier abzulesen; meist an die Futterpflanze. Im 
Freien gelang es mir, 2 $? bei der Ablage zu beob- 
achten; sie flogen, wie auch proserpina, dicht in die 
Staude hinein, jedoch mehr nach dem Boden zu. Um 
mich von der Lage der Eier zu überzeugen, brach ich 
den Stengel ab, wo ich vermutete, dass der Falter ab- 
gelegt habe und zu Hause konnte ich denn auch fest- 
stellen, dass sich an diesen Stengeln jedesmal ein Ei 
von vespertilio befand, das man von denen von Pt. 
proserpina natürlich leicht unterscheiden kann. Dass 
vespertilio-9? ihre Eier auch an Steine ablegen, konnte 
ich bis jetzt nicht beobachten. 

Nicht jedes 2 legt seine Eier in der Gefangenschaft 
ab. Am besten diejenigen, die man kurz nach der 
Begattung erhält. Die meisten legen nur 5—20 Eier, 
doch erhielt ich schon einmal ein ?, das mir 120 Stück 
legte; ein anderes deponierte 70 Stück. Nahrung 
nehmen die Falter nur auf, wenn man sie bei den 
Flügeln fasst, den Rüssel mit einer Nadel aufzieht und 
ihn an feuchten Zucker bringt. Fügte ich dem Zucker 
einen Tropfen Rum zu, so erhielt ich von vespertilio 
keine Eier; von Pt. proserpina dagegen legte mir ein 
betrunkenes 2 im Zeitraum von: einer Stunde nicht 
weniger als 60 Eier an den Finger und zwar jedesmal 
2 Stück, dann musste ich es erst wieder in Bewegung 
bringen. 

Die Eier schlüpfen in 5 Tagen aus. Mein Freund, 
Herr Bretschneider in Wilsdruff, hat vespertilio mit 
grossartigem Erfolg aus dem Ei gezogen und zwar mit 
einer ganz anderen Futterpflanze; er hat die Zucht 
seinerzeit im Vereinsorgan veröffentlicht. 

"Die Raupen sind bei Tage unter Steinen versteckt, 
bis zur Grösse eines Zentimeters meist noch direkt 
unter der Futterpflanze. Unter einer Staude fand ich 
einmal 18 Exemplare in verschiedenen Stadien. Die 
erwachsenen Raupen, die man bei Tage an der Futter- 
pflanze findet, sind durchweg angestochen, wenigstens 
habe ich diese Erfahrung gemacht. Ueberhaupl ist 
stets ein grosser Prozentsatz gestochen. 

In der Dämmerstunde verlassen die Raupen ihr 


Versteck und steigen an der Futterpflanze bis zur Blüte 
empor. Sucht man etwa eine Stunde später mit der 
Laterne, so findet man sie sehr leicht; so fand ich ein- 
mal Ende Juni in der Nähe von Atzwang an einem 
Abende gegen 200 Stück vespertilio-Raupen und gegen 
50 Stück proserpina-Raupen. 

Die Raupe findet man von Juni bis Oktober. Im 
Januar, Februar, wenn schöne Tage und die Steine 
nicht festgefroren sind, ist die beste Zeit, um auf die 
Suche nach vespertilio-Puppen zu gehen. Man findet 
diese unter Steinen in einem leichten Gespinst; doch 
nur auf den Standstellen der Futterpflanze. Diese kennt 
man leicht auch im Winter in dürrem Zustande. Eine 
Bedingung ist aber auch, dass Kies und Steine vor- 
handen sein müssen, sonst ist das Suchen vergebens, 
Stellen, wo Steine übereinander geschichtet liegen und 
sich dazwischen Sand und alte Pflanzenüberreste an- 
gesammelt haben, werden von D. vespertilio am liebsten 
aufgesucht. Deckt man nun ein solches Lager auf, so 
trifft man in den meisten Fällen die Puppe vollkommen 
nass an, was um so auffallender ist, als ein solcher 
Zustand bekanntlich in der Gefangenschaft den Tieren 
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schadet. Auch in der Natur gehen viele Puppen zu- 
grunde, denn nicht selten findet man vertrocknete Puppen 
mit eigenartigen schwarzen Flecken. 

Ich habe einmal einen günstigen Platz, ungefähr 
100 m lang und 60 m breit, gründlich untersucht und 
nieht einen einzigen Stein unberührt gelassen. Dabei 
förderte ich die stattliche Anzahl von 127 Stück vesper- 
tilio- und 3 Stück proserpina-Puppen zutage; ausser- 
dem allerhand andere Naturalien, wie Eigelege von 
Mantis religiosa, Puppen von Pap. machaon, S. pyri, 
pavonia und C. vinula, sowie noch einige mir unbekannte 
Eulen- und Tagfalter-Puppen; auch Raupen von A. 
villica, testudinaria, fuliginosa, E. eribrum, S. phegea, 
A. comes und linogrisea fielen mir in die Hände. Dass 
eine solche Arbeit die Fingerspitzen stark angreift, 
wird wohl mancher schon erfahren haben und .des- 
wegen ist es empfehlenswert, wenn man sich dabei 
eines Wühleisens bedient, wenn auch mit diesem 
manche Puppe zerkratzt wird. Sollte ich im Laufe der 
Zeit weitere Beobachtungen machen, so werde ich über 
die eventuellen Neuheiten gerne berichten. 


Wereinsnachrichten. 


„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau. 


Sitzung jeden Donnerstag 8%/2 Uhr im 
Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 
strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 
Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-Bierhallen 
Neue Promenade 8a 
statt. Gäste sind stets willkommen. 


Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung und Förderung ihrer Interessen 


Entomologischer Verein ‚Orion‘ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 

Gäste willkommen. 

Entomologische Vereinigung „Sphinx“ 

in Wien XVI, 
Hasner.trasse 69 (Richard Gärtners Gast- 
haus). Sitzung jeden Dienstag, abends 
7 Uhr. Gäste stets willkommen. 


Wiener entomologischer Verein, 
Die Vereinsversammlungen finden jeden 
Mittwoch im separierten Klublokale 


I, Johannesxgasse 2 
Gäste stets willkommen. 


RR Die Vereinsleitung. 
Entomologischer Verein Gotha. 


Sitzung jeden Donnerstag abend 8!/2 Uhr 
im Hotel Mahr, Auguststrasse. 


Vorsitzender: W. Hesse, Bürgeraue 4. 
Schriftführer: ©. Ebert jr., Mönchelstr. 31. 


statt. 


Goleopteren u, 1 Insektenordn, 
Taraben. 


Viele seltene Varietäten, Cychrus ete. gibt 
nur gegen Cicindelen und Caraben oder 
gegen bar. Nehme auch alte Briefmarken, 
Stempel und bessere Eisenbahnen- und alte 
Postscheine etc. im Tausch 

L. Bayer, Sekretär, Ueberlingen a. Bod. 


500 Arten Käfer 


in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren ofteriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 

Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


Exotische Käfer, 


frisches, gut bestimmtes Material, gibt sehr 
billig ab. Liste zur Verfügung. 
—— (enturien —— 
50 meist grosse Arten für 7,50 Mk. Porto 
extra. Otto Ringelke, Magdeburg 
Steinstr. 7. 
Oryctes nasicornis- Larven 

Dtzd. 1 Mk. 

R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 


Suche zu kaufen die folgenden 
lebenden Käfer: 
Calosoma sycophanta, Lucanus cervus, Ce- 


tonia aurata, Cerambyx cerdo. 
R. A. Polak, Amsterdam, Noordstraat 5. 


Käfer aus Südbrasilien. 

Um dem bedürftigen Landsmann in Bra- 
silien schnell Geld schicken zu können, gebe 
ich den Rest der schönen brasilianischen 
Käfer zu 6,50 Mk. die Centurie inkl. Porto 
und Packung ab. Kolibribälge und Nester 
waren sofort vergriffen. Dies den vielen 
Bestellern, die leer ausgingen, zur Nachricht. 
Dr. med. Pankok, Mülheim Ruhr-Saarn. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 
Eier 


von Drymon. chaonia p. Dtzd. 30, Odontos. 
carmelita 60, Saturnia pyri 30, Attacus ori- 
zaba 70 Pf. 

Räupchen: Malacos. neustria Dtzd. 15, 
100 St. 100, 1000 St. 750, Catocala fraxini 
Dtzd. 80, Biston pomonarius 40 Pf. 

Raupen: Cosmotr. potatoria Dtzd. 60, 
Ca!lim. dominula 30 Pf. 

Puppen: Agrotis obseura Dtzd 1,20, 
Agrotis triangulum 1,20, Sesia spheeiformis 
3,50 Mk. Liste über Zuchtmaterial 


| gratis und franko. 


Ernst A. Böttcher. 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin ©. 2, Brüderstr. 15. 


Denjenigen Herren, die sich für die wissen- 
schaftliche Ausbeutung der 


Insektenfauna Brasiliens 
interessieren, diene zur Nachricht, dass am 
10. April die- diesjährige Ausbeute dreier 
Sammler von Rio de Janeiro an mich abge- 
gangen ist und in diesen Tagen für mich 
greifbar wird. Ich gebe 8—10 000 Dubletten 
zum Selbstkostenpreiseab. Und zwar 100 St. 
Falter in Tüten, ca. 80 Arten, 30 Mk., 100 
Coleopteren, sort. 7,50—10 Mk. Preise über 
gespannte Seltenheiten gebe ich später be- 
kannt. Ebenso sind mehrere 100 Vogel- 
bälge, Colibris ete. an mich abgesandt und 
sehe ich auch darin Bestellungen entgegen. 
Au mir persönlich nicht bekannte Herren 
ver-ende ich nur gegen vorherige Einsendung 
des Betrages. Gegen Nachnahme versende 
ich prinzipiell nicht. Gebe auch Lose von 
50 und 25 St. ab. Ebenso nehme ich Jahres- 
Abonnement an. 

J. Dworzack, Frankfurt a. Oder 
Berlinerstr. 28/29. 
Kier 
abzugeben von A. pernyi 100 St. 80 Pf., 
Hyp. io ä Dtzd. 20 Pf., Ag]. tau A Dtzd. 
10 Pf. — In Kürze Puppen von Agr. di- 
trapezium & Dtzd. 80 Pf., Habr. seita & Dtzd. 
1,80 Mk., Geom. papilionaria ä Dtzd. 80 Pf. 
Porto extra. 
Hermann Grosser, Seifhennersdorf 219, Sachs. 


Raupen 
von Ecer. ludiera 250, Toxoe. lusoria 2 Mk. 
und Puppen von A. maculosa 3 Mk. per 
Dtzd. gibt ab 
Josef Fol, Wien XX, Brigittagasse 15 T. 19. 


Colias balcanica Rebel 
und ab. rebelö Schawerda 
3 0’ (gross und hochrot) und 5 rebeli % 
(gross und weiss) in prima Qualität zu je 
60 und 150; ferner 26 5’ und 5 rebeli ? 
wie obige, in guter zweiter Qualität zu je 
30 und 80 nur im Tausch abzugeben. 
Larentia bogumilaria Reb., fast ganz 
schwarze apar'e Spanner, 2 J' und 32 zu 
je 300, sowie die von mir an der monte- 
negrinischen Grenze gefundene inter-ssante 
v. eurytaenia Rebel 2 5 zu je 300 nur 
im Tausche abzugeben (4 bogumilaria 5 
und 4 eurytaenia g' in IIa. Qualität zu je 
100). Tausch gegen paläarktische Raritäten. 
Dr. med. Karl Schawerda, Wien VI 
Gumpendorferstr. 22. 
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B. quercus-Raupen, 
halberwachsen, stark variierende Falter er- 
gebend, 50, chrysorrhoea 10, neustria 20 Pf. 
p. Dtzd. In den nächsten Tagen lieferbar 
biologisches Material von Anthon. po- 
morum (Apfeiblütenstecher), Larven, Puppen, 
Insekt und Frassblüten je 12 St. zusammen 
80 Pf., eventuell Tausch gegen Coleopteren 
und Tagfalter. 

L. Neumann, Grossauheim a. M. 


Abzugeben: 1 Centurie 
Kameruner 

12 Mk., 100 St. gespannte Europäer in 
60 Arten 6 Mk., 100 St. Exoten 15 Mk. 

Puppen von persicariae Dtzd. 35 Pf. 
Nächsten Monat Zyg. fausta ä Dtzd. 40 Pf. 
Im Tausch etwas höher. 

E. Herfurth, Weimar, Sedanstrasse. 
Befruchtere Rier 
von Phagmatobia fuliginosa Dtzd. 10, 100 St. 
70 Pf., Aglia tau Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf. 
sofort abgebbar. Dann von jetzt bis Ende 
Juni abgebbar: Smer. ocellata, populi, Sph, 
ligustri 25 St. 15 Pf., Deil. elpenor Dtzd. 
10, 100 St. 70 Pf. — Dann Raupen von 
Las. potatoria Dtzd. 40 Pf., Puppen 50 Pf. 
Porto für Bier 10, für Puppen 30 Pf. Kleine 
Aufträge gegen Voreinsendung in Marken, 
grössere per Nachnahme. Alle Eier sind 
von Freilandweibchen. 
Willy Sieber, Schwarau b. Reichenberg 
(Böhmen). 


Apor. erataegi-Falter 
in Tüten 100 St. 4 Mk. — Raupen von 
Oen. japonieca Dtzd. 25, dispar und Porth. 
chrysorrhoea 10 Pf., in grösseren Partien 
billiger. — Eier von Smer. tiliae Dtzd. 
15 Pf., Sat. pyri Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,50 Mk. 
— Importierte Puppen vom Ailanthus- 
spinner Dtzd. 1, 100 St 6 Mk., später Falter 
(spannweich) dieser Art p. St. 20—40 Pf. 
Alles in Anzahl. Betrag in Marken oder 
per Postanweisung. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


Sofort abzugeben in grosser Anzahl 
Eier ——_ 
von Act. selene Dtzd. 2,50, 100 St. 18 Mk., 
Act. luna 0,35, 100 St. 2,50 Mk., Att. ori- 
zaba 0,50, 100 St. 3 Mk., Anth. pernyi 0,15, 
100 St. 1 Mk. Porto extra. Nur von riesen- 
grossen Falteın aus im Freien gesammelten 
imporiierten Puppen. — Geschlüpfte A. luna- 
Freilandeocons ä 20 Pf. — Zuchianweisung 
lege bei. 
E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 
Arctia v. konewkai. 

Räupchen dieses schönen Bären & Dtzd. 
2 Mk. Porto und Emballage 25 Pf. Tausch 
erwünscht. 
A. Winterstein, Breslau II, Gottschallstr. 22. 


Attac. ricini-Puppen, 
gesund und kräftig, sind aus Indien einge- 
troffen ä St. 1, 6 St. 5 Mk. Falter schlüpft 
bald. Porto und Verpackung 30 Pf. 

Dr. O. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Von aus Spanien bezogenen kräftigen 
Raupen stammend habe in einigen Wochen 
#4. faseiata v. esperi-Eier 
abzugeben Dtzd. 3 Mk. ausschl. Porto Be- 
stellungen mit erfolgter Vorauszahlung finden 

zuerst Erledigung. 
Ph. Henkel, Rödelheim b. Frankfurt a. M. 
Hab. seita-Puppen 
zu 1.50 Mk. p. Dtzd. 

Dispar japonica-Räupchen 
nach der ersten Häutung p. Dtzd. 15 Pf., 
beides inklusive Porto gibt ab 

Albert Riese, Steinschönau, Böhmen. 

Habe abzugeben 3 Dtzd. 

Urap. sambucaria-Raupen 
ä Dtzd. 1 Mk. Porto 30 Pf. 

Bruno Wolf, Nauen b. Berlin. 


Ap.crataegi-Puppen, zahlbarnach Erhalt! 
Nur an Mitglieder. 3 Dtzd. nur 1 Mk. 
Porto und Verpackung extra. Bei Vor- 
einsendung 40 Pf. 
Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel). 
Habr. seita-Puppen 
Dtzd. 1,50 Mk. inkl. Porto und Verpackung. 
Heinrich Schlegel, Steinschönau (Böhmen). 
: Potatoria-Raupen 
in Anzahl Dtzd. 40 Pf. 
B. quereus-Puppen 
in Anzahl Dtzd. 80 Pf. Porto etc. extra. 
Nur gegen V orausbezahlung oder Nachnahme. 
Paul Raatz, Brandenburg a. H. 
BL Harlungerstr. 30. 
Caecigena-Räupchen 
1 Dtzd. 150 (später höherer Preis), pernyi- 
Eier 1 Dtzi. 13 Pf., 100 St. 90, 1000 St. 
800 Pf., morosus-Eier 100 St. 20, 1000 St 
100 Pf. — Bald: Polyphemus-Eier 1 Dtzd. 
95, 100 St. 175 Pf. 
Zawodsky, Waltendorf b. Graz 
am St. Leonhardbache 20. 


PUPPEN: =, 


P. plantaginis 80, A. orbona 65, A. augur 
50 Pf. p. Dtzd. Porto und Kästchen 30 Pf. 
Nur Nachnahme oder Voreinsendung des 
Betrages. 

W. 4A. Hirsch, Plauen i. V., Dürerstr. 17 II. 


Erwachsene Eulen-Raupen: 
Fimbria, pronuba, comes und andere Arten, 
gemischt, Dtzd. 0,60, fimbria 1,20 Mk. 
Puppen von obigen 0,80 und 1,20 Mk., 
S. eynthia St. 10 Pk. 
Bernhard Thoss, Zeulenroda, R. ä. L. 
Idastr. 31. 

Pl. moneta-Raupen 
50 Pf. p. Dtzd., Puppen 80. Porto und 
Verpackung 25 Pf. 

Pseudosphinx tetrio, 
gespannt, je nach Grösse und Schönheit von 
0,80—1,20 Mk. Porto extra. 

Rudolf Herter, Liebenau 395 (Böhmen). 
E. versicolora-Raupen 
nach 2. Häutung £5 St. 1 Mk. inkl. Porto 
und Verpackung. Eier stammen von Frei- 
land-Tieren. 
R. Schmidt, Bromberg, Bärenstr. 8. 


Italienisches Zuchtmaterial. 


Ausser dem in den beiden letzten Nummern 
Angebotenen sind jetzt lieferbar: 

Eier: Pseud. tyrrhaea per Dtzd. 100, 
lunaris 35, Leuc. siecula 150, v. fuscilinea 300, 
vitellina v. pallid. 65, M. brassieae merid. — 
v. decolorata von ganz extremen Stücken 80, 
Acid. pygmaearia 60, 25 St. 100, degeneraria 
merid. 35, subscrieeata 35, Ac. filicata 35, 
X. conspicillaris v. melaleuca 30, Plusia ni 
75, 25 St. 125 Pf. Ferner Raupen oder 
Puppen der schönsten Psychide: PR. api- 
formis Dtzd. 300, 2 Dtzd. 550. 

Räupchen: S. pavonia v. merid. 
vera 85, 2 Dtzd. 150, eroceago v. corsica 75, 
2 Dtzd. 135, O. rubiginea 65, 2 Dtzd. 120. 
Porto ete.25 Pf., wofür Material gegeben wird. 

F. Dannehl, Tivoli presso Roma (Italien). 

1 Spottbillig ! 

Ca. 60 St. Räupchen von Enn. autum- 
naria (Laub fressend) inklus. Porto und 
Verpackung 1,50 Mk. Nur gegen Vorein- 
sendung in Marken oder per Nachnahme. 
‚Joh. Fleischer, Dresden-A., Reissigerstr. 66 p. 

Arctia fasciata-Eier ! 

Von diesem herrlichen spanischen Bären 
kann ich Ende d. Monats oder Anfang Juni 
wieder Eier abgeben, direkt von spanischen 
Freilandtieren stammend. Zucht mit Löwen- 
zahn sehr leicht, a Dtzd.2, ‚2 Dtzd. 3,50 Mk. 

Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 
”  Aeh. atropos-Raupen, 

ausgewachsen, Dtzd. 7 Mk., Puppen hier- 

von Dtzd. 9 Mk. Ende Juni lieferbar. 

Importierte Bier von Act. selene per 
Dtzd. 3 Mk. 

A. u. M, Schmidt, Frankfurt a. M. 
Niddastr. 94. 


L. sibilla-Raupen, 
halberwachsen, Dtzd. 40 Pf., 100 St. 3 Mk. 
Porto und Verpackung 25 Pf. 

E. Singer, Stuttgart, Möhringerstr. 92, 


Eier und Puppen. 
Anfang: Juni habe ich abzugeben: Sicher 
befruchtete Eier von Pl. ni 25 St. 200 Pf. frei, 
Xanthodes malvae, Raupen an Malven sehr 
leicht zu züchten, & Dtzd. 200 Pf. frei. 
Ferner Puppen von Cat. conversa 6 St. 
250 Pf. frei, nymphagoga 6 St. 200 Pf. frei, 
Pl. ni 6 St. 200 Pf. frei, Xanth. malvae 6 St. 
300 Pf, frei. Zethes insularis 6 St. 600 Pf. 
frei, L. stolida 6 St. 200 Pf. frei, Deil. li- 
vornica 6 St. 450 Pf. frei, später solche von 
Deil. nerii 6 St. 500 Pf. frei. Alles in 
I. Qualität und bester Verpackung. 
Franz Rudolph, Gravosa, Süd-Dalmatien. 


Saturnia atlantiea. 


Gut befruchtete Bier dieser Art von im 
Freien gesammelten Puppen in beschränkter 
Anzahl sofort abzugeben per Dtzd. 6 Mk. 
Gegen Voreinsendung oder Nachnahme an 
Unbekannte. Unter einem Dutzend wird 
nicht abgegeben. 

Franz Philipps, Köln, Klingelpütz 49. 


Charaxes jasius-Puppen 


Dtzd. 6 Mk., Malacosoma franconica v. ob- 

seurior Dtzd. 4Mk. Versand nur gegen vor- 

herige Einsendung: des Betrages. Porto 50 Pf. 
Ch. Gerings, Gärtnerei 

Rue des Pres 7, Nizza (Frankr.). 


Mantis religiosa-Eiergelege, 
gut befruchtet, gebe ab ä St. 50 Pf., schon 
geschl. für Biolog. & St. 10 Pf. 
Sat. pyri-Eier, 
gut befr., von Südtiroler Riesen-PQ & Dtzd. 
15, 100 St. 90 Pf. Porto 20, resp. 10 Pf. extra. 
Gustav Ugo, Varone Ceole, Südtirol. 


Falter 


in Ja. Qualität, tadellos gespannt, offeriere 
zu folgenden Preisen: Pap podalirius g. a. 
zanclaeus 60, &. v. miegiQ 90, v. feisthamelii 
co’ 110, tamerlanus 230, alexanor 70, hospi- 
ton 2 200, machaon v. sphyrus typ. 2 120, 
xuthus 5’? 400, Bianor v. maackii, vermutl. 
2 375, Serieinus telamon 5’ 250, Luehd. 
puziloi J' 325, Th cerisyi 5’ 30, v. dey- 
rollei 2 40, rumina 35, Hyperm. helios 2 
275, Doritis apollinus 75, v. bellargus? 200, 
Parn. apollo ex Silesia 180, ab. bartholo- 
maeus g' 40, v. hesebolus 5’ 200, do. ex 
Süd-Russl. 225, nomion o’ 1,25, discobolus 
o' 50, v. romanovi a’ 140, apollonius g' 
150 2 200, bremeri 5’ 125, delius 2 50, 
thibetanus 5’ 550, Delphius v. infernalis 300, 
Charlt. v. princeps 300, imperator 9 700, 
hardwickii 200, mnemosyne v. nubilosus 
40, Metaporia largeteani (geflickt) 52 200, 
Pieris brassicae v. cheiranthi 5’ 100, Euchlo@ 
euphenvides 5'P 100, Zegr. v. menestho 75, 
Terac. fausta 80, Colias aurora g' 200 Pf. 

Ferner viele Heteroceren, letztere auch 
im Tauseh gegen Coleopteren, Hymenopteren, 
Hemipteren, Neuropteren und Örthopteren, 
Exoten. Tauschliste erbeten. 

Ausserdem habe ich noch eine Serie süd- 
amerikanische Schmetterlinge, ca. 50 St., nur 
farbenprächtige Exemplare, darunter 5 Mor- 
phiden, 5 Sphingiden, 4 Hyperchirien u. a. m., 
abzugeben für 25 Mk. (Wert 45 Mk.), oder 
gegen Tausch von Dynastes hereules 5’? 
Ia. Qualität. 

Bernhard Hempel, Berlin © 2 
Neue Promenade 311. 
Offeriere im Tausch 
L. quereus-Raupen 
gegen C. hera, A. villica, A. purpurea, A. 
hebe oder Sonstiges. 
Reinhold Müller, Teuritz b. Lucka, Ziegelei 

Sachs.-Altenburg. 

Eier 
vontiliae, oeellata,populi, igustri 100 St. 70 Pf. 
E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 


Arct. maculosa-Puppen 
Dtzd. 3 Mk. franko, auch Tausch gegen 
bessere gespannte Falter. 
Joh. Mick, Wien XVI, Thaliastr. 102. 


A. aulica-Puppen, 
gesund und kräftig, 25 St. 60 Pf. hat ab- 
zugeben 
Friedrich Hoppe, Pfleger, Anstalt Colditz, Sa 


In Anzahl Parn. apollo v. mellieulus- 
Raupen 80, erwachs. 120 und Puppen 180, 
Thecl. acaciae-Raupen 90, Puppen 120 Pf. 
abzugeben. Porto und Packung 30 Pf. 

"Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg u 
Plusia modesta-Puppen 
a St. 40 Pf., Agr. augur-Puppen 3 Dtzd. 
70 Pf. Porto ete. 30 Pf. 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
b. Regensburg. 


Prachtfalter. 


Biete folgende Sumatra la. Tütenfalter 
an: Pap. karnata 250, demolion 30, 
aristolochiae 30, antiphates 25, sarpedon 30, 
Prion. ecelemanthe v. sumatr. 60, Hestia 
belia v. sumatr 70, Trepsi elaudia 5’? 100, 
N. krishna 80, Jun. atlites 20, asterie 20, Cyr. 
lutea 50, Amm. eudamia g' 60 275 Pf. 
Alle zusammen 8 Mk., gespannt 10 °/o teurer. 
Empfehle ferner meine Centurien aus der- 
selben Gegend & 15 Mk. Porto ete. extra. 
J. Mc. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


Eier —— 

von Sm. populi u. ocellata Dtzd. 10 Pf. Vor- 
einsd. d. Betrg. n. Porto. 

Eichhorn, Fellhammer, Schlesien. 

Arctia casta-Eier 
25 St. 60 Pf., 100 St. 2Mk. franko, nur noch 
kurze Zeit abgebbar. Falter sebr variabel, 
Zueht leicht. Puppe im Juli-August. Tausch. 
Psil. monacha-Raupen, 

fast erwachsen, 25 St. 80 Pf., Puppen ] Mk. 
Porto 25 Pf. Auch Tausch. 

Attacus atlas-Falter 
wieder frisch eingetroffen. 
J. F. Fuhr, Teplitz- Schönau, Lindenstr. ‚37. 


PrBaupen 
abzugeben von Lim. sibilla, erwachsen p. 
Dtzd. 40 Pf., L. populi, erw. 3,60 Mk., Apat. 
iris, erw. 2,50 Mk., A. ilia und elytie 4 Mk., 
pini, halberwachsen 40 Pf., tetralunaria, halb- 
erw. 60 Pf., Ap. crataegi (in jeder Anzahl) 
30 Pf. Später Puppen entsprechend höher. 
Porto und Verpackung 30 Pf. Auch Tausch. 

Eugen Keller, Stuttgart, Karlsvorstadt 
Kelterstr. 3711. 


'Freiland-Raupen 
von Gosm. quereifolia p. Dtzd. 1,20, pota- 
toria 0,60 Mk. Im Juni Raupen von Bist. 
pomonaria p. Dtzd. 1 Mk., event. auch Tausch, 
Entom. Verein Limbach i. Sa. 
Emil Ernst jr., Vors. 


Cal. exoleta-Raupen 
p- Dtzd. 75 Pf. (auch im Tausch gegen Zucht- 
material von Staurop fagi oder Cat. fulmi- 
nea) gibt ab. Porto etc. 25 Pf. 
A. Vogel, Breslau IX, Hedwigstr. 3l hp. 
Sm. populi-Eier 
von Freilandtieren gibt gegen anderes Zucht- 
material 
Rudolf Peitzsch, Leipzig-Oetzsch, Hauptstr.26. 
Erwachsene Arct. purpurata-Raupen 
abzugeben in grosser Anzahl ä Dtzd. 45 Pf. 
Ra und Packung 25 Pf. Auch Tausch. 
. Voreinsendung oder Nachnahme. 
En Zink, Schwabach b. N., Bayern. 


Spannweiche Falter von A. maculosa 
SP 1 Mk. Auch Tausch gegen Catocalen- 
Puppen. C. Pernold, 

Wien-Döbling, Saileräckergasse 35. 
Das. fascelina-Puppen 
habe abzugeben ä Dtzd. 65 Pf. — Ausser- 
dem jetzt oder später Raupen von L. dis- 
par und M. neustria Dtzd. 15, 100 St. 85 Pf. 
Porto und Packung (25 Pf.) extra. 
K. Morgenstern, T'schernowitz 33 
b. Komotau, Böhmen. 


Sammelreise. 

Es können sich noch 12—15 Herren mit 
Anteilen von 5—10 Mk. an meiner Sammel- 
reise nach Tirol beteiligen. Meldung und 
Beiträge bis 27. Mai erbeten. 

Wer übernimmt das lebende Material von 
Eiern, Raupen, Puppen? 

Franz Peters, Zeulenroda, Buche 14. 


Catocala lupina, 
kräftige, erwachsene Raupen !/a Dtzd. 15 Mk. 
Catocala pacta-Puppen 
1/a Dtzd. 6 Mk. Porto und Packung 30 Pf. 
J. Rackl, München, Klenzestr. 951. 


Parn. apollo v. mellieulus- 
Freiland-Raupen, halberwachsen, Dtzd. 80 Pf., 
erwachsen Dtzd. 1,20 Mk. (in Anzahl). 

Puppen Dtzd 1,80 Mk. 
Th. acaciae-Puppen 
Dtzd. 1,20 Mk. 
Aglia tau-Eier 
(Freiland) Dtzd. 20 Pf., Porto etc. 30 bezw. 
10 Pf., hat in Anzahl abzugeben 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 
Hybriden-Eier: 
Ocellata 5 X populiQ und populi J' X 
ocellata 9, Dutzend jeder Art 1,50 Mk.; 
später Räupchen entsprechend teurer. Da 
ich durch anderweitige Arbeit sehr in An- 
spruch genommen bin, bitte ich Bestellungen 
an Herrn Rektor Glaser, Berlin W. 30, 
Winterfeldstr. 16, zu richten. 
A. Bredereck, Tempelhof b. Berlin 
Berlinerstr. 15. 


Indische Tütenfalter 
50 St. 8 Mk. franko, dabei Kallima, Att. 
atlas, viele Papilios ete., lauter schöne, keine 
unansehnlichen Stücke. 
Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 
Eier 
aus Freilandeopula abzugeben von tau 30, 
pavonia 20 Pf. 25 St. Inl.-Porto und Ver- 
packung 15 Pf. besonders. 
R. Heinrich, Charlottenburg 
Windscheidstr. 32. 
Caja-Raupen, 
erwachsen p. Dtzd. 70 Pf. (inkl. Porto und 
Verpackung). 
Laube, Graz, Zwerggasse 1111. 
Orizaba-Eier 
1 Dtzd. 60 Pf., 100 St. 4Mk., polyphemus 
30 Pf., 100 St. 2 Mk., eynthia 15 Pf., tiliae 
15 Pf., ocellata 10 Pf., populi 10 Pf. 

Raupen: Maura 1 Dtzd. 2 Mk., fasce- 
lina 50 Pf., neustria 15 Pf., grossulariata 
25 Pf., quereifolia Dtzd. 1,50 Mk. 

Suche im Tausch Raupen oder Puppen: 
Polychloros, L. populi, pruni, milhauseri, 
matronula. Karl Kunmberg 

Erfurt, Boyenstr. 10. 


2 Dtzd. P. modesta en bloc zu 8 Mk. 
noch abzugeben. Ausserdem 
Puppen 
von apollo Dtzd. 1,60 Mk. und illustris Dtzd. 
80 Pf. in Anzahl. 
Kneidl, Regensburg H. 214!l. 


Aglia tau-Bier 
von Freiland Copula Dtzd. 15, 100 St. 110 Pf. 
Carmelita-Eier Dtzd. 50 Pf., gegen Vorein- 
sendung des Betrages. Porto extra. 
W. Grau, Berlin N. 58, Kopenhagenerstr. 73. 


Raupen: Melitaea maturna Dtzd. 1 Mk., 
Las. pruni 1,50 Mk. 
W. Hensel, Lehrer, Gr. Oldern bei Breslau. 


EIER 
trepida 25 St. 20, RAUPEN fascelina Dtzd. 
30, demnächst sibilla Dtzd. 30, 50 St. 100, 
100 St. 175 Pf. Porto 10 bezw. 25 Pf. 
Dr. Winckler, Berncastel-Öues. 


5 Potatoria-Raupen 
(Freiland) Dtzd. 40 Pf. — Tiliae-Eier 
2 Dtzd. 25 Pf. Porto und Packung 25 
bezw. 10 Pf. 

Rob. Horch, Hamburg 23, Hasselbrookstr. 84. 


€, hera-Raupen 
Dtzd. 1,20 Mk. Porto und Packung: 30 Pf. 
Karl Steiert, Freiburg i.B., Thurnseestr. ‚14. 


Raupen 
von Ap. iris per St. 25, Ap. ilia per St. 30, 
L. populi per St. 35 Pf., per Dtzd. 10 facher 
Preis. L. sibilla Dtzd. 30 Pf. Porto und 
Verpackung extra. 
E. Kreuser, Stuttgart, Hölderlinstr. 40. 


Agl. tau-Eier, 
grosser Vorrat, von grossen Rreilandireren 
per Dtzd. 10 Pf. Aw liebsten im Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial oder alte Brief- 
marken. Bertram Eichner, 


Offeubach a. M., Bernardstr. 91. 


Exoten-Eier 
von grossen importierten Freilandpuppen: 
4. orizaba & Dtzd. 50. Hyp. io 30, Pl. 
cecropia 25 St. 30, Tel. polyphemus 
25 St. 50 Pf Zuchtanweisung lege bei. 
Porto extra. A. Grünberg, 
Offenbach a. M., Louisenstr. 4. 


 Hyp. io-Eier 


von starken Tieren Dtzd 20 Pf., 100 St. 
1,40, 1000 St. 12 Mk. 
Act. luna-Eier Dtzd. 25 Pf, 100 St. 


1,90 Mk. 
K. Lehmeyer, Elzach (Baden.) 


Im Tausch 
gegen Puppen von Lim. sibilla und populi 
Puppen von Ap. ilia, iris und v. celytie ge- 
sucht. Gefl. Off erb. O0. Dünkel, 
Hannover, Wolfstr. 8. 


— — EIIer 
von Na, tau Dtzd. 10 Pf., 100 St. 75 Pf. 
Raupen von papilionaria 80 Pf, Puppen 
1 Mk. das Dtzd. Thecla quereus- Raupen 
40, Puppen 60 Pf. Alles auch im Tausch, 
erwünscht Zuchtmaterial von hebe, flavia, 
hera, plantaginis, auliea und russula. 
O. Dünkel, Hannover, Wolfstr. 8. 


Ich habe die sehr hervorragende 


Sammlung 


des Herrn Jacobs in Wiesbaden 
erworben, um die Bestände derselben mit 
meiner Sammlung zu vereinigen, soweit als 
sie für diese nötig sind. — Den Verkauf 
der trotz dessen übrig bleibenden Doubletten 
— zum Teil Stücke allerersten Ranges — 
habe ich Herrn W. Maus in Wiesbaden 
übertragen. 
Dr. Max Wiskott, Breslau. 


Dend. pini-Raupen Dtzd. 40, Puppen 
60 Pf. gibt ab 
Ph. Dresel, Sandhofen b. Mannheim. 


Öener. japoniea- Raupen, 


erwachsen p. Dtzd. 20 Pf. sofort abzugeben. 


Agyl. tau-Eier 


15 St. 10 Pf. 
Fritz Umbreit, Arnstadt, Weisse. 
Habe in grosser Anzahl abzugeben 
RAUTPEN 
von Od. pruni 150, Per. eincta 80, Nol. cu- 
ceullatella 35 Pf.; alles per 1 Dtzd. Tausch 
erwünscht. 
E. Gradi, Liebenau (Böhmen). 
Suche Thecl. pruni-Raupen oder Puppen 
zu kaufen oder einzutauschen. 


Kräftige Puppen 
von Cat. fraxini ä St. 20 Pf., Sat. caeci- 
gena ä 30 Pf. und Anth. yamamai & 50 Pf. 
offeriert gegen Nachnahme oder bar 

Otto Hillmann, Magdeburg, Göthestr. 38. 


Pavonia-Räupchen 
100 St. 60 Pf., Porto extra, gibt ab 
Bernhard Müller 
Fünfstetten, Schwaben, Bahnhof. 


2. Beilage zu N 8. 


Wilh. Schlüter, Halle“; 


Naturwissenschaftliches Lehrmittelinstitut 

bringt seine anerkannt vorzüglichen 

Utensilien für Entomologen 
als: Fangnetze, Tötungsgläser, Exkursionskästen, Spannbretter, 


Torfplatten, Insektennadeln, Spannnadeln, Insektensteine, Insektenkästen, 
Etiketten ete. 


hiermit in empfehlende Erinnerung. — Preisliste kostenlos. 


Fangen! 


4 teilig, 100 cm Umfang, unübertroffen, 
auf jeden Stock passend, & 1,30 Mk. 
Mit Beutel von engl. Tüll 2,50 Mk. 

Porto 10 Pf., Nachnahme teurer. 


W. Niepelt, Zirlau. 
„Ihre Netze und Spannbretter sind 
unübertroffen.‘“ 


Torfplatten. 
Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 


treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10%, Rabatt. 


Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 
28 cm lang, 13 cm breit, 1!/ı cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit. Verp. 3,40 Mk. 


26 ” ” 12 ” ” 11/a ” ” 75 ” Tab —a ” ” ” 3 40 ” 
28 ” » 13 ” ” 1 ” 70 —1 ” 3 ‚40 ” 
Torfplatten, II. Qual., glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 

26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 2,30 „ 
24 ” ” 8 ” ” 100 ” ” ” Do 1 ‚s0 ” 
DI er Pe ae ae 2,60 „ 

Ausschussplatten , aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. . ERDE TTEREERENIEZONNA 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter USW., "1/a—1t/2 cm breit, 28 cm 

lang, 100 Stück 0,80 „ 


Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 
Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 
grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,1 

Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. Stan 0,1 

Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11—14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. . . 2.2... ld) in 

Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 


Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang , Auf’klebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 


Man verlange meine ausführliche Preisliste. H. Kreye, Hannover. 


> Gebunden 2.-Mk. 


zu "SCIREIBER: Andreassir.B. 


Torfplatten. 


Erstklassig !—- Tadelfrei! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, ungen 
Seyalitzstr. 2 223 


RE NE EEE EEE 


a 


ie Insektenkästen, E 
“> Spannbretter, 2 
Schränke : 


für Insektenkästen 

in jeder Holz- und Stilart liefer- E01 
bar. Preisliste gratis. 3 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei #* 
Freiburg i. Baden 3 
Merzhauserstrasse 18. a 


2 = 
Einfach m raktisch, 


sind meine zylindrischen und mit luftdicht- 


n 


schliessendem Kork versehenen Gläser. Die- 
selben sind als 
Tötungs-, Weich- 


und Zuchtgläser 
zu verwenden. 


Höhe 9 10 11 u.14cm (Satz 4 St.) 
Durchm. 4 u) ‚6a 8 cm 175 Pf. 
Stück 30 40 55 u. 70Pf.,ohneKork 150. 


Möotungsspritze, 


unverwüstlich, mit Hartgummigarnitur und 
Gebrauchsanweisung. Sicherstes Mittel zum 
Töten grösserer Schmetterlinge. In Leder- 
etui mit 2 Reservenadeln St. 1,45 Mk. 
Franz Abel, Leipzig-Schleus. 
Preisliste über entomolog. Bedarfsartikel 
zu Diensten. 


Hugo Günther 


G. Augustin Nachfolger, Gotha 
Spezialtischlerei mit elektr. Betrieb 
für entomolog. Bedarfsartikel 
fertigt seit langen Jahren 


Jede andere Grösse und Aus- 
führung (auch ohne Auslage und 
Glas) wird bei billigster Preis- 
stellung baldigst geliefert. 

Preisliste über Schränke auf 
Anfrage zu Diensten. 


E Insektenkästen, = 
E=] .. 

3 Insektenschränke, = 
Fi Spannbretter. 3 
& Preise der Kästen, mit Torfb., > 
= Glasdeckel, in Nut und Feder 3 
5 staubdicht schliessend, braun 8 
= gebeizt und mattiert: E 
E Grösse 5IX42 cm 4— Nk & 
< „ 47X40 cm 3,50 2 
E 40x35 em 2,85 = 
= 8 
' >27 
E E 
Ss = 
[=] = 
© 5 
u ‘ 
5 
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O«ljbajnajpajbajpajp al «jeO«alr«ajnaj>ej>ajnuin«in«in 


Luftkurort 
Marienberg 


im Westerwald. 


Bahnstation, 500 Meter hoch gelegen, 
umgeben von schönstem, sehr ausge- 
dehntem Buchen- und Eichenwald, 
bietet Entomologen angenehmsten rulıi- 
geu Sommeraufenthalt bei sehr soliden 
Preisen. Prospekte durch den „Wester- 
wälder Hof“ in Marienberg i. Westerw. 


Soeben erschien de BB. Lieferung 


des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


von Dr. Ad. Seitz. 


. Teil: Die paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen a 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die BB. Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Kxotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


die Tatsache, dass dieses 


Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 


Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Sentz*! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


IS Jorfnlatten.” 


Erstklassiges tadelfreies Fabrikat, aus IR 
Torf hergestellt, ohne Fasern, glattes und 
vollkantiges Material. 


Mes” Torfziegel, Torfklötze. ll 
Me>” Elektrischer Kraftbetrieb. 
Lieferant erster Entomologen und Ver- 
einigungen. Billigste Preise. Man verlange 
meine Preisliste. 
August Kersten, Hannover, Friesenstr. 23a. 


Schöner 


Insektenschrank, 


enthaltend 40 Kästen mit Glasdeckel, sehr 
billig zu verkaufen. — Offerten höflichst 
erbeten unter „Insektenschrank“ durch 
die Geschäftsstelle der Entomol. Zeitschrift. 


Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 
©. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


Insektenschrank, 
nussbaum fourniert und poliert mit unterer 
Schublade, 40 Kasten 45X36X6 cm, mit 
Torfboden, Glasdeckel in Nut und Feder 
schliessend, Vorderseite poliert und mit 
Messingring, komplett inkl. Verpackung 

210 Mk. 

Desgleichen einen solchen aus Kiefernholz, 
nussbaum geb. und poliert, mit 30 Kästen 
48 X 39 em (Ausführung wie oben), kompl. 
inkl. Verpackung 150 Mk. hat gegen Kasse 
abzugeben 

H. Günther, G. Augustin Nachf., Gotha. 


Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 


Mineralienschränke 


liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 
Hermann Miblns,, 
Triftstr. 


Halle a. S. 


W. Ovak, Berlin w. 15, 


Spezial-Antiquariat Entomologie, . 
Kurfürstendamm 201. 


Tle>” Der Tannen vollstän- : 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Meg” Ich bin Käufer von Entomo- W 
logischer Literatur. 

Mies>” Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. i 

Bin bis Ende Mai verreist. 
Otto Leonhard, Blasewitz, Villa Diana. 
1) 


Winkler & Wagner 


Naturhistorisches Institut 
u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 
Wien XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 
empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 


entomologischen Bedarfsartikel. 
Mes” Ständige Lieferanten für fast sämt- 
liche Museen und. wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 


Entomologische Spezialbuehhandlung. 


Soeben erschienen: Literaturverz. 5 
(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66?/3%/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
WE>” Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 

Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 
beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Naturalien-Handlung 
von 
Vv. Frie in Prag 14-u 
kauft und verkauft 
naturhistorische Gegend 
‚stände aller Art. 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


_ Schmetterlingsschrank 


zweitürig nussbaum, mit Glaskastenaufsatz, 
36 Schuben mit eichenem Kopfteil, mit Glas- 
schiebedeckel, z. T. auch Glasboden, mit da- 
rin befindlicher Saminlung (auch Exoten) 
billig verkäuflich. Ferner ausgestopfte Vögel 
ete., Waffen etc. aus Kamerun und China 
bei Alfred Kupfer, Jauer. 
Sehr billiger 
Insektenschrank, 
gut erhalten, 190 em hoch, 124 cm breit, 
46 cm tief, mit 72 Kästen. Torfauslage, mit 
Glasdeckel 38/38 em, Höhe 6!/s cm. 
Preis 250 Mk. gegen Voreinsendung. 
Näheres bei Karl Segl, Salzburg 
Linzergasse 42. 


Vilmorins Blumengärtnerei, 
Beschreibung, Kultur und Verwendung 
des gesamten Pflanzenmaterials, dritte 
neu bearbeitete Auflage mit 1272 Text- 
abbildungen und 400 bunten Blumenbildern 
auf 100 Farbendrucktafeln in 2 Bänden, 
Prachtwerk, ganz neu, nicht einmal durch- 
geblättert, Anschaffungspreis 56 Mk., gebe 
für nur 30 Mk. gegen Nachnahme ab. 
Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 

Manhardtstr. 40, Nied.-Oesterr. 


um C/iffre-Inserate wm 
können nur berücksichtigt werden, 
wenn bei deren Aufgabe 30 Pf. für 
Porto beigefügt sind. 

nie Geschäftsstelle. 


Für Redaktion des ar Teiles: 
Für Inserate etc.: Geschäftsstelle: 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


_Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Inter EntomaleR Vereins. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Ap.crataegi-Puppen, zahlbarnachEErhalt! 


Nur an Mitglieder. 3 Dtzd. nur 1 Mk. 
Porto und Verpackung extra. Bei Vor- 
einsendung 40 Pf. 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel.) 


Amerikaner Puppen. 
"Ph. eynthia Dtzd. 75 Pf., 100 St. 5 Mk., 
hat noch abzugeben 
G. Wieland, Heilbronn ä.N., Wartbergstr. 7. 
P. apollo v. melliculus-Raupen, 
erw. 1,20 Mk, Puppen 1,80 Mk. (in Anzahl). 
Agr. fimbria- und signum-Puppen 
10 Pf. per Stück. 
Col. myrmidone-Eier 
Dtzd. 40 Pf. Futter: Cytisus ratisbonensis, 
capitatus, biflorus etc. 
G. Jüngling, Regensburg K. 11. 


Digne-Falter! 

Offeriere wegen grossen Vorrates 100 süd- 
französische Falter von dieser berühmten 
Lokalität und Alpes maritimes, viele e. |., 
genadelt und gespannt, mit sehr seltenen 
Arten, Lup. rubella, Char. jasius, seltenen 
Noktuen, Erebien, Lycaenen, Spinnern, feinen 
Zygänen ete. für den äusserst billigen Preis 
von nur 15 Mk.! 
K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 22 11. 


Attacus sumatranus! 


(Riesenstücke), Paar nur 4 Mk. 
K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 2211. 


Eulen-Raupen, 
gemischt, Dtzd. 60 Pf. 
6. papilionaria-Raupen 
Dtzd. 80, Puppen 100 Pf. 
A. caja-Raupen, 
einige Dutzend, 30 Pf. per Dtzd. 

Später Raupen von L. populi Dutzend 
3,50, Puppen 4 Mk. Alles in Anzahl, auch 
im Tausch abgebbar. 

Max Richter, Zeulenroda, Hohestr. 28. 
Raupen: 

Lim. sibilla 60, D. fascelina 50, Oen. dis- 
par 10 Pf. per Dtzd. 

Nehme jetzt schon Bestellungen auf Van. 
prorsa- Raupen ä Dtzd. 35 Pf entgegen. 
Porto extra. Tausch gegen Zuchtmaterial. 

Hermann Höhn, Bürgel b. Offenbach a. M. 

Friedensstr. 20. 


Raupen: 

Dispar v. japonica, chrysorrhoea, beide fast 
erwachsen, Dtzd. 20 Pf., zum gleichen Preise 
auch lanestris und neustria.. Versand in 
Blechbüchsen. Porto und Verpackung 25 Pf. 

Heinrich Wäber, Friedrichswald 
b. Wildenschwert i. B. 
Mam. glauca-Eier 
in Anzahl abzugeben & Dtzd. 50 Pf. Tausch 
angenehm. Otto Sto’ze, Chemnitz i. S. 
Oststrasse 7. 

Achtung! 
Gelegenheitskauf. 

Wegen grossem Vorrat und Mangel an 
Zeit gebe ich mehrere Dutzend gut befruch- 
tete Freiland - Eier von nigerrima J'XQ & 
Dtzd. 1,10 Mk., Kreuzung nigerrima y' X 
Agl. tau? 60 Pf. ä Dtzd. ab. 

Räupchen davon 20 Pf. mehr. 

Versand nur gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme, dann höheres Porto inkl. 

Karl Köthe, Mühlhausen i. Th, Gierstr. 7. 

Einige Dutzend 

M. einxia-Raupen 
Dtzd. 25 Pf., Porto und Verpackung 15 Pf, 
gibt ab 

Lehrer F. Sporn, Zeulenroda, R. ä. L. 

Abzugeben 


Eier 
von tan 10, fagi 75, rhamni 8. 
Raupen von Ap. ilia 360, Lim. populi 
400, aprilina 50, cossus 50 - 100. 
Larven von Cet. aurata 35, Ameisen- 
löwen 25 Pf. p. Dtzd. ohne Porto. 
H. Grützner, Beuthen, Ob.-Schles. 


We Exoten-Eier. 


Jetzt: A. orizaba Dtzd. 50 (100 St. 350), 
A. Iuna 40 (280). In Kürze: cecropia 15 
(100), Hyp. io 25 (170), polyphemus 30 
(200), ceanothi 80 Pf. Nur von Importen. 


Puppen: 
Polyphemus St. 25, Dtzd. 250, promethea 

Stück 10 Pf. Porto extra. 

Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 
100 Schwärmer, 

Ia. gespannt, e. l. 1908, für 10 Mk. inkl. 

Porto und Emballage abzugeben, event. auch 

Tausch gegen Konvenierendes. Es befinden 

sich dabei 80 Ch. elpenor, 6 Met. porcellus, 

5 Sph. ligustri, 5 Sn. ocellata, 3 Sm. populi, 

1 D. tiliae. Suche bessere Arctiiden und 

Sphingiden. 

Karl Weigelt, Heddernheim b. Frankf. a, M. 

Feldbergstr. 20 p. 


Abzugeben 
EIER 
von 8. pavonia. Gelege 20—40 Pf., je 
nach Grösse. In jeder Anzahl im Tausch 
abzugeben gegen Zuchtmaterial. 
Kuntze, Tarnowitz O.-S., Georgstr. 16. 
Puppen: 
Tiliae 120, pinastri 100 Pf. per Dtzd. 
Eier: 

Ligustri 15, tiliae 15, Sm. populi 10, 
ocellata 10, pinastri 10, pini 10, pini-Räup- 
chen 20 Pf. per Dtzd. Porto und Packung 
extra.  E. Köelreiter, Brandenburg a. H. 


Bier 
von grossen dunklen 8. pyri-Faltern (Dal- 
matiner) & Dtzd. 20 Pf., A. tau 10 Pf. 
Raupen 

von C. hera (erwachsen) ä Dtzd. 1,50 Mk. 
Porto 10 und 25 Pf. Betrag erbitte in 
Marken im voraus. 

C. Benthien, Frankfurt a. M., Gutleutstr. 164. 


Th. batis-Puppen 
sofort vergriffen, dies den Herren zur Nach- 
richt, die auf Bestellung keine Sendung er- 
hielten. Von &. derasa-Puppen noch einige 
Dutzend ä 80 Pf. vorrätig, desgleichen noch 
Falter von A. pernyi a St. 30 Pf., Agr. 
molothina 70, C. fraxini 30, 6. derasa 
25, E. debiliata 15 Pf. 

Heinrich Rüter, Braunschweig 

Rudolfstr. 1. 


Eier 

Sm. ocellata 25 St. 20, populi 15, D. tiliae 

25, P. anachoreta 20, A. betularia 20, später 

O. pruni 40, G. quercifolia 20, populifolia 

80, voraussichtlich auch P. matronula 150 Pf. 
ausser Porto. 

F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 
Had. gemmea- 
Räupchen gegen gleichwertiges europäisches 

Zuchtmaterial abzugeben. 
Franz Richter, Chemnitz, Ferdinandstr. 5 III. 
4A. purpurata-Raupen 
das Dutzend zu 50 Pf. abzugeben. 
L. sibilla-Puppen 
das Dutzend zu 70 Pf. Packung und Poıto 
extra. Friedrich Hörold, Karlsruhe 
Werderstr. 5. 
Seltene Gelegenheit! 
Zu einem Fünftel Stgr.-Preis gebe ich 
folgende seltene Falter in sauberer Qualität 
und Spannung ab: Parn. apollonius, Col. 
erate, melinos, Zegris eupheme, Mel. minerva, 
did. v. ala, Arg. eugenia, eva, hegemone, Sat. 
palaearctica, sybillina v. bianor, anthe v. 
oehracea, parisatis, autono@ heidenreichi, 
Pararge eversmanni, Thr. phryne v. stiatula, 
Coen. nolkeni. sunbecea, amaryllis. Polyeaena 
tamerlana, Lye. gisela, tripbysina, arion v. 


'cyanecula, Cart. gemmatus, Nison. erebus 


u.s. w. Bitte ausführliche Liste einzufordern. 

Auch Tausch gegen andere Paläarkten. 
Hans Meinicke, Potsdam 
Kl. Weinmeisterstr. 3. 


Agr. fimbria-Raupen 
habe abzugeben ä& Dtzd. 75, Porto und Ver- 
packung 25 Pf. 
F. Gandlitz, Leipzig-Co., Peganerstr. 22. 


Gnophos furvata. 
Erwachsene Raupen Dtzd. 1,20 Mk. Porto 
und Packung 30 Pf. Grosser Vorrat. 
Dr. Max Müller, bezirksärztl. Stellvertreter 
Riedenburg (Oberpfalz). 


Puppen-A-gebet! 
Habe abzugeben in kräftigen und gesunden 

Exemplaren: 1 Dtzd. Pap. polalirius, ange- 
sponnen p.St. 15 Pf., Dtzd. 1,50 Mk., 1 Dtzd. 
Deil. euphorbiae p. St. 15 Pf, Dtzd. 1,20 Mk., 
4 Dtzd. Phal. bucephalı p. St. 5 Pf., Dtzd. 
0,60 Mk. Versand gegen Nachnahme, Porto 
und Packung 30 Pf. 

Ludwig Christ, Franziskanerg. 4 III 

O. japonica-Raupen 

100 St. 1,50 Mk. 
Rau, Hainichen i. Sa., Moltkestrasse. 


Cue. artemisiae-Puppen 
ä Dtzd. 30 Pf., nicht unter 3 Dtzd. abgeb- 
bar, 100 St. 2,20 Mk. Tausch nicht aus- 
geschlossen. 
H. Hoffmann, Berlin, Willibald-Alexisstr. 61T. 
Orgyia gonostigma-Raupen 
das Dtzd. 45 Pf. gebe ich auch im Tausch 
ab gegen anderes Zuchtmaterial. 
H. Meyer, Maschinenmeister a D. 
Saalfeld a. Saale, Eckartsanger 2 11. 


Agl. tau-Eier 
Dtzd. 10 Pf., L. sibilla-Raupen Dtzd. 
60 Pf. Kasse vorab. Verpackung extra. 
Ed. Brandes, Vienenburg, Hz. 
100 Falter 
in 40 Arten der Umgebung Wiesbadens, ab- 
solut tadellos und sauber gespannt, 10 Mk., 
50 St. desgl. 6 Mk. Packung und Porto 
100 bezw. 80 Pf. 
Franz Roedler,Wiesbaden, Zimmermannstr.90. 


Wertvolles Zuehtmaterial! 

Gegen Voreinsendung des Betrages, auch 
in Briefmarken, jetzt abgebbar: 

Eier von Aglia ab. nigerrima von duukel- 
sten Prachtstücken, nunmehr rasserein, Dtzd. 
(15 St.) 1,50 Mk. Ferner Eier von Lasioc. 
quercus var. alpina vera von Puppen, die 
in 1900 m Höhe unter Steinen gesammelt 
wurden, Dtzd. (15 St.) 1 Mk. 

Frau Prof. Emilie Standfuss, Zürich V. 


Lima-Eier 
von grossen Import-Tieren 1 Dtzd. 50 Pf. 
in Marken. 


Polyphemus 3,50, ceeropia 2,—, eynthia 
2,—, promethea 1,50 Mk. per Dtzd. i 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Des Zuchtmaterial. @T 


Eier von grossen importierten Freiland- 
puppen: Actias Juna ä Dtzd. 40 Pf., selene 
300, Kreuzung selene X luna 400, Telea 
polyphemus 30, Hyp.io 20, cecropia 15, 100 St. 
100, Sam. eynthia 10, 100 St. 70, pryeri ä 
Dtzd. 50, 100 St. 350, Att. jorulla ä Dtzd. 
50, orizaba 50, Kreuzung von Anth. pernyi 
"X roylei? Dtzd. 3 Mk. Porto extra. 

Sämtliche Arten sind mit Erfolg in 
Deutschland gezüchtet worden. 

Zuchtanweisung wird auf Wunsch bei- 


gegeben. Nehme Bestellungen auf Act. 
mimosae-Eier entgegen. 

NB. — Selene sofort lieferbar, Zucht 
leicht. 


W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


b) Nachfrage. 


Gesucht 
500 Eier von vinula, 
nur Freiland, gegen bar oder im Tausch. 
Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde 
Zinnaer Str. 14, 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chaleosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 


Wer liefert 
Raupen von V. xanthomelas und l-album 
im Kauf oder Tausch? 

Dr. med. E. Fischer, Zürich IV 
BEE nn Bolleyein 23 Nu 
RER TEEN DR] 

Drymonia querna. 
Eier (2—3 Dtzd.) suche für eine 
wissenschaftliche Untersuchung zu er- 
werben. 
Dr. phil. Harry Federley, Helsingfors 
(Finland) Boulevardsgatan 19. 
Kauf oder Tausch. 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen Sowie. ganzer 


Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadel losen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Verschiedenes. 


Berichtigung. 

Den Herren Bestellern von alnifolia-, 
dominula- und quercus-Puppen zur gefl. 
Kenntnisnahme, dass bei Aufnahme dieser 
Offerte leider ein Versehen unterlief. Es 
soll heissen Raupen und nieht Puppen, und 
bitte ich um diesbezügliche Bestellungen. 

W. 0. Günther, Hamburg 
Eppendorferweg 43, Haus 2 II. 

Werten Bestellern zur Nachricht, dass 
C. cossus-Raupen sofort vergriffen waren. 

j E. Schneider, Riesa. 

Die in No. 7 angebotenen $. pavonia- 
Eier können leider nicht mehr geliefert 
werden, weil die Räupchen zwischenzeitig 
geschlüpft sind. 

F. Kristl, Graz, Finanzzentralgebäude. 

Auf spini - Bier sind eine solche Menge 
Bestellungen eingegangen, dass ich dieselben 
nicht alle erledigen konnte. Die Beträge 
für die Bestellungdn, die ich nicht ausführen 
konnte bezw. kann, folgen demnächst zurück. 
S. pyri- -Eier kann ich” noch abgeben, ebenso 
je einige Dutzend Eier der Kreuzungen 
S. spini 57 X pavoniaQ und S. pavonia g' X 
spiniQ Dtzd. 1,50 Mk. 

Taubstummenlehrer Schaefer, 
Aachenerstr. 40 II. 


Trier 


jederzeit tadelfreie, 


Sammlungs-Verzeichnis für 
europäische Erossschmetter- 
linge, zugleich Raupen- 


und Schmetterlings-Kalender 


von A. Koch 

in II. Auflage soeben erschienen, 13 Quart- 
bogen staık. Enthält m 
tabellarischer Form sämtliche europäischen 
Arten nach dem neuesten System angeordnet, 
mit Ang.ıbe der Lokalitäten, Futterpflanzen, 
Erscheinungszeiten der Falter und der Raupen 
sowje des Wertes. 
Für jeden Sammler unentbehrlich. 

Preis broschiert 4, —., gebunden 5,—, ge- 
bunden und mit Schreibpapier durchschossen 
(für eigene Beobachtungen) 6 Mk. 

Auszug hiervon, nur Namen, Autor und 


Lokalität enthaltend, auf gutem Papier ein-. 


seitig gedruckt, 0,60 Mk. 
Ernst A. Böttcher 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin ©. 2, Brüderstr. 15. 
Mein 4 teilig zusammenlegbares 
automatisches 


„Blitz-Netz® ° 


System Bechter 

zeichnet sich vor allen anderen Fangnetzen 
durch überraschend schnelle und bequeme 
Handhaburg aus. Vermöge seiner äusserst 
zweckmässigen Konstruktion öffnet und 
schliesst es sich im Moment automatisch 
du:ch einen einzigen Griff und ist daher 
auch im pressantesten Notfalle blitzschnell 
zum Fange bereit oder in der Tasche unter- 
gebracht. Es passt an jeden beliebigen Stock 
oder Schirm und ist auch ohne Stock gleich 
bequem zu benützen, dabei ein Zuklappen 
resp. Abrutschen völlig ausschliessend. Fur 
die Reise und den Gelegenheitssammler ge- 
radezu unentbehrlich. Viele Anerkennungen 
hervorragender Samıler. 

„Für den Fang fliegender Insekten erachte 
ich diesen Netzbügel recht praktisch und 
sehr bequem zu handhaben.“ 

Prof. Dr. M. Standfuss-Zürich. 

Kompl. Netz mit grossem, weichem, vor- 
züglichem Beutel nur 3,50 Mk. Versand- 
kosten 20 Pf. 

Wälh. Bechter, Aalen ji. Württ. 


Tramerzscere 


gegen Insekten, Gehörne, gestopfte Tiere, 
Altertümer, gute alte Weine nehme ich 
mir fehlende Vogel- 
und Säugerschädel und -Bälge, Menschen- 
schädel. 

Inserate entomolegischen Inhaltsberechne 
in Zeitschrift „Naturalien-Kabinet“ (gegr. 
1890) für Mitglieder die Zeile (etwa 12 
Silben) bei einmaliger Aufnahme mit 10, 
bei weiteren Aufnahmen mit 5 Pf. Voraus- 
bezahlung. Probenummer frei. 

Reinh. Ed. Hoffmann, Grünberg Nm a En 


übersichtlicher 


@ Insektensammelkästen @ 


in anerkannt solider, saub. Ausführung. 

Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
von 1,80—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. C: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 
3—6 Mk. 

Ferner Schränke und alle entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen 

Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen und 
Museen des In- und Auslandes. 


1ll. Preisliste gratis. 


Insektenkasten 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 
staubdicht schliessend. 

roh mit Auslage fertig 

30x40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
a0 2150 os ee 
12x51 , 170 , 260 . 3,50 

Jede andere Grösse gleichfalls bil- 
ligst. Desgl. Biologiekasten, Doppel- 
glaskasten mit verstellbaren Torf- 
leisten, Spannbretter und Schränke. 


E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 


Erstklassige Tortfplatten! 


Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 


Wer? 


ist geneigt, den kommissionsweisen Verkauf 
von 

malayischen Lepidopteren 
zu übernehmen? 


Lief. 1—20, N nicht aufgeschnitten, hat 
abzugeben gegen Einsendung von 12 Mk. 
inkl. Porto und Verpackung. Tausch gegen 
Zuchtmaterial auch angenehm. 
Felir Gandlitz, Leipzig-Co. 
Herrn Albert Faller aus Karlsruhe bitte 
ich hiermit um gefl. Mitteilung seiner Reise- 
adresse, damit ich über die mir zugegangene 
Sendung: berichten kann. 
Martin Holtz, z. Z. Nädudvar, Com. Häjdu, 
Ungarn, b. Hrn. Pirös Sandor. 


AMERICAN ENTOMOLOGICAL NTOMOLOGICAL CO. 1 


55 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, N. Y., U.8.A. 


Die grösste Insekten - Handlung in Amerika. 
Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerika 


Insekten, biologische Präparationen etc. 
Fabrikanten der einzig ächten 
Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 
ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 


American Entomological Co.- 


-Insekten-Nadeln, 


darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten 
„Primieur“-In sekten-Nadeln. 


Mes Entomologische Gerätschaften aller Art. "Bu 


Liste 10 Cents, 
| BE un hiefür zurückerstattet. 


zahlbar in Postmarken aller Länder. 


Käufern wird der 


Stuttgart, 30. Mai 1908. XXI. Jahrgang. 


girl 


Gentral-Organ des cQ Ss H Internationalen 
Entomologischen Vereins, 
Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher. 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 
20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 


Inhalt: Noch etwas über Schmetterlingsfang im Wallis. — Neue Geometriden aus meiner Sammlung. — Vergiftungserscheinungen bei 


Raupen von Pap. machaon Z. und Vanessa io L. — Ueber die Variabilität von Argynnis daphne Schiff., sowie das Auftreten 
von Strahlenzeichnung: bei aberrativen Erscheinungen in der Gattung Argynnis 7. — Angelegenheiten des I. E. V. — Inserate. 


Noch etwas über Schmetterlingsfang im Wallis. 
Von Frhr. v. d. Goltz, Zabern. 


Die sehr interessanten Mitteilungen des Herrn 
Dr. Gramann in No. 47 und 48 dieser Zeitschrift 
über Sammelergebnisse im Wallis geben mir Veran- 
lassung, diese in einigen Beziehungen zu ergänzen. 


Nicht nur Bö6risal ist ein Eldorado für den Samm- 
ler; auch anderswo im Kanton Wallis lässt sich 
reiche Ernte halten. Im Jahre 1906 wanderte ich 
mit dem Netz am 17. und 18. Juli über die Gemmi, 
. Lenk, Inden, Varen, Siders nach Vissoye im Einfisch- 
tal, wo ich dann vom 19. bis 27. Juli mein Stand- 
quartier nahm. Wenn auch die auf der Gemmi-Pass- 
höhe erwarteten Parn. delius durch Abwesenheit glänzten 
(einer meiner Bekannten hatte einige Jahre vorher dort 
47 Stück dieser begehrten Art an einem Tage gefangen), 
so flogen doch beim Hotel Ps. alpinata und coracina 
und Endr. aurita ramosa schon am frühen Morgen in 
Menge, am Fenster sass eine Dianth. caesia, beim Ab- 
stieg nach Lenk erregten zahlreiche Er. glacialis, die 
majestätischen Fluges die steilen Halden hinauf- und 
hinunterflogen, meine Begehrlichkeit, auf den Wiesen 
von Lenck konnte ich reichliche Beute an Mel. aurelia 
und Er. melampus machen, bis das wachende Auge 
des Gesetzes mich in meiner idyllischen Beschäftigung 
störte. Auch allerlei anderes Alpengemüse schwirrte 
um mich her. Dies war aber nichts gegen die un- 
slaubliche Menge von Schmetterlingen, die an den 
feuchten Strassenrändern zwischen Lenck und Inden 
sassen. Hunderte konnte man auf einmal mit dem 
Netz bedecken. Zu etwa 90°/ waren es ungefähr in 
gleicher Anzahl Lye. damon (nur d'0°) und Ad thaumas. 
Die übrigen 10°/o setzten sich aus Pieriden, Mel. di- 
dyma, athalia, Arg. ino, Lyc. astrarche, eumedon, ica- 
rus, semiargus, Ad. lineola, Aug. comma, sylvanus, 
Carch. altheae, Hesp. carthami, alveus und sao (mit 
wunderbarem Purpurglanz) zusammen. Aus dieser Fülle 
das Brauchbare herauszufangen, war nicht leicht. Gute 
Sachen boten auch die Einmündungen des Lencker- 
und des Einfischtales in das Rhonetal. Ich nenne 
Pap. zanclaeus, Arg. daphne, Sat. hermione, v. cordula, 
Pol. v. gordius, Lyc. hylas, ab. icarinus, Carch. lava- 
therae, Not. dromedarius, M. castrensis, Had. ochro- 
leuca, P. umbra, Rh. vibicaria, C. quadripunctata, Zyg. 
v. major, v. ochsenheimeri, ephialtes, v. medusa, I. pruni. 


Eingehender widmen konnte ich mich der Schmetter- 
lingsfauna in Vissoye, wo ich 9 Tage mich aufhielt. 
Für Tagschmetterlinge ergaben sich nach der Höhen- 
lage zwei Sammelgebiete: 1. Das Einfischtal bis hinauf 
nach Glimentz und Zinal, d.h. Höhenlage 11—1600 m, 
und 2. die Berghänge oberhalb St. Luc bis über das 
Hotel Weisshorn hinaus (1600—2400 m). Die Stück- 
zahl, die in diesen Gebieten flog, reichte nicht an die 
bei Lenck vorhandene heran. Immerhin schwirrte und 
flog es an schönen Tagen um mich herum, dass man 
nicht wusste, wo anfangen mit Einsammeln. Im Tale 
waren an besseren Arten besonders häufig Mel. phoebe, 
didyma (in sehr feurigen Stücken), Er. euryale, Sat. 
hermione, v. cordula (bis 1500 m Höhe), Ep. Iycaon, 
Lyc. astrarche, damon, Hesp. alveus, ganz besonders 
aber Pol. v. zermattensis. Es war ein herrlicher An- 
blick, wenn ein Dutzend oder mehr do von diesen 
lebendigen Edelsteinen um die weissen Schafgarben- 
blüten und das gelbe Sedum flog. Auch die ?? waren 
nicht selten. 'Merkwürdigerweise fanden diese sich aber 
ganz ausschliesslich auf der rechten Talseite aufwärts 
Vissoye, während die o*o’ überall umherfunkelten. 
Zahlreich waren die Zygänen: ich erwähne v. nubi- 
gena, achilleae, lonicerae, v. astragali und earniolica. 
Ephialtes kam nicht bis hier herauf. Dagegen fing ich 
je ein tadelloses Stück der interessanten ab. rubescens 
und marginata von lonicerae. An seltener fliegenden 
Arten erwähne ich Lim. camilla, Arg. amathusia (nur 
noch verflogene f?), daphne (verflogen), Er. v. cassiope, 
ceto (abgeflogen), oeme, stygne, goante, ligea, Th. spini, 
w-album, Pol. v. eurybia, Lye. eumedon, arion, Hesp. 
carthami, E. castrensis, Dys. punctata. Aus den an 
zwei Tagen in der Höhenlage erzielten Ergebnissen 
hebe ich hervor: P. ab. bryoniae, callidice, C. v. eu- 
ropomene mit der seltenen ab. herrichi, Mel. eynthia 
(vereinzelt), v. merope, aurelia, v. varia (häufig), Er. 
mnestra und gorge mit v. erynnis (beide nicht selten), 
lappona, tyndarus, Coen. v. satyrion (häufig), Lvc. or- 
bitulus, Hesp. cacaliae, Pl. hochenwarthi, Cl. lutearia, 
Zyg. exulans etc. 

Der Fang am Tage wurde aber fast in den Schatten 
gestellt durch dıe Beute am Abend. Hierzu boten 5 
blühende, im Vorgarten des Hötel d’Anniviers stehende 
Lindenbäume, deren Aeste bis 1'/. m vom Boden reichten, 
eine einzigartige Gelegenheit. Zu meinem grössten Leid- 
wesen zerbrach mir am ersten Abend meine Laterme, 
ohne dass es mir gelungen wäre, Ersatz zu finden. 


Ich musste meinen Fang daher auf die 15—20 Minuten 
der Dämmerung beschränken. Da zog es aber schon 
in Scharen zu der süssen Lockspeise. Aus der Menge 
des Gefangenen hebe ich die folgenden Arten hervor: 
Hyl. pinastri, E. neustria (massenhaft), E. alpicola (1 
Stück), Aecr. v. montivaga, Agr. flammatra, signifera, 
Mam. advena, Bryoph. v. par, Had. lateritia, furva (I 
Stück), L. conigera (häufig), Car. quadripunctata, am- 
bigua, respeeta, morpheus, A. dilueida (1 Stück), G. 
papilionaria, An. praeformata, Tr. sabaudiata, dubitata, 
viele Larentien, darunter albicillata, dotata und cog- 
nata, Num. pulveraria, Metr. marginata, U. sambucaria 
(häufig), E. apiciaria, B. gemmaria, Gn. glaucinaria, 
serotinaria, dilucidaria, v. obfuscaria, S. signaria, Gn. 
rubricollis, L. complana, lurideola (häufig) u.a.m. Im 
sesamten fing ich in den 11 Tagen, die ich im Wallis 
sammelte, 178 Arten von Schmetterlingen. 

Die zweite Bemerkung, zu welcher mich der Ar- 
tikel von Herrn Dr. Gramann veranlasst, ist die ausser- 
ordentlich ansgedehnte Flugzeit einzelner Arten, wobei 
ich allerdings von der Annahme ausgehe, dass von den 
durch den genannten Herrn aufgeführten Arten wenig- 
stens einzelne Stücke nach dem 16. August noch frisch 
waren. Melampus, Iycaon, tyndarus, alveus, carthami, 
cacaliae, sao, didyma, damon, astrarche, argus, v. eu- 
rybia, phieomone, goante, aethiops, euryale, hermione, 
semele, v. cordula, comma, papilionaria, aurita mit 
v. ramosa, glaucinaria, dilucidaria, caesia, hochen- 
warthi, praeformata, dotata etc. waren schon Mitte Juli 
und noch nach dem 16. August vorhanden. Garthami, 
maera, adrasta und lonicerae major habe ich 1907 im 
Wallis schon am 21. Juni gefangen. Die Arten ama- 
thusia, phoebe, ceto, v. gordius, v. zermattensis 0’ waren 
1906 in der dritten Woche des Juli in der Höhe von 
12—1500 m meist schon abgeflogen und nur mit Mühe 
noch frische Exemplare (von amathusia und ceto über- 
haupt nur 9%) aufzutreiben. Augenscheinlich wirken in 
den Alpen die lokalen und die Temperaturverhältnisse 
besonders stark auf die Erscheinungszeit der Faller ein. 

Für diejenigen, die diese Zeilen etwa zu einem 
Ausfluge nach Vissoye veranlassen sollten, sei noch 
bemerkt, dass dert im Hotel d’Anniviers gute und preis- 
werte Unterkunft zu finden ist. ; 


Neue Geometriden aus meiner Sammlung. 
Von San.-Rat Dr. Bastelberger (Würzburg). 


1. Rhopalodes nigrifascia spec. nov. 


Grösse 37 mm. — Verwandt mit Rh. patrata 
Snellen (Tijdschr. v. Ent. deel XVII p. 77 pl. 6 fig. 2) 
und lobophoraria Oberth. (Et d’Ent. VI pl. 10 fie. 10), 
ersterer näherstehend in der Zeichnung, letzterer in 
der Form. 

Grundfarbe kalkweiss — Die Vorderflügel sind, 
ähnlich wie bei Rh. patrata, von einer grossen Anzahl 
von dem Costalrand zum Hinterrand verlaufender 
Wellenlinien durchzogen. Diese Wellenlinien sind in- 
tensiv schwarz, nicht moosgrün wie bei patrata und 
lobophoraria. 

Zwischen den Wellenlinien sind, manchmal kleine 
Flecke bildend, braune, etwas ins Grünliche ziehende 
Schuppen eingestreut, besonders im Wurzelfeld. — Von 
diesen schwarzen Wellenlinien treten besonders zwei 
stärker hervor, welche das ganz rauchschwarz 
übergossene Mittelfeld abgrenzen: die eine, wurzel- 
wärts stehende, geht bei '/s von der Costa ab und 
zieht bogig gekrümmt zu °/ı des Hinterrandes; die 
andere, distal stehende, geht von ?/s der Costa ab und 
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zieht in einem grossen, etwa parallel dem Aussenrand 
verlaufenden Bogen zu °/ı des Hinterrandes. 

Beide Linien sind nach aussen vom Mittelfeld aus 
weiss gesäumt, und auf diesen Saum folst dann wieder 
eine schwarze Wellenlinie. 

Das Mittelfeld lässt auf dem rauchschwarzen Unter- 
grund eine grosse Anzahl intensiv schwarzer, unter 
sich ziemlich parallel laufender, von der Costa zum 
Hinterrand ziehender Wellenlinien erkennen; über das 
ganze Mittelfeld sind zerstreut, unregelmässig stehende, 
weissliche Schuppen, die aber nur mit der Lupe wahr- 
nehmbar sind; auch einzelne. bräunliche Flecke sind 
eingesprengt. 

Wurzelfeld und Aussenfeld lassen die weisse Grund- 
farbe deutlicher zwischen den von vorn nach hinten 
ziehenden schwarzen Wellenlinien erkennen. 

Randlinie feinst schwarz, mit schwarzen Punk- 
ten, je zwei an jeder Rippe. 

Hinterflügel weissgrau, seidenglänzend. Der 
grosse Flügellappen dunkler grau. Fransen am Vorder- 
flügel schwärzlich grau, am Hinterflügel etwas heller, 
am Innenrand des Hinterflügels rötlich grau. 

Unterseite grauschwarz mit einer an °/s des 
Flügels, etwa parallel dem Aussenrand, verlaufenden 


‚helleren, ziemlich breiten Binde, auf den Hinterflügeln 


undeutlich. 

Palpen, Stirn und Scheitel schmutzig braun- 
grau; Rücken und Leib bräunlich mit schwarzen 
Flecken; Halskragen und Schulterdecken schwarz. 

Hinterleibspitze grau, davor zwei schwarze 
Flecke. 

Beine schwarz, bräunlich gefleckt. 

Fühler gelblich grau. 

1 0 Jimenez. West-Columbien (April 1907); in 
meiner Sammlung 

Ein ähnliches ?, dessen Mittelfeld aber bedeutend 
heller ist; aus El Credo, Columbien (Januar 1907); in 
meiner Sammlung; gehört vielleicht dazu. 


2. Thamnonoma nanula sp. nov. 


Grösse 18 mm. — Gelblichbraun mit mehreren 
Längslinien. Vorderflügel: In der Flügelmitte eine 
ganz undeutliche, von einem etwas grösseren braunen 
Fleck an der Costa ausgehende, dünne, fast gerade, 
nach hinten zur Hälfte des Hinterrandes ziehende Linie, 
die auf den Rippen durch braune Punkte verstärkt ist. 
Zwischen ihr und der Wurzel ziemlich genau in der 
Mitte noch zwei ähnliche, aber noch undeullicher an- 
gegebene Linien. Distal von der Mittellinie, in der 
Mitte zwischen ihr und dem Aussenrand verläuft eine 
deutlich angegebene, braune, nicht ganz 2 mm breite 
Binde von der Costa zum Hinterrand. Diese ist wurzel- 
wärts und distal von je einer dunkler braunen Linie 
eingefasst, erstere auf den Rippen zu Punkten erweilert! 
In der Binde steht bei Rippe 4 ein grösserer, vier- 
eckiger, schwarzbrauner Fleck. — Randlinie fein 
grauschwarz mit je einem feinen Punkt in der Mitte 
zwischen zwei Rippen; Fransen gelblichbraun. 

Hinterflügel ähnlich gezeichnet, aber nur die 
Mittellinie und die braune Binde zu sehen. Erstere 
läuft nur vom Innenrand bis in die Mitte des Flügels, 
hier allmählich verschwindend; letztere auch hier von 
zwei dunkelbraunen Linien eingefasst und gleich breit 
mit jener der Vorderflügel, geht vom Innenrand bis 
nahe an die Costa, diese jedoch nicht erreichend. 
Randlinie und Fransen wie am Vorderflügel. 

Unterseite ähnlich gezeichnet wie die Oberseite, 
nur ist der Grundton heller gelbbraun, wodurch die 
braunen Linien deutlicher vortreten; kein schwarz- 
brauner Fleck am Vorderflügel. 


Beide Flügel oben und unten mit feinsten braunen 
Pünktchen bestreut. 

Palpen, Kopf, Thorax, Abdomen und Beine 
gelbbraun mit feinen dunklen Tupfen. 

Fühler braun, fein gekämmt. 

1 c. Brasilien; in meiner Sammlung. 


3. Heterusia epimena sp. nov. 


Der Heterusia elustimena Druce (Biologia centr.- 
americ. vol. Il p.153 pl.55 fig. 15) nahestehend, aber 
durch folgendes unterschieden: 

Die Grundfarbe ist bei epimena dunkelorange, 
bei elustimena hellorange. 

Auf den Vorderflügeln geht bei clustimena der 
schwarze Saum am Apex nach hinten zu längs des 
Aussenrandes bloss bis zur Rippe 2 herab und erreicht 
somit den Hinterwinkel nicht, während er bei epimena 
über den Hinterwinkel hinwegstreicht und sich noch 
längs des Hinterrandes bis zur Flügelwurzel fort- 
setzt. Weiter fängt die helle Binde, die im schwarzen 
Apikalteil steht, bei clustimena breit an der Costa an, 
beginnt hier deutlich orange und verläuft gleichbreit, 
allmählich blassgelb werdend, gegen den Aussenrand 
zu; bei epimene dagegen fängt diese Binde hinter der 
Costa an, diese nicht berührend, sie beginnt 
spitzig, nicht winkelig gekrümmt in ihrem Ver- 
lauf und ist in ihrer ganzen Länge weiss. — Ferner 
sendet bei epimena das orangegelbe Mittelfeld auf den 
Vorderflügeln zwischen Rippe 1 und 2 eine weisse 
Zacke in den schwarzen Aussenrand, die bei clusti- 
mena fehlt. 

Auf den Hinterflügeln ist die an Rippe 4 in den 
schwarzen Aussenrand vortretende Zacke bei clusti- 
mena orange wie das Mittelfeld, bei epimena da- 
gegen weiss. 

Das Mittelfeld selbst ist bei clustimena einfarbig 
hellorange, während es bei epimena stark durch 
schwärzliche runde Flecke verdüstert ist. 

Auch auf der Unterseite bestehen ganz erheb- 
liche Verschiedenheiten: Die Apikalbinde der Vorder- 
flügel ist wie, oben, weiss, gekrümmt, die Costa 
nicht erreichend bei epimena; dagegen gelb, ge- 
rade, und von der Costa ausgehend bei clustimena. 
Dann ist der wurzelwärts von dieser Binde laufende 
schwarze Strich bei epimena viel breiter und geht 
über den Hinterwinkel weg auf den Hinter- 
rand über, während er bei clustimena vor dem Apex 
bei Rippe 2 aufhört wie auf der Oberseite. 

Bei diesen so bedeutenden und zahlreichen Unter- 
schieden halte ich diese Form für eine gute eigene 
Art. S und ?£ aus Cuschi, Ost-Peru, in einer Höhe von 
12-1300 m gefangen. In meiner Sammlung. 


4. Erateina trialbata spec. nov. 


Grösse 30 mm. — Flüchtig an E. rhesa Druce 
und E. linda Stgr. erinnernd. Vorderflügel einfarbig 
schwarz mit einem leichten Stich ins Bräunliche; gegen 
die Wurzel zu nicht heller werdend. 

Die Flügelmitte durchzieht eine ziemlich breite, 
von !/s der Costa — diese aber nicht ganz erreichend — 
ausgehend und über dem Hinterwinkel endende Binde, 
weder diesen noch den Aussenrand erreichend. Die 
Farbe der Binde ist weiss, etwas ins Grüngelbe spielend, 
ihre Form ist ein Oval mit etwas zugespitztem vorderem 
und hinterem Ende. 

Fransen einfarbig schwarzgrau. 

Hinterflügel auch einfarbig schwarz, ohne 
bräunlichen Ton. An ca. °/, des Flügels läuft eine 
dünne, aus drei getrennt stehenden reinweissen Strichen 
bestehende Binde von der Mitte des Flügels zum Hinter- 


37 


rand, wo zwei undeutliche zinnoberrote kleine Fleck- 
chen stehen. 

Fransen schwarz, zwischen den Rippen kleine 
weisse Fleckchen. 

Unterseite Vorderflügel: Purpurbraun; an die 
Wurzel silberweisse Querstriche bis zu '/, des Flügels 
reichend; dieselbe grünlich weisse Binde wie oben; 
zwischen dieser Binde und dem Aussenrand eine dünne 
kurze weisse Linie. 

Hinterflügel von der Wurzel aus weisse und 
purpurbraune (uerstreifen bis zu ca. ”/s des Flügels 
reichend; hier eine dünne braune Linie parallel dem 
Aussenrand, dann folgt eine breitere weisse Linie und 
dann eine in ihrer vorderen Hälfte braune, in ihrer 
hinteren Hälfte zinnoberrote Binde und eine schwarze 
Saumlinie. Diese Linien und Binden laufen alle para- 
llel mit dem Aussenrand und biegen hinten am Anal- 
winkel nach dem Innenrand zu um. 

Fransen schwarz und weiss gescheckt. 

Fühler schwarzgrau, an jedem Glied mit je zwei 
Bündeln stark entwickelter Wimpern versehen. 

Kopf, Thorax und Abdomen oben schwarz- 
grau; Abdomen unten, sowie die Beine grauweiss. 

1 0 CGolumbien, Caucatal; in meiner Sammlung. 


5. Erateina melanocera spec. nov. 


Grösse 32 mm. — Vorderflügel dunkelbraun, 
gegen die Wurzel zu heller werdend, ins Olivbraune 
übergehend. Von der Mitte der Subecostalrippe zieht 
eine ca. 2 mm breite, grünlichweisse, in ihrem ganzen 
Verlauf gleichbreit bleibende Binde schräg nach hinten 
und aussen, und endet ein klein wenig unterhalb Rippe 2, 
ca. 3 mm vom Aussenrand entfernt. Die Binde ist 
nicht gekrümmt wie bei E. drucei, leptocircata u. a., 
sondern verläuft gerade. ; 

Hinterflügei an der Wurzel olivbraun, wie an 
der Wurzel der Vorderflügel; das Mittelfeld wird von 
einer hellorangeroten Binde eingenommen, welche die 
Costa nicht erreicht, oben mit einer abgerundeten Kuppe 
beginnt und wenig breiter werdend, am Innenrande 
endet. 

Nach aussen ist diese Binde von einer tiefschwarzen 
Randbinde begrenzt, welche 2 mm breit ist und in 
ihrer ganzen Ausdehnung von der Costa bis zum 
Schwänzchen des Hinterwinkels gleich breit bleibt. 

Das Schwänzchen selbst ist von dieser Binde ganz 
eingenommen, so dass es vollkommen schwarz ist, 
aussen einem kleinen weissen Fleck an der Spitze und 
einem weissen Pünktchen am Innenrand. 

Der ganze Hinterflügel selbst ist sehr schmal und 
gestreckt. 

Unterseite; Vorderflügel purpurrot; die Binde 
wie auf der Oberseite grüngelb, aber nach vorn bis 
zur Costa weiss verlängert und nach hinten durch 
einen dünnen weissen Bogenstrich mit dem Hinterrand 
verbunden. Wurzel weiss und purpurrot gestreift. Am 
Zellende ein kleiner weisser Strich. Zwischen der 
Mittelbinde und dem Aussenrand ein dünner weissgelber 
Bogenstrich von der Costa bis zum Analwinkel reichend. 
Hinterrand breit weiss angelegt. 

Hinterflüsel: An der Wurzel ein weisblauer 
Lappen mit roter Einfassungslinie; dann folgen nach 
dem Aussenrand zu: ein rotbrauner, dann ein weiss- 
gelber, hierauf ein orangeroter Streifen und zuletzt 
eine rotbraune Aussenrandbinde, die auch hier das 
weit vorgezogene Schwänzchen fast ganz ausfüllt. 

Fransen oben und unten auf den Vorderflügeln 
einfarbig schwarzgrau, auf den Hinterflügeln schwarz 
und weiss gescheckt, 
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Kopf, Thorax und Abdomen olivbraun; die 
beiden letzteren auf der Unterseite, ebenso wie die 
Beine, grauweiss. Fühler fehlen dem vorliegenden 
Exemplar. 

1 d' Columbien; in meiner Sammlung. 

Diese Art unterscheidet sich sofort von allen ver- 
wandten Arten: Julia Dbld., staudingeri Snellen, drucei 
Th. Mg. und aida Dogn. durch die Form der Vorder- 
flügelbinde und der Aussenrandbinde der Hinterflügel, 
sowie durch das ganz schwarz ausgefüllte, stark 
ausgezogene Schwänzchen. 

6. Erateina zoraidina sp. nov. 


Unterscheidet sich von der Erateina zoraida in 
ähnlicher Weise wie sich undulina Stgr. von undu- 
lata Sounds. unterscheidet. 

Das 34 mm breite Tier, welches im übrigen die 
Zeichnung der zoraida zeigt, "hat auf den Vorderflügeln 
einen ganz dünnen, noch nicht 1 mm breiten und 
weissen Mittelstrich, der an derselben Stelle verläuft 
wie die Mittelbinde "bei zoraida und der weiters auch 
noch mehr gerade von der Subcostale zum Hinter- 
winkel zieht, weniger wellig wie bei zoraida. 

Auf der Unterseite erscheint er breiter wie oben, 
aber auch hier deutlich weniger wellig als bei zoraida. 

Die Hinterflügel zeigen ebenfalls eine ähnliche 
Zeichnung wie zoraida, aber der Schwanz ist bei zo- 
raidina erheblich kürzer und stumpfer und auf 
der Unterseite ist der Wurzellappen etwas kleiner, 
nach hinten spitzer und die von den silberweissen 
Rippen durchbrochene braune Mittellinie läuft bei zo- 
raidina deutlich weiter von dem Wurzellappen nach 
aussen entfernt. 

1 Cuschi, Ost-Peru, 1280 m; in meiner Sammlung. 


Vergiftungserscheinungen bei Raupen von 
Pap. machaon L. und Vanessa io [. 
Von Dr. E. Fischer, Zürich. 


In Nr. 48 brachte Herr F.Sageder eine Mitteilung 
über Vergiftung der A. orizaba-Raupen durch Ligustrum- 
Beeren. 

Die folgenden Beobachtungen mögen als eine Er- 
gänzung dazu dienen. ‘Vor ca. 14 Jahren hatte ich 

12 Raupen von P. machaon L. (Sommergeneration), 
die die letzte Häutung schon vor einiger Zeit durch- 
gemacht hatten; sie waren in einem Gemüsegarten auf 
»Rübenkraut« sefunden worden, mit dem ich sie auch 
weiter fütterte. Eines Tages fehlte es mir an solchem 
Futter und ich holte ihnen darum rasch ein ganz ähn- 
lich aussehendes Kraut eines auf hiesigen Wiesen 
massenhaft vorkommenden Doldengewächses. So viel 
ich mich entsinne, war es eine Anthriscusart(?). Die 
Raupen frassen ohne Zögern gerne und viel davon. 
Als ich aber nach etwa 2 Stunden wieder nachschaute, 
befanden sich die schönen Tiere zu meinem grossen 
Entsetzen in einer schrecklichen Verfassung; alle lagen 
am Boden, die beiden Körperenden waren stark nach 
hinten gebogen und unaufhörlich gingen vibrierende 
Zuckungen durch ihren Leib. Bei der leisesten Er- 
schütterung des Kastens oder bei Berührung der Raupen 
erbebten sie in heftigen Muskelkrämpfen, worauf dann 
wieder das Zittern folgte. Ich hatte sogleich den Ver- 
dacht, dass eine Vergiftung durch das Futter erfolgt 
sein müsse, denn eine Infektionskrankheit zeigt nicht 
solehe Symptome und tritt nicht in dieser Weise auf. 
Immerhin möchte ich erwähnen, dass es sich nicht 
etwa um eine Vergiftung durch Schierling (Conium 
maculatum L.) handeln konnte, denn jenes Futter war 


-stand verfallen können, 


sicherlich nicht Schierling, er kommt auf jenen Wiesen 
auch gar nicht vor und zudem löst Schierling nicht 
Krämpfe aus, sondern erzeugt von Anfang an Erschlaf- 
fung und Lähmung der Muskeln, nur der Wasserschier- 
ling oder Wüterich (Cicuta virosa L.) würde jene 
klonischen und tonischen Krampfzustände hervorrufen; 
aber im vorliegenden Falle kann es sich überhaupt 
nicht um diese Pflanze gehandelt haben. 

Den bedauernswerten Geschöpfen konnte ich nicht 
helfen und nachdem das Zittern des Körpers von mor- 
gens 10 Uhr bis abends spät gedauert hatte und ich 
immer noch auf eine Erholung gehofft, waren sie am 
nächsten Morgen der Vergiftung entweder erlegen oder 
starben im Laufe des Tages. Das Krankheitsbild er- 
innert in den genannten Symptomen an eine der schreck- 
lichsten Infektionskrankheiten des Menschen, den Tetanus 
oder Wundstarrkrampf, der bekanntlich durch die To- 
xine der Tetanusbazillen erzeugt wird, und an Strychnin- 
vergiftung. 

Etwas sehr Aehnliches konnte ich, wie gewiss 
auch manch anderer Züchter, schon wiederholt bei 
Vanessa io-Raupen beobachten, die zum Zwecke des 
Transportes in Anzahl in ziemlich enge Kästchen ver- 
packt worden waren. Infolge gegenseitiger Beunruhigung, 
zumal wenn die Wände nicht genügend rauh waren 
und sich die Raupen nicht festhalten konnten, begannen 
sie sich in der bekannten Weise mit dem grünen, 
klebrigen Safte anzuspeien und beschmutzten sich auch 
selber damit, so dass viele Raupen wie mit einem 
matten Lack überzogen erschienen. Es stellten sich 
dann meistens schon nach zwei Stunden krampfartige 
Kontraktionen der Muskeln ein, der Körper verkürzte 
sich stark, der Rücken wurde eingebogen, es erfolgten 
beständige Muskelvibrationen und die Raupen gingen 
nach mehreren Stunden, oft erst nach 1—3 Tagen 
elend zugrunde. 

In solehem Falle möchte man fast an Erstickung 
(Kohlensäurevergiftung) infolge Verklebens der Stigmen 
durch den genannten klebrigen Saft denken; ich habe 
zwar der geschilderten, wenig erbaulichen Erscheinung 
nicht näher nachgespürt, aber eine Kohlensäurewirkung 
ist deshalb unwahrscheinlich, weil auch in ganz reinen 
Sauerstoff verbrachte Raupen in einen ähnlichen Zu- 
wobei doch eine Kohlensäure- 
vergiftung ausgeschlossen sein dürfte. 

Wegen des angeführten Vorkommnisses und auf 
Grund vieler Erfahrung empfiehlt es sich, V. io-, urticae- 
und auch P. atalanta-Raupen, die bekanntlich gerne 
speien, nicht zu eng verpackt und nur in Kästchen mit 
möglichst rauhen Wänden zu versenden, wenn nicht 
öfters jenes Malheur passieren soll. 


Ueber die Variabilität 
von Argynnis daphne Schiff., sowie das Auf- 
treten von Strahlenzeichnung bei aberrativen 
Erscheinungen in der Gattung Argynnis F. 


Von Oskar Schultz. 


Dem Ersuchen des Herrn Ludwig Mayer (Jahr- 
sang XXI Nr. 47 p. 272), über etwaige Varietäten von 
Areynnis daphne Schiff. in dieser Zeitschrift zu be- 
richten, wird hiermit entsprochen. Zugleich seien 
einige Mitteilungen über das Auftreten strahlenförmiger 
Zeichnung bei Aberrationen innerhalb des Genus Ar- 
synnis F. hinzugefügt. 

Von Argynnis daphne Schiff. wurden beschrieben 
folgende Varietäten: 


1. Var. epidaphne Fruhstorfer, cf. Entom. Zeitschr. 
Stutlgart XXI Nr. 27 p.163. Aus Südrussland (Saratow). 

2. Var. ochroleuca Fruhstorfer, cf. Internationale 
Entomolog. Zeitschrift Guben I p. 216. Aus dem Amur- 
gebiet. 

3. Var. rabdia Butler, cf. Ann. & May (4) XIX 
p- 93 (1877); Fixs. Mem. Rom. III p. 304; Daphne Stder. 
Iris V p. 331. Aus Korea und Japan (pro p.); Kent; 
Ussuri (trans.). 

4. Var. fumida Butler, cf. Ann. & May (65) IX 
1882 p.16. Aus Korea und Japan (pro p.). 

Ferner wurden folgende Abarten dieser Species 
beobachtet: 

1. Ab. asopis Schultz*), cf. Soc. entom. Zürich 
XXII Nr. 23 (1: März 1908) p. 177. 

Die schwarze Zeichnung des Mittelfeldes (Mittel- 
linie) der Vorder- und Hinterflügeloberseite ist typischen 
Exemplaren gegenüber auffallend verstärkt (verbreitert), 
während die Flecke der äusseren Antemarginalreihe 
an Grösse reduziert, zum Teil ganz seschwunden sind. 
— Koll. m. 9 Wallis, 7 Südtirol (Blumau). 

Diagnose: Al. media linea latiore et maculis ante- 
marginalibus minutis (fere extinctis). 

2. Ab. (nov.) daphnoides m. 

Die ganze Oberfläche der Flügel mit schwärzlicher 
Bestäubung dunkel berusst, doch so, dass die typische 
Zeichnung sichtbar bleibt (alis infumatis). — ?, Südtirol. 

3. Ab. gritta Schultz, ef. Soc. entom. Zürich XXII 
Nr. 23 (1. März 1908) p. 178. 

Auf der Unterseite der Hinterflügel sind die sonst 
violettblauen Farbtöne durch (ziegel-Jrötliche Färbung 
ersetzt. — Koll. m. X Wallis, © Südtirol. 

Diagnose: Al. post. subtus non violaceis, sed rubidis. 

Auch Wheeler erwähnt in seinen »Butterflies of 
Svitzerland« (1903) p. 78 diese Aberration: »un. 5. hind. 
wings purple sometimes replaced by brick red.« 

4. Ab. conjuncta Tutt., ef. Wheeler, Butterfl. of 
Svitzerland 1903, p. 78. 

Diese Form wird wie folgt beschrieben: »with 
- Jarge black costal blotch, central black line united 
with next row of spots, and marginal united with ante- 
marginal row up. s. f. w.; central black cloud, and 
marginal series of wedgeshaped streaks up. s. h. w.; 
un. s. of fore wings with wide central black transverse 
band; hind wings with inner half yellow and outer 
half reddish — purple without darker markings«. (Eine 
ähnliche Aberration beschreibt Ochsenheimer IV p. 110). 

5. Die von Herrn L. Mayer in der Entom. Zeit- 
schrift Stuttgart XXI p. 272 Nr. 47 beschriebene Abart 
mit strahlenformig zusammengeflossenen Flecken auf 
allen Flügeln. 

Wheeler erwähnt ebenfalls l. c. aus der Sammlung 
Agassiz ein Exemplar (aus Südtirol), bei welchem die 


Daphne, 


n ) 
van) 
\ D 


*) Asopis — Tochter des Asopus 
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schwarzen Flecke auf der Oberseite der Hinterflügel 
strahlenförmig verlängert waren (prolonged into dashes), 

Was die aberrative Strahlenzeichnung in dem 
Genus Argsynnis F. betrifft, so tritt sie in doppelter 
Form auf; entweder erscheint sie 
A. als schwarze Längsstreifen auf der Oberseite 
der Flügel (formae nigroradiatae), manchmal auch 

zugleich auf der Unterseite der Vorderflügel, 

Die sämtlichen hierher gehörigen Aberrationen 
lassen sich durch die kurze Diagnose zusammenfassen: 
Alis supra nigro-radiatis. 

Von Formen dieser Variationsrichtung sind (ausser 
Arsynnis daphne Schiff.) bekannt geworden: 

1. Argynnis selene Schiff. ab. (nov.) gerda m. 

Die Antemarginalreihe schwarzer Punkte ist mit 
der schwarzen Aussenrandszeichnung sowohl auf den 
Vorder- wie Hinterflügeln in symmetrischer Weise in 
der Richtung der Adern zu schwarzen Streifen zu- 
sammengeflossen (= ab. gerda m.). — ? Koll. m. Aus 
der Umgebung Düsseldorfs. 

Ein aus der Sammlung des Herrn Rentier A. Pilz - 
in Heinrichau zeigt aufder Hinterflügeloberseite schwarze, 
sich strahlenförmig von der Wurzel nach dem 
Aussenrande erstreckende Streifen auf braunem 
Grunde. Auf den Vorderflügeln erscheinen die schwarzen 
Adern nach dem Aussenrande zu stark verdickt; zwei 
schwarze Costalflecke treten auf dem hellbraunen Grunde 
deutlich hervor, dagegen tritt die schwarze Punktreihe 
vor dem Saume nur verloschen auf. Unterseits sind 
die Hinterflügel stark aberrativ; sie sind silberweiss 
mit brauner Aderung und schwarzem Punkt an der 
Basis. Die übrige Flecke- und Bindenzeichnung ist 
erloschen; ebenso fehlen die rostroten und gelblichen 
Farbentöne. (Im Hahnenbusch bei Gnadenfrei gefangen.) 

2. Argynnis dia L. ab. (nov.) nigrostriata m. 

Die schwarzen Flecke zu strahlenförmiger Zeich- 
nung zusammengeflossen, welche längs den Adern 
verläuft. 

3. Argynnis amathusia Esp. ab. radiifera 
Schultz, cf. Soc. entom. Zürich XXII Nr. 23 (1. März 
1908) p. 177. 

Die schwarze Fleckung radienartig zusammenge- 
flossen. Die Antemarginalreihe schwarzer Flecke mit 
den schwarzen keilförmigen Randflecken zu schwarzen 
Streifen vereinigt (letztere auch wurzelwärts erweitert). 

(Schluss folgt.) 


Bekanntmachung. 


Wegen des Himmelsfahrtsfestes musste dieRedaklion 
für Inserataufnahme für Nr. 9 bereits Dienstag früh 
geschlossen werden. Dies allen werten Mitgliedern 
zur gefl. Kenntnis, deren Inserate heute keine Aufnahme 
gefunden haben. Die Geschäftsstelle. 
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Vereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 

Gäste willkommen. > 
Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 

Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachm. 2 Uhr, statt. Gäste willkommen. 


Hüttendirektor 


Die Entomologische Gesellschaft 
München erfüllt hiermit die traurige 
Pflicht, das am 13. Mai erfolgte Ab- 
leben ihres hochverdienten und hoch- 
verehrten ersten Vorsitzenden. Herrm 


Robert Erhardt, 
geziemend bekannt zu geben. 
München, im Mai 1908. 


Dntomologische Gesellschaft München. 


Entomologischer Verein Freiberg (Sa.). 
Unsere Vereinssitzungen finden jeden 
Mittwoch Abend 9 Uhr im Restaurant 
Erzgebirgischer Hof, 
Bahnhofstrasse, Freiberg, statt. Gäste sind 
lierzlich willkommen. 
Sprachlehrer Zange, Vorsitzender. 


Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 
Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-bierhallen 
Neue Promenade Ba 
statt. Gäste sind stets willkommen. 
Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
resung und Förderung ihrer Interessen. 


„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau. 
Sitzung jeden Donnerstag 8%/z Uhr im 

Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 

strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Goleopteren u. a. Insektenordn. 


Exotische Käfer, 
frisches, gut bestimmtes Material, gibt sehr 
billig ab. Liste zur Verfügung. 
— (enturin —— 
50 meist grosse Arten für 7,50 Mk. Porto 
extra. Otto Ringelke, Magdeburg 

Steinstr. 7. 


Käfer aus Südbrasilien. 
Um dem bedürftigen Landsmann in Bra- 
silien schnell Geld schicken zu können, gebe 
ich den Rest der schönen brasilianischen 
Käfer zu 6,50 Mk. die Centurie inkl. Porto 
und Packung ab. Kotubribälge und Nester 
waren sofort vergriffen. Dies den vielen 
Bestellern, die leer ausgingen, zur Nachricht. 
Dr. med. Pankok, Mülheim Ruhr-Saarn. 
TAUSCH. 
Meine Petrefakten (Versteinerungen) 
Tauschwert ca. 700 Mk. 
Muscheln Mi 280058, 
Mineralien 5 „.:500 „ 
möchte ich gegen exotische oder bessere 
europäische Käfer 
vertauschen. Tauschangebote erbitte bal- 
digst. Alwin Müller, Malchow (Meckl.). 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Cat. sponsa-Puppen 
sofort abzugeben per Dtzd. 1,80 Mk. Porto 
und Verpackung extra. Nehme noch Be- 
stellungen auf fraxini- und nupta-Puppen 


entgegen. Siehe auch Inserat in No. 4 
dieser Zeitung. Voreinsendung oder Nach- 
nahme. Habisch, Baumgarten 


i Post Falkenberg, Ober-Schlesien. 
Sofort abzugeben, in grosser Anzahl 


EIER 


von Act. lana Dtzd. 30, 100 St. 220, selene 
Dtzd. 250, Att. orizaba 50, 100 St. 300, A. 
peroyi 15, H. io 20, Pl. cecropia 12 Pf. per 
Dtzd. Porto extra. Nur von garantiert imp. 
Riesenpuppen. — Später T. polyphemus, A. 
atlas billigst. 

E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


Puppen 
Ur. sambucaria von im Freien gesammelten 
Raupen ä& Dtzd. 1,50 Mk. gegen vorherige 
Einsendung des Betrages sende ich franko. 
Bruno Wolf, Nauen b. Berlin. 


Exzoten-Eier, 

Jetzt: A. orizaba Dtzd. 50, 100 St. 300, 
A. luna 40, 100 St. 280, eecropia 15, 100 St. 
100, Hyp. io 25, 100 St. 170, polyphemus 30, 
100 St. 200, ceanothi 80 Pf. — Im Juni: at- 
las, regalis, imperialis. Nur von Importen. 
Puppen: promethea St. 10, polyphemus 
St. 25, Dtzd. 250 Pf. 

Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


L. populi 
erw. Raupen oder Puppen 350, A. ilia 350, 
A. iris 250, L. sibilla 40, A. tau halberw. 40, 
E. versicolora nach 2. Hänt. 60 Pf. p. Dtzd. 
Porto und Verpackung 25 Pf. 
Ernst Singer, Stuttgart, Möhringerstr. 92. 
Deil. sichei 15 Mk, Hybr. densoi 
(vespert. 5' X euphorb. 9) ä 10, epilobii 
(euphorb. 5 X vespert. $) ä& 9, pernoldi 
(elpenor 5 X euphorb. 9) 22, harmuthi 
(euphorb. 5' X elpenor 9) 25, galeuphor- 
biae (galii 5' X euphorb. 2) 9, A. matro- 
nula & 2, Eupr. oertzeni & 3, Sph. 
mus g' 11,2 14 Mk. 
W. Maus, Wiesbaden, Dotzh.-Str. 68. 


Puppen 


von Plus. c-aureum ä Dtzd. 1,50 Mk. sofort 
abzugeben. — Plus. chryson ä Dtzd. 2,50 Mk. 
in 14 Tagen abzugeben, alles einzeln in Mull- 
säckchen eingesponnen. Franko gegen Vor- 
einsendung des Betrages f 

J. Schlier, Bern (Schweiz), Rosenweg 1. 


Seltenheit! 
Agrotis florida! 


Ich habe noch einige Dutzend Puppen 
dieser schönen und seltenen Agrote abzu- 
geben ä Dtzd. 1,50 Mk. Im Juni kann ich 
voraussichtlich Eier davon liefern & Dtzd. 
40 Pf. (Freiland). Gegen Puppen von tremu- 
lifolia, ilieifolia, populifolia, B. hispidaria, 
alpina, Not. torva, tritophus, dodonea und 
chaonia biete ich Eier von Agr. ashworthii 
aus England an. Lieferzeit Juli. — Ferner 
biete ich in Anzahl an Raupen von G. papi- 
lionaria 50, Puppen 80 Pf. — Erwachsene 
Raupen von Had. monoglypha 60 Pf. Auch 
Tausch gegen bessere Spanner. 

Sprachlehrer Lange, Freiberg (Sachsen), 

Humboldtstr. 36. 


Tatenfalter 
prima Qualität: Charaxes affinis 1,50, cogna- 
tus 4,—, etesipe 1,50, Deiiephila lineata 1,25, 
Helcyra hemina 1,25, Hestia belia —,60, ca- 
delli 2,50, blanchardi 1,—, reinwardti 1,20, 
Hypercampa plagiata 2,—, Triptodon lugu- 
bris 4,—, Tenaris honrathi 1,25, Protho& au- 
stra'is 2,—, Antheraea janetta %, -, Kallima 
albofasciata 2,50, Napleocles temora 2,—, 
Eusemia vetula 1,—, Ophideres fullonica 
—,60, Cyprestis niasina 1,20, Hebomoia ros- 
sii 2,—, Rhinopalpa niasica 2,—, Limenitis 
imitata o' 1,—, 9 2,—, Aumosia decora 1,—, 
Ptychandra staudingeri 4,—, Nyetalemon pa- 
troelus 1,50, Euthalia decorata 1,—, Stibo- 
chiona rothschildi 1,—, Attacus erebus 3,50, 
Papilio agetes v. insularis 2,25, bootes 2,50, 
medon 4,—, uranus 2,50, sataspes 1,50, pro- 
cles 1,80, fuscus 1,25, rhesus —,80, areturus 
1,20, forbesi 2,25, Amphonyx duponcheli 1,—, 
Cethosia mirinua 1,25 Mk. 
Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Hamburgerstr. 45. 


Sat. pavonia-Eier 
von Freilandweibehen 10 Pf. p. Dtzd. 
Räupchen von Oen. dispar (nach 
1. Häutung) 25 St. 15 Pf., 100 St. 50 Pf. 
und Porto. Beides am liebsten im Tausch. 
0. Kober, Celle, Fritzenwiese 60. 
Einige Dutzend 
quereifolia-Puppen 
a Dtzd. 1,50 Mk. gegen Einsendung des Be- 
trags abzugeben. Porto und Verpackung 
30 Pf. Darauf Reflektierende bitte sofort 
zu bestellen, da Raupen schon spinnen. 
Wilhelm Mai, Potschappel, Bez. Dresden 
Marktstr. 10 II. 


Eier von Aceronyeta cuspis 1 Dtzd. 
60 Pf, Aer. alni 1 Dtzd. 1,50 Mk. 
Raupen von Acer. alni 1 Dtzd. 3 Mk., 
Endr.versicolora, halberwachsen 1 Dtzd. 
80 Pf., Pachnobia rubricosa 1 Dtzd. 
1 Mk., Biston hirtarius \ Dtzd. 50 Pf. 
Eier von pav. S' X pyri? 1 Dtzd. 
250 Mk., Raupen hiervon 1 Dtzd. 10 Mk. 
Im Juni: Zier von Tox. craccae 1 Dizd. 
50 Pf., Hel. calwaria 1 Dtzd. 50 Pf. 
Porto extra. Vorauszahlung oder Nachnahme. 
W. Caspari Il, Wiesbaden, Walluferstr. 4. 
Urap. sambucaria-Raupen 
ä Dtzd. 1 Mk., Sel. juliaria- Raupen 
a Dtzd. 80 Pf. Porto und Verpackung 
30 Pf. Gegen Voreinsendung des Betrags. 
R. Block, Frankfurt a. M., Töngesgasse 22. 
Zirka 600 St. Dalmatiner, südfran- 
»ösische, Tiroler Falter, alpine Eulen 
und Spanner sind billigst gegen bar oder 
im Tausch gegen @eometriden (auch Zucht- 
material) abzugeben. Die Falter sind teil- 
weise ungespannt und auch teilsgute II. Qual. 
Josef Zangl, k.k. Postoberoffizial, Innsbruck. 


Limenitis sibilla-Raupen 
per Dtzd. 20 Pf. Verpackung und Porto 
extra. Nehme Briefmarken als Zahlung. 
Viktor Calmbach, Stuttgart, Esslingerstr. 29. 
Gut gespannte 


Falter 


von 1907 und 1908: 50 St. euphorbiae & St. 
5 Pf., 25 proserpina ä& 25, 9 ligustri a 8, 
6 Sm. populi & 10, 3 tiliae & 10, 12 trifolii 
& 15, 16 palpina & 5, 30 pini, darunter va- 
riable Stücke ä 5, 16 trepida & 15, 4 Paar 
caecigena A Paar 160, 10 St. bieoloria & St. 
12, 9 populifolia, darunter 2 aestiva, ä 42, 
8 caja &5, 11 calvaria ä& 30, 15 Attaens 
eynthia ä 25, 10 promethea & 25, 6 poly- 
phemus ä 70, 7 ceeropia & 50, 5 Cossus 
ligniperda ä 28, 6 fraxini & 25, 60 sponsa 
a 14, 18 Bryophila orion & 13, 11 aceris & 
5, 6 e-nigrum & 5, 12 geminipuncta & 8, 
6 spargani a 20, 6 luteosa & 50, 9 piniperda 
& 15, 11 consona & 10, 14 papilionaria & 
10, 6 sylvata ä 10, 8 grossulariata a 5, 24 
piniarius ä 6, 60 defolariata ä Paar 20 Pf. 
100 St. 2,50 Mk.: 80 chrysorrhoea, 36 bu- 
cephala, 80 V. io, 75 urticae, 14 dispar, 12 
brassicae. — Unter 5 Mk. wird nicht abge- 
geben. Am liebsten en bloce. Tausch nur 
gegen besseres Material. 
Viktor Kotlarski, Halle a. S., Schlosserstr. 3. 


euphorbiae per Dtzd. 70 Pf. 

Raupen von Bist. pomonarius Dtzd. 30, 
Apat. iris St. 25 Pf. 

Falter von Od. carmelita 50 Pf. 

Louis Ebert sen., (otha. 
Arct. flavia- Eier 

Dtzd. 1,50 Mk., bei Abnahme von 5 Dtzd. 
ä Dtzd. 1 Mk. 


kräftig und gesund, & Dtzd. 45 Pf. Porto 
und Packung 30 Pf. 
Fr. Nürnberger, Mühlhausen i. Thür. 
Weinbergstr. 20. 
Von Freilandcopula 
Sm. ocellata-Eier 
p. Dtzd. 10 Pf., 100 St. 60 Pf. sofort ab- 
zugeben. Porto 10 Pf. 
Eduard Knobloch, Tetschen a. Elbe, Böhmen 
Kamnitzerstr. 407. 
Noch ca. 30 Raupen von 
Sm. mod. v. occid. 
(Riesenschw. Ariz.) nach 1. Häutung: & St. 
0,80 Mk. exkl. Porto und Verpackung im 
Auftrag abzugeben, nicht gegen Voreinsende. 
Gesucht R. von xanthom., l-album. 
Hauptmann Igel, Molsheim i. Els. 
Nem. plantaginis. 

Empfehle Eier & Dtzd. 20 Pf., meistens 
die var. hospita ergebend. Porto extra. 
Lieferbar bis Mitte Juni. 

Ernst Brucks, Jauer, Schlesien. 

NB. Den Herrn in Wien, welcher noch 
ein Guthaben auf Obiges hat, bitte um Adr. 

Ph. tremula-Eier 
Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,50 Mk., Räupchen 
Ditzd. 30 Pf. 
Th. Lohmer, Linnich (Rhld.), Brachelnerstr. 11. 


RAUPEN 
von Poeec. populi p. Dtzd. 50, Sat. pavonia 
alpina p. Dtzd. 50 Pf. Falter von Orth. 
rutieilla p. St. 50 Pf., auch im Tausch nach 
Stgr. gegen anderes Zuchtmaterial oder Falter. 

J. Fässig, Charlottenburg, Leibnitzstr. 25. 

Otferiere wieder meine von vielen deutschen 
Herren mit Anerkennung aufgenommenen 
Lose von 100 
nordam. Tütenfaltern 
für 15 Mk. (Porto 1 Mk.), ca. 70 Arten. — 
Dieselben stammen von allen Teilen Nord- 
amerikas, sind richtig bestimmt, kein kleines, 
wnansehnliches Zeug dabei, und besondere 
Wünsche betreffs Zusammenstellung werden 
gern berücksichtigt. 

0. Fulda, Entomologisches Geschäft, 
816, Broadway, Newyork. _ 


Parn. apollo-Raupen, 
erwachsen Dtzd. 1,20 Mk., in 3 Wochen 
Puppen Dtzd. 1,80 Mk., purpurata-Rau- 
pen, erwachsen Dtzd. 70 Pf., Bombyx 
crataegi-Raupen Dtzd. 1 Mk., domi- 
nula- und sibilla-Puppen Dtzd. 60 und 
- 80 Pf. Porto und Nachnahme extra. 
Heinr. Och, München, Lindwurmstr. 75 Ill r. 


B. quercus-Raupen, 
fast erwachsen, Dtzd. 85 Pf. abzugeben. 
Porto und Verpackung extra. 
Karl Schulz, Magdeburg AN., Hafenstr. 5. 


Bomb. mori (Italiener). 

In Kürze gebe ab erwachsene Raupen 35, 
Puppen (Cocons) 45 Pf. p. Dtzd., 100 St. 
3 Mk. Porto und Packung 25 resp. 50 Pf. 
extra. Bestellung umgehend erbeten. Kleine 
Beträge in Briefmarken. 

Gustav Ugo, Varone Ceole, Südtirol. 


Billige Schultiere für Händler. 

M.neustria (Ringelspinner) e.]. 1907 20 5 
20 2, Eup. chrysorrhoea e. l. 1907 10 9' 
10 2, Gal. mellonella (Bienenmotte) e. 1. 
1907 20 5' 10 2, Zyg. filipendulae 1907 
10 5 109, Zyg. scabiosae 1907 10 g' 10 2. 
Alles gegen !/s Stgr., bei en bloc-Abnahme 
franko. 

Ludwig Mayer, Bürgerschullehrer 

Graz (Steierm.) I, Landhausg 3 II (Schule). 

Halberwachsene 

Raupen von Bomb. mori 
(echter Seidenspinner) Dtzd. 50 Pf., 100 St. 
3,50Mk. (auch gegen besseres Zuchtmaterial), 
bei Abnahme von 500 St. franko. 
Ludwig Mayer, Bürgerschullehrer 

Graz (Steierm.) I, Landhausg. 3 II (Schule). 

150 Stück Dom iR, 
Lym. dispar v. japonica -Räupchen 
nach 1. und 2. Häutung gibt ab gegen in- 
ländisches Zuchtmaterial, bevorzugt A. tau. 

Karl E. Stofreiter, Apotheker, Coburg 

Theaterplatz 11. 


Gespannte brasil. Tagfalter 
von 1907, darunter Pap. perrhebus, agavus, 
lyeidas, heetorides, Morpho aega und epi- 
strophis, Thyridia singularis, Charaxes, sowie 
grosse Att. orizaba verkauft 75 Prozent 
unter Stgr. 

Oskar Flasche, Lahr (Baden). 


RAUPEN 
2. Kreuzung 5’ (2 pini X g’ montana) X 2 
(2 montana X 5’ pini) gibt ab a Dtzd. 1 Mk. 
Porto 20 Pf. 
Franz Dobovsek, Laibach (Oesterr.) 
Gruberstr. 11. 


Tagfalter Japans 


(inkl. Formosa, Riukiu, Sacha- 
lien), sicher determiniert von Prof. 
Dr. T. Matsumura. 
50 Spezies 10 Mk. 
10  „ EL EN KO0N N, 
200 5 250 ., 
300 n 5008, 
Alle sonstigen Insekten nach Be- 
stellung gesammelt oder gleich sortiert. 
Nur gegen Voreinsendung des Be- 
trages oder gegen Nachnahme. 


Prof. Dr. T. Matsumura, Sapporo 
(Japan). 


Biston graecarius istrianus- 
Räupchen 2,50 Mk. per Dutzend. Futter: 
Schafgarbe. 


EIER 
Ar.t. maculosa per 25 St. 1 Mk., 100 St 
3 Mk. Futter: Laubkraut. II. Gen. 

Karl Predota, Wien 16, Deinhardsteing. 18. 
Trichiura crataegi-Raupen, 
erwachsen, Freiland, per Dtzd. 1,75 Mk. 
franko, später Puppen 2 Mk, gibt sofort ab 
gegen Rinsendung des Betrages in Marken. 

Bitte sofort bestellen. 
Ferd. Klinger, Krems (Donau). 


Für Spezialitätensammler. 


Soeben in Ia. sup. frischen Exemplaren 
e. 1. 1908, sauberst präpariert, eingetroffen: 
Pieris manni v. dalmata, v. leucotera, ab. 


immaculata, ab. flavescens, ergane gen. vern.- 


rossi, Euchl. belia, Van. j-album, sowie 
viele andere Arten. Auswahlsendungen stehen 
sofort zu Diensten. — Fundort kann genau 
angegeben werden. Alles in Mehrzahl vor- 
handen. : 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


es Zuchtmaterial. 7 


Eier von Deil. livorniea ä& Dtzd. 2 Mk., 
Deil. nerii & Dtzd. 3 Mk. und 30 Pf. Porto. 
Letztere können auch mit Immergrün ge- 
füttert werden. Sm, quercus & Dtzd. 1,50 Mk. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


Gonept. cleopatra-Puppen, 
in gesunden, kräftigen Exemplaren, häufig 
v. italica ergebend, ä St. 30 Pf. und Porto 
sofort abzugeben. — Im Juni lieferbar: 
Puppen von Cat. conversa a 45 Pf., 
nymphagoga 35, diversa 60, dileeta 70, con- 
juneta 75, event. auch nymphaea 80 Pf. und 
Porto, — Im Juli und August: 
Puppen von Deil. livornica & 60, nerii 
80 Pf. und Porto. Alles in Ia. sup. Qual. 
und sorgfältigster sachgemässer Verpackung. 
W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 
Aporia crataegi-Puppen, 
sofori lieferbar, 1 Dtzd. 15 Pf. 
Raupen 
von mori, neustria, chrysorrhoea, dispar, an- 
tiqua, alles 10 Pf. p. Dtzd. Voreinsendung 
des Betrages. Porto 25 Pf. 
K. Peregrin, Horic, Böhmen. 


Offeriere Apor. erataegi-Raupen 29, 
Puppen 25 Pf. p. Dtzd., Lim. sibilla- 
Raupen 25, Puppen 50 Pf. p. Dtzd., Lim. 
populi-Raupen 3,50, Puppen 4 Mk. per 
Dtzd., Ap. iris-Raupen 2,50, Puppen 
3 Mk. p. Dtzd., Ap. elytie-Raupen 2,50, 
Puppen 3 Mk. p. Dtzd. Porto und Em- 
ballagen 30 Pf. 

Joh. Voelmle, Karlsvorstadt-Stuttgart 
Kelterstr. 35a. 
Sofort abzugeben: 

Smerinthus ocellata-Eier 
2 Dtzd. 25, 5 Dtzd. 50 Pf., ev. Räupchen 
9 Dtzd. 35, 5 Dtzd. 65 Pf. 

Dieranura vinula-Eier 
3 Dtzd. 25, 6 Dtzd. 45 Pf., Räupchen 
3 Dtzd. 35, 6 Dtzd. 80 Pf. — Porto für 
Eier 10, für Raupen 30 Pf. als Doppelbriet. 
— Ferner 1 Dtzd. im Mai gesammelte Zi- 
menitis populi-, Apatura iris- und 
ilia-Raupen \teils schon Puppen) für 
3,50 Mk. Porto mit festem Kästehen nebst 
Futter 60 Pf. Für Interessenten sofort 
lieferbar. 
Robert Winkler, Dresden, Tzschimmerstr. 25. 

Habe abzugeben 


dominula-Puppen 


ä Dtzd. 30 Pf. Porto und Verpackung 25 Pf. 
Joh. Hensgen, Krefeld, Schulstr 44. 


Freiland-Raupen: 
Quercus, purpurata, eaja, trifolii 50 St. 
2 Mk., quereifolia Dtzd. 1 Mk, Apatura iris 
Dtzd. 2 Mk. Alles frei Verpackung und 
Porto. Nachnahme 20 Pf. mehr. 


Bier 
von A. tau (Freiland) 10 Pf., A. euphor- 
biae 20 Pf. per Dutzend nebst Zucht- 
anweisung und 
sibilla-Puppen 

von Freilandtieren, gesund und gross, gibt 
ab per Dutzend 50 Pf. : ! 

Oberlehrer Zöffler, Heidenheim a. B. 

Cue. artemisiae-Puppen 
ä Dtzd. 30 Pf., nicht unter 3 Dtzd. abgeb- 
bar, 100 St. 2,20 Mk. Tausch nieht aus- 
geschlossen. Re Y 
H. Hoffmann, Berlin, Willibald-Alexisstr. 611. 


In grosser Anzahl abzugeben: 
Parn. apollo v. melliculus-Raupen, 
erw. 120, Puppen 180 Pf. 
Theel. acaciae-Raupen 
90, Puppen 120 Pf. 
Thecla pruni-Puppen 
180, ©. potatoria-Raupen 50, Psyche viciella- 
Raupen 120 Pf. Porto und Packung extra. 


Kier 
gut befruchtet, von L. ilicifolia Dtzd. 40 
(Freilandzucht), Räupcheu: B. erepuscularia 
ab. defessaria Dtzd. 50 Pf. Räupchen: 
B. stratarius Dtzd. 50 Pf. 
A. Seiler, Organist, Münster, Westfalen. 


Achtung! 

Am 21. Mai schlüpfte mir ein reines nor- 
males Weibchen von Plat. cecropia mit 
drei Flügeln und zwar zwei Flügel links 
und ein Öberflügel rechts. Gebe dasselbe 
gegen Meistgebot ab. 

Leop. Franzi, Karlsbad, Schulgasse 
Nem. plantaginis-Räupchen 
Dtzd. 60 Pf. Porto und Verpackung 30 PF. 
Voreinsender werden bevorzugt. 
Oswald Feige, Möckern b. Leipzig 
Kirschbergstr. 21 II. 
Eier: 
Epien. tremulifolia per Dtzd. 30 Pf. Porto 
extra. Max Sachse, Chemnitz 
Blücherstr. 9. 


Abzugeben 35 St. sauber gespaunte 
H. vinula-Falter 
a 10 P£., ferner gesunde krältige 
PUPPEN 
von Sph. ligustri (bald schlüpfend) ä St. 
10 Pf. Später Falter. Porto und Packung 
extra. Jakob Grohe, Rheindammstr. 47. 


Von dem schönen indischen Seiden- 
spinner 


Cricula trifenestrata 
habe ich sofort befruchtete Eier abzugeben. 
Futter: Eiche. Dutzend 1,20, 50 St. 4,50 IIk. 

Ferner Anfang Juni Eier von 


Arctia fascialta 
(direkt von spanischen Freilandtieren). 
Futter: Löwenzahn. Per Dtzd. 2,— Mk., 
2 Dtzd. 3,50 Mk. 
Dr. O. Meyer, Hannover, am B kemahl 4. 


Acronycta euphrasiae- 
Eier & Dtzd. 60 Pf. hat abzugeben 
Heinrich Rüter, Braunschweig, Rndolfstr. 

C. dominula-Puppen 
Dtzd. 50 Pf. Porto und Packung extra. 
A.v. Conring, München, Adalbertstr. 108111. 
Puppen: 
Aurinia 40, querens. 50 Pf. 
Eier: 
Von Freiland-22: Not. tremula 15 Pf., 
alles per Dtzd. 
Raupen: 
trifolii 40, erica 100, ca- 
Alles auch im Tausch. 
J. Zettel, Hannover 
Ap.crataegi-Puppen, zahlbarnachErnalt! 
Nur an Mitelieder. 3 Dtzd. nur 1 Mk. 
Porto und Verpackung extra. Bei Vor- 
einsendung 40 Pf. 
Ed. v. d. Moolen, Adenan (Rifel). 


Lim. populi. 

Habe sofort 3 Dtzd. Puppen abzugeben 
a Dtzd. 4 Mk. Versand nur gegen Nachı- 
nahme. J. Andor/f, Hamburg 4. 


Raupen: 

B. trifolii (Freiland) Dtzd. 70, potatoria 
60 Pf., nur gegen Voreinsendung. 

Allen Herren, die earmelita- Eier und 
Melitaea- Raupen bestellten und kein» er- 
hielten, zur Nachricht. dass bei dem heur.- 
gen geringen Vorrat: nieht alles erlediet 
werden komnte. Eventuelle Beträge folgen 
retour. W. Tschauner, Berlin NW. 
Oldenburgerstr. 90. 


Potatoria 40, 
strensis 15 Pf. 


Anth. pernyi-Raupen 
Dtzd. 30 Pf., nach erster Häutung 40 Pf. 
Von grossen Faltern. Vorrat gross. 

J. Kaspar, Dresden, Altst. 21. 


Bombk. rubi-Puppen. 
Besonders grosse Stücke (Freiland) a Dtzd. 
1,20 Mk gibt ab. Porto ete. extra. 
Entomologenklub Brötzingen 
p. Adr. Christian Weiss, Maienhäldenstr. 2. 


Eine seltene Gelegenheit! 


Argynnis lathonia-Raupen 


nıch wenigen Tagen in gesunden Exemplaren 
abzugeben. Nieht unter 2 und nicht über 
3 Dizd. pro Person. Futter: Acker- oder 
Gartenstiefmütterchen (Pensees) in mässig 
feuchtem Bogen, Leichte Zucht. Gegen Vor- 
einsendung & 2 Mk. p. Dtzd. Porto und 
sorgfältige Packung 4y Pf. 
Dr. med. "E. Fischer, Zürich IV 
Bolleystr. 19. 


Anth., pernyi- Raupen, 
halberwachsen, p. Dtzd. 50 Pf. abzugeben 
Professor v. Dragoni, Brünn, Reugasse 8. 
Porth. similis-Raupen 
gibt ab 100 St. LMk. Porto u. Packung 20 Pf. 


Josef Stadik, Dux, Böhmen, Brüxerstr. 292. 


EIER 


von Pl. ceeropia, von Riesenpaaren stam- 
mend, 20 Pf. p. Dtzd., eynthia 10 Pf. 
G. Wieland, Heilbronn. a.N., Wartbergstr. 7. 
Sph. pinastr PP uBDen, 

welche im Freien gesucht sind, können noch 
6 Dtzd. ä& 80 Pf. ohne Porto und Kasten 
gegen vorherige Kasse abgegeben werden. 

Suche 1—2 Dtzd. Raupen von Coss. aes- 
culi zu erwerben. 

£. Vasel, Hann. -Münden, Forstakademie. 


Ox yacanthae- -Raupen p. Dtzd. 40 Pf., 
Puppen kV Pf., Paranym pha-Raupen 
4,50 Mk., Puppen 6,50 Mk., Thecla pruni- 
Raupen 80 Pf., Puppen 1,20 Mk. habe 
abzugeben, eventuell im Tausch gegen 
bessere Sachen. 

Richard Tietz, Magdeburg 
Gr.-Diesdorferstr. 218. 
M. einxzia-Raupen 
Dtzd. 25 Pf , später Puppen Dtzd. 35 Pf. 
Porto und Verpackung 15 Pf. 
Ss. pavonia-Eier 
Dtzd. 8 Pf. Porto 10 Pf. 
_ Lehrer Sporn, Zeulenroda, R. ä. L. 
Ocellata-Eier 
von sehr gr. 2 Dtzd. 10 Pf., 
Porto 10 Pf. 
Bomb. salieis-Raupen 
Dtzd. 0,25, 100 St. 1,50 Mk. Porto 20 Pf. 
Alles grosser Vorrat. 
TUnzicker, ‚Karlsruhe, Steinstr. 271. 


Vertausche gegen Zuchtmaterial. 
Raupen: Sat. pavonia 15—60, caja 50, 
potatoria 50 Pf. 
Puppen: Agrot. fimbria 120, P. pytio- 
campa 150 Pf. Alles p. Dtzd. 
Gespannte Falter: 12 antiopa, 40 poly- 
ehloros, 15 galathea, 50 cardamines, 50 taug’ 
3 9, 25 dispar v. japonica. 
Raupen werden sauber präpariert, 
auch im Tausch gegen Dubletten. 
Konrad Allmeroth, Cassel 
Bettenhäuserstr. 31. 
Porth. chrysorrhoea-Puppen, 
im Freien gesammelt, gibt ab 20 St 30 Pf. 
exkl. Porto. Tausch erwünscht. 
Robert Sponer jun., Wien II, Valeriestr. 52. 
Habr. seita-Puppen 
Dtzd. 1,50 Mk. inkl. Porto und Verpackung. 
Heinrich Schlegel, Steinschönau (Böhmen). 
Dend. pini-Raupen Dtzd.40,. Puppen 
60 Pf. gibt ab 
Ph. Dresel, Sandhofen b. Mannheim. 
Pavonia-Räupchen 
100 St. 60 Pf., Porto extra, gibt ab 
Bernhard Müller 
Fünfstetten, Schwaben, Bahnhof. 


100 St. 60 Pf. 


Urania erösus, 
prächtigster Falter Deutsch-Ostafrikas, ge- 
spannt 6,— bis 7,— Mk. 

30 verschiedene Falter aus Deutsch - Ost- 
afrika mit Pap.nöreus, policenes u. der 
prächtigsten Uranidae erösus 12 Mk. 

Papilio blumei, 
schönster Papilio der Welt 3,— bis 5,— Mk. 

30 Papilios mit bDlumei, asculaphus, gi- 
gon, sataspes, milon, paris, ganesha 
20,— ,mitdem grossen langgeschwänzten 
androcles 25,50 Mk. 

FO Lepidopteren aus Celebes mit Orn. he- 
phaestus, Pap. blumei, asculaphus, 
sataspes, milon und anderen präch- 
tigen Arten 25,— Mk. 
es Centurie „Weltreise“. al 

100 do. aus allen Weltteilen mit dem opalen 
Morpho godarti (oder Pap. blumei), 
ferner Att. atlas, Pap. paris, im ganzen 
ca. 30 Papilios dabei, 30,— Mk. 

10 hochfeine Spinner mit dem langge- 
schwänzten Actias isis, selene J' und 9, 
Att. atlas und Anth. frithi ete. 
28,— Mk. 

Alles in Tüten und Ia. Qualität. 


Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 
Reellen Abnehmern gestatte Teilzahlungen. 


Ba ; Dr Tee & Ri 
American Entomological Co. 
55 Stuyvesant Ave. 
Brooklyn, Newyork, U.S.A. 
offeriert für Monat Mai und Juni folgende 
Perlen der amerikanischen Fauna zu 

noch nie angebotenen Preisen : 


2? 
Papilio sinon . . Aa 75 1.00 8 
„ philenor, hirsnta Sa 25 i 
„ deviliersii 2.50 3.50 , 
„ eresphontinus 1.00 2.00 „ 
Chrysophanus hermes . . . 50 » 
Lycaena sonorensis. . . . 25 i 
Hemaris thetis. . . . .. 25 5 
Lepisesia juanita 1.00 ” 
= flavofasciata 1.50 > 
Arctinotos lueidus 3.00 n 
Hemileuca electra (pr achtvoll 
rot gefärbt) ..1.50 2.00 „ 
Itheronia regalis . . P 60 a 
Folgende Centurien. kubanischer 


Schmetterlinge: 

100 Species in 50 Arten, bloss in 
Tüten $ 5.00. 

100 Species, 60 Arten, gespannt oder 
in Tüten. Darunter viele kubanische 
Seltenheiten und Schönheiten $10.00. 
100 Species in 70 Arten, darunter 
die grössten kubanischen Seltenheiten 
wie Papilio gundlachianus, oxynius, 
caiganabus, eresphontinus, devilier- 
sii, celadon, Catopsilia avalaneda, 
thalestris, die seltensten Sphingiden 
$ 15.00. Jede Centurie ist das 
5- bis 10fache der Netto-Liste wert. 


Lunigera ab. lobulina-Raupen. 
Spinnreife Freilandraupen Dtzd. 7,50 Mk. 
Catocala paranympha 
Dtzd. 3,50 Mk., im Juni lieferbar. 
Josef Kalous, Klattau (Böhmen) 
Basteigasse 105. 


Nr. 1. 
Nr. 2. 


Nr. 8. 


Ich habe die sehr hervorragende 


Sammlung 


des Herın Jacobs in Wiesbaden 
erworben, um die Bestände derselben mit 
meiner Sammlung zu vereinigen, soweit als 
sie für diese nötig sind. — Den Verkauf 
der trotz dessen übrig: bleibenden Doubletten 
— zum Teil Stücke allerersten Ranges — 
habe ich Herrn W. Maus in Wiesbaden 
übertragen. 
Dr. Max Wiskott, Breslau. 

RT STE [EEE 


Eier — 
vontiliae, ocellata, populi, ligustri 100St.70 Pf. 
Purpurata-Raupen & Dtzd. 60 Pf., Puppen 
1 Mk. 

 _E. Reim, _ Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 


E. versicolora-Raupen 
nach 2. Häutung :5 St. 1 Mk. inkl. Porto 
und Verpackung. Eier stammen von Frei- 
land- N 
. Schmidt, Bromberg, Bärenstr. 8. 
H. seita-Puppen 

a Dtzd. 1,30 Mk. inkl. gegen Voreinsendung 
gibt ab 

Franz 


(reibich jun., Parchen-Schelten 
(Böhmen). 


Ap.crataepi- Puppen, zahlbarnach Erhalt! 


Nur an Mitglieder. 3 Dtzd. nur 1 Mk. 
Porto und Verpackung extra. Bei Vor- 
einsendung 40 Pf. 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel.) 


_ Amerikaner Puppen. 
Ph. eynthia Dtzd. 75 Pf., 100 St. 5 Mk., 
hat noch abzugeben 
@. Wieland, Heilbronn a. N., Wartbergstr. 7. 
Luna-Eier 
von grossen Import -Tieren 1 Dtzd. 50 Pf. 
in Marken. 
Hintermayer, Faistenhaar, Bayern. 


Nordamerika-Puppen: 
Polyphemus 3,50, cecropia 2,— , eynthia 
2,—, promethea 1,50 Mk. per Dtzd. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Mam. glauca-EBier 
in Anzahl abzugeben & Dtzd. 50 Pf. Tausch 
angenehm. Otto Sto'ze, Chemnitz i. S. 
Oststrasse 7. 


Raupen: 

Dispar v. japonica, chrysorrhoea, beide fast 
erwachsen, Dtzd. 20 Pf., zum gleichen Preise 
auch lanestris und neustria.. Versand in 
Blechbüchsen. Porto und Verpackung 25 Pf. 

Heinrich Wäber, Friedrichswald 
b. Wildenschwert ji. B. 


Raupen 
in Anzahl von Lim, sibilla, erwachsen 40, 
Puppen 60 Pf. per Dutzend, Porto extra. 
Auch Tausch gegen Zuchtmaterial. 
August Otto, Burg b. Magdeburg 
Zerbsterstr. 5. 


Exoten-Bier 


von grossen importierten Freilandpuppen: 
A. orizaba & Dtzd. 50, Hyp. io 30, Pi. 
ceeropia 25 St. 30, Tel. polyphemus 
25 St. 50 Pf Zucht Suns lege bei. 
Porto extra. . Grünberg, 
ak a. M., Louisenstr. 4. 


Orizaba-Eier 
1 Dtzd. 60 Pf., 100 St. AMk., polyphemus 
30 Pf., 100 St. 2 Mk., eynthia 15 Pf., tiliae 
15 Pf., ocellata 10 Pf, populi 10 Pf. 

Raupen: Maura | Dtzd. 2 Mk., fasce- 
liua 50 Pf., neustria 15 Pr., grossulariata 
25 Pf£., quercifolia Dtzu. 1,50 Mk. 

Suche im Tausch Raupen oder Puppen: 
Polyelhloros, L. populi, pruni, milhauseri, 
matronula. Karl Kümberg 

Erfurt, Boyenstr. 10. 


Erwachsene Arect. pur ‚purata-R aupen 
abzugeben in grosser Anzahl ä Dtzd. 45 Pf. 
Porto und Packung, 25 Pf. Auch Tausch. 

NB. Voreinsendung oder Nachnahme. 

L. Zink, Schwabach b. N., Bayern. 


b) Nachfrage. 
Wer liefert 
billigst 50 Stück 
Pap. sarpedon (Indien), 
präpariert oder in Tüten, tadellos. 


©. Metschl, Regensburg 
Prinzenwee H. 55 Ill. 


1. Beilage zu MX 9. 


Wer liefert 
Raupen von V. xanthomelas und l-album 
im Kauf oder Tausch ? 

Dr. med. E. Fischer, Zürich IV 

Bolleystr. 19. 
re Be 

as Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
- sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 


Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 


und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Drymonia querna. 


Eier (2—3 Dtzd.) suche für eine 
wissenschaftliche Untersuchung zu er- 
werben. 

Dr. phil. Harry Federley, Helsingfors 

(Finland) Boulevardsgatan 19. 


Kauf oder Tausch. 


Suche 
Sesia mesiaeformis und foeniformis 
in beiden Geschlechtern gegen bar oder im 
Tausch gegen gleichwertige Sachen. An- 
gebote erbittet 

W. Fehn, Henfenfeld b. Hersbruck (Bay.). 


Erwachsene Raupen 
von Apatura ilia oder var. elythie, am 
liebsten an Schwarzpappel gewöhnte, zu 
kaufen gesucht. Gefl. Offerten an 

Karl Frings, Bonn a. Rh., Humboldtstr. 7. 

Suche gegen bar 

Faupen 
von Arg. lathonia, aglaja, niobe, L. camilla, 
P. cardui und bitte um Angebot. 

Im Tausche suche ich Raupen von A. ilia, 
L. sibilla, L. populi und biete dagegen ab. 
hygiaea, ab. l-album, ab. ichnusoides nigrita, 
ab. belisaria, ab. exoeulata, Sm. austauti 
und anderes in bester Qualität. 

Dr. Dannenberg, Coeslin i. Pomm. 

Kadettenhaus. 
Gesucht werden alle besseren Arten 
Sphingidae, 

besonders von Smerinthus und Deilephila in 
nurtadellosen, prima gespannten Exempiaren. 
Biete dagegen in Massen Raupen von quer- 
eus, purpurata, caja, quereifolia und trifolii. 
Gut gespannte Falter für Schulzwecke und 
Handel tauglich. Den sehr seltenen afrika- 
nischen Seidenspinner Bunea caflraria, ge- 
spannt. Fang 1908. 12 Exemplare soeben 
eingetroffen. Ferner gebe dagegen Pergamyn- 
Spannstreifen, Rotinplatten sowie Spann- 
bretter, alles in bekannter bester Qualität. 

Gefl. Angeboten event. Auswahlsendungen 
gerne entgegensehend, garantiere ‚für Er- 
ledigung in längstens 14 Tagen bei selbst- 
verständlich freier Rücksesdung. 

Jean Roth, Fürth i. Bayern. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansjiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgef, Jena, Botan. Institut. 


Verschiedenes. 


Allen Herren zur Nachricht, dass ich von 
Dresden nach Glashütte i. S., Bahnhofstr. 6, 
verzogen bin. 

Gustav Geisler, Glashütte Sa., Bahnhofstr. 6. 
An alle Vereinsmitglieder, 
welche auf das 


au Spuler’sche Schmetterlingswerk mm 
abonniert sind, richte ich als ältestes Mit- 
glied das ergebene Ersuchen um Mitteilung 
ihrer Adresse nebst Uebersendung einer Voll- 
macht zum gemeinsamen gerichtlichen Vor- 
gehen durch unseren Verein im Interesse 
aller geschädigten Mitglieder, was aber nur 
bei recht zahlreicher Beteiligung möglich ist. 

L. Bayer, Sekretär, Ueberlingen a. Bod. 


= 4teil. Netzbügel = 


Stück 1,50 Mk., ff. vernickelt 1,70 Mk. 
m, 


Beutel hierzu aus engl. Tüll 1 Mk. 
Versand per Doppelbrief und Nachnahme 
extra. Wiederverkäufern hoher Rabatt. 

Franz Och, Fürth (Bayern) 
Schwabacherstr. 157 II r. 
== [OO Stück gratis m 
und franko erhält, wer mir den passendsten 
und schönsten Beinamen für meine 
Hinterleibstützen 
bis 15. Juni namhaft macht. Beschreibung: 
Seite 68 der Ent. Ztschr. XXI. Jahre. 
Julius Schmehl, Stonsdorf b. Warmbrunn. 
Wer Bedarf hat in 


Präüparations- 
Pinzetten, 


wende sich an 
Gustav Geisler, Glashütte Sa., Bahnhofstr. 6 
früher Dresden. 


Spannstreifen 
aus Pausleinwand. 


Reissen nie aus. 40 m von 3 mm 
und 20 m von 10 mm Breite postfrei 
für 1,10 Mk. 


Karl Andreas, Gonsenheim b. Mainz. 


0 EEE 0 0 GEEED 0 0 GEEEED 0 0 GEED 0 0 GuEED 0 0 GEEED 0 0 mm 6 [DU 77°} 
. 


Der Universal-Anzeiger 


Spezialblatt für Sport-, Amateur- und 


Sammelwesen jeder Art 
I (einzig.Organ dies. ArtinÖsterr.-Ungarn) 
a erscheint mindestens einmal monatlich 
l unter Mitwirkungnamhafter Fachautoren 
= und gelangt abwechselnd an Sammler 
und Händler von Antiquitäten, Brief- 
< marken, Münzen, Ansichtskarten, 
ferner an Entomologen, naturwissen- 
> schaftliche Vereine, Amateur-Photo- 
© graphen und Lieferanten einschlägiger 
) Bedarfs-Artikel, insgesamt an ea. 
$—10000 Interessenten 
aller Sport- und Sammelzweige 
zur Versendung. 
Abonnement Mk. 3.— franko per Jahr, 
Probeblatt gegen Doppelkarte. 
Wirksamstes Insert.-Organ. 
Redaktion: 
Wien IV/1, Castellezgasse Nr. 


b) 


rt 


. 
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De Rotinplatten. 7 
Gesetzlich geschützt. 


beliebten 
in jeder 


Die so rasch eingebürgerten, 
Insektenkästen - Einlagen liefere 
beliebigen Grösse: 

30x40 cm 4,— 40% 50 cm 5,— Mk. 

für je 10 Stück. 

Muster gegen Portovergütung gerne zu 
Diensten. Jean Roth, Fürth i. Bayern. 


HOFMANN, Grossschmetterlinge Europas 
II. Auflage 
gebunden, gut erhalten, zu verkaufen. Preis 
15 Mk. 4A. Dahl, Halle a. S. 
Wuchererstr. 2. 


AMERICAN ENTOMOLOGICAL CO. 


55 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, N. Y., U. S. A. 


Die grösste Insekten- Handlung in Amerika. 


Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 


Insekten, biologische Präparationen etc. 
Fabrikanten der einzig ächten 
Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 


ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 
American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten 
„Primieur“-Insekten-Nadeln. 


MeS Entomologische Gerätschaften aller Art. “I 


Liste 10 Cents, zahlbar in Postmarken aller Länder. 


Betrag hiefür zurückerstattet. 


Broschiert A5OMKS 


Käufern wird der 


zu yezishen (SCHREIBER ° anareassır.a. 


ia 


Soeben erschien die 36. Lieferung 


des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


von Dr. Ad. Seitz. 


. Teil: Die paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen a 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die #4. Lieferung des 


Il. Hauptteiles: 


Einen glänzenden Beweis für 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


die Tatsache, dass 


dieses Werk tatsächlich 


Exotische Grossschmetterlinge. 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz“! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


mes Jorfplatten. "EN 


Erstklassiges tadelfreies Fabrikat, aus Ia. 
Torf hergestellt, ohne Fasern, glattes und 
vollkantiges Material. 

Mes Torfziegel, Torfklötze. ll 
Tess” Elektrischer Kraftbetrieb. al: 

Lieferant erster Entomologen und Ver- 
einigungen. Billigste Preise. Man verlange 
meine Preisliste. 

August Kersten, Hannover, Friesenstr. 23a. 


Schöner 


Insektenschrank, 


enthaltend 40 Kästen mit Glasdeckel, sehr 
billig zu verkaufen. — Offerten höflichst 
erbeten unter „Imsektenschrank‘‘ durch 
die Geschäftsstelle der Entomol. Zeitschrift. 


Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 


Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 


Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. S. 
Triftstr. 4. 
Pergamyn-Spannstreifen. 
Vorzüglichstes und beliebtestes Spann- 
material, glatt, durchsichtig and widerstands- 
fähig, liefere in Rollen zu 100 m Länge 

10 15 20 30 mm Breite 

30 45 55 80 Pfennig. 
Wiederverkäufern hohen Rabatt. 
Jean Roth, Fürth i. B. 
TEE 

Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 
ET 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles 
Für Inserate etc.: Geschäftsstelle 


: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Bin bis Ende Mai verreist. 
Otto Leonhard, Blasewitz, Villa Diana. 


Winkler & Wagner 


Naturhistorisches Institut 
u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 
Wien XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 
empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 


entomologischen Bedarfsartikel. 
Ständige Lieferanten für fast sämt- 
liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 


Entomologische Spezialbuchhandlung. 


Soeben erschienen: Literaturverz. 5 
(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ta Quali- 
tät mit 50—66?/3°/0 auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
ME Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 

Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 
beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 
EEE TEENS 


Naturalien Handlung | 


von 


Vv. Frie n Prag 14.1u 
kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


Insektenkästen 


30x40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm ä 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


Gebrauchte Insektenschränke 


sowie einzelne Kästen billig abzugeben 
Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22 
Hamburgerstr. 45. 


Sehr billiger 
Insektenschrank, 
gut erhalten, 190 cm hoch, 124 cm breit, 
46 cm tief, mit 72 Kästen. Torfauslage, mit 
Glasdeekel 38/38 em, Höhe 6!/ı cm. 
Preis 250 Mk. gegen Voreinsendung. 
Näheres bei Karl Segl, Salzburg 
Linzergasse 42. 


Neu! Neu! 


Kein Beschädigen der 
Sammlungen 


mehr möglich, weder durch Loslösen der 
Naphtalinkugeln noch durch Frassinsekten 
bei Benützung meines neuesten Mittels 


se Mortan. @G 


Einfache Handhabung! 
Wirkung: überraschend! 
Karton für ca. 30 Kästen ausreichend 60 Pf. 
Porto 10 Pf. 
Lager aller entomologischen Bedarfs- 
artikel! Franz Abel, Leipzig-Schl. 


Der heutigen Nr. 9 unserer Vereinszeit- 


schrift liegt eine Probetafel als Pro- 
spekt über das Prachtwerk 


Seitz, Die Grosssehmetterlinge 
der Erde 


bei. Nachdem von dem Paläarktenteil be- 
reits 26 Lieferungen erschienen sind, dürfte 
die Anschaffung: dieses einzig dastehenden 
Schmetterlingswerkes auch allen jenen Lieb- 
habern wünschensweıt erscheinen, die bisher 
noch damit zögerten, zumal nach Erscheinen 
des 1. Bandes: Paläarktische Tagfalter 
eine wesentliche Preiserhöhung eintritt. 


Die Geschäftsstelle. 


: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Stuttgart, 6. Juni 1908. 


Central-Organ des 
Entomologischen 


Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher. 


No. 10. XXil. Jahrgang. 


Internationalen 
Vereins, 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 
20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 


Inhalt: Ueber die Variabilität von Argynnis daphne Schiff., sowie das Auftreten von Strahlenzeichnung bei aberrativen Erscheinungen 
in der Gattung Argynnis F. — Etwas über die Lebensweise von Arctia flavia Fuess/y und Winke über deren Zucht ex ovo. — 
Kleine Mitteilungen. — Angelegenheiten des I. E. V. — Inserate. 


Ueber die Variabilität 
von Argynnis daphne Schiff,, sowie das Auf- 
treten von Strahlenzeichnung bei aberrativen 
Erscheinungen in der Gattung Argynnis F. 
Von Oskar Schultz. 
(Schluss). 

4. Argynnis pales Schiff. ab. (nov.) conducta m. 

Auf den Hinterflügeln sind oberseits die beiden 
Reihen schwarzer Punktflecke untereinander streifen- 
törmig zusammengeflossen; die Vorderflügel zeigen 
die Flecke der inneren Reihe streifenartig erweitert, 
ohne dass indessen diese die äussere Reihe berühren. 
— 0’ Koll. m. Am 13. Juli 1901 bei Preda von Herrn 
E. Krodel gefangen. 

5. Argynnis laodice Pallas ab. aspasia Gar- 
bowski, cf. Intern. Entomol. Zeitschr. Guben V p. 167. 
Rühl, pal. Grossschm. I p. 452. 

Die schwarzen Flecke der Oberseite sind zu schwar- 
zensymmetlrischen Streifen zusammengeflossen(Galizien). 

Zwei Exemplare dieser Abart aus der Sammlung 
des Herrn A. Pilz in Heinrichau (beide in Ostpreussen 
gefangen) mögen hier Erwähnung finden. 

a) Auf den Vorderflügeln findet sich dieselbe Zeich- 
nungsanlage wie beim typischen Exemplare; jedoch 
sind die Flecke stärker (grösser) ausgeprägt als bei 
diesen. Auf den Hinterflügeln fliessen die schwarzen 
Flecke an der Basis zusammen; die obersten Flecke 
am Vorderrand sind mit den Basalflecken. durch 
schwarze Streifen verbunden. 

b) Die Vorderflügel normal gezeichnet; auf den 
Hinterflügeln sind die beiden Antemarginalreihen schwar- 
zer Flecke unter sich streifenförmig zusammenge- 
flossen, doch tritt diese Erscheinung am Vorderrande 
schwächer hervor. Unterseits sind die Hinterflügel 
typisch bis auf die silberne Färbung, welche nur in 
beschränktem Masse auftritt. 

Auch bei der var. japonica Men. tritt die gleiche 
aberrative Erscheinung auf; in den Sitzungsberichten 
des Berliner entom. Vereins 1899 (p. 47) wird eine 
männliche Aberration hiervon wie folgt beschrieben: 
»Die keilförmigen Randflecke sind mit den submargi- 
nalen Flecken in der Richtung der Adern zusammen- 
geflossen und bilden auf diese Weise lange, vom Aussen- 
rand nach innen verlaufende schwarze keilförmige 


Tropfen. Vor dem Diskalteil der Vorderflügel stehen 
lange schwarze Wische, die wiederum durch das Zu- 
sammenfliessen der inneren Fleckezeichnung entstanden 
sind; die Makeln in der Zelle sind sehr gross und in- 
tensiv. Die Hinterflügel am Vorderrand breit schwarz, 
die inneren Fleckereihen zusammengeflossen und die 
noch isoliert stehenden Flecke im Basalteil sehr ver- 
grössert.« 

6. Argynnis niobe L. (var. eris Meig. ab. (nov.) 
thyra m. 

Die schwarze Umrandung der Randmondeist mit den 
schwarzen Antemarginalflecken durch breite schwarze 
Längsstrahlen vereinigt, welche durch Grundfärbung 
voneinander getrennt sind (= ab. thyra m.). — cd’ Koll. 
m. Schweiz. 

7. Argynnis paphia L. ab. 

Auch bei dieser Species. tritt bisweilen schwarze 
Strahlenzeichnung auf der Oberseite der Flügel auf. 
Ich erwähne hier nur folgende aberrative Exemplare: 

a) c’. Die Vorderflügel zeigen oberseits die beiden 
vor dem Saum befindlichen dunklen Fleckereihen streilen- 
förmig zusammengeflossen; die Adern sind am Saum 
auffallend breit schwarz bestäubt. Unterseits 2 deut- 
lichere schwarze Costalflecke auf den Vorderflügeln, 
die übrige Zeichnung sehr verschwommen. Sonst typisch. 
Von Herrn Alfred Pilz am Rummelsberge, Kr. Strehlen, 
gefangen. In dessen Sammlung. 

b) . Wie bei vorstehend erwähntem Exemplar 
aufden Vorderflügeln oberseits die beiden Reihen schwar- 
zer Antemarginalflecke zu symmetrischen Strahlen zu- 
sammengeflossen, jedoch ohne die schwarze Bestaubung 
am Saume der Flüsel. Ausserdem stark schwarze 
Färbung im Mittelfelde der Vorderflügel. Unterseits 
sind die Vorderflügel stärker gefleckt als bei typischen 
Exemplaren. Auf den Hinterflügein erscheinen die 
beiden Reihen Antemarginalflecke getrennt, die Be- 
srenzungsslinie des Basalfeldes ist nach aussen breit 
dunkel beschattet. — Aus Posen. Koll. Pilz-Heinrichau. 

ce) 2. Auf den Vorderflügeln sind die beiden Reihen 
schwarzer Antemarginalflecke zu breiten schwarzen 
Streifen, welche zwischen den Adern verlaufen, ver- 
einigt; die gleiche Erscheinung auch auf den Hinter- 
flügeln. Während im übrigen die Vorderflügel vom 
Typus nicht abweichen, tritt auf den Hinterflügeln auch 
noch die Mittellinie sehr verbreitet auf. — Koll. m. 

Ich komme nunmehr auf die zweite Form der 
Strahlenzeichnung zu sprechen, wie sie sich bei aber- 


rativen Exemplaren des Genus Argynnis F. findet. Sie 
kennzeichnet sich 

B. als silberne (silberweisse) Längsstrahlen 
auf der Unterseite der Hinterflügel (formae ar- 
genteo-radiatae). Hand in Hand mit dieser aber- 
rativen Erscheinung geht eine mehr oder minder fort- 
geschrittene Verdunkelung der Oberseite der Flügel. 

Auf diese Formen lässt sich die Diagnose anwenden: 
alis supra plus minusve obscuralis, al. post subtus 
maculis argenteis in radiis confluentibus. 

Von solchen Formen sind zu erwähnen: 

1. Argynnis selene Schiff. ab. rinaldus Herbst, 
ef. Herbst, Natursystem X t. 271 fig. 1, 2,4; Spangberg 
Bih. Sv. Vet. Ak. Handl. V p. 24 fis. 1-5; Thalia Esp. 
97 fig. 2, Hübner 57—8; Aurivillius Nord Fjar. p. 27; 
Selene var. H.-S. t.33 fig. 150; Wheeler, Butt. of. Switz. 
1903 p. 76. 

Auf der Unterseite fliessen die Silberflecke zu 
silbernen Strahlen zusammen. 

2. Argynnis dia L. ab. (nov.) senta m. 

Unterseite der Hinterflügel: Mit drei silbernen 
Strahlenflecken im gelblichen Basalfelde, von denen 
der oberste (längste) längs des Vorderrandes bis zum 
Apex verläuft, während der dritte (unterste) der kür- 
zeste ist. Im Mittelfelde eine verloschene veilrote 
(bräunliche) Binde mit verloschenen Punkten; am Rande 
silberne Färbung, durchbrochen von den rostbraunen 
Adern. — Oberseits sind die Hinterflügel schwarz bis 
auf den schmalen braunen Rand, welcher von breiten 
schwarzen Rippen durchbrochen wird. — Die Vorder- 
flügel zeigen oberseits die dunkle Zeichnung stark zu- 
sammengeflossen. — Aus München. Ich erhielt 1905 
diese schöne Aberration durch Herrn Postsekretär 
W. Maus-Wiesbaden zugesandt. 

3. Argynnis pales Schiff. ab. thales Schultz, 
ef. Soc. entom. Zürich XXII Nr. 23 (1. März 1908) p. 177. 

Bei extremen Stücken dieser Form (mit stark ver- 
dunkelter Oberseite) zeigen sich unterseits auf den 
Hinterflügeln Silberstrahlen (cf. VI. Jahresbericht des 
Wiener entom. Vereins 1895 Taf. I Fig. 4). — Fundorte: 
Tirol, Engadin usw. 

4. Argynnis lathonia L. ab. valdensis Esp,, 
ef. Esper, Schm. von Europa 115, 4; Lathona Hübner 
613; Latonia var. Frr. 422 F.1 671; H.-S. 152 usw. 

Mit strahlenförmig zusammengeflossenen Silber- 
flecken auf der Unterseite der Hinterflügel. — In der 
Sammlung des Herrn A. Pilz befindet sich folgendes 
Exemplar (0°), bei welchem die innere und äussere 
Reihe schwarzer Antemarginalflecke auf der Vorder- 
flügeloberseite strahlenförmig zusammengeflossen, die 
übrigen schwarzen Flecke kräftiger entwickelt sind 
als bei typischen Exemplaren. Die Hinterflügel sind 
‘oberseits schwarz und zeigen am Rande 5 längliche, 
licht umgrenzte, grosse, schwarze Flecke. Auf der 
Unterseite der Hinterflügel fliessen die grossen silbernen 
Randflecke mit den kleineren silbernen Antemarginal- 
flecken zu Silberstreifen zusammen. (Auf der Milch- 
koppe bei Reumen in der Nähe von Heinrichau ge- 
fangen). — Es treten jedoch auch Aberrationen auf, 
bei denen auch die Silberflecke des Basalfeldes mit 
denen des Mittel- und Aussenrandfeldes auf der Hinter- 
flügelunterseite strahlenförmig zusammensgeflossen sind. 
Auch die Vorderflügel sind oft noch stärker verdunkelt 
als es bei dem beschriebenen Exemplar der Fall ist. 

5. ArgynnisaglajaLl.'ab. charlotta Haworth, 
cf. Haworth Brit. Lep. I p. 32 (1803). 

Auf der Unterseite der Hinterflügel sind die sechs 
silbernen Flecke an der Basis vereinigt in Form von drei 
breiten Silberstreifen. — Ich erwähne hier ein männ- 
liches Exemplar aus der Pilz’schen Sammlung, welches 
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bei Steinau a. O. gefangen wurde. Dasselbe zeigt auf 
der Unterseite der Hinterflügel nicht nur an der Basis 
derselben die silbernen Flecke in drei breite Silber- 
streifen zusammengeflossen, sondern auch die Rand- 
silberflecke sind mit der Mittelreihe silberner Flecke 
zu Streifen verbunden. — Im übrigen zeigen die Vorder- 
flügel auf der Oberseite die Adern breit schwarz be- 
stäubt, ferner zwei schwarze Costalflecke und einen 
breiten schwarzen Schatten mehr saumwärts. Das 
Mittelfeld der Hinterflügel ist oberseits breit schwarz 
angelegt; die Adern sind noch breiter schwarz bestäubt 
als auf den Vorderflügeln. 

6. Argynnis elisa God. ab. 

Auch von dieser auf Corsica und Sardinien vor- 
kommenden Argynnis-Art sollen als Seltenheiten Ex- 
emplare sich finden, bei denen auf der Unterseite der 
Hinterflügel die silbernen Makeln streifenförmig kon- 
fluieren. Mir sind jedoch derartige Aberrationen noch 
nicht zu Gesicht gekommen. 


Etwas über die Lebensweise 
von Arctia flavia Fuessiy 
und Winke über deren Zucht ex ovo. 
Von E. Schmidt, Stuttgart. 


Mit der Zucht dieser hochalpinen Arctiide haben 
sich im Jahre 1907 eine Anzahl Herren beschäftigt. 
Einige Freunde teilten mir ihre bisherigen teils sehr 
suten, teils ungünstigen Resultate darüber mit. Aus 
verschiedenen Anfragen entnehme ich aber, dass über 
die Lebensweise dieses Tieres noch vielfach unzutreffende 
Meinungen herrschen. Man hört z. B. immer wieder 
die alte These: Die Raupen von flavia leben unter 
feuchten Steinen, ergo — muss man sie öfters mit 
Wasser bespritzen. Ich hatte Gelegenheit, diese Tiere 
in allen Entwicklungsstadien im Freien aufzufinden und 
eingehend zu beobachten, aber nie sah ich eine Raupe 
von flavia in direkter Berührung mit Nässe. Selbst 
bei andauernder Regenzeit bleibt die Raupe auf ihrem 
trockenen Plätzchen sitzen. Sie atmet also wohl feuchte 
Luft, geht aber freiwillig nie in die Nässe. Zu be- 
denken ist nun hauptsächlich noch, dass in der Höhe, 
wo diese Tiere existieren, beständig eine scharfe, 
dünne Luft durch die Steinhaufen streicht. In den 
grossen hochalpinen Geröllhalden leben die Tiere an 
der Unterseite von Steinen. Dortselbst werden auch 
vom Falter-? die Eier in grösseren Mengen angeheftet. 
Die erste Ueberwinterung der Raupen geschieht in halb- 
erwachsenem, die zweite in völlig erwachsenem Zu- 
stande.e Im Winter — ca. 9 Monate lang — deckt 
Mutter Natur unsere kleinen Lebewesen mit einer 
dichten Schneedecke zu. Zwischen den Steinen ver- 
bringen sie die lange Fastenzeit. Die Entwicklung geht 
daher langsam vor sich, so dass ein Flugjahr der 
Falter nur alle 2 Jahre eintritt. In der Zucht wird 
der Falter nach nur einmaliger Ueberwinterung der 
Raupe erzielt. 

Die Zucht aus im Freiland gefundenem Material 
ist natürlich weit sicherer als aus Inzuchteiern. Es 
werden oft schon im Juni oder früher Eier angeboten 
— diese sind aber ohne jeden Zweifel aus Inzucht. 
Vor Mitte Juli setzen die 9? im Freien ihre Eier 
nicht ab — je später also der Bezug, desto sicherer 
hat man »Freiland«. Die Zucht weniger Tiere im Glase 
bietet selbstredend nicht entfernt die Schwierigkeiten 
als eine Massenzucht. Nach langjährigen Versuchen 
bin ich zu der Ueberzeugung gekommen, dass schon 
bei einer Zucht von 12 Exemplaren ab der Käfig vor- 
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zuziehen ist. — Bis zur 2. Häutung mag das Glas bei- 
behalten werden. Als Futter nehmen die Raupen fast 
alle niederen Pflanzen an. — Meine früheren Zuchten 
von flavia waren immer verlustreich, solange ich die 
»Feuchtigkeitstheorie« befolgte; je weiter ich davon 
abging, desto besser waren die Resultate. Einmal, 
nach glücklicher verlustloser Ueberwinterung stellte ich 
im Mai die Behälter in den Garten, ohne für genügen- 
den Schutz gegen Regen besorgt zu sein (ich hatte 
nur einige Steine an den Käfig gelehnt). Ueber Nacht 
kam ein fürchterliches Unwetter, so dass alle meine 
schönen, ziemlich erwachsenen flavia-Raupen im Wasser 
schwammen. Nicht umsonst fiel mir bei diesem An- 
blick das Herz in die Hosen. Das Sterben ging an 
und hörte nimmer auf — aus war’s mit der Zucht. — 
Es ist ferner nicht ratsam, die Raupen allzulang in 
den Winter hinein zu treiben, da gewöhnlich die am 
weitesten getriebenen Zuchten bei der Ueberwinterung 
zuerst erkranken. Ich glaube, dass diese Tiere, ob- 
wohl grösser und anscheinend kräftiger, den Strapazen 
der Ueberwinterung doch nicht so gut stand zu halten 
vermögen. Gegen abnorm warme, trockene Witterung, 
wie wir sie ja im Herbst 1907 reichlich hatten, ist 
natürlich nichts zu wollen. Hier ist »alle Theorie grau« 
und aus eigener Initiative muss der Züchter dann die 
richtige Abwechslung von feucht und trocken zu finden 
wissen. Eine Zucht von Alpenbären ohne jeden 
Verlust zur Vollendung zu bringen, wird trotz allem 
eine Seltenheit sein. Selbst im Freien findet man olt 
kranke Raupen und ausserdem mit Schmarotzerfliegen 
behaftete — in manchen Jahren bis zu 75°/,. 

Beim Versand von Raupen im Spätjahr, zumal 
nach wärmeren Gegenden, gehe man mit Vorsicht zu 
Werke, wenn die Tiere bereits zu fressen aufhörten 
und sich schon zur Ueberwinterung vorbereiteten. Sie 
werden in ihrer Ruhe gestört, fangen nochmals zu 
laufen an und gehen dann meist bald zugrunde. 

Einer der noch ergiebigsten Fundplätze ist direkt 
bei Weissenstein an der Albulastrasse oberhalb Preda 
(Kanton Graubünden). Jedoch möchte ich denen, die 
diesen Platz besuchen wollen, den Rat geben, mög- 
lichst bald dorthin aufzubrechen, da schon Mitte 
Juni nach den Raupen fleissige Jagd betrieben wird. 
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Dem rechten flavia-Jäger wird aber erst der 
Fund der schwarzen Puppen in ihren grossen grauen 
Gespinsten die wahre Freude bereiten. — Ueber 
andere bessere Arctiiden später einmal. 1 

Um nutzlosen Anfragen vorzubeugen, gestatte mir 
zu bemerken, dass ich von meinem Material vorläufig 
nichts mehr abgeben kann. 


Kleine Mitteilungen. 


Dr. Max Wiskott-Breslau hat die sehr bedeutende 
Lepidopteren-Sammlung des Herrn Jacobs in Wies- 
baden käuflich erworben, um sie in ihren Seltenheiten, 
Uebergängen, herrlichen Aberrationen und Zwittern 
mit seiner berühmten Samınlung zu vereinigen. — Die 
Jacobs’sche Sammlung umfasst nur zwei grosse Familien 
der paläarktischen Fauna — die Sphingiden und die 
Arctiiden —, ist aber auf diesem Spezialgebiet durch 
das wissenschaftliche Verständnis, den Fleiss und die 
gebrachten Geldopfer des Vorbesitzers einzig in ihrer 
Art und ein wertvoller Schatz für das Studium der 
Lepidopteren- Fauna überhaupt, um so mehr als sie 
nun mit einer unserer ersten kontinentalen Sammlungen 
vereinigt wird. X. 


Bekanntmachung. 


Da die »Entomologische Zeitschrift« für das neue 
Quartal bereits Mitte Juni in neu aufgestellten Listen 
bei der Post eingewiesen werden muss, bitten wir alle 
unsere verehrlichen Mitglieder um genaue Adress- 
Angabe bis spätestens 15. Juni, soweit zum 1. Juli 
eine Wohnungsänderung eintreten sollte. 

Später eintreffende Adressänderungen können bei 
der Einweisung nicht mehr berücksichtigt werden 
und bitten wir diese Mitglieder, die Umschreibung der 
Adresse alsdann beim zustehenden Bestell-Postamte 
beantragen zu wollen. 

Mit entomologischem Gruss 
Die Geschäftsstelle. 


INSERATE 


VWereinsnachrichten. 


Berliner Entomologischer Verein E. V. 
Gegründet 1856. 


Entomologischer Verein Hamburg-Altona. 
Sitzung Donnerstag den 11. Juni 1908. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 

Gäste willkommen. 


Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 
Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-bierhallen 
Neue Promenade 8a 
statt. Gäste sind stets willkommen. 
Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung und Förderung ihrer Interessen. 


„Aurora‘‘, Entomolog. Verein, Breslau. 
Sitzung jeden Donnerstag 8!/s Uhr im 

Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 

strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Entomologenklub Freiburg .B. 
Jeden Donnerstag Abend 9 Uhr Zusammen- 

kunft im Hotel „Post“, Eisenbahnstrasse, 
Gäste willkommen! 


Die Mitglieder erhalten frei zugesandt die 


Berliner Entomologische Zeitschrift, 


jährlich 4 Hefte, ea. 320—350 Seiten wissen- 
schaftlichen Textes, mit Illustrationen und 
Tafeln (zurz. 58. Jahrg., Redakt. H. Stichel), 
sie haben Insertionsfreiheit in dem Kanf- 
und Tauschauzeiger und Berechtigung zur 
Benützung der erstklassigen Bibliothek, 
enthaltend über 5000 Bände mit 75 entomol. 
und naturwissensch. Zeitschriften. Versand 
auch nach auswärts! 

Aufnahmefähig auch auswärtige 
Einzelpersonen oder Korporationen (In- 
stitute. Vereine), Beitrag 10 Mk. jährlich 
und 3 Mk. einmalig für künstlerisches Mit- 
glieds-Diplom (Kupferstich). 

Sitzungen Donnerstag abends 8'/2 Uhr. 
Gäste jederzeit willkommen. 

Berlin SW., Königgrätzerstr. 111, König- 
grätzer Garten. 

Nähere Auskunft erteilt der Schriftführer 
Prof. B. Wanach, Potsdam, Saarmunderstr. 15. 


I. Verteilung einer Tauschsendung aus 
Südrussland. 
II. Vorlagen: 
Herr Dr. Hasebroek: Xylina zinckenii- 
Raupen. 
Herr Andorff: Raupen von Aeronycta 
alni und Catocala lupina. 
Sitzungslokal: Restaurant Rätzmann, 
Hamburg, Zeughausmarkt 35/38. 
Gäste willkommen! 


Goleopteren u. a, Insektenordn, 


Mormolyce phyllodes (Riesen) 6,—, hagenb. 
6,—., eastelnaudi 6,—, Od. sommeri Paar 1,50, 
wollast. 2,50, dalmani Paar 4, - , latipennis 
l. IL, sehr gross 7,50, Pros. oeeipitalis 0,40 
bis 1,25, Dorcus parrıyi, gross, Paar 1.50, 
Aeous capit., gr., Paar 1,50, Coryphoe. dives 
v. 6m, prächtig grüne Cetonide, 1,—, Isch. 
lueivorax 0,75, Lepidiota stiema, schön weiss 


beschuppt, 0,50. tristis 0,50, sus 2,—, Leue. 
plagiata 0,25, Xyllorrh. ven. 1,—, Monotyl. 
cribr. 1, Callopist. castelnaudi 2,—, sehr rein 


blau und weiss 3,50, Dem. gratiosa 0,75, 
Catox. opulenta, sehr rein, 0,75 Mk. 
50 St. I. — 20,— Mk., mit kleinen Feh- 
lern 10,— Mk. 
Centurie exotischer Käfer mit guten und 
schönen Arten 10 Mk. 
Jachan, Friedenau, Menzelstr. 35. 


Schnarrschrecken! 
rotfl., Dtzd. ungespannt 1 Mk., blaufl. Dtzd. 
ungespannt 1,40 Mk. Lieferzeit Juli bis 
September. Vorausbestellungen sehr er- 
wünscht. Porto und Packung 30 Pf. Bei 
Mehrabnahme billiger. 
E. Brucks, Jauer i. Schl. 
Baotische Käfer, 
frisches, gut bestimmtes Material, gibt sehr 
billig ab. Liste zur Verfügung. 
Centurien, 
50 meist grosse Arten für 7,50 Mk. Porto 
extra. Otto Ringelke, Magdeburg 
Steinstr, 7. 


um Sc/ırdlinge, wm 
Tositrix viridana-Puppen 50 St. 40 Pf., 
100 St. 70 P£f., Retimja bonoliana Dtzd. 40, 
resonella mit Gallen Dtzd. 40 Pf. Ferner 
biologisches Material von Lophyrus pini, je 
12 St. Larven div. Grösse, Cocon und Insekt 
59 40, Anth. pomorum (Apfelblütenstecher), 
Larve, Puppe, Insekt und Frassblüten je 
12 St. 80, kompl. Biologie, lose ohne Kasten, 
Ei, 3 Larven, Puppe, Insekt und Frassstück 
80 Pf. 
Lorenz Neumann, Gross-Auheim a. M. (Hess.). 


Kräftige 
Phil. cynthia-Puppen 

habe noch abzugeben, schlüpfen bald, 

Dtzd. 1 Mk., 100 St. 5 Mk., später 

spannweiche Fa!ter dieser Art per St. 

20 bis 40 Pf. 


Nashornkäfer, 


sehr schön, meist gross, per 100 St. 
5 Mk. Ap. crataegi-Falter in Tüten 
4 Mk. per 100 St. Raupen von Ocn. 
japonica Dtzd. 25 Pf., Sat. pyri 60 Pf. 
per Dtzd. Futter Birne. 


Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 


Sicherer: 
biologisches Material 
von der Maulwurfsgrille sowie Puppen 
vom Maikäfer. 
Im Tausch habe Larven und Puppen von 
Cetonia aurata in Anzahl abzugeben. 
Ernst Hentschel, Eger, Pregnitzgasse. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 
Soforl abgebbar: 

—_lbHer: 

Sat. pyri Dtzd. 30 Pf. 

Räupehen: Ag]. tau Dtzd. 40 Pf., Malac. 
neustria Dtzd. 15 Pf., 100, St. 1. Mk,, 
1000 St. 7,50 Mk. 

Raupen: Beinahe erwachsen: Taenioc. 
populeti Dizd. 3,50 Mk., Biston pomonarius 
Dtzd. 50 Pf, 

Puppen: Sesia spheciformis im Frass- 
stück Dtzd. 3,50 Mk., Trochilium melano- 
cephala im Frassstück ä St. 2 Mk. — Liste 
über Zuchtmaterial gratis und franko. 

Ernst A. Böttcher, 
Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt, 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


Beste Qualität, billigste Preise. 


P. machaon & 10, Dtzd.100, ab. bimacnlata 
& 60, H. helios 100, P. v. bartolomaens 100, ab. 
virgo 150—200, disc. ab. nigricans 300, v. 
romanovi 150, apollonius 100, bes. gross 150, 
2 250, ab. decolor 200, v. alpinus 150, ab. 
actinobolus 400, v. rubicundus 250, v. Si- 
monius 500, delphius 5’ 200, 2 300, v. il- 
lustris 800 250, v. infernalis 250 350, v. 
prineeps 300 500, v. gigantea 100 200, P. 
melete 100, ergane 40 50, v. illumina 50, 
v. orientalis 60, ©. pamira 200, aberr. 400, 
eogene var. 75, Ch. jasius 100, L. camilla 25, 
N. lucilla 20, v. transbaieal. ? 50, P. indiea 
125, V. ab. ichnusiodes 150, ab. atrebatensis 
250, ab. exoculata 150, hygiaea 200—#00, 
ab. roederi 500, M. v. perlini 150, did. v. 
caucasica 100 175, A. v. generator 25 50, 
amathusia 15 20, v. vithata 60, cleodoxa 30 
40, v. pallescens 150 250, laodiee ä 40, ab. 
valesina 40, v. immaculata 75 100, D. ple- 
xippus ex Teneriffa & 150, tytia 125, M. la- 
rissa 25, v. syriaca 100 150, E. nerine 30 60, 
seipio 25, v. niphonica 60 120, radians 25, 
ab. caecodromus 50 100, S. eirce 20, v. shan- 
dura 50, v. aristaeus 60, neomiris 40, fidia 
40, actaea 35, Ypt. argus 50, E. hilaris 40, 
C. leander 25 50, corinna 35 50, L celtis 
15 20, Z. salpestriata & 200, Ch. eurybia 10 25, 
L. boetieus 35, L. ab fyleia 60 75, actis 100, 
bavius 150, katzamoto 75, Sm. v. planus 
@ 500, Ch. celerio 125, D. erminea ä 35, H. 
milhauseri 45 40, G. crenata ä 60, S. argen- 
tina& 35, O.carmelitaä 35, P.flavescens 500, 
0. ericae Paar 100, L coenosa ? 100, A 1- 
nierum 40, L. v. eremita 25, M. franconica 
2 30, T. erataegi 20 25, L. v. spartii 100 
125, v. sicula &50, E. ab. rubra 80, G. populi- 
folia & 65, v. obseura 200, O. otus 60, M. re- 
panda Q pass. 125, O. pruni 35, E. versicolora 
15 20, P. caecigena 100 150, S. pyretorum 
2 600, P. eoenobita a 25, T. ludifica & 15, A. 
alnie.1. 125, S. nervosa &25, A.strigula & 15, 
janthinaä 15,orbonaä25, v.neglecta&50, can- 
delarum &20, dahlii 35 45, juldussi 75, issykula 
& 150, ripae & 65, v. weissenbornii &65, saucia 
ä 20, v. margarit. & 20, M. serratilinea & 50, 
ab. unicolor & 25, splendens 35, H. funerera 
150 200, maillardi 50, abjeeta &40, scolopaeina 
35, gemninaäld, A. australisä80, A.senex 35 
50, P. rufocineta 40 50, venusta 150, xantho- 
mista ä 40, B. nubeeulosa ä& 25, spbinx 15, 
H. rectilinea ? 40, P. seita ä 35, J. celsia 
e 1. 1907 & 50, N. sparganii 20, S. mari- 
tima 2 25, ab. bipunetata 2 50, C. phrag- 
mititidis 50, L. straminea 20, congrua 75, 
vitellina & 20, v. pallidior 40 75, M. imbe- 
cilla 15 25, C. exigua 40, terrea 60, mene- 
triesii sup. & 350. 

O. nitida 2 20, v. meridionalis 40, O. ab. 
scortina 100, livina 100, ab nnicolor & 25, 
C. solidaginis 20, L. ramosa ? 25, C. antir- 
rhinii 15, anatolica pass. 300, yvanı 200, 
H. renalis 125, C. capucina 30, P. e-aureum 
ä 15, cheiranti 70, bractea ? 85, festucae 
ä 15, pulchrina & 40, ni & 50, L. stolida 65, 
G. alyira 20, P. tirrhaea 40, C. alchymista 50, 
A. caerulea 120, ©. fraxini &25, ab. moerens 
60, puerpera ex Gall. mer. 60, dileeta 2 65, 
promissa & 20, conjuncta 60, pacta A 75, 
fulminea ä 40, conversa 9 40, v. agamos 40, 
nymphagoga var. 75. 

Synth. germana 125, 8. hybr. lubrie. et 
zatima 100 600. P. luetuosa ? 40, OÖ. memi- 
gena Paar 250 Pf., A. fasciata Q 100, aulica 
15, testudinaria & 100, maculosa aberr. 125, 
casta ä 40, E. pudiea 25, P. matronula ä 250, 
A. maura & 550 Pf. 

ä 0 oder 9, ohne Zeichen nur 5°. 2 Preise 
links 5, rechts 9. Bei Abnahme von 20 Mk. 
Porto und Packung nicht berechnet. Gesch. 
Bestellungen baldigst erbeten, da ich Anfang 
Juli auf Reise gehe. 


H. Thiele, Berlin, Steglitzerstr. 7. 


Offeriere wieder meine von vielen deutschen 
Herren mit Anerkennung aufgenommenen 
Lose von 100 
nordam, Tütenfaltern 
für 15 Mk. (Porto 1 Mk.), ca. 70 Arten. — 
Dieselben sind nicht nur gewöhnliche New- 
yorker Arten, sondern von allen Teilen Nord- 
amerikas, sind richtig bestimmt, kein kleines, 
unansehnliches Zeug dabei, und besondere 
Wünsche betrefts Zusammenstellung werden 
gern berücksichtigt. 

O0. Fulda, 816 Broadway, Newyork. 

Die bestrekommandierte Insektenhandlung 

in Amerika. 


Billige Schultiere für Händler. 

Gelegenheitskauf. !/;s Staudinger. 

M.neustria (Ringelspinner) e. ]. 1907 20 5 
20 2, Eup. cehrysorrhoea e. l. 1907 10 9" 
10 2, Gal. mellonella (Bienenmotte) e. 1. 
1907 20 5' 10 2, Zyg. filipendulae 1907 
10 5° 109, Zyg. scabiosae 1907 10 5 109. 

Ludwig Mayer, Bürgerschullehrer 

Graz (Steierm.) I, Landhausg. 3 II (Schule). 


500 Bomb. mori-Raupen, fast er- 
wachsen, Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3 Mk. Bei 
en bloe-Abnahme franko. 

Ludwig Mayer, Bürgerschullehrer 
Graz (Steierm.) I, Landhausg. 3 II (Schule). 
Nem. plantaginis» 

Empfehle Eier ä& Dtzd. 20 Pf., meistens 
die var. hospita ergebend. Porto extra. 
Lieferbar bis Mitte Juni. Tausch gegen 
Konvenierendes nicht ausgeschlossen. 

Ernst Brucks, Jauer, Schlesien. 

NB. Den Herrn in Wien, welcher noch 
ein Guthaben auf Obiges hat, bitte um Adr. 


A Habe abzugeben 
RAUPE ı Phr. sordida Dtzd. 2,50, 
ı L. celtis 1,—, S. pavonia 
Bi —,60 phegea —,40 (Eier —,20), O. pi- 
| tyocampa —,60 Mk. per Dtzd. (Gelege 
© von ca. 100 St. 2,— Mk.) gegen bar. 
R FALTER: P. apollo, V. antiopa, L. 
N ı celtis, S. dryas, actaea, M. 
@ dydima v. alp. ete. im Tausch gegen 
ı Zuchtmaterial. Offerten erbittet 
| E. Hecht, Meran, Stephanienpromen. 17 
a Villa Margarethe. 
# Gegen Nachnahme oder Voreinsendung 
\ des Betrags. 
Bestellungen für atropos- Raupen 
© und -Puppen sowie celtis- Puppen 
X nehme jetzt schon entgegen. Alpine 
Falter gebe im Tausch ab und ersuche 


= um Offerte. 
= Südtiroler Falter u, Zuchtmaterial, i 


EIER 
von Pl. cecropia, von Riesenpaaren stam- 
mend, 20 Pf. p. Dtzd., eynthia 10 Pf. 

@. Wieland, Heilbronn a.N., Wartbergstr. 7. 


Raupen 
von P. curtala, 0. japonica und E. au- 
tumnaria Dtzd. 20 Pf. Tausch erwünscht. 
4A. Vetter, Breslau, Einbaumstr. 301. 


Von dem schönen indischen Seiden- 
spinner 


Oricula trifenestrata 
habe ich sofort befruchtete Eier abzugeben. 
Futter: Eiche. Dutzend 1,20, 50 St. 4,50 Mk. 

Ferner Anfang Juni Eier von 

Arctia fasciata 
(direkt von spanischen Freilandtieren). 

Futter: Löwenzahn. Per Dtzd. 2,— Mk., 

2 Dtzd. 3,50 Mk. - 


Lycaena. 

Suehe bessere Pıppen oder Falter dieser 
Gattung im Tausch oder Kauf. Bei letz- 
teren Ansichtssendung Bedingung. 

300 pernyi-Eier im Tausch gegen an- 
deres Zuchtmaterial abzugeben. 

H. Huber, München, Schwindstr. 23 II. 


Bo BBONIRnT ZUR „VS AWDe 


Sofort abzugeben: 

Eier von Att. orizaba. Dtzd. 50, 
ocellata 10, porcellus 30 Pf. 

Porto 10 Pf. Auch Tausch gegen Puppen 
oder Falter. ' With. Beck, Karlsruhe (Baden) 
Sybelstr. 16 II. 


Fireappemn 

von Lim. populi 3,50 Mk., Agr. ditrapezium 
80 Pf., Habr. scita 1,50 Mk., Geom. papilio- 
naria 80 Pf. per Dtzd. Räupchen von Asgl. 
tau 20 Pf., Hyp. io 30 Pf. per Dtzd. givt ab 


Hermann Grosser, Seifhennersdorf 
(Sachsen) No. 219. 
Sat. pyri-Bier 
von gross. dunkl. Dalmatiner Faltern stam- 
mend Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,20 Mk., Räup- 
chen 30 Pf. Porto 10 u. 25 Pf. gegen Vor- 
einsendung sofort abzugeben. 
In Kürze Eier von A. orizaba 50, Hyp. io 
20 Pf. per Dtzd. 
Carl Benthien, Frankfurt a. M. 
Gutleutstr. 164. 
50 Raupen von sibilla 1 Mk., demnächst 
100 Eier caja, syringaria 50, gonostigma, 


B. quereus 60 Pf. Alles portofrei. 
Dr. Winckler, Berncastel. 


Puppen 
von Bomb. quereus per Dtzd. 75 Pf., ferner 
von Zyg. filipendulae und trifolii-Puppen, 
gemischt, p. Dtzd. 40 Pf. Perto u. Pack. extra. 
Bestellungen richte man an 
Entomologischer Verein Ohligs. 
Adr.: Carl Thomas, Ohligs, Poscheiderstr. 5. 
Puppen von Mel. maturna Dtzd. 1,20 Mk. 
Raupen von A. purpurata Dtzd. 50 Pf. 
Porto extra. R. Pulwvermüller, Pforzheim 
Hagenschiessstr. 2. 


Bee 
EC ee 


10 Pf£., G. rhamni Dtzd. 
15 Pf.; später Puppen 25 Pf. Bomb. 
mori-Puppen Dtzi. 50 Pf. 

Rob. Benedix, Limbach (Sa.), Querstr. 26. 


Eier von Hyl. pinastri 25 Pf. per Dtzd., 
Raupen von Sel. juliaria 80, Urapt. sam- 
 buearia 120 Pf. per Dtzd. Porto für Eier 10, 
für Raupen 30 Pf. — Vorauszahlung oder 
Nachnahme. Tausch erwünscht, spez. Zy- 
gaenen. R. Block, Frankfurt a. M. 

Töngesgasse 22. 

Eier von pinastri 10, pudibunda 10 Pf. 
per Dtzd. Räupchen von Aglia tau 25 Pf. 
per Dtzd. Auch im Tausch gegen anderes 
Zuchtmaterial oder gute Briefmarken. 

Bertranı Eichner, Offenbach a. M. 
Bernardstr. 91. 


Lim. sibilla- 
Puppen, kräftige Stücke, per Dtzd. 40 Pf. 
gibt ab E. Kreuser, Stuttgart 
Hölderlinstr. 40. 


PUPPEN 


C. paranympha (gelbes Ordensband) per Dtzd. 
4 Mk. E. Krebs, Posen 0.5, Blücherstr. 1. 


Kier 
von trepida 20 Pf., mendiea 10 Pf. 
H. Nagel, Halle a. S., Liebenauerstr. 12. 


Habe noch einige Dutzend Puppen von 
A. pernyi abzugeben per Dtzd. 1,50 Mk. 

Eier von cecropia und cynthia per Dtzd. 
15 Pf. — Tausche auch exotische Tüten- 
falter, Papilio bevorzugt. 

Louis Pfeifer jun., Oberlungwitz 284. 

T. polyphemus-Eier 
von grossen Importen sofort Dtzd. 30 Pf., 


100 St. 210 Pf. Porto 10 Pf. 
Leonh. Kress, Fürth, Bayern, Amalienstr. 48. 


Raupen-Angebot. 
A. tau 25, S. pavonia 25, A. purpurata 
50 Pf. per Dutzend. 
B. neustria, P. chrysorrhoea 100 St. 
1 Mk. Porto und Packung 30 Pf. extra. 
Emil Wrede, Nürnberg, Fürtherstr. 94 II. 


Dispar v. rutilus- 
Raupen habe sofort abzugeben ä& Dutzend 
5,50 Mk. Puppen davon 7 Mk. 


Ferner kann ich im Laufe dieses und 

nächsten Monats liefern 
Raupen 
von grossulariata Dizd. 25, Ocneria dispar 
Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,25, 1000 St. 10 Mk., 
Agr. praecox Dtzd. 1,—, Lem. dumi 1,— 
bis 1,75 Mk. Sat. pavonia Dtzd. 50, A. caja 
Dtzd. 40 Pf. 
EIER 
von tiliae Dtzd. 15, ocellata 15, populi und 
pinastri 10 Pf. per Dtzd 10 Pf. 
C. Krähe, Brandenburg a. H., Jakobstr. 


Gebe ab sofort 
Raupen 

von Agl. infausta ä Dtzd. 40 Pf., ferner 
— onen 
von Geom. vernaria ä Dtzd. 2 Mk., von 
syringaria 1,20 und sambucaria 1,20 Mk. 
per Dtzd. 

Puppen von Nola togatulalis 1,50 Mk. 

Alles am liebsten im Tausch gegen an- 
deres Zuchtmaterial. Nehme auch noch Be- 
stellungen für frisch genadelte Falter von 
Lye. eumedon an. Gefälligen Angeboten 
sieht entgegen 
H. Lass, Frankfurt a. M., Elkenbachstr. 41. 


Freilandmaterial. 
Eier: Drep. faleataria 100 St. 75 Pf., 
lacertinaria 100 St. 100 Pf. 
Räupchen : Cerura fureula 12 St. 75 Pf. 


Raupen, halb erwachsen: Od. carmelita 
12 St. 150: Pf. 


Edwin Adler, Cöpenick, Borgmannstr. 


Quercifolia-Puppen 
von im Freien gesammelten riesengrossen 
Raupen ä Dtzd. 125 Pf. 

In Kürze Cat. nupta-Puppen 80 Pf., po- 

tatoria 60 Pf. Porto und Verpackung extra. 

Heinrich Mehler, Mühlhausen j. Th. 
Harwand 38. 

Den Herren, welche A. aulica-Puppen bei 

mir bestellt und nichts erhielten, zur Nach- 

rieht, dass sofort alles vergriffen war. 


Hybriden-Eier: 
ocellata 2 X populi 5’ und populi Q X ocel- 
lata 9’ ü Dtzd. 2,40 Mk. sofort abzugeben. 
Für Schlüpfen der Räupchen leiste Garantie. 
Ocellata- und populi-Bier & Dtzd. 10 Pf., 
tiliae 15 Pf. 

Nehme auch Bestellungen entgegen auf 
matronula-Bier A Dtzd. 1 Mk. 

Adalbert Ebner, Lehrer, Kempten K 129 

(Bayern). 
Sofort abzugeben: 
Befruchtete Eier 
von Callos. eeeropia Dtzd. 15, 100 St. 100, 
Act. luna Dtzd. 50, 100 St. 350, Telea poly- 
phemus Dtzd. 30, 100 St. 200, Kreuzung 
Act. selene 5’ X luna 2 Dtzid. 500 Pf. 

Räupchen von S. pyri 30, Sm. ocellata 10, 
Sph. ligustri 10 Pf. per Dtzd. Porto und 
Verpackung stets extra. 

Den früheren Herren Bestellern zur Nach- 
richt, dass alles erledigt wird. Attacus atlas- 
Eier kommen erst etwas später. 

Vom 1.6. ab ist meine Adresse Otto Tock- 
horn, Neu-Isenburg i. H., Frankfurterstr. 49. 
Otto Tockhorn. 


17. 


"Achtung! 

Cneth. processionea-Puppen im Gespinste 
in unbeschränkter Anzahl, mindestens 20 Ne- 
ster, sicher lieferbar im Juli, suche Ab- 
nehmer en bloe. Gefl. Anfragen an 

It. Holzer, Steueramts-Offizial 
Wien XV, Wurzbache. 11 III/34. 


Erwachsene Raupen 
von Pachn. rubricosa ab. rufa Dtzd. 1,80 Mk. 
Puppen von Cal. phragmitidis Dtzd. 3 Mk. 
(Letztere eventuell auch im Tausch.) 
Spannweiche Falter von Ses. formicae- 
formis St. 25 Pf. Nehme jetzt, schon Be- 
stellungen auf Troch. rubroniformis an. 
4A. Pauling, Lokstedt, Bez. Hamburg. 


Frische Lem. populi-Puppen St. 25 Pf. 
Raupen: Ag]. tau Dtzd. 20 Pf. 
Puppen: Las potatoria St. 5, Dtzd. 50, 
Zyg. filipendulae und gemischt mit an- 
deren Dtzd. 30 Pf. 
Freiland-Eier: 
Sm. populi, ocellata, ligustri 25 St. 15, 
elpenor Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf. 
Porto für Eier 10, Puppen 30 Pf., gegen 
Marken oder Nachnahme. 
Wilh. Sieber, Schwarau bei Reichenberg 
(Böhmen). 


Erwachsene Raupen 
von Laria l-nigrum Dtzd. 2,50 Mk., Puppen 
Dtzd. 3Mk. Porto und Kästchen als Doppel- 
brief 25 Pf. 

Gustav Pitzschler, Gössnitz, Sachsen-Altenb. 
Pfarrberg 149. 


Von den Kanarischen Inseln 
zurück offeriere von dieser interessanten 
paläarktischen Lokalität Lose meiner Walıl 
tranko: Falter & 20 Mk. (Stgr.- Listenwert 
80 Mk.) mit Gon. cleobule, Pyr. vulcaniea, 
D. chrysippus, plexippus, Par. xiphioides, 
Ep. fortunata. Käfer 50 St. 15 Mk. mit 
Hegeter tristis, amauroides, brevicollis, Pi- 


‘melia ascendens, Sphodrus complanatus, Me- 


ladenea eoriacea etc. Lebende Hegeter ä 
30Pf. Land- und Süsswasserschnecken, 
teils lebend, ca. 12 Arten, 50 St. 10 Mk. 
Präparierte Raupen: D. plexippus 200, 
ehrysippus 150, vulcanica 150 Pf., auch 
ganze Entwicklung dieser Arten. 
Arnold Voelschow, Schwerin, Meckl. 
Eier 
von Cat. pacta Dtzd. 300, Dix. morosus 60, 
Bacill. rossii 25, Diaph. femorata 75, Phyl- 
lium siccifolium 400 Pf. Porto 10, Aus- 
land 20 Pf. 
von podalirius 12, porcellus 25, vinula 9, 
fagi 60, P. curtula 10, Gl. erenata 80, la- 
nestris 8, versicolora 35, S. spini 35. G. isa- 
bellae 400 (3 St. 850), pernyi 35, falcataria 
9, D. alpium 18, Dtzd. 180, ©. artemisiae 8, 
Dtzd. 70, A. aselepiadis 25, H. derasa 20, 
batis 9, Tephr. isogrammaria 40, Nola con- 
fusalis 20, Spil. menthastri 7, H. jacobaeae 
7, Hyp. io 70, Act. luna 100, P. ceeropia 
25, S. promethea 20, Dtzd. 180, 100 St. 700, 
Att. cynthia 15, Dtzd. 150, 100 St. 600, 
Eacles imperialis 120, Att. orizaba 100, 
Dtzd. 900, rieini 100 Pf. p. St. Die Exoten 
alle importiert. Läösten über Falter, biol. 
Material, Lebendes, Geräte, Literatur auf 
Wunsch. 
Arnold Voelschow, Schwerin, Meckl. 
Freiland-Eier: 

D. tiliae 15, Sm. populi 10 Pf. p. Dtzd. 
Tausch gegen anderes Zuchtmaterial (Bären) 
oder Käfer erwünscht. 

Hugo Müller, Reichenberg (Böhmen) 

Kreuzgasse. 
Lim. sibilla-Puppen 
Anzahl p. Dtzd. 40 Pf. Porto extra, 
@. Stach, Burg b. Magdeburg, Berlinerstr. 46, 


= 


A. lathonia-kaupen. 

Infolge unerwartet grosser Ausbeute kann 
sofort gesunde, fast erwachsene Raupen per 
Dtzd. 1, 50 St. 3, 100 St. 5 Mk. abgeben 

Dr. E. Fischer, Zürich IV, Bolleystr. 19. 


Sofort abgebbar: erwachsene Raupen 
von Liparis dispar ab. japoniea per Dtzd. 
20 Pf. Bei Abnahme von 50 Stück 70 Pf. 
inkl. Porto. Rud. Hartmann, Zeulenroda 
Hohestr. 17. 


Für Spezialitätensammler. 


Soeben in Ia. sup. frischen Exemplaren 
e. 1. 1908, sauberst präpariert, eingetroffen: 
Pieris manni v. dalmata, v. leucotera, ab. 
immaeulata, ab. favescens, ergane gen. vern. 
rossi, Euchl. belia, Van. j-album, sowie 
viele andere Arten. Auswahlsendungen stehen 
sofort zu Diensten. — Fundort kann genau 
angegeben werden. Alles in Mehrzahl vor- 
handen. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


%e5” Zuchtmaterial. 
Eier von Deil. livornica ä Dtzd. 2 Mk., 
Deil. nerii ä Dtzd. 3 Mk. und 30 Pf. Porto. 
Letztere können auch mit Immergrün ge- 
füttert werden. Sm. quereus ä Dtzd. 1,50 Mk. 
W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


Puppen-Angebot. 


Habe abzugeben in kräftigen und ge- 
sunden Exemplaren: 1 Dtzd. Pap. poda- 
lirius, angesponnen, p. St. 15 Pf., p. Dtzd. 
150, 1 Dtzd. Deil. euphorbiae p. St. 10, p. 
Dtzd. 100, 4 Dtzd. Phal. bucephala p. St. 
5, p. Dtzd. 60, 3 Dtzd. Call. dominula p. St. 
10, p. Dtd. 80 Pf. Versand gegen Nach- 
nahme oder vorherige Einsend. inBriefmarken. 
Porto extra, Packung 20 Pf. 

Ludwig Christ, Würzburg 
Franziskanergasse 41II. 

Eier: Pyri Dtzd. 20 Pf. 

Raupen: Call. japonica Dtzd. 60 Pf., 
pyri 30, elocata 40, electa 50 Pf. 

Puppen: Eupborbiae St. 7, tiliae 10, 
elpenor 10, bucephala 2, Hyp. io 40, ce- 
cropia 20 Pf. 

C. F. Kretschmer, Bad T:andeck, Schl. 
Parn. apollo v. melliculus- 
Freiland-Raupen, halberwachsen Dtzd. 80, 
erwachsen Dtzd. 120 Pf. (ingrosser Anzahl). 
Valeria oleagina-haupen, 
halberwachsen Dtzd. 70 Pf. Porto etc. 30 Pf. 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
b. Regensburg. 
la. Italienisches Zuchtmaterial. 
Leucania hispanica. 

Eier dieser seltenen, noch nie gezogenen 
Art Dtzd. 3,50, Räupchen Dtzd. 8 Mk. 

Leucania sicula, häufig fuscilinea er- 
gebend, Dtzd. 5 Mk. 

Org. trigotephras v. corsica- 
Räupehen (Schwarzdorn) Dtzd. 3,85 Mk. 
Acid. romanaria- 
Eier Dtzd. 1,50 Mk. 

Ferner: machaon v.sphyrus-Raupen 
2,50, Puppen 3,50, Calpe capuzina 
(Riesenpuppen) Dtzd. 2,75, 100 St. 17,50, 
Arctia ab. angelica- Räupchen Dtzd. 
1,65, 25 St. 3, ab. rustöca, halberwachsen 
Dtzd. 3, Car. noetivaga, klein 1,50, er- 
wachsen 2,50, Agrot. puta ab. lignosa-Raupen 
1,50, O. rubiginea var. 1,25, Aeid. filieata 
0,80, eanteneraria 0,80, Puppen 1,35, dege- 
neraria merid., klein 0,65 Mk. 

Eier: Ps. tirrhaea 100, lunaris 35, 
L. vitellina v. pallidior 65 (Räupchen 100), 
Agr. saueia 35, Gr. algira 35, L. stolida 
120, P. calabraria 35, Em. striata, vielfach 
melanoptera ergebend 50 Pf. Porto stets 
25 Pf., wofür Ersatz beifüge. 

F. Dannehl, Tivoli pr. Roma, Italien. 

Suche im Tausch gute Pappschachteln 
mit Torf nach besonderer Angabe. 


Einen grösseren Posten 
la. Pappschachteln 
mit Torf nach besonderer Angabe suche im 
Tausch gegen Ta. ital. Zuchtmaterial oder 
Falter; erste Seltenheiten. Bitte um Offerten. 
F. Dannehl, Tivoli pr. Roma, Italien. 


Zuchtmaterial für Jumi. 
Lebende Puppen: Spinth. speetrum 15, 
Cat. dileeta 70, Habryntis seita 15, Eumera 
regina 90, Rod. cleopatra v. italica 40, Lim. 
camilla 35, Sat. spini 20, pavonia 8, caeci- 
gena 55 Pf. per St., 1/2 Dtzd. 5 St.-Preis. 
Eier: cynthia, eecropia, Sm. tiliae, populi, 
N. ziezac 100 St. 1 Mk. Ende Juni roylei 
Dtzd. 2 Mk., populifolia Dtzd. 50 Pf£., 100 St. 
3 Mk. Alles Freiland. 

Raupen: pyri Dtzd. 1 Mk., hybr. borne- 
manni ex. Cop. pavonia 5' X spini ? Stück 
80 Pf. Leichte Zucht an Schlehe, Apfel- 
baum usw. 

Spannweiche Falter: cynthia 2,50, cecro- 
pia 3,80 Mk. per Dtzd. Nachnahme. 

Kurt John, Leipzig-R., Lilienstr. 23. 


Mal. franconica-Raupen, 
ziemlich erwachsen per Dtzd. 1 Mk., 100 St. 
7 Mk. Futter: Sauerampfer. Zucht leicht. 
Puppen später Dtzd. 1,80 Mk., 100 St. 12 Mk. 
Porto u. Emb. 30 Pf. Auch Tausch. 

Richard Kamien, Techow (Prignitz). 
W. Hader sen., Wittstock a. Dosse. 
"4A. Hankel, Kemnitz b. Pritzwalk. 


Puppen. 
Cat. sponsa 180, nupta 100, fraxini 250, 
Bomb. mori 45 Pf. per Dtzd. Mitte Juni 
lieferbar. Sponsa-Puppen sofort. Porto 
u. Verpackung extra. Voreinsendung. Nach- 
nahme. Habisch, Baumgarten 
P. Falkenberg OS. 
Infolge verspäteter Aufnahme meines In- 
serats habe nur noch Puppen von L. sibilla 
per Dtzd. 60 Pf. statt Raupen abzugeben. 
Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 


Freiland-Raupen 
von Cat. fulminea per Dtzd. 4,50 Mk., später 
Puppen 6,50 Mk., gibt ab 
Wilh. Behling, Magdeburg B. 
Cöthnerstr. 2. 
- Lim. sibilla-Puppen, 
gesund und kräftig, im Tausch gegen andere 
mir konvenierende Puppen oder gegen bar 
50 Pf. per Dtzd. Porto u. Verpackung extra. 
W. Kiehnle, Strassburg i. Els. 
Rehgasse 1. 
Habe abzugeben: 
Raupen von Limenitis sibilla per Dtzd. 
40 Pf, tadellos gespannte Falter von 
Deilephila elpenor per St. 20 Pf., per Dtzd. 
2 Mk. Porto extra. 
Otto Schmidt, stud. rer. nat. 
Giessen, Marktstr. 1. 
Exoten-Eier. 
Jetzt: A. orizaba Dtzd. 50 (100 St. 300), 
A. luna 40 (280), ceceropia 15 (100), Hyp. 
io 25 (170), polyphemus 30 (200), ceanothi 80, 
eeanothi 5’ X ceceropiaQ 60, A. selene 300 Pf. 
per Dtzd. — In Kürze: Att. atlas, C. regalis, 
E. imperialis. Nur von Importen. 
Puppen: promethea St. 10, polyphemus 25, 
Dtzd. 250 Pf. 3 
Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


Raupen— Puppen. 

Ich habe in Anzahl abzugeben: Raupen 
von Zyg. pilosellae, Dtzd. 20 Pf. u. Puppen 
von Geom. papilionaria 40 Pf. Im Juni 
kann ich voraussichtlich Eier von Agr. 
florida und im Juli desgl. von Agr. 
ashworthii liefern, letztere auch im 
Tausch gegen die in letzter Nummer an- 
gegebenen Puppen. 
PS. Puppen von florida vergriffen. 

Sprachlehrer E. Lange, Freiberg (Sa.) 

Humboldtstr. 36. 

Erwachsene Raupen von B. nubecu- 
losus Dtzd. 1 Mk. und Nashornkäfer in 
grosser Anzahl, auch im Tausch, gibt ab 
A. Loerke, Berlin SO., Falckensteinstr. 19 II. 


Eier von Sph. ligustri 1 Dtzd. 10 Pf., 
100 St. 70 Pf. 

Raupen von Zeph. quereus 1 Dtzd. 50 Pf. 

Puppen von Zeph. quereus 60 Pf., Taen. 
munda 100 Pf. p. Dtzd. ö 


Falter 
von Sph. ligustri 10 Pf., Sat. pyri 30, Call. 
dominula 8, Smer. populi 15, Hyp. io 50, 
Phal. bucephala 6 Pf. p St. — 100 Falter 
(Mitteleuropa) in 50—60 Arten 6 Mk. — 
Raupen (Freiland), gemischt. p. Dtzd. 60 Pf. 
Porto und Verpackung extra. An mir un- 
bekannte Herren liefere nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages. 
Anton Berka, Kaaden (Böhmen) 
Klosterstr. 644. 
ACHTUNG! 

Zuchtmaterial für Microsammler: 

Erwachsene Raupen von Sylepta ruralis 
in Anzahl Dtzd. 20, 100 St. 150 Pf., später 
Puppen 25, bezw. 180 Pf., sofort lieferbar. 

B. mori-Raupen, 
französ. Rasse, schwarz gebänderte, schöne 
'Liere, fast erwachsen, Dtzd. 35, 100 St. 250, 
später Cocons 40 bezw. 300 Pf. 
Ludwig Mayer, Bürgerschullehrer, Graz 
(Steierm.) I, Landhausg. 311. 
Epic. tremulifolia-Eier 

1 Dtzd. 20 Pf. — A. Tuma- Räupchen 
1 Dtzd. 50 Pf., später mehr. Porto und 
Verpackung extra. 
A. Hintermayer, Faistenhaar, Sauerlach (B.). 


Raupen 
von eaeruleocephala, erwaclısen p. Dtzd. 25, 
Th. processionea, halberwachsen 25 Pf. exkl. 
Porto und Verpackung. Voreinsendung; oder 
Nachnahme erbeten. 
Karl Naumann, Wien III, Barichgasse 14 T/b. 
Bier 

von grossen Freiland-92: D. elpenor 
Dtzd. 10 Pf., porcellus Dtzd. 25 Pf. 

Räupchen von elpenor nach 1. Häutung 
Dtzd. 20 Pf. Porto separat. Sofort lieferbar. 
J. Kostial, Wien III, Erdbergstr. 101 IV/34. 

Indische Tütenfalter 

50 St. 8 Mk. franko. Dabei Attac. atlas, 
Kallima memmnon, viele Papilios ete. Alles 
schöne, keine unscheinbaren Stücke. 

Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 


Habe sofort abzugeben: Bier von töiliae 
p. Dtzd. 10 Pf. Räupchen von pernyi 
nach 2. Häutung ä Dtzd. 20 Pf. Porto 
extra. Gegen Einsendung in Briefmarken. 
Ignaz Richter, Tetschen a E, Hansastr. 50. 

Arct. flavia- Eier 
Dtzd. 1,50 Mk., bei Abnahme von 5 Dtzd. 
a Dtzd. 1 Mk., desgl. Falter e. L., frisch 
geschlüpft, das Paar 4 Mk. 

A. Sigmundt, Stuttgart, Uhlandstr. 61. 

NB. Die schon bestellten Eier kommen in 
den nächsten Tagen zum Versand. 

E. chrysorrhoea-Puppen 
gebe ab 100 St. 80 Pf. Porto und Ver- 
packung 20 Pf. Auch Tausch. 

Br. Paul, Dessau j. A., Radegasterstr. 17. 
Parn. apollo v. mellieulus- 
Freilandraupen, erwachsen, Dtzd. 1,20 Mk. 

Eier von A. betularia (Freiland) Dtzd. 
10 Pf., 100 St. 50 Pf. hat in grosser An- 
zahl abzugeben. Porto ete. 30 bezw. 10 Pf. 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9b. Reg. 


Allen Herren zur Nachricht, welehe keine 
Antwort erhielten, dass ich von deren Tausch- 
offerte keinen Gebrauch machen konnte. Ilia 
und iris vergriffen. 

Sofort abzugeben in grosser Anzahl: 

Puppen 
von Lim. populi p. Dtzd. 3,60 Mk., Lim. 
sibilla 40 Pf. re 


fo 2 So 


RAUPEN 
von dispar 30. N. ziezae 50, tetralunaria 
und pini 40 Pf. p. Dtzd. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. s 
Eugen Keller, Karlsvorstadt-Stuttgart 
Kelterstr. 37II. 
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Lim. si6illa- Puppen 
‚gibt ab per Dtzd. 60 Pf. 
Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


" Abzugeben 35 St. sauber gespannte 
H. vinula-Falter 
ferner gesunde, kräftige 
PUPPEN 
ligustri (bald schlüpfend) a St. 
Später Falter. Porto und Packung 
Jakob Grohe, Mannheim 
Rheindammstr. 47. 
Lim. sibilla-Puppen 
abzugeben per Dtzd. 60 Pf. 
Im Tausch gegen gesunde, kräftige 
yamamai-Puppen 
suchen wir Lycaena bellargus-Falter 77° 
nach Vereinbarung. 
Entomologen-K ub Brötzingen 
per Adr. Christian Weiss, Maienhäldenstr. 2. 


Parn. apollo v. melliculus-Raupen 
1,20 Mk., Puppen 1,80 Mk. Auch Tausch. 
Adolf Deeg, Regensburg, Spiegelg. 109 Il, 


ä 10 Pf, 


von Sph. 
10 Pf. 
extra. 


Erwachsene Bomb. mori-Raupen 
Dtzd. 35 Pf., 100 St. 2,50 Mk. Spinnreif, 
bald Cocons Dtzd. 40 Pf., 100 St. 3 Mk. 

Auch Tausch gegen bessere Raupen oder 
Puppen. 
Falter von A. atropos, 
500", 5 99, e. l., per Paar 1,20 Mk., en 
bloc 5 Mk., Porto ete. extra. Voreinsen- 
dung des Betrags bevorzugt. 
Ludwig Mayer, Bürgerschullehrer 
Graz (Steiermark) I, Laudhausg. 31. 


Achtung! 

Gebe ab Puppen von Hab. seita und 
Räupchen von dispar-japonica im Tausch 
gegen Zuchtmaterial von verschiedenen 
Sorten odeı auch diverse Falter. 

Albert Riese, Steinschönau (Böhmen). 


Eier 


von ehaonia Dtzd. 15, pudibunda 10, meti- 

culosa 15, leueophaea 10 Pf. 
Räupchen 

von S. pyri Dtzd. 30, Agl. tau 30, 

grossen 99. 

Suche 3 Dutzend fugax- Raupen sowie 
3 Dutzend hebe-Raupen im Tausch oder 
gegen bar. 

A. M. Schmidt, Frankfurt a. M., Niddastr. 94. 
Des Eier 

25 St. Sm. populi 15, ocellata 20, D. tiliae 
25, A. betularia 20, später G. quereifolia 20, 
populifolia 80, O. pruni 40, voraussichtlich 
auch P. matrenula 150 Pf. 

Raupen 
Cat. elocata !/2 Be a eleeta 50 Pf. 
Pup 

1/a Dtzd. uüereifong. Ss, pruni 120 Pf. 
ausser Porto und Verpackung. 

F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 


Puppen 
von Habr. seita ä& Dtzd. 1,20 Mk, auch im 
Tausche gegen bessere exotische Falter, 


gibt ab 


von 


Wilh. Schulze, Lehrer, Ullrichstal 


(Nordböhmen). 
Erwachsene und hier gesammelte 
Raupen 


von B. quereus und A. purpurata Dtzd. 
60 Pf. (exkl. Porto und Verpackung), event. 
gegen exotische Tütenfalter oder anderes 
besseres Zuchtmaterial gibt ab 

H. Deppe, Harburg E., Turnerstr. 30. 


Wegen Mangel an Zeit habe ich folgende 


RAUPEN 


abzugeben: Ocneria detrita (erw., in Anzahl), 
E. versicolora 4 Dtzd., Org. antiqua 3 Dtzd., 
Org. gonostigma 2 Dtzd., Ap. erataegi 2 Dtzd., 
Tr. erataegi 1!/2 Dtzd., 1: quercifolia 2 Dtzd., 
E. eros. v. tiliaria 1 Dtzd., Ino pruni 
1!/2 Dtzd., P. similis 1 Dtzd., Cal. japonica 
1 Dtzd. Alles am liebsten im Tausch gegen 
Puppen und Falter. 
F. Pokorny, Prag 355-II (Böhmen). 


Hipoer. jacobaeae-Raupen 


p. Dtzd. 25 Pt. 
Ayl. tau-Raupen ». nı.ı. = vr. 
T. incerta-Raupen, "0%; 


Oen. japonica - Puppen 
Dtzd. 45 Pf. 
Fritz Umbreit, Arnstadt, Weisse 36. 
Cat. sponsa-Puppen 


(ovo) per 


abzugeben p. Dtzd. 1,60 Mk. Porto und 
Packung besonders. 
L. Oelkers, Posen W., Feldstr. 45. 


_ In Anzahl Puppen von Parn. apollo 
©. melliculus 180, Lim. populi 330 Pf. 
p- Dtzd. gibt ab 

Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg 9. 


Raupen. 

E. versicolora nach 3. Häutung Dtzd. 
60 Pf. inkl. Porto und Packung. Tausch 
erwünscht. 

 R. Schmidt, Bromberg, Bärenstr. 8. 


Lim. populi-Puppen 
sofort lieferbar in Anzahl per Dtzd. 4 Mk., 
in 8 Tagen Puppen von Ap. iris Dtzd. 2,80, 
ilia 3 Mk. Porto und Packung 30 Pf. extra. 
Rob. Hipp, Pforzheim, Edisonstr. 6. 


Raupen 
nach 1. und 2. Häutung von Agl. tau 40, 
Agl. tau X ab. nigerrima 150 Pf. per Dtzd. 
Auch im Tausch. 
Friedr. 


Nürnberger, Mühlhausen i. Th. 
Weinbergstr. 20. 
_ Wir haben Raupen in Anzahl von 
Lim. sibilla 
Dtzd. 40 Pf., später Puppen Dtzd. 50 Pf. 
gegen bar oder im Tausch abzugeben. 
„Apollo“, Verein für Naturkunde 


Schwäb. Gmünd. 
® Adr.: Ed. Sch mid, Becherlehenstr. a9 


Puppen 

von Nola togatulalis 1,50 Mk. 

H. syringaria 1,20 Mk. per Dtzd. 
Porto extra. 

Karl Andreas, Gonsenheim b. Mainz. 


und 


Raupen: 
Lim. populi 400, Puppen 500 Pf. p. Dtzd. 
ohne Porto. 
Allen Interessenten zur gefl. Nachricht, 
dass der Versand meiner patentierten 


Doppelnadel, 
über welche mir schmeichelhafte Anerkenn- 
ungen zuteil geworden sind, begonnen hat. 
Da ich im Juli verreise, bitte ich eventuelle 
Bestellungen schon jetzt an mich abgehen 
zu lassen. Die Nadel hat bereits auch bei 
mehreren Museen und Präparatoren Eingang 
gefunden. 
H. Grützner, Beuthen, Ob.-Schles. 
_  Eacles imperialis-Eier 

von nur grossen importierten Puppen per 
Dtzd. 1,20 Mk., Porto 10 Pf., sind sofort 
abzugeben. 

V. Vogelbacher, Karlsruhe (Baden) 

Raupen 

von caja 40, potatoria 30 Pf. p. Dtzd. 

Porto extra. 

Auch habe ich ein Exemplar von Lam- 
pert, „Raupen und Grossschmetter- 
linge von Mitteleuropa‘ zum Preise von 
15 Mk. abzugeben. Die letzten Hefte sind 
noch nicht aufgeschnitten. 

Heinrich Schwalenberg, Hann. Münden 

Wiershäuserweg 965. 

Kräftige, gesunde 

Raupen 


von Anth. pernyi, Futter Eiche, 3. Häu- 
tung, 25 St. 75 Pf. L. sibilla 25 St. 70 Pf. 


PUPPEN 
von Cat. sponsa Dtzd. 1,60 Mk., Bomb. 
u, Ds 70 Pf. 


. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 


RAUPEN 
2. Kreuzung ei (2. pini X q montana) X | 


(? montana X o 7 pini) gibt ab ä Dtzd. 1 Mr 
Porto 20 Pt. 


Franz Dobovsek, Laibach (Oesterr.) 
Gruberstr. 11. 
Deil. sichei 15 Mk.. Hybr. densoi 
(vespert. 5’ X euphorb. 2) ä 10, epilobii 
(euphorb. 9' X vespert. P) & 9, pernoldi 


(elpenor 5' X euphorb. 2) 22, harmuthi 
(euphorb. .J' X elpenor 9) 25, galeuphor- 
biae (galii 5' X euphorb. 9) 9, A. matro- 


nula & 2, Eupr. oertzeni & 3, Sph. 
mus J' 11, 2 14 Mk. 
W. Maus, Wiesbaden, Dotzh.-Str. 68. 


Gonept. cleopatra-Puppen, 
in gesunden, kräftigen Exemplaren, häufic 
v. italica ergebend, ä St. 30 Pf. und Porto 
sofort abzugeben. — Im Juni lieferbar: 
Puppen von Cat. conversa ä 45 Pf., 
nymphagoga 35, diversa 60, dilecta 70, con- 
juneta 75, event. auch nymphaea 80 Pf. und 
Porto. — Im Juli und August: 
Puppen von Deil. livornica ä 60, nerii 
80 Pf. und Porto. Alles in Ia. sup. Qual. 
und sorgfältigster sachgemässer Verpackung. 
W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


Caligo martia e. 1. 
von tadelloser Reinheit versendet das Paar 
gegen Voreinsendung von 5,50 Mk. (Katalog- 
wert 30 Mk. 

Weigel, Hauptlehrer, Grünberg, 


Puppen 
von L. populi Dtzd. 3,50 Mk., illustr's 0.80, 
A. iris 2,50, A. ilia 3,50 Mk. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 
Kneidl, Regensburg H. 214!/r. 


€. paranympha-Raupen 
a Dtzd. 4,50, später Puppen davon 6 Mk. 
hat abzugeben. Porto und Verpackung extra. 
Karl Schulz 
Magdeburg AN., Hafenstr. 5. 
Spil. lubricipeda-Eier 
a Dtzd. 10 Pf., 100 St. 70 Pf. Porto extra. 
Tausch auf Konvenierendes erwünscht. 
E. Brucks, Jauer i. Schl. 
F Hybriden-Eier : 
Sm. populi 5' X ocellata @ und Sm. ocel- 
lata 5" X popnli 2 Dtzd. 120 Pf. 
Hyp. io-Eier von starken Tieren Dtzd. 


Schl. 


15 Pf., 100 St. 110 Pf., 1000 St. 10 Mk., 
4tt. orizaba-Eier Dtzd. 40 Pf., Plat. 
cecropia-Eier Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf., 


Sm. populi- und ocellata-Eier 
10FB1,,11007St 7452 
K. Lehmeyer, Elzach, Baden.. 


Habe sofort abzugeben in grosser Anzahl 


EIER 


von Act. luna Dtzd. 30. 100 St. 2,20 Mk., 
Att. orizaba Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3 Mk., 
Plat. eecropia Dtzd. 12, 100 St. SO Pf. Porto 
extra. Nur von riesigen Importen. 
Ferner Puppen von Lim. populi ä St. 
30 Pf. Porto extra. 
E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


Im "Tausch 

kann abgeben: 200 Raupen von Sat. pyri, 
Futter Birne, Dtzd. 50 Pf., 200 Pot. specio- 
sissima Dtzd. 70 Pf., 500 Nashornk. Dtzd. 
60 Pf., 100 Ap. erataegi- Falter in Tüten 
4 Mk., 500 Ia. gespannte Falter von Sat. 
pyri & 50 Pf., Sat. eaesigena & 1 Mk., imp. 
Puppen vom Ailanthusspinner 100 St. 5 Mk. 
etc. — Tausende präparierte Raupen 
laut Liste. Alles im Tausch zu haben. An- 
gegebene Preise gelten bar. — Suche da- 
gegen: 500 ges. Puppen von B. quereus, 
200 eaja-Puppen, 100 villica-Puppen, 1000 
gesp. Falter von atalanta, ocellata, ligustri, 
P. brassicae, Deil. galii, elpenor, palaeno, 
rhamni 5’ ete. Angebote an 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


20 St. 


Erwachsene Arct. purpurata-Raupen 
abzugeben in grosser Anzahl ä Dtzd. 45 Pf. 
Porto und Packung 25 Pf. Auch Tausch. 

NB. Voreinsendung oder an :hnahme. 

L. Zink, Schwabach b. , Bayern. 


En een 3 
Polyphemus 3,50, cecropia 2,— , eynthia 
2,—, promethea 1,50 Mk. per Dtzd. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 
KBier 
vontiliae, ocellata, populi, ligustri100 St.7O Pf. 
Purpurata-Raupen ä Dtzd. 60 Pf., Puppen 
1 Mk. 
E. Reim, 


Lehrer, Liegnitz, Parkstr. la. 


b) Nachfrage. 
A En EEE BEER 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 
Faunengebiete 


sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 
Zyg. carniolica 

aus allen Fluggebieten, je 2—3 Paare, ebenso 
alle anderen mir noch fehlenden Zygänen- 
arten suche gegen bar, event. auch Tausch 
gegen obiges, zu erwerben. 
Emil Wrede, Nürnberg, Fürtherstr. 9411. 
Suche gegen bar einige Hundert Raupen 
von, Cheim. brumata. 

L. Buchhold, München 39, Tizianstr. 22. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Bur. gef, Jena, Botan. Institut. 


Wer liefert 
Raupen von Hyb. defoliaria 
(grosser Frostspanner) in grösserer Zahl? 
Offerten an h 
‚ Otto Schmied, Karlsbad, Haus Lemberg. 
Suche folgende 
FALTER 
gegen bar oder im Tausch gegen bessere 
Europäer, je ca. 6 Stück: Erbsenwickler, 
Apfelwickler, Kornmotte. Gefl. Offerten an 
Fr. Müller, Dortmund. Steinstr. 26. 
Biston hispidarius - Raupen 
oder Puppen 
gegen bar gesucht. 
Wilhelm Leonhardt, Frankfurt (Main) 
Scheidswaldstr. 50. 


Zygaena. 
Hiervon suche ich 
bessere Arten, Aber- 
rationen und Varie- 
täten gegen bar oder 
im Tausche stets zu erwerben und bitte um 
Angebote Clemens Dziurzynski 
Wien III/I, Gross-Markthalle. 
Suche in Anzahl 
biologisches Material, 
d.h. Eier, Raupen in allen Grössen, tote 
und lebende Puppen, Hülsen, Falter etc. 
von Cossus cossus, chrysorrhoea, processio- 
nea, pityocampa, Agrotis segetum, Abr. 
grossulariata. Carp. melonella, T. granella, 
pellionella. 
Ernst Hentschel, Eger, Pregnitzgasse. 
“ Suche gegen bar grössere Mengen 


Schmetterlinge 


südlicher Arten 
zu kaufen und bitte um Angebot. 
Gustav Seidel, Hohenan, Nied.-Oest. 


Suche in Anzahl Falter von 
Call. rubi und Cid. albicillata, 
ungespannt. 
R. Ermisch, Halle a. 8. 
Brandenburgerstrasse 7 III. 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Anerrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Verschiedenes. 


Act. luna-Eier vergriffen. 
K. Lehmeyer, Elzach (Baden). 


‘Den werten Bestellern zur Nachricht, dass 
C. hera-Raupen sofort vergriffen waren. 
K. Steiert, Freiburg i. B. 
Allen Herren Bestellern, welche keine 
Sendung erhielten, zur Nachricht, dass es 
mir infolge Krankheit nicht möglich war, 
alle Aufträge zu erledigen. 
Rob. Schaffitzel, Berlin, Chorinerstr. 46/47. 
Wegen Preisliste über alle Dalmatiner 
PUPPEN, 
welche von mir während des Sommers ge- 
liefert werden, bitte die Herren Mitglieder, 
sich direkt an mich zu wenden. 
4A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien). 
Ich bin bis Anfang August verreist und 
können daher Korrespondenzen irgendwelcher 
Art während dieser Zeit nicht erledigt werden. 
Wilh. Mau, Altona a. E., Oelkersallee 39. 


2 Insektenschränke, 


ll resp. 18 Kästen inkl. Inhalt, ch. 30 
Dubletten- Kästen und sämtliches Sammel- 


Spannstreifen 
aus Pausleinwand. 


40 m von 3 mm 

A und 20 m von 10 mm Breite postfrei 
für 1,10 Mk. 

Karl Andreas, Gonsenheim b. Mainz. 


Reissen nie aus. 


| Bentbehriich nejaden Sammler. 


SCHE 


ERFU er. 
" Andreasstr.8. 


Feine lithographische. 
Insekten-Etiketten 
1000 Stück 80 Pf. 
tauscht um gegen frische Puppen aller 
Art franko gegen franko. 
Hagemann, Druckerei, ‚Speyer a. Rlı. 


SPULER, Schmetterlinge, 


36 Lieferungen sehr billig’ oder im Tausch 
gegen gut erhaltenes Fahrrad. 
P. Hiller, Weissensee b. Berlin 
Strassburgerstr. 29. 


Mikroskop 


von Wächter- Berlin, 50—970 £. 1. Ver- 
gröss. 3 Objekt-Systeme, 3 Oculare nebst 
Oelimmersion. Schweres Stativ z. Umlegen, 
Beleuchtungsapparat, Irisblende. Tadellos 
in Mahagonikasten. 

Anschaffungspreis 250 Mk. Für 110 Mk. 
zu verkaufen. 

Franz Roedler, Wiesbaden, Langgasse 29. 


BI Prof. Dr. S. Matsumura’s 
BEE Arbeiten: EM 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidopter a, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans. 4 vol., 
45 Mk 

zegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme ! 


‚7. Matsumura & IM, Ögura Com. 


gerät, Zuehtgefässe etc. sehr billig zu ver- 
kaufen. LE) Ver), 

R. Groth, Potsdam, Marienstr. 1. RER EHER 
SONHETEEE ; 


Dr. 0. Staudinger & A Bang-Haas, Blasewitz-Dresien, 


Wir bieten an in: 
Lepidopteren-Liste 51 (für 1908) (96 Seiten gross Oktav), circa 16 000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 7500 aus dem palaearktischen Gebiete, 


viele der grössten Seltenheiten dabei; 


ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- 


schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Centurien u. Lose. 
Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. Rebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Europäer 
und Exoten versehen. Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele 
Neuheiten und Preisänderungen.| 

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26 000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 
Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 'alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 
versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über europ. 
ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol- 
Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller) 


und exot. diverse Insekten 


Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge. werden bei. Bestellung von Insekten. der betreffenden Gruppe 'von 
über 5 Mk. netto wieder vergütet. 
Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 
eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 
Hoher Barrabatt. 


Auswahlsendungen bereitwilligst. 


Entgegnung auf das Inserat 


„Warnung an alle Entomologen“ 


des H. Rolle, Berlin, 


in No. 43 der 


„Ent. Ztschr.“ 


1. Ist es unwahr, dass ich unter Kuratel stehe noch jemals stand. 


2. Ist es unwahr, dass ich mieh nach Oesterreich in Sicherheit brachte; 


viel- 


mehr habe ich mich seinerzeit ordnungsgemäss polizeilich wie militärisch in Berlin 
aus Deutschland abgemeldet, worüber ich die Dokumente besitze. — Auf die weiteren 
Angebereien reagierte ich nicht, nachdem ich auch in Oesterreich am 18. Dezember 
1906 (in Berlin am 24. September 1906) freigesprochen wurde. 


3. Ist es unwahr, 
Inserates missbrauchte. 


ledigen habe, 


dass ich den Namen Otto Garlepps zur Deckung meines 
Das Zusammentreffen nach dem 1. März 1908 und gemein- 
schaftliche Sammeln in Kolumbien ist tatsächlich brieflich vereinbart und liegt die 
diesbezügliche Korrespondenz bei meinem Vater in Teplitz zur event. Einsichtnahme. 
Garlepp schreibt mir zuletzt, dass er noch einige Geschäfte in Ouzco (Peru) zu er- 
und versprach, dort auch inzwischen die Zeltblätter für unsere ge- 


meinsame Weiterreise nach der Zentral-Cordillere nähen zu lassen. 
4. Habe ich von niemand irgend einen Vorschuss auf kolumbische Insekten 


erhalten noch verlangt; 


mithin ist ein schwindelhaftes Vorgehen meinerseits un- 
möglich, denn meine Abnehmer bezahlen mir nur, was sie erhalten, 


gesehen und 


geprüft haben, viele sogar nach ihrer eigenen Taxation. 
Hingegen besitze ich zwei Briefe von H. Rolle vom Oktober 1906, die bei 
meinem Rechtsanwalte, Justizrat Wolf in Berlin, deponiert sind, worin sich Rolle 


selbst bereit erklärt, 


von mir kolumbische Insekten- Ausbeuten zu erwerben, 


Ist es nicht komisch, wenn derselbe, der andere vorm Kaufen warnt, selbst 


kaufen will? 
Ich hoffe jedoch, 
seines Inserates überzeugt sein dürfte, 


Erde!“ 


dass auch H. Rolle selbst nach dieser kleinen Berichtigung 
dass dieses etwas zu scharf gehalten war, 
und rufe ihm aus tropischem Lande beschwichtigend zu: 


„Raum für alle hat die 


St. Antonio, kolumbische West-Cordillere, 6. April 1908. 


A. H. Fassl. Naturalist. 


AMERICAN ENTOMOLOGICAL CO. 


55 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, N. Y., U.8. A. 


Die grösste Insekten- Handlung in Amerika. 
Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 


Fabrikanten der einzig ächten 


i Insekten, biologische Präparationen etc. 


Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten. 
ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 
American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste. Novität, die gegen Rost garantierten 

„Primieur“-Insek ten-N adeln. 


IPeS> Entomologische Gerätschaften aller Art. Bi 


Liste 10 Cents, 
Betrag hiefür zurückerstattet. 


zahlbar in Postmarken aller Länder. 


Käufern wird der 


= Ateil. Netzbügel = 


an 1,30 Mk., ff. vernickelt 1,70 


—& 97 
3 Rn 


Beutel hierzu aus engl. Tüll 1 Mk. 
Versand per Doppelbrief und Nachnahme 


extra. Wiederverkäufern hoher Rabatt. 
Franz Och, Fürth (Bayern) 
Schwabacherstr. 157 A Tr 
Folgende 


mm I ITSraättı m 
wird gegen Meistgebot abgegeben: 
Dr. K. Lutz, Das Buch der Schmetterlinge, 
mit 30 kolorierten Tafeln, 5. Auflage, sehr 
gut erhalten; ferner 
Insektenbörse (April 1903 bis April 1905). 
Versand erfolgt, nur gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung. 
Friedrich Belzner, Ansbach (Bayern) 
Platenstr. 18. 


7 Insektensammelkästen ® 


in anerkannt solider, saub. Ausführung. 

Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
von 1,80—4 Mk. . Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. C: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 
3—6 Mk. 

Ferner Schränke und alle entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen 

Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen und 
Museen des In- und Auslandes. 


Ill. Preisliste gratis. 


Bis Mitte September bin ich ver- 
reist. BR 
Max Bartel, Oranienburg. 


Torfplatten. 


Erstklassig !—- Tadelfrei! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 


tobert Herbert, Eaunuyez 
Seydlitzstr. 22. 


VEREEREREEREHEHEHEHETENE 


Rn Insektenkästen, EC 
= Spannbretter, = 
Schränke EC 


für Insektenkästen 
in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 

Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i Baden 
Merzhauserstrasse 18. 

TS Fa FipX 4 LEN EN LEN 
TER EEREIEREREG 


Einfach und praktisch 


sind meine zylindrischen und mit luftdicht- 


” 


2 age 


schliessendem Kork versehenen (Gläser. Die- 
selben sind als 
Tötungs-, Weich- 


und Zuchtgläser 
zu verwenden. 


Höhe 9 10 11u.14cm (Satz 4 St.) 
Durchm. 4 5 61/2 8 cm 175 Pf. 
Stück 30 40 55 u. 70 Pf.,ohneKork 150. 


o.. L} 
Botungsspritze, 
unverwüstlich, mit Hartgummigarnitur und 
Gebrauchsanweisung. Sicherstes Mittel zum 
Töten grösserer Schmetterlinge. In Leder- 
etui mit 2 Reservenadeln St. 1,45 Mk. 

Franz Abel, Leipzig-Schleus. 
Preisliste über entomolog. Bedarfsartikel 
zu Diensten. 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Ale Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Mies" Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 

(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 

u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 

franko. 


Insektenkasten 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 
staubdicht schliessend. 
roh mit Auslage fertig 


30xX40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 


40xX47 „ 1,50 2,25 3,— ,„ 
aaa, N170 2,60 3,50 


Jede andere Grösse eleichfalls bil- 
liest. Desgl. Biologiekasten, Doppel- 
glaskasten mit verstellbaren Torf- 
leisten, Spannbretter und Schränke, 


E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 


== 100 Stück gratis wm 
und franko erhält, wer mir den passendsten 
und schönsten Beinamen für meine 
Hinterleibstützen 
Juni namhaft macht. 
Seite 68 der Ent. Ztschr. XXI. 
Julius Schmehl, Stonsdorf b. 


bis 15. 3eschreibung 
Jahre. 


Warmbrunn. 


Soeben erschien die 37. Lieferung 


des in allen Ländern der 


Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


von Dr. Ad. Seitz. 


. Teil: Die paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10 000 Figuren in 100 Lieferungen a 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die 1.$. Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


die Tatsache, dass dieses 


Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz“! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Me5- Jorfplatten. a 


Erstklassiges tadelfreies Fabrikat, aus la. 
Torf hergestellt, ohne Fasern, glattes und 
vollkantiges Material. 


Me>” Torfziegel, Torfklötze. 3] 
Zle> Elektrischer Kraftbetrieb. a 
Lieferant erster Entomologen und Ver- 
einigungen. Billigste Preise. Man verlange 
meine Preisliste. 
August Kersten, Hannover, Friesenstr. 23a. 


Schöner 


Insektenschrank, 


enthaltend 40 Kästen mit Glasdeckel, sehr 
billig zu verkaufen. — Offerten höflichst 
erbeten unter „Insektenschrank‘‘ durch 
die Geschäftsstelle der Entomol. Zeitschrift. 


Entomologische Werke 


aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 

c. Däbr itz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 


Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, 
 Triftstr. 4. 


Halle a. S. 


ET ea N. 
Schmetterlinge 


werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 
Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


Zu einer entomologischen 
Reise durch die Südvogesen und den 
Schweizer Jura 
sucht ein Arzt einen angenehmen 

Reisegefährten. 


Briefe unter Dr. K. W. 17 an die Geschäfts- 
stelle zu richten. 


Bin bis Ende Mai verreist. 
0tto Leonhard, Blasewitz, Villa Diana. 


Winkler & Wagner 


Naturhistorisches Institut, 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 
Wien XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 
empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 


entomologischen Bedarfsartikel. 
Me” Ständige Lieferanten für fast sämt- 
liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 


Entomolosische Spezialbuchhandlung. 


Soeben erschienen: Literaturverz. 5 
(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66?/3%/0 auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
Me” Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 

Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 
beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 
En EEE EEE ET 


Naturalien-Handlung 


von 


Vv. Frie n Prag 154-1 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


Versandkästchen 
ca. 8 cm lang, 8 cm breit, 4—5 cm hoch, 
per Stück 5 Pf. oder im Tausch gegen 


Schwärmer- oder Spinnereier oder Puppen, 
im Tausch das Doppelte. 
Franz Maikus, Esslingen a.N. 


OQ«j>«jp ajp «j> «j> «in al> al O<jp<jp<ajp«ejpuj>«ujpaujpuj>O 


Sehr billiger 

Insektenschrank, 
gut erhalten, 190 cm hoch, 124 cm breit, 
46 cm tief, mit 72 Kästen. Torfauslage, mit 
Glasdeckel 38/38 em, Höhe 6!/s cm. 
Preis 250 Mk. gegen Voreinsendung. 
Näheres bei Karl Segl, Salzburg 

Linzergasse 42. 

O<le<ajpajp al «jp«jp ej> ajp ajp a[p<in«aj>O 


Hugo Günther 


G. Augustin Nachfolger, Gotha 
Spezialtischlerei mit elektr. Betrieb 
für entomolog. Bedarfsartikel 
fertigt seit langen Jahren 


Insektenkästen, 
Insektenschränke, 
Spanmnbretter. 


Preise der Kästen, mit Torfb., 
Glasdeckel, in Nut und Feder 
staubdicht schliessend, braun 
gebeizt und mattiert: 
Grösse 51X42 em 4,— Mk. 
47X40 cm 3,50 „ 
re 40X35 cm 2,85 „ 
Jede andere Grösse und Aus- 
führung (auch ohne Auslage und 
Glas) wird bei billigster Preis- 
stellung baldigst geliefert. 
Preisliste über Schränke auf 
” Anfrage zu Diensten. 


Erstklassige Toriplatten! 


Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. - 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 


” 


"SO6I yDegemyag Zunje4ssny MoWyJd 
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iele Dank- und Anerkennungsschreiben ! 


Unserer heutigen Nr. 10 liegt ein Pro- 
spekt über 


Sehreiber’s Raupenkalender 
bei, den wir unseren werten Mitgliedern 
zur gefl. Beachtung; bestens empfehlen. 
Die Geschäftsstelle. 
RE a ERETETET) 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 
Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: 


Fritz Lehmann, Verlag, ‚Stuttgart. 


Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


G. papilionaria-Puppen 
p. Dtzd. 1 Mk. abzugeben. Porto extra 
v5 Pf. Auch Tausch erwünscht. 
C. F. Schertling, Berlin NW. 87 
Beusselstr. 44R. 
Puppen 
von Arct. maculosa samt Porto und Packung 
Dtzd. 3,50 Mk., Cat. fraxini Dtzd. 3 Mk. 
Maculosa-FalterimTausche abzugeben. 
‚Josef Heger, Wien XVII. Bez. 
Haslingergasse 3. 
Cal. japonica-Raupen 
erste Häutung Dtzd. 80 Pf., später höher. 
Puppen von Geom. papilionaria 
Dtzd. 1 Mk. Auch Tausch. Porto extra. 
Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47, 


Puppen 
von Mel. maturna ä Dtzd. 1,50, Lim. populi 4, 
Ap. iris 2,80 Mk, Porto extra, hat abzugeben 
K. Trautz, Pforzheim, Calwerstr. 104. 
D. tiliae-Eier 
Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf. 
Monacha-Raupen 
Dtzd. 20 Pf. Porto 10 und 25 Pf. 
"gegen Voreinsendung des Betrages. 
Karl Hirt, Zeitz, Lindenstr. 10.d. 
Sponsa-Puppen 
Dtzd. 1,20 Mk. Porto und Emball. 30 Pf. 
Herm. Wenzel, Liegnitz, Mittelstr. 21. 


B. quercus-Banapen, 
erwachsen, Dtzd. 35 Pf. hat abzugeben. 
Porto und Verpackung extra. 

Karl Schulz, Magdeburg AN., Hafenstr. 5. 


Habe noch einige Dutzend kräftige 
pernyi-Puppen 
abzugeben ä& Dtzd. 1,50 Mk. Tausche auch 
exotische Tütenfalter, Papilios bevorzugt. 

Louis Pfeifer, Oberlungwitz 284. 
Tausch. 

Habe Xyl. areola-Raupen im Tausch gegen 
Zuchtmaterial abzugeben. 

Fr. Scriba, Weinheim (Baden). 
BRAUPENR: 

Pavonia 30 Pf., polychloros (später) 25, 
100 St. 150, E. erosaria v. tiliaria 100 Pf. 
p. Dtzd. Porto. Tausch. 

V. Skorpik, Fachlehrer, Kamenitz a. Linde 
(Böhmen). 

Vertausche 1 Dtzd. gesunde Raupen 
von Hygr. syringaria. 

H. Rosenthal, Gotha, Uelleberstr. 13. 


Raupen 
von caja, vetusta und pomonarius 
im Tausch gegen Zuchtmaterial abzugeben 
(caja aus 3. Generation). 
Herm. Popp, Gotha, Erfurterlandstrasse. 


Ap. iris und ilia. 
Gesunde, kräftige Raupen von iris2,50Mk., 
ilia 3, L. populi 3,50, für Puppen gleicher 
Preis. Porto und sorgfältigste Verp. 25 Pf. 
‚Ernst Singer, Stuttgart, Möhringerstr. 92. 
Eier 
von M. leueophaea p. Dtzd. 20 Pf., Spilos. 
mendica p. Dtzd. 10 Pf. Porto extra. 
Ferner 3 Dtzd. Puppen von Theela 
w-album zu 4 Mk. abzugeben. 
Karl Weigelt, Heddernheim-Frankfurt a. M. 
Feldbergstr. 20p. 
Dier. erminea-Eier 
von kräftigen Paaren ä Dtzd. 40 Pf. oder 
im Tausch gegen mir Konyenierendes. 
Suche zu kaufen oder zu tauschen 1 bis 
2 Raupennester von Van. antiopa 
Entomologischer Verein Ohligs 
Gust. Laisiepen, Solingen, Kreuzwegerstr. 20. 
Eier 
von Att. orizaba Dtzd. 50 Pf., Hyp. io Dtzd. 
20 Pf. — Räupchen von pernyi Dtzd. 
25 Pf. abzugeben 
S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 
Gastropacha v. alnifolia-Raupen 
ä Dtzd. 3 Mk., Puppen & Dtzd. 3,50 Mk. 
Nachnahme. 
H.Schnackenbeck, Hamburg 6, Oelmühle 3011. 


Nur 


Anth. pernyi-Raupen 
Dtzd. 40 Pf. gegen Tausch von anderem 
Zuchtmaterial. 

Wilhelm v. Dragoni, k. k. Prof., Brünn 
Neugasse 8. 


Präparierte Raupen 
von monacha, dispar, urtieae, io, brassieae 
und neustria hat abzugeben. 

Frau M. Harmeth, Zeitz, Schiessgraben 32, 
Habr., seita-Puppen, 
5 Dtzd., habe im Tausche gegen Käfer ab- 
zugeben. Erwünscht sind je ein Paar von 
Geotr. typhoeus, Or. nasicomis (Riesen), 
Poeeil. rutilans, Dytise. latissimus, Ergates 
faber, Hammat. cerdo, Necyd. major, Hammat. 
heros 9. Nehme auch Südeuropäer. Gefl. 
Angebote erwartet 
Schulleiter Patzelt 
Lauben pr. Neugarten (Böhmen). 
4. maculosa-Eier 
p. Dtzd. 50 Pf. Porto 10 Pf. 

Spannweiche Falter von D vespertilio 

p. St. 30 Pf Porto und Kistehen 30 Pf. 


-C. Perrnold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35. 


Um zu räumen 
Agl. tau-Eier (Freiland-Copula) 
235 St. 20 Pf., 100 St. 70 Pf. Porto 10 bis 
20 Pf. Voreinsendung resp. Nachnahme. 
W. Grau, Berlin N. 58, Kopenhagenerstr. 73. 


Hyp. io-Eier 
von sehr grossen Faltern p. Dtzd. 20 Pf. 
Vorrat einige 100 St. 
J. Häussler, Wasseralfingen O.-A. Aalen 
(Württemberg). 
COynthia- Räupchen 
und solche von Agl. tau sind gegen anderes 
Zuchtmaterial zu vertauschen. Am liebsten 
Raupen von Schädlingen. 
Otto Schmied, Karlsbad, Haus Lemberg. 
G. papilionaria-BRaupen 
a Dtzd. 80 Pf, E. vetusta-Raupen & 
Dtzd 40 Pf. Porto extra. Anch im Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial. 
Max Nicolaus, Ronneburg, Bachgasse 20 
Erwachsene Dendr. pini-Raupen per 
Dtzd. 40, Puppen 60, Bomb. trifolü- 
Raupen Dtzd. 30 Pf. gibt ab 
Ph. Dresel, Sandhofen b. Mannheim. 


EEE EN 
von Thecla betulae Dtzd. 45, sphinx 30, 
osyacanthae 25, potatoria 40 Pf. Porto und 
Verpack. 30 Pf. 
Habe noch mehrere Dutzend pruni-Puppen 
abzugeben ä Dtzd. 1 Mk. 
Oskar Gallrein, Magdeburg, Rotekrebstr. 37. 
Raupen von potatoria 40, Puppen 70, 
Raupen von Pl. moneta 40, Puppen 70, 
Raupen von X. wreola 80. Puppen 180 Pf. 
Alles p. Dtzd. Puppen einige Wochen später. 
S. tabaniformis- Puppen 1,80 Mk. — 
Falter hiervon, spannweich 2,40 Mk. per 
Dtzd. Porto extra. 
W. 0. Günther, Hamburg 
Eppendorferweg 43h II. 
Rh. purpurata-Raupen, 
erwachsen, Dtzd. 50 Pf., später Puppen 70, 
dominula-Puppen 50. Porto extra. 
Leonh. Kress, Fürth (Bayern), Amalienstr. 48. 
X Raupen von neustria 
95 St. 10 Pf., 100 St. 35 Pf. Tausch nicht 
ausgeschlossen (Zuchtmaterial), Preis dann 
höher. Gobbert, Sekretär 
Beuthen, O.-S., Piekarerstr. 63 Il. 


Cat. paranympha-Raupen 4,50 Mk. 
p. Dtzd., Puppen 6 Mk., Theela pruni- 
Puppen 125 Mk., Theela betulae- 
Raupens80Pf. Bomb. crataegi-Raupen 
1 Mk., oxyacanthae-Raupen 40 Pf., 
Puppen 60 Pf. Am liebsten im Tausch 
gegen gutes Zuchtmaterial. 

Richard Tietz, Magdeburg 
Gr.-Diesdorferstr. 218. 
Catocala paranympha-Raupen 
3,50, Puppen 4,50 Mk. p. Dtzd., BE. versi- 
colora-Raupen,halberwachs. 80Pf.p.Dtzd. 
E. Fischer, Posen, Wilhelmstr. 8. 


u a 

Ap. iris-Raupen, 
halb bis ganz erwachsen, gibt per Dtzd. 
2,60 Mk. ab 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 

Las. potatoria-Raupen 

(Freiland), fast erwachsen Dtzd. 30 Pf. 

Sm. tiliae-Eier von Freiland-9Q Dtzd. 
15 Pf. Tausch erwünscht. Eier von Ph. 
bucephala gegen Portovergütung. 
Franz Weber, Ludwigsburg. 


Erwachsene Raupen 
von quereus p Dtzd. 75, fascelina 60, pur- 
purata 100, elinguaria 60, Sat. pyri, klein 
40, nach der 2. Häutung 50 Pf. p. Dtzd. 
Porto 30 Pf. 
Friedrich Petraschk, Dresden 19 
Pohlandstr. 38 ITI. 


Pe” Ap. iris-Raupen, SÜ 
bereits erwachsen, p. Dtzd. 2,60 Mk. exkl. 
Porto und Verpackung. 

Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 


Pauıupen 
von B. viminalis 40, Mis. oxyacanthae 30, 
Pias. retusa 35, Per. cincta 80, Xyl. con- 
spicillaris 35, Plus. moneta 45, Lar. sordi- 
data 30, Bemb. hylaeiformis 70 Pf. 
PUPPEN: 
Plus. moneta 75, Bemb. hylaeiformis 100 Pf. 
Alles per Dtzd. in Pfennigen. Auch Tausch. 
E. Gradl, Liebenau (Böhmen). 
Eacles imperialis-Eier 
von grossen importierten Puppen sind sofort 
abzugeben per Dtzd. 1,20 Mk. Porto 10 Pf. 
V. Vogelbacher, Karlsruhe, Baden 
Gervinusstr. 7. 


Nach Schluss der Saison eine Anzahl 
Puppen und Falter 
in Tüten 
gegen bar oder im Tausch gegen Exoten 
oder Falter des paläarktischen Gebiets 
Entomologen-Klub Badia, Stoniugton, Conn. 
(Nord-Amerika). 

Jos. Linzen, Sekretär, Box 624. 
TEE EEE 
West- Kolumbien. 

Auf die überaus zahlreichen an mich er- 
gangenen Aufträge diene zur gefl. Antwort, 
dass vorerst die Regenzeit abgewartet werden 
muss (bis ca. Mitte Mai), ehe an ein ratio- 
nelles Sammeln gedacht werden kann. Die 
semachten Bestellungen sollen soweit als 
möglich berücksichtigt werden. 

4A. H. Fassi, Naturalist 
Cali (West-Columbia SA. (via Panama). ' 
 Ueberwinterte 
Raupen 
von Laria I-nigrum nach erster Frühjahrs- 
häutung Dtzd. 2 Mk, nach letzter Häutung 
2,50 Mk. Später Puppen. Porto uud Käst- 
chen als Doppelbrief 25 Pf. 
Gustav Pitzschler, Gössnitz (S.-A.) 
Pfarrberg 149. 
Zu 1 Sechstel Staudinger! 

50 M. maculosa 5’, 12 quenselic', 20 5% 
plantaginis, 7 Col. europomene g', 6 M. 
pandora 9’, I. Qual., gibt ab 
Hans Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 30. 


Raupen: 
C.potatorialDtzd. 0,50, A.ilial Dtzd.3 Mk. 
Puppen: L. populi 1 Dtzd. 4 Mk., Ü. 

dominula 40 Pf. gegen Nachnahme. Porto 

und Packung eigens. 

A. v. Conring, München, Adalbertstr. 108 II]. 

Puppen 

von Cat. fulminea Dtzd. 4,50 Mk., Miana 

ophiogramma Dtzd. 2 Mk , später Puppen 

von Ap. iris Dtzd. 3 Mk. 

Raupen, halberwachsen, von Cat. fraxini 
Dtzd. 1,50 Mk. Porto 25 Pf. Auch Tausch 
gegen nur bessere Arten. 

€. Habeney, Giessen, Göthestr. 46. 


A. purpurata-Raupen, 
erwachsen, Dtzd. 60 Pf., Puppen 1 Mk., 
auch Tausch gegen Falter von Sat. pyri, 
pavoniaQ, Bomb. quereus, iris und ilia. 

Puppen oder Falter von A. hebe, villiva, 
fimbria, Sm. tiliae, ocellata, ©. nupta, sponsa. 

Philipp Steinlein, Nürnberg, Flurstr. 17. 


Haupen: 
B. castrensis Dtzd. 35, A. caja 40, L. pini 
50 Pf. 


Eier — 
von Smerinthus populi Dtzd. 8, S. pavonia 
10 Pf. Alles in Menge abzugeben im Tausch 
gegen Zuchtmaterial oder gegen bar. 

Max Schulze, Ahrensfelde (Ostfriedhof) 
b. Berlin. 


Puppen 


von A. pernyi & Dtzd. 1,50 Mk., noch gros- 
ser Vorrat, sehr kräftig. ö 
er 

von A. pernyi 100 St. 70 P£., 1000 St. 650 Pf., 
cecropia und eynthia Dtzd. 15 Pf. Tausche 
auch auf exotische Tütenfalter. Papiliv 
bevorzugt. Louis Pfeifer, Oberlungwitz 234. 

Grossulariata-Raupen, 
ziemlich erwachsen , 100 St. 150, Dtzd. 20, 
Porth. similis, erw. 100 St. 80, pota- 
toria Dtzd. 40, 25 St. 75, B. trifolii Dtzd. 
40, 100 St. 280 Pf. Alles in ziemlich er- 
wachsenem Zustande lieferbar. Versand in 
sicheren Drahtpappekästchen. 
Karl Kressler, Neuselwitz 8.1. 


 Plusien-Puppen:; 
C-aureum 1 Dtzd. 1,50 Mk., chryson 1 Dtzd. 
2,50 Mk. 
Betrags gibt ab 
JE Schlier, Bern (Schweiz), Rosenweg 1. 


Per. matronula e. 1. 1908, 
schöne, sehr grosse und sanber gespannte 
Falter gibt ab zu 3 Mk. p- St. Porto und 
Verpackung extra. 

H. Mannes, Augsburg, Sophienstr. 2. 

Eier: 

Ligustri 15, tiliae 15, S. populi 10, ocel- 
lata 10, pinastri 10 Pf. p. Dtzd. 

Pini-Räupchen 20 Pf. p. Dtzd Porto 
und Verpackung für jede Art 10 Pf. extra. 
Bitte alle Herren Besteller um Geduld, es 
werden alle befriedigt. 

E. Kielreiter, 


Brandenburg a. H. 
Bier 
von N. trepida Dtzd. 10 Pf., E. tremulifolia 
Dtz.. 10 Pf. Räupchen von 8. pyri 
Dtzi. 30 Pf. Porto 10 und 20 Pf. 

H. Biest, Frankfurt a. M., Gutleutstr. 206. 


Raupen: 

L. v. vigrum 2,50, Las. pruni 1,50, St. 
fagi 1 Mk., Bist. stratarius, Pig. anastomosis 
und Anth. pernyi ä Dtzd. 50, Agl. tau 40, 
Das. pudibunda und Not. trepida 30 Pf. 

Puppen von Org. gonostigma 60 Pf. 
Porto ete. 30 Pf. 

RR. Peschke, Oppeln, Fesselstr. 4. 


Catocalen- Eier, 

befruchtet, Auugust-September lieferbar: 

Elocata 15, 100 St. 80, puerpera 50, 100 St. 
320, eonjuncta 80, dilecta 80, hymenaea 80, 
eutrychea 120, Gram. algira 35, Anoph. 
leucomelas 70, Agr. fimbria 10, do. ab. bru- 
nescens 20, Synt. phegea 10, Zyg. carn. ab. 
hedysani 15 (ul. v. ferrida 40, C. hera 10 Pf. 
p. Dtzd. Bestellungen auf Obiges erbitte 
schon jetzt. 

Augenblicklich gebe ab: Eier von Spil. 


urtiecae 15, Van. antiopa, erw. Raupen 


35, Bomb. mori, erw. Raupen 35, Puppen- 
Cocons 45 Pf. p. Dtzd. — Porto 10 resp. 
25 Pf. extra. 
NB. Einige schöne Stücke von Lacerta 
viridis & 60 Pf. gebe ab 
Gustav Ugo, Varone Ceole, Südtirol. 
Ocellata- und populi-Eier 
Dtzd. 10 Pf. Voreinsend. d. Betr. u. Porto. 
Eichhorn, Fellhammer, Schlesien. 


franko gegen Voreinsendung des, 


Sesia formicaeformis-Puppen 
im Frassstück Dtzd.*/3 Mk., Miana ophio- 
gramma-Puppen, 50 °/o ab. maereus ergebend, 
St. 40 Pf., Dtzd. 4 Mk. — Raupen: Cal. 
phragmitidis Dtzd. 2,50, später Puppen Dtzd. 
3 Mk , schlüpfen leicht; Taen. ab. fuscata- 
Raupen Dtzd. 50 Pf., "Sciop. tabaniformis, 
spannweich, St. 20 Pf. Porto und Verpackung, 
extra. Tausch gegen Sesien besonders er- 
wünscht. 
C. Thiele, Hamburg 3, Mühlenstr. 28. 
Abzugeben Raupen von fulminea per 
Dtzd. 4, Puppen 5,50 Mk. 
Th. pruni-Puppen 
. Dtzd. 1,20 Mk. Porto extra. 
"In. ‚Schulz, Magdeburg, Bismarekstr.15hr. Il. 
4A. purpurata-Raupen, 
erwachsen, p. Dtzd. 45 Pf. abzugeben. 
Porto und Packung 30 Pf. 
Friedrich Höro!d, Karlsruhe (Baden) 
Werderstr. 5. 

- Versicolora-Raupen 
abzugeben im Tausch gegen Zuchtmaterial. 
Angebote erbeten 
Arthur Schmidt, Löbau i.S., Zittauerstr.1611l. 

100 St. sicher befruchtete 
tiliae-Eier 
(Copula 18 Stunden) suche gegen anderes 
Zuchtmaterial zu tauschen. Bar 50 Pf. und 
Porto 20 Pf. 
O0. Kober, Celle, Fritzenwiese 60. 


Catocalen-Puppen! 

In 8 Tagen gebe folgende Puppen ab: 
sponsa 20, promissa 40 Pf. per St. Nehme 
ferner Bestellung entgegen auf (©. dilecta 
90, puerpera 60, fraxini 25, eleeta 20 und 
elocata 18 Pf. per St., Dutzend 10 facher 
Stückpreis. Sofort abzugeben: Puppen von 
syringaria 100 und Raupen von pernyi nach 
1. Häutung 30 Pf. per Dtzd. Porto und 
Packung 30 Pf. Nur gegen Voreinsendung 
des Betrages. Tausche auch andere Cato- 
calen-Puppen dafür ein. 

Paul Lämmer, Zeitz, Kaiserwilhelmstr. 11. 


Sy al@)nes 
Tiliae 2 Dtzd. 25 Pf. 
RAUPEN: 
Potatoria 40, caja 40, gonostigma 50 Pf. 
per Dtzd. Porto ete. 10 bezw. 25 Pf. 
Gefl. Bestellungen erbitte bis zum 14. 
ds. Mts. Spätere Aufträge können nicht 
mehr ausgeführt werden. 
Robert Horch, Hamburg 23 
_ Hasselbrookstr. 84. 


_ Deilephila Yv. deserticola-Puppen, 
gesund und kräftig, sofort lieferbar, gute 
Ankunft garantiert, "st. 2,50, 6 St. 12 "Mk. 
Frisch geschlüpfte tadellose Falter, Stück 
3 Mk., versendet unter Nachnahme oder 
Voreinsendung des Betrages. 

Jose Steinbach, Lindlar (Rheinland). 
Abzugeben von Riesenfaltern Baltimorer 


Freiland-Puppen. 

Eier von Pygaera inclusa, sehr geeignet 
zu Hybridationsversuchen mit heimischen 
Pygaeren-Arten, 25 St. 50 Pf., Attacus ori- 
zaba 25 St. 1 Mk., ceeropia und eynthia je 
100 St. 1 Mk. und Porto. 

Ausserdem Calwers Käferbuch, 
gut erhalten, zu 10 Mk. 

H. Jammerath, Osnabrück. 


Anth. pernyi-Eier 
p. Dtzd. 15 Pf. gebe ich auch im Tausch 
ab gegen anderes Zuchtmaterial. 
H. Meyer, Maschinenmeister a. D. 
Saalfeld a. Saale, Eckartsanger 2 II. 


Exoten-Eier. 

Jetzt: A. orizaba Dtzd. 50, 100 St. 300, 
A. luna 40, 100 St. 280, cecropia 15, 100 St. 
100, Hyp. io 25, 100 St.170, polyphemus 30, 
100 St. 200, ceanothi 80, ceanothi 9’ X ce- 
eropia 2 60 Pf. — Im Juni: atlas, regalis, 
imperialis. Nur von Importen. 

Puppen: Promethea St. 10, polyphemus 
St. 25, Dtzd. 250 Pf. 

Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


3. Aufl., 


Tausch! 

Habe folgende gut gespannte Falter im 
Tausch abzugeben: 

20 Th. polyxena, 20 Ap. erataegi, 9 Ach. 
atropos, 9 Ch. elpenor, 22 A. luna, 12 Ph. 
eynthia, 3 A. pernyi, 2 Acer. aceris. Bitte 
um Einsendung von Tauschlisten. Ferner 
liefere Ende Juni Puppen von Oen. dispar 
Dtzd. 1Mk. und Th. polyxena Dtzd. 1,20 Mk. 
Nur gegen Voreinsendung des Betrages. 

Porto extra. 

Gustav Guist, Verseez (Süd-Ungarn) 
Königsgasse 2. 


Puppen 
von A. augur 50 Pf. per Dtzd. 
Spannweiche Falter 
von P. plantaginis per Paar 15 Pf., ziem- 
lich erwachsene Raupen von O. ligula Dtzüd. 


65 Pf. 
Bier 


von P. plantaginis Dtzd. 10 Pf., per 100 St. 
70 Pf. Porto ete. 30 bezw. 10 Pf. 

A. orbona vergriffen Dies den Herren 
zur Nachricht, die keine erhielten. 

W. A. Hirsch, Plauen i. V., Dürerstr. 1711. 

Frische, gespannte Falter von 

B. repandata und X. eitrago, 

diesjährige Zucht, sind demnächst in grös- 
serer Menge abzugeben, auch Tausch. 

A. Schmidt, Löbau i. Sa., Zittauerstr. 16. 


RAUPEN: z 


Dich. aprilina, erwachsen Dtzd. 1 Mk., 
halb erwachsen 75 Pf., später Puppen per 
Dtzd. 1,50 Mk. exkl. Porto hat abzugeben 

R. Kettler, Potsdam, kgl. Observatorium. 


ar Puppen 
von Thecla pruni Dtzd. 1,50 Mk., Plusia 
moneta 75 Pf. 


Raupen; 
Bomb. catax 75 Pf., Porto und Kästchen 
25 Pf., letztere auch im Tausch. 
100 Falter von Pier. brassicae offeriert 
zu 3 Mk. 


H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5. 


Alpine Falter 


in Tüten Ia. Qualität. Versand direkt nach 
dem Fang. Jeder einzelne mit genauer 
Fundortsangabe und Datum versehen. 

P. apollo 07 12, 2 16, delius g' 20, 2 40, 
Ap. erataegi O7 A, 96, P. eallidice g7 20, 
DREIFFE: »hicomone 10, M. galathea 4, L. 
sibilla 6, N. lucilla 18, P. podalirins ab. 
zanclaeus 10, L. celtis 5, V. polychloros 4, 
antiopa 5, S. semele 6, hermione 10, cor- 
dula 10, Oe. aello 25, A. daphne 18, eris 
10, ino 10, amathusia 15, M. einxia 4, di- 
dyma 4, eynthia 20, parthenie 5, v. varia 6, 
merope 6, asteria 12, L. meleager 10, orbi- 
tulus 5, E. ligea 6, euryale Dg tyndarus 5, 
lappona 6, gorge 15, triopes 18, nerine 25. 
glacialis 30, manto 6# melampus 6, ©. sa- 
tyrion 5 Pf. per St. Dtzd. 10fa« her Preis. 
Porto und Verpackung extra. Doppelbrief 
25 Pf. 

Arno Wagner, Waidbruck (Südtirol), 


Sph. pinastri- -Puppen, 
welche im Freien gesucht sind, können noch 
6 Dtzd. & 80 Pf. ohne Porto und Kasten 
gegen vorherige Kasse abgegeben werden. 

Suche 1—2 Dtzd. Raupen von C0ss. ades- 
euli zu erwerben. 
E. Vasel, Hann.-Münden, Forstakademie. 


Ich habe die sehr hervorragende 


Sammlung 


des Herrn Jacobs in Wiesbaden 
erworben, um die Bestände derselben mit 
meiner Sammlung zu vereinigen, soweit als 
sie für diese nötig sind. — Den Verkauf 
der trotz dessen übrig bleibenden Doubletten 
— zum Teil Stücke allerersten Ranges — 
habe ich Herrn W. Maus in Wiesbaden 
übertragen. 
Dr. Max Wiskott, Breslau. 
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Aglia tau L. ab. weismanni Stafs. 
(nova aberratio 15 % 10). 
Prof. Dr. M. Standfuss, Zürich. 


A. Der männliche Falter. 


Diese neue Form unseres bekannten Nagelfleckes 
ist im männlichen Geschlechte, welches 57—66 mm 
Flügelspannung misst, oberseits sowohl in der ge- 
samten Flügelfläche, von der Augenzeichnung ab- 
gesehen, wie in der Behaarung des Kopfes, des Thorax 
und des Hinterleibes russig schwarz, die Fassung der 
Augenflecken kohlschwarz. Der in tiefem Blau schil- 
lernde Spiegel in demselben weist einen  dunkleren 
Farbenton auf als die Normalform. Die zentrale Nagel- 
oder Tau-Zeichnung erscheint nur bei der reichlichen 
Hälfte der Individuen wirklich rein weiss, bei den 
übrigen ist auch sie wie mit Russ überflogen und 
schillernd wie der umgebende Spiegel. Von der Seite 
betrachtet wird die den Aussenrändern beider Flügel- 
paare parallel verlaufende, dunkle Linie bald mehr, 
bald weniger sichtbar. In dieser Stellung sind dann 
auch zwei weitere, den Vorderflügel etwa parallel dem 
Aussenrande durchquerende, dunkle Linien kenntlich. 
Die eine davon berührt den Augenfleck von aussen, 
die andere liest zwischen Augenfleck und Flügelbasis. 
Bei der Normalform pflegt die erstere nur schwach 
angedeutet zu sein, die zweite ist in der Regel als 
feine Schattenlinie sichtbar. Zwischen der letzteren 
und der Flügelbasis finden sich bei ab. weismanni 
häufig in grösserer oder geringerer Ausdehnung dunkel- 
braune Schuppen, welche bei ab. melaina Gross dieses 
ganze Dreieck an der Flügelwurzel zu füllen pflegen. 

Unterseits’ macht unsere neue Form wie ober- 
seits ebenfalls im wesentlichen den Eindruck eines 
eintönig schwarzen Falters, nur die Centren der Augen- 
fläche stechen auch hier als grellweisse Zeichnungs- 
elemente leuchtend heraus. Sind diese oberseits russig 
überflogen, dann ist es auch hier der Fall und der 
Kontrast mit der gesamten, düsteren Grundfarbe wird 
damit stark abgeschwächt. 

Während die Hinterflügel durchaus matt und satt 
gefärbt erscheinen, sind die Vorderflügel infolge ihrer 
dünneren Beschuppung schwach fettglänzend und weni- 
ger tief gefärbt, nur die Fassung des Nagelfleckes hebt 
sich in ihrem kohlschwarzen Kolorit als ovaler Fleck 
greifbar von der trüben Grundfarbe ab. Wo sich bei 
der Normalform und bei ab. melaina Gross auf den 


Vorderflügeln vor der Spitze am Costalrande, sowie 
in der dem Aussenrande parallel führenden Linie, ferner 
auf den Hinterflügeln an den entsprechenden Stellen, 
wie an der Flügelbasis weissliche Schuppen finden, 
treten bei ab. weismanni düster graue Schuppen und 
zwar stets in geringerer Ausdehnung als bei den eben 
genannten beiden Formen auf. Die dunkelsten ab. weis- 
manni besitzen fast nichts mehr von diesen Zeichnungs- 
elementen. 

Die Fühler sind braun, aber dunkler als bei der 
Normalform. Die Palpen, sowie die Behaarung des 
Kopfes, des Thorax, ferner von Coxa, Trochanter und 
Femur der Beine erscheinen russig schwarz. 

Tibia und Tarsus sind grau-gelblich, die ersteren 
unterseits dunkelgrau. Der Hinterleib ist hier braun 
bis schwarzbraun, die Behaarung an den Ringein- 
schnitten lichter. 

B. Der weibliche Falter. 

In typischen Exemplaren entspricht das 73 bis 
84 mm Flügelspannung haltende Weibchen von ab. 
weismanni in Färbung und Zeichnung durchaus dem 
Männchen, nur ist das Gesamtkolorit infolge der dün- 
neren Beschuppung und Behaarung dieses Geschlechtes 
etwas weniger tief und satt. Von Individuen mit be- 
russtem Nagelfleck liegen vier zur Vergleichung vor. 
Bei vier der übrigen Exemplare zieht die dunkle Grund- 
farbe, zumal an den bei Aglia ab. ferenisra Th. Mieg 
das Kolorit der Normalform beibehaltenden Teilen der 
Flügelfläche, sichtlich ins Braune hinüber. Diese Stücke 
weisen sämtlich auf der Unterseite in grösserer Aus- 
dehnung graue Beschuppung an den bei dem Grund- 
typus weiss gefärbten Flügelstellen auf. 

Agl. tau ab. weismanni ging aus der Paarung von 
Aglia ab. melaina Gross d’ x ab. ferenigra Th. Mieg ? 
hervor. Die für die Zucht verwendeten Männchen der 
ab. melaina entstammen der freien Natur in der Gegend 
von Steyr. (O.-Oesterr.). Da diese Aberration dort, wie 
es scheint, etwa 3°/o der Individuen auszumachen 
scheint, so dürften diese ab. melaina d’7 einer Paarung 
von Aglia tau normal und ab. melaina entstammen. 
Die für das Zuchtexperiment in Frage kommenden weib- 
lichen Falter von ab. ferenigra wurden aus einer 
Paarung von Aglia tau L.0’x ab. ferenigra Th. Mieg $, 
beide aus Thüringen herrührend, von mir erzogen. 
Beide Ursprungstypen der ab. weismanni besassen mit- 
hin als die eine elterliche Form Aglia tau L. Grundform. 

Der ab. weismanni gehörte etwa ein Viertel der 


gesamten aus einer Paarung von Aglia tau ab. me- 
laina 9 x ab. ferenigra $ hervorgegangenen Individuen 
an; ein zweites. Viertel entfiel auf Aglia tau ab. 
melaina, ein drittes Viertel auf Aglia tau ab. ferenigra 
und das letzte Viertel auf Aglia tau normal. 

Alle vier Formen erweisen sich scharf voneinander 
getrennt, da ab. weismanni wohl nicht als eine Zwischen- 
form aufgefasst werden darf, sondern als ein Typus, bei 
dem sich die elterlichen Charaktere von ab. melaina 
und ab. ferenigra »addiert« »gemischt« haben. 

Das Resultat aus dieser Paarung zwischen zwei 
Aberrationen — »Mutationen« nach der jetzt für der- 
gleichen Formen üblichen Bezeichnungsweise — der 
sleichen Art ist dazu geeignet, gewisse Vorgänge in 
dem für uns noch immer recht wenig durchsichtigen 
Vererbungsprozesse dem Verständnis ein klein wenig 
näher zu bringen. 

Den Weg zur Klärung dieses Verständnisses hat 
kein Forscher in genialerer Weise gewiesen und ge- 
ebnet als mein ehrwürdiger Kollege, Herr Geheimrat 
Prof. Dr. August Weismann in Freiburg im Breisgau; 
ihm sei darum diese bemerkenswerte, neue Form von 
Aglia tau gewidmet. 

Es ist meine Absicht, über diese in gewisser Rich- 
tung recht interessante Art, von deren Normalform 
und Aberrationen ich im Laufe der Jahre mehrere 
Tausend Individuen vom Ei auf erzogen habe, in un- 
serer Zeitschrift, so bald wie möglich, einen eingehen- 
deren Aufsatz zu bringen. 


Die Zucht von Arctia testudinaria ex ovo. 
Von Konrad Allmeroth, Kassel. 


Arctia testudinaria ist unstreitig eine unserer herr- 
lichsten Arctia-Arten, die aber leider nur in den von 
der Natur so reich gesegneten süddeutschen Gegenden 
zu Hause ist. Nachdem ein hiesiger Herr vor zwei 
Jahren die Zucht genannter Art leider ohne Erfolg wer- 
suchte — die Raupen gingen nach der 3.—4. Häutung 
alle ein —, ist mir die Zucht einigermassen gelungen; 
von 100 Eiern, die mir ein Korrespondent aus Süd- 
tirol freundlichst zur Verfügung stellte, erzielte ich 
ca. 50 gesunde, kräftige Puppen. Nachdem ich die 
befruchteten 100 Eier erhalten hatte, brachte ich letz- 
tere in ein möglichst kleines Einmachglas, ca. 10 cm 
hoch und 7 em Durchmesser. Das Glas belegte ich 
etwa 1—2 cm hoch mit feingesiebtem, trockenem Fluss- 
sand. Es ist dieses von grosser Wichtigkeit, weil die 
Räupchen sehr trocken gehalten werden müssen; alle 
Feuchtigkeit des Futters (Löwenzahn) wird dann von 
dem trockenen Sand absorbiert. So ist es auch mit 
der Feuchtigkeit des Kotes; eine Schimmelbildung habe 
ich hierbei niemals beobachtet, trotzdem ich das alte 
trockene Futter oft eine Woche im Glas beliess. Aber 
täglich gab ich einige Blätter Löwenzahn hinzu, die 
ich jedoch etwas schlapp werden liess. War das 
Futter nassgeregnet, so trocknete ich es sorgfältig 
zwischen Fliesspapier. Auch muss man stets die Rippen 
aus dem Futter reissen, denn nur dadurch verhindert 
man eine auftretende Feuchtigkeit, durch die sehr leicht 
im Glase Schimmel erzeugt wird. Letzterer darf sich 
nicht bilden, geschieht es, so schreite man unverzüg- 
lich zu einer Reinigung des Glases. 

Von grossem Wert ist es auch, dass man die 
trockenen Blätter so lange wie nur möglich im Glase 
lässt, denn die Raupen fressen von Zeit zu Zeit noch 
an demselben, wenn auch reichlich frisches Futter 
vorhanden ist. Gleich am 3. oder 4. Tage, nachdem 
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ich die kleinen weissgelben Eier von testudinaria er- 
halten hatte, entschlüpften die winzigen Räupchen. Es 
sind äusserst lebhafte Tierchen, von Farbe gelblich 
und mit ganz feinen Härchen besetzt. Kaum entschlüpft, 
begaben sie sich ans Futter und nagten Stellen in die 
Blätter, als ob letztere aus Pergamentpapier seien. 
Nach 4—5 Tagen häuteten die Raupen zum erstenmal. 
Zu diesem Zweck wird ein Gewebe sesponnen, in das 
sich die Tierchen zurückziehen, um nach 4—6 Tagen 
wieder zu erscheinen und mit grosser Fressgier ans 
Futter zu gehen. Die 2. Häutung erfolst nach weiteren 
6—10 Tagen und zwar erfolgt die Häutung schon un- 
gleichmässig. In Zwischenräumen von je 8—12 weiteren 
Tagen erfolgen noch 4 Häutungen, insgesamt also 6. 
Bemerkenswert ist, dass die Raupen ihre schöne tief- 
schwarze Farbe erst nach der 3. Häutung erhalten. 
Wie schon erwähnt, sind die Raupen äusserst lebhaft 
und laufen sehr schnell. Es wird immer ein kleines 
Stückchen gelaufen, dann stehen geblieben und dann 
geht es wieder ruckweise vorwärts. Hält man die 
Tiere während dem Lauf an, so rollen sie sich blitz- 
schnell zusammen, um aber im nächsten Augenblick 
wieder auszureissen. Nach der 3. Häutung brachte 
ich die Raupen in ein Akkumulatorenglas, ebenfalls 
auf Sand und dazu eine Tropfsteingrotte mit vielen 
Löchern. In diese Löcher zogen sich die Raupen bei 
Tage zurück. Ueberhaupt sehe ich die Raupen am 
Tage selten, aber sobald es Nacht wurde, war alles 
am Futter. 

Nach der 6. Häutung schritten die Raupen zur Ver- 
wandlung und zwar geschah dies in einem lockeren 
Gespinst an der Grotte beziehungsweise in deren Löchern. 
Der Falter erschien im Zwischenraum von 8—14 Tagen. 
Auch erzielte ich eine Copula von einem kräftigen Paar, 
wonach das £ ca. 400 Eier absetzte, die sämtlich 
schlüpften, aber auch sämtlich nach der 2. Häutung 
eingingen. Die Tiere frassen nicht mehr, krochen nur 
träge umher und nach kurzer Zeit waren alle tot. 
Meiner Ansicht nach stellte sich der Trieb zum Ueber- 
wintern ein, wozu sich aber diese Art sehr schlecht 
eignen dürfte. Erwähnen will ich noch, dass ich die 
Tiere im Zimmer gezogen habe; im Freien dürfte dies 
kaum gelingen. Dagegen liegen der Zimmerzucht keine 
Hindernisse im Wege; im Gegenteil verläuft sie glatt. 
Da mir nun in den letzten Tagen wieder ca. 300 Eier 
zur Verfügung gestellt wurden, hoffe ich diesmal ein 
noch besseres Endresultat zu erzielen, zumal ich jetzt 
die Lebensbedingungen der Raupen herausgefunden habe. 


Notice sur quelques formes nouvelles ou peu 
connues du genre Oeneis. 
Par Jules Leon Austaut, Petit Laney. 


Les especes du genre Oeneis appartiennent in- 
contestablement aux repr6sentants les plus remarquables 
de la grande et belle famille des Satyrides; et cet in- 
teret est jJustifi& d’une part par les caracteres organiques 
que manifestent ces insectes, et de l’autre par leurs 
moeurs, c’est & dire par tout un ensemble de circon- 
stances biologiques spe&ciales. 

En effet, si on considere les Oeneis au premier 
de ces deux points de vue, on remarque qu’ils con- 
stituent en quelque sorte un trait d’union naturel entre 
les deux genres assez &loignes un de l’autre des 
Erebia et des Satyrus qu’ils paraissent unir de la 
maniere la plus heureuse. Si on les envisage au se- 
cond point de vue, on est frapp& avant toute chose des 
habitudes si speciales qu’ont contractdes ces papillons 


et qui les obligent & se confiner, soit dans les regions 
glacdes qui avoisinent le pole nord, soit sur les sommets 
des plus hautes montagnes des latitudes temperdes de 
notre h&misphere. 

Un interet bien justifie en raison de ces faits 
s’attache, par consequent, a l’etude de ces remarquables 
Satyrides; et les d&couvertes qui s’operent p@riodique- 
ment dans le domaine qui les concerne, @veillent natu- 
rellement l’attention des Entomologistes. La presente 
notice a pour but de faire connaitre quelques formes 
nouvelles ou peu connues d’Oeneis qui ont et& observ6es 
sur les montagnes de l’Asie centrale, ainsi que sur 
celles du territoire de Sayan, dans la Siberie meri- 
dionale. 

1° Oeneis germana spec. nov. 

C’est la forme la plus remarquable de celles qui 
font V’objet de cette &tude. Je suis redevable de sa 
connaissance & Mr. Bang-Haas, de Blasewitz, qui a 
bien voulu me ceder un 0’ et une ? de ce nouvel Oeneis, 
avec une obligeance qui me£rite d’autant mieux ma gra- 
titude, que quelques exemplaires seulement ont 6te 
recueillis sur les hauts sommets du Juldus, dans la 
chaine des monts Tianchan. Je comparerai le pa- 
pillon dont il s’agit avec l’Oeneis hora Gr.-Gr, avec 
lequel il offre plus d’affinit& qu’avec toute autre espece. 
Il en possede ä peu pres la taille-et le port. Le fond 
des quatre ailes du mäle est, en dessus, d’un brun 
fauve ou rougeätre, et non ocrac& comme celui d’hora. 
Le bord anterieur, le bord externe et tout l’emplace- 
ment de la cellule discoidale des ailes superieures sont 
lav&s de brun plus fonce. Il resulte de cette dispo- 
sition qu’une sorte de bande pr&marginale fauve, assez 
large mais mal &crite, couvre la partie exterieure de 
Vaile, depuis le sommet jusque vers le bord interne 
d’oü elle s’etend par confluence vers la base. Cette 
sorte de bande est coup6e par les nervures qui sont 
ombrees de brun fonc& et dont la 4"®, ä partir du bord 
interne, est mieux marqu6e que les autres. Deux pe- 
tites taches noires bien Ecrites et faiblement pupillees 
de blanc s’observent dans les 2° et 5° espaces cellu- 
laires. Les ailes posterieures sont egalement d’un brun 
fauve, avec une bande mediane flexueuse obscure qui 
transperce nettement du dessous comme chez plusieurs 
autres Oeneis. Le bord externe est couvert d’une 
serie tout a la fois marginale et internervurale de taches 
blanchätres, appuy&es chacune interieurement contre 
une sorte d’un brun fonc6; enfin l’aile est bord&ee d’un 
liser&e noirätre, et un gros point noir pupill& de blanc 
occupe le deuxieme espace cellulaire vers l’angle anal. 
Le dessous de l’aile superieure de germana est d’un 
brun fauve plus clair que le dessus. La cöte et sur- 
tout le sommet, ainsi qu’une grande partie du bord 
externe, sont lav6s de grisätre et strioles de brun fonce; 
une tache brune triangulaire se remarque & l’extr&mite 
de la cellule. L’aile posterieure de cette nouvelle 
forme est beaucoup plus fonc6e que celle d’hora; et 
toutes les nervures y ressortent bien en blanc. La 
bande mediane est @galement plus obscure, d’un brun 
noirätre; elle est ätroitement bord&e de chaque cöte 
de blanchätre et nettement coup@ee par le bord ante- 
rieur; les m&mes taches claires, bord&es interieurement 
de brun fonc&, dont il a et& question pour le dessus 
regnent aussi le long du bord externe; et le gros point 
noir pupille de blane se remarque &@galement vers 
l’angle anal, quoiqu’il soit moins bien marqu& qu’en 
dessus. 

Le dimorphisme est gen6eralement assez peu pro- 
nonc& chez les Oeneis; il l’est, au contraire, beaucoup 
chez germana; car tandis que le mäle ainsi qu’on 
vient de le voir, est d’un ton fauve bien accuse, la 
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femelle possede un aspect terne et comme decolore., 
Elle est d’un gris lögerement jaunätre avec les mömes 
dessins cependant que ceux de l’autre sexe, tant en 
dessus qu’en dessous, mais ces dessins sont beaucoup 
plus impreeis. Cette femelle comparee ä celle d’hora 
possede un aspect plus terne, plus etiole. La teinte 
du fond est cendr&ee et non ocracee; les taches macu- 
laires marginales si vives chez le mäle sont peu mar- 
quees. La tonalite du dessous des ailes superieures 
est d’un gris jaunätre uniforme, sans trace de dessins 
bien apparents, sauf les marbrures brunes sur fond 
plus clair qui couvrent la cöte et le sommet, enfin le 
revers de l’aile posterieure ofire e&galement un aspect 
beaucoup plus uniforme que celui d’hora. La femelle 
dont il s’agit, en raison de son aspect terni offrirait 
peut-etre plus d’analogie avec celle de verdanda; elle 
est cependant bien moins d&coloree que cette derniere 
qui est plus blanchätre sur ses deux faces; et la partie 
anterieure de la bande marsinale du revers des secondes 
ailes est coupee carr&ment par le bord costal, tandis 
que cette m&me partie chez verdanda est terminde en 
pointe arrondie avant de toucher ce bord. En resume 
cetie rare ei interessante nouveaute que je dedie ä 
ma niece Mademoiselle Germaine Vautrin, offre sous 
tous les rapports un aspect bien special qui la s&pare 
de toutes ses congeneres actuellement connues et qui 
lui assigne, par consequent, une place ä part dans la 
classification. 


2° Oeneis urda Evers. var. laeta var. nov. 

Urda est incontestablement l’esp&ce la plus mobile 
du genre Oeneis; et ce serait manquer d’opportunite 
que de vouloir denommer toutes les variations que ce 
papillon peut offrir et offre &ffectivement dans l’etat 
de nature. Il existe pourtant chez cette esp@ce cer- 
taines [ormes qui pourraient etre designees avec avan- 
tage par des noms speciaux, parce qu’elles constituent, 
en quelque sorte, des degres extremes de variation. 
C’est ainsi que Mr. Staudinger n’a pas craint de nommer 
dans le tome V du journal Iris, page 335, sous le 
terme d’umbra, une forme obscure d’urda qui habite 
normalement les regions de l’Oussouri et de l’Amur- 
land et oü elle vale sans doute simultan@ement avec le 
type qui est beaucoup moins fonce qu’elle. Cet umbra 
me parait &tre en quelque sorte un terme melanien de 
l’espece, sujet lui meme & subir des variations dans 
l’accentuation du facies aberrant. J’ai obtenu de Mr. 
Bang-Haas une paire d’urda (1 0° 1?) d’un type tres 
clair et qui pourrait passer pour une forme opposce ä 
umbra. Tandis que chez urda, dans la tres grande 
generalit6 des cas, le dessus des ailes est assez forte- 
ment lav6& de brun, m&me sur le disque, chez les deux 
exemplaires dont il est question ces memes ailes sont 
enticrement d’un beau jaune d’ocre un peu fauve, ne 
laissant apparaitre que les nervures ombrees de brun, 
ainsi qu’une bande assez 6troite peripherique au mar- 
sinale de m&me couleur. J’ai designe dans ma collec- 
tion cette forme d’urda qui me parait &tre assez parli- 
euliere sous le nom de laeta. Elle est originaire des 
monts Sayan; mais j’ignore si elle constitue dans celte 
station geographique une race ä part, ou si elle s’y re- 
montre ä l’tat d’aberration volant simultanöment avec 
le type. 

3° Oeneis urda ab. banghaasi ab. nov. 

Je viens de dire qu’umbra me parait etre une 
forme melanisme d’urda. Il existe egalement chez cette 
espece une aberration albine designee sur la liste 
Staudinger-Bang-Haas sous le nom d’albidior, et qui, 
jusqu’a present du moins, semble @tre sp@ciale au sexe 
femelle. Cette aberration se distingue du type ordi- 


naire par la teinte generale des quatre ailes qui est 
devenue blanchätre tant en dessus, qu’en dessous, les 
parties brunes ayant tourn& elles-m&@mes au gris cendre. 
Cette sorte de decoloration constitue evidemment un 
de ces albinismes des mieux caracterises. Je possede 
cette forme. curieuse des monts Sayan; et je crois 
qu’elle s’observe tres accidentellement partout oü l’on 
rencontra l’urda typique. Mais je tiens en outre de la 
grande obligeance de Mr. Bang-Haas une deuxi@me 
forme albine d’urda qui contraste beaucoup avec celle 
dont il vient d’6tre question. Chez l’unique exemplaire 
que j’ai sous les yeux et qui est aussi une femelle, 
la teinte blanche du fond est restöe quelque peu jau- 
nätre; et les quatre ailes sont entourdes en dessus 
d’une assez large bande, non grisätre comme celle 
d’albidior, mais au contraire d’un brun noirätre beau- 
coup plus foncece que celle du type ordinaire; cette 
bande est marquee, en outre, a chaque aile d’une serie 
de pelites e&claircies marginales et internervurales 
blanchätres. Les deux ocelles des ailes superieures, 
ainsi que celles des inferieures qui sont au nombre 
de 5, sont grandes, noires, pupill&es de blanc, et assez 
analogues ä celles de l’Oeneis nanna. Les ailes poste- 
rieures de cette superbe aberration dont les dessins 
sont restes normaux, sont tres vivement marquees en 
dessous. Le fond clair est abondamment striole de 
brun noirätre, surtout le long du bord externe; et la 
bande mediane sinueuse, dont l’angle saillant du milieu 
est plus arrondi que d’habitude, est devenue presque 
toute noire. On distingue, en outre, de ce cöte, avec 
des dimensions bien plus reduites toutefois, les ocelles 
marquees sur la face oppos6e des quatre ailes. J’ai 
tout bien de penser que cette magnifique et tres inter- 
essante aberration se reproduit avec constance parmi 
les femelles d’urda qui habitent les monts Sayan. Je 
me fais un devoir de la. dedier & Mr. Bang-Haas, de 
Blasewitz-Dresde, qui a bien voulu se dessaisir en ma 
faveur de l’exemplaire qui fait l’objet de cette des- 
ceription. 
4° Oeneis vanda Avstaut. 


Le Naturaliste, page 8, annde 1900. 


En meme temps que les formes precedentes, j’ai 
obtenu de Mr. Bang-Haas sous le nom de cristis (in- 
titleris) un Oeneis mäle, originaire du plateau alpin de 
Suldus ou il a &t& vraisemblablement captur€e en m&me 
temps que l’Oeneis germana, et qui m’a 6t& prösent6 
comme etant une variet& de verdanda. Inspection faite 
de ce papillon, j’ai reconnu imme6diatement qu’il est 
exactement semblable ä celui que j’avais deja deerit 
en 1900 dans le journal «Le Naturaliste» sous le nom 
de vanda, d’apres un specimen mäle du Turkestan, et 
que j’avais aussi rapporte, quoique avee doute, comme 
variet6 & verdanda. Cristis et vanda sont donc une 
seule et m@me forme; et comme ma description ori- 
ginelle est peu connue des lepidopteristes en raison 
du caractere trop general de la revue qui l’a publi6e, 
je cerois devoir la reproduire ici dans des termes dif- 
ferents et plus detailles. Vanda, dont je ne connais 
encore malheureusement que le sexe mäle, ressemble 
effectivement & verdanda; mais sa coupe est bien dif- 
ferente de celle de cette derniere espece. Ses ailes 
sont proportionellement plus courtes ou plus larges, 
mieux chargees d’ecailles, d’une teinte d’un gris brun 
assez fonc@ uniforme, tandis que verdanda, dont la 
forme est plus allongee, offre un aspect beaucoup plus 
diaphane, et une tonalit& franchement blanchätre. Le 
dessus des ailes anterieures de notre espece ne laisse 
apercevoir que les deux gros points aveugles d’un brun 
noir silues vers le bord marginal et qui sont ä peine 
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entour6s d’une tres legere &claircie. Un point analo- 
gue existe vers l’angle anal des secondes ailes. Celles- 
ei possedent le m@me aspect d’un gris fonc& que les 
premieres; mais elles laissent apercevoir, par trans- 
parence, les nombreuses strioles brunes ainsi qu’une 
bande mediane foncee qui existent en dessous. 

Tandis que verdanda presente sur cette derniere 
face un aspect tout ä fait blanchätre, ne laissant ap- 
paraitre d’autres dessins bien appreciables que la bande 
mediane des ailes posterieures, vanda, au contraire, 
montre de ce cöte un facies aussi rembruni qu’en 
dessus. La cöte, l’apex et une partie du bord externe 
des ailes superieures sont vivement marbres de brun 
et de blanchätre sur un fond general gris brun, sur 
lequel se d6tachent, en outre, les deux points margi- 
naux noirätres du dessus. L/aile posterieure est en- 
tierement recouverte de fines marbrures brunes; elle 
laisse pourtant tr&s nettement apercevoir une bande 
mediane tres assombrie, de forme analogue ä celle de 
verdanda et termine, comme chez cette derniere es- 
pece, par une pointe arrondie vers le bord ant£rieur, 
mais ne presentant pas dans son milieu cet angle 
saillant, tres pointu, qui chez verdanda se projette vers 
le bord exterieur. La bande mediane dont il s’agit 
est 6troitement &clairee de chaque cöte par une zone 
blanchätre, peu precise; et toutes les nervures ressor- 
tent en gris sur le fond general obscur. 

L’Oeneis vanda differe done tres sensiblement, 
ainsi qu’on vient de le voir, de verdanda. Il est egale- 
ment bien distinct par son aspect gris sombre soit de 
Hora, soit de Germana, qui sont l’un d’une teinte 
ocracee, l’autre d’un brun fauve et dont la bande mar- 
ginale du revers des secondes ailes, au lieu d’etre ar- 
rondie en pointe vers le bord anterieur, est coupee 
carr&ment par le bord. On sent pourtant, malgr& toutes 
ces dissemblances qui sont importantes, que tous les 
Oeneis offrent entre eux un certain air de parente qui 
semble &tre l’indue d’une origine commune. Il est donc 
tres possible que les differentes especes de ce genre 
qui sont propres au massif du Tianchan et des regions 
limitrophes, tels que hora, verdanda, vanda, germana 
ainsi qu’elsa, soient issues originairement d’un m&me 
type camestral qui s’est modifi& plus ou moins profon- 
dement, sous l’influence des milieux differents que ce 
type a et@ appel&e a habiter dans le cours de sa dis- 
persion g&eographique. 


50 Oeneis ammon #lwes. 


Je terminerai ces descriplions en disant quelques 
mots sur l’Oeneis ammon Elwes encore tres peu connu, 
malgre sa publication qui remonte & l’annde 1899. 
C’est Mr. Elwes, un auteur anglais tres appreci6, qui 
a decrit et figure ce papillon comme espece valable 
dans les transactions de la Soci6ete entomologique de 
Londres. Les auteurs du catalogue Staudinger et Rebel, 
edition 1901, page 52 n? 326, vt® b, ont place ammon 
hypothetiquement ä& la suite de bore, comme variete 
de cette espece. J’avoue que cette assimilation me 
parait bien 6trange, attendu qu’il n’existe que des rap- 
ports vagues et purement generiques entre bore et 
l’espece dont il s’agit, ainsi qu’on pourra s’en con- 
vaincre par la caracteristique d’ammon que je trans- 
eris ci-dessous et qui est faite d’apres un exemplaire 
mäle que j’ai sous les yeux. Taille de bore. Ailes 
sup6erieures pointues A l’apex, d’un brun noirätre livide, 
plus foncees dans leur moiti& interieure que dans 
P’autre qui parait couverte d’un vertige de large bande 
marginale plus claire et ä peine perceptible. Dessus 
des. ailes posterieures moins foncee, d’un gris blan- 
chätre. Säle, depuis la base qui est rembrunie jus- 
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qu’a l’extreme bord. Sur ce fond se detache une bande 
mediane large, obscure, limitee en dedans par un con- 
tour formant un angle tres saillant, et en dehors par 
une courbe dentee. Dessous des premieres ailes d’un 
gris brun clair montrant une ligne brune anguleuse 
eoupant l’aile de part en part vers le bord externe 
et deux autres petites lignes qui traversent perpendi- 
eularement la cellule, ’une au milieu et l’autre A l’ex- 
tremite. Sommet de l’aile plus clair, marque de trois 
petitles taches blanchätres subapicales disposeces en 
arc parallele au bord externe. Dessous des secondes 
ailes d’un gris blanchätre, säli de brun ä la base, 
striol&e finement de brun le long du bord exterieur, et 
travers&e dans son milieu par une large bande trans- 
versale d’un brun noirätre, plus &largie vers le bord 
anterieur que vers le bord anal, et limitee par les 
ım&emes contours qu’en dessus. Nervures de la cou- 
leur du fond. Corps tout entier noirätre. Il resulte 
de ce qui precede que les differences entre ammon et 
bore sont tellement grandes, que celte rare espece qui 
habite les sommets de l’Altai oriental peut passer pour 
une des mieux caracterisees de tout le genre Oeneis. 


Lepidopterologisches P&le-Mele. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
I. 
Neue ostasiatische Rhopaloceren. 


Pap. alcinous bradanus nov. subspeec. 


Schmalflügeliger, heller Htflgl. mit wesentlich schmä- 
leren und blasseren, roten Halbmonden als Exemplare 
aus Okinawa. — Patria: Ishigaki, 2 Koll. Fruhst. 

Pap. alcinous febanus nov. subspec. 
(P. plutonius Miyake, Ann. Zool. Tokyo 1907 p. 55.) 

Vdilsl. stark abgerundet, Htflgl. mit mehr als dop- 
pelt so breiten hellroten, mit weiss durchsetzten Sub- 
marginalmonden als loochooamıs Rothsch. Eine der 
schönsten und distinktesten Papilio-Rassen ÖOstasiens. 
— Patria: Formosa, Suishasee, 11. Juni 1907; 12 Koll. 
Fruhst. 

Pap. philoxenus termessus nov. subspec. 

Die weissen Discalflecken der Htflgl. kleiner —— alle 
roten Makeln, namentlich auch jene der Schwanz- 
spitzen, breiter und lichter als bei vorderindischen 
Exemplaren. — Patria: Formosa, Kagi, 6. und 13. Mai 
1907; 2 92 Koll. Fruhst. 


Pap. paris neoparis nov. subspec. 

Unterseite namentlich der Vdflgl. stark verdunkelt. 
Die Halbmonde der Htflsl. kaum halb so breit als bei 
chinensis Rothsch., bleicher. Die grüne Binde der 
Vdflgl.-Oberseite obsolet, die Subanalbinde der Htilgl. 
breiter als bei chinesischen 90°. — Patria: Formosa, 
Kagi, 1. September 1907; % Koll. Fruhst. 

Pap. elytia panope L. Taiwan. 
schieden von chinesischen Od. 

Pap. castor formosanus Rothsch. 1 0’, Kagi, 
25. August 1907. 

Pap. agamemnonL. Neu für Formosa. Polisha, 
1 2, 17. Oktober 1907. 


Pap. protenor thaiwanus Kothsch. 

Tritt in Formosa in zwei Formen auf. Einer sehr 
grossen, Takau, September 1902, und einer kleineren 
von Kagi, ebenfalls September 1907. 

Pap. protenor euprotenor nom. nov. 
für die kontinentalindischen protenor (Type aus Sikkim), 
die sich durch reichere blaugraue Bestäubung der 
Hiflgl.-Oberseite von chinesischen 


Nicht ver- 


protenor protenor Cramer 
unterscheiden. 
Pap. protenor euanthes nov. subspec. 

Heller, Htflgl. etwas reicher blau bestäubt als chi- 
nesische protenor, alle roten und violetten Makeln der 
Htilgl. breiter angelegt. — Patria: Hainan, 7 7, Whi- 
tehead, leg. Koll. Fruhst. 

Pap. demetrius sitalkes nov. subspec. 

Wesentlich grösser, dunkler, reicher rot dekoriert 
als demetrius liukinensis m. von Ishigaki. — Patria: 
Okinawa, 3 7 1% Koll. Fruhst. 

Pap. sarpedon morius nov. subspee. 

Steht sarpedon connectens Fruhst. von Formosa nahe 
und leitet hinüber zu sarpedon nipponus Fruhst., wesent- 
lich grösser als conneetens, mit breiteren und gelblich 
statt blaugrünen Medianbinden der Flügel. Die grünen 
Flecken der Vdflel. durch die dickeren schwarzen Adern 
isolierter als bei Formosa, Liu-Kiu- und Japan-Exemplare 
und die grünen Submarginalmonde der Htflgl. statt- 
licher. Unterseite der Htflgl. reicher rot und schwarz 
dekoriert als alle genannten Rassen. — Patria: Ishi- 
gaki, 1 2 $2 aus verschiedenen Quellen in Koll. 
Fruhst. 

Von Ishigaki liegt mir nur die grosse Regenzeit- 
und Sommerform vor, dagegen besitze ich von Oshima 
sowohl die grosse schmalbindige Regen- wie die kleine 
breitbindige Frühlings- oder Trockenform (sarpedo- 
nides nova), welch letztere auch in Japan auftritt, 
neben sarpedon nipponus Fruhst., der Sommerform, 
Type von Nagasaki. 

Pap. bianor okinawensis Fruhst. 1898. 2 I 
dieser dunklen, grossen Inselrasse von der bianor 
formosanus Rebel 1906, die mir vom Drachensee 
vorliest, eine kleinere Ausgabe darstellt. Eine etwas 
hellere Form vom gleichen Fundort dürfte zu polyctor 
hermosanus Rebel gehören, was sich freilich nach 
meinem einzigen co’ nicht entscheiden lässt. 

Papilio xanthus koxinga nov. subspec. 

Das Vorkommen dieser Art in Formosa ist schon 
lange bekannt und durch Butler P. Z. S., 1877, p. 814 
bereits von der Insel registriert. Da die Art auch in 
China vorkommt, glaubte ich Formosa-Exemplare als 
nicht abweichend von der Festlandsform und der japa- 
nischen Rasse behandeln zu dürfen. Mein Erstaunen 
war deshalb nicht gering, als sich bei dem mir zuge- 
sangenen Exemplar, als es gespannt war. herausstellte, 
dass sich wanthus auf Formosa bereits spezialisiert hat. 
Es lassen sieh folgende Differenzen vermerken: (Juer- 
binden und Mondflecke aller Flgl. dunkel zitrongelb, 
statt bleich oder schwefelgelb wie bei xwanthus. Die 
submarginalen »lunules« wesentlich kleiner, isolierter 
stehend. Die gelben circumcellularen Makeln der Htilgl. 
kaum halb so gross, weil durch die ausgedehntere 
schwarze Grundfarbe zurückgedrängt. Unterseite: Htilgl. 
mit nur zwei postmedianen und einem analen orange- 
gelben Fleck statt der manchmal den ganzen Flügel 
durchziehenden orangefarbenen Binden bei zanthus.. — 
Patria: Formosa, an einigen Stellen im Norden nach 
Butler häufig. Type, ein c', Sommergeneration, Koll. 
Fruhst. 

Pap. xanthus neoxuthus nov. subspec. 

Es ist sehr wahrscheinlich, dass die Type von 
xanthus Linn‘ aus der Umgebung von Kanton oder 
Hongkong stammte. Sicher ist aber, dass die Abbildung 
von Cramer auf Taf. 73, die nach Angaben auf p. 115 
einen 0’ aus China darstelle, mit zart doppelt gestreifter 
Zelle der Htflel. erheblich abweicht von meinen Ex- 
emplaren-aus dem westlichen China ohne jedwede Zell- 
streifung und mit grösseren hellgelben Circumcellular- 


fleeke der Htflgl. als Cramers Figur und die japanischen 
Exemplare meiner Sammlung. Ich glaube deshalb, der 
tibetanischen und chinesischen Bergform einen Namen 


geben zu dürfen (neoxuthus). 
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Die Frühjahrsgeneration des westchinesischen Ge- 
birges nenne forma xuthina nova und für die Sommer- 
form. der japanischen Inseln wird gleichfalls ein Name 


frei (hondoensis m.), da sie viel 
schwarz und schmäler gelb gebändert ist als chine- 
Die Kollektivspecies xanthus muss 


sische Exemplare. 
demnach aufgeteilt werden: 


a) xanthus xanthus L. Chinesisches Flachland. 
Mit forma xanthus L. Sommergeneration. 
b) xanthus neoxanthus Fruhst. 


dunkler, breiter 


Tibet, chine- 


sisches Hochgebirge (Type aus Ta-tsien-lu). 
Mit forma xuthina für die Frühjahrsgeneration. 
(Type aus Siao-Lou.) 
ce) xanthus koxinga Fruhst. 
d) xanthus xuthulus Bremer. 
form.) 


WVereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 

Gäste willkommen. 


Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-bierhallen 
Neue Promenade 8a 

statt. Gäste sind stets willkommen. 
Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung und Förderung ihrer Interessen. 


„Aurora“, Entomolog, Verein, Breslau. 
Sitzung jeden Donnerstag 8!/s Uhr im 

Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 

strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Entomologischer Verein Braunschweig. 
Jeden ersten und dritten Dienstag im 
Monat, abends 9 Uhr, Sitzung im Restau- 
rant „Kyffhäuser“. 
Gäste stets willkommen. 


Entomologische Vereinigung Plauen i. V. 

Vereinsabende alle 14 Tage Dienstags in 
Hühns Restaurant, abends 9 Uhr. 

Gäste willkommen. 

Entomolog. Verein „Polyxena“, Wien VIl, 
Neubaugürtel 24/26. 
Restaurant Skopek. 

In den Sommermonaten werden unsere 
Vereinsabende an folgenden Tagen abge- 
halten: 25. Juni, 9. und 23. Juli, 6. und 
20. August. Die Vereinsleitung. 


Coleopteren u. a. Insektenordn, 


Schnarrschrecken! 
rotfl., Dtzd. ungespannt 1 Mk., blaufl. Dtzd. 
ungespannt 1,40 Mk. Lieferzeit Juli bis 
September. Vorausbestellungen sehr er- 
wünscht. Porto und Packung 30 Pf. Bei 
Mehrabnahme billiger. 
RN, E. Brucks, Jauer i. Schl. 
Cetonia aurata, genadelt, Dtzd. 50 Pf., 
Cerambyx heros a 10 Pf., Dtzd. 1 Mk., 
Larven von Myrm. formicarius (in Alkohol) 
Dtzd. 20 Pf. Porto und Packung extra, 
E. Pawlik, Oberdorf 284 bei Komotau 
(Böhmen). 


Formosa. 
(Type Frühjahrs- 


INSERATE 


Indische Stabheuschreeken 
(Carausius morosus) 
junge Tiere, Dtzd. 2 Mk. inkl. Verpackung 
und Porto gegen Voreinsendung bezw. Nach- 
nahme. Leichte, interessante Aufzucht mit 
Brombeere ete. 
K. Lucas, Meissen III, Carolastr, 


Suche zu kaufen die folgenden 


lebenden Käfer: 
Calosoma sycophanta, Lucanus cervus, Ce- 
tonia aurata, Oerambyx heros. 
R. A. Polak, Amsterdam, Noordstraat 5. 


Hirschkäfer. 

Wie alljährlich 4% 10—15 Pf., 2 6 Pf. 

ausser Porto. Lebend nur bei rechtzeitiger 
Bestellung. Auch Tausch. 

Gust. Enz, Görkau (Böhm.). 


Ephemera vulgata, 
hochinteressante Entwicklung, 10 Teile 3,—, 
Rana temporaria, 12 Teile 0,75, Tropido- 
notus natrix, 10 Teile 3,—, &asterosteus 
pungitius, 12 Teile 3,—, Oryctes nasi- 
cornis-Larven Dtzd. 1 Mk. 

R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 


Räupechen: Sat. pyri Dtzd. 50 Pf. 
Raupen: Agl.tau Dtzd. 50 Pf., Sat. pa- 
vonia Dtzd. 40 Pf., Hem. scabiosae Dtzd. 
1,20 Mk. 
Puppen: Taeniocampa populeti Dtzd. 
3,50 Mk., Trochilium melanocephala & St. 
2 Mk. — Liste über Zuchtmaterial gratis 
und franko. 
Ernst A. Böttcher, 
Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt, 
Berlin €. 2, Brüderstr. 15. 


Raupen 
von B. pavonia 30 Pf., B. quercus (erwach- 
sen) 40 Pf., Sm. tiliae 25 Pf. p. Dtzd. ab- 


zugeben. Porto und Packung extra. 
Rob. Rothenstein, Dillstein b. Pforzheim 
0... (Baden). 
Eier, 


nur von grossen importierten Freilandpuppen 
stammend: A. pernyi 25 St. 30 Pf., A. luna 
Dtzd. 30 Pf., P. cecropia 25 St. 35 Pf., 
S. promethea 25 St. 30 Pf., A. eynthia Dtzd. 
10 Pf., Rh. fugax Dtzd. 100 Pf. Porto 10 Pf. 

A. Bischoff, Weimar, Sedanstr. 20. 


zur sicheren Verhütung dieses Uebels. 
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Forma hondoensis Fruhst. Sommergeneration. 
(Type aus Gifu.) Hondo, Nagasaki, Tsushima. 
H. Fruhstorfer leg. 


ÖOshima 1 d. 
(Schluss folgt.) 


Berichtigung. 

In dem während des Redaktionswechsels publi- 
zierten Aufsatz von L. Mayer in Nr. 47 p. 272: »Eine 
seltene Aberration von Argynnis daphne« ist 
durch ein Versehen der Schlusssatz weggeblieben: »Ich 
will diese Aberration Arg. daphne ab. radiosa 
L. Mayer benennen«, was wir 


hiermit nachtragen. 
Die Redaktion. 


. Anfrage. 

Wie oder mit welchen Hilfsmitteln bekämpft man 
am besten das Oeligwerden der Schmetterlinge? Viel- 
leicht weiss eines der geschätzten Mitglieder ein Mittel 
Mitgl. 4782. 


Abzugeben gegen bar: _ 

100 Raupen von L. dispar nach 3. Häutung 
für 60 Pf. einschliesslich Porto und Kästchen. 
— Puppen von quereus v. spartii St. 60 Pf., 
Dtzd. 6 Mk. 

Im Tausch: 

Orizaba, v. spartii, yamamai, Rh. fugax, 

alehymista, caecigena, Pet. arcuosa. 
Dietze, Kasseninspektor, Diedenhofen 
(Lohringen). 

Ocellata-Eier 

von grossen Freilandpärchen sofort abzu- 

geben p. Dtzd. 10 Pf. Tausch sehr erwünscht, 

bevorzugt wird Zuchtmaterial an Weide oder 

Pappel. Porto 10 Pf. 

N. Neumair, Essen-Ruhr W., Haskenstr. 53. 


Puppen: 

Ap. iris Dtzd. 2,80 Mk., Lim. sibilla Dtzd. 
35 Pf., 2 Dtzd. A.purpurata &80 Pf. — Ferner 
RAUPEN 
von 1 Dtzd. Ap. ilia 3 Mk., 1 Dtzd. L. quer- 

cifolia 1,30 Mk. 
Friedrich Stark, Stuttgart-Karlsvorstadt 
Kelterstr. 35a. 


Abzugeben Raupen von mneustria 
100 St. 50 P£., 1 Cent. Kamerunfalter 
in Tüten 11 Mk., 100 St. gespannte Buro- 
päer in 60 Arten 6 Mk., Zyg. fausta- 
puppen Dtzd. 40 Pf. Fausta auch im 


Tausch. Porto extra. 
Herfurth, Weimar, Sedanstr. 9. 
Puppen 
von L. populi Dtzd. 4 Mk. 
Raupen 


von A. iris Dtzd. 2,50 Mk., A. ilia Dtzd. 3, 
Anth. yamamai Dtzd. 1, monacha, fast er- 
wachsen 100St. 1 Mk., letztere auch im Tausch. 
Reinhard Miehler, Dresden, 19 
Scehandauerstr. 3p. 


Achtung! 

Raupen von nubeculosa Dtzd. 1 Mk., 
carmelita Dtzd. 1,20 Mk. 

Ca. 150 St. Nashornkäfer habe abzu- 
geben gegen Meistgebot, auch im Tausch 
gegen Raupen von L. populifolia u. a. 

O. Bürgel, Berlin N., Lynarstr. 12. 


Puppen 

Im Tausch gegen paläarktische Falter oder 
Puppen habe abzugeben 300 Stück kräftige 
Freilandpuppen von L. quereus sowie solche 
von A. caja, ferner Eier von A. orizaba, von 
grossen Faltern aus importierten Puppen 
stammend. 

Gegen bar Dtzd. 40 Pf., 100 St. 2.80 Mk. 

Fr. Huth, Mannheim, Rheindammstr. 27. 


Ocellata-Räupchen, 
von erwachsen eingesammelten starken Tieren 
stammend, 1 Dtzd. 15 Pf., von Freiland 
Dtzd. 20 Pf. Porto extra. 

H. Hansen, Flensburg, Flurstr. 28. 


Cat. paranympha-Raupen, 
Dtzd. 3,50 Mk., später Puppen davon Dtzd. 
4,50 Mk. hat abzugeben 
ob. Rothenstein, Dillstein b. Pforzheim (Bad.). 


Dend. pini, 

Infolge massenhaften Auftretens dieses 

Sehädlings versende erwachsene Raupen Dtzd. 

zu 30, Puppen zu 40 Pf. Bei Mehrabnahme 
le 

. Huth, Mannheim, Rheindammstr. 27. 

ara bicuspis-Eier, 
gut befruchtet, von Freilandtieren ä Dtzd. 


2 Mk. gibt ab 
Karl Kunz, Wagstadt, österr. Schlesien. 


Kr äftige gesunde Raupen vn Anth. 
pernyi 25 St. 75 Pf. 

Kräftige Puppen von Cat. sponsa 160 
und Bomb. quereus 70 Pf. per Dtzi. Porto 
und Packung extra. 

Bw. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 


_ Erwachsene neustria- (Ringelspinner-) 
Raupen hat abzugeben im Tausch oder gegen 
bar, per Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1 Mk. Porto 
und Verpackung 20 Pf. 

Toni Hilgert, Koblenz, Altengraben. 

Eier von polyphemus p. Dtzd. 30 Pf. 

Caja-Raupen, erwachsen, p. Dtzd. 50 Pf. 
Betrag in Briefmarken. Verpackung 20 Pf. 

Wilhelm Suckel, Friseur, Wien X, 
Erlachgasse 88. 


Maikäfer-Eier per Dtzd. 25 Pf. 
iR ren 
Sm. ocellata 100 St 70 Pf, U. sambucaria 
100 St. 30 Pf. 
Similis-Raupen 100 St. 80 Pf. u. Porto. 
Th. Voss, Düsseldorf, Corneliusstr. 52. 


Hybriden- Eier: 

Sm. populi J' X ocellata $, Dtzd. 1,20 Mk. 
Tiliae-, ocellata-, populi-Bier Dtzd. 10 Pf., 
50 St. 30 Pf, 100 St. 60 Pf. 

Ph. pedaria- Raupen per Dtzd. SO Pf. 
Porto ete. 10 bezw. 20 Pf. Auch Tausch 
auf besseres Zuchtmaterial erwünscht. 

Schaefer, Taubstummenlehrer, Trier, 
Aachenerstr. 401. 


Puppen 
von Lim. populi p. Dtzd. 3,50 Mk., Aptr. 
iris p. Dtzd. 2,50 Mk., Porto u. Verpackung 
30 Pf., gibt ab 
Ernst Franke, Eisenberg S.-A., Fabrikstr. 


Im Tausch 
gegen Zuchtmaterial von podalirius, domi- 
nula, plantaginis, villica, aulica, hebe, para- 
nympha, Pseud. lunaris ete. habe abzugeben 
quereifolia-Raupen (Freiland), teilserwachsen, 
teils vor der 3. Häutung stehend. Franko 
gegen franko. Innerhalb 14 Tagen nicht 
Beantwortetes wird nicht berücksichtigt. 
E. Kühne, Strassburg-Neudorf (Els.) 
St. Urban 22a. 
BAUPEN: 
Potatoria, pini, 30 Eulen gem. 60 per 
Dtzd., similis, chrysorrhoea, grossulariata, 
eaeruleocephala, neustria, 3 Dtzd. 20 Pf., 
Porto ete. 20 Pf. Tausch. 
_ Terhart, Aachen, Roermonderstr. 16. 


Anth. pernyi d' x roylei ? Eier 
garantiert befruchtet. Dtzd. 2 Mk. Porto 
besonders. Gegen Nachnahme. 

Karl Zimmermann, Worms, Bleichstr. 14, I. 


EIER 
von Acron. euspis (Erle) 1 Dtzd. 60 Pf., 
100 St. 4 Mk. Raupen 1 Dtzd. 3 Mk., 
100 St.. aber nur 20 Mk. 
Acron. alni-Raupen. 
50 St. 10 Mk.. 100 St. 20 Mk. 
W. Caspari II, Wiesbaden, Walluferstr. 4. 


ee ee N u EEE En Sn ee ee 


Raupen 

von G. quereifolia 120, L. quercus 60, A. 

caja 40, P. _prometea 15, 0. leucostigma 30 Pf. 

Eier =, 

v. tiliae 10. M. eynthia 10Pf Alles p. Dtzd. 

Betularia 2 Dtzd. 15 Pf. — Sammle V. an- 

tiopa nur auf Vorbestellung 100 St. 1,20 Mk. 

Porto und Verpackung 30 und 10 Pf. 

Bernhard Thoss, Zeulenroda i. Thür. 
Idastr. 31. 


"ökeriere\ sofort lieferbar, kräftige 

Puppen 

v. L. populi Dtzd. 3,50, 100 St. 25 Mk., Ap. 

iris 2,50; in 8 Tagen Ap. ilia Dtzd. 2,80 Mk. 

Porto und Verpackung 30 Pf. 

kob. Hipp, Pforzheim, Edisonstr. 6. 
T. polyphemus-Eier 

Dtzd. 30, 100 St. 200; Porto 10 Pf. 

B. mori-Raupen, 

an Schwarzwurzel und Maulbeer gewöhnt, 

nach letzter Häutung Dtzd. 40, 100 St. 300, 

später Cocons Dtzd. 50 Pf. Porto extra. 

L. Kress, Fürth (Bayern), Amalienstr. 48. 


Puppen-Angebot. 


Gebe in nächster Zeit ab in Anzahl sehöne 
Puppen von Arct. caja 0,50, Las. pruni 
2,40 Mk. p. Dtzd. Sofort noch 1 Dtzd. von 
Apatura iris 2,50 und Lim. populi 5,50 Mk., 
wenn letztere währenddessen geschlüpft dann 
spannweiche Falter. An mir unbekannte 
Herren gegen Nachnahme. 
PFriedr. Ruff, Fasser, Birkenfeld (Württbg.). 
Lem. dumi-Raupen 
nach 2. Häutung abgebbar 30 St. 2 Mk., 
10 St. 70 Pf. Grösserer Vorrat neustria- 
Raupen, erwachsen Dtzd. 25 Pf. Alles 
gesundes Material aus Freilandeiern. Auch 
Tausch gegen besseres Zuchtmaterial wie 
fureula, O. pruni, milhauseri, betulifolia, 
N. phoebe etc., neustria gegen dispar-Pup- 
pen. Verpackung und Porto extra. 
H. P. Nadbyl, Eisenach i. Th., Ofenstein 41. 
Habe sofort ae: 


uppen 

von el ä Dtzd. 1,30, ecaja 1 Mk. 
Raupen von tau ä Dtzd. 0,25, sibilla, 
erwachsen 0,30 Mk. — Eier von ocellata 
1 Dtzd. 10 Pf. 

4. . Kaufmann, Mühlhausen i. Th., Kräuterstr. 3. 


Lim. populi-Puppen Dtzd. 4 Mk. 
Lim. sibilla-Puppen Dtzd. 50 Pf. 
Per Nachnahme. 

Karl Braun, Walkstr. 33, Aalen, Wrttbg. 


Tlia Raupen resp. Puppen Dtzd. 380 Pf. 
Populi-Eier 100 St. 60 Pf., Räupchen 
100 St. 1 Mk. 
Quereus-Puppen Dtzd. 1 Mk. 
Caja-Puppen oder erwachsene Raupen 
Dtzd. 1 Mk. 
F. Seyler, Pankow/B., Berlinerstr. 38. 
Epione paralellaria! 
Von diesem schönen Spanner habe ieh in 
Anzahl Raupen abzugeben, Dtzd. 1 Mk., 
später Puppen 1,25 Mk. 
Futter: Populus tremula. 
Falterwert: g' 80 Pf., ? 2 Mk. — Puppen 
von Geom. papilionaria 50 Pf., Raupen 
von Zeph. quercus 60 Pf. und von Lar. 
sorditata 40 Pf. 
Sprachlehrer Z. Lange, Eeeibeie (Sa.), 
Humboldstr. 


 Freiland- au 
Liunigera ab. lobulina, spinnreif, 
1 Dtzd. 7,50 Mk. Puppen 1 Dtzd. 10 Mk., 
Ende Juni bis ‘anfangs Juli lieferbar, Kasse 
voraus oder Nachnahme. 
Catocala paranympha-Freiland- 
Raupen, sofort lieferbar, 1 Dtzd. 3,50 Mk. 
Puppen 4,50 Mk. Porto und Packung 50 Pf. 
Kasse voraus oder Nachnahme. 
Josef Kalous, Insektenpräparator, 
Basteigasse 105, Klattau, Böhmen. 
Eiern 
Sph. ligustri und Dil. tiliae, 100 St. 70 Pf. 
E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 


Raupen 

von Acronicta alni (sehr schnell wachsend 
und zum Teil noch in diesem Jahre den Falter 
ergebend) 1 Dtzd. 3 Mk., erwachsen (in 
8 Tagen) 6 Mk. (Birken, Pappeln, Eichen, 
Weiden). Sat. pav. a’ X pyri 2 (emiliae 
oder daubei ergebend) 1 Dtzd. LO Mk., unter 
6 St. wird nicht abgegeben. (Schlehe, Weiss- 
dorn, Bime, Weide.) Pachnob. rubricosa 
1 Dtzd. 50, Biston hirtarius | Dtzd. 50 Pt. 

Eier von Acronicta cuspis 1 Dtzd. 60 Pf, 
später Raupen davon 1 Dtzd. 3 Mk. (Erle.) 
Bei grösserer Bestellung erheblich billiger. 

Puppen von Phor. smaragdaria 1 Dtzd. 
4 Mk. 

Nächstens Eier von Phorod. smaragdaria 
1 Dtzi. 50 Pf. (Schafgarbe, Rainfarn). 

Garantie für gutes Material. Bei mir un- 
bekannten Herrn Vorauszahlung od. Nachn. 
W. Caspari II, Wiesbaden, Walluferstr. 4. 


Mey Arctia maculosa WT 
Sicher befruchtete Eier dieser schönen Are- 
tiide (Futter Labkraut) habe abzugeben, 
25 St. 1 Mk. Porto besonders. 

Franz Glaser, Wien VIII, Josefsgasse4, II1/15. 


KrRaupen: 

Antiopa und polychloros 1,50—2 Mk. per 
100 St., Puppen 2,50 Mk., urticae, io 1 Mk., 
dispar 1,50 Mk., lanestris-Gespinste mit Rau- 
pen 50 Pf. 

E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. la. 

EIER ! 
von Brot. meticulosa 15, Rumina erataegata 
10 Pf. per Dtzd., Dil. tiliae 100 St. 80 Pf., 
dto. von braunen Tieren 120 Pf. 

RAUPEN 
von Agl. tau 80 Pf. per Dtzd. 
Karl Reinisch, Lehrer, Warnsdorf in Böhmen. 


Cat. lupina-Puppen, 
kräftig und gesund, St. nur 2,50 NK 


Acr. alni-Puppen, 
eingesponnen in Torfstücke, St. 1 Mk. Ver- 
sand nur gegen Nachnahme. 

J. Andorff, Hamburg 4. 
_ Ende Juni, anfangs Juli 
Col. myrmidone II. Gen., 
Raupen 120, Puppen 160 Pf. p. Dtzd. gibt 
ab in Anzahl. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg: 9. 


= Seltenheit! = 


Bisher noch nie angeboten al, 

Soeben aus England in Anzahl erhalten 
Eier des riesigen, prächtigen Attacus ed- 
wardsi (Indien) p. Dtzd. nur 6 Mk. u. Porto. 
Futter überall — Ailanthus (Götterbaum) u. a. 
(Falter bei Stdgr. 50 Mk.) 

Ausserdem einige gesunde Puppen von 
Att. atlas (Assam) ä& Dtzd. 2,50 Mk. und 
frischgeschlüpfte Falter von Act. selene, 
gesp. & 2,50—3 Mk., Paar 5,50 Mk. und 
Porto usw. Versand nur gegen Nachnahme. 

Ad. Huwe, Mitgl. Nr. 1002, 
_ Zehlendorf bei Berlin, Parkstr. 16. 


Attacus atlas 
(Riesenseidenspinner), frisch aus Indien ein- 
getroffen, Paar in Tüten 3 Mk., besonders 
grosse und schöne Stücke höher. Porto 50 Pf. 
J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 37. 

Th. rumina-Puppen, 
welche auch die schöne ab. canteneri ergeben, 
(nach Stgr. 9 Mk.), gebe 6 St. für 2,50, 
1 Dtzd. 4,80 Mk. ab. Kasten 15 Pf. extra. 
Porto exkl. Versende gegen Nachnahme. 
A. Kricheldorff, Naturalienhandlung 

Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 
Puppen 
von A. pwmpurata 90, M. oxyacanthae 
80 Pf. p. Dtzd. Porto u. Verpack. 30 Pf. extra. 
Emil Wrede, Nürnberg, urtherstr. 94 II. 

Lim. populi-Puppen 

Dtzd. 3,50, iris2,80,ilia3,50Mk. hat abzugeben 
K. Trautz, Pforzheim, Calwerstr. 104. 
Raupen von Thecla betulae 45, Puppen 

80, paranympha-Raupen 450, Puppen 550 Pf. 

Oskar Gallrein, Magdeburg, Rotekrebsstr. 37. 


Fuliginosa-Raupen 
(gıosse Anzahl) Dtzd. 30 Pf. 


Levana-Raupen 
Dtzd. 20 Pf., 50 Stück 70 Pf. 


A Henelsin, WERTET 


Raupen 
von caja 40, potatoria 30 Pf. p. Dtzd. 

Porto extra. 

Anch habe ich ein Exemplar von Lam- 
pert, „Raupen und Grossschmetter- 
linge von Mitteleuropa‘ zum Preise von 
15 Mk. abzugeben. Die letzten Hefte sind 
noch nicht aufgeschnitten. 

Heinrich Schwalenberg, Hann. Münden 

Wiershäuserweg 965. 


Eier 
von Ep. tremulifolia und Hyl. 


15 Pf. pro Dtzd. 
4A. Hintermayer, Faistenhaar, Bayern. 


Biston hirtaria, 
Raupen p. Dtzd. 30 Pf. Porto, Verp. 25 Pf. 
Einige Serien Falter mit guten südl. Arten 
gebe Anfänger äusserst billig ab. Auch 
Tausch 
_ E. Schmidt, Stuttgart, Werastr. 139, I.- 


RES Processionea SE 


Lietere Raupen dieser Art, ziemlich er- 
wachsen, p. Dtzd. 50 Pf., 100 Stück 2 Mk. 
Puppen liefere ich ohne Cocon, daher 
ganz und gar ungefährlich, p. Dtzd. 70 Pf., 
0 ‚Stück 3 Mk. Porto und Packung 30 Pf. 

. Junior, Freiburg i. B., Reiterstr. 31. 


Hybriden-Eier. 

Sm. populi 5° X ocellata @ Dtzd. 30 Pf., 
ocellata 5’ X populi 2 120 Pf. 
Hyp. io-Eier. 

Dtzd.15 Pf. 100 St. 110 Pf. 1000 St. 9 Mk. 
Plat. cecropia-Eier. 

Dtzd. 10 Pf. 100 St. 75 Pf. 
Call. promethea-Eier. 

20 St. 20 Pf. 100 St. 85 Pf. 

Att. orizaba-Eier. 

Dtzd. 40 Pf. 100 St. 300 Pf. 

Sm. ocellata-Eier. 

20 St. 10 Pf. 100 St. 45 Pf. 

K. Lehmeyer, Elzach, Baden. 


H. scita-Puppen 
ä Dtzd. 1,30 Mk. inkl. gegen Voreinsendung 
gibt ab 
Franz Kreibich jun., Parchen-Schelten 
(Böhmen). 


Die herrlichsten Morpho 
sind wieder vorrätig und werden zu folgen- 
den billigen Preisen in Prachtstücken ab- 
gegeben: Morpho eypris 3,50, amathonte 2,75, 
godarti 6 Mk. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Hybriden- Räupchen. 
Populi 9 X ocellata @ und ocellata g'X 
populiQ per Dtzd. 5 Mk. Versand nach 
bestandener 1. Häutung. 
Hoeh. Sattler, München, Viktor Seheffelstr. 2I. 
Pernyi-Räupchen 
1 Dtzd. 25, 100 St. 150 Pf. (später mehr); 
polyphemus-Eier 1 Dtzd. 25, 100 St. 175 Pf. 
Nachnahme oder Voreinsendung. 
Zawodsky, Waltendorf b. Graz 
am St. Leonhardbache 20. 
Habe wieder SEEN, AFHOAICERE 
paphia-Raupen oder Puppen 
abzugeben per Dtzd. 120 Pf., Spesen 20 
resp. 30 Pf. 
Robert Seifert, Neustadt (Oberschlesien) 
Niedertor 30. 
Freiland-Eier 
von St. fagi 70, Leue. bicoloria 35 Pf. 
! Raupen 
von Cat. fraxini 1,80, Dich. aprilina 1 Mk. 
Puppen 
von Cat. sponsa 2,—, später solche von 
fraxini 2,50, aprilina 1,— Mk. Porto extra. 
Tausch erwünscht. 
©. Helbig, Charlottenburg, Lohmeyerstr. 4: 


pinastri je 


Ocellata-Eier. 
Freiland-Copula, im Tausch abzugeben. 
Erwünscht sind Eier von Cit. regalis, A. 

selene, A. roylei u. dergl., für später auch 
Pap. machaon- Bier, sonst das Dutzend 10 Pf. 
Ocellata- Raupen, 
halb erwachsen, Dtzd. 30, Porto und Packung 
30 Pf. Ferner 1 Dtzd. ocellata-Falter (1908) 
zu 1,80 Mk. Beides auch im Tausch gegen 
Falter und Puppen. Exoten nicht aus- 
geschlossen. 

Richard Keitel, Essen (Ruhr) 

Stoppenbergerstr. 44. 


Urania erösus. 
prächtigster Falter Deutsch-Ostafrikas, ge- 
spannt 6,— bis 7,— Mk. 

30 verschiedene Falter aus Deutsch - Ost- 
afrika mit Pap. nöreus, policenes u. der 
prächtigsten Uranidae erösus 12 Mk. 

Papilio blumei, 
schönster Papilio der Welt 3,— bis 5,— Mk. 

30 Papilios mit Dlumei, asculaphus, gi- 
gon, sataspes, milon, paris, ganesha 
20,— ,mitdem grossen langgeschwänzten 
androcles 25,50 Mk. 

50 Lepidopteren aus Celebes mit Orn. he- 
phaestus, Pap. blumei, asculaphus, 
sataspes, milon und anderen präch- 
tigen Arten 25,— Mk. 
| Genturie „Weltreise“. al 

100 do. aus allen Weltteilen mit dem opalen 
Morpho godarti (oder Pap. blumei), 
ferner Att. atlas, Pap. paris, im ganzen 
ca. 30 Papilios dabei, 30,— Mk. 

10 hochfeine Spinner mit dem langge- 
schwänzten Actias isis, selene 5' und 9, 
Att. atlas und Anth. frithi ete. 
28,— Mk. 

Alles in Tüten und Ia. Qualität. 

Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Reellen Abnehmern gestatte Teilzahlungen. 
Höchste Seltenheit! 
Im Auftrage abzugeben eine kleine An- 
zahl tadelloser Stücke des hochseltenen 
Morpho hecuba! 
nach Uebereinkunft. Anfragen bedingen 


Rückporto. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Attacus crameri, 


riesig, sehr selten, Stück gespannt nur 6 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Deileph. celerio, 
frisch und tadellos, Stück 2 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Seltenheiten aus Algier! 

Saturnia atlantica e. 1. 7,50, Cel. vitalba 
e. 1. 4,—, Lye. martini g' 0:50, 2 1,—, 0e- 
nog. pudens (sehr selten!) 4,—, Harp. dela- 
voiei 0,60, Ocenog. hyguenini 6,— Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Hybriden- -Räupchen 
hoffe ich Ende Juni oder Anfang Juli liefern 
zu können und zwar Hybr. leoniae (ocellata 
X tiliae 5’) nach 2. Häutung Dtzd. 20 Mk., 
Hybr. hybridus (populi? X ocellata 5’) nach 
2. Häutung Dtzd. 6 Mk. Versand nur gegen 
Nachnahme. 

Ferner gebe ich ab Eier von populi, ocel- 
lata, elpenor, ligustri 10, tiliae 15 Pf. per 
Dtzd. Lieferung baldigst. 

H. Remer, Brandenburg H., Kurstr. 68. 


800 ostafrikanische Tütenfalter 
sollen in Losen von 10 (1,50) und 20 St. 
(3 Mk.) verkauft werden. Es sind darunter 
Pap. niceus, pylades, polycenes, demoleus 
und schöne Lycaenidae. Porto 20 Pf. Nur 
Voreinsendung: oder Nachnahme. 

R. Loguay, Selchow, Post Wutsehdorf. 

_ Billiges Angebot von Saturnia spini 
(Freiland- Raupen, halbwüchsig) 1 Dtzd. 1.40, 
100 St. 10 Kr. österr. Währung gegen Vor- 
einsendung des Betrages. Porto und Ver- 
packung 50 h. 

Richard Janda, Eisgrub, Süd-Mähren, 


Erwachs. Gastr. pini-Raupen & Dtzd. 
35 Pf. Eingesponnene Puppen von G. pini 
ä Dtzd. 50 Pf. und Puppen von H. vinula 
ä Dtzd. 60 Pf. Porto und Packung extra. 
Auch Tausch. 

Jakob Grohe, Mannheim, Rheindammstr. 47. 
Aret. villica-Eier & Dtzd. 20 Pf. 
Tausch gegen Act. luna-, Sat. pyri und Anth. 
pernyi-Zuchtmaterial sehr erwünscht. 

Heinrich Stellwag, Offenbach a. M. 
Wilhelmstr. 17, I]. 


Freiland-Eier: 

Versicolora 25, P. lunaris 30 (von maus- 
grauem 9), populi 10, tiliae 10, elpenor 15, 
porcellus 40, vielleicht auch galii. für 12 St. 
Porto 10 Pf. 


Freiland-Raupen; 
Rhamni 50, sibilla 60, L. quereus 70, tri- 
folii 70, potatoria 60, später Puppen dieser 
Arten 20 Pf. mehr. Preis für 12 St., Porto 
und Verpackung frei. 
Puppen: 
Oxyacanthae 80, pyramidea 100 Pf. für 
12 St., Porto und Verpackung frei. 
Dr. phil. H. Brüggemann, Stendal, Altmark. 
Raupen 
von V. polychloros p. Dtzd. 20 Pf., pavonia 
p. Dtzd. 20 Pf. 
Pl. ceceropia-Eier 
von grossen PP p. Dizd. 20 Pf. Porto für 
Raupen 20, für Eier 10 Pf. Auch Tausch 
gegen anderes. 
Joh. Hain, Würzburg, Augustinerstr. 9. 


Habe abzugeben einige Dutzend 
L. populi-Puppen 
a Dtzd. 3,20 Mk., 4 Dizd. purpurata- 
Raupen oder in 8 Tagen Puppen ä Dtzd. 
1,10 Mk, B. quereus- Puppen ä Dtzd. 
60 Pf., 3 Dtzd. ©. sponsa-Puppen ä Dtzd. 
1,70 Mk., später ©. fraxini-Puppen & 
Dtzd. 2 Mk., ©. electa-Puppen & Dtzd. 
2,40 Mk., Agl. tau-Räupchen & Dtzd. 
30 Pf., 15 St. frisch geschlüpfte podalirius- 
Falter, sauber gespannt, 1,50 Mk. Porto 
und Packung 30 Pf. 
M. Neubaur, Aalen (Württemberg) 
Walkstr. 33. 


Achtung! 

Am 4. Juni schlüpfte mir ein Arctia 
villicaQ mit 3 Flügeln, rechter Hinterflügel 
fehlend, sonst normal und fehlerfrei. Das- 
selbe ist gegen Meistgebot abzugeben. 

Fr iedrich Stark, Stuttgart, KRelterstr. 35a. 


‚Sofort abgebbar 
Eier — 
von Sat. pyri Dtzd. 25, Räupchen 30 Pf., 
A. eynthia Dtzd. 15, Räupehen 20 Pf, 100 
Raupen 1,20—1,60 Mk. 
ER I EEE 
von Pl. cecropia nach der 2. Häutung Dtzd. 
50 Pf. Porto und Packung extra. 
E. Pawlik, Oberdorf 284 b. Komotau 
(Böhmen). 


Kräftige 2 
Raupen 
von A. ilia per Dtzd. 3,50 Mk., Puppen 
3,80 Mk. Porto 30 Pf. 
Carl Schindler, Berlin, Münchebergerstr. 33. 


ACHTUNG! 

Sehr schöne Schmetterlings- und 
Käfersammlung mit vielen herrlichen 
Exoten, zusammen 11 Kästen, für nur 
120 Mk. zu verkaufen (inkl. Glaskästen). 
Die Tiere sind meist ex larva gezogen und 
tadellos gespannt. Reflektanten bitte ich, 


‚sich mit mir in Verbindung zu setzen. 


P. Blechschmidt, Jena, Lutherstr. ubn II. 


Eier 

von cynthia per Dtzd. 10, 100 St. 75 Pf., 
200 St. 1,30 Mk. Ende Juni halb erwachsene 
eynthia 40 Pf., erwachsene yamamai-Raupen 
5 Mk. per Dtzd. Unbekannten Herren nur 
gegen Voreinsendung des Betrages oder per 
Nachnahme. 

C. Fromm, Berlin N. 4, Kesselstr. 231. 


3. Beliage zu 


Argynnis lathonia-Raupen! 


Falls jetzt in genügender Anzahl Vor- 
bestellungen eingehen, kann ich diese 
Raupen tast das ganze Jahr hindurch ver- 
schaffen; nur gesundes Material. Sehr leichte, 
erfolgreiche Zucht auf allen Pensees-Arten; 
auch interessante Winterzucht! Versand vor 
3. oder 4. Häutung; nicht unter 2 Dtzd. 
Preis p. Dtzd. 80 Pf. Porto und Packung 
nach dem Auslande 40 Pf. 

Dr. med. E. Fischer, Zürich IV, Bolleystr. 19. 


Befruchtete Eier. 

A. ab. doubledayaria (von sehr dunklen 
29, Freiland-Copula) Dtzd. 25 Pf., Sp. men- 
thastri Dtzd. 15 Pf. 

B. stratarius - Raupen, erwachsen, 
Freiland-Copula, Dtzd. 60 Pf., Puppen I Mk. 
— B. erepuscularia-Puppen 50 Pf. — 
4A. ab. mista-Eier Dtzd. 20 Pf. Porto 
für Eier 10, für Raupen und Puppen 20 Pf. 

4A. Seiler, Organist, Münster, Westfalen. 

NB. Den Herren, die nichts erhielten, zur 
gefl. Nachricht, dass ilieifolia-Eier bald ver- 
griffen waren. 

Matronula-Eier, 
sicher befruchtet, Dtzd. 1 Mk., Aet. una 
Dtzd. 30 Pf. gibt sofort ab 

Adalbert Ebner, Lehrer, Kempten K. 129 

(Bayern). 

_ Sotort in Anzahl abzugeben : 
= Kräftige Puppen = 
von Mel, didyma Dtzd. 80 Pf., Thecela 
spini Dtzd. 70 Pf. 

RAUPEN P 
von 8. pavonia Dtzd. 25 Pf., in 14 Tagen 
erwachsene Colias myrmidone Dtzd. 
1,20 Mk., später Puppen Dtzd. 1,60 Mk. 
Porto ete. 30 Pf. 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 


Anth. roylei-Eier 
gebe ab p. Dizd. & Mk. Nachnahme oder 
Voreinsendung bevorzugt. Auch Tausch 
gegen Eier von matronula. flavia, hora und 
andere gute Arten. 
hobert Dietzius, Bielitz, österr. Schles. 


Hybriden-Eier: 
Ocellata 5 X populi 2? Dtzd. 1,50 Mk., 
populi u. ocellata Dtzd. 10 Pf. Voreinsendg. 
d. Betr. u. Porto. 

Eichhorn, Fellhammer, Schlesien. 


Habe abzugeben: 
Raupen, 
gemischt, Dtzd. 20 Pf., caeruleocephala Dtzd. 
25 Pf., O. dispar Dtzd. 15, potatoria Dtzd. 
40, B. castrensis Dtzd. 30 Pf. 
Puppen 
von Zyg. trifolii 35, B. quercus Dtzd. 70 Pf. 
Porto und Verpackung 30 Pf. 
Dominula-Puppen vergriffen. 
Joh. Hensgen, Krefeld, Schulstr. 44. 


Cat. Fraxini-Puppen 
a Dtzd. 2.40 Mk., und Cat. sponsa & Dtzd. 
1,50 Mk. gibt ab 
Wilh. Schulze, Lehrer, Ullrichsthal 
Nordböhmen. 


In grosser Anzahl abzugeben 
tiliae-Eier 
von Freiland-Copula1008t.70Pf. Porto 10Pf. 
Hermann Grosser, Seifhennersdorf 219 
(Sachsen). 
Habr. seita-Puppen 
Dtzd. 1,20 Mk. Porto extra. Auch Tausch 
gegen exotische Tagfalter. 
Anton Seidel jr., Steinschönau (Böhmen). 
Sofort abzugeben: 


EIER 
von Act. Juna oa’ X selene?® Dtzd. 3 Mk., 
Act. selene Dtzd. 2,50 Mk. Act. luna (in 
grosser Anzahl) Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2,20 Mk., 
Plat. cecropia Dtzd. 12 Pf. Porto extra. 
Nur von grossen Importen. 
Ferner: 200 Aglia tau-Raupen (Freiland) 
Dtzd. 20 Pf. Porto extra. 
E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


Al. 


Nerti-Falier Ia., 
diesjähr. Ausbente, sehr gross 1,.0, 
1,10, klein 1 Mk. 5 

Convolvuli-Puppen 
Ja., gesund, Dtzd. 3,50 Mk., beides Ende 
Juni lieferbar. — Ferner Sp. mendica- 
Eier Dtzd. 15 Pf. 
° A. u. M. Schmidt, Frankfurt a. M. 
Niddastr. 94. 

Sp. mendica-Raupen, 
halberwachsen, sind im Tausche gegen Ca- 
tocalen oder sonstiges Zuchtmaterial abzu- 
geben. Karl Tastl, Mödling b. Wien 

Managetts 8. 3. 


Frischgefangene, saubere 


Agr. molothina 
p- St. 1 Mk., eventuell auch Tausch gegen 
Falter oder Zuchtmaterial. 
Entomologischer Verein Braunschweig 
Adr. Heinrich liüter, Braunschweig 
Rudolfstr. 1. 


Rhod,. fugaz-Puppen, 
sehr gross, meist v. diana ergebend, ä St. 
1 Mk., Dtzd. 10 Mk., fugax?, gespannt, 
tadellos ä St. 1 Mk. 

P. anastomosis-Eier 
Dtzd. 15 Pf. Alles sofort abzugeben. 
V. Vogelbacher, Karlsruhe (Baden) 
Gervinusstr. 7. 
Gesunde, sehr kräftige 

dispar v. japonica-Puppen 
Dtzd. 40 Pf. Verpackung extra. Am liebsten 
imTausch gegen anderesZuchtmaterial gibt ab 

Anton Sieber, Gera, Reichsstr. 49. 
Achtung! Achtung! 


Ta \ 
Exoten-Eier. 

Sofort lieferbar: Actias selene Dtzd. 2,50, 
100 St. 20, A. luna Dtzd. 0,50, 100 St. 3,50, 
1000 St. 30, Cricula trifenestrata Dtzd. 2, 
Callosomia ceanothi 2,50, C. angulifera 5, 
0. eeeropia Dtzd. 0,15, 100 St. 1% 1000 St. 8, 
C. promethea 0,10, 100 St. 0,70, 1000 St. 6, 
Attacus orizaba Dizd. 0,50, Telea polyphe- 
mus 0,30, 100 St. 2, Antheraea pernyi 0,15, 
100 St. 1 Mk. 

Kreuzungen : 

Selene 5’Xluna9Q, ceanothi ’X ceeropia 9, 
ceeropia g' X ceanothi 2 Dtzd. je 4 Mk. 

Att. atlas-, Cither. regalis-, Bacl. impe- 
rialis- und noch viele andere gute Exoten- 
Eier werden 'später angekündigt, nehme 
jedoch schon jetzt Bestellungen darauf ent- 
gegen. Kann in jeder gewünschten Anzahl 
liefern. — Ferner Eier von Sat. pyri (Rie- 
sen) 20, ligustri 10, ocellata 10 Pf. 

Alois Zirps, Neutitschein (Mähren) 

Titschgasse 19. 

Sofort abgebbar: 
Räupchen 
(sämtliche 3 em und mehr lang): Pyri 50, 
ocellata 25, pernyi 40, polychloros 25, vi- 
nula 20, orizaba 100, luna 200, fraxini 

80 Pf. p. Dtzd. 
 RAUPEN 
(erwachsen): Dumi 175, versicolora 80, cae- 
eigena 300, caeruleocephala 25 Pf. p. Dtzd. 
Versand gegen Nachnahme oder vorherige 
Einsend. in Briefmarken. Porto und Ver- 
packung extra. 
K. Peregrin, Horie, Böhmen. 
 dgr. molothina, 
spannweich, St. 1 Mk. 
Raupen von A. tau 75, O. antiqua 30, 
0. eroceago 100 Pf. p. Dtzd. 
Eier von Agr. molothina Dtzd. 75 Pf. 
Ende Juni Raupen von Acr. euphrasiae 
Dtzd. 175 Pf. Tausch gegen Puppen und 


gross 


Falter. Wilh. Stöter, Braunschweig 
Neustadtring 33. 
Eier 
von Sph. ligustri per Dtzd. 10, cecropia 15. 
Puppen 


von A. pyramidea Dtzd. 60 Pf. Auch Tausch 
gegen Exoten-Eier. 
Lehrer J. Müller, Schönfeld, Post Türmitz 
(Böhmen). 


| von polyphemus St. 


Raupen 
von Cat. elocata Dtzd. 80, electa 120 Pf. 
PUPPEN 
von elocata Dtzd „120, eleeta 180, O. gono- 
stigma 75 Pt. $ 
Etwas später Eier von G. quereifolia 
25 St. 20, populifolia 80, ©. pruni 40, 


voraussichtlich auch Eier von P. matronula 
150 Pf. ausser Porto und Verpackung. 
F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 
Apat. BESSPUPDeN 
von erwachsenen, im Freien gesuchten Raupen 
Dtzd. 3 Mk. Porto 30 Pf. 


Richard Kamien, Techow, Ost-Prignitz. 


Puppen 
von Cat. paranympha Dtzd. 4,50, Miana 
ophiogramma Dtzd. 2, Ap. iris Dtzd. 3 Mk. 

Raupen nach letzter Häutung von Cat. 
fraxini Dtzd. 2 Mk., Boarmia consonaria 
Dtzd. 1 Mk. Porto 25 Pf. Auch Tausch 
gegen bessere Arten. 

(0% Habeney, Giessen, Göthestr. 46. 


Räupchen von Smer. ocellata je 2 Dtzd. 
70 Pf. inkl. Porto. — Vormerkung für An- 
fang Juli auf Puppen von Exaer. ulmi 
1,20, Sat. spini 3 Mk. p. Dtzd. Porto und 
Kästchen 30 Pf. Tausch gegen bessere 
Puppen und Falter. 

Wilh. Seligmann, Wien VIII 
Fubrmanngasse 7. 
N: upta- Puppen 
p. Dtzd. 1 Mk. 5. pavonia - Raupen 
p- Dtzd. 60 Pf. 
H. Nagel, Halle a. S., Liebenanerstr. 12. 
D. livornica- -Puppen 
in beschränkter Anzahl hat in nächster Zeit 
abzugeben ä 70 Pf. Porto und Verpackung 
besonders. Karl Steiert 
Freiburg (Breisgau), Thurnseestr. 14. 
Zipan is dispar ab. japonica- Raupen 

Dtzd. 30 Pf. abzugeben. Auch Tausch. 

Doro und Verpackung extra. 
@. Mull, Lehrer, Eime bei Banteln. 
Catocala dilecta, 
kräftige Puppen, p. St. 80 Pf. 
Kästchen extra. 

H. Huber, München, Sehwindstr. 231I. 
Parn. apollo v. mellieulus- Raupen. 
erwachsen 1,20, Puppen 1,80 Mk. Vorrat 
gross. Heinr. Och, München 

Lindwurmstr. 75 III r. 
RS EREER NETTE SEE: 
Um zahlreichen Wünschen entgegen- 
zukommen, bin ich dieses Jahr bereit, 
Eier und junge Räupchen zu ver- 
schaffen von Freilandfaltern von 


Deilephila vespertilio und 


Pterogon proserpina 
zum P»eis von 1 Mk. p. Dtzd. (für 
Porto und Verpackung 15 Pf.) Wahr- 
scheinliceh werde ich auch später 

Deilephila hippophaes-Eier 
besorgen können, allerdings in nur 
beschränkter Anzahl. Ich bitte Herren, 
die sich dafür interessieren, sich direkt 
an mich wenden zu wollen. 

Dr. Denso, Gent, Grand Laney 9. 


RAUPEN 


abzugeben von castrensis p. Dtzd. 30 Pf., 
neustria 100 St. 45 Pf. Porto 20 Pf. 
@. Kreutzberger, Lukenwalde, Karlstr. 8. 


Exoten-Eier. 

Jetzt: A. selene Dtzd. 300, ceanothi 80, 
ceanothiy' X cecropiaQ 60, A. orizaba Dtzd. 
50 (100 St. 300), A. luna 40 (280), cecropia 
15 (100), Hyp. io 25 (170), polyphemus 30 
(200) Pf. 

In Kürze: Att. atlas 300, C. regalis 250, 
E. imperialis 100 Pf. per Dtzd. Nur von 
grossen Importen. 

DuUuppen 
25, Dtzd. 250 Pf. 
Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


Porto und 


Raupen: 


Lim. populi 400, Puppen 500 Pf. p. Dtzd. 


ohne Porto. 
Allen Interessenten zur gefl. Nachricht, 
dass der Versand meiner patentierten 


Doppelnadel, 
über welche mir schmeichelhafte Anerkenn- 
ungen zuteil geworden sind, begonnen hat. 
Da ich im Juli verreise, bitte ich eventuelle 
Bestellungen schon jetzt an mich abgehen 
zu lassen. Die Nadel hat bereits auch bei 
mehreren Museen und Präparatoren Eingang 
gefunden. 
H. Grützner, Beuthen, Ob.-Schles. 
Catocala par anympha- Raupen 
3,50, Puppen 4,50 Mk. p. Dtzd., E. versi- 
colora-Raupen, halberwachs. 80PE. p-Dtzd. 
E. Fischer, Posen, Wilhelmstr. 8. 


RAUPEN: 


Dich. aprilina, erwachsen Dtzd. 1 Mk., 
halb erwachsen 75 Pf., später Puppen per 
Dtzd. 1,50 Mk. exkl. Porto hat abzugeben 

R. Kettler, Potsdam, kgl. Observatorium. 


OSjelelans 
Tiliae 2 Dtzd. 25 Pf. 
RAUPEN: 
Potatoria 40, caja 40, gonostigma 50 Pf. 
per Dtzd. Porto ete. 10 bezw. :5 Pf 
Gefl. Bestellungen erbitte bis zum 14. 
ds. Mts. Spätere Aufträge können nicht 
mehr ausgeführt werden. 
Robert Horch, Hamburg 23 
Hasselbrookstr. 84. 
Deilephila v. deserticola-Puppen, 
gesund und kräftig, sofort lieferbar, gute 
Ankunft garantiert, St. 2,50, 6 St. 12 Mk. 
Frisch geschlüpfte tadellose Falter, Stück 
3 Mk., versend t unter Nachnahme oder 
Voreinsendung des Betrages. 
Jose Steinbach, Liudlar (Rheinland). 
Per. matronula e. 1. 1908, 
schöne, sehr grosse und sauber gespannte 
Falter gibt ab zu 3 Mk. p. St. Porto und 
Verpackung extra. 
H. Mannes, Augsburg, Sophienstr. 2. 
Cat. paranympha- Raupen 4,50 Mk. 
p- Dtzd., Puppen 6 Mk., Thecla pruni- 
Puppen 1,25 Mk., Tneela betulae- 
Raupens80Pf., Bomb. cerataegi-Raupen 
1 Mk., oxyacanthae-Raupen 40 Pf., 
Puppen 60 Pf. Am liebsten im Tausch 
gegen gutes Zuchtmaterial. 
Richard Tietz, Magdeburg 
Gr.-Diesdorferstr. 218. 
Epic. tremulifolia-Eier 
1 Dtzd. 20 Pf. — 4A. Tuna- Räupchen 
1 Dtzd. 50 Pf., später mehr. Porto und 
Verpackung extra. 


A. Hintermayer, Faistenhaar, Sauerlach (B.) 
Mal. franconica-Raupen, 
ziemlich erwachsen per Dtzd. 1 Mk., 100 St. 


7 Mk. Futter: Sauerampfer. Zucht leicht. 
Puppen später Dtzd. 1,80 Mk., 100 St. 12 Mk. 
Porto u. Emb. 30 Pf. Auch Tansch. 

Richard Kamien, Techow (Prignitz). 

W. Hader sen., Wittstock a. Dosse. 

A. Hankel, Kemnitz b. Pritzwalk. 

Sofort abgebbar: erwachsene Raupen 
von Liparis dispar ab. japoniea per Dtzd. 
20 Pf. Bei Abnahme von 50 Stück 70 Pf. 
inkl. Porto. Rud. Hartmann, Zeulenroda 
Hohestr. 17. 


Offeriere wieder meine von vielen deutschen 


Herren mit Anerkennung aufgenommenen 
Lose von 100 
nordam, Tütenfaltern 


für 15 Mk. (Porto 1 Mk.), ca. 70 Arten. — 
Dieselben sind nicht nur gewöhnliche New- 
yorker Arten, sondern von allen Teilen Nord- 
amerikas, sind richtig bestimmt, kein kleines, 
unansehnliches Zeug dabei, und besondere 
Wünsche betreffs Zusammenstellung werden 
gern berücksichtigt. 
O0. Fulda, 816 Broadway, Newyork. 
Die bestrekommandierte Insektenhandlung 
in Amerika. 


Beste Qualität, billigste Preise. 


P. machaon a 10, Dtzd. 100, ab. bimaenlata 
& 60, H. helios 100, P. v. bartolomaeus 100, ab. 
virgo 150—200, disc. ab. nigricans 300, v. 
romanovi 150, apollonius 100, bes. gross 150, 
2 250, ab decolor 200, v. alpinus 150, ab. 
actinobolus 400, v. rubieundus 250, v. si- 
monius 500, delphius 5’ 200, 2 300, v. il- 
lustris 300 250, v. infernalis 250 350, v. 
princeps 300 500, v. gigantea 100 200, P. 
melete 100, ergane 40 50, v. illumina 50, 
v. orientalis 60, ©. pamira 200, aberr. 400, 
eogene var. 75, Ch. jasius 100, L. camilla 25, 
N. lueilla 20, v. transbaical. 2 50, P. indiea 
125, V. ab. ichnusiodes 150, ab. atrebatensis 
250, ab. exoculata 150, hygiaea 200—600, 
ab. roederi 500, M. v. perlini 150, did. v. 
caucasica 100 175, A. v. generator 25 50, 
amathbusia 15 20, v. vithata 60, cleodoxa 30 
40, v. pallescens 150 250, laodiee ä& 40, ab. 
valesina 40, v. immaculata 75 100, D. ple- 
zippus ex Teneriffa ä 150, tytia 125, M. la- 
rissa 25, v. syriaca 100 150, E. nerine 30 60, 
scipio 25, v. niphonica 60 120, radians 25, 
ab. caecodromus 50 100, S. eirce 20, v. shan- 
dura 50, v. aristaeus 60, neomiris 40, fidia 
40, actaea 35, Ypt. argus 50, E. hilaris 40, 
C. leander 25 50, corinna 35 50, L eeltis 
15 20, Z. salpestriata & 200, Ch.eurybia 10 25, 
L. boetieus 35, L. ab fylgia 60 75, actis 100, 
bavius 150, katzamoto 75, Sm. v. planus 
2 500, Ch. celerio 125, D. erminea ä 35, H. 
milhauseri 45 40, G. crenata ä 60, S. argen- 
tinaäa 35, O.carmelitaä35, P.flavescens? 500, 
0. ericae Paar 100, L coenosa 2 100, A. 1- 
nigrum 40, L. v. eremita 25, M. franconica 
2 30, T. erataegi 20 25, L. v. spartii 100 
125, v. sicula & 50, E. ab. yubra 80, G. populi- 
folia A 65, v obscura 200, O. otus 60, M. re- 
panda ? pass. 125, O. pruni 35, E. versicolora 
15 20, P. caecigena 100 150, S. pyretorum 
2 600, P. eoenobita a 25, T. ludifica & 15, A. 
alnie.1.125, S. nervosa & 25, A.strigula A 15, 
janthinaa 15,orbonaäa25, v.neglecta& 50, can- 
delarum &20, dahlii 35 45, juldussi 75, issykula 
a 150, ripae & 65, v. weissenbornii & 65, saucia 
a 20, v. margarit. & 20, M. serratilinea & 50, 
ab. unicolor ä 25, splendens 35, H. funerera 
150 200, maillardi 50, abjecta 440, scolopacina 
35, gemminaä 15, A. anstralisä 30, A.senex35 
50, P. rufoeineta 40 50, venusta 150, xantho- 
mista & 40, B. nubeeulosa ä& 25, sphinx 15, 
H. rectilinea 2 40, P. seita ä& 35, J. celsia 
e ] 1907 & 50, N. sparganii 20, S. mari- 
tima 9 25, ab. bipunetata 2 50, ©. phrag- 
mititidis 50, L. straminea 20, congrua 75, 
vitellina & 20, v. pallidior 40 75, M. imbe- 
eilla 15 25, C. exigua 40, terrea 60, mene- 
triesii sup. ä 350. 

O. nitida 2 20, v. meridionalis 40, O. ab. 
seortina 100, livina 100, ab unicolor a 25, 
©. solidaginis 20, L. ramosa 2 25, ©. antir- 
rhinii 15, anatolica pass. 300, yvani 200, 
H. renalis 125, ©. capucina 30, P. e-aureum 
a 15, cheiranti 70, braetea 9 85, festucae 
a 15, pulchrina & 40, ni & 50, L. stolida 65, 
G. alyira 20, P. tirrhaea 40, C. alchymista 50, 
A. caerulea 120, C. fraxini &25, ab. moerens 
60, puerpera ex Gall. mer. 60, dileeta = 65, 
promissa & 20, conjuncta 60, pacta & 75, 
fulminea ä 40, conversa ? 40, v. agamos 40. 
nymphagoga var. 75. 

Synth. germana 125, S. hybr. lubrie. et 
zatima 100 600, P. luetuosa ? 40, OÖ. memi- 
gena Paar 250 Pf., A. faseiata 2 100, aulica 
15, testudinaria ä 100, maculosa aberr. 125, 
casta & 40, E. pudica 25, P. matronula ä 250, 
A. maura & 550 Pf. 

ä 0’ oder 9, ohne Zeichen nur Y'. 2 Preise 
links 5, rechts 9. Bei Abnahme von 20 Mk. 
Porto und Packung nicht berechnet. Gesch. 


Bestellungen baldigst erbeten, da ich Anfang 
Juli auf Reise gehe. 


H. Thiele, Berlin, Steglitzerstr. 7 


- Parn. apollo v. melliculus-Raupen 

1,20 Mk., Puppen 1,80 Mk. Auch Tausch: 
Adolf Deeg, Regensburg, Spiegelg. 109 II. 
Kräftige, gesunde 


Raupen 


von Anth. pernyi, Futter Eiche, 3. Häu- 
tung, 25 St. 75 Pf. 

PUPPEN 
von Cat. sponsa Dtzd. 1,60 Mk., Bomb. 


quercus Dtzd. 70 Pf. 
Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 
Erwachsene Arct. pın 'purata-Raupen 
abzugeben in grosser Anzahl ä Dtzd. 45 Pf. 
Porto und Packung 25 Pf. Auch Tausch. 
NB. Voreinsendung oder Nachnahme. 
L. Zink, Schwabach b..N., Bayern. 


_ Nordamerika- Puppen: 
Polyphemus 3,50, cecropia 2,— , eynthia 
2,—, promethea 1,50 Mk. per Dtzd. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Caligo martia e. 1. 
von tadelloser Reinheit versendet das Paar 
gegen Voreinsendung von 5,50 Mk. (Katalog- 
wert 30 Mk.) 

Weigel, Hauptlehrer, Grünberg, Schl. 

Deil. sichei 15 Mk., Hybr. densoi 

(vespert. 5' X euphorb. 9) & 10, epilobii 
(euphorb. 5’ X vespert. 2) & 9, pernoldi 
(elpenor 5’ X euphorb. 2) 22, Rarmuthi 
(euphorb. 5' X elpenor ?) 25, galeuphor- 
biae (galii 5’ X euphorb. 2) 9, A. matro- 
nula & 2, Eupr. oertzeni ä 3, Sph. 
mus o' 11, 2 14 Mk. 
I) W. Maus, Wiesbaden, Dotzh.-Str. 68. 


b) Nachfrage. 
Wer liefert 


uns zurzeit möglichst kleine Raupen von 
A. atropos ; 
(etwa 100 Stück) und zu welchem Preise ? 
Angebote sind zu richten an 
Entomologischer Verein Ohligs 
Adr.: Gust. Laisiepen, Solingen 
— gen 20. 


> v anne 


Deil. galii 
zu Ei gesucht. Gefl. Offerten an 
. Denso, Genf, Grand Laney 9. 


[en ale 2 a 
Zygaenidae. 


Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 

H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 
Biston hispidarius - Raupen 

oder Puppen 

gegen bar gesucht. 
Wilhelm Leonhardt, Frankfurt (Main) 
Scheidswaldstr. 50. 


Achtung! 


Spezialitäten. Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied ‚Nr. 62. 


60 Zitronenfalter und 60—70 caja la. 
suche zu kaufen. 

Erbitte sofortige Angebote mit Preis- 
angabe. 

W. Hader sen., Wittstock a. Dosse b. Prign. 
“ Suche mehrere Dutzend gesunde, kräftige 
Dicran. vinula-Puppen 
in grossen schweren Gespinsten zu kaufen 
resp. zu erwerben. Offerte mit Preisangabe 

bitte umgehend zu machen. 
Rudolf Müller, Berlin, Karlstr. 26. 
Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 
Faunengebiete 


sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 
Kaufe gegen sofortige Kasse: 
Raupen, präp. o. lebend, von Cheim. bru- 
mata (Frostspanner), Carp. pomonella (Apfel- 
wickler), dazu Eiergelege, Puppen und Falter, 
ferner Larven, Puppen und geflügelte 5? 
der roten Waldameise, Larven und Puppen 
vom Totengräber, Eiergelege vom Kohlweiss- 
ling, Baumweissling, Schwalbensehwanz, tot 
oder lebend, erwachsene Maulwurfsgrillen, 
gespannte Falter von atalanta, podalirius, 
quereus 9, ocellata, pronuba, fimbria, M. 
brassicae, oleracea, pisi, Carp. pomonella ete. 
Alles in grosser Anzahl. Sofortigen Angeboten 
entgegensehend Jul. Arntz, Elberfeld. 
RETTET NTRERTETEFTTER NER 


Suche gegen bar 2-3 Dtzd. 


Harp. vinula-Puppen 


im Gespinst. 

Rudolf Müller, Berlin, Karlstr. 26. 
EEE EEE SER ZEEFTETTRREFSERETETST ERRE) 
Tausch oder Kauf. 

Wir suchen Europäer besserer Arten und 
Schultiere, präparierte Raupen und Mikros. 
Wunschliste auf Verlangen. 

Dr. O0. Staudinger u. A. Bang-Haas 

ä je Blasewitz-Dresden. 

Suche 4—5 Dutzend Eier event. Räupchen 


von Staurop. fagi 


zu kaufen. 
Dr. Max Müller, bezirksärztl. Stellvertreter 
Riedenburg (Oberpfalz). 


Verschiedenes. 


Allen den Herrn Bestellern, welehe keine 
rubi-Puppen erhielten, zur Nachricht, dass 
dieselben sofort vergriffen waren. 

Entomologenklub Brötzingen. 


Benachrichtigung. 

Allen werten Bestellern, welche bis heute 
keine pyri-Eier erhielten, zur gefl. Kennt- 
nis, dass mein Dalmatiner Lieferant nicht 
so viel liefern konnte. 

Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 


Mikroskop 
von Wächter- Berlin, 50—970 £. 1. Ver- 
gröss. 3 Objekt-Systeme, 3 Oculare nebst 
Oelimmersion. Schweres Stativ z. Umlegen, 
Beleuchtungsapparat, Irisblende. Tadellos 
in Mahagonikasten. 
Anschaffungspreis 250 Mk. 
zu verkaufen. 
_ Franz LonNanı, IEespadeny Langgasse 29. 


Für 110 Mk. 


Spanmeirelien 
aus Pausleinwand. 


Reissen nie aus. 40 m von 3 mm | 
und 20 m von 10 mm Breite postfrei 
für 1,10 Mk. 

Karl Andreas, Gonsenheim b, Mainz. f 


4 teilig, 100 cm Umfang, 
auf jeden Stock passend, a 1,30 Mk. 
Mit Beutel von engl. Tüll 

Porto 10 Pf., Nachnahme teurer. 


Universal- = 


== Fangnetzbügel 


unübertroffen, 


2,50 Mk. 


W. Niepelt, Zirlau. 


„Ihre Netze und Spannbretter sind 
unübertroffen.‘“ 


AMERICAN 


ENTOMOLOGICAL CO. 


35 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, N. Y., U.S. A. 


Die grösste Insekten- Handlung in Amerika. 


Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 
\ Insekten, biologische Präparationen etc. 
Fabrikanten der einzig ächten 
Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 
ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 
American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten 
„Primieur“-Imsekten-Nadeln. 


DeS>> Entomologische Gerätschaften aller Art. SE 


Liste 10 Cents, zahlbar in Postmarken aller Länder. 


Betrag hiefür zurückerstattet. 


Käufern wird der 


Neu! Neu! 
Kein Beschädigen der 
Sammlungen 


mehr möglich, weder durch Loslösen der 
Naphtalinkugeln noch durch Frassinsekten 
bei Benützung meines neuesten Mittels 


ss Mortan. @G 


Einfache Handhabung! 
Wirkung überraschend! 
Karton für ca. 30 Kästen ausreichend 60 Pf. 
Porto 10 Pf. 
Lager aller entomologischen Bedarfs- 
artikel! Franz Abel, Leipzig-Schl. 


= Ateil. Netzbügel = 


Tan 1,30 Mk., ff. vernickelt 1,70 ML 


a 
Beutel hierzu aus engl. Tüll 1 Mk. 
Versand per Doppelbrief und Nachnahme 


extra. Wiederverkäufern hoher Rabatt. 
Franz Och, Fürth (Bayern) 
Schwabacherstr. 157 II r. 
Folgende 


zum IL.ITSIatur mem 
wird gegen Meistgebot abgegeben: 
Dr. K. Lutz, Das Buch der Schmetterlinge, 
mit 30 kolorierten Tafeln, 5. Auflage, sehr 
gut erhalten; ferner 
Insektenbörse (April 1903 bis April 1905). 
Versand erfolgt nur gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung. 
Friedrich Belzner, Ansbach (Bayern) 
Platenstr. 18. 
Erminea-Eier nicht mehr versendbar, da 


vorzeitig; geschlüpft. Dies zur Nachricht. 
Gust. Laisiepen, Solingen, Kreuzwegerstr. 20. 


ERSIEREERELTENEEITERN 
W. Junk, Berlin W. 15, 


 Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Mes Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 
Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


„Brehms Tierleben“, komplet, 10 Bde. 
und 1 Bd. Gesamtregister dazu, III. Aufl., 
tadellos neu erhalten, schön geb., für nur 


90 Mk. abzugeben. 
W. Schück, Modelleur, Podersam (Böhm.). 


4teil. TEanmenegbarE Schmetterlings- 


H'angnetze! 
Bügel 1,30 Mk., Bügel mit weichem engl. 
Tüllbeutel 2,20 Mk., einz. Tüllbeutel 1 Mk., 
4teil. Schöpfnetze 2,25 Mk., Porto extra. 

Spannbretter, 
eisenes System, feststehend, in 
Stück gearbeitet, 
(al a 


einem 


16 cm breit, 35 cm lang, 

50, 60, 70, 80, 90 Pf. per Stück, 

ganzer Satz 3 Mk., Porto extra, empfiehlt 
Th. Nonnast, Habelschwerdt. 


atbehrlich für jeden. ‘Sammler. 


Gebunden‘ 


4 Kane SCHREIBER. ut: 


Soeben erschien de 37. Lieferung 


des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


von Dr. Ad. Seitz. 


. Teil: Die paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen a 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die 1». Lieferung des 
II. Hauptteiles: Exotische &rossschmetterlinge. 


Einen glänzenden 


Beweis für 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 
die Tatsache, 


dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz“! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


es Jorfnlatten. N 


Erstklassiges tadelfreies Fabrikat, aus la. 
Torf hergestellt, ohne Fasern, glattes und 
vollkantiges Material. 

Mes” Torfziegel, Torfklötze. al 
Mes Elektrischer Kraftbetrieb. 

Lieferant erster Entomologen und Ver- 
einigungen. Billigste Preise. Man verlange 
meine Preisliste. 

August Kersten, Hannover, Friesenstr. 23a. 
—— — - 

Ein Sammler, der seine Sammlung auf- 
geben muss, will seinen neaen Schrank, 
eingerichtet für 30 Kästen (40:50: 7), davon 
fertig 17 Kästen, verkaufen mit ca. 

900 Schmetterlingen. 

Ferner gibt derselbe seine Raupenkästen, 
Spannbretter mit allem Zubehör, alles sehr 
billig ab. Zu erfragen in der Geschäfts- 
stelle der Entom. Zeitschrift. 


EIRTENIErINn 
Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 

zahlungen ohne Preiserhöhung. 
C. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


_ Insektenkästen, Spann- 


bretter, Insekten- und 


Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle &. $. 
Triftstr. 4. 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


j 


Sehr billiger 

Insektenschrank, 
gut erhalten, 190 cm hoch, 124 cm breit, 
46 cm tief, mit 72 Kästen.- Torfauslage, mit 
Glasdeckel 38/38 em, Höhe 6!/s cm. 

Preis 250 Mk. gegen Voreinsendung. 

Näheres bei Karl Segl, Salzburg 
Linzergasse 42. 


Bin bis Ende Mai verreist. 

Otto Leonhard, Blasewitz, Villa Diana. 
Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 
u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 

vormals Brüder Ortner & Co. 

Wien XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 
empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
Mes>” Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 


Entomologische Spezialbuchhandlung. 


Soeben erschienen: Literaturverz. 5 
(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ta Quali- 
tät mit 50—66?/30/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
We Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 

Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 
beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 


Naturalien-Handlung 


von 


Vv. Frie n Prag 154-1 
kauft und verkauft 


naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


Insektenkästen 
30X.40 em, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 x 30 cm & 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 


A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


| Vogler A.-@. Leipzig. 


® ® 
Beteiligung. 

Infolge Vergrösserung eines gut florie- 
renden, reellen, sehr aussichtsreichen natur- 
wissenschaftlichen Importunternehmens wird 
ein tätiger Teilhaber (möglichst natur- 
wissenschaftlicher Doktor, am liebsten mit 
entomologischen Kenntnissen), welcher über 
ein Kapital von mindestens 8--15000 Mk. 
verfügt, gesuchi. Offerten mit Lebenslauf 
erbeten unter R. 17752 am Haasenstein u. 


Zum Selbstbestimmen ! 
empfehlen wir: 


Handbuch für Schmetterlings- 


Sammler. 
Von Alexander Bau. 

Eine Naturgeschichte aller in 
Deutschland, Oesterreich und der 
Schweiz vorkommenden Gross- sowie 

.) der vorzugsweisegesammelten Klein- 
Schmetterlinge. 

Mit 67 musterhaft ausgeführten Zeich- 
nungen im Text. 

Preis brosch. Mk. 5.—, gebd. Mk. 6.— 


Handbuch für Käfer-Sammler. 
Von Alexander Bau. 
Beschreibung der in Deutschland, 
Oesterreich und der Schweiz vor- 
kommenden Coleopteren. 

Mit 144 musterhaft ausgeführten Zeich- 
nungen im Text. 

Preis brosch. Mk. 6.—, geb. Mk. 7.— . 
Für Anfänger: 

Das Anlegen von Käfer- und 
Schmetterlings-Sammlungen. 
Von €. Wingelmüller. 

Mit 32 Abbildungen im Text. 
Preis brosch. Mk. 1.50, geb. Mk. 2.25. 
Zu beziehen durch alle Buch- 
handlungen. 


Greutz’sche Verlagsbuchhandlung 
in Magdeburg. 


um Gliffre-Inserate wma 
können nur berücksichtigt werden, 
wenn bei deren Aufgabe 30 Pf. für 
Porto beigefügt sind. 

Die Geschäftsstelle. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 


Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 


Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Stuttgart, 20. Juni 1908. 


girl 


Gentral-Organ des Internationalen 
Entomologischen Vereins, 


Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher. 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 


XXI. Jahrgang. 


20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 
Inhalt: Lepidopterologisches Pele-Möle. — Ueber ein neues Organ der Rhopaloceren. — Neue paläarktische Pieriden. — Eine neue 
Parnassius-Rasse. — Literatur. — Kleine Mitteilungen. — Angelegenheiten des I. E. V. — Inserate. 


Lepidopterologisches P&le-Mele. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
I. 


Neue ostasiatische Rhopaloceren. 
(Schluss). 


Zophoessa insularis nov. subspec. 

cd. Nahe procne Leech, jedoch ohne rote Binden 
der Hinterflügel. Vorderflügel wie bei procne, Hinter- 
llügel mit auffallend breit grün beschuppter und moos- 
srün schimmernder Flügelbasis, die von zwei feinen 
Silberlinien durchzogen- wird. . 
Medianbinde sehr breit, silberweiss, distal leicht 
gelblich schimmernd, am Zellapex und oberhalb der 
SM stark gekniet. Ocellen wie bei procne. — Patria: 
Polisha, 15. Sept. 1907, 1 cd. 


Mycalesis francisca formosana nov. subspec. 

Kleiner als franeisca Cramer von China und sana- 
tana Moore vom Himalaya und mit kleineren Ocellen 
als bei allen verwandten Rassen. Die Trockenform 
(nahe forma langi Moore) trägt eine breitere violett- 
weisse Binde der Flügelunterseite (forma hirtia nova). 
— Patria: Kanshirei, 28. Juli, Regenform 0’? Tainan 
9. Mai, Trockenform J. 


Mycalesis gotana nanda nov. subspec. 
Gleichfalls kleiner als die verwandten Rassen, 
dunkler als madjicosa Butl. von Okinawa, Ocellen 
srösser, Medianbinde aller Flügel jedoch schmäler. — 
Patria: Tainan, 31. Okt., Kagi Ende Sept. 1907. 2 0% 
Koll. Fruhst. 


Lethe insana formosana nov. subspec. 


o. Sehr nahe dinarbas. Hewits., aber habituell 
weniger entwickelt, Ocellen entsprechend kleiner. Alle 


Binden der Hfl. dunkler rotbraun. — Patria: Formosa, 
Larachi, 20. Sept. 1907 am Mt. Morrison in 5' 00° ge- 
fangen. 


Lethe insana (dinarbas), bisher östlicher als Assam 
nicht in der Literatur registriert, fehlt in China, wurde 
aber von mir in Tonkin gefangen. 


Mycalesis suaveolens kagina nov. subspec. 

cd’. Kleiner als suaveolens Wood-Mas. von Bhutan. 
Analocelle der Vfl. grösser, Medianbinde der Flügel- 
unterseite viel schmäler. 


Sehr wahrscheinlich wird auch noch M. misenus 
de Nicev. in Formosa gefunden, die bereits aus China 
bekannt ist. — Patria: Kazi, 25. August 1907. 1 
Koll. Fruhst. 


Euploea (Calliploea) adyte koxinga nov. subspec. 

Ein Ausläufer der philippinischen monilis Moore 
und ein Uebergang von dieser zu aristotelis Moore von 
Nordborneo bildend. Die submarginale Fleckenreihe 
der Vfl. wesentlich reduzierter und proximal dunkler 
blau belegt als bei monilis Moore, jedoch reicher weiss 
als bei wristotelis-Exemplaren, denen die Punktierung 
in der Grösse gleichkommt. 

Koxinga steht auch forsteri Felder von den Viti- 
Levu nahe, von der sie ebenso wie auch von arzistotelis 
durch die prominenteren weissen Subapikalfleckehen 
am Costalsaum der Vfl. und durch das Auftreten einer 
submarginalen Punktserie der Hfl. zu trennen ist. — 
Patria: Formosa, Suisha-See, Ende Sept. 2. 

Benennung nach Koxinga, dem Nationalheros der 
Insel, einem chinesischen Seeräuber, dem es gelang, 
im Jahre 1661 Formosa den Holländern abzunehmen 
und in seine Gewalt zu bringen. 

Terias laeta vagans Wall 1 
9. Sept. 1907. 


Timelaea maculata formosana nov. subspee. 

J'? nahe «albescens Oberthür von West-China, von 
dieser aber durch die kleinere Gestalt und die stark 
zurücktretende weisse Fleckung der Vfl.- Unterseite 
sowie auf beiden Seiten der Hfl. leicht zu unterscheiden. 
— Patria: Kagi, 22. Juli, 20. Aug. je 1 0, Kanshirei 
18. August 1907, 1 0 Koll. Fruhst. Genus und Art 
neu für Formosa. 

Die erste Timelaea, die ausserhalb Chinas gefunden 
wird! Eine glänzende Entdeckung, welche‘. die enge 
Verwandtschaft der formosischen Inselfauna mit jener 
des chinesischen Festlands aufs neue dokumentiert! 


Kanshirei, 


Taxila burni etymander nov. subspec. 

d. Sehr nahe fimaeus Fruhst. von Tonkin, ober- 
seits viel dunkler, fast schwarzbraun. Hifl. mit grösseren 
schwarzen Keilflecken besetzt. — Patria: Kanshirei, 
5. Okt. 1907. ;,1 oJ Koll. Fruhst. 

Genus und Spezies sind neu für Formosa und 
auch aus China bisher nicht bekannt, gehören somit 
zu jenen Arten, die Formosa nur mit Tonkin gemein- 
sam hat (efr. Entom. Wochenbl, Jahrg. 1908). 


'Ilerda epicles matsumurae nov. subspee. 


Habituell grösser als kontinentalindische Exem- 
plare. Das Violett der Hfl. Oberseite stark reduziert, 
die schwarze Distalbesäumung aller Flügel breiter. 
Unterseite dunkler, die rote Marginalbinde stärker von 
Weiss durchsetzt als bei indicus m. — Patria: For- 
mosa, 2 0’0’ vom Suisha-See, Ende Sept. Benennung 
zu Ehren des Herrn Dr. Matsumura, dem vorzüglichen 
Kenner asiatischer Hemipteren, der eine Abhandlung 
über formosanische Lepidopteren geschrieben hat. 


Illerda epicles indicus nov. subspec. 


Steht der javanischen Zweigrasse sehr nahe, dif- 
feriert aber im ? durch die stets schmäleren rötlichen 
Diskalfleeken der Vfl,-Oberseite und das häufige Ver- 
schwinden der rötlichen Subapicalmakel der Vfl. bei 
den 0°G. Indieus neigt auch mehr zu horodimorphen 
Bildungen als die bekannten Inselrassen. 

Aus Sikkim liegen mir folgende Formen vor: 

a) 2 forma indicus mit schmalen roten Distal- 
binden der Hfl. und ohne rötliche Subapical- 
fleckung der O° Vfl. (Trockenzeitform). 

b) forma latilimbata mit breitem rotem Distal- 
saum der Hfl.- Unterseite bei den 02? (Regen- 
zeitform). 

Daneben tritt als individuelle Abweichung sowohl 
bei a wie auch bei b eine Subforma auf (rufonotata 
nova) mit der rötlich aufgehellten Subapicalzone. — 
Patria: Sikkim, Bhutan, Assam, Annam. 


llerda epicles chinensis nov. subspec. 


Entfernt sich von indieus durch die im 2 noch 
mehr reduzierte, stark verengte rote subapicale Trans- 
versalbinde der Vfl. — Patria: West-China. 


llerda epicles sumatrensis nov. subspec. 

Sehr nahe matsumurae m. mit reduziertem violettem 
Anflug besonders der Hfl. Die schwarze Distalbesäu- 
mung ausgedehnter als bei epicles Godt. von Java, die 
rötlichen, bei epicles stets auftretenden Subapicalmakeln 
fehlen, die Flügelunterseite ärmer an weissen, reicher 
an schwarzen Zeichnungen. — Patria: West-Sumatra, 
Padangsches Bovenland, 5 0’ Coll. Fruhst. 

Das Vorkommen von epicles auf Sumatra neben 
ila de Nieeville, einer distinkten Art des Tobaplateaus, 
ist sehr interessant und als ein Faunenrelikt aus der 
Zeit des Zusammenhangs mit Java aufzufassen. 


lIlerda epicles epicles Godt. 
Sehr häufig in Java, besonders auf 4000 Meeres- 
höhe. Die Ostjavaform etwas kleiner als die west- 
javanische. 


llerda epieles phoenicoparyphus Holl. 

Von Holland nach einem $ als Thecla 0° beschrie- 
ben. Die 0’ tragen viel weniger subapicales Rot als 
die $?, aber immer noch mehr als epieles von Java 
und rufonotatus m. von Sikkim. — Patria: Hainan, 5 070° 
Koll. Fruhstorfer. 

Ilerda tamu Kollar. 

Die Formen dieser Prachtart wurden bisher falsch 
aufgefasst. Ich möchte dieselben wie folgt vereinigen: 

a) tamu tamu Kollar. NW.-Indien, /% Koll. 

Fruhstorfer. 
b) tamu saphir Blanch. West-China. 
c) tamu marica Leech. ' Gebirgiges Westchina. 


Mahathala ameria formosa nov. subspec. 

Von der weitverbreiteten Art, die übrigens nicht 
neu für Formosa ist, da sie Matsumura und Miyake 
schon erwähnte (Annot. Zool. Japonensis Nov. 1906 p. 9) 
und List of Lep. Formosa p. 69) ging mir 1 ? zu, das 
hainani Bathune Baker nahe steht und von diesem nur 
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durch den noch reduzierteren dunkel blauvioletten An- 
flug der Flügel-Oberseite und die noch mehr ver- 
dunkelte Flügel-Unterseite abweicht. — Patria: For- 
mosa, Kanshirei, 9. Juni 1907. 1 2 Koll. Fruhstorfer. 


Die verwandten Rassen verteilen sich wie folgt: 


a) ameria formosa Fruhst. Formosa. 
b) ameria hainani Beth. Baker. Hainan, China 
(Beth. Baker), Tonkin (Fruhst.). 
c) ameria ameria Hew. Nord-Indien. 
d) ameria zistra nov. subspec. ?. Der violette 
Anflug etwas lichter blauviolett und viel aus- 
gedehnter als bei hainani, aber immer noch 
etwas weiter vom schwarzen Distalsaum der 
Hfl. entfernt als auf Distants Fig. 30 t. 21 der 
Rhop. Malay. Flügelunterseite ähnlicher haimani 
als der malayischen Rasse. — Patria: Siam, 
1 2 H. Fruhst. leg. 
ameria ariadeva nom. nov. für die oben zi- 
tierte Lokalform der malayischen Halbinsel, wie 
sie Distant Rhop. Malay. t. 21 f. 30 abbildet. — 
Patria: Perak (Distant), Sumatra (Martin). 
ameria javana nov. subspec. co’. Oberseits 
von dem prächtigen lichtvioletten Blau, das 
auch Arhopala centaurus Doubl. auszeichnet, mit 
sehr schmalem Aussensaum. ? oberseits mit 
hellblauem, an Arh. apidanus Cram. 2 erinnern- 
den Kolorit. Unterseite der Hfl. und der Apical- 
teil der Vfl. vorherrschend weissgrau. — Patria: 
Östjava, 1 0° 8 $® H. Fruhstorfer leg. 


Dies ist die hervorragendste Lokalrasse, nahe an 
der Grenze der Artberechtigung. 


) 


Curetis acuta formosana nov. subspec. 

Von dieser prägnanten Lokalrasse, die japonica m., 
tsushimana m. und acuta Moore von China nahekommt, 
liegt mir ein 0’ vor, der sich, von chinesischen Jo’ 
entfernt durch den breiter schwarzen Distalsaum und 
den breiteren und längeren, tiefer in die Analgegend 
eindringenden roten Anflug der Hfl. — Patria: For- 
mosa, 1 0° Kanshire, 15. Juni 1907. 


Celaenorhinus sumitra ratna nov. subspec. 


Diese neue Inselrasse steht sumitra pluscula Leech 
von China am nächsten, von der sie differiert durch 
den costalwärts breiteren weissen Zellfleck, die grös- 
sere quadratische weisse Makel zwischen den vorderen 
Medianen der Vfl. und die viel kleineren gelben Punkte 
der Hfl. — Patria: Formosa, Kagi 9. Mai 1907 in An- 
zahl gefunden, Type ein ?. 

Die in vorstehender Arbeit erwähnten Arten wurden 
in der Hauptsache einer zweiten und dritten Sendung 
entnommen, die mir aus dem südlichen Formosa von 
meinem vor 6 Jahren dahingeschiekten Sammler end- 
lich zugingen. Ueber den ersten Teil der Formosa- 
Ausbeute brachte ich bereits einige Notizen im Entom. 
Wochenblatt vom 27. Februar und 5. März 1908 p. 37, 
38 und 41. Auch der zweite Teil der Ausbeute be- 
stätigt das dort Gesagte. Die Lepidopterenfauna von 
Formosa ist weiter nichts als eine verarmte chinesi- 
sche, was insbesondere durch das Auftauchen einer 
Argynnide der Timelaea maculata formosana von neuem 
bestätigt wird. Die neue Taxila etymander lässt auf 
eine ehemalige Verbindung mit Tonkin schliessen und 
die Calliploea stellt wieder eines jener selten Frag- 
mente dar, die von den Philippinen aus nach Formosa 
gelangten und dort ihre Nordgrenze erreichen. 


Ueber ein neues Organ der Rhopaloceren. 
(Mit 2 Mikrophotographien.) 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 


Um über die Artberechtigung der sogenannten her- 
mione-alcyone-Gruppe der europäischen Satyriden ins 
Klare zu kommen, bat ich Herrn Jullien in Genf, den 
Erfinder eines neuen mikrophotographischen Apparates, 
mir eine grössere Anzahl von Präparaten der Sexual- 
organe der Satyrus fagi Scopoli-Reihe anzufertigen und 
dieselben auf photographischem Wege zu vergrössern. 

Herr Jullien unterzog sich der schwierigen Auf- 
gabe mit grosser Bereitwilligkeit und fertigte mir eine 
Serie von etwa 25 Präparaten und Photographien an. 
Soweit ich Herrn Jullien nur Abschnitte des letzten 
Hinterleibsegments überliess, hielten sich die Unter- 
suchungen in normalen Bahnen. Als ich aber anfing, 
komplette Abdominas zu liefern, traf schnell eine Mit- 
teilung ein, datiert 27. Mai 1908, lautend: 

Qu’en dissequant vos papillons du groupe aleyone 
hermione etc. j’ai trouv& un organe qui n’a jJamais 
ete ni eite, ni deerit et qui me semble tres impor- 
tant pour la determination: c’est un organe pair, en 
forme de palette, situ& sur la face dorsale de l’ab- 
domen et qui varie considerablement. 

J’en ai fait quelques pr6parations que je vous 
remettrai; malheureusement les bätonnets tactiles 
que portent ces organes sont d’une grande fragilite 
et se detachent au moindre contact. 


Ich bat nun Herrn Jullien, von dem neuen Organ 
mikrophotographische Aufnahmen zu machen, die in 
vierzigfacher Vergrösserung hier wiedergegeben werden. 

Das Organ selbst ist membranartig, schwach durch- 
sichtig und da es ungefähr 2 mm lang, 1 mm breit 
und mit 1 mm langen Spitzen besetzt ist, selbst mit 
freiem Auge wahrzunehmen. Das Organ lässt sich viel- 
leicht als von sackförmiger Gestalt bezeichnen, in deren 
distaler Verjüngung in leichten Vertiefungen chitinöse, 
anscheinend schwarze oder rotbraune, stäbchenartige 
Anhänssel aufsitzen. Diese Anhängsel variieren bei 
den untersuchten Lokalrassen etwas in ihrem Habitus, 
aber ganz besonders in ihrer Anzahl. 


Das Jullienische Organ von fagi fagi Scopoli aus Mähren. 


Bei mährischen fagi sind durchweg 9 Stäbchen, 
bei den von mir als genava beschriebenen Rassen 
nur 3 zu konstatieren. 


50 


Bei fagi laufen diese Stäbchen in 3, bei senava 
in? 2 Spitzen aus, die etwas an die Einkerbungen der 
Garten Marg. erinnern. 


= 


| 
| 


Das Jullienische Organ von fagi genava Fruhst. 


aus dem Wallis, 


Das neue Organ scheint sich demnach als ein 
Bestimmungsfaktor von Bedeutung zu erweisen, liess 
sich jedoch bisher unter den Satyriden nur bei fagi 
nachweisen und dürfte bei den europäischen Nympha- 
liden sensu strieto gleichfalls fehlen, da Herr Jullien 
sowohl für sich selbst wie für mich bereits über 
250 Abdominal-Macerierungspräparate hergestellt hat, 
ohne eine Spur davon zu entdecken. Das Organ ist 
übrigens kein internes, sondern ein externes; es lagert 
unter den Schuppen und zwar auf der dorsalen Seite, 
wahrscheinlich des vorletzten Segments, in der Weise, 
dass sich die feinen Stäbchen vor und über dem Unkus 
der Zeugungsorgane befinden. 

Es ist somit völlig unabhängig von den Genitalien, 
wenngleich es auch ein sexuales Hilfsorgan sein dürfte. 

Vielleicht dient es als Klammer oder Reizorgan 
bei der Begattung und bleibt es nun den Anatomen 
überlassen, weitere Beiträge über die Morphologie und 
die physiologische Bedeutung des merkwürdigen und 
geheimnisvollen Körpers zu bringen. Ich bescheide 
mich für heute damit, das rätselhafte Objekt zu Ehren 
seines Entdeckers als das »Jullienische Organ« 
zu bezeichnen. 


Neue paläarktische Pieriden. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 

Leucochlo& daplidice avidia nov. subspec. 

J2. Oberseits mit prominenterer Schwarzfleckung, 
die auch auf den Hinterflügeln deutlicher durchscheint 
als bei anderen Rassen. Patria: Tsintau (China). 
2 0’ 12 Koll. Fruhst. 


Leuc. dapl. amphimara nov. subspec. 


Damit bezeichne ich die schon durch ihre un- 
gewöhnliche Grösse auffallende, auf der Hinterflügel- 
oberseite, ähnlich moorei Röber, kaum schwarz an- 


geflogene westchinesische Rasse. — Patria: Szetchuan, 
Koll. Fruhst. 
Leuc. dapl. nubicola nov. subspee. 


Die kleinste mir bekannte Form, nahe persica, 
jedoch oberseits ohne gelblichen Anflug, die grünliche 
Fleckung der Hinterflügelunterseite viel heller als bei 


moorei Röb. aus Kashmir. — Patria: Kashgar, 2 7 
Koll. Fruhst. 
Leuc. dapl. laenas nov. subspec. 


Grösser als bellidice O. von Smyrna und Beirut, 
auch grösser als persica, der sie sonst durch die 
auffallend bleiche Unterseite, deren Grundfleckung viel 
gelbe Beimischung trägt, nahekommt. — Patria: Palä- 
stina, 8 0’? Koll. Fruhst. 


Euchlo& belia melisande nov. subspec. 

Cramer hat seine belia aus »Smyrna« beschrieben, 
woher mir durch die Freundlichkeit des sumatra- 
berühmten Herrn Hofrat Dr. L. Martin 5 tadellose 
Exemplare vorliegen. 

Diese Smyrnastücke ermöglichen es, die Jerusalemer 
Lokalform als melisande abzutrennen, die analog 
dapl. laenas m. unterseits reicher gelb gegittert sind, 
aber viel mehr Weiss übrig behalten als die aus- 
gezeichnete belia taurica Röber. — Patria: Palä- 
stina, 6 0’, Mitte April 1902, Koll. Fruhst. 


Colias phicomone periphaes nov. subspec. 

Sämtliche Exemplare vom Dachstein differieren von 
meinen 60 Schweizer Stücken durch ihre stattlichere 
Grösse und die gelbliche statt grünliche Grund- 
färbung der Flügelunterseite. Einige tragen sogar einen 
durchweg hellschwefelgelben Anflug der Flügeloberseite. 
— Patria: Dachstein, der die dreifache Grenze von 
Oberösterreich, Salzburg und Steiermark bildet, 6 0° 
7 2 Koll. Fruhst. 

Periphaes wird mit einer anderen neuen Colias- 
und Pieridenrasse meiner Sammlung demnächst von 
Mons. Roger Verity abgebildet. 


Eine neue Parnassius-Rasse. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 

Parnassius apollonius narynus nov. subspec. 

Wenn wir als typische apollonius Eversm. jene 
Exemplare auffassen, die Austaut, Verity und Seitz ab- 
bilden und wie sie aus der Umgebung von Margelan, 
Turkestan seit Jahren im Handel kursieren, dann muss 
die Lokalform von Naryn als Neuheit aufgefasst und 
abgetrennt werden (narynus m.). 

c‘'. Grösser, Grundfarbe reiner weiss, die schwarzen 
Zellflecke der Vorderflügel prominenter, der oberste 
transcellulare Costalfleck schwarz statt rot, die roten 
Ocellen insgesamt reduziert, aber mit relativ breiter 
schwarzer Peripherie. Die Submarginalflecke der Vorder- 
flügel nicht so kompakt wie bei den anderen apollonius, 
sondern mit aufgelösten (diffusen) Rändern. — Patria: 
Naryn. 


Literatur. 


Anfang Mai gelangte die 25. Lieferung (Lieferung 38 
des gesamten Werkes) des paläarktischen Teiles der 
„Grossschmetterlinge der Erde'' zur Ausgabe. 
Im Text wurde die Gattung Epinephele zuerst weiter 
behandelt; der grosse Formenreichtum der lycaon- 
Gruppe wird dabei in ausgiebiger Weise vor Augen 
geführt, was bei dem grossen, man könnte fast sagen 
Formenwirrwarr dieser Art eine leichte Arbeit sicher- 
lich nicht gewesen sein kann. Lycaon hat eine enorm 
grosse Verbreitung und dass ein Falter — noch dazu, 
der sehr zu Aberrationen und Lokalformen neigenden 
Familie der Satyriden —, der von Nordschweden und 
Nordrussland bis zur afrikanischen Nordküste einer- 
seits, von Lissabon -bis Wladiwostok anderseits vor- 
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kommt, mehr als ein Dutzend Formen aufweist. liegt 
klar auf der Hand. 

Es folgt im Text die Gattung CGoenonympha, eine 
meistens von den Sammlern vernachlässigte Gattung, 
und zwar zu unrecht, denn gerade die sogenannten 
»Kleinflugäugler« bergen, zumal an den Grenzen ihres 
Gebietes, gesuchte Falter. 23 gesonderte Arten werden 
bei Coenonympha beschrieben; pamphilus und tiphon 
interessieren dabei sehr wegen der vollständigen Be- 
schreibung aller ihrer Formen. 

Zum Schlusse folgt die aus asiatischen Steppen- 
faltern bestehende Gattung Triphysa und die Gattung 
Palaeonympha vom Yanstsekiang. 

Drei Tafeln waren dieser Lieferung 25 vom Ver- 
lage beigegeben, man könnte wohl sagen, um einem 
längst gefühlten Bedürfnis abzuhelfen. Auf Taf. 25, 26 
und 27 gelangten alle paläarktischen Colias-Arten in 
vollendeter Weise zur Darstellung. 

Weiterhin gehören diese Tafeln zum Text der 
15. Lieferung. Gattung Colias beherbergt viele zahl- 
reiche gesuchte Falter und wird es gerade für den 
weniger bemittelten Sammler eine grosse Freude ge- 
wesen sein, endlich in naturgetreuen Abbildungen alle 
die längst gewünschten, aber ihm leider nur zu oft 
unerschwinglichen Arten aus Zentralasien vor Augen 
zu haben, sei es nun eine caucasica, wiskotti oder 
selbst eine tamerlana. 

Bei den Abbildungen der Gattung Leptidia wäre 
es erwünscht gewesen, die Unterseiten von lathyri und 
diniensis mit aufzunehmen. Igel. 


Kleine Mitteilungen. 


Bitte um Auskunft über die Raupengewohn- 
heiten der Feuerfalter (Chrysophaniden). Ich muss 
annehmen, dass unsere besten festländischen Lepi- 
dopterologen etwas Genaueres über die Entwickelungs- 
geschichte und die Gewohnheiten der Raupen unserer 
gewöhnlichen Feuerfalter Chrysophanus hippo- 
tho& L., Chr. virgaureae L., Chr. dorilis Hufn. 
und Chr. amphidamas Esp. wissen. Ich kann keine 
Nachrichten oder Literaturnachweise darüber erhalten, 
vermute aber, dass sich vieles ergeben wird, wenn 
ich weiss, an wen ich mich zu wenden oder welche 
Bücher ich nachzuschlagen habe. Würden einige Le- 
pidopterologen die Güte haben, mich hierüber zu in- 
formieren? Ich brauche diese Angaben für ein Kapitel 
über »die Familiengewohnheiten der Feuerfalterraupen«, 
in welchem die Unterschiede und Aehnlichkeiten in 
den larvalen Gewohnheiten dieser Gruppe behandelt 
werden sollen. Jede Unterstützung wird dankbarst ent- 
gegengenommen von 
J.W.Tutt, 119 Westcombe Hill, Blackheath, London, S.E. 


Massenauftreten von Ceratomia catalpae. Aus 
Amerika kommt die Nachricht über starkes Auftreten 
dieses schönen Schwärmers bezw. seiner noch viel 
schöneren Raupe. Diese Raupe ist unterseits grün, 
über den Rücken schwarz mit weissen Ovalflecken, 
also eine der merkwürdig gezeichnetsten Arten, die 
man kennt. Schon im vorigen Jahr kamen die Puppen 
ungewöhnlich zahlreich nach Europa, und auch für 
diesen Herbst ist ein reges Angebot zu erwarten. Ge- 
legentlich ihres Erscheinens macht A. Girault An- 
gaben über frühere Massenvermehrung dieser Art. In 
der Stadt Paris in Texas bevölkerten die Raupen im 
Jahre 1804 in solehen Mengen die Catalpabäume der 
Strassenallee, dass die Passanten. dadurch belästigt 
wurden. Die Trottoirs waren dicht mit Raupenkot be- 


deckt, der dicht wie Regen fiel. 


aufgetreten. 


Bekanntmachung. 
Unserer heutigen Nr. 12 liegt auch das jetzt fertig 


Sehr viele Raupen 
waren angestochen und eine einzige erwachsene Raupe 
lieferte nicht weniger als 211 Exemplare der Ichneu- 
monide Apanteles congregatus. Auch die Tachina taten 
sich gütlich. Im Herbst waren die Bäume stellenweise 
völlig entlaubt. Im Jahre 1899 und 1900 war die Art 
in Annapolis in Maryland in beträchtlichen Mengen 
In warmen, langen Sommern kann (er. 
catalpae bis zu 5 Generationen zeitigen, in deren jeder 
sie zahlreicher auftritt als in der vorhergehenden. 
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Infolge der mancherlei Personalveränderungen, die 
gerade zum Schluss des alten und Beginn des neuen 
Vereinsjahres vorkommen, wurde die Fertigstellung des 
Verzeichnisses unlieb verzögert, auch war es nicht 
mehr möglich, in sämtlichen Druckbogen die ein- 
getretenen Aenderungen zu berücksichtigen. Abgesehen 
von diesen kleinen unvermeidlichen Fehlern bietet das 
Mitgliederverzeichnis den heutigen Mitgliederbestand 
des Vereins und wird allen unseren verehrl. Mitgliedern 
sehr willkommen sein. i 
letzten Jahrgang unserer Zeitschrift erscheint ebenfalls 


Das Inhaltsverzeichnis zum 


zu einer der nächsten Nummern. 


gewordene Mitgliederverzeichnis nach dem Stande 


am 1. April bei. 
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WVereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 

Gäste willkommen. 


Berliner Entomolog. Gesellschaft .(E. V.). 
Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-Bierhallen 
Neue Promenade 8a 
statt. Gäste sind stets willkommen. 
Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung. und Förderung ihrer Interessen. 


„Aurora‘‘, Entomolog. Verein, Breslau. 
Sitzung- jeden: Donnerstag -8!/s Uhr im 
Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 
strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 
Entomolog. Verein „Polyxena“, Wien VII, 
Neubaugürtel 24/26. 
Restaurant Skopek. 

In den Sommermonaten werden unsere 
Vereinsabende an folgenden Tagen abge- 
halten: 25. Juni, 9. und 23. Juli, 6. und 
20. August. Die Vereinsleitung. 

Wiener entomologischer Verein. 

Die Vereinsversammlungen finden jeden 

Mittwoch im separierten Klublokale 
I, Johannesgasse 2 
Gäste stets willkommen. 


Die Vereinsleitung. 


Entomologischer Verein Gotha. 

Sitzung jeden Donnerstag abend 8!/2 Uhr 
im Hotel Mahr, Auguststrasse. 
Vorsitzender: W. Hesse, Bürgeraue 4. 
Schriftführer: ©. Ebert jr., Mönchelstr. 31. 
Entomologische Vereinigung „Sphinx* 

in Wien XVI, 

Hasnerstrasse 69 (Richard Gärtners Gast- 
haus). Sitzung jeden Dienstag, abends 
7 Uhr. Gäste stets willkommen. 


Goleopteren u, a. Insektenordn, 


Maikäfer gesucht 
bis 500 Stück, desgl. Necr. vespilo (Toten- 
gräber), trocken getötet. 

‘Wer liefert in Anzahl tadellos präparierte 
Raupen von Bombyx mori in verschiedenen 
Grössen, eventuell lebende mit Frassstücken 
(Maulbeere). Suche zu biologischen Zwecken 
Rohseide ete. Offerten mit Preis erbittet 

R. Ermisch, Halle a. S. 
Brandenburgerstr. 7 III. 


statt. 
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INSERATE 
= 0riginal-Ausbeute 


eingetroffen am 6. ds. Mts.: Ca. 2000 Stück 
unbestimmte Käfer aus Südbrasilien (Blu- 
menau). Die Sendung enthält einen grossen 
Artenreichtum, darunter 10 St. Macropus 
longimanus, mehrere Strategus antaeus ete., 
jedoch auch viele Dubletten und 6 St. grosse 
Vogelspinnen in Formalin. 

Wegen Zeitmangel gebe ich den ganzen 
Posten für den sehr niedrigen Preis von 
200 Mk. ab. 

Stefan T'schakert, Tetschen a. E. 
Lindenstr. (Böhmen). 
Indische Stabheuschrecken 
(Carausius morosus) 
junge Tiere, Dtzd. 2 Mk. inkl. Verpackung 
und Porto gegen Voreinsendung bezw. Nach- 
nahme. Leichte, interessante Aufzucht mit 
Brombeere etc. 
K. Lucas, Meissen III, Carolastr. 


Cerambyx hero 
in Anzahl hat abzugeben a 8 Pf. 
Georg Sponagel, Karlsruhe i. B. 
Durlacherstr. 70. 
Für Händler! 
2000 Stück in der Beskidengegend frisch 
gesammelte, musterhaft präparierte und 
riehtig bestimmte Käfer sind in 70 Arten 
um den Betrag von 25 Mk. abzugeben. 
Artenverzeichnis auf Verlangen. 
4A. Starhon, Friedland (Mähren). 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Cat. paranympha-Puppen 
a Dtzd. 4,50 Mk. inkl. Porto und Verpack. 
With. Blaha, Zawiereie (russ. Polen). 
Ino pruni-Raupen 
abzugeben bar 20 Pf. p. Dtzd., im Tausch 
gegen mir fehlende gespannte Falter 60 Pf. 
Porto extra. W. Sander 
Beckedorf b. Hermannsburg (Hannover). 
Habe 130 Raupen oder Puppen von 
Arctia flavia 
im Tausch gegen bessere Melitaea, Argyn- 
Nicht- 


nis und Hesperia-Arten abzugeben. 

konvenierendes bleibt unbeantwortet. 

Albert Oertel, Territet Bon-Port 
Chälet Colombia (Schweiz). 


[} ® 
Simpl. rectalis- 
Raupen, Ende Juni erwachsen, Dtzd. 3 Mk. 
franko. Leichteste Zucht: Eiche, Weide. 
Tausch sehr erwünscht. 

Alb. Dölle, Rixdorf, Kaiser Friedricehstr.23511. 
Suche gegen bar event. im Tausch Eier von 
matronula, H. erminea, N. torva aus Frei- 


land-Copula. 
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Mit entomologischem Gruss 


Die Geschäftsstelle. 


un 


[} 
Ja. Dalmatiner! 

Falter, feinst präpariert, genau Fundort 
und Datum, sofort in Anzahl, zu "/s Stdgr., 
gewisse Tiere etwas mehr. Vorläufig: bras- 
sicae permagna, rapae g. v. metra, v. leuco- 
tera, ab. immaculata, ab. flaveseens, v. minor, 
p. manni u. v. rossi. ergane Ja. u. Ila. gen., 
belia, edusa, camilla, egea u. ab. j-album, 
dydima-Variationen, v. persea, niobe v. 
orientalis, pandora u. ab. paupereula, gal. 
tıs. ad. ture., larissa, v. herta u. herrl. Ueber- 
gänge, briseis merid. u. pirala, meg. v. lyssa, 
adrasta, ida, pamph. marginata, v. thyrsides, 
eeltis th. spini, phlaeas eleus u. coeruleop., 
div. Lycaenidae, ad. actaeon, p. nostrodamus, 
proto, pyri, orizaba e.l., m. croatica, phegea 
permagna u. aberr., earniolica, n. punetata 
u. aberr. u. n. v. a. — Feine Geometriden. 

Ferner: Ca. 200 Skorpione, dann Asseln, 
Hummeln, Fliegen, Wespen, Wanzen, Li- 
bellen etc., dann 3000 genadelte Coleopteren, 
alles ex 1908 aus Süddalmatien. — Nach 
Uebereinkunft. Coleopt. undeterm. 

Ferner nehme schon jetzt Bestellungen 
entgegen auf alle Dalmatiner Insekten, bes. 
Lepid. u. Coleopt., namentlich atropos, 
nerii, pyri, otus, jasius, feinste Noctuen 
und Geometriden. 

Unbek. Nachn., ev. Vorausbez. — Porto 
u. Verpackung Selbstk.; dafürZugabe. Tausch 
auf paläarkt. Lepid. nicht ausgeschlossen. 
Preislisten vorhanden. 

H. Stauder, Spalato 315, S.-Dalmatien. 


Thais polyxena-Raupen. 
50 St. 2,50 Mk. Porto und Verpackung 
30 Pf. extra. 
Anton Friedrich jun., Maglöd bei Budapest. 


Agrotis cursoria-Raupen 
per Dtzd. 1 Mk. inkl. Porto u. Verpackung. 
Leichte Zucht. Nur gegen Voreinsendnng. 
Grosser Vorrat. 

Erich Müller, Berlin N., Greifenhagenerstr. 18. 
Potatoria-Puppen 
Dtzd. 60 Pf. in Kürze abzugeben. — Aulica- 
Puppen vergriffen. 
Eier: Stabheuschrecke 100 St. 75 Pf. 
Fr. Nürnberger, Mühlhausen ji. Thür. 
Weinbergstr. 20. 


Kräftige gesunde Raupen von Anth. 
pernyi, 3. Häutung, 25 St. 75 Pf. — Kräf- 
tige gesunde Puppen von Cat. sponsa 
Dtzd. 1,60 Mk. In 8 Tagen von Cat. fra- 
scini Dtzd. 2,40 Mk. 

Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 

Metrocampa margaritata-Eier 
p- Dtzd. 25 Pf. 

Karl Bechtold, Burg b. M., Untermhagen 69. 
Zatima-Eier 

ä Dtzd. 50 Pf., ev. Rüäupehen. Porto extra. 

Kirmse, Mittelschullehrer, Ronneburg, S.-Alt. 


In einigen Tagen 
Z. fausta-Puppen 
Dtzd. 40 Pf. gegen Vorauszahlung. Porto ete. 
besonders. Auch Tausch. 
©. Kalbe, Weimar, Wilh.-Allee 51. 
Sofort abgebbar sind 
Raupen 
von polychloros Dtzd. 25, antiopa 25, 
Puppen 50 Pf. Porto und Packung extra. 
Auch im Tausch gegen Raupen oder Puppen 
anderer Arten. Einsender des Betrags Im 
voraus werden bevorzugt. 
Carl Wagner, Liegnitz, Karthausstr. 53. 
Titia-Eier 
von Freiland-Copula Dtzd. 15 Pf., 
1,10 Mk. Porto extra. 5 
Fritz Roesler, Elbing, Westpr. 
Hospitalstr. 2 p. 
Kier 
von Las. pruni ä& Dtzd. 40 Pf., Porto und 
Packung extra, gibt ab 
Entomologischer Verein Ohligs 
per Adr.: Karl Thomas, Ohligs 
Poscheide 5. 


100 St 


BT Smerinthus ocellata- 
Freilandräupchen, Dtzd. 20 Pf., 50 St. 75 Pf., 
Porto 10 bezw. 20 Pf. 


Raupen 
von Biston hirtarius 50, Sel. tetralunaria 
70 Pf. per Dtzd. gegen Voreinsendung. 
Auch Tausch. Porto und Kistchen 20 Pf. 
Oskar Schepp, Heidelberg. 
Catocalen-Puppen: 

Ö. fraxini 250, sponsa 180, electa 200 Pf. 
per Dtzd. sofort lieferbar. C. nupta ver- 
griffen. Auf erwachsene Raupen von H, 
erminea, Anfang Juli lieferbar, nehme Be- 
stellungen entgegen per Dtzd. 2,50 Mk., 
desgleichen auf matronula-Eier per Dtzd. 
1 Mk. 
€. Habisch, Baumgarten P. Falkenberg O.-S. 


EIER 


von polyphemus Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2,20 Mk. 


Raupen 
von ocellata Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,80 Mk., 
vinula Dtzd. 40 Pf., 100 St. 3,50 Mk. 

Unzicker, Karlsruhe (B.). 
Th. betulae-Raupen, 
bereits erwachsen, per Dtzd. 70 Pf. inkl. 
Porto als Doppelbrief. 
C. Höfer, Klosterneuburg b. Wien. 
Sofort zugeben —_ %: 
Raupen 
von Ap. iris a Dtzd. 2,50, Puppen 2,80 Mk. 

Puppen 
von quereifolia ä& 1,20 Mk. per Dtzd. 

Falter 
von Ag]. tau ab. nigerrima, 10 Paare sehr 
dunkle Stücke ä Paar 4 Mk. Am liebsten 
alles zusammen, dann Preis nach Ueber- 
einkommen. 

10 St. gebrauchte Insektenkästen, 30 X 
40 cm, nussbaum, ä& St. 2 Mk. 

Christof Hobert, Mühlhausen i. Th. 

Speckgasse 82 g. 


Räupchen 
von dispar L. Dtzd. 10, 100 St. 60 Pf., 
ocellata Dtzd. 15 Pf. und von Anth. pernyi 
Dizd. 30 Pf. Porto 25 Pf. 
Puppen: 
Chrysorrhoea L. Dtzd. 10 Pf., neustria L. 
Dtzd. 20 Pf. nebst Porto. 
4A. Hanauer, Karlsruhe i. B. 
Weltzienstr. 38 11. 
Habe einige Dutzend kräftige 
Puppen 
von cecropia abzugeben. Tausche gegen 
anderes exotisches Zuchtmaterial, desgl. exo- 
tische (Tüten)-Falter. Papilio bevorzugt. 
Bar 2 Mk. per Dutzend. 
Hugo V. Wagner, Lehrmittelsammelstelle 
Ladowitz (Böhmen). 


Att. orizaba-Eier 
40, 100 St. 270 Pf. 
Pl. cecropia-Eier 
10, 100 St. 75 Pf. 
Gall. promethea-Eier 
10, 100 St. 75 Pf. 
Hyp. io-Eier 
15, 100 St. 110 Pf. 
Att. eynthia-Eier 
15 St. 10, 100 St. 55 Pf. 
Sm. ocellata-Eier 
20 St. 10, 100 St. 45 Pf. 
K. Lehmeyer, Elzach (Baden). 
Habe abzugeben Ren 
—— Eier 
von Amph. betularia ab. doubledayaria, 
dunkles @ mit schwarzem 5 im Freien in 
Copula gefunden. Dtzd. 20 Pf. Porto extra. 
Voreinsendung des Betrages erwünscht. 

J. Rathmann, Hamburg 23, Rückertstr. 4p. 
Amphidasis betularia-Eier 
(Freiland-Copula) 

a Dtzd. 15 Pf. Porto 10 Pf. Nur gegen 

Voreinsendung des Betrages. 
Theodor Gross, Mitteldorf b. Stollberg 
(Erzgebirge). 


A. luna-Puppen, 


zur 2. Zucht geeignet, sind sofort abzugeben 
per Dtzd. 4 Mk. und 20 Pf. Porto. 


Dtzd. 
Dtzd. 
Dtzd. 


Dtzd. 


nia, antiopa. Falter: Tau, europomene 59, 
1 2 gelb gegen Meistgebot, aurora ete. — 
Briefmarkentausch, 70.000 i. Blöck. II. Qual., 
15000 Qual Ia und b. Verkauf, Tausch. 
Felix Thiermann, Stadt Biberach (Württ.) 
Sofort in Anzahl abzugeben: 
S. pavonia-Raupen, 
im Freien gesucht, Dtzd. 50 Pf. Porto und 
Packung 30 Pf. 
Eduard Uhlig, Weissentels a. 8. 
Neue Str. 111. 


Puppen 
von Cat. fraxini 2,—, nupta 1,—, electa 
2,—, elocata 1,25 Mk. per Dtzd. Porto 
und Verpackung 35 Pf. 
A. Klusmann, Hildesheim 


Dtzd. 1,50 Mk., später Puppen 2 Mk. Porto 
extra. Tausch bevorzugt, konvenierenden- 
falles innerhalb 3 Tagen Antwort. 
O0. Dünkel, Hannover, Wolfstr. 8. 
Raupen 
(bessere), aus den besten Sammelgebieten 
der Mark Brandenburg, unsortiert, per 
100 St. 1,50 Mk. inkl. Porto u. Verpackung. 
R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 
Raupen 
von Sm. mod. v. occidentalis (Arizona) n. 
4. Htg. & 120 Mk. Bald Räupchen von 
S. ceanothi, v. riesig. bordenurato a. d. 
Sierra St. Clara (Kalif.), st. P. ä Dtzd. 4,30Mk. 

100 paläarktische Falter Ia., gespannt, 
aus m. gr. Dublettenbestand, in annähernd 
30 Arten, s. passend als Geschenk f. Anfg. 
(z. B. L. populi, apollo, atropos, pyri, auch 
eynthia, cecropia, prom.) 18 Mk. 

Gespannte pityocampaQQ e. 1. (Korsika), 
gross, & 50 Pf. 

Cale. atlas g' 6,—, Macr. longimanus '9, 
riesig, 10 Mk. Alles Ia. exkl. Porto und 
Verpackung. Nicht gegen Voreinsendung. 

Hauptmann Igel, Molsheim i. Els. 
== 0riginal-Ausbeute 
eingetroffen am 6. ds. Mts.: Ca. 2000 Stück 
unbestimmte Tütenfalter aus Südbrasilien 
(Blumenau). Die Sendung enthält nach Mit- 
teilung des Sammlers einen grossen Arten- 
reichtum mit vielen Papilios, jedoch auch 
vielen Dubletten. 

Wegen Zeitmangel gebe ich den ganzen 
Posten für den sehr niedrigen Preis von 
200 Mk. ab. 

Stefan Tschakert, Tetschen a. E. (Böhm.) 

Lindenstr. 678. 


Hybriden., 
; Hybr. densoi (vespert. g' X eu- 
phorbiae 9) & 10, epilobii (euphorb. 
Mo’ X vespert. 2) & 9, pernoldi (el- 
@ penor g' X euphorb. 2) 22, Rarmuthi 
(euphorb. 5’ X elpenor 9) 25, gal- 
RM euphorbiae (galiio’ X euphorb. 2) 9, 
H A. matronula ä& 2, Eupr. oertzeni 
a 8, Sph. mus g' 11, 2 14 Mk. 
1 W. Maus, Wiesbaden, Dotzh.-Str. 68. 
RER EEE TR) 
Achtung! 
Habe abzugeben 
Raupen 
von Agl. tau nach letzter Häutung & Dtzd. 
1,25 Mk., ferner erwachsene Raupen von B. 
trifolii a Dtzd. 80 Pf. 
EIER 
von N. plantaginis a Dtzd. 25 Pf. Alles 
Freiland-Material. Porto und Verpackung 
frei. Versand nur gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme. 
Karl Köthe, Mühlhausen i. Th., Gierstr. 7. 


Puppen 
von Nola cristatula (Puppenruhe ca. 12 Tage) 
per Dtzd. 2,50 Mk. franko. 
Eier — 
von D. vespertilio per Dtzd. 50 Pf., 10 Pf. 
Porto. Auch Tausch gegen Puppen. 
C. Pernold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35. 

Bomb. mori 

(echter Seidenspinner). Kräftige Puppen 
nur noch kurze Zeit lieferbar ä Dtzd. 45, 
100 St.:300 Pf. Porto 25 resp. 50 Pf. extra. 


von Larentia cognata gibt im Tausche ab 
Rudolf Klos, Apotheker, Stainz. 

Der Falter erscheint in 14 Tagen. 
Lym. dispar V. Inzucht. 

Raupen von ganz dunklen 5’ und grossen 
Q abzugeben im Tausch gegen aulica, hera, 
quercus, grossulariata oder ähnliches. Bar 
30 Pf. per Dutzend. Salieis, neustria, chry- 
sorrhoea u. dergl. Sammle nur auf vor- 
herige Bestellung ä Dtzd. 15 Pf. 

Joh. Riegel, Zwötzen a. Elster, Reuss j. L. 
f 200 Van. io-Falter, 
sauber gespannt, habe noch gegen bar für 
8 Mk. abzugeben. 

P. Ehrenberg, Freiburg i. Schl., Gartenstr. 14. 
Rzupenm, fast erwachsen. 

M. castrensis Dtzd. 30, 100 St. 200 Pf., 
E. chrysorrhoea und B. neustria Dtzd. 
5, 100 St. 30 Pf., dispar Dtzd. 10, 100 St. 
95 Pf. Am liebsten im Tausch gegen Zucht- 
material und exotische Tütenfalter, dann 
etwas höher. Porto und Verpackung 30 Pf. 

P. Schöbel, Architekt, Oltaschin b. Breslau. 
“ Einige Dutzend Eier von 

Sat. pyri und Sph. ligustri 
gegen Spinner-Puppen zu vertauschen. 
M. Bozenhard, Hamburg 20 
Tarpenbeckstr. 102. 


Habe in Anzahl abzugeben 
PRATPREI: 
von rhamni 25. polychloros 30, pini 40, 
monacha und dispar 20 Pf. per Dtzd. Porto 
20 Pf. Tausch erwünscht. 

@G. Kreutzberger, Luckenwalde; Karlstr. 8. 
Eier 
von D. vespertilio Dtzd. 80 Pf., euphor- 
biae 10 Pf., nur von sehr grossen 99, gibt ab 
J. Kostial, Wien III, Erdbergstr. 101 IV/34. 
TORE ; Raupen. 

Sammle auf Vorbestellung: V. io, urticae 
100 St. 80 Pf., polychloros, antiopa 100 St. 
1,20, G. rhamni 100 St. 1,50 Mk. 

Eier: 

A. betularia 2 Dtzd. 15, ligustri, pinastri, 
cynthia, vinula Dtzd. 10 Pf. gibt ab, auch 
im Tausch 

Max Richter, Zeulenroda, Hohestr. 28. 


IeS” Sat. pyri-Raupen "SE 
nach dritter Häutung (bereits grün) von 
grossen Dalmatiner, syrischen und spanischen 
Faltern A Dtzd.50 Pf. und Porto ete.abzugeben 
W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


D Freiland- 
Mehrere Dutzend Eier = ar 


Sat. pyri, 


Sm. ocellata, Sph. ligustri 


im Tausch zu vergeben gegen fugax-Räup- 
chen oder ähnliches Zuchtmaterial. 

M. Bozenhard, Hamburg 20 

Tarpenbeckstr. 102. 
Thais v. cassandra- 
Puppen Dtzd. 2,50 Mk. 
Thais v. latiaris- 
Puppen Dtzd. 4,50 Mk. 
Plusia deaurata- 

Eier Dtzd. 1,50, eventuell Räupchen Dtzd. 
2,25 Mk. Futter: Thalietrum, Wiesenraute. 
Ino ampelophaga, 
erwachsene Raupen Dtzd. 1,75, 25 St. 3, 
Puppen Dtzd. 2.50 Mk. (Weinrebe.) In 

grösserer Anzahl billiger. 

Oen. trigot. v. corsica, 
erwachsene Raupen Dtzd. 5, 25 St. 9, Pup- 
pen Dtzd. 7,50 Mk. (Schwarzdorn, Rose.) 

Arctia ab. angelica, 
kleine Raupen Dtzd. 1,65, 25 St. 3 Mk. 
Sp. spectrum- 
Puppen Dtzd. 2, 25 St. 3,50 Mk. 
©. alchymista- 
Raupen Dtzd. 3 Mk. 

Ferner: C. noctivaga-Raupen, erw. 250, 
Puppen 360, v. nana-Puppen (v. minor) 450, 
Cl. hyperiei-Raupen 125, Puppen 185, L. vi- 
tellina-Raupen Dtzd. 135, Gr. algira-Raupen, 
halberw. 125, Agr. puta 150, pavonia v. 
merid. vera 100, Acid. cariteneraria 80, 25 St. 
135, Puppen Dtzd. 100, H. erinalis, kleine 
Raupen 85, Aeid. imitaria 85. Eier: Comes 
adsequa 35, Cr. ligustri v. sundevalli 40, 
Porto :25 Pf. 


cellus 30, später Raupen und Puppen von 
Col. myrmidone 120 und 160 Pf. p. Dtzd. 
Porto und Verpackung 30 Pf. 
Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg; 9. 
Abzugeben 2 Dtzd. 

Sph. ligustri, 
gut gespannt, 200 St. Ar. muschata nach 
Uebereinkunft 
H. Bahnert, Berlim NW. 87, Reuchlinstr. 8. 


Sm. hybr. hybridus- Puppen, 
stark und gesund, Zucht 1908, in Kürze den 
Falter ergebend, p. St. 1,20 Mk. samt Porto 
und Packung. Unbekannte Voreinsendung 
oder Nachnahme. 

J. Kostial, Wien III, Erdbergstr. 101 IV/34. 


Aret. flavia-Eier 
Dtzd. 1,50 Mk., bei Abnahme von 5 Dtzd. 
ä Dtzd. 1 Mk., desgl. Falter e. I., frisch 
geschlüpft, das Paar 4 Mk. 
A. Sigmundt, Stuttgart, Uhlandstr. 61. 
Grossulariata-Raupen, 
Dtzd. 25 Pf., später Puppen Dtzd. 40 Pf. 
Porto und Verpackung 30 Pf. 
N. Neumair, Essen-West, Haskenstr. 53. 


Puppen 
von Lim. populi 6 St. 1,80 Mk., B. quereus 
ä Dtzd. 50 Pf. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Josef Häussler, Wasseralfingen (Württ.). 


Raupen; 
Tiliae 20, ocellata 20, eleeta 50 Pf. per 


Dtzd. E i er 


Tiliae 100 St. 60, ocellata 50 Pf. 
C. F. Kretschmer, Bad J:andeck, Schl. 
EIER 

Ligustri 15, tiliae 15, Sm. populi 10, ocel- 
lata 10, pinastri 10 Pf. Räupchen davon 
doppelter Preis. Pini-Räupchen 20 Pf. per 
Dtzd. Es werden alle Herren Besteller be- 
friedigt. EB. Kielreiter, Brandenburg a. H. 


Beste Qualität, billigste Preise. 


P. machaon & 10, Dtzd. 100, ab. bimaenlata 
& 60, H. helios 100, P. v. bartolomaeus 100, ab. 
virgo 150—200, disc. ab. nigricans 300, v. 
romanovi 150, apollonius 100, bes. gross 150, 
2 250, ab. decolor 200, v. alpinus 150, ab. 
actinobolus 400, v. rubicundus 250, v. Si- 
monius 500, delphius 5’ 200, 2 300, v. il- 
lustris 300 250, v. infernalis 250 350, v. 
princeps 300 500, v. gigantea 100 200, P. 
melete 100, ergane 40 50, v. illumina 50, 
v. orientalis 60, ©. pamira 200, aberr. 400, 
eogene var. 75, Ch. jasius 100, L. camilla 25, 
N. lueilla 20, v. transbaical. ? 50, P. indiea 
125, V. ab. ichnusiodes 150, ab. atrebatensis 
950, ab. exoculata 150, hygiaea 200—600, 
ab. roederi 500, M. v. perlini 150, did. v. 
caucasica 100 175, A. v. generator 25 50, 
amathusia 15 20, v. vithata 60, eleodoxa 30 
40, v. pallescens 150 250, laodice ä 40, ab. 
valesina 40, v. immaculata 75 100, D. ple- 
xippus ex Teneriffa & 150, tytia 125, M. la- 
rissa 25, v. syriaca 100 150, E. nerine 30 60, 
seipio 25, v. niphonica 60 120, radians 25, 
ab. caecodromus 50 100, S. eirce 20, v. shan- 
dura 50, v. aristaeus 60, neomiris 40, fidia 
40, actaea 35, Ypt. argus 50, E. hilaris 40, 
C. leander 25 50, corinna 35 50, L. eeltis 
15 20, Z. salpestriata & 200, Ch.eurybia 10 25, 
L. boetieus 35, L. ab fylgia 60 75, actis 100, 
bavius 150, katzamoto 75, Sm. v. planus 
2 500, Ch. celerio 125, D. erminea & 35, H. 
milhauseri 45 40, G. erenata ä 60, S. argen- 
tina& 35, O.carmelita &35, P.flavescens? 500, 
0. ericae Paar 100, L. coenosa Q 100, A. 1- 
nigrum 40, L. v. eremita 25, M. franconica 
2 30, T. erataegi 20 25, L. v. spartii 100 
125, v. sicula & 50, E. ab. rubra 80, G. populi- 
folia &65, v. obseura 200, O. otus 60, M. re- 
panda 2 pass. 125, O. pruni 35, E. versicolora 
15 20, P. ceaeeigena 100 150, 8. pyretorum 
2 600, P. coenobita ä 25, T. ludifica A 15, A. 
alni e.1.125, S. nervosa ä25, A.strigula & 15, 
janthina& 15,orbonaä25, v.neglecta&50, can- 
delarum &20, dahlii 3545, juldussi 75, issykula 
& 150, ripae & 65, v. weissenbornii & 69, saucia 
a 20, v. margarit. ä& 20, M. serratilinea ä& 50, 
ab. unicolor & 25, splendens 35, H. funerera 
150 200, maillardi 50, abjecta &40, scolopaeina 
35, gemmina 15, A. australis &30, A.senex 35 
50, P. rufocineta 40 50, venusta 150, xantho- 
mista ä& 40, B. nubeculosa & 25, spbinx 15, 
H. rectilinea @ 40, P. seita ä 35, J. celsia 
e. 1. 1907 & 50, N. sparganii 20, $. mari- 
tima 2 25, ab. bipunctata ? 50, C. phrag- 
mititidis 50, L. straminea 20, congrua 75, 
vitellina & 20, v. pallidior 40 75, M. imbe- 
eilla 15 25, C. exigua 40, terrea 60, mene- 
triesii sup. & 350. 

0. nitida 9 20, v. meridionalis 40, O. ab. 
seortina 100, livina 100, ab unicolor ä 25, 
C. solidaginis 20, L. ramosa ? 25, C. antir- 
rhinii 15, amatolica pass. 300, yvani 200, 
H. renalis 125, C. capueina 30, P. e-aureum 
ä 15, cheiranti 70, bractea 9 85, festucae 
& 15, pulchrina & 40, ni & 50, L. stolida 65, 
G. alyira 20, P. tirrhaea 40, C. alehymista 50, 
A. caerulea 120, C. fraxini &25, ab. moerens 
60, puerpera ex Gall. mer. 60, dileeta 2 65, 
promissa & 20, conjuncta 60, paeta & 75, 
fulminea ä 40, conversa P 40, v. agamos 40, 
nymphagoga var. 75. 

Synth. germana 125, S. hybr. lubrie. et 
zatima 100 600, P. luetuosa 2 40, O. memi- 
gena Paar 250 Pf., A. faseiata 2 100, aulica 
15, testudinaria ä& 100, maculosa aberr. 125, 
casta ä 40, E. pudica 25, P. matronula ä 250, 
A. maura ä& 550 Pf. 

& 0’ oder 9, ohne Zeichen nur g'. 2 Preise 
links 57, rechts 2. Bei Abnahme von 20 Mk. 
Porto und Packung nicht berechnet. Gesch. 
Bestellungen baldigst erbeten, da ich Anfang 
Juli auf Reise gehe. 


H. Thiele, Berlin, Steglitzersir. 7. 


Eier 
von ceeropia per Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1 Mk. 


sofort abzugeben. Porto extra. Bei Un- 
bekannten nur geven Voreinsendung des 


Betrages. 
Wilhelm Tischner, Leipzig, Reichelstr. 18. 

Bomb. mori-Raupen 

nach der 2. Häntung in beliebiger Anzahl 

per 100 St. 30 Pf. Tausch erwünscht. 

Entomologischer Verein Krefeld 

per Adr.: Hermann Knops, alte Linnerstr.83. 
Bomb. quercus-Puppen 

in grosser Anzahl ä Dtzd. 70 Pf. 

etc. extra. 


Gespannte Falter 
Ia. Qualität: 
Machaon, eardamines, rhamni, polychloros, 
urticae, euphorbiae, tiliae, stellatarum, quer- 
eus, potatoria, pini, pavonia, caja, dominula, 
piniperda und viele andere in Anzahl habe 
äusserst billig abzugeben event. zu ver- 
tauschen. Offerten erbittet 
Paul Raatz, Brandenburg a. H. 
Harlungerstr. 30. 


FALTER: 

Abzugeben in Ia. Exemplaren: Pap. v. 
zanclaeus JR & 50, v. feisthameli a 65, 
alexanor J'P ä 80, hospiton J'P A 150, xu- 
thus & 150, v. xuthulus ä 250, Thais ceri- 
syio'P & 35, v. deyrolleig’& & 30, v. cas- 
sandra 5’? & 30, ab. ochracea 75, rumina 
30, ab. canteneri 225, helios 5’ 150, puziloi 
300, Parn. v. insignis 100, apollonius ab. 
daubei 200, delius 5’? 30, mercurius 300, v. 
staudingeri 300, euphenoides 5’P & 30, fausta 
JR & 75, 3 St. atropos ä 90, 4 Sm. quercus 
& 125, 4 nerii & 125, grosse Exemplare, li- 
neata g’9 & 80, livornica J'P & 50, celerio 
SP & 125, alecto GP & 125, Hybr. hybridus 
5’ & 200, dahlii 0% 100, vespertilio a 40, 
mauretanica 5’? & 400, 5 St. proserpina ü 
30. 3 croatiea ä& 60, 3 erminea ä 30, 3 mil- 
hauseri ä& 40, 3 trepida ä 20, 4 argentina ä 
30, otus JQ & 80, isabellae 5’ & 500, P äü 
400, gross, 4 pernyi ä 35, 4 yamamai ä 60, 
4 mylitta ä& 1,25, 5 Cal. japonica ü& 100, 4 
Rh. fugax ä 100, 4 eaecigena & 80, 5 pyri 
ä 40. Preise sind in Pfennigen angeführt. 

Ferner Puppen von Cat. paranympha ä 
St. 40 Pf. Betrag per Nachnahme. 

H. Goetze, Posen, Neue Gartenstr. 46 III. 

Gegen Meistgebot einen Zwitter von 

Actias luna. 

Billiges Angebot von Saturnia spini 
(Freiland-Raupen, halbwüchsig) 1 Dtzd. 1.40, 
100 St. 10 Kr. österr. Währung gegen Vor- 
einsendung des Betrages. Porto und Ver- 
packung 50 h. 

Richard Janda, Eisgrub, Süd-Mähren. 
Habe in nächster Zeit einige Dutzend 
potatoria-Puppen 
von Freilandraupen abzugeben ä Dtzd. 60 Pf. 
A. Bock, Reichenbach, Sehl., Poststr. 9. 

Met. porcellus-Eier 
Dtzd. 30 Pf. — Raupen, erwachsen, von 
Eug. erosaria v. tiliaria Dtzd. 1,50 Mk. 
Porto 10 bezw. 30 Pf. 

@. Jüngling, Regensburg K. 11. 
za PUPPEN 
von Cat. paranympha 10 Stück im Tausch 
gegen andere bessere Cat.-Puppen (pacta ete.( 
gegen bar für 3,50 Mk. Cat. sponsa-Puppen 
Dtzd. 1,20Mk. Porto und Packung besonders. 

L. Oelkers, Posen W., Feldstr. 45. 

Gebe ab im Tausch oder gegen bar 


Bes” Freiland-Raupen @E 


von L. dispar, halberwachsen & Dtzd. 15, 
M. neustria in jeder Anzahl, erwachsen ä 
Dtzd. 10, 100 St. 50, D. caeruleocephala, er- 
wachsen ä Dtzd. 20, P. siwilis a Dtzd. 10, 
S. menthastri-Räupehen ä Dtzd. 20 Pf. 
Porto und Packung 30 Pf. 

Heinrich Seemann, Paderborn, Rembertstr.lal. 

S. pyri-Raupen (Dalmatiner) 

nach 2. Häutung: Dtzd. 50 Pf. Port» 20 Pf. 
H. Briest, Frankfurt a. M., Gutlentstr. 206. 


Porto 


MS Exoten-Eier. El 

A. luna Dtzd. 40 (100 St. 280), H. io 25 
(170), eecropia 15 (100), polyphemus 25 (170) 
Bf: Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


FDiıippen 
von Act. luna, per Dtzd. 4 Mk., gibt ab 
W. Schulze, Lehrer, Ullrichstal, Nordböhmen. 


P. matronula-Eier 
per Dtzd. 1 Mk. hat abzugeben. Porto 10 Pf. 
K. Steiert, Freiburg, Breisg., Thurnseestr. 14. 


Colias palaeno v. europom. 
Nehme auf Falter dieser Art, in 14 Tagen 
lieferbar, Bestellungen entgegen, in einzelnen 
Stücken sowie im grossen. Den werten Herren 
Bestellern dieses zur Nachricht. 
W. Junior, Freiburg, Breisg., Reiterstr. 31. 


—— Eier —— 
von Amph. doubledayaria abzugeben, 50 St. 
60, 100 St. 100 Pf. Porto 10 Pf. Selbige 
stammen von grossen und tiefschwarzen Pär- 
chen. Auch Tausch. 

Ernst Nippes, Solingen, Rhld., Ritterstr. 20. 


Processionea. 

Liefere Raupen dieser Art ziemlich er- 
wachsen per Dtzd. 50 Pf., 100 St. 2 Mk. 
Puppen liefere ich ohne Cocon, daher 
ganz und gar ungefährlich, per Dtzd. 70 Pf., 
100 St. 3 Mk. Porto und Packung 30 Pf. 
W. Junior, Freiburg, Breise., Reiterstr. 31. 

Actias luna-Räupchen 
nach 1. Häutung Dtzd. 75 Pf., nach 2. Häu- 
tung Dtzd. 1 Mk. 


Catocala eleceta-Puppen Dtzd.2,40Mk. 
Franz Ebner, München, Montgelasstr. 1711. 


Fuüppeme 


Gebe in etwa 8 Tagen ab noch einige Dtzd. 
Puppen von C. paranympha per Dtzd. 4 Mk., 
Bomb. pruni per Dtzd. Mk. 2,50, Arct. caja 
50 Pf. 

Friedr. Ruff, Fasser, Birkenfeld, Württemb. 
B. stratarius-Raupen 
erwachsen (Freilandzucht) Dtzd. 60, Puppen 
100 Pf. — In Kürze Bier: Ph. bucepha- 

loides Dtzd. 40 Pf. 

A. Seiler, Organist, Münster, Westfalen. 


Puppen 
von c-album, gross und kräftig, per Dtzd. 
40 Pf. ohne Porto, gibt ab 
Öberlehrer Löffler, Heidenheim, Württemb. 
Mehrere 100 Stück halberwachsene 


RAUPEN 


von Acr. menyanthidis vertausche ich gegen 

besseres Zuchtmaterial, eventuell auch in 

kleineren Partien. Futter Heidelbeere, Weide. 

Th. Franke, Kattowitz, Beatestr. 25. 
RBRAUPEN 

von polychloros 20 Pf., 100 Stück Mk. 1,50. 

Auch Tausch. 

V. Skorpik, Kamenitz a. Linde, Böhmen. 
Habe ca. 5 Dtzd. SER 
Puppen 
von Ocneria detria (kl. Schwammspinner) im 
Tausch abzugeben. Bar 1 Mk. das Dtzd. 

0. Dünkel, Hannover, Woltstr. 8. 


De” Achtung! SÜ 

Agl. tau-Raupen Dtzd. 20 Pf. Porto 
und Verpackung 20 Pf. Nur gegen Vorein- 
sendung. 

W. Grau, Berlin, Kopenhagenerstr. 73. 

Kraxini-Puppen 

Dtzd. 2,50, 100 St. 16, eleeta 2,40, sponsa 2, 
elocata 1,80 Mk. p. Dtzd. Nur gegen Vor- 
einsendung oder Nachnahme. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. — Den Herren Bestellern 
von Catocalen-Puppen zur Nachricht, dass 
alles in 14 Tagen erledigt wird. 

Tausche auch gegen bessere Sehwärmer- 
oder matronula-Eier. 

P. Lämmer, Zeitz, Kaiser Wilhelmstr. 


D. aprilina-Puppen 

2!/2 Dtzd. a 1Mk. gegen Nachnahme. 
und Verpackung extra. 
A. v. Conring, München, Adalbertstr. 108 II 1. 

Raupen von trifolii 40, similis 100 St. 
80 Pf., Puppen 1,50, grossulariata 1,50, 
Puppen 2, salieis 100 St. 1,20, Puppen 
2 Mk., auch Tausch. Porto und Verpackung 
20—30 Pf. 
Karl Kressler, Meuselwitz (Sachs.-Altenb.). 

Habe noch einige Dtzd. apollo ä 1,80 Mk. 
abzugeben. Kneidl, Regensburg H. 214!/2. 

Bestellungen auf E. versicolora - Raupen 
und -Puppen werden jetzt schon entgegen- 
genommen. 

Van. lev. v. prorsa-Puppen, 
gesund und kräftig, p. Dtzd. 25, 50 St. 90, 
100 St. 180 Pf. Porto und Verpackung 
25 Pf. Auch im Tausch gegen andere mir 
konvenierende Puppen und Zuchtmaterial 
hat abzugeben 
W. Kiehnle, Strassburg i. Els., Rehgasse 1. 


E. versicolora-Raupen 

nach 4. Häutung, ca. 2 Dtzd., ä 70 Pf., 

auch im Tausch gegen anderes Zucht- 

material. Reinhold Müller, Ziegelei 
Teuritz b. Lucke, S.-A. 

BE BETT EAN ENT N] 


Tütenfalter 
habe abzugeben in schönen, grossen Stücken: 
1 Dtzd. podalirius, St. 15, Dtzd. 150, 3 Dtzd. 
bucephala, St. 7, Dtzd. 70 Pf. Porto und 


Porto 


Porto und Verpackung extra. 
M. Gobbert, Beuthen O.-S., Piekarerstr. 6311. 
Puppen-Angebot. 

Rufoeineta 3, caecimaeula und vetula, 
gem. 2 Mk. p. Dtzd. — Ferner Sehädlings- 
puppen zu Biologien: Salieis, similis, neustria, 
chrysorrhoea, grossulariata ä& Dtzd. 30 Pf. 
Voreinsendung oder Nachnahme. 

Karl Kumberg, Erfurt, Bogenstr. 10 1. 
Bombyx catax-Puppen 

Dtzd. 80 Pf., nur gegen Voreinsendung des 
Betrages. Porto 20 Pf. Am liebsten Tausch 
gegen Zuchtmaterial. 
H. Eckert, Liegnitz, Lützowstr. 1. 

Freiland-Eier; 

St. fagi 70, Leue. bicoloria 35 Pf. 

Puppen: 

Cat. sponsa 1,80, fraxini 2,50, Poeeil. po- 
puli 2, Cosm. potatoria 1, Dieh. aprilina 
1,50 Mk. p. Dtzd. Porto besonders. Tausch 


erwünscht. 
€. Helbig, Charlottenburg. Lohmeyerstr. 14. 


Orizaba-Raupen 
nach 1. und 2. Häutung Dtzd. 80, Hyp. io 
Dtzd. 35, pernyi nach 3. und 4. Häutung 
Dtzd. 30 Pf. abzugeben 


Antiqua Dtzd. 10, 100 St. 70, Gon. 
rhamni Dtzd.15, 100 St. 90, Bomb. mori 
Dtzd. 30, 100 St. 200 Pf. 

Puppen: 

Gon. rhamni Dtzd. 25, 100 St. 180, 
Bomb. mori Dtzd. 45, 100 St. 300, eae- 
cigena St. 60, später orizaba St. 70 Pf. 

Rob. Benedix, Limbach, Sa., Querstr. 261. 

Eier: 

P. anastomosis 15, Sp. menthastri 10 Pf. 
p. Dtzd.. Event. Tausch gegen Puppen. 

H. Volk, Karlsruhe (B.), Gerwigstr. 36. 


Raupen; 

Antiopa Dtzd. 25, 100 St. 125, später 
Puppen Dtzd. 30, 100 St. 175, poZyehloros 
Dtzd. 30, Puppen 35 Pf. Ferner während 
der Saison Raupen von io und urticae 100 St. 
50 Pf. Tausch erwünscht gegen Zucht- 
material und Falter. 
K. Morgenstern, T'schernowitz 33 b. Komotan 

(Böhmen). 


Eier (Freiland-Copula) von tiliae p. Dtzd. 
15 Pf., 100 St. 1 Mk. gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme. 

H. Binder, Altenburg, S., Teichstr. 5 II. 

Hybriden-Räupchen: Sm. populi 
x oeellata ?, nach 1. Häutung, Dtzd. 4 Mk. 
_ Eier: populi, ocellata, tiliae Dtzd. 10 Pf., 
50 St. 30 Pf., 100 St. 60 Pf. Räupchen 
Dtzd. 15 Pf., 50 St. 50 Pf., 100 St. 90 Pt. 
Porto 10 bezw. 30 Pf. Tausch auf kräftiges 
besseres Zuchtmaterial erwünscht. 

Schaefer, Taubstummenlehrer, Trier 
Aachenerstr. 4011. 

Sponsa- Puppen yer Dtzd. 1,80 Mk., 
prorsa- Raupen (Sommergeneration von 
levana) per Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,75 Mk. 

Eier von Sp. lubrieipeda 50 St. 35 Pf. 
gegen Voreinsendung. 

Prorsa-Raupen und lubrieipeda-Eier auch 
im Tausch gegen anderes Zuchtmaterial oder 
Exoten. 

Später frische Falter von L. populi 
c’2110, ilia 40, fimbria 30, caja 15, sponsa 35, 
aglaja 20, populifolia 150, prorsa 5, exoleta 
60 Pf. ete. Alles Selbstzucht von Freiland, 
daher tadellose Stücke. Da alles in be- 
schränkter Zahl, ist Vornotierung geboten. 
W. Tschauner, Berlin NW., Oldenburgerstr. 20. 

Sofort in Anzahl abzugeben: 

KRAFTIGE PUPPEN 
von Thecla spini Dtzd. 70 Pf., 50 St.2,50Mk., 
Mel. didyma Dtzd. 80 Pf. 
RAUPEN 
von S. pavonia Dtzd. 25 Pf., B. lanestris 
Dtzd. 20 Pf., in 14 Tagen erwachsene 
Colias myrmidone 
Dtzd. 1,20 Mk., Puppen 1,60 Mk. Porto 
und Verpackung 30 Pf. 
ERIENR 
von D. porcellus Dtzd. 30 Pf. (von Frei- 
land-Copula stammend). Porto 10 Pf. 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9. 
bei Regensburg. 

Abzugeben Puppen von quereifolia per 
Dtzd. 120, Raupen und Puppen von B. tri- 
Folii 50, Puppen von potatoria 40, Eier 
von syringaria 20, Raupen von sy- 
ringaria 20 Pf. 


6. potatoria 50, 
per Dtzd. 


O0. gonostigma 60 Pf. 


PUPPEN: 
Ü. potatoria 60, O0. gonostigma 70 Pf. 
per Dtizd. Porto etc. 25 Pf. 
A. Meyer, Hamburg, Zimmerstr. 57. 
Sm. populi-Eier 
von Freilandweibchen per Dtzd 15 Pf. 
Falter von sibilla, genadelt, per Dtzd. 


75 Pf. Porto 10 und 25 Pf. 
Karl Hirt, Zeitz, Lindenstr. 10d. 


Raupen: B. lanestris per Dtzd. 20 Pf., 
100 St. 80 Pf., neustria per Dtzd. 15 Pf., 
100 St. 50 Pf. 

Puppen: G. papilionaria p. Dtzd. 80 Pf. 
Porto extra; auch Tausch erwünscht. 

C. F. Schertling, Berlin NW. 87 
Beusselstr. 44 R. 


Raupen 
sofort abgebbar: Sat. pavonia per Dtzd. 30, 
neustria (gross) per Dtzd. 10, per 100 St. 50, 
etwas später: 1 Dtzd. B. quercus-Puppen 
per Dtzd. 70 Pf. Porto extra. Packung 15 Pf. 
Ludwig Christ, Würzburg, Franziskanerg. 4. 


Anth, roylei-Eier., 
Anth. pernyi 5’ X Anth. roylei ?-Eier per 
Dtzd. jeder Art 2 Mk., 6 Dtzd. 10 Mk., bald 
schlüpfend. Gegen Voreinsendung oder Nach- 
nahme. 

Zimmermann, Worms, Bleichstr. 14T. 


1. Beilage zu X 12 


Achtung! 


Ä\ 
Exoten-Eier. 

Sofort lieferbar: Actias selene Dtzd. 2,50, 
100 St. 20, A. luna Dtzd. 0,50, 100 St. 3,50, 
1000 St. 30, Crienla trifenestrata Dtzd. 2, 
Callosomia ceanoıhi 2,50. ©. angulifera 5, 
C. ceeropia Dtzd. 0,15, 100 St. 1, 1000 St. 8, 
C. promethea 0,10, 100 St. 0,70, 1000 St. 6, 
Attacus orizaba Dtzd. 0,50, Telea polyphe- 
mus 0,30, 100 St. 2, Antheraea pernyi 0,15, 
100 St. 1 Mk. 

Kreuzungen: 

Selene 4’Xluna9, ceanothi 5'X cecropia 9, 
ceeropia g' X ceanothi Q Dtzd. je 4 Mk. 

Att. atlas-, Cither. regalis-, Eacl. impe- 
rialis- und noch viele andere gute Exoten- 
Eier werden später angekündigt, nehme 
jedoch schon jetzt Bestellungen darauf ent- 
gegen. Kann in jeder gewünschten Anzahl 
liefern. — Ferner Eier von Sat. pyri (Rie- 
sen) 20, ligustri 10, ocellata 10 Pf. 

Alois Zirps, Nentitschein (Mähren) 
Titschgasse 19. 


Um zahlreichen Wünschen entgegen- 
zukoinmen, bin ich (dieses Jahr bereit, 
Eier und junge Räupchen zu ver- 
schaffen von Freilandfaltern von 


Deilephila vespertilio und 


Pterogon proserpina 
zum Preis von 1 Mk. p. Dtzd. (für 
Porto und Verpackung 15 Pf.) Wahr- 
scheinlich werde ich auch später 

Deilephila hippophaes-Eier 
besorgen können, allerdings in nur 
beschränkter Anzahl. Ich bitte Herren, 
die sich dafür interessieren, sich direkt 
an mich wenden zu wollen. 


Dr. Denso, Gent, Grand Laney 9. 


EEE EEE EERTTERTEN 
Thais polyxena! 

Frische Puppen in kurzer Zeit abzugeben 
Dtzd. 1, S. spini-Raupen Dtzd. 1 Mk. Porto 
und Kistchen 25 Pf. Phil. cynthia-Puppen, 
bald schiüpfend Dtzd. 1 Mk. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oest. 


dier ! Eier ! 

Trifenestrata, angulifera, promethea, cyn- 
thia, preyeri, caningi und davon alle Kreuz- 
ungen in grosser Anzahl abgebbar. Preise 
selır mässig. 

Räupchen: Luna 50 Pf., polyphemus 
40, Smer. populi 30 Pf. p. Dtzd. In jeder 
Anzahl. Alo’s Zirps, Neutitschein (Mähren) 

Titschgasse 19. 


Achtung! 


Abzugeben 
Raupen: 
Carmelita 150, tau 70, Oen. japonica 30, 
monacha 20, hirtaria50, V.prorsa 20Pf.p.Dtzd. 


Puppen: 
Sponsa 180, aprilina 150, tetralunaria 
100 Pf. p. Dtzd. Porto und Packung 25 Pf. 
M. Kraft, Berlin NW., Wittstockerstr. Ir. IV 


Wer tauscht? 


Abzugeben in Tüten: 4 Van. polychloros, 
50 antiopa, 60 io, 100 urticae, 20 cardui, 
7 atalanta, 15 c-album, 6 hyale, 2 sinapis, 
20 rapae-napi, 4 daplidice, 20 janira, 25 
Coenonympha (arcania u. a.), 8 medusa, 2 
galathea, 4 maera, 4 megera, 3 semele, 
100 paphia, 40 Arg. selene, 40 Lyeaena, 
5 machaon, 4 L. populi, 5 ilia, 15 elytie, 
50 caja und diverse Heterocera. 

. Erwünseht exotische Rhopalocera in 
Tüten. 


Ferner abzugeben: 

25 indische und südamerikanische Falter, 
gespannt, darunter schöne Papilios, Cy- 
restis, Charaxes und dergl.- für nur 5 Mk. 

Julius Stephan, Seitenberg, Bez. Breslau. 

Zier 
von Att. cynthia Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf., 
T. polyphemus Dtzd. 25 Pf. 
E. keim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 
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Sofort abzugeben: 


EIER 
von Act. luna (in grosser Anzahl) Dtzd. 
30 Pf., 100 St. 2,20 Mk., 1000 St. 16 Mk. 


Act. selene Dtzd. 2,50 Mk., selene X luna 

Dtzd. 3 Mk. Tel. polyphemus 25, Plat. ce- 

eropia Dtzd. 12 Pf. per Dtzd. Porto extra. 
Nur von riesigen Importen. 

E. Fr emonne Thurnau (Bayern). 

Hospiton-Puppen ; 

a St. 1,20 Mk., 3 St. 3,—, 12 St. 11,— Mk. 
Porto und Verpackung 30 Pf. 

Clemens Paetz, Berlin W. 50 

Bambergerstr. 8a. 

4. vill. var. konewkai Fır., 
feinste Prachtexemplare, sehr variabel, e. 1. 
sup. 1908, in Spannung und Qualität un- 
übertrefflich, empfehle ın beiden Geschlech- 
tern. Der Preis richtet sich nach dem Grade 
der Variabilität. Gefl. Anfragen sieht ent- 
gegen Tr. Locher, Erstfeld (Uri, Schweiz). 

NB. — Suche HOFMANN, Die Gross- 
schmetterlinge Europas, II. Aufl., gut er- 
halten, zu kaufen. 


Plusia chryson. 

Puppen dieser schönen Goldeule, !/2 Dtzd. 
1,40, ] Dtzd. 2,50 Mk. gegen Voreinsendung 
des Betrags gibt ab 

J. Schlier, Bern (Schweiz), Rosenweg 1. 


Frisch gefangene 


FALTER 

von Agr. molothina, Acron, euphrasiae 
a St. 1 Mk., Car. selini ä& St. 75 Pf. 
RAUPEN 

von A. tau 75, OÖ. autiqua 30, O. croceago 
100 Pf. per Dtzd. 


EIER 
von Agr. molothina Dtzd. 75 Pf. Ende Juni 
Raupen von Acron. euphrasiae Dtzd. 1,75 Mk. 
Auch Tausch. 


Wilh Stöter, ‚ Braunschweig, Neustadtring ‚33. 


Raupen: 

S. pavonia 30, Agl. tau 20 Pf. per Dtzd. 
und Porto. Tausch. 
Guth, Pforzheim, Löwen-Apotheke. 


Habe abzugeben 
A. iris 


Dtzd. 2,50 Mk. gegen Nachnahme. Porto 
und Verpackung 30 Pf. 
Kneidl, Regensburg H. 214!/.. 


Bier: 

Sm. ocellata 25 St. 20, G. quereifolia 20, 
OÖ. pruni 40, A. betularia 20, voraussichtlich 
auch P. matronula 180. 

Puppen von Cat. electa Dtzd. 
ausser Porto und Verpackung. 

F. Hoffmann, Winzenberg b. _ Koppitz. 


Eierz=—— 

von Amphidasis betularius ab. doubledayaria 
von einem sehr dunklen in Copula gefundenen 
Paare & Dtzd. 1 Mk. Futter: Birke, Faul- 
baum. — Lip. dispar ab. japonica- 
Raupen p. Dtzd. 30 Pf. Auch Tausch. 
Porto und Verpackung extra. 

@. Mull, Lehrer, Eime bei Banteln. 


 Arctia fasciata- Bier! ! 


len eher spanischer Bär, jetzt lieferbar, 
& Dtzd. 2, 2 Dtzd. 3,50 Mk. Futter: Löwen- 
zahn, Salat. Leiehte Zucht. 

Dr. O0. Meyer, Hannover, am Bokemalhl 4. 
Pavonia-Räupchen 
abzugeben nach 2. und 3. Häutung p. Dtzd. 

30 Pf. Porto extra. 
Ludwig Flessa, Meiningen, Marienstr. 5. 
Quereifolia-Puppen 
p- Dtzd. 150 Pf. hat abzugeben 
Franz Rosenbaum, Limbach i. S., Weststr. 14. 
Eier: 
Erebia medusa 50, P. plantaginis 20, Sm. 
tiliae 15, H. pinastri 10, A. auliea 15 Pf. 


RAUPEN: 


M. neustria, P. monacha, dispar, chry- 
sorrhoea, L. salieis 20 Pf., B. trifolii 60, 
H. vinula 30, D. lacertinaria 60, faleataria 
30, S. pavonia 50, E. versicolora 120, B. 
parthenias 50, V. antiopia 40, E. lanestris 
25, O. cervinata 35, Z. v. peucedani 40, 
G.rhamni 25 Pf. p. Dtzd. Porto 10 und 25 Pf. 

Kuntze, Tarnowitz O.-S., Georgstr. 16. 


180 Pf. 


Hybriden-Räupchen 
hoffe ich Ende Juni oder Anfang Juli liefern 
zu können und zwar Hybhr. leoniae (ocel- 
lata® X tiliae 5’) nach 2. Häutung Dtzd. 
20 Mk., Hybr. hybridus (populiQ X ocel- 
lata 5’) nach 2. Häutung Dtzd. 6 Mk. 
Versand nur gegen Nachnahme. 
H. Remer, Brandenburg H., Kurstr. 68. 


BED SJEES=FO SEEN 
von Cat. fraxini Dtzd. 2,50 Mk. 
FALTER 
von Arct. maculosa im Tausche abzugeben. 
Nehme Bestellungen entgegen auf Puppen 
von Thais polyxena per Dtzd. 1,20 Mk., 
100 St. 8 Mk. 
Jos. Heger, Wien XVII. Bez. 
Haslingerg. 311 St. 9. 
RAUPEN 
(frisch gesammelt) von V. urticae, 100 St. 
50, V. antiopa das Dtzd. 25 Pf. Porto und 
Packung 25 Pf. 
Josef Stadik, Dux i. Böhm., Brüxerstr. 292. 
 ACHTUN 6 ! h 
Gebe 6 spinnreife Raupen von Anth. 
yamamai für 3 Mk. ab. Porto und Pak- 
kung 30 Pf. 
H. Sticks, Berlin N. 4, Pflugstr. 31. 
V. pror. Sa-kaupen 
Dtzd. 20 Pf., auch im Tausch gegen sonstiges 
Material oderbessereBriefmarken. Porto extra. 
Rob. Pulvermüller, Pforzheim 
Hagenschiessstr. 2. 


Catocalen-Raupen: 
Lupina und deducta v. uralensis das halbe 
Dutzend 12,50 Mk., Puppen p. St. 2,60 Mk. 
franko Nachnahme. RR. rhamni-Puppen 
35 Pf. p. Dtzd. Porto besonders. 
R. Fiebig, Oranienburg, Schützenstr. 4. 
NB. Bitte um Begleichung der versicolora- 
und tiliae-Eier. 


RAUPEN: 

A. cynthia Dtzd. 30, Pl. cecropia 50, B. 
rubi Dtzd. 20, 100 St. 150 Pf. Porto und 
Packung extra. E. Pawlik 

Oberdorf 284 b. Komotau (Böhmen). 


4. villica-Eier Dtzd. 15 Pf. 
Raupen 

von Van. io 20, urticae 15, antiopa 20, 
B. neustria 15, dispar 15. salieis 15, monacha 
20, Psychl. unicolor 30 Pf. p. Dtzd. 100 St. 
6-facher Dutzendpreis. Porto und Packung 
30 Pf. Tausch erwünscht. 

Georg Pfaff, Offenbach a. 2 Hermannstr 7 7% 


Puppe 
von monacha Dtzd. 60 og 100 St. 4 Mk., 
später ilia Dtzd. 3,50, populi in beschränkter 
Anzahl Dtzd. 4,50 Mk. Porto 30 Pf. 

Friedrich Petraschk, Dresden 19 

Pohlandstr. 38 III. 


i Eier 
von P. placida ä& Dtzd. 3 Mk. sind in be- 
schränkter Anzahl abgebbar. Nur gegen 
Voreinsendung. Zucht nicht schwer. 
Ing. Adolf Wettl, Heizhausvorstand 
Doboj (Bosnien). 


Achtung! 
Für Spezialitäten-Sammler! 

Habe 4 interessante Schwärmer - Aberra- 
tionen gegen Meistgebot abzugeben: 

1. Ein Sph. ligustri, bei dem Hinter- 
flügel und Leib weiss statt rot. 

2. Ein Sph. pinastri, vollständig kaflee- 
braun. 

3. Ein Sm. ocellata, Hinterflügel ganz 
hell, ohne Augen, Vorderflügel grossartig 
gezeichnet. 

4. Ein Ch. elpenor, Leib- und Vorder- 
flügel grün, Hinterflügel fast ganz schwarz. 

Alles ex larva und Ia. Falter. 

Friedrich Petraschk, Dresden 19 
Pohlandstr. 38 III. 


Parn. apollo v. melliculus-Raupen 
1,20 Mk., Puppen 1,50 Mk. Auch Tausch. 
Adolf Deeg, Regensburg, Spiegelg. 109 II. 


Nordamerika-Puppen: 
Den 3,50, cecropia 2,—, cynthia 
— onen: ld ‚50 Mk. ver Dizd. 


gegen ar von 5.50 Mk. (Katalog- 
wert 30 Mk.) 
Weigel, Hauptlehrer, Grünberg, Schl. 
R aupen: 

Antiopa und polychloros 1,50—2 Mk. per: 
100 St., Puppen 2,50 Mk., urticae, io 1 Mk., 
dispar 1,50 Mk., lanestris- -Gespinste mit Rau- 
pen 50 Pr. 

E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 


Attacus atlas 
(Riesenseidenspinner), frisch aus Indien ein- 
getroffen, Paar in Tüten 5 Mk., besonders 
grosse und schöne Stücke höher. Porto 50 Pf. 
I. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 37. 

Biston hirtaria, 
Raupen p. Dtzd. 30 Pf. Porto, Verp. 25 Pf. 
Einige Serien Falter mit guten südl. Arten 
gebe Anfänger äusserst billie ab. Auch 
Tausch 
E. Schmidt, Stuttgart, Werastr. 139, I. 


Hybriden-Räupchen. 
Populi 9° X ocellata @ und oecellata g' X 
populiQ@ per Dtzd. 5 Mk. Versand nach 
bestandener ]. Häutung 
Hoh. Sattler, München, Viktor Seheftelstr. 21. 


Pernyi-Räupchen 
1 Dtzd. 25, 100 St. 150 Pf. (später mehr); 
polyphemus-Eier 1 Dtzd. 25, 100 St. 175 Pf. 
Nachnabwe oder Voreinsendung. 
Zawodsky, Waltendorf b. Graz 
am St. Leonhardbache 20. 


Urania erösus, 


prächtigster Falter Deutsch-Ostafrikas, ge- 

spannt 6,— bis 7,— Mk. 

30 verschiedene Falter aus Dentsch - Ost- 
afrika mit Pap.nöreus, policenes u. der 
prächtigsten Uranidae erösus 12 Mk. 


Papilio blumei, 
schönster Papilio der Welt 3,— bis 5,— Mk. 
30 Papilios mit Diarmei, asculaphus, gi- 

gon, sataspes, milon, paris, ganesha 
20,— ,mitden grossenlanggeschwänzten 
amndrocles 25,50 Mk. 

50 Lepidopteren aus Celebes mit Orn. he- 
phaestus, Pap. blumei, asculaphus, 
sataspes, milon und anderen präch- 
tigen Arten 25,— Mk. 

1 Centurie „Weltreise“. a] 

100 do. aus allen Weltteilen mit dem opalen 
Morpho godarti (oder Pap. blumei), 
ferner Att. atlas, Pap. paris, im ganzen 
ca. 30 Papilios dabei, 30,— Mk. 

10 hochfeine Spinner mit dem langge- 
schwänzten Actias isis, selene 5' und 9, 
Att. atlas und Anth. frithi ete. 
28,— Mk. 

Alles in Tüten und Ia. Qualität. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Reellen Abnehmern gestatte Teilzahlungen. 
800 ostafrikanische Tütenfalter 
sollen in Losen von. 10 (1,50) und 20 St. 
(3 Mk.) verkauft werden. Es sind darunter 
Pap. niceus, pylades, polycenes, demoleus 
und schöne Lycaenidae. Porto 20 Pf. Nur 


Voreinsendung oder Nachnahme. 
__R. Loquay, Selehow, Post Wutsehdorf. 


Eier, 
nur von grossen importierten Freilandpuppen 
stammend: A. pernyi 25 St. 30 Pf., A. luna 
Dtzd. 30 Pf., P. cecropia 25 St. 35 Pf., 
S. promethea 25 St. 30 Pf., A. eynthia Dtzd. 
10 Pf., Rh. fugax Dtzd. 100 Pf. Porto 10 Pf. 
4. on Weimar, Sedanstr. 20. 


uppen 
von Lim. Ni p- Dtzd. 3,50 Mk., Aptr. 
iris p. Dtzd. 2.50 Mk., Porto u. Verpackung 
30 Pf., gibt ab 
Ernst Franke, Eisenberg S.-A., Fabrikstr. 
Th. rumina-Puppen, 
welche auch die schöne ab. canteneri ergeben, 
(nach Stgr. 9 Mk.), gebe 6 St. für 2,50, 
1 Dtzd. 4,80 Mk. ab. Kasten 15 Pf. extra. 
Porto exkl. Versende gegen Nachnahme. 
A. Kricheldorff, Naturalienhandlung 
Berlin SW. 68, Öranienstr. 116. 


b) Nachfrage. 
Zygaenidae. 


Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 

H. Burgef, Jena, Botan. Institut. 


Zygaena. 


Hiervon suche ich 
bessere Arten, Aber- 
rationen und Varie- 
täten gegen bar oder 
im Tausche stets zu erwerben und bitte um 
Angebote Clemens Deiurzynski 

Wien III/l. Gross-Markthalle. 

Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 

aller 
Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 


Lokalitätslose erwüuscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 
Kaufe gegen sofortige Kasse: 
Raupen, präp. o. lebend, von Cheim. bru- 
mata (Frostspanner), Carp. pomonella (Apfel- 
wickler), dazu Eiergelege, Puppen und Falter, 
ferner Larven, Puppen un geflügelte SP 
der roten Waldameise, Larven und Puppen 
vom Totengräber, Eiergelege vom Kohlweiss- 
ling, Baumweissling, Schwalbenschwanz, tot 
oder lebend, erwachsene Manlwurfsgrillen, 
gespannte Falter von atalanta, podalirius, 
quereus 9’, ocellata, pronuba, fimbria, M. 
brassicae, oleracea, pisi, Carp. pomonella ete. 
Alles in grosser Anzahl. Sofortigen Angeboten 
entgegensehend Jul. Arntz, Elberfeld. 


[BEREIT DEREN 2ER | 
Thais, Parnassius, Pararge 

und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 

H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. \ 


Ks ae] 
Gesucht Raupen von 
processionea, villica, aulica, purpurata, 
nupia, electa etc. 
Konrad Allmerath, Kassel 


Rettenhäuserstr. 31. 


Im Freien gesammelte 


Raupen 
von Las. potatoria 40, Puppen 70, Biston 
pomonarius, erwachsen, 80 Pf., Puppen 1 Mk. 
Raupen von Aglia tau 40, Anth. pernyi 50 Pf. 
Porto und Voreinsendung des Betrags be- 
vorzugt. 
M. Steinbach, Oberfrohna, Hauptstr. 20, 


Erwachsene Raupen 
von prorsa, caja und polychloros zu er- 
werben gesucht. Gefl. Offerten an 
Karl Frings, Bonn a. Rh., Humboldtstr. 7. 


Eier oder junge  Räupchen von 


S. spini 
suche zu kaufen und erbitte Angebot. 
F. John, Pankow-Berlin, Kreuzstr. 16. 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Tausch oder Kauf. 


Wir suchen Europäer besserer Arten und 
Schultiere, präparierte Raupen und Mikros. 
Wunschliste auf Verlangen. 

Dr. 0. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 


Verschiedenes. 


Den Bestellern von quercifolia-Puppen 
hiermit zur Nachricht, dass der Vorrat ver- 
griffen ist. Wilhelm Mai, Potschappel. 

Frau Hutschenreuter-Berlin (?) 
wird höfl. um Angabe ihrer Adresse ersucht. 

Hugo V. Wagner, Lehrmittelsammelstelle 

Ladowitz (Böhmen). 


Nach Erledigung aller Tauschsendungen 
verlasse Wien und bleibe bis Mitte Sep- 
tember abwesend. 

Jene Herren, die sich in der nächsten 
Saison wieder am Tausche beteiligen, wollen, 
wie dies bisher geschehen, seltenere oder 
neue Arten bis Mitte September anmelden. 
Briefe ete. erhalte über Wien. 

H. Hirschke, k. k. Hauptwann, Wien IV 

Weyringerg. 13. 

Welcher Herr wäre so freuudlich, mir 
gegen Portoerstattung mitzuteilen, wo und 
wie im Juli im Engadin ein 

lohnender Fang 
zu erzielen ist, bezw. wo man event. auch 
Raupen findet. 

Franz Heinze, Halle a. S., Forsterstr. 51. 

Die Herren, welche bei mir bestellten, 
wollen sieh etwas gedulden. 

Auf pini- -Puppen ä Dtzd. 40 Pf., 100 St. 
9,80 Mk. exkl. Porto und Verpaekung nehme 
noch Bestellungen an. Jeder Auttrag wird 
ausgeführt. Orizaba-Eier sind indessen 
geschlüpft. Friedr. Huth, Mannheim a. Rh. 

Rheindammstr. 27. 


Junger Mann, militärfrei, im Sammeln 


erfahren, sucht Stelle als 
Reisebegleiter 
oder als Sammler bei Expedition. Geht nach 
allen Weltteilen. Gefl. Offerten unter R. Z. 
an die Expedition der Zeitschrift. | 
Zu verkaufen sehr billig: 
HOFMANN’s Schmetterlingswerk II. Aufl., 
sehr gut erhalten; ferner 
3 Dubletten-Laden mit Glasdeckel, 55x36 
6) u 40% 28 
enthaltend (noch gut erbeten), 
2 P. apollo, 2 mnemosyne, 2 Th. cerisyi, 
r polyxena, 2 C. chrysotheme, 4 myrmidone, 
1 phicomone, 1 Ach. atropos, 2 Hem. fuei- 
formis, 1 scabiosae, 1 Pt. proserpina. 
Näheres ‚Entomologen-Klub Pforzheim 
per Adr.: H. Rometsch, Bleichstr. 11, 


Suche zu kaufen 
Calwers Käferbuch, 
vorige Ausgabe, 


gut erhalten. Offerten erbittet 
E. Uhlig, Weissenfels a. S., Neue Str. 1 II. 


a N 
Auskunft gesucht. 

Kann ein Entomologe Auskunft geben 
über die Zeit des Er-cheinens der Larve 
von Grapholitha corollana und wie die- 
selbe zu finden ist, sowie über das Auf- 
suchen des entwickelten Insekts? 

Hon. N. €. Rothschild, 5 aud 6 Chelsea Court 
Chelsea Embarkment, London SW. 


Cricula trifenestrata-Eier. 
Den Heıren. welche noch keine Eier er- 
hielten, zur Nachricht. dass dieselben in 
Kürze wieder lieferbar sind ä Dtzd. 1,20 Mk. 
Hannover, am B,kemahl 4. 


7 Er Far 3 [ro] 
4teil. zusammenlegbare Schmetterlings- 
Famaoneıize! 

Bügel 1,20 Mk., mit Tüllbeutel 2,20 Mk. 
einz. Tüllbeutel 1 Mk., Schöpfnetze 2,25 Mk. 
Spannbretter, feststehend, 
6, 8, 10, 12, 16 cm breit, 85 cm lang, 

40, 45, 50, 55, 60 Pf. per Stück, 
ganzer Satz 2 Mk., Porto extra, empfiehlt 
Th. Nonnast, Habelschwerdt. 


BE HERE SLTTT EIERN VEIT SIERT SERHEENETEEN 
Colored Plat. of the butterflies of the 
West- Coast (v. Wrisht, 1907), neues 
Tafelw., enth. alle Tagf. mit al’en Var. 
und Aberr., die in der westl. Hälfte der 
U.S. A. vorkommen, 32 Tafeln, 951 bunt. 
Abb. in naturgetr. kolor.-photogr. Darst., 

8 Mk. exkl. Porto. 

Hauptmann /gel, Molsheim i. Els. 
ACHTUNG! 

„Brehms Tierleben“, komplet, 10 Bde. 
und 1 Bd. Gesamtregister dazu, III. Aufl, 
tadellos neu erhalten, schön geb., für nur 
90 Mk. abzugeben. 

W. Schück, Modelleur, Podersam (Böhm.). 


EX Prof. Dr. $. Matsumura’s =) 
BEE Arbeiten: 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 2 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


T. Matsumura & IN. Oyura Com. 
Sapporo (Japan). 


3% eteaies IE 363 FETT TEN ea 
MS RN e 2 36 «ai B€ 3% 36 > 
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Insektenkästen, G 
Spannbretter, bo 
Schränke Fo 

für Insektenkästen \ 


in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i Baden 
Merzhauserstrasse 18. 


a2 EHE ee ea 3 
ee YEZ > 3 363 EL yEc) 


Soeben ist meine reichhaltige 
Preisliste A 
über 
paläarktische Coleopteren 
erschienen und wird diesen Interessenten 
auf Erfordern gratis und franko übersandt. 
Ernst A. Böttcher. 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin ©. 2, Brüderstr. 15. 


BENERENEREEHENENE 
EEEHEEHERE 


AMERICAN ENTOMOLOGICAL CO. 


95 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, N. Y., U.S. A. 


Die grösste Insekten- Handlung in Amerika. 


Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 


i Insekten, biologische Präparationen etc. 
Fabrikanten der einzig ächten 
Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 
,  femer der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 
American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten 
»Primieur“-Insekten-Nadeln. 
De” Entomologische Gerätschaften aller Art. Br 
Liste 10 Cents, zahlbar in Postmarken aller Länder. Käufern wird der 
Betrag hiefür zurückerstattet. 
Torfplatten. 

Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

. Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°, Rabatt. 
Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten: 
28 cm lang, 13 cm breit, 1!/s cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
26%, OR ltlanı- 5 75 — n a 3,40 „ 
En EA ee El x n 3@00 8 
Torfplatten, II. Qual., glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 


26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 230, 
SAFE FA. SE 2100 7 1,80. , 
26,7 RN RAETOREN » 75 r B RL ER RR: 2160; 
Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. N ER EE RSIESONGER 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., !/a—1!/s cm breit, 28 em 

lang, 100 Stück ES EL N I REN ERENTO EN SE 0,80 „ 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 

grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertist. 40 cm lang ae, lb 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St... . . 0,10 „ 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11—14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. I... . NN 5 


Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 
Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Imsektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. % 
H. Kreye, Hannover. 


BEE EEE EN BEREIT 
W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial- Antiquariat fı Entomologie, 
Kurfü rstendamm 201. 


Er REertiscehe 
gegen Insekten, Gehörne, gestopfte Tiere, 
Altertümer, gute alte Weine nehme ich 
jederzeit tadelfreie, mir fehlende Vogel- 
und Säugerschädel und -Bälge, Menschen- 
schädel. 

Inserate entomologischen Inhaltsberechne 
in Zeitschrift „Naturalien-Kabinet“ (gegr. 
1890) für Mitglieder die Zeile (etwa 12 
Silben) bei einmaliger Aufnahme mit 10, 
bei weiteren Aufnahmen mit 5 Pf. Voraus- 
bezahlung. Probenummer frei. 

Reinh. Ed. Hoffmann, Grünberg (Schl.). 
WAAULLATALALLALLAAAALAALALAUUVO 


Me” Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Te Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Mile» Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Insektenkasten 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 
staubdicht schliessend. 
roh mit Auslage fertig 
30X 40cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
40X47 „ 1,50 Be een 
427° 51 „- 1,70 2.60553,00F7,, 
Jede andere Grösse gleichfalls bil- 
ligst. Desgl. Biologiekasten, Doppel- 
glaskasten mit verstellbaren Torf- 
leisten, Spannbretter und Schränke. 
E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 


Torfplatten. 
Erstklassig!—- Tadelfrei! 
Billig! 


Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, Hannover 
Seydlitzstr. 22. 


Soeben erschien de 38. Lieferung 


des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


von Dr. Ad. Seitz. 


I. Teil: Die paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen & I Mk. 


Ferner ist erschienen die 1». Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz°* ! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


es Jorfnlatten. 


Erstklassiges tadelfreies Fabrikat, aus la. 
Torf hergestellt, ohne Fasern, glattes und 
vollkantiges Material. 


Mes” Torfziegel, Torfklötze. al] 
Me>> Elektrischer Kraftbetrieb. SE] 
Lieferant erster Entomologen und Ver- 
einigungen. Billigste Preise. Man verlange 
meine Preisliste. 
August Kersten, Hannover, Friesenstr. 23a. 


[ERS RELIER LEERE ET ERSTER] 
Ein Sammler, der seine Sammlung auf- 
geben muss, will seinen nenen Schrank, 
eingerichtet für 30 Kästen (40:50: 7), davon 
fertig 17 Kästen, verkaufen mit ca. 
900 Schmetterlingen. 

Ferner gibt derselbe seine Raupenkästen, 
Spannbretter mit allem Zubehör, alles sehr 
billig ab. Zu erfragen in der Geschäfts- 
stelle der Entom. Zeitschrift. 


Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 
©. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


g Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 


Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. 8. 

al. Triftstr. 4. 

REDET EURER NENNT 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 
RRRERETEIER DENE RTENETLN 
Sehr billiger 
Insektenschrank, 
gut erhalten, 190 cm hoch, 124 cm breit, 
46 cm tief, mit 72 Kästen. Torfauslage, mit 

Glasdeckel 38/38 em, Höhe 6!/a cm. 
Preis 250 Mk. gegen Voreinsendung. 
Näheres bei Karl Segl, Salzburg 

Linzergasse 42. 


Bin bis Ende Mai verreist. 
Otto Leonhard, Blasewitz, Villa Diana. 


Winkler & Wagner 


Naturhistorisches Institut 
u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 
Wien XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 
empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 


entomologischen Bedarfsartikel. 
MWe>> Ständige Lieferanten für fast sämt- 
liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 


Entomolosische Spezialbuchhandlung. 


Soeben erschienen: Literaturverz. 5 
(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66?/3%o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
TE Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 

Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 
beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 


Naturalien - Handlung 


von 


V. Frie n Prag 14-1 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


Erstklassige Torfplatten! 


Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 


Entomologe, 
29 Jahre alt, verheiratet, tüchtig im Sam- 
meln, Züchten und Präparieren, sucht Stel- 
lung event. als Verkäufer oder Reisender 
einer Naturalienhandlung. Gefl. Zuschriften 
sind zu richten an K. Lamer, Kaaden. 


ö Ünentbehrlich für jeden Sammler, 


Pr & N IREIBER ERFURT, 8; 


Shunneteien 
aus Pausleinwand. 


Reissen nie aus. 40 m von 3 mm 
und 20 m von 10 mm Breite postfrei 
für 1,10 Mk. 


Karl Andreas, Gonsenheim b. Mainz. 


= 4teil. A = 


nen 1,30 m ft. ‚vernickelt 1,70 m 


Beutel hierzu aus engl. Tüll 1Mk » 
Versand per Doppelbrief und Nachnahme 
extra. Wiederverkäufern hoher Rabatt. 

Franz Och, Fürth (Bayern) 
Schwabacherstr. 157 IL r. 


em G/ıiffre-Inserate um 


können nur berücksichtigt werden, 
wenn bei deren Aufgabe 30 Pf. für 
Porto beigefügt sind. 
Die Geschäftsstelle. 
Unserer heutigen Nummer liegt ein 
Prospeki der Firma 


Wilh. Miepelt in Zirlau 


bei. Bei der Reichhaltigkeit und 
Preiswürdigkeit der angebotenen 
Sammelapparate empfehlen wir die 
Beachtung dieses Prospektes unsern 
werten Mitgliedern bestens. 


Die Geschäftsstelle. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 


Für Inserate etc.: 


Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Stuttgart, 27. Juni 1908. 


Gentral-Organ des 
Entomologischen 


XXil. Jahrgang. 


( H Internationalen 


Vereins. 


Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher 
von Professor Dr. Adalb. Seitz. 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 


20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 
Inhalt: Die Papilioniden Japans. — Saturnia pyri in Lothringen. — Etwas über die Ursache auffallend dünner Beschuppung von 
Faltern. — Literatur. — Kleine Mitteilungen. — Berichtigungen. — Inserate. a 


Robert Erhardit‘,. 


Am 13. Mai 1908 ist in München Hüttendirektor Robert Erhardt gestorben. 
bedeutet einen schweren Verlust für die Münchener Entomologische Gesellschaft, welche Erhardt in 
der kurzen Zeit von etwas über drei Jahren vorzüglich zu organisieren und zu heben verstanden 


hat. 
tive zu danken. 


Sein Hingang 


Die Lepidopteren-Ausstellung zu München (15.—30. Juni 1907) war seiner tatkräftigen Initia- 


Erhardts bedeutende Privatsammlung umfasst die Rhopaloceren der ganzen Erde und auch 
Heteroceren des paläarktischen Faunengebietes. Letztere hat Erhardt vor kurzem gegen L,yeäniden etc. 


vertauscht. 


Eryciniden, Lycäniden und Hesperiden hat Erhardt als Spezialgebiete kultiviert. Die Gruppe 
der Hesperiden besonders hat er zu unerreichter Vollständigkeit ausgebaut. — Dieser wertvollen 
Spezialsammlung liegt ein sehr umfangreicher, mit grösster Uebersichtlichkeit zusammengetragener 


Catalogus generum et specier. bei. 


Die grossartige Hesperiden-Spezialsammlung Erhardts in ihrer 


heutigen Zusammenstellung wissenschaftlicher Forschung zu erhalten, wäre in hohem Grade 
wünschenswert. 
Mit Robert Erhardt ist ein begeisterter, tüchtiger Lepidopterologe heimgegangen! 
Sein Andenken bleibe hoch in Ehren! R. 


Die Papilioniden Japans. 
Von Dr. $. Matsumura, 
Professor an der kais. Universität zu Tohoku. 


Nach der gründlichen Durchforschung, welche die 
Hauptinseln Japans erfahren haben, kommt es heute 
selten vor, dass neue Rhopaloceren dort aufgefunden 
werden; für Formosa aber trifft dies noch ziemlich 
häufig zu. Auf zweimaligen Reisen nach Formosa 
sammelte ich dort ein reichliches Material an Tag- 
faltern, dessen Bearbeitung ich mir für einen späteren 
Zeitpunkt vorbehalten möchte. Heute jedoch nehme 
ich Gelegenheit, die Ausbeute an Papilioniden zu 
publizieren. 

Aus Japan sind im ganzen 30 Arten bekannt, von 
denen 10 für‘Formosa neu sind. Vier davon sind 
überhaupt für ‘die Wissenschaft neu, und zwar die 
folgenden: 1. Papilio koannania n. sp: 


2. » hoppo n. sp. 
3. » gotonis n. Sp. 
4. » asakurae n. sp. 


Die folgenden 6 Arten sind bisher noch nicht von 
Formosa bekannt gewesen: 


1. Papilio rhetenor Westw. 


2. » prexaspes Flar., 
3: » xuthus L. 

4. » machaon L. 

5. » agestor Gray. 

6. » horatius Blanch. 


Zur Uebersicht über die geographische Verbreitung 
der japanischen Papilioniden diene die umstehende 
Tabelle. 


Man kennt demnach von Sachalin nur 3, vom 
Hokkaido 6, von Honshu 12, vonShikok 9, von Kiushu 11, 
von Riukiu. 8 und von Formosa 27 Arten*). Die Gat- 


*) Wir geben hier die (modernen) geographischen Benennungen, 
wie sie der Verfasser in seinem Artikel gebraucht. Für unsere 
Leser sei bemerkt, dass unter dem Hokkaido die früher als 
„Yesso“ bezeichnete Nordinsel verstanden ist; Honshu ist die 
Hauptinsel „Nippon“, Kiushu ist die Südinsel und mit Riukiu 
sind die „Lutschu-Inseln“ bezeichnet. D. Red. 
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tungen Luehdorfia und Parnassius, insoweit letztere 
hier in Betracht kommen, gehören ausschliesslich dem 
paläarktischen Gebiet an, während die Gattung Papilio 
zumeist der orientalischen Region zugehört. Die lol- 
senden 10 Arten verbreiten sich bis nach Ostindien: 


1. Papilio (Ornithoptera) aeacus Fldr. 
aristolochiae F. 

memnon L. 

helenus L. 

polytes L. 

celoanthus Westw. 

telephus Flar. 

demoleus L. 

elytie L. 

agestor Gray. 

Da Daito und andere Gebiete der Ostküste von 
Formosa entomologisch noch gar nicht genau durch- 
sucht sind, so wird bei eingehendem Sammeln dort 
noch manche neue Art zutage kommen. 

Bei Wanderungen durch das Innere von Formosa 
werden die Wilden, die zum Teil noch Kopfjäger sind, 
dem Forscher sehr gefährlich. Wäre aber die Insel 
nicht von diesen gefährlichen Wilden bewohnt, so wären 
auch die herrlichen Urwälder und das urwüchsige Grün 
der Gebirge wohl schon längst verschwunden und das 
gebirgige Innere würde heute entomologisch ein ebenso 
ödes Gebiet darstellen wie die Ebenen der Küste. In- 
dessen steht zu hoffen, dass die Eingeborenen mehr 
und mehr verschwinden und dem Entomologen damit 
ein lohnendes Foorschungsgebiet eröffnet wird. 
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Beschreibung der neuen Arten. 
1. Papilio (Pharmacophagus) koannania n. sp. 


In Form und Zeichnung der sehr variabeln Art 
P. aleinous ähnlich, aber die Farbe beim ? immer 
schwarz. Er unterscheidet sich wie folgt: 

a) Kopf und Hals ganz karmoisinrot behaart. 

b) Abdominalsegment am Rücken rötlich gesäumt. 

e) Vorderflügel an der Spitze deutlich breiter, in 
der Gegend des Hinterwinkels deutlich schmäler. 

d) Hinterflügel oben mit 7 grossen hellrötlichen 
Flecken, von denen die in der 1., 2. und 4. Zelle be- 
findlichen sehr gross sind; am Aussenrande deutlich 
tiefer ausgerandet, die Schwänze kürzer und an der 
Basis stärker eingeschnürt. 

e) Beim ? sind Vorder- wie Hinterflügel dunkel, 
nur wenig heller als beim 7. 

f) Unten sind die Hinterflügel wie oben gefleckt, 
aber mit noch schöneren gelb- oder rötlichen, an ihrer 
Umrandung tiefer gefärbten Flecken. 

Länge co und ? 28 mm, Flügelspannung 110 bis 


.112 mm. 


Fundort: Formosa (Shinoha, Kaushirei). 
Vom Verfasser gesammelt in 6 Exemplaren. 


2. Papilio hoppo n. sp. 


Der Form und Färbung nach dem P. krishna 
Moore ähnlich. 

c': Vorderflügel oben schwarz, mit goldgrünen 
Atomen bestreut, jede Apicalzelle mit einem schmalen 
sammetartigen schwarzen Querstreifen, am Rande weiss- 
lich gesäumt. Hinterflügel an der Vorderhälfte irisierend 
purpurblau, bläulich-purpur oder grünlichblau, je nach 
der Stellung des Flügels; nahe am Vorderwinkel ein 
schwarzer Fleck; in der Mitte der 2., 3., 4. und 5. Zelle 


je ein schwarzer Fleck, an dessen Aussenseite — die 
3. Zelle ausgenommen — je ein rötlicher Halbmond- 
fleck steht; auf dem Innenwinkel ein etwas grösser 


rötlicher Halbmondfleck; die Hinterhälfte vorwiegend 
schwarz, mit goldgrünen Atomen gesprenkelt. Die 
Schwänze schwarz, schmal, nahe der Basis eingeschnürt 
und in der Mitte mit spärlichen grünlichen Atomen 
bestreut. Unterseite dunkel, an der Basis mit spärlichen 
graulichen Atomen gesprenkelt, nahe dem Aussenrande 
mit einer breiten weisslichen Querbinde, welche durch 
schwarze Borden und (uerstreifen unterbrochen wird. 
Hinterflügel am Rande mit 7 grossen rötlichen Ringen, 
welche je einen anderen purpurblauen Ring einschliessen; 
auf der Innenseite des 2., 3., 4. und 5. Rings je mit 
einem rötlichen, dreiseitig abgeflachten Ring, welcher 
oft an der schmalen Spitze ausgemündet ist. 

2: Vorderflügel wie beim d’, aber mit einem breiten 
goldgelblichen Querfleck nahe am Hinterwinkel, Hinter- 
flügel oben mit 7 grossen rötlichen Ringen, von denen 
die obersten 2 zu rötlichen Flecken reduziert sind. 
Hinterflügel unten mit 2 Reihen grosser, rötlicher Ringe, 
von denen die Innenringe der beiden obersten undeut- 
lich sind. 

Länge 9 und ? 27 mm; Flügelspannung ’ und 
? 98—104 mm. 

Fundort: Formosa, gesammelt in 4 Exemplaren, 
von denen eins von dem verstorbenen K. Watanabe, 
welcher lange Jahre als Oberpolizist zu Hoppo an- 
gestellt und am 15. November von einem Wilden ermordet 
wurde, gesammelt sind, 2 in Trisan von T. Kawakami, 
Gouvernement-Botaniker auf Formosa und eins in Tap- 
pan von Y. Sakai, dem Sammler des Herrn B. G. Wile- 
man zu Formosa. 

Diese schöne Art unterscheidet sich gleich von 


IP. krishna Moore durch die doppelten Ringreihen 


der Hinterflügel, welche an P. rhetenor Westw. er- 
innern. 


3. Papilio gotonis n. sp. 


oO": Schwarz, mit goldenen Atomen bestreut. Vorder- 
flügel in der Discoidalzelle mit 4 von goldenen Atomen 
gebildeten Längslinien, am Aussenrande in der Mitte 
der Zelle je mit einem weisslichen Fleckchen. Hinter- 
flügel in einer Querreihe mit 4 gelblichen oder weiss- 
gelblichen länglichen Flecken, von denen die in der 
5. und 6. Zelle befindlichen gross sind. Der Längs- 
nerv 4 ist etwas verlängert und bildet einen kurzen 
Schwanz. Jede Zelle zeist am Ende weissliche Be- 
haarung, Unterseite dunkel, deutlich heller als. die 
obere. Vorderflügel in der Mitte der Quernerven mit 
einem und nahe dem Hinterwinkel mit 2 weisslichen 
Fleckchen. Hinterflügel mit einer Querreihe von 4—7 
weisslichen Flecken, von denen die in der 1., 2, 3. 
und 7. Zelle befindlichen schmal sind und manchmal 
fehlen. Scheitel mit 4 schneeweissen Fleckchen, auch 
ein gleicher Fleck hinter dem Auge. Hals (Pronotum) 
mit 4 weissen Flecken in einer (uerreihe. Brust und 
Abdomen weisslich gefleckt. 

?: Dunkel- oder schwärzlichbraun. Die Rand- 
flecke des Vorderflügels deutlich grösser. Die Hinter- 
flügelflecke sind 7 an der Zahl und von zitronengelber 
Farbe, die in der 1., 2., 3. und 7. Zelle befindlichen 
klein. Vorderflügel unten nahe dem Aussenrande, den 
Randflecken parallel, mit einer Reihe von weissen 
Flecken versehen. Hinterflügel unten mit zwei Parallel- 
reihen weisslicher Flecke, von denen die der äusseren 
Reihe klein und halbmondförmig sind. 

Länge 0’ und ? 25—30 mm; Flügelspannung 
und ? 90—105 mm. 

Fundort: Formosa (Hoppo, Kanshirei, Horisha, 
Koshun), gesammelt vom Verfasser in zahlreichen 
Exemplaren. 

Der Zeichnung nach P. prexaspes Fldr. sehr 
ähnlich, aber bei dieser Art fehlt der Schwanz. Diese 
schöne Art ist dem vormaligen Gouverneur von For- 
mosa, Herrn S. Goto, gewidmet. 


4. Papilio asakurae n. sp. 


Der Form und Färbung nach dem P. eurous 
Leech. sehr ähnlich, doch fehlt bei dieser Art der 
Schwanz und die Details sind ganz anders. 

cd: Vorderflügel deutlich breiter, stumpfer und 
ähnlich gebildet wie bei P.tamerlanus Oberth. oder 
P. alebion Gray. Die sämtlichen schwarzen Quer- 
binden viel breiter, an der 4. Binde am breitesten; 
Hinterflügel ohne Schwänze, am Innenrande mit je 
einer, gegeneinander zuneigenden, spitz dreieckigen Her- 
vorragung. Die Endregion des 4. Nerven fast recht- 
winklig hervorragend und daselbst mit einem weiss- 
bläulichen Querfleck. Die Querbinden viel breiter, be- 
sonders die beiden am Aussenrande befindlichen sehr 
breit und fast gerade. Unten gestreift wie oben, aber 
deutlich heller gefärbt; auf dem Hinterflügel deutlich 
schmäler als oben grünlich beschattet; oben weisslich, 
ein wenig grün getönt. 

Länge 24 mm, Flügespannung 80 mm. 

Fundort: Formosa (Horisha), gesammelt im April 
in nur einem Exemplar von Herrn K. Asakura, einem 
Dorfmanager zu Horisha, der dort eifrig Schmetter- 
linge gesammelt und mir dieselben freundlichst über- 
reicht hat; diesem widme ich diese schöne Art. 
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Saturnia pyri in Lothringen. 
Von Oskar Schepp, Heidelberg. 


In Nr. 36 XX. Jahrg. der Entomologischen Zeit- 
schrift vom 8. Februar 1907 berichtet Freiherr v. d. Goltz 
über das Vorkommen von Sat. pyri in Lothringen und 
erwähnt unter anderem, dass er zwar keine Belece 
für das Vorkommen dieses Falters in den Kreisen 
Bolchen und Forbach habe, dass ihm aber die Existenz 
dieses Tieres auch in diesen Kreisen unzweifelhaft er- 
scheine. Diese Annahme bin ich nun in der Lage, 
hinsichtlich des Kreises Bolchen als zutreffend bestätigen 
zu können. } 

Im Jahre 1906 fand meine Cousine, die Frau des 
dortigen Postversenders Emmehl, eine erwachsene pyri- 
Raupe, die im Frühjahr 1907 den Falter, ein $, ercah. 
Es flog ein 7 zu, das sofort gefangen und getötet 
wurde. Dieses Jahr fand nun meine Cousine ein Pär- 
chen pyri in Copula; da sie nun wusste, dass ich mich 
dafür interessiere, schrieb sie mir eine Karte. Das 2 
legte innerhalb von 2 Tagen ca. 250 Eier, wovon mir 
200 Stück übersandt wurden. Diese schlüpften am 
6. Juni und den folgenden Tagen. Die Raupen fütterte 
ich mit Schlehen-, Birnen- und Aprikosenlaub. 

Wie mir meine Cousine sagte, wurden von den 
pyri-Raupen schon vorher in Bolchen öfters Exemplare 
gefunden, so dass der Falter in diesem Kreise sosar 
ziemlich häufig zu sein scheint. J 

Bei dieser Gelegenheit bemerke ich ferner, dass 
vor einigen Jahren von einem hiesigen Gärtner eine 
pyri gefangen wurde; im vorigen Jahre flog nun wieder 
eine pyri in das Schlafzimmer einer hiesigen Dame, 
die das Tier für eine Fledermaus hielt und es mit 
einem Handtuche fing. Sollte darnach angenommen 
werden dürfen, dass Sat. pyri sich vielleicht auch hier 
in Heidelberg eingebürgert hat oder sollte es sich beide- 
mal um verflogene Tiere handeln? Wenn mir die Zucht 
der Lothringer pyri gelingt, werde ich die Probe auf 
das Exempel machen und Weibchen zum Anflug aus- 
setzen. 


Etwas über die Ursache auffallend dünner 
Beschuppung von Faltern. 
Von Joh. Englisch, Frankfurt a. M. 


Im vergangenen Jahre schlüpften mir eine Anzahl 
Falter von Sat. pavonia, die auffällig dünn beschuppt 
waren. Ich entsann mich genau, dass jene Falter von 
Raupen herstammten, die sich wesentlich später ver- 
puppt hatten als ihre demselben Gelege entstammenden 
Geschwister. Hieraus schloss ich, dass dieses Ueberalt- 
werden der Raupen, das ich kalter Witterung zuschreibe, 
die Ursache der dünnen Beschuppung bildete. 

Im letzten Jahre hatte ich Gelegenheit, meine Ver 
mutung bestätigt zu sehen. 

Ich züchtete Pl. cecropia, Sat. pyri und auch 
wiederum Sat. pavonia. Bekanntlich war der Sommer 
des letzten Jahres ungewöhnlich nass und kalt, und 
da ich meine Zuchten jetzt stets im Freien ausführe, 
musste die Witterung denselben Einfluss auf die Tiere 
haben, wie auf in der Freiheit befindliche Raupen. 

Eine Anzahl Raupen verpuppten sich in normaler 
Weise zur richtigen Zeit; sie lieferten in diesem Jahre 
auch schön ausgebildete, dicht beschuppte Falter; der 
andere Teil der Raupen, dessen Zucht ich an nicht 
von der Sonne getroffenen Plätzen durchgeführt halte, 
wurde, obwohl jeweils dem gleichen Eigelege ent- 
stammend, bis zu sechs Wochen älter, ehe er mir die 
durchschnittlich etwas heller gefärbten Gespinste lieferte; 


selbstverständlich waren eine Anzahl Zwischenstadien 
vorhanden. Die von jenen, wenn ich es so nennen 
darf, »überalt« gewordenen Raupen herrührenden Falter 
waren alle tatsächlich wesentlich dünner beschuppt. 
als die normal zur Verpuppung gekommenen Tiere. 
Dass die dünne Beschuppung nicht lediglich, wenn 
auch anscheinend häufiger, bei in der Gefangenschaft 
gezogenen Tieren vorkommt, dürfte den meisten Samm- 
lern bekannt sein, zum Beispiel habe ich dieses Jahr 
mehrfach äusserst dünn beschuppte £ von Agl. tau aus 
dem Freien bekommen, offenbar eine Folgeerscheinung 
des nasskalten Sommers im vergangenen Jahre. 


Zum Schluss möchte ich noch hervorheben, dass 
diese Versuchstiere nicht Inzuchten entstammten. 


Literatur. 


Die Grossschmetterlinge der Erde. In schneller 
Folge erschienen wieder 2 Lieferungen. Lieferung 15 
brachte als Schluss der amerikanischen Papilionidae 
deren Urbeschreibungsnachweis und bringt den Anfang 
der auf beiden amerikanischen Erdteilhälften weit ver- 
breiteten Familie der Pieridae. Die Einführung in diese 
Familie ist hochinteressant und eingehend von J. Röber 
geschildert. Die ersten Gattungen werden bei der Be- 
sprechung der nächsten amerikanischen Lieferungen 
erwähnt. 

Da dieser Lieferung Taf. 15 und 17 beigegeben 
sind, liegen jetzt mit Ausnahme von Taf. 5, 13 und 14, 
die hoffentlich zusammen in die nächste Lieferung 
kommen, alle Tafeln der Papilionidae von Zwei Pa- 
pilios tragen augenblicklich den Namen des Entdeckers 
vom Erdteil. Der eine ist der wunderschöne, früher 
gundlachianus benannte, mit schimmernden blauen 
Binden gezierte Kubaner, der andere ein in den Cor- 
dilleren von Columbien fliegender grosser Segelfalter. 
Da der Name gundlachianus sich für ersteren bei allen 
Exotensammlern eingebürgert hat und da nur einer 
den Namen des Entdeckers schliesslich führen kann, 
so schlage ich vor, diesen grossen Segelfalter nur allein 
mit columbus zu bezeichnen. 


Lieferung 27 bringt zuerst den Rest der wenigen 
paläarktischen Morphiden und zwar die einzige Art der 
Gattung Enispe, BE. lunatus, vorkommend im Grenzgebiet 
zwischen Tibet und China. Ob die v. enervata Stich., 
die sich bloss durch geringere Grösse und Zeichnung 
unterscheidet, nur Trockenzeitform oder eine zweite 
Art (var. oder ab.) ist, steht noch nicht fest. Darauf 
folgt die Einführung in die Familie der Nymphalidae 
von Prof. Seitz, daran anschliessend die Gattung Apa- 
tura von Stichel. Zum Glück wird vom Autor diese 
sehr einheitliche Gattung nicht in zahlreiche Unter- 
gattungen zersplittert, wie es z. B. F. Moore für gut 
hält. Wenn das so weiterginge, trüge in kurzer Zeit 
jeder Falter seinen eigenen Gattungsnamen und die 
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jetzt schon gerade vollständig genug zählenden Gattungs- 
namen würden Legion. 

Hoffentlich wird auch in diesem Werke der Be- 
arbeiter der Sphingidae aus obigem Grunde nicht die 
beispiellos zahlreichen Gattungen des sonst ausgezeich- 
neten Rothschild -Jordan’schen Werkes bringen. Der 
Lieferung ist die noch fehlende Epinephele-Tafel, so- 


wie die 1. Tafel der Gattung Vanessa beigegeben. Igel. 
Kleine Mitteilungen. 
Antwort für Mitglied Nr. 4782. Ueber das 


Oeligwerden der Schmetterlinge ist schon sehr viel ge- 
schrieben worden, und verschiedene Mittel werden an- 
gegeben, um dieses Uebel zu beseitigen, wenn es — 
bereits geschehen ist. Entschieden das Beste ist jedoch, 
die Schmetterlinge so zu präparieren, dass das Oelig- 
werden überhaupt nicht eintritt. In Betracht kommen 
wohl nur die dickleibigen Schmetterlinge, namentlich 
die Cossidae, und bei diesen ist das Vorbeugungsmittel 
leicht auszuführen. Es besteht darin, dass der Leib 
des Schmetterlings ausgestopft wird. Zu diesem Zweck 
legt man den Schmetterling auf den Rücken, breitet 
die Flügel aus und beschwert diese mit Glasplatten 
von der Grösse der Flügel. Mit einer kleinen scharfen 
Scheere schneidet man nun den Leib vom After bis 
zum Brustkorb auf und nimmt die Eingeweide mit 
einer Pinzette vorsichtig heraus. Den Leib füllt man 
nun mit einem Bäuschchen Watte von der Grösse der 
ausgenommenen Eingeweide aus, das man vorher in 
Formol getaucht hat. Vorsichtig bindet man den Leib 
mit einem Bändchen wieder zusammen, auch kann 
man ein Stückchen Papier von der Grösse des Hinter- 
leibes darum wickeln. Der Schmetterling wird hierauf 
aufgespannt und der Hinterleib durch Watte gestützt, 
da das Formol ein ziemliches Gewicht hat und durch 
das Entweiden der Leib seine Stütze verloren hat. 
Das Formol besitzt hierfür drei vorzügliche Eigen- 
schaften: es konserviert, erhärtet und erhält gleich- 
zeitig die damit behandelnden Präparate in den natür- 
lichen Farben. Bei einiger Uebung dürfte das »Aus- 
stopfen« der Schmetterlinge leicht gelingen und der 
Erfolg zufriedenstellend sein. Mtgld. 4605. 


Berichtigungen. 

In dem Artikel des Herın Fruhstorfer, Genf: „Ueber ein 
neues Organ der Rhopaloceren“ wurden durch ein Versehen die 
Unterschriften bei den beiden Abbildungen verwechselt; da wo fagi 
aus Mähren steht, musste genava aus dem Kanton Wallis ge- 
druckt sein. — Die Abkürzung in Zeile 3 rechts auf S. 50 soll 
bedeuten: „Garten Marguerita“. \ 

Ferner hat sich in dem französischen Artikel der Nr. 11 des 
Herrn L. Austaut, Petit-Lancy, eine Reihe von Druckfehlern 
eingeschlichen: $. 44 Spalte 1 Zeile 47 lies statt: „une sorte d’un 
brun fonc6“ une sorte d’are d’un brun fonee, S. 45 Spalte 1 
Zeile 5 statt: „un de ces albinismes“ un cas d’albinisme, S. 45 
Spalte 1 Zeile 43 statt: „Cristis* Tristis, S. 45 Spalte 1 Zeile 45 
statt: „Suldus“ Tuldus, S. 45 Spalte 1 Zeile 53 statt: „Cristis“ 
Tristis, S. 45 Spalte 2 Zeile 66 statt: „vertige“ vestige, S. 49 
Spalte 2 Zeile 69 statt: „blanchätre. Sale“ blanchätre sale. 
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Vereinsnachrichten. 


‚Den mit uns korrespondierenden Herren 
hiermit zur Nachricht, dass wir unsere 
Aemter als I. bezw. II. Vorsitzender des 

Strassburger Entomologen -Vereins 
niedergelegt und eine Wiederwahl abgelehnt 
haben. Wilhelm Kiehnle, Juwelier 

.. Paul Scherdlin, Fabrikant, 
Mitglied der deutschen, französischen 
u. belg. entomol. Gesellschaften. 


Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 
Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-Bierhallen 
Neue Promenade 8a 
statt. Gäste sind stets willkommen. 
Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung und Förderung ihrer Interessen. 


Entomolog. Verein „Polyxena“, Wien VII, 
Neubaugürtel 24/26. 
Restaurant Skopek. 

In den Sommermonaten werden unsere 
Vereinsabende an folgenden Tagen abge- 
halten: 25. Juni, 9. und 23. Juli, 6. und 
20. August. Die Vereinsleitung. 


„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau. 
Sitzung jeden Donnerstag 8%/z Uhr im 

Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 

strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Entomologischer Verein ‚Orion‘ Berlin 
(gegründet 1890). 


Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 


Ze HBUNEGUZU ZUM ein 


9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 
Gäste willkommen. 


Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 
Vereinslokal: Caf& und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachm. 2 Uhr, statt. Gäste willkommen. 
Entomologischer Verein Fürth i. B. 


XV. Stiftungsfest 


verbunden mit 
Lokalausstellung und Insektenbörse 
am 28., 29. und 30. Juni 1908 
in den Garten-Lokalitäten zum Prater. 
Gäste sehr willkommen. 


Coleopteren u. a. Insektenordn. 


Epeira diadema, 
tadellose Entwickelung, 8 Teile 2 Mk., Ar- 
gyroneta aquatica 2 Mk. Tegenaria do- 
mestica 2 Mk. und viele andere Spinnen. 

R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 


500 Arten Käfer 


in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 

rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 

einschliesslich Verpackung und Porto. 
Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 


Fraxini-Puppen 
per Dtzd. 2,50 Mk., Porto und Verpackung 
extra, sofort lieferbar. 
Emil Kerler, Stuttgart, _ Gutenbergstr. 118. 
Gesunde Puppen von 
Od. sieversi, 
dieses schönen, äusserst seltenen Spinners. 
2 St., sicher 5’ und ? ergebend, 5 Mk. 
franko. Voreinsendung bevorzugt. 
Antiopa-Raupen 50 St. 1 Mk. 
Ludw. Mayer, Bürgerschullehrer 
Graz (Steiermark), Landhausgasse 3 II. 
Cat. electa-Puppen 
1 Dtzä. im Tausch gegen 2 Dtzd. matro- 
nula-Eier. 


Fr. Schüle, Stuttgart-Berg. 


Im Tausch 
abzugeben gegen Falter oder Zuchtmaterial 
Räupehen von caja von extra starken 
Weibchen mit gelben Hinterfl. und Leib, 
5. Inzueht Vorrat über 1000 St. In bar 
100 St. 100, Dtzd. 15 Pf. Am liebsten en bloe. 

Entom. Verein. Zwickau i. S. (4370) 
Adr. Rud. Kuhn, Bautechniker 
Bocekwa b. Zwickau i. S, Brauereistr. 


Puppen 

von deducta, fraxini und puerpera 5 Mk., 
25 und 30 Pf. p. St., im Juli lieferbar. 

Raupen von antiopa 25 Pf., später Pup- 
pen 40 Pf. p. Dtzd. 

A. Hintermayer, Faistenhaar (Bayern). 

Hybr. hybr. ocellata 5X populi Q- 
Eier, später Räupchen im Tausch gegen 
matronula und Ag]. tau nigerr., bar 1,80 
bezw. 5,50 Mk. je 1 Dtzd. Sm. ocellata- 
Eier in Anzahl Dtzd. 10 Pf., später Räup- 
chen 15 Pf. 
Wilhelm Gronemeyer, Paderborn (Westfalen). 


Raupen 
von Spilosoma urticae per Dtzd. 50 Pf. Zucht 
mit Salat, Löwenzahn etc. sehr leicht. 


EIER 


von Cossus cossus per Dtzd. 25 Pf. Auch 
Tausch gegen fraxini-, elocata- und nupta- 
Puppen, sowie Zuchtmaterial von Das. pudi- 
bunda, Psil. monacha. 
L. Kuhlmann, Frankfurt a. M. 
Günthersburg-Allee 22 
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Bar und im Tausch abzugeben: 


Th. pityocampa-Puppen 50 Pf. (später auch 
Eier und Falter davon), antiopa-Raupen, er- 
wachsen 25, Puppen 40 Pf. p. Dizd: Alles 
in grosser Anzahl; p. 100 St. !/s billiger. 
Nehme auch Bestellung auf atropos und 
convolvuli entgegen. 

B. Astfäller, Lehrer, Mais-Meran, Südtirol. 


Im Tausch oder gegen bar: 


Abraxas grossulariatu 
in grosser Anzahl. 

100 St. Raupen mit Porto und Ver- 
packung 1 Mk. — 100 Si. Puppen wit 
Porto und Verpackung 1,20 Mk. Bei grösserer 
Abnahme nach Uebereinkommen. Ebenso 
habe ich Raupen von L. v. prorsa und 
cecropia (3. Häutung) abzugeben. 

Im Tausch erwünscht: Bier von pro- 
serpina, porcellus, elpenor, euphorbiae. Pup- 
pen von A. caja und Las. quercus. Käfer 
von Calos. sycophanta (Puppenräuber) und 
Pl. cervus (Hirschkäfer), am liebsten un- 
genadelt. Ferner nehme ieh schön präpar. 
Libellen und Raupen, auch sonst Erwünschtes. 
Ernst Füge, Leipzig, Grosse Fleischergasse 11. 

Amphib. perflua. 

6 St. frische Falter, spannweich, gibt ab 
für 2,70 Mk. — ED EDS HRREN Dtzd. 
30 P£., 100 St. 2 Mk. Purto 30 Pf. 

Rob. Fischer, Augsburg III, Innere Uferstr. 12. 


Von grossen Pärchen gut befr. 
Geom. papilionaria-Eier 
p. Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,50 Mk. 
F. Böse, Braunschweig, Bertramstr. 39. 


Puppem: 

C. fraxini 2,50 Mk., eleeta 2 Mk. p. Dtzd. 

Erwachsene Raupen von Harp. erminea 
2,50 Mk. p. Dtzd. — Eier: Bomb. mori 
100 St. 15 Pf. 

Habisch, Baumgarten, P. Falkenberg (O.-S.). 

In nächster Zeit gebe ab: Puppen St. 
fagi 40, Dtzd. 400 Pf. Eier Las. pruni 20, 
Laria v. nigrum 30 Pf. p. Dtzd. 

Jetzt: Eier Org. gonostigma 2 Dtzd. 15 Pf., 
Raupen Not. trepida 40, Das. pudibunda 
20 Pf. p. Dtzd. Porto und Verpackung 25 
bezw. 10 Pf. Eventuell auch Tausch. 

R. Peschke, Oppeln, Fesselstr. 4. 


Simpl. rectalis, 
erwachsene Raupen ä& Dtzd. 3 Mk. franko. 
Tausch sehr erwünscht. Vorrat genügend. 
Mitte Juli den Falter ergebend. 

Alb. Dölle, Rixdorf, Kaiser Friedrichstr. 235. 
“ Gebe ab im Tausch oder gegen bar 
Puppen 
in Anzahl: salieis 25, neustria 20, Raupen 
10 Pf. per Dtzd. Porto u. Packung extra. 
Heh. Seemann, Paderborn, Rembertstr. 101. 


Ornithoptera Iydius. 


Ein schönes, sehr typisches Paar habe 
ai abzugeben und bitte Interessenten 
um gefällige Anfrage. 

L. Kuhlmann, Frankfurt a. M. 
Günthersburg- -Allee 22. 


Puppenm: 

Rh. metelkana Dtzd. 12, !/e Dtzd. 7 Mk., 
L. eoenosa Dtzd. 6, !/a Dtzd. 3,50 Mk. Die 
Puppen ergeben sicher den Falter. Ver- 
sendung per Nachnahme. 

F. A. Cerva, Szigetesep, Ungarn. 


Sg Ph. bucephaloides. 1 
Befruchtete Eier dieser Art Dtzd. 40 Pf. 
(Eiche). — 4. ab. doubledayaria- 
Räupehen Dtzd. 50 Pf. Porto extra. 
4. Seiler, Organist, Münster (Westfalen). 


Sm. nervosa, 
erwachsene Raupen in 14 Tagen, Falter 
per Dtzd. 200, Puppen 250, P. fuliginaria 
150 resp. 200, Hem. scabiosae 150, Agr. cur- 
soria 75 (150). P. atalanta 50 (75), Sat. pa- 
vonia 30, A. prorsa 100 St. 150 Pf. Alles 
in grosser Anzahl sofort. Tausch sehr er- 
wünscht. 

H. Rangnow, Berlin 39, Sparrstr. 1711. 


B 


S. pavonia-Raupe 


abzugeben nach 3. und 4. Häutung p. Dtzd. 
25 Pf. Grosser Vorrat. Tausch erwünscht. 
It. Bohlmann, Charlottenburg: 

Nehringstr. ‚21/22. 


pP uppen: B 
Polychloros30, grossulariata30 Pf. p. Dtzd., 
100 St. 2 Mk. 
Karl Kressler, Meuselwitz i. S 


Agrotis cursoria-Raupen 
per Dtzd. 1 Mk. inkl. Porto u. Verpackung. 
Leiehte Zucht. Falter von cursoria sind 
äusserst variabel. Nur gegen Voreinsendung. 

Erich Müller, Berlin N. 39, Rayenestr. 4. 


 Zeuzera Ayrina- Eier 
. Dtzd. 20 Pf. Porto 10 Pf. 
"Emil Wrede, Nürnberg, Fürtherstr. 94 II. 
Ph. tremula-Puppen 
per Dtzd. 1 Mk. 
Sm. ocellata-Eier 
per Dtzd. 10, Räupcehen 15 Pf. Porto extra. 
Th. Lohmer, Linnich (Rhld.), Brachelnerstr. 11. 


a ne 
Indische Seidenspinnerpuppen. 


Caligula simla, kräftige, sehr lebendige 
Puppen dieser seltenen Riesen-Saturnide aus 
Almora eingetroffen & 2,50, 6 St. 12,50 Mk. 
franko. Voraussichtlich in Kürze simla-Eier 
Dtzd. 3Mk. (Eiche). Im Juli Actias selene- 
Puppen zum selben Preise. 

Eier: Notodonta argentina Dtzd. 50 Pf., 
100 St. 3 Mk., Attacus orizaba Dtzd. 50 Pf., 
100 St. 3,50 Mk., Deil. elpenor Dtzd. 30 Pf. 

Raupen: polyphemus Dtzd. 70 Pf. 

Puppen: dilecta 65, regina 80, caecigena 
60, spini 20 Pf. & St. Nachnahme, 

Kurt John, Leipzig-R., Lilienstr. 23. 
ea BET RER EREN 


P, atalanta-Raupen 
ä& Dtzd. 50, Puppen 75 Pf., in jeder Anzahl 
lieferbar. 

H. Rangnow, Berlin 39, Sparrstr. 1711. 


Gebe im Tausch oder gegen bar 


Klier 
von Att. eynthia und Sam. promethea ab, 
per Dtzd. 10 Pf., 100 St. 70 Pf. 
R.Marcks, Posen W.3., Neue Gartenstr.40/41. 


Caligula simla-Puppen 
von Almora — Himalaya — kräftig und 
gesund ä 2,50 Mk., im Dtzd. 27 Mk., sind 
abzugeben. An Unbekannte geg. Nachnahme. 

Zoolog. Garten Köln-Riehl, en: 

Freilandeier von Staur. fagi Dtzd. 

50 St 260, 100 St. 500 Pf. 

Prorsa-Raupen Dtzd. 25, 50 St.80, 100 St. 
150 Pf. Porto besonders. — Tausch. 
€. Helbig, Charlottenburg, Lohmeyerstr.. 14. 

 —— Pernyi-Räupchen 
1 Dtzd. 25, 100 St. 150 Pf. (später mehr); 
polyphemus-Eier 1 Dtzd. 25, 100 St. 175 Pf. 
Nachnahme oder Voreinsendung. 
Zawodsky, Waltendorf b. Graz 
am St. Leonhardbache 20. 
Raupen: 

Antiopa und polychloros 1,50—2 Mk. per 
100 St., Puppen 2,50 Mk., urtieaen io 1 Mk., 
dispar 1,50 Mk., lanestris-Gespinste mit Rau- 
pen 50 Pf. 

E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 


PUPPEN! 
Habe mehrere Dtzd. nupta-Puppen ä Dtzd. 
1 Mk., 3 Dtzd. aprilina & Dtzd. 1,10 Mk. 
abzugeben. 


RAUPEN 
von antiopa, 3. Häutung, einige Hundert, 
100 St. 1,20 Mk., einige Dutzend pinastri 
ä Dtzd. 20 Pf. 

FALTER 
von Lim. populi 9’ 90 Pf., sehr gross 1 Mk. 
Die Falter sind ganz frisch geschlüpft und 
tadellos gespannt. Alles per Nachnahme. 
Karl Braun, Aalen (Württ.), Walkstr. 33. 


Zyg. carniolica-Puppen 
per Dtzd. 70 Pf., Porto und Verpackung 
25 Pf., gibt ab 

‚Oskar Richter, 

Bez. Dresden-A., Poisentalstr. 


Morpho cypris, 
herrlich, tadellos, gespannt, St. zur 3,50 Mk. 
M.amathonte, ebenfalls Ia. Qual., 42,75Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Den ganzen Juli hiydneh liefere 


SIor: 
St. fagi Dtzd. 70 Pf., 100 St. 5 Mk., 
Dr. melagona Dtzd.30Pf., 100 8t.2,50 Mk., 
B. cons. ab. humperti Dtzd. 25 Pf, — 
Maikäfer-E. 100 St. 2,50 Mk, Gryll. vulg.-E. 
100 St. 50 Pf., frisch getötete (od. i. Sp.) 
gr. Heupf., grün u. braun, Dtzd. 1,20 Mk. 
(auch Larven), 100 Heimchen (alle Stad.) 
6 Mk. Alles auch im Tausch gegen Cossus, 
Holzwespen und Hornissennester. 
Th. Voss, Eier- u. Gefl.-Hdlg., Düsseldorf 
Corneliusstr. 52 
(15. Juli ab Fürstenwallstr. 


Eier: 

Ligustri, tiliae, ocellata, Att. cynthia Dtzd. 
10 Pf£., 100 St. 70 Pf. — Tiliae- und ocel- 
lata-Raupen Dtzd. 20 Pf. 

E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. la. 

Räupchen 
von Od. pruni 80 Pf., St. fagi 1,75 Mk. per 
Dtzd. sofort abgebbar. Auch Tausch gegen 
Zuchtmaterial und Briefmarken. 
Chr. Haase, Mühlhausen i. Th., Tilesiusstr. 20. 

Sofort abzugeben in grösserer Anzahl im 
Freien gesammelte 

"Mm. castrensis-Raupen 
p. Dtzd. 45 Pf. gegen Voreinsendung des 
Betrages. Porto und Verpackung 20 Pf. extra. 
Gustav Otte, Altona (Elbe), Neueburg 33. 


Eier —— 
von Dryn. melagona 1 Dtzd. 50 Pf., Pell. 
vibicaria 1 Dtzd. 25 Pf., Phorod. smarag- 
daria 1 Dtzd. 50 Pf., Puppen von Phorod. 
smaragdaria 1 Dtzd. 4,50 Mk. 

Acron. alni-Raupen, gross, 1 Dtzd. 
6 Mk., Puppen davon in ca. 14 Tagen 1 Dtzd. 
12, 6 St. 6 Mk. Porto ete. extra. Voraus- 
zahlung oder Nachnahme bei mir unbekannten 
Herren. 

W. Caspari II, Wiesbaden, Walluferstr. 4. 


AP: er »ataegi-Falter 
in Tüten 100 St. 4 Mk., S. spini-Raupen 
Dtzd. 1 Mk., TR. polyxena- Puppen 
Dtzd. 1 Mk. Porto und Kistchen billigst. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied. -Oest. 
Pl. ceeropia- und Att. eynthia-Eier 
15 St. 10, 100 St. 55 Pf. 
Att. orizaba-Eier 
Dtzd. 40, 100 St. 270 P£. 
Call. promethea-Eier 
20, 100 St. 80 Pf. 
Sm. ocellata-Eier 
20 St. 10, 100 St. 45 Pf. 
Sm. populi 5’ X ocellata-Eier vergriffen. 
K. Lehmeyer, Elzach (Baden). 


Niederhäslich 
59. 


175). 


20 St. 


Sofort abzugeben 
Deil. elipenor-Puppen, 
kräftig, von heuriger Zucht p. Dtzd. 1,10Mk., 
auch Tausch gegen bessere Catocalen-Puppen 
(auch fraxini). Porto 30 Pf. 
Karl Polt, Wien XI1/3, Oswaldg. 9. 
Lar. flavofaseiata-Eier 
ä Dtzd. 25 Pf. Porto extra. 
_ M. Sachse, Chemnitz, Blücherstr. 9. 
IM TAUSCH 
gegen besseres Zuchtinaterial Räupchen von 
Anth. pernyi (2. Häutung), sowie Raupen 
von Bombyx mori (schwarz geringelt) abzu- 
geben, ev. auch gegen bar. 

E. Jahn jr., Linz a. Donau, Bockgasse 4. 
= Blot 

Agr. pronuba, augur, g. Gelege 60 Pf., 
trigrammica 10, umbratica 15 Pf. p. Dtzd. 

Raupen: Ocn. v. japonica 25, Puppen 
30, B. hirtarius 40. 

Puppen: Cuc. artemisiae 50, polychlo- 
ros 30, torva 150 Pf. Tausch angenehm. 
Porto extra. 

E. Dittrich, Oetzsch-Leipz., Mittelstr. 17. 


Raupen 
von V. urticae, V. io und salieis & Dtzd. 
15, 50 St. 45, 100 St. 80 Pf. Porto und 
Verpackung 25 Pf. 
Schöbel, Architekt, Oltaschin b. Breslau. 


Im Tausche 
gegen la. Falter von brassieae (90 St.), vil- 
lica 20), 8 5’? v. spartiü, Puppen oder Falter 
von ilia, polyehloros und quereus nehme ich 
20 Falter von podalirius, 10 Ap. erataegi, 
14 ocellata, 1O machaon, 12 atalanta, 10 apollo. 
F. Seyler, Pankow/B., Berlinerstr. 3811. 


K kräftige Plusia chryson-Puppen 
p- Dtzd. 2,50 Mk. inkl. Porto und Käst- 
chen gibt ab 
Hans Huemer, Linz a. Donau, Stoekhofstr. 30. 


Im Tausch 
oder gegen bar gebe ich ab: Eier von Sph. 
ligustri, Sm. populi und tiliae 10 Pf. 
Räupchen 20 Pf. per Dtzd. 
Karl Reinisch, Lehrer, Warnsdorf (Böhm). 


Hybriden-Räupchen: 
PopuliQ X ocellata 5 kommen jetzt zum 


Versand. Nach 2. Häutung 6, nach 3. Häutung 
8 Mk. Nur gegen Nachnahme. 


H. Remer, Brandenburg a. H., Kurstr. 68. 
Raupen 
von Rhod. rhamni 15, Van. prorsa 20 Pf. 
Puppen 


von Rhod. rhamni 25, Van. prorsa 25, ata- 
lanta 100, Ocn. dispar 30 Pf. Am liebsten 
im Tausch gegen Zuchtmaterial. 

H. Höhn, Bürgel b. Offenbach, Friedensstr. 20. 


“ Habe abzugeben frische 


Tuiepem: 
von Act. selene & St. 2,50, tiliae ä Dtzd. 1, 
ocellata ä Dtzd. 1, Cat. fraxini & Dtzd. 
2,50 Mk. Porto und Verpackung extra. 
K. Greil, Liegnitz, Luisenstr. 30. 


Des> Eier SI 

von A. prunaria und ab. sordiata 5, SO- 
wie ab. sordiata 5’? Dtzd. 25 bezw. 35 Pf., 
Seb. juliaria Dtzd. 20 Pf. 

4. ilia-Puppen Dtzd. 3 Mk. Porto und 
Verpackung 25, Eier 10 Pf. Tausch er- 
wünscht auf Eier. 

Ernst Singer, Stuttgart, Möhringerstr 92. 

Offeriere polychloros-Raupen Dtzd. 25, 
100 St. 150, Puppen 35, 100 St. 225, rhamni- 
Raupen Dtzd. 30, 100 St. 180, Puppen 40, 
100 St. 250, castrensis- Raupen Dtzd. 20, 
100 St. 140, Puppen 30, 100 St. 200, neustria- 
Raupen Dtzd. 15, 100 St. 100 Pf. 

Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde. 
Morpho hecuba, 
hervorragende Seltenheit, herrliches Tier, 
einer der grössten Morpho, noch einige tadel- 
lose Stücke gegen Meistgebot sofort abzugeben 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108 1. 


Freiland-Raupen 
Van. prorsa, erwachsen Dtzd. 20, 100 St. 
150 Pf., Oen. dispar, erwachsen Dizd. 20, 
100 St. 150 Pf. Porto u. Verpackung extra. 
Eduard Schreiber, Hanau a. M. 
Bruchköbelerlandstr. 301. 


Indische Seidenspinner: 

Caligula simla, kräftige, sehr lebendige 
Puppen dieser grossen Saturnide, aus Al- 
mora eingetroffen, ä& St. 2,50 Mk. 6 St. 
franko 12,50 Mk. Voraussichtlich in Kürze 
Eier davon ä Dtzd. 3 Mk. (Eiche). Im Juli 
Actias selene-Puppen zum selben Preise. 

Jetzt: Catocala dileeta & 65, Eumera re- 
gina 85, spectrum 15, eaecigena 55 Pf. 

Spannweiche Falter: elpenor 1,—, ce- 
eropia 3,50, eynthia 2,50 Mk. per Dtzd. 

Spini-Puppen Dtzd.2 Mk , pavonia 80 Pf. 
Nachnahme. 

Kurt John, Leipzig-R., Lilienstr. 23. 


S. pavonia-Raupen 
nach der 2. Häutung Dtzd. 35 Pf. — Zyg. 
trifolü-Puppen Dtzd. 30 Pf. .Porto und 
Verpackung 25 Pf. 
Joh. Hensgen, Krefeld, Schulstr. 44. 


Gastropacha ab. alnifolia-Eier 
p. Dizd. 30 Pf., von Riesen-QP -stammend, 
garantiert keine Inzucht; sowie Eier von 
Metrocampa margaritata Dtzd. 25 Pt. 
Porto 10 Pf. 
H. Biiest, Frankfurt a. M., Gutleutstr. 206. 

Rnod. PugazPuppen, 
kräftig, p. St. 1 Mk., ©. fraxini-Puppen 
p. Dtzd. 2,40 Mk. Porto u. Verpackung 50 Pf. 
Friedrich Llörold, Karlsruhe (Baden) 
Werderstr. 5. 
Agr. oceulta-Eier 

Dtzd. 20 Pf. Porto extra. 

Karl Weigelt, Heddernheim-Frankf. a. M. 

Feldbergstr. 20 p. 


Hybriden-Eier: 

Oeellata 5’ X populiQ 15 St. 1,20 Mk. 
Ernst Nippes, Solingen (Rhld.), Ritterstr. 20. 
100 Eier: 

Caja, syringaria 50, B. quereus, rubi 60 Pf. 
portofrei. 


Dr. Winckler, Berncastel. 
Gegen Meistgebot 
abzugeben ein Loph. eamelina mit 2 gleich- 
mässigen unteren Flügelstunmeln. 
1 Centurie Kameruner 10 Mk., 1 Cent. 
gespannte Europäer, in 60 Arten, 6 Mk. 
Fausta-Puppen & Dizd. 35 Pf., fausta 
auch im Tausch. 
E. Herfurth, Weimar, 
Habe abzugeben 
Arct. caja-Eier 
p- Dtzd. 10 Pf., 100 St. 60 Pf., 1000 St. 
5 Mk. Arct. caja-Räupchen Dtzd. 15, 
100 St. 100 Pf. gegen Voreinsendung des 
Betrags. Porto und Verpackung 10 resp. 
30 Pf. Tausch gegen Zuchtmaterial und 
Falter erwünscht, dann nach Uebereinkunft. 
Reinhold Dülcke, Frankfurt a. M.-Bockenheim 
Falkstr. 98. 


Habe ‚abzugeben 
Eier 
von A. luna Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2,20 Mk., 
Tel. polyphemus Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,70 Mk., 
S. eynthia Dtzd. 8, 100 St. 50 Pf. Nur von 
grossen Importen. 

Ferner importierte Puppen von Penis. 
caecigena A 40 Pf., Dtzd. 4 Mk., 100 St. 
30 Mk. Porto und Verpackung extra. 

E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


Thais polyxena-Puppen 
nur Prima- Ware, sofort abzugeben p.Dtzd. 
1,40 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 

Richard Holzer, Steueramtsoffizial 
Wien XV, Wurzbachg. 11. 
D. pini-Puppen 
a Dtzd. 50 Pf. Bei Mehrabnahme billiger. 
Porto und Packung extra. Auch Tausch. 
Jakob Grohe, Mannheim, Rheindammsir. 47. 
Prorsa-Raupen 
v. Dtzd. 20 Pf., Puppen Dtzd. 30 Pf. Auch 
Tausch gegen lebendes Material oder bessere 
Briefmarken, Porto extra. 
Rob. Pulvermüller, Pforzheim 
Hagenschiessstr. 2. 


Spinnreife Raupen von Spil. mendica 
ev. Puppen p. Dtzd. 25 Pf. exkl. Porto und 
Verpack. 12 Dtzd. en bloc 2,50 Mk. Auch 
Tausch auf Exoteneier. 

Karl Naumann, Wien II, Barichgasse 14 1/6. 


Indische Tütenfalter 
mit atlas, Kallima, vielen Papilios ete., alles 
in guten Stücken, nichts Unansehnliches, 
50 St. 8 Mk. franko. Auch Tausch gegen 
Puppen, Falter etc. 

Emil Riemel, München, Augustenstr. 41, 


Ein tadelloser Zwitter von 
Dendrolimus pini, 
links 9’, rechts 9, ist gegen Meistgebot ab- 
zugeben. Karl Lamer, Kaaden 341. 


Sedanstr. 9. 


2. Beilage zu M@ 13. 


Zygaenidae. 


Zygaeninae und Chaleosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 


H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 


Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nieht für Handels- 
zwecke. 


H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. 


NETANUSCH." 


Suche Puppen oder spannweiche Falter 
von Van. l-album Esp., Van. xanthome- 
las und P. egea Cr., ausserdem die Gat- 
tung Melitaea gegen Raupen oder Puppen 
von Geometra papilionaria. 

Kneidl, Regensburg H. 214!/2. 


- Suche in Anzahl 
Falter 


folgender Arten gegen bar. Dieselben können 
ungespannt und geflogen sein. 
Th. rubi, Cat. exoleta, vetusia, 
Amph. betularia, Sel. bilunaria. 
Offerten mit Preis erbeten. 
Richard Ermisch, Halle a. S. 
Brandenburgerstr. 7 III. 


Gesucht Eier von 
Smer, quercus und Deil. galii 
im Tausch gegen Puppen von selene, Anth. 
roylei, fugax und Iuna. Obige Puppen 
auch gegen bar. 
Max Maute, Aktienbrauerei Cluss 
Heilbronn a. N. 


Atropos-Räupchen oder Bier 
sucht gegen bar 
@. Anders, Posen, Bitterstr. 22. 


Suche 1—3 tadellose Falter von 
Pap. blumei, 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. } 
Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Tausch oder Kauf. 


Wir suchen Europäer besserer Arten und 
Schultiere, präparierte Raupen undMikros. 
Wunschliste auf Verlangen. 

Dr. 0. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 


Verschiedenes. 


Diejenigen Herren, die von mir 
E. ilieifolia-Eier 
bezogen hatten, bitte um gefl. Mitteilung, 
ob diese auch grösstenteils geschlüpft sind. 
J. Srdinko, v. 1. Juli ab in Luhacowitz 
(Mähren). k { 
„Exotische Tagfalter“ von Dr. 0. Stau- 
dinger, 1888. 2 Bände, elegant gebunden, 
mit 1500 kolorierten Abbildungen auf 
120 Tafeln in Folio, tadellos erhalten, 
verkauft billigst 
0. Ulex, Altona a. E., Palmaille 35. 


Wohnungswechsel! 

Teile meinen verehrten Korrespondenten 

mit, dass ich vom 15. Juli an in 
Grossparkhaus, Post Donaustauf 

wohnhaft bin. 
R. Tredl, Revierverwalter, Prüfening. 
Soc. entomologica, 
22 Jahrgänge komplett, verkauft 

@ F. A. Cerva, Szigetesep (Ungarn). 

Zu kaufen gesucht ein gebrauchtes Ex- 
emplar der 2. Auflage (gegebenenfalls auch 
der 1. Auflage) von 
STANDFUSS, Handbuch der paläarkti- 

schen Grossschmetterlinge. 

Frhr. v. d. Goltz, Zabern. 


Der Universal-Anzeiger ! 
Spezialblatt für Sport-, Amateur- und 


Sammelwesen jeder Art 
ig.Organ dies. ArtinÖsterr.-Ungarn) I 
erscheint mindestens einmal monatlich 3 
) unter Mitwirkungnamhafter Fachautoren ! 
< und gelangt abwechselnd an Sammler 

und Händler von Antiquitäten, Brief- 
© marken, Münzen, Ansichtskarten, 

ferner an Entomologen, naturwissen- 
> schaftliche Vereine, Amateur-Photo- 
© graphen und Lieferanten einschlägiger 
) Bedarfs-Artikel, insgesamt an ca. 

8—10000 Interessenten 

aller Sport- und Sammelzweige 
zur Versendung. 

Abonnement Mk. 3.— franko per Jahr. 
Probeblatt gegen Doppelkarte. 

Wirksamstes Insert.-Organ. 

Redaktion: 
Wien Il/1, Castellezgasse Nr. 22. 
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(m Im ID Im mp amB Lamm mm 
ACHTUNG! 

„Brehms Tierleben“, komplet, 10 Bde. 

und 1 Bd. Gesamtregister dazu, III. Aufl, 

tadellos neu erhalten, schön geb., für nur 

90 Mk. abzugeben. 

W. Schück, Modelleur, Podersam (Böhm.). 


event. in Tüten, im Tausch zu erwerben. 

Biete dagegen tadellose Falter von den 
Süd-Molukken, z. B. Pap. codrus, fuscus, 
Delias caeneus, dorimene; Parthenos brun- 
nea, Euschema cyane, numana, Millionea 
glauca etc. 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f. Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


30x40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 


L. Kuhlmann, Frankfurt a. M. 
Günthersburg-Allee 22. 


Anfrage 
Wer kann mir im Laufe dieses Sommers 


Doublettenkästen von starkem Pappdeckel,* 
30 X 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm ä 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 


Ich bin Käufer von Entomo- 


folgende spannweiche 


Falter 
gegen bar liefern? 

1 Dtzd. Deil. nerii, 1 Dtzd. A. atropos, 
1 Dtzd. Sph. convolvuli. Bitte um Mit- 
teilung. Jakob Grohe, Mannheim 
Rheindammstr. 47. 


logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Tausch! 

Gute Mineralien, Land- und See- 
muscheln, Versteinerungen möchte ich 
gegen bessere europäische oder exotische 
Käfer vertauschen. Bitte um Angebote. 
Alwin Müller, Malchow i. Meckl. 


AMERICAN ENTOMOLOGICAL CO. 


55 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, N. Y., U.S. A. 


Die grösste Insekten- Handlung in Amerika. 


Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 
Insekten, biologische Präparationen etc. 
Fabrikanten der einzig ächten 
Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 
ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 
American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten 
„Primieur“-Insekten-Nadeln. 

ie” Entomologische Gerätschaften aller Art. Bi 

Liste 10 Cents, zahlbar in Postmarken aller Länder. Käufern wird der 
Betrag hiefür zurückerstattet. 


Im Tausch 

gegen seltene Lepidopteren Mittel- und 
Südeuropas (Dalmatien, Südfrankreich, Süd- 
russland, Kleinasien ete.) suchen wir in nur 
allerfeinster Qualität — womöglich ex larva 
und sauberst präpariert — eine Reihe ge- 
wöhnlicherer Arten in Anzahl zu erwerben 
und bitten um baldgefl. Angebote. 

Von der an uns gelangenden Tausch- 
sendung kürzen wir 25°/o vom Werte; Sen- 
dungen gehen beiderseits franko, doch senden 
wir nie zuerst, 

Gegen bar offerieren wir: 

20 nordamerikanische Tütenfalter Ia. in 
10 Arten (Wert nach Staudinger 45 Mk.) 
für 10 Mk. franko. 

Winkler & Wagner, Wien XVIII 
Dittesgasse 11. " 


Soeben erschien die 39. Lieferung 


des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


von Dr. Ad. Seitz. 


I. Teil: Die paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen a 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die 143. Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Kxotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen 
dass 


a 1,50 Mk. 


dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz*®! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Des Jorfnlntten. * 


Erstklassiges tadelfreies Fabrikat, aus 11, 
Torf hergestellt, ohne Fasern, glattes und 
vollkantiges Material. 

Mie>- Torfziegel, Torfklötze. ll 
Mie>” Elektrischer Kraftbetrieb. El 

Lieferant erster Entomologen und Ver- 
einigungen. Billigste Preise. Man verlange 
meine Preisliste. 

August Kersten, Hannover, Friesenstr. 23a. 


Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg ‚ Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. - 

C. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 


Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. $. 
Triftstr. 4. 


ET aerErTrErn 
Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 

gabe von besseren Faltern. 
Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


Sehr billiger 
Insektenschrank, 
gut erhalten, 190 em hoch, 124 cm breit, 
46 cm tief, mit 72 Kästen. Torfauslage, mit 
Glasdeekel 38/38 em, Höhe 6!/ı cm. 
Preis 250 Mk. gegen Voreinsendung. 
Näheres bei Karl Segl, Salzburg 
Linzergasse 42. 
Ein neuer Tagfalter-Hybrid ? 

Am 20. und 22. d. M. schlüpfte aus A. ilia- 
Puppen (Raupen an Populus tremula ge- 
funden) je 1 Falter, deren Unterseite A. iris 
gleicht, während Oberseite an A. ilia er- 
innert. Die beiden Stücke bleiben auch an 
Grösse weit hinter A. iris zurück. Fach- 
männer werden um gütige Auskunft in die- 
sem Blatte gebeten, ob Apatura-Hybriden 
schon bekannt geworden sind. 

A. von Conring, München 
Adalbertstr. 108II 1. 


Be 
Winkler & Wagner 


Naturhistorisches Institut 
u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 
Wien XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 
empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 


entomologischen Bedarfsartikel. 
Me” Ständige Lieferanten für fast sämt- 
liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 


Entomologische Spezialbuchhandlung. 


Soeben erschienen: Literaturverz. 5 
(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 


» Coleopteren und Lepidopteren 


des paläarkt. Faunengebietes in Ta Quali- 
tät mit 50—66?/3%/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
We” Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 

Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 
beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 


Naturalien-Handlung 


Vv. Frie n Prag 14-1 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 


stände aller Art. 


Französische Alpen oder Schweiz. 
Für meinen Sohn (stud. rer. nat.) suche 
ich von August ab für 1—2 Monate ein 
Unterkommen, wo er Gelegenheit hat, sich 
im Gebrauch der französischen Sprache zu 
üben und womöglich in Gesellschaft dem 
Schmetterlingsfang obliegen kann. Angebote 
zu senden an 
H. Gerresheim, Köln-Ehrenfeld. 


Habe einen gut erhaltenen 
Apparat zum Etikettendrucken 
zum Preise von 5 Mk. zu verkaufen. 
Ludwig Flessa, Meiningen, Marienstr. 5. 


Entomologe, 
29 Jahre alt, verheiratet, tüchtig im Sam- 
meln, Züchten und Präparieren, sucht Stel- 
lung als Reisebegleiter, Sammler, event. als 
Verkäufer oder Reisender einer Naturalien- 
handlung. Gefl. Zuschriften sind zu richten 
an Karl, Lamer, Entomologe, Kaaden. 


Spanmstreifen 
aus Pausleinwand. 


Reissen nie aus. 40 m von 3 mm 
und 20 m von 10 mm Breite postfrei 
für 1,10 Mk. 


Karl Andreas, Gonsenheim b. Mainz. 


= Ateil. Netzbügel = 


Stück 1,30 Mk., ff. vernickelt 1,20 Mk. 


Beutel hierzu aus engl. Tüll 1 Mk. 
Versand per Doppelbrief und Nachnahme 
extra. Wiederverkäufern hoher Rabatt. 

Franz Och, Fürth (Bayern) 
Schwabacherstr. 157 II r. 


Soeben ist meine reichhaltige 
Preisliste A 
über 


paläarktische Coleopteren 


erschienen und wird diesen Interessenten 
auf Erfordern gratis und franko übersandt. 
Ernst A. Böttcher. 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


um Chuiffre-Inserate wem 
können nur berücksichtigt werden, 
wenn bei deren Aufgabe 30 Pf. für 
Porto beigefügt sind. 

Die Geschäftsstelle. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 


Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Folgende 
Exoten-Eier 
kann ich nun zu den äusserst billigen 
Preisen abgeben: Ceanuthi, ceanothi 31 X 
cecropiaQ, ceeropia G' X eeanothiQ je 1 Mk. 
p. Dtzd. — In Kürze Eier von preyeri, ca- 

ningi und deren Kreuzungen mit eynthia. 
Die Herren Besteller auf Eier von atlas, 
regalis, imperialis bitte um etwas Geduld. 
Räupchen von luna 50, polyphemus 40, 
ceeropia 20, luna X selene 4 Mk. p. Dtzd. 
Alois Zirps, Neutitschein (Mähren) 
Titschgasse 19. 


la. gespannte Falter 


von polyxena, cardamines, Po- 
dalirius, iris, ilia, elytie, an- 
tiopa, maturna,paphia,ligustri, 


vespertilio, euphorbiae, ocel- 
lata, tiliae, populi, villica, py- 
rina, dumi, versicolora, tau, 
pyri, pavonia, bucephala, syl- 
vata etc. 

Alles in Anzahl gegen mir kon- 
venierendes Zuchtmaterial (nur 
spinnreife Raupen oder Puppen), 
eventuell auch in bar abzugeben. 


Johannes Herzig 
Breslau II. 


ER asetata Eher. 
Von diesem herrlichen spanischen Bären 
kann ich sofort noch Eier abgeben ä& Dtzd. 


2, 2 Dtzd. 3,50 Mk. 
Löwenzahn, Salat. 
Crie. trifenestrata-Eier (ind. Seiden- 
spinner), in Kürze wieder lieferbar, ä Dtzd. 
1,20 Mk. Futter Eiche. 
Dr. O. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


‚Cat. fraxini-Puppen, 
nur kräftige und gesunde Tiere, ä Dtzd. 
2,20 Mk., 100 St. 15, C. paranympha 4,50, 
antiopa 50 Pf. p. Dtzd. Porto extra. 
August Otto, Burg b. Magd., Zerbsterstr. 5. 

Cat. fraxini-Puppen 

Dtzd. 1,80 Mk., 50 St. 6,50 Mk. Porto und 
Verpackung besonders. 

L. Oelkers, Posen W., Feldstr. 45. 


Att. orizaba-Eier 
von ausgesuchtem Riesenpaar, aus Freiland- 


puppen stammend, gibt ab ä Dtzd. 50 Pf. 
Rudolf Lemmer, Wald (Rhnld.), Karlstrasse. 


Leiehte Zucht mit 


Geometira papilionaria-Puppen 
& Dtzd. 1 Mk. mit Porto und Verpackung. 
J. Goth, Neusalza, Spremberg. 
RAUPEN: 
Ocellata Dtzd. 30 Pf., pyri 40 Pf, ausser 
Porto ete. 
CHR: €. F. Kretschmer, Bad Tandeck, ‚Schl. 


RBaupen 
von pavonia 30, caeruleocephala 20, ver- 
basei 75, neustria 10, similis 10 Pf. per 
Dtzd. 


— Puppen: — 
Pityocampa 1,50 Mk. per Dtzd. 
Eier 


von Attac. cynthia 15 Pf. per Dtzd. 
Konrad Allmeroth, Kassel 
Rettenhäuserstr. 21. 
_ Met. porcellus-Eier 
Dtzd. 25 Pf., 5 Dtzd. 1,10 Mk. 
B. quercus-Pappen 
Dtzd. 75 Pf., Porto und Verpackung 10 
resp. 20 Pf. Nur Voreinsendung oder Nach- 
nahme. E. Dornis, Frankfurt a. M. 
Oppenheimerlandstr. 87. 


_ Catocalen-Puppen! 
Paranympha St. 40 Pf., lupina St. 240 Pf. 
Im Tausch gegen Eulen: 100 Tütenfalter 
von cardamines 5’ und einige Dutzend 

Thecla rubi gesucht. 
Theodor Tautz, Magdeburg N., Mittagstr. 9. 
Bier: 

N. plantaginis-Bier 25 St. 25 Pf., Porto 
10 Pf., bei Voreinsendung in Briefmarken, 

Johann Pilz, Warnsdorf 1648/I 

(Böhmen). 


Ocellata-Raupen (Vorrat ca. 1000 Stück) 
per Dtzd. 20 Pf. exkl. Porto, 100 St. 1,50 Mk. 
frei, palpina Dtzd. 15 Pf. Auch Tausch 
gegen mir fehlende Exoten in Tüten oder 
lebende Puppen, nach Uebereinkunft. 

H. Hansen, Flensburg, Flurstr. 28. 


Raupen 
von antiopa (Trauermantel) Dtzd. 25, 
polychloros Dtzd. 25 Pf., 100 St. billiger. 
Puppen beider Arten Dtzd. 50 Pf. 
C. Wagner, Liegnitz, Karthausstr. 53. 


Offeriere zur Saison in Anzahl 


Raupen; 

Van. io per Dtzd. 15, 100 St 75 Pf. 

Puppen hiervon per Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1,20 Mk. Verpackung 15 Pf. Porto extra. 
Tausch gegen änderes Zuchtmaterial nicht 
ausgeschlossen. 
Ludwig Christ, Würzburg, Franziskanerg. 4. 

Ich habe im Tausch gegen besseres Zucht- 
material abzugeben 

ENEIR 

von Panthea coenobita ä Dtzd. 70 Pf. 

Räupchen hiervon nach erster Häutung 
a Dtzd. 1 Mk. 

P. Frank, Passau (Bayern). 


100 gespannte europäische Falter, 
in über 60 Arten, darunter L. populi, iris, 
fausta, v. eremita, Od. pruni, D. ab. eon- 
eolor, A. diluta u.a., für 6 Mk. exkl. Porto 
und Verpackung offeriert 

C. Kalbe, Weimar i. Th., Wilh.-Allee 51. 

Sm. hybridus-Raupen 

uach 3. resp. 4. Häutung p. Dtzd. 5 Mk. 
gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Heinr. Sattler, München, Viktor Scheffelstr. 21. 


H. bombylifor mis-Raupen, 
erwachsen, von Freiland-Eiern ä Dtzd. 1 Mk. 
Porto und Verpackung extra. 

Joh. Bareuther, Pössneck i. Thür. 
Raingasse 14. 


Thais polyxena-Puppen 
per Dtzd. 1,20 Mk., 100 St. 8 Mk. 
Jos. Heger, Wien XVII, Haslingerg. 3, T. 9. 
NB. Den werten Herren zur Nachricht, 
dass ich von den Tausch-Offerten keinen 
Gebrauch machen konnte, 


 Araschnia prorsa- Puppen 
60 Pf. per Dtzd. Auch Tausch. Porto extra. 
Wih. Frömke, Burg b. M., Grabowerstr. 451. 


Van. ab. prorsa-Raupen 
per Dtzd. 20 Pf., 50 St. 70 Pf. 
Fuliginosa - Puppen per Dtzd. 25 Pf. 

A. Henglein, Weinheim a.d.B. 


Habe abzugeben; 


Frische pernyi-Puppen 
ä Dtzd. 1,50 Mk. Porto extra. 
Ignaz Richter, Tetschen a. d. Elbe 
Hansastr. 50. 50. 


ren PUPPEN = Sesrzrzreee 
Catocala fraxini per Dtzd. 2 Mk., yamamai 
St. 70 Pf. 

Caja-Raupen 40, später Puppen 60 Pf. 
per Dtzd. Porto extra. 
@. Stach, Burg bei Magdeburg, Berlinerstr. 46. 


EIER 
von Att. eynthia ä Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf. 
Tausch erwünscht in anderem Zuchtmaterial 
und Falter. Porto 10 Pf. 
©. Brandauer, Frankfurt a. M., Moselstr. 14. 


Parn. mnemosyne v. silesiacus Fruhst,, 
spannweich in Tüten, 


& 20, 2 50 Pf, Sehr interessante schöne 
Form aus dem Waldenburger Gebi Schle- 
siens (900 m). Porto und Emball 30 Pf. 

W. Niepelt, Zivlau b. Freiburg, Schlesien 


Rau pen 
von A. villica 5’ X konevkai? per Dtzd. 
1 Mk. Porto und Packung 25 Pf. 
Franz Erbs, Breslau, _Neudorfstr. 
Anth. pernyi- 
Eier, Raupen in allen Stadien, Puppen sind 
abzugeben per Dtzd. von 20-100 Pf. 
Professor v. Dragoni, Brünn, Neugasse 8. 
Puppen 
von Mis. oxyacanthae Dtzd. 80 Pf. Porto 
und Packung 25 Pf. extra. Gegen Vor- 


‚91a 


einsendung. Abgabe nicht unter 1 Dtzd. 
4A. Drechsel, Nürnberg, Rotenburgerstr. 52. 


Raupen: 
Acron. alni, je nach Grösse 1 Dtzd. 5 


oder 6 Mk., Acron. cuspis (echte Form) 
1 Dtzd. 3 Mk., von Hel. calvaria 1 Dtzd. 
2 Mk. 


Eier von Phorod. smaragdaria 1 Dtzd. 
50 Pf., Pellon. vibicaria 1 Dtzd. 25 Pf. 

Raupen von emiliae (daubei) 1 Dtzd. 
12 Mk. Porto ete. extra. 

_W. Caspari LI, Wiesbaden, Walluferstr. 4. 


Raupen: 
Anth. pernyi 30 Pf., Biston hirtarius 
20 Pf., Arctin caja 40 Pf. per Dtzd. 
Event. auch Tausch. 
Enntomologischer Verein Limbach i. Sa. 
Emil Ernst jr., Vors., Dorotheenstr. 3. 


Seltenes Angebot! 
EIER 
von Agr. ashworthii aus Wales, Dutzend 
1 Mk. Futter: Salix. Wert 9 Mk. 
RAUPEN 
von Cl. polyodon 80 Pf., 
Lieferzeit: Juli. 

Jetzt habe ich noch gegen 200 Puppen 
der schönen Epione parallelaria abzugeben 
Dtzd. 1,25 Mk. Wert: g' 80 Pf, 2 2 Mk. 

Ich nehme jetzt schon Bestellung entgegen 
auf Räupchen von Agr. florida und auf 
Eier von Pol. chi ab. olivacea, letztere 
aus Yorkshire; ferner auf Tütentalter von 
Lyc. astrarche var. artaxerxes u. sal- 
macis aus Forres. 

Im Tausche suche ich Raupen oder Pup- 
pen von ilieifolia, tremulifolia sowie alle 
Arten Notodonten. 

Sprachlehrer E. Lange 
Freiberg (Sa.), Humboldtstr. 36. 


Bier 
von Ü. angulifera Dtzd. 120, cecropia 15, 
100 St. 100, polyphemus 30 (200), io 25 (180), 


Adr.: 


100 St. 6 Mk. 


eynthia 10 (70) Pf. Porto 10 Pf. Nur von 
grossen Importen. 

Raupen 
von B. mori, erwachsen, Dtzd. 40, 100 St. 


300, Cocous 50 (350) Pf. 
Räupchen 
von T. polyphemus Dtzd. 40 Pf. Porto extra. 
L. Kress, Fürth (Bayern), Amalienstr. 48 
Pieriden aus Palästina. 
Folgende Pieriden in gespannten guten 
Stücken habe zu den beigesetzten Preisen 
abzugeben: 
Aporia crataegi ä 15 Pf. 5 und 2. 
Pieris mesentina ä 25 Pf. 5 und 9. 
Pieris brassicae var. catoleuca J' 30, 
2 50 Pf. 
Pieris rapae var. debilis 5 40, 2 50 Pt. 
H. Gauckler, Karlsruhe i. B., Kriegstr. 168. 


Van. levanav.prorsa-Raupen 
& Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1 Mk., Porto 20 Pf., 
auch im Tausch, gibt ab 
G. Kreutzberger, Luckenwalde, Karlstr. 8. 
RAUPEN: 
Bombyxtrifolii40, castrensis 20 Pf. p. Dtzd. 
Porto und Verpacknng 25 Pf. 
Win. Joh. Müller, Elberfeld, Königstr. 168. 


American Entomological Co. 
55 Stuyvesant Ave. 
Brooklyn, Newyork, U.S.A. 
offeriert für Monat Mai und Juni folgende 
Perlen der amerikanischen Fauna zu 

noch nie angebotenen Preisen : 


BE ei 
Bapiliolsinonuananen . 75 1.00 8 
„ Pphilenor, hirsuta . . 25 
„ deviliersii 2.50 3.50 „ 
» eresphontinus 1.00 2.00 „ 
COhrysophanus hermes . . . 50 » 
Lycaena sonorensis. . . . 25 5 
Hemaris-thetist. een 25 N 
Lepisesia juanita 1.00 R: 
flavofasciata 1.50 n 
Aretinotos lueidus BrUGE 3.00 H 
Hemileuca eleetra (prachtvoll 
rot gefärbt) 1.50 2.00 „ 
Itheronia regalis . . . . 60 „ 
Folgende Centurien kubanischer 
Schmetterlinge: 
Nr. 1. 100 Species in 50 Arten, bloss in 
Tüten $ 5.00. 
Nr. 2. 100 Speeies, 60 Arten, gespannt oder 


in Tüten. Darunter viele kubanische 
Seltenheiten und Schönheiten $10.00. 
100 Species in 70 Arten, darunter 
die grössten kubanischen Seltenheiten 
wie Papilio gundlachianus, oxynius, 
caiganabus, eresphontinus, devilier- 
sii, celadon, Catopsilia avalaneda, 
thalestris, die seltensten Sphingiden 
$ 15.00. Jede Centurie ist das 
5- bis 10fache der Netto-Liste wert. 


Nr. 8. 


Nem. plantaginis-Puppen Dtzd. 70, Cat. 
nupta-Puppen Dtzd. 90 Pf., von Freiland- 
raupen stammend, nicht Eizucht. Porto und 
Verpackung 30 Pf., gegen Voreinsendung. 
Oswald Feige, Möckern b. Leipzig 

Kirschbergstr. 2111. 


a 
Tagfalter Japans 
(inkl. Formosa, Riukiu, Sacha- 


lien), sicher determiniert von Prof. 
Dr. T. Matsumura. 


50 Spezies 10 Mk. 
100 a ED 
HOLE 250 „ 
300 x 500 „ 


Alle sonstigen Insekten nach Be- 
stellung gesammelt oder gleich sortiert. 

Nur gegen Voreinsendung des Be- 
trages oder gegen Nachnahme. 


Prof. Dr. T. Matsumura, Sapporo 
(Japan). 


Sofort in grosser Anzahl abgebbar: 
Colias myrmidone-Raupen 
(erwachsen) Dtzd. 1,20 Mk., Puppen Dtzd. 
1,60 Mk. Thecla spini-Puppen Dtzd. 70 Pf., 
50 Stück 2,50 Mk. 

Eier von Met. porcellus Dtzd. 30 Pf., 

Porto etc. 30 bezw. 10 Pf 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9. 
bei Regensburg. 
Eier, Raupen, Puppen. 

Arct. villica-Eier oder Räupchen 100 St. 
70 Pf. Raupen von potatoria Dtzi. 30 (45), 
castrensis 20 (40), camelina 40 (60), laver- 
tinaria 70 (70), falvataria 50 (50). yamamai 
40 (50), puerpera 40 (50) Pf. 

In () Preise für Puppen, alles exkl. Porto 
und Packung. Unbekannte Voreinzahlung. 

Gust. Kuhn jr., Leipzig-Lindenau 
Strasseubahnwerkstätte, Lütznerstr. 125. 

P. machaon-Raupen Dtzd. 60, Puppen 
80 Pf., L. spartii und Varietät catalannica- 
Raupen Dtzd. 1,50 Mk. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. Gegen Voreinsendung. 

Oswald Feige, Möckern b. Leipzig 
Kirschbergstr. 21 II. 


Freiland-Puppen 
von Gastr. populifolia ä 60 Pf., Dutzend 
6 Mk. Porto und Packung 30 Pf. Nur 
gegen Nachnahme. 
In Kürze Eier von Gastr. populifolia 
Dtzd. 50 P£. 
M. Held, Thurnau (Bayern). 


Puppen 
von Dich. aprilina 1 Mk., Endr. versi- 
colora 2 Mk., rhamni 40 Pf. per Dtzd. 
exkl. Porıo und Verpackung hat abzugeben 
It. Kettler, Potsdam, Kgl. Sternwarte. 


Puppen 
(im Gewächshaus gezogen), starkes, kräftiges 
Material: A. yamamai 50, C. japonica 65, 
Rh. fugax 80 Pf. per Stück. Porto und 
Verpaekung 25 Pf. 
H. Wäber, Friedrichswald b. Wildenschwert 
in Böhmen. 
Actias luna-Puppen, 
von Importen stammend, nur sehr grosse 
Exemplare, zur Nachzucht geeignet, ä St. 
40 Pf. 
In Bälde Actias selene- Puppen ä St. 
2,30 Mk. 
Pavonia-Raupen, halb erwachsen, 100 St. 
1 Mk. Porto und Packung extra. 
Bernhard Müller, Fünfstetten, Schwaben 
(Bahnhof). 
Prächtige Cocons von 
Bombyx mori, 
in einigen Farben, sofort abzugeben. 25 St. 
90 Pf. Porto und Packung 20 Pf. 
Alfred Richter, Finsterwalde i. Lausitz 
Leipzigeistr. 57. 
Batesia hypoxantha. 
Ein feines 7, gespannt, zu 10 Mk. franko 
Nachnahme. 
Hans Rutishauser, National, Konstanz. 


Raupen 
(bessere), aus den besten Sammelgebieten 
der Mark Brandenburg, unsortiert, per 
100 St. 1,50 Mk. inkl. Porto u. Verpackung. 
R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 


Puppen 
von C. paranympha Dtzd. 4,50 Mk. sowie 
Raupen von Sm. tiliae Dtzd. 40 Pf. hat 
abzugeben 
Rob. Rothenstein, Dillstein b. Pforzheim 
(Baden). 
Habe abzugeben folgende 
Puppen: 

Fraxini 2,50, L. quereus L. 0,80, pota- 
toria 0,90, nupta 1,30 Mk. Alles inkl. Porto. 
Bitte den Betrag in Briefmarken einsenden. 

Otto Stavenhagen, Burg b. Magd. 
Sehulstr. 16. 
N EEE GIGEN 

Ausser dem in voriger Nummer Ange- 

botenen: 

Pseud. tirrhaea, 
bald schlüpfende starke Puppen Dtzd. 4,50Mk. 
(St. 40 Pf.), 25 St. 8,25 Mk. 

Leuc. sicula, 

oft v. fustilinea ergebend, fast erw. Raupen, 
St. 85 Pf., Dutzend 8,50 Mk. 

Leuc. hispanica 
(novo var.), halb erwachsen, Dtzd. 10,—, 
St. I Mk. 

Gramm. algira, 
fast erwachsen, Dtzd. 1,50, 25 St. 2,75 Mk., 
Porto 25 Pf. 

F. Dannehl, Tivoli presso Roma. 
RETTET NEN re] 
In Anzahl Raupen event. Puppen von 
v. peucedani, 
oft ab. athamanthae ergebend, sowie auch 
Stammform Zyg. ephialtes, norddeutsche 
Form, Dtzd. 30 Pf., 100 St. billiger. Puppen 
von Cat fulminea Dtzd. 4,50 Mk. Alles 
auch im Tausch gegen mir Konvenierendes. 

L. König, Magdeburg N., Friedrichstr. 2a. 


Attacus atlas 
(Riesenseidenspinner), frisch aus Indien ein- 
getroffen, Paar in Tüten 3 Mk., besonders 
grosse und schöne Stücke höher. Porto 50 Pf. 
J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 37. 

Baer 
von Att. eynthia Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf., 
T. polyphemus Dtzd. 25 Pf. 

E. Keim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. la. 
Van. lev. v. prorsa-Puppen, 
gesund und kräftig, p. Dtzd. 25, 50 St. 90, 
100 St. 180 Pf. Porto und Verpackung 
25 Pf. Auch im Tausch gegen andere mir 
konvenierende Puppen und Zuchtmaterial 

hat abzugeben 
W. Kiehnle, Strassburg i. Els, Rehgasse 1. 
EIER 

Ligustri 15, tiliae 15, Sm. populi 10, ocel- 
lata 10, pinastri 10 Pf. Räupchen davon 
doppelter Preis. Pini-Räupchen 20 Pf. per 
Dtzd. Es werden alle Herren Besteller be- 
friedigt. E. Kielreiter, Brandenburg a. H. 


Me” Sat. pyri-Raupen SU 
nach dritter Häutung (bereits grün) von 
grossen Dalmatiner, syrischen und spanischen 
Faltern ä Dtzd.50 Pf. und Porto etc.abzugeben 
W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. : 
Raupen und Puppen von 
Thais polyxena 


hat abzugeben Fr. Harmuth, Wien IX/4 
Liechtensteinstr. 82. 


Raupen 
von Biston hirtarius 50, Sel. tetralunaria 
70 Pf. per Dtzd. gegen Voreinsendung. 
Auch Tausch. Porto und Kistchen 20 Pf. 
Oskar Schepp, Heidelberg. 


800 ostafrikanische Tütenfalter 
sollen in Losen von 10 (1,50) und 20 St. 


(3 Mk.) verkauft werden. Es sind darunter 

Pap. niceus, pylades, polycenes, demoleus 

und schöne Lycaenidae. Porto 20 Pf. Nur 

Voreinsendung oder Nachnahme. 

R. Loguay, Selchow, Post Wutschdorf. 
Th. rumina-Puppen, 

welche auch die schöne ab. canteneri ergeben, 

(nach Stgr. 9 Mk.), gebe 6 St. für 2,50, 

1 Dtzd. 4,80 Mk. ab. Kasten 15 Pf. extra. 

Porto exkl. Versende gegen Nachnahme. 
A. Kricheldorff, Naturalienhandlung 

Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 


Im Freien gesammelte 


Raupen 
von Las. potatoria 40, Puppen 70, Biston 
pomonarius, erwachsen, 80 Pf., Puppen 1 Mk. 
Raupen von Aglia tau 40, Anth. pernyi 50 Pf. 
Porto und Voreinsendung des Betrags be- 
vorzugt. 
M. Steinbach, Oberfrohna, Hauptstr. 20. 


Cal. phragmitidis-Puppen 
Dtzd.3 Mk. Ses. formicaeformis (schlüpfen 
jetzt), spannweiche Falter St. 25 Pf., Miana 
ophiogramma 40 Pf., ab. moerens 90 Pf., 
Sciop. tabaniformis 20 Pf. 

Tausch gegen Zuchtmaterial. 

C. Thiele, Hamburg 3, Mühlenstr. 28. 


Raupen: 

M. castrensis 80 Pf. per Dtzd. Porto 
10 Pf. Tausch gegen anderes Zuchtmaterial 
oder Käfer erwünscht. 

Hugo Müller, Reichenberg ij. Böhmen 
Kreuzgasse. 


b) Nachfrage. 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 


Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Stuttgart, 4. Juli 1908. 


Gentral-Organ des 
Entomologischen 


Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher 


> 


von Professor Dr. 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. 


BESTE 


Adalb. Seitz. 


Jahrgang 


girl 


Internationalen 
Vereins. 


Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 


20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 
Inhalt: Kassenbericht über das letzte Gubener Geschäftsjahr. — Weitere Geometiiden aus meiner Sammlung. — Lepidopterologisches 
Pele-Mele. — Ex ovo-Zucht von Metrocampa margaritata L. — Kleine Meissen — Beniehtisinaen: — Inserate. 


Auf Grund des $ 11 des Reichs-Pressgesetzes verlangt der frühere Vorstand des I. E. V. in Guben die 
Aufnahme folgender »Berichtigung« in der Entomologischen Zeitschrift, nachdem ein ähnliches Verlangen bereits 


einmal von der Staatsanwaltschaft abgewiesen worden ist. 


folgen: 


Berichtigung. 
Es ist unrichtig, dass der Kassenbericht über das letzte Vereinsjahr mit einem Defizit von 4941,10 Mk. 


abschliesst. 


Kassenbericht für das Vereinsjahr 1906 07. 


Einnahmen: 


1. An Bestand aus dem Vorjahre . ; 
2. » Jahresbeitrag von 1192 Mitgliedern L 
- 8, » Beitragfür das1.Halbjahrvon 773Mitgl. 
4. » Beitrag für das2.Halbjahrvon850Mitgl. 
De Beitrag für das 2.—4. Vierteljahr von 
54 Mitgliedern . 
00» Beitrag für das 4. Vierteljahr v. 64 Mitgl. 
7. » Eintrittsgeld von 389 Mitgliedern . 
8. » Resten aus dem Vorjahre 


&% Inseraten und Beilagen 

10. » bezahlten Mitglieder-Verzeichnissen ! 
118 nachgelieferten Nummern d. Zeitschrift 
12. » im Buchhandel ausgelieferte Zeitschrift 
13. » Buchform-Ausgabe . abe 
14. » erstattetem Porto 

15. » Zinsen der Sparkasse . 


Pa 


Guben, den 22. März 1907. 


Geprüft und richtig befunden: gez. H. Scholz. 


Mk. 
9 322,97 
7152,00 
2319,00 
2 550,00 


243,00 
96,00 
389,00 
36,00 


24 693,60 


Abschluss am 22. März 1907. 


Ausgaben: 
1. Für Redaktion der Zeitschrift . 
9. » Druck und Korrektur der Zeitschrift 
3. » Papier zum Druck und Versand der 
Zeitschrift 


4. . » Porto zum Versand der Zeitschrift 

5. » Unkosten beimVersand der Zeitschrift 

6. >» Artikel für die Zeitschrift . 

7. » Auslagen des Vorsitzenden ERS 

8. >» Schreibhilfe für den Vorsitzenden . 

9. » Auslagen des Kassierers ; 

10» Vergütung für das Abholen der Bei- 
träge von der Post ARE 

11. » Schreibhilfe für den Kassierer 

12. » Verwaltung der Vereinsbibliothek 

13. » Unkosten beid. Bibliothekverwaltung 

14. » Anschaffungen für die Bibliothek 

15. » Inserate $ 

16. » Bureau und Sehreibmaterial 

17. » Feuerversicherung der Bibliothek 

18. » Reisekostenentschädigung . 

19. »  Versteuerung der Vollmachten 

20. » Rückzahlung v. 2 able) 

21. » Verschiedenes le 


Wir lassen diese Berichtigung genau im Wortlaute 


Der Kassenbericht des früheren Kassierers G. Calliess in Guben lautet vielmehr folgendermassen: 


Mk. 


2.000,00 
8 522,10 


1547,44 
3 472,38 
657,15 
605,28 
281,13 
500,00 
41,45 


100,00 
a 00 


Summa Ei Ausgaben 19 965,06 


Hierzu der in der hiesigen Sparkasse auf 


Buch Nr. 924 angelegte Bestand mit 4011,19 
und der Barbestand mit. ; R 717,35 
24.693,60 


Der Vereinskassierer: 


Walter. P. Hoffmann. 


gez. Gustav Calliess. 


Diese »Berichtigung« bestätigt also vollkommen, dass das Vermögen des Vereins im letzten Vereins- 
jahre unter der Gubener Leitung um die Summe von 4941,10 Mk. vermindert worden ist. 


Am 1. April 1906 war der Bestand 9322,97 Mk., zuzüglich Zins 346,67 Mk., sollte er also am 
22. März 1907 aufgewiesen haben 9669,64 Mk., aber es sind nur noch vorhanden gewesen 4011,19 Mk. plus 
717,35 Mk. — 4728,54 Mk., demnach besteht zwischen Einnahme und Ausgabe des letzten Gubener Geschäfts- 


jahres ein Defizit von 4941,10 'Mk., nahezu 5000 Mk., wie wir vor kurzem bekannt gemacht haben. 


Der Vorsitzende. 


Die Geschäftsstelle. 


Ich weise noch besonders darauf hin, dass die Honorierung der Tätigkeit des früheren Vorstandes 
in Guben inkl. Reisekosten-Entschädigungen mit 1159,45 Mk., 2000 Mk. [ür Redaktion, Vergütungen 
für Schreibhilfen die Summe von rund 4380 Mk. verschlungen hat. 

Demgegenüber stelle ich die Tatsache, dass Herr Prof. Dr. Seitz die Redaktionsgeschäfte 
vollständig umsonst leitet, während ich selbst für meine ganze bisherige Tätigkeit noch nicht einen Pfennig 


als Vergütung beansprucht habe. 


Ich habe lediglich meine Barauslagen verrechnet. 


Der Vorsitzende: Fritz Lehmamm, Verlag. 


Weitere Geometriden aus meiner Sammlung. 
Von Sanitätsrat Dr. Bastelberger, Würzburg. 


1. Cophocerotis fallax spec. nov. 


Grösse 28 mm. 

Grundfarbe grau, seidenglänzend. 

Vorderflügel: Die im Wurzeldrittel stark vor- 
gewölbte Costa mit feinen schwarzbraunen Strichelchen 
besetzt. An '/s ein kleiner schmaler, von der Costa 
bis zur Subcostale gerade nach hinten ziehender 
schmutzig gelbweisser Strich; wurzelwärts schwarz 
angelegt. Bei ?/s ein ganz ähnlicher, von der Costa 
ab schräg nach hinten und aussen bis zur Subecostale 
ziehender Strich, der distal schwarz angelegt ist. Bei 
®/s wieder ein solcher wurzelwärts schwarz gesäumter 
Strich, von der Costa schräg nach innen laufend, der 
sich über die Subeostale hinaus in einer dünnen gelblich- 
weissen Zackenlinie fortsetzt, die parallel mit dem 
Aussenrand verläuft und ca. bei °/s den Hinterrand 
erreicht. Der Raum von dieser Linie bis zum Aussen- 
rand rauchgrau gefärbt, hat in der Mitte schwache An- 
deutungen einer zweiten von vorne nach hinten ver- 
laufenden helleren Linie. 

Aussenrandlinie beider Flügel doppelt schwarz, 
gelblich ausgefüllt. Fransen gelb, schwarz gescheckt. 

Hinterflügel an °/, und */; je eine ziemlich 
breite, schmutzig gelbweisse Wellenlinie, von der Costa 
zum Innenrand ziehend. 

Alle Flügel mit schwachem Mittelpunkt. 

Unterseite: Vorderflügel rauchgrau, mit ähn- 
licher Zeichnung wie die Oberseite. Am Aussenrand 
unter dem Apex ein grosser viereckiger braunschwarzer 
Fleck. 

Hinterflügel rötlichgrau mit unregelmässig zer- 
streuten dunkelbraunen kleinen Flecken, die an der 
Wurzel zu einer Art Binde zusammentreten. 

Kopf, Thorax und Abdomen oben grau, unten 
mehr rötlich grau; Beine dunkel graubraun. 

Fühler schwarz; schwach gekämmt. 

2 0 Huancabamba, Peru, in meiner Sammlung. 


2. Tricentra subplumbea spec. nov. 


Grösse 15—17 mm. 

Oberseite: Vorder- und Hinterflügel in ihrer 
sanzen Fläche hell rötlichgrau gefärbt, längs des Aussen- 
randes zieht eine dünne dunkel braunrote Randlinie. 
Fransen lang, einfarbig hellgelb. Auf jedem Flügel an 
der Stelle des Mittelpunktes eine aus 2 hellen Pünkt- 
chen bestehende kleine Querlinie. Die ganze Fläche 
der Flügel mit feinsten dunklen Atomen bestäubt. Auf 
den Vorderflügeln an '/s von der Wurzel aus eine feinste 
dunkle, von der Costa zum Hinterrand ziehende, mit 
einigen schwarzen Pünktchen verstärkte Linie. Zwei 
ähnliche Linien ziehen auf den Hinterflügeln vor der 
Randlinie parallel dem Aussenrand. 

Unterseite einfarbig bleigsrau mit dünner roter 


Randlinie und gelben Fransen. In der Mitte jedes 
Flügels je ein hellgelber Querstrich. 

Thorax und Abdomen oben hellrotgrau, unten gelb, 
ebenso die Beine gelb. 

Kopf und Fühler rötlichgrau, Palpen gelb. 


2 J' Corvico, Bolivien, 1800 m; in meiner Sammlung. 


3. Brachyprota longicauda spec. nov. 


Grösse 18 mm. 

Vorder- und Hinterflügel an der Wurzel blei- 
grau glänzend, nach dem Aussenrand zu dunkler wer- 
dend; längs des Aussenrandes eine an die Costa des 
Vorderflügels etwa 4mm breite, nach hinten zu schmaler 
werdende und seitlich gegen den bleigrauen Grundton 
des Wurzel- und Mittelfeldes abgegrenzte schwarz- 
braune Randbinde. 

Auf dem Hinterflügel zieht sich diese schwarz- 
braune Färbung ebenfalls längs des Aussenrandes hin, 
biest dann am Analwinkel nach dem Innenrand zu um, 
läuft hier noch bis zur Hälfte gegen die Wurzel zu 
und lässt so vom ganzen Flügel nur etwa die Wurzel- 
hälfte für die hellere Grundfarbe frei. 

Die Fransen an beiden Flügeln einfarbig schwarz- 
braun; bei schräger Beleuchtung erscheinen sie an der 
Spitze gelbgefleckt. 

Am hinteren Drittel des Innenrandes der Hinter- 
flügel stehen lange schwarzbraune Haarfransen. Der 
fast gerade Aussenrand der Hinterflügel trifft mit dem 
konvexen Innenrand unter einem Winkel von ca. 45° 
zusammen. Hier ist der Flügel in ein dünnes, für das 
kleine Tierchen auffallend langes Schwänzchen aus- 
gezogen. Die Länge des ganzen Hinterflügels, von der 
Wurzel bis an die Spitze dieses Schwänzchens beträgt 
10 mm, wovon etwas über 4 mm auf die Länge des 
Schwänzchens kommen. Die Farbe desselben ist ein 
seidenglänzendes, etwas ins Bräunliche ziehendes Ocker- 
gelb; an der Spitze ist es hellockergelb, fast weisslich. 


Die Unterseite ist heller; an der Wurzel, längs 
der Costa, und längs dem Hinter- respektive Innen- 
rand ockergelb, längs dem Aussenränd bleigrau. Als 
einzige Zeichnung ist am Vorderflügel eine undeutlich 
angesebene, dunkle, an °/, der Costa beginnende und 
parallel dem Aussenrand nach hinten ziehende Linie, 
und am Hinterflügel ein schwacher dunkler Mittelpunkt 
zu finden. 

Körper plump, dick, oben braungrau, unten ocker- 
gelblich. 

Beine gelblich, Hinterschienen verdickt. 

Kopf: Augen gross, schwarz, Palpen und Stirne 
selblich; Scheitel und die Fühler (Spitzen abgebrochen) 
weisslich. 

Flügelspannung 18 mm. 

Das einzige Exemplar, das mir vorliegt, ist frisch, 
aber die Spitze des rechten Vorderflügels defekt. 


1° Corvico, Bolivien, 1800 m; in meiner Sammlung. 


4. Pseudasellodes cassiopeia spec. nov. 


Grösse: 0’ 27, 2? 30 mm. 

Grundfarbe: Ein etwas ins Bläuliche ziehendes Grau. 

Vorderflüsel: In der Mitte der Wurzel ein hell- 
orangegelber kleiner Strich. Im Mittelfeld des Flügels 
ein aus mehreren kleineren zusammenhängenden durch- 
sichtigen Flecken bestehender grosser Mittelfleck, der 
von Costa, Aussen- und Hinterrand überall etwa gleich- 
weit absteht. Durch diesen etwas gelblich gefärbten 
Fleck ziehen die Rippen dunkler gefärbt hindurch. Die 
einzelnen Fleckchen dunkelgrau umzogen. Einige Milli- 
meter einwärts vom Aussenrand verläuft eine am Apex 
scharf gebrochene, dunkelgraue Linie, die sich auch 
auf die Hinterflügel fortsetzt. Auf den Hinterflügeln 
an der Wurzel auch ein gelber Fleck. In der Flügel- 
mitte ebenfalls ein durchsichtiger, ähnlich wie auf den 
Vorderflügeln geformter Fleck, der sich aber mehr 
gegen die Flügelwurzel ausdehnt und die Flügelmitte 
nur wenig gegen den Aussenrand zu überschreitet. 
Zwischen diesem Fleck und dem Aussenrande stehen 
mehrere vereinzelte kleine Fleckchen, ebenso durch- 
sichtig, gelblich, und dunkelgrau umzogen wie die 
Mittelflecke. 

Unterseite ist wie Oberseite, nur ist hier die 
Grundfarbe heller. 

Fransen weisslich an beiden Flügeln; an den 
Rippenenden schwarz gescheckt. 

Aussenrandlinie schwärzlich grau. 

Kopf, Thorax, Leib, Beine und Fühler grau. 

20,42 Tucuman, Argentinien; in meiner Sammlung. 

Die Tiere differieren in der Form und Zahl der 
durchsichtigen Flecken ganz erheblich, so dass fast 
kein Stück genau so ist wie das andere. Muss in der 
Zeichnung der mir nur in der Beschreibung bekannten 
Pseudasellodes lacunata Dogn. (Ann. s. e. Belg. tom. L. 
pag. 109) ähnlich sein; aber die Färbung (Dosnin be- 
schreibt sie als: »Blanc ros& seme d’atomes olivätres 
usw.«, während vorliegende Art deutlich blaugrau ist) 
muss beide sofort trennen. 


5. Prochoerodes gibbosa spec. nov. 


Grösse 36 mm. 
Grundfarbe rehbraun, etwas ins Graublau ziehend 


Auf den Vorderflügeln ein ganz kleiner, kaum 
sichtbarer schwarzer Mittelpunkt. An der Wurzel bei 
!/a Spuren einer dunklen Basaibinde. An der Costa 
beginnt 3 mm vor dem Apex eine dunkle, doppelt 
konturierte, hell ausgefüllte Linie, die gerade verlaufend, 
bei ca. °/, den Hinterrand erreicht. Der Raum von 
dieser Linie bis zum Aussenrand ist dunkler, mehr 
rotbraun gefärbt; am Apex jedoch bleibt ein undeutlich 
abgegrenzter Fleck hell wie die Wurzelhälfte des Flügels. 

Der Hinterflügel ist ähnlich gezeichnet, nur 
verläuft hier die doppelt konturierte Querlinie von der 
der Mitte der Costa zur Mitte des Innenrandes. 

Unterseite schmutzig weissgrau mit feinsten 
Punkten und Strichen bestreut ohne deutliche Zeichnung. 

Fransen oben und unten rotbraun, an der Spitze 
heller. 

Kopf, Palpen, Fühler, Thorax, Beine und 
Hinterleib einfarbig weisslich grau. Der Thorax 
auf der Oberseite rötlich grau behaart. 

12 Jalapa, Mexiko; in meiner Sammlung. 

(Schluss folgt.) 
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Lepidopterologisches Pele-Mele. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
II. 


Neue südamerikanische Pieriden. 


Perrhybris lorena peruncta nov. subspec. 

Vorderflüsel: Die schwarzen Binden viel breiter 
als bei den nördlicheren lorena-Rassen; der weisse 
subapikale Querfleck eleichmässiger, schmäler. 

Unterseite der Hinterflügel ausgedehnter schwarz 
umrandet als bei /orena luteifera m. von Peru; die rote 
Subbasalbinde viel feiner, lichter Rot. 

Patria: Bolivia, Yungas de la Paz, 1000 m; 1 
Koll. Fruhst. 


Pieris locusta molione nov. subspec. 

Die südlichste und zugleich farbloseste der bisher 
bekannten locusta-Rassen. Habituell kleiner als rube- 
cula m. von Peru und mit viel schmäleren, lichter 
grauschwarzem Distalsaum der Hinterflügel, der sich 
proximal in feine blaugraue Schuppen auflöst. 

Die hellgraue Unterseite der Hinterflügel erinnert 
durch die feinen internervalen Gelbstreifen viel mehr 
an viardi Boisd. als an locusta Feld. 

Patria: Paraguay, 1 J Koll. Fruhst. 


Leptophobia pinara aymara nov. subspec. 
Differiert von oöantheia m. durch die beinahe schwarze 
ausgefüllte Vorderflügeizelle, den namentlich analwärts 
beinahe dreimal so breiten schwarzen Distalsaum der 
Vorderflügel und die rundlicheren Hinterflügel. 
Patria: Bolivien, 1 0 Koll. Fruhst. 


Leptophobia cinnia nov. spec. oder subspec. 

Steht der helena Lucas sehr nahe, von der sie 
durch den breiteren schwarzen Distalsaum, den schwar- 
zen Zellabschluss der Vorderflügel und die spitzere 
Flügelform differiert. 

Pairia: Ecuador. 

Leptophobia cinnia falledra nov. subspec. 

Aus Kolumbien liegt eine analoge Form vor, die 
sich von eleusis Luc. entfernt durch einen breiten 
schwarzen Costalsaum in der vorderen Partie der 
Vorderflügelzelle. Der schwarze Zellabschluss fehlt, 
dagegen ist ähnlich wie bei cinnia der Aussensaum der 
Vorderflügel stark verbreitert. 

Es wäre möglich, dass sowohl cönmia wie faledra 
hochalpine Formen der helena Luc. respekt. eleusis Luc. 
vorstellen. 

Patria: Kolumbien, 1 c Koll. Fruhst. 


Leptophobia stamnata basiliola nov. subspec. 

Habituell kleiner, heller als stamnata philoma Hew. 
von Ecuador, der weisse Subapikalfleck der Vorder- 
flügel breiter, der schwarze Distalsaum der Hinterflügel 
wesentlich schmäler, Analfeld der Hinterflügeloberseite 
fast ohne blaugraue Beschuppung, 

Patria: Bolivien, 2? Koll. Fruhst. 


Ex ovo-Zucht von Metrocampa margaritata L. 
Von Viktor Calmbach, Stuttgart. 

Für uns Württemberger gehört margaritata zu 
den besseren Faltern. Am 26. August 1906 erbeutete 
ich ein? an einem Richenstamm. 

Nach 3 Tagen bemerkte ich, dass die Stiele an 
den Blättern, welche ich in die Ablegeschachtel legte, 


mit einem Gelege von ca. 60 weisslichgelber Eier be- 
setzt waren. Nach 2 Tagen änderte sich die Farbe 
derselben, sie wurden rötlich, später dunkelrot, dann 
braun. 

Da die Raupen nicht mehr lange ausbleiben konnten, 
legte ich die Eier in ein Gläschen, welches mit Nessel- 
tuch zugebunden war. Am 18. September konnte ich 
die ersten Spannerchen wie gewöhnlich an den Wän- 
den des Glases usw. herumlaufen und nach Futter 
tastend erblicken. Dem Hunger war bald abgeholfen, 
Buche, welche fleissig erneuert wurde, war die Kost. 
Ich zog insoferne Buche vor, als ich damit rechnete, 
im nächsten Frühjahr bälder Gelegenheit zur Fütterung 
zu haben, da Eiche länger auf sich warten lässt. 


Jung aus dem Ei sind die Räupchen hellbraun, 
später erhalten sie ein dunkleres Kolorit mit den Rücken- 
und Seitenstreifen, die sich deutlicher abheben wie 
anfangs. Bemerken möchte ich noch, dass Buchen- 
laub sich im Glase ein bis zwei Tage gut hält und 
nicht eingefrischt zu werden braucht, da die Feuchtig- 
keit, welche sich entwickelt, den noch kleinen Räupchen 
nachteilig ist; namentlich wenn in unbewachten Stunden 
die Sonne Einwirkung hat. Durch den Niederschlas 
entwickeln sich dann Tropfen und es ist um die Zucht 
geschehen. Dieser Fehler wird nur zu oft gemacht, 
namentlich von Anfängern. Ist das Futter an nicht 
zu dünnem Stengel beigegeben, so werden sich nie 
Tropfen bilden, selbst wenn durch einen unvorher- 
gesehenen Umstand die Sonne einige Zeit lang direkt 
einwirken sollte. 


Als die Raupen halberwachsen waren, verbrachte 
ich dieselben in einen Zuchtkasten, welcher mehr Raum 
bietet als ein Glas, was für die weitere Entwicklung 
der Raupen immer von Vorteil ist. 


Gegen das Ende des Monats Oktober sind die 
Raupen so ziemlich halberwachsen, die Fresslust lässt 
nach; ruhig sitzen dieselben an den Stengeln der Buchen- 
zweige. Die Farbe wurde mit ganz geringen Abweich- 
ungen nicht mehr gewechselt. In diesem Stadium zeigte 
ich die Raupen einem eben bei mir anwesenden Be- 
sucher. Die typische Stellung der Raupen liess den 
Betreffenden nicht erraten, dass es lebende Wesen 
waren, trotzdem das Laub so ziemlich vom Zweige ab- 
gefallen und die Raupen gut sichtbar waren. Durch 
Anhauchen veranlasst, gaben einige Raupen ihre Ruhe- 
stellung auf, liefen den Zweig entlang und zeigten sich 
so dem erstaunten Zuschauer als lebendige Tiere. Dies 
nebenbei. 

Bis zu den ersten Tagen des November setzten 
die Raupen noch Exkremente ab, dann hörte aber jeg- 
liche Bewegung auf, wie von Holz sehen die Raupen 
aus, man könnte sie jetzt wirklich für Aestchen halten, 
welche mit dürren Blättern umgeben sind. Die Raupen 
überwinterten entweder zwischen Laub in leichtem 
Gespinst an den Zweigen oder zwischen den Blättern, 
die in dürrem Zustande am Boden des Zuchtkastens 
lagen. Um das Austrocknen zu verhindern, das bei der 
Zucht von Spannern so häufig eintritt, bespritzte ich 
die Raupen mit dem Zerstäuber, legte die Zweige auf 
den Boden und frisches Moos darauf. Bei Eintritt von 
Frost wurde natürlich das Befeuchten unterlassen. 
Nicht ohne Verlust brachte ich die Raupen über den 
Winter hinweg. M. margaritata ist nicht so leicht zu 
erziehen; wer sich schon damit beschäftigt hat, wird 
dies bestätigen können. Sterben die Räupchen nicht 
in der ersten Jugend ab, so räumt der Winter auf. 

Vom März 1907 ab stellte ich den Kasten in den 
Keller, um den Tieren Feuchtigkeit zu geben und das 
Laufen vorderhand zu verhindern. Ende April prangten 
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die Buchenwälder wieder in frischem Grün. Nach 
Benetzung wurden die Raupen zwischen frische Zweige 
gebracht und der Morgensonne ausgesetzt. Bald be- 
wegten sie sich umher, erst langsam, dann schneller. 
Die alte Fresslust machte sich wieder bemerkbar und 
nun reichte ich das Futter wieder eingefrischt. 


Im Laufe des Mai und in den ersten Tagen des 
Juni bemerkte ich, dass die Raupen sich zur Ver- 
puppung anschickten. Sie verwandelten sich unter der 
Erde in rötlichbraune Puppen. Inzwischen war es Juli 
geworden; jeden Tag wurde neusierig die Türe des 
Zuchtkastens geöffnet. »Immer noch keiner da.« End- 
lich erhielt ich am 8. Juli den ersten Schmetterling, 
ein ?. Welche Pracht! Mit ausgebreiteten Flügeln sitzt 
es am Gitter des Kastens und zeist dem Beschauer 
das zarte Grün, mit dem ihn die Natur ausgestattet 
hat. Die folgenden Tage schlüpften weitere 8? und 
18 0 aus. 


Wenn auch das Bedecken der Raupen mit feuch- 
tem Moos während des Winters den Verhältnissen des 
Freilebens dieses Spanners nicht entspricht, so habe 
ich doch zu diesem Mittel gegriffen, um das Austrocknen 
der Raupen zu vermeiden, und mit Erfolg; in früheren 
Jahren machte ich mit der Zucht von M. margaritata 
schlimme Erfahrungen. 


Kleine Mitteilungen. 


Wanderflüge eines Schmetterlings. Der in 
Amerika mit dem Namen »Monarch« benannte Tagfalter 
Danais plexippus, der auch im paläarktischen Ge- 
biet (auf den Kanaren) vorkommt, ist als »Wanderer« 
allgemein bekannt. Saverner berichtet (Entomolog. 
News Nr. 5) über Beobachtungen, die er am Erie-See 
anstelle. An einem Busch sassen die braungelben 
Falter so dicht, dass dieser braunes Laub zu haben 
schien. Ein Schütteln dieses Busches brachte eine 
Wolke dieser grossen Falter zum Auffliegen, durch die 
man kaum hindurchsehen konnte. Die wandernden 
Falter kamen über Land und flogen von einer Land- 
zunge aus nach dem See. Unter die Danais hatten 
sich auch einige Schwalbenschwänze gemischt, Pap. 
eresphontes und ein schwarzer, den der Beobachter 
für P. troilus hielt. Sie flogen nicht in einem dichten 
Schwarm, sondern einzeln, aber ganz regelmässig, gleich- 
sam als sei ihr Weg ihnen vorgeschrieben, denn sie 
folgten genau der gleichen Luftlinie, auch wenn sie 
einander nicht sehen konnten. Ob in diesem Verhalten 
eine Wanderung von Schmetterlingen im eigentlichen 
Sinne zu verstehen sei oder nicht, darüber überlässt 
der Beobachter die Entscheidung den Fachentomologen. 
Wir können hinzufügen, dass auch der Distelfalter ganz 
in der gleichen Weise seine Wanderflüge ausführt, dass 
aber andere Arten, wie manche Weisslinge, in ge- 
schlossenen Schwärmen zu wandern pflegen, was natür- 
lich ein ganz anderes Ansehen hat. Einen solchen 
Pieridenschwarm, wie er in den Tropen nicht selten 
beobachtet wird, im photographischen Bilde festzuhalten, 
ist dem genialen Naturforscher Emil A. Goeldi vor 
einigen Jahren in Parä geglückt. 


Berichtigungen. 


In dem Artikel „Saturnia pyri in Lothringen“ in letzter 
Nummer muss es Zeile 14 von oben heissen: Postvorstand Emmert, 
nicht Emmehl. 
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Vereinsnachrichten. 


Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 
Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-Bierhallen 
Neue Promenade 8a 
statt. Gäste sind stets willkommen. 
Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung und Förderung ihrer Interessen. 


„Aurora‘5 Entomolog, Verein, Breslau. 
Sitzung jeden Donnerstag 8!/» Uhr im 

Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 

strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 

Gäste willkommen. 


Frankfurter Entomologische Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 

Sitzungen finden statt im Restaurant Stier, 
Scharnhorststr. 18, Freitag abends 9 Uhr 
am 3. 17., 31. Juli, 14., 28. August, 11. 
und 25. September. 

In allen Sitzungen hochinteressante Vor- 
träge durch Mitglieder und bewährte Ento- 
mologen. Reichhaltige Vereinsbibliothek. 

Gäste sind stets willkommen. 

Zum Beitritt ladet ergebenst ein 

Der Vorstand. 

I. A.: W. Heinrich, Vors., Stegstr. 51. 

Entomologenklub Freiburg i. B. 

Jeden Donnerstag Abend 9 Uhr Zusammen- 
kunft im Hotel „Post“, Eisenbahnstrasse. 

Gäste willkommen! 

Berliner Entomologischer Verein E. V. 
Gegründet 1856. 


Die Mitglieder erhalten frei zugesandt die 


Berliner Entomologische Zeitschrift, 


jährlich 4 Hefte, ea. 320—350 Seiten wissen- 
schaftlichen Textes, mit Illustrationen und 
Tafeln (zurz. 53. Jahrg., Redakt. H. Stichel), 
sie haben Insertionsfreiheit in dem Kauf- 
und Tauschanzeiger und Berechtigung zur 
Benützung der erstklassigen Bibliothek, 
enthaltend über 5000 Bände mit 75 entomol. 
und naturwissenseh. Zeitschriften. Versand 
auch nach auswärts! 

Aufnahmefähig auch auswärtige 
Einzelpersonen oder Korporationen (In- 
stitute, Vereine). Beitrag 10 Mk. jährlich 
und 3 Mk. einmalig für künstlerisches Mit- 
glieds-Diplom (Kupferstich). 

Sitzungen Donnerstag abends 81/2 Uhr. 
Gäste jederzeit willkommen. 

Berlin SW., Königgrätzerstr. 111, König- 
grätzer Garten. 


Nähere Auskunft erteilt der Schriftführer 
Prof. B. Wanach, Potsdam, Saarmunderstr.15. 


Goleopteren u, a. Insektenordn. 
500 Arten Käfer 


in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 

rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 

einschliesslich Verpackung und Porto. 
Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Quereifolia-Eier 
(Freiland) Dtzd. 15, 100 St. 100, Porto 10 Pf. 
Emanuel Krejsa, Kriegern, Böhmen. 


RAUPEN 


von Van. io Dtzd. 40, 100 St. 250, Ar. v. 
prorsa Dtzd. 50, 100 St. 300, Simyra nervosa 
Dtzd. 180, Stauropus fagi Dtzd. 200 Pf. 


Puppen 
von Gastrop. quereifolia Dtzd. 3,50, Perisom. 
caecigena Dtzd. 6, Catoc. dilecta Dtzd. 6, 
Eumera regina Dtzd. 12 Mk. 

Eier 

von Philos. eynthia Dtzd. 30, 100 St. 200, 
Samia cecropia Dtzd. 30, 100 St. 200 Pf. 

Ernst A. Böttcher, 

Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt 
8 Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 
Abzugeben: 


la. präpar. Raupen 


in grosser Anzahl zu sehr billigen Preisen, 
auch im Tausch gegen paläarktische und 
exotische Falter. 200 gesammelte Küfer, 
trocken getötet. Unpräpar. salieis- Raupen 
Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,80 Mk. samt Porto 
und Verpackung. 

@. Bürke, Schweidnitz (Schles.), Peterstr. 20. 


Seltenes Angebot! 
Abzugeben kräftige gesunde Puppen des 
seltenen paläarktischen Spinners 
Saturnia atlantica 
ä 4 Mk., halbes Dutzend 21 Mk. 
für „Niehtangestochensein“. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108 I. 
Populifolia-Puppen 
a St.1,10 Mk., !/2 Dtzd. 6 Mk., 1 Dtzd. 10Mk. 
Eventuell lebende PP per St. 1,80 Mk., von 
kolossalen Freilandraupen. 
W. Tschauner, Berlin NW. 
Oldenburgerstr. 201. 


Raupen 
abzugeben: Erminea 150, villica 40, phegea 
30 Pf. p. Dtzd. exkl. Porto. 
Delphini-Raupen oder -Puppen gesucht. 
E. Hecht, Meran, Villa Margarethe. 


Garantie 


Gegen Meistgebot abzugeben: 


Dil. tiliae 5, 5 cm Spannweite, Vorder- 
flügel am Rande olivgrün, Mittelfeld ganz 
bleich, die Mittelflecken sind durch 2 ganz 
kurze, zarte Strichelehen angedeutet. Hinter- 
flügel ganz bleich. 

Dil. tiliae 9, 51/2 cm Spannweite, Vorder- 
flügel mit einem kleinen Flecken, sonst 
normal. 

Dil. tiliae 9, 6!/z cm Spannweite, Vorder- 
flügel mit einem winzigen Mittelfleekchen 
im braunen Felde. 

Dil. tiliae', 5em Spannweite. Alle Flügel 
ganz zeichnungslos, Vorderflügel silberweiss 
glänzend, sehr selten. 

Oen. dispar 9, 5!/z em Spannweite, linke 
Seite normal, rechter Oberflügel bloss so 
gross wie der normale rechte Unterflügel. 
Alle Stücke sind gezogen. 

Karl Reinisch, Lehrer, Warnsdorf 
(Böhmen). 

Eile 

Sph. ligustri 100 St. 1, Att. eynthia 100 St. 
1 Mk. 

Raupen: Bombyx mori, fast erwachsen 
100 St. 3 Mk. 


ep pemme 

Cat. fraxini Dtzd. 2,50, nupta Dtzd. 1,30, 
Endr. versicolora Dtzd. 2 Mk. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 

Paul Süssmuth, Wilmersdorf b. Berlin 
Sigmaringerstr. 30. 
Seltenheit! 

Lebende kräftige Puppen des grossen 
amerikanischen Ordensbandes 

Catocala vidua 
St. 3,50 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


ES Sat. caecigena- mw) 

Puppen in gesunden kräftigen Exemplaren 

per St. 40 Pf. und Porto ete. sofort lieferbar. 
W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


Panthea eoenobita-Eier 
ä Dtzd. 50 Pf. Tausch erwünscht. 
August Assmus, Chemnitz, Salzstr. 27. 
Sofort Bier von T 
L. populifolia 
Dtzd. 40 Pf. von ziesigen 99. Später Frei- 
land-Puppen von 
r P. monacha, 
Stammform mit allen Uebergängen bis ganz 
schwarz ergebend, 25 St. 60 Pf. franko. 
Tausch erwünscht. 

_R. Schmidt, Bromberg, Bärenstr. 8. 
Eier: Metr. margaritata Dtzd. 20 Pf. 
Raupen; 

Tau ä Dtzd. 1 Mk., v. prorsa 40 Pf. 


—— PUPPEN: —— 


Mailoe. franconica 1,60, B. sepium 1,20, 
spartiata 1, Nola eueullatella 1, rubricosa 1, 
v. prorsa 0,50, Th. betulae 0,75, Lar. de- 
signata 1,20 Mk.p. Dtzd. Porto 30 Pf. Tausch. 
H. Schröder, Schwerin i. Meckl., Sandstr. 4b. 


Nur en bloc! 

12 atropos (Riesen), 12 dispar v. rutilus 
e. l., 20 A. maculosa, 20 plantaginis, 10 pro- 
cessjonae, 20 janthina gibt zu Vs Stgr. ab 
Hans Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 30. 

D. vespertilio-Raupen sn 
(Freiland), vollkommen erwachsen p. Dtzd. 
2,40, Puppen 2,80 Mk., den Falter im Juli 
ergebend. 

Hybr. hybridus-Puppen vergriffen. 

J. Kostial, Wien III, Erdbergstr. 101 IV/24. 


Eier 
von Ürie. trifenestrata Dtzd. 170, Phil. eyn- 
thia 100 St. 60, Phil. preyeri und preyeri X 
cynthia Dtzd. 40, 100 St. 300 Pf. — Später 
Seric. mori (Falter braun) Dtzd. 20, 
100 St. 100-Pf. Porto 20 Pf. 

E. Andre, Mäcon (France). 


Puppen: 

A. yamamai 50, Cal. japonica 60, Per. 
caecigena 40 Pf. p. St., Taen. gothica 40, 
munda 50 Pf. p. Dtzd. 

Eier 
resp. frisch geschlüpfte Räupchen von Tr. 
atriplicis 15, Rus. umbratica (tenebrosa) 15, 
Habr. derasa 20, Spil. lubrieipeda 10, urti- 
cae 15 Pf. p. Dtzd. Tausch gegen euro- 
päische Falter oder Zuchtmaterial erwünscht. 

4A. Dahl, Halle a. S., Wuchererstr. 2. 


tt. orizaba-Eier 
von grossen importierten Tieren per sofort 


abgebbar 25 St. 1,10 Mk. inkl. Porto. 
A. Grünberg, Offenbach a. M., Luisenstr. 4. 


Tausch! 

Im Tausch gegen Zuchtmaterial und Falter 
habe abzugeben: Raupen von Pyg. anasto- 
mosis, Vanessa antiopa, io, eardui, urticae. 
Eier von Org. gonostigma und Z. pyrina. 
Alles in Anzahl. 

Fr. Pokorny, Prag 355-1. 
Cat. fraxini-Puppen 
Dtzd. 2,50 Mk. Auch im Tausch gegen 
electa und andere Noctuen. Porto 25 Pf. 
C. Habeney, Giessen, Göthestr. 46. 


Kräftige Puppen 
von Thais polyxena p. Dtzd. 1 Mk., an 
Zweigen angesponnen 1,30 Mk. Porto und 
Kistchen 25 Pf. — Frische Falter vom 
Baumweissline p. 100 St. 4 Mk., Nashorn- 
Käfer 52 10, Riesen 20 Pf. Frisch ge- 
schlüpfte Aölanthusspinner per St. 20 
bis 50 Pf. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


a=jal,ojee — 
25 St. von 0. pruni 40, G. quereifolia 20, 
P. matronula 180 Pf. 
Puppen: P. anachoreta Dtzd. 40 Pf. 
ausser Porto und Verpackung. 
F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 
 Polychloros-Puppen 
25 Pf., Raupen event. Puppen von antiopa 
30 Pf. Porto ete. extra. 
H. Schwalenberg, Hann. Münden 
Wiershäuserweg. 
 Lye. orion. 

Raupen dieser schönen Lye. 80 Pf., später 
Puppen 1 Mk. p. Dtzd. — Eier oder Räup- 
chen von M. tincta 20 und 30 Pf. p. Dtzd. 
Tausch sehr erwünscht. 

E. Abicht, Chemnitz j. S., Bergstr. 70. 

Erwachsene elpenor-kaupen 
Dtzd. 60 Pf. 
A. Henglein, Weinheim a. daB. 


6 Dizd. lunig. ab. lobulina-Raupen 
(Freiland), spinnreif ä& Dtzd. 7,50 Mk., später 
Puppen 10 Mk. Porto 60 Pf. Kasse voraus 
oder Nachnahme. 

Dixippus morosus, 
grosse, gemischt, auch braun, 1 Dtzd. 1 Mk. 
Kasse voraus oder Nachnahme. Porto 10 Pf. 
Josef Kalous, Klattau (Böhmen) 
Basteigasse 105. 


Von diesjähriger Ausbeute gebe im im 


Tausch 
ab Falter von L. optilete und aleon, ferner 
C. tiphon v. philoxenes und E. tithonus 
Erwünscht sind Lyeaeniden - Angebote oder 
solche auf exotische Tagschmetterlinge. 
I. Kandelhart, Hannover, Josefstr. 27 I. 


Matronula-Eier 
von kräftigen Freiland-PP, Dtzd. 1 Mk., 


100 St. 7 Mk. 
Gustav Hansum, München, Isartalstr. 261V r. 


Puppen 
von C. fraxini Dtzd. 3, nupta 1,20, lanestris 
Ver Van. io 100 St. 2,40, Rh. fugax St. 


0,80 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. extra. 
P. Wuttke, Liegnitz, Gustav Adolfstr. 30 


Im Tausch 


gegen Zuchtmaterial abzugeben: 1 Dtzd. 
quereifolia-Puppen, in Anzahl pomonarius- 
Puppen und eaja-Raupen, erwachsen (aus 
3. Gener.). In bar 175, 60, 50 Pf. p. Dtzd. 
‚Hernı. Popp, Gotha, Erfurterlandstr. 


Per. matronula-Eier 
von im Freien gefangenen kräftigen PP? 
p. Dtzd. 1 Mk., 100 St. 7 Mk. Porto 10 Pf. 
Jos. Rackl, München, Klenzestr. 951. 


Cossus cossusl! 

Habe ca. 100 St. sicher befruchtete Bier 

von Freilandpärchen abzugeben Dtzd. 10, 

100 St. 75 Pf., eventuell im Tausch gegen 

anderes Zuchtmaterial. ErwünschtsindRaupen 
von spini und pyri. 

Louis Miesel, Aue i. Erzgeb. 

Schneebergerstr. 52. 


Habe abzugeben 6 St. 
yamamai-Puppen 
a 60 Pf., en bloe 3 Mk. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. 
Wilhelm Tischner, Leipzie 9, Reichelstr. 18. 
Eier 
Cynthia 15 St. 10, 100 st. 55 Pf., prome- 
thea 20 St. 20, 100 St. 75 Pf. 
Cecropia-, orizaba-, ocellata- u. Hybriden- 
Eier vergriffen. 
K. Lehmeyer, Elzach, Baden. 


Puppen 


von Van. prorsa, Oen. dispar 25 Pf. p. Dtzd. 


Falter 
von Van. levana 5, c-album 8, polychloros 8, 
atalanta 10, Rhod. rhamni 6, Lim. sibilla 8, 
Sph. ligustri 20, Deil. euphorbiae 10, Sm. 
ocellata 10, Arct. villica 15 Pf. Alles im 
Tausch gegen mir fehlende Tagfalter, auch 
gewöhnliche Arten. 

NB. Konnte keine Puppen von atalanta 
und rhamni mehr senden, da dieselben ge- 
schlüpft sind. 

H. Höhn, Bürgel b. Offenbach, Friedensstr. 20. 


Sofort in grosser Anzahl abzugeben: 
Colias myrmidone-Raupen 
(erwachsen) Dtzd. 1,20 Mk., 50 St. 4 Mk. 

Kräftige Puppen 
Dtzd. 1,60 Mk., 50 St. 6 Mk. Porto ete. 30. Pf. 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 


Met. porcellus-Eier 
per Dtzd. 25 Pf., 5 Dtzd. 1,10 Mk. 
Raupen: 
Spil. menthastri 30, Van. antiopa 20. Pf. 
per Dtzd. Porto u. Verpack. 10 resp. 20 Pf. 
Emil Dornis, Frankfurt a. M. 
Oppenheimerlandstr. 87 III. 


 Arctia flavia-Eier 
p. Dtzd. 1,50 Mk., bei 5 Dtzd. das Dtzd. 1 Mk. 
Adolf " Sigmundt, Stuttgart, Uhlandstr. 6 II. 


EIERN 


von Pl. cecropia Dtzd. 15 (100), promethea 
10 (70) P£., jetzt abgebbar. Klammern gelten 
für 100 St. Porto 10 Pf. 
Ferner Puppen von Act. selene ä 250 n. 
Hybr. luna 5’ X selene 2 & 500 Pf. p. St. 
Porto und Packung frei. Lieferbar in nur 
kräftigen Stücken bis Mitte Juli. 
Suche je !/s Dtzd. Puppen von Rh. fugax 
und nerii im Tausch zu erwerben. 
Franz Sageder, k. k. Finanzw.-Oberaufs. 
Höchst, Vorarlberg (Österreich). 


A. orizaba-Eier 
von grossen kräftigen Tieren, sicher be- 
fruchtet, offeriertzu40 P£f.p. Dtzd., Porto extra 

Oskar Rinneberg, Unterliederbach 

bei Höchst a. M. 


Tauschverbindung. 
P. apollo v. vinning. (echte Mosel-Apollo) 
ca. 50 St. gegen mir zusagende Exoten, am 
liebsten Morpho oder Papilio, zu vertauschen. 
Angeboten von Mitgliedern dieser Zeitschrift 

sieht entgegen 
Anton Fuchs, Güls bei Koblenz. 


Vanessa antiopa- -Raupen 
p. Dtzd. 30 Pf. Tausch erwünscht. 

Weber, Kriegsgerichtssekretär 
Ludwigsburg in Württbg., Pflugfelderstr. 4. 


Th. processionea-Raupen 
Dtzd. 20 Pf., Macr. rubi - Räupehen 
nach 2. Häutung p. Dtzd. 20 Pf. 
Cossus cossus-Eier Dtzd. 15 Pf. 
Lucanus cervus , riesige Tiere, p. St. 
5-8Pf. Alles exkl. Porto und Verpackung. 
Karl Naumann, Wien III 
RN Barichgasse 14 1/6. 
Lim. populi-Falter Ta. 1908 
(grosser Eisvogel) Dtzd. 3,50—4 Mk. abzu- 
geben im Tausch gegen Puppen von fraxini. 
Bitte um Angebote. Die Falter befinden 
sich noch teilweise auf dem Spannbrett. 
Nehme Bestellungen entgegen auf Schiller- 
falter (iris, ilia, elytie): näheres gebe noch 
in 14 Tagen bekannt. 
Gust. Fleischer, "Reichenbach i. 
Klosterplatz 3. 


Schlesien 


Zyg. eynarae 
aus der Umgebung von Mannheim im Laufe 
des Juli abzugeben. Spannweich, genadelt 
per Paar 30 Pf., präpariert später 40 Pf. 
Porto extra. 

Bitte diejenigen Herren, welche voriges 
Jahr durch schlechte Verpackung lädierte 
Falter erhielten, um Adressenangabe. 

Dr. Dzinski, Ludwigshafen a. Rh. 

Frankenthalerstr. 18. 


 Jasp. celsia, 

Nehme Bestellung auf Raupen und Puppen 

dieser schönen Rule entgegen. Dtzd. 3,50 

resp. 5Mk. Einige Hundert auch im Tausch 

gegen überwinternde Puppen. Grosser Vor- 
rat. (Freilandzucht.) 

H. Rangnow, Berlin 39, Sparrstr. 1711. 
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Achtung! Achtung! 
Exzoten-Eier!!! 


Citheronia regalis, Futter Walnuss 2,50Mk. 


Actias selene, Walnuss 250 „ 
Attacus atlas, Berberitze, Tulpen- 
baum, Götterbaum 3,— ,„ 
Eaeles imperialis, Kiefer 1,20 ,, 
Kreuzungen; 
eynthia 5’ X preyeriQ —,50 Mk. 
preyeri 9° X cynthia 9 —,50 „ 
eynthia 9 X canngiQ 1L— ,„ 
eniwnei J' X eynthia Da, 
caningi ES preyeri 2 172005 
preyeri 7 X eaningiQ 120 „ 


Raupen; a 
eynthia 15, cecropia 20, polyphemus 50, luna 
60, cecropia X ceanothi 100, luna X selene 
250 Pf. Preise per Dtzd. 

Die Herren Besteller auf atlas- und im- 
perialis-Eier bitte um etwas Geduld, da die 
Falter erst schlüpfen. 

Alois Zirps, Neutitschein (Mähren) 
Titschgasse 19. 


Pl. matronula-Eier, 
sicher befruchtet, ä Dtzd. 1 Mk., !00 St. 


6,50 Mk.; später Räupchen nach 1. und 
2. Häutung 1,50 und 1,80 Mk. Genaue 


Zuchtanweisung wird auf Wunsch beigefügt. 
Adalbert Ebner, Lehrer, 
Kempten K. 129° (Bayern). 


Papilio machaon-Raupen 


per Dtzd. 70 Pf. hat abzugeben 
Otto Schmidt, stud. rer. nat., 


Giessen. 


Exoten-Eier. 
Cith. regalis (Futter Walnuss) Dtzd. 250, 
A. luna 40 (100 St. 280), Hyp. io 25 (170), 
Pl. eecropia 15 (100), T. polyphemus 25 (170), 
Att. jorulla 60 (400) Pf. 
Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


Ocellata- u. populi-Eier 
per Dtzd. 10 Pf. Voreinsendung u. Porto. 
Eichhorn, Oels, Schlesien, Breslauerstr. 24. 


Hip. jacobaea-Raupen 
per Dtzd. 40 Pf., Porto und Verpackung 
extra, hat abzugeben auch im Tausch 

O0. Dünkel, Hannover, Wolfstr. 8. 

Puppen, 

kräftiges, gesundes Material, von Cat. fra- 
ocini & Dtzd. 2, 100 St. 14 Mk., Endr. 
versicolora 1,80 Mk. p. Dtzd. portofrei. 
August Otto, Burg b. Magdeb., Zerbsterstr. 5. 


Atalanta-Raupen 

Dtzd. 50 Pf., 100 St. 4 Mk., antiopa Dtzd. 
25 Pr., 100 St. 2 Mk. — Puppen davon 
100 St. 5 resp. 2,50 Mk. 

‚E. Reim, Lehrer, Lieenitz, Parkstr. 1a. 


Raupen 

von atalanta Dtzd. 40, polychloros 20 Pf. 
Büppen 

von atalanta Dtzd. 75, Porto ete. 25 Pf. 
Dr. Winckler, Bernkastel. 


Occulta-Eier 


Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf. 
Lowis Groth, Lehrer, Luckenwalde. 


 Thais polyxena-Puppen 
per Dtzd. 1, 100 St. 7 Mk., Porto 25 Pf. 
extra, hat in Anzahl abzugeben. Vorein- 
sendung oder Nachnahme (30 Pf. mehr). 
W. A. Kalabus, per Adr. Josef Adam 
Wien XIV/I, Tanneng. 16 Ia. 
ACHTUNG! 
Habe 4 St. Rh. fugax- Puppen, schöne 
frisch eingesponnene zu 1,80 Mk., 2 Dtzd. 
Cat. nupta-Puppen zu 1,80 Mk. abzugeben. 
L. potatoria Dtzd. 70 Pf, Van. io- Raupen 
Dtzd. 25 Pf., später Puppen. Porto und 
Packung 30 Pf. extra. 
Parn. apollo L., spannweich in Tüten, 
nach Uebereinkunft. 
Allen Herren, die keine B. querceus-Puppen 
erhielten, zur Nachricht, dass alles vergriffen. 
Josef Häusler, Wasseralfingen (Württ.) 
Abtsgmünderstr. 3. 


2. Beilage zu X 14. 


Attacus atlas 
(Riesenseidenspinner), frisch aus Indien ein- 
getroffen, Paar in Tüten 3 Mk., besonders 
grosse und schöne Stücke höher. Porto 50 Pf. 
J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 37. 


Raupen 
(bessere), aus den besten Sammelgebieten 
der Mark Brandenburg, wnsortiert, per 
100 St. 1,50 Mk. inkl. Porto u. Verpackung. 
R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 


Thais polyxena-Puppen 
per Dtzd. 1.20 Mk., 100 St. 8 Mk. 
Jos. Heger, Wien XVII, Haslingerg. 3, T. 9. 
Ocellata-Raupen (Vorrat ca. 1000 Stück) 
per Dtzd. 20 Pf. exkl. Porto, 100 St. 1,50 Mk. 
frei, palpina Dtzd. 15 Pf. Auch Tausch 
gegen mir fehlende Exoten in Tüten oder 
lebende Puppen, nach Uebereinkuntt. 
H. Hansen, Flensburg, Flurstr. 28. 
Offeriere zur Saison in Anzahl 
Raupen; 
Van. io per Dtzd. 15, 100 St. 75 Pf. 
Puppen hiervon per Dtzd. 20. Pf., 100 St. 
1,20 Mk. Verpackung 15 Pf. Porto extra. 
Tausch gegen anderes Zuchtmaterial nicht 
ausgeschlossen. 
Ludwig Christ, Würzburg, Franziskanere. 4. 


spannweich in Tüten, 
dg' 20, 2 50 Pf. Sehr interessante schöne 
Form aus dem Waldenburger Gebirge Sehle- 
sievs (900 m). Porto und Emballage 30 Pf. 
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien. 
Pernyi-Räupchen 
1 Dtzd. 25, 100 St. 150 Pf. (später mehr); 
polyphemus-Eier 1 Dtzd. 25, 100 St. 175 Pf. 
Nachnahme oder Voreinsendung. 
Zawodsky, Waltendorf b. Graz 
am St. Leonhardbache 20. 


Freiland-Raupen 
Van. prorsa, erwachsen Dtzd. 20, 100 St. 
150 Pf., Ocn. dispar, erwachsen Dtzd. 20, 
100 St. 150 Pf. Porto u. Verpackung extra. 
Eduard Schreiber, Hanau a. M. 
Bruchköbelerlandstr. 301. 
Folgende 3 
Exoten-Eier 
kann ich nun zu den äusserst billigen 
Preisen abgeben: Ceanvthi, ceanothi 5’ X 
cecropiaQ, ceeropia 9’ X ceanothiQ je 1 Mk. 
p. Dtzd. — In Kürze Eier von preyeri, ca- 
ningi und deren Kreuzungen mit eynthia. 
Die Herren Besteller auf Eier von atlas, 
regalis, imperialis bitte um etwas Geduld. 
..  Räupchen von luna 50, polyphemus 40, 
cecropia 20, luna X selene 4 Mk. p. Dtzd. 
Alois Zirps, Neutitschein (Mähren) 
Titschgasse 19. 


Im Tausch oder gegen bar: 


Abraxas grossulariata 
in erosser Anzahl. 

100 St. Raupen mit Porto und Ver- 
packung 1 Mk. — 100 St. Puppen mit 
Porto und Verpackung 1,20 Mk. Bei grösserer 
Abnahme nach Uebereinkommen. Ebenso 
habe ich Raupen von L. v. prorsa und 
cecropia (3. Häutung) abzugeben. 

Im Tausch erwünscht: Bier von pro- 
serpina, porcellus, elpenor, euphorbiae.. Pup- 
pen von A. caja und Las. quereus. Käfer 
von Calos. sycophanta (Puppenräuber) und 
Pl. cervus (Hirschkäfer), am liebsten un- 
genadelt. Ferner nehme ich schön präpar. 
Libellen und Raupen, auch sonst Erwünschtes. 
Ernst Füge, Leipzig, Grosse Fleischergasse 11. 


b) Nachfrage. 


Suche gesunde kräftige Puppen in Cocons 
von Cossus cossus. Offerten mit Preis- 
angabe sieht umgehend postwendend ent- 
zen Julius Kricheldorff, Berlin NW. 6 

Karlstr. 26. 


Suche gegen bar Eier oder Puppen von 
Anth. mylitta. 


_Frederie Helle, Geneve, 6 Bd. St. Georges. 


Wer liefert nir 2 Dtzd. 
doubledayaria-Eier (Freiland) 
und zu welchem Preis gegen Kassa? 
Karl Fabre, Homburg v. d. Höhe 
Elisabethenstr. 22. 
nr Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 
Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und. Aberrationen sowie ganzer 


Lokalitätslose erwuuscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 
Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chaleosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 
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BREH BA RZNNE 


Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 

von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 
H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. E 


Zygaena. 

Hiervon suche ich 
bessere Arten, Aber- 
rationen und Varie- 
täten gegen bar oder 
im Tausche stets“zu erwerben und bitte um 


Angebote. Clemens Dziurzynski 
Wien III/I, Gross-Markthalle. 


Die Herren Besteller von quereifolia-, 
trifolii- und potatoria- Puppen bitte um 
etwas Geduld; ich werde alles zur Erledi- 
gung bringen. Habe noch in Anzahl querei- 
folia-, B. trifoli-Puppen und japonica-Raupen 
per Dtzd. 20 Pf. Porto und Verpackung 
extra. 

Karl Herrmann, Schmölln S.-A., Hohestr. 37, 
Allen meinen lieben Tauschfreunden zur 

Nachricht, dass ich ab 1. Juli nicht mehr 

Weinstrasse B 34, sondern Wittelsbacher- 

strasse E 51 I wohne. 

Zugleich ersuche ich die Herren, welehe 
noch mit Zahlungen für Lim. populi im 
Rückstand sind, der Ordnung wegen um Be- 
gleichung der Rechnungen. 

De Josef Habrich, Amberg. 
Zu einer entomologischen En 
Reise durch die Südvogesen und den 

Schweizer Jura 
sucht ein Arzt einen angenehmen 


Reisegefährten. 
Briefe unter Dr. K. W. 17 an die Geschäfts- 
stelle zu riehten. 
Feine lithographische 
Insekten-Etiketten 
1000 Stück 80 Pf. 

tauscht um gegen frische Puppen aller 
Art: franko gegen franko. 

Hagemann, Druckerei, Speyer a. Rh. 


& Prof. Dr. S, Matsumlra’s 7 
BEE Arbeiten: EEE 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol, I. 
Lepidoptera, 5 Mk, 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


J. Matsumura & IN. Ögura Com. 
Sapporo (Japan). 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und ‚Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansiehtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh.,. Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Tausch oder Kauf. 


Wir suchen Europäer besserer Arten und 
Sehultiere, präparierieRaupen und Mikros. 
Wunschliste auf Verlangen. 

Dr. O. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 


Verschiedenes. 


B. catax-Puppen vergriffen; dies den 
Herren Bestellern zur Nachricht, auch denen, 
die Tausch wünschten. 

H. Eckert, Liegnitz, Lützowstr. 1. 

Betreffs Original-Ausbeuten aus Bresilien 
diene alleı Herren Reflektanten zur gefl. 
Kenntnis, dass beide Ausbeuten im ganzen 


vergeben wurden. 
St. Tschakert, Tetschen a. E. 
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e Insektenkästen, : 
3% Spannbretter, RA 
x Schränke 33 
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für Insektenkästen 
in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i Baden 
Merzhauserstrasse 18. 
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Erstklassige Toriplatten! 


Eigenes Fahrikat! Maschinenbetrieb! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 
a # r 


‚. 
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Insektenkasten R 


aus Erlenholz in Nut und Feder, 
staubdicht schliessend. 


roh mit Auslage fertig 
30x 40cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
40xX47 „ 1,50 2a, 
ARTE ALTO 2 OH 


Jede andere Grösse gleichfalls bil- 
ligst. Desgl. Biologiekasten, Doppel- 
glaskasten mit verstellbaren Torf- 
leisten, Spannbretter und Schränke. 

E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2, 


———- Als Entgegnung 


auf die jüngste Erklärung des Herrn A. H. Fassl übergibt uns die Firma Hermann Rolle 
in Berlin folgende Briefe zur Bekanntgabe: 


Abschrift des mitfolgenden Originalbriefes. Berlin, den 9. Oktober 1906. 
Herrn A. Fassl, Teplitz i. Böhmen, Zeidlerstrasse 948. 

Ihr Schreiben vom 4. ds. Mts. ist in meinen Besitz gelangt. Ich war lange im Zweifel, ob ich Ihnen dasselbe 
beantworten solle. Ihre Meinung, dass ich Sie resp. Ihre Handlungsweise gegen mich zu hart beurteile, teile ich 
durehaus nicht. Sie haben mein Vertrauen in einer solch unerhörten Weise gemissbraucht und zwar ohne auch nur 
einen triftigen Entschuldigungsgrund anführen zu können. Nach meiner mehr als milden Aussage in jenem Verhand- 
lungstermin, welcher Sie hauptsächlich Ihre Freisprechung verdanken, habe ich erwartet, dass Sie mir sofort Ihre grösste 
Dankbarkeit zu erkennen geben würden. Es scheint aber, dass Sie nach jener unverdienten und in den weitesten Kreisen 
mit Kopfschütteln aufgenommenen Freisprechung jedes Dankbarkeitsgefühl vergessen haben. Es wundert mich daher 
sehr, dass Sie nun nach so langer Zeit mir wiederum eine Offerte machen, für mich in den Tropen zu sammeln. Oder 
sollte Ihr letztes Schreiben vielleicht den Zweck haben, wiederum auf meine Gutmütigkeit oder Leichtgläubigkeit zu 
spekulieren, indem Sie vielleicht Kenntnis erhalten haben, dass die Oberstaatsanwaltschaft, wie ich hörte, gegen das 
unglaubliche freisprechende Urteil Revision angemeldet hat. Wenn dies geschehen ist, dürfen Sie sich nieht weiter 
darüber wundern, denn der Fall ist von verschiedenen Tagesblättern in einer Weise besprochen worden, dass die Ober- 
staatsanwaltschaft resp. der Justizminister sehr wohl den Fall nochmals untersuchen kann. Eines dieser Urteile sende 
ich Ihnen zur Kenntnisnahme mit. Die Ansicht eines Fachblattes, wie der Insekten-Börse vom 4. Oktober 1906, werden 
Sie ja wohl selber gelesen haben oder sich beschaffen können. Ich persönlich stehe diesen verschiedenen Urteilen fremd 
gegenüber, obwohl das Urteil selbst auch meinem Rechtsgefühl ins Gesicht schlägt und ich aus diesem Grunde eine 
Revision des Urteils auch nur für gerechtfertigt halten würde, so liegt mir an der Verurteilung Ihrer Person so gut 
wie nichts. Das haben Sie ja auch mehr oder weniger aus meinem Verhalten herausgemerkt. Es wäre mir anderer- 
seits ein Leichtes, Sie nochmals unter Anklage zu bringen, denn Sie sind zwar von dem Diebstahl der Schmetterlinge 
aus dem bekannten Grunde freigesprochen worden, aber ich könnte sehr leicht gegen Sie eine neue Denunziation ver- 
anlassen, weil Sie auch seltene Käfer, Heuschrecken etc. im Werte von mehreren Hundert Mark gleichfalls entwendet 
haben und da, soviel ich weiss, ein neuer Fall erst in 10 Jahren verjährt, hätte ich ja dazu immer noch Zeit. Aus 
allen diesen Gründen muss ich es zunächst ablehnen, auf Ihren Vorschlag betreffs der Tropenreise näher ein- 
zugehen. Führen Sie den Plan tatsächlich aus und. offerieren mir späterhin eine für mich geeignete Ausbeute, so 
werde ich dieselbe möglicherweise kaufen. Irgendwelche bestimmten Versprechungen mache ich in dieser Hin- 
sicht nicht. Mit gebührender Achtung 

gez.: Hermann Rolle. 


Abschrift des mitfolgenden Originalbriefes. 


Geehrter Herr Rolle! 

Anbei Ihre beiden mitgesandten Briefe zurück. Herr Fassl hatte sich auch an mich gewandt und zwar zu 
einer Zeit, als ich auf Sie wegen der sehr niedrigen Schätzung der beiden letzten Sendungen sehr ärgerlich war. Ich 
erhielt seinen Brief, als ich Ihnen etwa 3 Wochen vorher geschrieben hatte, dass es mir bei diesen Preisen nicht mehr 
lohne und ich nur noch einen letzten Versuch machen würde. 

Dies habe ich Fassl geschrieben, der mir bessere Preise bot, habe ihm also bis jetzt nichts geschickt. Ich 
glaube jetzt bestimmt, dass der betreffende Herr meine letzten Sendungen absichtlich niedrig einschätzte, um mich 
dadurch event. za veranlassen, Ihnen nichts weiter zu liefern, denn diese letzte Sendung ist von Herrn Heyne 
besser eingeschätzt. Gez.: A. K. 


Balwar, 11. November 1906. 


Abschrift des mitfolgenden Originalbriefes. 


Sehr geehrter Herr Rolle! 

Verzeihen Sie mir, dass ich es wage, an Sie zu schreiben, aber ich kann nicht unterlassen, Ihnen mitzuteilen, 
dass mich der Mensch, den ich einst meinen Gatten geheissen, in gemeiner, brutaler Weise nach Hinterlassung von 
200 Mk. Schulden, verlassen hat, zum Danke, dass ich ihn vor dem Gefängnisse bewahrt habe. 

Da es zu weit führen würde, hier ausführlich mitzuteilen, so erlaube ich mir anzufragen, ob Sie und Ihre 
verehrte Gemahlin gestatten würden, dass ich Sie am 8. oder 9. ds. Mts. besuchen dürfte, wo ich Ihnen dann alles aus- 
führlich erzählen und Sie um einen Rat betreffend meiner weiteren Existenz fragen und bitten würde. 

Jedenfalls bleibe ich in Berlin, weil mir der Elende da nicht nachkommen kann, weil er, wie Sie wissen 
werden, landesverwiesen ist. Dass er unter Kuratel steht und aus dem entomologischen Verbande ausgestossen wurde, 
werden Euer Wohlgeboren wohl wissen. 

Wie werden Sie mich auslachen, wenn Sie alles wissen werden! Das, was ich damals für ein grosses Glück 
gehalten habe, war das Unglück meines Lebens — der Freispruch. 

Hätte ich doch meine Hände davon gelassen. Nach den Erfahrungen, die ich jetzt gemacht habe, wäre es 
mir allerdings unmöglich, für ihn als entlastende Zeugin aufzutreten, denn es ist mir in erschreckender Weise die Er- 
kenntnis von seinem wahren Wert gekommen. 

Wie unglücklich fühle ich mich, wenn ich bedenke, wie Sie getäuscht worden sind von diesem Menschen, den 
erst Sie zu etwas gemacht haben. ‘ 

Ich hoffe, dass Sie, geehrtester Herr Rolle, viel zu erhaben sind, um kleinliche Rache zu üben, und mir er- 
lauben werden, dass ich Sie besuchen darf. 

Sie werden mir nicht glauben wollen, wenn ich Ihnen erzählen werde, wie falsch und bodenlos schlecht, gemein 
und niedrig dieser Mensch ist, der uns durch 5 Jahre getäuscht hat. 

Wo ist ein Mensch, dem solche Undankbarkeit widerfahren ist, wie mir? Ich bitte so herzlich als dringend, 
mir postwendend zu schreiben, damit ich noch rechtzeitig den Brief bekomme, denn ohne Ihre direkte Erlaubnis würde 
ich nicht wagen, Ihr Haus zu betreten, weil ich dessen nicht mehr würdig bin. 

Der Siege göttlichster ist das Vergeben, und so hoffe ich, dass Sie, zu dem ich schon einmal Schutz suchend 
geflohen bin, mir auch diesmal Ihren Rat nicht versagen werden. In dieser Hoffnung und Erwartung einer Nachricht 
zeichne — mit Handkuss an die liebe gnädige Frau — hochachtungsvoll 

Zuckmantel b. Teplitz, Eichwalderstr. 174. Gez.: Auguste Fassl. 


Nach dieser Veröffentlichung schliessen wir die Akten über den Fall Fassl. Wir 
schliessen uns durchaus der Auffassung an, dass unsere Mitglieder in jeder Weise vor Bezieh- 
ungen zu Herrn Fassl zu warnen sind. Die Ent. Ztschr. wird auch keinerlei Anzeigen des Herrn 
Fassl fernerhin Raum gewähren. Die Geschäftsstelle. 


Torfplatten. 


Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikaätes, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°, Rabatt. 

Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 
28 cm lang, 13 cm breit, 1!/s cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
26 „ ” 12 „ ” ll „ ” 75 ” =1 3,40 „ 
28 „ ” 1 » ” 1 „ ” 70 „ — „ » 3,40 
Torfplatten, II. Qual., glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 


” „ ” 


26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 223000, 
DI a 1004. & A I pe 2 E80“ 
DR TO 2 7 RL & e ER EEE SCORE, 
Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. N Ed 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., !/a„—1!/ cm breit, 28 cm 

lang, 100 Stück 0,80 „ 


Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 
Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 
grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0 

Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St... . . 0 

Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11— 14 cm breit, 
5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. er 5 

Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 


Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 
Jithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 
Man verlange meine ausführliche Preisliste. 


H. Kreye, Hannover. 
FREI EEE TESTEN TE EEE THREE 


Dr. 0, Staudinger & A. Bang-Haas, Blasewitz-Dresden. 


Wir bieten an in: 


Lepidopteren-Liste 51 (für 1908) (96 Seiten gross Oktav), circa 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 7500 aus dem palaearktischen Gebiete, 
viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- 
schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Centurien u. Lose. 
Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. kebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Europäer 
und Exoten versehen. Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele 
Neuheiten und Preisänderungen. 


Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26 000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 
-Centurien. Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 
versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über europ. und exot. diverse Insekten, 
ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. 
Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller) 

Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 

Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 
über 5 Mk. netto wieder vergütet. 

Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 
eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 

Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 
Hoher Barrabatt. . Auswahlsendungen bereitwilligst. 


AMERICAN ENTOMOLOGICAL CO. 


55 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, N. Y., U.S. A. 


Die grösste Insekten - Handlung in Amerika. 


Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 
Insekten, biologische Präparationen etc. 


Fabrikanten der einzig ächten 
Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 
ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekaunten 
American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten 
„Primieur“-Insekten-Nadeln. 
De Entomologische Gerätschaften aller Art. SU 
Liste 10 Cents, zahlbar in Postmarken aller Länder. Käufern wird der 
Betrag hiefür zurückerstattet. 


Mein 4 teilig zusammenlegbares 
automatisches 


„Blitz- Netz“ 


System Bechter 

zeichnet sich vor allen anderen Fangnetzen 
durch überraschend schnelle und bequeme 
Handhaburg aus. Vermöge seiner äusserst 
zweckmässigen Konstruktion öffnet und 
schliesst es sich im Moment automatisch 
durch einen einzigen Griff und ist daher 
auch im pressantesten Notfalle blitzschnell 
zum Fange bereit oder in der Tasche unter- 
gebracht. Es passt an jeden beliebigen Stock 
oder Schirm und ist auch ohne Stock gleich 
bequem zu benützen, dabei ein Zuklappen 
resp. Abrutschen völlig ausschliessend. Für 
die Reise und den Gelegenheitssammler ge- 
radezu unentbehrlich. Viele Anerkennungen 
hervorragender Samuler. 

„Für den Fang fliegender Insekten erachte 
ich diesen Netzbügel recht praktisch und 
sehr bequem zu handhaben.“ 

Prof. Dr. M. Standfuss-Zürich. 

'Kompl. Netz mit grossem, weichem, vor- 
züglichem Beutel nur 3,50 Mk. Versand- 
kosten 20 Pf. 

Wilh. Bechter, Aalen i. Württ. 

Wegen Anschaffung eines grösseren Werkes 
verkauft 

LUTZ, Buch der Schmetterlinge, 
tadellos erhalten, 7 Mk. 

Ferner 2 Jahrgänge 

Insekten-Börse, 
April 1903—1905, 3 Mk. 

Sodann habe im Auftrage abzugeben ca. 
300 ostafrikanische Schmetterlinge, 
bestehend aus Pap. lyaeus, eorinneus, leo- 
nidas, policenes, Catopsilia florella 5’ u. 2 

ete. Gefl. Anfıagen erbeten an 
Friedrich Belzner, Ansbach (Bayern) 
Platenstr. 18. 


Hugo Günther 


G. Augustin Nachfolger, Gotha 
Spezialtischlerei mit elektr. Betrieb 
für entomolog. Bedarfsartikel 
fertigt seit langen Jahren 


Insektenkästen, 
Insektenschränke, 
Spannbretter. 


Preise der Kästen, mit Torfb., 
Glasdeckel, in Nut und Feder 
staubdicht schliessend, braun 
gebeizt und mattiert: 
Grösse 51X42 cm 4,— Mk. 
n 47X40 cm 350 „ 
n 40X35 cm 2,85 „ 
Jede andere Grösse und Aus- 
führung (auch ohne Auslage und 
Glas) wird bei billigster Preis- 
stellung baldigst geliefert. 
Preisliste über Schränke auf ® 
? Anfrage zu Diensten. 


iele Dank- und Anerkennungsschreiben ! 
S061 YPegemyas Zungjajssny WOlLWEId 


Torfplatten. 


Te ET 
Erstklassig!- Tadelfrei! 
Billig! 

Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, Hannover 
Seydlitzstr. 22, 


Broschiert 150 Mk‘ 


ern" CSCHREIBER: ArREL SEE 


> Gebunden 2.-Mk. 


Soeben erschien de 39. Lieferung 


des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die 


von Dr. Ad. Seitz. 


Gross-Schmetterlinge der Erde 


. Teil: Die paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen ä& 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die HP. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz°* ! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne "Preiserhöhung. 
€. Däbr itz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 4711. 


Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 


Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. S. 
Triftstr. 4 
BEREITEN 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


_ Sehr billiger 
Insektenschrank, 


gut erhalten, 190 em hoch, 124 em breit, 
46 cm tief, mit 72 Kästen. Torfauslage, mit 
Glasdeckel 38/38 em, Höhe 6!/ı cm. 
Preis 250 Mk. gegen Voreinsendung. 
Näheres bei Karl Segl, Salıburg 
Linzergasse 42. 


Achtung! 
Für Nadelfabrikanten. 


Suche mit Nadelfabrikanten in Verbindung 
zu treten betreffs Abnahme von Insekten- 
nadeln en gros. Preislisten an 
Peter Nettelbeck, Krefeld, Untergath 8. 
N TESTER ER 
Wer Bedarf an 


Drucksachen 


hat, wende sich an 
H. SCHÜTZ, Buchdruckerei 
Langensalza. 
Spezialität: Entomologie. 
Lieferte zuletzt: 
0. RAPP, Raupenkalender. 


Verfasser schrieb: „Bin mit‘ der Aus- 


stattung des Werkchens sehr zufrieden.“ 
Man verlange kostenfreie Berechnung. 


Unterzeichneter empfiehlt sich zur An- 
fertigung von 


Versandkästehen 
für Raupen und Puppen, für 
Dublettenkästen, Versandkästen 
von Sehmetterlingen. 
Ausführungen werden nur nach vorheriger 
Bestellung unter Angabe der heliebigen 
Massangabe bei billigster Preisberechnung 
reell und schnellstens ausgeführt. 
Bitte die geehrten Herren Mitglieder um 
freundliche Bestellungen. 
F. Wilhelm Mai, Potschappel Bez. Dresden 
Marktstr. 10 II. 


Naturalien-Handlung 


von 


Vv. Frie n Prag 154-1 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände zu Art. 


Span neareı ten 
aus Pausleinwand. 


Reissen nie aus. 40 m von 3 mm 
A und 20 m von 10 mm Breite postfrei 
für 1,10. Mk. 


Karl Andreas, Gonsenheim b. Mainz. g 


= = 4teil. | N etzbü 7 - 


"Stück 1,30 Lulion 1 ff. vernickelt 1,70 Mk. 


Beutel hierzu aus engl. Tüll 1 Mk. 
Versand per Doppelbrief und Nachnahme 
extra. Wiederverkäufern hoher Rabatt. 

Franz Och, Fürth (Bayern) 
Schwabacherstr. 157 IL r. 
Wohnungswechsel! 
Teile meinen verehrten Korrespondenten 
mit, dıss ich vom 15. Juli an in 

Grossparkhaus, Post Donaustauf 
wohnhaft bin. 

R. Tredl, Revierverwalter, 


Prüfening. 


em Lampert’s Schmetterlingswerk ums 
mit Originaleinband für 20 Mk. tranko Nach- 
nahme zu verkaufen. 
Kluge, Tübingen, Hafengasse. 
Meine Adresse lautet seit Mitte Mai 1908 
definitiv: 
Dr. phil. Walter Roepke 
Mitglied No. 2778 
Entomologe der „Algemeen Proefstation, 
Afdeeling Kina“ 
Bandveng (Java), Niederl. Ostindien. 


Allen meinen geehrten Tauschfreunden 
und Korrespondenten teile hierdurch erg. 
mit, dass ich von Rostoff a. Don na.h 

Nahitschewan am Don, 13. Linie 
Haus No. 26 


verzogen bin. 
Fr. Ebendorff, Naturalist. 
Mitte resp. Ende Juli russ. Datums unter- 
nehme eine 


Sammelreise 

nach der Krim (Feodosia, Jalta und Um- 
gebung). Reflektanten auf dortige Insekten 
aller Art werden freundlich gebeten, mir 
ihre Wünsche umgehend mitteilen zu wollen. 
Auf Wunsch sammle auch Naturalien anderer 
Art: und sehe speziellen Aufträgen gerne 
entgegen Fr. Ebendorff, Naturalist 

Nahitschewan am: Don, 13. Linie, Haus 26. 


EEE 
W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
? Kurfürstendamm 201. 


A es” Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
a wird gratis zugesandt. 
We” Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 
Entomologen - Adressbuch. ® 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk, $ 
franko. 


= Chiffre-Inserate Ben 


können nur berücksichtigt werden, 
wenn bei deren Aufgabe 30 Pf. für 
Porto beigefügt sind. 

Die Geschäftsstelle. 


"Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 
Für Inserate ete.: 


Geschäftsstelle: Frıtz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Prof. Dr. A. Seitz, Darmistadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Cue. gnaphali-Raupen 
in Anzahl & St. 1,50 Mk. abzugeben. Porto 
und Verpackung 30 Pf. 
C. Metschl, Regensburg, Prinzenweg H.55 11. 
Grosse kräftige 
grossulariata-Puppen 
Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2 Mk. 
Karl Rressler, Meuselwitz, Sachs.-Altenb. 
Par. plantaginis-Eier 
von Freiland-2? p. Dtzd. 10 Pf. sofort ab- 
zugeben. Porto 10 Pf. 
Oswald Ziller, Olbernhau i. Sa. 
Aeussere Grünthalerstr. 1. 
EIIZNEHRE IN, 
von P. proserpina, eaesaria und Räupchen 
von 8. ocellata (nach 1. Häutung) von grossen 
Freiland-9P sind im Tausche gegen Puppen 
von . celsia oder sonstiges mir konvenie- 
rendes Material abzugeben. 
Karl Tastl, Mödling b. Wien 
Managettagasse 3. 
Gesunde, sehr kräftige 
Puppen 
von Caligula japonica & 50 Pf. und dispar 
v. japoniea-Gelege a 40 Pf. gibt ab, auch 
im Tausch gegen Catocalen-Puppen, Porto 
und Verpackung extra. 
Anton Sieber, Gera, Reichsstr. 49. 
Puppen 
von Cat. fraxini Dtzd. 250, elpenor 80 Pf. 
RAUPEN 
von cynthia 30 Pf., pavonia, im Freien ge- 
sammelt, 40 Pf. p. Dtzd. Tausche auch gegen 
exotische Tütenfalter, Papilios bevorzugt. 
Herm. Weisse, Oberlungwitz 94 
(Post Hermsdorf, Bez. Chemnitz). 


Liliputische Falter. 

Eine kleine Kollektion von ca. 15 Arten 
abgebbar. Anfrage bezw. Angebote mit 
Retourmarke erbeten. 

Leopold Karlinger, Wien XX/l 
Brigittagasse 2. 
Bier 
von Cranioph. ligustri 30, Hyppa rectilinea 
60, Habros. derasa 40, Thyat. batis 20, 
Plusia jota 60, N plantaginis 25 Pf. per 
Dtzd. Eventuell Tausch. 
C. Preen, Wieda (Harz). 
FALTER: 

Deil. euphorbiae 3 Dtzd. & 80 Pf., Ant. 
cardamines 21/2 Dtzd. J' 10 2&5 Pf., Pol. 
virgaurea 2 Dtzd. ä St. 5 Pf. Alles Ta. und 
gut gespannt. Porto und Verpackung extra. 

Wilhelm Mai, Potschappel (Bez. Dresden) 

Marktstr. 1011. 


P. matronula-Eier 
von ausserordentlich grossen Faltern stam- 
mend, Dtzd.IMk.mit genauer Zuchtanweisung. 

Adalb. Ebner, Kempten K. 129 (Bayern). 
Exoten-Eier 
von A. Iuna Dtzd. 40 (100 St. 280), H. io 


von Cat. fraxini Dtzd. 2,40 Mk., 

17 Mk., Call. japonica 8 St. 8 Mk. — Eier 

von O. prumi Dtzd. 20 Pf. gibt sofort ab 
Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 


Att. orizaba-Eier 
ä Dtzd. 50 Pf, wenn schon geschlüpft dann 
Räupchen ä Dtzd. 1 Mk. gegen Voreinsendung 
des Betrags oder Nachnahme abzugeben. 
Porto extra. 
Heinr. Kempf, Frankfurt a. M.-Niederrad 
Odenwaldstr. 2611. 


Kräftige yamamai-Puppen 
a St. 50 Pf., !/s Dtzd. 3 Mk., 1 Dtzd. 5 Mk., 
3 Dtzd. 15 Mk. franko. 
Cynthia-Raupen 
in grosser Anzahl ä Dtzd. 30 Pf., 100 St. 
2,25 Mk., 200 St. 4 Mk. 
Karl Fromm, Berlin N. 4, Kesselstr. 231. 


FALTER, 
diesjährig, in schönen superben Stücken von 
Rhyp. purpurata ab. llava 2 10 Mk., 
Catocala lupina 5P 9 Mk., Cat. pacta 52 
8 Mk., Anoph. leucomelas 52 2 Mk. 
Sämtl. Arten in Anzahl vorhanden. Letz- 
tere 3 Arten auch im Tausch gegen gutes 
Zuchtmaterial und bessere Falter. 
Jos. Rackl, München 5, Klenzestr. 95/T. 


PUPPEN: 
Oen.japonica, Lym.monacha, Mal.castrensis, 

Er. lanestris Dtzd. 50 Pf., Biston hirtaria 

Dtzd. 70 Pf. ° 

M. Kraft, Berlin NW., Wittstockerstr. Ir. IV. 


Sofort abzugeben 
G. quereifolia-Eier 
25 St. 20 Pf., von riesigen Freiland-Raupen 
stammend, event. auch Tausch. 
E. Fleischmann, Erfurt, Pfalzburgerstr. 2. 


Exoten-P’uppen. 
Sehr kräftige Puppen von Act. selene ä& 
2,50, Anth. roylei & 2,50 Mk., Act. luna & 
35 Pf., Rhod. fugax & 80 Pf. p. St. — In 
14 Tagen Puppen von Deil. proserpina ä 
1 Mk. Alles auch im Tausch gegen Sm. 
quereus-Eier, antiopa-Puppen 30 Pf. p. Dtzd. 
Max Maute, Aktienbrauerei Oluss 
Heilbronn a. N. 


Catocalen-Puppen: 
Pacta !/a Dtzd. 4,50, fraxini 1 Dtzd. 
2,20 Mk. Porto und Kästehen 30 Pf. 
Puppen gesund und kräftig. Nur gegen 
Voreinsendung: des Betrages abzugeben. 
Fr. Lubbe, Königsberg ij. Pr. 
Holländerbaumstr. 9. 


V. atalanta-Raupen 

2% Dtzd. inkl. Porto und Kästchen I Mk., 
100 St. 3,25 Mk., Puppen 2 Dtzd. 1,30 Mk., 
100 St. 4 Mk., Bomb. catax- Puppen 
Dtzd. 1,25 Mk., Porto und Verpackung 25 Pf., 
letztere auch im Tausch gegen Catocalen- 
und Arct. caja-Puppen. 

Rieseneule Str. agrippina 

ex S-Am., 20—25 cm breit, in Tüten 3,50NMk. 
samt Porto und Emballage gegen Vorein- 
sendung oder Nachnahme empfiehlt 

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5 
Bomb. quercus-Puppen 

ä Dizd. 1,30 Mk. mit Porto und Verpackung. 
g' meist mit gelbem Fleck an der Wurzel 
derVorderflügel. Tausch nicht ausgeschlossen. 

W. Heinke, Gera (Reuss) Waldstr. 22. 
Atalanta, antiopa 
in Kürze Puppen 60 und 50 Pf. p. Dtzd. 

Porto und Verpackung 25 Pf. 

Paul Specht, Langenbielau (Schles.) 
Bez. IV, Nr. 59. 

Eier 
von Amph. v. doubledayaria, von tief- 
schwarzen Tieren und Freikopula stammend, 
abzugeben: 1 Dtzd. 20, 50 St. 70 Pf., 100 St. 
1,10 Mk. exkl. Porto; auch Tausch, dann 
doppelter Preis. 

Karl Hold, Barmen, Lichtenplatzerstr. 47a. 
® 
E. lanestris-Raupen 
Dtzd. 20 Pf., 


P. caecigena-Puppen 


St 60 Pf. Auch Tausch gegen ligustri-Bier, 
Raupen oder Hesperiden aller Faunengebiete 
und gewöhnliche Arten, nur genauer Fund- 
ort. Preis dann höher. Porto und Ver- 
packung 25 Pf. 

W. Hunger, Leipzig, Nicolaistr. 3. 
 RAUPEN: 

0. gonostigma Dtzd. 50 Pf. — Puppen 
von O. gonostigma Dtzd. 60 Pf. Porto und 
Verpackung 25 Pf. 

A. Meyer, Hamburg, Zimmerstr. 57. 


Achtung! 
Kräftige gesunde Puppen von 
Actias selene 
& 2,50 Mk. abzugeben. Die Falter schlüpfen 
in kurzer Zeit. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Eier 
von Hyp- io 25, M. porcellus 25 Pf. ver 
Dtzd., Porto 10 Pf., gegen Voreinsendung 
sofort abzugeben. E 
©. Benthien, Frankfurt a. M., Gutleutstr. 164, 
Abzugeben, alles in Anzahl: SH 
Puppen 
von Anth. pernyi, sehr kräftig, per Dtzd. 
150, Raupen von V. atalanta per Dtzd. 50, 
Puppen 60, Räupchen von Sel. v. juliaria 
per Dtzd. 15 Pf. Porto extra. Auch Tausch. 
Llermann Grosser, Seifhennersdorf No. 219 
(Sachsen). 
A. orizaba-Eier 
per Dtzd. 40, Räupchen 50 Pf. portofrei. 
Räupchen 3. Häutung von tiliae Dtzd. 25, 
Verpackung 20 Pf. Puppen von Vanessa 
antiopa von frisch gesammelten Raupen 
Dtzd. 30, Verpackung 20 Pf. 
j Friedrich lerm, Gengenbach (Baden). 
Wir haben eine grössere Anzahl 


EIER 


von quercifolia sowie Räupchen von pi- 
nastri im Tausch oder gegen bar per Dtzd. 
20 Pf. abzugeben. Erwünscht wären haupt- 
sächlich Eier von pruni. 
„Apollo“, Verein für Naturkunde 
Schwäb. Gmünd. 
Adr.: Josef Debler, Engelgasse 9. 


_ Mehrere Dutzend 'Freiland-Raupen von 


Hipocrita jacobaea 
verschiedener Grösse bietet an zum Tausch 
gegen besseres Zuchtmaterial oder gegen 
bar Dr. Hamperl, Salzburg; 

Paracelsusstr. 12. 


A. luna-Puppen, 
gesund und kräftig, 6 St. 2 Mk. franko, 
sofort abzugeben. Vorrat 5—6 Dtzd. 

Ferd. Klinger, Krems a. Donau. 
Araschnia prorsa- Raupen 
20, Puppen 30 Pf. per Dtzd. 

Calosoma sycophanta 

in schönen feurigen Stücken per Dtzd. 75 Pf., 
lebend etwas teurer. Tausch gegen Falter 
und Zuchtmaterial. 

R. Fiebig, Oranienburg, Schützenstr. 4. 


Tanısch. 

Gegen Zuchtmaterial gebe ab in Anzahl 
Eier von Angerona prunaria (Freiland). 
Bitte um Angebote. 

F. W. Dietzer, Frankfurt a. M. 
Kaiserhofstr. 10. 


molothina per St. 1 Mk, Acr. euphrasiae 
75, 6. derasa 25, C. fraxini 30 Pf. 
Raupen von A. myrtilli per Dtzd. 60 Pf., 
Acr. euphrasiae 2,50 Mk., Agr. molothina 
1 Mk. 
Eier von 6. derasa Dtzd. 25, Th. batis 
290 Pf. Tausch erwünscht. 
Heinrich Rüter, Braunschweig, Rudolfstr. 1. 


Orizaba-Eier 
Dtzl. bar 40 Pf. Im Tausche gegen Eier 
von Pappelelucke (populifolia) oder gegen 
mir passendes Zuchtmaterial, dann 50 Pf. 
per Dtzd. Porto 10 Pf. 
Gy. Essinger, Frankfurt a. M. 
Humboldtstr. 33. 
St. fagi-Eier 
Dtzd. 70, N. bicoloria 20 Pf. 
Karl Junke, Stötteritz, Arnoldstr. 20 II. 
Madopa salicalis-Raupen, 
erwachsen, event. Puppen, Lar. unangulata- 
und capitata-Puppen im Tausch abzugeben, 
gegen bar 3 und 2 Mk. per Dtzd. 
H. Raebel, Zabrze Nord, Kronprinzenstr. la. 


Habe abzugeben 


— Eier 

von Tel. polyphemus Dtzd. 25, 100 St. 170, 

S. eynthia Dtzd. 8, 100 St. 50, Act. luna 

II. Gen. Dtzd. 20, 100 St. 150 Pf. Ferner 

Puppen von Sat. caeeigena aus Dalmatien 
a 40 Pf., Dtzd. 4 Mk. Porto ete, extra. 
E. Friedmann, Thurnau (Bayem). 


Exoten-Verkauf. 


Lepidopteren und Ooleopteren, da- 
runter die seltensten und schönsten, in vor- 
züglicher Erhaltung, sauber präpariert, für 
1/6 Ster. zu verkaufen. Man verlange Liste. 

Ferner abzugeben: Jahrgang 12, 14, 15, 
17, 19, 20, 21 & 1 Mk. Alle 6 Mk. 

Ferner: Spuler’s Schmetterlingswerk, 
37 Hefte, neu, um 30 Mk. 

4. ‚Dörr, Kolleschowitz (Böhmen). 


Im Tausche 
gegen gespannte Falter habe abzugeben 
60 Puppen von L. quereus und St. saliecis- 
Puppen in grosser Anzahl. 
Peter Nettelbeck, Krefeld, Untergatb 8. 


Gespannte Falter la. Qual.: 
50 elpenor, 20 eaja, 6 maura, 30 Hyp. io 
im Tausch gegen Tütenfalter. 
Karl Schick, Kassel, Wörthstr. 15. 


 Eriogaster rimicola- Puppen 
per Dtzd. 3 Mk. franko. 
Hoch. Sattler, München, Viktor Scheffelstr. 21. 


DS Achtung! SE 
Habe Freilandeier von Trochilium api- 
formis abzugeben per Dtzd. 10 Pf. 
Zucht leicht. 
Otto Markert, Leipa (Böhm.), Wasserg. 11. 


Odezia tibiale. 

Aus der Fauna Göttingen werden im 
Freien auf Bestellung gesammelt: Raupen, 
klein, per Dtzd. 9, halb erwachsen 12 Mk. 
Wo kein Futter vorhanden (Spicata), sende 
ich solehes frisch mit; nur Porto wird für 
Futter berechnet. Zucht sehr leicht. Puppen 
per St. 1,50 Mk. 

L. Finke, Göttingen, Weender Chaussee 90. 


E. fuscantaria-Puppen 
sofort abzugeben per Dtzd. 1,80 Mk. 
Räupchen von Loph. cuculla per Dtzd. 


2 Mk. Räupchen von Och. melagona 
2,80 Mk. per Dtzd. Porto und Packung 
30 Pf. 


L. Finke, Göttingen, Weender Chaussee 90. 


Saturnia pyri-Raupen 


nach 3. Häutung, von Dalmatiner ? stam- 
mend, gesund, Dtzd. 50 Pf., Eug. fuscan- 
taria- Raupen Dtzd. 50 Pf. Nachnahme. 
Porto und Verpackung extra. 

Tausch sehr erwünscht, namentlich Eier 
von 0. pruni« 

4A. Raecke, Leipzig, Brandvorwerkstr. 34T. 


Arct. flavia-Eier 
per Dtzd. 1,10 Mk. franko, nur Freiland- 
Eier, gegen "Einsendune des Betrages. 
Fr. Müller, zurzeit Davos-Platz 
Hotel Central. 


Raupen 
son Org. antiqua, erwachsen, per Dutzend 
samt Porto und Emballage 60 Pf., hernach 
Puppen 80 Pf. per Dtzd. 
 L. Weber, R.-Eich b. Ellwangen (Württ.). 


Lym. dispar var. japonica, 
letzte Häutung, oder Puppen abzugeben. 
Tausch bevorzugt, gegen bar Dtzd. 30 Pf. 
inkl. Verpackung. Porto 10 Pf. 
E. Karl Hofreiter, Apotheker, Koburg 
Theaterplatz ul 
Mein Inserat betreffend 
cecropia-Puppen 
wurde mit 8 Tagen Verspätung eingeschaltet; 
die Puppen sind jetzt alle geschlüpft. 
Gebe ab garantiert befruchtete 
Eier 
von cecropia Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1 Mk. 
Porto 10 Pf. Betrag in Marken erbeten. 
Tausch auf anderes exotisches Material. 
Hugo Wagner, Lehrmittelsammelstelle 
Ladowitz i. Böhmen. 


De Cat. eonjuncta- = 7 


Puppen in gesunden kräftigen Exemplaren 
per St. 75 Pf. und Porto ete. sofort abzu- 
geben. Schlüpfen bald. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


Frisch geschlüpfte 
caja-Falter 
in Tüten sind in Anzahl abzugeben (spann- 
weich) per Dtzd. 90 Pf. 
Paul Hanf, Fürstenau Bez. Liegnitz. 


_B. catax- und Th. evonymaria-Puppen 
habe gegen anderes Zuchtmaterial zu ver- 
Nauen. 

. Opitz, Breslau, Tauentzienstr. 108/110. 


Spartii-Eier 
Dtzd. 50 Pf., P. anastomosis- Raupen 
(Pappel) Dtzd. 30 Pf. 
H. Volk, Karlsruhe (Baden), ( Gerwigstr. ‚36. 


_Freiland- Puppen 
von Zygaena trifolii, häufig ab. confluens 
ergebend, per Dtzd. 60 Pf., 100 St. 4 Mk. 
Zreiland-Raupen 
von M. castrensis per 100 St. 2 Mk. 
Th. Entrup, Buschhausen, Kreis Ruhrort 
(Rheinprovinz). 


Puppen. 


von machaon 80 Pf., versicolora 180 Pf. 
per Dtzd. (Voreinsendung). Ende Juli 
auch monacha-Puppen per 100 St. 100 Pf. 
(Porto extra). Letztere auch im Tausch. 
Josef Schiffner, Brenn, Post Reichstadt 
in Böhmen. 


EIER 
Ligustri 15, tiliae 15, Sm. populi 10, ocel- 
lata 10, pinastri 10 Pf. Räupchen davon 
doppelter Preis. Pini-Räupchen 20 Pf. per 
Dtzd. Es werden alle Herren Besteller be- 
friedigt. E. Kielreiter, Brandenburg a. H. 


De” Sat. pyri-Raupen SE 


nach dritter Häutung (bereits grün) von 

grossen Dalmatiner, syrischen und spanischen 

Faltern ä& Dtzd. 50 Pf.und Porto ete.abzugeben 
W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


Actias Inna-Puppen, RE 


von Importen stammend, 
Exemplare, 
40 Pf. 

In Bälde Actias selene- Puppen ä St. 
2,30 Mk. 

Pavonia-Raupen, halb erwachsen, 100 St. 
1 Mk. Porto und Packung extra. 

Bernhard Müller, Fünfstetten, Schwaben 


nur sehr grosse 
zur Nachzucht geeignet, ä St. 


(Bahnhof). 


Ein feines 3", gespannt, zu 10 Mk. franko 
Nachnahme. 


Hans. Rutishauser, National, Konstanz. 


Antiopa-Raupen oder Puppen, 
ungefähr 500 St., im Tausch gegen Käfer 
oder Schmetterlinge (am liebsten Exoten) 
abzugeben. 

Stark, Gymn.-Assistent, Landau (Pfalz) 
Kramstr. 11. 
Abzugeben sind Eier von 
6. quercifolia 
per Dtzd. 10 Pf. gegen Voreinsendung in 
Briefmarken. Porto extra. 

Den werten Bestellern von quercifolia- 
Puppen, die keine erhielten, zur Nachricht, 
dass dieselben sofort vergriffen waren. 

Franz Rosenbaum, Limbach i. 8. 
Weststr. 14. 


Attac. atlas-Eier 

sind im Laufe des Monats lieferbar von im 
Freien in Indien gesammelten grossen Puppen, 
per Dtzd. 3 Mk., 50 St. 11 Mk. Futter: 
Götterbaum, Berberitze. 

Cric. trifenestrata-Eier (indisch. Seiden- 
spiuner) per Dtzd. 1,20 Mk. Futter: Eiche. 

Dr. O. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Arctia fasciata-Raupen 
nach 2.—3. Häutung Ende des Monats liefer- 
bar per Dtzd. 3 Mk. Futter: Löwenzahn. 

Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Freiland-Raupen 
von V.antiopa 100 St. 1,20, 1000 St. 10 Mk., 
V. polychloros per Dtzd. 25 Pf., 100 St. 
1.20 Mk. Porto und Packung extra. Auch 
Tausch gegen paläarktische und exotische 
Lepidopteren, Raupen und Puppen. 
Viktor Me Oberdorf- -Komotau i. Böhm. 


= Seltenheit! = == 


Pen aus England neue Sendung er- 
halten! Eier des riesigen prächtigen Attacus 
edwardsi (Indien — Stgr. 50 Mk.) per Dtzd. 


6 Mk. und Porto. Futter: Linde, Akazie 
(Robinie), Götterbaum. Nachnahme oder 
Voreinsendung. 


Ad. Huue, Zehlendorf b. Berlin, Parkstr. 16. 


Doritis apollinus- Puppen. 


Garantiert lebende Puppen von Deoritis 
apollinus aus dem Libanon, 1 Dtzd. 6,50 Mk., 


50 St. 26, 100 St. 50, 1000 St. 500 Mk. 
Sehr viele werden bellargus sein. Versand 
Ende November und Anfang Dezember. 


Andere Puppen und Falter werden später 
bekannt gemacht. 
Bierdzan, Post Ellgut-Turawa, O.-S. 
Paterok. 


DeS> Ph. bucephaloides. SU 
Befruchtete Bier p. Dtzd. 40 Pf. 
4A. Seiler, Organist, Münster, Westfalen. 


Puppen 
(im Gewächshaus gezogen), starkes, kräftiges 
Material: A. yamamai 50, C. japonica 65, 
Rh. fugax 80 Pf. per Stück. Porto und 
Verpackung 25 Pf. 
H. Wäber, Friedrichswald b. Wildenschwert 
in Böhmen. 


Urania erösus., 


prächtigster Falter Deutsch-Ostafrikas, ge- 

spannt 6,— bis 7,— Mk. 

30 verschiedene Falter aus Deutsch - Ost- 
afrika mit Pap.nöreus, policenes u. der 
prächtigsten Uranidae cerösus 12 Mk. 


Papilio blumei, 
schönster Papilio der Welt 3,— bis 5,— Mk. 
30 Papilios mit Dluumei, asculaphus, gi- 

gon, sataspes, milon, paris, ganesha 
20,—,mitdem grossenlanggeschwänzten 
androcles 25,50 Mk. 

50 Lepidopteren aus Celebes mit Orn. he- 
phaestus, Pay. bDlumei, asculaphus, 
sataspes, milon und anderen präch- 
tigen Arten 25,— Mk. 

Centurie „Weltreise“. a] 

100 do. aus allen Weltteilen mit dem opalen 
Morpho godarti (oder Pap. blumei), 
ferner Att. atlas, Pap. paris, im ganzen 
ca. 30 Papilios dabei, 30,— Mk. 

10 hochfeine Spinner mit dem langee- 
schwänzten Actias isis, selene 5' und 9, 
Att. atlas und Anth. frithi ete. 
28,— Mk. 

Alles in Tüten und Ia. Qualität. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Reellen Abnehmern gestatte Teilzahlungen. 


6-8 Dtzd. Räupchen (von Freilandtieren) 
Sat. pyri 


(event. nach 1. Häutung) sowie Räupchen 

von Sm. ocellata und Sph. ligustri im 

Tausch abzugeben gegen einige fugax- 
Räupchen oder ähnliches Zuchtmaterial. 

M. Bozenhard, Hamburg 20 
Tarpenbeckstr. 102. 


Lem. dumi-Raupen, 

ganz erwachsen, sehr kräftige Tiere, kann 
noch 1 Dtzd. zu 1,75 Mk. abgeben. Porto 
und Verpackung 30 Pf. Gebe die Raupen 
auch einzeln (St. 20 Pf., Y/»z Dtzd. 1 Mk.) 
und im Tausch gegen besseres Material ab. 

A. betularia - Eier von Freiland - 22 
25 St. 10 Pf. 
H. P. Nadbyl, Eisenach i. Th., Ofenstein 4 I. 


Dian. capsincola- und 

V. atalanta-Raupen 
Dtzd. 40 Pf., 100 St. 2,50 Mk., auch im 
Tausch abzugeben. Porto besonders. 

4. "Wohnig, Gräbschen-Breslau. 


Stuttgart, 11. Juli 1908. 
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Weitere Geometriden aus meiner Sammlung. 
Von Sanitätsrat Dr. Bastelberger, Würzburg. 
(Schluss). 


6. Caberodes (?) nubilata spec. nov. 


Grösse 33 mm. — Grundfarbe braunoliv. 


Vorderflügel: An !/s mit einer von Costa zum 
Hinterrand ziehenden sepiabraunen Bogenlinie, einem 
hellen, braun umzogenen Mittelpunkt und einer an °/a 
der Costa beginnenden, gerade nach hinten zu °/s des 
Hinterrandes ziehenden braunen Linie, die sich auf 
die Hinterflügel fortsetzt und bei '/s deren Innenrand 
erreicht. Zwischen dieser Linie und dem Aussenrand 
ist bei Vorder- und Hinterflügel die Flügelfläche dunkel 
wolkig verfärbt; hier steht an der Costa der Vorder- 
flügel noch eine kurze schwarze, bis Rippe 6 reichende 
Linie. 

Unterseite’ einfarbig helloliv mit schwarzen Mittel- 
punkten der Flügel; ca. 2 mm vor dem Aussenrand 
läuft, diesem parallel, auf beiden Flügeln eine dünne 
dunkle, durch schwarze Punkte auf den Flügeln ver- 
stärkte Ziekzacklinie. 

Kopf, Thorax, Leib, Fühler und Beine 
schmutzig gelblichbraun. 

Alle Flügel sind oben und unten mit feinen bräun- 


\ lichen Strichelchen und Pünktchen bestreut. 


1 0’ Jalapa, Mexiko; in meiner Sammlung. 


7. Visitara undilinea spec. nov. 


Grösse: cd’ 36, ? 39 mm. 


Ockergelb mit rotbraunen Linien und zerstreut 
stehenden silberglänzenden Schuppen. 

Vorderflügel: An !js der Costa beginnend eine 
mit zwei nach aussen gerichteten Zacken versehene 
Wurzellinie.e Von ?/s der Costa nach °/s des Hinter- 
randes verläuft eine weitere rotbraune, stark nach dem 
Aussenrand zu gezackte Linie, die zwischen Rippe 2 
und 1 einen kleinen Bogen wurzelwärts macht. In 
der Mitte zwischen dieser Linie und dem Aussenrand 
sieht man eine Andeutung einer weiteren dunklen 
Zackenlinie. 

Die Hinterflügel zeigen in der Richtung dieser 
Linien, an '/s und ?/s des Innenrandes beginnend, An- 
sätze von rotbraunen Linien, die aber nicht bis an die 
Costa heranreichen. 


Aussenrandlinie dünn schwarz. 

Fransen rötlich braun. 

Die ganze Flügelfläche ist mit feinsten dunklen 
Strichelchen bedeckt und mit silberglänzenden Schuppen 
überstreut. 

Die Zeichnung ist beim 0” dunkler und deutlicher 
als beim 2. 

Die Unterseite ist ganz verschieden von der 
Oberseite; sie ist ähnlich wie bei Visitara brunneiplaga 
Swh. Grundfarbe hier schmutzig gelbweiss. Vorder- 
flügel längs der ‚Costa-breit ockergelb gefärbt. Von 
?/s der Costa ab läuft eine breite, bis an den Aussen- 
rand reichende schwarze Randbinde bis an den Hinter- 
winkel, die am Apex und zwischen Rippe 3—4 je einen 
hellen Randfleck in sich schliesst. Hinterflügel 
ebenso gezeichnet, nur fehlen hier diese beiden hellen 
Randiflecke. 

Kopf und Thorax oben rotbraun mit Silber- 
schuppen, unten gelblich; ebenso die Beine und der 
Hinterleib. Der Hinterleib des 0 etwas dunkler 
mit einem gelben Afterbusch. 

Fühler des 0 braun mit starken gelben Wimpern; 
jene des ? einfach, braun. 

10,12 Tombuau, Ost-Celebes; in meiner Sammlung. 


8. Patruissa subrufa spec. nov. 


Grösse 35 mm. 

Grau mit dunkel ziegelroter Zeichnung. 

Auf den Vorderflügeln in der Flügelmitte ein 
viereckiger roter Fleck, der mit einem kleinen, in der 
Mitte der Costa stehenden Fleckchen zusammenhängt. 
Nach dem Apex zu zieht sich, auch vom Mittelfleck 
ausgehend, eine rechtwinkelig gebogene rote Linie. An 
!/; der Submediana steht ein viereckiger roter Wurzel- 
fleck. In ‘der Mitte der Hinterflügel eine rote 
Zackenlinie, vom Hinterrand abgehend, welche die 
Costa nicht erreicht. 

Unterseite einfach orangerot. Apex und Costa 
der Vorderflügel braunschwarz. 

Kopf, Thorax und Abdomen oben grau, unten 
orange wie die Beine. 

Die gekämmten Fühler schwarz. 

10" (Borneo?) in meiner Sammlung. 

Es wäre möglich, dass es sich bei diesem Tier 
um eine aberrative Form der Patr. sternaria Gn. han- 
delt; weiteres Material dürfte dies aufklären. 


9. Acrotomodes olivacea spec. nov. 


Grösse 30 mm. 

Schmutzig olivgrün mit brauner Zeichnung. 

Auf den Vorderflügeln an der Wurzel eine braune, 
von '/s der Costa bis zu '/s des Hinterrandes ziehende 
Bogenlinie; Raum bis zur Wurzel dunkel bestäubt; ein 
schwarzer Mittelpunkt, vom Apex aus ein schräg nach 
innen und hinten ziehender dunkel olivgrüner Strich, 
der von Rippe 5 ab in eine bei '/s des Hinterrandes 
endende undeutliche Zackenlinie übergeht. An Rippe 5 
gegen den Aussenrand zu ein schwarzer Punkt. Von 
hier ab bis zum Hinterwinkel ist der Aussenrand breit 
dunkel gefärbt. 

Hinterflügel in der Mitte drei dunkel olivbraune 
Zickzacklinien vom Innen- zum Vorderrand; vor dem 
Aussenrand noch zwei solche Linien. 

Alle Flügel unregelmässig feinst dunkel gestrichelt. 

Fransen: Vorderflügel helloliv, Hinterflügel 
dunkeloliv. 

Unterseite: Vorderflügel dunkelorange, Hinter- 
flügel hellorange. Ein schwarzer Mittelpunkt am Vorder- 
flügel; sonst sind die Flügel ausser unregelmässig 
stehenden feinsten dunklen Strichelchen zeichnungslos. 

Kopf, Thorax, Hinterleib oben dunkeloliv, 
unten schmutzigorange; Beine gelblich. 

Fühler doppelt gekämmt mit kurzen engstehenden 
Zähnen, dunkeloliv gefärbt. 

1 % Pozuzo, Peru, 800 m; in meiner Sammlung. 


10. Ischnopteris speculifera spec. nov. 


Grösse 30 mm. 


Vorderflügel sepiabraun mit vielen eingestreuten 
weissen Schuppen, die an einzelnen Stellen unregel- 
mässig zerstreute kleine weisse Flecke bilden und bei 
‘/a und °/s an der Costa zu etwas grösseren weissen 
Flecken zusammentreten; am Hinterwinkel drei in einem 
Dreieck stehende weisse Fleckchen und ca. 2 mm vor 
dem Apex eine weisse, drei Zacken bildende Linie, 
von der Costa bis zu Rippe 5 parallel dem Aussen- 
rand verlaufend. Unterhalb der Rippe 2 und in Zelle Il, 
III und IV laufen parallel mit den Rippen langgestreckte, 
rostrote Striche, den Aussenrand nicht erreichend. 

Fransen: Die Vorderflügel sepiabraun, an den 
Rippenenden ockergelb gescheckt. 

Hinterflügel einfarbig rauchschwarz. 

Fransen hier auch einfarbig grauschwarz, seiden- 
glänzend. An der Basis des Innenrandes bis zur Mitte 
desselben stehen lange, schwarze, glänzende Haare in 
einem dichten Büschel. 

Unterseite beider Flügel einfarbig dunkelgrau 
ohne wesentliche Zeichnung. 

Kopf, Thorax und Hinterleib oben braun, 
ins Rötliche ziehend, unten gelblich grau. Am Anfang 
des Thorax, gleich hinter dem Kopf, entspringen auf 
der Unterseite an jeder Seite je ein langer Büschel 
hellblonder Haare, die unter den Flügelwurzeln weg- 
ziehend bis an das Ende des Thorax reichen. Hier 
stehen rechts und links neben der Mitte je ein kleiner 
Schopf dunkelgrauer Haare, gerade da, wo die Hinter- 
beine angewachsen sind. 

An der Wurzel der Subecostale der Vorderflügel 
ist eine längliche membranöse Grube, der auf der 
Oberseite eine Vorwölbung entspricht. 

Palpen lang, dicht beschuppt, unten rotbraun, 
obere Kante schwarz. 

Fühler fadenförmig, gelblich, schwarz geringelt. 

Beine bis auf einen Vorderfuss abgebrochen; 
dieser ist gelblich mit braunen Flecken. 

1 0" Pozuzo, Peru, 800 m; in meiner Sammlung. 


11. Callipseustes variegata spec. nov. 


Grösse 24 mm. 

Vorderflügel weiss, von einer braunen Mittel- 
binde durchzogen, die von zwei schwarzbraunen Linien 
eingefasst ist. Diese Binde ist vorne an der Costa 
4 mm breit und verschmälert sich nach dem Hinter- 
rand zu allmählich; an der Medianader tritt sie mit 
einer stärkeren Zacke distalwärts vor. Die Apikal- 
fläche grünlichbraun gefärbt, zeigt eine von der Costa 
bis zu zirka Rippe 5 verlaufende weisse Wellenlinie, 
wurzelwärts von dieser ein kleiner gelber runder Fleck; 
an Rippe 4 ein länglich viereckiger schwarzbrauner 
Fleck. Die Wurzel rauchig getrübt, Costa fein schwarz 
gestrichelt. 

Hinterflügel weiss mit einer undeutlichen, von 
der Mitte des Innenrandes ausgehenden, bis nahe an 
die Costa verlaufenden dunklen Wellenlinie. 

Fransen am Hinterflügel weiss; am Vorderflügel 
moosgrün. 

Unterseite schmutzig ockergelb. Vorderflügel: 
Costa und Apikalfläche rotbraun. Hinterflügel feinst 
braun gestrichelt. Längs des Aussenrandes eine schwarze 
Punktreihe auf den Rippen. 

Kopf, Thorax, Hinterleib oben grauweiss, 
unten bräunlich, ebenso die Beine und Fühler. 

1 0 Cuschi, Peru, 1280 m; in meiner Sammlung 


12. Stenalcidia udeisata spec. nov. 
Grösse 25 mm. 
Grundfarbe: Blass beingelb mit schwarzbrauner 

Zeichnung. 

Vorderflügel: Die stark ausgeprägte Vorwölbung 
der auf der Unterseite an der Wurzel befindlichen 
Grube ist auf der Oberseite fein schwarzbraun um- 
zogen, eine dünne Basallinie an '/ı der Costa be- 
ginnend; ein schwarzbrauner Mittelpunkt; davor an der 
Costa ein ebensolcher Fleck. An °/s der Costa beginnt 
eine undeutliche braune Zackenlinie, die in einem 
nach aussen konvexen Bogen zu Rippe 1 zieht und 
hier, winklig gebrochen, gerade nach hinten laufend, 
bei '/g des Innenrandes endet. Zwischen ihr und dem 
Aussenrand in der Mitte läuft eine weitere ebensolche 
Linie parallel mit dem letzteren. 

Auf den Hinterflügeln laufen vom Hinterrand 
aus nach der Costa zu, ohne diese ganz zu erreichen, 
drei dunkelbraune Zickzacklinien: die innere an der 
Mitte des Hinterrandes, die äussere kurz vor dem Hinter- 
winkel, die mittlere zwischen diesen beiden beginnend. 
Längs des Aussenrandes stehen an den Enden der 
Rippen schwarzbraune Punkte. 

Unterseite einfarbig gelbgrau; ausser den Mittel- 
punkten auf den Vorderflügeln, nebst dunkler Bestäubung 
der Costa und des Aussenrandes dieser Flügel ist eine 
Zeichnung nicht zu erkennen. 

Fransen beingelb. 

Kopf, Thorax, Hinterleib und Beine gleich- 
falls beingelb. Der Hinterleib hat an der Wurzel einen 
dunkelbraunen Ring. 

Fühler mit schwachen nach der Spitze zu ab- 
nehmenden Kammzähnen, bräunlich. 

1 9’ Espiritu santo (Fruhst.); in meiner Sammlung. 


13. Emplocia plumosa spec. nov. 


Schwarzgrau mit orangeroter Fleckenzeichnung. 

Auf den Vorderflügeln ein grosser orangeroter, 
annähernd dreieckiger Mittelfleck, der mit seiner in- 
neren Spitze nahe an der Flügelwurzel beginnt, diese 
selbst freilassend. Seine untere Grenze verläuft dann 
längs Rippe 1 bis nahe an den Aussenrand, diesen 
nicht erreichend. Von hier zieht die Grenze nach 


vorne und etwas wurzelwärts in einem sanften Bogen 
über Rippe 2 weg nach dem Mittelpunkt der Rippe 3, 
dann längs Rippe 3 nach innen bis zur Wurzel der 
Rippe 4 und von hier aus in einem leichten Bogen 
noch etwas wurzelwärts, um schliesslich parallel der 
Costa verlaufend wieder bis nahe an die Flügelwurzel 
zurückzukehren. Vor dem Apex steht an der Costa, 
diese nicht berührend, ein zweiter viel kleinerer, fast 
viereckiger Fleck. 

Auf den Hinterflügeln ein ebensolcher Mittel- 
fleck, dessen Grenzen ähnlich verlaufen, nur dass seine 
vordere Grenze bis an Rippe 7 reicht und von hier 
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aus längs der Subcostalis zur Wurzel zurückkehrt. Vor’ 


dem Apex ein kleiner undeutlicher Längsstrich. 

Unterseite: Vorderflügel wie oben. Auf dem 
Hinterflügel tritt hier zwischen Rippe 2—4 die grau- 
schwarze Grundfarbe des Aussenrandes nach der Wurzel 
zu vor, so dass an Stelle des orangeroten Mittelflecks 
hier zwei ebensolche Längsstreifen stehen. 

Kopf, Thorax, Leib, Beine und die stark 
doppelt gekämmten Fühler schwarz. 

Flügelspannung 37 mm. 

1 cd Pedraacu, Rio, von Staudinger u. Bang-Haas 
erhalten, in meiner Sammlung. 


14. Arycanda angustipennis spec. nov. 


Einfarbig grauschwarz, etwas ins Bläuliche spielend, 
ohne merkliche Zeichnung. 

Die Flügel, namentlich die Vorderflügel, schmal 
und lang ausgezogen. 

Ober- und Unterseite gleich. 

Fransen wie die Flügel gefärbt, ebenso der Kopf, 
Thorax, Fühler, Palpen und Beine. 

Der Hinterleib ist in der Wurzel zu ca. !/ı 
schwarzgrau, die anderen °/ı sind hell orangegelb. 

1 d' Mafor, Neu-Guinea (Fruhstorfer); in meiner 
Sammlung. 


15. Arycanda coelestis spec. nov. 


Grösse 36 mm. 

Sammetschwarz mit hellblau schillernder Strich- 
zeichnung. 

Vorderflügel: An !/s ein am Hinterwinkel zirka 
2 mm breit beginnender, schräg nach vorne und aussen 
ziehender, nur bis an die Subcostale reichender hell- 
blauer Strich, der nach vorne zu schmäler wird und 
an seinem vorderen Ende nur mehr ca. 1 mm breit 
ist. In der Mitte des Flügels ein zweiter ebenso ge- 
färbter Strich, der mehr gerade von hinten nach vorne 
verläuft und an seinem vorderen Ende an der Sub- 
costale mit einer dünnen Spitze nach aussen gebogen 
ist. Der dritte äusserste Strich, auch glänzend hell- 
blau, ist der breiteste (ca. 2!/. mm), verläuft an °/ı 
des Flügels, ziemlich gleichbreit bleibend, von dem 
Hinterrand bis zur Subcostale. 

Auf den Hinterflügeln verlaufen an '/s und ?/s 
je ein hellblauer Strich vom Innenwinkel zur Costa 
ziemlich breit und auch von hinten bis vorne gleich- 
breit bleibend. — Flügelwurzel hellblau bestäubt. 

Fransen der Vorder- und Hinterflügel, sowie die 
Costa der Vorderflügel dunkel schiefergrau. 

Unterseite beider Flügel einfarbig schwarzgrau 
ohne deutliche Zeichnung. i 

Kopf, Thorax, Beine und vordere Hälfte des 
Hinterleibes schiefergrau. Hintere Leibeshälfte 
orangegelb. 

1 © Una Pope, Neupommern; in meiner Sammlung. 
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Lepidopterologisches Päle-Möle. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
II. 
Bemerkungen zu Felder’s Terias-Typen. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 


Herr Dr. Jordan hatte die grosse Freundlichkeit, 
mir auf meine Bitte eine Anzahl Terias-Typen aus der 
Felder’schen Sammlung leihweise zu überlassen. Durch 
dieses Entgegenkommen bin ich jetzt in der Lage, 
einige Fehler in der Deutung celebischer und javanischer 
Arten, die sich immer wieder durch die Literatur 
schleppen, zu korrigieren. 

Terias eumide Feld. 


»Reise Novara« p. 214, aus Celebes beschrieben, 
ist eine typisch javanische Art und absolut identisch 
mit tilaha Horsf. Felder’s Patria-Angabe beruhte so- 
mit auf einem Irrtum. 

Terias phanospila Feld. l. c. p. 209. 

Das Original trägt die Bezeichnung: >»Java de 
v. Eindthov.« und stellt eine etwas verfärbte orange- 
gelbe Regenzeitform der Terias blanda Boisd. dar — 
unterseits mit reicher rotbrauner Fleckung. Ich glaube, 
dass das Exemplar weit eher aus Vorder-Indien als 
aus Java stammt. Jedenfalls fing ich kein ähnliches 
Stück auf Java. 

Phanospila sinkt auf alle Fälle als Lokalrasse oder 
indiv. Aberration unter blanda Boisd. 

Terias lorquini Feld. 

Type aus »Tondano« beschrieben, relativ kleines 
Exemplar, nur 40 mm Spannweite. 

Alitha von den Philippinen ist dazu Lokalrasse. 
Ich fing in Nord-Celebes keine Form, die ich mit lor- 
qwins identifizieren könnte. 

Dagegen liegt mir eine Anzahl von nord-celebischen 
zita Feld. vor. Von zita gibt Felder, ebenso wie bei 
lorquini, auch nur Celebes als Fundort an, aber es 
besteht kein Zweifel, dass zita wirklich aus dem Norden 
stammt. Fraglich bleibt nur, ob /orqwini und zita spe- 
zifisch zu trennen sind. Trotzdem mir grosse Serien 
vorliegen, vermag ich nicht zu entscheiden, ob lorgwini 
etwa die Trockenzeit-, zita die Regenzeitform derselben 
Art darstellt. Tatsache ist nur, dass ich im südlichen 
Celebes sowohl eine der lorgwini als auch der zit«a 
nahestehende Form zusammen in der Trockenzeit ge- 
fangen habe. 

Die süd-celebische /orgquini-Rasse differiert von der 
nördlichen Type durch durchweg schmälere Schwarz- 
umrandung aller Flügel. 

Die süd-celebische zita-Rasse ist dagegen schon 
durch die auffallende Grösse und wesentlich ausgedehn- 
teren gelben Streifen aller Flügel und der viel breiteren 
gelben Transversalbinde der Vorderflügel bei den #7 
charakterisiert. Die südliche zifa nenne ich marosiana. 

Marosiana hat viel Aehnlichkeit mit Snellens Fig. 3 
Tijds. v. Ent. deel 53 p. 274, die Snellen irrtümlich als 
alitha bezeichnet. Der Name alitha hat natürlich nur 
Geltung für die philippinische Rasse der Gesamtart 
lorguini, während ich für die Form von Tana-Djampea 
den Namen djampeana einführe. 

Terias zama Feld., 
aus »Celebes< beschrieben, ist vermutlich nur eine 
kleine dunkle Form von lorgwini von nur 28 mm 
Spannweite. 

Mir liegt ein ähnliches Exemplar von der Insel 
Lutungan vor, das noch ausgedehntere Schwarz- 
bestäubung und noch schmälere Gelbbänderung zeigt 
(forma zamida nova). Spannweite 26 mm. 


Terias tondana Feld. 1875. 


Als tondana beschrieb Felder eine Species, die 
zwei distinkte Lokalrassen umfasst. Im Text schreibt 
Felder »Tondano, Makassar« und auf seiner Taf. 26 
stellt Fig. 1 die Nordform 0° und Fig. 2 das ? der Süd- 
Celebes-Rasse dar. Das mir vorliegende Felder’sche 
Original, ein ?, trägt ein von Wallace geschriebenes 
Etiquett »Mak.«, eine Abkürzung für Makassar. 

Tondana wird allgemein als Synonym von tominia 
Voll. betrachtet, ein Name, der insofern den Vorzug 
verdient, als er ausschliesslich auf Exemplare aus dem 
Tomini-Golf basiert ist und Vollenhoven auch tat- 
sächlich die dunkle schmal gelbgebänderte Nord-Gelebes- 
Rasse abgebildet hat. 

Den Namen tondana möchte ich zwar gerne er- 
halten, leider ist dies untunlich, auch würde dessen 
Uebertragung auf die Südrasse Konfusion verursachen 
und führe ich deshalb für letztere den Namen bat- 
tana ein. 

Eine der battana nahekommende Inselrasse bildet 
Snellen 1. c. 1890 t. II fig. 2 ab, die von battana ab- 
gesehen von anderen kleinen Differenzen dadurch ab- 
weicht, dass der schwarze Analsaum der Hinterflügel 
näher an die Zelle herantritt. Da sich auch habituelle 
Unterschiede ergeben, so darf die Tana-Djampea-Rasse 
fortab als snelleni gelten. 

Alle bereits genannten Zondana-Formen müssen 
meines Erachtens mit tZilaha Horsf. als Kollektivspecies 
in Verbindung gebracht werden, schon wegen des 
sehwarzen Analsaums der Vorderflügel-Unterseite, eines 
sexuellen Characteristikums, das keine andere Terias- 
species besitzt. 

Butler und Kirby bringen »rahel Fab.« in Ver- 
bindung mit tilaha« Horsf. — ein Vorgehen, das Hopffer 
(1874) und Snellen (1890) bereits bekämpft haben —, 
denen ich mich anschliesse. 


Literatur. 


Besprechung der Lieferung 14 (Exotenteil) und 
der Lieferung 26 (Paläarktenteil) des Werkes von 
Prof. Dr. Seitz. Die 14. Lieferung brinst eine speziell 
für den Laien sehr verständliche Abhandlung über die 
grösste Familie des indo-australischen Faunengebietes, 
nämlich der Papilionidae oder Schwalbenschwanz- 
ähnlichen. Mit Genugtuung kann jeder nur der deutschen 
Sprache mächtige Sammler sagen, dass nunmehr end- 
lich ein Werk in deutscher Sprache existiert, das die 
Gattung Ornithoptera ausführlichst bringt. 


Uebrigens ist man vom morphologischen Stand- 
punkte aus nicht mehr berechtigt, dieser Gattung, die 
die schönsten, gesuchtesten und grössten Tagfalter der 
Erde enthält, den Namen Ornithoptera beizulegen, son- 
dern die Vertreter dieser Gattung sind reine Papilios. 

Auf detaillierte Besprechung will ich hier nicht 
eingehen, sondern nur darauf hinweisen, dass Papilio 
vietoriae mit seinen Lokalformen den Reigen eröffnet, 
worauf die Beschreibung von Papilio alexandrae folgt, 
dessen ? mit 135 mm Vorderflügelspannweite der grösste 
Tagfalter ist. Anschliessend folgt priamus mit seinem 
Formenreichtum. 

An Tafeln sind Nr. 3 und 4 beigegeben, auf denen 
unter anderen auch croesus und coelestis ausser ur- 
villiana, der einzige Blaue dieser Gruppe, zu erwälinen 
wären. 

Die zur nämlichen Zeit zur Ausgabe gelangte 
Lieferung 26 des paläarktischen Teiles bringt den alpha- 
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betischen Urbeschreibungsnachweis der Satyridae und 
Einführung in die Familie der Morphidae 

Als 1. Gattung wird Stichophtalma behandelt, grosse, 
oben mehr oder weniger lehmfarbene Falter aus Hinter- 
indien, die auf der Unterseite dagegen den schönsten 
Augenschmuck tragen. Wir sehen, dass die vielfach 
als einziger Repräsentant dieser Gattung in kleineren 
Sammlungen befindliche tonkiniana (Fruhst.) nunmehr 
saffusa (Leech) genannt wird. 

An Tafeln sind dieser Lieferung Nr. 22 und 33 bei- 
gegeben. Erstere ist die noch fehlende Pieridentafel, 
letztere trägt Falter der Gattung Neope. Diese vom 
Himalaja durch China bis Japan vorkommenden, düster 
‘gefärbten Falter fliegen meistens in der Dämmerung. 
Der Text zu dieser Tafel steht in Lieferung 18. Igel. 


Von Verity, Rhopalocera palaearctica, sind 
Lieferung 15 und 16 erschienen. Sie enthalten den 
Schluss der Gattung Pieris, ferner Zegris und die ersten 
3 Euchlo&-Arten. Es werden noch rapae-Formen ab- 
gehandelt und neue aufgestellt (z. B. yokohamae). Ge- 
schlossen wird die Gattung durch P. canidia und 
brassicae. S. 166 und 167 enthält Nachträge zur Gat- 
tung Pieris. Bei den Zegris werden zwei neue Formen 
eingeführt, die auf je ein Exemplar gegründete Aber- 
rationen darstellen: einem meridionalis-? fehlt das 
Orange der Flügelspitze und bei einem fausti-? ist das- 


. selbe 'durch Weiss ersetzt; ersteres wird von Verity 


»ab. luctifica«, letzteres »ab. decolorala« genannt. Bei 
den Euchlo& wird die von Röber neu beschriebene 
E. seitzi als ? zu falloui gezogen. Von Tafeln liegen 
27, 28, 29 und 34, sowie 2 Coliastafeln (45 und 46) vor. 
Ueber dieses herrliche Prachtwerk ist schon so 
viel Lobendes gesagt worden, dass tatsächlich wenig 
hinzuzufügen bleibt. Das einzige, was uns bei den Pa- 
pilios auffiel, war die Abgrenzung des paläarktischen 
Gebietes, die West-China (Sze-tschuen) nicht mehr in 
den Kreis ihrer Betrachtungen zog und die schönen 
Papilio mencius, bootes, janaka-Formen etc. nicht er- 
wähnt. Bei den Weisslingen aber scheint schon ein 
Umschlag einzutreten, indem die Pieriden von Sze- 
tschuen beschrieben und abgebildet sind. So enthält 
die Taf. 28 fast ausschliesslich Abbildungen von Sze- 
tschuen-Faltern aus der Sammlung des Herrn Oberthür. 
Dieser scheint alle interessanteren Formen seiner 
enormen Sammlung abbilden zu lassen, woraus schon 
resultiert, dass das Werk für jeden ernsteren Lepi- 
dopterologen unentbehrlich ist. Hinsichtlich der Ab- 
bildungen lässt sich noch sagen, dass sich zu der 
vorzüglichen Naturtreue der Figuren, die hinsichtlich 
photographischer Genauigkeit geradezu unerreicht ist, 
jetzt auch noch die Verbesserung gesellt, dass der 
früher oft ungleichmässig gefärbte Hintergrund ruhiger 
und gleichmässiger ist. Seitz. 


Bekanntmachung. 


Ich teile hierdurch mit, dass ich bis zum 4. August 
verreist bin. Prof. Dr. Seitz. 


Die verehrl. Mitglieder werden höfl.. gebeten, Adress- 
änderungen stets sowohl dem zustehenden Bestell-Postamte, 
wie auch der Geschäftsstelle des I. E. V. sofort und genau mit- 
teilen zu wollen. 

Auch wäre es sehr erwünscht, bei Ferienortswechsel dies- 
bezügliche Notiz zu geben, etwa 

„Nur Ferienaufenthalt‘ oder „Nur vorübergehend‘. 

Viele Reklamationen lassen sich durch Beachtung dieser Bitte 

vermeiden. Mit entomologischem Gruss 
Die Geschäftsstelle. 
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Wereinsnachrichten. 


Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 
Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-Bierhallen 
Neue Promenade 8a 
statt. Gäste sind stets willkommen. 
Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung und Förderung ihrer Interessen. 


„Aurora“, Entomolog, Verein, Breslau. 
Sitzung jeden Donnerstag 8%/s Uhr im 

Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 

strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 

Gäste willkommen. 


Entomologische Vereinigung Plauen i. V. 
Vereinsabende alle 14 Tage Dienstags in 
Hühn’s Restaurant, abends 9 Uhr. 
Gäste willkommen. 


Goleopteren u. a. Insektenordn. 


ACHTUNG! 

Nashornkäfer 5’ sind en bloc abzugeben. 
Raupen von St. fagi Dtzd. 200, pavonia 40, 
100 St. 300, Eier von bicoloria Dtzd. 30 Pf. 
Alles auch im Tausch gegen dumi-Puppen 
und andere. 

O. Bürgel, Berlin N., Lynarstr. 12. 


Wer liefert 
gegen bar oder im Tausch in Anzahl 
Cal. virgo (blaue Wasserjungfer), 
ungespannt? Gebe Puppen von Act. luna 
und selene dagegen. 
M. Beier, Bad Salzbrunn (Schlesien). 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Sofort abgebbar: 
Zier 

event. Räupchen von Agrotis occulta Dtzd. 
30 Pf., Philos. eynthia Dtzd. 30 Pf., 100 St. 
2 Mk., Platys. cecropia Dtzd. 35 Pf., 100 St. 
2,50 Mk. 

Puppen 
von Hemaris scabiosae Dtzd. 2,50 Mk. 

Falter e. |.: 

Deilephila v. deserticola, genadelt, ä 
2,50 Mk., gespannt & 3 Mk. 

Ernst A. Böttcher, 
Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt 

Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 

Quercifolia-Puppen, 
sehr kräftige, gesunde, hat noch 3 Dtzd. ä& 
Dtzd. 3 Mk. abzugeben. Eier stammen von 
sehr dunklen, im Freien gefundenen P9. 

Waldmeyer, Oberzollkontrolleur, Bielefeld 

Kaiserstr. 97d. 
Catocala dilecta! 

Habe noch 4 kräftige Puppen hiervon 
abzugeben ä& 70 Pf. Auch Tausch gegen 
Puppen von Att. orizaba ete. 

H. Brockmann, Lüneburg 
Unt. Ohlingerstr. 36. 

Cossus-Eier per Dtzd. 15 Pf. 

Raupen von pini 20, io 15 Pf. per Dtzd. 

Larven der Kiefernblattwespe 50 St. 40 Pf. 
Voreinsendung. 

Diejenigen Herren, welche noch Beträge 
schulden, bitte um Begleichung. 

L. Neumann, Grossauheim a. M., Hessen. 
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FDuppen: 


Act. selene St. 400, Porto und Verpak- 
kung 30 Pf. 
C. Brandauer, Frankfurt a. M. 
Moselstr. IA IV, 


Van. atalanta-Raupen und Puppen 
Dtzd. 45 bezw. 65 Pf. Porto und Embal- 
lage 30 Pf. 

Herm. Wenzel, Liegnitz, Mittelstr. 21. 


Rep n  e 
Falter von eynthin, 


aus importierten Puppen stammend, in Tüten, 
ä& 80 Pf. bis 1 Mk. per Dtzd. 100 Stück 
7 Mk. RAUPEN 
von cecropia ä& 80 Pf. per Dtzd. 
Flieder. 

25 St. verschiedene Zeichenvorlagen, mit 
Leinwand eingefasst (für Schulen) nur 15 Mk. 

Thys. agr. strix, Riesen nur 6 Mk., 
kleinere 4,50 Mk. (gespannt). 

NB. — Suche 1—2 Dtzd. Eier von D. nerii. 
G. Wieland, Heilbronn a. N., Wartbergstr. 7. 


Futter: 


Gelbe Formen von 
Call. dominula. 


Bei umgehendem Auftrag kann ich 
noch folgende Eier liefern: 

©. v. rossica Dtzd. 2,50 Mk. 

©. v. italica „ 150 „ 

C. v. persona „ 

©. v. domina „ 325 „ 
(ganz schwarze Form) Porto 25 Pf. 
Je 1 Dtzd. aller 4 Arten, 4 Dtzd. 8,50 
franco. Futter: Salat, 
Brombeere, Nessel. 


F. Dannehl, Tivoli presso Roma. 


Löwenzahn, 


Pseud. tyrrhaea, 

bald schlüpfende Puppen Dtzd. 4,50, St. 40Pf., 
9% St. 8,25. Ino ampelophaga-Puppen 
Dtzd. 2,50, 25 St. 4,50. Thais v. cassan- 
dra Dtzd. 2,50. Thais v. latiaris Dtzd. 
4,50. Gr. algira Dtzd. 2,25. Plus. 
deaurata, kl. Raupen, Dtzd. 3,50. Ocen. 
trigotephras v. corsica, EeIW. Raupen, 
Dtzd. 5, 25 St. 9. Puppen Dtzd. 7,50. 
Arctia ab. amgelicae, halb erwachsen, 
Dtzd. 3, 25 St. 5. Het. penella, kleine 
Räupchen, Dtzd. 1,85, 25 St. 3. Leue. 
sicula, erwachsen, St. 1,25. Leue. hispa- 
nica, fast erwachsen, St. 1,75 Mk. Porto ete. 
2onBk. 

F. Dannehl, Tivoli presso Roma. 

Eier 

Gr. algira 35, 25 St. 60, Org. trigot v. 
corsica 1,50, 25 St. 2,75, M. maura (sehr 
gross) 60, 25 St. 1, Ac. degeneraria v. merid. 
35, 25 St. 60 (Raupen erw. 1,35, Puppen 
1,75), eonsanguinaria 65, 25 St. 1,20, poli- 
tata abmarg. 65, 25 St. 1,20, T. eraccae 30, 
95 St. 50, Zyg. erythrus 60, 25 St. 100, 
rubieundus 100, 25 St. 1,75, scab. v. nea- 
politana 75 (1,35), do. nigerrima 135 (2,50), 
punetum dystrepta 50 (85), v. sorrentina 85 
(1,50), v. boisduvalii 100, earniol. v. amoena 
150 Mk. Porto 25 Pf. 

F. Dannehl, Tivoli presso Roma. 

Habe abzugeben in Anzahl: 

Gastr. quercifolia-Puppen 
& Dtzd. 1,70 Mk. Porto u. Verpackung extra. 
Win. Hofmann, Öpitz b. Pössneck j. Thür. 

Sofort lieferbar sicher befruchtete 

Met. porcellus-Eier 
per Dtzd. 25 Pf., 5 Dtzd. 1,10 Mk. Porto10Pf. 
Emil Dornis, Frankfurt a. M. 
Oppenheimerlandstr. 87 III, 
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A. orizaba. 
Eier dieses herrlichen Spinners (Futter: 
Flieder, Liguster) kann ich noch sofort ab- 
geben. Dtzd. 50 Pf., Räupchen 80 Pf. exkl. 
Porto. A. Grünberg, Offenbach a. M. 
Luisenstr. 4. 
Matronula-Eier 
von sehr grossem, prächtigen Paar, ä Dtzd. 
1 Mk. sofort abzugeben. Porto 10 Pf. Nur 
gegen Voreinsendung des Betrags. 
Th. Schiller, Fürth i. Bayern 
Theresienstr. 21. 


2 Dtzd. erwachsene Raupen von 
Larentia galiata 
zu vertauschen. 
Wilh. Römer, Barmen-Wupperf. 
Färberstr. 17. 


Raupen 
von Cuc. gnaphalii, dreiviertel erwachsen, 
per St. 1,50 Mk. Ferner frisch gespannte 
Falter, sehr sauber, von Had. platinea, 
c'2,50Mk., 2? 3Mk. Porto u. Packung extra. 
C. Metschl, Regensburg, 
Prinzenweg 55 Ill. 
TERNIESRIIEES En 
von Cith. regalis (Futter: Walnuss), Dtzd. 
2 Mk., Telea polyphemus, Dtzd. 25 Pf., 
100 St. 1,70 Mk. 
Hans Kapp, Thurnau (Bayern). 
Actias selene. 

Eier dieses prächtigen Indiers liefere ich 
in Kürze von sehr grossen Faltern verschie- 
dener Herkunft per Dtzd. 1,80 Mk., 2 Dtzd. 
3 Mk., 50 St. 6,30 Mk. 

Puppen von selene, sehr kräftig, per 
Stück 2,30 Mk. 

Hans Kapp, Thurnau (Bayern). 


Catvcalen-Puppen: 

Pacta 1/2 Dtzd. 4,50 Mk., fraxini 1 Dtzd. 
2,30 Mk., eleeta 1 Dtzd. 2,30 Mk. einschliess- 
lich Porto und Kästchen. Puppen gesund 
und kräftig. Nur gegen Voreinsendung des 
Betrages abzugeben. 

Fr. Lubbe, Königsberg i. Pr. 
Holländerbaumstr. 9. 


Raupen 
Er. lanestris 20, Van. io 15, Deil. euphor- 
biae 50, vinula 30 Pf. Auch Tausch. Porto 
extra 25 Pf. Eduard Breiter, Friedenau 
Freyestr. 11. 


RAUPEN 
D. euphorbiae, erwachsen 40, mittel 30, 
klein 20 Pf. per Dtzd. Sph. ligustri 50, 40 
und {80 Pf. per Dtzd. Porto 20 Pf. Ab- 
zugeben in grosser Anzahl. 
Eduard. Milius, Rixdorf 
Kirehhofstr. 29. 
A. selene-Eier 
in einigen Tagen lieferbar, Dtzd.2 Mk. Auch 
im Tausch gegen besseres Zuchtmaterial. 
W. Sachs, Rödelheim b. Frankfurt a. M. 


Cat. fraxini-Puppen, 
sehr kräftige p. Dtzd. 2 Mk, 100 St. 14 Mk., 
Endr. versicolora 1,80 Mk., Van. io 25 Pf. 
per Dtzd. Auch im Tausch gegen matro- 
nula-Eier. Aug. Otto, Burg b. Magdeb. 
Zerbsterstr. 5. 


Falter, 
spannweich, von Act. selene p. St. 4,50 Mk. 
C. Brandauer, Frankfurt a. M. 
Moselstr. 14 IV. 


Räupchen Ph. bucephaloides per Dtzd. 
60 Pf., Eier Sel. ab. juliaria p. Dtzd. 20 Pf. 
Porto für Räupchen 25, für Eier 10 Pt. 

A. Seiler, Organist 
Münster (Westfalen). 
Amph. betularia-Raupen 
von Freilandkopula Dtzd. 40 Pf. Porto und 
Verpackung extra. Voreinsendung des Be- 
trages erwünscht. 
Rich. Albrecht, Feuersoz.-Beamt., Merseburg 
Schmalestr. 14. 


Anth. pernyi 5’ X roylei ? Raupen 
nach 3. Häutung, kräftig, gesund, per Dtzd. 
6 Mk., 6 St. 3,30 Mk. einschl. Porto. 

Zimmermann, Worms, Bleichstr. 14 1. 


Kräftige Hybridenpuppen 
ocellata 5’ X populi 2 per Stück 1,50 Mk., 
Porto u. Packung 30: Pf., 3 St. 4,50 Mk., 
Porto u. Packung frei. Unbekannte Nach- 
nahme. Wolter, Posen 

Grosse Berlinerstr. 96. 

Freiland-Raupen 
von V. io per Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1 Mk. 
Puppen hiervon per Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1,40 Mk. Atalanta per Dtzd. 40 Pf., 100 St. 
3 Mk., Puppen per Dtzd. 65 Pf. Alles exkl. 
Porto und Verpackung. Tausch nicht aus- 
geschlossen, exotische Tütenfalter (Papilio) 
bevorzugt. 

Entomologischer Verein Oberlungwitz. 

p. Adr.: Louis Pfeifer 284. 


Neuheit! Noch nicht dagewesen ! 
Zucht sehr leicht. 

Eier von potatoria v. berolinensis per 
Dtzd. 60 Pf., 100 St. 3 Mk., potatoria per 
100 St. 80 Pf., pinastri per Dtzd. 20 Pf. 

Puppen pavonia 80, myrtilli 80, strataria 
160, hirtaria 80 Pf. per Dtzd. 

Raupen von pavonia 50, tau 80, ocellata, 
populi, tremulae 50, bifida 60, vinula 50, 
stellatarum, porcellus, elpenor 80, euphor- 
biae 30 Pf., galii 4, atropos 7,50, cuculla 
1,50, Th. batis 80, levana 20 Pf. per Dtzd., 
J. eelsia-Raupen 3, Puppen 5 Mk. p. Dtzd. 
Porto und Verpackung extra. 

Die Herren Besteller bitte, sich zu ge- 
dulden; jeder Auftrag wird im Laufe der 
Saison erledigt. 

Falter potatoria 5'9 30 Pf., v. berolinen- 
sis 5 3Mk., carmelita 59, nubeeulosa 9. 
pityocampa '? 80 Pf., fimbria SQ, pra- 
sina 5’2 30 Pf. und noch viele andere Arten. 
Später Falter aus Columbien. Tausch auch 
erwünscht. Rudolf Gregor, Berlin N. 65 

BR Kamerunerstr.. 46. 


Caligula simla 
aus Almora—Himalaya. 

Frische Sendung Puppen eingetroffen. Die 
Puppen sind kräftig und gesund und billig 
abzugeben a 2 Mk., !/» Dtzd. 11 Mk., 1 Dtzd. 
20 Mk. Zoologischer Garten Köln. 


Puppen vom Seidenspinner 
p- Dtzd. 70 Pf. franko gegen Voreinsendung, 
grössere Posten billiger. 

Anton Seidel jr., Steinschönau (Böhmen). 


Thais polyszena. 

Kräftige Puppen, angesponnen an Zweige, 
Dtzd. Mk. 1,20; Eier vom Ailanthus-Spinner 
Dtzd. 10 Pf. 

Gustav Seidel, Hohenau N.-Oest. 

Sofort abgebbar: Ü Br 

Raupen 
Macr. stellatarum 50, Puppen 80. Preise 
in Pfennigen p. Dtzd. Porto 30 Pf. 
Carl Polt, Wien, XIV/3., Oswaldg. 9. 
Eier. 

Agr. augur 10 Pf., Boarm. roboraria var. 
infuscata 15 Pf. p. Dtzd., Amph. v. double- 
dayaria Dtzd. 20, 50 St. 70, 100 St. 110 Pf. 
— Puppen von Urop. ulmi Dtzd. 1,50 Mk. 

Carl Hold, Barmen, Lichtenplatzerstr. 47a. 


Puppen 
von V. atalanta, eine jede angesponnen, 
a Dtzd. mit Porto und Verpackung 80 Pf., 
gibt ab in grosser Anzahl k 
Ignaz Boil, Reichenberg, Bachsteggasse 16. 


Ocellata- u. populi-Eier 
p. Dtzd. 10 Pf. Voreinsendung und Porto. 
Eichhorn, Oels (Sehles.), Breslauerstr. 24. 


Noch 2 Dtzd. PETER HP 
yamamai-Puppen 
für 10 Mk. franko abzugeben. 
Cynthia-Raupen per Dtzd. 0,30, 100 St. 
2,25 Mk. 
Curt Fromm, Berlin N. 4, Kesselstr. 231, 


Sofort abzugeben: 
D. vespertilio-Raupen 
Mk.2, Puppen Mk. 2"/3, P. proserpina-Raupen 
Mk. 2, Puppen Mk. 2!/.. Später Puppen 
von A. atropos pr. Dtzd. Mk. 7. Porto und 
Kistehen 30 Pf. 
©. Pernold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35. 


Potatoria-Puppen 


ä Dtzd. 50 Pf. Tausch sehr erwünscht. 
Suche reelle Tauschverbindung mit Samm- 
lern des In- und Auslandes. 
Fr. Nürnberger, Mühlhausen i. Thür, 
Weinbergstr. Nr. 20. 


Raupen; 
Pach. leucographa 1,50, Agr. augur 25; 
Puppen: A. grossulariata 25; Bier: Te). 
amethystina 50. Tausch erwünscht. Porto 
extra. 
C. Dittrich, Oetzsch-Leipzig, Mittelstr. 17. 


Puppen 
von antiopa Dutzend 50 Pf., von atalanta 
Raupen 50, Puppen 60, sofort abzugeben, 
auch im Tausch. 
Carl Wagner, Liegnitz, Karthausstr. 53. 


Luna-Puppen 
1 Dtzd. 3,50, pernyi-Puppen 1 Dtzd. 1,30. 
Raupen v.Hyp.io, halb erwachsen, 1 Dtzd. 
50 Pf., Porto extra, hat abzugeben 
S. Stahr, Bodenbach i. Böhmen, 
Bismarckstr. 533. 


Caja-Räupchen, 
5. Inzucht von grossen Weibchen mit gelben 
Hinterflügeln und Leib ä Dtzd. 15 Pf., 100 St. 
1 Mk.; v. spartü-Räupchen ä Dtzd. 
50 Pf., auch Tausch. 
Entom. Vereinigung Zwickau (4370). 
Adr.: Rudolf Kuhn, Bautechniker, 
Bockwa b. Zwickau i. S., 


Gegen bar habe ich sofort 6 Stück 
Puppen dieser preiswerten Eule abzugeben. 
Der Falter schlüpft in den nächsten Tagen. 
Preis & Stück 2,50 Mk. (Staud. 9 Mk.). 

Sprachlehrer Lange, Freiberg (Sa.), 
Humboldtstr. 36. 


Falter 


polyxena, vespertilio, proserpina, euphorbiae, 
ligustri, aulica, hebe, purpurata, pyri, cecropia, 
Per. eineta, serratilinea. Alles ee. ]. 1908 und 
sauberst präpariert. Gegen bar abzugeben, 
ev. Tausch nur gegen bessere Paläarkten 
Ia. Qualität. Rawpen: proserpina, elpenor, 
euphorbiae. 
20 Pf.). 


Tausch. 

Habe abzugeben in grosser Anzahl Raupen 
von Maeroglossa stellatarum gegen bessere 
Papilonidae oder Zygaenidae. 

Kneidl, Regensburg H. 214». 

Abzugeben: 

V. antiopa-Raupen 
per Dtzd. 0,25, 100 St. 1,50, 1000 St. 12 Mk. 
Puppen von G. papilionaria sind vergriffen. 
©. F. Schertling, Berlin NW. 87 
) Beusselstr. 44 R. 
Deilephila-Hybriden: 
elpenor 5’ X porcellus ? und poreellus 9’ X 
elpenor ?, gesunde, kräftige Raupen nach 
1. und 2. Häutung abzugeben ä St. 1,50, 
6 St. franko 8 Mk. Zucht leicht an Epi- 
lobium, Gallium usw. 

Puppen: caeeigena 4,50, milhauseri 5,—, 
Leue. stolida 5,—, Eumera regina 8,50, quer- 
eifolia 1,50, populifolia 8,—, spini 2,00, 
ziezac 0,60 Mk. ä Dtzd. In Kürze Actias 
selene ä 2,50 Mk. 

Freiland-Eier: porcellus 25, galii 80, 
populifolia 50, Anther. roylei 200 Pf. ä Dtzd.; 
quereifolia, cynthia 1008t. 75Pf. Nachnahme. 

Kurt John, Leipzig-R., Lilienstr. 23. 


Im Tausche 
gegen Amphidasis betularia - Zuchtmaterial 
gebe Biston hirtaria-Raupen oder -Puppen. 
Hugo Boy, Lodz, russ. Polen, Dlugastr. 131. 


P. machaon-Raupen 
60 Pf., Puppen 80 Pf. per Dtzd. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 
Otto Schmidt, stud. rer. nat., Giessen, Marktstr. 


Cossus cossus. 

Kräftige Freiland-Puppen, event. spann- 
weiche Falter ä St. 30 Pf. sofort abzugeben. 
Porto ete. extra. Tausch gegen besseres 
Zuchtmaterial. 

C. Thiele, Hamburg 3, Mühlenstr. 28. 


Puppen: 
prorsa Dtzd. 20 Pf., io 100 St. 90 Pf., 
filipendulae 2 Dtzd. 15 Pf. Porto und Ver- 
packung extra. 
Victor Schultz, Lüneburg, Barkhausenstr. 2. 


Räupchen: elpenor per Dtzd. 30, B. rubi 
25 St. 20 Pf. 
Raupen: antiopa & Dtzd. 20 Pf. Porto 
und Verpackung 25 Pf. 
Eier: caja 100 St. 50 Pf. portofrei. 
Dr. Winckler, Berneastel. 


Achtung! 
Habe 1 St. atropos mit braunem Körper 
und braunen Unterflügeln gegen Meistgebot 


abzugeben. 
Gustav Guist, Verseez, Süd-Ungarn. 
Achtung! Achtung! 


Cossus cossus! 

30 St. Falter gespannt, grosse Stücke 
a 50 Pf. samt leeren Cocons und Puppen- 
hülsen. 10 geblas. Raupen davon ä 15 Pf. 

100 St. Falter von G. quereifolia gespannt, 
Riesen, für nur 18 Mk. 9 geblas. Raupen 
davon, gross, & 15 Pf. 

18 Sph. ligustri, gespannt, ä 10 Pf. 

Puppen 
von G. quereifolia per Dtzd. 1,50 Mk. 

Puppen auch im Tausch gegen exotisches 
Zuchtmaterial. 

Anton Rössner, Brüx, Goethestr. 1009. 


Matronula-Eier 
ev. Räupchen (Verpackung 20 Pf.) von 
garantiert kräftigen Freiland-P? Dtzd. 1,—, 
100 St. 7,— Mk. Porto extra. 

Gustav Hansum, München, Isartalstr. 26 IV r. 
Rhyparia purpurata ab. fiava e. 1. 
‘5 Mk, 26 Mk, 9% 10 Mk. 
Gustav Hansum, München, Isartalstr. 261V r. 


Schiller, gespannt, Zitronf., Aurora, C, 
300 Trauermantel, europom. ete. Verkauf. 
Tausch. Briefmarken ca. 1000001. u. II.Q. 

Felix Thiermann, Stadt Biberach (Württ.) 

Puppen 

von Ocn. dispar, event. spannweiche Falter 

per Dtzd. 30 P£f., 100 St. 2 Mk. Porto und 

Verpackung 30 Pf. 

Rob. Fischer, Augsburg Ill, Innere Uferstr.12. 

Zier: 

bucephala 25 St. 10 Pf£., 100 St. 35 Pf. 
Raupen von Earias chlorana Dtzd. 50 Pf. 

Tausch sehr erwünscht gegen Zuehtmaterial 

oder Falter. 

Karl Kressler, Meuselwitz S.-A. 

Raupen von Dryn. melagona 1,50, Acron. 
cuspis 4 Mk. per Dtzd. 

Eier von Phorod. smaragdaria 50 Pf., 
Räupchen 60 Pf. per Dtzd. 

Puppen von Acron. alni p. Dtzd. 12 Mk. 

Raupen von Helia calvaria 1 Dtzd. 2 bis 
2,50 Mk. 

Unter !/z Dtzd. wird nieht abgegeben. 

Suche zu erwerben 100—300 Puppen von 
S. pavonia und sehe gefälligen Angeboten 
entgegen. Nehme nur ganz gesundes, kräf- 
tiges Material. 

W. Caspari II, Wiesbaden, Walluferstr. 4. 
Dispar v. rutilus-Puppen vergriffen. 
Sofort abzugeben Eier von Gastr. populi- 

folia per Dtzd. 40 Pf. Porto 10 Pf. 

K. Krähe, Brandenburg a. H., Jakobstr. 


2. Beilage zu X 15. 


Lim. populi-Falter Ta. 1908 
(grosser Eisvogel) Dtzd. 3,50—4 Mk. abzu- 
geben im Tausch gegen Puppen von fraxini. 
Bitte um Angebote. Die Falter befinden 
sich noch teilweise auf dem Spannbrett. 

Nehme Bestellungen entgegen auf Schiller- 
falter (iris, ilia, elytie); näheres gebe noch 
in 14 Tagen bekannt. 

Gust. Fleischer, Reichenbach i. 

Klosterplatz 3. 


jJasp. celsia, 

Nehme Bestellung auf Raupen und Puppen 
dieser schönen Eule entgegen. Dtzd. 3,50 
resp. 5Mk. Einige Hundert auch im Tausch 
gegen überwinternde Puppen. Grosser Vor- 
rat. (Freilandzucht.) 

H. Rangnow, Berlin 39, Sparrstr. 1711. 

Raupen 
von Van. io, erwachsen, Dtzd. 10 Pf., 100 St. 
1 M., Puppen Dtzd. 20 Pt., 100 St. ft 50 Mk. 

Falter von Sat. pyri (Dalmatiner), gut 
gespannt, 3 Mk., Porto 30 und 40 Pf. extra. 
Im voraus oder per Nachnahme. 

Emil Stilo, Dresden-A., Ammonstr. 66 IV. 

A. orizaba-Eier 
per Dtzd. 40, Räupchen 50 Pf. portofrei. 
Räupchen 3. Häutung von tiliae Dtzd. 25, 
Verpackung 20 Pf. "Puppen von Vanessa 
antiopa von frisch gesammelten Raupen 
Dtzd. 30, Verpackung 20 Pf. 
Friedrich Herm, Gengenbach (Baden). 
Achtung! 


Schlesien 


Achtung! 
Exoten-Eier!!! 
Citheronia regalis, Futter Walnuss 2,5 
Actias selene, Walnuss 25 
Attacus atlas, Berberitze, Tulpen- 
baum, Götterbaum 3 
Eaeles imperialis, Kiefer 14202, 
Actias luna, Walnuss 1 
Kreuzungen; 
eynthia Sf X preyeriQ@ —,50 Mk. 
preyeri 9 X cynthia 2 50 ; 
eynuthia G X caningi? 1L—- ,„ 
caningi 5' X cynthia 9 ee 
caningi g' X preyeri ? 1208, 
preyeri 5’ X caningi a 1207, 
Raupen 
eynthia 20, cecropia 30, luna "so, cecropia X 
ceanothi 100, luna X selene 300 Pf. 
In Anzahl quereifolia-Eier Dtzd. 15 Pf. 
Vergriffen sınd pernyi, pyri, ocellata, li- 


gustri. Alois Zirps, Neutitschein (Mähren) 
_Titschgasse 19. 
_Arct. flavia-Eier 

per Dtzd. 1,10 Mk. franko, nur Freiland- 


Eier, gegen Einsendung des Betrages. 
Fr. Müller, zurzeit Davos-Platz 
Hotel Central. 


Atalanta-Raupen 
Dtzd. 50 Pf., 100 St. 4 Mk., antiopa Dtzd. 
25, BE., 100 St. 2 Mk. — Puppen davon 
100 St. 5 resp. 2,50 Mk. 
BE. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. la. 


Cat. conjuneta- BT 


Puppen in gesunden kräftigen Exemplaren 
per St. 75 Pf. und Porto ete. sofort abzu- 
geben. Schlüpfen bald. 

_W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 


Spartii-Eier 
Dtzd. 50 Pf, P. anastomosis- Raupen 


(Pappel) Dtzd. 30 Pf. 
H. Volk, Karlsruhe (Baden), Comm 'Stn.23D. 


Ac as luna-Puppen, 


von Importen stammend, nur sehr grosse 
Exemplare, zur Nachzucht geeignet, ä St. 
40 Pf. 

In Bälde Actias selene- Puppen ä St. 
2,30 Mk. 

Pavonia-Raupen, halb erwachsen, 100 St. 
1 Mk. Porto und Packung extra. 

Bernhard Müller, Rünfstetten, Schwaben 

(Bahnhof). 


We Sat. caecigena- =] 
Puppen in gesunden kräftigen Exemplaren 
per St. 40 Pf. und Porto ete. sofort lieferbar. 

W. Walther, 


Stuttgart, Schals 30. 


Eier: 

Rh. purpurata ab. flava 5 X ab. 
flava® Dtzd. 2 Mk., ab. lawa cd X pur- 
purata? Dtzd. 1 Mk. — 4b. flava- 
Falter e. I. 1908 2 {' 3% 4 Mk., ge- 
fangeneg'cd' (gute Qualität) p: St. 1—2Mk. 
gegen Nachnahme. Porto und Verpackung 
extra. 

Av. Conring, ] München, Adalbertstr. 108 II]. 


Thais polyxena-Puppen, 
nur prima Ware, p. Dtzd. 1,40 Mk. abzu- 
geben. Porto und Verpackung 25 Pf. 
Rich. Holzer, Steueramts-Offizial, Wien XV 
Wurzbachgasse 11. 


A. luna-Puppen, 
gesund und kräftig, 6 St. 2 Mk. franko, 
sofort abzugeben. Vorrat 5—6 Dtzd. 
Ferd. Klinger, Krems a. Donau. 


Thais polyxena-Puppen 
per Dtzd. 1,20 Mk., 100 St. 8 Mk. 
Jos. Heger, Wien XVII, Haslingerg. 3, MR) 


Sofort Eier von 
L. populifolia 
Dtzd. 40 Pf. von riesigen P%. 
land-Puppen von 
P. monacha, 
Stammform mit allen Uebergängen bis ganz 


Später Frei- 


schwarz ergebend, 25 St. 60 Pf. franko. 
Tausch erwünscht. 
R. Schmidt, Bromberg, Bärenstr. 8. 


Exoten- Puppen. 
Sehr kräftige Puppen von Act. selene ä 
2,50, Anth. roylei ä 2,50 Mk., Act. luna & 

35 P£., Rhod. fugax ä& 80 Pf. p. St. — In 
14 Tagen Puppen von Deil. proserpina ä 
1 Mk. Alles auch im Tausch gegen Sm. 
quereus-Eier, antiopa-Puppen 30 Pf. p. Dtzd. 
Max Maute, Aktienbrauerei Cluss 
Heilbronn a. N. 


b) Nachfrage. 
Suche im Tausch 


Schultiere aller Ordnungen, 


besonders Apfel- und Kornmotte, Wespen, 
Grillen, Ameisenlöwe. Biete pandora, 
Thalpoch. viridula, parva, specetrum, Cat. 
eutychea, conversa, Hyp. obsitalis, erinalis. 
Raupen letzterer Art & 14 Pf. 

O0. Werner, Wien XVI, Thaliastr 
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Kaufe stets 


mem Önrielüten, u 
BR Hermaphroditen und Zwitter 


und bezahle hohe Preise. 
Th. Voss, Düsseldorf, Fürstenwallstr. 175I11. 

Suche gegen bar nachstehende gespannte 
Falter 
in Anzahl: Admiral, Perlmuttervogel, Eichen- 
spinner 4’, schwarze und braune Bären, 
Hausmutter, Bandeule, Ligusterschwärmer, 
Abendpfauenauge, ÖOsterluzeifalter, Käfer, 
Mulmbock, Nashornkäfer J'. 

A. Kricheldorff, Naturalienhandlung 
Berlin, Oranienstr. 116. 

Suche nach 1. bis 2. Häutung gegen bar 
1—2 Dtzd. 

Att. orizaba- und Sat. 
und bitte um Angebote. 
Hugo Boy, Lodz, russ. Polen, Dlugastr. 131. 

Gesucht Puppen von 

Pyr. atalanta und @on. rhamni. 
Dr. Richard Stein, zuvz. Leoni 
am Starnbergersee. 


pyri-Raupen 


Catocalen-Eier. 

Diesen Herbst suche ich folgende Catocalen- 
Eier zu kanfen: optata, neonympha, con- 
versa, diversa, disjuneta und nymphagoga. 
Gefi. Offerten erbittet 

Otto Matthias, Aschersleben, Leopoldstr. 1. 

Suche je 2-3 Dtzd. 

0. leucostigma- und antiqua-Raupen 

oder -Puppen 


zu kaufen. 
W. Hunger, Leipzig, Nikolaistr. 3. 
Er Bausch 
gegen Briefmarken (deutsche Kolonien u. 
a. m.) suche ich Falter aus dem europäi- 
schen Faunengebiet, event. auch Exoten. 
Tauschangeboten sieht entgegen 
Wilh. Hofmann, Oepitz b. Pössneck i. Th. 
ER ENZRIEBE BIRD. er] 
Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 


tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
@ Nebensache, weil nicht für Handels- 
i zwecke. 


IH? Arena Kentier, Genf. 


Zur Eisänzung meiner Tann 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 


Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ‚ich das Porto. 


H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 
Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern. und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell "stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Verschiedenes. 


Insektenkästen 
30X 40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm ä 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

A. Brauner, Altheide Kr. 


Naturalien-Handlung 


von 


V. Frie mn Prag 154-1 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


Glatz. 


Soeben erschien die $8®. Lieferung 


des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


. Teil: Die paläarkt. Grossschmetierlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen ä 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die B&». Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Kxotische Grossschmetterlinge. 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 
Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Spr; ache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 
AMERICAN ENTOMOLOGICAL CO. 


55 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, N. Y., U.8. A. 


Die grösste Insekten - Handlung in Amerika. 
Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 


Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 

c. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 Il. 


Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 


Insekten, biologische Präparationen etc. i Ä # 
\ Fabrikanten der einzig ächten nee Mineralien schuzn 24 { 
Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, a 12 Jahren als Spezialität die 


ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 
Hermann Möbius, Halle a. S. 


American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
; { 2  Teiftstr. > 
darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten : ——— = = 


„Primieur “_Insck ten-Nadeln. 


Des Entomologische Gerätschaften aller Art. "Bl Schmetteringe 
Liste 10 Cents, zahlbar in Postmarken aller Länder. Käufern wird der werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
Betrag: hiefür zurückerstattet. 


gabe von besseren Faltern. 
UND Kahnert, Dresden 6, ans 25. 


Ta an 16. bis 21. Ehe der 


Den Herren, die auf ihre Bestellung noch | 


keine Exoten-Eier erhielten, zur Nachricht, _ee Ts 

dass ich ganz plötzlich nach Kamerun D.W.- Versandkästchen Entomolog. Zeitse hrift, 
Afrika abreisen musste. Alle Korrespondenz aus Holz mit Klappdeckel. 50 St. 3 Mk. davon 16. und 17. gebunden, ausserdem 
wird sofort bei meiner Ankunft in Duala Apollo-Pressen 20. Jahrgang der Insekten-Börse, gebunden, 
erledigt werden. Ich werde mich dort nament- p 2 alles gut erhalten, für jeden Preis. : 
lich auf die Zucht verlegen, jedoch werden regulierbare Spannflächen zum Nach- 0. Schultz, Wilmersdorf b. Berlin 
alle Sonderwünsche von Spezialisten berück- spannen und für Tütenfalter. Paar, Ringbahnstr. 1%. 
siehtigt. Alle Briefe sind zu richten nach 10 und 15 cu breit, 2 Mk. Suche ein halbes Dutzend gebrauchte 
Duala (Kamerun) postlagernd. Allen Herren, Hinterleibstützen, Dubletten-Schachteln, 

die im voraus Eier bezahlt, jedoch noch 7 Breiten gem., 100 St. 150 Mk. fr. mit Torf ausgelegt, jedoch gut erhalten, 
keine erhalten haben, wird der Betrag sofort Jul. Schmehl, Stonsdorf i..R. gebe dafür An Alkaneeni 'sespanute Schmetter- 


zurückgesandt oder ich liefere auf Wunsch 
für den doppelten Wert Zuchtmaterial oder 
Falter. Otto Tockhorn. 


linge (Europäer) I. Qualität. Tausch nach 
Uebereinkommen. 
Joh. Loserth, Wien XIV, Tossgasse 8. 


Mein automatisches 


„Bblitz- Netz“ 


ist unerreicht in der schnellen, sicheren und 
bequemen Handhabung. Komplettes Netz 
3,50 Mk. Versandkosten 20 Pf. 


Wegen Anschaffung eines grösseren Werkes 
verkauft 

LUTZ, Buch der Schmetterlinge, 
tadellos erhalten, 7 Mk. 


n 30) es S 
Berner) 2 Jahrgänge 7 - —— : Wüh. Bechter, Aalen i. Württ. 


Insekten-Börse, 
April 1903—1905, 3 Mk. 

Sodann habe im Auftrage abzugeben ca. 
300 ostafrikanische Schmetterlinge, 
bestehend aus Pap. lyaeus, eorinneus, leo- 
nidas, policenes, Catopsilia florella 5 u. 2 

ete. Gefl. Anfragen erbeten an 
Friedrich Belzner, Ansbach (Bayern) 
Platenstr. 18. 


umem (/ıffre-Inserute wu 
können nun berücksichtigt werden, 
wenn bei deren Aufgabe 30 Pf. für 
Porto beigefügt sind. 

Bei allen Anfragen an die HIe- 
daktion und Geschäftsstelle ist stets 
genügendes BRückporto für direkte 
Antwort beizufügen. 

Die Geschäftsstelle. 


Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Bet = zz "Seitz, BER dt, Ener 59. Verlag. des Intern. Entomolog. Vereins. 
Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Spankstreifen 
aus Pausleinwand. 


Reissen nie aus. 40 m von 3 mm 
Ml und 20 m von 10 mm Breite postfrei 
Ö für 1,10 Mk. 
1 Karl Andreas, gonsenheim b. Mainz. E) 


De Achtung! SG 
= Billige Falter 2 


des paläarktischen Faunengebiets 
in prima frischer Qualität. 
Preise in Groschen, 10 =1 Mk. 
Luehd. puziloi 5° 45, Parn. dise. v. ro- 
manovi 5’ 21, 2 30, Ep. v. aksuensis (hu- 
wei) 5' 38, mercurius 9° 45, aetius J' 30, 
v. eaesar 5’ 45, 2 75, tenedius 5’ 30, Apor. 
peloria 5’ 21, 2 36, Col. auror. v. libano- 
tiea 0’ 28, Melit. did. v. ala SP & 18, Arg. 
hegem. v. erubescens 3’ 30, 2 40, eugenia 
o' 40, 2 75, Er. turanica Jg" 11, 2 16, v. 
juennda 5’ 25, meta v. issyka 5’ 26, v. me- 
lanops 35, herses 5’ 26, 2 35, sibo o’ 15, 
2 20, Oen. hora 5’ 25, 2 35, buddha 2 40, 
Sat. sib. v. bianor 5’ 28, abramovi 49 & 
20, v. koreana J' 20, v. lehana ’ 15, 2 25, 
paupera 5’ 11, 2 16, Epin. amardaea 5 8, 
2 13, eadusia 5" 15, ? 20, Coen. mongolica 
co’ 20, semenovi J' 18, 2 25, Chr. caspius 
&‘ 15, 2 18, Eicom. antiqua 5 45, Mam. 
praeeipua 5’ 30, altaica 5’ 36, amydra g' 
30, armata o' 50, cavernosa g' 45, praedita 
co" 45, Hader. khorgossi 5' 21, 2 36, Tharg. 
fissilis 5' 50, 2 60, Manob. xena J' 386, 
Pseudohad. sini 5 26, 2 30, immunis 5° 15, 
2 25, pexa JS’ 25, 9 30, Oncoen. strioligera 
c' 45, 2 60, Bleph. paspa J' 38, lama 5’ 
30, Dianthoeeina 5’ 28, Ammogr. suavis 
90, Polia tenuicornis 5’ 60, Misel. cortex 5’ 
45, Dasyth. anartinus 5’ 50, 2 65, Leuc. 
mesotrosta 5’ 30, opaca 95° 60, velutina 
45, Mon. asiatica 5’ 36, Amphip. alpherakii 
&' 60, Raddea digna 9’ 40, Lithoc. mill. v. 
centralasiae 70, Puleh. catomelas 3’ 70, Cuc. 
eineracea 5' 70, magnifica JQ & 70, splen- 
dida PR & 25, Hyps. jugorum 9’ 12, v. 
tamerlana 9’ 70, Chamyla aretomys 9 70, 
Isochl. viridis 5 60, grumi 5’ 30, ? 45, 
Palp. dentistr. 5 21, 2 30, henkei 5% & 30, 
cestina g' 36, trieta JR & 60, imitatrix 9" 
54, 9 65, Leuc. rada 5’ 70, scolopax 5’ 36, 
2 50, hyblaeoides JR & 45, Cat. remissa 9" 
54, 2 70. Sende zur Auswahl. 
Emil Funke, Dresden, Voglerstr. 35 1. 
Ungarische 
Thais polyxena-Puppen 
per Dtzd. 80 Pf., Porto und Packung 30 Pf., 
gegen Voreinsendung des Betrages. 
Anton Otto, Wien XVII 
Elterleinplatz 8 III/24. 


Kräftige 
antiopa-Puppen 
ä Dtzd. 25, Porto und Verpackung 20 Pf., 
auch Tausch. 
Gütervorsteher Ludwig, Koburg 
Seifertshof 5. 


Puppen: 

Cat. fraxini Dtzd. 1,80, 50 St. 6,50 Mk. 
Van. antiopa Dtzd. 50 Pf., 50 St. 1,60 Mk. 
Porto und Packung besonders. Auch Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial. 

L. Oelkers, Posen W., Feldstr. 45. 

Gebe ab 

SION T— 
von dispar-japonica per Dtzd. 25 Pf. exkl. 
Porto. Albert kiese, Steinschönau 

(Böhmen). 
kaupen 
von L. dispar ab. japonica, erwachsen, 
per Dtzd. 40 Pf. Räupchen von H. vinula 
per Dtzd. 15 Pf. Auch Tausch. Porto und 
Verpackung extra. 
G. Mull, Lehrer, Eime bei Banteln. 


Doritis apollinus-Puppen. 
Garantiert lebende Puppen von Doritis 
apollinus aus dem Libanon, 1 Dtzd. 6,50 Mk., 
50 St. 26, 100 St. 50, 1000 St. 500 Mk. 
Sehr viele werden bellargus sein. Versand 
Ende November und Anfang Dezember. 
Andere Puppen und Falter werden später 
bekannt gemacht. 
Bierdzan, Post Ellgut-Turawa, O.-S. 
Paterok. 


Pt. proserpina-Raupen 
Dtzd. 1,50 Mk. gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme. Bei sofortiger Bestellung jedes 
Quantum lieferbar. 
Johann Baum, Podersam (Böhmen). 


Baupen 
von plantaginis (3. Häutung) 60, elpenor 
(2. Häutung) 40, Eier von elpenor 20 Pf. 
per Dtzd. 1 Dtzd. orizaba-Puppen gibt um 
4 Mk. ab F. Reibaldt, Weinheim (Baden). 
um Diver 
von russula in Anzahl im Tausch oder das 
Dtzd. zu 25 Pf. abzugeben. Ebenso sind 
2 Dtzd. Falter von elpenor, schön gespannt, 
im Tausche abzugeben. Porto extra. 
„Apollo“, Verein für Naturkunde 
Schwäb. Gmünd. 
Adr.: Jos. Debler, Engelgasse 9. 
Kier 
von Od. pruni per Dtzd. 30 Pf. 
Kleine Raupen von Amph. doubledayaria 
per Dtzd. 40 Pf. exkl. Porto und Packung. 
Ernst Nippes, Solingen (Rhld.) 
Ritterstr. 20. 
Puppen: 
Cat. fraxini Dtzd. 2,50, Nonagr. gemini- 
puneta Dtzd. 1,20 Mk. inkl. Porto. Auch 
Tausch. C. Habeney, Giessen, Göthestr. 46. 


Raupen 
(Freiland): Pap. podalirius Dtzd. 1 Mk., 
Abrax. grossulariata Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1 Mk., Euch. jacobaeae Dtzd. 40 P£f., 100 St. 
1 Mk., Das. fascelina Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1 Mk., Deileph. porcellus Dtzd. 1,50 Mk. 
Puppen, 
Freiland, von Abrax. grossulariata Dtzd. 
40 Pf., 100 St. 2 Mk. Porto und Verpak- 
kung 25 Pf. 
Ferdinand Karwath, Brüx, Karlstrasse. 


75 erwachsene Raupen bezw. Puppen von 
Org. antiqua, 45 halb erwachsene Raupen 
von Sm. tiliae, 25 Puppen von Ocn. dispar 
suche zu tauschen gegen Raupen oder Puppen 
mir fehlender Arten in geringerer Anzahl, 
desgleichen 3 Paare Luc. cervus (5 sehr 
verschieden gross). 

O0. Kober, Celle, Fritzenwiese 60. 
—— Eier 
von Gastr. populifolia 40, Agr. brunnea 
20, Call. dominula-Räupchen 20, Spilos. 
lubrieipeda 20 Pf. per Dtzd. 

Frische genadelte Falter von Cat. fulmi- 
nea 5P 1,—, Gastr. populifolia 2,— Mk. 

100 St. Noktuiden nach meiner Wahl in 
50 Arten 3,— Mk. 

M. Matthes, Magdeburg-Buckau 
Dorotheenstr. 171. 


Puppen 
von otus (Drury), kräftig und gesund, St. 
80 Pf. 

Ernil Riemel, München, Augustenstr. 41. 

EIIREIR 

von Emyd. striata 35, Puppen von Phraz. 
fuliginosa 50, Cue. verbasci 90, Not. chaonia 
80, Cat. sponsa 150, Dilob. eaeruleocephala 
60 Pf. per Dtzd. exkl. Porto gibt ab, am 
liebsten im Tausch gegen besseres Zucht- 
material. 

Fr. Heymer, Langen i. Hess., Blumenstr. 


Atalanta-Raupen 
Dtzd. 50, Puppen 60 Pf., tiliae- und ocellata- 
Raupen Dtzd. 20 Pf. 
E. Reim, Lehrer, zurz. Steinkunzendorf 
im Eulengebirge. 
Puppen 
von Leucoma salieis 100 St. 1 Mk. 
Theodor Entrup, Busehhausen, Kr. Ruhrort 
(Rheinprovinz). 
—— Puppen: 
1 Dtzd. B. quercus 70, 1 Dtzd. L. pota- 
toria 70, 2 Dtzd. E. versicolora per Dtzd. 
1,80 Mk. Verpackung und Porto extra. 
Ludwig Christ, Würzburg, Franziskanerg. 4. 


Atropos, convolvuli und nerii 
kommen in einigen Tagen zum Versand. 
Nerii-Falter 
(Riesen Ia.), ff. gespannt, per St. 1,20 Mk. 
Convolvuli-Puppen 
per Dtzd. 3,50 Mk. 
Papilio ajax v. tockhorny II. 
a 25 Mk. 
Papilio eresphontes v. lurida 1. 
a 45 Mk. Noch nie angeboten! 
Pudibunda-Räupchen per Dtzd. 25 Pf. 
4A. u. M. Schmidt, Frankfurt a. M. 
Niddastr. 94. 


Rhyp. purpurata ab, flava, 
frisch e. 1., per St. 5 Mk. E\ 
Pl. matronula-Eier 
Dtzd. 1, 100 St. 7 Mk., von grossen Frei- 
land-$Q. Alles im Tausch gegen Falter von 
atropos, nerii, matronula und flavia. 
Heinr. Och, München. 


Habe folgende 
Puppen 
abzugeben: Cat. fraxini 200, Cat. nupta 
100, L. quercus 60, L. trifolii 70, €. po- 
tatoria 60 Pf. per Dtzd. 
Otto Stavenhagen, Burg b. Magd. 
RR Schulstr. No. 16. 
Für Temperatur-Experimente: 
1000 St. Vanessa io-Raupen (Freiland) 
7 Mk., 100 St. 1 Mk. exkl. Porto. 
Im Laufe des Sommers lieferbar: 
Deil. euphorbiae-Raupen. 
Dr. Hamper!, Salzburg, Paracelsusstr. 12. 


Agrotis ashworthii! 

Von dieser sehr seltenen Art (Stgr. 9 Mk.) 
have ich sofort kleine Raupen abzugeben, 
die noch dieses Jahr den Falter ergeben, 
Dtzd. 1 Mk. ohne Porto. Auch habe ich 
noch einige Dutzend Eier davon zu dem- 
selben Preise wie die Räupchen, 

Zucht leicht. Futter: Crataegus, Hiera- 
cium, Taraxacum, Salix caprea. 

Ferner biete ich an Eier von Lyth. pur- 
puraria Dtzd. 25 Pf. und Räupchen von 
Agr. ditrapezium aus England, meist die 
ganz dunkle ab. langei Harr. ergebend, 
Dtzd. 50 Pf. 

Ich bitte um baldige Bestellung, da ich 
am 17. cr. verreise. 

Sprachlehrer E. Lange, Freiberg (Sa.). 

Im Tausch gegen europ. und exotische 
Coleopteren, Hemipteren, Neuropteren, 

Dipteren und Orthopteren 
gebe ca. 300 frische, fein gespannte Odonata 
(metalica, aenea, rulgatisma, quadrimaenlata 
etc.) und für ca. 600 Mk. nach Stgr. europ. 
Lepidopteren ab. 
Jul. Isaak, Zawiereie (russ. Polen). 


Digne-Falter! 
Offeriere wegen grossen Vorrates 100 Falter 
aus den südfranzösischen Alpen, genadelt 
und gespannt, viele e. l., mit sehr seltenen 
Arten (Char. jasius, Lup. rubella, sehr guten 
Erebien, Zygaenen, Noktuen etc.) für den 
äusserst billigen Preis von nur 15 Mk.! 
Wert bedeutend höher! 
K. Beuthner, Zwickau Sa., Wettinerstr. 67 II. 


Attacus sumatranus! 
Riesentiere, Paar nur 4 Mk. 

50 St. feine, farbenprächtige Ia. Tüten- 
falter 25 Mk. Nur bessere Sachen, für 
Händler geeignet. 

K. Beuthner, Zwickau Sa., Wettinerstr. 67 II. 
Pap. podalirius-Raupen 

in jedem Stadium per Dtzd. 90 Pf., antiopa- 

Raupen 20 Pf. per Dtzd. Unter 50 Stück 

werden nicht abgegeben. Porto und Kist- 

chen 30, Muster ohne Wert 20 Pf. 

J. Voelmle, Stuttgart, Kelterstr. 35a III. 


TI Io. am 
Puppen per Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,20 Mk. 
Tütenfalter per Dtzd. 40, 100. St. 2,50 Mk. 


Verpackung und Porto extra. 
Ludwig Christ, Würzburg, Franziskanerg. 4 


Matronula-Räupchen 
von im Freien gefangenen PP per Dtzd 1 Mk., 
100 St. 7 Mk. Porto und Packung 30 Pf. 
Jos. Rackl, München, Klenzestr. 951. 


FALTER 


18 Call. dominula, 4 Ap. iris 2, 6 pa- 
vonia, l rhamni, 2 tiliae, 2 B. quereus, 7 
potatoria, 10 Zyg. trifolii, 4 Att. eynthia, 2 
Att. orizaba, 2 promethea, 1 ligustri, 2 P. 
ganesha, 1 M. amathonte, für den billigen 
Preis von 12,50 Mk. 

Ferner Puppen von V. atalanta Dtzd. 

65 Pf., 6 St. C. japonica per St. 50 Pf. 

Porto und Verpackung 50 resp. 25 Pf. 

Falter nur per Nachnahme. 

Joh. Hensgen, Krefeld, Schulstr. 44. 


Puppen: 

A. selene ä 2,50 Mk., A. luna ä& 40 Pf. 
Kräftige Stücke. Bei Abnahme von !/» Dtzd. 
franko. K. Steiert, Freiburg i. Breisgau 

Thurnseestr. 14. 


Räupcehen 
von Pl. jota Dtzd. 1 Mk., erw. Raupen von 
O. leucostigma Dtzd. 25, lanestris 20 Pf. 
Van. io- Puppen - 
100 St. 1 Mk., bei letzteren 50 St. B. meri- 
Eier gratis, 100 St. 20 Pf. 
Max Richter, Zeulenroda, Hohestr. 28. 


Des Eier 
von Cer. furcula Dtzd. 25, St. fagi Dtzd. 
70 Pf. (100 = 5 Mk.), später melagona 
Dtzd. 35 Pf. 

Th. Voss, Düsseldorf, Fürstenwallstr. 175 III. 
Habe abzugeben frische Puppen von 
Sat. pyri 
per Dtzd. 2,30 Mk. Porto und Verpackung 

30 Pf. mehr. 
K. Zimmermann, Dux, Kohlengasse 368. 


Abzugeben 
Zyg. fausta-Puppen 
per Dtzd. 30 Pf. Auch Tausch. 
100 Kameruner Tütenfalter 10 Mk. 
100 gepaunte Europäer 6 Mk. 
. Herfurth, Weimar, Sedanstr. 9. 


Metr. mar garitata-Eier 
a Dtzd. 25 Pf. Auch Tausch gegen Noktuen- 


Eier. Be E. Hacke, Uelzen. 
“7 Puppen: 
P. machaon Dtzd. Po, Cat. nupta 90 Pf. 
Raupen: 


L. spartii und eatalaunica Dtzd. 1,50 Mk., 
halb erwachsen. Futter: Efeu. Später auch 
Puppen. 

0. pruni-Eier Dtzd. 40 Pf., 
Verpackung 30 und 10 Pf. 

Oswald Feige, Möckern b. Leipzig 
Kirschbergstr. 2111. 


Habe abzugeben: 

Od. pruni-Eier 30, Las. quercus 15 Pf. 
per Dtzd. 

Raupen von Pap. podalirius 70, X. con- 
spieillaris 40, A. myrtilli 30 Pf. 

Puppen von Mis. oxyacanthae 45 Pf. 

Alles per Dtzd. Auch Tausch. 

E. Gradl, Liebenau (Böhmen). 


- Freiland-Puppen. 

Gastr. quercifolia Dtzd. 150 Mk., 
weiche Falter St. 20, Dtzd. 2,— Mk. 

Dendr. pini Dtzd. 40 Pf., 100 St. 2,80 Mk. 
Van. antiopa Dtzd. 50 Pf. 

Tausch erwünscht. 

Fr. Huth, Mannheim, Rheindammstr. 27. 

Sofort abgehbar: 

Raupen 

von D. vespertilio in allen Grössen per 
Dtzd. 2,—, Puppen 2,50 Mk., von P. pro- 
serpina 2,—, Puppen 2,50 Mk. 
€. Pernold, Wien- Döbling, Saileräckerg. 35. 


Gegen Voreinsendung in bar gebe ab 
galii-Eier 
15 St. 1 Mk. Fakes 100 St. 6 Mk. franko; 
galii-Räupchen, garantiert frei von Schma- 
rotzern, Dtzd. 1,50 Mk. Nehme Bestellung 
auf Puppen entgegen per Dtzd. 3 Mk. 
Josef Langer, Komotau, Lange Gasse 33. 


Porto und 


spann- 


Sofort in Anzahl abzugeben: 


Colias myrmidone-Puppen. 
Dtzd. 1,60 Mk. (schlüpfen in einigen Tagen). 
Porto ete. 30 Pf. 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 

bei Regensburg. 


- Vanessa io-Puppen —— 
Dtzd. 20, 100 St. 150 Pf. 
M. Kraft, Berlin NW., Wittstockerstr. 1. 


Raupen 
von monacha und lanestris 20 Pf., pavonia 
40 Pf. p. Dtzd. Auf 8 Dtzd. 1 Dtzd. Zugabe. 
Porto und Emb. 30 Pf. 
Puppen 

von franeonica & Dtzd. 1,80 franko, bald 
schlüpfend. Nur gegen Voreinsendung, auch 
Tausch. 

'W. Hader sen., Wittstock a. Dosse\(Prignitz). 


Räupchen 
von Att. orizaba per Dtzd. 1 Mk. gegen Vor- 
einsendung des Betrags oder Nachnahme 
abzugeben. Porto extra. 
Heinrich Kempf, Frankfurt a. M.-Niederrad, 
Odenwaldstr. 26 II. 
In grosser Anzahl sofort abzugeben: 
——HEleIt 
von Act. caja, Freiland-Copula, 100 St. 60 Pf. 
Raupen von Van io 100 St. 100, antiopa 
100 St. 150 Pf., atalanta 100 St. 3 Mk. 
Puppen 120, 200, 380 Pf., Sel. v. juliaria 
ä Dtzd. 35 Pf. Porto extra. Auch Tausch. 
Hermann Grosser, Seifhennersdorf No. 219 
(Sachsen). 


Cat. sponsa-Puppen 
(Freiland) p. St. 20 Pf., Dtzd. 2 Mk. 
Cat. nupta 
(Freiland) p. St. 15 Pf., Dtzd. 1,40 Mk. exkl. 
Porto. 
H. Binder, Altenburg i. S., Teichstr. 511. 


Wegen Zeitmangel gebe folgendes ab: 


EB ZI CHE Era: 
camelina Dtzd. 30, Sm. populi Dtzd. 40, 
C. elocata Dtzd. 100, C. puerpera St. 35. 
Puppen 

pavonia Dtzd. 50, elocata Dtzd. 120, incerta 
Dtzd. 30, puerpera St. 45, potatoria Dtzd 
40, quereus Dtzd. 40, yamamai St. 50. 

Räupchen 
von menthastri Dtzd. 10, lubrieipeda Dtzd.10. 

Las. quereifolia- Zier, garantiert Freiland, 
Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf., tetralunaria - Eier 
100 St. 50 Pf. 

Ein Las. pruni 5’ am 3. Juli geschlüpft 
mit 3 Flügeln, rechterV orderflügel fehlt ganz, 
Ia., zu verkaufen nebst Puppenhülse. 

G. Kuhn, Leipzig-Lindenau, 
Strassenbahnwerkstätte, Lütznerstr. 125. 
_ _NB. villiea-Eier vergriffen. 


Cossus cossus! 

Eier von Freiland 92 & Dtzd. 10 Pf., 
3 Dtzd. 25 Pf., 100 St. 60 Pf. Porto 10 Pf. 
Nem. russula! 

Raupen von Freiland PP, lieferbar in 
14 Tagen, halberwachsen, ä Dtzd. 30 Pf. 
Porto und Packung 30 Pf. Im August voraus- 
sichtlich Raupen von Ang. prunaria, & Dtzd. 
40 Pf. Porto ete. extra. Vorausbestellung 
erwünscht. 

Ernst Brucks, Jauer (Schlesien). 

Bestellungen auf 

Pap. podalirius- 
Raupen nimmt entgegen, p. Dtzd. 60 und 
70 Pf£., je nach Grösse; Porto und Ver- 
packung extra 

Emil Kreuser, Stuttgart, Hölderlinstr. 40. 


messen Schilfeulen. mm 

Puppen von sparganii in Frassstücken 

im Tausch gegen Zuchtmaterial abzugeben. 

P. Reinhardt, Köthen (Anh.), Luisenstr. 4. 
Batesia hypoxantha. 

Ein feines 5’, gespannt, zu 10 Mk. franko 
Nachnahme. 

Hans Rutishauser, 


National, Konstanz. 


Billige Tütenfalter in prima Qualität 


Ornithoptera haliphron 2,50, hephaestus 
1,50, heliaconides 2,50, paradisea Paar 18, 
pegasus g 5,50, 2 2, Papilio agetes v. in- 
sularis 2,25, androcles 6, blumei 5, fuscus 
1:25; gigon _,80, memnon —,60, pamphilus 
—,50, pandion —,60, polydorus —,80, polytes 
—,30, rhesus —,80, sataspes 1,50, uranus 2,50, 
Hebomoia vossii 2, Antochares pima 5, Hestia 
reinwardti 1,20, Amauris vashti —,75, Kara- 
dira andamanensis 1,25, Salpinx viola 1, 
Elymnias cottonis —,75, Tenaris honrathi 
1,25, Stiehophthalma camedeva 3, Cethosia 
gabinia —,60, Cynthia ada 2,50, Kallima 
albofasciata 2,50, Cyprestis niasina 1,20, 
thyonneus —,75, Parthenos roepstorffi 1,50, 
Limenitis imitata 5’ 1, 22, Euthalia decorata 
1, teutvides 1, Tanaecia eibaritis 1, Sym- 
phaedra dirtea —,60, Heleyra hemina 1,95, 
Charaxes affınis 1,50, athamas —,30, mar- 
max —,60, Protho& australis 2, Nyctalemon 
patroclus1,50, Amphonyx duponcheli 1, Proto- 
parce eingulata —,20, paphus —,30, Tripto- 
gon lugubris 4 Mk. 

Auch Tausch gegen paläarktische 
Insekten aller Art und biologisches 
Material. Offerten erbeten. Spann- 
bretter 50, 60, 70 und 80 Pf. Insekten- 
nadeln, weisse 2, schwarze 2,25 Mk. per 1000. 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Hamburgerstrasse 45. 


Sofort lieferbar: 
Gastr. populifolia- Eier 
von kräftigen Freilandtieren, Dtzd. 40 Pf., 
100 Stück 3 Mk. Porto 10 Pf. 
Cat. electa-Puppen, 
Dtzd. 2,20 Mk. Porto und Kästchen 30 Pf. 
M. Held, Thurnau (Bayern). 
Abzugeben FERN 
Raupen 


von Van. io 30, atalanta 60, antiopa 50, 
polychloros 40, B. quereus 50, Räupchen von 
villica nach zweiter Häutung 25. Feuer- 
salamander in allen Stadien und Grössen 
a 15 Pf. Preise per Dtzd. ohne Porto. 
Grützner, zurz. Johnsbach bei 
Wartha i. Schles. 
Habe abzugeben 
EIER 
von Attacus edwardsii, von aus Indien 
importierten Puppen, grösser als Att. atlas, 
Dtzd. nur 3,50 Mk. Futter: Götterbaum, 
Linde, Akazie, Berberitze. 

Ferner Eier von Act. luna II. Gen. Dtzd. 
20 Pf., 100 St. 1,50 Mk. Porto extra. In 
Kürze A. selene-Eier II. Gen. billigst. 

E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


Räupchen: Metr. margaritata Dtzd. 50 Pf. 
Raupen: tau 1 Mk., v. prorsa 40 Pf. 
Puppen: Mal. franconica 1,60, spartiata 
1, Nola eueullatella 1, rubricosa 1, prorsa 
0,50, Th. betulae 0,75, Lar. designata 1,20, 
Lar. unangulata 1,80 Mk. p. Dtzd. Porto 30, 
Tausch. 
H. Schröder, Schwerin i. Meckl., Sandstr. 4b. 


PUPPEN 
von L. salicis Dtzd. 20 Pf. 
Raupen 
von O. antiqua Dtzd. 15 Pf. 
In Kürze Raupen von Sph. ligustri nach 
erster Häutung Dtzd. 30 Pf. 
Spannweiche 0. dispar im Tausch. 
Paul Scheffler, Ronneburg S.-A. 


Habe einen grossen Vorrat 
Puppen, 
im Sehilf eingesponnen, das Dtzd. 60 Pf. 
abzugeben. Spannweiche oder gespannte 
Falter später Dtzd. 75. Porto extra 20 Pf. 
NB. Allen Herren, die keine rhamni er- 
hielten, zur Nachricht, dass alles vergriffen ist. 
Herm. Höhn, Bürgel bei Offenbach 
Friedensstrasse No. 20, I. 


Hyp. io-, ceynthia- und promethea- 
Eier vergriffen. 


K. Lehmeyer, Elzach. 


Stuttgart, 18. Juli 1908. 
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Zur Psychologie der Dermatopteren. 
Von Otto Meissner, Potsdam. 


Wiewohl die Ohrwürmer, die man jetzt vielfach 
als besondere Ordnung Dermatoptera oder Forfi- 
eulidae von den Orthopteren abtrennt, »nur« zu den 
Insekten mit »unvollkommener« Verwandlung gehören, 
zeigen sie doch eine Reihe von Spezialanpassungen 
und neuerworbenen Eigenschaften, die beweisen, dass 
auch sie in gewisser Hinsicht im Laufe der Zeit fort- 
geschritten sind. Freilich haben diese Anpassungen 
— ich denke vor allem an. den eigentümlichen Ge- 
brauch der Zange zum Entfalten der häutigen, fächer- 
förmigen Hinterflügel — gewissermassen in eine Sack- 
gasse geführt, und so fristet diese Ordnung (oder 
Familie der Orthoptera s. lat.) in geringer Gattungs-. 
und Artenzahl nur ein bescheidenes Dasein. Doch ist 
ihre Lebensweise immerhin nicht uninteressant. 

Die Ohrwürmer sind sozusagen omnivor; lebende 
und tote Tiere und Pflanzen bilden ihre Nahrung, aber 
hauptsächlich doch wohl faulende und verwesende 
Stoffe. Zum Räuberleben, wie manche Staphylini- 
den*) (z. B. Ocypus olens) es gerne führen, sind sie 
doch nicht gewandt genug. Nur Puppen andrer In- 
sekten fressen sie gern, da diese ja im allgemeinen 
nur sehr geringe oder keine Lokomotionsfähigkeit be- 
sitzen. 

Bei manchen Gattungen (Anisolabis Fieb. und Che- 
lidura Latr.) fehlen die allein zum Fluge befähigen- 
den Hinterflügel oder die Flügel überhaupt. Aber auch 
die andern machen meist wenig von ihrem zudem nicht 
gerade grossen Flugvermögen Gebrauch, vor allem nicht 
der in unseren Gegenden Mitteleuropas häufigste ge- 
meine Ohrwurm, Forficula aurieularia L. Vielleicht 
tritt auch bei dieser Art einmal Verlust der Flugfähig- 
keit ein, doch ist dergleichen natürlich schwer voraus- 
zusagen. 

Die Zangen, deren beide Hälften beim & meist 
stark gebogen sind, beim ? aber parallel laufen und 
dicht beieinander liegen, dienen auch noch anderen 
Zwecken als dem Auseinanderfalten (oder, wie manche 
annehmen, nur dem Hervorziehen) der Hinterflügel. 
Exotische Forfieuliden sollen mit ihnen den Finger 


*) Mit denen sie eine gewisse Aehnlichkeit im Habitus und 
Gewohnheiten haben; z B. heben viele Staphyliniden auch gern den 
Hinterleib in die Höhe, zumal in Erregung, ähnlich wie die Derma- 
topteren, 


blutig kneipen können. Bei unseren Arten sind die 
Muskeln der Zangen viel zu schwach qaazu; vielmehr 
dient hier die Aufrichtung der drohend geöffneten Zange 
nur als Drohmittel. Bei Anechura bipunctata Fabr. 
sind die Zangen auch im Ruhezustande hoch empor- 
gehoben, woher das Tier denn auch seinen Gattungs- 
namen hat. Die Zangen dienen schliesslich noch dem 
cd' zum Festhalten des 2. 

Dass der Ohrwurm einem Menschen in den Gehör- 
gang kriecht, kommt selten vor, ist aber schon kon- 
statiert und bei der Vorliebe dieser Tiere für dunkle 
Öertlichkeiten nicht besonders erstaunlich. Irgend- 
welche Verletzungen des Trommelfells dürften sie je- 
doch nicht hervorzubringen imstande sein. 

Interessant ist vor allem die Brutpflege von 
Forficula auricularia L. Das Weibchen legt im Spät- 
herbste Eier und bewacht sie (nach Tümpel; nach 
Brehm-Taschenberg geschieht das Eierlegen angeblich 
erst im Frühjahr), fremde entfernt oder frisst es; es 
unterscheidet sie also zweifellos am Gerüch von den 
eigenen. Sogar die schon ausgekrochenen Larven werden 
noch behütet und, um ihr Entweichen zu verhindern, 
in einer vom $ gemachten, nach Bedarf sogar vertieften 
Grube untergebracht. Schliesslich stirbt die Mutter 
und wird dann meist von den Larven aufgefressen. 

So primitiv diese Brutpflege im Vergleich zu der 
vieler Hymenopteren auch erscheinen mag, so ist doch 
schon das blosse Vorhandensein sehr bemerkenswert 
und ein Zeichen grösserer psychischer Differenzierung. 
Auch die Maulwurfsgrille (Pryllotalpa vulgaris L.) er- 
lebt noch das Ausschlüpfen der Jungen, behütet ‘sie 
aber nicht, sondern frisst sie auf! 

Allerdings ist die Brutpflege von Forficula auricu- 
laria L. wohl auf Instinkthandlungen zurückzuführen. 
Eine Vorstellung von der Zweckmässigkeit ihres Han- 
delns dürfte aber überhaupt bei den Insekten nirgends 
vorhanden sein. Und doch muss selbst dieser Satz 
mit Reserve ausgesprochen werden, denn die Psyche 
der Insekten ist doch zu verschieden von der unsrigen, 
als dass sie irgendwelche sicheren Analogieschlüsse 
erlaubte. Intelligenz im menschlichen Sinne darl 
man bei den Insekten jedenfalls nicht suchen. — 

Wie steht es nun mit der Intelligenz des männ- 
lichen Ohrwurms? Im allgemeinen besitzen bekannt- 
lich gerade bei den sozialen Insekten mit komplizierter 
Brutpflege die Männchen eine sehr geringe psychische 


Ausbildung, was sich schon äusserlich durch die Klein- 
heit des Gehirns kenntlich macht (z.B. Ameisen, Bienen). 
Bei den Dermatopteren scheint der Dimorphismus der 
Geschlechter in psychischer Hinsicht nicht so stark zu 
sein. Allerdings übt das Männchen keine Fürsorge für 
die Brut, schon aus dem Grunde nicht, weil es, wie 
auch sonst meist der Fall, in der Regel nach der Be- 
gattung sehr bald eingeht. Nach den Beobachtungen 
aber, die ich im Herbste 1907 an einem Anfang August 
gefangenen Forficula auricularia 0° anstellen konnte, 
scheint mir dies durchaus nicht ganz stupid zu sein! 

Ich hielt es in einer unten mit Sand bedeckten 
Glasflasche. Nur am ersten Tage machte es Flucht- 
versuche, dann unterliess es sie. Käfer merken ent- 
weder die Gefangenschaft gar nicht oder bleiben 
weit längere Zeit unruhig. Schräghalten, Erschütter- 
ungen des Gefässes usw. störten das Tier durchaus 
nicht, vielmehr schien es sich ganz sicher in seiner 
Behausung zu fühlen. Auch an die Berührung mit 
einer Zirkelspitze »gewöhnte« es sich bald und brachte 
die Zangen dabei nicht mehr in Verteidigungsstellung. 

Besonders beachtenswert scheint mir folgendes: 
Ich fütterte meinen Gefangenen hauptsächlich mit toten 
Fliegen, Mücken u. a. Als dies mehrere Male ge- 
schehen war, setzte sich der Ohrwurm bereits beim 
Oeffnen der Flasche in Positur, um dann, sowie ich 
das Tier hineingeworfen hatte, auf dies loszustürzen und 
es zu verzehren. Aehnliches soll man (nach Tümpel) 
übrigens auch bei Libellenlarven beobachtet haben. 

Als die Flasche allmählich durch seine Exkre- 
mente, durch die Reste seiner Mahlzeiten usw. ziem- 
lich unsauber geworden war, wollte ich ihn in eine 
neue Flasche übersiedeln. Das gelang mir auch, aber 
nur unter grossen Schwierigkeiten; er wollte durchaus 
nicht aus der alten Flasche heraus, deren muffig- 
dumpfiger Geruch ihm ja vielleicht auch besonders 
zusagte. Und während er sich in der alten Flasche, 
wie gesagt (tagsüber, nachts war er lebhafter), ganz 
ruhig verhalten hatte, machte er in der neuen sofort 
wieder Fluchtversuche, bis er sich wieder »eingewöhnt« 
hatte. Leider ging er mir dann bald (im Januar 1908) 
an Marasmus senilis ein. 

Auf Taschenberg haben die von ihm gezüchteten 
Ohrwürmer Tauch Forfieula auricularia L.) einen lang- 
weilenden Eindruck gemacht. Jedenfalls ist das Tem- 
perament dieser Tiere individuell sehr verschieden. 
Denn auch ich fand an 2 0’0° von Anechura bipunctata 
Fabr., die ich ca. 2 Monate hielt, dass sie, nachdem 
die erste Erregung über die Gefangenschaft ver- 
schwunden, sich fast völlig teilnahmslos verhielten (sie 
frassen auch nichts). Vielleicht hatten sie sich bereits 
begattet und waren nun erschöpft, doch ist das immer- 
hin nicht ganz sicher, da sie doch noch 3 Wochen 
gelebt haben. Wahrscheinlich ist es aber, die Nahrungs- 
verweigerung spricht jedenfalls dafür. 

Hiernach scheint es mir, als ob beide Ge- 
schlechter der Dermatopteren (mindestens von Forfi- 
eula auricularia) psychisch auf keineswegs nie- 
driger Stufe stehen, dass sie aus »Erfahrungen« lernen 
können, dass aber individuell grosse Ungleichheiten in 
dieser Beziehung vorhanden sind. 


Gehört die Gattung Phaeochlaena zu den 
Geometriden? 
Von Sanitätsrat Dr. Bastelberger (Würzburg). 
Von den früheren Systematikern wurde das süd- 


amerikanische Genus Phaeochlaena ebenso wie eine 
Anzahl anderer Gattungen, die wir jetzt unter die Geo- 
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metriden einreihen, nicht zu dieser Familie gerechnet 
Hübner, der in seinem » Verzeichnis bekannter Schmetter- 
linge, Augsburg 1816« auf p. 176 fünf Arten zu Phaeo- 
chlaena stellt, reiht diese Gattung unter seine dritte 
Phalanx »Phalaenae« ein, die im wesentlichen dem 
alten Begriff der »Bombyeiden« entspricht und stellt 
sie in die Nähe jener Gattungen, die wir gewöhnlich 
als Lithosiidae zusammenfassen. 

Auch seine Nachfolger Herrich-Schäffer, Guente, 
Walker, Moeschler u. a., die sich mit den exotischen 
Schmetterlingen beschäftigen, führen die Phaeochlaena- 
Arten nicht unter den Geometriden auf. 

Später wurde man dann über ihre Stellung im 
System zweifelhaft; so z. B. Moeschler selbst, der in 
seiner Arbeit: »Beiträge zur Schmetterlingsfauna von 
Surinam I—V«, die er in den Verhandl. d. zool. bot. 
Gesellsch. Wien Bd. XXVI—XXXII publizierte, zuerst 
im II. Teil p. 657 die Gattung Phaeochlaena unter die 
Lithosiiden eingereiht hatte, widerrief dies am Ende 
seiner Arbeit (Supplement Teil V p. 335), wo er neben 
den Gattungen Melanchroia, Flavinia, Milionia, Sangala 
und seiner neu aufgestellten Campylona auch Phaeo- 
chlaena unter die Geometriden versetzt und zwar auf 
Grund ihres Rippenbaues. 

Auch andere neuere Autoren nahmen Phaeochlaena 
von den Lithosiiden weg und wiesen ihnen einen an- 
deren Platz an, so z. B. vereinigte Druce in seiner be- 
kannten Biologia centrali-americana in vol. II p. 1 die 
Gattung Phaeochlaena mit Simena zu einer Familie 
»Euschemidae«, die er mit den Uraniiden direkt neben 
die Geometriden stellt. 

In neuester Zeit wurde dann Phaeochlaena mit 
einer Anzahl verwandter Gattungen zu einer Subfamilie 
»Cyllopodinae« vereinigt, die wiederum zur Familie 
der Orthostixinea gerechnet werden und somit zu der 
Superfamilie der Geometriden zählen. So werden sie 
auch von Warren in seinen Arbeiten über die Geo- 
metriden in den Novitates zoologicae behandelt. 

Man hat den Phaeochlaena-Arten diese Stellung 
auf Grund des Aderverlaufs angewiesen, wobei nament- 
lich der Verlauf der beiden Innenrandsrippen der Vorder- 
flügel, die Stellung der Rippe 5 auf Vorder- und Hinter- 
flügel und der Verlauf der Rippe 8 der Hinterflügel 
massgebend waren, deren Beziehungen aus nachstehen- 
der Abbildung des Rippenverlaufes des Vorder- und 


Der Rippenverlauf von Phaeochlaena tendinosa Hbr. 


Hinterflügels von Phaeochlaena tendinosa Hübner zu 
ersehen sind. 

Die Photographie im Verhältnis von 3:1 ver- 
grössert, wurde nach einem in bekannter Weise her- 
gestellten Rippenpräparat angefertigt. 

Die früheren Stände der Phaeochlaena-Arten, Raupe 
und Puppe, fanden bei dieser Einreihung ins System 


keine Berücksichtigung, anscheinend weil sie weiteren 
Kreisen unbekannt waren und doch ist die Raupe und 
Puppe der Ph. tendinosa seit Jahren beschrieben und 
abgebildet! Ein bereits 1896 in Porto Allegro (Bra- 
silien) erscheinendes Werk gibt in der 23. Gruppe eine 
Beschreibung und auf Taf. XXIV Fig. 8a, b und c eine 
Abbildung des Schmetterlings, der Raupe und der 
Puppe von Phaecchlaena tendinosa. 

Der etwas längliche Titel des anscheinend wenig 
bekannten, in portugiesischer Sprache erschienenen 
Werkes lautet (abgekürzt): Guia practica para os 
principiantes collectionadores de insectos etc. por Adolfo 
Pompilio Mabilde, Porto Allegre, 1896. 

Die Abbildungen sind nicht besonders gut aus- 
gefallen, aber Herr Mabilde hatte die grosse Freund- 
lichkeit, mir brieflich noch besonders eine kolorierte 


Raupe und Puppe von Phlaeochaena tendinosa Hbr. 


Abbildung der Raupe und Puppe der Ph. tendinosa 
zu senden, deren photographische Reproduktion hier 
beiliest. 

Auf Grund der in oben zitiertem Werk enthaltenen 
Angaben und der gesendeten Abbildung gebe ich nun 
nachstehende Beschreibungen: 

Die Raupe der Ph. tendinosa Hbr. lebt auf Ari- 
stolochia lactea (dort wegen ihres Milchsaftes »baba 
de touros, Ochsengeifer« genannt) und findet sich vom 
Dezember bis Februar. Sie ist schlank gebaut, hat 
einen herzförmigen Kopf, Gebiss vorgestreckt. Der 
Körper ist hellgelb und trägt über den Rücken drei 
rote Querstreifen und einen roten Fleck am letzten 
Segment. Sie hat drei Paar rote Brustfüsse und vier 
Paar normale gelbe Bauchfüsse, unten rot gesäumt. 

Die Nachschieber fehlen, das freistehende After- 
segment läuft in zwei Spitzen aus (etwa wie bei un- 
seren »Gabelschwanzraupen«), die schwarz mit hellerem 
Ende sind. 

Die Puppe, welche meist zwischen zwei blättern 
oder einem umgeschlagenen Blatt eingesponnen ist, 
zeigt eine rötlichgraue Farbe mit dunklen Flecken. 

Nach ca. 10 Tagen bereits schlüpft der Schmetter- 
ling aus, der dort sehr häufig ist. Aus der angegebenen 
Form der-Raupe gebt nun meiner Ansicht nach sicher 
hervor, dass Ph. tendinosa nicht zu den Geometriden 
gerechnet werden darf und dass dann weiter auch der 
oben geschilderte Rippenverlauf nicht die Zugehörig- 
keit zur Familie der Geometriden verbürgt, sondern 
dass hiefür neue Merkmale und Einschränkungen für 
die Geometriden zu suchen sind. Ob die anderen Phaeo- 
chlaena-Arten ähnliche Raupen haben, ist mir un- 
bekannt geblieben; es ist dies aber natürlich fast sicher. 

Ueber die Raupen anderer nahestehenden Gattungen 
der Cyllopodinae konnte ich bisher nichts erfahren, 
vermute aber, dass bei ihnen noch manche Art nach 
Bekanntwerden der Raupen von den Geometriden ge- 
trennt werden muss. Anführen will ich noch, dass in 
dem Werk von Mabilde auch die Raupe von Melan- 
chroia atera abgebildet und beschrieben ist. Es ist 
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dies eine schlanke echte Spannerraupe, einfarbig 
braunschwarz mit rotem Kopf und roten Füssen, und 
gelben Seitenstreifen, so dass an der Zugehörigkeit der 
Melanchroia- Arten zu den Geometriden kein Zweifel 
bestehen kann. 


Ergebnisse von Temperaturexperimenten an 
Lepidopteren. 
Von Ernst Kühne, Strassburg i. Els. 


Bekanntlich treten in der Natur Abweichungen in 
Färbung und Zeichnung der Flügel etc. von Lepidopteren 
bei verschiedenen Arten äusserst häufig auf. Ich er- 
innere z.B. nur an Deilephila euphorbiae, Arctia caja etc., 
die in manchen Sammlungen ganze Kollektionen von 
Verschiedenheiten präsentieren, die teils als Aberrationen 
bezw. Variationen und Mutationen, teils aber nur als 
Transiten hierzu zu betrachten sind. So sind in meiner 
Sammlung 40 völlig voneinander verschiedene, im 
Freien im Zeitraum von 2 Jahren gefangene co von 
Hybernia defoliaria vorhanden, die in allen möglichen 
Zeichnungen und Färbungsunterschieden allmählich in 
die ab. obscura überführen. Im allgemeinen aber sind 
dergleichen Veränderungen im Freien weniger häufig 
zu finden. 

Die Frage, wodurch solche Abweichungen vom 
Typus auch künstlich zustande kommen, ist schon des 
öfteren angeschnitten und erörtert worden. Die einen 
neigen zu der Ansicht, dass schon eine plötzliche und 
dauernde Veränderung des Aufenthalts der Raupe einen 
Einfluss auf das Schmetterlingskleid ausüben kann. So 
sollen z. B. Raupen, die unter gewöhnlichen Umständen 
an hellen und sonnigen Orten leben, bei der Zucht im 
Kühlen und Dunkeln, dunklere Falter ergeben. Eine 
dauernd intensive Bestrahlung der Puppen mit Sonnen- 
licht vermittelst farbigen Glases vermag ebenfalls eine 
Umwandlung hervorzubringen. Tatsache ist ja, dass 
schon das Raupen- oder Puppenkleid von verschiedenen 
Arten die Färbung der Umgebung annimmt (Anpassung). 
Wieder andere Entomologen schreiben gewissen Futter- 
pflanzen eine umbildende Kraft zu. So sollen z. B. 
Aretia caja-Raupen, die ständig mit Juglans-Blättern 
gefüttert werden, sehr vom Typus abweichende Falter 
ergeben. Aglia tau-Raupen, die vom Verlassen des 
Eies ab ausschliesslich (Juercus-Laub zur Nahrung er- 
halten, können öfters melanotische Falter ergeben. 
Auch anorganische Bestandteile vermögen eine Ver- 
änderung der Imago hervorzubringen. (Einstellen der 
Futterpflanze in Salzwasser, schwache Salzsäure- oder 
Kleesäurelösung etc.). Häufig ergeben auch vielfache 
Inzuchten Aberrationen bezw. Transiten hierzu, ohne 
dass den betreffenden Larven eine besondere Futter- 
pflanze gereicht wird. Die besten Resultate jedoch 
erreicht man, wie männiglich bekannt, durch abnorme 
Temperaturverhältnisse. Nach Standfuss sollen solche 
Experimente an Puppen, die vor wenigen Stunden den 
Raupenbalg abgestreift haben, am wirksamsten sein. 
Allein auch schon die Raupen selbst, sowie die Puppen 
nach längerer Puppenruhe ergeben nach meinen bis- 
herigen Erfahrungen bei veränderter abnormer Tempe- 
ratur nicht selten abweichende Falter. 

Dass zu solchen Versuchen im Vergleich zu den 
Erfolgen meist ein reiches Raupen- oder Puppen- 
material erforderlich ist, ist zur Genüge bekannt. In 
Anbetracht dieses Umstandes bleiben den meisten 
Sammlern dergleichen Versuche versagt, weil es ihnen 
einesteils am nötigen Material, andernteils aber an der 
nötigen Zeit oder Einrichtung gebricht. Und dennoch 
ist fast jeder Züchter ohne grossen Aufwand an Zeit 


und Geld imstande, in dieser Richtung zu operieren, 
wie folgende von mir ausgeführten Versuche beweisen. 

Am 6. November 1905 fand ich in der Frühe 
etliche nahezu erwachsene Vanessa io-Raupen, die 
völlig weiss bereift waren. Neugierig, was sich aus 
denselben entwickeln würde, liess ich sie am Fundplatz 
auf Urtica sitzen. Am folgenden Morgen waren sie 
vollständig starr, da in der Nacht der Frost eingesetzt 
hatte. Im Laufe des Tages hatten sie sich wieder er- 
holt. Auch in der nächsten Nacht fiel wieder ein 
starker Reif und leichtes Frostwetter trat ein. Be- 
gierig zu wissen, ob und was sich aus diesen Nach- 
züglern entwickeln würde, nahm ich die Raupen mit 
nach Hause und setzte alle 10 im Raupenkasten ins 
Freie. Tagsüber herrschte bei milder Temperatur 
Sonnenschein, nachts bald stärkeres, bald gelinderes 
Frostwetter. Nach 5 Tagen hatten sich alle 10 Stück 
verpuppt. Die Puppen wurden nun auf.einen ständig 
geheizten Kachelofen gebracht. Nach Verlauf von 
12 Tagen waren 7 Falter geschlüpft, 3 Puppen waren 
tot. Alle Falter zeichnen sich durch eine blassbraune 
Grundfarbe ‚aus und weisen auf den Hinterflügeln ein- 
wärts der Augenspiegel einen himmelblauen Punkt auf, 
wie man ihn auch manchmal bei Freilandexemplaren 
antrifft. Das Blau aller Spiegel ist teilweise in ein 
dunkles Violett übergegangen, bei 2 Exemplaren sind 
die Augenspiegel verwischt. Ich glaube mit Bestimmt- 
heit annehmen zu können, dass bei einem reicheren 
Versuchsmaterial noch erheblichere Differenzen zutage 
getreten wären. 

1905/06 sowie 1906/07 und 1907/08 überwinterte 
ich 5 bezw. 7 und 6 Deilnia tiliae-Freilandpuppen im 
Puppenkasten (ganz von Drahtgaze) auf dem Balkon. 
Dieselben lagen so oberflächlich in der Erde, dass die 
sie bedeckende dünne Erdschicht durch den Regen 
fortgewaschen wurde. Sie waren somit völlig unbedeckt 
und daher jeder Unbill des Winters schonungslos preis- 
gegeben. Im April 1906 erhielt ich davon 4 ab. macu- 
lata und 1 ab. brunnescens, 1907 1 Typus, 1 ab. ulmi, 
bei dem der Fleck auf den Vorderflügeln weissgrau 
umrandet ist, 2 ab. maculata, 1 ab. maculata, bei dem 
die Vorderflügel fast ganz grauweiss sind, sowie 1 ab. 
maculata, bei der die Hinterflügel in ihrer ganzen Aus- 
dehnung eine schwarzbraune Färbung zeigen, die durch 
undeutliche gelbgraue Striche, welche sich von den 
Flügelwurzeln strahlenförmig zum Aussenrand hinziehen, 
aufgehellt sind. Nur der Aussenrand zeigt eine etwas 
hellere Tönung. Ferner schlüpfte 1 ab. maculata, bei 
der auf dem linken Vorderflügel der grüne Fleck am 
Innenrand ein ganz kleines Dreieck bildet, der gleiche 
Fleck auf dem rechten Vorderflügel ist im Erlöschen 
und nur durch einen kleinen, schwach sichtbaren Wisch 
erkenntlich, und könnte somit dies Exemplar als Transit 
zur ab. ulmi aufgefasst werden. 1908 schlüpften mir 
von den 6 Puppen 1 Typus, bei dem die Vorderflügel 
aber statt der braunen eine schmutzigweise Färbung 
aufweisen. Die Hinterflügel sind bleich strohgelb, die 
dunkle Querbinde derselben olivgrün, die ein- und aus- 
wärts von einer blass olivgrünen Bestäubung begrenzt 
wird, der Abdomen ist graugrün. Des weiteren erhielt 
ich ein völlig rehbraunes, auf den Vorderflügeln mit 
dunkelbraunen Querbinden geziertes Stück (2) ohne 
jedes Gelb auf den Hinterflügeln (nebenbei maculata). 
Leider ist dieses Exemplar, da ich es zur Inzucht be- 
nutzen wollte, etwas lädiert. Ferner schlüpfte 1 ma- 
culata, sodann 1 maculata, bei der auf den Vorder- 
llügeln die grünen Partien sehr stark durch Grauweiss 
aufgehellt sind, ferner 2 maculata, ohne jedwede braune 
Färbung der Vorderflügel, die fast ganz grün sind, nur 
einige lichte (grauweisse) Stellen sind bemerkbar. 
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Thorax und Abdomen sind schön grasgrün. Erwähnen 
will ich noch, dass bei fast sämtlichen geschlüpften 
tiliae-Faltern die Vorderflügel mehr oder weniger eine 
weissgraue Beschuppung aufweisen. Ein ähnliches Re- 
sultat unter den gleichen Umständen erhielt auch Herr 
Franz Bandermann in Halle a. S. (cfr. pag. 59 des 
Vereinsorgans von 1907). Wenn auch tiliae an und 
für sich schon recht variabel ist, so dürfte es doch 
auffallen, dass 18 Puppen von verschiedenen Gelegen 
und Jahrgängen nur 1 spec. typ. ergaben. Möglich ist 
es daher, dass gerade dieser Falter ganz besonders 
auf Kälte reagiert. Verlust hatte ich also bei diesen 
Puppen trotz des sehr gewagten Unternehmens nicht. 
Durch diese Versuche findet auch die Anmerkung der 
Redaktion über die von Herrn Professor P. J. Bach- 
metjew in Sofia angestellten Untersuchungen über die 
Widerstandsfähigkeit der Insekten gegen Kälte ihre 
Bestätigung (cfr. pag. 59 Jahrg. 1907 dieser Zeitschrift). 
(Schluss folgt.) 


Wohnungs-Aenderungen: 


Herr Hauptmann L. Igel, Bezirksoffizier, bisher Mols- 
heim i. E., jetzt Altschweier (i. Bühlertal, Baden), 
Villa Bauer. 


Literatur. 


Die Lieferung 28 des paläarktischen Teiles der 
„Grossschmetterlinge der Erde‘' von Dr. Ad. Seitz 
brachte die der Gattung Apatura sehr nahestehenden 
Gattungen Dilipa, Sephisa und Thaleropis, deren oo’ 
nicht schillern. Anschliessend folgt Gattung Sasakia, 
sehr grosse blauschillernde (JS) Falter Chinas um- 
fassend, und Gattung Diagora, Falter, die man im 
ersten Augenblicke zu den Danaiden oder zur Gattung 
Hestina rechnen zu müssen glaubt. Die Gattungen 
Dichorragiaund Heleyra beschliessen die Schillerfalter. 

Die Gruppe der Charaxes-Aehnlichen ist in zwei 
Gattungen gespalten worden, die Unterschiede zwischen 
Eriboea und Charaxes sind aber kaum nennenswert. 

Bei jasius interessieren die durch Kälte erzielten 
Kunstprodukte. Bei der Patria-Angabe wäre noch 
Corsica zu erwähnen, wo im Juli dieser schöne Schmuck 
jeder Sammlung, beispielsweise in der Nähe von Ajaccio, 
nicht selten fliegt, da ja auch die Hauptfutterpflanzen 
der Raupe, der Erdbeerstrauch, in grosser Menge in 
den fast undurchdringlichen »Matchies« vorkommt. Als 
Tafeln sind beigegeben die O@neis-Tafel und diejenige, 
die die paläarktischen Amathusiinae umfasst. Igel. 


Bekanntmachung. 


Die von uns auf der letzten Generalversammlung 
vom 23. März übernommene Verpflichtung, den von 
Herrn Dr. Spuler vorgebrachten Statutenentwurf des 
früheren Mitgliedes Herrn Dr. Kayser-Nürnberg vor dem 
1. Juli in unserer Vereinszeitung zu veröffentlichen und 
gleichzeitig die ordentliche Generalversammlung im 
Oktober einzuberufen, konnte zu unserem Bedauern 
nicht erfüllt werden, nachdem sich eine juristische 
Durchberatung bisher unmöglich gezeigt hatte. Da in- 
zwischen von dem Drucker und Hauptinteressierten 
der Gubener Internationalen Entomologischen Zeit- 
schrift unserem Vereinsorgan ein »Existenzkampf 
bis aufs Messer« in Aussicht gestellt wurde, müssen 
wir zunächst die vollständige Ordnung der Verhältnisse 
des Vereins nach aussen hin durchführen. Alsdann 
werden die inneren Verhältnisse, Organisation etc. bei 
einer ausserordentlichen Generalversammlung ge- 
regelt werden können. 


Der Vorsitzende. Die Geschäftsstelle. 


1. Beilage zu X 18. 


? | INSERATE 


WVereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion‘ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 

Gäste willkommen. 


Wiener entomologischer Verein. 
Die Vereinsversammlungen finden jeden 
. Mittwoch im separierten Klublokale 

I, Johannesgasse 2 
Gäste stets willkommen. 
ER y Die ‚Vereinsleitung. 

Entomologischer Verein Gotha. 

Sitzung jeden Donnerstag abend 8!/2 Uhr 
im Hotel Mahr, Auguststrasse. 
Vorsitzender: W. Hesse, Bürgeraue 4. 
Schriftführer: 0. Ebert jr., Mönchelstr. 31. 

Entomologische Vereinigung „Sphinx* 

in Wien XV], 
Hasnerstrasse 69 (Richard Gärtners Gast- 
haus). Sitzung jeden Dienstag, abends 
7 Uhr. Gäste stets willkommen. 

Verein für Naturkunde Gmünd. E. V. 

Unsere Sitzungen finden jeden Samstag, 
abends 8 Uhr, im Restaurant „Walfisch“ 
(Freudental) statt. Gäste willkommen. 


statt. 


Goleopteren u. a, Insektenordn, 


Dixippus morosus-Eier 
(Stabheuschrecke) Dtzd. 15 Pf, 100 St. 1 Mk., 
grössere Posten billiger. Porto besonders. 
Voreinsendung oder Nachnahme. 

In Anzahl Lib. 4-maculata, Calopt. 
virgo und splendens gegen bar 

Hermann Kohlenberg, Braunschweig 
Bodestr. 20. 

Ca. 100 St. Lucanus cervus g’5' aus 
dem Harz in gemischten Grössen gebe ab 
zu 25 Mk. franko. Kassa vorab. 

Ed. Brandes, Vienenburg (Hz.). 

500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 

Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 


Eier ev. Räupchen 
von Gastr. populifolia-Eier Dtzd. 60 Pf., 
Räupchen 1 Mk., Aretia flavia-Eier Dtzd. 
1,50, Räupchen 2 Mk 

Raupen von Luceria virens 2,50, event. 
Puppen 3,50 Mk. 
Puppen von Öueullachamomillae Dtzd.5Mk. 
Falter von Deileph. v. deserticola, ge- 
nadelt ä 2,50, gespannt 3 Mk. 
Ernst A. Böttcher, 
Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt 
Berlin ©. 2, Brüderstr. 15. 


Thais polyxena-Puppen, 
nur prima Ware, p. Dtzd. 1,40 Mk. abzu- 
geben. Porto und Verpackung 25 Pf. 
Rich. Holzer, Steueramts-Offizial, Wien XV 
Wurzbachgasse 11. 


Puppen 
im Schilfrohr eingesponnen ä Dtzd. 60 Pf. 
Spannweiche Falter später. Porto 20 Pf. 
Auch Tausch gegen Falter und Zuchtmaterial. 
H. Höhn, Bürgel bei Offenbach a. M. 
Friedensstr. 20. 


A, selene - Eier 
Dtzd. 1,20 Mk. sofort lieferbar. Eier von 
Las. otus 
aus Dalmatien, Dtzd. 80 Pf. Auch Tausch. 
W. Sachs, Rödelheim b. Frankfurt a. M. 


Raupen von PI. cecropia 
Dtzd. 30 Pf. Porto und Packung extra. 
Raupen stammen von importierten Eiern. 
Auch Tausch. 

Ad. Führbach, Berlin 39, Grenzstr. 6. 


per Stück 15 Pf. — Chalcophora mariana 
per Stück 8 Pf. und Acanthocinus aedilis 
per Stück 5 Pf., beide genadelt. Porto und 
Packung extra. 

Karl Naumann, Wien III, Barichgasse 141./e. 
Ornithoptera. — 

9 brockeana J’g', 1 hyppolytus g', 1 eu- 
neifera 5’, 1 hephaestus 5’, 2 pompeus 59, 
1 oblongom. v. papuana 5, 1 priamus 9, 
1 nephereus 5’, 2 ruficollis 5'2, 2 hecuba 9, 
1 dorsius Y', 2 minos 59, 1 aruana do’, 
2 urvilliana 5'9, zus. 20 Stück, rein, schön 
präpariert, gebe ab um 50 Mk. nur gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme. Porto und 
Verpackung: rechne nicht. 

A. Dörr, Bürgerschuldirektor, 
Kolleschowitz i. Böhmen. 


E. ilicifolia-Raupen. 

Futter: Weiden, Heidelbeere, Klee, Ginster, 

Dtzd. 2,40 Mk., S. pavonia 40, V. antiopa 

40, io 25, P. atalanta 50, D. vinula 30, 

©. cossus 100, A. villiea 25, aulica 20 Pf. 
p- Dtzd. Porto 25 Pf. 

A. Kuntze, Tarnowitz O.-8., Georgstr. 16. 


Gelegenheit. 

Habe folgende Falter en bloc für 25 Mk. 
samt Porto und Verpackung abzugeben: 
18 Ph. eynthia, 21 A. luna, 3 A. pernyi, 
20 A. crataegi, 22 Th. polyxena, 9 atropos, 
4 antiopa, 14 S. hermione, 2 eirce, 8 P. zanc- 
laeus, 9 M. porcellus. 

Gustav Guist, Verseez (Süd-Ungarn). 


Exoten-Puppen 
von Anth. roylei 2,50 Mk., Act. luna 35 Pf. 
p.St., ferner proserpina-Puppen 3Mk. p. Dtzd., 
antiopa 30 Pf. p. Dtzd., 100 St. 2 Mk. 

Gesucht Zier von Smer. quereus; auch 
im Tauseh. 

Max Maute, Aktienbrauerei Cluss, 
Heilbronn a. N. 


Rhyp. purpurala ab. fava e. 1. 
(frisch) pro. St. 5 Mk. Pl. matronula- 
Räupehen Dtzd. 1,20, 100 St. 8 Mk. Gebe 
obiges auch im Tausch und nehme in Anzahl: 
podalirius, polyxena, delius, phicomone, 
camilla, l-album, eirce, hermione, atropos, 
nerii, vespertilio, hippophaös, livoniea, quer- 
eus, croatica, Sesien, matronula, flavia, hebe, 
fasciata, eossus, pruni, populifolia, ilieifolia, 
otus, pini, janthina, orion, ludifiea, aprillina, 
erissitis, tirrhaea, spectrum, fraxini, papilio- 
naria, sambucaria. 

Heinr. Och, München, Lindwurmstr. 75 IILr 


Actias selene-Puppen 
St. 2,25 Mk., pernyi-Raupen 3. u. 4. Häutung 
Dtzd. 50 Pf. 
Kluge, Tübingen, Hafengasse. 
V. antiopa-Puppen 
Dtzd. 35 Pf. Tausch erwünscht. 
Fr. Weber, Ludwigsburg, Pflugfelderstr. 41T. 


Kräftige gesunde 
Puppen 
von Anth. pernyi Dtzd. 1,40, 100 St. 10 Mk., 
C. fraxini Dtzd. 2,40 Mk., 5 St. Cal. japonica 
4 Mk. Raupen von D. euphorbiae 25 St. 
60 Pf. während des Sommers. 
Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 


Te Exoten-Eier. 5 


T. polyphemus Dtzd. 0,25, 100 St. 1,70, 
C. regalis Dtzd. 2, Att.atlas3 Mk. In Kürze 
A.selene II. Gen., 1 Dtzd. 1,80, 2 Dtzd.3 Mk. 
Puppen von selene p. St. 2,30 Mk. 

Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


P. matronula-Räupchen 
von garantiert Freiland-?? stammend, naclı 
2, Häutung, Dtzd. 1,20 Mk. Porto und 
Packung 30 Pf. 100 St. entsprechend billiger. 
Gustav Hansum, München, 
Isartalstr. 26IV r. 


V, atalanta-Puppen, 
angesponnen Dtzd. 60 Pf., nicht angesponnen 
Dtzd. 50 Pf. Vorrat 5 Dtzd. Packung frei. 
Porto extra. 

Karl Braun, Aalen (Württ.), Walkstr. 33. 


Kräftige Puppen 
von A. orizaba und (. japonica ä St. 65, 
antiopa 25 St. 75 Pf. Porto ete, extra. 
Fugax und yamamai waren sofort vergriffen. 
Heinrich Wäber, Friedrichswald 
bei Wildenschwert (Böhmen). 


Pr. convolvuli-Freiland-Puppen 
p. Dtzd. 2Mk. abzugeben. Porto ete..exira. 
Hans Swoboda, Wien XV 
Goldschlagstr. 30 II/26. 


HKExoten 
in gespannter guter Qualität abzugeben: 

Ornith. eroesus 5 12 2 6,50, paradisea g' 
12, urvilleana 5’ 10 25, priamus g'’ 99 6, 
hyppolitus 5 3, 9 5, cassandra ? 4,50, zal- 
moxis 1 2,75, cerberus Y' 1 2 1,20, he- 
phaestus 5’ 1,50 2 1,50, rhadamantus 5" 2,50 
2 5, miranda 5’ 8, pompeus 5' 1, papuana 
& 1,20 .2 1,50, flavicollis 5’ 1,75 2 2,25, 
Morpho amathonte 2,50, godartii 6, nestira 2, 
hector 1,50, peleides 1,50, laertes 60, achilles 
1,25, Pap. androcles 5,50, blumei 4 und 3, 
ganesha 1; evan 1,20, polymnestor 1,50, 
nireus 0,80, ulysses v. antolycus 3,—, wood- 
fordii 4,50, aristolochiae 0,40, polyphontes 
0,80, eoon 2,50, rhodifer 3, godartianus 0,60, 
photinus 1,50, Tein. imperialis 9’ 1,50 2 7. 
Cal. wasiliensis J' und 2 ä 1,20, martia g' 
22 2,50, Cal. simla 5’ und 9 ä 3, Cal. ja- 
ponica g'’ und ? & 1,25, Anth. mylittaQ 1,25, 
Anth. roylei 1,50, 8 St. Hyp. io & 0,55, illu- 
stris 5’ und 2 ä 1,50, incarnata g' und 2 
ä 1, eroesus 5’ und 2 ä& 1, E. imperialis 1, 
Castnia beschkeiQ 3, Stich. camadeva 2,50 Mk. 
Betrag per Nachnahme. 

H. Goetze, Posen, Neue Gartenstr. 46 III. 


Atalanta-Puppen 
Dtzd. 60, Porto 30 Pf. 
Herm. Wenzel, Liegnitz, Mittelstr. 21. 


Jasp. celsia. 

Nehme Bestellung auf Raupen und Puppen 
dieser schönen Eule entgegen. Dtzd. 3,50 
resp. 5Mk. Einige Hundert auch im Tausch 
gegen überwinternde Puppen. Grosser Vor- 
rat. (Freilandzucht.) 

H. Rangnow, Berlin 39, Sparrstr. 1711. 


Raupen 
(Freiland): Pap. podalirius Dtzd. 1 Mk., 
Abrax. grossulariata Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1 Mk., Euch. jacobaeae Dtzd. 40 Pf., 100 St. 
1 Mk., Das. fascelina Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1 Mk., Deileph. porcellus Dtzd. 1,50 Mk. 
Puppen, 
Freiland, von Abrax. grossulariata Dtzd. 
40 Pf, 100 St. 2 Mk. Porto und Verpak- 
kung 25 Pf. 
Ferdinand Karwath, Brüx, Karlstrasse. 


 Thais polyxena-Puppen 


per Dtzd. 1.20 Mk., 100 St. 8 Mk. 
Jos. Heger, Wien XVII, Haslingerg. 3, T. 9. 


Gesunde kräftige 


clerolert! 
von Cat. fraxini Dtzd. 1,80 Mk., yamamai 
St. 50 Pf. Porto extra. Üossus cossus- 


Dtzd. 30, Puppen 40, V. antiopa-Puppen 

Dtzd. 30 Pf. Porto und Packung 20 Pf., 

jeder Auftrag wird erledigt. 

@. Bürke, Sehweidnitz i. Schles., Peterstr. 20. 
Malac. alpicola. 

Von Ende Juli an kann ich frisch ge- 
schlüpfte spannweiche Falter obiger Art ab- 
geben. Gesucht werden dagegen kräftige 
Puppen oder Falter nur konvenierender palä- 
arktischer Arten. Bar berechne 50 Pf. pro 
Stück zuzüglich Porto und Emballage. 

Fritz Carpentier, Bücherfabrik, Zürich. 
Raupen 
von Habr. derasa Dtzd. 60, Th. batis 40 
und Hip. jacobaea 30 gibt ab, auch im 
Tausch. 


€. Dünkel, Hannover, Wolfstr. 8. 


Achtung! 

Von Freilandpärchen habe folgende Eier 
abzugeben: Zeuzera pyrina & Dtzd. 30 Pf., 
Lasiocampa potatoria 10 Pf., Sphinx pinastri 
ä Dtzd. 10 Pf. 

Otto Markert, Leipa, Wassergasse 11, 
(Böhmen). 

Puppen 
von Thais polyxena Dtzd. 1Mk., 100 St. 7 Mk., 
Deil. vespertilio Dtzd. 2,50 Mk., Ptr. proser- 
pina Dtzd. 2 Mk., Sat. spini 2 Mk. 

Jos. Heger, Wien, XVII. Bez., 
Haslingergasse 3. 
Puppen: 

Las. pruni 3 Mk., caecigena 4,50 Mk. per 
Dtzd. Falter: pruni St. 30 Pf. Eier: 
Las. pruni 25 Pf., quereifolia 15 Pf. p. Dtzd. 

Hensel, Gr.-Oldern bei Breslau. 


 V. atalanta-Raupen, 


fast erwachsen, 60 Pf., Puppen p. Dtzd. 
80 Pf. 


E. Fischer, Posen, Uferstr. 7. 


Attacus orizaba-Eier 
das Dutzend 50 Pf. portofrei gibt ab 
Maschinenmeister Ch. Meyer, 
Saalfeld a. Saale, Eckartsanger 21. 


- O. pruni-Eier, 
gut befruchtet, von Freilandtieren, p. Dtzd. 


50 Pf. Porto extra. 
Friedr. Helmich, Köln, Flandrische Strassell. 


Exoten-P’uppen. 
Kräftige Puppen von Act. luna p. St. 35, 
Rhod. fugax 80 Pf., Anth. roylei 2,50 Mk. 
p. St., in 8 Tagen Puppen von proserpina 
a 80 Pf. p. St. 
Max Maute, Aktienbrauerei Cluss 
Heilbronn a.N. 


Im Tausch 

abzugeben: Puppen von Madopa salicalis, 
Lar. unangulata capitata und pomoeriaria, 
noch dieses Jahr den Falter ergebend gegen 
Zuchtmaterial von Geometriden. 

St. Raebel, Zabrze-Nora, Kronprinzenstr. 5la. 


Arct. v. konewkai-Räupchen 
Dtzd. 2,40 Mk. exklusive Porto abgebbar. 
Zucht leicht. Anweisung wird beigegeben. 

Schneider, Leutn. a. D., Cunnersdorf i. R., 


Eier 
25 St. von G. quercifolia 20, populifolia 80, 
P. anachoreta 20, 100 St. 60 Pf. ausser Porto. 
F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 


Ps. lunaris- Raupen 
(braunes Ordensband) p. Dtzd. 1,50 Mk. mit 
Porto und Verpackung nebst Zuchtanweisung 
sind erwachsen abzugeben. 

Richard Gilardon, Quedlinburg a. Harz. 


BEREITETE 
Bestellungen auf 
atropos-Raupen, 
-Puppen, -Falter (genadelt), ebenso auch 
Eier von alpiecola Dtzd. 50 Pf., Puppen 
von Phrag. sordida Dtzd. 2,50 Mk. 
Apollo-Falter v. decora nimmt entgegen 
E. Hecht, Meran, Villa Margarethe. 


Präp. Raupen 
gibt ab von B. mori, neustria, urticae, io, 
brassicae, dispar und Gespinstmotten 
Frau M. Harmeth, Zeitz, Schiessgraben 32. 


 Zeph. betulae-Puppen 
p- Dtzd. 80 Pf. inkl. Porto. 
©. Höfer, Klosterneuburg b. Wien. 


BTBanıpezm 


von V. io oder Puppen, falls diese ge- 
schlüpft spannweiche Falter Dtzd. 15 Pf., 
100 St. 1Mk. Auch habe noch 8 Pärchen 
vom Birschkäfer, unpräpariert, abzugeben. 
Alles auch im Tausch gegen Zuchtmaterial. 
H. Schwalenberg, Hann. Münden 
Wiershäuserweg. 


Für Liebhaber! 

1 Zwitter von Sm. ocellata, linke, weib- 
liche Seite hell, rechte, männliche Seite stark 
verdunkelt, ist zu verkaufen. Desgleichen 
Falter von euphorbiae 100 St., tiliae 75, 
populi 20, ocellata 20, dominula 50, io 50, 
polychlores 50, cardamines 40, Segelfalter 40, 
antiopa 20 und Dambrett 80 St. 

Helm, Dresden-N., Sebnitzerstr. 45 1I. 
Epien. Wicifolia- 
Raupen, erwachsen, gesund und kräftig, sehr 
schön in Farbe Dtzd. 3 Mk. hat abzugeben 

Friedrich Hoppe, Pfleger 

Anstalt-Colditz i. Sa. 

Habe in Anzahl abzugeben: 

Raupen oder Puppen 
von Van. atalanta ä& Dtzd. 60 Pf. Tausch 
gegen gespannte Falter oder Zuchtmaterial 

erwünscht. 

P. Nettelbeck, Krefeld, Unter Gath. 8. 


Puppen 
von D. caeruleoeephala, L. trifolii im Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial abzugeben. 
Ersuche Herrn Jos. Kls., Klattau, um 
endliche Begleichung der seit drei Jahren 
offen stehenden Rechnung. 
W. A. Hirsch, Plauen i. V., Dürerstr. 1711. 


Atalanta-Puppen 
Dtzd. 60 Pf. Porto und Packung 25. Pf. 


Paul Specht, Langenbielau i. Schl. 
Bez. IV, Nr. 59. 


Abgabe gegen Meistgebot. 
Hybride von Lye. corydon und bellargus. 
Unterseite corydon, Oberseite bellargus, aber 
viel heller silberblau glänzend. Hinterflügel 
mit schwarzen Randpunkten, welche auch 
aufden Vorderflügeln durchscheinen. Letztere 
mit breitem dunklem Sehattenrand. und 
schwarzen Rippenspitzen. Grösser wie bellar- 
gus. Gefangen am 29. Mai 1908 ohne Fehler. 
Frankfurter Entomologische Vereinigung. 
Angebote sind zu richten an den Vereins- 
Vorsitzenden 
H. Troeder, Frankfurt a.M., Scharnhorststr. 3. 


TS” 10000. I 
Liefere Dendrolimus (Lasiocampa) pini, 
im Freien erwachsene und versponnene Puppen 
in jeder Blockzahl. Preis nach Uebereinkunft. 
Paul Hannesenz 
Nehesdorf b. Finsterwalde (N.-L.). 
Act. selene-Puppen 
St. 2,30 Mk. gibt ab gegen Nachnahme oder 
Voreinsendung 
Robert Dietzius, Bielitz (Oest.-Schles.). 
Puppen oder spannweiche Falter 
von Zyg.» lonicerae Dtzd. 50 Pf., Porto und 
Verpackung 25 Pf., bei Voreinsend. in Briefm. 
Johann Pilz, Warnsdorf 1648/I (Böhmen). . 


Habe sofort abzugeben: 
Eier 

von Act. selene (Riesen) Dtzd. 1,50, 50 St. 
5 Mk., Act. luna Dtzd. 20 Pf., 500 St. 6,50 Mk., 
Las. pruni, garantiert Freiland, Dtzd. 20 Pf., 
100 St. 1,20 Mk. 

Puppen von Sat. caecigena aus Dalmatien 
a 30 Pf. Porto ete. extra. Alles in grosser 
Anzahl. — A. edwardsii vergriffen. 

E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 
Abzugeben: 


Eier — 
von Dendr. pini 50 St. 30, 100 St. 50 Pf., 
promethea Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf. 
Raupen von H. ceeropia Dtzd. 20, 100 St. 
1,50 Mk. — Puppen, sehr kräftig, von Act. 
selene ä 2, Y/2 Dtzd. 11, Dtzd. 20 Mk. und 
hybr. luna 07 X selene @ 3,50 Mk. p. St., 
schlüpfen im August. Porto für Eier 10, 
sonst 30 Pf. Voreinsendung oder Nachnahme, 
Erstere haben Vorzug. 
Franz Sageder, Höchst (Vorarlberg, Oesterr.). 
Abzugeben 3 Dtzd. E 
Eurrhypara urticata-Puppen 
und nehme 1 Dtzd. Sm. populi-Falterin Tausch. 
Otto Thieme, Granschütz (Bez. Halle). 
Sofort lieferbar erwachsene 
Sp. menthastri-Raupen 
Dtzd. 30 Pf., Puppen Dtzd. 45 Pf. Vorrat 
ca. 250 St. Porto und Verpackung 20 Pf. 
Emil Dornis, Frankfurt a. M. 
Oppenheimerlandstr. 87 III. 
In Anzahl abzugeben 
Magr. stellatarum-Raupen 
60, Puppen 70, Org. gonostigma-Ranpen 
50 Pf. p. Dtzd. Porto und Verpack. 30 Pf. 
Max Sülzl, Regensburg, Hohlweg 9. 
Von dem seltenen schönen ungar. Bären 


Ahyp. metelkana 


kann ich sofort befruchtete Eier abgeben 
ä Dtzd. 3 Mk. Futter: Brombeere, Wege- 
rich u. a. — Att. atlas-Eier Dtzd. 3 Mk. 
bald. — Arct. fasciata-Raupen nach 2. 
bis 3. Häutung Dtzd. 3 Mk. 

Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemall 4. 

_ Wegen dringender Abreise muss ich zum 
Eierpreis abgeben 

polyphemus-Räupchen 
nach 1. und 2. Häutung p. Dtzd. 25 Pf., 
100 St. 1,75 Mk. 
Zawodsky, Graz, Nibelungengasse 38. 


Im Tausch 
gegen Puppen oder Falter, gleich welcher 
Art, habe abzugeben: Cal. japonica-Puppen 
bar 40 Pf. p. St., potatoria-Eier 2 Dtzd. 
15 Pf., 100 St. 60 Pf. 

Anton Sieber, Gera (Reuss), Reichsstr. 49. 
Wegen Zeitmangel gebe folgendes ab: 


RATPEN 
camelina Dtzd. 30, Sm. populi Dtzd. 40, 
C. elocata Dtzd. 100, C. puerpera St. 35. 
Puppen 

pavonia Dtzd. 50, elocata Dtzd. 120, incerta 
Dtzd. 30, puerpera St. 45, potatoria Dtzd. 
40, quereus Dtzd. 40, yamamai St. 50. 

Räupchen 
von menthastri Dtzd. 10, lubrieipeda Dtzd. 10. 

Las. quereifolia-Zier, garantiert Freiland, 
Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf., tetralunaria - Eier 
100 St. 50 Pf. 

Ein Las. pruni 9’ am 3. Juli geschlüpft 
mit 3 Flügeln, rechterVorderflügel fehlt ganz, 
Ia., zu verkaufen nebst Puppenhülse. 

@G. Kuhn, Leipzig-Lindenau, 

Strassenbahnwerkstätte, Lütznerstr. 125. 
NB. villiea-Eier vergriffen. 

Phegea-Eier 
25 St. 15 Pf. und Porto, antiopa- Puppen 
Dtzd. 50 Pf. Porto und Packung 25 Pf. 
Paul Specht, Langenbielau IV Nr. 59 (Schl.). 


Abzugeben 
Zyg. fausta-Puppen] 
per Dtzd. 30 Pf. Auch Tausch. 
100 Kameruner Tütenfalter 10 Mk. 
100 gespannte Europäer 6 Mk. 
E. Herfurth, Weimar, Sedanstr. 9 


2. Beilage zu MX 16. 


Actias selene- und luna-Puppen, 
nur kräftigste, gesunde, bald schlüpfende 
Stücke suche ich im Tausch gegen kräftige 
Freilandpuppen von Ep. ilieifolia. 

Zimmermann, Worms, Bleichstr. 14T. 


Wer tauscht 
einige kräftige Actias luna- und selene-Pup- 
pen gegen solche, um bei der 2. Generation 
Inzucht zu vermeiden ? 
Wer liefert Arctia caja-Raupen? 
®  M. Beier, Bad Salzbrunn (Schlesien). 


Tr 


Verschiedenes. 


Anfrage: 

Bitte die Herren Entomologen höflichst 
um Auskunft über die Fauna von Zürich 
und Umgebung. Mitglied 4859. 
Otto Schindler, Maria-Enzersdorf (N.-Oest.). 


Allen Herren, welche Puppen von Cat. 
fraxini ete. bestellten und bislang nichts 
erhielten, zur Nachricht, dass mein Vorrat 
vergriffen ist. 

A. Klusmann, Hildesheim. 


Der Herr in Frankfurt a. M., welcher 
vor längerer Zeit orizaba-Eier offerierte, das 
bestellte Quantum bereits bezahlt erhalten, 
auf Anfrage die Sendung in ein paar Tagen 
in Aussicht stellte, wird, da bereits seit Ant- 
wort 7 Wochen verflossen, um baldige Er- 
ledigung der betreffenden Angelegenheit er- 
sucht. R. K., Rummelsburg b. Berlin. 


Matronula. 

Allen werten Herren, welche Eier oben- 
genannter Art bestellten, zur Nachricht, dass 
ich keine Freiland-92 erbeutet habe. Da der 
Falter hierorts alle 2 Jahre häufiger fliegt, 
ist 1909 auf eine grössere Ausbeute sicher 
zu rechnen. Den Herren, die in diesem 
Jahre bestellten, werden dann zuerst berück- 
siehtigt. Bitte um Nachricht, wer seine Be- 
stellung „nicht“ aufrecht erhalten will. 
Habisch, Baumgarten, P. Falkenberg (0.-S.). 


Liefere lebende Kreuzottern, Ringel- 
nattern etc., sowie Exemplare von Myrme- 
coleon formicarius,. Mantis religiosa, 
Gryllotalpa vulgaris etc. alles im Tausch 
gegen Lepidopteren (Parnassier). 

Otto Schindler, Maria-Enzersdorf (N.-Oest.). 


Zum Selbstbestimmen 
empfehlen wir: 


Handbuch für Schmetterlings- 


sammler. 
Von Alexander Bau. 
Eine Naturgeschichte aller in 
Deutschland, Oesterreich und der 
Schweiz vorkommenden Gross- sowie 
der vorzugsweise gesammelten Klein- 
Schmetterlinge. 

Mit 67 musterhaft ausgeführten Zeich- 
nungen im Text. 

Preis brosch. Mk. 5.—, gebd. Mk. 6.— 


Handbuch für Käfersammler. 
Von Alexander Bau. 
Beschreibung der in Deutschland, 
Oesterreich und der Schweiz vor- 
kommenden Coleopteren. 

Mit 144 musterhaft ausgeführten Zeich- 
nungen im Text. 

Preis brosch. Mk. 6.—,. gebd. Mk. 7.— 
Für Anfänger: 

Das Anlegen von Käfer- und 


Schmetterlingssammlungen. 
Von €. Wingelmüller. 
Mit 32 Abbildungen im Text. 
Preis brosch. Mk. 1,50, gebd. Mk. 2.25. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Greutz’sche Verlagsbuchhandlung 
in Magdeburg. 


Torfplatten. 


Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 


treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. 


Absatz meines Fabrikates, 


Der stets wachsende 


der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 


die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 
Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 


Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 


28 cm lang, 13 


cm breit, 1!/a cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 


ER SER nn De EEE z,j| z Ve 
Er a el Nm BA0R, 
Torfplatten, II. Qual., glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 

26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 2,30 
N n € 1,80 
So ee 75. £ n Se a 
Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 
Stärke, 100 Platten mit Verpackung. N ER) 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., !/»—1'!/a cm breit, 28 cm 
lane-B1008 Stückln Near: DB Deals 20: Die Ey. aa EEE SN EEE0:80, 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 
Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 
grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St... . . 0,10 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11—14 cm breit, 
5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. K-. 


Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 


Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 
Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättehen, 


lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 


Man verlange meine ausführliche Preisliste. 


H. Kreye, Hannover. 


Camäleone, 
lebend, von der Gegend Jerusalems soeben 
eingetroffen. Die Tiere sind gesund und 
höchst possierlieh. Fütterung sehr leicht 
(Heuschrecken, Mücken). Dieselben halten 
sich am liebsten an Baumzweigen auf und 
saugen die Tropfen von den bespritzten 
Blättern, p. St. 3 Mk.. gross 3,50 Mk. Ver- 
packung und Porto 50 Pf. Nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrags. 

M. Mutz, Bildhauer, Fürth, Gustavstr. 38. 


TER N 


Insektenkasten i 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 
staubdicht schliessend. 


roh mit Auslage fertig 
30X40cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 


LE el Ben Ben 
Ag 170085,,9:606.20,.3500% 


Jede andere Grösse gleichfalls bil- 
ligst. Desgl. Biologiekasten, Doppel- 
glaskasten mit verstellbaren Torf- 
leisten, Spannbretter und Schränke. 


E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 


Diese-Aufklebeplättchen kosten auf la Karton 
ausgestanzt: 


1000 Stück 90 Pf. franko bei Voreinsen- 
5000 . 4,00 Mk. dung des Betrages. 
10000 ,„ 7,00 Nachnahme 25 Pf. mehr. 
25000 ,. 16,25 „ Bei Bestellung bitte 
50000 ,„ 30,00 | sich auf diese Zeitung 
100000 „ 50,00 „ zu beziehen. 


Entomologische Spezialdruckerei 
BERLIN NO. 18, Landsbergerstrasse. 109. 


Insekten-Kästen. 

Gangbarste Grösse 40% 47, roh 1,60 Mk. 
p. St., gebrauchsfertig 3,25 Mk. p. St. 

Spannbretter 
12 St. in 4 Grössen 6,90 Mk. 

1 Posten Versandkästchen (80 St. in 
4 Grössen) 8 Mk. Porto und Verpackung 
extra. Nachnahme. 

H. Pfister, Wiesbaden, Nerostr. 38. 


EEE TE FERIEN 
Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 

gabe von besseren Faltern. 
Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


Abzugeben 3 grosse 
Schaukästen, 
neu, 60X80X7 cm, &5 Mk. — Ein doppel- 
seitiger, handkofferähnlicher Schmetterlings- 
transportkasten, neu, braun gebeizt und 
lackiert, 110 X 55 X 12 em, 8 Mk. Porto 
und Verpackung 1 Mk. 

Karl Benthien, Frankfurt a. M. 
Gutleutstr. 164, 
Erstklassige Toriplatten! 
Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 


Naturalien- Handlung 


von 
Vv. Frie mn Prag 14-1 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 
” ER 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Soeben erschien die 3@®. Lieferung 


des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


von Dr. Ad. Seitz. 


I. Teil: Die paläarkt. Grossschmetterlinge. | 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in I00 Lieferungen a I Mk. 


Ferner ist erschienen die BB. Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 
Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz“! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


AMERICAN ENTOMOLOGICAL 


NR oil 


55 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, N. Y., U. 8. A. 


Die grösste Insekten- Handlung in Amerika. 


Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 


Insekten, biologische Präparationen etc. 
Fabrikanten der einzig ächten 


Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 
ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 
American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten 
„Primieur“-Insekten-Nadeln. 


MeS>> Entomologische Gerätschaften aller Art. Si 


Liste 10 Cents, zahlbar in Postmarken aller Länder. 


Betrag hiefür zurückerstattet. 


Käufern wird der 


Br 


Torfplatten. 
Erstklassig !- Tadelfrei! 
Billig! 

Man verlange Preisliste. 
Robert Herbert, Hannover 


‚Seydlitzstr. 2, 
WLUARLLLLALLLAULALALAALAAAAQ 


In Tausche 


gegen Insekten, Gehörne, gestopfte Tiere, 
Altertümer, gute alte Weine nehme ich 
jederzeit tadelfreie, mir fehlende Vogel- 
und Säugerschädel und -Bälge, Menschen- 
schädel. 5 

Inserate entomologischen Inhaltsberechne 
in Zeitschrift „Naturalien-Kabinet“ (gegr. 
1890) für Mitglieder die Zeile (etwa 12 
Silben) bei einmaliger Aufnahme mit 10, 
bei weiteren Aufnahmen mit 5 Pf. Voraus- 
bezahlung. Probenummer frei. 

Reinh. Ed. Hoffmann, Grünberg (Schl.). 
AUALALANLLUHLLALLAULALUAULLAAARO 

Mein automatisches 


„Blitz- Netz 


Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
r. A. Spuler, Heyne-Tascheuberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 


C. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


FR ee 12.202. er 12% etc he n 
Be ea 3 ie AN er e3e3 Ne E38 
ar 2 


3% “ 


CL IX Ir 50 


für Insektenkästen 


. Insektenkästen, . 
3% Spannbretter, > 
3% Schränke 
Y} 
3%€ in jeder Holz- und Stilart liefer- 3 
3% bar. Preisliste gratis. 3% 
“Mr Anton Deichelbohrer, Schreinerei «M®* 
3% Freiburg i Baden 3 
Hr Merzhauserstrasse 18. R 
Bi Ei 
BE ET TE EEE EEE ET EEE TE 
N ee I ee ie Io Re 3 


Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 
Mineralienschränke 


N er a Be ee 
Broschiert 150 Mk SEs== Gebunden 2-Mk. 


En CSCHREIBER: aEREIRT;, 


Spannstreifen 
aus Pausleinwand. 


Reissen nie aus. 40 m von 3 mm 
und 20 m von 10 mm Breite postfrei 
für 1,10 Mk. 


Karl Andreas, Gonsenheim b. Mainz. A 


Prof. 


Dr. S. Matsumura’s 


Arbeiten: 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


T. Matsumura & IM. Ögura Com. 
Sapporo (Japan). 


D 


Chiffre-Inserate wu 
können nur berücksichtigt werden, 
wenn bei deren Aufgabe 30 Pf. für 
Porto beigefügt sind. 

Bei allen Anfragen an die Re- 
daktion und Geschäftsstelle ist stets 
genügendes Rückporto für direkte 
Antwort beizufügen. 

Die Geschäftsstelle. 


[3:3] 
ein 


Der heutigen Nummer 
Prospekt der Firma 


Jul. Arntz in Elberfeld 


liegt 


ist unerreicht in der schnellen, sicheren und | liefert seit 12 Jahren als Spezialität die bei, auf den wir umsere DERAIRE 

bequemen Handhabung. Komplettes Netz | Tischlerei Breiglieder, besonden au a 

3,50 Mk. Versandkosten 20 Pf. Hermann Möbius, Halle a. S. ea: Die Geschäftsstelle. 
Wiih. Bechter, Aalen i. Württ. Triftstr. 4. BEE EEE BETEN 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 


Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Im Tausch gebe ab: 


Podalirius, machaon, A. crataegi, P. 
napi ab. fiavescens, ab. bryoniae, Col. hyale, 
chrysotheme, edusa, G. rhamni, Ap. iris, ab. 
elytie, Nep. lueilla, Van. io, urticae, poly- 
chloros, antiopa, P. c-album, Arg. aglaja, 
adippe, niobe, lathonia, selene, euphrosyne, 
Sat. eirce, hermione, alcyone, semele, Lyc. 
bellargus, hylas, Hesperia carthami, sao, 
malvae. Nehme Bestellung auf Catocala 
promissa, electa, elocata, sponsa, hymenaea, 
paranympha gegen mir fehlende Parnassier. 
Otto Schindler, Maria-Enzersdorf (N.-Oest). 


Jhysania agrippina 
(Riesentiere) 4—6 Mk., je nach Grösse. 
Ferner Eacles imperialis 75 Pf., Att. 
orizaba 100 Pf. Alles in Tüten; nur tadel- 
lose Stücke. Gegen Nachnahme. 
H. Scheuer, Mahlow (Bez. Potsdam). 


Freiland-Raupen: 

M. stellatarum, sofort lieferbar Dtzd. 80 Pf., 
später Puppen hiervon 1 Mk., bei 3 Dtzd. 
portofrei. — Ferner nehme schon jetzt Be- 
stellungen entgegen auf Raupen von pro- 
serpina Dtzd. 2, bifida 1, tiliae 1, populi 0,80, 
ocellata 0,80, elpenor 0,80, ligustri 0,60, 
euphorbiae 0,50, bucephala 0,40 Mk. Bei 
rechtzeitiger Aufgabe der Bestellung wird 
jedes Quantum geliefert. Je nach Einlauf 
findet Erledigung statt. Verpackung und 
Porto extra. 


Jean Roth, Fürth i. Bayern. 


Salurnia pyri- Raupen 
nach letzter Häutung Dtzd. 1,20 Mk. Futter 
Kirsche. Porto ete. 25 Pf. 

Fritz Isselmann, Cöln-Braunsfeld. 
Villica-Räupchen 

nach 3. Häutung (nicht Inzucht) in grosser 

Menge abzugeben; im Tausche 50 St. 1,50 Mk., 

gegen bar samt Porto und Kistchen 1,20 Mk. 

Jos. Kriz, Oberlehrer, Sedlec-Namiest 

bei Brünn (Mähren). 
EIER 
von Cal. angulifera X Cal. promethea 300. 
Futter: Tulpenbaum, Sahlweide. Pernyi 10. 

Raupen von pernyi nach 1. Häutung bis 
erwachsen von 25—150, G. rubi 20 Pf. 
Preise p. Dtzd.. Auch gegen Tausch. 
Professor v. Dragoni, Brünn, Neugasse 8. 


Nehme Bestellungen entgegen auf in diesem 
Sommer zu liefernde 


Raupen und Puppen: 


(Dutzendpreise.) Raupen Puppen 
Pap. podalirius 70 90 Pf. 
Euchl. cardamines 50 700% 
Rhod. rhamni 30 50 „ 
Deil. euphorbiae 40 60 „ 
Deil. gallii 180 300 ,„ 
Deil. elpenor 70 90 „ 
Sm. populi 70 908, 
Sm. ocellata 70 90m 
Pter. proserpina 200 360 ', 
Magr. stellatarum 80 100 , 
Magr. bombyliformis 80 100 „ 
Magr. fueiformis 80 100 „ 
Sat. pavonia 50 708% 


Eventuell auch Tausch gegen grössere exo- 

tische Tütenfalter. 

Anton Knauer, Schmiedefeld (Sachs.-Mein.). 
Abzugeben 


Raupen 
von Van. io 30, atalanta 60, antiopa 50, 
polyehloros 40, B. quereus 50, Räupchen von 
villiea nach zweiter Häutung 25. Feuer- 
salamander in allen Stadien und Grössen 
a 15 Pf. Preise per Dtzd. ohne Porto. 
Grützner, zurz. Johnsbach bei 
Wartha i. Schles. 
Atalanta-Raupen 
Dtzd. 50, Puppen 60 Pf., tiliae- und ocellata- 
Raupen Dtzd. 20 Pf. 
E. Reim, Lehrer, zurz. Steinkunzendorf 
im Eulengebirge. 
Metr. margaritata-Eier 
ä Dtzd. 25 Pf. Auch Tausch gegen Noktuen- 
Eier. E. Hacke, Uelzen. 


Cat. promissa. 

Ueber 100 tadellose mit Tötungsglas ge- 
fangene, nur genadelte Falter und 50 grosse 
pechschwarze Wasserkäfer abzugeben gegen 
Meistgebot en bloc oder im Tausch gegen 
Zuchtmaterial: cecropia, pernyi etc. 

Dr. Cvetko, Möttling, Krain (Oesterreich.) 


Act. luna-Eier 
von grossen Faltern II. Generation in Anzahl 
abzugeben im Tausch oder gegen bar Dtzd. 
30 Pf. Porto 10 Pf., auch in Briefmarken. 
V. Vogelbacher, Karlsruhe (Baden) 
Gervinusstr. 7. 
P. machaon-Falter 
in nur ausgelesen schönen Stücken im Kauf 
oder Tausch abzugeben; ebenso L. populi, 
A. daphne, lathonia u. a. 
Dr. E. Fischer, Zürich, Bolleystr. 19. 


Aberrationen: 

P. ab. bi- und immaculatus, tenuiyittatus, 
ab. chelys, paphia, ab. ocellata, lathonia-Aberr. 
(valdensis) u. a. abzugeben. 

Dr. E. Fischer, Zürich, Bolleystr. 19. 


Actias selene-Puppen 
St. 2,25 Mk., pernyi-Raupen, 4. Häutung, 
Dtzd. 50 Pf. 
Kluge, Tübingen, Hafengasse. 


Ts” Van. antiopa- 
Raupen 25 Pf., Puppen 30 Pf. p. Dtzd., 
100 St. erstere 1,70, letztere 2 Mk. Porto 
extra. Auch Tausch gegen irgend etwas 
anderes. 

Wilh. Frömke, Burg b. M., Grabowerstr. 451. 


L. quereus-Eier, 
sicher befruchtet, 100 St. 60 Pf., Betrag: in 
Briefmarken erwünscht. Auch Tausch gegen 
antiopa- undpodalirius-Raupen oder-Puppen. 

Alles früher Angebotene vergriffen. 
F. Seyler, zurz. Kiesewald b. Petersdorf 
(Riesengebirge). 


M. advena-Raupen 
nach 2. Häutung ä Dtzd. 20 Pf. Tausch 
erwünscht. 

NB. Allen Herrn, die keine eoenobita-Eier 
erhielten, zur Nachricht, dass alles ver- 
griffen ist. 

August Assmus, Chemnitz, Salzstr. 27 p. 


Eier 


von Zeuzera pyrina, über 100 St., im Tausch 
abzugeben. Ferner suche ich je !/2 Dtzd. 
spannweiche FaltervonD.nerriiund A.atropos 
und D. vespertilio gegen bar zu erwerben; 

um Angebote bittet 
August Feuser, Sonnborn bei Elberfeld 
Garterlai Nr. 3. 


ueppenm: 
habe abzugeben: E. versicolora Dtzd.1,60Mk., 
stellatarum Dtzd. 80 Pf, ev. auch Tausch. 
Porto und Verpackung 30 Pf. 

Bestellungen auf Puppen von podalirius 
werden jetzt angenommen, Dtzd. 90 Pf. und 
1,10 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 

Kneidl, Regensburg H. 214!/2. 


PUPPEN: 


A. selene ä 200, A. luna 30, A. yamamai 50, 
Cal. japonica 55, Per. caecigena 40 Pf. p. St. 
Eier: Tel. amethystina Dtzd. 50 Pf. Tausch 
gegen europäische Falter oder Zuchtmaterial 
erwünscht. 

4A. Dahl, Halle a. S., Wuchererstr. 2. 


Doritis apollinus-Puppen. 
Garantiert lebende Puppen von Doritis 
apollinus aus dem Libanon, 1 Dtzd. 6,50 Mk., 
50 St. 26, 100 St. 50, 1000 St. 500 Mk. 
Sehr viele werden bellargus sein. Versand 
Ende November und Anfang Dezember. 
Andere Puppen und Falter werden später 
bekannt gemacht. 
Bierdzan, Post Ellgut-Turawa, O.-S. 
Paterok. 


Es treffen vom 15. ds. Mts. ab 

Ausbeuten 
aus allen Teilen der deutschen und franz. 
Schweiz (insb. Walis), ferner aus Süd- 
frankreich, ganz Italien einschliesslich 
Corsika, Sardinien und Messina ein. 
— Die Falter sind teils genadelt, teils in 
Tüten von Ia. Qualität und genauer Fundort 
und Höhenangabe. 

Ich gebe solche in Centurien & 100 St. 
zum Preise von 15—20 Mk. ab je nach 
Arten. Es werden auch einzelne Arten ab- 
gegeben und stehen Listen zur Verfügung; 
besondere Wünsche werden gerne berück- 
siehtigt. — Voraussichtlich werden auch 
grössere Quantitäten von atropos-, apollo- ete. 
Raupen eintreffen. — Der Versand geschieht 
per Nachnahme. Packung und Porto frei, 
bei Ausland-Sendungen wird Porto berechnet. 
Bestellungen werden der Reihe nach erledigt. 

Gustav Steeg, Frankfurt a. M. 
Blücherplatz 711. 


Seltenheiten 
von den Salomon-Inseln in guter (ualität, 
gespannt: 1 Paar Orn. vietoria regis 75Mk., 
3 Paar Pap. wodfordy 10 Mk., 1 Papil. 
laglaizei von Tobori 50 Mk. Versand per 
Nachnahme. Ich tausche auch gegen Mor- 
phiden und dekorative Papilios und grosse 
Exoten-Spinner. 
Gustav Steeg, Frankfurt a. M. 
Blücherplatz 7 II. 
Frische Falter 

von Lem. populi ex larva 5’ und 2 50 Pf. 
Ges. Puppen: Cat. fraxini 20 Dtzd. & 2 Mk., 
Van. atalanta 6 Dtzd. 60, Lip. monacha, die 
schw. Aber. erg., Dtzd. 15, 100 St. 50 Pf. 
Freil.-Eier: Arct. caja 25 St. 10 P£f., 1000 St. 
3 Mk., Las. potatoria Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf. 
Porto und Packung für Eier 10, Puppen 
30 Pf. bei 

With. Sieber, Schwarau b. Reichenberg 
(Böhmen). 


 Arctia testudinaria. 


Von diesem schönen südtiroler Bären kann 
voraussichtlich in diesem Jahre wieder Puppen 
abgeben, Stück 80 Pf., Dtzd. 9 Mk.; ebenso 
Puppen von O. fragariae ä Dtzd. 3,75 Mk.; 
Cer. bieuspis & St. 1Mk.; Dtzd. 11 Mk. 
Alles lieferbar Mitte August und nehme Be- 
stellungen hierauf entgegen. Von ersteren 
ev. auch spannweiche Falter & 1 Mk. Porto 
extra. Wilhelm Frömke, Burg b. M. 

Grabowerstr. 451. 


—— Eier —- 
von Mam. advena 10 Pf. d. Dtzd., 75 Pf. 
100 St. Räupcehen nach erster Häutung 
von Geom. papilionaria 30 Pf. d. Dtzd., 50 St. 
1Mk. Raupen von Dian. capsincola 60 Pf. 
d. Dtzd. nebst einem guten Teil Kapseln 
von mel. alb. Alles ohne Porto. 

Schmetterlingssammlung, 
sehöne, über 2500 St. in etwa 800 Arten für 
150 Mk. zu verkaufen. Sie enthält 
einheimische Schmetterlinge und Exoten. 
Unter den hiesigen sind Serien von V.levana, 
machaon. podalirius, alle Abstufungen von 
L. potatoria, auch von berolinensis, von 
B. quercus, von A. betularius und double- 
dayaria, von defoliaria u. a. Unter den 
Exoten befinden sich mehrere Morphos, viele 
Papilios, darunter !/s Dtzd. ulepses, mehrere 
segonat, eilit, blumei u. a., auch einige 
Ornithophera und 1 Dtzd. nyetalemon. 

F. Böse, Oberrealschullehrer, Braunschweig, 
Bertramstr. 39. 


Gegen Voreinsendung in bar gebe ab 
galii-Eier 
15 St. 1 Mk. franko, 100 St. 6 Mk. franko; 
galii-Räupchen, garantiert frei von Schma- 
rotzern, Dtzd. 1,50 Mk. Nehme Bestellung 
auf Puppen entgegen per Dtzd. 3 Mk. 
Josef Langer, Komotau, Lange Gasse 33. 


Urania erösus, 
prächtigster Falter Dentsch-Ostafrikas, ge- 
spannt 6,— bis 7,— Mk. 

30 verschiedene Falter aus Deutsch - Ost- 
afrika mit Pap.nöreus, policenes u. der 
prächtigsten Uranidae erösus 12 Mk. 


Papilio blumei, 
schönster Papilio der Welt 3,— bis 5,— Mk. 
30 Papilios mit Dlumei, asculaphus, gi- 

gon, sataspes, milon, paris, ganesha 
»0,—,mitdem grossen langgeschwänzten 
androcles 25,50 Mk. 

50 Lepidopteren aus Celebes mit Om. he- 
phaestus, Pap. blumei, asculaphus, 
sataspes, milon und anderen präch- 
tigen Arten 25,— Mk. 

i Centurie „Weltreise“. SM] 

100 do. aus allen Weltteilen mit dem opalen 
Morpho godarti (oder Pap. blumei), 
ferner Att. atlas, Pap. paris, im ganzen 
ca. 30 Papilios dabei, 30, — Mk. 

10 hochfeine Spinner mit dem langge- 
schwänzten Aectias isis, selene 5' und 9, 
Att. atlas und Anth. frithi ete. 
28,— Mk. 

Alles in Tüten und Ia. Qualität. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Achtung ! 
Exoten-Eier!!! 
Citheronia regalis, Futter Walnuss 2,50Mk. 
Actias selene, Walnuss 250 ,„ 
Actias luna, Walnuss —,40 ,, 
Eaecles imperialis, Kiefer 1208, 

Attacus atlas, Berberitze, Tulpen- 
baum, Götterbaum 3,— 5, 
Attacus preyeri, Tulpenbaum, Göt- 


ter-Baum, Linde —50 „ 
Attacus caningi, Tulpenbaum, 
Götterbaum, Linde 1,— ,„ 
Kreuzungen; 
eynthia 0’ X preyeri@ —,50 Mk. 
preyeri 9° X eynthia Q_ —,50 „ 
eyntbia.g' X caningi ?  1,— ,„ 
caningi 07 X eynthaQ 1— ,„ 
caningi 5° X preyeri ? 1200, 
preyeri 5 X caningi@® 1,20 „ 


Raupen; 

Cynthia 40, cecropia 40, luna 60 Pf. In 

grosser Anzahl quercifolia-Eier Dtzd. 15 Pf. 
Alois Zirps, Neutitschein (Mähren) 

Titschgasse 19. 


Actias selene, 
kräftige, gesunde Puppen, schlüpfen in kurzer 
Zeit, sofort zu ä 2,50 Mk. abzugeben. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Raupen 
von Van. io, erwachsen, Dtzd. 10 Pf., 100 St. 
1 Mk., Puppen Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,50 Mk. 
10 Falter von Sat. pyri (Dalmatiner), 
gut gespannt, 3 Mk. Porto 30 und 40 Pf. 
extra. Im voraus oder per Nachnahme. 
Emil Stilo, Dresden-A., Ammonstr. 66 IV. 


Pap. podalirius -Raupen 
per Dtzd. 60 und 70 Pf. je nach Grösse. 
Emil Kreuser, Stuttgart, Hölderlinstr. 40. 
Plantaginis-Raupen 
sind sofort abzugeben (fast erwachsen). Dtzd. 
60 Pf. Futter: Maiblumen. Auch Tausch. 
_ Carl Wagner, Liegnitz, Karthausstr. 53. 
ACHTUNG! j Br 
Habe abzugeben kräftige, gesunde Puppen 
d. Kreuzung nigerr. 5' X Agl. taup ä Dtzd. 
3 Mk., ferner B. trifulii-Puppen ä Dtzd. 60 Pf. 
Porto u. Packung 25 Pf. Versand nur gegen 
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme. 
Karl Köthe, Mühlausen i. Th., Gierstr. 7. 
0000 Zurzeit Alter Blobach 10. 
EEREREREEEETEINTETEN FIELEN 
Porcellus-Raupen + 
Dtzd. zu 90 Pf. Porto u. Packung 30 Pf. & 
Alfred Henglein, Weinheim a. d.B. % 
REREEEEREIE RR INIEREETEIHTETE SEE 


% 
* 
* 
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% 
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Gespannte Falter 
von Van. antiopa, Van. polyehloros, Lyc. 
eumedon, Lim, sibilla hat im Tausch ab- 
zugeben, Porto und Verpackung extra, 
H. Pfister, Wiesbaden, Nerostr. 38. 
A. selene-Puppen, 
sehr kräftig, St. 2,50 Mk. inkl. Porto und 
Verpackung. A. luna-Raupen pr. Dtzd. 60 Pf. 
Falter von E. imperialis 80 Pf. 
E. Vasel, Forstakademie, Hann. Münden. 


Angebot. 

Act. selene-Rier von kräftigen Faltern 
sofort abzugeben ä Dtzi. 2 Mk.; Puppen 
von selene, stark, ä St. 2 Mk., pernyi a Dtzd. 
1,30 Mk., cardamines ä Dtzd. 70 Pf. Porto 
extra. Gegen Voreinsendung des Betrages 
oder Nachnahme. 

Ignaz Richter, Tetschen a. d. Elbe 
Hansastr. 50. 

Den Herren, die auf ihre Bestellungen 
keine orizaba-Eier oder -Räupchen erhielten, 
zur Nachricht, dass dieselben vergriffen 
waren. 

Nächstens selene- Eier von nur sehr 
grossen Faltern. Bitte um Bestellung. Dtzd. 
2 Mk. 

Friedrich Herm, Gengenbach (Baden). 
Gastr. quercifolia. 

Frische genadelte Falter St. 20 Pf, Dtzd. 
2 Mk. Eier, sicher befruchtet, Dtzd. 30 Pf., 
100 St. 2 Mk., L. quercus-Eier 100 St. 1 Mk. 

F'r.:Huth, Mannheim, Rheindamstr. 27. 

Hybriden-Puppen, 

gesund und sehr stark, von Anth. per- 
nyi g'X roylei?, sehr interessante Cocons, 
a St. 2—2,50 Mk. Frische Falter von 
Act. selene, gespannt, Paar 5,50 Mk. und 
Porto usw. Eier von Att. edwardsi 
a Dtzd. 5 und 6 Mk. noch vorrätig. Nach- 
nahme oder Voreinsendung. 
Ad. Huwe, Zehlendorf b. Berlin, Parkstr. 16. 


Räupchen 
von Agr. oceulta Dtzd. 30, candelarum 50, 
Mam. advena 20, Sph. ligustri 30, Arect. 
purpurata 20, Lye. orion 40, Pt. palpina 15, 
prosapiaria ab. prassinaria 20, Lar. viridaria 
30 Pf. Porto 20 Pf. Tausch angenehm. 
Otto Stolze, Chemnitz i. S., Oststr. 7. 
Freiland-Eier: 
Las. quereifolia Dtzd. 15, Porto 10 Pf., 
100 St. portofrei bei 
Wilhelm Sieber, Schwarau b. Reichenberg 
(Böhmen). 


er: 

Las. pruni Dtzd. 25 Pf, 100 St. 2 Mk., 
quercifolia 10 Pf. Puppen: Sat. caecigena 
Dtzd. 4,50 Mk. Falter: Las. pruni, frisch 
gespannt, St. 30 Pf. 

Hensel, Gr.-Oldern bei Breslau. 

Gebe ab: 10 Dtzd. gesp. D. euphorbiae 
1,20, 2 Dtzd. L. pruni 1,80, 3 Dtzd. pavonia 
o'R 1,50, 4 Dtzd. Van. polychloros 0,80 Mk. 
Alles tadellos gespannt, ex larva. Gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung. Porto extra 
zu den Selbstkosten. 

P. Blechschmidt, Jena, Lutherstr. 11111. 

Frisch geschlüpfte 

Falter, 
polychloros und grossulariata, 40 Pf. p. Dtzd. 
Tausch erwünscht. 
Karl Kressler, Meuselwitz (S.-A.). 
Puppen: 
Catoc. eloeata ä& Dtzd. 2 Mk., fuscantaria 
1 Mk., ligustri, populi, ocellata 90 Pf. gibt ab 
Otto Zschorn, Leipzig-Lindenau 
Rossmarktstr. 11. 
Spartii-Räupchen 
Dtzd. 1 Mk., anastomosis-Puppen oder spann- 
weiche Falter Dtzd. 50 Pf. D. euphorbiae- 
Raupen Dtzd. 40 Pf. Alles auch im Tausch 
gegen bessere Puppen. 
H. Volk, Karlsruhe (Baden) 
Gerwigstr. 36 III. 


Hip. jacobaea. 
Raupen 20 Pf., später Puppen 30 Pf. 
per Dtzd. Porto ete. extra. Auch Tausch. 
Entomolog. Verein Aachen, 
p- A.: 0. Holik, Aachen, Aureliusstr. 46. 


Quereifolia-Bier 
von grossem Freilandweibchen gibt ab per 
Dtzd. 20 Pf. 

Öberlehrer Löffler, Heidenheim a. B. 


b) Nachfrage. 


Suche gegen bar nachstehende gespannte 


Falter 


in Anzahl: Admiral, Perlmuttervogel, Eichen- 

spinner 5’, schwarze und braune Bären, 

Hausmutter, Bandeule, Ligusterschwärmer, 

Abendpfauenauge, Osterluzeifalter, Käfer, 
Mulmbock, Nashornkäfer 5". 

4A. Kricheldorff, Naturalienhandlung 

Berlin, Oranienstr. 116. 


Catocalen-Eier. 

Diesen Herbst suche ich folgende Catocalen- 

Eier zu kaufen: optata, neonympha, con- 

versa, diversa, disjuncta und nymphagoga. 
Gefl. Offerten erbittet 

Otto Matthias, Aschersleben, Leopoldstr. 1. 


a Iygaena. 


Hiervon suche ich 
bessere Arten, Aber- 
rationen und Varie- 

ü täten gegen bar oder 
im Tausche stets zu erwerben und bitte um 
Angebote, Clemens Dziurzynski 
Wien III/I, Gross-Markthalle. 
[rat 
Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 


H. F'ruhstorfer, Rentier, Genf. E 
RE 
Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 
Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10—50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 


H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 
Achtung! 


Spezialitäten-Sammler' 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten \ 
Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Stuttgart, 25. Juli 1908. 
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Ergebnisse von Temperaturexperimenten an 
Lepidopteren. 
Von Einst Kühne, Strassburg i. Els. 
(Schluss). 


Im Frühjahr 1906 fand ich eine erwachsene Cossus- 
Raupe und brachte. dieselbe zwischen 2 zusammen- 
gebundenen dicken Rindenstücken von Weiden an 
einem fortwährend geheizten Ofen zur Verpuppung. Mitte 
Mai erhielt ich aus der Puppe ein soweit ganz nor- 
males ?, nur fehlt auf dem rechten Vorderflügel die 
äussere schwarze (Juerbinde bezw. ist selbige nur durch 
einen kleinen schwachen Strich angedeutet. Ob dies 
nur der fortwährend erhöhten Temperatur zuzuschreiben 
ist, will ich allerdings in dem Fall nicht behaupten. 

Zu derselben Zeit erhielt ich von einem hiesigen 
Freund und Sammelkollegen 1 Dtzd. Freiland-machaon- 
Puppen (grüne und braune). Der einen Hälfte gab ich 
an 4 Abenden je '/e Stunde lang ein Bad, am 1. Abend 
-;- 39%, am 2. + 40°, am 3. 441° und am 4. wieder 
+ 41. 4 Puppen wurden hierdurch getötet, die andern 
2 ergaben völlig verkrüppelte Falter, von denen sich 
aber der eine durch seine weissgelbe Grundfarbe aus- 
zeichnet. Die noch restierenden 6 Puppen setzte ich 
an 3 Abenden je '/» Stunde lang einer trockenen Hitze 
von 42° aus. Die Puppen kamen direkt vom Freien 
in diese Temperatur und nach diesem Experiment 
jedesmal wieder unmittelbar dorthin zurück. 3 Puppen 
ergaben ein negatives Resultat, 1 starb ab und 2 weisen 
am Vorderrand der Hinterflügel je 2 rote Flecke auf, 
von denen der eine gross und intensiv orangerot, der 
andere aber nur schwach und undeutlich ausgebildet ist. 

Von 3 Deilephila euphorbiae-Puppen wurde durch 
letzteres Verfahren nach 4-monatlicher Puppen- 
ruhe 1 Stück zur ab. rubescens umgebildet. 

Von 21 Leptidia sinapis-Puppen, die unmittelbar 
nach Abstreifen des Raupenbalges '/ı Stunde lang in 
eine feuchtwarme Temperatur gebracht wurden, erzielte 
ich von 4 geschlüpften Faltern 1 ab. subgrisea. 

 Vergangenen Sommer setzte ich ca. 300 Stück 
Vanessa io- und ca. 150 V. urticae-Raupen, puppenreif, 
in 2 grosse Zuchtkästen unter das Schieferdach und 
liess dieselben bis zum Schlüpfen der Falter dort 
stehen. Die Raupen wie auch die Puppen waren den 
% grössten Teil des Tages über einer indirekten Sonnen- 
hitze von 37—45° unterworfen. Von beiden Arten 


schlüpften weitaus die meisten Falter. Vanessa urticae 
zeichnet sich durch sein feuriges Braunrot aus, nähert 
sich also der v. tureica, auch sind die schwarzen Flecke 
in der Mitte der Vorderflügel bedeutend kleiner als 
beim Typus, bei einzelnen Exemplaren sind selbige im 
Schwinden begriffen und nur durch kleine Punkte an- 
gedeutet. 

3 Exemplare von den V. io-Faltern zeigen neben 
der typischen Färbung auf den Vorderflügeln eine breite 
schwarze, unterbrochene Binde, die sich vom mittleren 


‚Costalflecke bis nahe zur Mitte des Innenrandes hin- 


zieht. Bei 2 andern Exemplaren ist dieselbe nur durch 
einen breiten schwarzen Wisch angedeutet. Aehnliche 
Exemplare sind mir bis jetzt noch nirgends zu Gesicht 
gekommen. Ich werde diesen Versuch voraussichtlich 
im Laufe des heurigen Sommers wiederholen und das 
Ergebnis an dieser Stelle mitteilen. 

Ausserdem wurde mit ca. 40 V. io-Puppen auf 
folgende Weise operiert. An 5 Abenden nach acht- 
tägiger Puppenruhe je °/a Stunden lang unmittelbar 
erhöhte Temperatur von 40—43°. Die meisten Puppen 
starben ab. 1 Exemplar ist etwas verkümmert, selbst 
der Schnitt der Vorderflügel weicht sehr vom Typus 
ab, indem der Vorderrand der Vorderflügel stark ge- 
schweift bezw. gebuchtet ist. Das Violett der Spiegel 
auf letzteren ist fast ganz durch eine grauschwarze 
Färbung verdrängt, nur am Apicalrande macht sich 
etwas Braunviolett bemerkbar. Die Spiegel der Hinter- 
flügel schr klein mit ganz wenig Blau, der graue Hof 
um denselben auffallend breit und sehr scharf vom 
Auge abgegrenzt. Der Hof umgibt dasselbe vollständig 
und ist nicht wie beim Typus gegen den Aussenwinkel 
hin unterbrochen. Linkes Fühlhorn bloss halb so lang 
wie das rechtsseitige, ohne eigentlichen Kolben, dafür 
ist dasselbe am Ende schwach verdickt. Nebenbei er- 
hielt ich aus dieser Zucht auch einen vollständig aus- 
gebildeten Zwitter (rechts J’, links 9), die übrigen Falter 
(5 Stück) waren normal. 

Ca. 50 Vanessa antiopa-Raupen fand ich ver- 
gangenen Sommer, kaum 3 mm lang, auf Salix fragilis. 
Dieselben behielt ich bis 8 Tage vor der Verpuppung 
fortwährend an einer schattigen kühlen Stelle des 
Gartens. Hierauf setzte ich sie auf den Balkon, auf 
den die Sonne den ganzen Tag herniederbrennt, direkt 
auf das Zinkblech, womit der Balkon belegt ist und 
überstülpte die Raupen mit einem grossen Glasaquarium. 


Auf diese Weise waren die Larven den ganzen Tag 
über der direkten Sonnenhitze ausgesetzt. Leider habe 
ich seinerzeit die Temperatur unter diesem Behälter 
nicht gemessen, dieselbe muss aber mindestens —- 40 
bis 44° betragen haben. Da das Futter in diesem un- 
gemütlichen Gefängnis sehr rasch verwelkte, liess ich 
dasselbe täglich 4—5mal erneuern. Als die ersten 
Raupen sich zur Verpuppung anschickten, kamen sie 
in einen Puppenkasten unter das heisse Schieferdach. 
Von 50 Raupen erzielte ich 30 Puppen und von diesen 
nur 11 Falter. Diese sind auffallend klein. Bei einigen 
Exemplaren sind die blauen Randflecke im Schwinden 
begriffen. Alle aber zeigen eine verdunkelte gelbe 
Randbinde, wenn sie auch sonstige Abweichungen vom 
Typus nicht aufweisen. Ein einziges Exemplar präsen- 
tiert eine ausgesprochene herrliche ab. daubii. 

Um dieselbe Zeit machte ich eine Zucht ex ovo 
von Selenia bilunaria gen. aest. illunaria Esp. Die be- 
treffenden Räupchen kamen sofort nach Verlassen der 
Eischale unter ein grosses umgestülptes Einmachglas 
so viel wie möglich in die direkte Sonnenhitze und 
zwar bis zur Verpuppung. Die Puppen selbst waren 
bis zum Schlüpfen tagsüber den Sonnenstrahlen aus- 
gesetzt. Von 12 Puppen (3 Raupen starben schon 
klein) erzielte ich 4 Typen und 2 Exemplare, die eine 
ganz verwaschene weissgraue Grundfarbe zeigen; im 
übrigen gleichen sie den normalen Faltern bis auf 
etliche verschwommene Zeichnungen der Vorderflügel. 

Die frisch geschlüpften Räupchen von Selenia 
lunaria gen. aest. (et ab.) delunaria wurden bis zur 
Verpuppung wie die vorhergehenden ebenfalls ständig 
in der Sonne gehalten. Von 21 Raupen erhielt ich 
bloss 7 Falter, aber alle mit folgendem Resultat: Grösse 
vom Typus, 3 Exemplare etwas grösser. Das dunkle 
Innenfeld der Vorderflügel stark reduziert sowohl in 
der Ausdehnung als auch im Klang der Färbung. Nur 
die 3 dunkeln Querbinden sind in Schärfe der Zeich- 
nung normal. Aussenrand bis auf die Flügelspitze rosa- 
rot mit sehr wenig dunkler Bestäubung, Unterseite 
blässer wie bei der gen. aest. delunaria. Auf den Hinter- 
flügeln fehlt oberseits die dunkle Mittelbinde, an deren 
Stelle zwei schwarze. Querlinien getreten sind, im 
übrigen sind die Hinterflügel auch oberseits stark auf- 
gehellt. 

An 17 Lymantria dispar-Puppen wurden ebenfalls 
Versuche mit erhöhter Temperatur von 42" an zwei 
Abenden nach achttägiger Puppenruhe vorgenommen 
und zwar je '/s Stunde lang. Von den 9 geschlüpften 
Faltern zeichnet sich 1 Exemplar durch eine sehr 
breite (ca. 2 mm) schwarze Querbinde auf den Vorder- 
flügeln aus, bei 5 Exemplaren aber fehlt auf den Hinter- 
flügeln die schwarze Randbinde vollständig. 

Weitere Wärmeexperimente mit Puppen von Macro- 
thylacia rubi, Cosmotriche. potatoria, Saturnia pavonia, 
Aporia crataegi und von Vanessa polychloros ergaben 
ein negatives Resultat. 

Wie man aus dem Gesagten entnehmen kann, 
sind solche interessante Experimente gar nicht so kost- 
spielig und zeitraubend, wie allgemein angenommen 
wird. Die hierfür angewandte Zeit und Mühe wird 
durch die Resultate reichlich vergolten. Den verehr- 
lichen Sammelkollegen möchte ich daher raten, ähn- 
liche Versuche auszuführen, der Erfolg wird nicht 
ausbleiben. 

Von Wichtigkeit für die Allgemeinheit ist es aber, 
dass man seine gewonnenen Erfahrungen nicht ängst- 
lich in der Brust verschliesst, sondern damit an dieser 
Stelle in die breite Oeffentlichkeit tritt und somit dem 
Interesse der übrigen Vereinsmitglieder dient. 


Selenia tetralunaria ab. kühnei ab. nov. 
Von Einst Kühne, Strassburg-Neudorf. 


Grundfarbe der Vorderflügel oberseits violettrosa- 
rot, Thorax und Abdomen weisen dieselbe Färbung 
auf; Hinterflügel gelbrosa. Die braungraue Sprenke- 
lung fehlt auf sämtlichen Flügeln vollständig. Das 
dunkle Mittelfeld der Vorderflügel zwischen der äus- 
seren und der inneren (uerbinde, welche alle beide 
scharf gezeichnet sind, ist ebenfalls in rosa aufgehellt 
und nochmals durch eine scharfe schwarze Querbinde 
geteilt, das äussere Feld dieser Binde ist braunrosa 
angehaucht. Die breite dunkle Querbinde der Hinter- 
flügel ist ebenfalls durch ein dunkleres Rosa über- 
gossen. Unterseite sämtlicher Flügel wie bei der typi- 
schen Form, doch fehlt auch hier die braungraue 
Sprenkelung vollständig. 

Da ich diese Abart hier in Strassburg nicht nur 
gezüchtet, sondern auch wiederholt gefangen habe, 
es sich also hierbei um eine konstante Form handelt, 
so benenne ich diese Abart zu Ehren meines Bruders 
in Brumath, der mir unermüdlich Material von Lepi- 
dopteren und Coleopteren in Hülle und Fülle zusammen- 
schleppt und mich sonst in der Entomologie auf jed- 
mögliche Weise unterstützt, Selenia tetralunaria 
ab. kühnei. 


Beitrag zur Fauna der Grossschmetterlinge 


Westfalens. 
Von Dr. Friedrich Landwehr, Bielefeld. 


In den Berichten über die erste Versammlung des 
Botanischen und Zoologischen Vereins für Rheinland- 
Westfalen zu Barmen vom 7.—9. September 1907, 
Sonderabdruck aus den Sitzungsberichten, heraus- 
gegeben von dem naturhistorischen Verein der Preuss. 
Rheinlande und Westfalens, Jahrgang 1907, befindet 
sich auf Seite 34—37 ein lepidopterologischer Aufsatz, 
betitelt: »Kurze Notizen über die Lepidopteren-Fauna 
der Hildener Heide«, von Gustav Weymer, Elberfeld. 

Dieser Autor weist darin eine Reihe verschiedener 
Arten nach, deren Vorkommen in der Rheinprovinz 
bisher noch nicht festgestellt war. Unter diesen be- 
findet sich auch Coscinia (Emydia) eribrum L. — Ueber 
ihr Vorkommen bemerkt Herr Weymer das Folgende: 
»Im südlichen Teil der Heide zwischen Hackhausen 
und Richrath einzeln gefunden. Die nächsten bekannten 
Fundstellen sind die Niederlande und Lüneburg.« — 

Hieraus folgt, dass diese Art auch aus Westfalen 
noch nicht bekannt ist. Da dieselbe indessen kürzlich 
in der Gegend von Bielefeld nachgewiesen ist, so will 
ich auf ihr Vorkommen hierselbst mit einigen Worten 
näher eingehen. Der Fundort ist auch hier eine cha- 
rakteristische Heidelandschaft mit der ihr eigentüm- 
lichen Fauna und Flora. Dem Teutoburgerwald nach 
Südwesten vorgelagert finden sich in der Münster- 
schen Tiefebene gewaltige Sandablagerungen, die sich 
wahrscheinlich als Ablagerung eines Flusses oder eines 
Sees nach der Eiszeit gebildet haben. Bei den vor- 
herrschenden Westwinden haben sich später Flugsande 
gebildet, welche vor dem Gebirge lagern und zur 
Dünenbildung geführt haben. Zum Teil sind diese 
Flugsande in das Gebirge hineingeweht, ja sogar über 
dasselbe hinweg und behalten auch im Gebirge die 
ihnen eigentümliche Heidefauna und -Flora. 

In dieser Heidegegend, am Rande des Gebirges, 
in der sogenannten Senne, wurde im Jahre 1906 von 
Herrn Julius Boin zu Bielefeld ein weibliches Exem-® 
plar von Coscinia cribrum an Heidekraut gefunden. 
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Der Fundort ist die Gegend von Gross-Bokermann, 
in Luftlinie etwa 6 km südöstlich von Bielefeld. Da 
es sich um ein eierlegendes Weibchen handelte, so 
machte der Vater des Herrn Boin, der ebenfalls ein 
eifriger Lepidopterologe ist, Zuchtversuche, die von 
Erfolg gekrönt waren. Die aus den Eiern erzielten 
Raupen wurden mit Heidekraut (Erica vulgaris) ge- 
füttert und zwar auch im Winter und lieferten bereits 
im Januar und Februar ein Dutzend Schmetterlinge. 
Im Freien überwintern die Raupen der Gattung Cos- 
cinia nach Spuler (Grossschmetterlinge Europas, 
III. Auflage) im Jugendzustande. 

Zu der Lebensweise der Raupe von Coseinia cri- 
brum bemerkt derselbe Gewährsmann: »Sie lebt nach 
Hering bis Mai an Grasarten, nach anderen an Heide- 
kraut (Calluna vulgaris) und anderen niederen Pflanzen, 
ist wahrscheinlich polyphag.« 

Im vorliegenden Fall gelang die Aufzucht glänzend 
ausschliesslich mit Heidekraut als Futter. 

Nachträglich seinoch erwähnt, dass die vorstehende 
Art auch bei Hannover vorkommt. Der mir soeben 
zugehende 55 —57. Jahresbericht der Naturhistorischen 
Gesellschaft zu Hannover enthält ein von Herrn Lehrer 
Peets bearbeitetes Verzeichnis der Grossschmetterlinge 
der Umgegend der Städte Hannover und Linden. In 
diesem Verzeichnis werden als Fundstellen von Cos- 
einia cribrum angeführt Cananohe sowie das Warm- 
büchener Moor bei Hannover. 


schlüpfen, wird jedoch vorher entfernt. Werden nun 
die Raupen mit niederen Pflanzen gefüttert, wie Löwen- 
zahn, Klee usw., so pflanzt man diese vorher in Erde 
an; Baumzweige stellt man in Fläschchen ohne Erde 
auf den Boden des Topfes. Bedingung ist nun, dass 
die stülpenartige Fliegenfalle entweder etwas grösser 
oder kleiner wie der Blumentopf ist. Dermassen zu- 
sammengesetzte Zuchtbehälter haben den Vorteil, dass 
die Raupen von allen Seiten Licht und Luft erhalten 
und leicht beobachtet werden können, auch können 
sie bei eingepflanztem Futter durch das am Boden des 
Blumentopfes befindliche Loch leicht befeuchtet werden. 
Für eine grosse Anzahl von Raupen sind diese Zucht- 
behälter jedoch weniger geeignet, nur bei Mensen von 
durchschnittlich etwa 12 Stück. : 
Nutzen der Fledermäuse. Im Brooklyner Ento- 
mologischen Verein hielt ein bekannter amerikanischer 
Entomologe, Weeks, einen Vortrag über die Fleder- 
mäuse und ihre Bedeutung als Insektenfeinde. 
Dieser Beobachter gehört zu den Wenigen, die den 
wahren Wert dieser Insektenvertilger erkannt haben. 
Er stellt sie noch über den nützlichsten Vogel Nord- 
amerikas, den Whip-poor-will, da es vor allen Dingen 
viel mehr Fledermäuse gibt als Ziegenmelker. Redner 
betont, dass es gerade die bei Tag besonders ge- 
schützten Arten von Insekten sind, die den Fleder- 
mäusen zum Opfer fallen. Schliesslich empfiehlt Weeks, 
die Schlupfwinkel für Fledermäuse künstlich zu ver- 
mehren. — Trotzdem in Deutschland schon verschiedent- 
lich auf die im Verhältnis zu den Fledermäusen und 
Reptilien ganz verschwindend geringe Bedeutung der 
Vögel für die Vertilgung wirtschaftlich schädlicher In- 
sekten hingewiesen worden ist, haben die Stimmen der 
begeisterten Vogelschützler immer wieder die Vögel 
an die erste Stelle gehoben und der Bericht eines 
unserer kompetentesten Waldkenners, Borggreve, wurde 
bei der Erstberatung des Vogelschutzgesetzes zwar vom 
Reich eingefordert, aber sein Inhalt bei den ergriffenen 


Kleine Mitteilungen. 


Zum Kapitel ‚„Raupenzuchtkasten'. Sieht man 
sich die Raupenzuchtkästen der Sammler und Züchter 
an, so findet man alle möglichen und unmösglichen Be- 
hausungen als Kinder- und Wohnstuben für die Raupen: 
Einmachgläser, Zigarrenkisten, Pappschachteln usw.; 
jeder Sammler richtet sie nach seiner Bequemlichkeit 


ein. 


Ich habe mir nun ein neues Zuchtgerät kon- 
struiert, das wohl viele praktische Vorzüge haben dürfte 
und das jeder Züchter sofort herstellen kann. 
besteht aus 2 Teilen, dem unteren, einem Blumentopf, 
und dem oberen Teil, einer Fliegenfalle aus Drahtgaze, 
wie solche überall erhältlich sind. \ 
der Fliegenfalle, der Fuss, durch welchen die Fliegen | Bl Ele pebensoäznuere 


Dieses 
gesagt hat. 


Der untere Teil 


Massnamen vollständig ignoriert. Vielleicht glaubt man 
in Deutschland eher etwas, wenn es ein Amerikaner 


RBedaktionsbriefkasten. 
Was fressen Cr. trifenestrata? Eiche wurde verschmäht, 


Wald- und Parkbäume. 


Wagner, Ladowitz. 


Vereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein ‚Orion‘ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 

Gäste willkommen. 


Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 
Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-Bierhallen 
Neue Promenade 8a 
statt. Gäste sind stets willkommen. 
Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung und Förderung ihrer Interessen. 


Goleopteren u. a. Insektenordn, 


Suche exotische 
Cicindelen und Caraben 
im Tausch gegen Üetoniden (goliathus), 
Cerambyeiden ete. aus Kamerun, Usambara, 
Brasilien. 
Nagel, Ober-Postpraktikant, Herford. 


u 
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INSERATE 


Gesucht in grosser Anzahl gegen bar oder 
auf Wunsch im Tausch: 

Honigbiene. Drohnen und Königinnen, 
'Waben von Drohnen und Arbeitern, Königin- 
zellen, sowie alle Entwieklungsstadien. 

Seidenspinner. Präparierte Raupen, bes. 
erwachsene, Üocons, lebende oder präpa- 
rierte Puppen, ferner gespannte, tadellose 
Falter, bes. 99. 

Waldameise (Formica rufa). Alle Ent- 
wicklungsstadien, ferner Jo’ und geflü- 
gelte PP. 

Aporia crataegi. Eier, Raupen 
Puppen, lebend oder präpariert. 

Sphinx pinastri. Eier, Raupen, lebend 
oder präpariert, sowie Falter. 

Martin Holtz, Naturalienhandlung 

Rodaun b. Wien, Liesingerstrasse 50. 


Coleopteren. 

20 St. Col. gigantheus (Riesen) a 5—8 Mk. 
Eudicella grailli 1,20, faseiata 1,40, euthalie 
2,— , Coel. hormani 1,20, standleiana 2,50, 
Lomopt. iridensis 2,—, polychrons 1,—, mi- 
cans 1,50, oberthüri 1,20, Batocera albofas- 
ciata 1,50, gigas 1,50, Platig. barbara 0,60, 
Chrisoch. bouqueti 1,50, Stern. litoralis 1,20, 
kotzeana 1,50, pulchra 1,50, funebris 0,70, 


und 


YERAN YRAN YA YALN YSZAN Ya! 
SA ER A, PS BUT 


Odont. siva 1,40, bellicosus 1,—, bucepha- 
lus 1,— Mk. 
Jos. Nejedly, Jungbunzlau (Böhmen). 


Europäische Caraben. 

Procerus caucasicus 1,50, colchieus 2,50, 
Tribox agnathus 3,—, eircasicus 2,—, ab- 
chasieus 2,50, v. platessa 3,—, suramensis 
2,50, Pleetes iberieus 3,— , lafertei Q,—, 
Nigro virescens 3,50, damerti 3,50, Carab. 
bosnieus 0,50, v. kobingeri 1,20, 7-carinatus 
0,50, Viktor von Euchwaldi 0,50, seordiseus 
0,50, lionensis 0,70, opaculus —,60, hof- 
garteni 0,60, eomptus 0,60, incopsus 0,50, 


gatterie 0,80, Sip. staigervalli 2,—, bartho- 
lomei 2,—, Cychrus aeneis 0,30, Calos. den- 
ticole 1,—, ehlorostieum 1,—, Lucan. cervus 


(grosser Vorrat) per St. 10—15 Pf. 
Jos. Nejedly, Jungbunzlau (Böhmen). 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Sp. menthastri-Puppen 
in Anzahl Dtzd. 35 Pf. 
Heinr. Seemann, Paderborn, Rembertstr. 10[r. 


Räupchen von: 
Gastr. populifolia Dtzd. 
Arctia flavia 


1,20 Mk. 
Dre 250 „ 
Raupen 
von Luceria virens Dtzd. 2,50 Mk., event. 
Puppen 3,50 Mk. 

Puppen 
von Cuculla chamomilla Dtzd. 5,— Mk. 

FALTER 
von Deileph. v. deserticola, genadelt & 2,50, 
gespannt 3 Mk. 

Einst A. Böttcher, 

Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt 
Berlin ©. 2, Brüderstr. 15. 
Populifolia o' #5 2.75, cleopatra 
35 280, prasinana 2.25, pityocampa 
9 (Corsica), gross 40, ©. Zobulina 5' 100 
2 120, fraxini 20, purpurata 25, L. 
populi 2 45, pruni 30, lanestris 20, 
pyri 2, atropos 50, castrensis 10 Pf. 
la. gespannt. Exkl. Porto und Verpackung. 
Hauptmann Igel, Altschweier i. Bühlertal 
(Baden). 


Aus grosser neuer Sendung aus 


Arizona 
(nur einmaliges billiges Angebot): Hyp. pa- 
nima (drüben 5 Dollars) 8 Mk., Anth. pima 
9,40, L. obsoleta 2,50, artemis 0,70, Arg. 
eybele, aphrodite, atlantis 0,80, P. andria 
1 Mk. — E.L.: Sm. mod. v. occidentalis 
4,50, Col. eurydice 1, Arctia docta 2 2, 
. phalerata 1,80 Mk. exkl. Porto und Ver- 
packung. Ja. gespannt. 

Für Käfersammiler 
nie wiederkehrende Gelegenheit. I«. Co- 
leopteren, genadelt, billigst, aus Arizona 
und Guatemala z. bez. Riesenausbeute ein- 


getroffen. Bitte anfragen. 
Hauptmann Igel, Altschweier i. Bühlertal 
_ (Baden). 2 

Kier 


von G. quereifolia und L. quereus habe im 
Tausch gegen paläarkt. Falter oder Puppen 
abzugeben. Grosser Vorrat. 

Fr. Huth, Mannheim, Rheindammstr. 27. 


Actias luna-Eier. 

Eier dieses prächtigen Exoten von nur 
grossen Paaren habe in Anzahl & Dtzd. 25, 
50 St. 90 Pf., 100 St. 1,75 Mk. abzugeben. 
Futter Wallnuss. Zucht ist leicht und er- 
gibt die Puppe bis Mitte September. Jeder 
Sendung lege genaue Zuchtanweisung bei. 
Porto 10 Pf. 

Emil Roth, Arnstadt (Thür.), Pfortenstr. 1. 


Kräftige Puppen 

von A. pernyi Dtzd. 1,50 Mk., B. quercus 
Dtzd. 60 Pf., stellatarum Dtzd. 60 Pf. 

Raupen 
von proserpina Dtzd. 1,50, kleine Raupen 
von D. galii Dtzd. 1, D. euphorbiae Dtzd. 
0,40 Mk. Porto und Verpackung extra. 
Tausch erwünscht. 
Alfred Zimmermann, Meuselwitz (S.-Altenb.). 
Eier 
aus Freiland-Copula von A. caja 200 St. 100, 
quercifolia Dtzd. 15, T. polyphemus Dtzd. 
20 Pf. Für Nichtschlüpfendes sende Ersatz. 
B. mori, ca. 1000 St., 1 Mk. 


Raupen 
von Pl. jota Dtzd. 150, lanestris 20, V. io 
und urtieae 100 St. 80 Pf. 
Max Richter, Zeulenroda, Hohestr. 28. 
Atropos, 
spannweich, genadelt, liefere ich in tadel- 
losen Exemplaren p. Dtzd. 7,50 Mk. ohne 
Porto und Verpackung. Versand ab Ende 
August. — Später voraussichtlich auch ner. 
Unbekannten nur gegen Voreinsendung. 
B. Astfäller, Lehrer, Mais-Meran (Südtiro)). 


Puppen 
von Larentia tristata im Gespinst Dtzd. 
40 Pf. Porto extra. 
H. Kalbe, Hamburg, Ditmar Koelstr. 22 IV. 


V. atalanta-Puppen, 
jede augesponnen, & Dtzd. 80 Pf. mit Porto 
und Verpackung. 

Ignaz Birl, Reichenberg (Böhmen) 

Bahnsteggasse 16. 
Puppen 

von stellatarum 60, autumnaria 80 Pf. und 
20 Pf. Spesen. Tausche levana- und po- 
rima-Falter. 
Rob. Seifert, Neustadt (0.-Schl.), Niedertor 30. 


Agrotis ceursoria-Puppen, 
häufig v. sagitta, auch obscura ergebend, 
per Dtzd. 1,50 Mk. inkl. Porto und Ver- 
packung. Nur gegen Voreinsendung. 

Erich Müller, Berlin N. 39, Ravenestr. 4. 


Raupen 
von monacha und lanestris 20 Pf., pavonia 
40 Pf. p. Dtzd. — Puppen von antiopa ä 
Dtzd. 30 Pf. Auf 8 Dtzd. 1 Dtzd. Zugabe 
Porto und Emballage 30 Pf. 
W. Hader sen., Wittstock a. Dosse (Prignitz). 


Tausch. 

Macr. stellatarum-Raupen 50, Puppen 
80 Pf. in Anzahl tauschweise sofort abzu- 
geben F. Schleiss, München 

Elisabethstr. 2. 


Laelia coenosa 
kann ich sofort befruchtete Zier abgeben 
ä Dtzd. 1,50 Mk. — Gesunde Raupen von 


Arctia fasciata 
nach 3. Häutung ä Dtzd. 3 Mk. Leichte 
Zucht mit Löwenzahn. Falter erscheint noch 
dieses Jahr. Porto 10 resp. 30 Pf. 

Dr. O0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 

G. populifolia-Eier 
Dtzd. 40, 2 Dtzd. 75 Pf., event. Räupchen 
Dtzd. 50, 2 Dtzd. 95 Pf. habe sofort abzu- 
geben. Auch Tausch gegen anderes Zucht- 
material (Europäer), besonders Puppen, nicht 
ausgeschlossen. 
Richard Pimps, Magdeburg-Buckau 
Sudenburgerstr. 8. 
Atropos-Puppen 
(einige Dutzend) per St. 80 Pf., ferner die 
heurige Ausbeute mit 2 Abarten von Arg. 
daphne und noch mehreren sonstigen Aber- 
rationen und besseren Faltern gibt ab, am 
liebsten en bloc. 
Franz Dobovsek, ‚Laibach, Oesterr. 
Gruberstr. 11. 

Sofort abzugeben antiopa-Puppen in 
grosser Anzahl 25, podalirius-Raupen, halb 
erwachsen, 60, erwachsen 80, Puppen 90, 
stellatarum 50, bombyliformis 100 Pf., alles 
per Dtzd. exklusive Porto und Emballage. 

100 St. frische Tütenfalter von 

Ap. erataegi 
per St. 5 Pf. (ex larva). 

Joh. Voelmle, Stuttgart, Kelterstr. 35a. 
Achtung! Achtung! 
A. atropos-Falter, 
spannweich, lieferbar August, in jeder Anzahl. 
A.M. Schmidt, Frankfurta.M., Niddastr. 941. 


Frische Tütenfalter. 
Sat. circe J' 16 230, hermione 512 9224, 
semele 8, Arg. paphia 8, aglaja 8, adippe 
o'15 220, lathonia 5, Mel. athalia 6, phoebe 
o' 10 2 15, Ep. janira 5, Iycaon g'10 215, 
hyperantus g' 10 2 15, Coen. iphis 7, pam- 
philus 5, arcania 10, Col. myrmidone 15, 
hyale 7, Lye. meleager 5’ 14 ? 22, damon 
o'5 2 10, Leuc. sinapis 5 2 8, Pier. 
rapae 5, napi 5, napaea 10. Mel. galathea 
0'528, Het. morpheus 14, Hesp. silvanus 9, 
Zyg. earniolica 6, lonicera 8, achillaea 8, 
minos 5 Pf. per St. gegen Voreinsendung 
in Briefmarken. Porto und Kistchen 25 Pf. 
1000 St. Hirschkäfer, 
1000 St. Nashornkäfer, 
1000 St. Th. polyxena-Puppen 
im ganzen abzugeben nach Uebereinkunft. 
30 Maulwurfsgrillen unpräpariert & 10Pf. 
Frische Sat. spini-Puppen ä 25 Pf. 
Gust. Seidel, Hohenau, Nieder- Oesterreich. 


Gebe en bloe folgende 
Ia. Falter 
ab: 3 luna, 1 ceeropia, 1 polyphemus, leyn- 
thia, 10 machaon, 5 apollo, 2 chrysippus, 
2 egea, 2 c-album, 1 orion, 2 icarus, 2 li- 
gustri, 8 euphorbiae, 2 pinastri, 1 nerii, 
2 stellatarum, 1 pyri, 2 B. hirtaria, 1 A. 
primulae, 1 multongula, 1 xanthographa, 
1 dahlii, 1 ypsilon, 1 causa, 1 Tr. ludifica, 
1 bucephala, 7 nupta, 1 dilecta, 13 fulminea 
lla., 7 caja, 5 v. magna, 2 casta, 1 cossus 
zu 20 Mk. inkl. Porto und Verpackung per 
Nachnahme. 
Aug. Oppenberg, Mülheim-Ruhr 
Rettwigerstr. 74 II. 
Eier 


von caja Dtzl. 10 Pf£., 100 St. 60 P£f., auch 
Tausch; ferner 


Falter e. |.: 

12 ocellata, 15 Cat. elocata, 4 quereus, am 
liebsten en bloc (Tausch). 

N. Neumair, Essen-W., Haskenstr. 53. 

Eier 

von sehr dunklem Paar Att. cynthia p. Dtzd. 
10 Pf., 100 St. 75 Pf., schlüpfen bald. 
Porto 10 Pf. 
A. Grüssbach, Schreiberhau (Riesengebirge). 


Pap. podalirius-Raupen 
per Dtzd. 70 Pf., Puppen 1 Mk. 
__E. Kreuser, Stuttgart, Hölderlinstr. 40. 


Euphorbiae-Raupen 
in verschiedenen Grössen per Dtzd. 30 Pf. 
Porto und Verpackung 20—30 Pf. 

Grossulariata, spannweiche Falter, per 
Dtzd. 40 Pf. Tausch erwünscht. 

Karl Kressler, Meuselwitz S.-A. 
Raupen 
von Deil. euphorbiae 40, Puppen 60 Pf. p. Dtzd. 
PUPPEN 
von Cue. verbasci 90, Van. io 25 Pf. p. Dtzd. 
exkl. Porto und Verpackung. Am liebsten 
im Tausch gegen besseres Zuchtmaterial. 
Fr. Heymer, Langen in Hessen, Blumenstr. 
Raupen: 

proserpina 180, elpenor 70 Pf. per Dtzd., 
Porto und Verpackung 30 Pf., gibt ab: 

Franz Heinze, Halle a. S., Forsterstr. 51. 


Kleinschmetterlinge, 
prachtvolle Sammlung, 1224 Arten, tadellos 
präpariert, zuverlässig bestimmt, mit Schrank 
zu verkaufen. Gefällige Angebote an den 
Verlag der Zeitschrift. 

Falter, 
sauber gespannt, von Sph. ligustri a St. 15 Pf., 
100 St. 12 Mk., G. quercifolia per Paar 
45 Pf., 100 St. 20 Mk., D. pini & St. 10 Pf., 
100 St. 8 Mk. 

Ferner 500-600 Puppen von S. pavonia 
an den Meistbietenden abzugeben. 
Porto und Verpackung extra. 

nur gegen Nachnahme. 
Jakob Grohe, Mannheim, Rheindammstr. 47. 
Actias selene-Puppen 
per St. 2 Mk. 
Lampert, Grossschmetterlinge, Original- 
einband, gegen Meistgebot zu verkaufen. 
Kluge, Tübingen, Hafengasse. 


Versende 


Hybriden-Raupen 
von Deil. porcellus X elpenor, sowie Gegen- 
kreuzung vor letzter Häutung, also in zwei 
Wochen erwachsen, sehr leichte Zucht mit 
Gallium usw, Falter sehr wahrscheinlich noch 
im September schlüpfend, per St. 3Mk., 6 St. 
16 Mk. In Kürze Puppen per St. 6 Mk. 
Deil. galii-Eier äDtzd. 80Pf. Nachnahme. 
Kurt John, Leipzig-R., Lilienstr. 23. 


zelere- 
Phil. caningi 100, caningi 1X eynthia 2 
80, eynthiag" X caningi? 80, Sericaria mori 
(braunschwarz) 20, Caligula simla (später) 


200 Pf. per Dtzd. Porto 20 Pf. 


E. Andre, Mäcon (France). 


2. Beilage zu N 1%. 


Gespannte Falter 


von G. quereifolia per Dtzd. 2 Mk., Puppen 
von G. quereifolia in Anzahl im Tausch 
gegen Zuchtmaterial von L. otus, A. atlas, 
orizaba, Rh. fugax u. a. bar per Dtzd. 
1,30 Mk. 
Nehme Bestellung: 
euphorbiae entgegen 
Cossus vergriffen. 
Anton Rössner, Brüx, Goethestr. 1009. 


Freiland-Raupen: 

Van. antiopa ä Dtzd. 25 Pf., 100 St. 
1,50, 1000 St. 12 Mk., D. euphorbiae ä Dtzd. 
60 Pf. Auch im Tausche gegen Puppen und 
Falter. V. K. Richter 
Oberdorf b. Komotau i. Böhmen. 

Raupen 
von D. euphorbiae und M. stellatarum 60, 
Puppen von M. stellatarum und P. machaon 
80 Pf. per Dtzd. Porto 20 Pf. 
Jos. Schiffner, Brenn, Post Reichstadt 
\ in Böhmen. 
Riesige Cocons von 
Act. selene 
das Stück zu 3 Mk. hat abzugeben 
Heinrich Bergel, Freiburg i. Schl. 
Landstr. 23. 


Vanessa io. 
600 St. zu verkaufen oder zu vertauschen. 
@G. Steeg, Frankfurt a. M., Mucherpl. 7 II. 
Pap. hospiton-Puppen 
per St. 1,20, 3 St. 3,—, 12 St. 11 Mk. 
Porto und Verpackung 30 Pf. extra. 
Clemens Paetz, Berlin W. 50 
Bambergerstr. 8a. 
A EEE 
Original-Sendung 
brasilianischer 


Lepidopteren una Coleopteren 


billig wegen Zeitmangels zum Selbstkosten- 
preise sofort per Kasse für 315 Mk. ab 
Breslau zu verkaufen. 

Unter den ca. 800 Lepidopteren befinden 
sich 90 St. Th. agrippina, 1305 und 9 
Morpho epistrophis und laörtes, 305 32 
ab. anaxibia, 40 M. aega etc. 

Unter den Coleopteren 35 St. M. longi- 
manus, sowie verschiedene andere, über 
1000 St. Den Preis sind allein die agrip- 
pina wert. 

Raupen von P. atalanta 2 Dtzd. inkl. 
Porto und Kistehen 1 Mk., 100 St. 3,50 Mk. 
frei. Puppen 100 St. 4,50 Mk. Gegen Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 

H. Littke, Breslau, Bohrauerstr. 28. 


TE ERREGT IT] 
Folgende frische, tadellose 


Tütenfalter 


aus Tirol werden angeboten: 

Apollo, lueilla, sibilla, hermione, niobe 
10 Pf. das Stück. 

Celtis, semele, polychloros, adippe, 
daphne, paphia 5 Pf. das Stück. 

100 apollo in Tüten 9 Mk., gespannt 
10 Mk, crataegi 100 St. 5 Mk., gespannt. 
Porto und Verpackung extra. Versand nur 
gegen Nachnahme. 

Proske, Gleiwitz, Nieberdingstr. 7II. 


Morpiho: 

Didius, eypris, hydorina, achilles v. leonte, 
sulkowsky, anaxibia, laörtes, godarti, sehr 
rein, schön gespannt, alle 8 Stück nur 16 Mk. 
Voreinsendung oder Nachnahme. Verpackung 
imd Porto rechne nicht. 

4A. Dörr, Bürgerschuldirektor 

Kolleschowitz i. B. 
Deil. galii- und Pt. proserpina-Raupen 
in nächster Zeit voraussichtlich in grösserer 
Anzahl lieferbar Dtzd. 1,50 Mk, Porto und 
Verpackung 30 Pf. An unbekannte Herren 


Nachnahme. \ IM 
BE. Irmscher, Sparkassier, Hainichen, 


auf Raupen von D. 
per Dtzd. 40 Pf. 


Sehmetterlines-Sammlung, 


schöne, über 2500 St. in etwa 800 Arten für 
150 Mk. zu verkaufen. Sie enthält ein- 
heimische Schmetterlinge und Exoten. Unter 
den hiesigen sind Serien von V. levana, ma- 
chaon, podalirius, potatoria, alle Abstufungen 
von obseurior bis berolinensis, quereus, be- 
tularius, doubledayaria, defoliaria u.a. Unter 
den Exoten befinden sich mehrere Morphos, 
viele Papilios, darunter !/s Dtzd. ulysses, 
mehrere segonax und eilix, auch blumei u. a., 
auch einige Ornithoptera, wie brookeana 
und priamus, und 1 Dtzd. Nyetalemon. 
F. Böse, Oberrealschullehrer, Braunschweig 
3 Bertramstr. 39. S 
Maer. stellatarum-Puppen in An- 
zahl 1 Dtzd. 70, 50 St. 260 Pr. abzugeben. 
Porto und Verpackung 30 Pf. 
Max Sälzl, Regensburg, Hohlwee 9. 


Tausch. 
‚Gebe ab Falter von V. urticae L. ab. 
ichnusoides Selys 1 St. und 3 St. €. cam- 
panulae Frr. nur gegen 1. Qual. ©. phico- 
mone, chrysotheme, V. l-album und P. egea, 
event. gegen Meistgebot. 
Kneidl, Regensburg H. 214!/2. 
Spanmweiche Falter 
von Phil. eynthia p. St. 20—40 Pf. — 
Eier dieser Art p. Dtzd. 10 Pf. Porto extra. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 
Tausch. 
Puppen von Nonagr. cannae und tbyphae 
gegen Zuchtmaterial abzugeben 
Franz Richter, Chemnitz, Ferdinandstr. 5 III. 


Maer. stellatarum-Puppen : 
in Anzahl Dtzd. 80 Pf. Porto 30 Pf. Auch 
Tausch gegen besseres Zuchtmaterial, Pup- 
pen oder Falter. 

Karl Polt, Wien XIl/3, Öswaldgasse 9. 


Bier 
von A. caja 100 St. 60 Pf., Las. querci- 
folia Dtzd. 15 Pf., Las. populifolia Dtzd. 
40 Pf., Porto 10 Pf., hat abzugeben 

Rob. Rothenstein, Dillstein b. Pforzheim 
(Baden). 


In Anzahl abzugeben 


RAUPEN 


von V. atalanta Dtzd. 30, Puppen 40 Pf. 
Porto und Packung 25 Pf. Auch Tausch. 
Hermann Weisse 
Post Hermsdorf-Oberlungwitz No. v4 
Bez. Chemnitz. 
Freiland-Eier 
von Gastr. populifolia Dtzd. 40 Pf., 100 St. 
3 Mk. 
2 Zwitter von Ap. ilia und ab. elytie 
gegen Meistgebot. 
Raupen resp. Puppen 
von Spil. menthastri, M. castrensis, O. an- 
tiqua Dtzd. 30 resp. 50 Pf. 
Puppen 
von Aret. caja Dtzd. 1 Mk. gibt ab 
R. Groth, Potsdam, Marienstr. 1 


Raupen; 
Plantaginis Dtzd. 60 Pf. 
Eier: 
Las. quereifolia Dtzd. 15 Pf., Ch. elpenor 
Dtzd. 20 Pf. 
Fr. Reiboldt, Weinheim (Baden). 


Eier: G. quereifolia 25 St. 20, populifolia 
80 Pf. 
Räupchen: O0. gonostigma 30, später: G. 
quereifolia Dtzd. 20, populifolia 80, OÖ. pruni 
40, P. anachoreta 20 Pf. ausser Porto und 
Verpackung. 
Matronula konnte nicht liefern, weil 
wider Erwarten keine P? erbeutet. Ueber 
die eingesandten Beträge bitte zu verfügen. 
F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 
Querecifolia-Eier 

von grossen Freilandtieren 50 St. 60, 100 St. 
100 Pf. 
Emanuel Krejsa, Kriegern, Böhmen. 


Gesunde kräftige 


Frippen 
von Dilina tiliae Dtzd. 90 Pf., 2!/a Dtzd. 
Aret. ecaja Dtzd. 60 Pf., 1/2 Dtzd. yamamai 
3 Mk., Cossus cossus-Eier Dtzd. 10, 100 St. 
60 Pf., von eeht Tiroler Weibchen. Porto 
stets extra. 
Gust. Stach, Burg b. M., Berlinerstr. 46. 
Folgende 


Falter la. Qual. 


gebe zu !/s der Staudinger-Preise ab: 

Th. ab. albidior, Dor. v. amasina, Parn. v. 
hesebolus, nomion v. insignis, apollonius, 
thibetanus, bremeri, charltoniusQ, imperator Q, 
szechenyiQ, tenedius, felderi, delphius, actius, 
imnemosyne ab. melaina, Aporia hippia 59, 
peloria 5'P, Euchlo@ pyrothoä, bieti ‚ Colias 
montium, romanovi, pamira, hecta, fieldii, 
aurora, Sagartia, wiskotti v. draconis, Char. 
Jasius 59, Melanargia v. syriaca 5'Q, hali- 
mede 5'%, Erebia eyclopius g’P, parmenio 59, 
Sat. kaufmanni, regeli, telephassa, bald. v. 
lehana, parisatis v. maeropthalmus 59, fa- 
vonius 5'9, paupera 99, Par. elimene 59, 
epaminondas 5'P, Coen. mongolica, Zeph. 
taxila SP, orientalis 5’9, Thest. fedtschenkoi, 
Chrys. thetis 59, solskyi, splendens, C, aca- 
mas 5%, Lyc. ehristophi, Dol. v. vittata 079, 
damon v. transcaspiea, Acherontia satanas, 
Smer. v. austauti, Hybr. hybridus, v. atlan- 
tieus, v. planus 5%, kindermanni 59, Deil. 
bienerti 5’, hippophaäs 5’, mauretanica 49, 
nicaea 5, Chaer. oldenlandiae, Berutana 
syriaca 9'P, Pter. gorgoniades, Cer. bieus- 
pis 5'Q, Odont. sieversi, Porth. kargalika 99, 
Tar. repanda 5%, Pyr. idiota 5’, Dendr. v. 
excellens J'P, bupo 59, Actias artemis ’9, 
isabellae 9, luna SP, selene 2, Sat. hybr. 
emiliae, hybr. daubii, Mira christophi 9, Ael. 
v. ferenigra 5'?, Brahm. ledereri, christophi, 
Agr. alni, ab. steinerti, Cue. lactea, argen- 
tina, Xanth. malvae 5%, Calpe excarata, Pl. 
cheiranti, variabilis, aurifera, bractea, aemula, 
ain, hochenwarthi, Zethes insularis, Leuce. 
stolida, Ps. tirrhaea 5%, Cat. alchymista 59. 
Cat. ab. ınoerens, puerpera, v. orientalis. di- 
lecta, pacta 59, optata 5'P, bymenea, para- 
uympha, conversa, nymphagoga, Rhyp. metel- 
kana 59, Arctia flavia 59, matronula 59, 
Ax. maura g', Arctia konewkai, maculania, 
fasciata, maculosa, casta, cossus, terebra 9, 
bohatschi 5%. 

H. Goetze, Posen, Neue Gartenstr. 46 III. 


PUPPEN = 


von machaon ex Dalmatien abzugeben. 
Nur gesunde, kräftige Stücke a 30 Pf., cae- 
eigena 40, Dtzd. 4 Mk., lunaris 15 Pf., alchy- 
mista 45, algira 25, event. auch spannweiche 
Falter hievon. In Kürze lieferbar Puppen 
von nerii & St. SO Pf. Nachnahme. Porto 
und Verpackung 25 Pf. 
Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayeın. 


la. gespannte Falter 


abzugeben von xuthulus, immaculata, mele- 
sicaste, pe oria, manni, rossi, leucotera, (u- 
ponchehi, €. fieldi, aspasia, amintha, cleo- 
patra, italica, populi, elisa, nerine, orion v. 
vittata, Deil. v. deserticola, milhauseri, tau, 
versicolora, pruni, adesqua, crassa, v. lata, 
puta, ni, chaleytes, solieri, alchymista, dilecta, 
nymphaea, nymphagoga, diversa, conjuncta, 
electa, sponsa, angelica und viele andere 
Arten. Preise !/s—!/ı der Stgr.-Liste. Aus- 
wahlsendungen stehen zur Verfügung. Auch 
Tausch gegen bessere Arten. 

Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern. 
Sat. caecigena-Puppen 
per St. 40 Pf.. Dtzd. 4,50 Mk. Porto uni 

Verpackung extra. Nachnahme. 
4A. Raecke, Leipzig, Brandvorwerkstr. 341. 
Sm. hybr. hybridus 
(ocellata 5° X populi 2), frisch geschlüpfte 
Tiere, sauber gespannt, Stück 2—3 Mk. 
Verpackung extra. 
Wolter, Posen, grosse Berlinerstr. 9%. 


Achtung! 
S. pavonia-Raupen, spinnreif, Dtzd. 40, 
100 St. 250 Pf. St. fagi Dtzd. 200 Pf. 
O. Bürgel, Berlin N., Lynarstr. 12. 
Luna-Eier 
von riesig grossen Zuchttieren Dtzd. 30 Pf., 
100 St. 2 Mk. Puppen von rufocincta Dtzd. 
3 Mk. Voreinsendung oder Nachnahme. 
Karl Kumberg, Boyenstr. 101. 


EKier 
von A. doubledayaria (pechschwarzes 9) 
Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,50 Mk., 200 St. 
2,75 MKk., 300 St. 3,90 Mk. 
IF. Böse, "Oberrealschullehrer , Braunschweig 
Bertramstr. 39. 
Agrotis ashworthii ! 

Ich erhielt soeben wieder gegen 1000 St. 
Eier dieser preiswerten Eule aus Wales, 
Dtzd. 1 Mk. ohne Porto (Stgr. 9 Mk.). 

Zucht leieht mit Crataegus, Salix caprae, 
Calluna, Taraxacum, Hieracium. In wenigen 
Tagen auch Räupchen davon Dtzd. 1,25 Mk. 
Ferner Eier von Lar. dotata 30 Pf. 

Sprachlehrer E. Lange, zurz. Dahlen (Sa.) 

. Töpferplatz 339. 


EIER 
von Z. lonicerae per Dtzd. 10 Pf. 
Puppen 
von Maerogl. stellatarum per Dtzd. 
Non. sparganii per Dtzd. 50 Pf. 
Auch im Tausch gegen Zuchtmaterial. 
_P. Reinhardt, Cöthen en ), Luisenstr. 4. 
ACHTUN 
Heiland Raupen 
von S. pavonia (letzte Häutung) Dtzd. 40, 
100 St. 250, St. fagi Dtzd. 200 Pf. 

Auch Tausch nur gegen besseres Zucht- 

material oder Falter. 
Richard Kirchhof, Rummelsburg 
Neue Bahnhofstr. 4. 
Eier 
von Aet. selene Dtzd. 1,50, 30 St. 3,— Mk., 
100 St. 10 Mk. Garantie für Befruchtung. 
Grosser Vorrat. 
PUPPEN: 

Anth. roylei St. 2,—, Dtzd. 20,—, yama- 
mai St. 50 Pf., Dtzd. 5,—, 25 St. 10,— Mk., 
pernyi St. 10 Pf., 25 St. 2,—, 100 St. 7,50 Mk. 

RAUPEN 
. lo, halb erwachsen, Dtzd. 
FALTER 
von Act. selene Paar 4,—, orizaba Paar 1,50, 
Hyp. io Paar 80 Pf., Anth. roylei 1 9, 18 cm 
breit, 2,50 Mk. Porto extra. 
S. Stahr, Bodenbach ji. Böhm. 
Ca. 450 Puppen von 
Bombyx mori 
event. Falter sind billig abzugeben. Bitte 
um Angebot. Puppen von pernyi Dtzd. 
1,60 Mk. franko gegen Voreinsendung. 
Anton Seidel jr., Steinschönau (Böhmen). 


60 Pf., 


von Hyp 50 Pf. 


1000 St. Raupen von 


Van. atalanta 
Dtzd. 50 Pf., auch im Tausch gegen Puppen 
oder Falter von podalirius (1), nerii, apollo 
(1), atropos, iris (1), Windig. 
Fritz Schellkes, Krefeld, Diese 4. 


Porcellus-Raupen 


Dtzd. 30 Pf., Eier 20 Pf. hat abzu- 
geben 


Alfred Henglein, Weinheim a.d.B. 
BR ER RETTEN 


Habe abzugeben: 100 St. Van. urtieae- 
Falter (Tüten), 100 St. Van. io-Puppen, 
60 St. Van. antiopa-Puppen, je 10 St. 
Tütenfalter von S. eeeropia, T. poly- 
phemus, O. promethea, 4 St. Diaphe- 
romera femorata, 

Bedarf: Atropos-Raupen oder -Tütenfalter, 
Maulwurfsgrille in Spir., Arctia eaja, Sa- 
turnja pavonia. Tausch. 

Dr. Mirovsky, Mähr.-Oels. 


Achtung ! Achtung! 
Exzoten-EBier!!! 
Citheronia regalis, Futter Walnuss 2,50Mk. 

Actias selene, Walnuss 2,5087, 


Actias luna, Walnuss —,40 ,„, 
Eaeles imperialis, Kiefer 2,50 „ 
Attaeus atlas, Berberitze, Tulpen- 
baum, Götterbaum 3, 
Attacus cynthia, Tulpenbaum, Göt- 
ter-Baum, Linde —,10 „, 
Attacus preyeri, Tulpenbaum, Göt- 
ter-Baum, Linde —,50 „ 
Attacus caningi, Tulpenbaum, 
Götterbaum, Linde 1,— ,„ 
Samia promethea, Eiche, Salweide, 
Götterbaum —,10" „, 
Samia angulifera, Eiche, Salweide, 
Götter-Baum —,50 „ 
Cricula trifenestrata, Pflaume 1l,— ,„ 


Kreuzungen; 
eynthia 5" X preyeri @ —,50 Mk. 


preyeri 5° X cynthia @ —,50 „, 
eynthia J X cnneif 1L— „ 
caningi 0’ X cynthia 2 1,— , 
caningi 9° X preyeri P 1,20, 
preyeri zZ X eaningei? 120 „ 


Raupen; 

Cynthia 50, ans 60 Pf. per Dtzd. 

In grosser Anzahl quereifolia-Eier Dtzd. 
15, pini 20 Pf. per Dtzd. 

Hirschkäfer 100 St. 10 Mk. 

Der Preis für imperialis-Eier musste er- 
höht werden, weil die Falter sehr schwer 
in Copula gehen, daher nur wenig Eier er- 
zielt werden. 

Alois Zirps, Neutitschein (Mähren) 
Titschgasse 19. 


Abzug eben im Tausch gegen paläarktische 
Satyriden: 10%? Deil. vespertilio , 2.4 
Trich. erataegi, 8 Plusia ni, 8 Leucanitis 
stolida, 2 Xanthodes malvae, sowie alte 
Marken von Braunschweig von 1853, 1857, 
1865. A. Schneider, Braunschweig 

"Voigts- Khetzstr. 241. 


Puppen 


von St. fagi 4,50, M. bombyliformis 1,75 Mk. 
per Dtzd. 


Raupen 
von Las. pruni nach II. und III. Häutung, 
zum Teil noch dieses Jahr den Falter er- 
gebend, 80 Pf., Lar. lI-nigrum 80 Pf., Ur, 
sambucaria 50 Pf. per Dtzd. Alles auch im 
Tausch gegen Falter und Briefmarken. 
Chr. Haase, Mühlhausen i. Th. 
Tilesiusstr. 20. 


 Catocalen-Eier. 

Im August und September abgebbar: Nupta 
10, elocata 20, puerpera 65, fraxini 30, di- 
lecta 85, conjuneta 85, hymenea 90, euty- 
chea 140, diversa 160, nymphagoga 110, 
v. agamos 90, promissa 85, fulminea 105, 
nymphea 160, conversa 135. — Ferner A. 
leucomelas 65, Gr. algira 35, Call. hera v. 
magna 20, Agr. fimbria 10. — Sofort ab- 
gebbar: Eier von Gastr. quereifolia 20, 
Räupehen 50, Räupehen von D. pini 35, 
Puppen von ©. dispar 30. Preise in Pfen- 
nigen. Alles p. Dtzd. 

Im September spannweiche Falter: Ach. 
atropos & St. 65 Pf., Dtzd. 7 Mk., D. con- 
volvuli & St. 35 Pf., Dtzd. 4 Mk. Gegen 
Voreinsendung. Porto und Verpackung: 
Raupen, Puppen 30, Eier 10 Pf. 

F. Augter, Worms, Heinrichstr. 2. 


Plusia bractea-Eier 
von Alpen-Freilandweibchen Dtzd. 2 Mk., 
Porto und Verpackung 15 Pf., liefert gegen 
Vorauszahlung. 
R. Heinrich, zurz. Ems, Braubacherstr. 40. 


Habe Eofert abzugeben: 
—— Hier 
von Act. selene Dtzd. 1,50, 50 St. 5 Mk., 
Att. jorulla, import., Dtzd. 50 Pf. 
Puppen von Sat. eaecigena a 30 Pf. 
Porto etc. extra. Alles in grosser Anzahl. 
E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


Puppen: 
Catoe. elocata ä& Dtzd. 2 Mk:, fuscantaria 
1 Mk., ligustri, populi, ocellata 90 Pf. gibt ab 
Otto Zschorn, Leipzig-Lindenau 
Rossmarktstr. 11. 


Raupen: 

Metr. margaritata, klein 50, ab. double- 
dayaria, klein 75, tau 150, monacha 40 Pf. 
p: Dtzd. — Puppen: Mal. franeonica 1,60, 
monacha 0,50, rubricosa 1, designata 1,20. 
unangulata 1,80, Th. betulae 0,75 Mk. Porto’ 
30 Pf. Tausch. 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenb. 

Sandstr. 4b. 
<ernlet 
von Bombyx mori 500 St. 60 Pf., Oc- 
neria japonica, Kreuzung zwischen 
Oeneria japonica g' und dispar ? und 
dispar habe in grosser Anzahl ä 100 St. 
60 Pf. abzugeben. Tausche auch gegen 
anderes Zuchtmaterial. Porto 10 Pf. 
Emil Roth, Arnstadt (Thür. Jh Pfortenstr. 1, 


DeS” Freiland-Raupen GE 


abzugeben: Erminea p. Dtzd. 2, populifolia 
1,20, abietis 3, pavonia 0,50 Mk. 
Eier von populifolia 60 Pf. 

C. Stütze, Oels (Schles.). 


Raupen; 
S. pavonia Dtzd. 0,40, 100 St. 2,50 Mk., 
St. fagi Dtzd. 2 Mk., auch im Tausch, gibt ab 
4. Loerke, Berlin 8.-O., Falckensteinstr. 19T. 


Raupen 
von G. derasa ä Dtzd. 60 Pf., Th. batis 40, 
Agr. augur 380, M. advena 30, Agr. molo- 
thina 100 Pf. hat abzugeben 
Heinrich Rüter, Braunschweig, Rudolfstr. 1. 


Puppen 
von Cat. fraxini Dtzd, 2,50, Nonag. gemini- 
puncta Dtzd.1,20Mk.inkl. Porto. Auch Tausch. 
C. Habeney, Giessen, Göthestr. 46. 
Yamamai-Puppen vergriffen. 
Erwachsene eynthia-Raupen 
oder -Puppen in jeder Anzahl & Dtzd. 50 
resp. 60 Pf. 
Kurt, Fromm, Berlin N. 4, Kesselstr. 231. 
Magr. bombyliformis-Puppen 
a Dtzd. 1 Mk. Porto und Verpackung extra. 
Joh. Bareuther, Pössneck i. Th. 
Raingasse 14. 


Cossus cossus-Eier 
15 Pf. p. Dtzd. Puppen von Van. io 
30 Pf. p. Dtzd., Porto extra, offeriert 
Lumma, Kgl. Zivillehrer, Bartenstein (0.- -Pr.). 


Caligula simla- Puppen 
aus dem Himalaya, im Freien gesammelt, 
gesund und kräftig, sind abzugeben a80.22, 
1/3 Dtzd. 11, 1 Dtzd. 20 Mk. Futter der 
Raupen ist Eiche. 
Zoologischer Garten Köln-Riehl. 


Caligo martia 9% e. 1. 
in tadelfreier Reinheit versendet gegen Vor- 
einsendung von 5,50 Mk. 
H. Weigel, Hauptlehrer, Grünberg (Schles.) 
Grünstr. 34a. 
Sofort abgebbar: 
D. vespertilio-Raupen 
p- Dtzd. 2, D. vespertilio-Puppen 2,50, 
P. proserpina-Raupen 2, P. proser- 
pina-Puppen 2,50, später A. atropos- 
Puppen 6 Mk. p. Dtzd. 
Den Herrn, welcher Geld einsandte, bitte 
nochmals um Adresse. 
€. Pernold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35. 


Ceer opia-Eier längst gekrochen. 

Raupen davon (2. und 3. Häutung) 80 Pf., 
später mehr. Porto und Emballagen 25 Pf. 

Zeuzera pyrina-Eier 80 Pf., Act. 
selene- Eier von Riesenpaar (5° 13 cm 
Flugw., 10 cm Schwanzl., gelb, 2 18 cm 
Flugw., 12 cm Schwanzl., blaugrün) 2,50Mk. 
Alles p Dtzd. Porto bei 2 und mehr Dtzd. 
Eiern "rei, Tausch. 

Hugo V. Wagner’s Lehrmittelsammelstelle 

Ladowitz (Böhmen). 


Gegen Voreinsendung in bar gebe ab 
galii-Eier 

15 St. 1 Mk. franko, 100 St. 6 Mk. franko; 
galii-Räupchen, garantiert frei von Schma- 
rotzern, Dtzd. 1,50 Mk. Nehme Bestellung 
auf Puppen entgegen per Dtzd. 3 Mk. 

Josef Langer, Komotan, Lange Gasse 33. 

A. selene-Puppen, 

sehr kräftig, St. 2,50 Mk. inkl. Porto und 
Verpackung. A.luna-Raupen pr. Dtzd. 60 Pf. 
Falter von E. imperialis 80 Pf. 

E. Vasel, Forstakademie, Hann. Münden. 

Gesunde kräftige 
Fuppen. 
von Cat. fraxini Dtzd. 1,80 Mk., yamamai 
St. 50 Pf. Porto extra. Cossus cossus- 
Eier, zirka 2000, Dtzd. 10, 100 St. 60 Pf. 
Gust. Stach, Burg b. Mgdb., Berlinerstr. 46. 


Spartii-Räupchen 
Dtzd. 1 Mk., anastomosis-Puppen oder spann- 
weiche Falter Dtzd. 50 Pf. D. euphorbiae- 
Raupen Dtzd. 40 Pf. Alles auch im Tausch 
gegen bessere Puppen. 
H. Volk, Karlsruhe (Baden) 

Gerwigstr. 36 III. 

Metr. margaritata-Eier 
a Dtzd. 25 Pf. Auch Tausch gegen Noktuen- 
Eier. E. Hacke, Uelzen. 


Puppen 
von Thais polyxena Dtzi. 1 Mk., 100 St. 7 Mk., 
Deil. vespertilio Dtzd. 2,50 Mk., Ptr. proser- 
pina Dtzd. 2 Mk. 

Jos. Heger, Wien, XVII. Bez., 
Haslingergasse 3. 


Ps. lunaris- Raupen 
(braunes Ordensband) p. Dtzd. 1,50 Mk. mit 
Porto und Verpaekung nebst Zuchtanweisung 
sind erwachsen abzugeben. 

Richard Gilardon, Quedlinburg a. Harz. 

Jhysania agrippina 
(Riesentiere) 4—6 Mk., je nach Grösse. 

Ferner Eacles imperialis 75 Pf., Att. 
orizaba 100 Pf. Alles in Tüten; nur tadel- 
lose Stücke. Gegen Nachnahme. 

H. Scheuer, Mahlow (Bez. Potsdam). 


Villica-Räupchen 

nach 3. Häutung (nicht Inzucht) in grosser 

Menge abzugeben; im Tausche 50 St. 1,50Mk.., 

gegen bar samt Porto und Kistchen 1,20 Mk. 
Jos. Kriz, Oberlehrer, Sedlec-Namiest 


Garantiert lebende Puppen von Doritis 
apollinus aus dem Libanon, 1 Dtzd. 6,50 Mk., 
50 St. 26, 100 ‚St. 50, 1000 St. 500 Mk. 
Sehr viele werden bellargus sein. Versand 
Ende November und Anfang Dezember. 
Andere Puppen und Falter werden später 
bekannt gemacht. 

Bierdzan, Post Ellgeut-Turawa, O.-S. 
Paterok. 


Arctia testudinaria. 


Von diesem schönen südtiroler Bären kann 
voraussichtlich in diesem Jahre wieder Puppen 
abgeben, Stück 80 Pf., Dtzd. 9 Mk.; ebenso 
Puppen von ©. fragariae ä Dtzd. 3,75 Mk.; 
Cer. bicuspis & St. 1 Mk.; Dtzaä. 11 Mk. 
Alles lieferbar Mitte August und nehme Be- 
stellungen hierauf entgegen. Von ersteren 
ev. auch spannweiche Falter ä& 1 Mk. Porto 
extra. Wilhelm Frömke, Burg b. M. 

Grabowerstr. 451. 


Jasp. celsia. 

Nehme Bestellung auf Raupen und Puppen 
dieser schönen Eule entgegen. Dtzd. 3,50 
resp. 5Mk. Einige Hundert auch im Tausch 
gegen überwinternde Puppen. Grosser Vor- 
rat. (Freilandzucht.) 

H. Rangnow, Berlin 39, Sparrstr. 171]. 


Malac. alpicola. 

Von Ende Juli an kann ich frisch ge- 
schlüpfte spannweiche Falter obiger Art ab- 
geben. Gesucht werden dagegen kräftige 
Puppen oder Falter nur konvenierender palä- 
arktischer Arten. Bar berechne 50 Pf. pro 
Stück zuzüglich Porto und Emballage. 

Fritz Carpentier, Bücherfabrik, Zürich. 


b) Nachfrage. 
® 


Suchen zu kaufen und erbitten äusserste 
Preise: 

7 Goliathus eaeieus o’Q\ grosse, tadellose 
regius „Js Exemplare 
50 Entimus imperialis, grösste grüncelbe 

Käfer. Ba 

50 Chlorippe cherubina 
12 Urania eroesus® 
12 r ripheus 
12 Salamis anacardi 
je 100 Flügel obiger Schmetterlinge, 

10 000 Klötzchen aus weissem Sonnenblumen- 

mark. 

Angebote von exotischen Lepidopteren, 

Coleopteren etc. stets angenehm. 
Hecht, Pfeiffer u. Co., Berlin SW. 
Ritterstr. 48. 
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Catocalen-Eier. 

Diesen Herbst suche ich folgende Catocalen- 

Eier zu kaufen: optata, neonympha, con- 

versa, diversa, disjuneta und nymphagoga. 
Gefl. Offerten erbittet 

Otto Matthias, Aschersleben, Leopoldstr 1. 

est] 


= ” 


grosse, perfekte 
Exemplare 


Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzuet, Qualität 


Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 


H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie &anzer 
Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgef, Jena, Botan. Institut. 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 


Verschiedenes. 


Denjenigen Herren, welche 
Cal. japonica-Pappen 
bestellten nnd keine erhielten, zur Nach- 
richt, dass selbige bald vergriffen waren 
und ich deshalb nicht jede Bestellung aus- 
führen konnte. 
Anton Sieber, Gera. Reichsstr. 49. 
Teile allen Herren Bestellern mit, dass 
die Cossus-Falter sofort vergriffen waren. 
Karl Naumann, Wien III, Barichg. 14. 


Den Herren Bestellern von 
V. atalanta- und antiopa-Puppen 

bezw. Raupen hiermit zur Keuntnis, dass 
es mir nicht möglich ist, alle Anfiräge zu 
erledigen. Ich kann nur die Herren be- 
friedigen, welche Geld sandten. Bitte diese 
um Geduld; es wird alles erledigt. 

@G. Bürke, Schweidnitz i. Schl., Peterstr. 20. 


Der Universal-Anzeiger 
Spezialblatt für Sport-, Amateur- und 


—— Sammelwesen jeder Art —— 
| (einzig.Organ dies. ArtinÖsterr.-Ungarn) 
4 erscheint mindestens einmal monatlich 
| unterMitwirkungnamhafter Fachautoren 
= und gelangt abwechselnd an Sammler 

und Händler von Antiquitäten, Brief- 
2 marken, Münzen, Ansichtskarten, 

ferner an Entomologen, naturwissen- 
> schaftliche Vereine, Amateur-Photo- 
= graphen und Lieferanten einschlägiger 
) Bedarfs-Artikel, insgesamt an ca. 

$—10000 Interessenten 

aller Sport- und Sammelzweige 
zur Versendung. 

Abonnement Mk. 3.— franko per Jahr. 
Probeblatt gegen Doppelkarte. 

Wirksamstes Insert.-Organ. 


Redaktion: 
Wien II/1, Castellezgasse Nr. 22. 


American Entomological Co. 
55 Stuyvesant Ave. 
Brooklyn, Newyork, U.S.A. 
offeriert für Monat Mai und Juni folgende 


Perlen der amerikanischen Fauna zu 
noch nie angebotenen Preisen : 


A ) 
© 
Papilio sinon . FOND 75 1.00 8 
„ philenor, hirsuta . . 25 n; 
„ deviliersii 2.50 3.50 , 
„ eresphontinus 1.007°2:00°,; 
Chrysophanus hermes . . . 50 " 
Lyeaena sonorensis. . . . 25 E 
Hemaris thetis . . ... 25 R 
Lepisesia juanita 1.00 
e flavofasciata 1.50 
Aretinotos lueidus e 3.00 , 
Hemileuea electra (praehtvoll 
rot gefärbt) 1.50 2.00 „ 


Itheronia regalis . . . . 60 
Folgende Centurien kubanischer 
Schmetterlinge: 


Nr. 1. 100 Species in 50 Arten, bloss in 
Tüten $ 5.00. 

Nr. 2. 100 Species, 60 Arten, gespannt oder 
in Tüten. Darunter viele kubanische 
Seltenheiten und Schönheiten S10.00. 

Nr. 3. 100 Species in 70 Arten, darunter 


die grössten kubanischen Seltenheiten 
wie Papilio gundlachianus, oxynius, 
eaiganabus, eresphontinus, devilier- 
sii, celadon, Catopsilia avalaneda, 
thalestris, die seltensten Sphingiden 
$ 15.00. ‚Jede Centurie ist das 
5- bis 10fache der Netto-Liste wert. 


Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. | 
Mitglied Nr. 62. RE ET 2 22) 


Soeben erschien die &3@®. Lieferung 


des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


l. Teil: 


von Dr. Ad. Seitz. 


Die paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafen mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen ä 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die 1.3. Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Bxotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 
die Tatsache, dass dieses 


Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssamnlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz“! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


AMERICAN ENTOMOLOGICAL CO. 


55 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, N. Y., U.8.A. 


Die grösste Insekten- Handlung in Amerika. 
Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 
Insekten, biologische Präparationen etc. 
Fabrikanten der einzig ächten 
Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 
ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 
American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten 
„Primieur“-Insekten-Nadeln. 


MeS-” Entomologische Gerätschaften aller Art. S 


Liste 10 Cents, 
Betrag hiefür zurückerstattet. 


zahlbar in Postmarken aller Länder. 


Käufern wird der 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 
[BER EBERLE ENTER 
Insektenkästen 
30x40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertis, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm a 60 Pf. offeriert in 

geschmackvoller Ausführung. 
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Lepidopterologisches Pele-Mele. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
IV. 


Neue Papiliorassen. 


Pap. philoxenus letincius nov. subspec. 


S%. Durchweg kleiner, Grundfarbe bleicher, mehr 
grau statt schwarz. Submarginalmakeln der Hinter- 
flügel lichter, fast rosa, Schwänze ausgedehnter rot 
gefleckt als”bei philoxenus von Sikkim und Assam. — 
Patria: India, N.-W.-Provinz, ca. 30 92 Koll. Fruhstorfer. 


Pap. philoxenus hostilius nov. subspec. 


Habituell gleichfalls hinter Sikkim- Assam - Exem- 
plaren zurückbleibend, aber wesentlich dunkler. Der 
weisse Fleck der Hinterflügel ausgedehnt schwarz be- 
stäubt, alle roten Submarginalmakeln reduziert, stark 
verdunkelt, der Schwanz mit noch schmälerem rotem 
Besatz als die meisten Exemplare von phil. lama Obthr. 
Unterseite wegen der verkleinerten roten Subanalfleck- 
chen sehr ähnlich /ama. — Patria: S.-Annam, Plateau 
von Lang-Bian, März, H. Fruhstorfer leg. 


Pap. aristolochiae mamilius nov. subspec. 


Am nächsten asteris Rothsch. von der Malay. Halb- 
insel, aber mit ausgedehnteren und längeren weissen 
Strigae der Hinterflügel, wodurch mamilius auch von 
adamas Zinken von Java und Bawean abweicht. — 
Patria: Engano 3 2? Koll. Fruhstorfer. 


Pap. aristolochiae balinus nov. subspec. 


Das Gegenteil der vorigen Unterart, von 50 adamas 
aus Java und Bawean differierend durch die aufgehell- 
tere Unterseite der Vorderflügel, heller rote Submarginal- 
makeln und besonders aber das stark verschmälerte, 
weisse Medianfeld der Hinterflügel. — Patria: Insel 
Bali, Oktober 1895, H. Fruhstorfer leg. 


Von Papilio philoxenus lama Obthr. sind zwei For- 
men beachtenswert: 

a) Forma derufata nova. 
ohne rote Flecke. 

b) Forma philoxenides nova. Hinterflügel 
mit mehr als doppelt so grossen weissen Flecken wie 
Fig. a, l auf Taf.2 von Seitz. — Patria: West-China. 


Schwänze oberseits 


Pap. febanus Zruhst., 

den ich nach "einem Tütenexemplar beschrieben habe, 
ist keine Lokalrasse von alcinous, sondern, wie ich jetzt 
am gespannten ? sehe, eine distinkte Species, die sich 
von alcinous sowohl wie überhaupt von allen mir be- 
kannten Aristolochienfaltern durch einen zweiten oberen 
subanalen roten Transversalfleck unterscheidet. 

Febanus wurde ziemlich zu gleicher Zeit von 
drei Autoren beschrieben, das »fortune of war« blieb 
aber diesmal mir treu, was sich aus folgender Syno- 
nymie ergibt. 

Pap. febanus Fruhst. in Ent. Zeitschr. Stuttgart, 
13. Juni 1908, p. 46, Suisha- oder Drachensee. 

Pap. jonasi Rothsch. Nov. Zool., 25. Juni 1908, 
p- 168, Nordformosa. 

Pap. koannania Matsumura. E Z. St., 27. Juni 
1908, p. 54, Kanshire, nahe dem Drachensee! 

Pap. gotonis Mats. I. c. muss als Subspecies 
von mahadeva Moore und Pap. hoppo Mats. 1. c. als 
Subspee. von krishna Moore behandelt werden, können 
jedoch nicht als Arten bestehen, wie dies Matsumura 
annahm. Gotonis steht sehr nahe ah. hamela CGrowley 
(1900) von Hainan. 


Pap. demolion energetes nov. subspec. 


c'?. Die gelblicehen Flecke der Vorderflügel rund- 
licher und daher isolierter stehend als bei demolion 
Cramer von Java. Alle Submarginalmonde grösser, 
die Mittelbinde der Hinterflügel wesentlich schmäler 
als bei Java- und Sumatra-Exemplaren. — Patria: Nias, 
3 00 12 Koll. Fruhstorfer. 


Pap. demolion messius nov. subspec. 


Habituell viel grösser als alle demolion-Exemplare 
der makromalayischen Fundorte, die Mittelbinde der 
c'c' auf allen Flügeln viel breiter, jene der Hinterflügel 
der $2 stark verschmälert. Die Submarginalregion der 
Hinterflügel durchweg geringer gelb angeflogen als Java- 
und Nias-Exemplare. — Patria: Lombok, auf ca. 2000° 
relativ häufig, 7 0'7' 4% H. Fruhstorfer April 1896 legit. 

Pap. demolion kommt auch in Südindien vor, wurde 
von mir in Siam gefangen und ist sonst vom makro- 
malayischen Gebiet, Palawan und Lombok, bekannt. 

Felder erwähnt (nach Rothschild) 1864 das Vor- 
kommen der Species auf Ceylon, wo sie von neueren 
Sammlern nicht mehr gefunden wurde. Von den An- 


damanen ist demolion auch nicht bekannt, er dürfte 
aber dort noch entdeckt werden, wenn er nicht, was 
auch für Ceylon gelten kann, inzwischen ausgestorben 
ist. Gewiss ist nur, dass demolion in seiner derzeitigen 
südindischen Isolierung als Faunenreliet aus einer 
Zeit aufzufassen ist, in der er auf der Andamanen-, 
Nicobaren-Niasbrücke oder auf der Birma-Andamanen- 
Landverbindung nach dem jetzigen Südindien gelangen 
konnte. 
Pap. chaon ducenarius nov. subspee. 


d'. Submarginalfleckung der Hinterflügelunterseite 
grau statt gelb, stark reduziert, die weissen Diskal- 
flecke dagegen sehr breit. (Man vergleiche auch Moore’s 
Figuren 1a und 1b t. 457 Lep. Ind. VI). Die Sub- 
analflecke der Hinterflügel völlig fehlend. — Patria: 
Tenasserim, 2 00’ Koll. Fruhstorfer. 


Pap. chaon duketius nov. subspec. 


o. Die Submarginalflecke der Hinterflügelunterseite 
wie bei ducenarius, die weissen Diskalmakeln schmäler, 
kleiner, isolierter und namentlich proximal tiefer ein- 
gebuchtet. — Patria: Siam, Januar, Trockenzeit, circa 
1000‘, 2 7’ 1% H. Fruhstorfer leg. 


Pap. chaon dispensator nov. subspec. 


cd. Die Submarginalmonde der Hinterflügel wie bei 
Assam-Exemplaren, jedoch viel schmäler, jene der $ 
dagegen breiter. Die Weissfleckung geringer entwickelt 
als bei dıcenarius, etwas breiter als bei der Siamrasse. 
?. Oberseite dunkler als Assam, 92 in der Regel 
kleiner. — Patria: Tonkin, 4 00’ 2 2 H. Fruhstorfer leg. 


Pap. chaon chaon Westw. ? forma leucacantha nov. 


Ein 2 einer prächtigen Aberration differiert von 
normalen $? durch die fast bis in die Mitte mit weissen 
Schuppen bedekte Mittelzelle. — Patria: Sikkim, Koll. 
Fruhstorfer, 1 $ aus der Trockenzeit, 


Zwei neue Saturniden. 


Von Gustav Weymer. 


1. Automeris argyrea n. sp. 

$. Länge des Körpers 21 mm, eines Vorderflügels 
24 mm, Flügelspannung 44 mm. Kopf und Rücken 
olivbraun, dicht behaart, mit einzelnen ockergelben 
Haaren dazwischen. Augen dunkelbraun. Hinterleib 
rostfarbig gelbbraun, ebenso die ganze Unterseite des 
Körpers. 

Vorderflügel am Vorderrande fast gerade, nur 
vor der Spitze etwas gebogen. Der Aussenrand eben- 
falls fast gerade, dagegen der Innenwinkel stark ab- 
gerundet und der Innenrand etwas bauchig vortretend. 
Grundfarbe olivbraun, mit einem schwarzbraunen, nicht 
besonders stark hervortretenden, aber doch deutlich 
zu unterscheidenden, 1'/ mm messenden, runden Fleck 
in der Mitte des Flügels, mit 8 rostroten Längslinien 
auf den Rippen 1 bis 8, dazwischen mit 5 silberweissen, 
glänzenden Längsstreifen, welche in den Zellen 2—-6 auf 
den Zwischenaderfalten liegen und mit 3 silberweissen, 
glänzenden Querbinden, von denen die erste von dem 
schwarzbraunen Mittelfleck zu '/, des Innenrandes, die 
zweite aus einem, etwa l mm von der Flüselspitze 
entfernten Punkte am Vorderrande in gerader Richtung 
zu °/, des Innenrandes und die dritte vor dem Aussen- 
rande von der Flügelspitze bis zum Innenwinkel hinab- 
ziehen. Ausserdem geht noch ein silberweisser, glän- 
zender Längsstreifen von der Flügelwurzel durch die 
Mittelzelle bis in die Nähe des schwarzbraunen Flecks. 
An denjenigen Stellen, wo sich die silbernen Längs- 
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und Querstreifen durchkreuzen oder berühren, sind die 
Ecken der braunen Grundfarbe abgerundet und die 
glänzenden Längsstreifen an diesen Stellen dadurch 
erweitert. Nur an der äussern Seite des zweiten ge- 
raden Querstreifs ist dies nicht der Fall. Die Saum- 
linie ist ziemlich dick, gelbbraun, die Fransen sind 
innen weiss, aussen braun. 

Die Hinterflügel sind rötlichfleischfarbig mit 
einem rostroten, von schwarzem Ringe umgebenen, 
5 mm im Durchmesser haltenden Auge in der Mitte, 
mit einer aus einigen schwarzen Stäubchen bestehenden 
Pupille. Vor dem Auge liegen am Vorderrande 2 kleine, 
braune Flecke übereinander. Die Rippen sind in der 
äussern Flügelhälfte bräunlichgelb gefärbt. Vor dem 
Aussenrande stehen nach aussen zugespitzte, braune 
Dreiecke, die sich zum grössten Teil nach innen be- 
rühren und das äussere Viertel des Flügels einnehmen. 
An der innern Seite dieser Dreicke zieht ein blass- 
rosaroter Streifen vom Vorder- zum Innenrande mit 
dem Aussenrand parallel. Diese braunen Dreiecke 
werden in ihrer Mitte von den bräunlichgelben Rippen 
durchschnitten. Der zwischen den äussern Spitzen der 
Dreiecke am Aussenrande liegende Raum ist weisslich- 
rosarot, stellenweise etwas glänzend gefärbt. Saum- 
linie dick, gelbbraun. Fransen fleischfarbig, deren 
Spitzen braun. 

Auf der Unterseite sind die Hinterflügel fast 
gerade wie oben, nur ist das Auge mit der rostroten 
Iris etwas kleiner und von den 2 braunen Flecken am 
Vorderrande ist nur einer vorhanden. Alles Uebrige ist 
wie dort. Dagegen sind die Vorderflügel hier ganz 
anders gezeichnet als auf der Oberseite. Ihre Unter- 
seite stimmt mit der Zeichnung der Hinterflügel überein. 
Die Grundfarbe ist hellrötlichfleischfarbig, gegen den 
Vorderrand bräunlich. Im Saumfelde befinden sich 
dieselben dunkelbraunen Dreiecke wie dort, nur sind 
sie breiter und an der äussern Spitze abgerundet. 
Wurzelwärts sind sie von einem geraden, rosafarbigen 
Querstreifen begrenzt, der dieselbe Lage hat wie der 
zweite Silberstreifen der Oberseite. Infolgedessen nehmen 
diese Dreiecke nach der Flügelspitze zu an Grösse ab. 
Die bräunlichgelben Rippen, welche sie durchschneiden, 
setzen sich wurzelwärts bis über die Flügelmitte fort 
und sind hier an jeder Seite von bräunlichem Staube 
einsefasst, so dass von der fleischfarbigen Grundfarbe 
nicht viel übrig bleibt. In der Flügelmitte liest ein 
runder, schwarzer Fleck, dem schwarzbraunen Fleck 
der Oberseite entsprechend, nur etwas kleiner. Saum- 
linie an beiden Flügeln gelbbraun. 

Ein $. Staat Sergipe? (Brasilien), Koll. Niepelt. 

Durch die sich netzförmig durchkreuzenden Silber- 
streifen der Vorderflügel von allen bekannten Automeris- 
Arten verschieden. 


2. Automeris coresus ecuadora n. subsp. 


cd. Steht der Aut. coresus Boisd. nahe, ist aber 
fast nur halb so gross. Länge des Körpers 22 mm, 
eines Vorderflügels 32 mm, Flügelspannung 60 mm, 
die Fühler sind nur 6'/; mm lang. Die Kammzähne 
derselben sind schon bei °/a der Fühlerlänge sehr klein, 
so dass die Fühlerspitze selbst fast nackt erscheint. 
Kopf und Rücken dunkelbraun. Hinterleib rotgelb. 

Vorderflügel bräunlichgrau wie bei coresus, doch 
an der Wurzel etwas dunkler. Die erste braune Quer- 
linie steht steiler, so dass sie senkrecht auf dem Innen- 
rande steht und nicht auf die Mitte des Auges der 
Hinterflügel zielt (wie dies bei coresus der Fall ist), 
sondern ihre Richtung auf den mittleren Teil des 
Wurzelfeldes der Hinterflügel nimmt. Sie läuft von '/, 
des Vorderrandes zu '/, des Innenrandes und ist nur 


wenig gebogen, während sie bei coresus in der Mitte 
einen Zahn nach aussen bildet. Die zweite braune 
Querlinie steht ebenfalls viel steiler, so dass sie mit 
der ersten Querlinie vom Innenrande bis über die 
Flügelmitte hinaus parallel läuft, und dann in stärkerem 
Bogen bis in die Nähe der Flügelspitze zieht. Infolge- 
dessen ist bei ecuadora das Mittelfeld in der Flügel- 
mitte viel schmäler als das Saumfeld, während bei 
coresus das Mittelfeld an dieser Stelle breiter als das 
Saumfeld ist. Der zwischen beiden Querlinien befind- 
liche Mittelfleck ist nur halb so breit als bei coresus, 
liegt aber viel näher an der äusseren Querlinie, von 
der er kaum 1 mm entfernt ist, während die Ent- 
fernung bei coresus 4 mm beträgt. Die braunen Punkte, 
welche die Grenze dieses Flecks bilden, sind weniger 
deutlich, aber durch eine braune Linie miteinander 
verbunden, so dass eine längliche, aufrecht stehende 
Makel entsteht, die in ihrem obern Teil eingeschnürt ist. 
Die gelbe Linie, welche bei coresus an der innern 
Seite der zweiten braunen Querlinie liegt, fehlt bei 
ecuadora. Durch die Mitte des Saumfeldes zieht, wie 
bei coresus, eine hellere verloschene Zackenbinde. 

Die Hinterflügel sind von coresus dadurch 
verschieden, dass sich die rotgelbe Grundfarbe über 
den schwarzen (Juerstreifen hinaus bis an den zweiten 
braunen Streifen ausdehnt, dass der erstere Streifen 
fein gewellt ist und dass das Auge nur 8 mm Durch- 
messer hat, also viel kleiner ist. Ferner ist die Iris 
dieses Auges heller grau, der Kern aber fast ganz schwarz 
gefärbt und mit nur wenigen weissen Stäubchen zer- 
streut bedeckt. Durch die Mitte dieses Kerns zieht 
ein ganz feiner, senkrechter, weisser Strich. Bei coresus 
steht in der dunklergrauen Iris ein weisser Kern, der 
mit einzelnen schwarzen Schuppen bestreut ist und 
zwar so, dass in der Mitte ein etwas breiterer weisser 
Strich übrig bleibt. Bei coresus ist also die Iris 
dunkler als der Mittelfleck, bei ecuadora dagegen der 
Mittellleck viel dunkler als die Iris, und fast ebenso 
dunkel wie der schwarze äussere Ring des Auges. 

Die Unterseite ist bräunlichgrau (nicht gelbgrau 
wie bei coresus). Der dunkelbraune eirunde Mittel- 
fleck der Vorderflügel ist viel kleiner, hält nur 
3 bezw. 4 mm im Durchmesser und führt in seiner 
Mitte einen eiförmigen braungrauen Fleck. Von dem 
weissen Mittelfleck, den coresus hier hat, ist nichts zu 
sehen. Die zwischen Mittelfleck und Aussenrand liegen- 
den (uerstreifen sind schmal und verloschen, der 
innere ist fast gerade, nur vor dem Vorderrande nach 
innen gebogen, der äussere besteht aus nach innen 
offenen Halbmonden. Auf den Hinterflügeln ist 
der grosse, weisse Mittelfleck des coresus nur als 
äusserst feiner weisser Punkt zu erkennen, auch die 
hinter ihm stehenden bräunlichen (Querlinien, die erste 
gerade, die zweite wellenförmig, sind sehr undeutlich. 

Ein ?. Macas (Ecuador), Koll. Niepelt. 

Durch die geringere Grösse, die parallel ver- 
laufenden, nur in der vordern Flügelhälfte divergieren- 
den Querlinien der Vorderflügel, durch den weiter nach 
aussen gerückten Mittelfleck und die fehlende gelbe 
Einfassung der zweiten Querlinie derselben Flügel, durch 
das viel kleinere Auge der Hinterflügel, dessen Kern 
viel dunkler als die Iris ist, durch die bis an den 
zweiten dunklen Querstreifen ausgedehnte rotgelbe Grund- 
farbe derselben Flügel, und auf der Unterseite durch 
den bräunlichgrauen (nicht weissen) Kern des Mittel- 
flecks der Vorderflügel, sowie den nur ganz feinen, 
weissen Mittelpunkt der Hinterflügel von Autom. coresus 
leicht zu unterscheiden. 
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Neues über die Genitalien der Rhopaloceren. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
(Mit 4 Mikrophotographien.) 

Unlängst beschrieb ich (Ent. Zeitschr. 20. Juni 1908) 
eine von Prof. Dr. A. Seitz in Afrika entdeckte neue 
dunkelgefärbte Lokalrasse der bekannten Argynnis maja 
Cramer (1775) — pandora Schifferm. (1776), sowie eine 
auffallend reich gelb gefleckte geographische Form aus 
Persien. 

Erstere nannte ich maja seitzi, letztere maja pa- 
sargades, 

Die koloristische Differenzierung der Rassen ist 
nicht wesentlich, es scheint aber, dass die Färbunes- 
verschiedenheit bereits Hand in Hand geht, mit übrigens 
auch nur geringen morphologischen Abweichungen. So 
zeigt Fig. 1 (seitzi aus Algerien) unregelmässigere Spitzen 


Fig. 1. 


am hahnenkammähnlichen Uneus als Fig. 2 (muja Cra- 
mer aus Europa) und bei Fig. 3 (pasargades aus Per- 
sien) fällt die kräftigere Entwicklung der proximalen 
Spitzen auf, aber es sei hier gleich einschränkend be- 
merkt, dass die Zähnelung stark individuell abweicht. 

Der Uncus der Argynniden ist im allgemeinen 
kräftiger entwickelt als dasselbe Organ bei allen anderen 
mir bekannten Tagfaltern. Durch die hahnenkamm- 
artige Gestalt und die feine Bedornung entsteht ein 
Gebilde, das wert ist, den »Kunstformen der Natur«, 
wie sie Häckel vorführte, beigezählt zu werden. 

Aber nicht nur der Uncus von Argynnis maja ist 
durch seine reiche Gliederung ausgezeichnet, sondern 
auch die Valve. An dieser bemerken wir zunächst 
etwa aus ihrer Mitte ansteigend einen eigentümlichen 
Ansatz, den man wegen seiner Aehnlichkeit mit einem 
Bettfuss Clinopus bezeichnen könnte. Kurz vor dem 
distalen Ende der Valve oder Harpe zweigt sich ein 
Gebilde ab, das etwas an die Cerei der Insekten er- 
innert und deshalb Cercina genannt werden kann. 


Ergänzend sei dann auch darauf hingewiesen, dass 
sich bei den Ornithopteren (und einigen Papilioniden) 
ein ungewöhnlich robuster Harpenansatz vorfindet, der 
den Vergleich an eine mit Nägeln beschlagene Keule 
aufkommen lässt, weshalb ich diesen Auswuchs als 
Clunicula, das Keulchen, fortab benennen möchte 


(Fig. 4). 


Eichenzweigen überwinterte, wie ich es erwartete, 
sondern solche Stellen aufsuchte, die geschützt und 
von Moos umgeben waren. Fünf Raupen sassen oben 
an der Decke; diese verendeten aber im Laufe des 
Januar, was ich dem Luftzug zuschrieb, welchem sie 
ausgesetzt waren. Ende März fingen die Raupen an 

zu laufen; ich 
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Der Cluni- 
cula nahesteh- 
ende Auswüchse 
trägt auch die 
Valve unseres 
Parnassius apollo, 
die ich dem- 
nächst im Bilde 
vorführen werde. 


Zucht von 
Pachypasa 
otus Drury 


eX OVO. 
Von 
Viktor Calmbach, 
Stuttgart. 

Im Jahre 1901 
erwarb ich 12 
Puppen von otus, 
welche aus Dal- 
matienstammten. 
Die Falter kamen 

Anfang August 
ex larva. Nach 


stellte deshalb 
die ganze Gesell- 
schaft in den 
Keller, da die 
Eichenzweige, 
welche ich seit 
14 Tagen in ge- 
heiztem Zimmer 
trieb, noch nicht 
genügend ausge- 
schlagen hatten 
und im Freien 
natürlich noch 
weniger geeig- 
nete Nahrung zu 
finden war. Alle 
Tage sah ich 
nach meinen 
Pfleslingen und 
bemerkte, dass 
dieselben im 
Keller sich etwas 
ruhiger verhiel- 
ten, aber doch 
nicht ganz auf- 
hörten zu laufen. 
Zum Glück setzte 
heftiges Regen- 


vollendeter Co- 
pula erhielt ich 
eine Anzahl gros- 
ser weisslicher mit dunkelbrauner Färbung gemischter 
Eier. Die Räupchen schlüpften nach drei Wochen 
aus dem Ei und hatten anfänglich eine dunkle Färbung. 
Ich legte denselben Quercus pedunculata Ehrh. vor, 
von welcher ich für 


Fig. 


wetter ein, wel- 
ches die Tempe- 
ratur auf einige 
Dies veranlasste mich, meine 
Raupen wieder ins Freie zu bringen. Mitte April 
zeigte das Thermometer wieder 10—12° C. Ich hatte 
während dieser Zeit nun genügend Vorrat von Schöss- 
lingen erzielt. Zu mei- 


wD 


Zeit niederdrückte. 


den Anfang die zarte- 
sten Schösslinge zur 
Fütterung bevorzugte. 
Nach vollbrachter 
Häutung wurden die 
Raupen heller in der 
Färbung, flach gebaut 
und hatten einen der 
Eichenrinde mehr 
gleichenden Ton mit 
zwei braunen Ein- 
schnitten auf dem Na- 
cken. An der Seite 
eines jeden Segmentes 
standen lange Haar- 
büschel. Flüchtig ge- 
sehen gleichen die 
Tiere unseren einhei- 
mischen quereifolia- 


au 
nem Schrecken musste 


ich jedoch bemerken, 
dass die grösste Zahl 
der Raupen krank ge- 
worden war. Das ge- 
triebene Futter war zu 
wässerig und den Rau- 
pen nicht zuträglich. 
Sofort separierte ich 
die kranken Tiere von 
den gesunden. Mein 
Bestand verringerte 
sich nach und nach 
bis auf 5 Raupen. 
Diese fütterte ich 
vom Mai ab mit fri- 
schen Eichenblättern, 
welche ich nie an- 
frischte, um die 
Seuche nicht zu för- 


Raupen, deren Lebens- 
weise auch mit otus 
übereinstimmt. 

Am 22. Oktober hatten die Raupen eine Länge 
von 5 cm erreicht, und schickten sich nun zur Ueber- 
winterung an, zu welchem Zweck ich sie in einen ge- 
eigneten Zuchtkasten verbrachte. Als merkwürdig er- 
schien mir, dass die Mehrzahl der Tiere nicht an den 


Fig. 3. 


dern. Täglich wurde 

3 frisches Laub gereicht. 

In den letzten Tagen des Juli erhielt ich als 
ganzes Ergebnis der anfänglich hoffnungsvollen Zucht 
nur 3 0’0’; zwei Raupen verwandelten sich nicht im 
Gespinst. Leider musste ich die Schmetterlinge aus 
meiner Sammlung entfernen, da trotz Entölens immer 


wieder neue Fettschichten sich bemerkbar machten. 
Durch vorheriges Ausnehmen der Falter wäre dieser 


Uebelstand vermieden worden. 
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der Gattungen Vanessa, Polygonia und Araschnia bringen. 
Ein vollständig zu hygiaea umgewandeltes Kunstprodukt 


von antiopa, sowie die ganz exotisch aussehenden, auch 
nur an den Grenzen der Fauna palaearctica vorkom- 
menden blau gezeichneten Arten canace und charonia 


kommen neben vielen anderen 


interessanten Faltern 
(xanthomelas, l-alb., 


Literatur. 


Die Lieferung 29 
von Seitz, Gross- 
schmetterlinge 
der Erde, brinst 
die Eisvogel- 
Aehnlichen, durch 
die sachkundige 
Hand Stichels be- 
schrieben. Die Gat- 
tung Neptis ist so 
ausführlich abge- 
handelt, dass durch 
diese Gattung die 
sanze vorliegende 
Lieferung ausgefüllt 
ist. Es genügt an 
dieser Stelle nur 
der kurze Hinweis, 
dass Stichel statt 
der bisherigen zwei 
altbekannten mittel- 
europäischen Arten 
(lueilla und aceris) 


28 gute Arten beschreibt, von denen coenobita und 
hylas durch ihren Formenreichtum überraschen. — An 
Tafeln sind 63 und 64 beigeseben, die zahlreiche Arten | schon verzeichnet worden ? 


egea, i-alb.) auf die- 
sen Tafeln zur natur- 
getreuesten Abbil- 
dung. Igel. 


Kleine 
Mitteilungen. 


Ende Juni ds. Js. 
fand der Sohn eines 
Gutsbesitzers hiesi- 

ger Gegend eine 

Copula von 

Ach. atropos. 
Leider entwischten 

ihm beide Tiere 
wieder, weil er sie, 
in ein Tuch ein- 
sehüllt, den Nach- 

mittag über auf 
dem Felde liess. 


KISS 


e Ka | \ er 


Fig. 4. 


Dieser Fund ist 
wohl ein Beweis 


dafür, dass atropos als Puppe bei uns überwintert. 
Sind ähnliche Tatsachen hierüber 


auch anderwärts 
Reim, Liegnitz. 
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WVereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitel. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 

Gäste willkommen. 


Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 
Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-Bierhallen 
Neue Promenade 8a 
statt. Gäste sind stets willkommen. 
Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 


Jeden Donnerstag Abend 9 Uhr Zusammen- 
kunft im Hotel „Post“, Eisenbahnstrasse. 

_ Gäste willkommen! BaNEN" ie 
Entomolog. Verein „Polyxena“, Wien VII, 
Neubaugürtel 24/26. 
Restaurant Skopek. 

Die nächsten Vereinsabende werden am 
6. und 20. August abgehalten. Vom 1. Sep- 
tember an finden dieselben jeden Dienstag 
statt. Gäste stets willkommen. - 
Die Vereinsleitung. 


Goleopteren u. a, Insektenordn, 
500 Arten Käfer 


in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 

rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 

einschliesslich Verpackung und Porto. 
Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


? al. al. px 


INSERAÄATE 


Zu kaufen gesucht: 
Lebende Carabus-Arten und 
Procrustes coriaceus., 
Im Herbst Cocons von Rhaphidia- Arten 
(Wasserflorfliegen). Sehe Offerten entgegen 
M. kühl, Züvich V. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 


EI AU REi IN 
von Sph. ligustri per Dtzd. 40 Pf. exkl. 
Porto gegen Nachnahme. 
Emil Oeser, Niedersedlitz b. Dresden. 


—— Sala — 
von quercifolia (von Riesen-?) 25 St. 25 Pf. 

Räupchen von. elpenor 25 St. 60, rubi, 
B. querceus (an Efeu) 25 St. 20, syringaria 
25 St. 25, atalanta Dtzd. 40, Porto ete. 


25 Pf. Dr. Winckler, Bernkastel. 
Pavonia-Puppen 
p. Dtzd 70 Pf. gegen Voreinsendung des 


Betrages zuzüel. 10 Pf. Porto. 
Ludwig Flessa, Meiningen, Marienstr. 5. 


Attacus atlas-Eier, 
von riesigen Indiern stammend, & Dtzd. 3Mk. 
gibt sofort ab 
Adalbert Ebner, zurz. Peterstal b. Kempten. 


Zum Treiben! 
Räupehen in jeder Anzahl abzugeben von 
Agr. candelarum Dtzd. 50, Agr. occulta 
30, Mam. advena 20 Pf. Tausch jetzt oder 
später erwünscht. 
Otte Stolze, Chemnitz i. S., Oststrasse 7. 


) 2 
ANZ! 
EN AR 


Nehme Bestellung entgegen auf 
Mania maura-Eier 
ä& Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,25 Mk. Versand 
von Mitte August ab. Porto extra. 
Heinrich Mehler, Mühlhausen i. Thür. 
Harwand 38. 
RAUPEN 
von euphorbiae 30 Pf. p. Dtzd., bucephala 
Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf. Falls euphorbiae 
nicht mehr versandfähig, sende Puppen zu 
demselben Preis. Porto ete. extra. Grosser 
Vorrat. H. Schwalenberg, Harn. Münden 
Wiershäuserweg 965. 


Gebe ab 
= Raupen 
von Pl aemula Dtzd. 3,50 Mk., Pl. bractea 
Dtzd. 2, 50 St. 7, 100 St. 13 Mk. Die 
Raupen werden erst nach 2. Häutung ver- 
sandt. Ergeben noch im Herbst den Falter. 
Zuchtanweisung gebe bei. Gebe selbe auch 
im Tausch, aber nur geren bessere Raupen, 
Puppen und Falter. Gefälligen Angeboten 
sieht entgegen 
H. Lass, Frankfurt a. M., Elkenbachstr. 41. 
Elpenor-Raupen, 
halberwachsen Dtzd. 50 Pf., guereifolia- 
Räupehen 25 St. 30 Pf. Porto ete. 25 Pf. 
Dr. Winckler, Berneastel-Cues. 


Dalmatiner pyri-Puppen 
Dtzd. 2,40 Mk. 
Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 


RAUPEN: 

Dier. vinula 35, Amph. betularia 25 Pf. 
p- Dizd. — Puppen: Dicr. vinula 50, Taen. 
incerta 25, Sm. ocellata 60 Pf. p. Dtzd. Porto 
und Verpackung extra. 

Fritz Umbreit, Arnstadt i. Th., Weisse 36. 


Atropos-Raupen 

p- St. 60 Pf. Porto und Kistchen für je 3 St. 
25 Pf. — Eier vom Ailanthusspinner 
von importierten grossen 5’Q p. Dtzd. 10 Pf. 
— Spannweiche Falter von eynthia p. St. 
20—40 Pf. — Die in voriger Nummer an- 
gebotenen Falter sind zum Teil noch vor- 
rätig. Betrag voraus. 

Noch eine Partie Hörsch- und Nashorn- 
käfer, Th. polyxena- und S. spini- 
Puppen im ganzen billig abzugeben. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied. -Oesterr. 


Höchste Leistung! 

30 St. wunderschöne Exoten mit Oph. sala- 
minia, Pap. auceus, P. coon und andere: 
Euthalia, Hypolymias, Elymnias, Anathusia, 
Neorina krishna etc. für nur 20 Mk. 20 St. 
do. nur 14 Mk. 15 St. do. nur 10OMk. 10 St. 
do. nur 8 Mk. 

Einzelne: Acher. styx medusa la. 4, Oph. 
salaminia 2,50, Salp. leucostietus 1, Pap. 
helenus 0,50, memnon 0,50, anthiphates 0,50, 
coon 3, Eur. evelina 0,80, Hyp. bolina 5? 
1,80, Tan. trigerta 5'P 1,80, pelea 1, Neo- 
rina krishna 1,20, A. phidippus 0,70, Treps. 
claudia’? 2NMk.ete. Proesos mariana, 
Seltenheit, Stgr. 20 Mk., nur weil Fühler- 
bruch 4 Mk. — für Kenner! 

Ferner gesunde junge Raupen von 
populifolia Dtzd.. 0,80, 100 St. 5,50 Mk. 
W. Tschanner, Berlin W.-W. 

Oldeuburgerstr. 20. 


Tausch. 
Quercifolia-Raupen Dtzd. 30 Pf., T. poly- 
phemus-Eier Dtzd. 20, Räupchen Dtzd. 25 Pf. 
Allesin Anzahl. Pl. jota-Raupen Dtzd. 1,50Mk. 
Max Richter, Zeulenroda, Hohestr. 28. 


Räupchen 
von Att, orizaba Dtzd. 200 Pf., Arctia 
caja20Pf.p.Dtzd. Porto extra. Auch Tausch. 
Heinrich Kempf, Frankfurt a. M.- Niederrad 
_ Odenwaldstr. 26 II. 


Junge Att. ceynthia- -Raupen 
p.. Dizd. 60 Pf. Futter: Götterbaum oder 
Linde. Porto 30 Pf. 

Ptilophora plumigera-Puppen 
p- St. 10 Pf. Schlüpfen Ende September. 
Porto 30 Pf. 
A.Grüssbach, Schreiberhau, Weissbachstr. 384. 


Ceeropia-Eier längst gekrochen. 
Raupen davon (2. und 3. Häutung) 80 Pf., 
später mehr. Porto und Emballagen 25 Pf. 
Zeuzera pyrina-Eier 80 Pf., Act. 
selene-Räupchen von Riesenpaar (S'l3cm 
Flugw., 10 cm Schwanzl., gelb, 2? 18 cm 
Flugw., I2cm Schwanzl., blaugrün) 2,50 Mk. 
Alles p. Dtzd. Tausche auch Exoten und 
bessere Europäer. Sende nie voraus. 
Hugo V. Wagner’s Lehrmittelsammelstelle 
Ladowitz (Böhmen). 


 Exoten-Eier. 

C. regalis 2,50, A. selene 2,50, A. luna 
0,40, E. imperialis 2,50, A. atlas 3 Mk., A. 
eynthia 10, preyeri 50, eaningi 100, prome- 
thea 10, angulifera 50, Crieula trifenestrata 
(Traubenkirsche) 100, Anisota stigma (Ahorn) 
100, eynthia X preyeri 50, eynthia X caningi 
100, preyeri X caningi 120 Pf. 

Raupen: Cynthia 50, luna 60, 
folia 20 Pf. 

Alois Zirps, Neutitschein (Mähren) 
Titschgasse 19. 
Achtung)! Achtung! 
Noch niemals angeboten! 
Eier des prächtigen afrikanischen Spinners 
Gynanisa maja-isis 
Dtzd. 5 Mk. Futter Faulbaum. 
Alois Zirps, Neutitschein (Mähren) 
Titschgasse 19. 


querci- 


7 Sr 
I“ Puppen Bil 
von V. atalanta per Dtzd. 50 Pf., im Tausch 
auch gegen quereifolia-Bier. Porto und Ver- 
packung: 30 Pf. 
Reinh. Müller, Teuritz b. Lucka (S.-A.) 
Ziegelei. 


| extra. 


Jephr, earpophagata- Raupen 
(Stammform) in verschiedenen Stadien nebst 
Futterpflanze Dtzd. 6 Mk. 

Tephr. drypissaria Sohn-Rethel 
Dtzd. 5 Mk., Porto ete. 25 Pf., nur bei um- 
gehender Bestellung. Puppen bei sofortigem 
Auftrag zu m. Listenpreisen, später teurer. 

Call. dominula-Räupchen, 
gelbe Formen, nach 1. Häutung: v. ros- 
sica 3,50, v. persona 4, v. italica 3, 


v. domina 6Mk. (letztere v. ganz schwarzen | 


Weibchen). Je1l Dtzd. aller 4 Formen (4 Dtzd.) 
13,50 Mk. franko. Bitte bald bestellen! 
Bestände gering. 
F. Dannehl, Tivoli presso Roma (Italien). 
Habe abzugeben 
E. versicolora-Puppen 
Dtzd. 1,60 Mk. Porto und Verpack. 30 Pf. 
Kneidl, Regensburg H. 214!/2. 
Habe sofort abzugeben: 5 
EIER 
von Act. selene (Riesen) in grosser Anzahl 
wegen vorgerückter Saison & Dtzd. nur 80 Pf. 
50 St. 3 Mk., Las. pruni Dtzd. 20 Pf. — 
Puppen von Sat. caecigena & 30 Pf. 
Porto extra. 
E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


Anth. pernyi-Eier 
25 St. 25-Pf., 100 St. 80 Pf. sofort abzu- 


geben. Porto extra. 
Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


Billig! " Billig ! 


Prunkstücke! 


Papilio blumei 2,80 Mk., androcles 6, asca- 
laphus 1,20, sataspes 0,60, Orn. hephaestus 
o' 1,40 2 1,50, Hest. tondana (Riesen) 0,70, 
nepheronia 0,40, Hebom. celeb. 0,60, Dan. 
celeb. 1,60, eynthia celeb. 0,30, Amech. in- 
certa 2, Ceth. mirina 1, rhinopalpa 1,50, Hyp. 
diomea 1,50, Hyp- bolina 0,30, Parth. salentia 
0,40, Lim. libnites 1, Iymire 0,80, Dich. pe- 
lurius 1, phyllodes 2, nyctalemon 1,50, Att. 
atlas 5’ 1,40, Actias leto 5° 6, 2. Qu. 4 Mk. 

10 St. feine Lepidopteren aus Ce- 
lebes mit Orn. hephaestus, Pap. sataspes, 
gigon, rhesus, milon, poliphontes und andere 
prächtige Arten 5 Mk., dieselben mit Pap. 
blumei 6, dieselben mit den langgeschwänzten 
Pap. androcles oder Actias leto J’ 8 Mk. 
Grosser Vorrat. Allesin Tüten u. Ia. Qualität. 

Stephan Tschakert, Tetschen a. E. 678. 


Falter e. I. 1908, 


sauberst gespannt, nur en bloc für Il Mk. 
samt Porto und Verpackung abzugeben. 
10 podalirius, 6 machaon, 4 polyxena, 17 
ocellata, 4populi, Stiliae, 7 elpenor, 6 euphor- 
biae, 4 galii, 1 atropos, 2 stellatarum, 2 li- 
gustri, 1 proserpina, 3 pyri, 2 pavonia, 2 
aulica, 2 bucephala, 2 quereifolia, 2 Ap. 
crataegi, 1 villica, 3 pernyi, 3 versicolora, 
1 lunaris, 2 nupta, 5 fraxini, 2 levana, 4 
antiopa. — Ferner kräftige 
Th. polyxena-Puppen 
1 Dtzd. 1, 100 St. 7 Mk. Versand 25 Pf. 
Vo:auszahlung in Briefmarken. 
W. A. Kalabus, Wien XIV/1 
Tannengasse 16 1a. 


FIFTAUSCH! 

Habe einige Hundert Raupen und Puppen 
von P. atalanta im Tausche gegen Zucht- 
material abzugeben. 

K. Nebendorf, Elberfeld, Wiesenstr. 75. 


Puppen-Angebot: 

Ach. atropos p. St. 50 Pf., Maer. stella- 
tarum p. Dtzd. 70 Pf., Deil. euphorbiae 50, 
Phal. bucephala 50 Pf. p. Dtzd. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 

Wilhelm Suckl, Wien X, Erlachgasse 88. 


Sat. pavonia-Raupen, 
erwachsene Freiland-, per Dtzd. 40 Pf., 
100 St. 3 Mk. 

Monacha v. eremita-Puppen 
per Dtzd. 1 Mk. Verpackung und Porto 
Aug. Lindemann, Damelack 
bei Breddin (Mark). 


a Falter! 


Um vor Eintreffen der zweiten- Sendung 
mit den Beständen der Frühjahrssendung zu 
räumen, gebe ich 100 brasilianische Falter 
in 60—70 Arten mit allen besseren Sachen 
für 15,50 Mk. inkl. Porto und Verpackuug 
ab. Sendung erfolgt jedoch nur gegen Vor- 
einsendung: des Betrages. 

J. Dworzack, Frankfurt a. Oder 
Berlinerstr. 28/29. 

Präparierte Raupen 
von Bomb. mori per Dtzd. 1,25 Mk., Dendr. 
pini (gross und klein) Dtzd. 1 Mk., Deil. 
euphorbiae 1, Parn. apollo 2,—, Lim. mo- 
nacha 1,20, P. brassieae 1,25, P. rapae 1,20. 
Porto und Verpackung extra. 

Paul Kläring, Zeitz, Klosterstr. 6. 


Preiswerte Puppen: 

Caeeigena St. 35 Pf., stellatarum 
Dtzd. 50, eynthia Dtzd. "50. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 

W. Hunger, Leipzig, Nikolaistr. 3. 
BRAUPEN 
von A. doubledayaria ä Dtzd. 40 Pf., kleine 
Raupen von Od. pruni ä Dtzd. 35 Pf. ausser 
Porto und Verpackung. Tausch gegen pa- 
vonia- und Schwärmer-Puppen, gleichviel 
welcher Art. 
Ernst Nippes, Solingen (Rhld.), Ritterstr. 20. 
Um zu räumen 
gebe nachstehende Sachen äusserst billig ab: 

Raupen von Pl. ceeropia Dtzd. 20, 100 St. 
1,50, pini 10, 100 St. 70 Pf. 

Bald schlüpfende Puppen von Act. se- 
lene ä 1,80 und luna 5X selene 2 2,60 Mk. 
per Stück. 

Dlieifolia-Puppen im Tausch gesucht. 
F'ranz Sageder, Höchst, Vorarlberg (Oesterr.). 


Voraussichtlich liefere im Herbst 


Catocalen-Eier: 

Cat. eutychea ä Dtzd. 2, hymenaea 1,40, 
conjuncta 1,20, dilecta 0,85, puerpera 0,60, 
sponsa 0,20, elocata 0,15. C. hera v. magna 
1000 St. 6, Gramm. algira 100 St. 2,50, A. 
fimbria 100 St. 1, An. leucomelas 100 St. 5 Mk. 

Adresse nicht angegeben. (Anm. d. Exp.) 

Einige Tausend A. caja-Eier 
100 St 50 Pf. hat abzugeben 
Apotheker Dr. Neuber, Bad Altheide. 


Van. atalanta-Raupen 
Dtzd. 40 Pf., Puppen Dtzd. 50 Pf. oder im 


Tausch gegen atropos-Falter o. Zuchtmaterial. 
Joh. Hensgen, Krefeld, Sehulstr. 44. 


Raupen 
in grosser Anzahl abzugeben: 500 St. Deil. 
euphorbiae p. Dtzd. 40, Puppen 70 Pf. 
Kleine Räupchen von G. quereifolia 30, Las. 
potatoria 25, galii-Raupen, fast erwachsen 
120 Pf. Alles Freiland-Raupen. Im Tausch 
nur gegen matronula-Raupen. 
Heinrich Brachmann, Salza a. Haız. 


Atropos-Raupen 
und Puppen, frisch und kräftig, grosser 
Vorrat, sind abzugeben das Dtzd. zu 6 Mk. 
Porto und Verpackung zum Selbstkosten- 
preis. Versand geschieht gegen Voraus- 
zahlung oder per Nachnahme. 
Wilhelm Kraut, Graz (Steiermark) 
Schönaugasse 119 II. 


RAUPEN 
von A. v. doubledayaria nach 3. Häutung 
35 Pf. per Dtzd., 100 St. 2,50 Mk. 
Puppen 

yon atalanta 60, cardui 120, Urop. ulmi 
150, pavonia (grosses Südtiroler Material) 
100, stellatarum 80 Pf. per Dtzd. Porto 
30 Pf. Karl Hold, Barmen 

Lichtenplatzerstrasse. 


Cal. lutosa-Puppen 
(sehr gross, Freiland) St. 50 Pf., Dizd. 5 Mk. 
Schlüpfen sehr leicht. Räupchen von Las. 
quereus v. callunoe, an Efen gewöhnt, Dtzd. 
60 Pf. Tausch. Oossus vergriffen. 

C. Thiele, Hamburg 3, Mühlenstr. 28. 


Antiopa-Puppen 
Dtzd. 40 Pf., 100 St. 2,50 Mk. 
E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 
Puppen: =——— 
Pachn. rubricosa ab. ruba Dtzd. 1,80 Mk, 
Dich. aprilina Dtzd. 1,— Mk. Porto und 
Verpackung 30 Pf. Bei En bloc-Abnahme 
auch Tausch auf mir fehlende Falter Ta. Qu. 
Aug. Pauling, Lokstedt Bez. Hamburg. 


Hadenia funeria. 

Von dieser Mooreule gebe ich spannweiche 
oder gespannte Falter im Tausche ab. Bar 
das 52 2,50 Mk. 

O0. Dünkel, Eannoyen 


Mvolisiz. 8 


100 Stück rn jedene Suotische 


Sehmetterlinge 


bester Qualität, sauber gespannt, nur ® 
farbenprächtige, bessere Arten aus ver- |} 
schiedenen Tropenländern, genaue Na- f 
men und Fundorte, liefere zum Preise # 
von nur .. 55 Mk. 
50 Stück do. 250 

Es sind darunter Riesenarten, wie 
atlas, agrippina, Actias mimosae, selene, 
Morphos ete. Für Wiederverkäufer | 
sehr geeignet. 


Paul Ringler, Naturalienvertrieb 
Halle a. Saale. 


[2 EN REES ERERORTNETBEN 7 
Tadellose Exemplare von 
apollo 
entweder in Tüten & 25 Heller oder gespannt 
35 Heller. 
Professor Wilhelm Edler v. Dragoni 
Brünn, Neugasse 8. 


Puppen 
von M. stellatarum per Dtzd. 80, D. eu- 
phorbiae per Dtzd. 80 Pf. Porto extra. 
Kasse voraus oder Nachnahme. 
Karl Bayer, Steinschönau (Böhm.). 


Gegen Meistgebot: 

Eine Abnormität von Vanessa antiopa; 
die Vorderflügel sind die von Van. hygiaea, 
die Hinterflügel die von Vanessa antiopa. 

Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
Manhardtstr. 40 (Nied.-Oesterr.). 


'Oricula trifenestrata- 
rer (indischer Seidenspinner) noch in An- 
zahl sofort lieferbar. Zucht mit Eiche leicht. 
Dtzd. 1,—, 50 St. 4,—, 100 St. 7,50 Mk. 

Porto 10 Pf. 

Dr. O0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Seltene Arctiiden-Raupen: 
Arctia fasciata (nach 3. Häutung), Futter 
Löwenzahn, Salat, per Dtzd. 3 Mk. 
Rhyp. metelkana (nach 1. Häutung), 


Futter: Brombeere, Himbeere, per Dtzi. 
3,50 M. Porto ete. bei guter Verpackung 
30 Pf. 

Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Falter e. 1. 1908, 
sauber präpariert: 
Od. sieversi per JR 6 Mk, 355 & 3 Mk. 
Mam. calberlai per Stück 1,50 Mk. 
Cal. phragmitidis per Stück 60 Pf. 
Alois Kaspar, Lehrer in Powel b. Olmütz 
“ Raupen von Pl. matronula vergriffen. 
Hem. bombyliformis-Puppen 
a Dtzd. 1 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 
@. Hansum, München, Isartalstr. 26 IV. 


Yamamai-Puppen, 
kräftige und gesunde Stücke, a 50 Pf., Dtzil. 
5 Mk. Porto extra. 

Entomologenklub Brötzingen 
_p. Adr. Christian Weiss, Maienhäldenstr. 2 


Agr. | 


lidia 

2 Paar & 30 Mk. gegen Voreinsendung des 
Betrages. @. Faeschke, Hamburg 

: Sternstr. 27 H. 51. 


Für Händler! 


Gebe 95 Nachtfalter, zumeist Eulen, zu 
6 Mk. inkl. Verpackung ab. 75 Käfer, da- 
runter 62 Car. auratus und 1 vierflügelige 
Wasserjungfer, im Tausch An je 1 Paar 
promissa und sponsa und 1 2 von agamos. 

August Oppenberg, Mülheim-Ruhr 
Kettwigerstr. 74 II. 


Seltene Catocalen. 
Gebe ab in tadellos gespannten Stücken, 
Zucht 1908: Cat. relieta (grosses, weisses, 
nordamerikanisches Ordensband, sehr schön) 
sup. & 4,—, Cat. lupina sup. ä 4,50, Cat. 
pacta sup. & 1,—, Cat. fulminea & —,70, 
Cat. optata nur 159 6,— Mk. Bei einer 
Abnahme von 20,— Mk. Porto ete. frei. 
Thom. Schiller, Fürth i. B., Theresienstr. 21T. 


Actias selene-Eier 
per Dtzd. 1 Mk. solange der Vorrat reicht 
abzugeben. S. Stahr, Bodenbach 

Bismarckstr. 533. 


Achtung! 

Raupen von Cal. angulifera X Cal. 
promethea 350, Futter: Tulpenbaum und 
Ailanthus, pernyiö 1. Häutung bis er- 
wachsen 25—130, atalanta 40, G. rubi 
25 Pf. Preise per Dutzend, auch gegen 
Tausch. 
Professor von Dragoni, Brünn, Nengasse 8. 
Anfang September habe in jeder Anzahl 
Ach. atropos-Falter, 
gespannt, 80 Pf. p. St. abzugeben. Porto 
und Verpackungextra. Gegen Vorauszahlung 
oder Nachnahme. 
Ph. Henkel, Rödelheim b. Frankfurt a. M. 


G. quereifolia-Räupehen 
habe in Anzahl abzugeben 100 St. inkl. Porto 
und Packung 1,65 Mk. gegen Voreinsendung 
des Betrages. 

4A. Bock, Reiehenbach (Schles.), Poststr. 9. 
Abzugeben 
Puppen 
von Sat. caeeigena per St. 30.Pf., Dtzd. 
3 Mk., stellatarum Dtzd. 70, tiliae Dtzd. 70, 
versicolora Dtzd. 80 Pf. 
RAUPEN 
(Freiland) von Pap. podalirius Dtzd. 60 Pf., 
Puppen 1 Mk. 


EIER 

von Arct. caja 100 St. 15, Bomb. mori 100 

St. 5 Pf. 

Leere Cocons von luna, caeeigena a 5 Pf. 
Porto ete. extra. 

Karl Peregrin, Horie (Böhmen). 


Im Tausch 
gebe ab: P. brassicae. Gon. rhamni, V. ur- 
ticae, Mel. einxia, Agr. triangulum, Ps. lu- 
naris, Plus. e-aureum, D. caeruleocephala, 
Sm. populi, L. dispar-japoniea , P. anasto- 
mosis, S. phegea, C. dominula, alles e. 1., 
tadellos gespannt, meist in Anzahl, und viele 
andere Dubletten. 


Abnormität! 


1 Van. io 9, frisch geschlüpft, mit Raupen- 
kopf. Joh. Klocke, Frankfurt a. ‚Oder. 


Met. por cellus-Raupen 
per Dtzd. 80 Pf., Pyr. atalanta per Dtzd. 
307Bt., Deil. euphorbiae per Dtzd. 30 Pf. 
Porto und Packung 20 Pf. Alles frisch ge- 
sammelt, auch im Tausch abzugeben. 
Josef Stadik, Dux i. Böhm., Brüxerstr. 292. 


Bombyx mori- Puppen 
per Dtzd. 60 Pf. mit Porto. Grössere An- 
zahl billiger. 

WR ynka, Posen, grosse Gerberstr. 29. 


Atropos-Puppen, 
nur grosse und kräftige Exemplare, liefert 
sofort gegen Voreinsendung des Betrages 
oder Nachnahme ä Dtzd. 7 Mk. 
Johann Dolenc, Laibach, Gruberstr. 11 (Oest.). 


P. ceeropia- Raupen 
nach letzter Häutung Dtzd. 60 Pf. Porto 
und Verpackung 30 Pf. Auch Tausch. 

A. Führbach, Berlin 39, Grenzstr. 6. 
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Las. populifolia-Räupchen 

Dtzd. 0,75, 100 St. 5,— Mk. Tr. erataegi- 
Puppen Dtzd. 1,20 Mk. Tausch gegen Er- 
wünschtes. 

M. Matthes, Magdeburg-B., Dorotheenstr. 171. 


Schilfeulenpuppen. 
10—12 Dtzd verschiedene Sorten im Frass- 
stück per Dtzd. 1,50 Mk. Auch Tausch 


gegen exotische Tagfalter. 


Franz Seiler, Wahren-Leipzig, Königstr. 72. 


Cynthia-Puppen 

noch in Anzahi per Dtzd. 60 Pf. 

Act. luna-Eier 

& Dtzd. 30 Pf., 50 St. 1,10, 100 St. 
Kurt Fromm, Berlin NMA: Kesselstr. 


A. selene. —— 

Spannweiche Falter St. 2 Mk. Porto und 
Packung 25 Pf. 

20 St. Tütenfalter aus Ostafrika, ver- 
schiedene Arten I. Qualität, 3 Mk. franko. 
Alfred Richter, Finsterwalde, Lausitz 
Leipzigerstr. 57. 

Sofort in Anzahl abzugeben: 
Eier 
von D. pini Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf. 
Raupen 
von D. euphorbiae per Dtzd. 60 Pf., 100 St. 
4 Mk. Vorrat genügend. Porto und Pak- 
kung extra. 

E. Pawlik, Oberdorf b. Komotau No. 284 
(Böhmen). 


MR gutta-Puppen 

kann in einigen Tagen in grosser Anzalıl 
per Dtzd. nur 2 Mk. abgeben. Puppenruhe 
dauert 14 Tage, daher bitte sofort bestellen. 
Spannweiche Falter davon per Dtzd. 3 Mk. 
Raupen 

von H. erminia per Dtzd. 1 Mk., von A. 
corylaria per Dtzd. 20 Pf. Unbekannten 
nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Tausch. O. Flasche, Lahr i. B. 
Stefanienstr. 43. 


Raupen 
von Th. batis, D. euphorbiae, P. plantaginis, 
letztere erwachsen, per Dtzd. 40 Pf. 
Ferner je 1 Dtzd. L. trifolii, S. pavonia, 
2 Dtzd. D. caeruleocephala sowie auch obige 
Raupen im Tausch gegen anderes Zucht- 
material abzugeben. 
W. A. Hirsch, Plauen i. V., Dürerstr. 1411. 


Im Monat August voraussichtlich liefer- 
bar Raupen von Deil. galii und Pt. pro- 
serpina per Dtzd. 1,50 Mk. 

Dr. Suntheim, Aying bei München 8. 


PUPPEN 


von Macr. stellatarum, Pyg. anastomosis 
und Raupen (event. Puppen) von D. eu- 
phorbiae nt ebausehen 

. Pokorny, Prag No. 355-I1. 


Freiland. Raupen 
(erwachsen) von Pt. proserpina, galii per 
Dtzd. 2,50 Mk., elpenor und stellatarum per 
Dtzd. 1 Mk. Arect. villica, halb erwachsen, 
Dtzd. 50 Pf., 50 St. 2 Mk., 100 St. 3,50 Mk., 
alles frei. Ferner gut gespannte Falter von 
% l-album per St. 1,50 Mk. Puppen von 
. fraxini Dtzd. 2,50 Mk. Papilio hospiton 

/a Dtzd. 7,50 Mk. Tausch angenehm. 

Franz Baudermann, Halle a. S. 

Weingärten 31. 


Las. otus-Eier 
aus Dalmatien, sofort lieferbar, Dtzd. 80 Pf., 
Porto 10 Pf. — Die Herren, die noch keine 
selene-Rier erhielten, bitte um Geduld, in 
einigen Tagen werden alle Bestellungen er- 
ledigt. 

W. Sachs, Frankfurt a. M. 


Aberrationen 

habe abzugeben: Prachtvolle ab. hygiaea, 
helle und ganz dunkle Stücke, ab. klemen- 
siewiezi und merrifieldi, ab. belisaria nebst 
Transitformen. W. Engel, Freiburg i. Schl. 
Waldenburgerstr. 28. 


2 Mk. 
231. 


Rödelheim b. 


PUPPEN Bü 


von machaon em Dalmatien abzugeben. 
Nur gesunde, kräftige Stücke ä 30 Pf., cae- 
cigena 40, Dtzd. 4 Mk., lunaris 15 Pf., alehy- 
mista 45, algiva 25, event. auch spannweiche 
Falter hievon. In Kürze lieferbar Puppen 
von nerii & St. SO Pf. Nachnahme. Porto 
und Verpackung 25 Pf. 
Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern. 


la. gespannte Falter 

abzugeben von xuthulus, immaeulata, mede- 
sicaste, peoria, manni, rossi, leucotera, du- 
poncheli, ©. fieldi, aspasia, amintha, eleo- 
patra, italica, populi, elisa, nerine, orion v. 
vittata, Deil, v. deserticola, milhauseri, tau, 
versicolora, pruni, adesqua, crassa, v. lata, 
puta, ni, chaleytes, solieri, alchymista, dileeta, 
nymphaea, nymphagoga, diversa, conjuncta, 
electa, sponsa, angelica und viele andere 
Arten. Preise !/s—1/ı der Stgr.-Liste. Aus- 
wahlsendungen stehen zur Verfügung. Auch 
Tausch gegen bessere Arten. 

Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern. 
Deil. galii- und Pt. proserpina-Raupen 
in nächster Zeit voraussichtlich in grösserer 
Anzahl lieferbar Dtzd. 1,50 Mk., Porto und 
Verpackung 30 Pf. An unbekannte Herren 
Nachnahme. 

E. Irmscher, Sparkassier, Hainichen. 


Pap. hospiton-Puppen 
per St. 1,20, 3 St. 3,—, 12 St. 11 Mk. 
Porto und Verpackung 30 Pf. extra. 
Clemens Paetz, Berlin W. 50 
Bambergerstr. 8a. 


Kleinschmetterlinge, 
pracehtvolle Sammlung, 1224 Arten, tadellos 
präpariert, zuverlässig bestimmt, mit Schrank 
zu verkaufen. Gefällige Angebote an den 
Verlag der Zeitschrift. 


Puppen — 

von Thais polyxena Dtzd. 1 Mk., 100 St. 7 Mk., 

Deil. vespertilio Dtzd. 2,50 Mk., Ptr. proser- 

pina Dtzd. 2 Mk. 

Jos. Heger, Wien, XVII. Bez., 
Haslingergasse 3. 


Urania erösus, 
prächtigster Falter Deutsch-Ostafrikas, ge- 
spannt 6,— bis 7,— Mk. 

30 verschiedene Falter aus Deutsch - Ost- 
afrika mit Pap.nöreus, policenes u. der 
prächtigsten Uranidae crösus 12 Mk. 


Papilio blumei, 
schönster Papilio der Welt 3,— bis 5,— Mk. 
30 Papilios mit DZumei, asculaphus, gi- 

gon, sataspes,milon, paris, ganesha 
20,—,mitdem grossen langgeschwänzten 
androcles 25,50 Mk. 

50 Lepidopteren aus Celebes mit Orn. he- 
phaestus, Pap. blumei, aseulaphus, 
sataspes, milon und anderen präch- 
tigen Arten 25,— Mk. 

i Centurie „Weltreise“. a] 

100 do. aus allen Weltteilen mit dem opalen 
Morpho godarti (oder Pap. blumei), 
ferner Att. atlas, Pap. paris, im ganzen 
ca. 30 Papilios dabei, 30,— Mk. 

10 hochfeine Spinner mit dem langge- 
schwänzten Actias isis, selene 5' und 9, 
Att. atlas und Anth. frithi ete. 
28,— Mk. 

Alles in Tüten und Ia. Qualität. 
Carl Zacher, Berlin SO. 86, Wienerstr. 48. 


Reellen Abnehmern gestatte Teilzahlungen. 


Ezoten-Eiler:; 

A. selene II. Gen. 120, Kreuzung I. und 
II. Gen. 200, luna 30, polyphemus 20, 
orizaba 50, jorulla 50 Pf. per Dtzd. 

Selene II. Gen. ebenfalls von grossen 
Faltern verschiedener Herkunft. 

Puppen 
von A. selene St. 230 Pf. 
Hans Kapp, Thurnau, Bayern (Oberfr.). 


Caligula simla- Puppen 
aus dem Himalaya, im Freien gesammelt, 
gesund und kräftig, sind abzugeben & St. 2, 
1/» Dtzd. 11, 1 Dtzd. 20 Mk. Futter der 
Raupen ist Eiche. 
Zoologischer Garten Köln- Riehl. 


Caligo martia 5% e. 1. 
in tadelfreier Reinheit versendet gegen Vor- 
einsendung von 5,50 Mk. 
H. Weigel, Hauptlehrer, Grünberg (Schles.) 
Grünstr. 34 a. 
Jasp. celsia. 

Nehme Bestellung auf Raupen und Puppen 
dieser schönen Eule entgegen. Dtzd. 3,50 
resp. 5Mk. Einige Hundert auch im Tausch 
gegen überwinternde Puppen. Grosser Vor- 
rat. (Freilandzucht.) 

H. Rangnow, Berlin 39, Sparrstr. 1711. 


Doritis apollinus-Puppen. 
Garantiert lebende Puppen von Doritis 
apollinus aus dem Libanon, 1 Dtzd. 6,50 Mk., 
50 St. 26, 100 St. 50, 1000 St. 500 Mk. 
Sehr viele werden bellargus sein. Versand 
Ende November und Anfang Dezember. 
Andere Puppen und Falter werden später 
bekannt gemacht. 
Bierdzan, Post Ellgut-Turawa, O.-8. 
Paterok. 


b) Nachfrage. 
Zygaenidae. 


Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 

H. Bwrgeff, Jena, Botan. Institut. 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


_ Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 5 
Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 
Wer liefert 
mir gegen bar Raupen von V. cardui, c- 
album und L. camilla, bald oder später ? 
W. Engel, Freiburg i. Schl. 
Waldenburgerstr. 23. 


Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 


sucht zu kaufen oder gegen savoyische 


und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 

H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. 


Suche zu kaufen: 10 D. euphorbiae, 10 
ocellata, 10 fimbria, 10 mnemosyne, 10 
polyxena, 10 caja, 10 villica, 10 purpu- 
rata, am liebsten von einer Hand. 

Angeboten mit Preis sieht entgegen 

H. Pfister, Wiesbaden, Nerostr. 38. 


Zygaena. 


Hiervon suche ich 
bessere Arten, Aber- 
rationen und Varie- 
täten gegen bar oder 
im Tausche stets zu erwerben und bitte um 
Angebote. Clemens Dziurzynski 


Van. antiopa-Raupen 
zu erwerben gesucht. Gefl. Offerten an 

Karl Frings, Bonn a. Rh., Humboldtstr. 7. 
a  —— 


Verschiedenes. 


Adressenänderung. 
Meine Adresse ist vom 1. August ab: 
Richard Rau, Heidenau b. Dresden 
Dresdenerstr. 80. 

Atropos - Bestellern zur gefl. Nachricht, 
dass ich leider nicht alle Bestellungen er- 
ledigen konnte, trotz grossen Vorrats, da 
die Raupen schon verpuppt waren, infolge 
einwöchentlich verspäteter Aufnahme des 
Inserats. E. Hecht, Meran. 

Sat. pyri-Raupen. 

Allen Herren, die nichts erhielten, zur 
gefl. Kenntnis, dass alles sofort vergriffen 
war. Auf Wunsch werden Aufträge für 
nächstes Jahr vorgemerkt. 

Fritz Isselmann, Köln-Braunsfeld. 

Porcellus-Raupen Dtzd. 90, nicht 30 Pf., 
wie in:No. 17 dieser Zeitschrift angegeben. 

A. Henglein, Weinheim a. B. 


= 4teil. Netzbügel = 


Stück 1,30 Mk., ff. vernickelt 1,70 Mk. 


S 


Beutel hierzu aus engl. Tüll 1 Mk. 
Versand per Doppelbrief und Nachnahme 
extra. Wiederverkäufern hoher Rabatt. 

Franz Och, Fürth (Bayern) 


Atropos-Raupen, Puppen und gespannte 
Falter, ebenfalls Raupen von Sm. quercus, 
convolvuli und porcellus sowie alle bes- 
seren Arten Eier von Catocalen und Spin- 
nern suche gegen bar oder im Tausch 
zu erwerben. Tauschobjekte: Raupen von 
margaritaria und Loph. cuculla. Puppen 
event. auch Raupen (erwachsen) von Od. 
tibiale, Eup. immuntata. Angebote er- 
bittet L. Finke, Göttingen 
Weender Chaussee 90. 


Tausch. 
Suche in Anzahl in gut gespannten 
Exemplaren: podalirius, apollo, con- 
volvuli, atropos, ocellata, villica, 
hebe, purpurata, quercifolia etc. 
Gebe exotische Falter oder Käfer 
aller Art. 


Paul Ringler, Halle a. S., Viktoriaplatz. 


Schwabacherstr. 157 II r. 


Ä \ 


Diese Aufklebeplättchen kosten auf Ia Karton 
ausgestanzt: 


1000 Stück 90 Pf. franko bei Voreinsen- 
5000 4,00 Mk. dung des Betrages. 
10000 ,„ 7,00 Nachnahme 25 Pf. mehr. 
25000 , 16,25 „ Bei Bestellung bitte 
50000 , 30,00 „ sich auf diese Zeitung 
100000 „ 50,00 zu beziehen. 


Entomologische Spezialdruckerei 
)BERLIN NO. 18, Landsbergerstrasse. 109. 


 Abzugeben einen gut erhaltenen 
Apparat zum Drucken 
von Etiketten im Preise von 5. Mk. Der- 
selbe hat einen Ladenpreis von 14 Mk. 
Ludwig Flessa, Meiningen, Marienstr. 5. 


2. Beilage zu X 1=. 


BREITET FIN TETINENEN 
Insekten-Kästen 


mit dauernd gegen Raubinsekten 
imprägnierten Böden, 
spiegelglatter, nahtloser Auslage, in 


Nut und Feder schliessend, sauberste 

Arbeit: 

Grösse 30 X 40 cm 3,50 Mk. mit 
5 35x44 „ d— ,„ Glas- 
” 40 X 50 De deckel 


hell oder nussbaum "poliert oder matt 
braun. Andere Grössen nicht unter 
1/a Dtzil. 
Keine lästigen Naphtalinkugeln, 
Insektensteine ete. mehr nötig! 
Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz. 


Fıentanel 
Eine Partie neuer Spannbretter aus 
Pappelholz, 37 cm lang, 8!/2 cm breit, 


Rinne 7 mm, gegen nur grosse Falter zu 
vertauschen. Erwünscht sind Morphos, Pa- 
pilios und grosse Spinner. 

2% Klum, Heilwenn, ‚Sonneng. 11. 


Bi eilbro 
= Prof Dr. S. Matsumura’s 
WE Arbeiten: EEE 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


J. Matsumura & IN. Ogura Com. 
BORR2EE denen), 


Fiss Günther 


G. Augustin Nachfolger, Gotha 
Spezialtischlerei mit elektr. Betrieb 
für entomolog. Bedarfsartikel 
fertigt seit langen Jahren 


Insektenkästen, 
Insektenschränke, 
Spannbretter. 


Preise der Kästen, mit Torfb., 
Glasdeckel, in Nut und Feder 
staubdicht schliessend, braun 
gebeizt und mattiert: 
Grösse 51X42 em 4,— Mk. 
5 47X40 cm 3,50 „ 
e 40X35 cm 985 o 
Jede andere Grösse und Aus- 
führung (auch ohne Auslage und 
Glas) wird bei billigster Preis- 
stellung baldigst geliefert. 
Preisliste über Schränke auf 
Anfrage zu Diensten. 
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ST 
Viele Dank- und Anerkennungsschreiben ! 


DE Achtung! SG 
Tausch. 


Suche Spulers Raupenwerk einzutauschen 
gegen Puppen von D. vespertilio und Pt. 
proserpina. Ferner vertausche Puppen von 
Th. polyxena gegen Falter von atalanta, 
cardamines 5, antiopa und quadripunctata 
(hera). F. Harmuth, Wien IX/4 

Liechtensteinstr. 82. 


Erstklassige Torfplatten! 
Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb ! 
Billig! 

Man verlange Preisliste. 
Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 

Lieferant erster Entomologen, Museen, 

Vereinigungen. 


Torfplatten ==—- 


Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arb eitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft 
die grosse Anzahl der fortlaufend entre feodlen Anerkennungen erster Entomolosen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 


Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 


: Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 

28 cm lang, 13 cm breit, 1!/ cm stark, 60 Platten — 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 

26 KT 2 127, r Tess a 75 —p| n 3,40 

28 „ m 1322 1 : 70 —gl = 3,40 
Torfplatten, II. "Qual. ; elatte, "Vollk: antige, nur wirklich brauchbare W are: 

26 cm lang, 10 cm breit, 


stets wachsende 


100 Platten mit Verpackung 2,30 
24 „ i E R 100 „ n 1,80 
26, VON E75 ne DE En RER 2,60 
Ausschussplatten , aus sämtlichen Sorten gemischt doch immer in gleicher 
Stärke, 100 Platten mit Verpackung. DEE a SL RE) 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., 2/a—1!/s cm breit, 28 cm 
lang, 100 Stück 5 : u RE 0,80 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 
Korkleisten gründlich geätgert, hat, wird diese Neuerung freudig be- 
grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm jang p. St. 0,15 
Torfklötze zum Ka Bunen, festes, dabei weiches Material, p- les 0,10 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26-35 cm lang, 11— ir cm breit, 
5—-8 cm stark, nur' reines, festes! Material; 100, St... . 2... 3 


Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 
Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang , Aufklebeblätichen, 
lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 


Man verlange meine ausführliche Preisliste. H. Krey e, Hannov er. 


10 Staudinger & 1. Bang-Haas, Blasewitz-Dresden, 


Wir bieten an in: 

Lepidopteren-Liste 51 (für 1908) (96 Seiten gross Oktav), circa 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 7500 aus dem palaearktischen Gebiete, 
viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- 
schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Centurien u. Lose. 
Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. Kebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Buropüer 
und Exoten versehen. Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele 
Neuheiten und Preisänderungen. \ 

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26 000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 
Centurien. Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 
versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über europ. 
ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. 
Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. Preis 1,50 Mark (150 Heller) 

Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 

Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 
über 5 Mk. netto wieder vergütet. 

Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen 
eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 

Die i in unseren Listen angebotenen . Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 
Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst. 


EUHERSIE SISCAETSIHERE 


EEE ETEFE TEE ehe 


und exot. diverse Inselsten, 
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E Insektenkästen, Kr 

Erstklassig!- !- Tadelfrei! 3% Spannbretter, 3 

Billig! & Schränke m 

Man verlange Preisliste. Ma für Insektenkästen en 

Robert Herbert, Hannover a in jeder Holz- und Stilart liefer- 8 

Sevdlitzstr. 22 sy; bar. Preisliste gratis. 7 

FE: 1-5 3 Anton Deichelbohrer, Schreinerei 1 

o 3 Freiburg i Baden 38 

Nur >® Pf. 3% Merzhauserstrasse 18. Rn 

kostet meine neue Raupen- und Puppen- VEROTENTETFECEUN, > Aw 

znge  „PROBAT“. une EEE EHEN 
Zum Auf- und Abnehmen der Raupen Feine lithographische 


und Puppen, ohne diesen zu schaden, da 
leichte Federung mit Filzlöffeln, sehr prak- 
tisch. Porto und Packung 10 Pf. 
Versanäkästchen 3 Mk. 
Jul. Schmehl, Stonsdorf i. R. 


Insekten-Etiketten 
1000 Stück 80 Pt. 
tauscht um gegen frische Puppen 
Art franko gegen franko. 
Hagemann, Druckerei, 


aller 


Speyer a. Rh. 


Soeben erschien die ®BJ. Lieferung 


des in allen Ländern der 


Die Gross-$ 


Erde beeseistert aufgenommenen Werkes: 


chmetterlinge der Erde 


von Dr. Ad. Seitz. 


. Teil: Die paläarkd. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren m 100 Lieferungen a 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die #@. Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


die Tatsache, dass dieses 


Werk 


tatsächlich ..das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Benz! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Die grösste Insekten - 


Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 
Insekten, biologische Präparationen etc. 
Fabrikanten der einzig ächten 
Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 
ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 
American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste Novität, 

„Primieur“-Insekten-Nadeln. 


MIeS>> Entomologische Gerätschaften aller Art. "Bi 


zahlbar in Postmarken aller Länder. 


Liste 10 Cents, 
Betrag hiefür zurückerstattet. 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, 


Alaunstr. 22% 


Insektenkasten 


aus Erlenholz in Nut und Feder. 
mit ulaeee fertig M 
1,70 Mk. 2,25 Mk. 
A0X47 ,„ 150 „ 225 3 BR 
42x51 „ 1,70 2,60 350. 
Jede andere Grösse, Spannbretter 

und Schränke gleichfalls billigst. 
E. Gundermann, Gotha 

Sundhäuserstr. 2. 


Grösse roh 


E30 x 40 cm 1,20 Mk. 


” 


Sommerfrische Gross-Burlo 


(10 Minuten von der holländischen Grenze) 
an der Bahnstrecke Essen-Winterswyk. 
Ausgedehnter Hochwald, herrliche Laub- 
gänge, Alleen, Haiden, Moore etc. 
Geeigneter Aufenthalt für Entomologen 
und Sammler. 
Näheres durch Vereinsmitglied 
Ludwig Hessing, Gross-Burlo 
Gasthof zur Post. Pension. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 
Für Inserate etec.: 


Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


die gegen Rost garantierten 


Käufern wird der 


Entomölggisene EWIEHRE 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 
€. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


Wegen Anschaffung eines grösseren Werkes 
verkauft 
LUTZ, Buch der Schmetterlinge, 


tadellos erhalten, 7 Mk. 
Ferner 2 Jahrgänge 
Insekten-Börse, 

April 1903—1905, 3 Mk. 
Sodann habe im Auftrage abzugeben ca. 
300 ostafrikanische Schmetterlinge, 
bestehend aus Pap. lyaeus, corinneus, leo- 
nidas, policenes, Oatopsilia florella 5’ u. 2 
ete. Gefl. Anfragen erbeten an 
Belzner, 
Platenstr. 


Ansbach (Bayern) 
18. 


Friedrich 


automatisches 


Mein 


„Blitz- Netz“ 


ist unerreicht in der schnellen, sicheren und 


bequemen Handhabung. Komplettes Netz 


Fritz Lehmann, Verlas, Stuttgart. 
AMERICAN ENTOMOLOGICAL CO. 


35 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, N. Y., U.8.A. 


Handlung in Amerika. 


= 


3,50 Mk. Versandkosten 20 Pf. 
Wilh. Bechter, Aalen i. Württ. 
Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. 


Naturalien-Handlung 


von 
Vv. Frie n Prag 154-1 
kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 


astande aller Art 


w. Jene Berlin w. 15, 8 
Spezial-Antiguariat f, Entomologi, 3 
Kurfürstendamm 201. IR 


Mey Der ERDE SEEN vollstän- % 
digste Katalog, der bisher erschien, ® 
wird gratis zugesandt. ! 
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Bi logischer Literatur. 
2 Kup” Entomologen - Adressbuch. 
en (300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Medien späin? 
bretter, Insekten- und 


Mineralienschränke 

liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 

Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. S. 
Triftstr. 4. 


Chiffre. se EEE 


können nur berücksichtigt werden, 
wenn bei deren Aufgabe 30 Pf. für 
Porto beigefügt sind. 

Bei allen Anfragen an die Re- 
daktion und Geschäftsstelle ist stets 
genügendes Rückporto für direkte 
Antwort beizufügen. 

Die Geschäftsstelle. 


Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Stuttgart, 8. August 1908. 


Gentral-Organ des 
Entomologischen 


Zeırsch 


XXI. Jahrgangs. 


girl 


Internationalen 
Vereins. 


Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher 


von Professor Dr. Adalb. Seitz. 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. 


Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 


20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 


Inhalt: Ueber das „Jullienische Organ“ der Rhopaloceren. — Inserate. 


Ueber das „Jullienische Organ“ der 


Rhopaloceren. 
(Mit 2 Abbildungen.) 
Von A. Dampf, Königsberg i. Pr. 


In seiner Mitteilung über ein neuentdecktes Organ 
bei Satyriden (efr. Nr. 12, p. 50 dieser Zeitschrift) hat 
Fruhstorfer die Frage nach der Topographie und morpho- 
logischen Wertigkeit des »geheimnisvollen Körpers« 
offen gelassen. Es scheint daher angebracht, in ein 
paar Worten und an der Hand von Abbildungen das 
rätselhafte Objekt näher zu beleuchten. 


Betrachten wir uns den Hinterleib eines Satyrus 
aleyone-o’ genauer, so finden wir den Genitalapparat 
in die letzten Abdominalsegmente eingezogen, den Uncus 
mit seiner Mittelspitze kaum vorragen und von den 
emporgekrümmten Valven nur den Unterrand sichtbar. 
Zugleich fallen im Gewirr der langen Analschuppen 
schwarze, stäbchenförmige, regelmässig angeordnete 
Gebilde auf, die beiderseits die dorsale Hälfte des an- 
scheinenden Analspaltes umsäumen und gleichzeitig 
überdecken. Untersucht man dieselben Verhältnisse an 
einem Macerationspräparat, nachdem die eingezogenen 
Segmente, soweit es die Intersegmental-Membrane zu- 


T2 Te. 


Fig. 1. Satyrus aleyone auct. 5’ (Ostpreussen, 
Neu-Bartelsdorf, 18. VII. 04, Koll. R. Stringe), Genital- 
apparat und letzte Abdominalsegmente in seitlicher 
Ansieht (Maeerationspräparat). Vergr. 10. T,, T, — 
siebentes und achtes Abdominaltergit; St,, St; — 
siebentes und achtes Abdominalsternit; Sa — Saccus; 
Va — die paarigen Valven; U — der dreispitzige 
Uneus; P — der Penis. 


lassen, auseinandergezogen sind, so bietet sich ein 
Anblick, wie er auf beistehender Fig. 1 dargestellt ist. 
Wir sehen sofort, dass die schwarzen, stäbchenförmigen 


Fig.2. Achtes Abdominaltergit, isoliert und flach 
ausgebreitet. A — von Satyrus aleyone (Ost- 


preussen), B — von Satyrus semele 5’ (Üstpreussen), 
© — von Pararge maera 5’ (Ostpreussen). Vergr. von 
A,B,C ca. 16. 


Gebilde lateral am postsegmentalen Rande 
des eigenartig modifizierten achten Abdo- 
minaltergits sitzen und eine Isolierung der be- 
treffenden Rückenschuppe zeigt uns, dass wir es hier 
weder mit einem eigenen Organ noch mit einem sack- 
förmigen Körper zu tun haben. Fig. 2A zeigt uns das 
Tergit isoliert und flach ausgebreitet. Der Vorderrand 
ist stark konkav und die Ecken sind zipfelförmig aus- 
gezogen und tief unter das vorhergehende siebente Tergit 
geschoben (cfr. Fig. 1), wodurch die Intersegmental- 
membran an diesen Stellen Taschen bildet. Medial ist 
das Chitin der Rückenplatte depismentiert und mem- 
branös geworden, nur präsegmental ist ein Chitinstreif 
übrig geblieben, der spangenartig die beiden lateralen 
stark pigmentierten und chitinisierten Teile vereinigt. 
Der postsegmentale Rand ist in der Mitte tief aus- 
geschnitten und zu beiden Seiten stark vorgewölbt und 
trägt an diesen Vorwölbungen die schwarzen Chitin- 
stäbchen — bei vorliegendem Satyrus alcyone-c’ aus 
Östpreussen etwas über 20. 

Diese rätselhaften Stäbchen sind nun nichts anderes 
wie umgewandelte Schuppen, trotzdem zwischen der 
zarten hinfälligen Bedeckung des Falterleibes und den 
massiven Chitingebilden des »Jullienischen Organs« ein 
grosser Unterschied zu bestehen scheint. Schon die 
feinen Einkerbungen an der Spitze, auf die auch Fruh- 
storfer hinweist, entsprechen der Zähnelung der 
Schmetterlingsschuppen, auch die Befestigungsweise 
ist charakteristisch (Alveolen im Integument), und 
ziehen wir verwandte Arten derselben Gattung zum 
Vergleich heran, so lässt sich sehr schön die Um- 
wandlung der Schuppen in Chitinstäbchen verfolgen. 
Es ist hier nicht der Ort, diesen Vergleich im einzelnen 
durchzuführen; als ein Beispiel möge nur Satyrus 
semele L. genannt werden, bei welcher Art der post- 
segmentale Rand des achten Tergits (Fig. 2B) im 
männlichen Geschlecht auffallend starke, aber un- 
zweifelhafte und echte Schuppen trägt, die den Chitin- 
stäbchen des Satyrus alcyone auct. vollständig homolog 
sind. Auch die Form des Tergits ist bei Satyrus 
semele L. ähnlich wie bei S. aleyone, die Vorderecken 
sind ebenso zipflig ausgezogen und in der Mitte zeigt 
sich die beginnende Depigmentierung. Zum Vergleich 
ist noch die Abbildung des 8. Tergits von Pararge 
maera L. J’ beigefügt. Hier zeigt der Hinterrand des 
8. Abdominaltergits, ebenso wie bei den meisten Lepi- 
dopteren, die gewöhnlichen schlanken Schuppen (die 
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Da die Stäbchenschuppen, wie die fraglichen Ge- 
bilde heissen mögen, bei Satyrus aleyone auct. zweifellos 
etwas Sekundäres sind, müssen die Verhältnisse bei 
S. semele L. als die ursprünglicheren betrachtet werden, 
während, nach der Abbildung bei Fruhstorfer zu ur- 
teilen, Satyrus fagi genava Fruhst.*) mit wenigen und 
stark verdickten Stäbehenschuppen am weitesten vor- 
geschritten ist. Es liessen sich daher in dieser Satyriden- 
gruppe die Formen nach der Stufe der Modifizierung 
des achten Tergits in eine genetische Reihe bringen, 
die Entwicklungshöhe der übrigen Merkmale als gleich 
vorausgesetzt, 

Zusammenfassend muss also gesagt werden, dass 
das »Jullienische Organ« keinen eigenen Namen ver- 
dient, da es als ein Spezialfall unter den Begriff der 
sekundären männlichen Geschlechtsmerkmale fällt, die 
im Reiche der Schmetterlinge in so mannigfaltiger 
Weise verbreitet und ausgebildet sind. Nicht richtig 
ist es auch, dass das »Organ« bei den Satyriden früher 
unbekannt war, denn in dem bekannten Werke von 
W. Petersen »Die Morphologie der Generationsorgane 
der Schmetterlinge und ihre Bedeutung für die Art- 
bildung (M&m. de l’Acad. Imp. d. Sc. de Petersbourg, 
el. Phys. Math. vol. XVI No. 8, 1904)« findet sich auf 
p. 20 die Angabe, dass Epinephele jurtina L. X »am 
distalen Rande des 8. Abdominalsegments zu beiden 
Seiten einen aus langen, starken Borsten zusammen- 
gesetzten, weit nach hinten ragenden stäbchenförmigen 
Duftapparat besitzt«, und eine flüchtige Untersuchung 
zeigt schon, dass dieser Apparat nur eine Modifikation 
der bei S. alcyone beschriebenen Verhältnisse dar- 
stellt, indem hier die dort getrennt stehenden Borsten 
zu einem Bündel vereinigt sind. Herrn Jullien kommt 
aber trotzdem das Verdienst zu, durch seine Ent- 
deckung einen sehr interessanten Beitrag zur Morpho- 
logie der Tagfalter geliefert zu haben. 


*) Vergleiche die Berichtigung in Nr. 13, p. 56 d. Z. Bei 
dieser Gelegenheit kann zugleich ein leiser Zweifel an die Namens- 
berechtigung der vielen, von Fruhstorfer im „Entomologischen 
Wochenblatt 1908, Nr. 19, p. 81“ aufgestellten S. fagi (aleyone- 
hermione auct.)-Rassen nicht unterdrückt werden. Dass Berlin, 
Frankfurt und die Lüneburger Heide je eine Subspecies einer 
Tagfalterart (Subspecies als wohlunterscheidbare Lokalrasse auf- 
gefasst) besitzen sollen, scheint zum mindesten wunderbar, oder 
man müsste, wie Fruhstorfer es zu tun scheint, annehmen, dass 
Exemplare einer Art von verschiedenen Lokalitäten verschieden 
sein müssen — und dann wäre des Reichtums an neuen Formen 
kein Ende. 


Abbildung zeigt davon nur einige). 
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Wereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 

Gäste willkommen. 


Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 
Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-Bierhallen 
Neue Promenade 8a 
statt. Gäste sind stets willkommen. 
Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung und Förderung ihrer Interessen. 


„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau. 


Sitzung jeden Donnerstag 8!/s Uhr im 
Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 
strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Entomologische Vereinigung Plauen i. V. 
Vereinsabende alle 14 Tage Dienstags in 
Hühn’s Restaurant, abends 9 Uhr. 
Gäste willkommen. 


Goleopteren u. a, Insektenordn, 
Käfer-Ankauf. 


Suche unsern einheimischen Käfer Criso- 
mela fastuosa in Anzahl gegen bar anzu- 
kaufen und erbitte Offerten. 

Fritz Ruoff, Fasser, Birkenfeld (Württ.). 
Larven von Dyt. marginalis gesucht 
in grösserer oder kleinerer Anzahl, event. 
bis 200 Stück. Suche ferner in nur Ia. Qual. 
Falter. von Carp. pomonana, Tortr. resi- 
nana, burliana, viridana. Auch Falter 
von Call. rubi (Thecla), die ungespannt 

und geflogen sein können. 

Offerten mit Preis erbittet 

3 R. Ermisch, Halle a. S. 
Brandenburgerstrasse 7 III. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 
Falter e. 1. 1908, 


sauber gespannt und nur guter Qualität en 
bloc zu 50 Mk. inkl. Porto, Emballage retour. 

6 Anth. pernyi, 20 Att. cynthia, 12 aglaia, 
70 rhamni, 9 dominula, 39 caja, 4 planta- 
ginis, 50 V. io, 36 C. fraxini, 10 sibilla, 12 
Ap. cerataegi, 4 Agr. brunnea, 4 Col. hyale, 
80 V. antiopa, 4 atalanta, 4 D. eupborbiae, 
55 cardamines, 5 podalirius, 3 ocellata, 12 
Sm. populi, 7 ligustri, 7 elpenor, 6 bucephala, 
4 tau, 4 briseis, 5 Pl. moneta, 2 pinastri, 
2 potatoria und 100 H. seita. 
Wilhelm Schulze, Lehrer, Ulrichstal (Böhmen). 

f Eier Bl 
von L. pini Dtzd. 10 Pf. und von monacha 
Dtzd. 5 Pf. gibt ab, auch Tausch gegen 
caja-Eier oder gebr. Marken. 
Elske, Cottbus, Brunschwigerstr. 28. 


B. Beilage zu RK 19. 


Atropos-Raupen 
p- St. 60 Pf., kräftige Th. polyxena-Puppen 
1 Mk., frische S. spini 2,50 Mk. p. Dtzd. 
Porto und Kistchen 25 Pf. 
Suche im Tausch 

je 300 St. Ia. gespannte Falter von P. bras- 
sicae 9, rhamni 97, atalanta, caja, villica, 
ocellata, ligustri, nupta. Gebe Falter und 
Puppen im Tausch. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 

Anth. pernyi-Räupchen 

in grosser Anzahl Dtzd. 20 Pf. Porto und 
Verpackung extra. 

Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


chias mimosue-dier 


von sehr grossen importierten Puppen, vor- 
aussichtlich im Laufe dieses Monats liefer- 
bar, & Dtzd. 3,50, 2 Dtzd. 6,50 Mk. Futter 
Wallnussbaum. 

Dr. O0. Meyer, Haınover, am Bokemahl 4. 


Nordamerika-Puppen 


erhalte ich wieder in grosser Anzalıl diesen 
Herbst und gebe dieselben zu sehr billigen 
Preisen ab. Vorausbestellung (namentlich auf 
grössere Posten) bitte schon jetzt zu machen. 
Dr. 0. Meyer, Hannover, Bokemahl 4. 
M. stellatarum-Puppen 
in Anzahl 1 Dtzd. 60 Pf. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. Auch im Tausch gegen 
1 Pärchen schöne atropos und Jasp. celsia. 
Josef Goth, Neusalza, Spremberg. 


uuzem Sc/äclinge, mm 
P. brassicae-Eiergelege p. Dtzd. 40, später 
Raupen p. 100 St. 50 Pf., Porth. chrysorrhoea- 
Gelege p. Dtzd. 50, Leue. salieis-Gelege per 
Dtzd. 60, Carcop. pomonella-Raupen p. Dtzd. 
30 Pf. Grössere Aufträge nach Vereinbarung. 
L. Neumann, Gossauheim a. M. (Hessen). 
M. stellatarum-Puppen 
Dtzd. 80 Pf., auch im Tausch abzugeben. 
Porto und Verpackung 25 Pf. 
E. Franke, Eisenberg (S.-A.), Fabrikstr. 


Luna-Raupen 

nach 2. Häutung Dtzd. 50 Pf. Voreinsendung 

oder Nachnahme. Auch Tausch gegen Noctuen. 
Karl Kumberg, Erfurt, Boyenstr. 101. 


Puppen: 

Atropos, sehr gross, 7 Mk., Sat. pyri 2,40, 
Att. eynthia 60 Pf. p. Dtzd. exkl. Porto und 
Verpackung. Voreinsendung oder Nachnahme. 
Karl Czerny, Wien I, Biberstr. 16 IV St. Ib. 

4A. caja-Räupchen 
nach 2. und 3. Häutung 50 St. 1 Mk. ausser 
Porto und Verpackung abzugeben, zur Zucht 
einer 2. Generation geeignet. Falterdubletten 
im Tausch. 
F. Richter, Lehrer, Deuben-Dresden 
Bahnhofstr. 2. 


Te Exoten-Eier. 
A.selene, von gıossen Faltern verschiedener 
Herkunft, 2. Gen. 100, 1. und 2. Gen. 180, 
jorulla 50, polyphemus 20 Pf. p. Dtzd. 
Selene-Puppen p. St. 230 Pf. 
Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


Im Tausch 
abzugeben Arctia caja-Raupen und dispar- 
Eigelege. Gegen bar caja Dtzi. 20, dispar- 
Gelege (auf Baumrinde abgelest) 10 Pf. 
Porto 20 Pf. 


Puppen dieser schönen Eule, welche in 
kurzer Zeit den Falter ergeben, Dtzd. 2,50 Mk. 
Porto 20 Pf. 

Emil Neumeyer, Offenbach a. M. 
Obermainstr. 2. 


b) Nachfrage. 


Naturhistorisches Institut „Kosmos“ 
von HERMANN ROLLE 
BERLIN W. 30, Speyererstr. & 


bittet um Offerte im Tausch von: 


Europäischen und exotischen diversen 
Insekten, 


wie: Fliegen, Bienen, Wespen, Wanzen, 
Cicaden, Ameisenlöwen, Libellen etc. 


Biologische Objekte 
von allen Insektengruppen, von Käfern und 
Schmetterlingen. 

Nützlinge, Schädlinge, Schultiere und 
Arten zu Zeichenzwecken. 

Besondere Seltenheiten, Originalpartien, 
Aberrationen, Zwitter und dergleichen kaufe 
auch jederzeit gegen bar. 


| 
| 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgef‘, Jena, Botan. Institut. 


Atropos-Raupen, Puppen und gespannte 
Falter, ebenfalls Raupen von Sm. quercus, 
convolvuli und porcellus sowie alle bes- 
seren Arten Eier von Catocalen und Spin- 
nern suche gegen bar oder im Tausch 
zu erwerben. Tauschobjekte: Raupen von 
margaritaria und Loph. cuculla. Puppen 
event. auch Raupen (erwachsen) von Od. 
tibiale, Eup. immuntata. Angebote er- 
bittet L. Finke, Göttingen 

Weender Chaussee 90. 


Pseud. tyrrhaea 

kann ich noch einige Dutzend starke Puppen 
abgeben, St. 50 Pf., '/2 Dtzd. 2,75, 1 Dtzd. 
4,75 Mk. — Ebenso Räupchen von C. do- 
minula, gelbe Formen, v. rossica, italica, 
persona, domina, ferner Tephr. car- 
pophagata und mayeri v. drypissaria 
wie in voriger Nummer angeboten. 

Die dominula- u. Eup.-Raupen event. im 
Tausch gegen überwinternde Puppen oder 
bessere Arten Falter I. Qual. 

F. Dannehl, Tivoli presso Roma. 


Mütenfalter 
Frisch e. 1.: Cat. nupta Dtzd. 1,—, an- 
tiopa Dtzd. —,50, ferner Räupchen von 


potatoria und quercifolia Dtzd. 15 Pf. 
Porto und Packung extra. Nur Nach- 
nahme oder Voreinsendung. 
Paul Specht, Langenbielau i. Schl. 
Bez. IV No. 59. 
Nanagria geminipuncta 
Dtzd. 1,20 Mk. Erwachsene Raupen von 
Staur. fagi 4,— Mk. Auch im Tausch, dann 
gegenseitig nach Staudinger. 
©. Helbig Charlottenburg, Lohmeyerstr. 14. 


a Ei 
Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 

zwecke. 


H. Fruhstorfer, Bentier, Genf. 


Suche zu kaufen 


Raupen 


von Acherontia atropos und Deil. nerii. 


Max Hilpert, Gärtnereibesitzer, Cladow 
(Havel). 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung ‚von interessanten 
Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Insektenkästen 


30x40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 x 40 em, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm ä 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


Tausch oder Kauf. 


Wir suchen Europäer besserer Arten und 
Schultiere, präparierte Raupen und Mikros. 
Wunschliste auf Verlangen. 

Dr. O. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 


Verschiedenes. 


Allen Herren, welche galii-Raupen und 
B. quercus-Puppen bestellt haben und bis 
jetzt keine erhielten, zur Nachricht, dass 
mein Vorrat sofort vergriffen war. Werde 
dieselben auf Wunsch nächstes Jahr zuerst 
berücksichtigen. 

Alfred Zimmermann, Meuselwitz S.-A. 


Der Herr, der von mir noch etwas zu be- 
kommen hat, möge sich nochmals melden, 
da mir die Adresse abhanden gekommen ist. 

Pr. Griebel, Mühlhausen i. Th. 
Grünstr. 27. 


BETTER 

Auf Verlangen gebe bekannt, welche 
Puppen 

jetzt am Lager sind. 

A. Spada, Zara (Dalmatien). 


für Fang-Zucht-Präparalion, 


— Neuheiten — 
Eig.Gonstr. DR.G.M. N:301382 


prima Ausführung. 
—Biologien — , 
für den Anschauungs-Unterricht 


al-Wärme- Mk: Pracht- Falte, 


Schränke 


= Centurien 


aus aller Welt. 
F.Osc.König, 
ERFURT. 


Soeben erschien die &1. Lieferung 


des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


von Dr. Ad. Seitz. 


I. Teil: Die paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen & 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die I@. Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Kxotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen ä 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz“! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


AMERICAN ENTOMOLOGICAL CO. 


535 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, 


Die grösste Insekten- Handlung in Amerika. 


Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 
Insekten, biologische Präparationen etc. 
Fabrikanten der einzig ächten 
Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 
ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 
American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten 
„Primieur“-Insekten-Nadeln. 


Res Entomologische Gerätschaften aller Art. "Si 


Liste 10 Cents, zahlbar in Postmarken aller Länder. 


Betrag hiefür zurückerstattet. 


N.Y., U.S8. A. 


Käufern wird der 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 
Sommerfrische Gross-Burlo 
(10 Minuten von der holländischen Grenze) 
an der Bahnstrecke Essen- Winterswyk. 

Ausgedehnter Hochwald, herrliche Laub- 
gänge, Alleen, Haiden, Moore etc. 
Geeigneter Aufenthalt für Entomologen 
und Sammler. 
Näheres durch Vereinsmitglied 
Ludwig Hessing, Gross-Burlo 
Gasthof zur Post. Pension. 
Schmetterlingsschrank, 
gebraucht, doch gut erhalten, mit 57 Kästen, 
30 X 34 em, dreireihig, zweitürig, lackiert, 
gegen Meistgebot abzugeben. Näheres durch 
Otto Prell, Lehrer, Passau (Ilzstadt). 


Käfer- und Schmetterlingsglas 


zum Töten von Käfern und Schmetterlingen 
mittels Cyankali, äusserst praktisch, ist zu 
verkaufen. 


Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 
©. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


Achtungs! 

Eine Partie neuer Spannbretter aus 
Pappelholz, 37 em lang, 8%/2 cm breit, 
Rinne 7 mm, gegen nur grosse Falter zu 
vertauschen. Erwünscht sind Morphos, Pa- 
pilios und grosse Spinner. 

4A. Thumm, Heilbronn, Sonneng. 11. 


Er EEE 
Achtung! 


Gegen Ueberlassung von guten Falter- 
Dubletten oder mässige Preisnotierung in 
bar liefere ich naturgetreue Nachbildungen 
von Schmetterlingen für wissenschaftliche 
Werke sowie für Liebhaber. 

Die Ausführung wird in Aquarell-Malerei 
oder als Tuschzeichnung für Autotypie und 
Lichtdruck sowie als Federzeichnung zu 
einfachen Textillustrationen hergestellt. 

Gute Referenzen und Probearbeiten stehen 
gern zu Diensten. 

Diesbezügliche Anfragen bitte zu richten 
an Heinrich Bergel, Lithograph 

Freiburg i. Schl., Sandstrasse 23. 
FETT Te 


Naturalien-Handlung 


von 


Vv. Frie n Prag 14-1 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 
LEN 
W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Te Der bibliographisch vollstän- 
digsteKatalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

ep” Ich .bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Me” Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 

franko. 


Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 
Mineralienschränke 


liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 
Hermann Möbius, Halle a. S. 
Triftstr. 4. 


“Broschiert 150 


Zu beziehen 
durch: 


ERFÜR 


Andreasstr:8 


um G/ıiffre-Inserate wm 
können nur berücksichtigt werden, 
wenn bei deren Aufgabe 30 Pf. für 
Porto beigefügt sind. 

Bei allen Anfragen an die Re- 
daktion und Geschäftsstelle ist stets 
genügendes Rückporto für direkte 
Antwort beizufügen. 

Die Geschäftsstelle. 


al Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Für Inserate etc.: Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Seltenes Zuchtmaterial. 


Lebende Puppen: Hybr. elpenorellus (elp. 
X porcellus) & 8 Mk., Act. selene (Riesen) 
a2 Mk. 

Lebende Raupen: L. quercus ab. olivacea, 
halberwachsen, ä 75 Pf, in Kürze Eier von 
Selenoph. lunigera Dtzd. 2 Mk. 

Gespannte Lepidopteren, Schaustücke, 
frische Qualität. Preise in Mark: 

Attacus tueumana e.l. J 7,—, 2 6,—, 
Thys. agrippina (Riesen) 4,50—6,50. Deil. 
deserticola 9’? 7,—. Morpho didius 7 3,50, 
2 8,—, melacheilus 5’ 4,—, 9 7,—, v. ama- 
thonte 5’ 2,50. nestira a’ 2,50, 2 5,—, dei- 
damia g' 4,—, Q pass. 6,—, anaxibia 5’ pass. 
2,50, sup. 4,—, 2 10,—, laertes d' 1,—, 2 
2,—, epistrophis 1,20, P ab. 2,—, aega 1,50, 
cytheris 2,50, Cen. archidona 20,—. 

Coleopteren: Maer. longimanus (Riesen) 
ä 1,50 bis 9,—. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg (Schl.) 

Voraussichtlich liefere im Herbst 

Catocalen-Eier: 

Cat. eutychea ä Dtzd. 2, hymenaea 1,40, 
eonjuncta' 1,20, dileeta 0,85, puerpera 0,60, 
sponsa 0,20, elocata 0,15. C. hera v. magna 
1000 St. 6, Gramm. algira 100 St. 2,50, A. 
fimbria 100 St. 1, An. leucomelas 100 St. 5 Mk. 
4A.u. M. Schmidt, Frankfurt a. M., Niddastr. 94. 

St. fagi-Eier per Dtzd. 70 Pf. 

Fascelina-Räupchen hat abzugeben 

Karl Fabre, Homburg v. d. Höhe 
Elisabethenstr. 22. 
Raupen; 

O0. pruni Dtzd. 40, G. populifolia 80, 
100 St. 500, ©. gonostigma 30, P. anacho- 
reta 20 Pf. ausser Verpackung und Porto. 

F. Hoffmann, Winzeunberg b. Koppitz. 


ZLZaupen 
in Anzahl von Arct. caja Dtzd. 20 Pf. 
Paras. plantaginis, 
vielfach ab. matronalis ergebend, Dtzd 40 Pf. 
Tausch besserer Falter nicht ausgeschlossen. 
Auch habe einen Posten Falter, gespannt 
und ungespannt, von C. dominula und Lyec. 
coridon zu vertauschen. 
H. Hopfe, Nordhausen a. H. 
Hartenbergstr. 1. 
N. russula-Raupen 
(ziemlich erwachsen) Dtzd. 70, Porto ete. 
50 Pf., hat m Anzahl abzugeben 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
b. Regensburg. 
Eier: 
Cat. pacta Dtzd. 2 Mk., 100 St. 13 Mk., 
Arg. laodice Dtzd. 50 P£f., 100 St. 3 Mk., 
Arg. daphne Dtzd. 40 Pf. Porto 10 Pf. 


FALTER, 


diesjährige Zucht, sauber gespannt. von Cat. 
paecta 95'% zusammen 1,20 Mk., Cat. fra- 
xini desgl 50 Pf. Verpackung und Porto 
extra. Nur gegen Voreinsendung des Be- 
trages abzugeben. 
Fr. Lubbe, Königsberg i. Pr. 
Holländerbaumstr. 9. 
Att. orizaba-Puppen, 

kräftig, p. St. 50 Pf., p. Dtzd. 5 Mk. In 
ca. 2 Wochen kräftige Z. imperialis- 
Puppen y. St. 80 Pf., p. Dtzd. 8 Mk. exkl. 
Porto und Verpackung. Voreinsendung oder 
Nachnahme. 

Karl Naumann, Wien III, Barichgasse 14 1/6. 

Lunaris-Puppen 
(braunes Ordensband) Dtzd. 2 Mk. 

O. pruni-Raupen 
(Pflaumenglucke) nach 3. Häutung Dtzd. 
1,60 Mk. oder im Tausch hat abzugeben 

H. Vollmer, Karlsruhe i. B., Schersstr. 22, 


Achtung! Achtung! 
Abzugeben sind gut befruchtete Bier von 


Actias mimosae 
Dtzd. 5 Mk. 
Alois Zirps, Neutitschein (Mähren) 
na ar Titschrasse >19: 
Exzoten-Eier. 
C.regalis 2,50, A. selene 2,50, A. luna 0,40, 
A. cynthia 10, preyeri 50, eaningi 100, prome- 
thea 10, angulifera 50, Crieula trifenestrata 
(Traubenkirsche) 100, Anisota stigma (Ahorn) 
100, eynthia X preyeri 50, eynthia X caningi 
100, preyeri X caningi 120 Pf. 
Raupen: (Cynthia 50, luna 60, querei- 
folia 20 Pf. 
Alois Zirps, Neutitschein (Mähren) 
Titschgasse 19. 


Apollo bartholomaeus 
co 120 52 3 Mk., Abart höher. En bloc 
billiger. — Raupen von caja (Inzucht) 
100 St. 1,50 Mk., promethea (Kirsche) 
1 Dtzd. 20 Pf. — Puppen von Cat. de- 
dueta &5Mk., 8 fraxini 1,60 Mk. Nehme 
frische Tütenfalter I. Qual. oder mit unbe- 
deutendenFehlern, nur schöneArten, inTausch. 

4A. Hintermayer, Faistenhaar (Bayern). 

Otferiere Pap. blumei J' 3-5 Mk., Pap. 
paris 5’ 0,80, demolion g' 0,40, helenus 0,60, 
sataspes 0’ 1,20, chaon 0,40, v. uranus g' 2 
2 3, parkinsonii 5’ 3, ormenus JR 5, ab. 
onesimusQ 10, ab. amanga 2 9, v. adrastus 
c' 2,50, v. pandion g’ 1,20, ab. polydorinus 
2 8,50, v. othello 5’ 2,50, euchenor 5’ 1,80, 
gelb 3, eine dunkelgelbe Form v. adrastus 
d' 20, Ornith. paradisea JR 15—25, 
pegasus JR 6, pronomus JP 10—15, 
ferner Antheraea frithi 5° 1, roylei g' 1,25, 
compta 5’ 9, Actias isis Y' 8—12, Nudau- 
relia dolubella 5’? 22Mk. Auswahlsendungen 
stehen zu Diensten. 

H.Scharch, Ronuneburg(S.-A.),Friedrichsheide. 
Räupchen 

von L. quereus v. callunae 5’? stammend, 

Dtzd. 40 Pf., Porto 20 Pf., gibt ab 

H.Scharch, Ronneburg($.-A.),Friedriehshaide. 


Seltenheit! 

Starke Puppen des Hybriden Anth. 
pernyi (China) X roylei (Sikkim), bald 
schlüpfend, 2 Mk. Ferner frisch geschlüpfte 
Falter davon g' oder 2 ä 2,50 Mk., desgl. 
von Act. selene (Indien), gesp., & Paar 
nach Grösse 4— 5,50 Mk. 

Eier. 

Hybrid pernyiX roylei & Dtzd. 1,50, 
junge Räupchen & Dtzd. 2 Mk. 

Eier von Act. Zuma ä Dtzd. 30 Pf., desgl. 
von Act. selene (von wirklichen Riesen) 
a Dtzd. 1,50 Mk. Porto und Verpack. extra. 
Ad. Huwe, Zehlendorf b. Berlin, Parkstr. 16. 


Ia. Falter 
gebe zu !/ı Stgr.-Preis ab: Luna, cecropia, 
polyphemus, cynthia, machaon, apollo, chry- 
sippus, egea, c-album, orion, icarus, ligustri, 
euphorbiae, nerii, pinastri stellatarum, pyri, 
hirtaria 59, primulae, multongula, ypsilon, 
dahlii, xanthographa, bucephala, fraxini, ab. 
moerens, nupta, dilecta, pacta, nymphagoga, 
var., caja, v. magna, casta 5'P, cossus. Ful- 
minae- Falter Ila. Qual. a 10 Pf. Später 
voraussichtlich auch electa- u. elocata-Falter. 
August Oppenberg, Mülheim-Ruhr 
Rettwigerstr. 74 1I. 
Habe in Anzahl abzugeben: 
D. euphorbiae-Raupen 
Dtzd. 30 Pf., Puppen 45, Las. quercus- 
Räupchen, an Efeu gewöhnt, Dtzd. 40, 
quereifolia-Räupchen Dtzd. 15 Pf., letz- 
tere nicht unter 3 Dtzd. abgebbar. Porto 25 Pf. 
Fr. Spremberg, Nauen b. Berlin, Feldstr. 7. 


Agl. ab. nigerrima-Puppen. 

Für Kreuzungszwecke gebe einige Dtzd. 
kräftige Puppen obiger Art ab p. Dtzd, 8 Mk., 
event. im Tausch. Offerten, die in 8 Tagen 
nicht erledigt resp. beantwortet sind, kon- 
venieren nicht. 

Fr. Griebel, Mühlhausen i. Th., Grünstr. 27. 


Junge Att. eynthia-Raupen 
nach I. Häutung von sehr dunklen Paaren 
Dtzd. 60 Pf. Futter: Linde, Götterbaum. 
Porto 30, auf Wunsch 20 Pf. 

Ptilophora plumigera-Puppen St. 
10Pf. Schlüpfen Ende September. Porto30 Pf. 
A.Grüssbach, Schreiberhau, Weissbachstr. 384. 


Genturie „Weltreise“. 


100 Falter in ca. 90 Arten mit Orn. he- 
phaestus, Pap. blumei, policenes, sataspes, 
milon,paris, ganesha, passend auch fürWieder- 
verkäufer, offeriert billig in Tüten für 30 Mk. 

Serie Morpho (5 St), enthaltend den 
prächtig blau glänzenden eypris, ferner 
amathonte, achillides, godarti (opal) 
und Caligo atreus (riesig) für 16 Mk. 

Serie Papilio (20 St.), enthaltend den 
heırlichen Dlumei, telegonus mit seinen 
blauen Tropfen, paris, ganesha, gögon, as- 
ceulaphus ete. nur 20 Mk. 

Dekorationsfalter mit Morphos, Pa- 
pilios nur 8 Mk. p. 50 St. 

Actias isis (Riesen) J' 4—12 Mk., Mor- 
pho eypris 3,50 Mk., Pap. telegonus 2 
II. Qual. p. St. 2,50 Mk., Caligo atreus 
4,50 Mk. 

Parnassius augustus 
grosse Seltenheit)? 35 Mk. — Reellen Ab- 
nehmern gestatte Teilzahlungen. Alles in 
Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 
Euphorbiae-Raupen 

in jedem Stadium, ea. 80 St., '/s spinnreif, 

im Tausch, am liebsten geg. e. 1.-Tütenfalter, 

abzugeben. 

E. Busch, Werdau. Gabelsbergstr. 51I. 

Las. quereus var. spartü 5'X Las. 
quercus 9. Sicher befruchtete Bier aus 
dieser Copula p. Dizd. 80 Pf. und Porto 
10 Pf. gibt ab gegen Voreinsendung des 
Betrages F. Kristl, Graz, Jekominigasse 76. 

Kräftige Smer. populi-Puppen 
p- Dtzd. 1,20Mk , D. euphorbiae-Raupen 
Dtzd. 60 Pf£., 100 St. 4 Mk., D. pini-Eier 
Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf., 1000 St. 5 Mk., 
P. monacha-Eier 100 St. 20 Pf. Porto 
und Verpackung extra. 

Im Tausch gebe ab: 

4 St. 8. pyri, 4 Pl. cecropia, 2 A. cynthia, 
2 A. lJuna, 8 D. euphorbiae, 14 P. virgaurea, 
20 D. pini, gespannt, Ia. Qual. Suche da- 
gegen exotische Tütenfalter. Sende nicht 
zuerst. E. Pawlik 

Oberdorf b. Komotau 284 (Böhmen). 

Hybr. densoi 5% & 10 Mk., auch sind 
einige aberrierende Stücke abzugeben. Bei 
Abnahme von mehreren Stücken, unter sich 
aberrierend, bedeutender Rabatt. Zpilobiö 
9 Mk., Durchardi 17 Mk., pernoldi 22Mk., 
harmuthi 25 Mk., phileuphorbiae J' 
9 Mk. — Raupen von densoi, epilobii und 
pernoldi zu sehr billigen Preisen. 

W. Maus, zurz. Wörishofen, Haus Tulacek. 


== Puppen-Export. = 

Ach. atropos p. Dtzd. 5 Mk., S. ocellata, 
gross 1, S tiliae 1,20, A. casta 2,50, S. pyri 
in Vormerk. 2,75 Mk. p. Dtzd. Preise netto. 
Porto und Verpackung extra. Nur per 
Nachnahme. 

Gustav Smolle, Wien VI, Kasernengasse 9. 


Parnassier: 
Act. v. caesar und ab. actinobolus, delph. 
v. albulus, ab. nevadensis, mnemos. ab. me- 
laina und andere Seltenheiten. Ferner 


Varietäten 
von Van. antiopa ab. hygiaea, v. artemis, 
Van. io ab. aıhpelisaria, Van. wrticae 
ab. atrebatensis, ab. exculata und andere. 
Alles Ia. Qualität, gespannt. Preise nach 
Uebereinkunft. 
Gustav Steeg, Frankfurt a.M., Blücherplatz 7 II. 
Act. selene-Raupen 
nach 2. und 3. Häutung 1 Dtzd. 2 Mk., 
später nach 4. Häutung Dtzd. 2,50 Mk. 
Puppen 
von Anth. yamamai 1 St. 50 Pf., 1 Dtzd. 
5Mk., pernyi 1 Dtzd. 1 Mk., 100 St. 7,50 Mk. 
Pernyi-Eier Dtzd. 10 Pf. abzugeben 
S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 
O. fFragariae. Al 
Kräftige Puppen ä Dtzd. 3,75 Mk. Auch 
Tausch gegen :orizaba n. a. 
W. Frönke, Burg b. M., Grabowerstr. 45 1. 


Bier 
von Anth. mylitta per Dtzd. 3,50 Mk. 
Hybriden-Eier: Antlı. pemyig' X my- 
litta® per Dtzd. 4 Mk. hat sofort abzugeben. 
An Unbekannte nur gegen Voreinsendung 
in Briefmarken oder Postanweisung. 
Karl Lorenz, Niedereinsiedel 
bei Nixdorf (Böhmen). 
Acherontia atropos-Puppen 
3 St. 1,80, !/a Dtzd. 3,50 Mk. Porto und 
Verpackung 50 Pf. extra. 
Anton Friedrich jun., Maglöd b. Budap. 
“ Habe abzugeben kräftige Puppen von 
Thais polyxena 
Dtzd. 1 Mk., 50 St. 3,50 Mk. 
Verpackung 30 Pf. extra. 
Anton Friedrich jun., Maglöd b. Budap. 
Eier —— 
von A. eynthia Dtzd. 8 Pf., 100 St70.BR., 
Porto 10 Pf. Betrag im voraus. 
W. Taubner, Brüx (Deutsch-Böhmen). 


Euphorbiae-Raupen 
Dtzd. 30 Pf. Tausch erwünscht. 


Porto und 


marken. 
Raupen von V. nigrum p. Dtzd. 80 Pf. 
A. Kaufmann, Mühlhausen ji. Th. 
Kräuterstr. 3. 


Raupen oder Puppen 
von Deil. euphorbiae, erstere 40, letztere 
60 Pf. per Dtzd. Porto 10 Pf. 
Georg Köhn, zoologischer Präparator 
Treptow b. Berlin, Baumschulenstr. 74. 
Abzugeben 
A. caja-Eier 
Dtzd. 10, 100 St. 60 Pf., Pheosia tremula- 
Eier Dtzd. 6, 50 St. 200 Pf. 
Ur. sambucaria-Räupchen 
Dtzd. 75 Pf. Auch im Tausch. 
Julius Faust, Trier, Südallee 16. 
ACHTUNG! 

Simla X spartii 07 e. 1., brauner schmaler 
Rand, sonst meist unbeschuppt, gegen Meist- 
sebot. 

: Pyrina - Freiland-Q Dtzd. 6 Mk. franko 
Nachnahme. spannweich. 

Pyrina-Gelege ä 50 Pf. 

Acron. alni-Puppen Dtzd. 11 Mk. franko 
Nachnahme. 

Unzicker, Karlsruhe, Steinstr. 271. 


ar 


Aus frischen Originalpartien 
empfehle ich folgende 


Saturniden 


in gespannten Exemplaren: 

Rhescyuthis meander 5', gross, inter- 
essant geformt 12,50 Mk. 

Epiphora bauhiniae 9, gross, lilaweiss, 
7 Mk. 

Attacus tucumani, kleinster Attacus, 
og 10,—, 2 12,50 Mk. 

Attacus jacobaeae, in gezogenen Stücken 
1,50 Mk. 

Actias leto 5’, mit ungeheuren Schwän- 
zen 8,— bis 12,— Mk. 

Ausführlieher Katalog exot. Schmetterlinge 
mit genauen Autor- und Fundortsverzeich- 
nissen zu Diensten. Preis 50 Pf. 
Naturhistorisches Institut „Kosmos“ 

von HERMANN ROLLE 
BERLIN W. 30, Speyererstr. 8. 


Jasp. celsia, 
Nehme Bestellung auf Raupen und Puppen 
dieser schönen Eule entgegen. Dtzd. 3,50 
resp. 5Mk. Einige Hundert auch im Tausch 
gegen überwinternde Puppen. Grosser Vor- 
rat. (Freilandzucht.) 
H. Rangnow, Berlin 39, Sparrstr. 1711. 


Maura. — Otus. 

Maura-Eier per Mitte August Dtzd. 25, 
100 St. 150 Pf. Spannweiche Falter sofort 
co’? 50, Dtzd. 300 Pf. Später sponsa 40, 
nupta 20 Pf. per 52. 

Otus. Eier dieses riesigen Falters Dtzd. 
1,20 Mk. Eiche. Sofort 

Verlangen Sie Liste über Zuchtmaterial, 
Exoten ete. 

F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 


Rubrescens. 
Euphorbiae-Raupen, stets die Aberration 
rubreseens ergebend, Dtzd. 60 Pf., später 
Puppen Dtzd. 75 Pf. 
H. Volk, Karlsruhe (B.), Gerwigstr. 36. 
Gebe ab Raupen von 
_— (Cuc. asteris ———— 
aus dem Harz Dtzd. 1,20, Puppen 2,— Mk., 
Verpackung und Porto 20 Pf. Kasse vorab. 
Ed. Brandes, Vienenburg i. Harz. 
D. euphorbiae-Raupen 
per Dtzd. 35, Porto 20 Pf., pini-Eier Dtzd. 
10 Pf. im Tausch gegen Zygaenen und 
Zuchtmaterial abzugeben. 
R. Loguay, Selehow, Post Wutschdorf. 
Calcosoma atlas 
(Sehaustücke) 9 3,—, 2 2,— Mk. sind in 
la. Qual. sofort, aber nur paarweise, abzu- 
geben. St. Tschakert, Tetschen a. E. 


Freiland-Puppen 
von Acronycta aceris gebeich ab im Tausch 
gegen andere gesunde Puppen. In bar das 
Dtzd. 30 Pf. Vorrat genügend. 

Rudolf Gärtner, Wien X, Goetheg. 4. 
Anth. pernyi-Eier 
25 St. 20, 50 St. 35, 100 St. 60 Pf. sofort 
abzugeben. Porto 10 Pf. 
Jos. Metzen, Limburg a. d. Lahn 
Hospitalstr. 2. 
Praehtvolle Exoten 
IT. Qual. in Tüten: 

Dise. sondaiea 1,—, Pap. memnon 0,40, 
helenus 0,40, antiphates 0,40, coon 2,50, 
peranthus 1,25, achates 2,50, Amath. phidip- 
pus 0,40, Cyrestis nivea 0,50, Neorina krishna 
1,—, alles zusammen 9 Mk. 

Ferner Hybriden, gespannt: 

ceanothi X cecropia 2,50 Mk. 
columbia X cecropia 4,50 „ 

Dalmatiner pyri-Puppen Dtzd. 2,40 Mk. 

Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 

Achtung! 

Eier von monacha, von fast schwarzen 

Freilandweibehen, 50 St. 35, 100 St. 60 Pf. 
4A. Bischoff, Weimar, Sedanstr. 20. 


= Kräftige Puppen = 
von Cal. japonica und A. orizaba habe 
noch abzugeben 
Heinrich Wäber, Friedrichswald 
b. Wildenschwert i. B. 


Puppen, Falter. 

Grosse kräftige Puppen von Maecr. stella- 
tarum Dtzd. 1,—, Falter e. I. von monacha 
100 St. 5,—, Pl. matronula St. 2,50, io 
100 St. 4,—, chrysorrhoea 100 St. 4,—, Ap. 
erataegi 30 St. 1,50 Mk., alles sauber ge- 
spannt, hat abzugeben. Porto 30 Pf. 

Friedrich Petraschk, Dresden 19 
Pohlandstrasse 38. 
Eier und Räupchen 
von importierten riesigen Puppen 
Actias selene 
per Dtzd. 2,30 Mk., am liebsten Tausch gegen 
bessere Catocalen und Bären, auch gegen 
besseres Spinner-Material. Bitte um gefl. 
Angebote. Habe ca. 2—300 leere Cocons, 
darunter mehrere Dutzend fugax, selene, 
polyphemus, Hyp. io, B. v. spartii ete. zu 


vertauschen, am liebsten gegen besseres 
Zuchtmaterial. 
Anton Müller, Vallendar a. Eh., Heerstr. 


Bier 
von selene per Dtzd. 1 Mk. (Porto 10 Pf.). 
Fr. Carl, Erfurt, Boyenstr. 101. 


Raupen 
von D. euphorbiae Dtzd. 40, Van. urtieae 
Dtzd. 20 Pf. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Auch im Tausch gegen Falter oder Zucht- 
material in Anzahl abzugeben. 
Oskar Gallrein, Magdeburg, Rotekrebsstr.3711. 


RAUTPEN 
von P. podalirius 70, Sph. ligustri 50, Las. 
quercus 30, Od. pruni 60, Plus. chrysitis 40, 
Our. sambucaria bar 40 Pf. per Dtzd. oder 
im Tausch gibt ab 
E. Gradl, Liebenau i. Böhmen. 


Puppen-Angebot: 

Ach. atropos p. St. 50 Pf., Macr. stella- 
tarum p. Dtzd. 70 Pf., Deil. euphorbiae 50, 
Phal. bucephala 50 Pf. p. Dtzd. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 

Wilhelm Suckl, Wien X, Erlachgasse 88. 

Pl. gutta-Puppen 
kann in einigen Tagen in grosser Anzalıl 
per Dtzd. nur 2 Mk. abgeben. Puppenruhe 
dauert 14 Tage, daher bitte sofort best :llen. 
Spannweiche Falter davon per Dtzd. 3 Mk. 
Raupen 
von H. erminia per Dtzd. 1 Mk., von A. 
corylaria per Dtzd. 20 Pf. Unbekannten 
nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Tausch. O. Flasche, Lahr i. B. 
Stefanienstr. 43. 


Kleinschmetterlinge, 
prachtvolle Sammlung, 1224 Arten, tadellos 
präpariert, zuverlässig bestimmt, mit Schrank 
zu verkaufen. Gefällige Angebote an den 
Verlag der Zeitschrift. 

Caligo martia S% e. 1. 
in tadelfreier Reinheit versendet gegen Vor- 
einsendung von 5,50 Mk. 
H. Weigel, Hauptlehrer, Grünberg: (Schles.) 
Grünstr. 34a. 

Doritis apollinus-Puppen. 

Garantiert lebende Puppen von Doritis 
apollinus aus dem Libanon, 1 Dtzd. 6,50 Mk., 
50 St. 26, 100 St. 50, 1000 St. 500 Mk. 
Sehr viele werden bellargus sein. Versand 
Ende November und Anfang Dezember. 
Andere Puppen und Falter werden später 
bekannt gemacht. 

Bierdzan, Post Ellgut-Turawa, O.-S. 
Paterok. 


Billiges Puppenangebot. 
In Anzahl: Met. porcellus per Dtzd. 1,20 Mk., 

100 St. 8,50 Mk., D. euphorbiae 50 Pf., 

100 St. 3 Mk., Endr. versicolora 1,50 Mk. 

per Dtzd. Porto extra. 

August Otto, Burg b. Magd., Zerbsterstr. 5. 


Freiland-Eier 

von P. curtula 15 Pf., N. dromedarius 
15 P£., Sel. bilunaria 20 Pf. per Dtzd. 

Gebrauchte Spannbretter sucht 

Ernst Singer, Stuttgart, Möhringerstr. 92. 

Habe noch 3 Dtzd. 

Pl. matronula-Raupen 
nach 3. Häutung & 2 Mk., sowie 2 Dtzd. 
Bombyx crataegi-Puppen 

ä 1,50 Mk. abzugeben. Im Tausch Preis 
etwas höher. 
Heinr. Och, München, Lindwurmstr. 75 IlLr. 


Räupchen 
von Las. quereifolia per Dtzd. 20, L. populi- 
folia per Dtzd. 75, L. pruni per Dtzd. 
40 Pf., A. caja per Dtzd. 15 Pf., 100 St. 
1 Mk. hat abzugeben. Porto und, Packung 
extra. Alles in grösserer Anzahl. 
Rob. Rothenstein, Dillstein b. Pforzheim 
(Baden). 
Quereifolia-Eier 
von grossen Freilandtieren 100 St. 100 Pf. 
Orizaba-Puppen, 
kräftig, 60 Pf. p. St. 
Emanuel Krejsa, Kriegern, Böhmen. 
Lithosia sororcula-Raupen, 
halb erwachsen, Dtzd. 30 Pf. 
Regierungsassessor Dr. Hartwing 
Braunschweig, Hagenstr. 30. 


Stuttgart, 15. August 1908. 
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“Gynandromorphismus bei einer Charaxes-Art. 
Von Oskar Schultz. 


Rechte Flügelseite und linker Hinterflügel weib- 
lich, an Zeichnung und Färbung ober- und unterseits 
völlig dem Typus entsprechend (Charaxes var. aristo- 
siton Feld.). 

Rechter Vorderflügel (2) von der Wurzel bis zur 
Flügelspitze 52 mm, von der Mitte des Vorderrandes 
bis zum Innenwinkel 57 mm messend. 

Rechter Hinterflügel und linker Hinterflügel (2) gleich 
gross, von der Mitte des Vorderrandes bis zum Innen- 
winkel 39 mm messend. 

Der linke Vorderflügel (0”) weicht durch Grösse, 
Grundfärbung und Zeichnung bedeutend ab von dem 
rechten weiblichen Vorderflügel. 

Er ist wesentlich kleiner und misst von der Wurzel 
bis zur Flügelspitze nur 45 mm, von der Mitte des 
Vorderrandes bis zum Innenwinkel 31 mm. Die Grund- 
färbung des linken (7) Vorderflügels ist weit dunkler, 
gesältigter braun als die des rechten Vorderflügels, auf 
dem sie mehr gelbbraun erscheint. Während auf dem 
rechten Vorderflügel vor dem Saum grosse, schwarze 
Flecke auftreten, welche durch die gelbbraune Grund- 
färbung deutlich von einander getrennt sind, zeigt der 
linke Vorderflügel einen breiten schwarzen Saum, wel- 
cher durch Zusammenfluss der einzelnen, die Grund- 
färbung hier völlig verdrängenden, schwarzen Flecken 
entstanden ist. Die vor dem dunklen Saum verlaufende 
schwärzliche Zickzacklinie ist auf dem rechten Vorder- 
flügel (@) weit schwächer ausgeprägt und weniger breit 
entwickelt als auf dem linken Vorderflügel; besonders 
nach dem Vorderrande zu ist diese Linie auf dem linken 
Vorderflügel in auffallender Weise breiter schwarz an- 
gelegt als auf dem rechten. Die braunen Flecke, welche 
zwischen ihr und dem dunklen Saum (Saumflecken) 
liegen, sind auf dem rechten Vorderflügel breiter und 
deutlicher als auf dem entsprechenden Flügel der 
anderen Flügelseite, wo sie im Apicalteil nur noch 
ganz verschwommen auftreten. Die schwarzen Sub- 
costalflecke sind auf dem rechten Vorderflügel (?) grös- 
ser als auf dem linken (’), auch ist auf dem rechten 
Vorderflügel der der Basis zunächst liegende Subcostal- 
fleck noch durch zwei kleinere dunkle Flecken nach 
dem Hinterrande zu erweitert, was auf dem linken 
Vorderflügel nicht der Fall ist. 

Unterseits zeigt der linke Vorderflügel etwas dunk- 


lere Grundfärbung als der rechte, insbesondere in der 
Aussenhälfte; die Querlinien sind, entsprechend der ver- 
schiedenen Grösse der beiden Vorderflügel, auf dem 
linken Vorderflügel mehr aneinander gedrängt (genähert) 
als auf dem rechten. 

Auf der Hinterflügelunterseite lassen sich wesent- 
liche Unterschiede auf beiden Flügelhälften nicht kon- 
statieren. Dan, 

Leib und Genitalien rein weiblich, soweit sich dies 
ohne Beschädigung des Abdomens beurteilen lässt. 

Aus Assam. — Kollektion des Herrn Otto Tock- 
horn in Frankfurt a. M. 


Über eine neue Lokalrasse sowie Abart von 
Zerynthia (Thais) polyxena Schiff. 


Von Oskar Schultz. 
1. Zerynthia polyxena Schiff. thusnelda m. nov. subsp. 

Exemplare von Zerynthia polyxena Schiff. aus 
Thessalien unterscheiden sich von typischen Stücken 
(aus Oesterreich- Ungarn) durch das verdüsterte 
Wurzelfeld der Vorderflügel und scheinen einer be- 
sonderen Lokalform anzugehören, die ich hiermit unter 
dem Namen var. thusnelda m. in die entomologische 
Nomenklatur einführe. 

In der Sammlung des Herrn Carl Frings in Bonna.Rh. 
befindet sich ein aus Thessalien stammendes Männchen 
dieser Art, dessen Vorderflügel-Wurzelfeld voll- 
kommen tief schwarz ist. Noch der dritte 
schwarze Costalfleck ist in dieses Feld ein- 
bezogen. Der Hinterrand ist breit schwarz; Zelle I 
im Wurzelfelde ebenfalls schwarz. Der fünfte Costal- 
flecken ist mit dem zweiten Innenrandflecken durch 
ein breites schwarzes Band verbunden. Auf den Hinter- 
flügeln ist fast die ganze Mittelzelle schwarz ausgefüllt. 

2 do der gleichen Provenienz in meiner Sammlung 
zeigen ebenfalls das Wurzelfeld der Vorderflügel mehr 
verdunkelt, als es sonst bei Exemplaren von polyxena 
Schiff. der Fall ist; die Schwärzung im Wurzelfelde 
erreicht indessen nicht solche Ausdehnung, wie sie 
das Frings’sche Exemplar aufweist. 


Zerynthia polyxena Schiff. confluens m. nov. aberr. 
Im Anschluss an vorstehend beschriebene Lokal- 
rasse von Zer. polyxena Schiff. erwähne ich noch eine 


Abart der gleichen Spezies, welche als besondere 
Seltenheit aufzutreten scheint. Das charakteristische 
Merkmal dieser Form, welche ich ab. confluens 
nenne, ist das Zusammenfliessen der Costal- 
flecken der Vorderflügel. Herr Ingenieur Norbert 
erzog diese hübsche Abart im März dieses Jahres aus 
einer aus Oesterreich bezogenen Puppe. 

Zerynthia polyxena Schiff. forma confluens zeigt 
die gleiche Aberrationsrichtung, wie sie auch bei anderen 
Gattungen, zum Beispiel Papilio L. (machaon L. ab. 
confluens Schultz; podalirius L. ab. schultzi Bathke) 
— Parnassius Latr. (apollo L. ab. cohaerens Schultz; 
delius Esp. ab. conflua Schultz, mnemosyne L. ab. 
halteres Muschamps) — Vanessa F. (polychloros L. 
ab. testudo Esp., xanthomelas Esp. ab. chelys Mitis, 
l-album Esp. ab. chelone Schultz) — Polygonia Hb. 
(c-album L. ab. Falbum Esp.), beobachtet worden ist. 


Die Form mit konfluierenden Costalmakeln findet 
sich auch unter Exemplaren der var. cassandra 
Men. Wie mir Herr Pastor Pfitzner aus Sprottau mit- 
teilte, wurde während seines Aufenthaltes in Cannes 
im vorigen Jahre ein derartig aberrierendes Exemplar 
von cassandra von einem Sammler erbeutet. 

Ab. confluens m.: al. ant. maculis costalibus inter se 
coniunctis. 


Monographische Revision der Gattung 
Melanitis. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
(Mit 6 Mikrophotographien.) 
Melanitis phedima polishana nov. subspec. 


2. Von Gestalt kleiner, Unterseite dunkler, alle 
weissen Punkte reduzierter als bei den übrigen ost- 
und südasiatischen phedima-Rassen, insbesondere aber 
den chinesischen Lokalformen. — Patria: Formosa, 
Polisha 21. Juli, Kagi 25. Aug. 2. 

Ueber die Melanitis-Arten und besonders auch 
phedima selbst, herrscht noch grosse Unsicherheit, 
weshalb ich hier eine Uebersicht von allen bekannten 
Rassen anschliesse. 

Als nomenklatorischer Typus für die als bela 
Moore und suyudana Moore kursierenden Arten hat 
»phedima« (Cramer IV. t. 292 f. B. 1782 p. 8; Java 
und Coromandel) zu gelten. 

Cramers Figur ist etwas verfehlt, passt aber nur 
auf die nachstehend aufgeführten Formen und keines- 
wegs auf eine leda-Rasse oder Aberration. 

a) phedima polishana Fruhst. (Formosa). 

b) phedima muskata nov. subspec. (Melan. aswa 
Leech, Butt. China 1892 p. 108.) 

? Regenform. Differiert von der gleichartigen in- 
dischen bela, forma aswa Moore, durch die be- 
deutendere Grösse, hellere Unterseite aller Flügel und 
den ausgedehnter gelblichen Apikalbezug der Vorder- 
flügel Oberseite, 

Neben mukata existiert noch eine etwas kleinere 
Regen- oder Bergform, die ich als forma patra be- 
zeichne, ohne Apikalfleekung beim $ und einer deut- 
lichen Ozellenkette der Hinterflügel-Unterseite beim 
(extreme wetseason form). 

Die Trockenform der chinesischen phedima-Rasse 
hat Leech als ismene o’% (fig. 2 und fig. 5) abgebildet. 
Dieselbe differiert von indischen dry season-Stücken 
durch bedeutendere Grösse, verblasstere rotbraune 
Apikalfärbung beim $, ausgedehntere bei den 0’ und 
nenne dieselbe forma autumnalis nova. Patria: 
West-China, vom Tiefland und Omi-Berg 2 0%. 
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e) phedima ganapati nov. subspec. 

Tonkin-, Annam-, Tenasserim-Exemplare differieren 
besonders in der dry season form von ihren indischen 
und chinesischen Schwestern (phedima bela Moore) 
durch viel kleinere Gestalt, stark reduzierte rotbraune 
Apikalfärbung beim 9’? und die bei allen Zeitformen 
klein geaugte Unterseite der Hinterflügel. 

Die Regenform (aswina nova) (mit Figur) unter- 


Melanitis phedima aswina Fruhst. Tonkin. 
scheidet sich von forma aswa Moore durch reicher 
braunrot verbrämte Unterseite der Hinterflügel. — Patria: 
Tonkin, Annam, Tenasserim, 16 0’? H. Fruhstorfer leg. 
d) phedima bela Moore (mit Figur) mit «) forma 


Melanitis phedima bela Moore. Sikkim. 
aswa Moore, der Regenzeit und mit £) forma bela 
Moore der Trockenzeit angehörig. | 
Exemplare von Kulu und Kashmir wesentlich heller 
als solche des östlichen Himalaya. — Patria: Nord- 
Indien, Kulu bis Assam, 42 5% Koll. Fruhstorfer. 
e) phedima bethami de Nieeville. — Patria: 


Zentral-Indien, 1 0’ Koll. Fruhstorfer. 
(Fortsetzung folgt.) 


Literatur. 


Lieferung 30 und 31 der „Grossschmetterlinge 
der Erde‘' bringt die Fortsetzung der von Stichel be- 
handelten Eisvogel- Aehnlichen. Lieferung 30 bringt 
zuerst Gattung Limenitis. An 17 gute Arten werden 
behandelt. Die früher als sibilla bekannte Art trägt 
nunmehr den Namen der gesuchteren camilla, während 
diese, die schöne blauschwarze Art, jetzt rivularis be- 
nannt wird. Den schönen blauschwarzen Duft tragen 
übrigens nur die Ex larva-Stücke, da bei dem geflo- 
genen Falter kaum noch dieser Duft vorhanden ist. 
Ausser der Stammform populi sind noch 12 Formen 
dieser Art beschrieben. Es liegt natürlich auf der 
Hand, dass zur ab. tremulae verschiedene Uebergänge 
führen, die jä auch nun benannt sind. Wenn aber 
zufällig ein ? bucovinensis Horm. auch einmal in Süd- 
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tirol gefangen wird und es dann gleich mit einem 
neuen Namen, goliath Fruhst., belegt wird, so ist dies 
nichts weiter als eine wissenschaftliche Spielerei. Es 
folgt Gattung Pantoporia, vorwiegend in China vor- 
kommende Falter, die kurz gesagt in Grösse und 
Fiügelschnilt an Limenitis, in der Zeichnung an Neptis 
anlehnen. Bei dieser Gattung werden 12 Arten be- 
schrieben. Der 30. Lieferung sind 3 Tafeln grossartig 
gelungener Abbildungen, hauptsächlich Vertreter der 
Gattung Neptis vorführend, beigegeben. 

Lieferung 31 bringt von den »Federaugenfaltern« 
die Gattungen Auzakia, Abrata und Euthalia, besonders 
letztere Galtung grosse schöne, in mehr oder weniger 
Moosgrün prangende Falter Thibets beherbergend. An- 
schliessend beginnt in dieser Lieferung die verbreitetste 
Gattung der Nymphalidae, die der Dornraupenfalter. 
Nachdem die paläarktischen Vertreter der Gattung 
Hestina, Calinaga, Isodama, Kallima und Hypolimnas 
beschrieben sind, eröffnet Gattung Innonia die Reihe 
der Eckflügler- Aehnlichen. Beigegeben sind auf 
2 Tafeln die Vertreter obiger Arten; besonders zieht 
Tafel 58 an wegen der eigenen Farbenpracht der 
thibetanischen Euthalia-Falter. Igel. 


Das Spuler’sche Schmetterlingswerk. 
(Unter Verantwortung der Herren Einsender.) 

Nachdem nun schon 7 Jahre seit dem Erscheinen 
der ersten Lieferung dieses Werkes verflossen sind, 
liest dasselbe heute leider immer noch unvollendet da. 
Es wurde seinerzeit im Prospekt die Vollendung in ca. 
1!/e Jahren (alle 14 Tage sollte eine Lieferung er- 
scheinen) zugesagt, auch wurden wiederholt Abschluss- 
termine versprochen, so zuletzt im Juli 1906 wurde 
der Abschluss des ganzen Werkes für Ende 1906 mit 
Sicherheit in Aussicht gestellt. 

Nach dem vom Verlag zur Verfügung gestellten 
Material liegen sämtliche restierenden 9 Tafeln, sämt- 
licher Text des I. Bandes und teilweise der restierende 
Text des Il. Bandes fertig vor, so dass nur noch der 
Rest des Textes zum II. Band fehlt, an dem nun schon 
fast ein Jahr nach Erscheinen der Lieferung 37 im Sep- 
tember v. J. gearbeitet wird. 

Die Schuld an der Verzögerung, welche allent- 
halben unter den Abonnenten grosse Missstimmung 
hervorruft, scheint lediglich am Herausgeber, Herrn 
Prof. Dr. Spuler zu liegen, und richten wir daher, wohl 
mit vollster Berechtigung, hiermit öffentlich an Herrn 
Professor Dr. Spuler die Bitte, nunmehr in aller Kürze 
für die Fertigstellung des Werkes Rechnung zu tragen 
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und erwarten die Erfüllung unserer Bitte umsomehr, 
als bisher sämtliche Versprechungen in Bezug auf 
Fertigstellung des Werkes nicht gehalten wurden. 

Eine Erwiderung von Herrn Prof. Dr. Spuler an 
dieser Stelle würden sicherlich alle Abonnenten freu- 
digst begrüssen. 

Im Auftrage vieler Abonnenten und Mitglieder des 
Intern. Ent. Vereins 

W. Heinrich, Frankfurt a.M. 


Mitteilung. 

Dem Wunsche der Herren Mitglieder des I. E. V. 
entsprechend teile ich folgendes mit: 

Wenn nicht eine kleine Verzögerung dadurch ein- 
getreten wäre, dass einige Cliches, die von Herrn Bleil, 
dem früheren Verleger, an Herın Nägele nicht mit 
übergeben worden waren, nachträglich durch andere 
Abbildungen ersetzt bezw. neu hersestellt werden 
mussten, so wären die Herren Abonnenten bereits im 
Besitz des Abschlusses des ersten Bandes samt den 
Registern zu demselben, sowie des Textes des zweiten 
Bandes bis zu den Cossiden einschliesslich. 

Soviel ich beurteilen kann, dürfte die Verzögerung, 
wenn diese Zeilen erscheinen, schon behoben sein. 

Das Manuskript für die Spezies der »Motten« etc. 
liegt seit längerer Zeit fertig vor, zunächst aber musste 
im Interesse der meisten Sammler der allgemeine Teil 
fertiggestellt werden. Wenn dieser ausgegeben ist, so 
werden es vielleicht die Herren Abonnenten einsehen, 
dass diese Arbeit nicht in kurzer Zeit zu leisten war. 

Da die Geäderzeichnungen für den Rest des zweiten 
Bandes zum Teil schon fertig, zum Teil in den Camera- 
zeichnungen vorliegen, so dürfte der Abschluss des 
ganzen Werkes rasch erfolgen. Dann, so hoffe ich, 
werden die Herren es mir und dem Verlage nicht mehr 
verübeln, dass es mir — allerdings in längerer Zeit — 
durch die Opferwilliskeit des Verlages unterstützt — 
möglich war, ihnen mehr zu leisten als seinerzeit ver- 
sprochen wurde. Durch die sehr zeitraubenden Nach- 
träge hoffe ich es trotz der langen Erscheinungszeit 
zu erreichen, dass das Werk bei seinem Abschluss 
auch in den zuerst erschienenen Teilen nicht veraltet 
sein wird. Prof. Dr. A. Spuler. 


Druckifehler-Berichtigung. 


In dem Artikel .Zwei neue Saturniden“ von G. Wey- 
mer in No. 18 dieser Zeitschrift muss es S. 74 Spalte 1 Zeile 14 
von unten statt „Ein 9“ heissen: „Ein 9“, wie solches auch aus 
der ersten Zeile der Beschreibung der betreffenden Art S. 73 her- 
vorgeht. 


Vereinsnachrichten. 
Ueber 60 Mitgl. 


| Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 


Bankkonto: Deutsche 


tember an finden dieselben jeden Dienstag 

statt. Gäste stets willkommen. 

Die Vereinsleitung. 
ne en 


Wiener entomologischer Verein, 


Die Vereinsversammlungen finden jeden 
Mittwoch im separierten Klublokale 
I, Johannesgasse 2 
Gäste stets willkommen. 
Die Vereinsleitung. 


statt. 


Entomologische Vereinigung „Sphinx* 
in Wien XVI, 
Hasnerstrasse 69 (Richard Gärtners Gast- 
haus). Sitzung jeden Dienstag, abends 

7 Uhr. Gäste stets willkommen. 


Entomologischer Verein Gotha. 
Sitzung jeden Donnerstag abend 8!/2 Uhr 
im Hotel Mahr, Auguststrasse. 


Vorsitzender: W. Hesse, Bürgeraue 4. 
Schriftführer: ©. Ebert jr., Mönchelstr. 31. 


Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 

Gäste willkommen. 


Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/, Uhr in den Einsiedler-bierhallen 
Neue Promenade 8a 

statt. Gäste sind stets willkommen. 
Neu hinzutretende Mitglieder finden An- 
regung und Förderung ihrer Interessen 


Entomolog. Verein „Polyxena“, Wien VII, 
Neubaugürtel 24/26. 
Restaurant Skopek. 

Die nächsten Vereinsabende werden am 
6. und 20. August abgehalten. Vom 1. Sey- 


Coleopteren u. a, Insektenordn. 


Bier 
von Bacillus rossii (Stabheuschrecke) Dtzd. 
40, im Tausch 60 Pf. Frankosendung, in 
Anzahl abzugeben. 
Bruno Wolj/, Nauen b. Berlin. 


Käfer-Tausch. 

Unter anderen die neu beschriebenen Rassen 
Car. cancellatus superior, Car. cancella- 
tus ambicornis, Car. auroniteus FPetzi. 
Gegen Car. violaceus anderer Gegenden 
tausche ieh die hiesige Form, welche Herr 


Born eine „entschieden neue, geograph sch- 
morphologische Zwischenforn“ nennt. 


Ferner in Anzahl Procrustes coriaceus, 
Car. scheidleri (violett und grün), Osmo- 
derma eremita, Nitiolula bipunctatus, 
Melolonta nigripes, Abax ater. parallelus, 
carinatus, Stenolophus teutonus, Stilicus 
rufipes, Falagius sulcatula und viele an- 
dere Arten. Hugo Franz Klimsch 

St. Peter i. d. Au (Nied.-Oest.). 
500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
vierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 
Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Gebe ab Ia. Tütenfalter von 


Vanessa antiopa 
Dtzi. 40 Pf. Bei vielen Stücken ist der 
gelbe Rand mit Schwarz gemischt. 


Puppen 
von ocellata (diesjährige Zucht), ausnahms- 
weise gross, Dtzd. 1 Mk. 

Frau Fanny Heindl, Speyer, Landauerstr 34. 

Für Wiederverkauf habe folgende 
FALTER 

in prima Qualität, gespannt, in Anzahl ab- 
zugeben: machaon 8, apollo 12, polysena 12, 
cardamines 8, polychloros, io, urticae 6, an- 
tiopa, ligustri, ocellata, euphorbiae, elpenor 
8, dominula 8, pinastri 10, monacha, O. dis- 
par 6, neustria 6, mori (grosse) 15, 100 St. 
10 Mk., A. casta Paar 60, 10 Paar 5 Mk., 
pyri Paar 80, 10 Paar 6 Mk., Att. atlas 
3, 10 Paar 25 Mk. Porto und Emb. extra. 
J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 37. 


Atropos-Puppen, 
gesund und kräftig, per Dtzd. 6 Mk. und 
Porto. Nur gegen Voreinsendung. 
Karl Gebauer, Wien XIV/l 
Beckmanng. 52 11/7. 
Mehrere Dutzend F 
v. lobulina-Räupchen 
ä 1,50 Mk. exkl. Porto und Verpackung ab- 
gebbar. Nicht gegen Voreinsendung. 
Hauptmann /gel, Altschweier b. Bühl (Bad.) 
Sofort abgebbar: 2 aan 
D. vespertilio-Raupen 2, Puppen 2,50 Mk. 
per Dtzd. 
P. proserpina-Raupen 2, Puppen 2,50 Mk. 
A. atropos- Puppen per St. 60 Pf., per 
Dtzd. 7 Mk. 
N. eristatula- Puppen per Dtzd. 2,50 Mk. 
E. vernana-Puppen per Dtzd. 1,50 Mk. 
S. pyri-Puppen per Dtzd. 2,50 Mk. 
Porto extra. 
©. Pernold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35. 
Hera-Eier 
Dtzd. 15, 100 St. 70 P£., 1000 St. 6 Mk. 


Maura-Eier 
Dtzd. 25 Pf. 
F. Reiboldt, Weinheim (Baden). 
Agr. oceulta-Raupen 
Dtzd. 30, Sph. ligustri-Puppen Dtzd. 
90 Pf. abzugeben. Tausch erwünscht. 
Otto Stolze, Chemnitz i. S., Oststr. 7. 
DIESER DEE ING: 

Orgyia antiqua Dtzd. 20 Pf., Sph. ligustri 
Dtzd. 60 Pf., Ph. bucephala Dtzd. 30 Pf., 
N. ziezac Dtzd. 50 Pf. Ferner grosser Vor- 
rat mehrmals gehäuteter 

RAUPEN 
von G. pruni Dtzd. 50, G. quereifolia 25 Pf. 
Tausch gegen O. gonostigma, P. podalirius, 
Th. polyxena, Endr. versicolora, Agl. tau 
od.anderes mir konvenierendes Zucehtmaterial. 

Ir. Paul, Dessau i. A., Radegasterstr. 17. 

Nehme im Tausch pyri-Puppen und auch 
L. cervus, geblasene Raupen von A. cra- 
tacgi, brassicae, pini, monacha u. a. 

Heinrich Och, München 
Lindwurmstr. 751llr. 


Sofort abzugeben: 
Act. selene-Eier 
(von Riesen) Dtzd. 1,20, 50 St. 4 Mk. 
P. podalirius-Puppen Dtzd. 1 Mk. 
2... Frans: Weber, Ludwigsburg. 
Monacha-Eier 100 St. 15 Pf., 500 St. 
65 Pf, spartü-Raupen Dtzd. 1,50 Mk., 


jacobaeae-Puppen 25 St. 40 Pf. Porto 


und Verpackung extra. 
Viktor Schultz, Lüneburg, Barkhausenstr. 2. 


Pyr. atalanta-Raupen 
per Dtzd. 40 Pf. Porto und Verpackung 
30 Pf. Tausch erwünscht. 

R. Block, Frankfurt a. M., Töngesgasse 22. 
Abzugeben 
Anflugapparat, 
fast neu, 2 Mk. 


Falter 


gespannt, zu ?/s Stgr.: V. urticae 11, Diaer. 
sanio 8, Pyr. cardui 1, Gon. rhamni 5, Ap. 
erataegi 8, Sph. ligustri 3 Stück. Porto 
extra. Alles per Nachnahme. 
W. Klotz, Gehilfe, Jarotschin i. Posen 
Baumschulen J. Petroll. 
Elpenor vergriffen. 
Caja-Räupchen 100 St. 75 Pf. portofrei. 
Dr. Winckler, Bernkastel. 
—— Raupen 
(Spezialität besonders grüne) präpariert 
in Naturfarbe nach eigenem Verfahren. 
Konrad Allmeroth, Kassel 
Bettenhäuserstr. 3. 
NB. — Raupen von Phal. bucephala 
per Dtzd. 30 Pf. 
Anfragen erbitte per Doppelkarte. 
Des Eier 
von A. caja per Dtzd. 10, 100 St. 50 Pf., 
P. anachoreta Dtzd. 10 Pf., P. anastomosis 
Dtzd. 10 Pf. 


Raupen: 
A. caja Dtzd. 30, 100 St. 180 Pf., P. ana- 
choreta Dtzd. 30 Pf. Nur gegen Vor- 
einsendung oder Nachnahme. Porto und 
Packung 10 resp. 30 Pf. Tausch erwünscht. 
Reinhold Dülcke, Frankfurt a. M. 
Falkstr. 98. 


Gebe ab 20 Raupen von Phal. bucephala, 
20 B. quercus (nach 2. Häutg.), ferner ge- 
spannte Falter I. Qual.: 1 Att. orizaba 9, 
1 Sat. pyri, 3 pavonia, 4 podalirius, 4 H. 
vinula, 4 Van. io. II. Qual.: Att. orizaba g), 
Acherontia atropos, Euphlea midamus, Pa- 
pilio memnon, Sat. pyrio° (II. Qual., leicht 
zu verbessern). Tausche gegen Falter oder 
Zuchtmaterial, am liebsten Bombyx. 

Robert Sponer jr., Zwittau (Mähren) 
Mühlgasse. 


Im Tausch 
abzugeben: Bier von Acron. euphorbiae, 
Puppen von Gortyna ochracea, Raupen 
und Puppen von Euch. jacobaeae. 

H. Popp, Gotha, Erfurterlandstrasse. 


Nach Schluss der Saison abgebbar eine 
Anzahl 
Falter in Tüten 
und Puppen 


gegen bar oder im Tausch gegen Exoten 
oder Falter des paläarktischen Gebiets. 
Entomologen-Klub „Badia“, Stonington 
Conn., U. S. A. 
per Adr.: Jos. Linzen, Sekretär. 


er Re 
Grosse Puppen 

von Aectias selene, zur Ueberwinterung 
geeignet, sind p. Dtzd. um 18 Mk. sofort 
abzugeben. Unter !/2 Dtzd. wird nicht ver- 
sandt. — Gleichzeitig empfehle ich meine 
billigen Celebes-Lepidopteren und Co- 


Teopteren in Prunkstücken. 
St. Tschakert, Tetschen a. E. 678 (Böhm.). 


Italienische Arctiiden: 


Villica ab. angelicae, halberwachsen 
Dtzd. 3 Mk., maculania, ?lı-erwachsen 
Dtzd. 4,50 Mk. — E. pudica-Freiland- 
Eier Dtzil. 40, 25 St. 75, 100 St. 275 Pf. 

©. dominula, gelbe Formen: 

v. rossiea nach 1. Häutung 3,50, nach 
2. 4,50, ®. persona nach 1. 4, nach 2. 5, 
v. italica nach 1. 3, nach 2. 3,75, v. do- 
mina nach 1. 6, nach 2, 7,50 Mk. Letztere 
von ganz schwarzen 9. Je 1 Dtzd. aller 
4 Formen (4 Dtzd.) nach 1. Häntung 13,50, 
nach 2. Häutung 16 Mk. — N. punctata 
v. famula Dtzd. 75, v. hyalina Dtazd. 
65 Pf. Ferner Acid. consanguinaria, klein 
200, canteneraria, erwachsen 80, Puppen 120, 
v. romanaria, fast erwachsen 400, H. erinalis- 
Puppen 250 Pf. p. Dtzd. Porto 25 Pf. 

F. Dannehl, Tivoli presso Roma (Italien). 
Grosse kräftige ParETDE a 
atropos-Puppen 
per Stück 50 Pf., Dtzd. 5,50 Mk., versendet 
per Nachnahme oder Voreinsendung des 
Betrages Johann Kokolj, Laibach (Krain) 

Koslergasse 118, unt. Schischka. 

Anth. pernyi-Eier 
p. Dtzd. 10 Pf. Exotische Tagfalter 
je 10 St. 1,50 Mk. Alles auch für fast alle 
überwinternden Puppen. Ferner gebe dafür 
noch ab in Ja. Qualität: 2 Paar fulminea, 
2 fraxini, 1 caecigena®, 1 Paar H. io und 
verschiedene. Die Falter werden eventuell 
leicht aufgeweicht und in Tüten versandt. 

Bruno Beyer, Lucka (S.-Altenb.). 

Folgende 

Mes Exoten-Eier ll. 
kann noch abgeben: Preyeri 50, preyeri X 
eynthia 50 Pf., eaningi 1 Mk., preyeri X 
caningi 1,20 Mk. 

Actias mimosae 
Dtzd. 5 Mk. Futter Wallnuss. 
Alois Zirps, Neutitschein (Mähren) 
Titschgasse 19. 


Caligula simla-Puppen 


aus Aemora, Himalaya ä& 2, 1/2 Dtzd. 11, 
1 Dtzd. 20 Mk. Falter jetzt schlüpfend. 
Die Raupen fressen Eiche. 

Zoologischer Garten Cöln-Riehl. 


Raupen: 

Epie. calvaria 25 St. 1,50 Mk., Org. leuco- 
stigma 25 St. 1,50 Mk., quadripunetata 25 St. 
50 Pf. — Kornrüsselkäfer (Kornwurm), 
Calandra granaria wit Frass, t0t50 St. 
1,50 Mk., lebend 2Mk., 100 St., 1.3,60Mk., 
200 St. 5 Mk. — Puppen von Acron. cus- 
pis 1 Dtzd. 5 Mk., Acron. alni 1 Dtzd. 12 Mk. 

W. Caspari II, Wiesbaden, Walluferstr. 4. 

Gebe 950 Arten Eulen und Spanner 
ab in ca. 2900-3000 Stück aus der Samm- 
lung, um Platz für Biologien zu gewinnen. 
Der;Bruttowert derselben beträgt nach Stgr. 
etwa 3500 Mk.. zu !/s—!s Stgr. etwa 700 
bis 800 Mk. Die Agrotis umfassen allein 
ca. 125 Arten, 450 St. im Bruttowert von 
750—800 Mk. Liste auf Verlangen. 

W. Caspari II, Wiesbaden, Walluferstr. 4. 


Smer. hybr. hybridus. 
Tadellose gespannte Falter dieses herr- 
lichen Tieres & 2 Mk. sofort abzugeben. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081 
Gebe ab erwachsene 


RAUPEN 
von A. doubledayaria Dtzd. 50 Pf. exkl. 
Porto und Packung. Im Tausch gegen 
pavonia- und Schwärmer-Puppen. 
Od. pruni vergriffen. 
Ernst Nippes, Solingen (Rhld.), Ritterstr. 20. 
Eier 
von 6. pini per Dtzd. 10 Pf. 
Raupen 
von Our. sambucaria per Dtzd. 75 Pf. 
Puppen 
von M. stellatarum per Dtzd. 80 Pf., letz- 
tere auch im Tausch. Porto u. Verp. extra. 
Paul Röhrig, Meuselwitz (8.-A.), Schulstr. 10. 
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Tausch. 

300 Van. urticae in Tüten 3 Mk., 170 
Van. io in Tüten 6,80 Mk. Nehme dagegen 
paläarktische Tütenfalter. 

P. Ehrenberg, Freiburg i. Schl. 
Gartenstr. 14. 


Deileph. gali-BRaupen 
Dtzd. 200, elpenor Dtzd. 90 Pf. franko gegen 
Nachnahme. Spesen extra. 
Karl Kressler, Meuselwitz S.-A. 
D. euphorbiae-Puppen 
Dtzd. 50 Pf£., grosser Vorrat. 

NB. — Tausch gegen exotische Puppen 
erwünscht. Angenehm wäre es mir, eine 
grössere Anzahl gegen einen 

Gaze-Zuchtkasten 
zu vertauschen. 
H. Nagel, Halle a. S., Liebenauerstr. 12. 
Exzoten-Eier: 
A. selene (von Riesenfaltern), um zu 
räumen, Dtzd. nur 70 Pf., 100 St. 4 Mk., 
polyphemus Dtzd. 20 Pf. 
Selene-Puppen St. 230 Pf. 
Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 
Ach. atropos-Puppen 
sind noch 80 Stück abzugeben per Stück 
50 Pf., en bloc billiger. Porto extra. 
Wilhelm Suckel, Friseur, Wien X 
Erlachgasse 88. 
Act. luna-Räupchen 
nach I. und II. Häutung per Dtzd. 75 Pf. 
Grosser Vorrat. 
Kurt Fromm, Berlin N. 4, Kesselstr. 231. 
Billig zu verkaufen. 

Eine Käfersammlung (ca. 300 St.) in 
einem Kasten. 

Eine Schmetterlings- Sammlung (ca. 
150 St.) in zwei Kästen. 

Die drei Kästen sind gut gearbeitet und 
besitzen einen Wert von 15 Mk. 

Gebe beide Sammlungen zum Preise von 
50 Mk. ab. 

Ludwig Flessa, Meiningen, Marienstr. 5. 


Falter 


von diesem Jahre, tadellos in Qualität und 
Spannung: S. pyri ä& 30 Pf., gross, Arctia 
aulica 8 Pf., Cat. electa 20 Pf., celtis 10 Pf. 
in Anzalıl. Verpackung und Porto extra. 
Nachnahme. 4A. Raecke, Leipzig 

/ Brandvorwerkstr. 341. 

Sat. caecigena-Puppen 
per St. 45 Pf., Dtzd. 4,50 Mk., Agl. tau 
a 20 Pf., Dtzd. 1,80 Mk., versicolora & 20 Pf., 
Dtzd. 1,80 Mk. Porto und Verpackung extra. 
Nachnahme. 
A. Raecke, Leipzig, Brandvorwerkstr. 341r. 
Act. luna-Räupchen 

Dtzd. 40 Pf. 


FALTER 
(Zucht 1908, alles sup.): 

100 St. Van. atalanta für 6 Mk., Lim. 
populi & 25, 2 40 Pf. Cat. relieta (gros- 
ses, weisses, nordamerikanisches Ordensband) 
a4 Mk., Cat. pacta & 1 Mk., Cat. conjunceta 
a 75 Pf£., Cat. fulminea & 50 Pf. Porto und 
Packung extra. Gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme. Im Tausch nur gegen bessere, 
mir fehlende Catocalen. 

Gustav Kegel, Neugersdorf (Sachsen) 
Zittauerstrasse. 


D. elpenor-Raupen 
Dtzd. 70 Pf, Porto und Verpackung 25 Pf. 
extra. Alles Freilandtiere, auch im Tausch. 
N. Metz, Wetzlar a. L., Geiersberg 7 I Hhs. 


Raupen 
von libatrix, euphorbiae 40, vinula 35, 
ocellata 60, bucephala 20 Pf. per Dtzd. 
Porto und Packung 25 Pf. Auch Tausch. 
P. Bernhardt, Adr.: Gasmotoren-Fabrik 
Deutz, Leipzig, Packkofstr. 7/9. 


Habe in Anzahl abzugeben selbstgezogene 
Puppen von A. atropos 
Dtzd. 5 Mk. und P. podalirius, angesponnen, 
1 Mk., nicht angesponnen 80 Pf. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 
Kneidl, Regensburg H. 214'/2. 


Attacus atlas-Eier, 
sicher befruchtet, von riesigen Faltern stam- 
mend, ä& Dtzd. 2,50 Mk., auch im Tausch 
gegen bessere Puppen gibt sofort ab 

Adalb. Ebner, Lehrer, zurz. Peterstal 

b. Kempten (Bayern). 


Att. orizaba-Puppen 
von importierten Eiern & 85 Pf., ferner 
Phal. bucephala - Puppen (Freiland) 
Dtzd. 40 Pf., auch im Tausch gegen besseres 
Zuchtmaterial. 
Robert Sponer jr., Zwittau (Mähren) 
Mühlgasse. 
Hera-Eier 
(Freiland) 100 St. 80 Pf. franko gegen Ein- 
sendung in Briefmarken. 
Ferd. Klinger, Krems a. d. Donau. 


Att. eynthia-Raupen 
nach 2. Häutung von sehr dunklen Paaren 
Dtzd. 60 Pf. Futter: Linde, Götterbaum. 
Porto 30 Pf. Arctia caja-Raupen Dtzd. 
15 Pf. Porto 30 Pf. — Ptilophora plu- 
migera-Puppen St. 10Pf. Schlüpfen Ende 
September. Porto 30 Pf. 

A.Grüssbach, Schreiberhau, Weissbachstr. 384. 

Raupen 

von Agr. oceulta, Had. adusta, Mam. tincta, 
advena im Tausch gegen Zuchtmaterial ab- 


zugeben 
Franz Richter, Chemnitz, Ferdinandstr. 5IIl. 


Puppen: 

Epien. ilieifolia Dtzd. 3,50 Mk., Sat. pa- 
vonia Dtzd. 70 Pf. abzugeben. Porto mit 
Kästchen 25 Pf. extra. 

Friedrich Hoppe, Pfleger, Anstalt Colditz i. Sa. 

RB Arct. testudinaria. 

Kräftige Puppen jetzt abzug. St. 80 Pf., 
Dtzd. 9 Mk. O. fragariae Dtzd. 3,75 Mk. 
Auch Tausch. Porto extra. 

W. Frömke, Burg b. M., Grabowerstr. 451. 
Act. selene-Raupen 

nach 4. Häutung, solange der Vorrat reicht, 

15 St. 2 Mk., 50 St. 6 Mk., 100 St. 11 Mk. 

Pernyi-Puppen 1 Dtzd. 90 Pf. 

Pernyi-Eier 100 St. 50 Pf. abzugeben 

S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 


Vanessa 
urticae-Raupen 20 Pf., Puppen 30 Pf. p. Dtzd., 
atalanta- „ 85 „ a DON an 
eardui- 70 IR: 


” ” ” ” 
Porto und Verpackung 25 Pf., bei 5 Dtzd. 
frei. Auch im Tausch gegen Schwärmer- 
Puppen sowie anderes Zuchtmaterial. 
Paul Löser, Ahrensfelde b. Berlin. 


Call. purpureofasciata-Raupen, 
erwachsen, Dtzd. 50 Pf. Poeeil. populi- 
Puppen Dtzd. 1,80 Mk., Porto und Ver- 
packung 15 Pf., offeriert 
Max Hausmann, Berlin Ö., Libauerstr. 21. 


von Mecyna polygonalis, Cue. asteris, Euchl. 
cardamines bar ä Dtzd. 60 Pf. Porto und 
Verpackung 30 Pf. Im Tausch nach Ueber- 
einkunft. 
Sparkassenkassier Irmscher, Hainichen. 
P. machaon-Raupen 
Dtzd. 60, Puppen 80 Pf. Porto und Ver- 
paekung 30 Pf. Gegen Voreinsendung. 
Oswald Feige, Möckern b. Leipzig 
Kirsehbergstr. 2111. 


Kräftige Puppen 
von T. polyphemus 230, E. versicolora 180, 
Sm populi 70, D. tiliae 90, in kurzer Zeit 
auch Sph. ligustri 80 Pf. per Dtzd. Porto 
25 Pf. Alles in Anzahl. 

Jos. Schiffner, Brenn, Post Reichstadt 
in Böhmen. 

Soeben aus dem Norden Lapplands zurück- 
gekehrt, offeriere ich einige Dutzend kräf- 
tige, gesunde Puppen von 

Van. urticae (polaris) 
per Dtzd. 4,25 Mk. franko Porto und Pak- 
kung. Wiln. Mau, Altona a. E. 
Oelkersallee 39. 


Habe abzugeben 
Fairer 
von L. pini Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1 Mk. 
Porto extra. Nur gegen Voraussendung des 


Betrages oder Nachnahme. 
@. Meyer, Aschersleben, Lindenstr. 3. 


Gespannte Falter 
ex larva 1908: 

Sat. arethusa Paar 20, 1 Dutzend 9’ 70, 
Mania maura Stück 20, Lup. matura II. Qual. 
Stück 10 Pf. Spil. urticae-Räupehen Dtzd. 
45 Pf. Verpackung und Porto extra. 

Tausch bevorzugt, suche Sesia spheeif., 
myopaef., formicaef., empif., trianulif., leuco- 
psif. und bibionif., event. Deil. livorniea oder 
lineata. E. Effenberger, Wien XIX/2 

Wildgrubg. 166. 
Pyrameis atalanta-Raupen 
kann ich einige Dutzend abgeben ä Dtzd. 
50 Pf. Porto und Kästchen 30 Pf. Auch 
Tausch. H. Rosenthal, Gotha 
Uelleberstr. 13. 


 Hera-Eier 
(gut befruchtet), 100 St. 60 Pf., hat abzu- 
geben Alfred Henglein, Weinheim a.d. B. 


Höchste Seltenheit ! 

Einige gespannte tadellose Paare des 
hochseltenen, prächtigen, grossen Spinners 
Epiphora mythimnia 
aus Natal abzugeben. Preis nach Ueber- 

einkunft. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 10811. 
&elegenheitskauf. 
Von dem herrlichen 
Morpho cypris 

sind eine Anzahl gespannte Falter mit ganz 
kleinen Fehlern zu dem geringen Preise von 
a 2 Mk. sofort lieferbar. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108 1. 

Räupchen: Las. quereifolia 1,50, pruni 
3 Mk. pro Hundert; populifolia Dtzd. 1,—, 
lobulina Dtzd. 2,40 Mk. 

Puppen: caecigena Dtzd. 4,20 Mk. 

Falter: pruni St. 30 Pf., lobulina St. 
75 Pf. 

Hensel, Lehrer, Gr.-Oldern bei Breslau. 


Populifolia-Freiland-Raupen. 

Aus meiner Freiland-Raupen-Zuchtanlage 
habe ich einen grossen Posten populifolia- 
Raupen, ca. 2 em lang, ä Dtzd. mit 75 Pf. 
abzugeben, ferner euphorbiae-Raupen per 
Dtzd. 50 Pf. Porto und Packung extra. 
C. Krähe, Brandenburg a. H., Jakobstr. 20. 
Hört! Hört! Parnassier! 

Gelegenheitskauf! 

Wegen Platzschaffung habe ich eine Serie 
von 16 Stück gespannten Parnassiern in 
absoluter Ia. Qualität für den enorm billigen 
Preis von nur 12 Mk. abzugeben. 

In dieser Serie befinden sich: Doritis 
apollinus 5’, v. bellargus, Parn. apollo e.l. 
0%, do. ex Silesia sup. 0’, ab. bartholo- 
maeus, discobolus g', v. romanovi g', apol- 
lonius o', delius e,l. 5P, thibetanus sup. 
&, Imperator 9, mnemosyne 5%, v. nubilo- 
sus g'. 

Ferner habe abzugeben: podalirius 10, 
alexanor 60, hippocrates 100, xuthus J'? 
350, maackii 300, cerisyi 30, deyrollei 40, 
polyxena 10, rumina 40, helios ? 250, Hy- 
brida hybridus e. l. 250 Pf. Porto extra, 
Verpackung frei. 

Bernhard Hempel, Berlin C. 2 
Neue Promenade 3 II. 


Actias luna-Eier, 
von grossen Tieren stammend, p. Dtzd. 20 Pf. 
H. Kalbe, Hamburg, Ditmar Koelstr. 221V. 


Kräftige Puppen 
von C. japonica ä 70 Pf., 2 do. ohne 
Cocon 1 Mk., Sm. tiliae per Dtzd. 90 Pf., 
Porto ete, extra, gegen Voranszahlung of- 
feriert C. Kalbe, Weimar ij. Th. 
Wilhelms-Allee 51. 


Seltenere paläarkt, Falter 


in prima Qualität 
zn folgenden billigen Preisen abzugeben. 

Preise in Pfennigen, links g', rechts 9. 

Pap. alexanor 90. 

Thais cerisyi 50 80, polyxena ex Dalm. 
30 Serie. amurensis 5' 160. 

Parn. v. transbaicalensis 200 280, delius 
g' 20, apollonius (gross, sup.) 170 250, dis- 
sobol us 5’ 80, v. romanovi g' 180, v. gigantea 
120 160, v. athene 200 300. 

Pier. wesenthina 40 50, daplidiee 10, 
bieti 120, delavayi 150, largeteani 200, 
acraea 150, goutelli 180, belladonna 250, 
patrua 250, lativitta 250, extensa 150, 
davidina 150, Eachl. gruneri 80, card. v. 
thibetana SO 100, Antoch. bieti 5’ 120. 

Terac. fausta 100. 

Col. palaeno 30 40, phicomone 20, fieldii 
160 240, myrmidone 20, Gon. cleopatra v. 
italica 40 60, farinosa 100. 

Sephisa princeps 200. 

Van. xanthomelas 30, urticae ex Graeca 
50, Pol. egea 40. 

Melit. didyma v. merid. 30, dejone 50. 

Arg. sagana 100 150, pallescens 80, elisa 
120, clarina 300, pales 20, v. generator 40, 
niobe v. orient. 160, laodice 60, v. rudra 160. 

Dan. chrysippus 50, plexippus 170. 

Mel. parce 100 150, titea 40. procida 
95 60, syllius 20. 

Coen. nolkeni 60, Ereb. aethiops v. me- 
lusina 70, speeies 60, lappona 20, melam- 
pus 20, goante 30, Oen. aello 30. 

Sat. hermione v. syriaca 30 50, v. fergana 
2 50, v. shandura 120, autono& v. sibirica 
J’' 100, sybillina 150, Ch. pumilus v. iole 
150, pıienri 80 120, anthe 80, geyeri 40, tele- 
phassa 110, mniszechiQ 100, v. sichea 60 
80, fidia 60, actaea 50 70, cordula 20 30, 
e. Turk. 50, Par. eversmannig’ 60, roxelana 
65, Epin. v. telmessia 30 40. 

Hesp. silvius 40, eribrellum 150. 

Lye. erschoffi 90, iphidamon 80, poseidon 
v. eaerulea 90, atroguttato 150, adonis 60, 
eros v. boisduvali 30. 

Deil. livorniea 60, Ch. aleeto 120—150, 
Met. porcellus 20, M. eroatica 90. Hem. fuci- 
formis 30, scabiosae 30. 

M. alpieola 30, franconica 40, L. v. sieula 
30, v. alpina 40, G. populifolia 75, O. pruni 
40, E. versicolora 20 30, P. caecigena 120 
160, Ag]. ab. nigerrima sup. 175, L. monacha 
v. nigra 25, dispar v. japonica 40. 

P. eoenobita 45, Tr. ludifiea 30, P. rufo- 
eineta 70, Plus. modesta 80, chaleytes 80, 
interrogationis 60, cheiranti 100, pulchrina 
80, chryson 50, Asr. janthina 30. 

Anger. serrata 160, alboveuaria 160, Lar. 
fulvata, ocellata u. truncata & 30, firmata 
75, Orth. bremeraria 180, Cist. stratonice 
980, Psodos. alticolaria 90, Eurr. ehrisitaria 
100, plumistaria 40. 

Zyg. graslini 40, fausta 20, coronillae 30. 

Arctia villica 20, Pl. matronula 300, Call. 
hera v. magna 50, P. plantaginis 10, ab. hos- 
pita 50, A. casta 50, A. quenselii 160 240, 
fasciata v. esperi 300, intercalaris 400, sel- 
monsi 300, manni 450. 

Sesia stomoxyformis 200. 


In guter I. Qualität nachfolgende 
Seltenheiten billigst: 

Parn. imperator 2 400, v. albulus g' 240, 
v. marginata 240 400. Catops. florella 60, 
Col. heldreichi 250. Apat. iris ex Tibet 
80, leechi 150, bieti 150, schrenckii 200, 
Lim. albomaeulata 150, Wept. thisbe 150, 
alwina 200. Araschnia prorsoides 50, da- 
vidis 60, doris 50. Melit. agar 60, yuenty 
60, jezabel 60. Arg. eugenia 100 200, gong 
60. Oen. buddah 60. Lye. lanty 20. Theela 
bieti 40, Niph. fusen 40, Cyan. oreas 40, 
Chrys. pang 40, li 40. Deil. nicaea 300. 


Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


== Puppen-Export. = 

Ach. atropos p. Dtzd. 5 Mk., S. ocellata, 
gross I, S tiliae 1,20, A. casta 2,50, S. pyri 
in Vormerk. 2,75 Mk. p. Dtzd. Preise netto. 
Porto und Verpackung extra. Nur per 
Nachnahme. 

Gustav Smolle, Wien VI, Kasernengasse 9. 

Seltenes Zuchtmaterial. 
Aa see tere oe mer aa En Eee FE, 

Lebende Puppen: Hybr. elpenorellus (elp. 
X porcellus) & 8 Mk., Act. selene (Riesen) 
a2 Mk. 

Lebende Raupen: L. quercus ab. olivacea, 
halberwachsen, ä& 75 Pf, in Kürze Eier von 
Selenoph. lunigera Dtzd. 2 Mk. 

Gespannte Lepidopteren, Schaustücke, 
frische Qualität. Preise in Mark: 

Attacus tucumana e.l. d 7,—, 2 6,—, 
Thys. agrippina (Riesen) 4,50—6,50. Deil. 
deserticola GP 7,—. Morpho didius 07 3,50, 
Q 8,—, melacheilus 9 4,—, 2 7,—, v. ama- 
thonte g' 2,50. nestira g’ 2,50, Q 5,—, dei- 
damia g' 4,—, 9 pass. 6,—, anaxibia o’ pass. 
2,50, sup. 4,—, 2 10,—, laörtes 0’ 1,—, je) 
2,—, epistrophis 1,20, P ab. 2,—, aega 1,50, 
cytheris 2,50, Cen. archidona 20,—. 

Coleopteren: Maer. longimanus (Riesen) 
ä 1,50 bis ,—. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg (Schl.) 
Freiland-Puppen 
von Acronycta aceris gebe ich ab im Tausch 
gegen andere gesunde Puppen. In bar das 
Dtzd. 30 Pf. Vorrat genügend. 

Rudolf Gärtner, Wien X, Goetheg. 4. 


Jasp. celsia, 

Nehme Bestellung auf Raupen und Puppen 
dieser schönen Eule entgegen. Dtzd. 3,50 
resp. 5Mk. Einige Hundert auch im Tausch 
gegen überwinternde Puppen. Grosser Vor- 


rat. (Freilandzucht.) 
H. Rangnow, Berlin 89, Sparsstr. 17II. 
ACHTUNG! 


Simla X spartii 97 e. |, brauner schmaler 
Rand, sonst meist unbeschuppt, gegen Meist- 
gebot. 

Pyrina -Freiland-2 Dtzd. 6 Mk. franko 
Nachnahme, spannweich. 

Pyrina-Gelege ä 50 Pf. 

Acron. alni-Puppen Dtzd. 11 Mk. franko 
Nachnahme. 

Unzicker, Karlsruhe, Steinstr. 271. 


mem AtroPOS. HREREEEERERE 
Lebende Puppen !/a Dtzd. 3,—, 1 Dtzd. 
5,50 Mk. inkl. Verpackung und Porto in 
Kürze lieferbar, auch im Tausch gegen 
Cieindelen und Caraben, dann Stück 15 Ein- 

heiten. Hugo Franz Klimsch 
St. Peter i. d. Au (Nied.-Oest.). 


Las. populifolia-Raupen, 
3. Häutung, von im Freien befruchteten P? 
stammend, Dtzd 80 Pf., Porto 25 Pf. Auf 
Wunsch Anweisung zur Ueberwinterung. 
Herde, Tarnowitz, Georgstr. 22 b. 
Eier 
von luna, sicher befruchtet, von grossen 
Tieren, per Dtzd. 20 Pf. Nehme auch Brief- 
marken in Tausch, besonders österreichische 
Jubiläumsmarken. 
Bertram Eichner, Offenbach a. M. 
Bernardstr. 91. 


PUPPEN 
von Mis. oxyacanthae Dtzd. 50, Porto und 
Packung 25 Pf. 
A. Drechsel, Nürnberg, Rothenburgerstr. 52. 
Att. cynthia-Raupen, 
halb erwachsen, Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,60 Mk. 
D. euphorbiae-Raupen 
in verschiedenen Grössen Dtzd. 25 Pf£., 100 St. 
2 Mk., do. Puppen Dtzd. 50 Pf., 100 St. 
3,80 Mk. 


Arctia caja-Raupen, 
halb erwachsen, Dtzd. 25 Pf., 160 St. 2 Mk. 
Betrag in Briefmarken im voraus. 
W. Taubner, Brüx in Deutschböhmen. 


Gebe ab Raupen von 
— (uc. asteris 
aus dem Harz Dtzd. 1,20, Puppen v,— Mk., 
Verpackung und Porto 20 Pf. Kasse vorab. 
Ed. Brandes, Vienenburg i. Harz. 


b) Nachfrage. 
Wer liefert 


mir gegen bar Raupen von Pyr. cardui 

und c-album in jeder Anzahl, bald oder 

später ? W. Engel, Freiburg i. Schl. 

Waldenburgerstr. 23. 
Suche gegen bar BERN, 
geblasene Raupen 

von A. erataegi, Ps. monacha und L. pini. 
Käfer: L. cervus. 

Heinrich Och, München 
Lindwurmstr. 75 III r. 


Thais, Parnassius, Pararge 

und alle Satyrusarten 
@ von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
#1 und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 


H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 


und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Zygaena. 

Hiervon suche ich 
bessere Arten, Aber- 
rationen und Varie- 
täten gegen bar oder 
im Tausche stets zu erwerben und bitte um 


Angebote. Clemens Dziurzynski 
"Wien III, Gross-Markthalle. 


Suche zu kaufen leere Puppen - Cocons 


yon yamamai. 
E. Andre, Mäcon (France). 


Suche Zuchtmaterial von nachstehenden 
Eulen und Spannern: 

Thalp. lacernaria, candidana, viridula, 
pura ete., elongaria, trigeminata, Eph. orbi- 
cularia, pupillaria, Rhod. badiaria, Orth. 
peribolata, Sion. decussata, ab. fortificata, 
Lith. farinata, Lob. sabinata, Lyg. pyropata, 
Lar.kollararia, multistrigaria, quadrifaseiaria, 
malvata, allandaria, Orth. cribraria, Metr. 
honoraria, Enn erosaria und v.tiliaria, Sem. 
aestivaria, Syn. sociaria, Fid. roraria. 

Event. Falter im Tausche. 

Ed. Müller, Frankfurt a. M. 
Mainzer Landstr. 63. 


Verschiedenes. 
ER 
x Zum Selbstbestimmen 
@ empfehlen wir: 


Handbuch für Schmetterlings- 


sammler. 
Von Alexander Bau. 
: Eine Naturgeschichte aller in 
f Deutschland, Oesterreich und der 
Schweiz vorkommenden Gross- sowie 
| der vorzugsweise gesammelten Klein- 
= Schmetterlinge. 
“4 Mit 67 musterhaft ausgeführten Zeich- 
a nungen im Text. 
= Preis brosch. Mk. 5 —, gebd. Mk. 6.— 


Handbuch für Käfersammler. 
Von Alexander Bau. 
2 Beschreibung der in Deutschland, 
Mi Oesterreich und der Schweiz vor- 
\ kommenden Coleopteren. 
Mit 144 musterhaft ausgeführten Zeiech- 
nungen im Text. 
Preis brosch. Mk. 6.—, gebd. Mk. 7.— 
Für Anfänger: 

Das Anlegen von Käfer- und 
Schmetterlingssammlungen. 
Von C. Wingelmüller. 

“ Mit 32 Abbildungen im Text. 
Preis brosch. Mk. 1,50, gebd. Mk. 2.25. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Greutz’sche Verlagsbuchhandlung 
® in Magdeburg. 


Raupenkästen wm 
3 Stück, 62 cm lang, 36 cm hoch, 32 cm 
breit, in der Mitte zum Abteilen. Mit dazu 
gehörigem festem Gestell per Nachnahme 
oder Voreinsendung ohne Porto für 12 Mk. 
zu verkaufen (Anschaffungswert 20 Mk.). 
Auch Tausch gegen mir fehlende Falter. 
Eduard Schreiber, Hanau a.M. 
Bruchköbelerlandstr. 30 I. 


Iinsektenkasten 


aus Erlenholz in Nut und Feder. 

Grösse roh mit Auslage fertig 
30x40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
AO SO SoSN 3 en 
ASS) 0 17005 9160,98, 35008 
$ Jede andere Grösse, Spannbretter 

und Schränke gleichfalls billigst. 
N E. Gundermann, Gotha 
u 2. 


Diese NIE =; aufla ern 


ausgestanzt: 
1000 Stück 90 Pf. franko hei Voreinsen- | 
5000 ,„ 4,00 Mk dung des Betrages. 
10000 ,„ 7,00 „ Nachnahme 25 Pf. mehr. 
25000 ,, 16,25 „ Bei Bestellung bitte 
50000 ,, 30,00 „ sich auf diese Zeitung 
100000 „ 50,00 „ zu beziehen. 


Entomologische Spezialdruckerei 
®BERLIN NO. 18, Landsbergerstrasse. 109. 


EEE TR NR 2 ne 
Erstklassige Torfplatten! 


Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb ! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 


Bien anerkannt vorz 


Torfplatten. 


züglichstes Fabrikat. Meine durch exakt 


arbeitende 


Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 


treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. 


Der stets wachsende 


Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 


die grosse Anzahl der 


fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster 


Entomologen, 


Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 


Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, 


Rabatt. 


Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten: 
28 cm lang, 13 cm breit, 1!/ı cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 


26 ” ” 12 ” ” 1!/ı 


Torfplatten, I. "Qual. , 


” ” 75 
Be 1 TO: 
glatte, "vollkantige, nur "wirklich "brauchbare Ware: 


” —l ” ” ” 3 ‚40 ” 
—g er 


26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung NS E23 08 
DANN, 8 2100,00 u H nn Een NINE Te DSB: 
26 un l2 4 75 ADB NN N 
Ausschussplatten,, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. a E30 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Soanreiler usw., a 13/s cm breit, 28 cm 

lang, 100 Stück RE RTAELREN 0:80: 
Leisten ; mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten eründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 

grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p- Star OrLOEe 
Tor fziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11—14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. . . ... 2.2... 5— 


Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 
Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 
Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 


Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, 


jede nicht passende Ware wird gegen 


Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 


Man verlange meine ausführliche Preisliste. 


H. Kreye, Hannover. 


_"Torfplatten. 


Erstklassig !—- Tadelfrei! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, Hannover 
Seydlitzstr. 22. 


[ER EERE] 
Nur 50 Pr. 
kostet meine neue Raupen- und Puppen- 

zuge „PROBAT“. 


Zum Auf- und Abnehmen der Raupen 
und Puppen, ohne diesen zu schaden, da 
leichte Federung mit Filzlöffeln, sehr prak- 
tisch. Porto und Packung 10 Pf. 

Versandkästchen 3 Mk. 

Jul. Schmehl, Stonsdorf i. R. 
————— 


RETTET EEE TETETENET 

Bei dem nunmehr beginnenden Insekten- 
versand mache ich nochmals auf meine in 
mehreren Ländern patentierte 


Doppelnadel 


aufmerksam. Herren, welche gewillt sind, 
die Patente oder Lizenzen käuflich zu er- 
werben oder den Alleinverkauf für einzelne 
Länder zu übernehmen, bitte ich, sich mit 
mir baldigst in Verbindung zu setzen. 

Abzugeben 

EERRISEEEREEEISIE 
von euphorbiae 30, machaon 50, podalirius 
75, atalanta 50, Räupchen von Ap. ilia 120, 
Lim. populi 200, villica 25. Preise in Pfen- 
nigen per Dtzd. ohne Porto. 

Wegen des anhaltend schlechten Wetters 
konnte ich leider nicht alle Bestellungen 
erledigen. H. Grützner, Oberrealschullehrer 

Beuthen 0.-S. 


Wer Bedarf an 


Druck en 


hat, wende sich an 
H. SCHÜTZ, Buchdruckerei 
Langensalza. 


Spezialität: Entomologie. 
Lieferte zuletzt: 
0. RAPP, Raupenkalender. 


Verfasser sehrieb: „Bin mit der Aus- 
stattung des Werkchens sehr zufrieden.“ 


Man verlange kostenfreie Berechnung. 


AABALLALALLLAALLALAAAAAAAL 
27 Tmaugeerne 


gegen Insekten, Gehörne, gestopfte Tiere, 
Altertümer, gute alte Weine nehme ich 
jederzeit tadelfreie, mir fehlende Vogel- 
und Säugerschädel und -Bälge, Menschen- 
schädel. 

Inserate entomologischen Inhaltsberechne 
in Zeitschrift „Naturalien-Kabinet“ (gegr. 
1890) für Mitglieder die Zeile (etwa 12 
Silben) bei einmaliger Aufnahme mit 10, 
bei weiteren Aufnahmen mit 5 Pf. Voraus- 
bezahlung. Probenummer frei. 

Reinh. Ed. Hoffmann, Grünberg (Schl.). 
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Des” Probieren Sie erst, ai 
ehe Sie anderweitig bestellen, meine 

neuen 


Insekten-Kästen 


mit dauernd gegen Raubinsekten 
imprägnierten Bodeneinlagen, 

spiegelglattem Bezug, staubdicht in 
Nut und Feder schliessend, sauberste 

erstklassige Arbeit: 


Grösse 30 X 40 cm 3,50 Mk. ) mit 
\ 35x45, u ,„ Glas- 
oe WW deckel 


hell oder nussbaum poliert oder matt 

braun. Andere Grössen nicht unter 

1/3 Dtzd. 

Keine lästigen Naphtalinkugeln, 

Insektensteine ete. mehr nötig! 
Neue Liste 6 über sonstige entomo- 

logische Utensilien gratis. 

Paul Ringler, Halle a. S. 

Viktoriaplatz. 
ram ar 


Pyr. atalanta-Bestellern zur gefl. Nach- 
richt, dass ich leider nicht alle Bestellungen 
erledigen konnte. Einige Wochen später 
habe ich wieder frische Puppen davon. 

Reinh. Müller, Teuritz bei Lucka (S.-A.) 

Ziegelei. 


Soeben erschien die &1. Lieferung 


des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


von Dr. Ad. Seitz. 


I. Teil: Die paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen & 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die #@. Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Bxotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz*®! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


BROOKLYN, 


Betrag hiefür zurückerstattet. 


Die grösste Insekten - Handlung in Amerika. 


Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 
Insekten, biologische Präparationen etc. 
Fabrikanten der einzig ächten 
Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 
ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 
American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten 
„Primieur“-Insekten-Nadeln. 


Res” Entomologische Gerätschaften aller Art. “BJ 


Liste 10 Cents, zahlbar in Postmarken aller Länder. 


ritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 
AMERICAN ENTOMOLOGICAL CO. I 


55 Stuyvesant Ave. 


N. Y., U.8.A. 


Käufern wird der 
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in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i Baden 
Merzhauserstrasse 18. 
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2 Prof. Dr. S. Matsumura’s ® 
Arbeiten: 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


T. Matsumura & IM. Oyura Com. 
Sapporo (Japan). 
Beer] 


> 
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Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 

©. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


Achtung! 

Eine Partie neuer Spannbretter aus 
Pappelholz, 37 em lang, 81/2 cm breit, 
Rinne 7 mm, gegen nur grosse Falter zu 
vertauschen. Erwünscht sind Morphos, Pa- 
pilios und grosse Spinner. 

A. Thumm, Heilbronn, Sonneng. 11. 
Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 

gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


Grosse Acetylen-Laterne und 
Raupen-Präparier-Ofen 


im Tausch gegen Puppen oder bar abzug. 
Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel.) 


Versandkästchen 


aus Holz, 50 St. gem. 3 Mk. 
Julius Schmehl, Stonsdorf i. R. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 


Für Inserate etc.: Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Naturalien-Handlung 


von 


Vv. Frie n Prag 14-1 
kauft und verkauft 


naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


W. Junk, Berlin W. 15, ® 
5 Spezial-Antiquariat f, Entomologie, | 
ü Kurfürstendamm 201. =" 


TMie>” Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. N 

Meg>* Ich bin Käufer von Entomo- ß 
logischer Literatur. 

Me” Entomologen - Adressbuch. PB 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. & 
franko. 


Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 
Mineralienschränke 


liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Haile a. S. 
Triftstr. 4. 


. Broschiert 150Mk.=5 ER 
agree. "CSCHREIBER a 
ma G/iffre-Inserate wu 


können nur berücksichtigt werden, 
wenn bei deren Aufgabe 30 Pf. für 
Porto beigefügt sind. : 

Bei allen Anfragen an die Re- 
daktion und Geschäftsstelle ist stets 
geniügendes Rückporto für direkte 
Antwort beizufügen. 

Die Geschäftsstelle. 


Prof. ‚Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Stuttgart, 22. August 1908. 
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Monographische Revision der Gattung 
Melanitis. 


Von H. Fruhstorfer, Genf. 
(Mit 6 Mikrophotographien.) 
(Fortsetzung.) 


f) phedima varaha Moore (Pap. phedima Cramer 
partim!) mit «&) forma ampa Swinhoe wet season und 
ß) forma varaha Moore drv season. — Patria: Coro- 
mandel-Küste, 0? Koll. Fruhstorfer. 

g) phedima gokala Moore mit «) forma go- 
kala Moore wet season, 8) forma aculeata Hamps. 
dry season. — Patria: Nilgiris, Mysore. (Fehlt mir). 

h) phedima tambra Moore. — Patria: Ceylon. 
(Fehlt mir.) 


i) phedima abdul Distant (mit Figur). Malay. 


Melanitis phedima abdul Distant.. Sumatra. 


Halbinsel; N.-O.- und W.-Sumatra, 3 0’? Koll. Fruhstorfer. 


k) phedima sumati nov. subspec. 

c'P? grösser als abdul, mit markanteren weissen 
Subapikalpunkten der Vorderflügel. 2 unterseits heller 
und reicher rotbraun gefleckt. — Patria: Nias. 


I) phedima phedima Cramer. (Mel. suyudana 
Moore et Auctores.) — Patria: West- und Ostjava, 
ca. 20 5%, Engano 3 02 Koll. Fruhstorfer. Von Borneo 
und den kleinen Sunda-Inseln ist die Art noch nicht 
bekannt. Dagegen liegt sie aus Nord-Celebes vor. 

m) phedima linga nov. subspec. 

Apex mehr vorspringend, Schwänze der Hinter- 
flügel länger und die Unterseite lichter grau als bei 
den makromalayischen Rassen. Es scheint mir zudem 


nicht ausgeschlossen, dass linga allenfalls als kleine 
Bersform zur riesigen velutina Felder gehört, die 
allenfalls die celebische phedima-Repräsentantin dar- 


stellen kann. — Patria: Nord-Celebes. 
Die prächtige velutina Felder zerfällt in 3—4 Sub- 
species: 


a) velutina velutina Feld. Nord-Celebes, Toli- 
Toli, 2 2 H. Fruhstorfer leg. 

b) velutina ribbei Röber. Ost-Celebes, Bang- 
kai (Röber), Süd-Celebes, 0’? H. Fruhstorfer leg. 

e) velutina gigantea nov. subspec. Viel grösser 
als Celebes-Exemplare. — Patria: Ceram (Staudinger, 
Ribbe). i 

d) velutina subspec. Buru (Holland). 

Auf den Philippinen ist die phedima-Gruppe ver- 
treten durch atrax Felder, von der folgende Aus- 
läufer zu registrieren sind: 

ä) atrax atrax Feld. Luzon. 

b) atrax erichsonia Feld. Mindoro. Mit «) forma 
erichsoni Feld. dry season, 8) forma violetta nova ? 
mit violetigrauer Vorderflügelbinde (Intermediatform), 
y) pseudaswa nova, ? mit breiter gelber, subapikaler 
Schrägbinde der Vorderflügel (Regenzeitform). — Patria: 
Mindoro, 3 77 2 ® Koll. Fruhstorfer. 

e) atrax cajetana Semper. Patria: 
(Type), Ost- und S.-O.-Mindanao (?), Buhol etc. 

d) atrax lucillus nov. subspec. 

2. Vorderflügelbinde sehr breit, bleich ockergelb, 
aber schmäler als bei a. Unterseite auffallend hell 
rotbraun mil sehr breiten weisslichen Medianbinden. — 
Patria: Mindanao, 1 ? Dr. Platen leg. Koll. Fruhstorfer. 

e) atrax bazilana nov. subspec. 

Wesentlich grösser als d, die Vorderflügelbinde 
schmäler, distal mehr verdunkelt. Flügelunterseite mit 
markanteren und satter rotbraunen Binden als lucillus. 
— Patria: Bazilan, 3% W. Doherty leg. Koll. Fruhstorfer. 


Melanitis constantia Cramer. 

Auch über diese Species herrschen die konfusesten 
Ansichten, ja man hat sie sogar schon mit Mel. ledaL. 
synonymiert und ihr die distinkte amabilis Boisd. als 
»Varietät« angeschmiedet! 

Wir kennen folgende Rassen: 

a) constantia constantia Cramer. Mit 0’ forma 
depieta nova; rotbraune Vorderflügelbinde obsolet 
(Saparua). — Patria: Amboina, Ceram, 7 '% 1? Koll. 
Fruhstorfer. 


Samar 


b) constantia dietatrix nov. subspec. 

Habituell kleiner, Flügelschnitt rundlicher als bei a, 
dennoch aber mit viel breiter gleichmässiger angelegter 
und wesentlich hellerer Submarginalbinde der Vorder- 
flügel. Unterseite lichter, farbenreicher, Ozellen jedoch 
kleiner als bei constantia. — Patria: Buru, 6 dd 
4 92 W. Doherty leg. Koll. Fruhstorfer. 


ce) constantia obiana nov. subspec. 


c'. Vorderflügelbinde kostalwärts sehr breit, sich 
analwärts verjüngend. 

?. Das Submarginalband der Vorderflügel nochmal 
so breit als bei a, die schwarzen Subapikalmakeln je- 
doch zur Punktgrösse reduziert. Unterseite des $, 
namentlich jene der apikalen Partie der Vorderflügel 
stark aufgehellt, licht gelb statt grauweiss oder braun 
wie bei a und b. — Patria: Obi, 2 dc’ 1? Water- 
stradt leg. Koll. Fruhstorfer. 

d) constantia batjana nov. subspec. 

Unter diesem Namen versendet Staudinger die 
Nordmolukkenrasse seit vielen Jahren. 

cd’. Mit völlig verdunkelter Querbinde der Vorderflügel. 

?. Mit sehr lichtgelber Transversalbinde, die pro- 
ximal stark gezähnt ist. Unterseite etwas dunkler 
als ec. — 0% habituell kleiner als c. 

Die Trockenzeitform markiert sich bei den 0° 
durch kleinere, nur wenig gelb geringelte Ozellen (forma 
microphthalma nova). — Patria: Batjan, 7% W. Do- 
herty leg. Koll. Fruhstorfer, 1 ? Halmaheira. 


e) constantia minuscula nov. subspec. 


cd‘. Die Vorderflügelbinde nur durch.einen dunkel- 
ockergelben, quadratischen Subapikalfleck angedeutet. 
Unterseite noch dunkler als bei d, durch die ver- 
kleinerten Ozellen bereits zu den papuanischen Rassen 
hinüberleitend. — Patria: Key, H. Kühn leg. 1 Roll. 
Fruhstorfer. 

f) constantia geluna nov. subspec. 


cd’. Nähert sich durch ihre stattliche Erscheinung 
und die verdunkelte Vorderflügelbinde der constantiad’ 
forma depicta m. von den Süd-Molukken, differiert 
aber durch die fast augenlose Flügelunterseite von allen 
bekannten Rassen. — Type jedenfalls Trockenzeitform. 
— Patria: Deutsch-Neu-Guinea, Finisterre - Gebirge, 
Berg Gelu. 

g) constantia kapaura nov. subspec. 


c'. Vorderflügelbinde nur wenig schmäler als bei 
a, von dunkelockergelber Färbung und bis in den 
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Analwinkel ähnlich der Obiform, etwas dunkler und | 


mit kleineren Ozellen. — Patria: Holl. N.-Guinea, Ka- 
paur, W. Doherty leg. 1 Koll. Fruhstorfer. 
h) constantia meforica nov. subspec. 


cd. Nahe kapaura, Binde der Vorderflügel kostal- 
wärts verbreitert, in der Mitte jedoch eingeenst, Flügel- 
schnitt zierlicher, Gestalt kleiner. Unterseite reich 
violettgrau. — Patria: Insel Mafoor oder Melor, 1 
W. Doherty leg. Koll. Fruhstorfer. 

i) constantia jobina nov. subspec. 


(Stücke etwas kleiner als jene der Molukken, Kirsch 
Mitt. Dresd. Mus. 1876 p. 118 Ansus, Jobi.) Sehr nahe 
der vorigen, Binde jedoch obsolet wie bei geluna m. 
Unterseite sehr dunkel, Ozellen wie bei der Key- 
Rasse. — Patria: Insel Jobi, 3 0’ W. Doherty leg. 
Koll. Fruhstorfer. 

k) eonstantia despoliata nov. subspec. 

Exemplare von den Shortlands- Inseln auffallend 
klein, Vorderflügelbinde analwärts verjüngt. — Patria: 
Salomonen, Neu-Pommern (Ribbe), Neu-Hannover 
(Pagenstecher). 


Melanitis amabilis Boisd. 


Auch die Synonymie dieser Art ist völlig verfahren. 
Die Species variiert weniger und ist seltener als con- 
stantia Cram. 

a) amabilis crameri Butl. Fundort der Type 
nach der Abbildung Butlers beurteilt, sehr wahrschein- 
lich Süd-Molukken. — Patria: Amboina, Sapurua, Geram 
(Koll. Fruhstorfer). 

b) amabilis kajelana nov. subspeec. 

cd’. Oberseits schwarz anstatt rotbraun wie bei a, 
die gelbe Vorderflügelbinde etwas breiter, die Unter- 
seite dunkler. 

Neben kleinen 9? von 65 mm liegt auch ein riesiges? 
vor von 90 mm Spannweite. — Patria: Buru, 1 3% 
vom Berg Mada, September 1898. 

c) amabilis valentina nov. subspee. 

?. Kommt amabilis ? recht nahe, von denen es 
differiert durch die proximal in der Mitte stark ver- 
breiterte weisse Vorderflügelbinde, was besonders unter- 
seits auffällt. — Patria: Deutsch-, Britisch-, Holländisch- 
Neu-Guinea, Fergusson-Inseln, 11 070’ 492 Aru? (Ribbe). 

d) amabilis amabilis Boisd. Patria: Neu-Ire- 
land (Boisduval), Herbertshöhe, 1? Koll. Fruhstorfer; 
Neu-Pommern (Ribbe), Neu-Mecklenburg, Neu-Hannover 
(Pagenstecher). 


Melanitis zitenius Herbst. 


Eine distinkte Art, die viel weiter verbreitet ist, 
als bisher angenommen wurde und deren mikro-malaya- 
nische. Rassen einige Autoren sogar mit constantia 
Cramer verwechselten. 

Am häufigsten ist zitenius in Nordindien, während 
sie auf einigen Inseln, z. B. Borneo, sehr selten vor- 
kommt. 

a) zitenius zitenius Herbst. 

Die Trockenzeitform forma.«) zitenius Herbst hat 
bereits 3 Namen (vamana Moore, duryodana Feld.), wäh- 
rend die sehr abweichende Regenform ungetauft blieb. 
Man kann unterscheiden: 8) forma decolorata nova. 
ohne jedwede gelbliche Querbinde der Vorderflügel, ein- 
farbig graubraun, an ambasara Moore von Java er- 
innernd. (Sikkim.) y) Forma semifasciata nova (Moore 
Lep. Ind. t. 130 £. 1—1 d £%) mit breitem quadratischem, 
verwaschenen ockergelbem Apikalfleck der Vorderflügel. 
In Perak kommen ähnliche Stücke vor, von denen 
Distant eines abbildet. — Patria: Sikkim (13 0’? Trocken- 
form, 8 0’0' 3 2? Regenform), N.-W.-Himalaya, Assam 
(Moore, Bingham). 

b) zitenius kalinga Moore. Südindien. 

e) zitenius subspec. Andamanen (Moore). 

d) zitenius auletes nov. subspec. 

Bingham erwähnt bereits Fauna India p. 162, dass 
zwei der von ihm in Tenasserim gefundenen $2 sich 
der javanischen ambasara Moore nähern, sowie dass 
die schwarzen Subapikalflecken fehlen. 

Bei meinen Tonkin-$? sind die schwarzen Flecke 
zwar angedeutet, jedoch viel geringer entwickelt als 
bei den Sikkim-Exemplaren. Sonst stehen die Tonkin-F? 
der forma semifasciata nahe, von der sie durch den 
intensiver rötlichen Anflug jenseits der Zelle abweichen. 
— Patria: Tonkin, Chiem-Hoa, August-September 1900, 
H. Fruhstorfer leg. Tenasserim (Binham). 

e) zitenius sumatranus nov. subspec. 

Ein distinkte Inselrasse, deren ?£ noch etwas an 
dry season zitenius erinnert. Die 00’ sind aber von 
rundlicherem Flügelschnitt, unterseits viel dunkler und 
die gelbliche Apikalregion der 2 bleibt viel schmäler 
und erscheint an den Rändern dunkler rotbraun an- 
geflogen. Die Unterseite der sumatranus-# färbt 
sich lebhafter und gleichartiger gelbbraun und wird 


von schärfer abgesetzten Binden durchzogen und um- 
rahmt. — Patria: Sumaira, Umgebung von Padang, 
20 07 3 ® Koll. H. Fruhstorfer. (Schluss folgt.) 


Literatur. 


Eine früher ungeahnte Zukunft hat derjenige Ab- 
schnitt der Entomologie, der sich mit den parasitisch 
lebenden Insekten befasst. Das Isind nicht allein die 
im Innern des Menschen (z. B. unter der Haut) nisten- 
den Arten, wie Hautbremsen und Sandflöhe, sondern 
auch diejenigen, die dem Menschen nur längere oder 
kürzere Besuche abstatten, wie Flöhe, Wanzen und 
Mücken. Gerade die Entdeckungen der Neuzeit haben 
erwiesen, dass Krankheiten, denen alljährlich Tausende 
lebenskräftiger Existenzen erliegen, wie Malaria, Gelb- 
fieber, Schlafkrankheit ete., durch Dipteren übertragen 
werden, und man hat es als ganz selbstverständlich 
anerkannt, dass es für die Gesamtmenschheit von 
höherem Werte ist, wenn sich die medizinische, als 
wenn sich die zoologische Wissenschaft mit der ge- 
nauen Erforschung der in Betracht kommenden Insekten- 
formen und ihrer Lebensweise befasst. Besondere Aus- 
sichten auf einen grossen Erfolg aber müssen bestehen, 
wenn beide Wissenschaften sich hierin die Hand reichen 
und gemeinschaftlich das Gebiet bearbeiten. Zur Be- 
wältigung dieser Aufgabe haben zwei Professoren der 
Cambridge-Universität, Nuttall und Shipley, das 
„Journal für Parasitologie'' gegründet, das als eine 
Ergänzung zu dem »Journal für Hygiene« erscheint. 

Der Nutzen einer Zeitschrift, die sich mit der 
Klarstellung der Wechselbeziehungen von Wirt und 
Schmarotzer beschäftigt, kann nicht hoch genug an- 
geschlagen werden. Die Hoffnung, dass der wachsen- 
den Erkenntnis solcher Beziehungen später vielleicht 
Millionen von Menschen Leben und Gesundheit danken 
werden, ist durchaus berechtist. Nur wer, wie der 
Schreiber dieser Zeilen, in den Tropen als Arzt gewirkt 
hat zu der Zeit, wo man die Ursache der Tropenfieber 
noch nicht kannte, vermag die Aufgabe, die sich die 
Gründer dieser Zeitschrift und ihre Mitarbeiter stellen, 
voll zu würdigen. Wohl ahnten wir schon vor Jahr- 
zehnten, dass nicht Sonne, nicht Wind und nicht das 
Trinkwasser — die man alle fälschlich beschuldigt hat — 
dem Menschen jene grässlichen Seuchen senden, die 
gerade die märchenhaft schönen und für den Entomo- 
logen verheissungsvollsten Länder strecken- oder zeit- 
weise unbewohnbar machen, die den lobenswerten 
Eifer vieler strebsamen Forscher so furchtbar und so 
ungerecht mit langdauerndem oder tödlichem Siechtum 
bestrafen. Wohl ahnten wir damals, dass es einer der 
Plagegeister sein müsste, die im Wald oder gar in 
unsrer Kammer nächtlich uns umschweben, der Urheber 
unsrer Leiden. Aber welcher? Wie der im Dunkeln 
Bedrohte verzweifelt um sich schlägt, ohne zu wissen, 
ob und wen er treffen kann, so schlugen wir blind 
mit den stumpfen Waffen, die uns unser karges Wissen 
bot, und planlos um uns her. 

Gewiss bleiben wir auch heute noch nicht immer 
Sieger, aber unser Wissen ist geschärft und wir sehen 
jetzt, wohin wir zielen müssen, um zu treffen. Weit 
mehr schon ist in den letzten Jahrzehnten in Erfüllung 
gegangen, als die Kühnsten unter uns damals erwartet 
hätten. Auch heute »ahnen« wir wieder; auch heute 
denken wir an die Möglichkeit, dass furchtbare Geiseln 
der Menschheit uns von der scheinbar harmlosen An- 
wesenheit kleiner Parasiten bedrohen. Einer Krankheit 
nach der andern wird ihre Natur als Infektion bewiesen. 
Wer kann sagen, dass nicht der Krebs, jenes Rätsel 
für Laien wie Gelehrte, durch Tiere, vielleicht durch 
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einen unschuldig scheinenden Insektenstich, den Ahnungs- 
losen befällt? Man hat allen Ernstes schon den Stich 
einer Wespe beschuldigt, dass er den Krebs herbeilühre, 
indem er ein bestimmtes Pflanzengift, das auch den 
Baumkrebs erzeugt, überimpft. Es ist ganz evident, 
wie viele und vielerlei Infektionen bei denjenigen Volks- 
schichten auftreten, die Floh- und Wanzenstiche nicht 
achten und nicht zu verhindern suchen! Immer mehr 
verdichtet sich der Verdacht, dass die scheusslich ent- 
stellende Aleppobeule und die furchtbar schmerzenden 
Biskra-Schwären nichts weiter sind als die Folgen 
eines Dipterenstiches! 

Die neue Zeitschrift eröffnet die Reihe ihrer Publi- 
kationen mit einer Arbeit über Flöhe. Zwei hervor- 
ragende Gelehrte sind die Verfasser: Dr. Karl Jordan 
und Baron Charles Rothschild. Die Abteilung der 
»kammlosen, Augen führenden Flöhe« wird einer gründ- 
lichen Revision unterzogen. Linn& unterschied nur 
2 Flöhe: den gemeinen Floh (Pulex irritans) und den 
Sandfloh (Pulex penetrans). Unter dem ersteren Namen 
vereinigte er eine ganze Anzahl verschiedener Arten, 
so ausser dem Menschen- auch den Hundefloh, den 
Floh der Kaninchen etc. Die Sandflöhe, längst als 
Gattung Sarcopsylla abgetrennt, entfallen nicht mehr 
in die behandelte Abteilung. In dieser werden 9 Gat- 
tungen behandelt: Die echten Flöhe (Pulex) enthalten 
nur eine Art, den gemeinen Floh, dessen Literatur- 
nachweise allein Seiten füllen. Hochinteressant sind 
die zoogeographischen Untersuchungen über das Vor- 
kommen dieses Parasiten, während selbst in den ältesten 
Reisebeschreibungen beim Zusammentreffen mit Wilden 
fast stets über die Läuse derselben berichtet wurde. 
Rohlfs, Nachtigall und Hartert berichten einstimmig über 
das Fehlen der Flöhe in und südlich der Sahara, während 
sie in anderen Gegenden Afrikas zu Myriaden vorkommen. 
Da er in vielen Tropenländern noch heute auf die- 
jenigen Plätze und Häfen beschränkt ist, wo Europäer 
wohnen, ist anzunehmen, dass er durch diese ein- 
geschleppt und vor deren Erscheinen dort unbekannt 
war. — Höchst merkwürdig ist die Beobachtung, dass 
er in ganz entlegenen, verfallenen und seit lange von 
Mensch und Tier verlassenen Häusern in Unzahl an- 
getroffen wurde. Wovon lebten diese Tiere und wie 
pflanzten sie sich ohne ihre natürliche Nahrung fort? 

Wenn auch solche Ausführungen für den Laien 
die interessantesten in der Jordan-Rothschildschen 
Arbeit sind, wichtiger und vielleicht von unschätzbarem 
Nutzen für die Menschheit ist die bis ins feinste Detail 
gehende anatomische und morphologische Bearbeitung 
und die systematische Klassifizierung. Von Gattungen 
sind folgende: Pariodontes mit 1, Loemopsylla 
mit 24, Coptopsylla mit 1 Art neu aufgestellt; im 
ganzen werden gegen 50 Arten behandelt. Die bei- 
gefügten zahlreichen Tafeln sind von so vorzüglicher 
Ausführung, dass auch nicht das feinste Börstchen 
oder Wimperchen des abgebildeten Tieres übersehen 
werden kann, was bei der Subtilität der Objekte auch 
vom grössten Nachteil sein könnte. 


Kleine Mitteilungen. 


Auf die Anfrage des Herrn Reim-Liegnitz in Nr. 18 
pag. 76 der Entomologischen Zeitschrift teile ich mit: 
Am 8. Mai d. Js. wurde auf dem Korridor eines Hauses, 
das in der Nähe der die Stadt umgebenden Anlagen 
liegt, ein Ach. atropos-? gefangen. Eierablage erfolgte 
nicht — im Eierstock fanden sich S Eier vor. — So- 
nach findet die Meinung, dass gelegentlich die Puppe 
von atropos in unseren Gegenden überwintert, ihre 
Bestätigung. Sanitätsrat v. Holwede, Braunschweie- 
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Vereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion‘ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. 

Gäste willkommen. 

Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 

Vereinslokal: Caf& und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachm. 2 Uhr, statt. Gäste willkommen. 


Goleopteren u. a. Insektenordn, 
Feine Käfer. 


Chrysocarabus solteri ab. elairi 14,— Mk. 

Öarabus tauricus Rschke 4,— , 
» marietti San 0, 
n saphyrinus v. pirithous rl 

IDicerca moestane Eee 

Saphanus piceus . 1,5005 

Saperda similis 1500 
en perforata 1,75 


or 2 
Preisliste über paläarktische Coleopteren 
gratis und franko. 

Ernst A. Böttcher 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


Eier — 


von Bacillus rossii (Stabheuschrecke) Dtzd. 
40, im Tausch 60 Pf. Frankosendung, in 
Anzahl abzugeben. 
Bruno Wolf, Nauen b. Berlin. 
100 St. deutsche Käfer, 
ungespannt, 2 Mk. Auch Tausch. 
E. Pawlik, Oberdorf b. Komotau 
(Böhmen). 
Ueber 1000 Stück 
brasilianische Käfer 
sowie 7 St. Vogelspinnen, Blattwanzen, Heu- 
schrecken u. dergl. habe ich abzugeben. 
Preis nach Uebereinkunft, am liebsten 
alles zusammen. 
Josef Schröter, Tetschen a. E. (Böhmen) 
Knopffabrik. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 


Pyr. atalanta-Raupen, 
klein und gross gemischt, p. Dtzd. 35 Pf. 
oder im Tausch gegen euphorbiae- und ocel- 
lata-Puppen. 

Joh. Hensgen, Krefeld, Schulstr. 44. 

Parn. apollo v. vinningensis, 
Lye.icarus, adonis gegen bar oderTausch. 
Angeboten von Vereinsmitgliedern sieht ent- 
gegen 
Josef Dieler, Güls b. Koblenz, Kastorstr. 26. 

EIER 
von Anth. roylei 1 Dtzd. 80 Pf., royleiQ X 
pernyi 5’ 1 Dtzd. 50 Pf., pernyi 100 St. 
50 Pf. Alle Raupen fressen Eiche. 

S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 

Habe abzugeben: 4 Dtzd. E. versicolora 
ä 1,60, 25 Dtzd. S. pavonia & 0,60 und 
en bloc 13 Mk., 5 Dizd. papilionaria 
(grünes Blatt) & 0,95 Mk. Porto und Ver- 
packung extra. 

Paul Hannesenz, Nehesdorf b. Finsterwalde 
(Niederlausitz). 

100 Räupchen von A. caja an Bren- 
nessel 75, an Wallnuss (dunkl:re Falter er- 
gebend) 100 Pf. portofrei. 

Dr. Winckler, Berncastel. 


ee eeeeeniänssssssssseerereeeeeeneesssess  smijssssssssssskkkk  [l————— — —————  — 


Im Tausch oder gegen bar abzugeben fol- 
gende gespannte 


FALTER: 


5 P. podalirius, 30 P. brassieae, 15 rapae, 
3 napi, 15 crataegi, 6 G. rhamni, 30 Pyr. 
atalanta, 70 V. io, 120 urtieae, 20 antiopa, 
5 prorsa, 2 Pol. c-album, 5 polychloros, 6 E. 
aethiops, 5 D. tiliae, 5 ligustri, 6 euphorbiae, 
7 D. vinula, 64 Ph. bucephala, 25 Org. an- 
tiqua, 120 pudibunda, 9 P. chrysorrhoea, 
60 similis, 20 St. salieis, 20 L. dispar v. ja- 
poniea, 100 B. neustria, 5 Las. quereus, 6 
pini, 40 Cos. potatoria, 1 G. quercifolia, 16 
A. luna, 2 S. caecigena, 7 Acr. aceris, 2 ma- 
gacephala, 5 psi, 3 rumicis, 4 Agr. exela- 
mationis, 2 M. persicariae, 4 pisi, 2 B. meti- 
culosa, 15 Se. libatrix, 20 Pl. moneta, 6gamma, 
3 triplasia, 30 C. nupta, 10 Ch. brumata, 76 
Abr. grussulariata, 6 Sp. urticae, 10 A. caja, 
4 Call. dominula, 30 H. jacobaea, 30 Z. tri- 
folii, 6 Ino statices. Erwünscht auch Exoten. 

Puppen von H. vinula Dtzd. 80 Pf. 


Aetias mimosae-Eier, 
in Kürze lieferbar, von nur grossen impor- 
tierten Puppen stammend, 1 Dtzd. 3,50, 
2 Dizd. 6,50 Mk. Futter Wallnuss. Ferner 


Att. atlas- Eier 
1Dtzd 3Mk. Futter: Götterbaum, Berberitze. 
Gebe auch spannweiche oder ge- 
spannte Falter beider Arten ab in tadel- 
loser Qualität (ev. auch Tausch gegen bessere 
Papilios). — Tadellose 


Danais chrysippus 
in Tüten !/z Dtzd. 1,50 Mk. 
Dr. O. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Digne-Falter! 

Offeriere 100 Falter von den südfranzösi- 
schen Alpen, viele e. ]., genadelt und ge- 
spannt, mit sehr seltenen Arten: Lup. 
rubella, Zyg. romeo, jasius, feinen Agrotis, 
Erebien und anderen begehrten Arten für 
den äusserst billigen Preis von nur 15 Mk. 

K. Beuthner, Zwickau Sa. 
Aeussere Leipzigerstr. 4111. 


Tausch. 


Im Tausch gegen mir fehlende Paläarkten 
oder gegen bar zu !/a Stgr. habe alles 
in Ta. Qual. abzugeben: Machaon (5), apollo 
(5), ergane (3), belia (3), cardamines (5), 
Pal. v. europomene ex Bohem. (40), rhamni 
(10), Lim, populi (70), lueilla (3), io (20), 
urticae (30), antiopa (20), polyehloros (10), 
atalanta (10), prorsa (50), iphis (5), corinna 
(3), eeltis (10), Theela rubi (15), virgaurea 
(10), hippotho& (3), arcas (5), Sm. populi (5), 
ocellata (1), tiliae (2), elpenor (37), dispar (50), 
lanestris (3), potatoria (20), versicolora (10), 
coenobita (2), leporina (1), menyanthidis (3), 
fimbria (1), brunnea (3), prasina (4), glauca 
(2), noetivaga (1), paleacea (50), libatrix (5), 
myrtilli (10), nupta (1), parthenias (20), pa- 
pilionaria (30), albicillata (20), lugubrata (30), 
pusillata (10), lanceata (10), debiliata (5), 
sambucaria (25), betularius (1), punctularia 
(8), elorana (5), purpurata (15), caja (30), 
hylaeiformis (1), humuli (2). Ausserdem viele 
Arten in einzelnen Stücken. Fast alles ex 
larva. — Gute II. Qualität zu !/s Stgr. oder 
zum halben Tauschwert. Nehu.e auch gute 
II. Qualität in Tausch an. 

Dr. J. v. Sterneck, Eger (Böhmen). 
Lasioc. ab. spartiü-Eier, 
oft die ab. catalaunica ergebend, Dtzd. nur 
75 Pf. Leichte Efeuzucht. 

Volk, Karlsruhe, Gerwigstr. 36. 

Im Tausch 
gegen spannweiche Falter von atropos oder 
bessere Exoten-Puppen gebe ich 2 5’ und 
1 Q von Gr. isabellae sowie einige Cen- 
turien gesp. Falter gegen bar billigst. 

W. Sachs, Rödelheim b. Frankfurt a. M. 


ya! 3 AN EAN YET YA VAN VEN ya, 
NEN SUR a TER 5 iS 


Puppen-Angebot: 
Puppen von Hyp. io 3, Deil. galii 3,. Sm. 
tiliae 1,20, Sm. ocellata 1, Deil. euphorbiae 
0,60, Pyr. atalanta 0,80 Mk. p. Dtzd., Anth. 
roylei (schlüpfen bald) 2,50 Mk. p. St. 
Max Maute, Aktienbrauerei Cluss 
Heilbronn a. N. 

Luna Raupen 
noch in Anzahl ä Dtzd. 0,75, 160 St. 6 Mk. 
franko. — Ferner Eier von ceynthia per 
Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf. 

C. Fromm, Berlin N. 4, Kesselstr. 231. 
Im Tausch abzugeben v. spartü- 
Raupen, 3. und 4. Häutung, öfter v. ca- 
talaunica ergebend. Efeuzucht, sehr leicht. 
In bar 50 Pf. p. Dtzd. 
Entom. Vereinigung Zwickau i. 8. 
Adr.: Herrn Rud. Kuhn, Bauteehniker 
Bockwa b. Zwiekau i. S., Brauereistr. 70GG. 


Freiland-Puppen 
von A.atropos 50, pyri 25, spini 25, vesper- 
tilio 30, proserpina 25 Pf. p. St., Th. poly- 
xena & 10 Pf., Dtzd. 1, 100 St. 7Mk. Porto 
und Verpackung 30 Pf. Nachnahme. 
W. A. Kalabus, Wien XV, Tannengasse 16 1a. 


Puppen, 
grosse, kräftige, sind abzugeben von 
Agl. tau Dtzd. 1,50 Mk., später poda- 
lirius Dtzd.1Mk. Versenden. kräft. Puppen. 
J. Goth, Neusalza, Sprembeıg. 
P. machaon-Raupen 
in allen Grössen Dtzd. 0,50, 25 St. 0,90, 
50 St. 1,60, 100 St. 3 Mk. Porto und Ver- 
packung 20 Pf. Tausch erwünscht. 
R. Schmidt, Bromberg, Bärenstr. 8. 


En AtroOPOS. MEERE 
Jene Herren Besteller von Raupen, welche 
diese noch nicht erhalten haben, wollen sich 
gedulden, da ich infolge massenhafter Auf- 
träge nur sukzessive liefern kann. — Ab 
September versende spannweiche Falter 
dieser Art p. St. 1 Mk. Vorrat genügend. 
Betrag voraus. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


Tausch! 

Falter e. 1. 1908, prima gespannt: 20 P. 
brassieae, 13 napi, 8 rapae, 8 Ap. crataegi, 
10 €. hyale, 15 B. neustria, 50 B. mori, 2 
Sp. menthastri, 1 Acr. aceris, 10 chrysorrhoea, 
3 M. orion, 60 M. fuseantaria (5 mit dunklen 
Hinterflügeln), 30 E. v. tiliaria, 3 C. affini- 
tata, 10 G. papilionaria, 3 E. v. prasınaria, 
] prasinaria, rötlich gesäumt. 

Nehme exot. Tagfalter, aber nur farbige 
und prima. Berechne meine Falter zu 2/3 
gegen voll nach Stgr. Bezahle beides Porto. 

V. Skorpik, Bürgerschuldirektor 

Kamenitz a. Linde (Böhmen). 

Las. v. callumnae-Raupen 
nach 2. Häutung, Efeu fres-end, Dtzd. 80 Pf. 
Panthea coenobita-Puppen St. 30 Pf. 
Spannneiche Falter von Cal. lutosa 55, 
Non. sparganii 20, typhae 10 Pf. p. St. 
Porto und Verpackung 30 Pf. Tausch. 

C. Thiele, Hamburg 3, Mühlenstr. 28. 
Das in voriger Nummer unter 
Gynandromorphismus bei einer 

Charazxes-Art 
beschriebene Exemplar ist in meinen Besitz 
übergegangen und gebe solches zum Meist- 
gebot gegen bar ab. 
G. Steeg, Frankfurt a. M., Blücherplatz 7 II. 


RAUPEN: 
B. quercus Dtzd. 20, urticae 15, euphor- 
biae 30 Pf. — Puppen: Mis. oxyacanthae 
40 Pf. Auch im Tausch gegen Falter oder 
Zuchtmaterial. 
Oskar Gallrein, Magdeburg 
Rotekrebsstr. 37 II. 


2. Beilage zu MR 21. 


Im Tausch 
gebe ab 2 Falter von Ornith. priamus g'. 
Nehme Parnassier und südeurop. Arten der 
Familien Papilionidae, Pieridae, Sphingidae 
in Ia. Qualität. 

Hech. Seemann, Paderborn, Rembertstr. 10T. 
Att. cynthia-Raupen, 
erwachsen, Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2,10 Mk. 
D. euphorbiae-Puppen 

Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3,80 Mk. 
Arct. caja-Raupen, 
erwachsen, Dtzd. 25 Pf., 100 St. 2 Mk. 
Betrag im voraus. Porto u. Pack. 25 Pf. 
W. Taubner, Brüx in Deutschböhmen. 
Habe abzugeben 
Is“ Puppen “Bil 
von podalirias Dtzd. 1,—, 10 Dtzd. 8 Mk., 
nicht angesponnen Dtzd. 80 Pf. 
C. campanulae 
Dtzd. 8 Mk., 3 St. 2,20 Mk. Porto und 
Verpackung: 30 Pf. 
Kneidl, Regensburg H. 214!/2. 
Kräftige 
D. euphorbiae-Puppen 
per Dtzd. 80 Pf., Smer. populi Dtzd. 1,20 Mk. 


FRaupen 
von D. pini Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1 Mk., 
B. rubi, erwachsen, Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1,20 Pf. Falter 
von Van. antiopa in Tüten per St. 5 Pf., 
gespannt per St. 8 Pf., 100 St. 6 Mk., Rh. 
rhamni, gespannt, per St. 6 Pf., 30 St. 
1 Mk., D. pini per St. 10 P£f., C. hyale 
8, 8. pyri 30, D. euphorbiae 12, A. luna 
50 Pf. Alles auch im Tausch. 
E. Pawlik, Oberdorf No. 284 


in grosser Anzahl abzugeben. Puppen oder 

Falter, genadelt Dtzd. 1,80 Mk. franko. 
Auch Tausch gegen mir Fehlendes. 
Jakok Scherhag, Koblenz, Friedrichstr. 43. 


Puppen: 

Pl. asclepiades Dtzd. 1,30, Eup. vale- 
rianata Dtzd. 1 Mk., letztere auch im Tausch. 
Porto 30 Pf. Von Pl. gutta kann nur noch 
Falter abgeben !/2 Dtzd. 2 Mk. (frei), dies 
den Herren zur Nachricht, die P. nicht mehr 


erhielten. Emil Neumeyer, Offenbach a. M. 
ER ODer mans ir.22 
Eier 
von A. roylei per Dtzd. 1,50 Mk. 
Raupen 


von A. selene per Dtzd. 1,50 Mk. (nach 
1. Häutung). Porto 10 bezw. 30 Pf. 


aupen; 

Pol. c-album St. 10 Pf., Dtzd. 1 Mk., 
Van. atalanta Dtzd. 80, Porto und Ver- 
packung 30 Pf. Vorauszahlung oder Nach- 
nahme. Schmidt, Hanau a. M, 

Bogenstr. 131. 


Puppen 
von podalirius, Raupen von c-album, ata- 
lanta, levana im Tausch gegen bessere 
Briefmarken oder gegen bar zum Tages- 
preis. R. Pulvermüller, Pforzheim 

Hagenschiessstr. 2. 


Im Tausch 
habe abzugeben: 80 P. atalanta, 27 V. io, 
31 S. pavonia, 2195 109, 8 rhamni d', 7 
cardamines g', 5 A. caja, 4 quereus, 319, 
28 M. stellatarum, 12 D. euphorbiae, 3 li- 
gustri gegen südamerikanische oder indische 
Tütenfalter. Falter sind alle Ia. 

Hermann Pegels, Krefeld-Oppum, Dorfstr. 64. 


Pyr. atalanta-Raupen 
Dtzd. 0,50, 100 St. 3, 1000 St. 25 Mk., so- 
fort lieferbar. Tausch. 
H. Rangnow, Berlin 39, Sparrstr. 1711. 


Frische Puppen 
von Sat. pavonia 1, spini 2,50, pyri 2,75, 
polyxena 1, Sph. ligustri 1 Mk. p. Dtzd. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


Puppen 


abzugeben von Pap. podalirius 120, Ph. bu- 
cephala 25, Van. urticae 15 Pf. 

Raupen von Bomb. rubi 10, Räupchen 
von Arct. caja 5. Preise in Pfennigen per 
Dutzend. Porto etc. extra. 

Karl Peregrin, Horie (Böhmen). 

P. atalanta-Raupen, 
erwachsen, 100 St. 3 Mk., Puppen 100 St. 
4 Mk Porto und Verpackung 30 Pf. extra. 
W. Szvzodrowski, Berlin W.58, Dunkerstr.14. 


Kräftige Puppen von Cal. lutosa, 
bei der denkbar einfachsten Behandlung 
sicher den Falter ergebend, ä Dtzd. 1,50 Mk. 
Porto extra. 

Herm. Kalbe, Hamburg, Ditmar Koelstr.221V. 


Habe gegen bar oder Tausch folgende 
sauber gespannte 


Falter 


in grosser Anzahl abzugeben: Vinula, L. 

pini, G. quereifolia und Sph. ligustri. — 

Pavonia-Puppen waren bald vergriffen. 

Jakob Grohe, Mannheim, Rheindammstr. 47. 
Sofort abzugeben 


A. selene-Eier 
von sehr grossen Faltern, Dtzd. nur noch 
1 Mk. Porto 10 Pf. 
Berge’s Schmetterlingsbuch, 

fast noch neu, 7. Auflage, in 2 Bänden, 
billig abzugeben. Bitte um Angebote. 

Friedrich Herm, Gengenbach (Baden). 
——Unnessarlevand. 

100 St. Raupen 1 Mk. inkl. Porto und 


Verpackung. Grosser Vorrat. 
M. Kraft, Berlin NW. 87, Wittstockerstr. 1. 


Exzoten-Eier!!! 
A. selene Dtzd. 70-Pf., 100 St. 4 Mk., 
polyphemus Dtzd. 20 Pf. 


erwachsen 75, Puppen 90, fragariae 
375 Pf. hat abzuxeben 


Raupen 
von G. quereifolia. p. Dtzd. 30 Pf., sambu- 
caria 75, A. caja 20 Pf. 
Puppen 
von A. casta p. Dtzd. 3 Mk., P. podalirius 1, 
angesponnen an Zweige 1,20, D. tiliae 1, 
lanestris 0,80 Mk. 
Falter von cynthia 5’9 0,40, 1 Dtzd.2 Mk. 
gibt ab 
Bernhard Thoss, Zeulenroda, Idastr. 31. 


Nie wiederkehrende Gelegenheit! 
Gebe ausnahmsweise nur einmal ab 
ein Los von ca. 70 St. gespannten schönen 
Exoten mit Oph. salaminia, Pap. coon, P. 
anceus, geschwänzt und ungeschwänzt, P. 
demolion, helenus 9, antiphates, memnon, 
agamemnon u. andere; ferner Neorina krishna, 
feine Elymnias, Hypol. bolina 52, Treps. 
claudia 59, Juno ablites, Hebomoia, Clerome, 
Acherontia, Styx medusa, P.polytes, Amath. 
phidippus 5’P; ferner die hochseltene Proes. 
mariana, Stgr. 20 Mk. (nur kleiner Fühler- 
bruch), und viele andere hochfeine Tiere für 
nur 30 Mk. Ohne Pap. coon, Oph. salaminia 
oder Styx medusa 25 Mk. 
Populifolia-Raupen, 2—3 em lang, 
p. Dtzd. 1,50 Mk., populifolia-Falter & 
Paar 2 Mk. (kolossale ?? 2,50 Mk.). 
Ferner gebe ab eine Zusammenstellung 
hiesiger Falter, gespannt, Ta. Qual., meist 
in mehreren Exemplaren: Populifolia 59, 
aglaja, atalanta, antiopa, Lim. populi, ilia, 
fimbria, nubeculosus, caja, hebe, euphorbiae 
ete. nach Vereinbarung. Auch Tausch 
gegen bessere Exoten. 
W.Tschauner, Berlin NW., Öldenburgerstr.20. 


Lasioe. v. spartü-Raupen 
ex Neapel und Riviera, bestes Material, Dtzd, 
nur 2 Mk. Leichteste Zucht. 
K. Beuthner, Zwickau Sa. 
Aeussere Leipzigerstr. 4111. 


Epien. ilieifolia. 

1/2 Dtzd. grosse gesunde Puppen wünsche 
zu tauschen gegen Puppen von Epien. tre- 
mulifolia. Gefl. Angebot an 
M. Bozenhard, Hamburg 20. 


PUPPEN 
von Deil. vespertilio Dtzd. 2,50 Mk., Th. 
polyxena Dtzd. 1,—, 100 St. 7,— Mk. 
Jos. Heger, Wien XVII, Haslingerg. 3. 
Eier 
von Tel. polyphemus Dtzd. 20 Pf. in gros- 
ser Anzahl. Sehr leichte Zucht mit Eiche. 
Oswald Ziller, Olbernhau i. Sa. 
äussere Grünthalerstr. 1. 
Sofort abzugeben ala 
EIER 
von Act. selene per Dtzd. 60 Pf. 
Puppen: 
Sat. caecigena Dtzd. 4,— Mk. franko. 
E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 
NB. — Die Herren, welche mir noch Geld 
schulden, bitte um uingehende Begleichung. 
D. ©. 


Für Händler! 

Gebe folgende Falter ab, fast ausnahms- 
los e. 1. 1908, gut gespannt: 

7 orizaba, 34 promethea, 3 ceeropia, 1 luna, 
2 cresphontes 29, 1 07, 2 podalirius, 3 ma- 
chaon, 3 polyxena, 1 cassandra, 1 europo- 
mene Jg’, 20 sibilla, 8 coridon Jo, 3iris '0), 
5 euphorbiae, 10 pityocampa, 4 quereus, 2 
rubi, 1 potatoria, 3 pavonia, 3 pronuba, 1 
pulchrina, 1 algira, 2 alchymista, 1 electa, 
3 batis, 5 fuliginosa, 5 caja. En bloe !/s 
Ster. — 36 Mk. inkl. Verpackung. 

Ferner: 1 purp. ab. flava ? e. I. 1908 zu 
5 Mk., Ap. bartholomaeus y’5' 80 Pf. 

cHErErENg- 

Autumnaria 80 Pf. per Dtzd., dedueta 
5 Mk. per Stück, tremulifolia 6 St. 1,20 Mk. 
Nehme Parnassier und aussereuropäische 
Papilioniden I. Qual. in Tausch. 

Anton Hintermayer, Faistenhaar, Sauerlach 
(Bayern). 


Noch einige Stücke von 


Pap. karnata, 

Dan. tytia, Ceth. biblis, Euth. eve- 
lina, Loepa katinka, Coe. cae- 
rulea, Oh. deseripens, Spir.retorta, 
und d. afrikan. grünen Charazxes 
eupale in I. Qual. in Tüten zu 
1/; Stgr. oder im Tausch gegen 
farbenprächtige Exoten abzugeben 

Gehlen, Wilmersdorf b. Berlin 

Uhlandstr. 87. 


— PUPPEN: —— 
P. podalirius Dtzd. 1 Mk., 100 St. 7 Mk., 
Sat. pavonia Dtzd. 90 Pf., Cuc. campanulae 
St. 2,50 Mk. Gegen Nachnahme. 
G. Jüngling, Regensburg K. 11. 


A. atropos-Puppen 


80 Pf. p. St. Heinrich Wäber 
Friedrichswald b. Wildenschwert i. B. 


Wegen Zuchtaufgabe gebe ab: 

Puppen, 
50 St., von S. pavonia, aus Harzer Zucht- 
material herrührend, sowie 1 Dtzd. Puppen 
vonB. quercus, schöne Varietäten zu v. spartii 
ergebend, meist 97, schlüpfen bald, zusammen 
für 4,50 Mk. portofrei, p. Dtzd. 0,80 bezw. 
1,80 Mk. und Porto ete. — Frische, gut ge- 
spannte Falter von letzteren Puppen 5’? 
1,50 Mk. — Ausserdem 2 St. Catocala para- 
nympha und 1 paeta 9’, sehr schön und gut 
gespannt, zusammen für 1,50 Mk., 3 caeci- 
gena, kleine Form, 1,50 Mk. 

Bernhardt, Zeitz, Blumenstr. 3b. 


1 Dtzd. kräftige 
Sm. ocellata-Puppen 
im Tausch abzugeben gegen anderes Zueht- 
material. M. Bozenhard, Hamburg 20. 
) P. machaon-Raupen 
per Dtzd. 60 Pf., Porto und Verpackung 
extra. Kasse vorab. 
Eduard Brandes, Vienenburg a. Harz. 
Grosse Biergelege von 
P. brassicae, 
natürliche Ablage am Kohlblatt, per Stück 


sauber gespannt, per Dtzd. 1 Mk. 


Puppen 
von selene ä 2 Mk., orizaba ä 70, pernyi 
ä 15, Juna & 40 Pf. gegen Voreinsendung. 
Porto 10 Pf. 

E. Herfurth, Weimar, Sedanstr. 9. 


Helia calvaria-Raupen 
das Dtzd. 1 Mk., am liebsten im Tausch 
gegen besseres Zuchtmaterial. 
Packung extra. 
O. Ehrlich, Breslau, Gerbitzstr. 33 1. 


Porto und 


Sofort lieferbar: 
euphorbiae-Puppen Dtzd. 50 Pf. 


potatoria-Räupchen „ 30 „ 
prorsa- in ML 202%, 
luna-Eier 2002) 


x ” 
Selene - Falter, ungespannt, & 2 Mk. 
Lütkemeyer, Wongrowitz i. Posen. 
Pacta-Eier 
von Freilandweibehen, soweit Vorrat reicht, 
Dtzd. 1,50 Mk. Voreinsendung oder Nach- 
nahme. Porto extra. Wünsche meine 
Dubletten nordamerikanischer 


Falter 


gegen Briefmarken zu vertauschen. 
Reiff, Königsberg Pr., Steindamm 4. 
Cuc. asteris-Raupen, 
fast erwachsen, per Dtzd. 1 Mk., auch im 
Tausch & 1,50 Mk., Porto extra, hat abzu- 
geben F. Schleiss, München 
Elisabethstr. 211. 


Einige Dutzend 
P. podalirius-Raupen 
per Dtzd. 1 Mk. und 
Pygaera anachoreta-Räupchen 
per Dtzd. 30 Pf. abzugeben. Porto und 
Packung 30 Pf. 
R. Pfaffendorf, Jena, Unterelauengasse 71T. 


Puppen 
in Frassstücken: @. ochracea per Dtzd. 
1,20, N. typhae per Dtzd. 0,80 Mk. gegen 
bar abzugeben. Porto extra. Verpackung 
wird nieht berechnet. 
Reinhard Glathe, Nieder-Cunnersdorf i. S. 


Raupen; 
Hel. scutosus Dtzd. 0,60, Moma orion 
Dtzd. 0,75 Mk. exkl. Porto und Kiste. 


 Abzugeben 
Bier 

von hera (Freiland) 100 St. 65 Pf., 
RAUPEN 


von sambucaria Dtzd. 75, S. phegea Dtzd. 
35 Pf., 50 St. 1,20 Mk., noch dieses Jahr 
den Falter ergebend. 


Fuppemı 
von S. menthastri Dtzd. 35, Dix. morosus 
(Stabheuschrecke) klein, bequemstes Futter 
Efeu, Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2 Mk., für Eier 
10 Pf., sonst 30 Pf. für Porto ete. Tausch 
gegen Zuchtmaterial erwünscht. 
FALTER 


von P. brassicae, 100 St. 4 Mk., Ph. bu- 


cephala 50 St. 1,50 Mk. B. neustria 100 St. 
3,50, 50 atalanta 2,50 Mk. Alles e. l. und 
sauber gespannt. 

: Franze, Dresden 28, Gohliserstr. 9. 


Seltenene paläarkt, Falter 


in prima Qualität 
zu folgenden billigen Preisen abzugeben. 
Preise in Pfennigen, links ', rechts 9. 


Thais cerisyi 50 80, polyxena ex Dalm. 
30 Seric. amurensis 5° 160. 

Parn. v. transbaicalensis 200 280, apol- 
lonius (gross, sup.) 170 250, dissobolus g' 80, 
v. romanovig' 180, delph. v. albulus ’ 240, 
v. gigantea 120 160, v. athene 200 300. 

Pier. mesenthina 40 50, daplidiee 10. 

Col. palaeno 30, phicomone 20, fieldii 160 
240, myrmidone 20, Gon. farinosa 100. 

Sephisa prineeps 200. 

Van. xanthomelas 30, Pol. egea 40. 

Melit. didyma v. merid. 30. 

Arg. sagana 100 150, pallescens 80, elisa 
120, clarina 300, pales 20, v. generator 40, 
niobe v. orient. 160, laodice 60, v. rudra 160. 

Dan. chrysippus 50, plexippus 170. 

Mel. parce 100 150, titea 40. procida 
(sehr dunkel) 22 50. 

Coen. nolkeni 60, Ereb. species 60, lap- 
pona 20, Oen. aello 30. 

Sat. v. shandura 120, sybillina 150, Ch. 
pumilus v. iole 150, pıieuri 9 80, geyeri 40, 
telephassa 110, mniszechi ? 100, actaea 50, 
cordula 20 30, e. Turk. 50, Par. eversmanni 
oJ" 60, Epin. v. telmessia 30. 

Hesp. silvius 40, cribrellum 150. 

Lyc. erschoffi 90, iphidamon 80, poseidon 
v. eaerulea 90, atroguttato 150, eros v. bois- 
duvali 30. 

Deil. livornica 60, Met. porcellus 20, Hem. 
fueiformis 30, scabiosae 30. 

M. franconica 40, L. v. sieula 30, G. popu- 
lifolia 75, O. pruni 40, E. versicolora 20 30, 
P. caecigena 120 160, Agl. ab. nigerrima 
175, L. monacha v. nigra 25, dispar v. ja- 
poniea 40. 

P. eoenobita 45, Tr. ludifica 30, Plus. 
modesta 80, Ayr. janthina 30. 

Anger. alboveuaria 160, Lar. fulvata, 
ocellata u. truncata & 30, Orth. bremeraria 
180, Cist. stratonice 280, Psodos. alticolaria 
90, Eurr. ehrisitaria 100, plumistaria 40. 

Zyg. graslini 40, fausta 20, coronillae 30. 

Aretia villica 20, Pl. matronula 300, Call. 
hera v. magna 50, P. plantaginis 10, ab. hos- 
pita 50, A. casta 50, A. quenselii 160 240, 
intercalaris 400, selmonsi 300, manni 450. 


In guter II. Qualität nachfolgende 
Seltenheiten billigst: 

Parn. celph. v. marginata 200 300, Cat. 
florella 60, Col. heldreichi 250, Apat. iris 
e. Tib. 80, leechi 150, bieti 150, schrenckii 200, 
Lim. albomaculata 150, Nept. thisbe 150, 
alwina 200. Thecla bieti 40, Cyan. oreas 
40, Deil. nicaea 300. 

NB. — Bei Bestellungen bitte heutige 
Annonce zu benützen, da seit dem Erschei- 
nen meiner letzten vieles vergriffen! 


Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


Sofort abzugeben 


ZTZaupen 
von Van. urticae Dtzd. 15, 100 St. 1 Mk. 
Puppen hiervon Dtzd. 25 Pf., 100 St. 2 Mk. 
Ferner gebe ich im Tausch gegen bessere 
Bären und Schwärmer ein sehr schönes Ex- 
emplar von Cossus bohatschi ab. 
Heinrich Bergel, Freiburg i. Schl. 
Sandstr. 23. 

Call. purpureofasciata-Raupen, 
erwachsen, Dtzd. 50 Pf. Futter Adlerfarn. 
Poeeil. populi-Puppen 
1/a Dtzd. 1 Mk., Porto und Verpackung 15 Pf., 

als Brief 25 Pf., offeriert 
Max Hausmann, Berlin O., Libauerstr. 21. 
Hera-Eier 
(Freiland) 100 St. 80 Pf. franko gegen Ein- 
sendung in Briefmarken. 
Ferd. Klinger, Krems. a. d. Donau. 


Caja-Räupchen 
nach 3. Häutnug Dt-d. 20 Pf., 100 St. 
1.20 Mk. oder im Tausch gegen Puppeu von 
spini, tau oder electa. Bei bar Nachnahme 
oder Voreinsendung. 
N. Neumair, Essen-West, Haskenstr. 53. 


Puppen 
von P. podalirius & Dtzd. 1 Mk., M. bom- 
byliformis & Dtzd. 1 Mk. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. Versand nur gegen Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 
Joh. Bareuther, Pössneck, Reingasse 14. 


nz Palaeno ZFSEH 
30 frische, nur gute Stücke vom 13. Juni 
1908 aus dem Prosna - Gebiet gibt unaus- 
gesucht für 8 Mk. franko ab. Voreinsend. 
oder Nachnahme. 

E. Scholz, Königshütte O.S., Wilhelmstr. 15 II. 


FALTER, 
30 A. villica, 20 Rh. purpurata, 10 Splı. 
ligustri, alles e. l. 1908 und tadellos ge- 
spanut, gegen Meistgebot abzugeben. 
H. Volk, Karlsruhe, Gerwigstr. 36. 
Magr. bombyliformis-Puppen 1 Mk. 
Z. v. peucedani-Eier 15 Pf. 
2. filipendulae-Eier 10 Pf. 
N. plantaginis-Raupen, fast ausschliesslich 
die Varietät hospita ergebend, 50 Pf. 
Alles per Dutzend, Porto und Packung extra. 
Gobbert, Sekretär, Beuthen O.-S. 
Piekarerstr. 63 II. 
BEE EENN EEG RRERTERTE TV] 
Aus frischen Originalpartien 
empfehle ich folgende 


Saturniden 


in gespannten Exemplaren: 

Rhescynthis meander 5, gross, inter- 
essant geformt 12,50 Mk. 

Epiphora bauhiniae 9, gross, lilaweiss, 
7 Mk. 

Attacus tucumani, kleinster Attacus, 
d' 7T,—, 2 5,50 Mk. 

Attacusjacobaeae, in gezogenen Stücken 
1,50 Mk. 

Actias leto 9, mit ungeheuren Schwän- 
zen 8,— bis 12,— Mk. 

Ausführlicher Katalog exot. Schmetterlinge 
mit genauen Autor- und Fundortsverzeich- 
nissen zu Diensten. Preis 50 Pf. 
Naturhistorisches Institut „Kosmos“ 

von HERMANN ROLLE 

BERLIN W. 30, Speyererstr. 8. 


Bi BT 


Für Wiederverkauf habe folgende 
FALTER 
in prima Qualität, gespannt, in Anzahl ab- 
zugeben: machaon 8, apollo 12, polysena 12, 
cardamines 8, polychloros, io, urticae 6, an- 
tiopa, ligustri, ocellata, euphorbiae, elpenor 
8, dominula 8, pinastri 10, monacha, O. dis- 
par 6, neustria 6, mori (grosse) 15, 100 St. 
10 Mk., A. casta Paar 60, 10 Paar 5 Mk., 
pyri Paar 80, 10 Paar 6 Mk., Att. atlas 
3, 10 Paar 25 Mk. Porto und Emb. extra. 
J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 37. 


von Mecyna polygonalis, Cue. asteris, Euchl. 
cardamines bar ü Dtzd. 60 Pf. Porto und 
Verpackung 30 Pf. Im Tausch nach Ueber- 
einkunft. 

Sparkassenkassier Irmscher, Hainichen. 
Mes Exoten-Eier 
von preyerei 50, cynthia X preyeri 50, an- 
gulifera 50 Pf., caningi 1 Mk., preyeri X 
caningi 1,20, tröfenestrata-Raupen1Mk. 
p. Dizd. Alois Zirps, Neutitschein (Mähren) 

Titschgasse 19. 


b) Nachfrage. 


Zu kaufen gesucht! 
eine Anzahl von ca. 50 grossen Exemplaren 
von polychloros, 4 atropos und 6 iris. 
C. Hudson, London S. E. 
263 Camberwell Rd. 


Thais, Parnassius, Pararge 
i und alle Satyrusarten 
# von allen paläarktischen und insbe- 
4 sondere auch deutschen Kundorten W 
m sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
M zwecke. 
{ H. Amrloulen Beni, Genf. MM 


Sehne 


Spezaläien er 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 

Pyr. cardui-Raupen 

in kleineren oder grösseren Mengen zu er- 
werben gesucht. Gefl. Offerten an 
Carl Frings, Bonn a. Rh., Humboldtstr. 7. 


Biologisches Material 
von nachstehenden Arten zu kaufen gesucht: 
Microlepidopteren, grüner Eichenwickler, 
Apfelwickler, Miniermotte,Eriv. lanestris, 
Van. polychloros, Cheimatobia brumata, 
Hybermia defolinaria, Th. wauaria, Agr. 
tritiei, Agr. segetam, Agr. pronuba, Ma- 
mestra brassicae, Mam. oleracea. 

Entomol. Verein Lepidoptera, Bielefeld. 

Angebote an R. Junkermann, Bielefeld. 
Kaufe sofort gegen bar 
Schwärmer von atropos, nerii, galii. 
R. Pulvermüller, Pforzheim 
Hagenschiessstr. 2. 


Verschiedenes. 


Allen Herren, welche P. cecropia-Raupen 
bestellten und keine erhielten, zur Nach- 
richt, dass mein Vorrat sofort vergriffen 
war. Zugleich bitte noch rückständige Herren 
um Einsendung der Beträge. 

A. Führbach, Berlin 39, Grenzstr. 6. 


Die Herren, welche Mania maura - Eier 
bei mir bestellt haben und nichts erhielten, 
bitte ich der eingetretenen kalten Witterung 
halber noch um etwas Geduld. 

Heinrich Mehler, Mühlhausen i. Th. 
Harwand 38. 


Wer liefert 
mir die Futierpflanze von P. delius: Saxi- 
fraga aizoides mit Wurzeln zum Einpflanzen 
gegen Spesenvergütung und Abgabe eines 
Paares P. delius ab. styriacus. 
Hans Huemer, Linz a. D., Stockhofstr. 30. 


Fe ET 
Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 


gabe von besseren Faltern. 
Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


——————————————————— ee; ne 


Taffaller Japans 
(inkl. Formosa, Riukiu, Sacha- 
lien), sicher determiniert von Prof. 
Dr. T. Matsumura. 


50 Spezies 10 Mk. 
100 ” 500, 
200 5 250 „ 
300 500 „ 


Alle sonstie en Insekten nach Be- 
stellung gesammelt oder gleich sortiert. 
Nur gegen Voreinsendung des Be- 
trages oder gegen Nachnahme. 
Prof. Dr. T.. Matsumura, Sapporo 
(Japan). 


|Der UNNITSET Anzeigen 
| Spezialblatt für Sport-, Amateur- und 


r Sammelwesen jeder Art —— 
I (einzig.Organ dies. ArtinÖsterr.-Ungarn) \ 

erscheint mindestens einmal monatlich 9 
) unter Mitwirkungnamhafter Fachautoren ) 
® und gelangt abwechselnd an Sammler 
und Händler von Antiquitäten, Brief- 
s marken, Münzen, Ansichtskarten, 
ferner au Entomologen, naturwissen- 
> schaftliche Vereine, Amateur-Photo- 
© graphen und Lieferanten einschlägiger 
) Bedarfs-Artikel, insgesamt an ca. 

8—-10000 Interessenten 

aller Sport- und Sammelzweige 
zur Versendung. 

Abonnement Mk. 3.— franko per Jahr. 
Probeblatt gegen Doppelkarte. 

Wirksamstes Insert.-Organ. 

Redaktion: 
Wien IV/1, Castellezgasse Nr. 22. 


Feen ou 


Naturhistorisches Institut „Kosmos“ 

von HERMANN ROLLE 
BERLIN W. 30, Speyererstr. 8 
bittet um Offerte im Tausch von: 


Europäischen und exotischen diversen 
Insekten, 


wie: Fliegen, Bienen, Wespen, Wanzen, 
Cicaden, Ameisenlöwen, Libellen etc. 


Biologische Objekte 
von allen Insektengruppen, von Käfern und 
Schmetterlingen. 

Nützlinge, Schädlinge, Schultiere und 
Arten zu Zeichenzwecken. 

Besondere Seltenheiten, Originalpartien, 
Aberrationen, Zwitter und dergleichen kaufe 
auch jederzeit gegen bar. 


ARE ET TR TESTEN] 
Insektenkästen 

30X 40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 

Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 

30 X 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 

kleinere 20 X 30 cm & 60 Pf. offeriert in 


geschmackvoller Ausführung. 
A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


[ 


Gesucht eine vollständige Serie der 
Entomolog. Zeitschrift 


seit ihrem Erscheinen bis zum heutigen Tage. 
Offerten mit Preis erbeten unter $S. W. an 
die Geschäftsstelle. 


| 


Grosse Acetylen-Laterne und 
Raupen-Präparier-Ofen 


im Tausch gegen Puppen oder bar abzug. 
Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel.) 


Schmetterlings-Sammlung, 


Schrank mit 42 Kästen voll zu verkaufen. 
Zu erfragen im Restanrant O. Krüger, Berlin, 
Prenzlauer Allee 207. Wochentags nach- 
mittags von 5—6 az 


— TIER 


3 Stück, 62 cm lang, 36 em hoch, 32 cm 
breit, in der Mitte zum Abteilen. Mit dazu 
gehörigem festem Gestell per Nachnahme 
oder Voreinsendung ohne Porto für 12 Mk. 
zu verkaufen (Anschaffungswert 20 Mk.). 
Auch Tausch gegen mir fehlende Falter. 
Eduard Schreiber, Hanau a.M. 
Bruchköbelerlandstr. 30 I. 


American Entomological Co. 


55 Stuyvesant Ave. 
Brooklyn, Newyork, U.S.A. 
offeriert für Monat Mai und Juni folgende 


Perlen der amerikanischen Fauna zu 
noch nie angebotenen Preisen : 


Jg 8 
Papilio sinon . 6 75 1.00 8 
» philenor, hirsuta x 25 ; 
r deviliersü . . . . 250 350 „ 

„ eresphontinus . 1.00 2.00 
Chrysophanus hermes . 50 h 
Lycaena sonorensis . 25 2 
Hemaris thetis 25 4 
Lepisesia juanita 1.00 h 
" flavofasciata 1.50 ; 
Arctinotos lueidus 3.00 > 


Hemileuca electra (prachtvoll 
rot gefärbi)En A-1020 
Itheronia regalis 
Folgende Centurien® kubanischer 


Schmetterlinge: 
Nr. 1. 100 Species in 50 Arten, bloss in 
Tüten $ 5.00. 
Nr. 2. 100 Species, 60 Arten, gespannt oder 


in Tüten. Darunter viele kubanische 
Seltenheiten und Schönheiten 810.00. 
100 Species in 70 Arten, darunter 
die grössten kubanischen Seltenheiten 
wie Papilio gundlachianus, oxynius, 
caiganabus, eresphontinus, devilier- 
sii, celadon, Catopsilia avalaneda, 
thalestris, die seltensten Sphingiden 
$ 15.00. Jede Centurie ist das 


Nr. 8. 


5- bis 10fache der Netto-Liste wert. 


Bei dem nunmehr beginnenden Insekten- 
versand mache ich nochmals auf meine in 
mehreren Ländern patentierte 


Doppelnadel 


aufmerksam. Herren, welche gewillt sind, 

die Patente oder Lizenzen käuflich zu er- 

werben oder den Alleinverkauf für einzelne 

Länder zu übernehmen, bitte ich, sich mit 

mir baldigst in Verbindung zu setzen. 
Abzugeben 


ISIS >a=haıT 
von euphorbiae 30, machaon 50, podalirius 
75, atalanta 50, Räupchen von Ap. ilia 120, 
Lim. populi 200, villica 25. Preise in Pfen- 
nigen per Dtzd. ohne Porto. 
H. Grützner, Oberrealschullehrer 
 Beuthen 0. -S. 


prima Ausführung. 


- Biologien — 
für den Anschauungs-Unterrichtg 


—. Neuheiten — 
Eig. een DRG.M.N:301382 


isten 


Special-, 
franko, 


Soeben erschien die ®&]J. Lieferung 


des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


I. Teil: 


von Dr. Ad. Seitz. 


Die paläarkt. Grossschmeitterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen a I Mk. 


Ferner ist erschienen die B@. Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
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Monographische Revision der Gattung 


Melanitis. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
Mit 6 Mikrophotographien.) 
(Schluss.) 


f) zitenius niasicus nov. subspec. 

2. Steht der vorigen Rasse recht nahe, die ocker- 
farbene Schrägbinde der Vorderflügel aber noch mehr 
verdunkelt, Gesamtfärbung der Oberseite ein satteres 
Rotbraun, jene der Unterseite braunviolett, 

dc. Auf der Unterseite der Hinterflügel fast ganz 
schwarz, oberseits jedoch zur javanischen Rasse hinüber- 
leitend, durch den eigen- 


k) zitenius zenon nov. subspec. 


cd’. Grösser, oberseits lichter braungrau, unterseits 
gleichmässiger und heller graubraun als Javanen. Die 
gelbliche Schrägbinde der Vorderflügel schmäler, nach 
innen ausgedehnter braun beschattet, distal mehr in 
die dunkle Grundfärbung übergehend. — Patria: Sum- 
bawa, 3 7? Koll. Fruhstorfer. 


Melanitis belinda Grose Smith. 


Eine eigentümliche Species, deren Zeichnungs- 
anlage etwas an zitenius von Vorderindien erinnert 
und unterseits eine so frappante Aehnlichkeit mit am- 
basara Moore und zenon m. hat, dass ich glaubte, 
belinda stelle nur eine extreme Zeitform von zite- 

nius vor, die dann aller- 


tümlichen braun- 


violetten Anflug auf 
selbgrauem Grunde. — 
Patria: Nias, 5 co 


1 2 Koll. Fruhstorfer. 
g) zitenius rufinus 
nov. subspec. 
Oberseite bei 7% 
dunkel rotbraun, Apex 
der Vorderflügel zier- 
licher, mehr hervor- 
tretend und schmäler als 
bei den bisher genann- 
ten Inselrassen. Dem ? 
fehlt jede Spur von 
Schwarzfleckung aufden 
Vorderflügeln.. Unter- 


dings noch mehr diffe- 
renziert wäre als selbst 
jene des kontinentalen 
Indiens. Diese Erschei- 
nung würde sich aus 
den klimatischen Ver- 
hältnissen der Kleinen 
Sunda-Inseln (Mikro- 
malayana) erklären las- 
sen, weil auf diesen 
Inseln auf eine kurze 
Regenzeit eine lange 
Trockenperiode folgt. 
Im makromalayanischen 
Gebiet sondern sich 
keine auffallenden 
Saisonformen ab, was 


seite heller als bei e, f. 
Sehr selten, da das 
Sarawak-Museum nur 1 Exemplar im Laufe langer 
Jahre empfangen hat. — Patria: S.-O.-Borneo, 7%, 
1 ©& Nord-Borneo Koll. Fruhstorfer. 

h) zitenius xanthophthalmus Staudgr. 
wan, 2 0’0’ W. Doherty leg. Koll. Fruhstorfer. 
i) zitenius-ambasara Moore. (Mit Figur.) 

(M. gsnophodes Butl. 2.) Ausgezeichnete Lokalform, 07 
mit hellgrauer Unterseite, die wie mit scharf abgesetzten 
breiten, braunen Sammtflecken besetzt erscheint. — 
Patria: Ost- und Westjava, 10 070° 5? H. Fruhstorfer 
leg.; Lombock April-Mai 1896, von der Küste bis zu 
2000° Höhe, 3 d’o' Koll. Fruhstorfer. 


Pala- 


Mel. ambasara Moore. 


in dieser Region mit 
gleichmässigerem Klima 
ohne weiteres verständlich ist. 

Wenn wir also belinda nur als horodimorphe Form 
von zitenius betrachten, würde sich ergeben, dass zi- 
tenius in Vorderindien und Mikromalayana dem Saison- 
dimorphismus unterworfen ist, im dazwischenliegenden 
makromalayischen Gebiet jedoch . stets monomorph 
auftritt. 

Gegen die Annahme, dass belinda nur eine ex- 
treme horodimorphe zitenius-Form sei, spricht aber 
trotz der Aehnlichkeit der Unterseite der vertikale Ver- 
lauf der Vorderflügelbinde, die bei zitenius stets 
schräg gestellt ist. 


Lombok. 


Auch die Untersuchung der Genitalorgane (die 
leider nicht auf grössere Individuenreihen ausgedehnt 
werden konnte) ergab einige, wenn auch nicht sehr 
wesentliche Unterschiede, die sich aus den Abbildungen 
ersehen lassen und somit soll, bis durch grösseres 
Material alle Zweifel behoben werden, belinda als 
Species kursieren, von der zwei Rassen bekannt sind: 

a) belinda cruentula Fruhstorfer. Lombok, April 


Mel. eruentula Fruhst. Lombok. 
bis Juni, von der Küste bis 2000° Höhe, 3 /® H. Fruhs- 
torfer leg. (Mit Figur.) 

b) belinda belinda Grose Smith. Alor, April 
1897 A. Everett leg., 3 O? Koll. Fruhstorfer, Adonara 
(Type Grose Smith). 


Melanitis boisduvalia Felder. 

Auf den Philippinen wird zitenius ersetzt durch 
boisduvalia Feld., die ziemlich konstant zu sein 
scheint, und nach Semper die gesamten Inseln des 
philippinischen Archipels bewohnt. 

Zwei Rassen lassen sich erwähnen: 


a) boisduvalia boisduvalia Feld. Nord- und 
Südphilippinen (Semper), Bazilan, 2 0? W. Doherty 
leg. und Sangir, 12 Koll. Fruhstorfer. 

b) boisduvalia palawanica nov. subspec. 


Flügelschnitt rundlicher, Grundfarbe oberseits dunk- 
ler rotbraun, die gelbliche Submarginalbinde der Vorder- 
llügel gleichmässiger breit und sich analwärts nicht so 
auffallend verjüngend wie bei a. Die schwarze ÖOzelle 
in der Vorderflügelbinde fehlt, worauf Staudinger, Iris 
1889 p. 36 bereits aufmerksam machte, dem auch eine 
Zeitform mit rauchgrauer statt gelber Binde vor- 
gelegen hat. — Patria: Palawan, W. Doherty leg. 1 7 
Koll. Fruhstorfer. 


Melanitis hylecoetus Holland. 

Eine merkwürdige Species, deren d’ an leda L. 
und ismene Cramer, deren $ an ein kleines velutina 
Feld. 2 erinnert. 

Zwei geographische Rassen: 

a) hylecoetus hylecoetus Holland. Patria: 
Süd-Celebes (Holland), Nord-Celebes (Toli-Toli, Novem- 
ber, Dezember 1895, H. Fruhstorfer leg.), Tondano und 
Bangkei (Koll. Fruhstorfer). 


b) hylecoetus oino@ nov. subspec. 


86 


oO. Unterseits grau, statt gelb gesprenkell, ? dunkler, 
mehr rotgelb statt graubraun und mit grösseren, weiss- 
gekernten Ozellen. — Patria: Batjan, Halmaheira, 2 77 
5 92 Koll. Fruhstorfer. 


Melanitis leda L. 


Von dieser Art, die überall vorkommt, wo Reis 
gebaut wird, hat Linne als Vaterland, Syst. Nat. 1758 
p. 474 »Asia« genannt. 

Butler hat 1885 festgestellt, dass die Type aus 
Amboina stammte, so dass für die indische Form als 
ältester Name »ismene« Cramer 1775 einzutreten hat. 
Als ismene hat Cramer eine Trockenzeitform ab- 
gebildet, so dass für die indische Regenzeitform, die 
seither als »leda« kursierte, ein Name frei wird, als 
welcher vielleicht determinata Butl. eintreten kann. 

Kirby synonymiert in seinem Katalog 25 Namen 
unter leda, die meisten gehören auch in der Tat zu 
unserer Art, dagegen müssen tristis, duryodana, 
vamana, ambasara, boisduvalia, phedima, bela, 
varaha und alle Formen von erichsonia bis aswa 
ausgeschieden werden und finden sich in meiner heuti- 
gen Aufstellung unter phedima, zitenius, atrax und 
boisduvalia, also vier weiteren Species verteilt. 

Die leda-Rassen dagegen möchte ich wie folst 
gruppieren: 

a) leda ismene Cramer. I. t. 26 f, a,b 1775 
p: 40. »China«. Mit «) forma ismene dry season mit 
scharf abgesetzten schwarzen Samtflecken der Flügel- 
unterseite. 8) Forma mycena Cramer IV. t.291 F. C. 
p- 7. »Coromandel.« Prägnante, breit braungebänderte 
dry season form, sehr selten; liest mir jedoch aus 
Formosa, Sikkim, Borneo vor. y) Forma determi- 
nata Butl.(?) wet season form. — Patria: China (Cra- 
mer), Formosa, Hainan, Nord- und Südindien, Tonkin, 
Annam, Siam, Tenasserim, Andamanen, Sumatra, Borneo, 
Philippinen, Palawan, Nias. Koll. Fruhstorfer. 


b) leda arcensia Cramer. 

Cramer hat als arcensia eine extreme dry season 
form abgebildet und nach IV p. 8 1782 »Java« als 
Heimat dieser Form bezeichnet. Da sich die Gesamt- 
heit der javanischen Exemplare wesentlich von konti- 
nentalindischen entfernt, verwende ich den schönen 
CGramer’schen Namen als Subspeciesbezeichnung. 

Die javanische Regenform bildet. Hübner, Taf. 91, 
Fig. 1, 2 ab. Dieselbe kann als forma »lacrima« 
nova bezeichnet werden. — Patria: West- und Ostjava 
34 OF, Lombok, 17 02 H. Fruhstorfer les., Bawean, 
6 2 Koll. Fruhstorfer. 

ce) leda obsolescens Feld. 

Noch etwas dunkler und unterseits gleichförmiger 
grau als Javanen. — Patria: Nord- und Süd-Celebes, 
19 2 Fruhstorfer leg. Tonkin. 


d) leda desperata nov. subspec. 

Kommt durch den dunkelbraunen Anflug der Flügel- 
oberseite, den gleichmässigen, sehr breiten proximalen 
rostroten Bezug der Vorderflügelozellen bereits sehr 
nahe den Molukkenrassen, eine Tatsache, die schon 
Doherty beobachtet und Holland (Nov. Zool.) registriert 
hat. — Patria: Insel Wetter 0%, Alor, 9’? Koll. Fruhstorfer. 


e) leda leda L. — Patria: Amboina, 5 do’ 
Koll. Fruhstorfer. 

f) leda buruana Holland. — 
3 c’d’ 12 Koll. Fruhstorfer. 


g) leda moluecarum nom. nov. für den bereits 1863 
durch Guende präokkupierten Namen fulvescens 
Feld. (1867). Unterseite etwas heller als buruana, 
sonst dieser sehr nahestehend. — Patria: Batjan, Hal- 
maheira, Obi, 70 £% Koll. Fruhstorfer. 


Patria: Buru, 


h) leda bankia F. (»Nova Hollandia« Fabricius) 
— Hübners Fig. 3 4 9, Taf. 91 ca. 1818. — Patria: 
Australien, Regen- und Trockenzeitform 2 02 Koll. 
Fruhstorfer. 


i) leda destitans nov. subspec. (Mit Figur.) 


Melanitis led’a destitans Fruhst. Neu-Guinea, 

Steht moluecarum m. am nächsten und ver- 
mittelt den Uebergang von diesen zu bankia. 

co". Oberseits satter rotbraun, unterseits mit kleineren 
Ozellen, distal weniger deutlich braun umrandet. 

?. Die gesamte Apikalpartie der Vorderflügel viel 
bleicher, fast weisslich gelb, die Grundfärbung der 
Oberseite mehr grauschwarz, Unterseite in der Distal- 
region gleichfalls mehr aufgehellt. — Patria: Deutsch- 
Neu-Guinea, 7 d'0’ 4 92 Koll. Fruhstorfer. 

k) leda offaka nov. subspec. 

Beiderseits dunkler gefärbt als i, was bei den $2 
besonders auffällt, die oberseits eine dunkler rotbraune 
Gesamtfärbung aufweisen als selbst Molukken-Exemplare. 
— Patria: Wagiu, c' 2%, Holl.-N.-Guinea, 4 70’ 2 ® 
Koll. Fruhstorfer. 

l) leda kiriwinae nov. subspec. 

Eine distinkte Inselrasse, wesentlich grösser als 
alle Verwandten, von rundlicherem Flügelschnitt, mit 
sehr grossen gelblichen Feldern um die Vorderflügel- 
ozellen. — Patria: Kiriwina, 2 707 332 Koll. Fruhstorfer. 

m) leda dominans nov. subspec. 

Damit bezeichne ich die Regenform des Bismarck- 
Archipels, die an Grösse kiriwinae gleichkommt, im 
? oberseits satter rotbraun gefärbt ist und unterseits 
kleinere Ozellen auf viel dunklerem Grunde trägt. — 
Patria: Bismarck-Archipel, Type aus Neu-Mecklenburs, 
2 00 1 2 Koll. Fruhstorfer. Die Trockenform von 
Neu-Pommern ist ebensowenig wie jene von Ceram 
von indischen ismene Cram. zu unterscheiden. 

n) leda salomonis nov. subspec. 

£ steht oberseits destitans ? am nächsten, zeigt 
jedoch gleichmässigere Flügelform ohne vorspringen- 
den Apex. Unterseite von allen bekannten leda- 
Rassen sofort zu unterscheiden durch die viel grösseren 
und reicher ausgedehnten gelb geringelten Ozellen, 
besonders auch der Vorderflügel. — Patria: Salo- 
monen, 3 0’0’ 1 2 Koll. Fruhstorfer. 


o) leda solandra F. (Insula Otaheity 1775) — 
Cyllo leda v. taitensis Feld. 1862. Patria: Insel 
Tahiti (fehlt mir). 

p) leda palliata nov. subspec. (M. leda Semper, 
Iris 1905, p. 250). 

Die kleinste mir bekannte Lokalrasse, im ? zu- 
gleich die am hellsten gefärbte, durchweg licht grau- 
braun mit etwas dunklerem schmalem braunem Distal- 
saum. Die Unterseite weist scharf abgesetzte Bänder 
und eine relativ breite braune Umrandung auf, erinnert 
dadurch etwas an die Rassen von phedima Cramer. 
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Özellen recht gross, breit, gelb geringelt. — Patria: 
Palau, 1 2 $2 von Herrn Gg. Semper empfangen. 
Yap. (Semper.) 


q) leda levuna nov. subspec. (Mel. solandra Fruhst. 
nec Fabr. Stett. Ent. Ztg. 1902, p. 252). 

Hält etwa die Mitte zwischen salomonis m. und 
palliata m. und differiert unterseits von palliata durch 
die dunklere mit einer breiteren Medianbinde durch- 
zogene Oberfläche aller Flügel und schliesst sich ober- 
seits durch den bleichen Apicalteil an salomonis an. 
Die co’ sind dunkler als australische 90’ und ähneln 
buruana Holl. in der Färbung. — Patria: Viti-Leou, 
3 0%? Koll. Fruhst. 

r) leda africana nov. subspee. 

Die Trockenzeitform der afrikanischen Lokalrasse 
weicht nur unerheblich von der analogen indischen 
Saisonform ab, dagegen tragen die mir vorliegenden 
?? der afrikanischen Regenzeitform einen viel breiteren 
gelben Apicalbezug als selbst indische 92 im extrem- 
sten Dry season-Habitus und die Ozellen der Hinter- 
flügel-Oberseite sind auffallender heller gelb geringelt. 

Die afrikanische Leda-Rasse verdient auch schon 
deshalb einen Namen, weil in Afrika Farbenvarietäten 
vorkommen, die wir nirgendwo in Indo-Australien an- 
treffen, so z. B. oberseits durchweg gelblichrot gefärbte 
Dry season-c’7’, bei denen die ganze vordere Flügel- 
hälfte rot getönt ist. 

Die noch nicht benannte dieser Formen mag 
zitenides heissen. — Patria: Afrika, ? Type aus dem 
Matabeleland, ? aus Deutsch-Ostafrika, 7 von Acca, 
Westafrika und Pangani, Ostafrika, Koll. Fruhstorfer. 

s) leda fulvescens Guenee. — Patria: Insel Re- 
union, Bourbon, Mauritius, Rodriguez, Madagaskar. 

Melanitis libya Distant. 

Von dieser Art besitze ich kein Material. — Pa- 

tria: Deutsch-Ostafrika, Nyassa und Manicaland. 
Melanitis ansorgei R. & ). 

Nov. Zool. XI. p. 451. 1904. vol. XI. 1905. t. 5. f. 15. 
d‘. — Patria: Aruwini Forest, Kongogebiet. 

c' mit blauem Subapicalfleck, Flügelschnitt etwa 
wie bei zitenius Hbst. 2 0’o’ im Museum Tring. 


Weitere Beobachtungen über Temperatur- 
Einflüsse. 
Von Polizeikommissar W. C«no, Frankfurt a. M. 

Die Veröffentlichung der äusserst interessanten und 
lehrreichen Studien des Herrn Verfassers der »Ergeb- 
nisse von Temperaturexperimenten an Lepidopteren« 
in den Nr. 16 und 17 unseres Fachblattes verdienen 
meines Erachtens in hohem Masse die Aufmerksamkeit 
der interessierten Kreise, weil hier einmal die Erfolge der 
Einwirkung natürlicher Faktoren geschildert worden 
sind. Herr Verfasser arbeitet nicht mit künstlich er- 
reichten Kältesraden und nicht mit der Bratofenwärme, 
sondern er lässt Wärme und Kälte auf seine Objekte 
einwirken, wie sie beide, unabhängig von jeder künst- 
lichen Steigerung, in der Natur vorkommen können. 
Das ist sehr wichtig für die Erklärung von Saison- 
variationen, für die Bestimmung von Lokal-, Höhen- 
und Zonenunterschieden bei den Lepidopteren. Ich 
glaube im Sinne vieler Sport- oder Studienkollegen zu 
sprechen, wenn ich dem Herrn Verfasser zu seinem 
Aufsatze gratuliere und im Namen vieler danke. 

Seine Beobachtungen möchte ich aber heute in 
einzelnen Punkten bestätigen, vielleicht auch ergänzen, 
wozu mich meine langjährigen Studien auf dem Spezial- 
gebiete :ler Papilio machaon-Aberrationen und Varie- 
täten besonders instandsetzen. 


Ich möchte behaupten, dass die weissliche Grund- 
farbe und das rote Zeichnungskolorit bei machaon 
Kälteerzeugnisse sind, während die blaue Hinterflügel- 
farbe und die gelbe Nüancierung der Grundfarbe auf 
Wärmeeinwirkung zurückgeführt werden müssen. 

Zur Beweisführung sei, abgesehen von vielen an- 
deren hier fortgelassenen, weniger markanten Erschei- 
nungen, folgendes dargelegt: 

In dem vorigen regnerisch kühlen Sommer hatte 
ich einen Bestand von ca. 200 machaon-Puppen der 
Sommergeneration im Kasten, von denen aber infolge 
der Kälte nur etwa ein Viertel schlüpften. Die ent- 
wickelten Falter zeigten durchgängig den normalen 
Sommerhabitus, wenn auch die Grundfarbe etwas hell, 
der Wintergeneration ähnlich war. Die übrigen drei 
Viertel der Puppen überwinterte ich in ungeheizter 
Mansarde, deren Temperatur mit Hilfe des offenen 
bezw. geschlossenen Fensters so reguliert wurde, dass 
sie nicht über + 5°R. stieg und nicht unter — 5°R. 
sank. Im Januar stellte ich den Kasten mit den Puppen, 
ohne einen Temperatur-Uebergang zu schaffen, aus der 
—5°R. kalten Mansarde in ein geheiztes Zimmer mit 
—20°R. Nach meinen früheren Beobachtungen braucht 
die machaon-Puppe ca. 6 Wochen zur Entwickelung 
des Falters, wenn sie in geheiztem Zimmer »getrieben« 
und zu diesem Zwecke im Januar aus dem Freien ins 
Zimmer genommen wird; die Jahreszeit spielt hier- 
bei erfahrungsmässig eine wichtige Rolle. Deshalb war 
mein Erstaunen nicht gering, als der erste machaon- 
Falter genau 6 Tage nach dem Warmstellen, tadellos 
entwickelt, im Kasten sass. Noch mehr überraschte 
mich die eigenartige Färbung dieses Exemplars, eines 
2. Die Grundfarbe dieses interessanten, meine Samm- 
lung zierenden Stückes ist fast weiss, etwa wie die 
des gebräuchlichen Konzeptpapieres, das rote Hinter- 
flügelauge ist abnorm gross, liest quer elliptisch zwi- 
schen Innenrand und Sporn des Flügels und ist nur 
andeutungsweise oben blau eingefasst. In der ersten 
und zweiten Vorderrandzelle des Hinterflügels steht je 
ein roter Fleck. Die blaue Bindenzeichnung der Hinter- 
flügel ist ziemlich stark reduziert, während das schwarze 
Kolorit sämtlicher Flügel wässerig verschwommen und 
durchscheinend angelegt ist, wie auch sämtliche Flügel 
zart und transparent erscheinen. 

Den sehr merkwürdigen Umstand des so früh- 
zeitigen Schlüpfens und die aberrative Färbung er- 
kläre ich mir so, dass das Tier im Sommer bezw. in 
den warmen Tagen des Herbstes teilweise zur Ent- 
wicklung kam, in dieser durch die plötzlich eingetre- 
tenen Temperaturstürze aufgehalten und nachher in 
halbentwickeltem Zustande von der Winterkälte be- 
einflusst wurde. Die nächsten Falter entschlüpften ca. 
8 Tage später und eröffneten eine Reihe von 80 Fal- 
tern, die mit ihrem Schlüpfen den Zeitraum von etwa 
3 Wochen ausfüllten. Die Mehrzahl dieser Falter zeigte 
1—2 rote Flecke am Vorderrande der Hinterflügel 
und eine relativ helle Grundfarbe, aber lange nicht so 
hell, wie das zuerst geschlüpfte Tier. Bei der Aus- 
dehnung der roten Farbe des Hinterflügels als Effekt 
der Kälteeinwirkung habe ich ein ganz systematisches 
Verhalten der Objekte beobachtet: Am häufigsten waren 
Stücke, die neben dem gut entwickelten roten Hinter- 
flügelauge 1 roten Fleck in der 1. Vorderrandzelle des 
Hinterflügels zeigten, weniger häufig, jedoch in Anzahl 
kamen Stücke vor, die in der zweiten Vorderrandzelle 
einen weiteren (kleineren) roten Fleck trugen, diese 
zeigten aber auch fast ausnahmslos schmale rote 
Wische am Innenrande des ersten gelben Halbmondes 
neben dem roten Auge des Hinterflügels.. Bei einem 
Exemplare ist die rote Farbe noch weiter ausgebreitet, 
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sie tritt aussen an den schon erwähnten Stellen des 
Hinterflügels in keilförmiger Anlage in den beiden 
mittleren Aderdreiecken am Aussenrande der stark 
schwarz begrenzten Hinterflügel-Mittelzelle auf. Ein 
Mitglied der Frankfurter entomolog. Gesellschaft (Herr 
Hermann Lass) hat sogar ein Stück besessen, welches 
neben den roten Punkten in der ersten und zweiten 
Vorderrandzelle des Hinterflügels keilförmige roteWische 
in sämtlichen Aderfeldern zwischen der Hinterflügel- 
binde und Mittelzelle trug. 

Die bisher besprochenen Färbungsabweichungen 
dürften also in ursächlichem Zusammenhange mit der 
Kälteeinwirkung stehen. Unerklärt, aber erwähnens- 
wert würde noch bleiben, dass ich aus dieser Zucht 
auch 3 Falter besitze, bei denen die rote Farbe des 
Hinterflügelauges und bei einem von diesen die sonst 
roten Flecken in den Vorderrandzellen ganz dunkel- 
braunrot angelegt sind. Alle diese prächtigen Stücke 
befinden sich in meiner Sammlung. 

Was das bei machaon vorkommende Wärmekolorit 
anbelangt, so wird jeder der verehrten Leser und 
Sammelkollegen wissen, dass die Sommergeneration 
satter gelb und die blaue Binde intensiver ist. Rote 
Punkte in den Zellen sind sehr selten. Das rote Auge 
des Hinterflügels ist oben breit blau eingefasst, dieses 
Blau des Auges kann das Rot vollständig verdrängen. 
Bei südlichen (z. B. Dalmatiner) Exemplaren nimmt die 
blaue Binde (namentlich beim ?) eine imposante Breite 
an, das herrliche Blau, welches bei den nördlichen nur 
in einer Fleckenreihe angeordnet ist, tritt hier als zu- 
sammenhängende Binde auf und belebt auch auffallend 
das Farbengepräge der Hinterflügel-Unterseite, wie z. B. 
bei ab. sphyrus. In Mittelasien, an der Südgrenze des 
paläarktischen Gebietes, finden sich ganz dunkelgelbe 
Exemplare. 

Nicht unerwähnt will ich lassen, dass auch in 
südlichen Lokalformen rote Punkte in den Vorderrand- 
zellen der Hinterflügel vorkommen, das widerspricht 
aber keineswegs der von mir aufgestellten Behauptung 
hinsichtlich der Entwicklungsursache der roten Farbe. 

Das südliche Tier reagiert aber auch auf Kälte- 
einwirkungen, die das Kolorit in demselben Masse be- 
herrschen, wie beim Falter aus nördlicheren Lagen, 
ohne dem Tiere den südlichen Habitus zu rauben. 

Wie sich die schwarze Zeichnungsfärbung bei 
machaon zu den Temperatureinwirkungen verhält — 
beeinflusst wird auch sie von ihnen — möchte ich 
vorläufig noch nicht schildern, meine Beobachtungen 
sind in dieser Beziehung noch nicht zum Abschluss 
gelangt. Vielleicht dient uns ein anderer Sammelkollege 
mit Material. 


Papilio machaon /. ab. sphyrus Ab, 
ab. asiatica Men. 
Von H. Gauckler, Karlsruhe i. B. 

Weitaus die grösste Anzahl der aus Syrien und 
Palästina stammenden machaon sind korrekterweise, 
wie Herr Prof. Dr. Seitz sehr richtig in seinem Werke 
»Die Grossschmetterlinge der Erde« pag. 12 Abt. I 
Fauna palaearctica zu der ab. sphyrus zu zählen. Da 
nun aber der Name sphyrus durchaus nicht auf das 
von Hübner abgebildete Tier Anwendung finden kann, 
so stimme ich mit Prof. Seitz vollständig darin über- 
ein, die seither mit ab. sphyrus bezeichneten Stücke 
mit ab. asiatieca Men. zu belegen. In den letzten 
Jahren habe ich ein ziemlich umfangreiches Material 
von machaon ab. sphyrus — asiatica aus Palästina 
erhalten und bin auf Grund vergleichender Studien zu 
dargelegter Ansicht gekommen. 


Hinzufügen will. ich aber gleich, dass eine geringe 
Zahl von machaon aus bezeichnetem Lande das be- 
kannte sphyrus-Merkmal nicht besitzen, sonst aber im 
Farbenton weit dunkler gelb als europäische Stücke 
sind. Im allgemeinen kann man sagen, dass alle ma- 
chaon aus Palästina satt dunkel schwefelgelb bis ocker- 
gelb sind, doch herrscht der erstere Farbenton vor. 

Interessant war es mir, konstatieren zu können, 
dass alle die vielen benannten und nicht benannten 
Spielarten, wie solche in Europa vorkommen, auch in 
Palästina gefunden werden. 

So erhielt ich beispielsweise die Form ab. bi- 
punctata Eimer in mehreren Stücken, ebenso Exem- 
plare mit roten Flecken am Vorderrande der Hinter- 
flügel, mit breiten und schmalen, blau bestäubten Binden 
der Hinterflügel ete. Einige 0’ zeichneten sich durch 
sehr geringe Grösse aus (von Flügelspitze zu Flügel- 
spitze — 50 mm). Recht bemerkenswert erscheinen 
mir aber 2 Exemplare, 1 c’ und 1, welche ich etwas 
näher hier beschreiben will, da ich wohl vermuten 
darf, dass solche noch selten gefangen bezw. er- 
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am Apex der Hinterflügel, von normaler Grösse; aber 
beide Fühler stecken noch in Hülsen und zwar derart, 
dass die Hülsen rings um die Fühler anliegen und nicht 
zu entfernen sind, ohne die Fühler selbst zu beschä- 
digen. Diese sind etwas verkrümmt, aber sonst von 
normaler Länge. 

Das zweite ? Tier besitzt ebenfalls tiefschwarze 
Beschuppung aller Flügel, ist aber eine ganz prägnant 
gekennzeichnete sphyrus-Form. Die sehr breite und 
stark blau beschuppte Binde der Hinterflügel vereinigt 
sich vollständig mit der Querader am Zellende. Ausser 
diesem Merkmal hat das Stück auch noch die beiden 
gelbroten Flecken am Apex der Hinterflügel. 

Einige wenige Stücke mit sehr schmalen schwar- 
zen Binden der Vorder- und Hinterflügel seien hier 
noch erwähnt. Die Grösse der Palästina-machaon ab. 
asiatica Men. ist, wie die der typischen europäischen 
Form, sehr variabel. Meine grössten Tiere von dort 
haben eine Flügelspannung (von Flügelspitze zu Flügel- 
spitze gemessen) von 70 mm, die kleinsten messen 
nur 50 mm. Lange geflogene Exemplare werden, wie 


zogen wurden. 


auch hier schon beobachtet, bald dunkler gelb. 


Bei dem 0’ handelt es sich um ein Stück mit sehr 
tiefschwarzer Beschuppung und kleinen roten Flecken 
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Vereinsnachrichten. 


Entomologenklub Freiburg i. B. 


Jeden Donnerstag Abend 9 Uhr Zusammen- 
kunft im Hotel „Post“, Eisenbahnstrasse. 

Gäste willkommen! 

Entomologischer Verein Krefeld. 

Unser Vereinslokal befindet sich jetzt im 
Restaurant Sevenich, Evertsstr. 46, Ecke 
Karlsplatz. Sitzungen alle 14 Tage Freitag 
abends 9 Uhr. Nächste Sitzung Freitag 
den 28. cr. Gäste willkommen. 

Der Vorstand. 


Goleopteren u. a. Insektenordn, 


Bier 
von Bacillus rossii (Stabheuschrecke) Dtzd. 
40, im Tausch 60 Pf. Frankosendung, in 
Anzahl abzugeben. 
Bruno Wolf, Nauen b. Berlin. 
500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren ofteriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 
Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 
Eine bedeutende 


Küfersammlung, 


etwa 2800 Arten in über 10000 Exemplaren, 
tadellos sauber präpariert und genaue- 
stens bestimmt, Katalogwert über 2000 Mk., 
ist wegen Todesfalls sofort zu verkaufen. 
Verzeichnis Interessenten zur Verfügung. 
Offerten erbittet 
E. Fischer, Posen, Uterstr. 7. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 


Att. atlas-Puppen 
(Riesen, Indier), importiert, p. St. 2,50 Mk. 
Versand nur auf Gefahr des Bestellers, da 
in den nächsten Tagen schlüpfend. — Binnen 
Kürze Bier davon Dtzd. 2,50 Mk., nur wenn 
ganz sicher befruchtet. 

Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 


INSERATE 


Chrys. amphidamas-Raupen 


0,75, Puppen 1 Mk. Porto extra. 
erwünscht. 


Tausch 


gebe ab 75 Stück (sauber gespannt) gegen 
bar oder im Tausch gegen Puppen von po- 
dalirius und machaon. : 

Heinrich Schlegel, Graveur, Steinschönau. 


Raupen, Puppen, Falter von 


atalanta 

100 St. 2,—, 3,50 und 6 Mk. 
Anzahl billiger. 

Helm, Dresden-N., Sebnitzerstr. 45. 


Im Tausch 
oder gegen bar abzugeben folgende 
PUPPEN: 
Tiliae Dızd. 70, Sm. ocellata 60, lunaris 
100 Pf. 
Raupen von B. quereus Dtzd. 10 Pf. 
Tausch gegen anderes Zuchtmaterial. 
Karl Greil, Liegnitz, Luisenstr. 30. 


I\ I = Ä\ © 

Exoten-Eier 
von Phil. pryeri 50 Pf., caningii 1 Mk., 
caningi X pryeri 1,20 Mk. per Dtzd. 

Cith. regalis-Raupen 
12 Mk. per Dtzd. (nach 2. Häutung). 
Präparierte Raupen 
von Cith. regalis 2,50 Mk., Att. orizaba 
50, cynthia 30 Pf. per St. 

Gegen Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme, Porto und Kästchen besonders. 
Zoologischer Garten zu Frankfurt a. M. 

(Insektenhaus). 


In grösserer 


Wegen Mangel an Zeit gebe ab: 
Att. ceynthia-Raupen 
(3. Häutung) Dtzd. 30 Pf, 100 St. 2,10 Mk. 
D. euphorbiae-Puppen 
Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3,80 Mk. Porto und 
Verpackung extra. 
W. Taubner, Brüx in Deutsch-Böhmen. 
4. roylei-Bier 
ä Dtzd. 1,50 Mk., Raupen nach 1. Häutung 
2 Mk. (Zucht ca. 5 Wochen). 
4. selene- Raupen 
nach 2. Häutung 2 Mk. ä Dtzd. 
bezw. 50 Pf. 
Iriedr. Carl, Erfurt, Boyenstr. 10. 


Porto 10 
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Arct. testudinaria-Puppen 
St. 65 Pf., Dtzd. 7 Mk., Att. orizaba St. 
60 Pf., Dtzd. 6,50 Mk., Sm. populi Dtzd. 60 Pf., 
Dil. tiliae Dtzd. 70 Pf., von letzterem Falter 
Dtzd. 1 Mk. abzugeben. Porto extra. 

G. Stach, Burg b. Magd., Berlinerstr. 46. 
Smerinth. quercus-Puppen, 
gesund und kräftig und lebhaft schlagend, 
a 65 Pf., Dtzd. 7 Mk. Versand in 14 Tagen 
von Leipzig aus. Caecigena Dtzd. 4 Mk., 
sowie einige tadellose Stücke des neulichen 
Hybriden porcellus 5' X elpenor ? und 
elpenor 5’ X porcellus 2 ev. spannweich ab- 
zugeben. — Alle Deilephila-Puppen suche 
in grossen Mengen gegen Tausch oder bar. 
Kurt John, zurz. Hainspitz b. Eisenbe. (S.-A.). 

Seltene Gelegenheit! 

Dysdaemonia tamerlana, gespaunt. 
mit geringen Defekten 15—18 Mk. 

In Tüten folgendes: Thysania agrip- 
pina je nach Grösse 3,50—4,50 Mk., Attacus 
orizaba 1 Mk.. Eacles imperialis 70 Pf., Ci- 
theronia principalis 1 Mk., alles in tadelloser 
Qualität. Gegen Voreinsendung oder Nachn. 

Max Beyer, Lichtenrade b. Berlin 
Hilbertstrasse. j 


Man. maura-Eier 
per Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,50 Mk. Porto 
extra. Wilh. Meier, Erfurt, Karlstr. 5. 
PUPPEN 


von pavonia, von eingesammelten spinn- 
reifen Raupen, gross, per Dtzd. 60 Pf. 


Falter 
36 antiopa, 24 porcellus e. 1, 1908, erstere 
& 5, letztere 10 Pf., oder auch Tausch gegen 
andere Falter. Porto 20 Pf. 
E. Bayer, Berlin, Brombergerstr. 5. 
Pernyi-Räupchen 
2 Dtzd. 25 Pf. 
—— Exotische Falter 
10 St. 1,50 Mk., alles auch für pavonia-, 
podalirius-, machaon-, pavonia- und ver- 
schiedene andere Puppen. Porto u. Verp. 
SOFER: Bruno Beyer, Lucka (S.-Alt.). 
Raupen: Las. pruni 50, quereifolia 20, 
lobulina 240 Pf. per Dtzd. 
Puppen: caecigena Dtzd. 4,20 Mk. 
Falter: pruni St 30, lobulina 75 Pf. 
Hensel, Gr. Oldern bei Breslau, 


Raupen; 

Pap. machaon 60, Phragm. fuliginosa 45, 
Agr. augur 40 Pf. p. Dtzd. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. Vorauszahlung oder Nach- 
nahme. Tausch nicht ausgeschlossen. 
H. Hopfe, Nordhausen a.H., Hartenbergstr. 1. 


Noch etwa 100 St. 
T. polyphemus-Puppen 
(sehr kräftig) per Dtzd. 230, Porto 25 Pf. 
(event. auch konvenierender Tausch) gibt ab 
Jos. Schiffner, Brenn Post Rejchstadt i. B. 
Atropos-Falter, 
spannweieh p. St. 1 Mk, schöne Exemplare. 
Zu Kreuzungsversuchen 
empfehle kräftige Puppen von Sat. pyri 2,75, 
spini 2,50, pavonia 1, ferner Sph. ligustri 
und Th. polyxena 1 Mk. p. Dtzd. Betrag 
voraus. Porto und Kistehen 25 Pf. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


A. testudinaria. 

Kräftige Raupen nach 4. bezw. 5. Häutung 
(aus Tiroler Freiland-Eiern stammend) nur 
im Tausch (am liebsten stückweise) gegen 
gesunde Raupen von A. fasciata, metelkana, 
v. esperi und anderes besseres Material. 

A. orizaba. 

Sehr kräftige Puppen per St. 75 Pf. 

Tauschpreis für testudinaria 55 Pf. per 
Stück, für orizaba 85 Pf. 

H. P. Nadbyl, Eisenach i. Th. 
Ofenstein 41. 
Seltene Gelegenheit, 
Herrliche Exoten ex Südsumatra 
Ia. Qualität. 

Eine sehr schöne artenreiche Ausbeute in 
sehr guter Qualität wird en bloc oder cen- 
turienweise abgegeben. Jedem Hundert 
werden 4 Stück von dem mächtigen Atta- 
cus sumatranus, 2 Pap. karnata, perunthus, 
coon, achates, memnon 5’ und 9, helenus, 
Örnithoptera xeuxidia, thaumanthis, Kalima 
buxtoni und Paralecta krishna, Amnosia de- 
cora, Delias, Hestia belia und viele andere 
gute Arten beigegeben. Preis per 100 St. 
25 Mk. franko, en bloc billiger. Vorein- 
sendung oder Nachnahme. 

4A. Kruck, Hamburg, Papenhuderstr. 14. 


EIER 
von M. maura Dtzd. 25, 50 St. 90 Pf. 
Tausch gegen Zuchtmaterial und Falter 
sehr erwünscht. 
Fr. Reiboldt, Weinheim (Baden). 
Deil. euphorbiae-Puppen 
von grossen Freiland- Raupen per Dtzd. 
70 Pf. in Anzahl abzugeben. Porto und 
Verpackung extra. 
Ludw. Christ, Würzburg, Franziskanerg. 4. 
Abzugeben 
maura-Eier 
Auch Tausch gegen Zucht- 


Dtzd. 25 Pf. 
material. 
E. Heinrichs, Erfurt, Nachoderstr. 19. 
Dor. apollinus-Puppen, 
kräftig, oft Aberrationen ergebend, Dtzd. 
6 Mk., Porto und Verpackung 30 Pf. Vor- 
einsendung oder Nachnahme. Sofort liefer- 
bar. Max Bartel, Oranienburg b. Berlin. 
RAUPEN 
von Sph. ligustri 65, Od. pruni 40, L. quereus 
30, Lar. juniperata 30 Pf. Alles per Dtzd. 
Auch im Tausch abzugeben. 
E. Gradi, Liebenau in Böhmen. 
Pyr. atalanta-Raupen 
per Dtzd. 40 Pf., Porto und Verpackung 
30 Pf. Tausch erwünscht. 
R. Block, Frankfurt a. M., Töngesgasse 22. 
Sofort in grosser Anzahl abzugeben 
von P. podalirius (meist am Zweige an- 
gesponnen) Dtzd. 1 Mk., 100 St. 7 Mk. 
Sat. pavonia Dtzd. 90 Pf. 
Val. oleagina Stück 25, Porto ete. 30 Pf. 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
b. Regensburg. 


Erwarte aus Spanien Puppen von 


Abraxas pantaria 

Dtzd. 2,50 Frs. Porto und Emballage extra. 

M. kühl, Zürich V. 
Sofort abgebbar: 

S. pyri-Puppen 

per Dtzd. 2,50 Mk. 

Puppen von D. vespertilio per Dtzd. 250, 
A. atropos per St. 60, E. vernana 150, 
N. cristatula 250 Pf. per Dtzd. Spann- 
weiche atropos-Falter per St. 80 Pf., Riesen 
1 Mk. Porto 35 Pf. 

C. Pernold, Wien-Döbling 
Saileräckerg. 35. 


_GelegenheitskaufT Spottbillig! 


Folgende Falter: 2 podalirius, 2 machaon, 
2 polyxena, 2 crataegi, 2 brassicae, 1 rapae, 
2 napi, 2 cardamines, ] hyale, 1 rhamni$, 
1 irisQ, 2 sibilla, 1 atalanta, 2 cardui, 2 io, 
3 urtieae, 2 polychloros, 1 antiopa, 2 levana, 1 
aurinia, 2 cinxia, 1 dietynna, 2 lathonia, 2 
aglaja, 2 paphia, 3 medusa, 2 semele, 3 ege- 
rides, 2 megaera, 2 hyperantus, 7 janira, 2 
arcania, 1 pawphilus, 2 celtis, 1 rubi, 1 vir- 
gaurea, 1 phlaeas, 1 dorilis 5’, 2 semiargus, 
2 sylvanus, 2 tages, 10 Smer. populi, 5 ocel- 
lata, 3 tiliae, 1 ligustri, 1 convolvuli, 1 pi- 
nastri, 2 euphorbiae, 1 ab. rubrescens, 2 el- 
penor, 1 porcellus, 3 stellatarum, 1 bifida, 
12 vinula, 1 do. ex Span, 2 ziezac, 1 ca- 
melina, 1 palpina, 2 bucephala, 1 anachoreta, 
1 fascelina, 2 pudibunda, 3 dispar, 2 mo- 
nacha, 3 neustria, 1 castrensis, 5 quercus, 
4 rubi, 6 potatoria, 4 quereitolia, 13 pini 
(alle verschieden in der Färbung), 2 versi- 
colora, 2 pyri, 2 pavonia, 3 tau, 1 aceris, 
l megacephala, 1 psi, 6 pronuba, 4 excla- 
mationis, 1 genistae, 2 eaeruleocephala, 2 
monoglypha, 1 lithoxylea, 1 meticulosa, 2 
pyramidea, 1 spadicea, 1 vetusta, 1 mela- 
leuca, 4 umbratica, 7 scrophulariae, 1 liba- 
trix, 1 moneta, 1 gamma, 2 modesta, 1 mi, 
1 fraxini, 1 eleeta, 1 nupta, 2 sponsa, 2 
promissa, 4 hirtaria, 5 piniarius, 2 lubriei- 
peda, 2 fuliginosa. 1 dominula, 1 jacobaea, 
6 cossus, 3 lupulinus, 1 hecta. 

Exoten: 

1 Telea polyphemus, 3 Actias luna, 2 
Callosamia promethea, 3 Hyperchiria io, 7 
Attacus orizaba, 2 Attacus jorulla — 275 
gespannte Falter, alles Ia. Qual., Katalog- 
wert ca. 140 Mk, eibt im ganzen ab gegen 
bar zu 50 Mk. unter Gratis - Hinzufügung 
von weiteren 70 gespannten Faltern, 49 ge- 
nadelten polychloros, 2 urticae, 2 tau, 3 car- 
damines, sowie ungefähr 200 deutschen 
Käfern. — Porto und Verpackung extra. 

2 noch fast neue Insektenkästen (System 
Arntz-Elberfeld) statt 9 Mk. zusammen für 
5 Mk. 3 verstellbare grosse Spannbretter 
zusammen 1,20 Mk. 

H. Kesten, Kaiserswerth a. Rh. 


Hybriden- Eier: 
Anth. roylei 2 X Anth. pernyi 5 sofort 
abzugeben per Dtzd. 1,20 Mk. oder Tausch. 
Franz Fröhlich, Warnsdorf 589 (Böhmen). 
Orizaba-Puppen 
von importierten Eiern & 80 Pf. Auch 
Tausch gegen bessere Paläarkten oder Zucht- 
material. Robert Sponer, Zwittau 
(Mähren), Mühle. 
Hybriden, 
Hybr. densoi, sehr variierend, 10, epilobii 
9, burkhardi 17, pernoldi 22, harmuthi 25, 
phileuphorbiae 9 Mk. 
W. Maus, Wörishofen, Haus Tulacek. 
Gegen Meistgebot 
abzugeben 35 Dtzd. kräftige Puppen von 
Agl. tau. 
Herm. Grosser, Seifhennersdorf No. 219 Sa. 
Nehme Bestellung auf Puppen von 
Actias selene 
per Dtzd. 15,—, pernyi 1,— Mk. Raupen 
von pernyi nach zweiter Häutung per Dtzd. 
60 Pf. S. Stahr, Bodenbach. 


Parnassier, 

Von frischer Sendung gebe ab in herrlicher 
Qualität, gespannt: P. discobolus 50, 125, 
v. insienis 100, 175, v. romanovi 175, 250, 
apollonius 125, 180, aetius 250, 700, 9. cae- 
sar 375, v. infernalis 250, 500, v. illustris 
300, v. albulus 170, ab. marginata 180, ab. 
boettcheri 250, ab. pura 375, ab. denigrata 
700, v. gigantea 85, 150, Col. cocandica 200, 
300, C. romanovi 100, 380, v. aeolides 100, 
150, Ereb. v. mopsos 75, kalmuka 40, sibo 
125 Pf. 

Ferner den seltenen Van. gonerilla aus 
Neu-Zeeland mit ganz kleinen auszebesserten 
Randfehlern 200, sowie die herrliche Lycae- 
nide Jalmenas evagoras e. l. 150 Pf. 
Porto ete. extra. 


Pap. podalirius Dtzd. 100, 100 St. 700, 
Raupen von Ar. levana Dtzd. 20, 100 St. 70, 
Puppen von Hem. fuciformis Dtzd. 120, 
Cuce. asteris 59 Pf. Porto und Verp. 30 Pf. 
Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg 9. 


= Kräftige Puppen = 
von Actias selene p. St. 1.80, p. Dtzd. 18 Mk. 
Celebes - Tütenfalter (Prunkstücke): 
O. hephaestus 1,40, Pap. androcles 6, blumei 
2,80, ascalaphus 1,20, sataspes 0,60, Hest. 
tondana 0,70, Heb. celeb. 0,60, Hyp. diomea 
1,50, Parth. salentia 0,40, Phyll. conspiei- 
lator 2, A. atlas II. Qual. 1,20, A. leto 
II. Qual. 3,50, Am. incerta 1,80 Mk. Grosser 
Vorrat und in Ia. Qualität. 
St. Tschakert, T’etschen a. E., Lindenstr. 678. 


Call. dominula v. rossiea 
nach 3. und 4. Häutung, !/s—!/z erwachsen 
Dtzd. 6 Mk. — Call. dominula v. ita- 
lica desgl. Dtzd. 5 Mk. — Call. domi- 
nula v. persona desgl. Dtzd. 6,50 Mk. 
— Call. dominula v. domina Dtzd. 
10 Mk., grosse Seltenheit, fast ganz schwarz, 
Zucht sehr leicht, Löwenzahn, Salat. Je 
1 Dtzd. dieser gelben dom.-Formen, 4 Dtzd. 
22, gemischt 25 St. 11, 50 St. 20 Mk. 

A. villica «db. aungelicae, halberwachsen 
3, 4. testudinaria, fast erwachsen 4,50 Mk. 
em Biere 

Leue. hispanica (Gras) 3,50 Mk. p. Dtzd., 
Leue. sieula (Gras) 2,50 Mk. p. Dtzd., 
Pseud. tirrhaea 100, Gr. algira 35 (85), saucia 
mit margaritosa und philippsi 85 (75), cri- 
nalis 30 (75), elongaria 60 (125), filieata 35 
(75), romanaria 150 (275), contiguaria und 
v. obse. 75 (150), canteneraria 30 (75) Pf. 
Preise in Klammern für Räupchen. 

Puppen: Thais cassandra 3, v. la- 
tiaris 5, Ps. tirrhaea 4,75, Gr. algira 
2,50, Tephr. carpophagata 20 (St. 2Mk.), 
T. v. drypissaria 12 (St. 1.25) Mk. per 
Dtzd., vielleicht einzelne Tem. japygiaria 
& 1,50 Mk. Porto 25 Pf. Im Tausch auch 
gegen Ia. Falter nehme seltene, tadellos 
erhaltene Briefmarken. 

F. Dannehl, Tivoli presso Roma (Italien). 
Bier 
von Cat. fraxini 25, sponsa 20, Agr. fimbria 
15 Pf. p. Dtzd. ausser Porto. 
Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 
Eier >= 
von Cat. paeta von Freilandweibehen und 
sicher befruchtet Dtzd. 1,50 Mk., 100 St. 
10 Mk., grössere Posten billiger. Arg. 
lZaodice Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3 Mk. Nur 
gegenV oreinsendung des Betrages abzugeben. 
Fr. Lubbe, Königsberg i. Pr. 
Holländerbaumstr. 9. 
H. calvaria-kaupen 
per Dtzd. 1 Mk., am liebsten im Tausch 
gegen Zuchtmaterial. Porto und Packung 
extra. Oskar Ehrlich, Breslau 
Gabitzstr. 33 I. 


Kräftige P. podalirius-Puppen 
Dtzd. 1,—, 100.St. 7,— Mk. Porto und 


Verpackung 30 Pf. 
G. Jüngling, Regensburg K. 11. 


1. Beilage zu M 22. 


Hugo Günther 


G. Augustin Nachfolger, Gotha 
Spezialtischlerei mit elektr. Betrieb 
für entomolog. Bedarfsartikel 
fertigt seit langen Jahren 


Insektenkästen, 
Insektenschränke, 
Spannbretter. 


Preise der Kästen, mit Torfb., 
Glasdeckel, in Nut und Feder 
staubdicht schliessend, braun 
gebeizt und mattiert: 
Grösse 51X42 em 4,— Mk. 
47X40 cm 3,50 „ 
es 40X35 cm 2,85 , 
Jede andere Grösse und Aus- 
führung (auch ohne Auslage und 
Glas) wird bei billigster Preis- 
stellung baldigst geliefert. 
Preisliste über Schränke 
Anfrage zu Diensten. 


” 


<061 YPegemyas Zunjje}ssny oWeid 
O«alpaj> «ale alpajp«j> «ujp «[p ale HO«j> «ajp «jp ajp ap ale «> 


auf ° 


O«lp «je «ajp <jp ale ajp al «a[p O«|><|j> «> ap ajp a[p ajp al 
Viele Dank- und Anerkennungsschreiben ! 


Feine lithographische 


Insekten-Etiketten 
1000 Stück 80 Pf. 
tauscht um gegen frische Puppen aller 
Art franko gegen franko. 
Hagemann, Druckerei, Speyer a. Rh. 


Insektenkasten 


aus Erlenholz in Nut und Feder. 
Grösse roh mit Auslage fertig 
30X40cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
40x47. 1,50 ,.225, 
42%X51 „ 1,70 „ 260 „ 350 „ 
Jede andere Grösse, Spannbretter 
und Schränke gleichfalls billigst. 
E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 


BEIEHENEREREREHEEENENENS 
Insektenkästen, 
Spannbretter, 


Schränke 
für Insektenkästen 
in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i. Baden 
Merzhauserstrasse 18. 


Torfplatten. 


ET a ER ERHCHERFTT IST IT SERTSFETGEI 
Erstklassig !- Tadelfrei! 
Billig! 

Man verlange Preisliste. 
Robert Herbert, Hannover 
Seydlitzstr. 22. 


WE Prof. Dr. S. Matsumura’s 8 
BEE Arbeiten: 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


JS. Matsumura & MM. Ögura Com. 
Sapporo (Japan). 
BETFTTTREREHE N) 
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Unentbehrlich'für Schmetterlingssammler! 


Raupen u. Schmetterlinge. 


Eine praktische Anleitung zum Sammeln, 
Züchten und Präparieren sowie zur Anlage 
entomologisch-biologischer Sammlungen. 
Von Karl Mühl, entomologischer Präparator. 
Mit einem Geleitwort von Dr. K. 6. Lutz. 


Mit 6 Tafeln, 25 Textabbildungen und Umschlagzeichnung 
in Vierfarbendruck. — 96 Seiten. — Vornehme Ausstattung. 


Preis geheftet Mk. 1.—, gebunden Mk. 1.40. 
Für Vereine Partiepreise ! 

Das Büchlein ist dazu bestimmt, dem Anfänger und 
dem weiter vorgeschrittenen Entomologen in leicht- 
verständlicher Form als Leitfaden für die so mannig- 
faltigen Arbeiten zu dienen, welche die liebevolle und 
eingehende Beschäftigung mit den Schmetterlingen 
nötig macht. 

Sämtliche Vorschriften und Methoden sind von dem 
Verfasser selbst in langjähriger Tätigkeit nachgeprüft 
und erprobt, zum Teil durch eigenes Forschen und Pro- 
bieren erfunden worden, sie werden daher bei sach- und sinn- 
gemässer Durchführung stets zum sicheren Erfolge führen. 

Eine besondere Aufgabe dieses Büchleins ist es, die 
Sammelfreude anzuregen und die Sammler darauf hinzu- 
weisen, auch der Biologie der Insekten, diesem so überaus 
reizvollen, fesselnden Gebiete, mehr als bisher ihre Auf- 
merksamkeit zuzuwenden. 


(mn mn am m. Don Dom pam Dom mE 1m Po nn 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom 


Verlag Strecker & Schröder in Stuttgart. 


Torfplatten. 

Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertjrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 


Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 
Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°, Rabatt. 


Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 
28 cm lang, 13 cm breit, 1!/ı cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 


u lan na an » nn) 0840 
Ba TB TO a 
Torfplatten, II. Qual., glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 

26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 23007, 
24 ” ” 8 ” ” 100 ” ” ” Ö 1,80 „ 
26 ” ” 12 ” ” 75 ” ” ” OO NO ORT, INOEPD 2,60 ” 

Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke” 1007 BlattenmitVerpackung,. m END. Er 50, 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., !/»—1!/s cm breit, 28 cm 

lang, 100 Stück ED POLE BEACH hl ALTO an AL E 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 

grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. . . . 0,10 „ 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26— 35 em lang, 11—14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. 5,— ,„ 


Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 


Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang,, Auf’klebeblättchen, 
litnographierte Etiketten, Imsektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 
Man verlange meine ausführliche Preisliste. 


ea Eine umfangreiche 
Sammlung europ. Falter 


billig zu verkaufen. Gebe auch einzelne 
Serien oder Pärchen zu 1/3—!/s Stgr. ab. 
Wunschlisten erbeten. 


H. Kreye, Hannover. 


Stück 1,30 Mk., ff. vernickelt 1,70 Mk. 


N 


EN Ein Raupen-Präparierofen billig. 
a Theodor Tautz, Magdeburg, u. Mittagstr. 9. 
SEWFERT ENIERESTEETETTTERENIEN Y RE N u 
ier. s engl. Tüll 1 Mk. . 
Beutel hierzu aus engl. Tül M Schmetterlinge 


Versand per Doppelbrief und Nachnahme 
extra. Wiederverkäufern hoher Rabatt. 
Franz Och, Fürth (Bayern) | 
Schwabacherstr. 157 II r. 


werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 
Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


Soeben erschien de $%2. Lieferung 


des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


von Dr. Ad. Seitz. 


I. Teil: Die paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen a 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die #6. Lieferung des 
Il. Hauptteiles: xotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 
die Tatsache, 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz** ! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


AMERICAN ENTOMOLOGICAL co. 


55 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, 


NY. U.SZA: 


Die grösste Insekten - Handlung in Amerika. 
Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 


Fabrikanten der einzig ächten 


Insekten, biologische Präparationen etc. 


Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 
ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 
American Entomoiogical Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten 
„Primieur“-Insekten-Nadeln. 


MeS>>” Entomologische Gerätschaften aller Art. "Bj 


Liste 10 Cents, 


Betrag hiefür zurückerstattet. 


zahlbar in Postmarken aller Länder. 


Käufern wird der 


Entomologische werke 


aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen Kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 


€. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 4711. 
RESEREEE 


Erstklassige Torfplatten! 
Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb ! 
Billig! 

Man verlange Preisliste. 
Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 

Lieferant erster Entomologen, Museen, 

Vereinignugen: 


| TEE Fr 


Erlauben uns die verehrl. Vereine 
und Mitglieder, welche mit ihrem 
Beitrage vom 1. April 1908 an noch 


im Rückstande sind, höf. zu er- 
suchen, denselben umgehend einzu- 
senden, andernfalls wir das Ein- 
verständnis voraussetzen, den 
Jahresbeitrag per Nachnahme zu 
erheben. Hochachtungsvoll 
Stuttgart, 29. August 1908. 
Die Geschäftsstelle. 


Dr. phil. W. Boepke., 


Entomologe der „Algemeen Proefstation 
Afdeeling Kina“ 

Bandoeng (Java), Merdika-Park VII 
wünseht Verbindung mit Spezialforschern 
aller Insektengruppen. Weitgehendstes Eut- 
gegenkommen im Ueberlassen von Deter- 
minationsmaterial; auf Wunsch Lieferung 
bestimmter Insektengruppen (nur an Spe- 
zialisten!), event. auch anderer Tiergruppen 
aus dem Innern Javas in sachgemässer 
Konservierung und bester Erhaltung 

Suche zı kaufen: 


Verhandlungen des naturf. Vereins in 
Brünn, IV. Band 1865, V. Band 1866, 
VIII. Band 1869, I. Heft, XII. Band 1873, 
II. Heft; ferner 

Friedrich Schneider, Lepid. Fauna von 
Brünn 1861. Von letzterem 2 Exemplare. 

Fritz Hoffmann, Krieglach, Steiermark. 


Fossila Arthropidea 

und diverse andere Petrefakten aus dem 
Solnhofer Jura, poln. Dogger ete., 40 Arten 
garantiert Barwert 50 Mk., hat für 25 Mk. 
franko abzugeben. Voreinsendung oder 
Nachnahme! Bei Anfragen Rückporto! 

E. Scholz, Königshütte a. S. 

Wilhelmstr. 1511. 


Naturalien-Handlung 


von 


Vv. Frie un Prag 14-u 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
siende aller Art. 


m Jun Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f. Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Te Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 
Mineralienschränke 


liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 
Hermann Möbius, Halle a. S. 
Alle ER 


Broschiert 150 Mk. > ‚Gebunden 2-Mk. 


Bes SCHREIBER: Andreacstr. 


Diejenigen verehrl. Mitglieder, 
welche bis zum 1. Oktober 
m Wohnungswechsel wm 
haben, werden dringend ersucht, 
ihre neue Adresse bis spätestens 
10 SEDSSINIDER einzusenden. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 
Für Inserate etc.: 


Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Venae FE Intern. Wnltomalee) kverans. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Be me a 
Seltenere paläarkt, Falter 


gespannt, Ia. Qualität. 
Preise in Pfennigen, links /', rechts 9. 


Nur noch zu haben: 

Th. cerisyi 9’ 50, Seric. amurensisg’ 160. 

Col. fieldii sup. 160 240, polyographus g’ 
sup. 60, myrmidone 20, chrysotheme 20 30, 
Gon. farinosa 100. 

Parn. v. transbaicalensis 200 280, apol- 
lonius g' (gross) 170, ein kleineres Paar 250, 
v.ronanovig' 180, delph. v. albulus 5’ 240, 
v. gigantea 120 160, v. athene 200 300. 

Pier. mesenthina 40 50, daplidice 10. 
Euchl. eardamines v. {hibetana 60. 

Sephisa prineeps 200, Pol. egea 40. 

Apaturen ex larva 1908, sup.: iris 80, 
ilia 120, elytie 80, Lim. populi 100 per 9. 

Arg. sagana 100 150, pallescens 80, elisa 
120, elarina 300, pales 20, v. generator 40, 
niobe v. orient. 160, laodice 60, v. rudra 160, 
gong 100, pandora 60. Dan. plexippnus 170. 

Mel. parce 100 150, titea 40, procida 
(sehr dunkel) 25 50, japygia 50. 

Coen. nolkeni 60, corinna 50 70, Ereb. 
species 60, lappona 20, Oen. aello 30. 

Sat. v. shandura 120, sybillina 150, Ch. 
pumilus v. iole 150, psieuri 50, geyeri 40, 
telephassa 110, mniszechi 2 100 actaea 50, 
cordula 20 30, e. Turk. 50, Par. eversmanni 
o&' 60, Epin. v. telmessia 30. 

Hesp. silvius 40, cribrellum e. Sarepta 150. 

Lyc. erschoffi 90, iphidamon 80, poseidon 
v. caerulea 90, atroguttato 150, eros 30. 

Met. porcellus 20, Hem. fueiformis 30. 

M. alpicola 40, L. v. sieula 30, E. versico- 
lora 20 30, P. eaecigena 120 160, L. dispar 
v. japoniea 40. 

P. coenobita 45, Plus. modesta 80, Avr. 
janthina 30. Cat. dilecta 90, puerpera 45, 
nymphagoga 40, fulminea 60, eleeta (Dalm.) 
30, promissa 30, alchymista 80. Leuc. stolida 
90. Ps. tirrhaea 65. 

Anger. alboveuaria 160, Lar. fulvata, 
ocellata u. truncata & 30, Orth. bremeraria 
180, Cist. stratonice 280, Psodos. alticolaria 
90, Eurr. chrisitaria 100, plumistaria 40. 

Zyg. graslini 40, fausta 20, coronillae 30. 

Arctia villiea 20, Pl. matronula 300, Call. 
hera v. magna 50, P. plantaginis 10, ab. hos- 
pita 50, A. casta 50, A. quenselii 160 240, 
maculosa 70, intercalaris 400, erschoffi var. 
selmonsi 300, manni 450. 


In guter II. Qualität nachfolgende 
Seltenheiten billigst: 

Parn. (elph. v. marginata 200 300, Cat. 
florella 60, Col. heldreichi 250, Apat. iris 
e. Tib. 80, leechi 150, bieti 150, schrenekii 200, 
Lim. albomaculata 150, Nept. thisbe 150, 
alwina 200. Thecla bieti 40, Cyan. oreas 
40, Deil. nicaea 300. 


Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


6ort. ochracea-Puppen ; 
per Dtzd. 2 Mk. 
Acronycta abscondita-Räupchen 


(nach 2. u. 3. Häutung) hat abzugeben. 
Nonogr. geminipuncta- und arundinis- 


FALTER 


spannweich. Alles in grosser Anzahl. Tausch 
erwünscht. Wilh. Bromberger, 
per Adr. Alfr. Stahn, Berlin N. 21 
Wielefstr. 10. 
Sat. pyri-Puppen 
Dtzd. 2,50 Mk. abzugeben; auch im Tausch 
gegen Arctia flavia-Raupen. 
 Ferd. Blanckart, Koblenz-Moselweiss. 


Il Arctia didocJ’ 1908, 


Ja. Qualität, an Meistbietenden abzu- 


geben. Daniel Lucas, Auzay 
par Fontenay le Comte, Vendee. 


In grosser Anzahl abzugeben 
Vanessa levana-Puppen 
20 P£., 100 St. 1 Mk. Porto etc 30 Pf. 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 


em WMorpho cypris, wem 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je | eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: Dlumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus g’ 
En 9, Bonanens und pronomus g' und 
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10 en , enthaltend Aectias äsis, se- 
Zene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis?, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Om. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Om. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 100St. enthaltend: 
Orn. hephaestus, Pap. blumei_etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °o billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Raupen 
von Lar. comitata (ex ovo), Futter Melde, 
Dtzd. 90 Pf., P. machaon Dtzd. 70 Pf. Porto 
und Kistehen 30 Pf. 

Lamma, Bartenstein, 0. -Pr. 


Act. luna-Räupchen 
nach 1. und 2. Häutung Dtzd. 60 Pf. gegen 
Voreinsendung. Porto 10 Pf. 

Dr. Seyberth, Wiesbaden, Kirchgasse 26. 


Raupen; 

Org. gonostigma Dtzd. 40, G. populifolia 
100, quereifolia 30, P. anachoreta 40 Pf. 
ausser Verpackung und Porto. 

F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 

Im Tausch oder gegen bar 

Puppen von Aretinia caesarea 
(luetifera) ä Dtzd. 80 Pf. Porto 20 Pf. 
_@. Kreutzberger, Gotha, Friemarerstr. 45. 
Had. gemmea-Eier 
nebst Zuchtanweisung im Tausch gegen 
europäisches Zuehtmaterial abzugeben. 
Franz Richter, Chemnitz, Ferdinandstr. 5 III. 
Hera-Eier 
Dtzd. 10 Pf., 100 St. 60 P£., 1000 St. 5 Mk. 
Porcellus-Puppen Dtzd. 1 Mk. Levana- 
Raupen Dtzd. 15 Pf. hat abzugeben 
Alfred Henglein, Weinheim a. d. B. 


Dalmatiner pyri-Puppen 
per Dtzd. 2,40 Mk. 
Caeeigena-Puppen 

per Dtzd. 4 Mk. 

Indische Tütenfalter 
in guter Zusammenstellung, nichts Unschein- 
bares, 50 Stück 8 Mk. 

Smer. quereus-Puppen 
per Dtzd. 7 Mk. 

Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 


Dtzu. 


Sp. Iubrieipeda-Raupen 

per Dtzd. 30, Porto und Verpackung 30 Pf. 
Betrag vorher einsenden. 

‚Steinmetz, Dröbel b. Bernburg ji. Anh. 


Papilio veiovis, sehr. selten, 15 Mk. 

Parnassius augustus, sehr selten, 35 Mk. 

Actias isis, Riesenspinner, 6—12 Mk. 

Papilio androcles, Riesensegelfalter, 7 bis 
8 Mk. 

Charaxes cognatus, sehr selten, 8 Mk. 
Alles in Tüten und Ta. Qual. 

Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


RAUPEN: 

Sm. populi II. Gen. 35, quereifolia 30 Pf. 
per Dtzd. 
Habisch, Baumgarten Post Falkenberg O.-S. 


Turkestan-Lose. 


100 Tütenfalter aus der Umgebung von 
Naryn, weist bestimmt, in guter Qualität 
mit mindestens 20 St. Parnassier zum 
ausserordentlich Dböltögen Preis von 30 Mk., 
50 St 17 Mk. 

Ferner von meinen berühmten 
Amerik.-Losen ofieriere wieder 
Tütenfalter in ea. 50 Arten 15 Mk. 
und Verpackung extra. 

J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


Präparierte Raupen 
von ©. fraxini 20, nupta 15, D. pini, gross 
15, klein 12, euphorbiae, gross und klein 12, 
stellatarum 15, S. populi 15, bucephala 12, 
pedaria 12, defoliaria 12, io 12, urtieae 12, 
P. brassicae 12 Pf. p St. Dutzend zehn- 
facher Preis. Porto und Verpackung 30 Pf. 

Karl Hirt, Zeitz, Lindenstr. 10.d. 
Wegen Platzmangel. 
Folgende frische, tadellose 


Falter 


heuriger Ausbeute billigst abzugeben: 150 St. 
apollo v. mellieulus 5’ 25 2 30, 4 ab. pseu- 
donomion 5’? 150, do. mit 2 roten Flecken 
d. Vtl. 200, 50 myrmidone & 15, 2 ab. alba 
2 200, 22 Arg. amathusia »0, 10 Br. thore 
c' 40 2 70, 10 ino J' 15 2 30 Pf. Im 
Tausch nur gegen Morphiden. Porto ete.70 Pf. 
@. Jüngling, Regensburg K. 11. 

Raupen, Puppen: 30 pavonia, 60 ma- 
chaon. Falter, gesp. und in Tüten, eirca 
100 Schwalbensehw., 50 europ., 100 Aurora, 
50 Zitronenf., 50 Schiller, 50 Bären usw. 
Preis nach Uebereinkunft billig. — Circa 
100000 Briefmarken. Verkauf. Tausch. 
Felix Thiermann, Stadt Biberach (Württ.). 


Atalanta-Raupen 
35, Puppen 60 Pf. p. Dtzd., Att. eynthia- 
Raupen 20 Pf. p. Dtzd. — Eine Jenaer 
Universitäts-Jubiläumsmünze &2Mk. 
und 5 Mk. gegen Meistgebot. 
E. Herfurth, Weimar, Sedanstr. 9. 


Nonagrien: 
Spargani-, a cannae-Puppen im 
Frassstück,, "gemischt, Dtzd. 80 Pf. Später 
Falter von jeder Sorte 1 5’? zus. 0,80 spann- 
weich bezw. 1 Mk. gespannt. Ferner einige 
Exemplare typhae ab. fraterna abzugeben 
und bitte ich reflektierende Herren, sich mit 
mir in Verbindung zu setzen. Am liebsten 
alles im Tausch. 
0. Dünkel, Hannover, Wolfstr. 8 
NB. Denjenigen Herren Bestellern von 
Had. funeria, die nichts erhielten, noch zur 
Nachricht, dass sämtliche Falter gegen ein- 
gesandte Kasse sofort vergriffen waren. 
Amphid. doubledayaria. 
Erwachsene Raupen in Anzahl abzugeben 
in bar Dtzd. 75 Pf. oder im Tausch für ge- 
spannte Falter aus der Gattung: Colias, Apa- 
tura, Limenitis, Melitaea und Argynnis. 
Paul Detzner, Waldheim, Sa., Auestrasse. 


Nord- 
100 St. 
Porto 


Sesia leueopsiformis. 


In Anzahl abzugeben frisch geschlüpfte 
und sauber gespannte Falter Paar 1,20, 
Puppen p. Dtzd. 4 Mk., auch halbdutzend- 
weise abgebbar. Porto 20 Pf. 

Deil. euphorbiae-Puppen Dtzd. 60 Pf. 
Voreinsendung. Nachnahme. 

Ed. Milius, Rixdorf, Kirehhofstr. 29. 
Pap. machaon-Raupen 
in grosser Anzahl, alle Grössen, 70 Pf. per 
Dtzd. sofort abzugeben. Porto und Ver- 
packung 25 Pf. Auch Tausch. 
Paul Bernhardt, p. Adr.: Gasmotorenfabrik 
Deutz, Leipzig, Packhofstr. 719. 


Ornithoptera pronomus, gezogene Pracht- 
stiicke Paar 13 Mk. 

Brahmaca conchifera, prächtiger Spinner, 
12 Mk. 

Actias maenas, riesig! Stück 12 Mk. 

Teinopalpas imperialis, riesige 2, 7 Mk. 

gibt ab in Tüten bei Ta. Qual. 

Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 481I. 


) 

H Aus der Jacobs’shen Sammlung 

E sind billig abzugeben : ) 
@ Sm. quercus mit ab. dissimilis, Hybr. 
# hybridus, populi hermaphr., populeto- W 
® rum v. staudingeri, Hybr. metis, Hybr. | 
fringsi, Hybr. deleta, Sm. caeeus, pla- % 
nus, kindermanni, tartarinovi, maakii, % 
Amp. rubiginosa, Deil. komarovi, ves- # 
pertilio, hippophaes, zygophylli, thity- 
mali, mauretanica, dahlii, v. robertsi, # 
esulae, v. centralalis, deserticola, ni- 

| caea, v. eastissima, lineata var. syriaca, 4 
| Ak. davidi, Pt. gorgoniades, Hem. af- W 
# finis, Ch. eelerio, oldenlandiae, japonica, } 
MM Arctia flavia, villica v. angelica, ko- W 
| newkai, confluens, brunhilda, fasciata, f 
9 tigrina, esperi, intercalaris, testudinaria, 

| erschoffi v. selmonsi, latreillii, pretiosa, 

EB banghasi, spectabilis, glaphyra, manni, 
5 ab. rosacea, casta, maculosa, v. sim- 
] plonia, mannerheimi, Rhyp. purpurata | 
WS ab. flava, atromaculata, metelkana, leo- 
#1 pardina, Oen. zaragena hybr. yQ. — # 
" Hygenini, pieretti, baeticum, hemigena, 
BE löwii ab. armena, Phrag. sordida ab. E 
| carbonis, P. luctuosa, dominula v. bi- f 
thyniea, v. insubrica, persona, romanovi, $ 

MM Agl. tau ferenigra, melaina, Col. pa- E 
Ä laeno tr. ad ilgneri, ab. ilgneri. 

W. Maus, Wörishofen, Haus Tulacek. 


RB. purpurata ab. flava-Falter 
e. 1. 08 22? 19" p. St. 4 Mk., 4 gefangene 


o' p. St. 1 Mk., D. vespertilio- Falter 
e.1.08 3 9' 22 p. St. 50 Pf.. L. populi- 
Falter 7 0'% e. 1. 08 Paar 80 Pf., Sph. 
ligustri-Falter e. 1.08 295 4% p. St. 
10 Pf., P. proserpina-Falter 2 St. & 
40 Pf., 1 ab. taras 30 Pf., 2 trans. & 20 Pf. 
A. v. Conring, München, Adalbertstr. 108 IL. 


P. machaon-Raupen 
in allen Grössen Dtzd. 0,50, 25 St. 0,90, 
50 St. 1,60, 100 St. 3 Mk. Porto und Ver- 
packung 20 Pf. Tausch erwünscht. 
R. Schmidt, Bromberg, Bärenstr. 8. 
Puppen 
von P. podalirius & Dtzd. 1 Mk., M. bom- 
byliformis ä& Dtzd. 1 Mk. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. Versand nur gegen Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 
Joh. Bareuther, Pössneck, Reingasse 14. 
P. machaon-Raupen 
per Dtzd. 60 Pf., Porto und Verpackung 
extra. Kasse vorab. 
Eduard Brandes, Vienenburg a. Harz. 


 Pacta-Bier 
von Freilandweibehen, soweit Vorrat reicht, 
Dtzd. 1,50 Mk. Voreinsendung oder Nach- 
nahme. Porto extra. Wünsche meine 
Dubletten nordamerikanischer 


Falter 


gegen Briefmarken zu vertauschen. 
Reiff, Königsberg Pr., Steindamm 4. 


Call. pur »pureofasciata-Raupen, 
erwachsen, Dtzd. 50 Pf. Futter Adlerfarn. 
Poeeil. populi-Puppen 
!/a Dtzd. 1 Mk., Porto und Verpackung 15 Pf., 

als Brief 25 Pf, offeriert 
Max Hausmann) Berlin O., Libauerstr. 21. 


b) Nachfrage. 


Exoten-Austausch 
wünscht 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 

HA. Burgef, Jena, Botan. Institut. 


Zygaena. 


Hiervon suche ich 
bessere Arten, Aber- 
rationen und Varie- 

= täten gegen bar oder 

im Tausche stets zu erwerben und bitte um 
Angebote. Clemens Dziurzynski 

Wien III/I, Gross-Markthalle. 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen 
Lokalitätslose erwünscht. 

_ Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Pyr. cardui- Raupen 
in kleineren oder grösseren Mengen zu er- 
werben gesucht. Gefl. Offerten an 

Carl Er ings, ‚ Bonn a. Rh., ‚ Humboldtstr. 7. 


sowie ganzer 


Verschiedenes. 


Allen Herren zur Nachricht, dass 
Att. cynthia-Raupen 
vergriffen sind, auch Ptilophora plumigera. 
Arctia caja-Raupen 
per Dtzd. 15 Pf., Porto 30 Pf. 
A. Grüssbach, Schreiberhan. 


Von Seiten des Entomologischen Vereins 

„Polyxena“ in Wien werden 
Hybriden-Puppen 

meines verstorbenen Freundes Reisleithner 

offeriert. Vor Ankauf bitte sich in eigenem 


Interesse an mich zu wenden. 
©. Pernold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35. 


Wegen unwissentlicher, niedrig; gesetzter 
Preise der campanulae war mein Vorrat am 
ersten Tag schon vergeben. 

Kneidl, Regensburg H. Dldtla. 


Bei dem nunmehr beginnenden Insekten- . 
versand mache ich nochmals auf meine in 
mehreren Ländern patentierte 


Doppeinadel 


aufmerksam. Herren, welche gewillt sind, 
die Patente oder Lizenzen käuflich zu er- 
werben oder den Alleinverkauf für einzelne 
Länder zu übernehmen, bitte ich, sich mit 
mir baldigst in Verbindung zu setzen. 
Abzugeben 
ED-ZSCH-ESFES EN 
von euphorbiae 30, machaon 50, podalirius 
75, atalanta 50, Räupchen von Ap. ilia 120, 
Lim. populi 200, villica 25. Preise in Pfen- 
nigen per Dtzd. ohne Porto. 
H. Grützner, Oberrealschullehrer 
Beuthen 0. 8. 


Den Alleinverkauf meiner 


DBoppeinadel 


für Oesterreich, Italien und Russland habe 
ich der Firma 
Winkler & Wagner in Wien XVII 
Dittesgasse 11 
ER) 


Thais, Bon nassius, Barry 
“ und alle Satyrusarten 
w von allen paläarktischen und insbe- 
5 sondere auch deutschen Fundorten 
&g sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
@ und tropische Schmetterlinge einzu- 
X) tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
4 Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 


2 DEM Ee Rentier, a 


Ach eo n ig! ! 
Shen it 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 

Felgende 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 
Papilioniden sämtlicher 


Lepidopteren 

in tadellosen schönen Stücken gesucht: 

Nordamerikaner: Smerinthus geminatus g', 
myops®, astylus y'P, modestus var. oceiden- 
talisQ, juglandis 5, ophthalmieus 99. 

Indier: Acherontia satanas 5’, Lebeda cri- 
nodes J’? (Paralebeda plagifera), Optideres 
tyrannus®Q, Zalissa subflava 59. 

Gefl. Offerten an 
Karl Frings, Bom a. Rh., Humboldtstr. 7. 


Dr. 0, Staudinger & A, Bang-Haas, Blasewitz-Dresden, 


Wir bieten an in: 


Lepidopteren-Liste 51 (für 1908) (96 Seiten gross Oktav), circa 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 7500 aus dem palaearktischen Gebiete, 
viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- 
schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Centurien u. Lose. 
Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. Rebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Europäer 
und Exoten versehen. Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele 
Neuheiten und Preisänderungen. 

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26 000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 
Centurien. Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 
versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Liste VIE (76 Seiten gross Oktav) über europ. und exot. diverse Insekten, 
ca. 3200 HAymenopt., 2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. 
Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller) 

Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 

Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 
über 5 Mk. netto wieder vergütet. 

Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 
eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 

Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 
Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst. 


überiragen: Beniken) 0.-S. 


_Stuttgart, 5. September 1908. 
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Die Raupe von Orsonoba aegyptiaca Abl. 
Von Ad. Andres, Bacos-Ramleh (Aegypten). 


(Mit ı Originalzeichnung und 4 Skizzen von Frl. Osborne.) 


Die interessante Raupe dieses Spanners fand ich 
zuerst im Nildelta an Acacia nilotica Anfang Juli in 
ganz kleinen, kaum einige Millimeter grossen Exem- 
plaren; doch gelang es mir leider nicht, die Räupchen 
seinerzeit aufzuziehen. Einen Monat später kehrte ich 
an den früheren Fundplatz zurück, doch gelang es mir 


trotz angestrengtem Suchen nur, ein fast ausgewachsenes 
Stück zu erbeuten; dasselbe, welches beifolgenden Ab- 
bildungen zur Vorlage diente. 

Die Auswüchse oder Stacheln auf dem fünften 
Segment dienen der Raupe nach meinen Beobachtungen 
hauptsächlich zum Fühlen. Beim Laufen richtet die 
Raupe diese Anhängsel nach vorne, sie kann dieselben 
einziehen und nach allen Seiten hin frei bewegen. — 
In der Ruhe sehen sie ganz genau so aus wie die 
Dornen der Akazie, auf der die Raupe lebt, nicht nur 
in der Form, sondern auch in der Farbe. Ich fing die 
Raupe am 2. August, sie häutete sich am 6. In der 
Annahme, dass ich in der Nähe meines Wohnortes 
die Futterpflanze finden würde, hatte ich mich nicht 
genügend mit Futter versehen und die Raupe ist ein- 
gegangen. Hier kommt nämlich nur Acacia arabica 


vor, die, obgleich nahe mit A. nilotica verwandt, von 
der Raupe nicht angenommen wurde. 

Ich behalte mir vor, eventuell später auf die weitere 
Entwicklung dieses Schmetterlings zurückzukommen, 
heute war es mir hauptsächlich darum zu tun, den 
Lesern dieser Zeitschrift diese interessante Raupe im 
Bilde vorzuführen. 


Ueber einige Färbungs- und Zeichnungs- 
anomalien aus dem Genus Melitaea F. 


Von Oskar Schultz, Hertwigswaldau. 


1. Melitaea maturna ZL. ab. (nov.) fulgida m. 

In der Zeichnungsanlage völlig mit dem Typus 
übereinstimmend, auch in bezug auf die Färbungs- 
charaktere diesem gleich; jedoch oberseits von 
prächtigem (kobalt-) blauem Schiller über- 
gossen (wie bei Apatura ilia Schiff. '), welcher sich 
besonders im Basalteile und längs des Hinterrandes 
der Vorderflügel bemerkbar macht. 


Wegen des eigenartigen Schillers, welcher diese 
Form auszeichnet, möge diese Abart fulgida heissen. 

Aus Wien. 

Mel. maturna L. ab. fulgida m.: alis supra caeru- 
leomicantibus. 

9, Melitaea sibina Alph. var. (nov.) neglecta m. 

Von der typischen Form dadurch auffallend unter- 
schieden, dass auf der Oberseite die Reihe schwarzer 
Medianflecke sowohl auf dem Vorder- wie auf den 
Hinterflügeln völlig geschwunden ist. Die Oberseite 
zeigt, abgesehen von der dunklen Aussenrandszeichnung, 
eine helle, völlig zeichnungslose Fläche. 

In meiner Sammlung. Ferghana (pr. p.). 

Melitaea sibina Alph. v. neglecta m.: alarum ma- 
culis mediis nigris extinctis. 

3. Melitaea sibina Alph. ab. (nov.) delunata m. 

Bei dieser Abart sind die Medianflecke der Flügel 
wie beim Typus entwickelt. Sie unterscheidet sich 
von diesem sofort dadurch, dass die helleren Rand- 
monde der Hinterflügel, welche sich beim Typus so 
deutlich markieren, oberseits geschwunden und von 
schwarzer Färbung verdeckt sind. Nur nach dem Anal- 
rande zu treten bisweilen noch einige derselben ver- 
schwommen auf. Da die helleren Flecke in der dunklen 
Aussenrandszeichnung schwinden,erscheint der schwarze 
Saum der Hinterflügel ungewöhnlich verbreitert, was 
dieser Form ein ganz fremdartiges Aussehen verleiht. 

Auf der Unterseite der Hinterflügel vermag ich 
wesentliche Verschiedenheiten gegenüber der Haupt- 
form nicht zu konstatieren. 

In meiner Sammlung. Aus Turkestan. 

Mel. sibina Alph. ab. delunata m.: al. post. lunulis 
marginalibus evanescentibus (obsoletis). 

4. Melitaea didyma O. ab. (var.) $ nigerrima Schultz. 

Die Grundfärbung der Vorder- und Hinterflügel ist 
bei dieser Form so stark verdunkelt, dass sie als eine 
einfarbige Fläche erscheinen, auf welcher sich die 
typische Zeichnung gar nicht oder kaum abhebt (); 
ef. Soc. ent. Zürich XXIl 1908 Nr. 23 p. 177. 

Ein derartiges Exemplar (2, unbekannter Provenienz) 
bildete seinerzeit ein Glanzstück in der früheren Gleiss- 
ner’schen Sammlung in Berlin. 

Dieser Form sind meines Erachtens zuzurechnen 
die extrem verdunkelten weiblichen Exemplare (der 
var. alpina Stgr.), wie sie in Steiermark auftreten (var.). 
Von diesen heisst es im XI. Jahresbericht des Wiener 
entomologischen Vereins p. 34: »Die Weibchen variieren 
vielfach in der dunklen Bestäubung, die manchmal 
Vorder- und Hinterflügel so überzieht, dass von der 
rotbraunen Grundfarbe entweder nur ein kleiner Fleck 
auf jedem der Hinterflügel oder gar nichts mehr 
sichtbar bleibt. Solche Stücke kommen unter beiden 
Generationen um Steyr und im Gebirge vor.« 

Mel. didyma O. ab. (var.) $ nigerrima m.: alis uni- 
coloribus nigris. 

5. Melitaea didyma O. ab. (nov.) ? speciosa m. 

Weibliche Form, bei welcher die Vorderflügel ober- 
seits schön rötlich-blauen (violetten) Schim- 
mer aufweisen (wie bei Apatura ilia Schiff. ab. elytie 
Schiff.). 

Die Vorder- und Hinterflügel mit typischer Zeich- 
nung und gelblichbrauner Grundfärbung. Die Unter- 
seite typisch; die orangerote Bindenzeichnung auf den 
Hinterflügeln stark entwickelt. 

Als Fundort dieser hochseltenen Form wurde mir 
Sarepta angegeben *). 

*) Diese Form, sowie die Abart fulgida von Melitaea maturna L. 
(Nr. 1) befanden sich in einer Ansichtssendung aberrativer Falter, 


welche mir Herr Postsekretär Maus (Wiesbaden) im Jahre 1905 
machte. Der Verfasser. 
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Wesen des auffallenden Schimmers auf der 
Oberseite der Vorderflügel nenne ich diese Abart spe- 
ciosa. 

Mel. didyma O. ab. 2? speciosa m.: al. ant. supra 
caeruleonitentibus. 


6. Melitaea didyma 0. var. alpina Stgr. forma (nov.)? 
subalbida m. 

Zeichnung wie bei der var. alpina Stgr.; die Grund- 
färbung der Vorderflügel aber sehr aufgehellt. Statt 
der grünlichen oder grauen Grundfärbung, welche die 
var. alpina Stgr. im weiblichen Geschlechte zeigt, findet 
sich hier vielmehr beingelbe Färbung und zwar 
zeigen solche nicht bloss die Vorderflügel oberseits, 
sondern auch die Hinterflügel am Analrande in breiterer 
Ausdehnung. 

In meiner Sammlung. — Aus dem Wallis (2). 


7. Melitaea didyma ©. var. meridionalis Stgr. ab. ?. 
Weibliches Exemplar, der var. meridionalis Stgr. 

zugehörig; gefärbt wie diese. Die Mittelreihe schwarzer 

Flecke auf den Vorder- und Hinterflügeln sehr ver- 

breitert; die davor liegende Reihe schwarzer Flecke 

geschwunden. Rand- und Basalzeichnung typisch. 
In meiner Sammlung. — Riviera (2). 


8. Melitaea aurinia Rott. var. merope Prun. ab. ?. 

Die rostroten Costalfleeke der Vorderflügel, wie 
sie typische Exemplare zeigen, sind bei dieser Abart 
durch grosse schwarze Flecke ersetzt; ausserdem 
ist die Grundfarbe tiefschwarz; die äusserste Reihe 
lichter Flecke ist durch die dunkle Grundfarbe ver- 
drängt, so dass der schwarze Saum der Vorderflügel 
sehr breit erscheint. 

Auf den Hinterflügeln fehlt die äusserste Reihe 
lichter Flecke ebenfalls; auch hier der dunkle Saum 
sehr breit. Die Mittelbinde heller Flecke, sowie die 
weiter auswärts gelegene Binde schwarz gekernter 
Flecke ist erhalten. 

Unterseits vom Typus nicht abweichend. 

Aus Bayern (2). 

9. Melitaea dietynna Esp. ab. ?. 

Oberseite: Vorderflügel: Die innere Hälfte der 
Vorderflügel verdüstert, besonders am Vorderrand und 
an der Basis, nur schwach die braune Grundfärbung 
hervortreten lassend. Die äussere Hälfte dagegen braun, 
nach dem Saume zu braungelb aufgehellt, von breiten 
schwarzbraunen Längsadern durchzogen, mit zwei 
breiteren schwarzbraunen (uerstreifen, welche sich 
unter der Flügelmitte zu einer nach dem Hinterrande 
zu stark verbreiterten Binde vereinigen. Der Saum 
breit schwarz; die Fransen weiss, von den schwarzen 
Flügeladern durchschnitten. 

Hinterflügel schwarz, mit zwei Reihen kleiner, 
lichtgelb gefärbter Flecke vor dem breiten schwarzen 
Saume. Fransen wie auf den Vorderflügeln. 

Unterseite: Vorderflügel gelbbraun, im Apex 
gelblich, mit 3 schwärzlichen Costalflecken und 2 un- 
vollständigen, nur am Costalrand entwickelten schmalen 
dunklen Querbinden. Längs des Hinterrandes drei un- 
regelmässig gestaltete kleine schwarze Flecke. Die 
Randmonde gelblich, durch eine vollständige, längs 
des ganzen Aussenrandes sich hinziehende, sehr feine, 
schwarze Zackenlinie nach innen zu begrenzt. 

Hinterflügel: Mit breitem gelblichem, nach 
aussen hin dunkler (braun) angelegstem Basalfelde, in 
welchem 4 schwarze, unregelmässig geformte Fleckchen. 
Die Mittelbinde sehr breit, silbern aufgeblickt, wurzel- 
wärts stärker schwarz gesäumt als saumwärts, mit 
schwach hervortretender schwärzlicher Teilungslinie. 
Die Randmonde dunkelgelb, nach innen schwarz ge- 
säumt. Der Raum zwischen den Randmonden und der 


breiten Mittelbinde silbern, mit bräunlicher Beschallung 
längs der unteren Hälfte der Mittelbinde. Die Flügel- 
fläche von tiefschwarzen Flügeladern durchzogen. 

Im Juni 1907 zu Winsen gefangen ($). — In der 
Sammlung des Herrn Wilhelm Mau (Altona a. E.). 


Nordamerikanische Papilio-Formen. 
Von Oskar Schultz, Hertwigswaldau. 


1. Papilio turnus Z. ab. (nov.) delunaris m. 

Bei der Spezies Papilio turnus L. tritt selten eine 
Form auf, welche der gleichen Variationsrichtung folgt 
wie Papilio machaon L. ab. nigrofasciatus Rothke: die 
selben Randmondflecke zeigen auf allen Flügeln die 
Neigung zum Verschwinden. 

Auf den Vorderflügeln sind die unteren Randmonde 
völlig erloschen; die noch vorhandenen 4—5 obersten 
(vom Apex aus gerechnet) hellen Flecken der Marginal- 
binde sind weit kleiner als bei typischen Exemplaren 
entwickelt. 

Auf der Hinterflügeloberseite sind nur noch die 
beiden obersten gelben Randmondflecke, sowie der 
oberhalb des schwanzartigen Appendix stehende gelbe 
Mondfleck erhalten und auch diese nur in geringerer 
Grösse; die übrigen Mondflecke sind auf den Hinter- 
flügeln "völlig geschwunden. 

In meiner Sammlung. — Seranton, et 

Zur Bezeichnung dieser Form schlage ich den 
Namen ab. delunaris-m. vor. 

Pap. turnus L. ab. delunaris m.: 
libus evanescentibus. 

2. Papilio turnus L. ab. (noy.) pervulva m. 

Von der typischen Form sofort zu unterscheiden 
durch die eigenartige Grundfärbung der Flügeloberseite. 

Dieselbe ist weit dunkler als bei der Stammform 
turnus L. Die Hinterflügel sind orangegelb gefärbt; 
auf den Vorderflügeln tritt die Orangefärbung noch 
satter auf als auf den Hinterflügeln und zeigt einen 
merklichen Stich ins Bräunliche (= ab. perfulva m.). 


3. Papilio eurymedon Boisd. ab. (nov.) subnigrata m. 

Diese aberrative Form weicht vom Typus ab durch 
das Fehlen der hellen Randflecke auf der Oberseite 
der Flügel. 

Dieselben fehlen auf den Hinterflügeln völlig; auch 
auf den Vorderflügeln sind dieselben entweder ganz 
erloschen oder es treten nur noch Rudimente der hellen 
Randfleckenreihe auf (die obersten 3—4 hellen Mar- 
sinalflecke). 

Ich nenne diese Form ab. subnigrata. 

Pap. eurymedon Boisd. ab. subnigrata m.: 
marginalibus extinctis. 

4, Papilio cresphontes Cram. ab. (nov.) lurida m. 

Die gelbe Grundfärbung des Typus ist bei dieser 
Form ins Cr&meweisse verändert. Auch sind die hellen 
Flecke auf den Vorderflügeln kleiner als bei typischen 
Exemplaren und der dritte, weitaus breiteste Fleck der 
Vorderflügel entbehrt fast ganz der schwarzen Be- 
stäubung. 

Wegen der weisslichen Grundfärbung, welche als 
spezifisches Merkmal dieser Abart gelten muss, nenne 
ich die vorliegende Form »ab. lurida«. 

5. Papilio ajax L. ab. (nov.) tockhorni m. 

In der Zeichnung völlig mit Papilio ajax L. über- 
einstimmend. 

Die Grundfärbung jedoch nicht grünlichweiss, son- 
dern ober- und unterseits matt bräunlichgelb; auch die 
Querstreifen sämtlicher Flügel nicht tiefschwarz wie 
beim Typus, sondern auf der Ober- und Unterseite 


lanulis margina- 


maculis 
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vielmehr braun. Der rote Doppelfleck oberhalb des 
blauen Analauges der Hinterflügel ist bei einem Exem- 
plar (wie auch das Rot auf der Unterseite der Hinter- 
flügel) matter als bei typischen Exemplaren; bei zwei 
anderen stimmt er mit der Stammform in der Färbung 
überein. 

1 0 Koll. Tockhorn (Frankfurt a. M.); 2 7 Koll. m. 

Ich nenne diese Form »ab. tockhorni« nach 
dem Naturalisten Herrn Otto Tockhorn in Frankfurt a.M., 
in dessen Besitz sich die Typen zu sämtlichen vor- 
stehend beschriebenen nordamerikanischen Papilio- 
Formen (mit Ausnahme von Nr. 1) befinden. 


Etwas über die Häutungsstadien von 
Caligula japonica. 
Höchst (Vorarlberg). 


In dem für Anfänger überaus lehrreichen Buche 
»Die Zucht der Seidenspinner«, herausgegeben von 
Arnold Voelschow in Schwerin 1902, werden die Häu- 
tungen obengenannter Raupe von Dr. Mayer mit sechs, 
Voelschow mit fünf und von Gauckler (Insektenbörse 
6. April 1899) mit vier Kleidern, also bloss mit drei 
Häutungen festgestellt. Nach Angabe des Herrn Gauckler 
tritt der intensive Farbenwechsel schon nach der zweiten, 
Voelschow nach dritter, Dr. Mayer nach vierter und 
von Doleschall, der diese Art zuerst importierte, nach 
fünfter und zugleich letzter Häutung ein. Die Ansicht 
des Herrn Doleschall, dass die Raupen sich nach fünfter 
und letzter Häutung erst mit dem Prachtkleide zieren, 
kann unmöglich als zutreffend bezeichnet werden, da 
nach Hellwerden der Raupe sicher noch eine weitere 
Häutung folgt. Ich habe heuer diese Art mit einer 


Von Franz Sageder, 


‚bisher noch nicht genannten Futterpflanze (Juglans 


regia), welches Laub sehr gerne genommen wurde, 
durchgeführt und hiebei glänzende Resultate erzielt. 
Nebenbei verfolgte ich den Zweck, die Häutungsstadien 
dieser Raupe, worüber so viele Meinungssverschieden- 
heiten existieren, kennen zu lernen. Um die Häutungen 
genau feststellen zu können, entnahm ich der grossen 
Zucht fünf Räupchen, welche gleichzeitig an einem 
Tage die erste Häutung durchgemacht hatten, und 
brachte sie in einem Einmachglase, welches ich oben 
mit Seidengaze verschloss, unter. 

Die Raupen, welche ich täglich mit frischem, voll- 
ständig trockenem Futter versorgte, wuchsen sehr schnell, 
was aus nachstehenden Notizen zu entnehmen ist. 

22. Mai: Entwicklung der Räupchen aus dem Ei, 
Farbe schwarzgrau, unten grünlichgrau, Kopf klein, 
schwarz. 

1. Juni erste Häutung: Farbe dieselbe, Haare der 
Rückenwarzen länger weissgrau, Auftreten eines hellen 
Seidenstreifen. 

8. Juni zweite Häutung: 
haart, sonst unverändert. 

16. Juni dritte Häutung: Auftreten der Pracht- 
färbung; drei Räupchen genau mit der im Buche Voel- 
schow abgebildeten Raupe übereinstimmend, zwei Räup- 
chen jedoch an Grundfarbe schwarz, Rücken hell 
weissgrau, sonstige Zeichnung gleich, kürzer behaart 
als erstere. 

24. Juni vierte Häutung: Farbe dieselbe, 
nungen grösser und heller ausgeprägt. 

3.—7. Juli Einspinnung. Dauer des Raupenstadiums 
57 Tage. 

Wie aus diesen Angaben ersichtlich ist, haben 
bloss vier Häutungen, welches Ausmass ich für richtig 
ansehen möchte, stattgefunden; dass meinerseits eine 


Farbe heller, länger be- 


Zeich- 


übersehen wurde, ist unbedingt ausgeschlossen; da ich 
erstens die Raupen täglich kontrollierte und zweitens 
kann während der kurz aufeinanderfolgenden Häutungen 
überhaupt keine Zwischenhäutung stattgefunden haben. 
Die laut Voelschow im Freien gezogenen Raupen be- 
nötigten bis zur vollständigen Entwicklung 70—80 Tage, 
also bedeutend mehr als die von mir im Zimmer bei 
einer durchschnittlichen Temperatur von 20—22° C. 
zur Verpuppung gebrachten Tiere. Sollte die Raupe 
wirklich mehr als vier Häutungen, wie eingangs er- 
wähnt wurde, durchmachen, so sind nur zwei Fälle 
möglich: entweder ist die Raupe, welche im Freien 
infolge Witterungseinflüsse auch längere Zeit zu ihrer 
Entwicklung bedarf, imstande, öfters ihr Kleid als bei 
einer frühzeitigen Entwicklung im Zimmer zu wechseln, 
was ich jedoch bezweifle, oder es trifft die Vermutung 
des Herrn Voelschow, dass die Raupe bei einzelnen 
Gelegen mehr oder weniger Häutungen vollziehen kann, 
wirklich zu. 

Ich ersuche daher alle gesch. Vereinsmitglieder, 
welche sich mit dieser Zucht der prächtigen Raupe 
wegen vielfach befassen, ihre Erfahrungen ausführlich 
oder in der Rubrik für kleine Mitteilungen zum Wohle 
der Allgemeinheit und zum Zwecke einer genauen Kon- 
statierung des oben Gesagten bekannt zu geben. 


Neue europäische Satyriden. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 


Satyrus semele blachieri nov. subspec. 


?. Oberseits mit dunkler rotbraunem Anflug als 
algerica Obthr., der sie sonst am nächsten steht. 

Unterseite: Basalteil der Vorderflügel gleichfalls 
dunkler, mehr rot statt gelbbraun, Hinterflügel dunkel- 
braun statt hellgrau. 

Patria: Sizilien, 2 2 Koll. Blachier. 

Benennung zu Ehren des Mons. Blachier in Genf, 
Besitzer einer der schönsten Sammlungen in der Schweiz, 
und als Zeichen meiner Dankbarkeit für die Ueber- 
lassung von interessantem Material zuVergleichszwecken. 

Eumenis arethusa veleta nov. subspec. 

Die Rotfleckung der Oberseite der 0’0° stets ob- 
soleter als bei boabdil Ramb. von Kastilien. 

Unterseite von allen bekannten «rethusa - Rassen 
sofort zu unterscheiden durch die prägnante und be- 
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sonders auf den Hinterflügeln scharf gezackte Sub- 
marginalbinde. 

Vorderflügel in ihrer ganzen Länge von einer relativ 
breiten schwarzen Medianbinde durchzogen. 

Adern der Hinterflügel noch prominenter weiss als 
bei dentata Stgr. von Südfrankreich. 

Patria: Andalusien, Sierra Nevada 5 U 2 ® 
Karl Ribbe leg. in Koll. Fruhstorfer. 


Kleine Mitteilungen. 


Ueberraschungen in der Praxis. — An 23. Au- 
gust d. J. fand ich beim Suchen von Pap. podalirius- 
Raupen etwa lm vom Boden entfernt an einer Schlehen- 
staude eine regelrecht horizontal angeheftete Puppe 
dieser Art, während sonst an diesem Tage neben gelben 
erwachsenen auch noch kleinere grüne Raupen anzu- 
treffen waren. An der gefundenen Puppe fiel mir zweier- 
lei auf: einmal die hohe Lage, da sich die Raupe in 
der Regel nur 10—15 cm vom Erdboden entfernt an 
Grashalme anheftet und dies meist im Umkreis von 
höchstens 1 m von der Futterpflanze entfernt bewerk- 
stelligt, dann aber auch die Farbe der Puppe. Letz- 
tere war nämlich nicht gelb oder rotbraun, wie man 
das gewöhnt ist, sondern weisslich-srün, nach der 
Hinterleibspitze immer heller werdend. Es kam mir 
nun der Gedanke, dass Witterungseinflüsse derart auf 
die Puppe eingewirkt haben, dass im Januar nächsten 
Jahres, wann ich meine Papilio zu »treiben« anfange, 
leicht eine Varietät daraus hervorgehen könnte, schnitt 
sie ab und brachte sie in meinem Puppenkasten in 
einem separaten Winkel unter. Vier Tage später 
entschlüpfte der grossen Puppe ein normales ? und 
nun konnte ich mir die sonderbare Färbung erklären: 
die Puppe war bereits stark in Entwicklung begriffen 
und hätte somit auch im Freien in den letzten Tagen 
des August einen Falter II. Generation ergeben! Ob 
am Erdboden diese Entwicklung wohl auch so rasch 
vor sich gegangen wäre ? 

Am gleichen Tage schlüpfte mir das erste Actias 
lunao’ aus einer Zucht, die ich Mitte Juni begonnen 
hatte und bei der ich aus 60 Eiern 33 schöne Puppen 
erhielt. Ende Juli begann ich eine zweite Zucht dieser 
Art und besitze nun von 100 Eiern ca. 60 Raupen in 
vorletzter Häutung. A. Peter, Stuttgart. 
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Vereinsnachrichten. 
„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau. 


Sitzung jeden Donnerstag 8%/a Uhr im 
Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 
strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 
Entomologische Vereinigung Plauen i. V. 

Vereinsabende alle 14 Tage Dienstags in 
Hühn’s Restaurant, abends 9 Uhr. 

Gäste willkommen. 
£ntomologischer Verein Hamburg-Altona. 

Sitzung Donnerstag den 10. Sept. 1908: 

I. Generalversammlung. 
II. Vortrag des Herrn Mau über seine 
diesjährige Reise nach Lappland. 
“ Sitzungslokal: Restaurant Rätzmann, 
Hamburg, Zeughausmarkt 35/371. 


Goleopteren u, a, Insektenordn, 


i Libella quadrimaculata, 
vierfleckige Libelle, in jeder Anzahl sucht 
L. Buchhold, München, Gernerstr, 10. 


Eine bedeutende 


Aäfersammlung, 
etwa 2800 Arten in über 10000 Exemplaren, 
tadellos sauber präpariert und genaue- 
stens bestimmt, Katalogwert über 2000 Mk., 
ist wegen Todesfalls sofort zu verkaufen. 
Verzeichnis Interessenten zur Verfügung. 
Offerten erbittet 
E. Fischer, Posen, Uferstr. 7. 


iss Java. @T 
50 Stück Käfer von Jaya, nur grössere 
Arten, unbestimmt, nicht präpariert, franko 
10 Mk. 
Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 


Coleopteren —— 


2500 St. in der Beskidengegend frisch 
gesammelte, sehr schön präparierte und gut 
bestimmte Käfer sind in 180 Arten um den 
Barbetrag von 25 Mk. abzugeben. Arten- 
verzeichnis auf Verlangen sofort. 

4. Starhon, Friedland, Mähren. 


Gallwespen: 

Andrieus radieis, A. sieboldi, Aulax hie- 
racii, Dryophanta folii, D. agama, D. divisa, 
Trigonaspis megaptera, Neuroterus lentieu- 
laris, N. trieolor, N. fumipennis, Biorrhiza 
aptera, B. terminalis, Pediaspis aceris, Rho- 
dites rosae, R. eglanteriae, R. spinosissimae, 
Buwze Blattwespen: 

Lyda erythrocephala, Triehiosoma tibialis 
und viele andere vertausche ich gegen 
Schmetterlinge, besonders hera, hebe, pro- 
nuba, podalirius, Käfer: bes. Proc. coriaceus, 
Clytus areuatus, Necroph. vespillo, Hornissen 
und sonstige Insekten, wie Cicaden, Libellen, 
Wanzen etc. 

P. Eigen, Solingen, Bismarckstr. 


379 Ost-Afrika-Käfer, 
ungenadelt, zahlreiche Doubletten, geeignet 
für Wiederverkäufer, en bloe für 113,20 Mk. 
Porto und Packung extra. 

Emil Werner, Rixdorf b. Berlin 
Weserstr. 208. 


3. BeHlagct ZU „IE Se 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Gesunde kräftige 


PÜPPEN 


v . tiliae Dtzd. 90 P£f., 100 St. 6 Mk. 
Puppen oder erwachsene Raupen von ligustri 
Dtzd. 90 Pf., 100 St. 6 Mk. ausser Porto 
und Verpackung. 
H. Grünwald, Adjunkt, Geisenhausen 
(Niederbayern). 
EIER ER 


Tagfalter aus Turkestan. 


1 Centurie Tagschmetterlinge in Tüten, 
darunter mehrere Parnassier und Colias, 
in ca. 40 Arten, sämtlich bestimmt und in 
gutem Zustande, offeriert a 20 Mk. 

R. Tancre, Anklam i. Pommern. 
ET N ET RRERTEN 
Tausch. 

Für 4 frische matronula nehme ich bes- 
sere Sphingiden, Arctiiden oder Catocalen 
in Tausch. Bedingung: I. Qualität und Frische 
der Stücke. 

Adolf Greck, Oberbriefträger, Augsburg 

(Bayern). 


Raupen 
von Pap. machaon 60, Puppen 80, V. urti- 
cae 20, bucephala 20, atalanta 35, libatrix 
30 Pf. per Dtzd. Porto und Pack. 25 Pf. 
Alles in grosser Zahl. Tausch erwünscht. 
Paul Bernhardt, p. Adr. Gasmotorenfabrik 
Deutz, Leipzig, Packhofstr. 7/9. 
Parn. apollo-Eier, 
von mir selbst in Tirol gesammelt, in grös- 
serer Anzahl, am liebsten im Tausch gegen 
anderes Zuchtmaterial abzugeben; bar per 
Dtzd. 50 Pf. 
Konvenierende Tauschangebote beantworte 
ich innerhalb 1 Woche. 
Hermann Schmidt, Zaborze (O.-Schl.) 
Kronprinzstr. 42. 


Präparierte Raupen 
hat abzugeben von urticae, io, brassicae, 
dispar, neustria und B. mori. 
Frau M. Harmeth, Zeitz, Schiessgraben 32. 


Habe abzugeben in den nächsten Tagen 


Puppen 
von Plusia chaleytes 6 St. frei 170 Pf., 
im September Eier von Eup. pudica 100 St. 
120 Pf., im Oktober Eier-von Col, edusa 
25 St. 200 Pf. 
Franz Rudolph, Gravosa (Süd-Dalmatien). 


Kamerun. 


Bunaea alcinoe, Antheraea paphia, 
gezogene Stücke, Preis nach Uebereinkunft. 
25 Falter aus Kamerun mit je 1 Falter 
Bunaea aleino@ und Anth. paphia 10 Mk. 
2 Paare Ornith. paradisea, tadellor, & 
Paar 20 Mk. 
Louis Hans, Herborn i. Nassau 
Rotherstrasse. 


Offeriere 
P. atalanta-BRaupen 
2 Dtzd. inkl. Porto und Kästchen 1 Mk., 
100 St. 3 Mk. Puppen: 2 Dtzd. 1,25 Mk., 
100 St. 4 Mk. Voreinsendung oder Nach- 
nahme. 500 Falter billig. 

Grosse Vorräte frischer europäischer 
Lepidopteren besserer Arten sowie pracht- 
volle Exoten, gespannt und in Tüten billig 
in Auswahlsendüngen. Schultiere 100 Arten. 
Tausch. 

H. Littke, Breslau, Bohrauerstr. 28. 


Vanessa 


urticae-Raupen 20, Puppen 30 Pf. 
atalanta- „ 45, P 60 ,, 
levana- ce) 20, 5 30 


Bei Bestellungen über 2 Mk. Porto "und 
Packung frei. Versand nur gegen Nach- 
nahme. Auch Tausch gegen überwinternde 
Puppen. Paul Löser, Ahrensfelde b. Berlin. 


Nordamerikanische Puppen 
und Schmetterlinge! 


Ueber 100 Puppenarten kann ich im Laufe 
der Saison liefern: Samia eynthia in belie- 
biger Anzahl, alles billiger als irgendwo. 
Garantiert lebendes und parasitfreies Ma- 
terial. Für Wiederverkäufer Spezial-Preise; 
für weniger als 30 Mk. wird nicht versendet. 

100 Stück Tütenfalter in 80 Arten, kein 
Kleinzeng, nur grosse Arten, wie Tag- und 
Nachtfalter, für nur 25 Mk. samt Porto, für 
Emballage 1 Mk. mehr. 

Anfragen auf Postkarten oder ohne bei- 
gelegtes Briefporto (20 Pf.) werden nicht 
berücksichtigt. 

Die Sendungen werden nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages 
effektuiert. Alle Anfragen mit beigefügtem 
Porto sind zu richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 


U. S. A. 


ZNehtiger! 
Spottbillig! 
Zum fünften Teil verkaufe ich als sel- 
tenen Gelegenheitskauf einige wenige Se- 
rien der schönsten und begehrtesten pa- 
läarktischen Falter in frischen, gespann- 
ten Stücken, enthaltend: 
belia, euphenoides, eleopatra, ehrysotheine, 
jasius, camilla, pandora, vespertilio, robertsi, 
eroatica, hera, flavia, erschoffii, manni, casta, 
testudinaria, dahurica, interealaris, specta- 
bilis, pudica, caeeigena, kargalika, arenicola, 
tirrhaea, dilecta, modesta, gutta, chaleytes, 
smaragdaria, unangulata et. Nur diese 
und ähnliche gute Arten kommen in diese 
Serien, häufige Tiere gar nicht, ebenso 
von keiner Art mehr als 1 oder 2 Exem- 
plare! Jede Serie im Katalogwerte von 
garantiert mindestens 100 Mk. 
kostet nur 20 Mk. (Porto und Packung 
selbstkostend extra). Versand bei diesem 
Spottpreise nur auf feste Bestellung per 
Nachnahme möglich! 
Erich Herrmann, Frankfurt a. Oder 
Oderstr. 6 parterre. 


PUPPEN: 
Kräftige Puppen von P. podalirius ä Dtzd. 
am Zweige 1 Mk., ohne Zweig 80 Pf., 100 St. 
7 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Josef Häussler, Wasseralfingen. 
Th. polyxena-Puppen 
p- Dtzd. 1 Mk., 100 St. 7 Mk. Im Tausche 
gegen bessere Arten Falter von Aretia macu- 
losa, Deil. vespertilio abzugeben. 
J. Heger, Wien XVII, Haslingerg. 3. 
Räupchen 
von Geometra papilionaria ä Dtzd. 60 Pf. 
2 Dtzd. Puppen von Sm. tiliae ü 1 Mk. 
und Porto, gegen Voreinsendung des Betrages 
oder Tausch abzugeben. 
Otto Schmied, Karlsbad, „Lemberg“. 
R Habe sofort abzugeben: 
‚Puppen von podalirius in Anzahl ü Dtzd. 
90, Agl. tau 200, Deil. galii 120, pavonia 
80, elpenor 80 Pf. 
Falter 1908, sauber gespannt, 10 fraxini, 
6 eleeta, 12 nupta, 12 purpurata, 40 apollo, 
12 podalirius, 20 Paar L. populi, 10 machaon, 
20 sponsa, 10 elpenor, 20 atalanta, 20polyxena. 
3 Puppen von A. atropos & 50 Pf. 
Falter am liebsten en bloc. Porto und 


Raupen oder Puppen, jedes Quantum so- 
fort lieferbar, per Dtzd. 20 Pf.; argentea- 
Raupen per Dizd. 50 Pf. 

Rob. Schaffitzel, Berlin N. 37 
Chorinerstr. 46/47. 


Pyrameis atalanta-Raupen 
Dtzd. 40 Pf. Porto und Verpackung extra. 
Tausch sehr erwünscht gegen mir fehlende 
Falter oder Puppen. 

Herm. Knops, Crefeld, Alte Linnöstr. 83. 
Pyr. atalanta-Raupen 
und Puppen Dtzd. 40 Pf£., 100 St. 3 Mk. 
Act. selene- Räupchen Dtzd. 1 Mk., 
100 St. 6 Mk. 
Franz Weber, Ludwigsburg. 
Had. gemmea-Eier 
nebst Zuchtanweisung gegen europäisches 
Zuchtmaterial abzugeben. — NB. Die Eier 
von gemmea überwintern. 
Franz Richter, Chemnitz, Ferdinandstr. 5 III. 
P. machaon-Raupen 
Dtzd. 60, Puppen 80 Pf. Gegen Vorein- 
sendung. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Oswald Feige, Möckern b. Leipzig 
Kirschbergstr. 21 Il. 


Act. luna-Puppen 
Dtzd. 3,50 Mk. hat abzugeben 
Josef Leop. Enge, Brüx (Böhmen). 


Acron. abscondita-Raupen 
hat abzugeben im Tausch gegen Zuchtmaterial 
Wilh. Bromberger, Berlin NW. 21 
Wiclefstr. 10. 
Man. maura-Eier 
ä Dtzd. 25 Pf, 100 St. 1,50 Mk., Porto 
extra, gibt ab 
Wilh. Maier, Erfurt, Karlstr. 5. 
Luna-Raupen 

noch in Anzahl ä& Dtzd. 0,75, 100 St. 6 Mk. 
franko. — Alle mit Beträgen rückständigen 
Herren bitte um baldigen Ausgleich. 

C. Fromm, Berlin N. 4, Kesselstr. 231. 


RAUPEN 
von selene nach 3. Häutung Dtzd. 3 Mk., 
royleinach1. Häutung1,50Mk. Porto 30 Pf. 
Fr. Carl, Erfurt, Boyenstr. 10. 
Eier: Cat. sponsa 25 St. 40 Pf. 
Raupen; 

P. matronula, bereits einmal überwintert 
und erwachsen St. 100, O. gonostigma Dtzd. 
40, G. populifolia 100, quereifolia 30, O. 
pruni 60 Pf. ausser Porto und Verpackung. 

F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 


Billige Tütenfalter! 


Ornithoptera haliphron 2,50, hephaestus 
1,50, heliaconides 2,50, paradisea Paar 18, 
pegasus g' 5,50 22, Papilio agamemnon 0,40, 
agetes v. insularis 2,25, androcles 5, blumei5, 
evemon 0,30, fuscus 1,25, gigon 0,80, mem- 
non 0,60, pamphilus 0,50, pandion 0,60, poly- 
dorus 0,80, polytes 0,30, rhesus 0,80, sataspes 
1,50, uranus 2,50, Hebomoia vossii 2, Antho- 
chares pima 5, Hestia reinwardti 1,20, Sal- 
pinx viola 1, Tenaris honrathi 1,25, Sticho- 
phthalma camedeva 3, cynthia ada 2,50, 
Kallima albofaseiata 2,50, Cyprestis niasina 
1,20, parthenos v. roepstorffi 1,50, Limenitis 
imitata 5’ 1 2 2, Euthalia decorata 1, ten- 
toides 1, Heleyra hemina 1,25, Charaxes af- 
finis 1,50, Protho& australis, Nyctalemon pa- 
troelus 1,50, Amphonyx duponcheli, Triptogon 
lugubris 4 Mk. Auch Tausch gegen Palä- 
arkten. 

H. Schulz, Hamburg 22, Hamburgerstr. 45. 

Nachstebende 

exotische Tütenfalter 
in prima Qualität gebe zu den beigesetzten 
äusserst billigen Preisen ab: P. paris 80, 
ganesha 100, blumei 400, astorion 50, rhesus 
60, H. blanchardi v. marosiana 125, Act. 
selene 5’ 250 2 300, roylei 5’ 200 2 250, 
Loepa katinka 5’ 175, Pseud. tetrio 07 
125 Pf. und viele andere schöne Arten. 

Ferner Freiland - Raupen von Ch. 
uwmbra Dtzd. 50 Pf., Porto 25 Pf. Liefere 
nur gegen Vorauszahlung oder Nachnahme. 

C. Kalbe, Weimar i. Th. 
Arct. festiva e. 1. 1908 
und andere sehr seltene Nordeuropäer ab- 
zugeben. H. Rangnow sen., Berlin N. 39 
Spartstr. 17 Il. 


Bier 
von Cat. fraxini 25, sponsa 20, elocata 15, 
Agr. fimbria 15 Pf. p. Dtzd. ausser Porto, 
gegen Voreinsendung des Betrages. 
Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 
Atropos-Falter, 
spannweich, grosse Exemplare p. St. 1 Mk. 
Podalirius-Puppen 10 Pf. p. St. — 
Von den in Nr. 21 offerierten Puppen ist 
noch Vorrat vorhanden. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 
Puppen 
von podalirius an Zweigen 90, lose 80, ata- 
lanta 50, pavonia, gross 80 Pf. p. Dtzd., 
luna 30 Pf. p. St. hat abzugeben 
K. Trautz, Pforzheim. Calwerstr. 104. 
Sofort in grosser Anzahl abzugeben: 
za PUPPEN 
‚von P. podalirius (meist am Zweige an- 
gesponnen) p. Dtzd. 1 Mk, 100 St. 7 Mk., 
Vanessa levana Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1 Mk. Porto ete. 30 Pf. 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 


Puppen Bl 
von D. euphorbiae Dtzd. 50 Pf., 100 St. 
4 Mk., Pap. machaon Dtzd. 75 Pf., 100 St. 
5,50 Mk., Arctia caja L. Dtzd. 1 Mk. Porto 
und Verpackung 30 Pf. 

Otto Stavenhagen, Burg b. Magdeburg 

Schulstr. 16. 


Winterzuchten, 
Ausser den in voriger Nummer angebotenen 
Arten sind lieferbar: Zier bezw. Räüup- 
chen, für letztere Preise in Klammern: 
Eup. pudiea 40 (75), Agr. cos u. var. 85 
(150), puta v. lignosa 40 (85), ©. noctivaga 
65. (135), Cl. 'hyperiei 35 (75), L. putrescens 
65 (150), T. eraceae 30 (100 St. 2 Mk.), 
Acid. degeneraria 30 (65), imitaria 35 (75), 
submutata 80 (135), subsericeata 35 (75), 
Syn. soeiaria v. luridaria 85 (150), pulmen- 
taria 40 (100), L. caniola 35 (85) Pf. Porto 
25 Pf., dafür gebe Material mehr. 
Alles auch im Tausch gegen seltene Brief- 
marken. Gebe dafür auch Ia. Falter. 
F. Dannehl, Tivoli presso Roma (Italien). 
Kräftige ungarische 
Thais polyxena-Puppen 
p. Dtzd. 80 Pf. ‚gegen bar abzugeben. 
Anton Otto, Wien XVII, Elterleinplatz 8. 
Pyr. atalanta-Puppen, 
in jeder Anzahl lieferbar ä Dtzd. 50 Pf., 
100 St. 4 Mk. Porto und Verpackung extra. 
Auch Tausch gegen Arct. und Sphing. 
Karl Weigelt, Heddernheim-Frankfurt a. M. 
Feldbergstr. 20p. 


PLaupen 
von G. quereifolia 30, sambucaria 75, A. 
caja 20 Pf. p. Dtzd. 


Puppen 
von podalirius 100, tiliae 100, euphorbiae 60, 
lanestris80, A. casta 300, tremulifolia 220 Pf. 
p- Dtzd. gibt ab 
Bernhard Thoss, Zeulenroda, R. ä. L. 
Idastr. 31. 


Offeriere 
Raupen 
von machaon Dtzd. 40 Pf., caja, 3. Häutung, 
Dtzd. 10 Pf. Tausch erwünscht, besonders 
Vanessa-Raupen. 
Dr. M. Trapp, Bromberg. 
Sat. pavonia-Puppen 
abzugeben Dtzd. 70 Pf. Auch Tausch gegen 
bessere Falter oder Puppen. 
R. Bohlmann, Charlottenburg 
Nehringstr. 21/22. 


Atropos-Puppen, 
gesund und kräftig. Noch ca. 50 Stück vor- 
handen. Am liebsten en bloc nach Ueber- 
einkunft abzugeben oder per Stück 50 Pf. 
und Porto. 

Karl Gebauer, Wien XIV/l, Beckmanng. 52. 


—— PUPPEN: —— 


Amphidasis betularia p. Dtzd. 35 Pf., Taen. 
incerta p. Dtzd. 25 Pf. Porto u. Verp. extra. 
Fritz Umbreit, Arnstadt, Weisse. 
Raupen: Pap. machaon 60 Pf., Pyr. ata- 
lanta 30 Pf. per Dtzd., 100 St. 2,20 Mk. 
Puppen: Magr. bombyliformis Dtzd. 1 Mk. 
Eier von Z. filipendulae 5 X Z. v. peu- 
cedani @ (von gefangener Freilandeopula) 
per Dtzd. 40 Pf. 
Tausch gegen Zuchtmaterial oder Puppen 
nicht ausgeschlossen. 
Gobbert, Sekretär, Beuthen O.-8. 
Piekarerstr. 63 II. 
2 chung Y Achtung! 
Yes” Günstige Gelegenheit, ZT 
Wundervolle Bunaea aleino& und Anth. 
paphia in gezogenen Stücken, frisch von 
Kamerun, sind eingetroffen und gebe davon 
I. Qual. 5 Mk., II. Qual. 3 Mk. per St. ab. 
Curityba, Thys. agrippina, richtige Riesen, 
per St. 7 Mk. 
Voreinsendung des Betrages oder Nach- 
nahme, Porto und Kästchen besonders. 
Joh. Englisch, Frankfurt a. M. 
Waldschmidtstr. 99. 


Persicariae-Raupen 30, Pupp-40Pf.p.Dtzd. 
Spannweiche atalanta 75 Pf. p. St. 
Herfurth, Weimar, Sedanstr. 9. 


Pyr. atalanta-Raupen, 
erwachsen, 100 St. 3 Mk., Puppen 100 St. 
4 Mk. Verpackung und Porto 30 Pf. extra. 
Auch Tausch gegen Falter und Puppen. 
W. Szczodrowski, Berlin N. 58, Dunkerpl. 14. 


Act. selene-Puppen, 
nur grosse Cocons, ä St. 1,50, 6 St. 8,—, 
1 Dtzd. 15 Mk. Pernyi-Puppen 1Dtzd. IMk. 
Raupen von pernyi nach 2. Häutung 25 St. 
50 Pf., von pernyi X roylei nach 1. und 
2. Häutung 25 St. 1 Mk., 1 Dtzd. 50 Pf. 
abzugeben. 
S.Stahr, Bodenbaechi. Böhm., Bismarckstr. 533. 
Gegen vorherige Einsendung des Betrages 
hat abzugeben von 
Acronicta menyanthidis 
puppenreife Raupen ä Dtzd. 1,50Mk., Puppen 
hiervon i Dtzd. 2 Mk., einschliessl. Porto. 
Gegen Meistgebot habe abzugeben von der 
„Ent. Zeitg. Guben“ Jahrg. 2—5 gebunden, 
Jahrg. 6—21 lose, ohne Inseratenteil. 
Ostivaldt, Friedrichshagen bei Berlin 
Seestr. 1001. 
Simpl. rectalis-Raupen 
in Anzahl, Cuc. argentea- und artemisiae- 


P. bryoniae 5’ per 5 St. 200, 
A. amathusia g' 20, 2 30, 
A. thore 5° gute II. Qual. 5’ 35, 
Ereb. spodia 5’ 35, 
Ereb. nerine sup. 5% 100, 
Cid. alandaria 40 Pf. 
und viele andere Arten. Qual. vorzüglich. 
Alles auch im Tausch. Vorrat gross. Gegen 
bar nicht unter 10 Mk. P. melaina 3 Mk. 
Bei Abnahme von 20 Mk. sende franko gegen 
Nachnahme, wenn nicht passend nehme alles 
retour. 
Max Sailer, Sägewerkbesitzer, Oberaudorf 
Ob.-Bayern. 
Abzugeben 


KBier 
von pernyi von importierten Puppen, 100 St. 
50 Pf., sowie Puppen per Dtzd. 1 Mk. 
uercus-Räupchen nach 4. Häutung per 
Dtzd. 40 Pf. Porto extra. 
Ignaz Richter, Tetschen a. Elbe 
Hansastr. 50. 


Aectias luna-Kier 
per Dtzd. 30 Pf. sofort abzugeben. Futter 
noch vorhanden bis Ende Oktober. 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


Gegen Meistgebot 
abzugeben ein Sph. ligustri 57 e. ]., schön 
gespannt, beide Unterflügel haben keine 
Mittelbinde ® 


wirklich tadelloser - 


Tütenfalter aus Indien. 


Ich gebe hiervon Dubletten ab: 10 Stück 
verschiedener Arten 4,—, 50 Stück in ea. 
20-25 Arten 15,— (darunter mehrere Arten 
feiner Papilios, Charaxes, Delias etc., ganz 
kleine Arten ausgeschlossen), bessere 50 St. 
20—25 Mk. 

Papilio-Serie, 30 St. (12—15 Arten) 
20 Mk. 

Ferner ganz tadellose Tütenfalter aus 

Pennsylvanien, 
10 St. 4,—, 50 St. 15 Mk. (nicht die gew. 
Spinner enthaltend). 
Dr. O0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Indische Puppen: 
Cricula trifenestrata (Seidenspinner), 
sehr kräftig, ä& 50 Pf., !/2 Dtzd. 2,50 Mk. 
Porto und Verpackung 30 Pf. 
Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Gebe ab BP. autumnaria-Eier p. Dtzd. 
10 Pf. 

Im Tausch, genadelt: 150 V. antiopa 
und 15 Bienenköniginnen. 

J. Soffner, Friedland, Böhmen. 

Atalanta-Raupen 
Dtzd. 40 Pf., Puppen oder Tütenfalter Dtzd. 
60 Pf. E. Reim, Lehrer, Liegnitz 
Parkstr. la. 

Arct. flavia-Raupen 
nach 3. Häutung Dtzd. 1,20 Mk 

Junge Stabheuschrecken 

(Dix. morosus) 

per Dtzd. 60 Pf., Porto 20 Pf., gegen Ein- 
sendung des Betrages. 

Fr. Müller, Dortmund, Steinstr. 26. 

Eier: 

Att. arethusa per Dtzd. 1 Mk. Futter: 

Ligustrum, Götterbaum, Pflaume ete. 
Puppenm: 

Philos. caningi X eynthia per Dtzd. 4 Mk. 

Att. arethusa per Stück 80 Pf. 

E. Andre, Mäcon (France). 
Par. plantaginis-Räupchen 
Dtzd. 40 Pf. 

Zygaena coronillae 
(Südtiroler Freiland), halberwachsene Raupen 
Dtzd. 50, Porto und Verpackung 20 Pf. 

Gegen Voreinsendung, event. auch Briefm. 

R. Block, Frankfurt a. M., Töngesg. 22. 

PUPPEN 
von Epien. ilicifolia Dtzd. 3,50 Mk., Sat. 
pavonia Dtzd. 70 Pf., gesund und kräftig, 
von erwachsenen Freilandraupen stammend, 
hat abzugeben 
Friedrich Hoppe, Pfleger, Anstalt Colditz i.Sa. 
Anger. prunaria. 

20 St. bereits erwachsene Raupen ver- 
tausche en bloc gegen mir konvenierendes 
Zuchtmaterial oder Ia. Tütenfalter. 

Ernst Brucks, Jauer i. Schlesien. 

Von Orasia iris und ab. erasia aus 
Lappland gebe ich gegen Meistgebot je 
einige schöne, von mir gezogene Pärchen ab. 

Ferner in Torf eingesponnene Puppen von 
— IT arela ——— 
per Dtzd. 1,80 Mk. Porto extra. 

Wilh. Mau, Altona a. E., Oelkersallee 39. 


as oa 

von M. maura Dtzd. 25 P£., 100 St. 1,50 Mk., 
B. monacha, gemischt mit ab. eremita, 50 St. 
30, 100 St. 50, Porto 10 Pf. 

PUPPEN 
von $. pavonia Dtzd. 1 Mk., Porto und 
Verpackung 25 Pf. Alles gegen Voreinsen- 
dung des Betrag». 

Georg Fiedler, Gera (Reuss) 

Adr. Vereinsbrauerei. 


2. Beilage zu X 23. 


Entomolos. Spezialdruckerei 
BERLIN. 


TEE Sammlungs-Etiketten SE 


paläarktischer und exotischer 


Käfer und Schmetterlinge 


mit sämtlichen Variationen und Aber- 
rationen erscheinen in Lieferungen 
a 55 Pf. franko. 


> Tauschlisten, Si 


praktisch vorgedruckt, unentbehrlich 
für Tausch und Kauf, 
50 Stück 50 Pf. franko. 

Zahlenreihen, 
oberhalb des Insekts deutlich sichtbar, 
auf starkem Papier, 
von 1—1000 20 Pf., von 1—5000 60 Pf. 
franko. 


Fundort- und Randetiketten. 


Einzige Spezialdruckerei der 
Welt, gegründet 1902. 


Monatliche Anfertigung 
# über eine Million! * 


Exakte Billige 
Ausführung! Berechnung ! 
Muster franko! 
Hunderte von la. Referenzen aus 
| allen Teilen der Erde!! 


NLA 


Diese Aufklebeplättchen kosten auf la Karton 
ausgestanzt: 

90 Pf. franko bei Voreinsen- 
4,00 Mk. dung des Betrages. 
10000 ,„ 2,00 Nachnahme 25 Pf. mehr. 
25000 ,„ 16,25 „ Bei Bestellung bitte 


1000 Stück 
5000 , 


50000 , 30,00 „ sich auf diese Zeitung 
100000 „ 50,00 „ zu beziehen. 


Entomologische Spezialdruckerei 
BERLIN NO. 18, Landsbergerstrasse. 109. 


Kunst- u. Buchdruckerei. 
LINDOSEORIT RING Anstalt. 


3. HIRSCH. 
Fernruf Amt VII 101, Amt ILI 2554. 
Telegramm- Adresse: Liedes, Berlin. 


Insektenschrank 


mit 40 Kästen 45/36 cın, nussbaum fourniert 
und poliert, desgleichen einen solchen mit 
30 Kästen 48/39 em, nussbaum imitiert und 
poliert, hat billig abzugeben. 

G. Günther (G. Augustin Nachf.), Gotha. 


Biologische Insektenpräparate 


in Glaskästen, 18 X 24 cm, 


in unübertroffener Ausführung, 4—5 Mk. 
das Stück. Besonders schädliche und nütz- 
liche Insekten aller Ordnungen. 


Zeichenobjekte: 

24 farbenschöne Schmetterlinge, Käfer, 
Libellen ete. in Dreieckkästehen 15 Mk., 
ferner in Doppelvlaskästen (beide Seiten 
sichtbar). Unzerbrechliche Schmetterlinge, 
Musterschutz (sehr dauerhaft), 24 St. 20 Mk. 
Alles inkl. poliertem Kasten abzugeben. 

Otto Petersen, Burg (Bez. Magdeburg). 
EEE EEE EEE ET 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


Unentbehrlich für Schmetterlingssammiler! 


Raupen u. Schmetterlinge. 


Eine praktische Anleitung zum Sammeln, 
Züchten und Präparieren sowie zur Anlage 


entomologisch-biologischer Sammlungen. 


wu 


Von Karl Mühl, entomologischer Präparator. 
Mit einem Geleitwort von Dr. K. 6. Lutz. 


Mit 6 Tafeln, 25 Textabbildungen und Umschlagzeichnung 


5 in Vierfarbendruck. - 
Preis geheftet Mk. 


- 96 Seiten. — Vornehme Ausstattung. 
1.—, gebunden Mk. 1.40. 


Für Vereine Partiepreise! 


Das Büchlein ist dazu bestimmt, dem Anfänger und 


= dem weiter vorgeschrittenen Entomologen in leicht- 
@ verständlicher Form als Leitfaden für die so mannig- 
Ki E faltigen Arbeiten zu dienen, welche die liebevolle und 
4 eingehende Beschäftigung mit den Schmetterlingen 


iS nötig macht. 


- Sämtliche Vorschriften und Methoden sind von dem 
# Verfasser selbst in langjähriger Tätigkeit nachgeprüft 


und erprobt, zum Teil durch eigenes Forschen und Pro- 


X bieren erfunden worden, sie werden daher bei sach- und sinn- 


gemässer Durchführung stets zum sicheren Erfolge führen. 
Eine besondere Aufgabe dieses Büchleins ist es, 


die 


Sammelfreude anzuregen und die Sammler darauf hinzu- 
weisen, auch der Biologie der Insekten, diesem so überaus 
reizvollen, fesselnden Gebiete, 


merksamkeit zuzuwenden. 


mehr als bisher ihre Auf- 


nn un nn nm 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom 


Verlag Strecker & Schröder in Stuttgart. 


Samnle alle Insekten- Ordnungen! für Spe- 
zialisten. Habe auch immer einige seltene 
Saturniden von Südafrika 

aus eigener Zucht vorrätig. 
Wünsche Vertretungen von Insecticiden 
und entomologischen Gerätschaften. 
Adresse: Natal Fumigating Co. 
Durban (Natal), 221a Smith Street. 


Naturhistorisches Institut „Kosmos“ 
von HERMANN ROLLE 
BERLIN W. 30, Speyererstr. & 

bittet um Offerte im Tausch von: 


Europäischen und exotischen diversen 
Insekten, 


wie: Fliegen, Bienen, Wespen, Wanzen, 
Cicaden, Ameisenlöwen, Libellen etc. 


Biologische Objekte 
von allen Insektengruppen, von Käfern und 
Schmetterlingen. 

Nützlinge, Schädlinge, Schultiere und 
Arten zu Zeichenzwecken. 

Besondere Seltenheiten, Originalpartien, 
Aberrationen, Zwitter und dergleichen kaufe 
auch jederzeit gegen bar. 


Gegen Ia. ital. Falter, erste Raritäten, 
oder Zuchtmaterial suche einzutauschen je 
ein Exemplar: 

Spuler, Lampert, Standfuss, Berge. 
Letzte Auflagen und tadellos erhalten. Gebe 
gern sehr reichlich dafür. 

F. Dannehl, Tivoli presso Roma. 


Mit Lieferung von Insekten für 
Händler und Anfänger 
sowie mit Tausch befasst sich 
nicht 
Dr. W. Roepke, Bandoeng. 
Für Spezialforscher Determinations- und 
anderes Material bestimmter Insektenord- 
nungen stets zur Verfügung. 


FRIEEBIRREN. NG. ORENEREERNEN | 


jedoch 


"Wir erlauben uns anzuzeigen, dass die in 
No. 22 dieser Zeitschrift enthaltene Mit- 
teilung im Inserate des Herrn 
C. Pernold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35 
betreffend 


Hybriden-Puppen 
den Tatsachen nicht entspricht. 

Nachdem in der Ankündigung „vertrau- 
licher Mitteilungen“ von Seiten des Herrn 
Pernold der versteckte Vorwurf inkorrekten 
Gebarens unseres Vereines enthalten ist, 
erklären wir dieselbe unter gebührender 
Zurückweisung als haltlose Verdächtigung. 

Für den 
Entomologischen Verein „Polyxena“ in Wien 
j Der Ausschuss. 
Bezüglich des Inserates des Herrn 
C. Pernold in Wien 

in der No. 22 dieser Zeitschrift erlaube ich 
mir mitzuteilen, dass ich von der Mutter 
des verstorbenen 

Hybridenzüchters Herrm Reisleithner 
ersucht wurde, betreffs Verkaufes der hinter- 
lassenen 

Hybriden-Puppen 
an etwaige Käufer Auskünfte zu erteilen, 
welchem Wunsche ich lediglich im Interesse 
der Verkäuferin durch das Inserat in No. 4 
der „Mitteilungen des Entomolog. Vereines 
‚Polyxena‘ in Wien“ vom 1. August 1908 
nachgekommen bin. 
Friedrich Harmuth, Wien IX/4 
Liechtensteinstrasse 82 
Obmann des Entomologischen Vereins 

„Polyxena“ in Wien 
Aufsiehtsrat des Internationalen entomolog. 

Vereins in Stuttgart. 
EERTTFEREN BRETT FAT EERORT TE 

Beginn der Tauschsaison 

am 15. September. Dubletten- und Wunsch - 
listen wollen bis längstens 1. Oktober ein- 
gesandt werden. Da über 3000 Arten zur 
Auswahl, so können letztere nach Belieben, 
möglichst umfangreich, verfasst 
werden. Allen Anfragen, Angeboten etc. 
ist das Porto für Antwort beizufügen (Doppel- 
karte). Hans Hirschke, k. k. Hauptm.a.D. 

Wien IV, Weyringergasse 131. 


Soeben erschien die &3«B. Lieferung 


des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


von Dr. Ad. Seitz. 


I. Teil: Die paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen ä I Mk. 


Ferner ist erschienen die I@. Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 
Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „®eitz* ! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


AMERICAN ENTOMOLOGICAL co. 


55 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, N.Y., U.S.A. 


Die grösste Insekten- Handlung in Amerika. 


Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 
Insekten, biologische Präparationen etc. 
Fabrikanten der einzig ächten 
Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 
ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 
American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten 
„Primieur“-Insekten-Nadeln. 


MeS Entomologische Gerätschaften aller Art. "Si 


Liste 10 Cents, zahlbar in Postmarken aller Länder. Käufern wird der 


Betrag hiefür zurückerstattet. 


Entomologische Werke |f 


aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 


N ERIRTREN 
Dr. piil. W.Roepke, 


Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
a ohne RE 


g, Brandvorwerkstr. 47 II. 


Aufforderung. 


Erlauben uns die verehrl. Vereine 
und Mitglieder, welche mit ihrem 
Beitrage vom 1. April 1908 an noch 
im lückstande sind, höfl. zu er- 
suchen, denselben umgehend einzu- 
senden, andernfalls wir das Ein- 
verständnis voraussetzen , den 
Jahresbeitrag per Nachnahme zu 
erheben. Hochachtungsvoll 

Stutigart, 29. August 1908. 

" Die_@eschäftsstelle. 


für Fang-Zucht-Präparation) 


prima Ausführung. 
— Neuheiten — 


— Biolugien — 
V _fürden Anschauungs-Unterricht g 


Pracht- Falten 


ra R 
aus’aller Welt. 


"Für Re Redäntion! des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. eine FE Intern. SER Vereins. 
Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Für Inserate etc.: 


Entomologe der „Algemeen Proefstation 
Afdeeling Kina“ 

Bandoeng (Java), Merdika-Park VII 
wünscht Verbindung mit Spezialforschern 
aller Insektengruppen. Weitgehendstes Ent- 
gegenkommen im Ueberlassen von Deter- 
minationsmaterial; auf Wunsch Lieferung 
bestimmter Insektengruppen (nur an Spe- 
zialisten!), event. auch anderer Tiergruppen 
aus dem Innern Javas in sachgemässer 


Konservierung und bester Erhaltung. 


Suche zu kaufen: 

Verhandlungen des naturf. Vereins in 
Brünn, IV. Band 1865, V. Band 1866, 
VIII. Band 1869, I. Heft, XII. Band 1873, 
II. Heft; ferner 

Friedrich Schneider, Lepid. Fauna von 

Brünn 1861. Von letzterem 2 Exemplare. 
Fritz Hoffmann, Krieglach, Steiermark. 


Fossila Ar thropidea 

und diverse andere Petrefakten aus dem 
Solnhofer Jura, poln. Dogger ete., 40 Arten 
garantiert Barwert 50 Mk., hat für 25 Mk. 
franko abzugeben. Voreinsendung oder 
Nachnahme! Bei Anfragen Rückporto! 

E. Scholz, Königshütte a. S. 

Wilhelmstr. 1511. 


Naturalien - Handlung 


von 


Vv. Frie mn Prag 154-u 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
Stande. alley Art. 


W. je Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat Entomologie, 
= Kurfürstendamm 201. 


“ Mies Der DIL ERHISCH vollstän- 
N: digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 
Te Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 


Te Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Broschiert 150 MK Gebünden 2.-Mk. 


er SCHREIBER: Andreassır8 


Insektenkästen 
30x40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 x 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm a 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


Mitglieder, 
welche bis zum 1. Oktober 


zum Wohnungswechsel wm 


Diejenigen verehrl. 


haben, werden dringend ersucht, 


ihre neue Adresse bis spätestens 
205 A einzusenden: 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


en 
deltenere paläarkt, Falter 


gespannt, Ia. Qualität. 
Nur noch zu haben: 

Th. cerisyi 5’ 50, Seric. amurensis 5" 120. 

Col. fieldii sup. 160 240, Gon. farinosa 
100. 

Parn. v. transbaicalensis 200 280, apol- 
lonius 5’ (gross) 170, ein kleineres Paar 250, 
v.rowanovicg' 180, delph. v. albulus 57 240, 
v. gigantea 120 160, v. athene 200 300. 

Pier. mesenthina 40 50, daplidice 10. 
Euchl. eardamines v. thibetana 60. 

Sephisa princeps 150, Pol. egea 30. 

Apaturen ex larva 1908, sup.: iris 80, 
ilia 120, elytie 80, Lim. populi 100 per 09. 

Arg. sagana 80 200, pallescens 80, elisa 
120, clarina 300, pales 20, v. generator 40, 
niobe v. orient. 160, laodice 60, v. rudra 160, 
gong 80, pandora 60. Dan. plexippus 150. 

Mel. parce 100 150, titea 40, procida 
(sehr dunkel) 25 50, japygia 50. 

Coen. nolkeni 60, corinna 50 70, Ereb. 
species 60, lappona 20, Oen. aello 30. 

Sat. v. shandura 120, sybillina 150, Ch. 
pumilus v. iole 150, pıieuri 50, geyeri 40, 
telephassa 110, mniszechiQ 100 actaea 50, 
cordula 20 30, e. Turk. 50, Par. eversmanni 
co" 60, Epin. v. telmessia 30. 

Hesp. silvius 40, eribrellum e. Sarepta 160. 

Lyc. erschoffi 90, iphidamon 80, poseidon 
v. eaerulea 90, atroguttato sup. 100, eros 80. 

Met. porcellus 20, Hem. fueiformis 30. 

M. alpicola 30, L. v. sieula 30, E. versico- 
lora 20 30, P. caecigena 120 160, L. dispar 
v. japoniea 40. 

P. coenobita. 45, Plus. modesta 80, Avr. 
janthina 30. Cat. dileeta 90, puerpera 45, 
nymphagoga 40, fulminea 60, electa (Dalm.) 
30, promissa 30, alehymista 80. Leue. stolida 
90. Ps. tirrhaea 65. 

Anger. alboveuaria 160, Lar. fulvata, 
ocellata u. truncata & 30, Orth. bremeraria 
180, Cist. stratonice 280, Psodos. alticolaria 
90, Eurr. chrisitaria 100, plumistaria 40. 

Zyg. graslini 40, fausta 20, coronillae 30. 

Arctia villica 20, Pl. matronula 300, Call. 
hera v. magna 50, P. plantaginis 10, ab. hos- 
pita 50, A. casta 50, A. quenselii 160 240, 
maculosa 70, intercalaris 400, erschoffi var. 
selmonsi 300, manni 450 Pf. 

In guter II. Qualität nachfolgende 

Seltenheiten billigst: 

Parn. elph. v. marginata 200 300, Cat. 
florella 60, Col. heldreichi 200, Apat. iris 
e. Tib. 80, Lim. albomaculata 100, Wept. 
tbisbe 100, alwina 150. Thecla bieti 40, 
Cyan. oreas 40 Pf. 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72 

Correspondance en frangais et anglais. 


Atropos. — 1908. — #tropos. 
Nehme Bestellungen an auf jedes Quan- 
tum, spannweich oder sauberst präpariert. 
Hans Swoboda, Wien XV 
Goldschlagstr. 30.11/: 6. 
Sauber gespannte 


Halter 


von ligustri, D. pini, vinula und G. querei- 

folia im Tausch oder bar abzugeben. 
Puppen 

von Sm. populi per Dtzd. 1Mk. Packung 

und Porto extra. 

Jakob Grohe, Mannheim, Rheindammstr. 47. 


Arctia dido. 
1 Ia., e.1. 1908, gibt gegen Meist- 
gebot ab 
Daniel Lucas, Auzay par Fontenay- 
le-Comte, Vene (Franee). 


'6 atropos-Puppen 
verkauft das Stück zu 70 Pf. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Schaustücke!  #ugenreisser! 
Caligo brasiliensis (riesig!) 2, beltrao 3, 
prometheus 3, oileus 2,50, atreus 3,50, martia 
4,50, zeuxippus 5, ZEOrpRO cypris 3,50, 
aega 2,25, eyistrophis 9'129 2, godarti 6 Mk. 
ie Dietze, Plauen i.V., Dobenaustr. 1081. 


Der Riese unter den Papilios 
ist der wunderbar schöne Papilio home- 
rus. Einige gezogene Paare nach Ueber- 
einkunft abzugeben. 

K. Dietze, Plauen i. Ve; Dobenaustr. 108 I. 


Sphingiden aus Natal: 

Pseudoel. postica e. 1. 10, And. mutata 4, 
Hyl. juniperi 2, Chaeroe. eson 1, Temnora 
murina 5, excisa 3,50. Ferner der sonderbare 
Spinner Bolocera smilax Paar nur 12,50 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenanstr. 1081. 

Mit 70 Proz. Rabatt 
sind folgende gespannte 
Falter 
in hochfeiner Ia. Qual. abzugeben: Parn. 
actius, v. altynensis, v. nianschana, v. illu- 
stris, felderi, tenedius, Apatura v. augusta, 
Colias romanovi, arida, v. draconis, Leue. 
duponcheli, Melitaea didyma v. meridionalis, 
dejone v. berisali. asteroidea, v. solona, v. 
pallida, plotina, Argynnis hegemone, Oeneis 
v. hora, buddha, Erebia herse, sibo, v. ju- 
eunda, epistygne, Lim. latefasciata, Char. 
jasius, Lycaena persephatta, erschoffi, pheres, 
v. pheretulus, sebrus, thryphisina, anthracias, 
zephyrus, Chrys. standfussi, Agrotis caelebs, 
senescens, valesiaca, Leucanitis sesquilina, 
flexuosa, Catocala remissa, puerpera, Calli- 
morpha v. bithyniea, Arctia erschoffi, faseiata, 
metelkana, flavia, Per. matronul®, Plusia 
mya, aemula, bractea, Zygaena eocandica, 
smirnovi, rhadamantus, ephialtes und viele 
andere Arten. — Bei Abnahme von 20 Mk. 
ab Packung und Porto frei. 
Wilhelm Heinrich, Frankfurt a. M.-S. 
Stegstr. 51. 


Halter 190=. 
Für Händler. 

Je per Art bis 100 St.: Polyxena, ma- 
chaon, crataegi, napi, brassicae, mnemosyne, 
cardamines sinapis, io, urticae, polychloros, 
antiopa, prorsa, paphia, atropos, elpenor, 
stellatarum, vinula, chrysorrhoea, salicis, 
neustria, dispar, lanestris, caeruleocephala, 
grossulariata, aulica, dominula, cossus, B. 
mori, Zeuz. pyrina und verschiedene andere 
Arten in geringerer Zahl. Alle gespannt, 
Ta , nach Uebereinkommen abzugeben. Bitte 
Öffert oder Liste zu verlangen. 

Übald Dittrich, Wien Il/8, Vorgartenstr. 179. 


Ach. atropos-Falter, 
spannweich, p. St. 80 Pf. Porto und Ver- 
packung extra. Nachnahme oder Cassa voraus. 

Thais polyxena- Puppen 1 Dtzd. 
1 Mk., Sat. pyri- Puppen (Freiland) 
1 Dtad. 20) Mk. 


"Tauschangeber. 

Th. cerisyi, D. apollinus, Teraeolus phi- 
sadia, chrysonome, Rh. fugax, Calig. regina, 
v. olivaces, Agrot. erassa, Mam. serrati- 
linea, Pyr. eineta, A. eynthia, Syntomis me- 
stralis, libanotica etc. gegen mir Passendes 
gebe ab 
Ubald Dittrich, Wien Il/8, Vorgartenstr. 179. 
Ornithoptera pronomus, gezogene Pracht- 

stücke Paar 13 Mk. 

Brahmaea conchifera, prächtiger Spinner, 

12 Mk. 

Actias maenas, riesig! St. 12 Mk. 
Teinopalpus imperialis, riesige 9, 7 Mk. 
gibt ab in Tüten bei Ia. Qual. 

Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 

_ Abzugeben ein 5 von 

Arctia festiva 
e. 1. 1908 und andere grosse Seltenheiten 
vom Norden Europas sind abzugeben. 
H. Rangnow sen., Berlin N. 39 
Sparrstr. 1711. 


Actias leto 3’ 6 2 12 Mk. 
Actias selene g' 4? 5 Mk. 
Papilio agenor 50 Pf., ganesha 120, 
paris 75, helenus 50, chaon 60, sarpedon 45, 
eurypilus 40, xenocles 70, antiphates 60, 
antierates 80, agamemnon 40, rhetenor 80, 
astorion 70, slateri 225, krishna (II. Qual) 
175, Charax. eutamippus 120, Kallima inachis 
150, Apatura namonna 75, Cethosia cyane 
50, Öethosia biblis 4'552 110, Attacus atlas 

(gezogen) g' 150 2 250 Pf. 

140 Ostafrika-Falter mit div. Papi- 
lios, zum Teil II Qualität, nur 20 Mk. 

Lose von 8—17 Nordindien-Faltern 
3,20—6,80 Mk. 

Belostoma indica (Riesenwasserwanze, 
Ceylon) 2 Mk. Alles in Tüten. Porto und 
Verpackung extra. Kasse voraus, Nachnahme. 
Besuche Werktag abends nach 8 Uhr. 

Emil Werner, Rixdorfb. Berlin, Weserstr. 208. 


ip RER dentung! ; 


L} L} 
apilios! 
Macareus 90, megarus 90, xenocles 80, 
panope 70, dissimilis 50, demolion 50, agestor 
100, chaon 40, helenus 40, castor 50 2175, 
aristolochiae 75 queenslandieus 150, polytes 
30, autolycus 300, joesa 500, blumei sup. 
gross 450, areturus 170, paris 70, ganesha 
80, karnata 250, forbesi 200, androgeus 50, 
protenor 50, rhetenor 40, bootes 2,50, asto- 
rion 60 ? 90, philoxenus 89, glycerion 90, 
agetes 90, insularis 250, antiphates 40, rhesus 
80, nomius 80, milon 80, pamphylus 70, eury- 
pilus 40, meyeri 100, chiron 50, agamemnon 
40, sarpedon 30, gyas 120, evan 150, me- 
nestheus 200, polyeenes 50, nireus 80, en- 
celades 700, deucalion 300 Pf. etc. 
50 feine, bessere Sachen nur 25 Mk. 
K. Beuthner, Zwickau Sa. 
Aeussere Leipzigerstr. 41 II. 
Hiylophila prasinana. 
Kräftige Puppen Dtzd. 50 Pf. 
10 Pf. Voreinsendung. 
Eichhorn, Fellhammer, Schlesien. 


M. maura-Eier 
25 Pf. p. Dtzd. 


Raupen 
von S. populi 2. Gener., erwachsen 50 Pf., 
quereifolia 30 Pf. p. Dtzd. 
Habisch, Baumgarten Post Falkenberg O.-S. 
Digne-Falter! 
Offeriere 100 Falter aus den südfranzösi- 
schen Alpen, genadelt und gespannt, viele 
e. 1. mit sehr guten Arten: Char. jasius, Lup. 
rubella, Zyg. romeo, guten Noktuen, Erebien, 
Lycaenen, Satyrus und andere begehrte 
Arten für den äusserst billigen Preis von 
nur 15 Mk. Porto etc. extra. 
K. Beuthner, Zwickau Sa. 
Aeussere Leipzigerstr. 4111. 


Abzugeben in grosser Anzahl 


RAUPEN 


von machaon und atalanta 50 Pf., 
Puppen 75 Pf. p. Dtzd. ohne Porto. 
H. Grützner, Beuthen, Ob.-Schles. 
Papilio veiovis, sehr selten, 15 Mk. 
Parnassius augustus, sehr selten, 35 Mk. 
Actias isis, Riesenspinner, 6—12 Mk. 
Papilio androcles, Riesensegelfalter, 7 bis 
8 Mk. 
Charaxes cognatus, sehr selten, 8 Mk. 
Alles in Tüten und Ia. Qual. 
Carl Ani ZUchen Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


== Puppen- Export. = 

Na atropos p. Dtzd. 5 Mk., S. ae 

gross 1, S. tiliae 1,20, A. casta "2,50, S. pyri 

in Vormerk. 2,75 Mk. p. Dtzd. Preise netto. 

Porto und Verpackung extra. Nur per 
Nachnahme. 

Gustav Smolle, 


Porto 


später 


Wien VI, Kasernengasse 9. 


Raupen 
von Polygonia c-album per 100 St. 40 Pf., 
Puppen 50 Pf. ausser Porto und Verpackung. 
HU. Rangnow sen., Berlin N. 39 
Sparrstr. 1711. 


sm Morpho cypris, sm 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
tnonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: DZumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
„IEIOR, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 
5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus 47 
und 9, pompeus und pronomus co’ und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Aetias isis, se- 
lene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialisQ, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Om. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Om. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „ Weltreise‘, 100 St. enthaltend: 
Orm. hephaestus, Pap. blumei_etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °/o billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Burkestam-Euese, 


100 Tütenfalter aus der Umgebung von 
Naryn, meist bestimmt. in guter Qualität 
mit möndestens 20 St. Parnassier zum 
ausserordentlich Döflögen Preis von 30 Mk., 
50 St 17 Mk. 

Ferner von meinen berühmten Nord- 
Amerik.-Losen offeriere wieder 100 St. 
Tütenfalter in ea. 50 Arten 15 Mk. Porto 
und Verpackung extra. 

J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


P. machaon-Raupen 
in allen Grössen Dtzd. 0,50, 25 St. 0,90, 
50 St. 1,60, 100 St. 3 Mk. Porto und Ver- 
packung 20 Pf. Tausch erwünscht. 

R. Schmidt, Bromberg, Bärenstr. 8. 


pen: 
von P. podalirius & Dtzd. 1 Mk., M. bom- 
byliformis ä& Dtzd. 1 Mk. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. Versand nur gegen Vor- 
einsendung oe Nacmelune, 


Pacta-Eier” 
von Freilandweibehen, soweit Vorrat reicht, 
Dtzd. 1,50 Mk. Voreinsendung oder Nach- 
nahme. Porto extra. Wünsche meine 
Dubletten nordamerikanischer 


Falter 
gegen Briefmarken zu vertauschen. 
Reif, Königsberg Pr., Steindamm 4. 
 Offeriere 


RAUPEN 
von A. caja Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2 Mk., 
levana Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1 Mk. 
Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde. 


Vertausche gegen mir fehlende paläark- 
tische Schmetterlinge 12 brassicae, 4 rhamni, 
6 antiopa, 6 atalanta, 1 galathea, 4 tithonus, 
5 v. philoxenus, 4 dorilis, 4 hyperanthus, 2 
jurtina, 21 Lye. optilete, 10 alcon, 7 argus, 
8 argyrognomon, 4 semiargus, 15 elpenor, 
2 pinastri, 3 v. callunae, 16 potatoria, 2 
castrensis 5’, 5 salieis, 1 sambucaria, 3 au- 
tumnaria, 2 einctaria, 1 purpurata, 3 caja, 
10 Ant. trifolii, 1 fascelina. 

W. Sander, Beckedorf, Kr. Celle, Hannover. 


Lasioc. v. spartii-Raupen, 
nur allerbestes Material von Neapel und der 
Riviera, rassereine Tiere ergebend., Dtzd. 
nur 2 Mk. Grössere Posten für Händler 
sehr billig. Leiehteste Zucht! 
K. Beuthner, Zwickau 9a. 


 Aeussere Leipzigerstr. 4L IT. 


Puppen 
von e-album Dtzd. 80 Pf., levana 30, ata- 
lanta 50 Pf., podalirius1 Mk. Auch im Tauseh. 
Rob. Pulvermüller, Pforzheim 
Hagenschiessstr. 2. 


Parnassier. 

Von frischer Sendung gebe ab in herrlicher 
Qualität, gespannt: P. discobolus 50, 125, 
v. insignis 100, 175, v. romanovi 175, 250, 
apollonius 125, 180, wetöus 250, 700, v. cae- 
sar 375, v. infernalis 250, 500, v. illustris 
300, v. albulus 170, ab. marginata 180, ab. 
boettcheri 250, ab. pura 375, ab. denigrata 
700, v. gigantea 85, 150, Col. cocandica 200, 
300, ©. romanovi 100, 380, v. aeolides 100, 
150, Ereb. v. mopsos 75, kalmuka 40, sibo 
125 Pf. 

Ferner den seltenen Van. gonerilla aus 
Neu-Zeeland mit ganz kleinen auszebesserten 
Randfehlern 200,. sowie die herrliche Lycae- 
nide Jalmenas evagoras e. |. 150 Pf. 
Porto etc. extra. 

J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 
 Chrys. amphidamas-Raupen 


0,75, Puppen 1 Mk. Porto extra. 
erwünscht. 

E. Dittrich, Oetzsch-Leipzig, Mittelstr. 
Noch etwa 100 St. 

T. polyphemus-Puppen 

(sehr kräftig) per Dtzd. 230, Porto 25 Pf. 

(event. auch konvenierender Tausch) gibt ab 

Jos. Schiffner, Brenn Post Reichstadt i 1.B. 


Hybriden- Eier: 

Anth. roylei © X Anth. pernyi 5° sofert 
abzugeben per Dtzd. 1,20 Mk. oder Tausch. 

Franz Fröhlich, Warnsdorf 589 (Böhmen). 

Orizaba- -Puppen 
von importierten Eiern & 80 Pf. Auch 
Tausch gegen bessere Paläarkten oder Zucht- 
material. Robert Sponer, Zwittau 
(Mähren), Mühle. 


b) Nachfrage. 


Zu kaufen gesucht 
in grösserer Anzahl präparierte Raupen, 
jung und erwachsen, vom Frostspanner 
Chlim. brumata, Apfelwickler Carp. po- 
morsella, P. rapae und napi, Mam. bras- 
sicae, oleracea, pisi, persicariae, Agr. 
segetum, Acron. tridens und aceris, junge 
geblas. Maikäferlarven, erw. Larven und 
Bogen vom Junikäfer Rhizotr. solstilialis, 
Kartoffelkäfer, erw. Maulwurfsgrillen, geflüg. 
cg' und ® der roten Waldameise ete. 
Jul. Arntz, Elberfeld. 
“ Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 


Tausch 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 

Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vercüte ich das Porto. 

H. Burgef, Jena, Botan. ‚Institut. 


“ Ganze Ausbeuten 
tropischer Schmetterlinge 
kauft 


Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 
Cassa-Referenz: Deutsche Bank. 


Verschiedenes. 


Allen Herren, die noch selene - Raupen 
und roylei-Eier bestellten und keine er- 
hielten, zur gefl. Nachricht, dass alles ver- 
griffen ist. S. Stahr, Bodenbach. 


Möchte mit ausländischen ISchneierings: 
sammlern zwecks Tausch mit 
chinesischen Faltern 
in Verbindung treten. 
Antoschowitz, Tsingtau. 


M Die Mitglieder werden gebeten, ihre 
4 mit Stückzahlen versehenen Dubletten- 
A listen und gleichzeitig auch dieWunseh- 
#4 listen jetzt an mich einzusenden. Bei 
ä allen Anfragen über bereits Vorhan- 
WM denes erbitte Artwortkarte. 

1 Aus eigener Zucht empfehle in ta- 
4 dellosen Stücken 


Lar. fluviata, Ac. asellaria etc. 
Karl ae Gonsenheim b. Mainz. 


Felix Neı Z acer Senne 61. 


$ Suche 
9 in Anzahl gut gespannte podalirius, 
@ apollo, hyale, ilia, cardui, atropos, 
4 populi, ocellata, tiliae, ligustri, con- 
 volvuli, galii, pinastri, stellatarum, 
A quereifolia, pini, fimbria, fraxini, 
4 hebe, purpurata, villica und ähn- 
liches im Tausch gegen exotische Falter 


M oder Käfer jeder Art. 


Paul Ringler, Naturalienvertrieb 
Halle a. Saale. 


Dumi-Falter. 

Wir suchen im Laufe kommenden Spät- 
jahrs gegen bar 6 Paar dumi-Falter prima 
Qualität zu erwerben. 

Entomologenklub Brötzingen 
per Adr. Christian Weiss, Maienhäldenstr. 2. 


Tausch oder Kauf. 


Wir suchen Europäer besserer Arten und 
Schultiere, präparierte Raupen und Mikros. 
Wunschliste auf Verlangen. 

Dr. O. Staudinger u. A. Bang- Haas 
Blasewitz-Dresden. 


Billige Sammelschränen 
Insektenschränke, neu, in Kiefernholz, 
nussb. imitiert, mit 15 Kästen 40 :50 em, 
mit Glasdeckel und Torfeinlage etc. 
Komplett mit Verpackung 85 Mk. 
Vielfach gekauft und belobt! 
Sue. BeuL A Elberfeld: 


® Insektensammelkästen ® 


| in anerkannt solider, saub. Ausführung. 
Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
| von 1,80—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
! dichter Verschluss, der derzeit beste 
! Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. C: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 
| 3—6 Mk. 

Ferner Schränke und alle entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen 

Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen und 
Museen des In- und Auslandes. 


Ill. Preisliste gratis. 


Gentral-Organ des 
Entomologischen 


XXil. Jahrgang. 


girl 


Internationalen 
Vereins. 


Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher 


Die Entomologische Zeitschrift erschemt wöchentlich einmal. 


Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 


20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 
Inhalt: Neues über das Jullienische Organ. — Welche Tätigkeit des Entomologen ist die schönste, die gesündeste und der Wissen- 


schaft dienendste? — Inserate. 


Neues über das Jullienische Organ. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
(Mit 18 Mikrophotographien.) 
Seit der Publikation meines Artikels in Nr. 12 
dieser Zeitschrift war es mein Bestreben, das Jullie- 
nische Organ allenfalls auch bei tropischen Tagfaltern 


wieder aufzufinden, Versuche, die sich einstweilen als 
vergeblich erwiesen haben. 


. 


Fig. 1. E. fagi syriaca Sigr. aus Kleinasien. 

Auch das Durchsuchen europäischer Arten ergab 
ein negatives Resultat, da sich ähnliche Körper nur bei 
Epinephele jurtina L. und Eumenis semele L. vorfanden 
(eine Tatsache, die schon seit 1904 bekannt war und 
die neuerdings auch in Nr. 19 dieser Zeitschrift eine 


erfreuliche illustrative Ergänzung gefunden hat) und so 
leste ich das Hauptgewicht weiterer Nachforschungen 
darauf, die Kenntnis des Jullienisehen Organs inner- 
halb der Art zu erweitern. 

Zu diesem Zweck galt es zunächst, Material zu 
sammeln aus dem gesamten Gebiet, in dem Kimenis 
fagi Scop. vorkommt. 

Dank dem Entgegenkommen meiner Tauschfreunde 
war mir dies in überraschend kurzer Zeit möglich und 


Fig. 2. 


E. fagi tetrica Fryuhst. aus Süd-Russland. 


so konnten Abdominas der /ugi-Repräsentanten von 
der gesamten Verbreitungszone, d. h. von der klein- 
asiatischen bis zur iberischen Halbinsel, vom Nordsee- 
gestade bis ins südliche Frankreich, in den Bereich 
der Untersuchung gezogen werden. Etwa 30 Abdominas 


-) 


diverser geographischer Provenienz wurden der Aetz- | Entwicklung des Unkus auf zwei Formentypen ver- 


kalibehandlung unterworfen und dem mikrophotographi- | teilen lassen, nämlich: m 
schen Apparat überliefert. Da liess sich sogleich fest- 1. Rassen- und Individuenreihen mit relativ kurzer, 


stellen, dass sich die fagi-Rassen auf Grund der | jedoch stark verdickter oberer Unkusspitze. 


Fig. 4. E. fagi Scop. aus Südtirol. Fig. 6. E. fagi Fruhst. aus Schwanhein. 


2. Rassen mit längeren, schlankeren oberen 
Unkusspitzen. Damit, glaubte ich, stehe in Korrelation 
das Vorhandensein von 

a) nur 3 Jullienischen Stäbchen im schlauch- 
förmigen Ansatz des 8. Abdominaltergits bei den öst- 
lichen Formen (Fig. 2—6) und 


Fig. 8. E. fagi aleyone Schiff. aus Wien. 
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b) das Auftreten ganzer Stäbchenbündel bei 
Exemplaren der westlichen Fundorte (Fig. 10—14). 
Die Form der Unkusspitze erwies sich — soweit 
die Untersuchung geführt wurde — auch als durchaus 
beharrlich, dagegen musste ich die unter b aus- 
gesprochene Auffassung fallen lassen, weil sich alcyone- 


E. fagi aleyone Schiff. aus Wien. 


Fig. 8a. 


Exemplare von Wien und solche von odilo aus Altona 
(also von geographischen Zwischenstufen) gleichfalls 
als mit bündeltragenden Organen ausgerüstet erwiesen 
(Fig. 8 und 9). Die Hereinziehung von syriaca aus 


Fig. 9. E. fagi odilo Fruhst. aus Altona. 


Kleinasien (Fig. 1) ergab dann vollends, dass bündel- 
tragende und dreispitzige Organe unabhängig von der 
seographischen Lage abwechseln. 

Syriaca differiert übrigens von allen anderen unter- 
suchten Lokalrassen auffallend durch die deutlichen 


| _.\ 


Fig. 10. E. fagi genava F'ruhst. aus Sion (Wallis). 


- 


EEESEERS 


Fig. 10a. E. faigitgenavatfruhst. aus dem Unter-Wallis. 


(an asiatische Lucaniden-Mandibeln erinnernde) Zahn- 
ansätze der unteren gegabelten Unkusspitzen (Fig. 1). 

Allen westlichen Formen gemeinsam bleibt aber 
immerhin noch der schlankere Unkus und das Fehlen 
einzelner Stäbchenansätze. 


| 


Fig. 11. 


E. fagi selene Fruhst. aus Digne. 
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Die heutigen Figurenreihen beweisen jedoch auf 
alle Fälle die Variabilität der Genitalanhänge innerhalb 
der Art und noch mehr die Modifikationsfähiskeit der 
Stäbchen des Jullienischen Organs. 

Meine Erwartung, dass sich das Organ als ein 


Fig. 12. E. fagi subspec. aus Marseille. 


Fig. 13. E. fagi vipsania Fruhst. aus Kastilien. 


Bestimm ungshilfsmittel verwenden lasse, ist durch 
die jetzt ermittelten Tatsachen leider zu Wasser ge- 
worden. 

Endlich verweise ich noch besonders auf Fig. 15 
nach einem Exemplar unsicherer Herkunft, vermutlich 


| 


'Fig. 14. E.fagi v. anjdalusica. Obth. aus Südspanien. 


Fig. 15. E. fagi Scop. aus Ungarn. 


Ungarn, angefertigt, die in Korrelation mit Fig. 3, 4 
und 6 deutlich erkennen lässt, dass die Stäbchen einem 
schlauch- oder sackförmigen Gebilde aufsitzen, über 
das ich in kurzer Zeit ausführlicher zu berichten gedenke. 

Nun etwas ad hominem: 

Wenn Dampf voraussetzt, dass die Jullienischen 
Stäbehen Duftapparate darstellen, so ändert das nichts 
an der Tatsache, dass der von Herrn Jullien zum 
erstenmal mikrophotographisch behandelte und von mir 
in seiner Gesamtheit beschriebene Körper als Ganzes 
den von mir eingeführten Namen »das Jullienische 
Organ« verdient. Fernerhin hat Dampf durch keinerlei 
Argumente bewiesen, dass das Jullienische Organ wirk- 
lich einen Duftapparat vorstellt. 

Uebrigens verstehen wir unter Duftapparaten resp. 
Duftorganen (verschiedenen Worten für denselben Be- 
sriff) ganz andere morphologische Bildungen, die als 
»Duftschuppen,, Duftpinsel, Duftspiegel, Androkonien- 
becken ete.« bereits mit Spezialnamen belegt wurden. 

Wenn ich also für bisher in ihrer Gesamtheit 
unbekannte Gebilde einen Namen einführte, kann dieser 
durch ein Synonym, das Herr Dampf geschaffen hat 
(Stäbehenschuppen an Stelle von Jullienischem Organ), 
nicht um seine Existenzberechtigung gebracht werden. 
Was nun die Duftapparate selbst angeht, so fehlen uns 
bisher alle Beweise, dass die sogenannten »männlichen 
Duftorgane« wirklich den ihnen zugedachten Zweck 
erfüllen. Mein Glaube an diesen wurde stark erschüttert, 
als ich in Torkin und sonstwo in Ostasien feststellen 
konnte, dass die ?? von Kuchloea muleiber Cramer und 
anderer Spezies ebenso intensiv nach Säure duften 
wie die 00’ und ihre Leiber zerbissen die menschliche 
Zunge, durch denselben bitteren Geschmack anwidern 
wie die 0’0’. (Man vergleiche mein Tagebuch der Welt- 
reise ete. an verschiedenen Stellen.) 

Zurzeit Chamonix, den 22. August 1908. 


Welche Tätigkeit des Entomologen ist die 
schönste, die gesündeste und der Wissenschaft 
dienendste ? 

Von Fritz Hoffmann, Krieglach. *) 


Draussen unfreundlich Wetter, schier will der 
Winter kein Ende nehmen, für den Entomologen ge- 
wissermassen eine Saison morte. Der vorjährige Fang 
ist bereits bestimmt, eingeordnet, die Eintragungen aus 
dem sorgfältig geführten Tagebuche auf die einzelnen, 
systematisch gereihten Arten zu den Beiträgen der 
Fauna von... vollendet. 

Grosser Vorbereitungen für den diesjährigen Fang 
bedarf es nicht, der Köder gärt schon seit längerer 
Zeit, auch die Acetylenlampen sind instand gesetzt, 
also ist es am besten, wenn der eifrige Entomologe in 
dieser Zeit seine Literatur durchstudiert, um die prak- 
tischen Kenntnisse mit denen der Theorie zu vereinen 


*) Durch eine Störung der Korrespondenz ist der Alıdruck 
dieses schon im April eingereichten Artikels verzögert worden und 
der Leser möge sich daher den hiermit kritisierten Artikel von 
Seitz ins Gedächtnis zurückrufen. — D. Red. 
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Vereinsnachrichten. 


Entomologische Vereinigung „Sphinx® 
in Wien XVI, 
Hasnerstrasse 69 (Richard Gärtners Gast- 
haus). Sitzung jeden Dienstag, abends 

7 Uhr. Gäste stets willkommen. 


statt. 


©) 


und wohlgerüstet mit reicher Erfahrung den neuen Er- 
eighissen entgegenzusehen. 


Unter anderen Zeitungen lese ich nun die Num- 
mern 45 und 46 der Entomologischen Zeitschrift des 
Il. E. V. zum wiederholten Male durch und beschäftige 
mich speziell mit dem Leitartikel in diesen Nummern: 
‚Wie lässt sich der Wert einer Schmetterlingssamm- 
lung erhöhen ?« von Professor Dr. Seitz. Alle Hoch- 
achtung vor dem Autor, aber ich weiss nicht, was es 
ist, der Schluss will mir nicht gefallen. Verfasser regt 
in besagtem Artikel die Sammler zum Anlegen einer 
Spezialsammlung an, zum Sammeln einzelner Familien 
und Arten. Abgesehen von dem Nutzen einer solchen 
Sammlung für die Systematik, den ich mit meinen 
Worten nicht bestreite, kommt es mir vor, als wenn 
es denn doch nicht so einfach wäre, sich der Sache 
in dem Masse hinzugeben, wie Autor meint. 


Wie ich aus eigener Erfahrung weiss, gehört zu 
einer solchen Arbeit viel Zeit, grosse Kenntnisse (will 
man etwas Tüchtiges leisten), viel Literatur und wo- 
möglich Kenntnis der englischen und vielleicht noch 
anderer Sprachen. 


Viele Sammler wird auch die Anschaffung der 
Schränke abhalten, sich dem Studium einer Spezial- 
gruppe hinzugeben, sagt ja Autor selbst, dass eine 
Sammlung von Zygaenen, also nur einer Familie, bis 
zu 10000 Exemplare enthält und dann noch nicht 
überfüllt wäre. 


Und was für grosse Vorteile bringt eine solche 
Sammlung der Wissenschaft? Man lese nur in den 
verschiedenen Zeitschriften die Neubenennungen von 
allen möglichen, kaum voneinander abweichenden For- 
men und betrachte den alljährlich wachsenden Ballast 
an Namen, wo soll es denn hinführen, wenn solcher 
Spezialisten zu Hunderten wären? Wer würde sich 
in dem Wirrwarr noch auskennen ? Ich wette was, 
der Staudinger-Rebel-Katalog hätte gar bald den Um- 
fang der 12 Bände des Meyer’schen Könversations- 
lexikons. Sagt ja Verfasser des erwähnten Aufsatzes 
selbst, dass jede ernsthaft betriebene Sezialsammlung 
nach kurzer Zeit zahlreiche Typen, d.h. Neubenennungen 
enthält. Ich zweifle sehr, ob da der Wissenschaft ein 
srosser Dienst erwachsen würde. 


Ein solcher Sammler ist nichts weiter als ein 
Stubenhocker, Lupengucker, kommt nie aus den vier 
Pfählen heraus, kurz gleicht einem Philatelisten aufs 
Haar. Man erwidere mir nicht, dass man eine Spezial- 
sammlung ganz gut neben einer im Freien praktisch 
sich bewährenden Entomologie betreiben kann, die 
Gründe habe ich schon oben gesagt. 


Ich wäre neugierig, welches Menschenkind sich 
der Mühe unterziehen würde, eine 3. Auflage des 
Staudinger -Kataloges herauszugeben, d. h. alle seit 
dem Jahre 1900 resp. 1901 publizierten neuen Namen 
in dieselbe aufzunehmen. 

Vielleicht würde die Tätigkeit eines Spezialsamm- 
lers einem alten Herren, der nicht mehr in der Lage 
ist, sich viel im Freien zu bewegen, zusagen, und solche 


wird es immer geben. 
(Schluss folgt.) 


Wiener entomologischer Verein, 


Die Vereinsversammlungen finden jeden 
Mittwoch im separierten Klublokale 
I, Johannesgasse 2 
Gäste stets willkommen. 
Die Vereinsleitung. 
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Entomologische Vereinigung Liegnitz. 
Vereinsabende jeden ersten und dritten 
Freitag im Monat, abends 8!/2 Uhr, in der 
Gorkauer Bierhalle. Gäste stets willkommen. 
Zuschriften für die Vereinigung erbittet 
Ober-Postassistent Zichler, Liegnitz 
Sophienstr. 8. 


Entomologischer Verein Schwabach. 


Infolge Versetzung unseres I. Vorsitzen- 
den wollen nunmehr Zuschriften ete. an den 
stellvertretenden Vorsitzenden, Herrn Chr. 
Farnbacher, Limbacherstr. 8, gerichtet 
werden. 

Entomolog. Vereinigung Frankfurt a.M. 

Dienstag den 15. ds. Ms., abends 9 Uhr, 
ausserordentliche Versammlung im Vereins- 
lokal Restaurant zum Hopfengarten, Scharn- 
horststr. 18. 

Tagesordnung: 

1. Diesjährige Tauschbörse. 

2. Verschiedenes. 

3. Vortrag des Vorsitzenden über seine 

diesjährige Zucht von Öat. puerpera. 

Pünktliches Erscheinen der Mitglieder 
notwendig. 


Entomologischer r Verein Gotha. 
Sitzung jeden Donnerstag abend 8!/2 Uhr 
im Hotel Mahr, Auguststrasse. 


Vorsitzender: W. Hesse, Bürgeraue 4. 
Schriftführer: ©. Ebert jr., Mönchelstr. 31. 


Goleopteren u, a. Insektenordn. 


Hirschkäfer. 
Noch ea. 100 St. kleine und mittlere 5' 
sind spannweich billig abzugeben. 
Gustav Enz, Görkau (Böhmen). 
Eier der 
Stabheuschrecke (Dixippus morosus) 
per Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,50 Mk. Futter: 
Efeu. 
Puppen von Anthı. pernyi, gross und 
kräftig, Dtzd. 1,60 Mk. 
Eier von quercifolia Dtzd. 30 Pf. 
Franz Roedler, Wiesbaden 
Zimmermannstr. 9. 


500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 
Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


Gallender Zerreichen: Sphex-Arten 
aller Länder werden gekauft. — Verkauft: 
100 Stück sehön sortierte, bestimmte Hy- 
menopteren 4,50 Mk., Käfer 4 Mk. ausser 
Porto ete. Asella-Puppen Dtzd. 1 Mk. 

Cohrs, Oederan (Sachsen). 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 
Importierte Puppen 


soeben eingetroffen : 
Attacus atlas a 2 Mk. 


Ernst A. Böttcher, 
Naturalien- u. A Li Anstalt 
Bern C. 2, Brüderstr. 15. 


Io! 

nieigi 

Solange Vorrat reicht, gebe in guter 
Qualität in Tüten ab: 

100 Stück Falter, ca. 80—90 Arten 
gemischt, aus Afrika, Brasilien, Neu- 
guinea, Neupommern, Borneo, Sumatra, 
Nordindien ete., darunter Pap. ambiguus, 
eilix, paris, Thys. agrippina, Act. selene, 
mimosae, Anth. frithi, Morpho anaxibia 
und andere Seltenheiten. Preis 35 Mk., 
in II. Qual. 20 Mk. 

Paul Ringler, Halle a. 8. 
Viktoriaplatz. 


a EEE ENEN 
im Tausch gegen Puppen, Raupen oder Eier. 
Dr. Karl Egli, Zürich, Rämistr. 85. 


jedem annehmbaren Preise ab. 


Achtung! 

Aufträge zur Lieferung von umeri- 
kanischen Nachtfalter-Puppen nimmt 
entgegen gegen bar oder Nachnahme 
Henry Hofer, 147 Albion Uve, Paterson N.J. 

Nord-Amerika. 
RAUPEN 
von Bomb. quereus 15 Pf., rubi 30 Pf. 


Kräftige Puppen 


von Van. levana 20 Pf., atalanta 50 Pf., 
Mis. oxyacanthae 40 Pf., machaon 75 Pf. 
p- Dtzd. Auch im Tausch. 
Oskar Gallrein, Magdeburg 
Rotekrebsstr. 37 II. 
Att. or izaba-Puppen 
P- 75 Pf. Auch Tausch gegen bessere 


ke und Bären. 

Heinrich Kempf, Frankfurt a. M.-Niederrad 
Odenwaldstr. 25 II. 
Saturniden 
in Anzahl, wie cynthia, cecropia, pernyi, 
yamamai, luna im Tausch oder gegen bar 
gesucht. Angebote mit äussersten Preisen 

erbeten. 
Gehlen, Wilmersdorf b. Berlin, Uhlandstr. 87. 
Habe abzugeben 


Freiland-Raupen 
von S$. lubrieipeda und M. persicariae per 
Dtzd. 35 Pf. exkl. 
Georg Krefft, Berlin NO. 55 
Elbingerstr. 26 II. 

ı Dtzd. Agr. speciosa-Eier, ca. 5 Dtzd. 
Agr. fimbria-Eier (von Freiland-?P) gebe 
ab gegen Meistgebot ev. Tausch gegen bes- 
sere Thalpochares-, Leuvanitis-, ÖOatocala- 
Arten ete. HH. Ranitzsch, Ilmenau (Thür.). 


Im Tausch 
gebe ich gegen fehlende europ. Lepidopt. ab: 
16. ıhamni 9, 1 M. bombyliformis, 4 S. ocel- 
lata, 1 S. populi, 5 O. antiqua 9, 2 L. pini, 
6E tremulifolia, 16 E. lanestris, 1 S. pa- 
vonia 9, 5 pyri, 1 A. tauQ; 2L. Albieillate, 
12 E. autumnaria, 10 C. dominula, 4 8. tipuli- 
formis, 1 C. cossus. Alles gespannt. 
J. Soffner, Friedland in Böhmen. 


Arct. testudinaria-Puppen 
St. 65 Pf., Dizd. 7 Mk., Att. orizaba St. 
60 Pf., Dtzd. 6,50 Mk., "Sm. populi Dtzd. 
60 Pf. abzugeben. Porto 30 Pf. extra. 
Gust. Stach, Burg: b. Magd., Berlinerstr. 46. 


Wegen Zeitmangel gebe ich mehrere 
Hundert eaja-Raupen, 1—2 cm lang, zu 
Tausch er- 
Dr. M. Trapp, Bromberg. 


Raupen 
von Freilandweibchen: Las. pruni 60, querei- 
folia 30, lobulina 300 Pf. 
Caeeigena-Puppen 4,20 Mk. p. Dtzd. 
W. Hensel, Gr. -Oldern b. Bresla 


Im Tausch 

gegen europäische Käfer oder Falter gebe 
ich in I. Qualität ab: 6 Zyg. fausta, 8 Bomb. 
lanestris, 22 versicolora, 25 tau, 8 pyri, 
10 alchymista, 7 v. doubledayaria, 4 pernyi 
a 40 Pf., 10 orizaba ä 2 Mk., 10 regina 
ä4 Mk., 8 fugax ä 4 Mk., 3 io & 80 Pf. 
Für diese Falter nehme auch sehr gern 
Briefmarken. 

Ferner gebe ab gegen bar: Rhyssa persu- 
aoria, klein 20, gross 30 Pf., sowie präparierte 
Raupen in Anzahl; letztere auch tauschweise. 
Karl Reinisch, Lehrer, Warnsdorf, Böhmen. 

Pyr, atalanta. 

Raupen 35 Pf., Puppen 50 Pf. per Dtzd. in 
grösserer Anzahl abzugeben. Verpackung 
und Porto 30 Pf. Auch Tausch gegen Falter 
und Puppen. 

W. Gradmann, Kaufmann, Berlin N. 65 
Nazarethkirchstr. 51. 


Ep. ilieifolia-Puppen, 
sehr kräftig, vertausche ich gegen gesunde 
Freiland-Puppen von Ep. tremulitolia (1 Dtzd. 
ilieifolia gegen 2 Dtzd. tremulifolia). 
Zimmermann, Worms a. Rh., Bleichstr. 14T. 


wünscht. 


apilios! 


Offeriere in prima gespannten frischen 
Exemplaren wit genauen Fundorts- 
angaben. Preise in Pfennigen. 

Papilio leonidas 50, polydamas 30, 
belus 200, erassus 175, pompejus 70, 
philenoe 225, xenoeles 40. elytia 75, pa- 
nope 125, slateri 225, agestor 180, ari- 
stolochiae v. austrosundanus 120, poly- 
dorus 100, godartianus 80, novobrittani- 
cus 325, grayi 225, bitias 400, zagraeus 
1000, teophron 75, demodocus 30, demo- 
lion 30, theseus 30, eilix 250, bismarcki- 
anus 500, helenus 50, chaon 50, nephe- 
lus 50, parkinsoni 325, gelbe Form 600, 
ormenus 125, gelbe Form 1500, v. orites 
850, eucheuor 150, var. obsolescens 250, 
v. autolyeus 400, v. ambiguus 500, dae- 
dalus v. montanus 600, blumei 450, paris 
100, ganesha 125, memnon 30, agenor ? 
100, protenor 40, rhetenor 75, astorion 
50, philoxenus 75,- deileon 175, steno- 
desmus 100, glycerion 120, paphus 100, 
antiphates 50, nomius 75, policenes 50, 
sisenna 200, porthaon 300, eloanthus 75, 
sarpedon 40, evemon 25, eurypilus v. 
extensus 200, browni 250, agamemnon 
40, empedocles 250, segonax 1000, nireus 
80, phorcas 125, kirbyi 700, daunus 275, 
homeyeri 600. II. Qual. !/s billiger, in 
Tüten 10°/o. Bei Abnahme von minde- 
stens 20 Mk. sende zur Auswahl, auch 
andere Gattungen, worüber Liste zu 
Diensten. 

Paul Ringler, Halle a. S., ee] 


Wer kauft _präparierte Raupen? 

30 Papilio podalirius, 50 Deilephila euphor- 
biae, 20 Mamestra pisi, 30 Abraxas grossu- 
lariata, 25 Lymantria monacha, 30 Pieris 
brassicae, 10 Erivgaster lanestris, 15 Sme- 
rinthus populi, 10 Smerinthus ocellata usw. 
30 verschiedene 5 Mk., 50 verschied. 9 Mk. 
inkl. Porto und Verpackung. Alle Tiere 
sind sauber präpariert und bestimmt. 

H. Torge, Plauen i. V., Reichstr. 34. 


Raupen: Pap. machaon 60, Van. levana 20, 
Puppen 30, Geom. papilionaria 60, Thal. fim- 
brialis 80 Pf. per Dtzd. 

Puppen: Euch. jacobaeae 40 Pf. p. Dizd. 
Am liebsten im Tausch gegen la. Falter oder 
besseres Zuchtmaterial abzugeben. 

Fr. Heymer, Langen in Hessen, Blumenstr. 


Eier: Eug. alniaria 15 Pf. per Dtzd. 

Raupen: Pap. machaon und V. atalanta 
50 Pf., Hel. scutosus 1 Mk. per Dtzd. 

Puppen: Sph. ligustri und Sm. tiliae 80 Pf., 
Anth. pernyi 1,20 Mk. p. Dtzd. Act. selene 
75 Pf. ASt. Porto u. Verp. 10 bezw. 25 Pf. 

Viele Ia. Falter hiesiser Gegend gebe 
auch im Tausch ab. 

Gebe auch Aldrovandia und andere 
Wasserpflanzen im Tausch gegen Käfer und 
Schmetterlinge. 

Richard Peschke, 


Kamerum. 


Bunaea alcinoe, Antheraea paphia, 
gezogene Stücke, Preis nach Uebereinkunft. 
25 Falter aus Kamerun mit je 1 Falter 
Bunaea aleinoö und Anth. paphia 10 Mk. 
2 Paare Ornith. paradisea, tadellos, ä 
Paar 20 Mk. 
Louis Hans, Herborn i. Nassau 
Rotherstrasse. 


ee 
Tagfalter aus Turkestan. 


1 Centurie Tagschmetterlinge in Tüten, 
larunter mehrere Parnassier und Colias, 
in ca. 40 Arten, sämtlich bestimmt und in 
gutem Zustande, offeriert a 20 Mk. 

R. Tancıd, Anklam i. Pommern. 


Oppeln, Fesselstr. 4. 


offeriere folgende la. gespannte Paläarkten: 


Papilio hospiton 23, alexanor 8 9, v. magna orient. 20 30, machaon Tibet 30, podalirius orient. 8, v. virgatus 25, v. feisthamelii 10 14, 
lotteri 16 25, zunclaeus 7, aurantiacus 25, xuthus 1830, plutonius 5' 150, lama 45, mandarinus 30, tamerlanus 25, syfanicus 85, bianor 23, ete. 
Armandia thaidina 120. Seric. telamon 24 38. Lueh. puziloi 45. 55. Thais honoratii 5’ 200, cerisyi 5 8, deyrollei 5, v. caucasica 50 90, 
polyxena 2, ab. graecia 50, ab. ochracea Graecia 15 30, v. eassandra 4, rumina 4, ab. canteneri 32, v. medesicaste 2 3. Hyp. helios 14 28. 
Dor. apollinus 7 9, v. amasina 8 12, v. apollinaris 22 45. Parnass. apollo aus 18 Lokalitäten 2—30, nomion 16, bremeri 18, poeta 50 65, 
apollonius 16, v. flavomaculata 30, -delius 3 6, ab. 25, sedakovii altaica 50 120, eaesar 60, actinobulus 70, discobulus ab. 20 40, romanovi 
14 24, rhodius 15 50, delphius 30 40, albulus 45 55, charltonius-princeps 40 65, tenedius 35, clarius 45, felderi 40 70, eversmanni 180, 
imperator 85, nordmanni 180, mnemosyne v. athene vera ex Graecia 15 20, stubbendorffi 8 15, v. eitrinarius 10 35, nubilosus 3, gigantea 9, etc. 
Aporia crataegi Graecia 3, hippia $ 15, delavayi 30, dubernardi 26, bieti 20 30, davidina 35, largeteani 15, extensa 30, goutelli 20, 
melete 10 16. Pieris brassicae ‚anient: 2, cheiranthi 20 40, krueperi 15 30, canidia 15 30, v. leueotera 4 5, v. orientalis 6, manni 7 8, 
ergane 6, v. graeca 8, napaeae 2, bryoniae var. orientalis 10, ochsenheimeri 9 12, eallidice, 4, v. ehrysidice 10 20, leueodice 3 13, v. illu- 
mina 7 14, mesentina 5, daplidiee orient. 4, bellidice 2, raphani 20, chloridice 8 16. Anth. belemia 58 v. elauce 5 8, fallowi 70, belia 
orient. 3, v. ausonia-graeca 3, simplonia 3 7, tagis 9 17, v. bellezina 5 10, charlonia 15, v. mesopotamiea 37, cardamines orient. 3, ab. 
immaenlata 25, turritis 6, BEUNEN, 10 30, damone 20 40, eupheno 4 5, v. minor 6, euphenoides 3 5, pyrothoe sup. 2 50, pechy superb. 250 Ö), 
bieti 20 25 p. Zegris eupheme 9 14, tschudiea 25 35, v. meridionalis 14 20, fausti 28. Terac. fausta 10, nouna 65. Lept. sinapis 
orient. 2 3, amurensis 14 25, duponchelüi 6. Colias europome 5, pelidne 35 70, alpherakii 40, sagartia 18 46, v. flava ? 80, nastes 35 70, 
v. werdandi 20 50, eocandica 30, v. leechi 100, melinos 35 55, christophi 90 120, phicomone Helvetia 2 3, ab. alba 10, hyale 2, v. sibiriea 6, 
v. sareptensis 7, ab. flava 2 35, ab. alba @ 30, erate 6 9, v. sareptensis 20 30, v. pallida (alba 9) 12, chrysodona 45 90, chrysotheme 3 5, 
hecla vera 30 60, thisoa 10 30, eogene 10 30, wiskotti 70, myrmidone 2, ab. alba 50, ab. flava 50, edusa e. Graecia 3 4, v. nigra % 
pass. 30, ab. 5' e. Sahara 10, romanovi 15 18 p., fieldii 16 30, v. magna g’ 28, aurorina 36 85, v. libanotica 28 58. v. heldreichi 30 60, 

pass. 99 60, ab. fountenai (2 alba) 250, p. 100, ab. flava 100, ab. rubra 100, ehloroeoma e. Caucasus g2 80 Mark! aurora 5’ 20, ete. 

Gonept. farinosa 7 9, eleopatra v. italica 4 6, v. graeca 6 8, aspasia 10 16, eleobull 30 50. Char. jasius 7 10, v. magna e. Asia 20. 
Apat. iris 4, trans. jole 25 "60, v. magna $ e. Asia 15, ilia 5, v. bunea 60, v. elytie 3, v. metis 20 50,.nyeteis 25. Thal. jonia 5 15. 
Lim. sydii 30 50, helmanni 20 21 p., camilla 4, populi 4, v. magna 6. Neptis lucilla 3 4, ludmilla 5, aceris 5 6. Pyr. atalanta v. albi- 
punctata e. Graecia 6, ab. klemensiewiczi typ. 150, v. vulcanica 16, virginiensis 10, cardui-graeca 2, v. minor 3, ab. elymi 100. Vanessa 
io Corsika 2, ab. 35 (Graeeia), urticne Graecia 4, ichnusa 7, polaris vera 8 12, aberr. 25, l-album 10, xanthomelas 3, aberr. graecia 50, 
polyshloros Graecia 2, ab. testudo 50—80, v. eryihromelas 6, antiopa Graeeia 2, ab. e. Graeeia 30, ab. hygiaea 60. Polyg. e-album 
Graecia 2, ab. o-album 2000 Unikum, egea 3, ab. obseura Graecia 12, interrogationis 60. Arasch. levana 1, ab. porima e.]. 4, 
prorsa 1, aberr. 10, burejana 30 50. Melit. cinxia e. Graecia 2, v. pallidior 2 20 e. Asia, v. amardea 20 30, ab. obseurior Graeeia 15, 
phoebe e. Orsova 4 6, v. amasina 10 15, v. orientalis 10 15, e. Syria 6 10, v. aetherea 6 10, aetherie 8 14, v. algirica. 7:10, sibina v. 
turanica 10 15, didyma ab. nigra 10—30, v. meridionalis 2 4, v. alpina 3 4, v. 8, maculata Graeeia 10 15, v. deserticola 12 20, v. e. 
De Sarepta-Graecia 8 12, v. neera 4 8, v. caucasica 10 40, ab. latonigena ? 100, v. turanica 2 5, v. ala 10 20, acreina 18 40, iduna 

lapponica 12 18, cynthia 3 4, maturna 2 3, v. wolfensbergeri 8 10, aurinia aberr. 10—20, v. sareptensis 10. v. merope 2, v. pro- 
Seins 2, v. alexandrina 12 20, v. orientalis vera 30, desfontainii 8 13, v. baetica 20 40, arduinna e. Armenia 10 25, v. rhodopensis 10, 
minerva 7, v. pallas 7 12, trivia 2, v. fascelis 6, dietynna v. graeca 5 10, dejone v. hispanica 6 12, aurelia v. britomartis 5 8, athalia- 
orient. 10 15, v. berisali 5, aurelia v. lapponica 15 25, parthenia Helvetia 2 3, v. hispaniea 5 8, v. varia 2 4, asteria 3 5. 

Argynnis pales 2 3, v. generator 5, v. sifanica 8, ab. napaea 3 9, v. isis 5, v. lapponica 2 3, v. caucasica 10 20, v. arsilache 2 3, 
v. lapponica 5 8, chariclea v. arctica 30 50, v. boisduvalii 25 35, polaris 25 40, freija v. lapponica 9 12, dia orient. 2:3, amathusia 2 3, 
var. 10 20, frigga, 9 12, thore 6 10, v. borealis 15 25, aphirape 4 5, v. ossianus 4 6, v. trielaris: 8 10, selenis 13 35, selene orient. 2, 
aberr. 10, v. rinaldus 100, ab. thalia 100, v. hela e. Lapponia 10, euphrosyne v. merid. 2 4, e. lapponia 10, v. Anea) 9, hegemone 15 30, 
hecate 2 4, augarensis 10 25, ino 2, aberr. 30, daphne 3, eugenia o’ 40, latonia nigra e. Graeeia 30, v. orient. 2, 'aberr. 25, v. val- 
densis 100, elisa 10 25, atlantis 15, alexandra 50 100, aglaja orient. 2, v. nigra 25, niobe 2, v. alba 100, v. nigra ? 6, v. gigantea e. 
Persia 50 100, adippe 2 3, % taurica 5’ 20, v. xantodippe 20 30, ab. cleodoxa 3 5, chlorodippe 4 7, laodice 6 8, anadyomene ® 50, 
sagana 8 20, paphia orient. 2, v. valesina 9 5, v. conjuncta 60, v. immaculata 10, pandora 5, orientalis 8, paupereula 7, ete. 

Danais chrisippus 5 7, aleippus 8, plexippus 20. Melanargia ab. leucomelas 2 5, ab. procida 1 3, orientalis 4, galene typ. 30, 
tureica 10 20, lachesis 3, ab. cataleuca ? 30, ab. flava 50, titea-teneabis 8 17, halimede 5 15, lueasii 7, larissa 5, v. astanda 25 30, 
v. herta 5 10, v. hertina 20, hylata 9 15, grumi 20, japygia 5 8, v. cleanthe 4 5, v. suwarovius 3 7, parce 9 14, v. lucida 10 16, 
v. nigra 25, v. ixora 30, syllius 2, pherusa 5 8, ab. plesaura 16 30, arge 13 20, ines 3 10. Erebia epiphron 3 6, ab. sudetica 5 8, 
cassjope 3 6, nelamus 4 10, melampus 2, v. sudetica 5 10, eriphyle 5 8, ab. impunctata 10, arete 5 7, pharte 2 4, mnestra 3 6, maurisius 
altaica 50 100, v. theanor 50 70, turanica 11 29, v. laeta 12, manto 2, ab. caecilia 6 8, meta-geriha 12 18, mopsos 10 25, ceto 2 4, 
medusa 2, v. psodea 5 9, v. polaris 17 33, v. hippomedusa 3 7, oeme 5, ab. spodia 5 7, stygne 3 6, v. valesiaca 5, nerine v. morula 16 24, 
v. reichlini 10 20, evias 4, v. helvetica 5 7, v. hispanica 8, melas 5 11, v. hispanica 7 12, v. lefebrei 15 25, hewitsoni 15 35, glacialis 4 6, 
ab. pluto 9, ab. duponchelii 20, seipio 4 8, epistygne 2 4, afra 3 6, v. dalmata 10 16, lappona vera ex Lapponia 6 10. parmenio 10 25, 
neoridas 4 8, sedakovii 6 12, aethiops 2, zapateri 8 18, ligea 2, v. livonica 5, v. ady te 2 4, euryale 2, ab. sudetica 5, eyclopius Amur 
15 40, tristis 40, embla-norwegica 10 25, disa 15 25, oenus 25 40, radians 5 17, tyndarus 2, v. dromus 4 10, ab. caecodromus 8 15, 
v. hispanica 8 12, v. ottomanna Graecia 5 20, gorge 2 4, ab. erynis 2% p- 20, v. triopes Trafoica 47, gorgone 5 10, goante 2 5, pronoe 2 4. 
OVeneis jutta 8, aello 5, v. obseurior p. 10, tarpeia 13 2 p-, sculda p. 70, urda 18 40, norna 8 20, v. ochracea 12 30, aberr. 50, bore 
20 28, v. alba 0 50, crambis 27 40, semidea 25 35. 

Aulocera palaearetica 25 35, ete., sowie gegen 4000 andere Arten des paläarktischen Faunengebietes. 

Preise in !/ıo Mark, links 5’, rechts 9. Auswahlsendungen nach Erledieun.: der festen Orders bereitwilligst. 
postwendend bei Angabe der besonders gewünschten Arten oder Familien. 


A. Neuschild, Berlin SW. 61, Blücherstrasse. 


u unterstreichen. 


Spezialofferten 


Bitte bei grösseren Orders diese Liste einzusenden und die gewünschten Arten 2 


Räupchen 


Für Spezialitätensammler. P. atalanta-Puppen 
2 Stück T. polyphemus, 1 Stück mit | ;n Frei ; H von hera Dtzd. 25, 50 St. 85 Pf. 
reien gesammelt, im Tausch abzugeben ’ 
Ausnahme des Wurzel- und des Saumfeldes oder p. Dien 50 Pf. 100 St. 4 Mk. 5 Raupen 


kohlschwarz. 1 Stück ganz leicht mit gros- 
sen, kohlschwarzen Vorderflügelspitzen gegen 
Meistgebot abzugeben. Auch Tausch. 

NB. — Beide Tiere sind frisch und pracht- 
voll. Gustav Enz, Görkau (Böhmen). 


zu5- Befruchtete Eier u 


in grösserer Anzahl: Agr. fimbria 10, 
castanea v. neglecta 50, depuneta 50, Had. 
porphyrea 20, hera v. magna 25, Brot. me- 
tienlosa 10 Pf. p. Dtzd.; später Räupchen 
20 Pf. p. Dtzd. mehr, Porto 10 resp. 25 Pf. 
extra, gibt ab 

Gustav Ugo, Varone Ceole, Südtirol. 


_ H. Vollmer, Karlsruhe i. B., Schersstr. 22. 


Pyr. atalanta-Raupen 
40, Puppen 50 Pf. Auch Tausch. 
M. Hausmann, Friseur, Berlin, Libauerstr.21. 


Puppen 
von $. pavonia aus Harzer Zuchtmaterial: 
50 St. 3 Mk., Dtzd. 80 Pf. Nur noch 10 St. 
v. Spartii var., meist g', St. 15 Pf., gibt 
ab auch im Tausch gegen bessere Colias, 
süddeutsche Schwärmer oder Bläulinge. 
Porto extra. 
Bernhardt, Zeitz, Blumenstr. 3b. 


von 8. phegea nach letzter Häutung Dtzd. 
45 Pf., später Puppen Dtzd. 55 Pf. 
Stabheuschrecken, 
hochinteressant, Futter Efeu, Dtzd. 35 Pf., 
50 St. 1,20 Mk. Porto und Kästchen 30 Pf. 
Tausch erwünscht gegen Falter oder Zucht- 
material. Die in No. 21 angebotenen Falter 
sind vergeben. 
Kranze, Dresden 28, Gohliserstr. 9. 
Deil. gali-RBRaupen 
1,50 Mk., Puppen 2,50-Mk. per Dtzd. 
Auch Tausch. 
Gustav Enz, Görkau (Böhmen). 


I. Beilage zu W% <=. 


Pe 2 2) 
Seltenere paläarkt. Falter 


gespannt, Ia. Qualität. 

Th. cerisyi 5' 50, Seric. amurensisg' 120. 

Col. fieldii magna 160 240, G. farinosa 90. 

Parn. v. transbaiealensis 200 280, apol- 
lonius 5’ (gross) 170, ein kleineres Paar 250, 
v.romanovi g' 140, delph. v. albulus 5 240, 
v. gigantea 120 160, v. athene 150 200. 

Pier. mesenthina 40 50, daplidice 10. 
Euchl. eardamines v. thibetana 60. 

Sephisa princeps 150, Pol. egea 30. 

Apaturen ex larva 1908, sup.: iris 80, 
ilia 120, elytie 80, Lim. populi 100 per 9. 

Arg. sagana 80 200, pallescens 80, elisa 
100, clarina 300, pales 20, v. generator 50, 
niobe v. orient. 160, laodice 60, v. rudra 160, 
gong 80, pandora 60. Dan. plexippus 180. 

Mel. parce 90 140, titea 40, procida 
(sehr dunkel) 25 50, japygia 50. 

Coen. nolkeni 60, vorinna 50 70, Ereb. 
species 60, lappona 20, Oen. aello 40. 

Sat. v. shandura 120, sybillina 150, Ch. 
pumilus v. iole 150, prieuri 50, geyeri 40, 
telephassa 110, mniszechi ? 100, actaea 50, 
cordula 20 30, e. Turk. 50, Par. eversmanni 
&' 60, Epin. v. telmessia 30. 

Hesp. silvius 40, eribrellum e. Sarepta 160. 

Lyc. erschoffi 90, iphidamon 80, poseidon 
v. caerulea 90, atroguttato sup. 100, eros 20. 

Met. porcellus 20, Hem. fueiformis 30. 

M. alpicola 30, L. v. sieula 30, E. versico- 
lora 20 30, P. caecigena 120 160, L. dispar 
v. japonica 40. 

P. coenobita 45, Plus. modesta 80, Avr. 
janthina 30. Cat. dilecta 90, puerpera 45, 
nymphagoga 40, fulminda 60, electa (Dalm.) 
30, promissa 30, alchymista 80. Leue. stolida 
90. Ps. tirrhaea 65. 

Anger. albovenaria 160, Lar. fulvata, 
ocellata u. truncata & 30, Orth. bremeraria 
180, Cist. stratonice 280, Psodos. alticolaria 
90, Eurr. ehrisitaria 100, plumistaria 40. 

Zyg. graslini 40, fausta 20, coronillae 30. 

Arctia villiea 20, Call. hera v. magna 50, 
P. plantaginis 10, ab. hospita 40, A. casta 50, 
A. quenselii 160 240, intercalaris 400, er- 
schoffi v. selmonsi 300, manni 450 Pf. 


In guter II. Qualität nachfolgende 
Seltenheiten billigst: 

Parn. \elph. v. marginata 200 300, Cat. 
florella 60, Col. heldreichi 200, Apat. iris 
e. Tib. 80, Lim. albomaeulata 100, Nept. 
thisbe 100, alwina 150. Thecla bieti 40, 
Cyan. oreas 40, Chrys. pang 40, li 40 Pf. 


Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


Lobulina-Räupchen 
nach 1. Häutung, Dtzd. 2 Mk. und 20 Pf. 
Porto. Emanuel Krejsa, Kriegern (Böhm.). 


Gespannte Palter; 

14 machaon 10, 2 trifolii 10, 35 querci- 
folia 15, 1 pini 10, 95 ligustri 10, 7 euphor- 
biae 8, 3 poreellus 15, 18 stellatarum 8, 2 
vinula 8, 9 sponsa 20, 2 fraxini 30, 1 casta 
35,14 caja 8, 20 purpurata 12, 40 pernyi 20, 
40 luna 35, 4 polyphemus 35, 1 yamamai 60, 
1 japonica 69 Pf. p. St. Am liebsten en bloe. 

m Puppen: 

33 ligustri 2,50, 22 euphorbiae 1,00, 18 
bombylitormis 1,80, 36 tiliae 2,80, 9 por- 
cellus 0,90, A. casta 2,20, A. luna 2,30 Mk. 
p- Dtzd. In Kürze A. pernyi 1 Mk. p. Dtzd. 
Porto und Packung besonders. Gefälligen 
Aufträgen sieht entgegen 

Anton Rössner, Brüx (Böhmen) 
Göthestr. 1009. 


Zur Ueberwinterung 
liefere ich ausgewachsene Freilandraupen von 
Bombyx rubi p. Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2 Mk. 
Raupen von Vanessa atalanta 35 und ole- 
racea 40 Pf. per Dtzd.. Nehme auch alte 
Briefmarken in Tausch. 

Bertram EBichner, Offenbach a. M. 
Bernardstr. 91. 


Ap. iris-Aberrationen 
e. 1. 1908. 

Aus meiner diesjährigen Zucht erhielt ich 
einige 5’0' und PP? in schöner aberrativer 
Form. Die Falter sind bester Qualität, gut 
gespannt und von normaler Grösse. Herren, 
die darauf reflektieren, sende ich dieselben 
gerne zur Ansicht. 

Otto Schmid, Stuttgart, Vogelsangstr. 32. 


100 Ap. iris-Falter e. 1. 1908 


60 0107, 40 PP, event. auch mehr 0‘, 
in Ia. Qual., normale Grösse und tadellose 
Spannung, gibt billigst ab. Preis nach Ueber- 
einkunft. 

Otto Schmid, Stuttgart, Vogelsangstr. 32. 


Kaum jemals angeboten! 
sind lebende Puppen des seltenen paläarkti- 
schen Spinners Brahmea ledereri, welche 
per St. für 5 Mk. abgebe. 

Ferner sind neu eingetroffen Puppen von 
Th. rumina 6 St. 2,50, 12 Stück 4,80 Mk., 
die oft die seltene ab. canteneri ergeben. 
Preis bei Dr. Staudinger 9 Mk. 

A. Kricheldorff, Berlin SW. 68 
Oranienstr. 116. 
Kräftige Puppen 
von Met. porcellus Dtzd. 1,20, V. levana 
Dtzd. 0,20 Mk. Porto und Verpackung 
30 Pf. Voreinsendung des Betrages. 


Auch Tausch gegen bessere Falter. 
F. Döhring, Fischhausen Ostpr. 


Puppen 
gesund und kräftig, von Dil. tiliae, per 
Dtzd. 1 Mk., 50 St. 3,60 Mk., Van. leyana 
Dtzd. 20 Pf., 50 St. 80 Pf., 100 St. 1,50 Mk. 
Porto und Verpackung 25 Pf. 

Auch im Tausch gegen mir konvenierende 
Puppen und Zuchtmaterial. Von Tausch- 
angeboten, die innerhalb 10 Tagen nicht 
erledigt sind, kann ich keinen Gebrauch 
machen. 

Wilhelm Kiehnle, Strassburg i..E., Rehg. 1. 


Aus kamerun 


erhielt ich lebende Puppen des interessanten 
Seidenspinners Anapha infacta. Die Rau- 
pen verpuppen sich in grossen gemeinsamen 
Gespinsten, die 50-300 Puppen (Binzel- 
cocons) enthalten. Ich versende Gespinste 
mit lebenden Puppen zu 5,—, 7,— und 
10,— Mk. Die Falter schlüpfen fast ohne 
Ausnahme. 

Aus Ostafrika erhielt ich Käfer, über- 
wiegend Öerambyeiden, Lucaniden, Bupres- 
tiden, Cetoniden, die ich in I. Qualität ge- 
nadelt 100 St. für 12,—, 50 St. für 6,—, 
95 St. für 3 Mk. versende. 

Herm. Kreye, Hannover. 


Ererpper! 

von Dier. erminea, im Freien auf Weide 
gezogen, per Dtzd. 3 Mk. Auch Tausch 
gegen mir fehlende europäische Falter aller- 
erster Qualität oder exotische Papilios, dann 
entsprechend höher. An Unbekannte sende 
nur unter Nachnahme oder gegen Vorein- 
sendung. 

Gust. Laisiepen, Solingen, Kreuzwegerstr. 20. 


la. Falter 
diesjähriger Zueht, sauber gespannt: 

12 Endr. versicolora ä& St. 30 Pf., Cosm. 
potatoria 6 5’ 109 e. l. a 20 Pf., Brach. 
nubeculosa 12 St. ä 40 Pf. 

Dep pBem 
von Habr. derasa Dtzd. 1,50 Mk. Vorrat 
genügend. Auch im Tausch gegen mir noch 
fehlende Falter, wie atropos, D. nerii oder 
exotische Falter, am liebsten Papilio. Porto 
und Packung extra. 
Wilhelm Wulf, Berlin, Weissenburgerstr. 37. 

Erwachsene 


Raupen 
von Cossus cossus St. 50 Pf., Dtzd. 5,50 Mk. 
F. Seyler, Pankow b. Berlin, Berlinerstr. 38. 


PUPPEN 
von D. galii p. Dtzd. 2,50 Mk., elpenor 
p- Dtzd. 0,80 Mk. 
Paul Röhrig, Meuselwitz (S.-A.), Schulstr. 10. 


Vanessa levana. 
100 St. Puppen 150 Pf. Grosser Vorrat. 
Porto und Verpackung 25 Pf. 
M. Kraft, Berlin NW. 87, Wittstockerstr. 1. 


Unerreicht 

sind meine Exoten-Lose, ca. 70 feine ge- 
spannte Falter mit Oph. salaminia, Styx 
medusa, Pap. anceus 5'%, memnon, helenus, 
coon, polytes, demolion, agamemnon, Neo- 
rina krishna, Am. phidippus, Trep. claudia 579, 
Cl. menado, Salp. leucostichus, mazares, Eut. 
evelina, Heb. sulavuris, Hyp. bolina 2, Ta- 
naecia trigerta 5’P, feine Elymnias, Junonia, 
Pap. antiphates und viele andere. Nur schöne, 
farbenprächtige Sachen. Nur gegen Vorein- 
sendung oder Nachnahme für 28 Mk. Auch 
einzelne äusserst billig. Ia. Referenzen. Da 
nur reelle Ware verkauft wird, mache ich 
bei solchen Preisen keönze Ansichtssendungen, 
solche können nur bei stückweiser Berech- 
nung gemacht werden. 

Ferner tausche gegen bessere Exoten oder 
exotische Puppen eine Serie 7908er Fal- 
ter: Atalanta, antiopa, urticae, euphorbiae, 
ilia, L. populi, fimbria, eaja, hebe, sponsa, 
nubeculosus, earmelita, versicolora, populi- 
folia ete., ca. 100 St. Gegen bar billigst. 
W.Tschauner, Berlin NW., Öldenburgerstr.20. 


Raupen 
von Drep. falcataria 40, A. strigula 70, A. 
myrtilli 35, Pyr. umbra 70, Tephr. minutata 
50, nanata 40 Pf. p. Dtzd. gibt auch im 
Tausch ab 
E. Gradi, Liebenau in Böhmen. 


Raupen 
von Pyrr. umbra 70, Lar. trifaseiata 40, Phib. 
tersata 50 Pf. p. Dtzd., auch Tausch, gibt ab 
E. Gradl, Liebenau in Böhmen. 


Had. gemmea-Eier 
nebst Zuchtanweisung gegen Zuchtmaterial 
oder überwinternde Puppen. 
Deileph. galü-Puppen 
p. Dtzd. 250 Pf. gibt ab 
Franz Richter, Chemnitz, Ferdinandstr. 5 III. 
Hylophila prasinana. 
Kräftige Puppen p. Dtzd. 50 Pf. Porto 
10 Pf. Voreinsendung. 
Eichhorn, Fellhammer, Schlesien. 


Sofort in grosser Anzahl abzugeben 
von P. podalirius (meist am Zweige an- 
gesponnen) Dtzd. 1, 100 St. 7 Mk, B. la- 
nestris Dtzd. 70 Pf. Porto ete. 30 Pf. 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 

Raupen von Polygonia e-album ver- 
griffen. Puppen 100 St. 5 Mk. (100 St. 
40 resp. 50 Pf. war Druckfehler). 

Ferner abzugeben 

Raupen 
von Pieris napi 100 St. 4 Mk., Hadena una- 
nimis p. Dtzd. 1 Mk., Drepana falcataria 
p. Dtzd. 40 Pf., curyatula p. Dtzd. 60 Pf., 
lacertinaria p. Dtzd. 50 Pf. Porto und Ver- 
paekung 30 Pf. 
H. Rangnow, Berlin N. 39, Sparrstr. 1711. 
TAUSCH. 

Gesunde, springlebende Puppen in An- 
zahl zum !/ı Preise nach Stgr. von Deil. 
vespertilio, Pter. proserpina, Cucullia 
scopariae, Mam. leineri 

gegen 

Falter zum vollen Preise, jedoch nur 
in ganz frischer und absolut tadelloser 
Qualität und nicht seitlich verzogenem 
Leibe, und zwar von: 

Th. rumina, deyrollei, Melan. lachesis, 
ines, arge, pherusa, Chaer. alecto, hyp- 
pophaös, zygophylli, nicaea, alles jedoch 
nur in (®: 

Wilh. Seligmann, Wien VIII, Fuhrmannsg. 7. 


Raupen, Puppen, ca. 100 pavonia und 
machaon. Falter, gesp. und in Tüten, ca. 
100 Schwalbenschw., 150 Aurora, 150 euro- 
pomene, 100 Zitronenf., Schiller, sibill., Ad- 
miral, io, 250 Trauerm., C. usw. Spinner, 
tau, Bären, jacob. 100000 Briefmarken, 3000 
Postkart. (76—88). Verkauf, Tausch. 
Felix Thiermann, Stadt Biberach (Württ.). 

BAUPEN 
von Lar. comitata, Futter kleinblättrige 
Melde, Dtzd. 50 P£f., Porto 30 Pf. Als Brief 
auch im Tausche per Dtzd. 1 Mk. 
Karl Höfer, Klosterneuburg b. Wien. 

- Für ein Sechstel Staudingerwert gebe 
folgende 

FALTER 
in sauberer Qualität und Spannung ab, aber 
nur en bloe: 4 ilieifolia, 49 potatoria, 68 
tau, 12 gutta, 24 lunaris, 29 napi. 

Hans Meinicke, Potsdam 
Kleine Weinmeisterstrasse 3. 


=] HI Li 
= Billigste Falter = 
Für nur 20 Mk. (Nachnahme) liefere ich 
250 frische Falter aus Südfrankreich 
und Korsika 
in über 100 Arten, darunter viele Selten- 
heiten und viele ex larva, die grösseren 
Tagfalter in Tüten, die übrigen (Schwärmer, 
Spinner, Eulen, Spanner, Zygaenen) ge- 
nadelt, zum Teil gespannt. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pr6s 7. 


Im "Tausch 

gegen bessere paläarktische Tagfalter gebe 
ab saubere Stücke folgender Schwärmer: 

229 atropos, quercusg'?, populi 1, ocel- 
lata 59, tiliae g'P, ab. brunnescens 499, 
nerii 5'9, ligustri 979. convolvuli 9'9, pinastri 
g'9, vespertilio 5'P, galii 5'Q, euphorbiae 99, 
livornieaQ, alectoQ, elpenor J'?, porcellus 
Jg, proserpina 5’, stellatarum 5'9, croatica 
o'P, fuciformis JR, ferner gebe ab: Spil. 
mendica 9'?, lubrieipeda J'?, ab. zatimaQ, 
menthastri 5%, Phr. fuliginosa Y'9, Par. 
plantaginis 979, do. vom Albula 52, ab. hos- 
pitag', Rhyp. purpurata 9"9, Diacr. sanio 59, 
Arct. cajagy'P, flavia pass. 5%, villica Z'P, 
auliea 0’, hebe 5%, casta 5’, maculosa o'9, 
Eup. pudica 9’, Per. matronula J’?, Call. 
dominula 49. 
C. Metschl, Regensburg, Prinzenweg H. 55. 


PUPPEN 
von Prot. convolvuli, frisch gegraben, bald 
sehlüpfend, gibt ab gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme per Dtzd. 2,50 Mk., Porto 
und Packung 30 Pf., oder spannweiche Falter 
hiervon per Dtzd. 3 Mk., desgleichen Falter 
von Act. selene, gespannt, per Paar 5 Mk. 
Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
Manhardtstr. 40. 
Puppen 
von podalirius an Zweigen 90, atalanta 
50 Pf. in Anzahl. — 150 apollo in Tüten 
12 Mk. hat abzugeben 
K. Trautz, Pforzheim, Calwerstr. 104. 


JE EeNg: 

Papilio alexanor Dtzd. 6 Mk., Thais v. 
cassandra Dtzd. 3 Mk., Saturnia pavonia v. 
meridionalis (Riesen) Dtzd. 4 Mk., Deil. 
nieaea St. 6 Mk. Versand nur gegen vor- 
herige Einsendung des Betrages. Porto 
50 Pf. 

Ch. Gerings, Fleuriste, Nizza (Frankr.) 
Rue des Prös 7. 
P. machaon-Raupen 
per Dtzd. 60 Pf., Porto und Verpackung 
extra. Kasse vorab. 


phileuphorbiae 9 Mk. 
_W. Maus, Wörishofen, Haus Tulacek. 


Puppen: 
A. orizaba St. 70 Pf., Dtzd. 7 Mk. 


Falter 


von Chaer. oldenlandiae Ia. St. 6 Mk., 
pass. St. 3 Mk., Las. quereifolia - Raupen 
Dtzd. 30 Pf., 50 St. 1,10 Mk. 

F. Reiboldt, Weinheim (Baden). 


Apaturen-Falter e. 1. 1908 
von iris, ilia, v. elytie und Lim. populi, je 
5 und 99, in Ia. Qualität und bester 
Spannung, gibt zum Teil mit 60° nach 
Staudinger-Liste ab. Sammler, die auf wirk- 
lich reme, tadellos gespannte Falter aus 
dieser prächtigen Spezies reflektieren, möchte 
ich ganz besonders darauf aufmerksam 
machen. Ansichtssendungen stehen gerne 
zu Diensten. 

Otto Schmid, Stuttgart, Vogelsangstr. 32. 

Die reizenden 

Anth. eupheno 

aus Algier sind wieder vorrätig und gebe 
das Paar e. l. 08 zu 1,50 Mk. ab. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Von 


Megas. repanda 
kann ich eine Anzahl e. 1.9? &2,50Mk. abgeben. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 
Puppen, 
ausgesucht schöne, von podalirius Dtzd. 1Mk., 
100 St. 7 Mk., Euch. jacobaeae Dtzd. 35 Pf., 
100 St. 2,50 Mk., Raupen im Gebirge auf 
Tussilago farfara gefunden. Porto ete. 30 Pf. 
@. Jüngling, Regensburg K. 11. 


Ausbeute vom Susten 
DeS- 1908. af 
Teils genadelt, teils gespannt, gegen bar. 

Seltene Arten mit Dianth. tephroleuca, 
Hadena rubrirena, pernix, Anarta cordigera, 
rupestralis, funebris zu !/2 Stgr.-Preisen. 

Alle anderen, wie: Parn. apollo, mnemo- 
syne, Pieris callidice, * Melit. eynthia, * Oen. 
a&llo, Ereb. pluto, lappona, * Agr. simplonia, 
*helvetina, lucernea, einerea, Had. maillardi, 
Plus. bractea, pulchrina, *Hep. selleda ete. 
ete. zu 1/s Stgr.-Preisen. 

Abnehmer von Schmetterlingen im Betrage 
von 200 Mk. erhalten 75° Rabatt, alsdann 
alles genadelt. 

Eug. v. Büren v. Salis, Bern. 

Abzugeben ” 


Sıier 
von maura 25, chrysitis 15 Pf. per Dtzd. 
Puppen von Gort. ochracea im Frassstück 
120 Pf., alles per Dtzd. Porto extra. Auch 
Tausch gegen Zuchtmaterial. 
E. Heinrichs, Erfurt 
Nachoderstr. 19. 
Herrliche Exoten. 

Von den in der letzten Nummer dieses 
Blattes angebotenen Faltern aus Sumatra 
sind noch 3 Centurien abzugeben. Jede 
Centurie enthält Pap. peranthus, coon, mem- 
non 5 und 9, Pap. achates, Hestia belia, 
Calima buxtoni-paralecta, heuxidia, thau- 
mantis, feine Delias, 2 Pap. karnata und 
4 Attacus sumatranus und viele andere 
gute Sachen, alles in anerkannt sehr guter 
Qualität. Preis per 100 St. 25 Mk. Sehr 
artenreich. 

A. Kruck, Hamburg, Papenhuderstr. 14. 


Eier zur Winterzucht: 

A. erassa 100 (185), spinifera 150 (225), 
fimbria 25 (60), comes v. adsegua 35 (60), 
trux lunigera 80 (150), obelisca v. ruris und 
v. villiersii 40 (85), X. malvae 135 (250), 
A. leucomelas 135 (250), Leue. riparia 
200 (350), Nod. nodosalis 250 (350), Hyp. 
lividalis 75 (150), C. matura (magna) 35 
(100) Pf. In Klammern Preise für Räupchen. 
Gr. algira-Raupen Dtzd. 175 Pf. (Brombeere). 
Porto 25 Pf. Ausserdem sind die meisten 
in Nr. 22 und 23 offerierten Arten noch 
lieferbar. 

F. Dannehl, Tivoli presso Roma (Italien). 


" Gelegenheitskauf! 
Von der prächtigen Saturnide 
Antheraea wahlbergii 
ist eine Anzahl tadellose Falter in Tüten 
zu & 2 Mk. abzugeben. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Tausch. 

Am liebsten im Tausch gegen europäisches 
Zuchtmaterial gebe ab Raupen von S. rec- 
talis 3 Mk., L. comitata 80 Pf., O. gono- 
stigma 40 Pf., D. pini 30 Pf., sowie Bier 
von H. gemmea 1 Mk. nebst Zuchtanweisung. 
Beantwortung innerhalb 8 Tagen. 

E. Abicht, Chemnitz, Bergstr. 70. 
Im Tausch 
gebe in jeder Anzahl Puppen von Pyr. ata- 
lanta ab, bar 50 Pf. p. Dtzd. Vertausche 
noch 10 Paar Sesia leucopsiformis in tadel- 
loser Qualität gegen bessere Falter. An- 


gebote, welehe binnen 8 Tagen nicht beant- 
wortet werden, gelten für erledigt. 


Aretin testudinaria. 


Im Tausche gegen Falter oder Zucht- 
material gebe fast erwachsene Raupen 
dieser Art ab. Bitte um gefl. Angebote. 

F. W. Dietzer, Frankfurt a. M. 


Kaiserhofstr. 10. 
Th. polyxena Dtzd. 1 Mk., 100 St. 7, 
Deil. vespertilio Dtzd. 3, P. proser- 
pina Dtzd. 2,50 Mk. — Falter von vesper- 
tilio abzugeben im Tausch. 
J. Heger, Wien XVII, Haslingerg. 3. 


Seltene Gelegenheit! 

In Tüten: Thysania agrippina (Riesen- 
tiere) 3,50—4,50 Mk., Att. orizaba 90 Pf. 
Gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

In grosser Anzahl Raupen von Cue. 
argentea p. Dtzd. 50 Pf. oder Tausch gegen 
anderes Zuchtmaterial. 

Max Beyer, Lichtenrade, Hilbertstrasse. 


ızhöohehsierz, 


jetzt abzugeben: C. argentea 50, arte- 
misae 40, levana 25, atalanta 60, S. ocel- 
lata 90, populi 90, versicolora 180, euphor- 
biae 65, persicariae 40, atriplieis 60, mendica 
40 Pf. p. Dtzd., v. starki 100, prenaulis 70, 
C. tonaceti 50, J. celsia 50, fagi 50 Pf. p. 
St., strataria 160, hirtaria 80 Pf. p. Dtzd. 

Raupen: Potatoria v. berolinensis 100, 
caja 35 Pf. p. Dtzd. Auch Tausch erwünscht. 
Rud. Gregor, Berlin N.65, Kamerunerstr. 46. 


Freiland-Material. 
Euchelia jacobaeae-Puppen ä Dtzd. 30 Pf., 
Arctia caja-Raupen ä Dtzd. 25 Pf. Porto 
und Verpaekung 30 Pf. Gegen Voreinsendung 
des Betrages abzugeben. 
P. Ehrenberg, Freiburg i. Schl. 
Gartenstr. 14. 
Podalirius-Puppen, : 
gesunde kräftige Stücke, mehrere Hundeit 
an Zweigen p. Dtzd. 1 Mk., ohne Zweige 
80 Pf. p. Dtzd. 5 
Karl Braun, Aalen (Württ.), Walkstr. 33. 
100 St. deutsche Käfer, ungespannt, 
2 Mk. Auch Tausch. — Noch abzugeben: 


= Kräftige Puppen = 
von D. euphorbiae Dtzd. 70 Pf., 100 St. 
5 Mk., einige Dutzend von Smer. populi 


ä 1,20 Mk. 
Falter 


von V. antiopa & 8 Pf., 100 St. 6 Mk., R. 
ıhamni & 6 Pf., 100 St. 5 Mk., C. hyale ä 
8 Pf., P. virgaureae ä 10,Sph. ligustri a 12, 
D. euphorbiae ä 10, D. elpenor & 10, 8. ocel- 
lata & 10, M. stellatarum ä& 12, D. pini & 
10 Pf. Alles in Anzahl und Ja. Qualität. 
Auch Tausch gegen mir fehlende paläarkt. 
Schwärmer und Eulen. 
E. Pawlik, Oberdorf 289 b. Komotan 
(Böhmen.) 


2. Beilage zu W 234. 


Unentbehrlich für Schmetterlingssammiler! 
Raupen u. Schmetterlinge. 
Eine praktische Anleitung zum Sammeln, 
Züchten und Präparieren sowie zur Anlage 
entomologisch-biologischer Sammlungen. 
Von Karl Mühl, entomologischer Präparator. 
Mit einem Geleitwort von Dr. K. 6. Lutz. 
Mit 6 Tafeln, 25 Textabbildungen und Umschlagzeichnung 
in Vierfarbendruck. — 96 Seiten. — Vornehme Ausstattung. 

Preis geheftet Mk. 1.—, gebunden Mk. 1.40. 

Für Vereine Partiepreise! 

Das Büchlein ist dazu bestimmt, dem Anfänger und 
dem weiter vorgeschrittenen Entomologen in leicht- 
verständlicher Form als Leitfaden für die so mannig- 
faltigen Arbeiten zu dienen, welche die liebevolle und 
eingehende Beschäftigung mit den Schmetterlingen 
nötig macht. 

Sämtliche Vorschriften und Methoden sind von dem 
Verfasser selbst in langjähriger Tätigkeit nachgeprüft 
und erprobt, zum Teil durch eigenes Forschen und Pro- 
bieren erfunden worden, sie werden daher bei sach- und sinn- 
gemässer Durchführung stets zum sicheren Erfolge führen. 

Eine besondere Aufgabe dieses Büchleins ist es, die 
Sammelfreude anzuregen und die Sammler darauf hinzu- 
weisen, auch der Biologie der Insekten, diesem so überaus 


reizvollen, fesselnden Gebiete, mehr als bisher ihre Auf- 
merksamkeit zuzuwenden. 


— 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom 


Verlag Strecker & Schröder in Stuttgart. 


Torfplatten. 

Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertlrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 


Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 

28 cm lang, 13 cm breit, 1!/ cm stark, 60 Platten — 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
26 ” ” 12 Er) ” 1!/a ” ” 75 ” = 1 ” ” ”„ 3,40 ” 

28 ” ” 13 ”„ ”„ 1 ” ”„ 70 ” —— 1 ”„ ” ” 3,40 ” 

Torfplatten, II. Qual., glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 


26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 2300, 
24 ” ” 8 ” ” 100 ” ” ” # 1,80 ” 
BO a OR, LENTBHn, h 4 ERNEST AN SER 
Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100-Blattensmit, Verpackung. 1. . le nen. 1,30) 7, 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., /»—1!/2 cm breit, 28 cm 

lang, 100 Stück ER ER Ten ae 2 RU E00, 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 

grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. . 0107, 


Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 —35 cm lang, 11—14 cm breit, 
5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. . . 2 2 22.2. d— 
Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 


Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 
Man verlange meine ausführliche Preisliste. 


Die Mitglieder werden gebeten, ihre 
mit Stückzahlen versehenen Dubletten- 
listen und gleichzeitig auch dieWunsch- 
listen jetzt an mich einzusenden. Bei 
allen Anfragen über bereits Vorhan- 
denes erbitte Artwortkarte. 


Aus eigener Zucht empfehle in ta- 
dellosen Stücken 


Lar. fluviata, Ac. asellaria etc. 
Karl Andreas, Gonsenheim b. Mainz. 


H. Kreye, Hannover. 
Antiquarisch zu kaufen gesucht: 


LEECH, Butterflies from China, 
Japan and Corea. 


LEECH, Lepidoptera, Heterocera 
from Nord-China and Japan. 


Tauschen auch event. teilweise oder ganz 
gegen bessere paläarktische Lepidopteren 
(Amasia, China etc.) sowie gegen Togo- 
Coleopteren. 

Missionsprokuratur Steyl, Post Kalden- 
kirchen (Rhld.). 


Insektenkasten 
aus Erlenholz in Nut und Feder. 
Grösse roh mit Auslage fertig 


M 30x 40cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. | 


| KosxZur 2 1 Bene 
M42X51 „ 1,70 „ 2,60 „ 3,50: „ 


Jede andere Grösse, Spannbhretter % 
und Schränke gleichfalls billigst. 


E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 
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Torfplatten. 


Erstklassig !- Tadelfrei! 
Bilig! 
Man verlange Preisliste. 
Robert Herbert, Hannover 
Seydlitzstr. 22. 
EEE EEE 


Prof. Dr. S. Matsumura’s U 
BEEH Arbeiten: EEE 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


T. Matsumura & IM. Ögura Com. 
Sapporo (Japan). 
ESS RER EV BRENTAF EHE] 


Erstklassige Torfplatten! 


Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieh ! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 
Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 


Lieferant erster Entomologen, Museen, 

Vereinigungen. 

BEEBEN EEE TER FREE) 
Achtung! 


Fabrikanten, Grosshändler! 

Suche meine sehr epochemachende Er- 
findung Insekten-Album, patentamtlich ge- 
schützt, welches das 5—6fache wie jeder 
gewöhnliche Kasten an Insekten aufnimmt, 
auf dem Lizenz- oder Verkaufswege zu ver- 
geben. Die Erfindung ist vollständig prak- 
tiseh ausprobiert und vollendet, so dass 
direkt zur Massenfabrikation geschritten 
werden kann. 

Musterausführungen sind im Gange und 
können ernsten Unternehmern fertige und 
halbfertige bei mir vorgezeigt werden. 

H. Fischer, Frankfurt a. M. 
Guttenbergstr. 27. 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


= veonPr A 212 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die BIP Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 23. Lieferung des 


I. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in I00 Lieferungen a 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die 18. Lieferung des 


Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 
die Tatsache, 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer. die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz“! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


AMERICAN ENTOMOLOGICAL CO. 


55 Stuyvesant Ave. 


BROOKLYN, N.Y., U.S.A. 


Die grösste Insekten - Handlung in Amerika. 


Kollektionen von Insekten-Metamorphosen amerikanischer 
Insekten, biologische Präparationen etc. 
Fabrikanten der einzig ächten 
Schmidt-Insektenkästen, Schränke und Schaukästen aller Arten, 
ferner der in kurzer Zeit so rühmlich bekannten 
American Entomological Co.-Insekten-Nadeln, 
darunter die neueste Novität, die gegen Rost garantierten 
„Primieur‘“-Insekten-Nadeln. 


Mes” Entomologische Gerätschaften aller Art. Bl 


Liste 10 Cents, zahlbar in Postmarken aller Länder. 


Betrag hiefür zurückerstattet. 


Entomologische Werke | 


aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 


C. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 
BESTER PR ee] 


Aufforderung. 


Erlauben uns die verehrl. Vereine 
und Mitglieder, welche mit ihrem 
Beitrage vom 1. April 1908 an noch 
im Rückstande sind, höfl. zu er- 
suchen, denselben umgehend einzu- 
senden, amdernfalls wir das Ein- 
verständnis voraussetzen , den 
Jahresbeitrag per Nachnahme zu 
erheben. Hochachtungsvoll 

Stuttgart, 29. August 1908. 

Die Geschäftsstelle. 


Junger Mann, 27 Jahre alt, sucht 
zu 
NEE” Stellung A 
in naturwissenschaftlichem Institut, als Reise- 
begleiter, Präparator etc. 
Anträge unter Kosmos 100 an die Geschäfts- 
stelle der Zeitung erbeten. 


Sieges-Taler 1871 
hat gegen Meistgebot abzugeben 
Gust. Geisler, Glashütte (Sachsen). 


Käufern wird der 


Der 
„ Jnsekten- 


39 franko Zusendung. 


I NIEPELT, Zirlau nun 


Man verlange grat.u. fr. m. reich. illustr. Preislisten 
über entom. Requisiten.— ee SEN 


Suche zu ı kaufen: 

Verhandlungen des naturf. Vereins in 
Brünn, IV. Band 1865, V. Band 1866, 
VIII. Band 1869, I. Heft, XII. Band 1873, 
II. Heft; ferner 

Friedrich Schneider, Lepid. Fauna von 
Brünn 1861. Von letzterem 2 Exemplare. 


Fritz Hoffmann, Krieglach, Steiermark. 


Naturalienhandlung 
erbittet Offerten von 
entomologischen Bedarfsartikeln. 
En gros- -Preise. Angebote unter P. A. 2831 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitschrift. 


Naturalien-Handlung 


von 


Vv. Frie n Prag 14-1 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


m Der en vollstän- 
igste Katalog, der bisher erschien, 


wird gratis zugesandt. 
Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 


Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Broschiert 150 NK DE .. Gebunden 2.- -MK. 
Ne SCHREIBER. Anataausıra 


Achtung! Neuheit! 


Ein wirklich brauchbares, gutes, sehr ele- 
gantes und praktisches 
Schmetterlings-Netz 
(zu Patent geeignet), im Sommer als Netz, 
im Winter als Harke geeignet, ist billigst 
zur Alleinausführung zu verkaufen. 
Rud. Gregor, Berlin N. 65 
Kamerunerstr. 46. 


Diejenigen Abonnenten, welcheihre 
Zeitung durch die Post bestellen, 
werden. höfl. ersucht, das Abonne- 
ment für das nächste Quartal recht- 
zeitig zu erneuern, um Störungen 
bei der Zustellung zu vermeiden. 


rn ee 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 
Für Inserate etc.: Geschäftsstelle: 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Noch nie angeboten! 
Eine kleine Anzahl Puppen des seltenen, 
interessanten Spinners 
Gonometa postica 
aus Natal zu & 3 Mk. abzugeben. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Achtung! 
Die in voriger Nummer beschriebenen neuen 
Papilio- Ar ten sind in unseren Besitz 
übergegangen. 
Pap. ayasx ab, tockhorni, 
Pap. eresphontes ab. lurida 
sind gegen Meistgebot auch im Tausch ab- 
zugeben. 
4.u. M. Schmidt, Frankfurt a.M., 


SCH IELL EB IE Niddastr. 94. 


Thais polyxena- Puppen 


nur prima Ware p. Dtzd. 1,30 Mk. ab- 
zugeben. Bei Abnahme von über 2 Dtzd. 
billiger. Porto und Verpackung 25 Pf. 

Richard Holzer, Steueramtsoffizial, Wien XV 


p- St. 60 Pf. Vorrat Kenükend. 
voraus oder Nachnahme. 
Jos. Heger, Wien XVII, Haslingerg. 3. 


Actias mimosae-Eier 
sofort abgebbar ä Dtzd. 3,50, 2 Dtzd. 6,50 Mk. 
Futter Wallnuss (bis Mitte Nov. zu haben). 

Die in letzter Nummer offerierten Tüten- 
falter sind noch zu haben. 

Atlas-Eier vergriffen. 


Puppen aus Nordamerika 


treffen in vielen Arten im Herbst ein. 
Dr. O0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Deil, vespertilio- Puppen 
(Freiland) p. Dtzd. 2,50Mk. Auch im Tausch 
gegen Eier von fraxini, sponsa, para- 
nympha. Puppen von Sm. populi, 
tiliae, D. elpenor, euphorbiae, galüi. 
J. Kostial, Wien III, Erdbergstr. 101 IVi8a, 


Sofort abgebbar: Br 
A. atropos-Puppen 

p. St. 60 Pf., spannweiche Falter p. St. 80 Pf., 

Riesen 1 Mk. D. vespertilio- Puppen 

p- Dtzd. 2,50 Mk., E. vernana 1,50 Mk. 


Porto und Kiste 35 Pf. 
€. Pernold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35. 


Catocalen-Eier: 

Nupta 10, sponsa 20, fraxini 30 Pf. p. Dtzd. 
Lieferzeit Ende Oktober. 

A. caja-Räupchen (mit Wallnuss ge- 
füttert) 30 Pf. 

RAUPEN 

von Ü. artemisiae 40, argentea 50 Pf. p. Dtzd. 
In Anzahl alles billiger. Im Tausch be- 
sonders erwünscht Puppen von ocellata, tiliae, 
versieolora, A. tau. 

H. Remer, Brandenburg a. H., Kurstr. 68. 


Puppen 
(Freiland): Earias vernana und S. pavonia 
je das Dutzend 1Mk.— Hera-Räupchen 
508t.1Mk. Alles franko gegen Briefmarken. 
Ferd. Klinger, Krems (Donau). 


Pyrameis atalanta-Puppen, 
nur gesumde grosse Stücke, & Dtzd. 
60 Pf. Porto und Verpackung 30 Pf. extra. 

Emil Dornis, Frankfurt a. M. 
Oppenheimerlandstr. 87 III. 


Baupen 


(4) von Pl. matronula, bereits einmal über- 
wintert, vollständig erwachsen, abzugeben 
per St. 85 Pf. Porto und Verpackung 25 Pf. 
Emil Roth, Arnstadt i. Thür., Pfortenstr. 1. 


Actias luna-Eier 


Mitte September schlüpfend und bis Ende 
Oktober noch gut durchzubringen, da Futter 
noch so lange vorhanden. Kräftige Rasse, 
da von 12 geschlüpften Faltern schon 6 in 
Copula gingen. Preis per Dtzd. 30 Pf. 
Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72 


Betrag 


Parnassier. 
Von frischer Sendung gebe ab in herrlicher 
Qualität, gespannt: P. discobolus 50, 125, 
v. insignis 100, 175, v. romanovi 175, 250, 
apollonius 125, 180, wetius 250, 700, v. cae- 
sar 375, v. infernalis 250, 500, v. illustris 
300, v. albulus 170, ab. marginata 180, ab. 
boettcheri 250, ab. pura 375, ab. denigrata 
700, v. gigantea 85, 150, Col. cocandica 200, 
300, C. romanovi 100, 380, v. aeolides 100, 
150, Ereb. v. mopsos 75, kalmuka 40, sibo 
125 Pf. 
J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 
Dor. apollinus-Puppen, 
kräftig, oft Aberrationen ergebend, Dtzd. 
6 Mk., Porto und Verpackung 30 Pf. Vor- 
einsendung oder Nachnahme. Sofort liefer- 
bar. Max Bartel, Oranienburg b. Berlin. 


Actias selene-Puppen, 
grösste Cocons, 1 St. 1,50, 6 St. 8,— 12 St. 
15,— Mk. Vorrat genügend. Versende nur 
gegen Nachnahme oder Voreinsendung. 

Porto extra. 

S. Stahr, Bodenbach, Bismarekstr. 533. 

Gebe ab im Tausch: 

Pap. xuthulus 5%, Thais rumina, ab. 
canteneri, Parn. charlt. v. princeps g', 
Staudingeri 5%, apollon. v. alpinus 7, 
Col. balcanica 5’, rebeli?, Graells. isa- 
bellae 2, caecigena u. a. m., am liebsten 
gegen spannweiche atropos- und nerii-Falter. 

Dr. Richard Stein, zurz. Leoni 
am Starnbergersee (Bayern). 


Tausch. 
Abzugeben Raupen von Agrotis prasina, 
fast erwachsen, noch dieses Jahr den Falter 
ergebend. 


Puppen: 

Madopa salicalis, Collis sparsata, Larentia 
capitata und unangulata, Drepana lacerti- 
naria und falcataria, alles in Anzahl gegen 
Zuchtmaterial. 

H. Raebel, Zabrze Nord, Kronprinzenstr. 5la. 


Pyr. atalanta-Raupen, 
erwachsen, 100 St. 3 Mk., Puppen 100 St. 
4 Mk. Bei Abnahme von 1000 St. billiger. 
Auch Tausch gegen bessere Falier oder 
Puppen. 

Wilh. Szczodrowski, Berlin N. 58 

Dunkerstr. 14. 


Raupen; 

Atalanta 35, bucephala 20, V. urticae 15, 
libatrix, anachoreta, pisi, rumieis 30 Pf. per 
Dtzd. Porto und Packung 25 Pf. Tausch 
erwünscht. 

Paul Bernhardt, p. Adr. Gasmotorenfabrik 

Deutz, Leipzig, Packhofstr. 7/9. 
[ea] 
Actias mimosae-Puppen. 


Gegen Ende des Monats erhalte wieder 
einen Posten kräftige Freilandpuppen 
dieses prächtigen afrikanischen Spinners, 
St. 3 Mk., und erbitte Vorbestellung. 


Paul Ringler, Halle a. S., Viktoriapl. 


Bi 


Habe sofort abzugeben 
Puppen 
von euphorbiae, von im Freiland gesam- 
melten Raupen, 30 St. 1 Mk., 100 St. 3 Mk. 
Sat. pyri Dtzd. 2,30 Mk. 
Falter 
von 1908, sauber gespannt: 12 ligustri, 12 
A. cynthia, 12 cecropia, 12 D. euphorbiae. 
Falter am liebsten en bloc. Porto und Ver- 
packung extra. 
K. Zimmermann, Dux, Kahlengasse 368. 


Gesunde kräftige 


PUPPEN 


von D. tiliae Dtzd. 90 Pf., 100 St. 6 Mk. 
Puppen oder erwachsene Raupen von ligustri 
Dtzd. 90 Pf., 100 St. 6 Mk. ausser Porto 
und Verpackung. 
H. Grünwald, Adjunkt, Geisenhausen 
(Niederbayern). 


‚Achtung!, 5 Achtung! 
IF Günstige Gelegenheit, WT 
Wunderyolle Bunaea aleino& und Anth. 
paphia in gezogenen Stücken, frisch von 
Kamerun, sind eingetroffen und gebe davon 
I. Qual. 5 Mk., II. Qual. 3 Mk. per St. ab. 
Curityba, Thys. agrippina, richtige Riesen, 
per St. 7 Mk. 
Voreinsendung des Betrages oder Nach- 
nahme, Porto und Kästchen besonders. 
Joh. Englisch, Frankfurt a.M. 
Waldschmidtstr. 99. 


Simpl. rectalis-Raupen 
in Anzahl, Cuc. argentea- und artemisiae- 
Raupen, alles im Tausch abzugeben. 

Alb. Dölle, Rixdorf, Kaiser Friedrichstr. 235. 


Atalanta-Raupen 
Dtzd. 40 Pf., Puppen oder Tütenfalter Dtazd. 
60 Pf. E. Reim, Lehrer, Liegnitz 
Parkstr. 1a. 
Arct. flavia-Raupen 
nach 3. Häutung Dtzd. 1,20 Mk 
Junge Stabheuschrecken 
(Dix. morosus) 
per Dtzd. 60 Pf., Porto 20 Pf., gegen Ein- 
sendung des Betrages. 
Fr. Müller, Dortmund, Steinstr. 26. 


Arctia dido. 
1 co Ia, e.l. 1908, gibt gegen Meist- 
gebot ab 
Daniel Lucas, Auzay par Fontenay- 
le-Comte, Vendee (France). 


Abzugeben in grosser Anzahl 
RAUPEN 
von machaon und atalanta 50 Pf., 


Puppen 75 Pf. p. Dtzd. ohne Porto. 
H. Grützner, Beuthen, Ob. -Schles. 


em Morpho cypris, wm 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
tnonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: Dlumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus d' 
und 9, pompeus und Pronomus 5' und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Actias isis, se- 
Zene, Anth. fritni, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis?, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Orn. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „ Weltreise‘, 100St. enthaltend: 
Orn. hephaestus, Pap. blumei etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °/o billiger; 

sonst alles la. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Murkestan-Lose. 


100 Tütenfalter aus der Umgebung von 
Naryn, meist bestimmt, in guter Qualität 
mit mindestens 20 St. Parnassier zum 
ausserordentlich Döllögen Preis von 30 Mk., 
50 St. 17 Mk. 

Ferner von meinen berühmten Nord- 
Amerik.-Losen ofieriere wieder 100 St. 
Tütenfalter in ea. 50 Arten 15 Mk. Porto 
und Verpackung extra. 

J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


Wiener Freiland-Puppen: 
Sat. pyri 1 Dtzd. 2 Mk., Dil. tiliae 1 Dtzd. 
1 Mk. Versende nur gesunde Puppen. Porto 
und Kistchen 30 Pf. Nur gegen Vorein- 
sendung des Betrages. 
Rudolf Gärtner, Wien X, Goethegasse 4, 


später 


Achtun g! 
Nordamerikanische Puppen 
und Schmetterlinge! 


Ueber 100 Puppenarten kann ich im Laufe 


der Saison liefern: Samia eynthia in belie- 
biger Anzahl, alles billiger als irgendwo. 
Garantiert lebendes und "parasitfreies Ma- 
terial. Für Wiederverkäufer Spezial-Preise; 
für weniger als 30 Mk. wird nicht versendet. 

100 Stück Tütenfalter in 80 Arten, kein 
Kleinzeng, nur grosse Arten, wie Tag- und 
Nachtfalter, für nur 25 Mk. samt Porto, für 
Emballage 1 Mk. mehr. 

Anfragen auf Postkarten oder ohne bei- 
gelegtes Briefporto (20 Pf.) werden nicht 
berücksichtigt. 

Die Sendungen werden nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages 
effektuiert. Alle Anfragen mit beigefügtem 


Porto sind zu richten an 
Josef Sever, 


335 E 49 Street, Newyork City 
U..S. A. 


Be: 

von M. maura Dtzd. 25 P£., 100 St. 1,50 Mk., 
B. monacha, gemischt mit ab. eremita, 50 St. 
30, 100 St. 50, Porto 10 Pf. 

PUPPEN 
von 8. pavonia Dtzd. 1 Mk , Porto und 
Verpackung 25 Pf. Alles gegen Voreinsen- 
dung des Betrags. 

Georg Fiedler, Gera (Reuss) 

Adr. Vereinsbrauerei. 


b) Nachfrage. 
Tausch. 


Suche im grösserer Anzahl Falter Ia. von 
Th. polyxena, C. edusa, C. palaeno, G. cleo- 
patra 0’, Th. betulae, Th. rubi, Th. quercus, 
N. lueina, 8. briseis, E. tithonus, A. caja 
und M. maura zu erwerben. Biete dafür 
Falter von V.l-album, vespertilioete. Tausch 
nach Staudinger gegenseitig. Sende auf 
Verlangen meine Dubletten-Liste. 

W. Haderlein, Wien II/l, Am Tabor 15. 

"Suche im Tausch: ; Var 

Ia. gespannte Falter von ©. sponsa, nupta, 
A. iris 0’, ilia 5’, Sph. convolvuli, pinastri, 
elpenor, D. tiliae, Sm. ocellata, B. quereus, 
pini, S. pavonia ? 

gegen 

Ia. gespannte Falter von P. machaon, 
P. apollo, V. atalanta, A. purpurata, Sph. 
ligustri. 

Habe noch abzugeben: 

1 A. caja-Falter 5’ Ia., gespannt, Ober- 
flügel typisch, Unterflügel scharlachrot mit 
nur je 3 Flecken am Aussenrand. 

1 A. caja-Falter 5’ Ia.. gespannt, linke 
Seite typisch, rechter Oberflügel abweichende 
Zeichnung und Unterflügel mit nur 3 Fle- 
cken am Aussenrand. 

bmappn Steinlein, Pu Flurstr. 17. 


Thais, Par: nassius, Faran ge 
und alle Satyrusarten 
allen paläarktischen und insbe- 


von 

sondere auıı deutschen Fundorten 
m sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
© und tropische Schmetterlinge einzu- 
=] tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
9 Nebensache, weil nicht für Handels- 
2 zwecke. 


JaR De Rentier, Genf. E 


Suche 
Deil. euphorbiae-Raupen 
zu kaufen und bitte um gefl. Angebote mit 
Preis. ©. Mühl, Stuttgart, ‚ Rosenbergstr. 49, 


Zu kaufen gesucht 
in grösserer Anzahl präparierte Raupen, 
jung und erwachsen, vom Frostspanner 
Chlim. brumata, Apfelwickler Carp. po- 
morsella, P. rapae und napi, Mam. bras- 
sicae, oleracea, pisi, persicariae, Agr. 
segetum, Acron. tridens und aceris, junge 
geblas. Maikäferlarven, erw. Larven und 
Puppen vom Junikäfer Rhizotr. solstilialis, 
Kartoffelkäfer, erw. Maulwurfsgrillen, geflüg. 
co’ und 2 der roten Waldameise etc. 

Jul. Arntz, Elberfeld. 
ee 
bi Suche 
Bl in Anzahl gut eespannte podalirius, W 
& apollo, hyale, ilia, cardui, atropos, 

% populi, ocellata, tiliae, ligustri, con- 
5 volvuli, galii, pinastri, stellatarum, 
© quercifolia, pini, fimbria, fraxini, ® 
© hebe, purpurata, villica und ähn- & 
9 liches im Tausch gegen exotische Falter 

© oder Käfer jeder Art. 

% Paul Ringler, Naturalienvertrieb 


Halle a. Saale. 


TAUSCH 775 Rau 
Wir suchen Europäer besserer Arten und 
Schultiere, präparierte Raupen und Mikros. 
Wunschliste auf Verlangen. 
Dr. O. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 


Achtung! 


 Spezialäte. Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell "stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cölm a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Verschiedenes. 


Infolge einer militärischen Uebung kann 

ich die von mir angebotenen 
Catocalen-EBier 

nicht alle liefern, daich 8 Wochen von Worms 

abwesend bin. Wo ich nichts liefern kann, 

folgen die Beträge frei zurück. 

Der Versand kann vor 1. Oktober 
nicht erfolgen. 

F. Augter, 
Katalog paläarktischer 
Lepidopteren! 

Auf viele Anfragen teile ergebenst mit, 
dass mein an grossen Seltenheiten reich- 
haltiger Katalog in kurzer Zeit erscheint. 
Preise billigst. Bitte daher meine geehrten 
Herren Abnehmer, werte Aufträge gütigst 
für mich zu reservieren. 

A. Kricheldorff, Naturalien-Handlung 
Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 


1908 


Worms, Heinriehstr. 2 


Zum Selbstbestimmen 
empfehlen wir: 


Handbuch für Schmetterlings- 


sammler. 
Von Alexander Bau. 
Eine Naturgeschichte aller in 
Deutschland, Oesterreich und der 
Schweiz vorkommenden Gross- sowie 
der vorzugsweise gesammelten Klein- 
Schmetterlinge. 

Mit 67 musterhaft ausgeführten Zeich- 
nungen im Text. 

Preis brosch. Mk. 5.—, gebd. Mk. 6.— 


Handbuch für Käfersammler. 
Von Alexander Bau. 
Beschreibung der in Deutschland, 
Oesterreich und der Schweiz vor- 
kommenden Coleopteren. 

Mit 144 musterhaft ausgeführten Zeich- 
nungen im Text. 

Preis brosch. Mk. 6.—, gebd. Mk. 7.— 
Für Anfänger: 

Das Anlegen von Käfer- und 
Schmetterlingssammlungen. 
Von €. Wingelmüller. 

Mit 32 Abbildungen im Text. 
Preis brosch. Mk. 1,50, gebd. Mk. 2.25. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Greutz’sche Verlagsbuchhandlung 
in Magdeburg. 


ME” Probieren Sie erst, EN] 
ehe Sie anderweitig bestellen, meine 
neuen 


Insekten-Kästen 


mit dauernd gegen Raubinsekten 
imprägnierten Bodeneinlagen, 

spiegelglattem Bezug, staubdicht in 
Nut und Feder schliessend, sauberste 

erstklassige Arbeit: 


Grösse 30x40 cm 3,50 Mk. mit 
38x45, 4, Glas- 
„ 40x50 „ 5 R deckel 


hell oder nussbaum poliert oder matt 

braun. Andere Grössen nicht unter 

1/2 Dtzd. 

Keine lästigen Naphtalinkugeln, 

Imsektensteine ete. mehr nötig! 
Neue Liste 6 über sonstige entomo- 

logische Utensilien gratis. 

Paul Ringler, Halle a. S. 

Viktoriaplatz. 


In Tausche 


gegen Insekten, Gehörne, gestopfte Tiere, 
Altertümer, gute alte Weine nehme ich 
jederzeit tadelfreie, mir fehlende Vogel- 
und Säugerschädel und -Bälge, Menschen- 
schädel. 

Inserate entomologischen Inhaltsberechne 
in Zeitschrift „Naturalien-Kabinet“ (gegr. 
1890) für Mitglieder die Zeile (etwa 12 
Silben) bei einmaliger Aufnahme mit 10, 
bei weiteren Aufnahmen mit 5 Pf. Voraus- 
bezahlung. Probenummer frei. 

Reinh. Ed. Hoffmann, Grünberg (Schl.). 


Insektenschrank 


mit 40 Kästen 45/36 cm, nussbaum fourniert 
und poliert, desgleichen einen solchen mit 
30 Kästen 48/39 cm, nussbaum imitiert und 
poliert, hat billig abzugeben. 

G. Günther (@ Augustin Nachf.), Gotha. 


Zys aenidae. 

Zygaeninae und Chaleosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 


Sehmetterlines-Sammlung, 


(Europäer), darunter viele bessere Sachen, 
nebst Schrank, Zucht- und Aufbewahrungs- 
kasten, wegen Mangel an Platz billig zu 
verkaufen. Friedrich Hoppe, Pfleger 
Anstalt Colditz i. 8. 


Abzugeben einen ziemlich neuen 


Anflug-Apparat 
für 2 Mk. Ferner im Laufe des Monats 
ligustri- Puppen Dtzd. 80 Pf. gegen Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 
W. Klotz, Gehilfe, Jarotschin i. Posen 
Baumschulen, Pleschenerstr. 35. 


Stuttgart, 19. September 1908. 
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Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. 


Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 


20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 


Inhalt: Welche Tätigkeit des Entomologen ist die schönste, die gestindeste und der Wissenschaft dienendste? — Lepidopterologisches 
Pele-Mele. — Literatur. — Kleine Mitteilungen. — Berichtigung. — Inserate. 


Welche Tätigkeit des Entomologen ist die 
schönste, die gesündeste und der Wissenschaft 
dienendste ? 

Von Fritz Hoffmann, Krieglach. 

(Schluss.) 


Und nun komme ich zu der Kardinalfrage: Welcher 
der Wissenschaft uneigennützige Entomologe fräst dar- 
nach, was für einen finanziellen Gewinn seine Samm- 
lung ihm oder seinen Erben abwerfen wird? 

Mit dem Titel in besagtem Leitartikel des Herrn 
Prof. Dr. Seitz hat meiner Meinung der Satz darin 
nichts zu tun, in welchem Autor sagt: »Die meisten 
Bücher geben über Aussehen, Zucht und Lebensweise 
der Raupen selbst unserer gewöhnlichsten Tagschmetter- 
linge kaum mehr als einen allgemeinen Begriff, der in 
vielen Fällen der Berichtigung bedarf. Wer sich aber 
mit demselben Eifer beispielsweise der Aufzucht unserer 
Hesperiden hingibt, wie etwa dem jährlichen Julifang 
der Apatura, der wird sicher übergenug finden an un- 
getaner Arbeit.« 

Das ist sehr schön gesagt, vielleicht der schönste 
Punkt in besagtem Artikel, aber fragen wir uns: was 
hat dieser Satz zu tun mit dem Erhöhen des Wertes 
einer Sammlung? Gar nichts, rein gar nichts. 

Denn diese Tätigkeit eines Sammlers ist es, welche 
ich am Titel meines Aufsatzes meine und für welche 
ich hier eine Lanze zu brechen gedenke, sie ist es, 
die der wahren Wissenschaft dient, denn sie ist höchst 
uneigennützig und wirft soviel wie gar keinen mate- 
riellen Gewinn ab. 

Für solche Sammler, wie diejenigen, welche Autor 
am Anfange der ersten Fortsetzung in Nr. 46 meint, 
die jahraus jahrein nach dem Programm, jedes Jahr 
die gleichen, gewöhnlichen, aber schönen Arten sam- 
meln, inzwischen eine Eizucht von Catocalen oder 
Exoten versuchen, um im Oktober mit Ködern etc. das 
Jahr zu beenden, für solche sind die Worte des Herrn 
Verfassers nicht. geschrieben, denn diese Sammler 
können sich mit dem Studium einer grossen Spezial- 
sammlung, sei es auch einer kleineren. aus schon ge- 
sagten Gründen nicht abgeben. 

Ein Sammler, wie ich ihn später zu skizzieren 
gedenke, hat in der schönen Jahreszeit vollauf im 
Freien und mit Spannen zu Hause zu tun, und im 
Winter bringt ihm das Einordnen, Bestimmen etc. nebst 


schriftlichen Arbeiten Beschäftigung in Hülle und Fülle, 
zumal doch die meisten Sammler sich die Zeit für 
ihre entomologische Beschäftigung gewissermassen steh- 
len müssen. 

Der heutige Mensch trachte hinaus ins Freie, sich 
von dem aufreibenden Tagewerk zu erholen und das 
beste Mittel hiezu ist wohl unsere schöne Wissenschaft. 

Nehmen wir an, Freund X in Y hätte seit Jahr- 
zehnten bis zu seinem Ende die Umgebung seines 
Wohnortes, eventuell das betreffende Land mit allen 
Mitteln, mit grösstem Fleisse, unterstützt von fachlichen 
theoretischen Kenntnissen in Makro- und Mikrolepido- 
pteren, durchforscht, hat hiebei neue Formen entdeckt, 
ja vielleicht gar neue Arten gefunden (ein Bekannter 
von mir, Herr Gabriel Höfner, Wolfsberg, Kärnten, ent- 
deckte 6. neue Arten, darunter 2 Makrolepidopteren), hat 
eine Menge unbeschrieben gewesener Eier, Raupen und 
Puppen beschrieben, innige, wahre Freude in seiner 
Arbeit sein Leben lang gefunden, im steten Verkehr 
mit der Natur sich ein frohes Gemüt erhalten, in ge- 
sunder frischer Luft alt geworden, zum Schlusse eine 
fast vollständige Sammlung seiner Umgebung und zwar 
in meist gezogenen Stücken und je nach Variation 
6—20 Stück jeder Art zusammengebracht, so hat er 
meiner Meinung nach viel geleistet und der Wissen- 
schaft einen grossen Dienst erwiesen. 

Eine solche reine, schöne Lokalsammlung ist sehr 
interessant und dürfte entschieden einen höheren Wert 
haben als eine Spezialsammlung einer Familie oder 
Art aus aller Herren Länder und nach dem Tode des 
Sammlers gewiss einen Käufer finden. Dann ist es 
Sache von Landmuseen, solche Lokalsammlungen ihres 
Landes anzukaufen und dieselbe in gutem Zustande 
zu erhalten, man sollte nicht glauben, wie in solchen 
Fällen gesündigt werden kann, hatte ich doch Gelegen- 
heit, die Sammlung des in den 50er Jahren in Brünn 
lebenden Sammlers A. Gartner in bejammernswertem 
Zustande zu sehen. 

Die Sammlung auch eines anderen Sammlers, der 
es ernst mit der Sache meint, wird gewiss einen Käufer 
finden, über das Schicksal anderer Sammlungen, wie 
Autor am Anfange seiner Arbeit meint, brauchen wir 
sewiss keine Träne nachzuweinen, denn diese sind ja 
meist wertlos, aus allen Herren Länder zusammen- 
gekaufte und getauschte Falter, in vielen Fällen höchst 
sonderbar determiniert, ohne Fundortszettel usw. 
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Der Ansporn zu meinen gegenwärtigen Aeusserungen 
war aber nicht die Arbeit des Herrn Prof. Dr. Seitz, 
sondern etwas ganz anderes, was ich hiemit zurSprache 
bringe und als eine dritte fruchtbringende Tätigkeit 
eines Lepidopterologen bezeichnen möchte, die nichts 
zu tun hat, weder mit einer Spezialsammlung, noch 
mit Anlegung einer Landesfauna, dieser letzteren Tätiz- 
keit aber immerhin nahestehend. 

Bekomme ich da zu Mittag die Nr. 47 vom 
21. März ]. J. der Entomolog. Zeitschrift des I. E. V. 
Neben dem schönen, von grosser Praxis zeugenden 
Artikel des Herrn Arno Wagner: »Parnassius apollo in 
Südtirol«, dem von einem märchenhaften Falterreich- 
tum der Gegend von Berisal (zwischen dem Simplon- 
pass und Brig in der Schweiz, 1549 m hoch gelegen) 
berichtenden Aufsatz des Herrn Dr. phil. August Gra- 
mann und noch anderer Artikel befindet sich das Preis- 
blatt eines Herrn in Tivoli bei Rom (presso = bei). 


Ein flüchtiges Durchsehen der darin angebotenen 
Eier, Raupen und Puppen veranlasst mich mangels 
anderer Beschäftigung, die Arten der Reihe nach in 
dem leider noch immer unvollständigen Werke von 
Dr. Arnold Spuler »Die Schmetterlinge Europas, 3. Auf- 
lage« durchzusehen. 

Ich traute meinen Augen nicht, als ich an der 
Hand eines Auszuges ersah, dass Dannehl darin sage 
208 Arten von Eiern anbietet, die im Spuler mit keinem 
Worte erwähnt, für das Gros der Sammler also so 
gut wie unbekannt sind. Die Aufzählung derselben will 
ich mir ersparen, doch kann ich nicht umhin, des un- 
slaublichen, von unserer Unkenntnis Zeugnis gebenden 
Umstandes zu erwähnen, dass im besagten Preisblatt 
höre und staune 28 Raupenarten angeboten erscheinen, 
die entweder bisher ganz unbekannt, oder nicht be- 
schrieben worden sind. 

Gibt es denn eine schönere Tätigkeit eines Ento- 
mologen, als diese 208 Eier, 28 Raupen und eine Menge 
von Puppen zu beschreiben, abgesehen von dem be- 
trübenden Umstande, dass im Spuler die meisten Eier 
mit 2—4 Worten abgetan werden und die Beschreibung 
der übrigen Stände manchmal viel zu wünschen 
übrig lässt? 

Es wäre doch wahrlich höchste Zeit, hierin end- 
lich einmal Wandel zu schaffen, gemäss dem Stande 
unserer heutigen Erkenntnis, anstatt Tausende von 
neuen Namen an oft lächerlich geringfügige Aberrationen 
und andere Formen zu verteilen. 

Wie man im Spuler sieht, hat der betreffende 
Händler in dankenswerter Weise selbst bei manchen 
Eulenarten die Raupen und auch manche Eier be- 
schrieben, aber auch nur mit ein paar Worten. 


Ich brauche nur auf das grosse Werk des Eng- 
länders J. W. Tutt (dessen Uebersetzung ins Deutsche 
Herr Dozent Gillmer-Cöthen vergebens empfahl, unsere 
Uninteressiertheit an entomologischer Tüchtigkeit hier- 
mit dokumentierend) hinzuweisen. 


Wahrlich, auch wir hätten so ein Werk nötig, 
die meisten deutschen Werke enthalten einen für etwas 
fortgeschrittenere Sammler höchst lächerlichen Text, 
besonders was die ersten Stände anbelangt, über die 
Imagines als solche, glaube ich, hätten wir genug 
geleistet. 

Ich schäme mich fast, diese Worte zu schreiben, 
gehöre ich doch selbst jener Gilde der tätigen Ento- 
mologen an, es soll mir aber jetzt ein doppelter An- 
sporn sein, im Sinne meiner obigen Ausführungen 
nicht nur zu schreiben, sondern auch zu handeln. 


Ich hoffe sehr, dass in einem künftigen grossen 
Schmetterlingswerke, sagen wir in einer 2. Auflage des 


Spuler’schen Werkes oberwähnte Lücken ausgefüllt 
sein werden und seien es nur die erwähnten bereits 
im Handel angebotenen Arten. 


Falls und das hoffe ich, die Händler wirklich in 
der Lage sind, alle die von ihnen in ihrer Preisliste an- 
geführten Arten zu beschaffen, so wäre es ein Leichtes, 
in ein bis zwei Jahren alle unbeschriebenen Arten zu 
beschreiben. Die Händler werden gewiss im Interesse 
der Wissenschaft bereit sein, ein bis drei Stück jeder 
Art zum Dutzendpreis an einen Interessenten abzugeben 
und liest es nur an über Zeit, Mittel und Kenntnisse 
verfügenden uneigennützigen Sammlern, hierin Wandel 
zu schaffen. Beifolgend gebe ich die Liste der noch 
unbekannten, d. h. unbeschriebenen Arten, die in diesem 
Jahre in den Preislisten offeriert sind: 

Orgyia O. trigotephras B. 
Agrotis 0. elegans Ev. 
obelisca Hb. 
Apamea 0. dumerilii Dup. 
Hadena Schrk. zeta Tr. 
Dryobota Ld. saportae Dup. 
Leucania Hb. seirpi Dup. 
sicula Tr. 

» » sieula Tr. v. fuscilinea Grasl. 
Gracipalpus Calb. ephialtes Hb. 

11. Eublemma Hb. suava Hb. 
12. Thalpochares Ld. velox Hb. 


» » 


» >» 


3 
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13: » » parva Hb. 
14. Acidalia Tr. extersaria HS. 
15. » » sericeata Hb. 
16. » » turbidaria HS. 
Iktke » » beckeraria Ld. 


18. Larentia Tr. adumbraria HS. 
19. Tephroclystia Hb. spissilineata Metzner. 
20. Hemerophila Stph. japygiaria Costa. 


21. > »  serraria Costa (!). 
22. Boarmia Tr. umbraria Hbk. 
23: » » angularia Thnbs. 


24. Apaidia Hmps. rufeola Rbr. 

25. Zygaena F. rubicundus Hb. 

26. » » v. minor (?). Welche Art hiemit 
gemeint ist, das weiss ich nicht, es gibt in. 
Zygaenen nur eine minor, diese ist aber laut 
Staudinger-Rebel eine Aberration von Zygaena 
F. eocandica Ersch. (ab. minor Ersch.) und 
kommt in Regio Fergana in Asia centralis 
(Staudinger-Rebel) vor, das in erwähnter Liste 
angebotene Zuchtmaterial stammt aber aus 
dem Gran sasso d’Italia (Abruzzen). 

27. Zygaena F. oxytropis B. 

28. Ino statices L. v. heydenreichii Ld. (Sollte 
diese Art nach dem Staudinger-Rebel-Katalog 
behandelt werden, so ist sie als Raupe etc. 
(statices) bekannt, im Spuler ist sie aber ais 
Ino mannii Ld. v. heydenreichii Ld. beschrieben, 
in welchem Falle die Raupen etc. unbeschrieben 
wäre.) 

Es ist wahr, so manche der von mir angeführten 
Arten werden heute beschrieben sein, diese Beschreib- 
ungen bleiben aber für die meisten Sammler in Dunkel 
gehüllt, insolange sie nicht in ein allgemeines grösseres 
Werk aufgenommen werden. 

So steht z. B. im Spuler unter Cleogene B. pele- 
tieraria Dup. zu lesen: »Raupe unbekannt«, während 
ein mir bekannter Herr in Kärnten diese Art voriges 
Jahr. züchtete. 
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Lepidopterologisches P&le-Mele. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
v. 
Neue und seltene Rhopaloceren der Insel 
Formosa. 


Euploea hobsoni Butler. 
In Anzahl, 1.—6. Juni 1908 bei Taihanroku. 


Hestia leucono& clara Butler. 

Von dieser Spezies sind im Laufe von 2 Jahr- 
zehnten wohl kaum mehr als 2 Exemplare nach Europa 
sekommen (nämlich Butlers Type am British Museum 
und 1 0’ in meiner Sammlung). 

Jetzt aber liegen mir ca. 25 0? vor in prächligen 
Varietäten, alle in der Zeit vom 7.—20. April 1908 bei 
Taihanroku gesammelt. 


Danais melaneus paculus nov. subspec. 


Kleiner als melaneus szetehuanus m. von West- 
China, dunkler als Tonkin-Exemplare, mit schmäleren 
hyalinen Flecken und ausgedehnterer Schwarzfärbung 
der Hinterflügel. — Patria: Koshun, März 1908. In 
Anzahl. 

Apatura chrysolora nov. subspec. 

d. Heller als fulva von China, Vorderflügelzelle 
mit wesentlich schmälerem, kaum noch zu erkennen- 
dem schwarzem Fleck am Zellapex der Vorderflügel. 
Hinterflügel mit in einzelne runde Punkte aufgelöstem 
(anstatt bindenförmigem)Schwarz der Submarginalregion. 

Ohrysolora scheint der fulva ulupi Doherty von Tenas- 
serim näher zu stehen als ihrer chinesischen Schwester- 
form und ist eine so ausgezeichnete insulare Lokal- 
rasse, dass sie an der Grenze der Artberechtigung steht, 
umsomehr als das vermutlich dazu gehörige ? mit 
ausserordentlich breiten weissen Längsstreifen auf grün- 
blauem Grunde (ähnlich pallas, wie sie im Seitz ab- 
gebildet ist auf Taf. 51a) gleichfalls erheblich von allen 
bekannten kontinentalen Apatura-$2 differiert. — Patria: 
Kosempo, dc’ vom Juni, ? vom Februar 1908. Neu 
für Formosa, eine grandiose Entdeckung. 


Gyrestis thyodamas mabella Fruhst. 
oder formosana m. 


Von dieser Inselrasse war mir bisher nur die un- 
gewöhnlich grosse, breit schwarz bemalte Sommerform 
bekannt. 

Jetzt liest vom Januar eine äusserst zierliche helle 
Frühjahrs- und Trockenform vor, die etwas an die 
indische Schwesterrasse erinnert. — Patria: Kosempo, 
Januar 1908. 


Euthalia formosana nov. subspec. 


Mijake und Matsumura glaubten bereits an die 
Existenz einer der thibetana benachbarten Kuthalia in 
Formosa, eine Vermutung, die durch die Sammlung 
meines Reisenden eine reale Unterlage bekommt. 

Mir liegen jetzt etwa 6 0’ vor, die sich von thibe- 
tana, wie im grossen Seitz Taf. 58 Fig. b 2 dargestellt, 
unterscheiden durch: Bedeutendere Grösse, dreimal 
ausgedehntere gelbliche Subapikalmakeln der Vorder- 
flügel, mehr als doppelt so breite weissliche Median- 
binde der Hinterflügel, der die Wellenlinie als distale 
schwarze Begrenzung völlig fehlt. — Patria: Kosempo, 
2.—14. Juni 1908. 

Timalaea formosana Fruhst. 


Diese vornehme Spezies wurde jetzt auch in d’F 
und in Anzahl eingeschickt aus: Koshun, März und 
Taihanroku, 19.—26. April 1908. 


Hestina formosana Moore. 
Bisher nur in 1—2 Exemplaren bekannt. — Fliest 
im Februar bei Kosempo (1908). 


Stichophthalma formosana Fruhst. 


Prächtige frische 7 vom 2.—14. Juni 1908 bei 
Kosempo gefangen. 


Rhodocera formosana nov. subspee. 


Rundflügeliger als alle mir bekannten chinesischen 
Arten; Vorderflügel oberseits durchgehend und dunkel 
orangefarben gefärbt. 

Unterseite: Vorderflügel mit grossem rotem Punkt 
am Zellende, Hinterflügel mit sehr grosser rundlicher, 
grauroter Makel am Ursprung der Radialen. 

Vorderflügel lichtorange, Hinterflügel dunkel srün- 
gelb. — Patria: Taihanroku 77, 7.—19. April 1908 in 
Anzahl. Neu für Formosa. 


Papilio castor formosanus Rothsch. 


Eine zierliche Trockenform mit kleinen, weissen 
Diskalmakeln von Koshun, März 1908. 


Pap. febanus Fruhst. 


Von dieser Spezies, die den schönsten der ost- 
asiatischen Papilio-Arten beizuzählen ist, wurden jetzt 
ausser ?? auch mehrere Jo’ gefunden, die kleiner, 
spitzflügeliger und etwas dunkler rotgefleckt sind als 
die $. — Patria: Taihanroku, 8.—18. April 1908. 


Troides aeacus formosanus Rothsch. 

Bisher nur in 2—3 Exemplaren bekannt, mir 
singen etwa 20 5 und 2 2 zu. — Patria: Koshun, 
März, Mai und Anfang Juni 1908. 


Hebomoia glaueippe formosana Fruhst. 


Aehnlich wie auf den Liu-Kiu-Inseln erscheint 
glaucippe auch in 2 Zeitformen, nämlich: 

a) der Frühjahrsgeneration. ? weisslich, fast ebenso 
hell wie kontinentale ?? und mit schmalen schwarzen 
Streifen. — Koshun, Januar bis März 1908. 

b) der Sommer- und Regenform. ? oberseits dunkel- 
gelb mit ungewöhnlich breiten schwarzen Streifen der 
Apikalgesend der Vorderflügel. — Taihanroku, Ende 
April bis Juni 1908. 

Die vorstehend aufgezählten Arten bilden die Creme 
einer 4. Sendung, die mir vor einigen Tagen aus For- 
mosa zuging. Wenn gleich weniger artenreich als ihre 
Vorläufer bot doch auch die neue Ansammlung wieder 
eine Fülle des Interessanten. Neben den heute be- 
schriebenen Neuheiten, die insgesamt wieder die nahe 
Verwandtschaft der formosanischen Lepidopterenfauna 
mit jener des kontinentalen und besonders des Hoch- 
gebirgs des westlichen China verraten, erschien es be- 
sonders wichtig, dass mir jetzt auch die Repräsentanten 
der Winter- und Frühjahrssaison zugingen, nachdem 
mir bisher nur die Formen der Sommergeneration be- 
kannt waren. 

Da ist es nun sehr erfreulich, feststellen zu können, 
dass z. B. Hebomoia glaucippe ähnlich wie auf den Liu- 
Kiu-Inseln in 2 deutlich geschiedenen horodimorphen 
Formen auftritt, eine Tatsache, die sich auch bei 
Cyrestis formosana m. und den Terias-Arten der Insel 
konstatieren lässt, auf die ich näher zurückkommen 
werde, wenn mir in Genf meine Sammlung wieder zu- 
gänglich sein wird. 

Diese Zeilen sind auf der Reise geschrieben und 
war es mir ein Leichtes, die neuen Formen zu diagno- 
stizieren, da mir Herr Fritz Lehmann in Stuttgart 
in zuvorkommendster Weise die erbetenen Tafeln aus 
dem »grossen Seitz« leihweise in die Hochregion der 
Alpen nachsandte. 


N 


Das Seitz’sche Werk hat mir dabei eine ganze 
Bibliothek und eine grosse Sammlung ersetzt und hat 
sich somit und vielleicht zum erstenmal als lepidoptero- 
logischer Reisebegleiter bewährt. 

Chamonix, 30. August 1908. 


Literatur. 

Raupen und Schmetterlinge. — Praktische Anleitung 
zum Sammeln, Züchten und Präparieren, sowie zur 
Anlage entomologisch-biologischer Sammlungen von 
Karl Mühl, entomologischer Präparator. Mit 6 Tafeln 
und 25 Textabbildungen. Mit einem Geleitwort von 
Dr. K.G. Lutz. Verlag von Strecker & Schröder 
in Stuttgart. Geheftet in vierfarbigem elegantem Um- 
schlag Mk. 1.—, gebunden Mk. 1.80. 

Dieses Büchlein ist dazu bestimmt, dem Anfänger 
und dem weiter vorgeschrittenen Entomologen in leicht 
verständlicher Form als Leitfaden für die so mannig- 
faltigen Arbeiten zu dienen, welche die liebevolle und 
eingehende Beschäftigung mit den Schmetterlingen nötig 
macht. Sämtliche Vorschriften und Methoden sind vom 
Verfasser in langjähriger hingebender und genussreicher 
Tätigkeit geprüft und erprobt, zum Teil durch eigenes 
Forschen und Probieren gefunden worden. Sie werden 
daher bei sach- und sinngemässer Durchführung stets 
zum sicheren Erfolge führen. Es ist eine besondere 
Aufgabe des Büchleins, die Sammelfreunde anzuregen, 
auch der Biologie der Insekten, diesem so überaus 
reizvollen, fesselnden Gebiete, mehr als bisher ihre 
Aufmerksamkeit zuzuwenden. Möge das Werkchen, das 
der Praxis entstammt und der Praxis zu dienen be- 
stimmt ist, sich recht viele Freunde erwerben. —.x. 


Niepelt, Wilh., Der Insekten-Präparator. Praktische 
Anleitung zur Präparation der Schmetterlinge, Käfer 
und deren Larven. Preis Mk. 1.— im Selbstverlag 
des Verfassers. 

Wiewohl man sagen kann, dass jeder Praktiker 
sich seine eigenen Präpariermethoden ausdenkt und 
nach ihnen verfährt, so haben sich doch, besonders 
in bezug auf die Wahl der Utensilien und Materialien 
gewisse Verfahren so gut bewährt, dass man sie ohne 
Bedenken weiter empfehlen kann. Der Rat eines ge- 
schulten Sammlers ist hierin stets von Wert und sollte 
auch von geübten Entomologen nicht verachtet werden. 
Bei der ungeheuren Schnelligkeit, mit der heute in- 


Tiefstand der Preise selbst für seltenere Insekten die 
Sammlungen wachsen, ist der Hinweis auf eine Bequem- 
lichkeit, auf eine Vereinfachung mitunter recht wert- 
voll. Niepelt’s Leitfaden - sucht, das Einfachste und 
Leichteste herauszugreifen und gibt die bewährtesten 
Verfahren, durch Abbildungen reich illustriert, in klarer 
und präziser Darstellung. Sein Vorzug besteht in seiner 
Kürze und in seinem Bestreben, das Instrumentarium 
nicht durch einen Wust neu empfohlener Utensilien zu 
komplizieren. Wem es nicht an manueller Geschick- 
lichkeit gebricht, der wird bei diesen Anleitungen sein 
Ziel erreichen. 


Kleine Mitteilungen. 


Die Nonne (Lymantria monacha L.) tritt, wie auch 
anderorts, in und um Gotha (Thüringen) in diesem 
Jahre in sehr grossen Mengen auf, so dass die Be- 
fürchtung, es könne im kommenden Jahre eine »Nonnen- 
plage« eintreten, nicht von der Hand zu weisen ist. 
Auffällig ist nun, dass ein sehr hoher Prozentsatz der 
des Abends die Strassenlaternen umflatternden Falter, 
meist 0’0’, der v. nigra 0. und eremita 0. angehören 
(es wurden bis 90°/o an einer Laterne festgestellt). 
Normal gefärbte Falter sind geradezu selten. Auch 
viele 92, welche den genannten Varietäten angehören, 
wurden bereits in Gärten und Waldungen aufgefunden. 

Gotha, den 1. August 1908. 

Der Entomologische Verein. 

Zum Spuler’schen Schmetterlingswerke. — Da 
wegen der starken Verzögerung der letzten Lieferungen 
wiederholt Klagen erhoben wurden, gebe ich hiermit 
bekannt, dass die Manuskripte der von mir bearbeiteten 
Abschnitte, deren grösseren Herr Prof. Spuler im Schluss- 
heft neben anderem Text zu bringen gedachte, zu einem 
Teil bereits im Mai, zum andern im Juli 1907 druck- 
fertig von mir eingesandt wurden. Der Satz derselben 
ist übrigens vor einigen Wochen erfolgt. 

Dr. med. E. Fischer, Zürich. 


Berichtigung. 
In Nr. 23. S. 93 muss es statt »Satyrus semele 
blachieri« Eumenis semele blachieri heissen. 


folge der Tauschblätter, der Hilfsbücher und bei dem 


Restaurant Rätzmann, 
Hamburg, Zeughausmarkt 35/371. u ci 
Gäste willkommen! 


Sitzungslokal : 


Vereinsnachrichten. | 


Entomologischer Verein Schwabach. 


| Puppen von Üetonia aurata 
Gastrus equi 

n „ Myrmeleon formicarius 
Larven, Puppen, Frassstücke und Insekten 


Infolge Versetzung unseres I. Vorsitzen- 
den wollen nunmehr Zuschriften ete. an den 
stellvertretenden Vorsitzenden, Herrn Chr. 
Farnbacher, Limbacherstr. 8, gerichtet 
werden. 


Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1837.) 
Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachm. 2 Uhr, statt. Gäste willkommen. 


Entomologischer Verein Hamburg-Altona. 
Sitzung Donnerstag den 24. Sept. 1908: 
Vorlagen: 
Herren Sauber und Sartorius: Biologie 
von Xylina zinckenii. 

Herr Zimmermann: Licht und Raupen- 
färbung. 

Herr Warnecke: Dasypolia templi 
Schleswig-Holstein. 


aus 


NB. — Das 1. Vereinsheft, enthaltend die 
Grossschmetterlingsfauna der Umgegend von 
Hamburg- Altona, ist gegen Einsendung von 
2 Mk. und Porto von Herrn Apotheker Sar- 
torius, Hamburg, Wandsbeker Chaussee 313, 
zu beziehen. 


Entomologischer Verein Oberschlesien. 
Die nächste Sitzung findet Sonntag den 
20. September ds. Js., nachmittags 5 Uhr, 
im Vereinslokal, Restaurant Knoke in 
Beuthen O.-S., statt. 
Gäste sind stets willkommen. 


<<< —a is 


Goleopteren u, a, Insektenordn. 


Wilh. Schlüter, Halle a. S. —— 
Naturwissenschaftl. Lehrmittel-Institut 
sucht folgendes Material in Anzahl zu kaufen: 
a) lebend oder in Spiritus gut abgekocht: 
Larven und Puppen von Melolontha vulgaris 


von Oseinis frit 

do. von Chlorops taeniopus 

Trächtige Weibchen (Königinnen) von Termes 
spee. 

b) in Spiritus oder trocken präpariert: 
Schlüpfende Libellula 4-maculata 
Pandinus africanus 
Teraphosa avieularia 
Lyecosa tarantula. 


Achtung! Neu-Guinea-Käfer! 
Habe eine Ausbeute (etwa 1000 St.) frische 
Käfer vom Papua-Golf abzugeben. Es be- 
finden sich fast durchschnittlich nur Ceto- 
niden, wie lomaptera, sorror, validippes, 
ischiopsopha, luciforax und einige Buprestis 
darunter. Gebe diese Ausbeute für den 
billigen Preis von 50 Mk. per Kasse ab. 
Günstig für Wiederverkäufer! 
Richard Schmiedel, Zwickau Sa. 
Moritzstr. 37. 


3. Beilage zu „2 =». 


‚Santa Catharina-Käfer. 

‘Ich erhielt soeben eine Sendung herrlicher 
Käfer, etwa 800 St. in sehr vielen Arten, 
und gebe die ganze Ausbeute wegen Zeit- 
mangels en bloc ab. Bitte um Angebote. 

Die Käfer befinden sich noch in Papier- 
hüllen! Richard Schmiedel, Zwickau Sa. 

Moritzstr. 37. 


Eier der 
Stabheuschrecke (Dixippus morosus) 
per Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,50 Mk. Futter: 

Efeu. 
Puppen von Anth. pernyi, gross und 
kräftig, Dtzd. 1,60 Mk. 
Eier von quercifolia Dtzd. 30 Pf. 
Franz Roedler, Wiesbaden 
Zimmermannstr. 9. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 


Falter e. 1. 1908, 
riehtig präpariert: 3075 und 12 Od. sie- 
versi (2 II. Qual, doch sehr gut brauchbar) 
10,50 Mk., 3 Jg und 4 92 Cer. furcula 
28,80 Mk., 27'7' und 392 von Mam. cal- 
berlai 7,50 Mk. 8 g'7' C. phragmitidis 
480 Mk. Ganze Kollektion samt Porto und 
Packung 25 Mk. 

Alois Kaspar, Lehrer in Powel b. Olmütz. 
Atalanta-Puppen 
Dtzd. 50, Spesen 20 Pf. 
Robert Seifert, Neustadt O.-S., Niedertor 30. 
Nehme Bestellung entgegen auf gesunde 


importierte Attacus atlas- 


Cocons 
ä 1,75 Mk. sowie Act. selene ä& 1,50 Mk. 
per Stück. Verpackung extra, Kasse vorab. 
Ed. Brandes, Vienenburg a. H. 


Raupen 


von Agrotis pronuba, bekanntlich vielfache 
Abweichungen ergebend, per Dtzd. 30 Pf., 
Porto 20 Pf. Zucht mit Löwenzahn, Salat etc. 
ganz leicht. L. Kuhlmann, Frankfurt a.M. 
Günthersburg-Allee 22. 
Im Tausch 

gegen Ja. Schmetterlinge, auch Schultiere, 
gebe nachstehende Falter ab (bei Kauf 75°/, 
Rabatt): P. ab. napaeae, E. jurtina, L. alcon, 
M.alpicola, C. potatoria, Act. selene, R. fugax, 
P. eolumbia, A. auricoma, euphrasiae, A. stri- 
gula, molothina, baja, brunnea, plecta, M. tha- 
lasina, D. eueubali. M. ab. strigilis, H. sor- 
dida, secalis, ab. leneostigma, scolopatina, 
pabulatrieula, ©. selini, H. eroceago, A. myr- 
tilli, G. derasa, T. batis, E. autumnaria u. a. 
Volles Verzeichnis auf Verlangen. 

Raupen: sambucaria per Dtzd. 1 Mk. 

Puppen: A. tau 1,75 Mk., T. batis 80, 
P. machaon 75 Pf. per Dtzd. 

Porto und Packung extra. 
Wilh. Stöter, Braunschweig, Neustaätring 33. 


Im Tausch 
abzugeben: Puppen von Col. sparsata und 
Eier von Parn. apollo gegen anderes Zucht- 
material; letztere auch gegen bar per Dtzd. 
50 Pf. Porto 10 Pf. extra. 

Hermann Schmidt, Zaborze, O.-Schl. 
Kronprinzenstr. 42. 
Raupen: 
Pyr. umbra 60, Lar. comitata 50 Pf. p. Dtzd., 
Puppen 100 resp. 90 Pf. p. Dtzd. Auch im 
Tausch abzugeben. 
Herm. Popp, Gotha, Erfurterlandstr. 


Achtung! Achtung! 


PUPPEN: 


G. quereifolia, 2. Gen., kräftig, 1,50 Mk., 
P. machaon 60 Pf. p. 'Dtzd., ferner habe 
noch 1 Dtzd. Sph. ligustri zu 65 Pf. 

Raupen von G. quereifolia 25 und G. 
pruni 50 Pf. p. Dtzd. in Anzahl abzugeben. 
Porto und Verpack. 25Pf. Tausch erwünseht. 
Br. Paul, Dessau i. A., Radegasterstr. 171. 


Habe abzugeben: gespannte Falter von 
C. dominula, Puppen von S. pavonia per 
Dtzd. 80 Pf., P. machaon per Dtzd. 75 Pf., 
D. euphorbiae per Dtzd. 60 Pf.; auch im 
Tausch abzugeben. 

C. Rosenthal, Nordhausen, Sandstr. 8. 

FALTER 
diesjährig, in durchwegs nur gezüchteten 
superben Stücken im Tausch oder (mit !/s 
Staudinger- Katalog) bar abzugeben: Th. 
rumina, ab. canteneri, Ap.iris, Plus. chryson, 
Cat. alehymista, Catocala lupina, pacta, puer- 
pera, Orrh. v. punet. v. immaculata, Char. 
delphinii, Per. matronula, Rhyp. purpurata 
ab. flava, Arctia testudinaria, Euch. smarag- 
daria. Im Tausch sind mir tadellose sup. 
Falter erwünscht vom Genus Catocala, Plusia 
und Lycaena. J. Rackl, München 5 
Klenzestr. 951. 

Vanessa io-Raupen per Dtzd. 20 Pf., 
100 St. 1 Mk., 200 St. 1,60 Mk. Nehme 
auch alte Briefmarken in Tausch. 

Bertram Eichner, Offenbach a. M. 


spannweiche Falter per St. 1 Mk. 
Zu Kreuzungsversuchen 
empfehle gar. Dalmat. pyri 2,75 Mk., spini 
2,50 Mk., pavonia 1 Mk., ferner Sph. ligustri- 
und Th. polyxena-Puppen 1 Mk. per Dtzd. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Üesterr. 


Atalanta-Puppen 
2 Dtzd. 1 Mk., 100 St. 4 Mk., 500 St. 18 Mk., 
1000 St. 30 Mk. franko. Verk. frei. Nachn. 
oder Kasse voraus. 
Van. io-Raupen kann jedes Quantum 
liefern, 100 St. 1,20 Mk. 
G. Steeg, Frankfurt a. M., Blücherpl. 7 II. 
Raupen: P. machaon per Dtzd. 70 Pf., 
B. quereus 30, M. pisi 40, B. rubi 30 Pf. 
Puppen von H. vinula per Dtzd. 80 Pf. 
Lebende Engerlinge per Dtzd. 50 Pf. Alles 
auch im Tausch. @. Mull, Tehrer 
Eime bei Banteln. 


Pyr. atalanta-Raupen. 
40 Puppen 50 Pf. Auch Tausch mit machaon- 
Puppen oder anderem Zuchtmaterial. 
M. Hausmann, Friseur, Berlin 
Libauerstr. 21. 


Raupen per Dtzd. 1,50 Mk. Leichte Ueber- 
winterung und Zucht. 2 Dtzd. Chrysoph. 
virgaureae-Puppen 2 Mk. (Eizucht II. Gen.), 
atalanta Rp. u. Pp. 50 Pf., Cue. argeniea 
Rp. 50 Pf. Raupen von pini, libatrix, arte- 
misiae, betularius, Ia. Exoten in Tüten oder 
gespannt: Pieris nama, lea, java, phryne, 
Tach. pandione, lalaga, albino, Ixias pyrene, 
Danais melanoides, Lethe, Mel. leda, Sat. 
alope, Ypthima argus, Acraea vesta, Sym. 
hippoclus ete. je 20 Pf. per Stück. Alles 
auch im Tausch ge&en Puppen, Falter oder 
Catocalen-Eier. Walter Nischke, Berlin O. 
Allensteinerstr. 22. 

30 Puppen von Papilio podalirius sind 
im Tausch abzugeben gegen Zuchtmaterial 
oder mir fehlende Falter. 

Präparierte Raupen: 30 verschiedene 
5 Mk., 50 verschiedene 9 Mk. inkl. Porto 
und Verpackung. Torge, Plauen i. V. 

Reichstr. 34. 


Colias edusa-Eier 
ä Dtzd. 1 Mk., Brot. metieulosa ä Dtzd. 
10 Pf., Enn. autumnaria-Bier & Dtzd. 20 Pf. 
Augenehme Winterzucht. Auch Tausch gegen 
Aretiiden und Sphingiden. 

Karl Weigelt, Heddernheim-Frankfurt a. M. 
Feldbergstr. 20 p. 


Präparierte Raupen 
von C.fraxini 20, D. pini, gross 15, klein 12, 
stellatarum 15, S. populi 15, bucephala 12, 
pedaria 12, atalanta 15, c-album 15, io 12, 
urtieae 12, P. brassicae 12, rapae 12, euphor- 
biae 12, L. eamelina 12, M. pisi 12. Pf. 
p. St. Dutzend :10facher Preis. 

Karl. Hirt, Zeitz, Lindeustr. 10d. 


Seltenes Angebot! 

Meine Dubletten, darunter grösste Selten- 
heiten, wie Not. querna, sieversi, Jasp. celsia, 
biornata, lupina, santoniei ete., sauber ge- 
spannt, ex larva, gebe mit 75°/o nach Stgr. 
ab. Sp.-Liste auf Wunsch. Versand nicht 
unter 20 Mk. und Nachnahme. 

J. Andorff, Hamburg 4. 


Ch. delphinii-Puppen, 
gesund und kräftig, St. 80 Pf., Dtzd. 9 Mk. 
Nur Nachnahme. Verpackung u. Porto 30 Pf. 

J. Andorf, Hamburg 4. 


Präparierte Raupen 
von B. mori, neustria, urtieae, brassicae, 
dispar, io und verschiedene Fliegenlarven 
verkauft 
Frau M. Harmeth, Zeitz, Schiessgraben 32. 


Saturnia atlantiea- Puppen 
ä St. 6Mk. Garantie für Gesundheit. Porto 
und Verpackung extra. : 
Karl Weigelt, Heddernheim-Frankfurt a. M. 
Feldbergstr. 20 p. 


Im Tausch oder gegen bar: 

Cue. scopariae-Puppen, gesund und kräftig, 
Dtzd. 2 Mk. Auch Tausch gegen besseres 
Zuchtmaterial, Puppen oder Arten von pa- 
läarktischen Tagfaltern, Eulen, Spinner, 
Sehwärmer, Bären und Sesien, letztere mit 
gespannten Beinen. Nehme auch gewöhn- 
liche Arten, z. B. machaon, podalirius, alle 
Schwärmer und Bären. Für bessere Falter- 
arten berechne die Puppen im Tausch zu !/a, 
für gewöhnliche Arten zu ?/s des Falterwerts 
nach Stgr.-Katalog. 

Karl Polt, Wien XIl/3, Oswaldgasse 9. 
Im Tausch abzugeben: 
Falter von P. matronula gegen Schwärmer, 
Puppen oder Raupen und Puppen von Arct. 
testudinaria. Ernst Bergmann, Solingen 

Eiehenstr. 20. 

—— (riginal-Ausbeute — 

aus Ost-Turkestan. 

Verkaufe im Auftrag eines Sammlers aus 
dem Tianschangebirge eine Originalausbeute 
(ea. 6000 St.) für 900 Mk. — Es sind darin 
vorhanden u. a. ca. 900 St. Parnass. delph. 
(v. infernalis, styx, albul., margin., boett- 
cheri, denigrata, pura), ca. 600 St. Parn. 
discob. (nigric., insign., romanovi), ca. 100 St. 
apollon. (alpin. glorios.), ca. 200 St. actius 
(caesar, actinobol., superb.), ca. 240 St. Co- 
lias (romanovi, reg., aeolides, thisoa), circa 
300 St. mnemosyne, v. gigant. ete. 
Dr. Bornemann, Charlottenburg, Kantstr. 4. 


Achruns! 

Räupchen von riesig grossen Hybriden- 
Faltern auseiner Kreuzung von Anth. roylei 
mit pernyi 5, nach erster bis zweiter Häu- 
tung per Dtzd. 1,50 Mk., nach zweiter bis 
dritter Häutung per Dtzd. 1,80 Mk. (Porto 
extra) empfiehlt gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme des Betrags 

C. Modes, Chemnitz, Seumestr. 51II. 


Präparierte Raupen!! 

B. mori 1,25, euphorbiae, gr. u. klein 1, 
Deil. elpenor, grün u. braun 2, ligustri 2,40, 
ocellata, gross 2,40, populi 2,40, tiliae 2,40, 
quereifolia 2, brassicae 120, rapae 1,20, 
io 1,20, apollo 2, machaon 1,50, monacha 1,20, 
quereus, gross u. klein 1,30, lanestris 1.20, 
pisi 1, psi 1,20. Cat. fraxini 2,50, nupta 2,50, 
sponsa 2, ventricossus 1,20 Mk. per Dtzd. 

Paul Kläring, Zeitz, Klosterstr. 6. 

Abzugeben: Puppen, ausgesucht schöne, 
kräftige und gesunde von podalirius 9, bu- 
cephala 2, atropos 50, ligustri 7, euphor- 
biae 5, elpenor 7, tiliae 7 Pf. per Stück ; 
Dtzd. 10facher Preis. Raupen: rubi 
(ausgew.) 10, caja 8 Pf. p. Dtzd. — Porto ete. 
extra. Karl Peregrin, Horie (Böhmen). 

Cue. argentea-Puppen 
im Gespinst Dtzd. 50 Pf. Vorrat ca. 20 Dtzl. 
Porto und Verpackung 30 Pf. 
J. Andorff, Hamburg 4. 


Hylophila prasinana. 
Kräftige Puppen p. Dtzd. 50 Pf. Porto 
10 Pf. Voreinsendung. 
Eichhorn, Fellhammer, Schlesien. 


Zum fünften Teil 
der üblichen Katalogpreise verkaufe ich in 
gut gespannten, schönen Stücken: 
belia, euphenoides, eleopatra, chrysotheme, 
jasius, camilla, pandora, vespertilio, robertsi, 
croatiea, hera, flavia, erschoffii, manni, casta, 
testudinaria, dahurica, interealaris, specta- 
bilis, pudica, caeeigena, kargalika, arenicola, 
tirrhaea, dilecta, modesta, gutta, chaleytes, 
smaragdaria und ähnliche begehrte, 220 
bessere Arten der paläarktischen 
Fauna, indem ich für 10 Mk. mindest. 
50 Mk., für 20 Mk. mindest. 100 Mk. 
Katalogwert gebe. 
Erich Herrmann, Frankfurt a. Oder 
Oderstr. 6 p. 
Von dem prächtigen mexikanischen Spinner 
Attacus orizaba 

habe sehr kräftige Puppen p. St. 60 Pf., 
Dtzd. 6 Mk. abzugeben. 

Die Herren 4. K.in Gutach und F. Sch. 
in Augsburg ersuche nochmals am Be- 
zahlung: des im Juli v. Js. gelieferten Materials. 

Karl Bechtold, Burg b. M., Mühlenstr. 10. 
EHE Ng: 

P. atalanta, noch in jeder Anzahl liefer- 
bar, Dtzd. 50 Pf., Raupen 35 Pf. Ferner 
2 Dizd. Zevana-Puppen & 20 Pf. und 
1 Dtzd. e-album-Puppen 60 Pf. Nur 
gute Ware gelangt zum Versand. Porto und 
Packung 30 Pf. Unbekannten Herren per 
Nachnahme. Tausche auch gegen Catocalen- 
Eier, gleichviel welcherArt, am liebsten fraxini, 
auch Schwärmerpuppen sind erwünscht. 

Paul Löser, Ahrensfelde b. Berlin. 


Kräftige Puppen 
von Att. orizaba, 8 St. vorrätig, a 75 Pf. 
Porto und Verpackung 30 Pf. 
Reinh. Müller, Teuritz b. Lucka ($.-A.) 
Ziegelei. 
P. atalanta-Puppen. 
24 St. habe noch abzugeben für 1,20 Mk. 
mit Porto und Verpackung. 
Reinh. Müller, Teuritz b. Lucka (8.-A.) 
Ziegelei. 


abzugeben: sponsa 20, fimbria 15 Pf. p. Dtzd. 

Porto und Verpackung 15 Pf. extra. 

R. Heinrich, Charlottenburg, Windscheidstr.32. 

O. pruni-Raupen 

Dtzd. 60 Pf. gegen Voreinsendung. 

und Verpackung 30 Pf. 

Oswald Feige, Möckern b. Leipzig 
Kirschbergstr. 2111. 


ETEREROrL, 


von M. maura Dtzd. 25, 100 St. 150, 
P. monacha, gemischt mit ab. eremita 50 St. 
30, 100 St. 50 Pf. Porto 10 Pf. 
Puppen von D. euphorbiae Dtzd. 80 Pf. 
Porto und Verpackung 25 Pf. Alles gegen 
Voreinsendung des Betrags. 
Georg Fiedler, Gera (Reuss). 
Adr. Vereinsbrauerei. 
Kräftige coenobita-Puppen, 
Raupen sind sämtlich erwachsene Freiland- 
tiere gewesen, p. Dtzd. 3 Mk. Betrag gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme. 
Kurt Lindner, Limbach Sa. 
Hohensteinerstr. 1311. 


Apaturen-Falter e. 1. 1908 
von iris, ilia, v. clytie und Lim. populi, 
je Sc’ und 22 in Ia. Qualität und bester 
Spannung, gibt zum Teil mit 60°/o nach 
Staudinger-Liste ab. Sammler, die wirklich 
auf reine, tadellos gespannte Falter aus 
dieser prächtigen Spezies reflektieren, möchte 
ich ganz besonders darauf aufmerksam 
machen. Ansichtssendungen stehen gerne 
zu Diensten. 

Otto Schmid, Stuttgart, Vogelsangstr. 32. 


Porto 


‚felins mimosae-Eier, 


sofort noch lieferbar, schlüpfen in nächsten 
Tagen. Futter Wallnuss (noch bis Novem- 
ber zu haben). Zucht geht wie bei luna 
und selene sehr schnell von statten, & Dtzd. 


jetzt nur 2,50 Mk. S 


Arctia fasciata-Raupen, 
3—4 em lang, gesund und kräftig, ergeben 
noch dieses Jahr den Falter, & Dtzd. 4 Mk. 
Futter Löwenzabn. 

Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Sofort abgebbar 
von E. vernana 1,50, 8. pyri 2,50, D. vesper- 
tilio 2,50 Mk. p. Dtzd., A. atropos p. St. 
60 Pf., spannweiche Falter p. St. 80 Pf., 
Riesen 1 Mk. 
C. Pernold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35. 
Catocalen-Eier: 
Nupta 10, sponsa 20, fraxini 30 Pf. per 
Dtzd. Lieferzeit Ende Oktober. 
A. caja-Räupchen, 
mit Wallnuss gefüttert, 30 Pf. 
Raupen: 
C. artemisia 40, argentea 50 Pf. p. Dtzd. 
In Anzahl alles billiger. Im Tausch be- 
sonders erwünscht Puppen von ocellata, tiliae, 
versicolora, A. tau. 
H. Remer, Brandenburg a. H., Kurstr. 68. 


Tagfalter Japans 
(inkl. Formosa, Riukiu, Sacha- 
lien), sicher determiniert von Prof. 
Dr. T. Matsumura. 
50 Spezies 10 Mk. 
10 „ BREI EBON 
200 „ 250 „ 
500B 500 „ 


Alle sonstigen Insekten nach Be- 
stellung gesammelt oder gleich sortiert. 

Nur gegen Voreinsendung des Be- 
trages oder gegen Nachnahme. 


Prof. Dr. T. Matsumura, Sapporo 
(Japan). 


Von unseren os) 


% Neueingängen x 


offerieren in Ja. Qual., gebreitet: 

Papilio brookeanus J' 4—, 
bornemanni g' 9,— bis 15,—, 
slateri 2,50, agestor 2,—, N0V0- 
brittanicus 2,50, coon 4, -, he- 
lenus —,50, sataspes 1,50, chaon 
—,50, eilix 2,50, erecteus 2,50, 
websteri 5,—, 9 15,—, depilis 
3,—, ambiguus 6,—, blumei 
(Riesen) 5,—, paris 1,—, ganesha 
1,50, forbesi 3,50, memnon —,40, 
philoxenes 1,30, agetes insularis 
3,—, androcles 7,—, cloanthus 
sumatranus 2,—, sarpedon —,50, 


agamemnon —,50, neopomme- 
ranus 3,—, phestus 3,—, chiron 
—,70 Mk. 


Hestia marosiana 2,50 Mk. 
Nyctalemon patroclus (Riesen) 
1,70, aurora 15,—, do. Ila, 8,—. 


Zobrys u. Wolter, Berlin W. 57 


Bülowstr. 26. 


Hropos. — 1908, — #tropos. 
Nehme Bestellungen an auf jedes Quan- 
tum, spannweich oder sauberst präpariert. 
Hans Swoboda, Wien XV 
Goldschlagstr. 3011/: 6. 


ER 
Achtung! 


Nordamerikanische Puppen 
und Schmetterlinge! 


Ueber 100 Puppenarten kann ich im Laufe 
der Saison liefern: Samia eynthia in belie- 
biger Anzahl, alles billiger als irgendwo. 
Garantiert lebendes und parasitfreies Ma- 
terial. Für Wiederverkäufer Spezial-Preise; 
für weniger als 30 Mk. wird nicht versendet. 

100 Stück Tütenfalter in 80 Arten, kein 
Kleinzeug, nur grosse Arten, wie Tag- und 
Nachtfalter, für nur 25 Mk. samt Porto, für 
Emballage 1 Mk. mehr. 

Anfragen auf Postkarten oder ohne bei- 
gelegtes Briefporto (20 Pf.) werden nicht 
berücksichtigt. 

Die Sendungen werden nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages 
effektuiert. Alle Anfragen mit beigefügtem 
Porto sind zu richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 
U. S. A. 


Turkestan-Lose. 
100 Tütenfalter aus der Umgebung von 
Naryn, meist bestimmt, in guter Qualität 
mit mindestens 20 St. Parnassier zum 
ausserordentlich Döl/ögen Preis von 30 Mk, 
50 St. 17 Mk. 
J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


Wiener Freiland-Puppen: 
Sat. pyril Dtzd. 2 Mk., Dil. tiliae 1 Dtzd. 
1 Mk. Versende nur gesunde Puppen. Porto 
und Kistchen 30 Pf. Nur gegen Vorein- 
sendung des Betrages. 
Rudolf Gärtner, Wien X, Goethegasse 4. 


Puppen 
gesund und kräftig, von Dil. tiliae, per 
Dtzd. 1 Mk., 50 St. 3,60 Mk., Van. levana 
Dtzd. 20 P£f., 50 St. 80 Pf., 100 St. 1,50 Mk. 
Porto und Verpackung 25 Pf. 

Auch im Tausch gegen mir konvenierende 
Puppen und Zuchtmaterial. Von Tausch- 
angeboten, die innerhalb 10 Tagen nicht 
erledigt sind, kann ich keinen Gebrauch 
machen. 


kann ich abgeben: Puppen von Sat. pyri, 
spini, Thais polyxena, Hirsch- und Nashorn- 
käfer, Pot. speeiosissima. Gespannte Falter 
einige hundert Arten, präpar. Raupen, circa 
30 Arten, alles in grossen Mengen vorrätig, 
auch gegen bar billig abzugeben. 

Suche dagegen : 

Diverse Puppen, sowie la. Falter von 
brassieae 9, rhamni 5, atalanta, Aretia vil- 
lica, caja, Sphinx ligustri, Deil. elpenor, Sm. 
ocellatus, sowie südl. Arten, alles in grosser 
Menge, ferner Bruchus pisi, Chrysomela ce- 
realis, Anobium, pertinax, striatum. Angeb. an 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


Javaner, 


100 St. in Tüten, mit Pap. coon,. Pap. pe- 
ranthus, Att. atlas, Kallima, Neor. krishna ete. 
Nichts Unscheinbares dabei. Nur gute Stücke 
franko 16 Mk. 


PUPPEN 
von caecigena Dtzd. 4 Mk, Dalmatiner pyri 
9,40, Sm. quercus 7 Mk. 

Hybriden, gespannt: ceanothi X cecro- 
pia St. 2,50, ecolumbia X cecropia St. 4,50 Mk. 
Alles auch im Tausch gegen bessere Falter 
und Puppen. 

Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 
Eier 
alzugeben von Cat. fraxini 25, sponsa 20, 
elocata 15, nupta 10, monacha 5 Pf. per 
Dtzd. ausser Porto gegen Einsendung des 
Betrages. 
Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 


2. Beilage zu MW 25. 


za Morpho cypris, ww 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

I Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: bZumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus 97 
und E „hsiunens und Pronomus g' und 
Pl 

10 N enthaltend Actias isis, se- 
lene, Anth. fritni, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T 
imperialis?, Orn. pompeus, Pap. agetes’ 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Or. 
criton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 100 St. enthaltend: 
Orn. hephaestus, Pap. blumei _etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °/o billiger; 

sonst alles Ja. in Tüten.; 

Karl Zacher, Berlin so. 36, Wienerstr. 48. 


Ia. exotische Falter, 
diesjährige Zucht, grosse Exemplare, 
gut gespannt und rein: 10 Pl. cecropia 
a 50, 8 Act. Zuna & 60, 4 Tel. polyphemus 
a 50, 3 Att atlas A 300 Pf., sowie ver- 
schiedene andere und schöne Arten; ferner 
12 Sat. pyri & 40, 50 St. antiopa & 10 Pf., 
auch im Tausch gegen bessere Arten von 
Europäern oder Puppen. 

Fr. Schön, Steinschönau (Böhmen), N.Welt662. 


Actias selene-Puppen, 
grösste Cocous, 1 St. 1,50, 6 St. 8,— 12 St. 
.15,— Mk. Vorrat genügend. Versende nur 
gegen Nachnahme oder Voreinsendung. 

Porto extra. 
8. Stahr, Bde Bismarekstr. 533. 


Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 


H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. \) 
ET RETTET TITTEN] 
Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 

H. Burgef, Jena, Botan. Institut. 
Tausch oder Kauf. 

Wir suchen Europäer besserer Arten und 
Sehultiere, präparierte Raupen und Mikros. 
Wunschliste auf Verlangen. 

Dr. O. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 


Zygaena. 


Hiervon suche ich 
bessere Arten, Aber- 
rationen und Varie- 
täten gegen bar oder 
im Tausehe stets zu erwerben und bitte um 
Angebote. Clemens Dziurzynski 

Wien III/I, Gross-Markthalle. 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 
Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Puppen 
(Freiland): Earias vernana und S. pavonia 
je das Dutzend 1 Mk. — Hera-Räupchen 
50St.1Mk. Alles franko gegen Briefmarken. 
Ferd. Klinger, Krems (Donau). 


PUPPEN 


von Prot. convolvuli, frisch gegraben, bald 

schlüpfend, gibt ab gegen Voreinsendung 

oder Nachnahme per Dtzd. 2,50 Mk., Porto 

und Packung 30 Pf., oder spannweiche Falter 

hiervon per Dtzd. 3 Mk., desgleichen Falter 

von Act. selene, gespannt, per Paar 5 Mk. 
Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
Manhardtstr. 40. 

P. machaon-Raupen 

per Dtzd. 60 Pf., Porto und Verpackung 

extra. Kasse vorab. 
Eduard Brandes, Vienenburg a. Harz. 


b) Nachfrage. 
Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Suche im Tausch oder gegen bar: 
Kleine Raupen von potatoria u. pinastri. 
Ta. Falter von pinastri, pini, potatoria, 

Bomb. querceus und podalirius. 

Puppen von allen Schwärmer-Arten, auch 
gewöhnlichste. 

Biete dafür im Tausch in grosser Anzahl 
Raupen von curvatula und falcataria, ge- 
mischt, später Puppen davon. Ferner Pup- 
pen von amphidamas und levana. 

Ernst Füge, Leipzig, Grosse Fleischerg. 11. 


"Suche Raupen von Agr. segetum, Rau- 
pen und Puppen von Pl. gamma. Suche 
ferner folgende 

Falter, 
die geflogen und ungespannt sein können, 
in Anzahl: Theela rubi, D. alpium (M. orion), 
Dich. aprilina, Cat. exoleta, vetusta, Non. 
typhae (arundinis). Alles gegen bar bei so- 
fortiger Cassa. R. Ermisch, Halle a. S. 
Brandenburgerstr. 711. 


Wünsche machaon-Puppen 
in nur tadellosen, kräftigen Stücken in An- 
zahl zu erwerben und biete dagegen bessere 
paläarktische Falter oder Exoten in prima 
Qualität. Angebote erbeten an 

Dr. med. E. Fischer, Zürieh IV, Bolleystr. 19. 


Cat. fraxini-Eier, 
befruchtet, 500 St. oder mehr, sucht zum 


billigsten Preis 
C. Hudson, 263 Camberwell Road, LondonS.E. 


Suche je 50 St. 
Puppen 
von Sm.tiliae, ocellata und populi kaufweise 
oder tauschweise zu erwerben. 
Fr. Seriba, Weinheim (Bergstrasse). 


Suche 2—3 Dtzd. kräftige gesunde 
Lem. dumi-Puppen. 
Erbitte Angebote mit Preisangabe 
Taubstummenlehrer Schäfer, Trier 
Aachenerstr. 40 II. 


. Wer liefert 
mir für 10 Mk. exotische Tagfalter in 
Tüten. Bitte um Angabe der Anzahl 
Peter Fuchs, Krefeld, Steckendorferstr. 149, 


Verschiedenes. 


Bin bis Ende Oktober von Zara 

abwesend. 
4. Spada, Zara (Dalm.). 

Allen denjenigen Herren, welche keine 
Puppen und Falter erhielten, zur Nachricht, 
dass alles sofort vergriffen war. Podalirius- 
Puppen noch in Anzahl, in Bälde auch P. 
machnon:Euppen: 


M. Neubaur, Aalen (Württ.), Walkstr. 33. 


wm ALALLLAULALLAULANAAALUD 
Ich bin auf längere Zeit verreist 
und werde meine Rückkehr seiner- 
zeit anzeigen. 
Dr. Max Wiskott, Breslau 
Kaiser -Wilhelmstr. 70. 
AABAHLLLLALAUALALAAALALALAAAUL 


Insekten-Kästen. 
Gangbarste Grösse 40X47, in Nut und 
Feder dicht schliessend, roh 1,60, gebrauchs- 
fertig 3,25 Mk. per St. Porto und Ver- 


packung extra. Nachnahme. Auch jede 
andere Grösse. 
H. Pfister, Wiesbaden, Nerostr. 38. 


Die 
Gross-Schmetterlings-Sammlung 
des verstorbenen Herrn Geheimerats v. Tiede- 
mann, ca. 750 Arten in ca. 2500 Exemplaren 
in ea. 70 Kästen, ist äusserst billig zu ver- 
kaufen. Nähers durch Major Koch, Pots- 

dam, Augustastr. 41. 
Katalog paläarktischer 
Lepidopteren! 

Auf viele Anfragen teile ergebenst mit, 
dass mein an grossen Seltenheiten reich- 
haltiger Katalog in kurzer Zeit erscheint. 
Preise billigst. Bitte daher meine geehrten 
Herren Abnehmer, werte Aufträge gütigst 
für mich zu reservieren. 

A. Kricheldorf, Naturalien-Handlung: 
Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 
Infolge grösserer Nachbestellung meiner 


Doppei-Nadel 

kann ich dieselbe zu folgenden Preisen ab- 
geben: Grösse 1 und 2 für 45, Grösse 3 und 
4 für 55, Grösse 5 und 6 für 65 Pf. pro 
100 St. ohne Porto. 

Abzugeben Puppen von machaon an 
Zweigen 70 Pf. per Dtzd. 

60 St. ausgestopfte Kolibri 1,50—3 Mk. 

H. Grützner, Beuthen 0.-S. 


Insektenschrank 


mit 40 Kästen 45/36 cm, nussbaum fourniert 
und poliert, desgleichen einen solchen mit 
30 Kästen 48/39 cm, nussbaum imitiert und 
poliert, hat billig abzugeben. 

G. Günther (G. Augustin Nachf.), Gotha. 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


Grosses Jerrarium 
mit Springbrunnenvorrichtung und Zink- 
einlage habe zu verkaufen, event. gegen la. 
Tütenfalter (Exoten) oder bessere Brief- 
marken. 

Gebe Schmetterlinge, europäische und 
exotische Käfer und eine Anzahl Bücher 
gegen Schmetterlinge, europ. und exotische 
Puppen. 

Wer hat Interesse für eine grosse 

Siegelmarken-Sammlung 
und ein schönes Mikroskop, eingerichtet 
zum Umlegen, in Eichenkasten ? 
S. Lohr, Koblenz (Rheinpr.). 


a WB aan iz 


—— 


Die Gross-Schmetterlinge der Erd 


: „wurde heute die >2. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die BA. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


2325 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen ä 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die US. Lieferung des 


Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk. tatsächlich 


„das Werk des 


Sehmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz°* ! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, verlag, Stuttgart. 


-Entomologische Werke 


aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 


©. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 I]. 
Re ER N 


Aufforderung. 


- Erlauben uns die verehrl. Vereine 
und Mitglieder, welche mit ihrem 
Beitrage vom 1. April 1908 an noch 
im BRückstande sind, höfl. zu er- 
suchen, denselben wmgehend einzu- 
senden, andernfalls wir das Ein- 


verständnis voraussetzen , den 
Jahresbeitrag per Nachnahme zu 
erheben. Hochachtungsvoll 


Stuttgart, 29. August 1908. 
Die Geschäftsstelle. 


Entomolog. Verein Freiberg (Sa.) 
(Oberlehrer Lehnert) 
gibt ab: 

1. S. vw. Brauns vollständig. Schmetter- 
lingswerk (Gross- und Kleinsehmetterlinge), 
171 Kupfertafeln mit 2300 Arten in Ab- 
bildung: und Beschreibung, neu 117,60, in 2 
Halbfranzbänden, gut erhalten, für 30 Mk. 

2. Desselben vollständiges Raupenwerk, 
Gross- und Kleinschmetterlinge, 35 Kupfer- 
tafeln mit 721 Arten im Bild, 2468 Be- 
sehreibungen, 2 Pappbände, gut erhalten, 
neu 54 Mk., für 15 Mk. 

3. Heyne-Taschenberg, exotisch. Käfer- 
werk, neu, vollständig mit Inhaltsverz., 2 
dauerhaft geb. Bände mit Lederrücken und 
Ecken und 1 Band Verz. d.. exot. Cicindelen. 
neu 105 Mk., für S2 Mk. 

Bei Entnahme der 3 Werke für 120 Mk. 


Der 


franko Zusendung. 


WNIEPELT, Zirlautraugsch 


Man verlange grat.u.fr. m. reich. illustr. Preislisten 
über entom. Requisiten.— Gespannte Lepidopteren. 


m mememe mem: ® 
Der Universal-Anzeiger 


Spezialblatt für Sport-, Amateur- und 


Sammelwesen jeder Art 
(einzig.Organ dies. ArtinÖsterr.-Ungarn) | 
erscheint mindestens einmal monatlich & 
) unter Mitwirkungnamhafter Fachautoren 
< und gelangt abwechselnd an Sammler 
und Händler von Antiquitäten, Brief- 
< marken, Münzen, Ansichtskarten, 
ferner an Entomologen, naturwissen- 
> schaftliche Vereine, Amateur-Photo- 
© graphen und Lieferanten einschlägiger 
) Bedarfs-Artikel, insgesamt an ca. 
8s—10000 Interessenten 
aller Sport- und Sammelzweige 
zur Versendung. 
Abonnement Mk. 3.— franko per Jahr. 
Probeblatt gegen Doppelkarte. 
Wirksamstes Insert.-Organ. 


Redaktion: 
Wien IV/1, Castellezgasse Nr. 


22 


“use 


Naturalien -Handlung 


von 


Vv. Fricen Prag 14-1 
kauft und verkauft 


naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


W. Junk, Berlin W. 15, 
Spezial-Antiquariat f, Entomologie, # 
? Kurfürstendamm 201. 


Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Ich bin Käufer von Entomo- 
8 logischer Literatur. 

4 Mies” Entomologen - Adressbuch. 
.. (800 Seiten mit zirka 9000 Namen | 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. # 
franko. 


» Gebunden 2.-Mk. 


f EIBER- ERFURT. . 


Andrea;:sstr.8. 
Zur Komplettierung des 5 
Jahrgangs XX der Entomologischen £ 
Zeitschrift = 
wird die Nummer 25 und 26 zu kaufen 
gesucht. : 
Wilhelm Eber II, Klagenfurt (Oest.) 
Neuer Platz 12. 


Insektenkästen . 
30X 40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 .Pf., 
kleinere 20 X 30 em & 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


Diejenigen Abonnenten, welcheihre 
Zeitung durch die Post bestellen, 
werden höfl. ersucht, das Abonne- 
ment für das nächste Quartal recht- 
zeitig zu erneuern, um Störungen 
bei der Zustellung zu vermeiden. 


“Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 
Für Inserate ete.: Geschäftsstelle 


Prof. Dr. A. Seitz, DE, Bis 


{ marckstr. 59. . Verlag 
: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


des Intern. Entomolog. Vereins. 


Hybriden, 


Hybr. densoi, sehr variierend, 10, 
2 epilobii 9, burkhardi 17, pernoldi 
22, harmuthi 25, phileuphorbiae 
9 Mk. 


W. Maus, Wiesbaden, Dotzh.-Str. 68. 


Sat. pavonia-Puppen 
von ausgewachsenen Freilandraupen Dtzd. 
80 Pf. Bei 4 Dtzd. portofrei. Gegen Vor- 
einsendung des Betrages. 

Ernst Krause, Berlin SO. 36 

Reicheubergerstr. ‚128. 


Tees Zuchtmaterial. 


Eier: M. maura 35, fraxini 25 (175), an 
20 (125), nupta 10 (60), elocata 20 (140), 
L. virens 30 Pf. p. Dtzd., in () per 100 St. 

Raupen: S. populi 50, quereifolia 30 Pf. 
per Dtzd. 

Puppen: S. populi 80, tiliae 100, ligustri, 
sehr gross, 100 Pf. 

D. erminea 300, Spilos. mendiea 80 Pf. 
per Dtzd. Porto und Packung besonders. 
Voreinsendung oder Nachnahme. 

 Habisch, Baumgarten P. Falkenberg O.-S. 

Pyr. atalanta-Raupen 
Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2,20 Mk. Puppen oder 
Tütenfalter hiervon Dtzd. 40 Pf., 100 St. 
3 Mk. Bei 100 St. Porto und Packung frei. 
Gobbert, Sekretär, Beuthen O.-S. 
Piekarerstr. 63 Il. 


RAUPEN 
von Cidaria comitata per Dtzd. 50 Pf. 
Auch im Tausch abzugeben. 
Hermann Popp, Gotha, Erfurterlandstr. 
TR 


= Atropos- 
Puppen a 70, alchymista 50, lunaris 20, 
maura- -Räupchen Dtzd. 50 Pt. P. bras- 
sicae 100 St..80- Pf. 

Auch Exoten-Schaustücke etc. 

Zeichenkästchen, um bis 1. Oktober etwas 
Platz zu schaffen, mit 20% Skonto. 

Verlangen Sie Liste I Exoten, II Palä- 
arkten, III Zuchtmaterial, IV Entomolog. 
Geräte. Neuheiten für Ent. und Col. 

F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 


Im Tausch 
gegen europäisches Zuchtmaterial abzugeben 
Puppen von Sph. ligustri, Raupen von 
Agr. ocenlta, Eier von Had. gemmea und 
P. xanthomista. 

Otto Stolze, Chemnitz i. S 


, Oststr. 7. 


Tausch! 


Suche zu tauschen: 1 brassicae, 1 hippo- 
tho@, 1 io, 30 urticae, 1 elpenor, 3 tiliae, 
1 pinastri, 1 lonicerae, 1 lubrieipeda, 14 
menthastri, 6 urticae, 80 antiqua, 15 gono- 
stigma, 6 auriflua, 1 pudibunda, 4 monacha, 
20 dispar, 2 pini, 1 auricoma, 1 psi, 3 aceris, 
1 exclamationis, 1 trapezina, 3 pallidata, 6 
piniarius, 2 aurantiaria, 2 defoliaria, 2 ace- 
raria, 1 brumata gegen mir fehlende palä- 
arktische Falter. 

0. Kober, Celle, Fritzenwiese 60. 


PUPPEN: 


Pol. amphidamas Dtzd. 100, St. 10, 
versicolora St. 15, Dtzd. 150, Agl. tau St. 
20, Dtzd. 180, P. rapae St. 5, Dtzd. 45, 
atriplieis St. 8, Dtzd. 60 Pf. 

Bier 
von monacha Dtzd. 10, 100 St. 50 Pf. 
Raupen 
von sambucaria Dtzd. 50 Pf. Porto und 
Verpackung extra. Nachnahme. 
4A. Raecke, Leipzig, Brandvorwerkstr. 341. 


Morphos in la. Qualität. 


Morpho nestira (prachtvoll) 3 NMk.,, 
hercules (gross) ex Kara 1,50, Caligo v. 
brasiliensis (Riesen) e.l. Brassolis astyra 
e. 1. 1,50, Morpho nestira Bi (vorzügl. Qual.) 
5, do. in IIa. Qual. 3 Mk. 

25 Falter mit Morpho hereules J'P e. 1, 
Morpho nestira, Papilio agavus ete., Heli- 
coniern und andern Brasilianern nur 9,50 Mk. 

Alles in Tüten (gespannt 10/0 teurer). 
Porto und Packung extra. Nachnahme oder 
Voreinsendung. 

Morpho hereules und nestira gebe auch 
im Tausch gegen andere Morphos und Pracht- 
exoten. Gehlen 

Wilmersdorf b. Berlin, Uhlandstr. 87. 
Pyr. atalanta-Puppen 
frei ins Haus 65 Pf. p. Dtzd. 
Bruno Beyer, Lucka (S.-Altenb.). 


Winterzuchten. 

Wo nicht anders angegeben, Preise für 
1 Dtzd. Eier, in Klammern für ans Futter 
gewöhnte Räupchen. 

Th. v. cassandra-Puppen 300, v. la- 
tiaris-Puppen 500, O. trigotephras v. cor- 
sica-Eier 175, A. fimbria 25 (60), saucia, 
v. margaritosa, ab. philippse, gemischt 35 (75), 
spinifera 159 (250), puta und v. Zignosa 
40 (85), erassa und ©. Tata 100 (185), 
obelisca v. ruris und v. villiersii 40 (85), 
L. matura (grosse Form) 35 (100), ©. hype- 
rici 35 (75), Car. exigua 65 (135), noc- 
tivaga, häufig v. nana ergebend 65 (135), 
kadenii 75 (150), Leue. hispanica 350 
(600), sieula 250 (450), vitellina 40 (85), 
putrescens 65 (150), riparia 200 (385), 
M. acetosellae 30 (65), X. malvae 135 
(300), A. Zeucomelas 135 (250), T. eraceae 
30, Nod. nodosalis 250 (350), H. crinalis- 
Räupchen 75, H. lividalis 75 (150), H. 
solieri 40 (85), Trig. lammea 85 (150), 
Acid. v. canteneraria 30 (75), elongaria- 
Räupchen 125, filicata 35 (75), degenerar. 
merid. 30 (65), v®. romanaria (Garten- 
nelke) Räupchen 275, submautata 80 (135), 
subsericeata-Räupchen 125, imitaria 35 (75), 
H. nyethemeraria 80, sociaria v. lu- 
ridaria-Räupchen 150 (Brombeere, Wald- 
rebe etc.), Tephr. carpophagata Rbr. 
Puppen St. 200, Dtzd. 20 Mk., v. drypis- 
saria St. 125, Dtzd. 12 Mk., EP. pudica- 
Eier (Gras) 40 (75), A. villica ab. angelicae, 
halberw. 300, testudiraria, spinnreif 600 
(Puppen versende ich nicht), C. dominula 
v. italica (gelbe Formen!) nach 4. Häutung 
600, ©. persona 750, v. domina (ganz 
schwarze Form) 1200, L. ceaniola-Eier 35 
(85) Pf. Futter, wo nicht anders angegeben, 
Löwenzahn und Salat, die Leucan. Gras. 
Unter 3 Mk. versende nicht. Porto 25 Pf., 
wofür Material erfolgt. 

Im Tausch auch gegen Ia. seltene Falter 
suche bessere Briefmarken, besonders 
auf alten Briefen, ferner suche 1 Exemplar 
Spuler, Berge, Standfuss, Lampert 
im Tausch gegen Ia. Falter od. Zuchtmaterial. 

P.100St. berechne: Spinifera 10 (17,50) Mk., 
puta v. lignosa 2 (3), crassa und v. lata 5 
(10), matura 1,50 (3), noctivaga 3 (6,50), 


putrescens 4 (8,50), erinalis-Räupchen 3,75, 
degeneraria 1,50 (3), filicata 1,50 (3), pu- 
diea-Eier 1,35 (3,50) Mk. 

F. Dannehl, Tivoli presso Roma. 


ÜDoritis apollinus-Puppen 
soeben aus Syrien in kräftigen Stücken 
eingetroffen, !/z Dtzd. 3,50, 1 Dtzd. 
6 Mk. Paul Ringler, Halle a. S. 


Viktoriaplatz. 


Eier 
von Attacus arethusa Dtzd. 1 Mk., 100 St. 
5 Ik. E. Andre ä& Mäcon (France). 


Aus Columbien 


erhielt ich wieder eine Prachtsendung und 
empfehle in frischen schönen Stücken: 
Morpho amathonte 2, riesenhaft! Preis 


nach Uebereinkunft! Ferner Caligo atreus, 
prometheus, telamonius, Papilio cleotas so- 
wie Helieonia sappho und eydno. 

Für Spezialsammler eine Serie herrlicher 
Catagramma, darunter brome, mionina, ata- 
cana ete. 

Auf Wunsch sende gern zur Ansicht. 

Rich. Schmiede!, Zwickau S., Moritzstr. « 


Abzugeben in grosser nzanl MRS 


Puppen 
von Pap. podalirius Dtzd. 100, 100 St. 700, 
Hem. fuciformis Dtzd. 120, Cuc. asteris 
50 Pf., Porto und Packung 30 Pf. Ferner 
Puppen von Had. platinea 300, Cuc. cam- 
panulae 400, 450 per St. und vieles andere. 

Porto und Packung besonders. 
Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg 9. 


Parnassier. 

Für nur 12 Mk. gebe folgende Serie ge- 
spannt in Ia. Stücken ab: 9’? discobolus, 
& v. insignis, 5° v. romanovi, g’? apolio- 
nius, 0’ act. v. caesar, 5% v. albulus, ? 
v. pura, 9’ gigantea. Dieselbe mit teilweise 
kleinen Fehlern 8 Mk. Ferner actius? 5,—, 
actinobolus Y° 5,— , v. infernalisQ 4,—, V 
semicaeca 0’ 4,—, 9 5,— , C. romanovi J'P 
4,— Mk. Porto etc. extra. ö 

Mache reellen Abnehmern gene Auswahl- 
Senlunest 


J. Me. _Dunnough, Berlin Wo 30, Motzstr. 6. 


Die schönsten Morphidae 
sind: Morpho amathonte St. 3 Mk, anaxibia 
St. 3,50 Mk., cypris St. 3,50 Mk., epistro- 
phis St. 1Mk., aega St. 1 Mk., peleides 2,50, 
theseus 1,50 Mk., malacheilus 4 Mk. 

‚Rich. Schmiedel, Zwickau S., Moritzstr. 37. 


Aus Indien 
erhielt ich eine sehr artenreiche Ausbeute 
von Schmetterlingen! Es befinden sich viele 
Nachtfalter, wie Actias isis, Attacus atlas, 
Anth, fritthii, sowie viele Papilionidae dabei. 
Den ganzen Bestand, etwa 1000 St., gebe 
ich für den billigen Preis von 70 Mk. gegen 

Cassa ab. (Keine Ramsehware!) 
Rich. Schmiedel, Zwickau S., Moritzstr. 37. 


Habe einige Paare gezogene Stücke des 
herrlichen, riesenhaften” 
Attacus edwardsii 
ä Paar 30 Mk. abzugeben. Sende auf Wunsch 
gern zur Ansicht, auch in anderen hoch- 
feinen Schaustücken. 
Rich. Schmiedel, Zwiekau S 


, Moritzstr. 


Seltenheiten! : 

Th. honrathi 0'250 Mk., rumina gQ 12 Mk. 
Serie pini X montana in herrlicher Zeich- 
nung 10 St. 52 12 Mk. Serie P. atalanta 
in allen Uebergängen 6 St. 10 Mk. Serie 
D. euphorbiae von ganz hellen und braunen 
Exemplaren 10 St. 15 Mk. 

RAUPEN 
von villica in letzter Häutung Dtzd. 1 Mk. 
Alles frei. 
Fr. Bandermann, Halle a. S., Weingärten 31. 


Raupen: 

G. quereifolia Dtzd. 30, Ur. sambucaria 
75, Sp. lubricipeda 30 und A. caja, an Nuss- 
baum gewöhnt. 30 Pf. das Dtzd. 

PUPPEN: 

P.podalirius1,—,D. Re! —, Sm. ocellata 

D. euphorbiae 0,60, Ch. elpenor 1,—, 
K. _ tremulifolia 2,20, A. casta 3,— Mk. per 
Dtzd. gibt ab, alles in Anzahl. 

3% Werke von Dr. Lampert, gebunden, 
wie neu, zus. 20 Mk. 

Bernhard Tnhoss, Zeulenroda, Idastr. 31. 
Das. selenitica-Raupen, 
erwachsen, im Freien gesammelt, 25 Stück 
50, Porto und Verpackung 20 Pf. gegen 
Voreinsendung in Marken, auch im Tausch 

gegen Bier, Raupen und Puppen. 
Aug. Baumbach, Nörten a. Leine 


Agr. ripae x v. weissenbornii. 

Gesunde ausgewachsene Raupen p. Dtzd. 
1,90 Mk. franko inkl. Porto und Packung. 
Otto Dührkoop, Hamburg, Fruchtallee 281. 


DES PUPPEN. al 


Allesin Anzahl: Pap. machaon Dtzd. 70 Pf., 
100 St. 5 Mk., Met. porcellus 1,20, 100 St. 
8,50 Mk., Endr. versicolora 1,50, 100 St. 
11 Mk., Deil. euphorbiae 50 Pf£., 100 St. 3Mk. 

P. matronula-Raupen, 
erwachsen (zweijährig), St. 9b Pf., Dendr. 
pini nach 3. und 4. Häutung & Dtzd. 15 Pf., 
100 St. 1 Mk. Porto extra. 

Aug. Otto, Burg b. Magdeb., Zerbsterstr. 5. 
Prappem: 

Luna ä 30 (300), orizaba ä 60 (600), pyri 
a 25 (250), machaon ä 7 (70), euphorbiae ä 
6.(60), elpenor & 8 (80) Pf. Dutzendpreise 
in Klammern. Voreinsendung od. Nachnahme. 

Karl Kumberg, Erfurt, Boyenstr. 101. 

Ach. atropos-Puppen 
St. 60 Pf. 
E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 

Hadena gemmea-Eier 
nebst Zuchtanweisung Dtzd. 1 Mk. Auch 
Tausch, am liebsten gegen P. machaon-, po- 
dalirins-Puppen oder exotische Papilios in 
Tüten. 

Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


Pyr. atalanta-Puppen, zz 
gross 60 Pf. p. Dtzd. Porto und Ver- 
packung 25 Pf. 

M. Kraft, Berlin NW. 87, Wittstockerstr. 1. 


Vertausche 

gegen mir fehlende paläarktische Schmetter- 
linge: 6 podalirius, 4 crataegi, 2 rapae, 2 
napi, 8 cardamines, 2 sinapis, 3 hyale, 3 myr- 
midone, 5 rhamni, 10 iris, 1 ilia, 1 lucilla, 
4 cardui, 3 io, 2 polychloros, 2 didyma, 4 
athalia, 10 aurelia, 2 selene, 2 hecate, 5 la- 
thonia, 4 aglaja, 10 v. cleodoxa, 9 paphia, 
10 galathea, 4 ligea, 12 dıyas, 6 janira, 2 
pamphilus, 4 sylvanus, 2 rubi, 4 luteago, 
2 conspersa, 5 pallens, 6 satellitia, 4 gly- 
phica, 4 electa, 1 sponsa, 4 plumbaria, 6 
exantemaria, 7 betularia, 4 roboraria, 2 bi- 
lineata, 5 Abraxas, 12 atomaria, 2 macularia, 
2 sambucaria, 6 lineata, 4 phegea, 7 hera, 
6 salieis, 3 mori, 2 russula, 7 menthastri, 
6 lubrieipeda, 2 pilosellae, 2 lonicerae. 

A. Prall, Nagyszeben (Hermannstadt) 
Ungarn, Berggasse 2. 
Achtung! Achtung! 
Billiges Angebot! 

9 Centurien gespannter exotischer Schmetter- 
linge in schönster Qualität und unerreichter 
Zusammenstellung bei Vorausbezahlung ab- 
zugeben: 

1 Centurie mit Ornithoptera priamus Jg’, 
loherty 2, pompeus 2, Morpho adonis do’, 
Protho& calydonia o’, Prepona meander 0”, 
Negalura livius 9°, Papilio servillei, arche- 
silaus, leucaspis, Callosune jone und vielen 
anderen schönen Arten für 25 Mk. inklus. 
Porto und Verpackung. 

1 Centurie mit Agrias v. lugeus Jg’, 
Eupl. browni 9, Papilio ulysses 5’, Dasyoph- 
thalma vertebralis 9, Tenaris staudingeri, 
polyphemus 5’, selenides 5'%, Nyetalemon 
agathyrsus 9’, metaurus 9, albofasciatus 7’, 
Hestia tondana 5’ und verschiedene Pa- 
pilios ete. für 25 Mk. inkl. Porto und Ver- 
packung. 

H. Poppenhäuser, Meiningen, Schillerstr. 5 II. 
Puppen 
von Th. polyxena Dtzd. 1, 100 St. 7 Mk., 
P. proserpina Dtzd. 2 Mk. Porto 20 Pf. 
Josef Fol, Wien XX, Brigittag. 15 Th. 19. 
©. artemisiae-Raupen 
(fast erw.) per Dtzd. 40 Pf., 100 St. 2,80 Mk. 
C. argentea-Raupen 
per Dtzd. 70 Pf., 100 St. 5 Mk. 
angenehm. Porto extra. 
II. Hoffmann, Berlin, Willibald-Alexisstr. 6 II. 


Tausch 


ale —— 

von Agr. orbona Dtzd. 50, nupta 15, 100 

St.220VB£. Raupen 

von Agr. baja Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2 Mk. 
Puppen 

von Ar. levana Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,80 Mk. 


FALTER: 


Ta. frische sparganii, arundinis und ab. 
fraterna, geminipuncta ete. zu !/s Stgr. 
Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde. 


Feine Celebes-Falter. 
Grosser Vorrat. 

Ia. Qualität in Tüten: O. hephaestus 1,30, 
Pap. blumei 2,80, androcles 5,—, ascalaphus 
1,10, sataspes —,60, Hest. tondana —,50, 
Hebom. celeb. —,40, Amech. incerta 1,70, 
Ceth. mirina —,90, Hyp. diomea 1,40, Phyll. 
conspicillator 1,80 Mk. 

In II. Qualität mit geringen Fehlern: 

Att. atlasg" 1,— Act. leto og’ 3,— Mk. 


Puppen 
von Act. selene, gross, zur Ueberwinterung 
geeignet, per Stück 1,80, per Dtzd. 18 Mk. 
Käfer: Chalcosoma atlas (Riesen) per 
Paar 52 5 Mk. Batocera whitei 1,—, Xyl. 
gideon —,90 Mk. 
St. Tschakert, Tetschen a. E. 678. 


A. atropos-Puppen 
sehr kräftig, per Dtzd. 7 Mk., spannweiche 
Falter hiervon per Dtzd. 10 Mk., per Stück 
90 Pf. gibt ab 
Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
Mannhardtstr. 40. 


gebe ab grosse frische Falter von 
Actias selene und luna, 
ferner 200 Puppen von Deil. euphorbiae 
gegen bessere Schwärmer, Bären und Eulen 
im gleichen Werte. 
Gegen bar selene das Paar 4,50, luna 


1,— Mk. Puppen 100 St. 4,50 Mk. 
Wilh. Ebeling, Althaldensleben b. Magd. 
Kirschgartenstr.. 
Tausch. 


Raupen von Das. abietis Dtzd. 5 Mk. 
Ueberwinterung nach meiner Angabe leicht, 
gegen prima gespannte frische Falter. 

Listen erbeten. C. Stütze, Oels i. Schl. 


Act. luna-Kier 
25 St. 50 Pf. 
Cucull. artemisiae-Raupen oder Puppen 
25 St. 50 und 60 Pf. 
Eup. innotata-Raupen 
25 St. 50 Pf. sofort abzugeben. 
und 20 Pf. 
Rob. Tetzner, Nowawes, Grossbeerenstr. 126. 
Neu eingetroffen 
sind lebende Puppen von Thais rumina 
6 St. 2,50, 12 Stück 4,80 Mk., die oft die 
seltene ab. canteneri ergeben. Preis bei 
Dr. Staudinger 9 Mk. 
A. Kricheldorff, Berlin SW. 68 
Oranienstr. 116. 


w 

> Atropos! \ 

Hiervon sind spannweiche Falter, tadel- 
los, per St. 80 Pf., besonders schön 1 Mk. 
per St. abzugeben, ebenso convolvuli, spann- 
weich, p. St. 50 Pf. — Parnassius apollo 
aus Kärnthen, frisch in Tüten, p. St. O7 
15, 220 Pf. Nur gegen Voreinsendung; des 
Betrages. Porto extra. 

Leonard Susan, Bahnbeamter 
Langenzersdorf b. Wien, „Villa Brandseph“. 
LAMPERT, Grossschmetterlinge, 

neu, gebunden, für 22 Mk. abzugeben. 

Puppem 

von Att. orizaba St. 50 Pf., Dtzd. 5,50 Mk., 

menthastri Dtzd. 20, lubricipeda 20, pa- 

vonia 60, vinula 40, Bomb. crataegi-Eier 

Dtzd. 30 Pf. Eulen-Raupen, Ei- Gelege 

mit dem Futter eingetragen, Dtzd..30 Pf. 
Porto und Packung 30 Pf. 

G. Kuhn, Leipzig-Lindenau, Lütznerstr. 125. 


Porto 10 


“& 


Atalanta-Puppen 
40 Pf., persicariae- Raupen 25.Pf., Zyg. 
fausta-Falter 100 Pf. per Dtzd. 
E. Herfurth, Weimar, Sedanstr. 9. 


Südwest-Afrika! 

200 Tagfalter aus dem Ovambolande 
in Tüten sind en bloc für 22 Mk. 
franko gegen Nachnahme abzugeben. 

Jakob Hornung, Offenbach a. M. 
Friedrichstr. 11. E 


Im Glatzer Gebirge 
gefangen sind folgende Falter, die ich in 
Tüten abgebe: 30 Chr. virgaureae, 30 hippo- 
tho&, 15 eardamines, 30 polychloros, 50 ur- 
ticae, 30 io, 30 antiopa, 60 paphia, 15 car- 
dui, 12 Mel. athalia, 50 caja, 15 napi. 

Erbitte Preisangabe; am liebsten wäre 
mir Tausch gegen Exoten (Tüten). 

Erwünscht: Teinopalpus imperialis 9, Pa- 
pilio polluxQ, codrus, medon, empedocles, 
mayo, Arm. thaitina, Serie. telamon, Hebom. 
roepstorffi, Penth. lisarda, Eurip. halithe- 
rus P?-Furmen. 

Julius Stephan, Seitenberg (Breslau). 


Im Tausch 

biete folgende Sachen in tadelloser Span- 
nung und guter Qualität gegen mir fehlende 
europäische Schmetterlinge an: Parn. v. melli- 
ceullus, daplidice, cardamines, sinapis, hyale, 
edusa, rhamni, betulae, ilieis, quereus 9, 
rubi, phlaeas, argus, coridon, bylas, damon, 
minima, euphemus, iris, io, antiopa, atalanta, 
maturna, einxia, athalia, selene, lathonia, 
paphia, galathea, medusa, aethiops, briseis, 
ligustri, euphorbiae, ocellata, stellatarum, 
pilosellae, trifolii, filipendulae, ephialtes, 
fausta in grosser Anzahl, carniolica, phegea, 
bieolorana, aurita, jacobaeae, plantaginis, 
eaja, fuliginosa, mendica, lubrieipeda, v. za- 
tima, limacodes, pudibunda, salieis, dispar 
in grosser Anzahl, quereus g’. faleataria, 
flavieornis, leporina, signum, augur, baja, 
brunnea, segetum, tineta, phalasina, dentina, 
serena, albimacula, convergens, oxyacanthae, 
testacea, typiea, trigrammica, taraxaci, tene- 
brosa, pyramidea, gothica, pulverulenta, sta- 
bilis, graeilis, incerta, munda, leucographa, 
rubicosa, helvola, flavaga, fulvago, eroceago, 
verbasei, e-aureum, chrysitis, papilionaria, 
fimbrialis, porata, punctaria, elinguaria, pa- 
ralellaria, straminata, liturata, notata, leu- 
cophaearia, marginaria, aes.ularia, pedaria, 
pomonarius, betularius, cinetaria, gilvaria, 
ocellata, albieillata. 

Ferner Versteinerungen, Kraptyliten, 
Gammuscheln, sowie ein lebendes, zahmes 
Eichhörnchen. 

Paul Scheffler, Ronneburg S.-A. 

Ligustri-Puppen 
per Dtzd. 85 Pf., 100 St. 6 Mk. Ferner 
gebe ich nachstehende Falter e. 1. gegen 
Meistgebot oder Tausch im Ganzen ab: 17 
enphorbiae, 12 pernyi, 6 cynthia, 6 ligustri, 
12 elpenor, 6 cecropia, 6 ocellata. 

H. Grünwald, Adjunkt, Geisenhausen 


Ligustri Dtzd. 80, pinastri 50. euphorbiae 
50, elpenor 80, jacobaeae 30 Pf. Alles An- 
gebotene in Anzahl. Porto und Packung 
30 Pf. Im Tausch gegen saubere und tadel- 
freie, gespannte europäische Falter sowie 
Exoten. Robert Weissenborn, Halberstadt 

Wilhelmstr. 4. 


Achtung. Ornithoptera. 

Habe nachstehende Falter in guter Qua- 
lität abzugeben: 

Orn. paradisea Paar 20 Mk., pegasus Paar 
6 Mk., hecuba, pronomus Paar 15—18 Mk, 
urvilliana salomonsis Paar 23 Mk., brooke- 
ana g' St. 3,50—5 Mk., flavicollis St. 2,50 Mk., 
cerberus St. 1,50 Mk., papuana St. 1,50 und 
zalmoxis St. 3,50 Mk. 

Rich. Schmiedel, Zwickau $8., Moritzstr. 37. 
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Beiträge zur Kenntnis der Variabilität von 
Celerio euphorbiae euphorbiae') L. 
; Von Dr. Denso, Genf. 


Euphorbiae ist von allen Celerio-Arten die am 
meisten variable und zweifellos in weitgehender Zer- 
spaltung begriffen, so dass die Möglichkeit der Ent- 
stehung von Lokalformen eine sehr grosse ist. Wenn 
diese sich. aber meistens nicht genügend zu festigen 
vermochten, so hat das seinen Grund in der ausser- 
ordentlich grossen Verbreitung-der Art,-dierdie Fixierung 
irgend einer Entwickelungstendenz wegen Vermischung 
mit andersartigen Formen nicht zuliess. Aber genau 
so, wie sich früher in vergangenen Epochen die viel 
ursprünglicheren Subspezies tithymali (Teneriffa), dahli 
(Korsika) und mauretanica (Algier) vom euphorbiae- 
Zweig abspalteten und durch Isolierung befestigen 
konnten, findet auch heute noch diese Differenzierung 
statt und hat zweifelsohne in gewissen, dafür günstig 
gelegenen Gegenden Werte erreicht, die das Aufstellen 
einer Subspezies, einer geographischen Lokalform, be- 
rechtigt erscheinen lassen. 

Es kann nun aber leicht eintreten, dass nach lang 
andauernder Isolierung und dadurch hervorgebrachter 
Ausbildung einer typischen Lokalform diese Isolierung 
durch irgendwelche Umstände wieder verloren geht 
und Zuzug anderen Blutes aus anderen Gegenden er- 
folgt. Ist dieser Zuzug nun verhältnismässig gering, 
so wird durch ihn die Lokalrasse nicht beeinflusst 
werden; sie wird sich im Gegenteil trotzdem in ihren 
typischen Charakteren erhalten. Anders aber wird es 
sein, wenn häufiger und reichlicher Zuzug erfolgt. Dann 
muss die Lokalrasse allmählich über intermediäre 
Formen hin sich wieder der Hauptart nähern, denn 
Lokalrasse und Hauptart sind, wenn die Ausbildung 
der ersteren vor nicht allzulanger Zeit erfolgte, noch 
fähig, gegenseitig fruchtbare Nachkommenschaft zu 
liefern, in der dann die elterlichen Charaktere vermischt 
auftreten werden, um sich allmählich denen der prä- 
ponderierenden Form zu nähern. In diesem hier be- 


1) Was die Nomenklatur betrifft, so richte ich mich ausschliess- 
lich nach dem grossen Schwärmerwerk von Rothschild und Jordan: 
„A Revison of the Lepidopterous Family Sphingidae.“ Novitates 
Zoologicae vol. IX. Supplement. 1003. Das Genus Celerio Oken, 
1815, Type: galii entspricht völlig dem Genus Deilephila des Stau- 
dinger-Rebel’schen Kataloges; Deilephila Laspayres 1809 (nicht 
Oken 1816) hat aber als Type nerii. Ä 


trachteten Falle wird die präponderierende Art die 
Hauptart sein, wenn unter diesen Begriff die über- 
wiegende Mehrzahl gleichartiger Formen irgend welcher 
Provenienz verstanden sein mag. 

Ich glaube nun, ein gutes Beispiel zum eben be- 
trachteten Falle liefern zu können. Ich erhielt näm- 
lich von Herrn Dr. M. Wiskott in liebenswürdigster 
Weise zwei Serien von euphorbiae-Faltern zugeschickt, 
die Herr Jacobs in Spanien gesammelt hatte. Die eine 
Serie enthält euphorbiae-Falter, die aus Calasparra, 
Provinz Murcia, stammen, die andere solche von Vivero 
an der atlantischen Nordküste. Diese letzteren nun 
scheinen, wie wir weiter unten sehen werden, zweifellos 
einer Form anzugehören, die während längerer Isolie- 
rung sich einen typisch-altertümlichen Charakter zu 
bewahren vermochte, später aber wieder mit dem Gros 
der übrigen Formen in Berührung trat. 


Serie 1: Celerio euphorbiae aus Calasparra, Provinz 
Murcia (Spanien). 15 0 24 2. 

Diese Falter zeichnen sich alle durch. ziemliche 
Grösse aus, mehrere von ihnen überschreiten 80 mm 
Spannweite, so z. B. ein $, das eine solche von 81 mm 
bei einer Vorderflügellänge (bis zur Thoraxmitte gemes- 
sen) von 44 mm aufweist. Eine weitere Eigenschaft, die 
allen diesen Faltern zukommt, ist die starke weisse Ein- 
säumung der Schulterdecken, die oft eine Beimischung 
roter Haare hat. Viele dieser Falter zeigen eine ausser- 
ordentliche Tendenz zur Rotfärbung der Vorderflügel, 
die in extremen Fällen die der v. grentzenbergi erreicht. 

Unter der ganzen Serie fallen insbesondere 11 Ex- 
emplare auf, die ich hier etwas eingehender beschreibe, 
da ich sie unter der Bezeichnung ab. superba zu- 
sammenfassen möchte. 

Vorderflügel: Die lehmgelbe Grundfarbe der 
Vorderflügel, die in kleineren Rudimenten am Innen- 
rand der olivgrünen Schrägbinde noch vorhanden ist, 
ist im übrigen in Rosa bis Rot übergegangen. Nie treten 
in ihr die so häufig vorhandenen kleinen schwarzen 
Flöckchen auf, besonders auch im Sauınfelde nicht, 
das ebenfalls stets schön rot gefärbt ist. Die Schräg- 
binde ist bei typischen Exemplaren apicalwärts meist 
sehr verschmälert, und da auch die Costalflecke meist 
sehr klein sind, ist die Grundfarbe in grossen Flächen 
vorhanden. Selten treten Spuren der atavistischen 
Mittellinie auf, von der wir weiter unten sprechen 
werden. 
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Hinterflügel: Der Aussenrand ist stets heller 
wie die rosafarbene Binde, und mehr gelblich gefärbt. 
Die schwarze Submarginallinie ist in vielen Fällen sehr 
reduziert, die Rosabinde geht vom Vorderrand aus 
in Weiss!) über, das sich manchmal bis zum Innen- 
rande hinzieht, so dass statt der sonst einfarbig rosa- 
farbenen eine weiss-rosafarbene Binde entsteht. Die 
weisse Einfassung des Kopfes und Thoraxes ist sehr 
breit weiss, oft rosa werdend, ebenso sind die Schulter- 
decken stets weiss, rosa oder rot eingefasst. Das Ende 
des Metathorax ist stets sehr breit rot angelegt. 

In ihrer extremen Ausbildung ist diese Form durch 
ihre Grösse und die ausserordentliche Klarheit und 
Reinheit der gesamten Zeichnungsanlage zweifellos eine 
der schönsten von euphorbiae. Sie unterscheidet sich 
von rubescens besonders durch diese Reinheit der Grund- 
farbe, in der nie die kleinen schwarzen Strichelchen 
auftreten, die breite, weisse oder rote Schulterdecken- 
einfassung, die starke rote Metathoraxbehaarung und 
die weisse Aufhellung der roten Hinterflügelbinde. Von 
grentzenbersi ist sie leicht zu trennen, vor allem durch 
die Hinterflügel, denn bei grentzenbergi ist sowohl die 
Binde, als auch die Submarginalzone von demselben 
gleichmässigen Dunkelrot wie die Grundfarbe der Vorder- 
flügel, während dies, wie wir soeben sahen, bei den 
hier vorliegenden Faltern nicht der Fall ist. 


Serie 2: Celerio euphorbiae aus Vivero, Galizien, 
Prov. Luzo, Nordwestspanien. 12 9 14. 


Hier handelt es sich um eine relativ kleine Form; 
da jedoch die Falter aus der Raupe gezogen wurden, 
ist nicht zu entscheiden, ob diese Reinheit eine typische 
Eigenschaft ist. Die weisse Schulterdeckeneinfassung 
tritt oft, die rote Behaarung des Thorax stets auf. 
Auch hier zeigt sich häufig Tendenz zur Rotfärbung 
der Vorderflügelsrundfarbe. Die interessanteste Eigen- 
tümlichkeit der Falter ist die folgende: Bekanntlich 
besteht die Vorderflüselzeichnung von euphorbiae im 
wesentlichen aus einem Basalileck bf, zwei (manchmal 
drei) Vorderrandsflecken cf,, cf, (cf,) und der Schräg- 
binde b, die, spitz im Apex beginnend, und sich all- 
mählich verbreitend, zum Innenrande zieht. Während 
nun bei normalen euphorbiae-Faltern diese Vorder- 
randflecke, die olivgrün gefärbt sind, stets getrennt 
sind, sind sie bei den Vivero-Faltern stets (ausgenommen 
zwei Exemplare, siehe weiter unten) vereinigt, und 
zwar entweder dadurch, dass der Vorderrand sehr breit 
olivgrün angelegt ist, oder dadurch, dass die Flecken 
flügeleinwärts durch eine gleichfarbige Linie verbunden 
sind. Gleichzeitig kommt es häufig vor, dass cf, an cf, 
näher heranrückt und sogar völlig mit ihm verschmilzt. 
Die zusammengeflossenen Flecke cf, und cf, sind dann 
manchmal sehr gross, so dass sie selbst die Schräg- 
binde b berühren, wodurch der Falter ein ganz eigen- 
artiges Gepräge enthält. Der Fleck cf,, der bei nor- 
malen Faltern oft, aber meist nur klein, auftritt und 
am Vorderrand nahe am Apex steht, ist bei diesen 
Faltern nie vorhanden. Bei 8 Faltern zeigt sich ferner 
zwischen bf und bf, eine schwarze strichförmige Zeich- 
nung, die diese beiden Flecke zu vereinigen bestrebt 
ist. Auch der Basalfleck bf ist häufig wesentlich grösser 
als bei normalen eupborbiae-Faltern. 

Was die Hinterflügel betrifft, so tritt auch bei 
ihnen ein sehr interessantes Moment auf, nämlich die 
ausgesprochene Tendenz zur Verdunkelung der Rosa- 
binde. Sowohl der schwarze Basallfleck, wie die schwarze 
Submarginallinie verbreiten sich einwärts über die Rosa- 


!) Wie es oft euphorbiae-Falter 2. Generation aus Südfrank- 
reich zeigen. 


binde, die distal oft dunkelolivgrüne Färbung aufweist, 
wie man es häufig auch bei euphorbiae-Faltern anderer 
Provenienz (sowie auch oft bei D. hippophaös) beob- 
achten kann. 

Hier aber ist die olivgrüne Färbung noch mit viel 
Schwarz durchsetzt, die bei einem extrem gefärbten 
Exemplar derart zunimmt, dass von der rosafarbenen 
Binde fast nur noch ein Fleck am Vorderrand übrig 
bleibt. Dieser Falter ist überhaupt auch ein sonst noch 
ausgezeichnetes Stück: Die Vorderflügel zeigen auf 
schwach gelblichrosafarbenem Grunde die übrigen Zeich- 
nungen in einem gelben Olivgrün; cf, und cf, sind am 
Vorderrand zusammengeflossen und gleichzeitig flügel- 
einwärts durch die hier allerdings nur schwach aus- 
geprägte Linie vereinigt. 

Viele Stücke erinnern entschieden an mauretanica, 
und wir haben in der Tat nach meiner Meinung hier 
eine ziemlich ursprüngliche euphorbiae-Art vor uns, 
denn sie zeichnet sich, wie wir sofort sehen werden, 
durch mehrere typische atavistische Charaktere aus, 
die sich bei tithymali, dahli und mauretanica wieder- 
finden, bei Arten also, die, in früheren Zeiten vom 
euphorbiae-Zweig sich abtrennend, durch Isolation ihr 
eigenartiges altertümliches Gepräge beibehalten haben. 

Wie oben schon angedeutet, zeigten alle Falter 
die eben besprochenen Eigentümlichkeiten mit Aus- 
nahme von zweien. Diese zwei, die normalen euphor- 
biae irgendwelcher Provenienz fast völlig gleichen, ge- 
nügen aber uns, zu zeigen, dass wir es hier nicht mehr 
mit einer reinen geographischen Lokalform zu tun haben, 
sondern mit einer, die ohne Zweifel lange Zeit als 
solche bestanden hat, dann aber mit Faltern anderen 
Herkommens wieder in Beziehung getreten ist. Weiter- 
hin zeigen sie, wie leichtsinnig es wäre, auf Grund nur 
einiger weniger Exemplare feste Lokalformen und Sub- 
spezies aufstellen zu wollen. Es ist aber gerechtfertigt, 
alle die Falter, die die oben beschriebenen Zeichnungs- 
charaktere aufweisen, unter einen eigenen Namen zu- 
sammenzufassen, denn einesteils zeichnen sie sich aus 
durch das konstante Auftreten dieser typischen Cha- 
raktere und andrerseits kommen sie in dieser Form 
ausschliesslich nur in der Umgebung von Vivero vor, 
sie sind also Vertreter einer geographischen Lokalform, 
die allerdings durch Zuzug fremden Blutes allmählich 
ihre Eigenarten verlieren wird, und es hängt nur von 
der Grösse dieses Zuzuges ab, ob dieser allmähliche 
Verlust langsam oder schnell vor sich gehen wird. 
Wir haben somit in den Vivero-Faltern Vertreter einer 
früher existierenden Subspezies vor uns, die wahr- 
scheinlicherweise bei weiterer Entwickelung und an- 
dauerndem Zuzug fremder Falter wieder in die Haupt- 
form einmünden und von ihr sozusagen aufgesogen 
werden wird. Sie sind deshalb nicht als Subspezies, 
sondern als Lokalform im Sinne von Rothschild und 
Jordan aufzufassen‘). Ich benenne sie 


Celerio euphorbiae f. loc. viverina. 

Es könnte vielleicht manchem scheinen, dass die 
spezifischen Zeichnungscharaktere von f. viverina für 
Aufstellung einer Lokalform noch nicht genügten. Sie 
sind aber alle drei in Wirklichkeit Charaktere von 
Bedeutung, da sie rein atavistischer Natur sind. Ich 
kann hier nicht näher darauf eingehen, da ich die Ab- 
sicht habe, bei anderer Gelegenheit eingehend diese 
Fragen zu behandeln und Belege beizubringen. Hier 
mögen die folgenden Bemerkungen genügen: 

1. Die breit angelegte olivgrüne Vorderrandzone, 
mit der die Vorderrandflecken zusammenfliessen, zeigen 
alle ursprünglichen Formen des euphorbiae-Zweiges, 


1) ]. c. Introduction, pag. XLII. 
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besonders stark tithymali, weniger stark dahli und 
mauretanica. Bei euphorbiae selbst findet man sie als 
atavistischen Charakter nur noch selten in extremer 
Ausbildung, d. h. derart, dass Vorderrandsflecke und 
auch Basalfleck völlig mit ihr verschmelzen. Es ent- 
steht dann eine Zeichnung, wie sie z. B. noch galii 
und livornica aufweisen. Ich besitze einen solchen im 
Wallis gefangenen euphorbiae-Falter 2. Generation, den 
ich der Liebenswürdigkeit meines Freundes Jullien ver- 
danke und der in dieser Hinsicht dem im Pariser Museum 
befindlichen ? von Celerio euphorbiae costata Nordm.!) 
sehr ähnelt. Es ist nun sehr interessant zu sehen, 
dass sich zu diesem atavistischen Charakter der breiten 
olivgrünen Vorderrandzone ein individuell-aberrativer 
hinzugesellen kann, der in der weiteren Ueberwucherung 
der lehmgelben Grundfarbe durch das Olivgrün besteht. 
Ein solches extremes Exemplar, bei Bamberg gefangen, 
findet sich im Tringmuseum. Bei ihm sind fast die 
ganzen Vorderflügel olivgrün geworden und die lehm- 
gelbe Grundfarbe ist nur noch in einigen kleinen 
schmalen rudimentären Flecken am Ende der Mittel- 
zelle und auf den Adern vor der Schrägbinde vorhanden. 
Rothschild und Jordan benennen diesen Falter ab. re- 
stricta?). Zwei prächtige Falter, aus der Umgebung 
Berlins stammend, die Uebergänge zu dieser Extrem- 
form bilden, befinden sich in der Sammlung des Herrn 
Dr. Wiskott. Sie zeigen sehr deutlich, dass die oliv- 
grüne Färbung von der Vorderrandzone nach dem 
Flügelinnern zu sich ausbreitet und zuerst zwischen 
den Adern beginnt, die also am längsten die Grund- 
farbe zu behalten vermögen. 

2. Die dunkelolivfarbige Linie, die im Vorderrand- 
fleck cf, beginnt, ihn flügeleinwärts mit cf, vereinigt 
und von dort in geschwungenem Bogen dem Innen- 
rand der Binde b fast parallel zum Innenrand des Vorder- 
flügels hinzieht, ist ebenfalls ein typisch atavistischer 
Charakter. Spuren von ihr finden sich nicht. allzu- 
selten bei euphorbiae, in ihrer stärksten Ausbildung 
dagegen tritt sie nicht sehr häufig auf. Ein solches 
Exemplar wurde in dieser Zeitschrift im vorigen Jahre 
beschrieben und benannt?). Schwach angedeutet zeigt 
sie sich häufig bei vespertilio, in ihrem ganzen Ver- 
lauf degegen sehr selten (1 Exemplar in meiner Samm- 
lung von Veyrier b. Genf). Interessant ist nun, dass 
sich diese Linie sehr häufig und meist gut ausgeprägt 
bei beiden Hybriden zwischen vespertilio und euphor- 
biae, d. h. bei hybr. epilobii B.—= euphorbiae 0’ x vesper- 
tilio? und hybr. densoi Musch. — vespertilio d' x euphor- 
biae? vorfindet. Die abgeleiteten Hybriden hybr. eugeni 
Mory = epilobii 9’ x vespertilio? und hybr. burckhardti 
Mory = lippei 0’ x vespertilio? besitzen sie ebenfalls 
meistens, während sie wiederum bei hybr. pernoldiana 
— epilobii 9 x euphorbiae ? seltener wird. Sie tritt 
ferner noch auf bei dem einzigen, bis heute bekannten 
Exemplar von hybr. pauli Mory = euphorbiae dx hip- 
popha&s?*) und in sehr seltenen Fällen bei nicaea. 

Bei den Vivero-Faltern finden wir sie dann nun 
auch wieder, meistens allerdings nur stückweise, manch- 
mal in roher Ausbildung und dann sogar in den stark 
vergrösserten Basalfleck einmündend. 

Die strichförmige Zeichnung, die sich bei vielen 
Viverofaltern zeigt, und die den Basalfleck mit dem 
Vorderrandfleck cf, zu vereinigen bestrebt ist, finden 
wir ebenfalls wieder bei tithymali, dahli und maure- 


t) Rothschild und Jordan, 1. c. pag. 722 Taf. IX Fig. 10. 

®) l. c. pag. 720 Taf. VIII Fig. 11. 

3) Ent. Zeitschr. XXI. Nr. 25 pag. 155 ab. mediofasciata, be- 
nannt von L. Mayer, Graz. 

#) Mitteilungen der Schweizer Entomologischen Gesellschaft 
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tanica. Auch sie ist als Rudiment der ehemaligen, 
ursprünglichen Celerio-Zeichnung aufzufassen. 

Diese kurzen Bemerkungen, die nur zur Recht- 
fertigung der Aufstellung der Forma viverina dienen 
sollen, mögen hier genügen. 

Um zu rekapitulieren, betrachte ich also diese 
Form als eine ziemlich altertümliche, jedenfalls durch 
Isolation entstandene, die sich aber wesentlich später 
vom euphorbiae-Zweig abtrennte wie tithymali, dahli 
und mauretanica und infolgedessen dem heutigen, nor- 
malen euphorbiae noch verhältnismässig nahe steht. 
Während aber bei tithymali ete. die Isolation gegen- 
über dem Hauptzweig von euphorbiae noch besteht, 
ist viverina schon wieder in Beziehung mit ihm ge- 
treten, so dass die Wahrscheinlichkeit besteht, dass 
sie allmählich wieder in diesen aufgehen wird, da es 
wohl zweifellos ist, dass die Falter dieser beiden Rich- 
tungen in sich fruchtbare Nachkommenschaft mitein- 
ander zu zeugen vermögen. 

Es ist mir zum Schlusse noch eine angenehme 
Pflicht, Herrn Dr. Wiskott zu danken für die Liebens- 
würdigkeit, mit der er mir sein reichhaltiges Material 
zum Studium und zur Besprechung zugeschickt hat. 

Grand-Lancy, 5. September 1908, 


Neue afrikanische Heteroceren. 
Von €. Wichgraf, Berlin. 


1. Xanthospilopteryx egregia nov. spec. d.. 
Steht zwischen nigridorsa und grandis. 

Vorderflügel: Grundfarbe schwarz mit bläulich 
schimmerndem schwarzen Geäder, unterbrochen durch 
2 fast rechtwinklig gegen den Vorderrand stehende 
lehmgelbe Binden. Die Submarginale besteht aus 7 
durch Feld 2 unterbrochenen Flecken und ist nach 
aussen gerundet mit Einbiesung in F. 5. Die Diskal- 
binde geht von R. 1 durch die äussere Hälfte der Zelle 
gegen den schwarz gesäumten Vorderrand. Ausserdem 


ist am Hinterrand ein etwas weisslich bestäubter, das 
2. und 3. Fünftel von Feld @ einnehmender und mit 
stumpfem rechten Winkel in den schwarzen Wurzel- 
teil von 1® hineinragender Marginalfleck vorhanden. 
Den Wurzelfleck unterbrechen noch 4 kleine gelbe und 
3 blaue verwischte Fleckchen. Die Discoidalrippen 
durch bläulichen Metallschimmer angedeutet. Die ganz 
randigen Fransen schwarz, nur am Apex (F. 7 und 
Hälfte 6) rein weiss und an der unteren Ecke leicht 
bläulich. 

Hinterflügel: Grundfarbe etwas bräunlichschwarz 
gegen die mehr bläulich schwarzen Vorderflügel. Das 
schön purpurrote Wurzelfeld nimmt °/s des Flügels ein, 
ist dem Körper zu bräunlich bestäubt und nach aussen 
scharf begrenzt mit Ausnahme von F. 1% bis Mitte 1®, 
wo an der Rippe 1” sich entlang ziehende schwarze 


Schuppen die Grenze verwischen. Die der Form des 
Flügels entsprechende, nach aussen gebogene Grenz- 
linie durch eine in F. 1° vorgeschickte stumpfgerundete 
Spitze unterbrochen. Fransen weiss, an den Rippen- 
enden 1—6 schwärzlich. 

Unterseite: Kein erheblicher Unterschied, nur fehlt 
der Hinterrandsfleck der Vorderflügel und die gelbe 
Färbung ist tiefer ockergelb. Körper schwarz, behaart, 
mit weissen Punkten am Thorax und mit weiss und 
gelbem Haarbüschel am After. Die Schenkel der Vorder- 
beine weiss, Schienen gelb. Länge der Vorderflügel 
4 cm, des Körpers 2°/ı cm. Süd-Kamerun. Koll. Niepelt. 

?. Im grossen und ganzen dasselbe, wenn auch 
die gelben Diskalflecke der Vorderflügel in den Grenzen 
etwas variieren. Der weissliche Hinterrandsfleck ist 
bedeutend reduziert und berührt kaum die R.1. Auch 
das etwas mehr ziegelrote Feld des Hinterflügels ist 


sehr eingeschränkt, sowohl an der Basis (fast die ganze 
Zelle ist schwarz bestäubt) als am Vorder- (R. 6) und 
Hinterrand (R. 1). Länge des Vorderflügels 42 mm. 
Süd-Kamerun. Koll. Niepelt. 


2. Teracotona rhodophaea a) nov.v. quadripunctata dc. 


Kopf und Rumpfgelblich grauweiss. Fühler schwarz, 
an der Wurzel vorn weiss, oben rot. Taster vorn 
weiss, oben rot, an der Spitze schwarz. Nacken rot 
gesäumt. Auf Rücken und Brust je 2 schwarze 
Punkte in der Behaarung. Schenkel und Schienen oben 
rot, Tarsen schwarz und gelb (oben rot) geringelt. 
Hinterleib oben rot mit schwarzen Dorsal-, Lateral- 
und Sublateralflecken. Bauch gelblich grauweiss. 

Vorderflügel: 0’. Gelblich grauweiss wie der Tarsus 
mit bräunlicher Beschuppung. Zwei deutliche braune 
Zickzackquerlinien und 3 verschwommene, aus wol- 
kigen Flecken zusammengesetzt. Die innere der ersteren 
nach aussen gebogen, die Zelle vor der Mitte durch- 
querend, die äussere vom zweiten Drittel des Hinter- 
randes um das Ende der Zelle herumlaufend bis zum 
Vorderrande. Zwischen beiden die erste verwaschene 
Linie, zwischen der äusseren und dem Aussenrande 
die zwei anderen ungefähr parallel zum letzteren. Am 
Ende der Zelle ein kleiner schwarzer, nach aussen ge- 
öffneter Halbmond. Unterseite rötlich mit grösserem 
ae Spitze graugelb mit angedeuteter Subapical- 

inde. 

Hinterflügel: Rot mit schwarzem Halbmond am 
Ende der Zelle wie bei rhodophaea, ausserdem aber 
mit 3 Submariginalflecken, von denen der oberste 
der grösste. Unterseite rot, mit denselben Flecken ver- 
grössert. Fransen orange. Länge des Vorderflügels 
22 mm. Flügelspannung 46 mm. Togo. Koll. Wichgraf. 


b) Nov. v. obscurior S. Im allgemeinen wie Va- 
riation a, zeigt jedoch unten am Apex in der zweiten 
Binde zwei zu dunkelbraun sich verdüsternde, auf der 
Unterseite besonders deutliche Flecke in Feld 5 und 6 
und ebenso in Feld ® und 2. Der schwarze halbmond- 
förmige Fleck am Ende der Zelle fehlt. Die 3 Flecke 
aber des Hinterflügels sind so in die Länge gezogen 
und vergrössert, dass sie namentlich auf der Unterseite 


fast zu einer Submarginalbinde zusammenstossen. Togo. 
Koll. Niepelt. 
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3. Pacasa infuscata nov. spec. d‘. 


Steht nahe bei P. anannii, von dem sie sich durch 
die braunen Hinterflügel unterscheidet. Kopf, Rumpf 
und Hinterleib braun, ebenso Fühler und Füsse, der 
Thoraxrücken grün. 

Vorderflügel rötlich braun, unterbrochen durch die 
in Form einer ausgefüllten, 8'/s des Flügels einnehmenden 
grünen Querbinde, gegen welche das Braun durch eine 
dunklere rotbraune Linie sich schärfer absetzt. Hinter- 
flügel einfarbig braun. Togo. Koll. Niepelt. 

Ein zweites Exemplar im British Museum, 
benannt, von der Goldküste. 


4. Phialla pretoriana n. sp. dc’. 


In der Grösse mehr zu simplex Aur., in der Zeich- 
nung zu marshalli Aur. hinneigend, jedoch scheint 
erstere nach der Abbildung eine etwas gedrungenere, 
abgerundetere Flügelform zu besitzen, und dadurch 
einen weniger schlanken Eindruck zu machen als die 
vorliegende Art. 

Kopf und Rumpf lang behaart, von vorn nach 
hinten heller werdend, von Goldgelb zu hellem Schwefel- 
gelb (aber nicht weiss wie bei simplex), Fühler gold- 
braun, Schenkel und Schienen gelb (wie Kopf und 
Brust), Tarsen schwarz und gelb geringelt. Hinterleib 
goldbraun. — Flügel schneeweiss mit leiser gelber Be- 
stäubung an der Basis der Vorderflügel. Discalbinde 
der ersteren aus nach oben kleiner werdenden schwarz- 
braunen Punkten auf den Adern mit schwacher Zwischen- 
bestäubung gebildet, beginnt vom Ende der Rippe 1 in 
sanfter Biesung nach innen auf den Apex zu; nur bei 
Rippe 3 ist ein Knick nach aussen, so dass dieser 
Punkt dem Rande näher steht als die bei R.2 und 4. 
In Feld 1® ist durch einen Punkt auf der Zwischen- 
falte ein fast zusammenhängender Strich gebildet. Die 
nach aussen gebogene Punktlinie der Hinterflügel ist 
keine Fortsetzung: der Vorderflügelbinde wie bei sim- 
plex und aus nur kleinen aber deutlichen 7 Rippen- 
punkten bestehend, von denen der unterste am Ende 
der ersten Rippe der grösste und der 7. mit plötz- 
licher Ausbiegung nach aussen am Ende der 7. Rippe 
der kleinste ist. Die zart gelbliche Saumlinie ist auf 
der einfarbigen Unterseite deutlicher, wie auch da die 
Rippen leise gelblich getönt sind und überhaupt das 
Weiss nicht so rein wie auf der Oberseite. Vorderflügel 
im Apicalteil bis zur Hälfte bräunlich angeraucht, 
Vorderrand der Hinterflügel gelblich. Fransen breit 
und r. weiss. Flügelspannung 51 mm, Länge des Vorder- 
flügels 26 mm. Pretoria. Koll. Wichgraf. 


un- 


Kleine Mitteilungen. 


Zu dem Artikel des Herrn W. Cuno in Nr. 22 
dieser Zeitschrift teile ich mit: Bei meinen Wärme- 
experimenten mit Pap. podalirius erhielt ich von 
20 Puppen 15 Falter, von denen aber nur zwei Ab- 
weichungen aufzuweisen hatten. Der eine war auf- 
fallend klein, fast ohne Beschuppung und hatte auf 
jedem Oberflügel einen Längsstreifen weniger. Der 
andere hatte dagegen auf jedem Oberflügel einen Längs- 
streifen mehr; es fehlte ihm aber die blaue Farbe in 
den Augenflecken vollständig. Die Puppen waren vier 
Tage lang einer Temperatur von 42° C. ausgesetzt ge- 
wesen. Dr. Hollmann, Marine-Stabsapotheker 

Wilhelmshaven. 

Wer kann mir Mitteilungen über die Lebensweise 
von Conchylis gilvicomana machen und mir sagen, 
wie und wo diese Art zu fangen ist? 

N. Charles Rothschild, 


6 Chelsea Court, Chelsea Embarkment, London SW. 
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Vereinsnachriehten. 


Entomologischer Verein Schwabach. 

Infolge Versetzung unseres I. Vorsitzen- 
den wollen nunmehr Zuschriften ete. an den 
stellvertretenden Vorsitzenden, Herrn Chr. 
Farnbacher, Limbacherstr. 8, gerichtet 
werden. 


Entomologenklub Freiburg i. B. 
Jeden Donnerstag Abend 9 Uhr Zusammen- 
kunft im Hotel „Post“, Eisenbahnstrasse. 


Gäste willkommen! 
Ve ram ya en sen nen en 


Goleopteren u, a, Insektenordn, 
RER ER EEEERERRETTH] TRENNT IER ATSE] 


Achtung! Neu-Guinea-Käfer! 
Habe eine Ausbeute (etwa 1000 St.) frische 
Käfer vom Papua-Golf abzugeben. Es be- 
finden sich fast durchschnittlich nur Ceto- 
niden, wie lomaptera, sorror, validippes, 
ischiopsopha, lueiforax und einige Buprestis 
darunter. Gebe diese Ausbeute für den 
billigen Preis von 50 Mk. per Kasse ab. 
Günstig für Wiederverkäufer! 
Richard Schmiedel, Zwickau Sa. 
Moritzstr. 37. 


Santa Catharina-Käfer. 

Ich erhielt soeben eine Sendung herrlicher 
Käfer, etwa 800 St. in sehr vielen Arten, 
und gebe die ganze Ausbeute wegen Zeit- 
mangels en bloc ab. Bitte um Angebote. 

Die Käfer befinden sich noch in Papier- 
hüllen! Richard Schmiedel, Zwickau Sa. 

Moritzstr. 37. & 


Riesenkäfer! 
Megasoma elephas, Goliathus regius, 
giganteus, var. conspersus, var. 4-macu- 
latus. Heinrich E. M. Schulz 
Hamburg: 22, Hamburgerstr. 45. 


- Suche zu kaufen ein 


Hornissen-Nest 
mit Inhalt, event. auch nur frische, unge- 
spannte Hornissen. Ich bitte um gefl. An- 
gebote. 
C. Mühl, Stuttgart, Rosenbergstr. 49. 


500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 
Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


Wilh, Schlüter, Halle a. $. 


Naturwissenschaftl. Lehrmittel-Institut 

sucht folgendes Material in Anzahl zu 

kaufen: 

a) lebend oder in Spiritus gut abgekocht: 

Larven und Puppen von Melolontha 
vulgaris, 

Puppen von Cetonia aurata, 

Gastrus equi, 


” ” 
” „ Myrmeleon formicarius 
E Larven, Puppen, Frassstücke und In- 
sekten von Oseinis frit, 
do. von Chlorops taeniopus, 
Trächtige Weibchen (Königinnen) von 
Termes spee., 
b) in Spiritus oder trocken präpaniert: 
Schlüpfende Libellula 4-maculata, 
, Pandinus africanus, 
Teraphosa avicularia, 
Lycosa tarantula. 


INSERATE 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 
Falter e. 1, 


Deilephila v. deserticola, genadelt, 
a 2,50 Mk., gespannt & 3 Mk. 
Tütenfalter, 
Morpho epistrophis I. Qual. 5 1,25, 21,50, 
e achillides 5 I. Qual. 1,—, 
Attacus atlas 9’ 1,50, 2 2,— bis 3,— Mk. 
Kallima inachis, 
der berühmte Blattschmetterling, in Tüten, 
& 1,50 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Ernst A. Böttcher. 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin ©. 2, Brüderstr. 15. 
Anger. prunaria! 
19 erwachsene Raupen vertausche gegen 
Zuchtmaterial. 
Ernst Brucks, Jauer i. Schles. 
Hadena gemmea-Eier 
nebst Zuchtanweisung Dtzd. 1 Mk. Auch 
Tausch, am liebsten gegen P. machaon-, po- 
dalirius-Puppen oder exotische Papilios in 
Tüten. 
Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


Im Tausch 
gebe viele bessere Arten gegen gleich gute, 
u. a.: Melit. v. wolfensbergeri, Arg. aphirape 
509, iris, populi, Toxocamp. pastinum, di- 
luta, miniosa, nitida, sphinx, caecimaeula, 
Zyg. v. major, 1 Dan. chrysippus, 1 flavia 
gut II., do. 1 quenselii etc. ete. 

Für Anfänger gut geeignet gebe einige 
Serien & 50 Falter sehr billig ab. Auf Wunsch 
ausführliche Liste. 

E. Schmidt, Stuttgart, Werastr. 139, I. 

NB. — Tauschrestanten vom vorigen Jahr 
bitte um Listen. 


Zu Weberwinterungsversuchen 
liefere ich erwachsene Freilandraupen von 
B. rubi mit genauer Anweisung Dtzd. 30, 
50 St. 100 Pf. Ferner einige Dutzend Puppen 
von bucephala Dtzd. 30, Porto ete. 25 bezw. 
40 Pf. Dr. Winckler, Berncastel. 

Hylophila prasinana. 

Kräftige Puppen per Dtzd. 50 Pf., Porto 

10 Pf. Voreinsendung. 

Eichhorn, Fellhammer, Schlesien. 


FALTER 


von Sm. hybr. hybridus 57, ocellata sg! X 
populiQ, Zucht 1908, per St. 2,50 Mk. 
Verpackung extra. 
Wolter, Posen, Grosse Berlinerstr. 96. 


Sofort abgebbar D. vespertilio - Puppen 
per Dtzd. 2,50, S. pyri per Dtzd. 2,50, E. 
vernana per Dtzd. 1,50, spannweiche 

A. atropos-Falter 
per St. —,80, Riesen 1,— Mk. Porto und 
Schachtel 30 Pf. 
©. Pernold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35. 


Act. mimosae-Puppen 


soeben noch aus Afrika eingetroffen, gesund 
und kräftig, a Stück nur 2,50, !/2 Dtzd. 
14 Mk. Versende auf Wunsch Liste über 
tadellose Tütenfalter aus Sikkim, Pennsyl- 
vanien und Tibet. 

Dr. O. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Raupen; 
Acer. auricoma 75, Agr. pronuba 35, rubi 
75, janthina 100, Lar. comitata 50 Pf. 
— Puppen: 
Camelina 60, amphidamas 100 Pf. 
aile:r- 
C. nupta 10, H. satura 20, O. v. japonica- 
Gelege 30 Pf. Porto extra. Tausch erwünscht. 
E. Dittrich, Oetzsch-Leipzig, Mittelstrasse. 
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Sumatra. 

Im Auftrag eines überseeischen Freundes 
habe ich wieder eine sehr schöne artenreiche 
Ausbeute von 1000—1200 St. Faltern in Tüten 
aus Südsumatra in wiederholt anerkannt sehr 
guter la. Qualität und Frische zu veräussern. 
Ich gebe dieselben en bloc oder hundertweise 
ab und enthält jede Centurie: Cal. buxtoni, 
paralecta, amnosia, feine Delias, Heuxidia, 
Thaumantis, div. Arten Eutalias und Elym- 
nias, Neorina krishna, Hestia belia, Pap. 
coon, peranthus, memnon 5’ und 9, achates, 
2 Pap. karnata, Ornithoptera, Symphoedra, 
2 Att. insularis und 4 Att. sumatranus g' 
und 9, ea. 60—75 Arten. Preis 25 Mk. per 
100 St. En bloec billiger. 

4A. Kruck, Hamburg, Papenhuderstr. 14. 

Atropos-Falter 
in I. und IT. Qual., gespannt, abzugeben. 
Ebenso Falter von cossus, sowie präpa- 
rierte Raupen und Puppen. Alles in 
Anzahl. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Vesterr. 


Des PUPPEN. 


Grosse Puppen von gali & 3 Mk., pro- 
serpina 2 Mk., Sm. tiliae 1,20 Mk., ocellata 
1Mk., P. atalanta50 P£.p. Dtzd., 100 St. 4Mk., 
Falter 60 Pf., euphorbiae 60 Pf. p. Dtzd. 

Max Maute, Akt.-Brauerei Cluss 
Heilbronn a. N. 
Ar. levana-Puppen Dtzd. 25 Pf. 
Raupen 
von der schönen Acidalia muricata Dtzd. 2,50, 
U. sambucaria Dtzd. 0,50 Mk. Porto extra. 
G. Obenauf, Hohenmölsen Bez. Halle a. 8. 


Atalanta-Falter e. l. 1908, 
sauber gespannt, 50 St. 2 Mx., 100 St. 
5,50 Mk., 500 St. 25 Mx%. per Nachnahme. 
Grosser Vorrat. Porto und Verpackung frei. 
@. Steeg, Frankfurt a. M., Blücherplatz 7 II. 


IS” Puppen mil 
von Papilio machaon L. Dtzd. 70 Pf., D. 
euphorbiae L. Dtzd. 50 Pf. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. 

Otto Stavenhagen, Burg b. Magdeburg 
Sehulstr. 16. 
Cossus cossus-Raupen 
in allen Grössenstadien Dtzd. 3 Mk. Tausch 
gegen exotische oder paläarktische Spinner- 
puppen. Vorrat in Raupen sehr gross. 
Karl Kumberg, Erfurt, Boyenstr. 101. 


Puppen 

von St. fagi, Agl. tau ab. nigerrima, Hybr. 
hybridus, A. ab. doubledayaria, M. bombyli- 
formis, sowie auch Ta. Falter habe im 
Tausch gegen mir fehlende Falter und 
Briefmarken abzugeben. 
Chr. Haase, Mühlhausen i. Th., Tilesiusstr. 20. 

V. levana-Raupen 
20 Pf. p. Dtzd., atalanta-Puppen 40 Pf. 
p- Dtzd. Auch im Tausch. 

Bertram Eichner, Offenbach a. M. 
Bernardstr. 91. 


Argentea-Raupen 
per Dtzd. 50, Smer. populi-Raupen, er- 
wachsen, 50, Puppen 80, P. atalanta-Puppen 
50 Pf. per Dtzd. Am liebsten Tausch gegen 
Puppen. 
W. Gradmann, Berlin N., Nazarethkirchstr.51. 


Hyppa rectilinea- 
Raupen, erwachsen und gesund, gebe ab 
per Dtzd. 2 Mk. und Porto ete. nebst Zucht- 
anweisung. Richard Gilardon 

Quedlinburg a. Harz, Pr. Sachsen. 
Gegen Meistgebot 
ist die überaus seltene und prächtige 
Hyperchira pamina ? 
in Ia. Qual. abzugeben. 
Richard Schmiedel, Zwickau S., Moritzstr. 37. 


Kräftige Puppen 
von machaon 70, eardamines 80, porcellus 
150, derasa 150, batis 50, lunaris 120, jaco- 
baeae 25 Pf. p. Dtzd. 

Falter 
von atalanta in Tüten Dtzd. 60 Pf., lunaris, 
gespannt, Dtzd. 150 Pf., Car. silvius ? 15 
o' 10 Pf. p. St. Porto und Emballage 
30 Pf. bei Puppen. 
Herm. Wenzel, Liegnitz, Mittelstr. 21. 


Peru- Ausbeute 


soeben frisch eingetroffen. Centurien davon, 
sehr artenreich, mit vielen prächtigen Pa- 
pilios, Morphos oder Caligos und sonstigen 
Seltenheiten zum billigen Preise von 23 Mk. 
Porto 50 Pf. 
Alfred Richter, Finsterwalde (Lausitz) 
Leipzigerstr. 57. 
Starke pernyi-Räupchen 
3. und 4. Häutung 50 Pf. p. Dtzd. Porto 
25. Pf. Ignaz Richter, Tetschen a. Elbe 
Hansastr. 50. 


Atropos-Puppen, 
gesund und kräftig, a St. 50 Pf., A. selene 
a 125, milhauseri ä 30, alchymista & 40, 
lunaris & 15 Pf. Porto und Verpackung 25 Pf. 
Versand gegen Nachnahme. 
Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern. 


Sumatra-Ralter! 

Gute Qualität zu enorm billigen Preisen, 
um etwas Platz zu schaffen. Pap. coon 125, 
helenus 5’ 45 2 75, antiphates 40, agamem- 
non 30 ? 50, memnon 80, ab. 2 100, ge- 
schwänzt 125, demolion 30, Neorina krishna 
Ia. 125, IIa. 90, Trep. claudia /'Q? 120, ma- 
gares 40, Salp. leucostichus 60, Jun. atlices 
40, Elym. undularis 5 15 ? 30, casiphone 
o' 30 250, leucoeyma J' 25 2 40, Hyp. bo- 
lina 2 75, Am. phidippus 40, Clerome menado 
o' 502 75, Acher. styx medusa sup. 150, 
Oph. salaminia sup. 150, Danais vulgaris 15, 
Hebom. gleucippe 30, Pr. pasitho& 25, Tan. 
pelea 5 80, trigerta 5’ 50, Euch. evelina 
IIa. 50, Mel. leala 10, trifenestrata 5’ 50, 
Proesos mariana (Seltenheit!) II. Qualität 
100!!! Pf. (Stgr. 20 Mk.). 

50 Falter mit obigen 15 Mk. Nachnahme. 
la. Referenzen. 
W.Tschauner, Berlin NW., Oldenburgerstr.22. 


Habe abzugeben tadellos 
gespannte Falter, 


meist e. l.: 60 sponsa & 30, 12 nupta & 20, 
35 tau J & 20, 12 tau ? & 30, 5 pruni 
& 20, 2 fuciformis ä 20, 4 betularia & 10, 
2 B. quereus J' & 20, 2 do. 2 & 20, 2 do- 
minula & 10, 8 ilia 57 & 40, 1 do. 2 50, 4 
elytie 9’ & 30, 2 iris 9’ & 40, 2 paphia ä& 10, 
3 sambucaria ä& 10 Pf., zusammen 35 Mk. 
Verpackung 1 Mk. — Ferner offeriere 

Eier 
von sponsa 20, fraxini 25 Pf. p. Dtzd. unter 
Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. 

E. Blume, Berlin NW., Birkenstr. 32. 


Me$” Befruchtete Eier u 
von Cat. elocata 15, electa 40, conversa 70, 
fimbria 10, innuba 10, janthina 20, adsequa 
40, neglecta 30, saucia 20, meticulosa 10, 
caecimacula 20, porphyrea 10, paleacea 30, 
pyramid. 10, acetosellae 10, Trig. flammea 40, 
moeniata 10 Pf. p. Dtzd. gibt ab 
Gustav Ugo, Varone Ceole, Südtirol. 


p- St. 80 Pf. Bald den Falter ergebend. 
©. frasxini-Eier p. Dtzd. 25 Pf. Letz- 

tere auch im Tausıb abzugeben. 

Friedrich Hörold, Karlsruhe, Werderstr. 5. 


Frappem: 

264 Sph. ligustri (80), 76 T. polyphemus 
(230), 204 D. tiliae (90), 60 Endr. versi- 
colora (180 Pf. p. Dtzd.), 100 St. je 7!/efacher 
Dutzendpreis. Porto 25 Pf. 

Jos. Schiffner, Brenn, Post Reichstadt 
i. Böhmen. 


Habe abzugeben: 

KAUPEN 
von selenitiea, erwachsen, 100 St. 1 Mk., 
eaja 100 St. 85 Pf. Zucht sehr leicht. 
von ocellata Dtzd. 1 Mk., elpenor 1 Mk., 
euphorbiae 80 Pf. Porto extra. Auch Tausch. 
Gebe auch schöne Schmetterlinge für gute 
Briefmarken. 

A. Kaufmann, Mühlhausen i. Thür. 
Kräuterstr. 3. 


Cat. fraxini-Eier 
Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,80 Mk. Tausch 
gegen Zuchtmaterial und Falter erwünscht. 
F. Reiboldt, Weinheim (Baden). 


« Wiener Puppen: 

Sat. pyri 2,50 bis 3 Mk. per Dtzd., Sm. 
quereus 7—8 Mk. per Dtzd., Dalmatiner 
croatica 4 Mk., A. casta 2,50 Mk., Pap. hos- 
piton 1,20 Mk. per Stück gibt ab 

Hans Swoboda, Wien XV 
Goldschlagstr. 30 IT/26. 


Tausch. 

Falter vom Ober- Engadin, Ober -Wallis 
und Ober-Savoyen, Ia. Qualität. Jedes Stück 
mit Fundortangabe: 

70 delius, 5 apollo, 10 ab. bryoniae, 20 
bellidiee, 10 v. diniensis, 80 v. europomene, 
10 ab. herrichi, 120 phieomone, 25 eynthia, 
80 wolfensbergeri, 60 v. merope, 10 phoebe, 
25 v. alpina, 20 dietynna, 125 v. varia, 10 
euphrosyne, 60 pales, 20 ab. napaea, 20 v. 
isis, 80 amathusia, 10 niobe, 10 v. eris, 30 
galathea, 60 v. nelamus, 40 melampus, 5 v. 
sudetica, 10 eriphyle, 15 mnestra, 10 gla- 
eialis, 150 goante, 20 var. triopes, 60 v. 
adyte, 20 lappona, 30 tyndarus, 10 ab. coe- 
codromus, 10 aällo, 10 darwiniana, 120 sa- 
tyrion, 160 v. zermattensis, 20 v. eurybia, 
40 v. aegidion, 60 v. cyparyssus, 80 pheretes, 
10 v. malojensis, 60 orbitulus, 30 astrarche, 
30 ab. allous, 60 eros, 150 eumedon, 30 co- 
ridon e. Alp., 120 donzelii, 30 minima, 120 
v. montana, 10 alcon, 20 v. obscura, 80 
serratulae, 10 v. eaecus, 80 eacaliae, 10 
andromedae, 10 v. eirsi, 20 porcellus, 10 
chrysorrhoea, 15 ab. punctigera, 50 corticea, 
10 glauea, 30 ab. latenai, 20 proxima, 10 
caesia, 5 maillardi, 15 comma, 20 imbecilla, 
20 illustris, 10 plantaginis, 10 v. hospita, 
10 ab. matronalis und vieles andere mehr. 

Von den Gattungen Melitaea, Argynnis 
und Hesperia nehme ich auch gewöhnliche 
Arten bis zu je 20 Stück, dieselben müssen 
jedoch mit genauen Vaterlandsetiketten ver- 
sehen sein. Auch sind mir hiervon Aber- 
rationen sehr erwünscht. Niehtkonvenieren- 
des bleibt unbeantwortet. 

Albert Oertel, Hamburg V, Rostockerstr. 68. 


Zur Winterzucht. 
Eier von D. morosus und B. rossii 
(Stabheuschrecken) Dtzd. 15, 50 St. 40 Pf. 
Futter für morosus Brombeere (Blätter sind 
den ganzen Winter zu finden), Himbeere 
und Efeu, für rossii Brombeere und Him- 
beere. Kleinere lebende Insekten Dtzd. 30, 
grössere 50—75 Pf. Ferner in grosser An- 
zahl Lib. A-maculata, Calopt. virgo und 
splendens, M. formicalynx, Ephem. vulgata, 
D. morosus-Preise nach Vereinbarung. Im 
Tausch nehme auch zu üblichen Preisen 
Falter und Puppen folgender Arten. Falter 
gespannt, genadelt und in Tüten: 
Podalirius, machaon, brassieae 9, crataegi, 
mnemosyne, apollo, rhamni 5', atalanta, io, 
polychloros, antiopa, paphia, atropos, nerii, 
vespertilio, euphorbiae, elpenor, ocellata, po- 
puli, ligustri, stellatarum , fueiformis, sca- 
biosae, apiformis, proserpina, L. quereus 9, 
pyri, pavonia, nupta, fraxini, caja, villica, 
Maulwurfsgrillen, Hirschkäfer 4’, Nashorn- 
käfer 5, peehschwarze Wasserkäfer, Eichen- 
böcke (heros), Goldlaufkäfer. 
Alle Arten kaufe ich auch zu hohen 
Preisen. 
Hermann Kohlenberg, Braunschweig 
Bodestr. 20. 


Lobulina-Räupchen 
nach 1. Häutung Dtzd.2Mk. und 20 Pf. Porto. 
Em. Krejsa, Kriegern (Böhmen), 


Achtung! 

Habe noch abzugeben Raupen von riesig 
grossen Hybriden-Faltern aus Anth. roylei? 
X pernyi 0’ nach 1. bis 3. Häutung p. Dtzd. 
1,50 Mk. Porto extra. Gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme des Betrags. Offerten er- 
bittet C. Modes, Chemnitz, Seumestr. 5. 


RAUPEN 
fast erwachsen, von Agr. augur Dtzd. 40, 
M. advena 40 Pf. 

PUPPEN 
von G@. derasa Dtzd. 80, Th. batis 60, P. 
machaon 80 Pf. Porto und Packung extra. 


packung. Nur gegen Voreinsendung des 
Betrages abzugeben. 
Joh. Fleischer, Dresden-A., Reissigerstr. 66 p. 


—— PUPPEN: —— 


Gonoph. derasa, aus Eiern von Freiland- 
weibchen stammend, & Dtzd. 1,50 Mk., er- 
minea, im Freien auf Weide gezogen, per 
Dtzd. 3 Mk. Auch Tausch gegen Papilios 
aller Faunengebiete oder gegen la. Europäer, 
dann entsprechend höher. 

Gust. Laisiepen, Solingen, Kreuzwegerstr. 20. 
Zanel. tarsipennalis- 
Raupen gebe per Dtzd. 1 Mk. exkl. Porto 

und Verpackung. E. Hacke, Uelzen. 
4. ecaja-Raupen, 
1 cm und darüber lang, an Brennessel ge- 
gewöhnt, p. Dtzd. 30 Pf., kleinere p. Dizd. 
15 Pf. Porto und Emballage 20 Pf. 
L. Weber, Eich b. Ellwangen (Wüirtt.). 


VE-PUPPEN:; 


Tox. vieciae 450, P. plumigera 120, Th. 
fenestrella 150, N. confusalis 120, Thecla rubi 
50, Teph. pulchellata 300, larieiata 120, casti- 
gata 60, satyrata 50, assimilata 200, albi- 
punetata 200, Ven. macularia 50, Lob. poly- 
commata 120 Pf. p. Dtzd. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. Betrag in Briefmarken. 

J. Srdinko, Prag-Smichow 476. 


Nie wiederkehrende Gelegenheit. 
Eine Partie Sesien — 37 Arten in 68 Ex- 

emplaren —, darunter grosse Seltenheiten, 

sind en bloc zu verkaufen. Nehme mir 

Passendes auch mit in Tausch. 

W. Fehn, Henfenfeld b. Hersbruck (Bayern). 


= Kräftige Puppen = 
von D. euphorbiae ä Dtzd. 50 Pf., Sm. ocel- 
lata & Dtzd. 80 Pf., Sph. ligustri & Dtzd. 
100 Pf., C. vinula im Rindenstück 13 St. 
80 Pf. — P. matronula-Raupen nach 
letzter Häutung (erwachsen) ä& St. 80 Pf. 
Porto und Verpackung extra. 

E. Fleischmann, Erfurt, Pfalzburgerstr. 2H.I. 


Atropos-Puppen, 
im Freien gesainmelt, ä St. 60 Pf. hat ab- 
zugeben, Porto und Verpackung extra, 
Joh. Hensgen, Krefeld, Schulstr. 44. 


Im Tausch event. bar: 

Van. antiopa ab. hygiaea und schöne trans.- 
Formen, Van. urticae bis zur extremsten 
Abweichung, sowie trans.-Arten: 1 trans. 
hygiaea mit 3 normalen und 1 kleinen 
Flügel, Ar. prorsa, M. selene, Th. pruni, L. 
eoridon ete. Eulenarten wie dahli, rubi etc. 
Cat. fulminea, Arct. testudinaria, Z. v. peuce- 
dani, ab. athamantae, Ps. monacha mit Aberr. 
Auf Wunseh Dubletten-Liste, erbitte Gegen- 
liste. — Zur Winterzucht Räupchen von 
Agr.rubi und augur Dtzd. 25 Pf. exkl. Porto. 
L. König, Magdeburg N., Friedrichstr. 2a. 


Atalanta-Puppen 
per Dtzd. 60 Pf. Tausch gegen besseres 
Zuehtmaterial event. Tütenfalter (Paläarkt.). 
Porto und Packung extra. 
Ernst Brucks, Jauer i. Schles. 


ii 


Hi 


(ei 
Br 
& 


2. Beilage zu MW 26. 


Suche im Tausch: 
Morpho aega 5%, Tein. imperialis 9, 
Orn. croesus? 
in Tüten. 
Julius Stephan, Seitenber 


Bez. Breslau. 


RE 


Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 

von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
= und tropische Schmetterlinge einzu- 
#4 tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
@ Nebensache, weil nicht für Handels- 
Bl zwecke. 

H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. 


Achtung! 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hyhriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 

Für meine Sammlung europäischer Le- 
pidopteren suche ich fehlende 

sSeltenheiten! 
Aberrationen und Zwitter. 
Auch reiehh. Tausch. 

Bayer, Sekretär, Ueberlingen a. Bodensee. 

Zu erwerben gesucht: 

Ach, atropos mit variierenden Vorder- 
flügeln oder Thorax, interessante Parn. 
apollo- und delius- Lokalformen, Aber- 
rationen von paläarktischen Lepidopteren, 
Sat. pavonia-Cocons aus dem Süden un! 
Osten Europas. Gefl. Offerten an 

Carl Frings, Bonn a. Rh.. Humboldtstr. 7. 

Wer liefert 
vollständiges biologisches Material von der 
Nonne (Ps. monacha)? 

Max Beier, Bad Salzbrunn, Schlesien. 


Verschiedenes. 


Den Herren, welche auf ihre Tausch- 
angebote keine Nachricht erhielten, teile 
mit, dass alles sofort vergriffen war. 

C. Metschl, Regensburg, Prinzenweg H. 55. 

Die Herren Tauschrestanten vom vorigen 
Jahre bitte jetzt um Listen. 

E. Schmidt, Stuttgart, Werastr. 1391. 


Torfplatten. 


Erstklassig !- Tadelfrei! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 
Robert Herbert, Hannover 
| Seydlitzstr. 22. 
EEE ERETETETTBTENTOE 


Erstklassige Torfplatten! 
Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb ! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 
Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 


Vereinigungen. 
[2 2] 


Hugo Günther 


G. Augustin Nachfolger, Gotha 
Spezialtischlerei mit elektr. Betrieb 
für entomolog. Bedarfsartikel 
fertigt seit langen Jahren 


Insektenkästen, 
Insektenschränke, 
Spannbretter. 


Preise der Kästen, mit Torfb., 
Glasdeckel, in Nut und Feder 
staubdicht schliessend, braun 
gebeizt und mattiert: 
Grösse 51X42 em 4,— Mk. 
n 47X40 cm 3,50 
40X35 cm 2,85 „ 
Jede andere Grösse und Aus- 
führung (auch ohne Auslage und 
Glas) wird bei billigster Preis- 
stellung baldigst geliefert. 
Preisliste über Schränke auf 
Anfrage zu Diensten. 


"S06I YDegemyag Zunjjejssny aWead 
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Viele Dank- und Anerkennungsschreiben ! 


alp al «je «je ajp ale «[> alp aj> «|> «aj> al» 


| O«ulpal>ajpaj>ajpalpajp«aj>O<[j>«jp ajpajpajp«ujp«ajp«e 


= Ateil. Netzbügel 


Stück 1,30 Mk., ff. vernickelt 1,70 Mk. 


Beutel hierzu aus engl. Tüll 1 Mk. 


Versand per Doppelbrief und Nachnahme 
extra. 


Wiederverkäufern hoher Rabatt. 


Franz Och, Fürth (Bayern) 
Schwabacherstr. 157 II r. 


Gegen Meistgebot 
habe abzugeben 
Die Schmetterlinge Europas 
II. Auflage 

von Hoffmann. Das Werk ist tadellos 
erhalten und gut gebunden. Nur gegen 
Nachnahme. Um Angebote bittet 
H. Bunge, Hamburg 22 
Friedrichsbergerstr. 57. 


Insektenkasten 


aus Erlenholz in Nut und Feder. 
$ Grösse roh mit. Auslage fertig $ 
30 X40cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. ® 
ADS EB Bo 2 
42x51 „ 1,70 „ 2,60 „ 350 „N 
© Jede andere Grösse, Spannbretter 
& und Schränke gleichfalls billigst. 
E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 
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in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 

Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i Baden 
Merzhauserstrasse 18. 
BIETET TE DEUTET ET ER FE TEL TE 
a Et ke 


NT ERZESEEETRSSE HEN 
BI Prof. Dr. S. Matsumura’s 3 
BE Arbeiten: 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


T. Matsumura & IN. Ogura Com. 
Sapporo (Japan). 
ER 
Feine lithographische 


Insekten-Etiketten 
1000 Stück 80 Pf. 
tauscht um gegen frische Puppen aller 
Art franko gegen franko. 
Hagemann, Druckerei, Speyer a. Rh. 


v2 
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Torfplatten. 


Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 


treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. 


Der stets wachsende 


Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 


Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten: 
28 cm lang, 13 cm breit, 1!/s cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
—Al : 


200r, DR lonee 


24 ” ” ” ” 100 ” » 
26 ” ” 12 ” ” 75 ” 


5 u LEER Se 
Ausschussplatten,, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 


Stärke, 100 Platten mit Verpackung. 


Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., 1a—]1/2 cm breit, 28 cm 


lang 100xStücki 7.27. 0. 


Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 


LANE A 75 
28 » ” 13 ” ” 1 ” ” 70 ” ” ” Y 
Torfplatten, II. Qual., glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 

26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 5 : 
8 5 e 


— 5 , EAU" 
—al 3,40 


2,30 ” 
Tao 
2,60 


1,30 
0,80 „ 


Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 


grüssen. 


Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 

Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. . 

Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 — 35 em lang, 11—14 cm breit, 
5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. : MR 


Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 


Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Niekelnadeln usw. 
Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 


lithographierte Etiketten, Imsektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 
Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 


Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 
Man verlange meine ausführliche Preisliste. 


H. Kreye, Hannover. 


Die 


— Ven De A \e1lr 
ross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die >2. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 2A. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


2253 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen ä 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die 48. Lieferung des 


Il. Hauptteiles: Exotische G@rossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz*®! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, verlag, Stuttgart. 


Entomologische Werke 


aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler » Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 


C. Däbr = Leipaler Brandvorwerkstr. 47 II. 


ng, 
Erlauben uns die verehrl. Vereine 
und Mitglieder, welche mit ihrem 
Beitrage vom 1. April 1908 an noch 
im Rückstande sind, höfl. zu er- 
suchen, denselben umgehend einzu- 
senden, amdernfalls wir das Ein- 


verständnis voraussetzen , den 
Jahresbeitrag per Nachnahme zu 
erheben. Hochachtungsvoll 


Stuttgart, 29. August 1908. 
Die Geschäftsstelle. 
EEE EN EEE TE RER 


Infolge grösserer Nachbestellung meiner 
Doppei-Nadel 


kann ich dieselbe zu folgenden Preisen ab- 
geben: Grösse 1 und 2 für 45, Grösse 3 und 
4 für 55, Grösse 5 und 6 für 65 Pf. pro 
100 St. ohne Porto. 
Abzugeben Puppen von 
Zweigen 70 Pf. per Dtzd. 
60 St, ausgestopfte Kolibri 1,50—3 Mk. 
H. Grützner, Beuthen O.-S. 


Tausch! 

Schöne Mineralien, Land- und See- 
muscheln, Versteinerungen (Jura) möchte 
ich gegen Münzen, exotische Schmetter- 
linge und Käfer vertauschen. 

Alwin Müller, Malchow i. Meckl. 


Brennen © 2.) 
Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 

gabe von besseren Faltern. 
Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


machaon an 


Für seltene 
Stempel- und Telegraphenmarken 
der deutschen Staaten gebe ich Briefmarken, 
Ganzsachen, Schmetterlinge und Caraben. 
Speziell suche ich Eisenbahn - Fracht- 
marken, besonders von Kleinbahnen. 
Bayer, Sekretär, Ueberlingen a. Bodensee. 


Insektenschrank 


mit 40 Kästen 45/36 cın, nussbaum fourniert 
und poliert, desgleichen einen solchen mit 


30 Kästen 48/39 cm, nussbaum imitiert und 
poliert, hat billig abzugeben. 
6. Günther (G. Augustin Nachf.), Gotha. 


| Bitte ausschneiden. Diese Annonce 
gilt immer! 


| eS> Wichtig für über- 
1 seeische Sammler! X 


Zwecks Vergrösserung meiner Samm- 
@ lungen habe ich wieder eine grössere 
MM und saubere I 


| + Briefmarken-Sammlung sr 1 


# im Katalogwerte von 32000 Mk. er- M 
‘ worben und gebe ich garantiert echte 
4 Dubletten, worunter grosse Raritäten, 
zum halben Katalog-Preise gegen bar ® 
oder tadellose bessere Tüten- oder 
A gespannte Falter bezw. Puppen im 
= Tausch ab. Suche ausser Paläarkten 
speziell exotische Papilios. k 
i Offerten und Auswahlsendungen mit 
Angabe der Barpreise sind erbeten; 
Markensendungen mache ich nur gegen 
Aufgabe von Referenzen. 
Architekt Ernst Vicenz, Hamburg 
Freiligrathstr. 131 
Hiteliei ge am Vereins in Hamburg; 


Bald ee 
Gebrauchter Schrank 
mit 36 grossen Buchkästen zum Einschieben, 
alles von Holz, gut erhalten, 50 Mk. 

Neuer eleganter 


Schrank, 
echt Nussbaum, Vertikowform, 32 Kästen 
52 X 42 cm gross, hochelegant, 225 Mk. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg (een) 


EN E RT 


8000 qm Garten will ich mit Schatten- 
und Obstbäumen sowie Zier- und Beeren- 
sträuchern bepflanzen und erbitte En gros- 
Offerten nur bester Sorten gegen Kasse. 

2 Fr re Rentier, Genf. 


Für Redaktion des wissenschaft]. Teiles: 


Für Inserate etc.: Geschäftsstelle: 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Sa 


Naturalien-Handlung 


von 
Vv. Frie n Prag 154-u 
kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 


stände aller DEE 


W. Junk, Berlin Ww. 15, 


Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
= Kurfürstendamm 201. 


Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, % 
IR; wird gratis zugesandt. \ 
A Mes Ich bin Käufer von Entomo- 
ie logischer Literatur. 
Entomologen - Adressbuch. ® 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. f 
franko. 


Tausch. 

Gegen Ueberlassung von einem tadellosen 
Pärchen von Urania croesus gebe folgende 
etnographische Waffen: 2 Wurfspeere von 
den Haussa-Negern, 1 langen Dolch von den 
Massai-Negern und einen chinesischen Boxer- 
pfeil. Bedingung: tadellose Tiere und franko 
gegen franko. 

Ernst Brucks, Jauer i. Schlesien. 


Diejenigen Abonnenten, welcheihre 
Zeitung durch die Post bestellen, 
werden höfl. ersucht, das Abonne- 
ment für das nächste Quartal recht- 
zeitig zu erneuern, um Störungen 
bei der Zustellung zu vermeiden. 


A. Seitz, Damian Bismarckstr. 59. Verlag. des En Dina, an 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Pieris brassicae-Puppen 
p. Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,50 Mk., 1000 St. 
12Mk. Tausch sehr erwünseht. Offerten erbittet 
Ent. Verein Offenbach a. M. 
Restauration Nitzschke. 
Cat. nupta-Eier 25 St. 20 Pt. 
Puppen 
von Deil. vespertilio, Chaer. elpenor per 
1/s Dtzd. 180 und 100 Pf., Pl. asclepiades 
Dtzd. 130, Eup. valerianata Dtzd. 100 Pf. 
Porto 10 und 30 Pf. 


Gespannte Falter 
in nur tadellosen Stücken: apollo, machaon, 
ocellata, tiliae, elpenor, gutta und grossu- 
lariata in Anzahl im Tausch gegen Parnas- 
sier oder gegen bar. Offerten erbittet 
Emil Neumeyer, Offenbach a. M. 
Obermainstr. 2. 
Puppen: 
Euphorbiae 60, elpenor 70, pavonia 80 Pf. 
p. Dizd. Porto und Packung 30 Pf. Auch 
Tausch. Fr. Nürnberger 
Mühlhausen i. Thür., Weinbergstr. 20. 
Um mit den Puppen des seltenen grossen 
Spinners 


Gonometa postiea 
schnell zu räumen, gebe den Rest zu ä 
2,50 Mk.ab. Schlüpfen bald. Falterpreis15Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 
Der grösste aller Papilios ist der wunder- 
bar schöne 


Papilio homerus! 
Einige durchaus frische, gezogene Stücke 
nach Uebereinkunft abzugeben. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Ausserordentlich selten in den Handel 
gelangt 


Morpho hecuba! 
Einige völlig tadellose Stücke nach Ueber- 
einkunft. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Etwas ganz Neues! 
Ich erhielt von Natal einige Stücke des 
neu entdeekten, prächtigen 
Stauropus polyhymnia! 
Gebe dieselben in Tüten in gezogenen 
Stücken zu ä 6,50, Paar 12 Mk. ab. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Von dem prächtigen Spinner 


Anther, wahlbergi 
ist noch Vorrat. Gezogene Stücke in Tüten 
&2 Mk. (Katalog 9 Mk.) 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Ganz einzig 
steht das folgende Angebot da. 
gespannte Falter von 

Morpho godarti 
mit ganz kleinen Fehlern, fast Ia, Stück 
nur 4 Mk. 

K. Diet.e, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Puppen 

der gamma- Eule habe noch ca. 50 St. 
gegen passendes Angebot, desgl. 5 Dtzd. 
Pyr. atalanta-Puppen 60 Pf. p. Dtzd. 
{rei ins Haus abzugeben. 

A. Mathis, Strassburg, Bürgermeisteramt. 

Att. orizaba-Puppen 

von importierten Eiern, kräftig, a 70 Pf. 
Bombyx lanestris-Puppen Dtzd. 60 Pf. 
(Freilandzucht). Auch Tausch, am liebsten 
gegen europäische Sphingidae. 
Robert Sponer jr., Wien II B, Valeriestr. 52. 


Prächtige 


Nordamerikanische Puppen 
und Schmetterlinge, 


Viele Arten zu billigsten Preisen. 
Günstiger Kauf. 
Adressen unter „Nordamerikaner“ 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitschrift. 


TEEN 
Tagfalter aus Turkestan. 


1 Centurie Tagschmetterlinge in Tüten, 
darunter mehrere Parnassier und Colias, 
in ea. 40 Arten, sämtlich bestimmt und in 
gutem Zustande, offeriert & 20 Mk. 

R. Tancre, Anklam i. Pommern. 


von &. populifolia ab. aest. obsc. Dtzd. 

50 Pf. sofort abzugeben. Tausch erwünscht. 
Raupen von machaon vergriffen. 

200000 .R. Schmidt, Bromberg, Bärenstr. 8. 

Freiland-Raupen 

von Pyr. atalanta 30, Puppen 40 Pf., ferner 

Puppen von D. euphorbiae 40, Ph. buce- 

phala 25, Sph. ligustri, Sm. populi, Sm. 

ocellata gemischt 60 Pf., kleine verschiedene 

40 Pf. per Dtzd. 

Webelehrer Keilholz, Kätscher Bez. Oppeln. 
Sofort abzugeben wen 


Puppen, 
gesund und kräftig, von P. podalirius 100, 
Pyr. atalanta 40 Pf. per Dtzd. 
3 Dtzd. P. machaon -Raupen ü 80 Pf. 
per Dtzd. 
Ferner tadellose Ia. Qualität (ex larva) 


zZ'alter 


von Apat. elytie, ilia, iris Lim. populi 

und Cat. fraxini 5’. Preise nach Ueber- 

einkunft. Tausch nicht ausgeschlossen. 
Joh. Voelmle, Stuttgart, Kelterstr. 35a. 


Tadellose, gespannte Schultiere: 


4 E. versicolora g' & 15, 192 & 20, 2 Sat. 
pavonia g' 10, 52.10, 4 A. taug' 8, 1210, 
8 Sm. ocellata 10, 2 D. tiliae 10, 1 P. apollo 
15, 2 D. pini 10, 2 A. caja 8, 2 D. euphor- 
biae 8, 2 Ch. elpenor 10. Alles ex larva 
1908, am liebsten en bloce 3,75 Mk. Porto 
und Verpackung extra. 

Suche zu kaufen 10 feste 

Holzversandkästchen 
zum üblichen Preise von 10 Pf. per Stück. 
H. P. Nadbyl, Eisenach i. Th. 
Ofenstein 41. 


Raupen 
von Agrot. brunnea Dtzd. 40, Räupchen 
von Agrot. janthina 60, Agrot. fimbria 
30, Puppen von Van. levana 30 Pf. 
Auch Tausch. 
R. Holze, Magdeburg, Bismarckstr. 36. 


IS Atropos- 
Puppen, gut behandelt und gesund, bei 
Erfurt gefunden, abzugeben das Stück zu 
60 Pf. 

Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Billige Prachtfalter! 


Schaustücke ! 
Gute II. Qualität! 

Orn. hephaestus Paar 1,50, erösus Paar 
8,—, pompeus —,70, Papilio blumei 2,—, 
androcles 3,50, telegonus Paar 4,50, veiovis 
fast Ja. 7,—, paris —,50, ganesha —,50, 
asculaphus 1,— , gigon —,70, sataspes —,60, 
diophantus 2,50, mayo 1,50, Hestia blan- 
chardi —,80, borneensis 1,—, Am. incerta 
2,50, Char. cognatus 3,50, Oeth. myrina —,70, 
Parth. salentia —,70, Morpho eypris 2,50, 
achillides —.,60, godarti g' 2,—, $ 4,—, ama- 
thonte 1,50, Caligo atreus 2,—, Attacus atlas 
—,70, Anth. frithi —,70, Brahm. conehifera 
5,—, Actias isis 5, — Mk. . 

100 Dekorationsfalter, passend für 
Zimmerdekoration, 10 Mk. (dabei sind reich- 
lieh Morpho sowie 1 Actias isis). 

Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


100 Stück 


Pyr. atalanta 
e. 1. 1908, sauber gespannt und Ia. Qualität, 
gegen bessere paläarktische Tagfalter oder 
gegen bar. " 
C. Hosp, Basel (Schweiz), Markgräflerstr. 52. 


©. artemisiae-Raupen 
(fast erw.) per Dtzd. 40 Pf., 100 St. 2,80 Mk. 
©. argentea-Raupen 
per Dtzd. 70 Pf., 100 St. 5 Mk. Tausch 
angenehm. Porto extra. 
H. Hoffmann, Berlin, Willibald-Alexisstr. 6 II. 
Vertausche 
gegen mir fehlende paläarktische Schmetter- 
linge: 6 podalirius, 4 erataegi, 2 rapae, 2 
napi, 3 cardamines, 2 sinapis, 3 hyale, 3 myr- 
midone, 5 rhamni, 10 iris, 1 ilia, 1 lueilla, 
4 cardui, 3 io, 2 polychloros, 2 didyma, 4 
athalia, 10 aurelia, 2 selene, 2 hecate, 5 la- 
thonia, 4 aglaja, 10 v. cleodoxa, 9 paphia, 
10 galathea, 4 ligea, 12 dryas, 6 janira, 2 
pamphilus, 4 sylvanus, 2 rubi, 4 luteago, 
2 conspersa, 5 pallens, 6 satellitia, 4 gly- 
phica, 4 electa, 1 sponsa, 4 plumbaria, 6 
exantemaria, 7 betularia, 4 roboraria, 2 bi- 
lineata, 5 Abraxas, 12 atomaria, 2 macularia, 
2 sambucaria, 6 lineata, 4 phegea, 7 hera, 
6 salieis, 3 mori, 2 russula, 7 menthastri, 
6 lubrieipeda, 2 pilosellae, 2 lonicerae. 
4A. Prall, Nagyszeben (Hermannstadt) 
Ungarn, Berggasse 2. 


Abzugeben in Anzahl: virgaureae, hip- 
potho&, io, antiopa, polychloros, urticae, 
cardui, paphia, cardamines, caja (Tüten 
la.). Julius Stephan, Seitenberg 

(Bez. Breslau). 


 Tauschstelle Wien 


besorgt den Umtausch von Macrolepidopteren. 
Dubletten- und Wunschlisten wollen bis 
1. Oktober eingesandt werden. Letztere 
nach Belieben, da über 3000 Arten zur Aus- 
wabl. Prospekt mit Angabe mittlerweile 
eingelaufener seltener Arten erscheint An- 
fang Oktober. 

H. Hirschke, k. k. Hauptmann a.D. 

Wien IV/2, Weyringerg. 131. 


Ach. atropos-Puppen 

St. 60 Pf., Dtzd. 6 Mk. 

E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 

Dor. apollinus-Puppen, 
kräftig, oft Aberrationen ergebend, Dtzd. 
6 Mk., Porto und Verpackung 30 Pf. Vor- 
einsendung oder Nachnahme. Sofort liefer- 
bar. Max Bartel, Oranienburg b. Berlin. 
Nur im Tausch 

gegen Tagfalter (paläarktische) gebe fol- 


gende saubere 
Falter 


ab: Cer. fureula, bifida, Dier. erminea, vi- 
nula, St. fagi, Ex. ulmi, Hopl. milhauseri, 
Dr. querna, trımacula, Ph. tremula, Not. 
ziezac, dromedarius, tritophus, Sp. argentina, 
L. bieoloria, Och. velitaris, Od. carmelita, 
Loph. eamelina, ab. giraffina, Pt. palpina, 
Pt. plumigera, Ph. bucephala, Pyg. anasto- 
mosis, curtula, anachoreta, pigra, Th. pityo- 
campa, Hyp. morio, Org. gonostigma, an- 
tiqua, Das. fascelina, abietis, pudibunda, ab. 
concolor, Epr. chrysorrhoea, ab. punctigera, 
Porth. similis, Stil. salieis, Lym. dispar, mo- 
nacha, Mal. neustria, castrensis, franconica, 
alpieola, Trich. erataegi, Poec. populi, Er. 
lanestris, Las. quereus, sieula, trifolii, v. 
medicaginis, Mac. rubi, Cosm. potatoria, Ep. 
tremulifolia, Gastr. quereifolia. 
C. Metschl, Regensburg, Prinzenweg H. 55 III. 
Eier: 

PyriX eaningi per Dtzd. 1,50 Mk. Futter: 
Götterbaum. 

Matronula-Raupen, ausgewachsen nach 
7. Häutung, per St. 1 Mk. 

Arctia caja-Raupen, ausgewachsen nach 
letzter Häutung, per Dtzd. 50 Pf. 

Abzugeben bei Prof. v. Dragoni, Brünn 

Neugasse 8. 


Im Tausch 
gebe ab Pyr. atalanta-Puppen gegen 
podalirius- oder levana-Puppen, auch gegen 
anderes Zuchtmaterial. 
Herm. Weisse, Post Hermsdorf-Oberlungwitz 
Bez. Chemnitz. 


Ia, exotische Falter, 
diesjährige Zucht, grosse Exemplare, 
gut gespannt und rein: 10 Pl. cecropia 
& 50, 8 Act. una & 60, 4 Tel. polyphemus 
& 50, 3 Att. atlas & 300 Pf., sowie ver- 
schiedene andere und schöne Arten; ferner 
12 Sat. pyri & 40, 50 St. antiopa & 10 Pf., 
auch im Tausch gegen bessere Arten von 
Europäern oder Puppen. 

Fr. Schön, Steinsehönau (Böhmen), N. Welt662. 
Aus Indien 

erhielt ich eine sehr artenreiche Ausbeute 

von Schmetterlingen! Es befinden sich viele 

Nachtfalter, wie Actias isis, Attacus atlas, 

Anth. fritthii, sowie viele Papilionidae dabei. 

Den ganzen Bestand, etwa 1000 St., gebe 

ich für den billigen Preis von 70 Mk. gegen 

Cassa ab. (Keine Ramschware!) 

Rich. Schmiedel, Zwickau $8., Moritzstr. 37. 


Hybriden. 

Hybr. densoi, sehr variierend, 10, 
epilobii 9, burkhardi 17, pernoldi 
22, harmuthi 25, phileuphorbiae 
9 Mk. 

W. Maus, Wiesbaden, Dotzh.-Str. 68. 


Habe einige Paare gezogene Stücke des 
herrlichen, riesenhaften 
Attacus edwardsii 
ä Paar 30 Mk. abzugeben. Sende auf Wunsch 
gern zur Ansicht, auch in anderen hoch- 
feinen Schaustücken. 
Rich. Schmiedel, Zwickau $., Moritzstr. 37. 


Aus OColumbien 


erhielt ich wieder eine Prachtsendung und 
empfehle in frischen schönen Stücken: 

Morpho amathonte ?, riesenhaft! Preis 
nach Uebereinkunft! Ferner Caligo atreus, 
prometheus, telamonius, Papilio cleotas so- 
wie Heliconia sappho und eydno. 

Für Spezialsammler eine Serie herrlicher 
Catagramma, darunter brome, mionina, ata- 
cana ete. 

Auf Wunsch sende gern zur Ansicht. 

Rich. Schmiedel, Zwickau S., Moritzstr. 37. 


Im Glatzer Gebirge 
gefangen sind folgende Falter, die ich in 
Tüten abgebe: 30 Chr. virgaureae, 30 hippo- 
tho@, 15 cardamines, '30 polychloros, 50 ur- 
ticae, 30 io, 30 antiopa, -60 paphia, 15 car- 
dui, 12 Mel. athalia, 50 eaja, 15 napi. 

Erbitte Preisangabe; am liebsten wäre 
mir Tausch gegen Exoten (Tüten). 
Erwünscht: Teinopalpus imperialis 2, Pa- 
pilio pollux Q, codrus, medon,, empedocles, 
mayo, Arm. thaitina, Serie..telamon, Hebom. 
roepstorffi, Penth. lisarda, Eurip. halithe- 
rus PP-Formen. 
Julius Stephan, Seitenberg (Breslau). 

LAMPERT, Grossschmetterlinge, 

neu, gebunden, für 22 Mk. abzugeben. 
Puppen 
von Att. orizaba St. 50 Pf., Dtzd. 5,50 Mk., 
menthastri Dtzd. 20, lubrieipeda 20, pa- 
vonia 60, vinula 40, Bomb. crataegi-Eier 
Dtzd. 30 Pf. Eulen- Raupen, Ei- Gelege 
mit dem Futter eingetragen, Dtzd. 30 Pf. 
Porto und Packung 30 Pf. 
@. Kuhn, Leipzig-Lindenau, Lütznerstr. 125. 


Tausch. 

Raupen von Das. abietis Dtzd. 5 Mk. 
Ueberwinterung nach meiner Angabe leicht, 
gegen prima gespannte frische Falter. 

Listen erbeten. C. Stütze, Oels i. Schl. 


A. atropos-Puppen 
sehr kräftig, per Dtzd. 7 Mk., spannweiche 
Falter hiervon per Dtzd. 10 Mk., per Stück 
90 Pf. gibt ab 
Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
Mannhardtstr. 40. 


Nehme Bestellung entgegen auf gesunde 
importierte Attacus atlas- 


Cocons 
& 1,75 Mk. sowie Act. selene ä& 1,50 Mk. 
per Stück. Verpackung extra, Kasse vorab. 
Ed. Brandes, Vienenburg a. H. 


Raupen 
von Agrotis pronuba, bekanntlich vielfache 
Abweichungen ergebend, per Dtzd. 30 Pf., 
Porto 20 Pf. Zucht mit Löwenzahn, Salat ete. 
ganz leicht. L. Kuhlmann, Frankfurt a.M. 
Günthersburg-Allee 22. 

Im Tausch abzugeben: 
Falter von P. matronula gegen Schwärmer, 
Puppen oder Raupen und Puppen von Arct. 
testudinaria. Ernst Bergmann, Solingen 

Eichenstr. 20. 


—— 0riginal-Ausbeute — 
aus Ost-Turkestan. 


Verkaufe im Auftrag eines Sammlers aus 
dem Tianschangebirge eine Originalausbeute 
(ca. 6000 St.) für 900 Mk. — Es sind darin 
vorhanden u. a. ca. 900 St. Parnass. delph. 
(v. infernalis, styx, albul., margin., boett- 
cheri, denigrata, pura), ca. 600 St. Parn. 
discob. (nigric., insign., romanovi), ca. 100 St. 
apollon. (alpin. glorios.), ca. 200 St. actius 
(eaesar, actinobol., superb.), ea. 240 St. Co- 
lias (romanovi, reg., aeolides, thisoa), eirea 
300 St. mnemosyne, v. gigant. etc. 

Dr. Bornemann, Charlottenburg, Kantstr. 4. 


Achtung! 
Nordamerikanische Puppen 
und Schmetterlinge! 


Ueber 100 Puppenarten kann ich im Laufe 
der Saison liefern: Samia eynthia in belie- 
biger Anzahl, alles billiger als irgendwo. 
Garantiert lebendes und parasitfreies Ma- 
terial. Für Wiederverkäufer Spezial-Preise; 
für weniger als 30 Mk. wird nicht versendet. 

100 Stück Tütenfalter in 80 Arten, kein 
Kleinzeug, nur grosse Arten, wie Tag- und 
Nachtfalter, für nur 25 Mk. samt Porto, für 
Emballage 1 Mk. mehr. 

Anfragen auf Postkarten oder ohne bei- 
gelegtes Briefporto (20 Pf.) werden nicht 
berücksichtigt. 

Die Sendungen werden nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages 
effektuiert. Alle Anfragen mit beigefügtem 
Porto sind zu richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 

UFSER 


abzugeben von Cat. fraxini 25, sponsa 20, 
eloecata 15; nupta 10, monacha, 5 Pf. per 
Dtzd. ausser Porto gegen Einsendung des 
Betrages, 

Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 


Parnassier. 

Für nur 12 Mk. gebe folgende Serie ge- 
spannt in Ia. Stücken ab: 5? discobolus, 
& v. insignis, J’ v. romanovi, 0’? apollo- 
nius, O' act. v. caesar, 9% v. albulus, ? 
v. pura, 9’ gigantea. Dieselbe mit teilweise 
kleinen Fehlern 8 Mk. Ferner actiusQ 5,—, 
actinobolus G' 5,—, v. infernalisQ 4,—, V. 
semicaeca 07 4,—, 9 5,—, C. romanovi 32 
4,— Mk. Porto ete. extra. 

Mache reellen Abnehmern gerne Auswahl- 
sendungen. 
J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


Die schönsten Morphidae 
sind: Morpho amathonte St. 3 Mk., anaxibia 
St. 3,50 Mk., cypris St. 3,50 Mk., epistro- 
phis St. 1Mk., aega St. 1 Mk., peleides 2,50, 
theseus 1,50 Mk., malacheilus 4 Mk. 

Rich. Schmiedel, Zwickau S., Moritzstr. 37. 


Murkestan-Lose. 


100 Tütenfalter aus der Umgebung von 
Naryn, meist bestimmt, in guter Qualität 
mit mindestens 20 St. Parnassier zum 
ausserordentlich DöZlögen Preis von 30 Mk., 
50 St. 17 Mk. : 

J. Mc. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


Morpho cypris, ws 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je 1 cypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: DZumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris etc., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus g’ 
und 9, wa und pronomus g' und 

10 Spinner, enthaltend Actias isis, se- 
lene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T 
imperialis®, Orn. pompeus, Pap. agetes 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Or. 
criton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Om. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise‘, 100 St. enthaltend: 
Orn. hephaestus, Pap. blumei_etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 /o billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten.; 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Actias selene-Puppen, 
grösste Coeons, 1 St. 1,50, 6 St. 8— 12 St. 
15,— Mk. Vorrat genügend. Versende nur 
gegen Nachnahme oder Voreinsendung. 

Porto extra. 
8. Stahr, Bodenbach, Bismarekstr. 533. 
PUPPEN 
von Prot. convolvuli, frisch gegraben, bald 
sehlüpfend,, ‚gibt ab gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme per Dtzd. 2,50 Mk., Porto 
und Packung 30 Pf., oder spannweiche Falter 
hiervon per Dtzd. 3 Mk., desgleichen Falter 
von Act. selene, gespannt, per Paar 5 Mk. 
Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
Manhardtstr. 40. 


b) Nachfrage. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10—50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgef, Jena, Botan. Institut. 


Zygaena. 


Hiervon suche ich 
bessere Arten, Aber- 
rationen und Varie- 
täten gegen bar oder 
im Tausche stets zu erwerben und bitte um 
Angebote. Clemens Dziurzynski 

Wien III/I, Gross-Markthalle. 


Suche im Tausch oder gegen bar: 
Kleine Raupen von potatoria u. pinastri. 
Ta. Falter von pinastri, pini, potatoria, 

Bomb. quereus und podalirius. 

Puppen von allen Schwärmer-Arten, auch 
gewöhnlichste. 

Biete dafür im Tausch in grosser Anzahl 
Raupen von curvatula und faleataria, ge- 
mischt, später Puppen davon. Ferner Pup- 
pen von amphidamas und levana. 

Ernst Füge, Leipzig, Grosse Fleischerg. 11. 
Suche gegen Kasse zu erwerben 1 Dtzd. 

spannweiche D. nerii, 5’ und 2. 
H. Bunge, Hamburg 22 
Friedrichsbergerstr. 57. 
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Pergesa hybr. luciani 
(hybr. elpenor x X porcellus ?). 
Von Dr. Denso, Genf. 


Im Bulletin de la Soeciete lepidopterologique. de 
Geneve, No. 2, Dezember 1906, pag. 97 beschrieb ich 
und gab ich eine Abbildung eines Schwärmers, der 
nach meiner Ueberzeugung der reziproke Hybrid zu 
‚hybr. standfussi Bartel — porcellus 7x elpenor ? ist, 
also von einer Kopulation elpenor 0x porcellus? stammt. 
Ich unterliess eine Benennung dieses Tieres, da ich 
erst Beweise für die Richtigkeit meiner Annahme haben 
wollte). Diese habe ich nun heute in meinen Händen 
dank der grossen Liebenswürdigkeit des Herrn Kurt 
John in Leipzig, dem es gelang, sowohl den hier in 
Frage kommenden, als auch hybr. standfussi in der 
Gefangenschaft zu erhalten. 

Da das Bull. Soc. l&p. Gen. nur wenigen der Leser 
dieser Zeitschrift bekannt sein dürfte, will ich ganz 
kurz hier nochmals angeben, was mich veranlasste, 
in meinem Falter den zu standfussi reziproken Hybrid 
zu sehen. Zunächst hat er mehr Rot auf den Vorder- 
flügeln und die schiefe Binde nähert sich mehr der von 
elpenor, sie ist breiter, vor allem am Vorderrand. Die 
schwarze Basalpartie der Hinterflügel ist weiter aus- 
sedehnt und kräftiger gefärbt und die Aussenrandbinde 
breiter als bei standfussi. Hauptsächlich aber zeigt 
mein Falter die beiden schwarzen Abdominalseiten- 
flecken von elpenor, die porcellus nie hat und, aller- 
dings nicht sehr stark, die rote Dorsallinie, beides 
Charaktere, die standfussi nie besitzt. Der Falter hat so- 
mit wesentlich mehr Zeichnungselemente, die von elpenor 
stammen, was die Annahme, dass dies der Vater, und 
porcellus die Mutter sei, sehr nahe legte. 

Ich erhielt nun heute von Herrn John zwei seiner 
von ihm in der Gefangenschaft erzogenen Falter des 
Hybriden elpenor dx porcellus?, die meine Annahme 
bestätigen, wenngleich bei ihnen die schwarzen Abdo- 
minalflecke und die rote Dorsale weniger scharf aus- 
geprägt sind wie.bei meinem Freilandexemplar. Auch 
haben sie geringere Spannweite. Ich benenne diesen 
Hybriden 

hybr. luciani — hybr. elpenor S’x porcellus?. 


1) Der hier in Frage kommende Falter war von Herrn Haupt- 
mann Lueian Igel in Molsheim i. Elsass am elektrischen Licht er- 
beutet worden und ging durch Tausch in meinen Besitz über. 


Ich hätte gern für diesen Hybriden einen Namen 
gewählt, der seine Abstammung kennzeichnete, das 
wäre aber in diesem Falle nur die Quelle von Miss- 
verständnissen und Irrtümern geworden. Denn Bartel 
benannte 1899!) den Hybriden porcellus S’x elpenor? 
hybr. standfussi; zwei Jahre später, 1901, gibt Stau- 
dinger?) demselben Hybriden den Namen elpenorellus. 
Dieses Synonym war überflüssig und dann sollte man 
logischerweise aus diesen Namen annehmen, dass 
elpenor der Vater und porcellus die Mutter wäre, da 
man bei der Angabe der Abstammung eines Hybriden 
den Namen des. Vaters mit Recht an die erste Stelle 
setzt. Ich hätte auch für den hier vorliegenden, zu 
hybr. standfussi reziproken Hybriden einen ganz ähn- 
lichen Namen wie elpenorellus bilden müssen, was ich 
aber aus dem oben genannten Grunde lieber vermied. 

Ich möchte noch einige Bemerkungen über die 
Zucht von hybr. luciani anfügen. Schon im vorigen 
Jahre habe ich versucht, ihn in der Gefangenschaft zu 
erhalten, aber ohne Resultat, da ich nicht genügend 
Puppenmaterial hatte. 

Dieses Jahr bekam ich drei luciani-Kopulationen, 
aber in allen drei Fällen konnte sich das elpenor 07 
vom porcellus $ trotz grösster Anstrengungen nicht 
trennen. Ich trennte die Falter endlich auf operativem 
Wege unter Schonung des Weibechens, jedoch nur eines 
der porcellus?? legte Eier ab, die sich aber als nicht 
befruchtet erwiesen. Herr John hatte nun mehr Glück; 
aber auch er beobachtete, wie er mir mitteilt, dass 
sich ein Pärchen trotz wiederholter kräftiger Anstreng- 
ungen nicht zu trennen vermochte, die Falter blieben 
4 Tage vereinigt und wurden schliesslich getötet. 

Was die Raupen von hybr. luciani und hybr. stand- 
fussi betrifft, so bekam ich sie von Herrn John im 
dritten Stadium (nach der zweiten Häutung) zugeschickt. 
Beide sind blattgrün mit schwacher Subdorsale und 
schwach ausgebildeten Augenflecken, die jedoch bei 
hybr. luciani deutlicher ausgeprägt sind. Nach der 
dritten Häutung werden einige Raupen bereits braun, 
einige bleiben noch grün. Die Augenflecke sind jetzt 
wesentlich deutlicher geworden, aber immer noch bei 
hybr. luciani besser ausgebildet, im übrigen ist die 
Grundfarbe der grünen luciani-Raupe mehr gelbgrün, 

1) Rühl-Bartel, Die paläarktischen Grossschmetterlinge ete. II. 
pag. 122. 1899. 

2) Staudinger und Rebel, Katalog etc. p. 204. 1901. 


08) 


bei standfussi blassgrün. Die braunen Raupen ähneln 
sich sehr, doch ist standfussi heller braun. Was end- 
lich die erwachsenen Raupen betrifft, die bei beiden 
Hybriden annähernd die gleiche Grösse, fast die einer 
sehr kräftigen elpenor-Raupe erreichen, so unterscheiden 
sie sich sehr wenig. Luciani ist im allgemeinen etwas 
heller und der in diesem Stadium auftretende, schwach 
ausgebildete Augenfleck des dritten Thoracalsegmentes 
weniger deutlich als bei standfussi. Bei letzterer sind 
meistens die Stigmatalöffnungen heller umrandet. In 
meiner Zucht (ich hatte 11 Raupen von jedem Hybriden) 
waren alle erwachsene Raupen schwarzbraun. Herr 
John teilt mir auf meine Anfrage brieflich mit, dass 
er unter den erwachsenen standfussi-Raupen 2°/o grüne 
hatte, unter den luciani-Raupen keine einzige. Ich weiss 
allerdings nicht, auf wie viel Raupen sich diese Beob- 
achtungen beziehen, so dass man noch keine Schlüsse 
daraus ziehen kann, was sehr interessant wäre hin- 
sichtlich der Tatsache, dass elpenor-Raupen sehr oft 
noch im erwachsenen Zustand grün sind, während das 
bei porcellus nie vorkommt. 


Bei den erwachsenen Raupen stellte sich eine 
von Herrn John ebenfalls konstatierte Erscheinung ein, 
die jedem Hvbridenzüchter unangenehm bekannt ist. 
Die Raupen verlieren die Fresslust, vermögen sich 
noch einige Tage am Leben zu erhalten und gehen 
ein, ohne eine Spur einer Krankheit zu zeigen. Es 
liest hier zweifellos eine Schwäche des Gesamtorganis- 
mus vor: die Raupe ist nicht imstande, die Umwand- 
lung zur Puppe auszuführen. Durch diese Schwäche 
können einem manchmal ganze Zuchten zugrunde gehen 
und zwar erst dann, nachdem man mit Mühe und Not 
die Raupen bis kurz vor die Verpuppung gross ge- 
zogen hat. 

Von den Puppen der beiden Hybriden ist nicht 
viel zu sagen, beide halten in Gestalt und Färbung 
Mittelwerte zwischen den Puppen der Stammarten ein 
und unterscheiden sich kaum voneinander. Die Grösse 
meiner Puppen ist ziemlich schwankend, von beiden 
habe ich solche von der Grösse normaler elpenor- 
Puppen, aber auch kleine, bis zur porcellus-Grösse herab. 


Zum Schlusse möchte ich bei dieser Gelegenheit 
Herrn John nochmals bestens danken für seine Liebens- 
würdigkeit, mit der er mir alle erwünschte Auskunft 
gab, und ihm weiteren, günstigen Erfolg bei seinen 
Hybridationsversuchen wünschen. 


Pergesa hybr. irene — 
hybr. elpenor 7 x hippophaöäs 2. 
Von Dr. Denso, Genf. 


Oberseite. Vorderflügel. Wurzelfeld, Discus 
und Vorderrand dunkelolivgrün (letzterer bei elpenor 
rot), apical in Violettrosa-Färbung übergehend. Von 
der Mitte des Discus zieht. eine violett-rosafarbene 
verwaschene Binde zum Innenrand und den (breiter 
als bei elpenor angelegten) schwarzen Wurzelflecken. 
Distal ist dieser Streifen begrenzt durch eine dunkel- 
olivgrüne, überall gleich breite Linie, die am Vorder- 
rand nahe beim Apex beginnt und am ersten Drittel 
des Innenrandes endigt. Sie verläuft genau parallel 
zur inneren Begrenzung der dunkelolivgrünen Binde, 
die spitz im Apex beginnt und breit am Innenrand, 
fast eine ganze distale Hälfte bedeckend, aufsitzt. Der 
Zwischenraum zwischen Linie und Binde ist mit Lila- 
rosa-Färbung ausgefüllt. Distal ist die Binde (wie bei 


elpenor) scharf begrenzt und der Raum zwischen ihr 
und dem Aussenrand ist ebenlalls lilarosa. An der Quer- 
ader findet sich ein sehr scharfer schwarzer Punkt, 
der stets bei hippophaös vorhanden ist, während bei 
elpenor sich oft ein weisser an derselben Stelle zeigt. 
Die Fransen des Aussenrandes sind lilarot (bei hippo- 
phaös weiss, bei elpenor rot). Die breite weisse Fär- 
bung des Basalteiles des Innenrandes, die elpenor hat, 
ist kaum angedeutet. 


Hinterflügel. Das Basalfeld ist sehr gross, 
schwarz. Dann folgt eine rote Binde, distal durch eine 
etwas verschwommene olivgrüne Submarsinallinie be- 
grenzt, die sich am Vorderrand mit dem Basalfeld ver- 
einigt und analwärts allmählich verschwindet. Der 
grosse weisse Analfleck von hippophaäs ist nur ganz 
schwach angedeutet. Aussenrand rot, Fransen weiss. 


Unterseite. Die Vorderflügel haben schwarz- 
graues Wurzelfeld und schwarzen Discuswisch. Die 
ganze Vorderrandpartie bis fast zum Apex breit ange- 
lest, olivgrün. Ganzer übriger Teil des Flügels rot, 
am Aussenrand etwas ins Lila spielend. Die Hinter- 
flügel sind rot mit breiter olivgrüner Vorderrandpartie. 


Flügelform ist gestreckter als die von elpenor, 
nähert sich sehr der von hippophae&s. 


Körper. Oberseite. Kopf, Thorax, Abdomen 
dunkelolivgrün bis zum Anus, genau dieselbe Färbung 
wie auf den Flügeln. Thorax seitlich weiss eingefasst. 
Die roten Schultereinfassungen und Längslinien von 
elpenor sind schwach rot angedeutet. Die rote Dor- 
sale von elpenor nur auf den beiden letzten Segmenten 
sehr stark erkennbar. Seitlich finden sich wie bei 
elpenor nur ein Paar schwarzer Abdominalflecken. 
Das zweite Paar sowie die weissen Segmenteinschnitte 
von hippophaös sind vollkommen verschwunden. 

Die Seiten des Abdomens sind rot wie bei el- 
penor. Unterseite gleichmässig rot. 

Palpen rosa (bei hippophaös weiss, bei elpenor 
Fühler weiss wie bei hippophaös. 

Die Beine sind weiss und mit olivgrüner Behaa- 

rung der Schenkel (bei elpenor rot, bei hippophaös 

srau). Die Haftlappen zwischen den Klauen der Füsse 

ebensogut ausgeprägt wie bei elpenor. (Bei hippo- 

phaes sind sie fast völlig verschwunden.) 

Allgemeiner Eindruck. Die Anlage der Vorder- 
flügelzeichnung entspricht der von elpenor, sie ist nur 
sozusagen mehr in die Länge gezogen. Bezüglich der 
Färbung ist zu bemerken, dass alles, was bei elpenor 
hellolivgrün ist, hier dunkeloliv mit eingesprengtem 
Grau ist (von hippophaös herrührend) und die rote 
bis rotlila Farbe in ein eigentümliches Lilarosa über- 
gegangen ist. Die Hinterflügel sind sehr deutlich eine 
Kombination von denen der beiden elterlichen Arten. 

Ich nenne diesen schönen und interessanten Hy- 
briden nach meiner ältesten Tochter, die mich gerade 
bei dieser schwierigen Zucht eifrig unterstützte, hybr. 
irene. 

Grand Lancy, 31. August 1908. 


Anmerkung. Die Zucht, die ontogenetische Ent- 
wicklung der Raupe ete. von hybr. irene werde ich 
im nächsten Bulletin der »Soei6t& lepidopterologique 
de Geneve« eingehend beschreiben. Voraussichtlich 
werde ich dieser Beschreibung auch mehrere farbige 
Abbildungen und Photographien beigeben. 
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Beiträge zur Kenntnis der Lepidopterenfauna 
Schleswig-Holsteins. 
Mitteilungen über einige bei Flensburg 
beobachtete Makrolepidopteren. 

Von @. Warnecke, Altona. 


Durch die Herren H. Hansen und Paulsen in Flens- 
burg erhielt ich in diesem Sommer einige interessante, 
in zoogeographischer Beziehung sehr beachtenswerte 
Mitteilungen über die Makrolepidopterenfauna von Flens- 
burg. Die Veröffentlichung dieser Notizen, die mir sehr 
wünschenswert erschien, ist mir in liebenswürdigster 
Weise von den genannten Herren überlassen. 

Es handelt sich um 4 Arten, die in der bis jetzt 
über schleswig-holsteinische Lepidopteren erschienenen 
Literatur noch nicht verzeichnet stehen. 

1. Dasypolia templi T’ındy. Von Herrn Paulsen 
in zwei etwas geflogenen Stücken gefangen. Von einem 
Schüler wurde ein drittes, ganz frisches Exemplar an 
einer Strassenlaterne gefunden. Es befindet sich jetzt 
auch in der Sammlung des Herrn Paulsen. Das eine 
der beiden geflogenen Stücke ist in meinen Besitz über- 
gegangen. Der Falter — es ist ein 0’ — ist nur wenig 
abgeflogen; nur die Fransen der rechten Flügelhälfte 
sind zum Teil stark lädiert. Leider ist das Stück aber 
ölig geworden, wozu die Art ja sehr neigt. Von einem 
englischen Exemplar, mit dem ich den Falter ver- 
gleichen konnte, unterschied er sich nur durch ge- 
ringere Grösse. 

Templi kommt vor in Norwegen von.Bergen an, 
in Finnland bis Kuriand, in Dänemark, England, auf 
den Gebirgen Schlesiens und Böhmens, im alpinen Ober- 
österreich und in Transkaukasien (nach Staudinger), in 
einer Abart in Tirol, Engadin und Wallis. In Däne- 
mark ist der Falter äusserst selten. Ström (1891) gibt 
Söndermarken auf Seeland und die Insel Möen als Fund- 
orte an. Klöcker (1903) macht dazu folgende Ergänz- 
ungen: 1 Stück 18. Oktober 1901 bei Knuthenborg (auf 
Laaland, nördlich von Maribo), 2 Exemplare bei Höjelse 
pr. Kjöge (Ostküste von Seeland), ferner bei Sönderby 
(an der Westküste von Fünen bei Assens) und ein 
Stück bei Otterup (ebenfalls auf Fünen, nördlich von 
Odense). 

Die dänischen Fundorte liegen zum Teil also nicht 
allzuweit entfernt; mit dem südlichsten derselben, 
Knuthenborg, liegt Flensburg ungefähr auf demselben 
Längengrad. 

2. Odezia atrata L. Der Falter fliest in der Um- 
gegend von Flensburg alljährlich in grosser Menge. 
Atrata war aus Schleswig-Holstein bis jetzt noch nicht 
bekannt. In den Faunenverveichnissen von Lübeck, 
Eutin, Niendorf a. O. fehlt sie. In der näheren Um- 
gebung von Hamburg-Altona kommt die Art sicher 
nicht vor. Sie scheint danach in Holstein jedenfalls 
sanz zu fehlen. Dies ist um so auffallender, als der 
Falter sowohl in Dänemark als auch in Mecklenburg 
verbreitet ist. Bei Lüneburg ist er nicht häufig. 

3. Lobophora sertata Hb. Ziemlich häufig im 
September. Zwei mir übersandte Stücke sind von Herrn 
Hansen in der Marienhölzung bei Flensburg gefangen. 

Sertata ist eine in Deutschland sehr lokal auf- 
tretende Art. Der nächste Fundort ist Lüneburg, wo 
der Falter selten sein soll. Aus Dänemark ist er nur 
von Odense auf Fünen bekannt (Ström 1891). — Die 
Raupe lebt auf Ahorn. Ich halte es daher für nicht 
ausgeschlossen, dass der Falter noch in Ostholstein 
gefunden wird, wo schon eine Reihe anderer Arten, 
deren Raupen an Ahorn leben, festgestellt sind. Es 
sind dies Lophopteryx cuculla Esp., Ptilophora plumi- 
gera Schiff. und Ephyra annulata Schulze (Semper 1907). 


4. Nemeophila plantaginis L. und ab. hospita 
Schiff. Stammform und Abart sind bei Flensburg überall 
auf Wiesen und in Wäldern verbreitet. Diacrisia sa- 
nio L. (russula L.) wäre weniger verbreitet, schreibt 
mir Herr Hansen. Auch in Dänemark ist plantaginis 
verbreitet und ziemlich häufig. Um so auffallender ist 
auch bei dieser Art, dass sie im übrigen Schleswig- 
Holstein nicht gefunden ist. Mir ist nur durch Herrn 
Dörries-Hamburg mitgeteilt, dass der verstorbene Gärtner 
Peters (in Kiel) bei Schleswig einmal einen Flügel von 
plantaginis in einem Spinngewebe gefunden habe. Der 
Falter kommt also möglicherweise noch südlicher als 
Flensburg vor. In der Umgegend von Hamburg fehlt 
er bestimmt, wie er überhaupt fast der ganzen nord- 
westdeutschen Tiefebene mangelt. Nach Speyer (1858) 
zerfällt das Verbreitungsgebiet dieser Art in Deutsch- 
land in einen grösseren südlichen Teil, wo sie Gebirgs- 
bewohnerin ist und nur hier und da in die Ebene 
hinabsteigt, und in einen nördöstlichen, auf Pommern 
und Preussen beschränkten Teil, wo sie auch in der 
Tiefebene verbreitet ist. 

Die nördlichsten Punkte des südlichen Verbreitungs- 
bezirks sind, soweit ich sie nach der mir gerade zur 
Verfügung stehenden Literatur feststellen kann, fol- 
gende: Aachen (Speyer 1858), Elberfeld (Weymer 1878), 
Waldeck und Pyrmont (Speyer), Osnabrück (Jammerath 
1902), Hannover (Peets 1908), Braunschweig, Harz, 
Dessau, Weimar (Speyer) — nicht im Königreich Sachsen 
(Möbius 1905) —, die gebirgigen Teile Schlesiens (Speyer). 
Im nördlichen Deutschland kommt die Art in der Ebene 
in den Provinzen Ost- und Westpreussen vor, und zwar 
stellenweise häufig, aber anscheinend dem Südwesten 
fehlend (Speiser 1903), ferner in Pommern (Speyer) 
und bei Berlin, aber dort sehr selten (Bartel 1902). 
Dazu käme jetzt als weiteres von den anderen ge- 
nanntes Verbreitungsgebiet in Deutschland Schleswig. 
Da plantaginis überall in Nordeuropa verbreitet ist, 
bilden die in Norddeutschland gelegenen Fundorte also 
die südliche Grenze dieses nördlichen Verbreitungs- 
gebietes. Nur in Deutschland besteht übrigens eine 
Trennung zwischen dem Norden und Süden des von 
plantaginis bewohnten Gebietes, östlich scheint der 
Falter von Schweden und Finnland aus durch ganz 
Russland und den Ural bis zum Kaukasus, Ungarn und 
Siebenbürgen verbreitet zu sein. Weiter nach Osten 
kommt er noch bis zum Amur vor. Uehrigens ist die 
Trennung zwischen dem südlichen und nordöstlichen 
Verbeitungsbezirk in Deutschland nicht sehr bedeutend. 
Am geringsten ist die Entfernung zwischen Dessau und 
Berlin. Vielleicht hat hier früher auch eine Verbindung 
bestanden. Durch weite Strecken ist dagegen der nord- 
westliche Verbreitungsbezirk, Schleswig, von den beiden 
anderen getrennt. 


Zur Lepidopterenfauna der Nieder-Elbe. 


Kleine Mitteilungen aus dem entomologischen 
Verein für Hamburg-Altona. 


Von @. 


1. Colias edusa F. Dieser Tasfalter ist in Nord- 
und Mitteldeutschland nicht heimisch, trotzdem er in 
manchen Jahren hier an den verschiedensten Stellen 
oft häufig gefangen wird. Es handelt sich in solchen 
Fällen aber immer um wandernde Tiere. Besondere 
Flugjahre, in denen der Falter überall häufig auftrat, 
waren zum Beispiel 1868, 1879 und 1892. Im letzt- 
genannten Jahre flog er bis nach Dänemark hinauf. 

In diesem Sommer ist der Falter nun seit langer 
Zeit wieder einmal im Gebiet der Niederelbe beobachtet. 


Warnecke, Altona. 
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Anfang August fand Herr Schulze zwei Exemplare auf 
den Sanddünen bei Boberg (westlich vom Sachsenwald), 
und Herr Oertel fing 12 Stück hinter Harburg an der 
Bremer Chaussee. 

Sollte dieses Jahr trotz des im allgemeinen doch 
ungünstigen Wetters wieder ein Flugjahr von edusa 
werden? Es wäre interessant, dann festzustellen, an 
welchen Stellen Norddeutschlands der Falter in diesem 
Jahre schon beobachtet worden ist. 

2. Acherontia atropos L. Auch atropos ist in 
diesem Jahre in unserer Umgegend gefunden. Herr 
Schulze erhielt eine bei Büchen erbeutete Raupe. Sie 
war von einem Nichtlepidopterologen indessen vorher 
schon als giftiges Tier angesprochen und demgemäss 
derartig mit einem Stocke bearbeitet worden, dass sie 
nur noch zum Ausblasen zu gebrauchen war. 

3. Bryophila perla #. Von Herrn Dr. Hasebroek 
wurde diese Art 1908 als Falter häufig auf Helgoland 
gefunden. 

Sie kommt in Nordwestdeutschland sehr vereinzelt 
vor, fehlt auch in der näheren Umgebung Hamburg- 
'Altonas, ist aber auf Sylt gefunden worden. 


Literatur. 


Wenn ich in folgendem zu einer kurzen kritischen 
Besprechung des Werkes „Die Grossschmetterlinge 
der Erde‘' von Dr. A. Seitz (Verlag Fritz Lehmann), 
das Wort ergreife, so geschieht das nicht, um durch 
kleinliches Nörgeln die grosse Bedeutung dieses für 
jeden ernsten Sammler geradezu unentbehrlichen Werkes 
herabsetzen zu wollen. Im Gegenteil; ich stehe auf 
dem Standpunkt, dass es zu den Aufgaben einer ernsten 
und sachlichen Kritik gehört, auf bestehende Mängel 
hinzuweisen und dass ein derartiger Hinweis der Be- 
deutung einer Publikation nicht den geringsten Eintrag 
tut. Die bisherigen Besprechungen liessen im all- 
gemeinen ein kritisches Eingehen auf die Materie ver- 
missen. 

Was zunächst den textlichen Teil betrifft, so ist 
er, kurz gesagt, über jedes Lob erhaben. Dafür bürgten 
schon von vorneherein die Namen des Herausgebers 
und seiner Mitarbeiter, Namen, deren Träger sämtlich 
zu den Ersten und Besten ihres Fachs zählen. Die 
Verfasser, ihnen allen voran der Herausgeber Prof. 
Dr. Seitz, unter den übrigen Autoren vor allen H. Stichel, 
J. Röber und G. Eiffinger, haben es vortrefilich ver- 
standen, bei aller Knappheit, die der kolossale Um- 
fang der Materie gebot, die Gründlichkeit der Bearbeitung 
mit einer Lebendigkeit der Darstellung zu verbinden, 
die bei einem rein systematischen Werk geradezu ver- 
blüfft. Man lese die Einleitungen zu den grösseren 
Abschnitten, ferner die einführenden, allgemeinen Be- 
merkungen zu den einzelnen Familien und Gattungen 
aus der Feder des Herausgebers und man wird mir 
ohne weiteres zustimmen. Aber auch bei der Be- 
schreibung der einzelnen Spezies haben es die Ver- 
fasser verstanden, eine Fülle von interessanten Einzel- 
heiten und Notizen unterzubringen, die man selbst in 
unseren grössten systematischen Werken vergeblich 
suchen würde. Teilweise sind es wertvolle Selbst- 
beobachtungen über Flugweise oder andere biologische 
Eigenschaften (vorbildlich dafür möchte ich. das Ka- 
pitel »Zygaena« von Dr. Seitz bezeichnen; vergl. auch 
gen. Teracolus), teilweise Beobachtungen und Auf- 
zeichnungen anderer Autoren wie Bremer, Lang, Leech, 
Moore etc. (vergl. z. B. die biologischen Notizen bei 
Parnass. eversmanni und Parnass. charltonius u. v.a.). 
Diese Notizen erscheinen mir äusserst wertvoll, so 
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wertvoll, dass es zu überlegen wäre, ob nicht Männer 
wie Max Korb u. a., die fast sämtliche Arten ganzer 
Faunengebiete in ihren biologischen Eigenarten zu be- 
obachten Gelegenheit gehabt haben, zu Mitarbeitern 
für solche biologische Beiträge zu gewinnen wären. 
Jedenfalls wäre es dringend zu wünschen, dass noch 
mehr wie bisher derartige Notizen biologischen Inhalts 
dem Werke einverleibt würden. Diese Bitte richtet 
sich vornehmlich an einen der bedeutendsten Mitarbeiter, 
den trefflichen Systematiker Dr. Jordan, dessen Feder 
wir noch manchen wertvollen Abschnitt zu verdanken 
haben werden, und dem es doch bei seiner genauen 
Kenntnis des Stoffs ein Leichtes wäre, derartige Be- 
obachtungen einzuflechten. 

Daran knüpft sich gleich ein weiterer Wunsch. 
Bei manchen Spezies habe ich nämlich Angaben über 
die Flugzeit vermisst. In vielen Fällen dürften ja diese 
Angaben, die sich häufig wiederholen, überflüssig er- 
scheinen, bei Arten aber wie Ereb. scipio, Ereb. za- 
pateri u. a. empfindet man das Fehlen solcher Angaben 
ganz entschieden. Denn hier handelt es sich um Arten, 
die mehr oder weniger ausserhalb des Hauptverbreitungs- 
gebietes ihrer Gattung vorkommen. 

Was nun die Tafeln anlangt, so bekam man bis- 
her nur uneingeschränktes Lob zu hören. Gewiss! Die 
grösste Mehrzahl der Tafeln verdient dieses Lob vollauf, 
einzelne können geradezu als Muster einer vollkommenen 
Reproduktionstechnik gelten, so u. a. die Tafeln 12, 17, 
18, 36, 38, 39 des paläarktischen Teils. Hier sind 
Weichheit und Präzision der Zeichnung musterhaft ver- 
einist. Allzugrosse Schärfe der Zeichnung ohne jene 
Weichheit, wie sie uns im Original entgegentritt, wirkt 
störend. Beispiele: Taf. 19 und 56. Hier (Taf. 19) sind 
die Delias-Arten entschieden zu hart ausgefallen. Man 
vergleiche einmal die Apicalzeichnung von D. stolli 
(19 d) mit der ähnlichen von A. bieti (17 c). Während 
hier die dunkle Rippenzeichnung äusserst weich und 
doch präzise zum Ausdruck kommt, sehen wir dort 
die Lithographie sich in ungefälliger Härte vordrängen. 
Aehnliches liesse sich noch von mancher Tafel aus 
der Kunstanstalt von Werner & Winter sagen und 
doch beweist diese Anstalt durch die Tafeln 36, 40, 
45, 52 u. v.a., dass auch im Steindruck Vorbildliches 
geleistet werden kann. Besonders die Wiedergabe der 
Erebien auf Taf. 36 (z. B. E. flavofasciata, pharte, 
manto etc.) ist musterhaft; Taf. 71—76, auch die Cha- 
raxes- und Neptis-Formen sind recht gut gelungen. 

Eine der schwierigsten Aufgaben war die Repro- 
duktion der Colias- Arten, besonders derjenigen der 
edusa-Gruppe, da die dazu gehörigen Formen sowohl 
in Zeichnung als Farbe grosse Aehnlichkeit unterein- 
ander zeigen. Hier galt es den feinen Zeichnungsunter- 
schieden und Farbennuancen die grösste Sorgfalt zu 
widmen, um so mehr als die Gattung Colias von den 
meisten Sammlern besonders bevorzugt wird. Diese 
Aufgabe ist von der Kunstanstalt Hochdanz, der wir 
doch so viele ausgezeichnete Tafeln verdanken, nicht 
gelöst worden. Es muss dies entgegen vielen anderen 
Besprechungen rund herausgesagt werden. Diejenigen, 
die mich für einen Nörgler zu halten geneigt sind, 
mögen einmal an einem grossen Material Vergleiche 
anstellen. Sie mögen z. B. eine Serie Colias eogene 
oder regia neben Colias chrysotheme stecken oder 
ähnliche Gegenüberstellungen vornehmen. Sie werden 
dann erkennen, dass eogene ein tief ins Purpur spie- 
lendes Orange hat, während chrysotheme beinahe in 
strohgelber Färbung neben ihr absticht. Colias aurora 
und caucasica leuchten geradezu in ihrem herrlichen 
Rot, während Col. thisoa und manche anderen (z. B. 
heldreichi) durch ihren starken bläulichen Schiller auf- 


fallen. Kurz jede Art verhält sich in Zeichnung und 
Färbung anders. Und im »Seitz«? Von Col. romanovi 
bis zur wiskotti-draconis, durch die ganze Gruppe, 
wurde eine einzige Farbe, ein düsteres Orange gewählt, 
das nur teilweise durch Aufdruck von Grau (eogene, 
libanotiea) oder etwas Rot (regia ?) modifiziert wurde. 
Hier hätte individualisiert werden müssen, hier hätte 
unbedingt eine sorgfältige Nachprüfung der Tafeln er- 
folgen müssen! Selbst Verity, der in seinem Werk 
über paläarktische Tagschmetterlinge auf den meisten 
Tafeln den Lichtdruck nicht gerade in seiner Voll- 
kommenheit zeigt, hat auf seinen Colias-Tafeln nicht 
nur die feinen Farbennuancen getroffen, sondern auch 
den zarten violetten Schiller vortrefflich wiedergegeben. 
Was Verity vermocht hat, hätte im »Seitz« auch er- 
reicht werden können und noch viel mehr. Es 
wäre sehr zu wünschen, wenn sich der Verlag e:t- 
schliessen würde, einige der nicht oder wenig gelungenen 
Tafeln, zu denen ich auch einen Teil der Zygaenen- 
tafeln rechne (z. B. Taf. 5) noch einmal anfertigen zu 
lassen. 

Was schliesslich die Anordnung und den Inhalt 
der Tafeln betrifft, so ist mir aufgefallen, dass manche 
wichtige Gruppe mit einer gewissen Stiefmütterlichkeit 
behandelt wurde. Während wir bei den Vertretern der 
Gattung Metaporia (Taf. 17 und 18) — um ein Beispiel 
herauszugreifen — fast jede Art in 3 Figuren, darunter 
meist 2 Vollfiguren (0’, $ und eine Unterseite), ja selbst 
die Unterformen in der gleichen erschöpfenden Weise 
wiedergegeben sehen, vermissen wir z. B. bei den 
Erebien die Wiedergabe selbst der gewöhnlichsten Arten. 
Wollen wir wissen, wie z. B. Erebia evias, lappona, 
tyndarus — also lauter bekannte Formen — aussehen, 
wir würden vergeblich im »Seitz« darnach suchen. Die 
allein — und dazu nicht einmal gut — abgebildeten 
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Unterseiten dieser Formen können uns für diesen Mangel 
durchaus nicht entschädigen. 

Wenige Lieferungen noch und der I. Band, die 
paläarktischen Rhopaloceren, liegt fertig vor uns. Sollte 
sich der Verlag nicht doch noch vor Torschluss ent- 
schliessen, auf einer oder 2 Nachtragstafeln jene empfind- 
lichen Lücken wieder auszufüllen ? Eine grosse Zahl 
von paläarktischen Formen aller Gruppen finden wir 
überhaupt nicht abgebildet. Auch für diese wäre auf 
jenen Nachtragstafeln der geeignetste Platz zur nach- 
träglichen Wiedergabe. 

Erwähnen möchte ich schliesslich noch, dass fast 
bei der ganzen Auflage die Taf. 62 auf ganz minder- 
werliges Papier gedruckt ist. Meiner Ansicht nach ist 
die betreffende Anstalt vertragsmässig zum Ersatz dieser 
Tafel verpflichtet. Dr. v. Cube, Stuttgart. 


Lieferung 16 des exotischen Teiles der „Gross- 
schmetterlinge der Erde'' — die 1. Lieferung (der 
afrikanischen Fauna bringt eine ausführliche, so- 
wohl in Inhalt als Text geradezu mustergültige Ein- 
leitung des Verfassers. 

Für jeden Exotensammler ist es ja nunmehr nichts 
Neues mehr, dass die Atlasländer — das jetzt viel 
umstrittene Marokko —, in denen oft derselbe strenge 
Winter herrscht als bei uns, faunistisch ebensowenig 
zu Afrika gehören wie Algerien und Tunesien, dass sie 
vielmehr mit Fug und Recht der paläarktischen Fauna 
zugerechnet werden. 

Die ersten beiden Tafeln bringen unter anderen 
die beiden afrikanischen Glanzstücke der Gattung Pa- 
pilio, nämlich den einer riesigen Acraea gleichenden 
antimachus und zalmoxis, dessen Hinterleib auf der 
Abbildung mehr chromgelb gefärbt sein könnte. Igel. 


INSERATE 


VWereinsnachrichten. 


Berliner Entomologischer Verein E. V. 
Gegründet 1856. 


Donnerstag den 8. Oktober, 81/2 Uhr, 
im Königgrätzer Garten, Königgrätzerstr. 111 
Tauschabend. 

Auch Nichtmitglieder sind hierdurch zur 
Beteiligung eingeladen. 3 
Entomologischer Verein Braunschweig. 


Die nächste Sitzung findet Dienstag den 
6. Oktober, abends 9 Uhr, im Restaurant 


„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau, 
Sitzung jeden Donnerstag 8%/z Uhr im 
| Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 
strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 
Entomologische Vereinigung Plauen i.V. 
Vereinsabende alle 14 Tage Dienstags in 
Hühn'’s Restaurant, abends 9 Uhr. 
Gäste willkommen. 


Goleopteren u, a, Insektenordn, 


Falter e.1. 
Deilephila v. deserticola, genadelt, 
a 2,50 Mk., gespannt ä& 3 Mk. 
Tütenfalter. 
Morpho epistrophis I. Qual. 5 1,25, 21,50, 
es achillides 5° I. Qual. 1,—, 
Attacus atlas 5’ 1,50, 2 2,— bis 3,— Mk. 
Kallima inachis, 
der berühmte Blattschmetterling, in Tüten, 
ä 150 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Ernst A. Böttcher. 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 


Kyffhäuser statt. 
Gäste stets willkommen. 


Verein für Schlesische Insektenkunde 
in Breslau. 
Gegründet 1847. 

Herausgeber eines Jahresheftes, Schriften- 
austausch. Grosse Bibliothek. Sitzungen 
jeden Freitag abends 8!/s Uhr. Hotel Gelber 
Löwe, Oderstr. 23. Gäste willkommen. 


Entomologischer VereinHamburg-Altona. 
Sitzung Donnerstag den 8. Okt. 1908, 
abends 8!/2 Uhr: 

I. Verteilung einer Tauschsendung aus 

Südfrankreich. 
II. Revision der Liste hiesiger Falter. 
III. Vorlagen: 
Herr Warnecke: 
Smerinthus populi. 
Herr Dr. Hasebroek: Simplieia rec- 
talis, II. Gener., Zueht aus dem Ei. 
Herr Oertel: Neue Aberration von 
Hesperia orbifer Hb. 
Sitzungslokal: Restaurant Rätzmann, 
Hamburg, Zeughausmarkt 35/371. 
Gäste willkommen! 


Aberrationen von 


IS Achtung! "@WÜ 
Mantis religiosa, genadelt, gebe ab per 
Dtzd. 1,50 Mk. Porto extra. Nehme Be- 
stellung auf lebende entgegen. 
Otto Schindler, Maria-Enzersdorf N.-Oe. 


Bolivien-Käfer! 

Schöne Carabus und zwar 10 Ceroglosus 
gloriosus, 10 suturalis, 10 buquetti v. an- 
destus, 8 peladosus, 10 Caliderus macropus, 
nach Staudinger 190 Mk. wert, gebe für 
nur 60 Mk. ab. Alles tadellos in Tüten. 
Gegen Nachnahme oder Voreinsendung. 

Anfragen auf Postkarte und Briefe ohne 
Rückporto werden nicht berücksichtigt! 

Joseph Sever, 335 E 49 Street 
Newyork City U. 8. A. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Lobulina-Freiland-Raupen 
nach 2. Häutnune 250, Porto 20 Pf. 
Emanuel Kreijsa, Kriesern (Böhmen). 


Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


Cuec. argentea. 

Erwachsene Raupen 60, Puppen 80, ar- 
temisiae-Puppen 50, Poee. populi- 
Puppen (bald schlüpfend) 180 Pf. p. Dizd. 
Eventuell Tausch. 

Max Hausmann, Berlin O, Libauerstr. 21. 

Bomb. v. sparti-Raupen 

nach 2. Häutung sind sofort abzugeben per 
Dtzd. 1,50 Mk. einschliesslich Porto. Leichte 
verlustlose Winterzucht. Futter Efeu. Im 
Tausch gegen mir wünschenswertes Zucht- 
material Preis entsprechend höher. 

Th. Hackauf, Kattowitz, Beatestr. 61I. 


Aetias. 


in gespannter, prima Qualität, 1908: Selene 
ä 1,20 und Hybr. luna X selene 9, Pracht- 
stücke, ca. 12—13 cm Spannweite, a 2,50 Mk. 
p- St. Porto und Verpackung zum Selbst- 
kostenpreis. Auch Tausch gegen Ia. Falter 
von Att. atlas, sumatranus oder gesunde 
Puppen von pyri, spini, erminea, milhanserj 
und argentina. 
Franz Sageder, Höchst (Vorarlberg). 


Für Händler! 
20 Falter von Actias luna, frisch ge- 
schlüpft und fein präpariert, gibt en bloc 
um 12 Mk. ab. Porto und Verpackung extra. 
Einzelpreis per Stück 80 Pf. 
Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


Peru-Ausbeuie. 


50 Stück Tütenfalter mit Morpho anaxi- 
bia, prächtigen seltenen Papilionidae, feinen 
Heliconiern und anderen prächtigen Arten, 
in mehreren Höhenlagen gesammelt, über 
1000 m bei La Meried, zum billigen Preis 
von 11 Mk. Porto 60 Pf. 

Alfred Richter, Finsterwalde, Lausitz 
Leipzigerstr. 57. 


Indie Jenturien! 
soeben eingetroffen, schön und artenreich, 
mit Actias selene, Anth. frithii, Papilio paris, 
glycerion, helenus, sarpedon, agenor, weitere 
feine Schwanzfalter und Arten spottbillig 
11,30 Mk. Porto 60 Pf. 

Alfred Richter, Finsterwalde (Lausitz) 
Leipzigerstr. 57. 


_ Lampert’s Werk, 
nen, gebunden, für 21 Mk. abzugeben. 
Raupen 


von G. quereifolia 30, sambucaria 75, C. 
limacodes 50 Pf. per Dtzd. 
Puppen 

von P. podalirius 100, D. tiliae 100, Sm. 
ocellata 100, Sm. populi 80, Ch. elpenor 90, 
D. euphorbiae 60, G. tremulifolia 200, B. 
quercus 80, E. lanestris 70, M. persicariae 
25, Sp. lubrieipeda 30, v. zatima 3,50, A. 
casta 250 Pf. per Dtzd. D. vespertilio 40, 
A. selene 150 Pf. per Stück gibt ab, alles 
in Anzahl. 

Ma: Richter, Zeulenroda, Hohestr. 28. 


Puppen Bil 
(Freiland) von Euchelia jacobaea per Dtzd. 
30 Pf., Deil. euphorbiae noch 4 Dtzd. a 60 Pf. 
Porto und Verpackung 30 Pf. Gegen Vor- 
einsendung des Betrages abzugeben. 


Tausch. 

300 Van. urtieae 3, 170 Van. io 6,80 Mk., 
alles in Tüten. Nehme dagegen paläark- 
tische Tütenfalter. 

Paul Ehrenberg, Freiburg i. Schl. 
Gartenstr. 14. 


Puppen 
von Smer. populi 90 Pf., ligustri 90 Pf. per 
Dtzd. Raupen von pini Dtzd. 30 Pf. 


Gebe Lieferung 1—20 der „&rossschmet- 
terlinge der Erde“, Paläarkten, von Dr. 
Seitz im Tausche gegen irgend etwas ab, 
am liebsten gegen Bärenraupen. 

Otto Zschorn, Leipzig-Lindenau 
Rossmarktstr. 11. 


Zanel. tarsipennalis- 


Raupen gebe per Dtzd. 1 Mk. exkl. Porto 
und Verpackung. E. Hacke, Uelzen. 


a 
Pryeri X camingi p. Dtzd. 
Futter Götterbaum. 
Matronula - Raupen , en len, 
nach 7. Häutung, p. St. 1 Mk 
Aretia caja- Raupen, ausgewachsen, 
nach letzter Häutung, p. Dtzd. 50 Pf. 
Abzugeben bei Prof. v. Drragoni, Brünn 
Neugasse 8. 


Habe im Auftrag abzugeben 
A. atropos- Puppen 


p- St. 80 Pf. Grosser Vorrat. 
Endrass, Speyer, Gilgonstr. 22. 


 Acher. atropos- Puppen, 
lebensfrisch, p. St. 50 Pf., Dtzd. 5,50 Mk. 
Porto und Verpaekung extra. 
Strohmayer, Ingolstadt am Stein 7. 


1,50 Mk. 


EM | Prionoxystus robiniae-Falter 


(seltene nordamerikanische Cossusart) in 
tadellosen Stücken (o' 2,50 9 2,80, Stgr. 
12 Mk.) abzugeben. 


Catocala muliercula 
(grosses gelbes nordamerikanisches Ordens- 
band), tadellos, & 1, !/a Dtzd. 5 Mk. 


Pap. telamonides 
a 80 Pf. 


Antocharis genutia 
oJ 1,20, 2 1,50 Mk. Alles in Tüten und 
nur Ia. Qualität. 
Dr. ©. Meyer 


7 


nano am Bekemahl 4. 


Antheraea an hesnäl 


Kräftige Puppen dieses schönen afri- 
kanischen Spinners soeben eingetroffen, 
ip. St. 2,50 Mk. Fermer Doritis apol- 
linus-Puppen "sa Dtzd. 3,50, Dtzd. 
16 Mk. — Mitte Oktober lieferbar: 
Grosse, fast erwachsene Raupen von 
Daphnis nerii 
in grösserer Anzahl St. 1 Mk., 
9 Mk. Vorbestellung erbeten. 
Paul Ringler, Halle a. Saale 
Viktoriaplatz. 


Dtzd. W 


Riesenpuppen aus Syrien! 


Smerinthus quercus 6 St. 4,50, 

| Dtzd. 8 Mk., Prot. convolvuli Dtzd. 

3 Mk., Sat. pyri Dtzd. 3 Mk. — Später 

ieferbar Puppen von Daphnis nerii 

= im Gehäuse ä 1 Mk. 

Paul Ringler, Halle a. Saale 
Viktoriaplatz. 


 Nordamerika-Puppen. 


Nehme Bestellungen an auf: Pap. acanta, 


Pap. eresphontes, philenor, ajax, E. impe- 
rialis, ceeropia, eynthia, polyphem., promethea, 
sowie viele andere Arten zu billigsten Tlages- 
preisen. (In Kürze lieferbar.) 

Noch lieferbar Bier von Cat. dilecta (Riesen- 
@P) Dtzd. 1 Mk., C. conjuncta Dtzd. 1,50, C. 
puerpera Dtzd.0,60, ©. conversa Dtzd. 0,80 Mk. 
A.u. M. Schmidt, Frankfurta. M., Niddastr. 94. 


Nordamerika-Ausbeute. 


50 verschiedene Tagfalter in Tüten 7,50, 
100 verschiedene, meist Tagfalter 15 Mk., 
Beide Lose enthalten viele Papilios, Argyn- 
nis, Colias ete. in nur I. Qualität. 

J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


P. machaon-Puppen 
Dtzd. 60 Pf. Auch im Tausch mit P. po- 
dalirius, V. levana usw. 
Galii und elpenor vergriffen. 
Paul Röhrig, Meuselwitz (S.-A.), Schulstr. 10. 


‚AR ° 
Tropen-Centurie! 
Solange Vorrat reicht, gebe in guter 
Qualität in Tüten ab: 
100 Stück Falter, ca. 80—90 Arten 
| gemischt, aus Afrika, Brasilien, Neu- 
guinea, Neupommern, Borneo, Sumatra, 


Nordindien ete., darunter Pap. ambiguus, 
eilix, paris, Thys. agrippina, Act. selene, 


ji mimosae, Anth. frithi, Morpho anaxibia 
und andere Seltenheiten. Preis 35 Mk., 
in II. Qual. 20 Mk. 
Paul Ringler, Halle a. 8. 
Viktoriaplatz. 


Erwachsene Raupen 

von Agr. orbona per Dtzd. nur 35 Pf. 
(100 St. 2,50. Mk.), später Puppen 50 Pf. 

Ferner Puppen von Pap. machaon Dtzd. 
70, am Zweig 80 Pf. Sat. pavonia aus 
Südtirol 100 Pf. per Dtzd. Porto und Pak- 
kung extra. Vorauszahlung. 

Carl Hold, Barmen, Lichtenplatzerstr. 47a. 


Cat. electa-Eier 
Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2 Mk. 
Franz Ebner, München, Montgelasstr. 17 II. 
Eier 
von conjuneta, dilecta, puerpera, elocata, 
Dtzd. 100, 100, 50 und 20 Pf. Auch im 
Tausch gegen Eier anderer Catocalen sowie 
Schwärmerpuppen. 

Für Liebhaber: 

Aberration von Pyr. atalanta, der Varietät 
elemensiewiezky ähnlich. Unterseite einzig 
in ihrer Art gezeichnet, gegen Meistgebot 
abzugeben. 

Helm, 


Dresden-N., Sebnitzerstr. 45. 


Tausch. 
Vertausche 2!/s Dtzd. S. pavonia-Puppen 
gegen 2 Dtzd. P. machaon-Puppen. 
Franz Kreibich jr., Parchen-Schelten 
(Böhmen). 


TuS Atropos- "RE 
Puppen, gesund und kräftig, gibt das Stück 


zu 60 Pf. ab. Porto und Packung 30 Pf. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Dekorations-Falter. 
100 Stück mit Actias isis, atlas, Pap. tele- 
gonus, Morphos liefert für 8 Mk. in Tüten 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Thais polyxena-Puppen 
aus Ungarn 1 Dtzd. 1 Mk., 50 St. nur 3Mk. 
Porto und Verpackung 30 Pf. extra. 
Anton Friedrich jun., Maglöd b. Budapest. 


Tees” Zuchtmaterial. == 


Eier, garantiert Freiland und befruchtet: 
C. fraxini 25, sponsa 20, elocata 20, nupta 10, 
virens 30, porphyrea 10 Pf. p. Dtzd. 

Raupen: Quercifolia 30 Pf. p. Dtzd. 

Puppen: D. erminea 300, 8. ligustri 
(sehr gross) 100, Spil. mendica 60 Pf. p. Dtzd., 
20 St. tiliae für 1,40 Mk. 

Lehrer Habisch, Baumgarten 
Post Falkenberg (0.-S.). 


Sn >asaNngs 
Deil. vespertilio Dtzd. 2,50, Pt. pro- 
serpina 2,50, Th. polyxena 1 Mk., 100 St. 
7 Mk. 
Jos. Heger, Wien XVII, Haslingerg. 3. 


von ee a St. 50 De sowie von aa 
mines 80, porcellus 150, derasa 150, lunaris 
120, jacobaeae 25 Pf. p. Dtzd. Porto und 
Emballage 30 Pf. 

Herm. Wenzel, Liegnitz, Mittelstr. 21. 


Eier 
abzugeben von Cat. fraxini 25, sponsa 20, 
eloeata 15, nupta 10 Pf. per Dtzd. ausser 
Porto gegen Einsendung des Betrages. 
Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 


_ Morphos in la. Qualität. 


Noch einige Stücke in Tüten von: 
Morpho nestira (prachtvoll) 3 Mk., 
hereules (gross) ex larva 1,50, Caligo v. 
brasiliensis (Riesen) e. 1. 2, Brassolis astyra 
2 e. 1. 1,50 Mk. 
In II. guter Qualität: 
Morpho nestira ? 3, achillaena? 3 Mk. 
Bei Abnahme von allen genannten Faltern 
zusammen Porto und Packung frei. 
Gehlen 
Wilmersdorf b. Berlin, Uhlandstr. 37. 


Abzugeben 
UPPEN: 

Sm. populi 80, fuciformis 120*, tau 140*, 
lacertinaria 80, serophulariae 50, lactucae 350, 
succenturiata-Raupen 60°, 80, limacodes 40*, 
peınyi 150 Pf. p. Dtzd. * 100 St. 7!/sfach. 
Porto 30 Pf. Auch Tausch. 

Herm. Grosser, Seifhennersdorf 219 (Sa.). 


I. Beilage zu MR %7. 


‚ Ach. atropos-Puppen 
St. 60 Pf., Dtzd. 6 Mk. 
E. Rem) Lehrer, Liegnitz, Parkstr. la. 


Billige Fraehtfalter! 


Schaustücke! 
Gute II. Qualität! 

ÖOrn. hephaestus Paar 1,50, eroesus Paar 
8,— , pompeus —,70, Papilio blumei 2,—, 
androcles 3,50, telegonus Paar 4,50, veiovis 
fast la. 7,—, paris —,50, ganesha —,50, 
asculaphus 1,—, gigon —,70, sataspes —,60, 
diophantus 2,50, mayo 1,50, Hestia blan- 
chardi —,80, borneensis 1,—, Am. incerta 
2,50, Char. cognatus 3,50, Ceth. myrina —,70, 
Parth. salentia —,70, Morpho cypris 2,50, 
achillides —.60, godarti 5’ 2,—, 2 4,—, ama- 
thonte 1,50, Caligo atreus 2, —, Attacus atlas 
— ‚70, Anth. frithi —.70, Brahm. eonchifera 
5,—, Actias isis 5,— Mk. 

100 Dekorationsfalter, passend für 
Zimmerdekoration, 10 Mk. (dabei sind reich- 
lich Morpho sowie 1 Actias isis). 


- Carl Zucher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


b) Nachfrage. 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 

Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Suche Verbindung mit 
exotischen Sammlern 


zwecks Ankauf von Faltern und Zucht- 
material. Nur reelle Angebote erbittet 


Emanuel Krejsa, Kriegern, Böhmen. 
Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 

Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
AH. Burgeß, Jena, ABotan. Anelung 


Thais, Parnaseiız! RE ge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 


sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 


tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nieht für Handels- 
zwecke. 


Ze Br Werner: Benlien Gent a 


TAchtüngIe" 


Spezialtäte. en 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitelied, Nr. 62. 


Aretiden un Saturniden: 


Suche folgende 


FALTER 


bis zu der angegebenen Stückzahl im Tausch 
zu erwerben in I. Qualität: 

30 P. machaon, 30 podalirius, 30 Ap. 
c ataegi, 50 P. brassicae 9, 50 Rh. rhamni g', 
20 L. sibilla, 20 V. atalanta. Biete dage- 
gen europäische Coleopteren und Lepidop- 


teren. E. R. Naumann, Mittelbach 
Bez. Chemnitz, 
Verschiedenes. 
Die in No. 25 offerierten Lampert-Werke 


kosten nicht zusammen, sondern per Stück 
20 Mk. Bernhard Thoss, Zeulenroda 
Idastr. 31. 

Allen Herren Bestellern von 
convolvuli-Puppen und Faltern, 
welehe niehts erhielten, diene hiermit zur 
Nachricht, dass sofort gleich nach Erscheinen 

der ersten Annonce alles vergriffen war. 
Atropos-Falter noch abgebbar. 
Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
Mannhardtstr. 40. 


Allen denjenigen Herren, welche keine 
Nachricht auf ihr Tauschangebot erhielten, 
zur Kenntnis, dass trotz grossen Vorrats 
alles sofort vergriffen war. 

Robert Weissenborn, Halberstadt 
Wilhelmstr. 4. 


_ Gelegenheitskauf. 
Schmetterlingsschrank, 160 cm hoch, 
mit 34 Kästen paläarktischer Schmetterlinge 
zum Preise von 350 Mk., ausserdem ver- 
schiedene Kästen Schmetterlings-Biologien, 
präparierte Raupen etc. zum Preise von 
125 Mk. Bei Abnahme beider Teile zum 

Gesamtpreise von 450 Mk. abzugeben. 

Paul Kuhlmann, Wilhelmsberg b. Berlin 

Hohenschönhausenerstr. 33. 


Billige Sammelschränke! 


Insektenschränke, neu, in Kiefernholz, 
nussb. imitiert, mit 15 Kästen 40 : 50 em, 
mit Glasdeckel und Torfeinlage ete. 

Komplett mit Verpackung 85 Mk. 
Vielfach gekauft und belobt! 
empfiehlt Jul. Aunies Elberfeld. 


Mes J/ausehstelle Wien, 


Vermittelt den Umtausch von Maerolepi- 
dopteren. Angebot- und Wunschlisten wollen 
gleichzeitig eingesandt werden. Letztere 
können nach Belieben verfasst werden, da 
über 300 Arten zur Auswahl, u.a.: Parn. 
v. bosniensis, Col. balcanica, ab. rebeli, heela, 
E. damone e. Sie., 0. bore, norna, A. cha- 
riclea, Er. flavofasciata, Lyc. rebeli, A. ru- 
biginosa, Mel. repanda, aegyptiaca, acaciae, 
Gr. isabellae, Org. rupestris, Br. eerthia, 
Agr. chretieni, eulminicola, 0x. orbieulosa, 
X. leucographa, €. vitalba, vr. xanthochloris, 
L. riparia. sieula, N. neurica, Gr. ephialtes, 
0. graslini, C. magnifica, splendida, Ac. 
velitschkofskyi, L. tempestaria, disjunctaria, 
bogumilaria, T. carpophagata, meyeri, fene- 
strata, pernotata, B. bastelbergeri, N. thy- 
mula, A. dejeani, Zyg. metzgeri, aurantiaca, 
Ses. flaviventris, stomox., urocerif., Hole. 
gloriosus, C. terebra, H, amasinus, ganna. 

Auch die Centurien 1-11. No. 11 ent- 
nn 50 Stück aus Norden, u.a.: ©. heela, 

A. chariclia ete. etc. 

Alle Anfragen ersuche per Doppelkarte 
(Retourmarke). 

H. Hirschke, Wien IV, Weyringerg. 131. 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


@ Insektensammelkästen ® 


in anerkannt solider, saub. Ausführung. 

Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
von 1,50—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. CO: 
in Nut und Feder dieht schliessend, von 
3—6 Mk. 

Ferner Schränke und alle entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen 

Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen und 
Museen des In- und Auslandes. 


Ill. Preisliste gratis. 


DEN Staudinger 8 8 1. Bang- Hans Basen Dreodn 


Wir bieten an in: 


Lepidopteren-Liste 51 (für 1908) (96 Seiten gross Oktav), circa 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 7500 aus dem palaearktischen Gebiete, 


viele der grössten Seltenheiten dabei; 


schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. 


ca. 1400 präpar. 


taupen, lebende Puppen, Gerät- 
Ferner enorm billige Centurien u. Lose. 


Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 


neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. 


tebel. Zur bequemen 


Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Europäer 


und Exoten versehen. 
Neuheiten und Preisänderungen. 


Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). 


Die Liste enthält viele 


Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26 000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 


Centurien. 


versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 


Liste VII (76 Seiten gross Oktav) 
2200 Hemipt., 
sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. 


ca. 3200 Hymenopt., 
Objekte , 


2400 Dipt., 


vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. 


Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 


und exot. diverse Insekten, 
1100 Orthopt. und 265 biol. 
Die Liste ist ebenfalls mit 
Preis 1,50 Mark (180 Heller) 


über europ. 
600 Neun op. 


Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 


über 5 Mk. netto wieder vergütet. 


Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen 


angeboten sind, so 


eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 


Hoher Barrabatt. 


kommen. 


Angebote und Ansichtsendungen paläarktischer und exotischer 
Falter dieser Familien zum Kauf oder Tausch sind mir stets will- 


Auswahlsendungen bereitwilligst. 


Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M., Erlenstr. 18. 
De as Be N RAT ee SE 


— 


"yon Dr As veit(z 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die »>2. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 34. Lieferung des 


. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10 000 Figuren in I00 Lieferungen ä 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die IS. Lieferung des 


I. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass 


dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Der 
Insekten- 


h franko Zusendung. @& Br 
WNIEPELT, Zirlau Afreturg sl 

Man verlange grat.u.Fr. m. reich. illustr. Preislisten 

über entom. Requisiten.- Gespannte Lepidopteren. 


Wer Bedarf an 


Drucksachen 


hat, wende sich an e 
H. SCHUTZ, Buchdruckerei 
Langensalza. 
Spezialität: Entomologie. 
Lieferte zuletzt: 

0. RAPP, Raupenkalender. 
Verfasser schrieb: „Bin mit der Aus- 

stattung des Werkchens sehr zufrieden.“ 
Man verlange kostenfreie Berechnung. 
[ARE RER NT ELBE RR ENTER EN Ne] 
Im Tausch 
habe abzugeben: 

Jahrb. 1892, 1893, 1907, 1908 
Voelschow, Zucht der Seidenspinner 
Raupenkalender von Schr eiber 

neue Aufl. = 
Eine Tötungsspritze, neu, im Etui. 
Erwünscht sind mir hiesige Schwärmer- 
puppen. Carl Sopp, Rixdorf b. Berlin 
Knesebeckstr. 73. 


n Sue 


WW Zeichen-insekten, 
prima Ausführung. 
— Biologien.— 
ür.den Ansthauungs-Unterrichl 2 


Pracht- „Fälte 


& (CT 


aus Faller Welt. 


Insektenschrank 


mit 40 Kästen 45/36 cın, nussbaum fourniert 
und poliert, desgleichen einen solchen mit 
30 Kästen 48/39 em, nussbaum imitiert und 
poliert, hat billig abzugeben. 

G. Günther (6. Augustin Nachf.), Gotha. 


Bald abgebbar 


Gebrauchter Schrank 
mit 36 grossen Bachkästen zum Einschieben, 
alles von Holz, gut erhalten, 50 Mk. 

Neuer eleganter 
Schrank, —- 
echt Nussbaum, Vertikowform, 32 Kästen 
52 X 42 cm gross, hochelegant, 225 Mk. 

W. Niepelt Zen b. rain un) 


EEE TREE, 


8000 qm Garten will ich mit Schatten- 
und Obstbäumen sowie Zier- und Beeren- 
sträuchern bepflanzen und erbitte En gros- 
Offerten nur bester Sorten gegen Kasse. 


H. ua an Rentier, Genf. 


Nsssnaksine Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 
€. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


Infolge grösserer Nachbestellung meiner 


Doppel-N adel 
kann ich dieselbe zu genden Preisen ab- 
geben: Grösse 1 und 2 für 45, Grösse 3 und 
4 für 55, Grösse 5 und 6 für 65 Pf. pro 
100 St. ohne Porto. 
Abzugeben Puppen von 
Zweigen 70 Pf. per Dtzd. 
60 St. ausgestopfte Kolibri 1,50—3 Mk. 
HN en Keen) Beuthen 0. an 


; nn — 
INSeRTTERA SEN 


30x40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
klemere 20 X 30. cm a 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 
Bee RT Tr 


machaon an 


: Jahresbeitrag per 


Naturalien-Handlung 


von 
Vv.Frien Prag 14-1 
kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
Stange aller Art. 


w. Je Berlin W. 15, 


R Spezial-Antiguariat f, Entomologi, : 
“ Kurfürstendamm 201. 


4 e>” Der bibliographisch vollstän- 

If digsteKatalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

“ le” Ich bin Käufer von Entomo- 

| logischer Literatur. 

= Ble>* Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Die 
Gross-Schmetterlings-Sammlung 
des verstorbenen Herrn Geheimerats v. Tiede- 
mann, ca. 750 Arten in ca.-2500 Exemplaren 
in ea. 70 Kästen, ist äusserst billig zu ver- 
kaufen. Nähers durch Major Koch, Pots- 
dam,  Augustastr. 4. 


20 gebrauchte 


Insektenkästen, 
47x34 em mit Glasschiebedeckel und Torf- 
auslage per Stück 2 Mk. hat abzugeben 
Hans Friedemann, Chemnitz i. Sa. 
äussere Klosterstr. 3 


Aufforderung. 


Erlauben uns die verehrl. Vereine 
und Mitglieder, welche mit ihrem 
Beitrage vom 1. April 1908 an noch 
im Rückstande sind, höfl. zu er- 
suchen, denselben umgehend einzu- 
senden, andernfalls wir das Ein- 
verständnis voraussetzen , den 
Nachnahme zu 
erheben. Hochachtungsvoll 

Stuttgart, 1. Oktober 1908. 


Die Geschäftsstelle. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 


Für Inserate etc.: 


Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Von unseren 


Sc NEUBINBÄNGEN ss 


offerieren in Ia. Qual., gebreitet: 


Papilio brookeanus 7 4—, 
bornemanni o’ 9,— bis 15,—, 
slateri 2,50, agestor 2,—, n0V0- 
brittanicus 2,50, coon 4,— , he- 
lenus —,50, sataspes 1,50, chaon 
— 50, eilix 2,50, erecteus 2,50, 
websteri 5,—, 2 15,—, depilis 
3,—, ambiguus 6,—, blumei 
(Riesen) 5,—, paris 1,—, ganesha 
1,50, forbesi 3 50, memnon —,40, 
philoxenes 1,30, agetes insularis 
3,—, androcles 7,—, cloanthus 
sumatranus 2,—, sarpedon —,50, 
agamemnon — ‚50, neopomme- 
ranus 3,—, phestus 3,—, chiron 
— ,70 Mk. 

Hestia marosiana 2,50 Mk. 

Nyetalemon patroclus (Riesen) 
1,70, aurora 15,—, do. Ila. 8,—. 


Zobrys u. Wolter, Berlin W. 57 
(0) Bülowstr. 26. & 
a Das. selenitica-Raupen, 


erwachsen, im Freien gesammelt, 25 St. 50, 
Porto und Verpackung 20 Pf. gegen Vor- 
einsendung in Marken, auch im Tausch gegen 
Eier, Raupen und Puppen. 

Aug. Baumbach, Nörten a. Leine. 


Puppen. 
3 Dtzd. S. ocellata & 90, 6 Dtzd. buce- 
phala & 30, 1 Dtzd. euphorbiae 60 Pf. 


Falter e. |. 

1 fraxini, 1 nerii, 15 S. populi, 6 ocel- 
lata, 2 galii, 12 sambucaria, 12 S. ruralis, 
6 stellatarum, 2 iris, 12 pudibunda 57 4 9, 
3 pyramidea, 1 electa, 2 nupta, zusammen 
für 10 Mk. franko. 

Otto Thieme, Granschütz b. Weissenfels a. S. 


5 Atropos! 7 


Gespannte Falter p. St. 50, S. con- 
volvuli 15, S. quereus 70, Sat. caecigena 60, 
pyri 25, spini 20, Cat. fraxini 20, electa 12, 
elocata 10, puerpera 25, dileeta 50, sponsa 
12, promissa 20, conjuncta 50, nymphaea 100, 
eonversa 35, agamos 40, diversa 60, Ap. 
spectrum 20, Pseud. tirrhaea 30, lunaris 12. 
Eum. regina 100, Las. quereifolia 10 Pf. 
p- St., Ap. crataegi 100 St. 3 Mk., V. an- 
tiopa 3 Mk. u. v. a. Sämtliche Arten sind 
1I. Qual., jedoch brauchbar. 

Gust. Seidel, Hohenau, Nieder- Oesterreich. 


Exotische Tütenfalter 


in prima Qualität zu äusserst niedrigen 
Preisen, als: Pap. blumei 400, macareus, 
astorion, androgeus ä 50, helenus 40, paris 
70, ganesha 80, agamemnon, antiphates ä 25, 
eastor 30, rhesus 50, polytes a’ 25 9 80, 
»enocles 40, Euth. franciae, kessave ä 60, 
angte 40, Hyp. bolina 30, alimena 40, Prion. 
thestylis 30, pyrene, Del. pasithoö 440, Dere. 
verhuelli 30, Jun. cebrena-oenone 50, H. 
glaucippe 30, Hest. blanehardi v. marosiana 
100, Stieh. camadeva 200, Eupl. linnei 30, 
Char. v. pleistonax 60, dolon, Pseudosph. 
tetrio ä 80, Daphn. blaga, Loep. katinka 4 
ä 120, A. selene 5’ 175 2 225, Anth. roylei 
c' 180 2 225, Ch. phalaenaria 30, Dr. ledes 
50, accesta, Lym. concolor & 40 Pf. Mit 
leicht. Fühlerbruch: Pap. pamphilus 30, gyas 
100, E. kessave 40, H. alimona ® 60, Rh. 
sabina ? 30 Pf. — Sämtliche angeführten 
Arten für 28 Mk. 
Puppen 

von P. podalirius 90, Oh. umbra 70 Pf. per 
Dtzd., 8. tiliae 7, D. euphorbiae 5, elpenor 
7 Pf. p. St. Porto ete. besonders. Gegen 
Nachnahme. 


C. Kalbe, Weimar i. Th. 


sm Worpho cypris, wm 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

I Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: DZumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus g7 
und $, pompeus und pronomus g' und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Aetias isis, se- 
lene, Anth. fritni, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis?, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Om. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Om. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 100St. enthaltend: 
Om. hephaestus, Pap. Dlumei_ete., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 %o billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten.: 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Actias selene-Puppen, 
grösste Cocons, 1 St. 1,50, 6 St. 8— 12 St. 
15,— Mk. Vorrat genügend. Versende nur 
gegen Nachnahme oder Voreinsendung. 

Porto extra. 
S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 


Turkestan-Lose. 


100 Tütenfalter aus der Umgebung von 
Naryn, meist bestimmt, in guter Qualität 
mit mindestens 20 St. Parnassier zum 
ausserordentlich DöZlögen Preis von 30 Mk., 


“50 St. 17 Mk. 


J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


Parnassier, 


Für nur 12 Mk. gebe folgende Serie ge- 
spannt in Ia. Stücken ab: 9’? discobolus, 
g' v. insignis, 5° v. romanovi, 9’? apollo- 
nius, 9’ act. v. caesar, (2 v. albulus, 2 
v. pura, 0' gigantea. Dieselbe mit teilweise 
kleinen Fehlern 8 Mk. Ferner actiusQ 5,—, 
actinobolus 5° 5,—, v. infernalisQ 4,—, v. 
semicaeca g' 4,—, 2 5,—, C. romanovi 52 
4,— Mk. Porto ete. extra. 

Mache reellen Abnehmern gerne Auswahl- 
sendungen. 

J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


Hybriden. 


Hybr. densoi, sehr variierend, 10, 
epilobii 9, burkhardi 17, pernoldi 
22, harmuthi 25, phileuphorbiae 
9 Mk. 


W. Maus, Wiesbaden, Dotzh.-Str. 68. 


Raupen von Das. abietis Dtzd. 5 Mk. 
Ueberwinterung nach meiner Angabe leicht, 
gegen prima gespannte frische Falter. 

Listen erbeten. C. Stütze, Oels i. Schl. 


Puppen: 

264 Sph. ligustri (80), 76 T. polyphemus 
(230), 204 D. tiliae (90), 60 Endr, versi- 
colora (180 Pf. p. Dtzd.), 100 St. je 7!/2facher 
Dutzendpreis. Porto 25 Pf. 

Jos. Schiffner, Brenn, Post Reichstadt 
i. Böhmen. 
Puppen 
von Attacus cynthia bar 90 Pf. per Dtzd. 
Gebe solche auch im Tausch gegen Puppen 
von pyri, pernyi, podalirius, machaon, poly- 
xena und anderes Zuchtmaterial. 
F. Liers, Liegnitz, Mauerstr. 4 II. 


© o 
| Papilios! si 

Offeriere in prima gespannten frischen 
Exemplaren wit genauen Fundorts- 
angaben. Preise in Pfennigen. 

Papilio leonidas 50, polydamas 30, 
belus 200, crassus 175, pompejus 70, 
philenoe 225, xenoeles 40. elytia 75, pa- 
nope 125, slateri 225, agestor 180, ari- 
stolochiae v. austrosundanus 120, poly- 
dorus 100, godartianus 80, novobrittani- 
cus 325, grayi 225, bitias 400, zagraeus 
1000, teophron 75, demodocus 30, demo- 
lion 30, theseus 30, eilix 250, bismarcki- 
anus 500, helenus 50, chaon 50, nephe- 
lus 50, parkinsoni 325, gelbe Form 600, 
ormenus 125, gelbe Form 1500, v. orites 
850, eucheuor 150, var. obsolesceens 250, 
v. autolyeus 400, v. ambiguus 500, dae- 
dalus v. montanus 600, blumei 450, paris 
100, ganesha 125, memnon 30, agenor ? 
100, protenor 40, rhetenor 75, astorion 
50, philoxenus 75, deileon 175, steno- 
desmus 100, glycerion 120, paphus 100, 
antiphates 50, nomius 75, policenes 50, 
sisenna 200, porthaon 300, eloanthus 75, 
sarpedon 40, evemon 25, eurypilus v. 
extensus 200, browni 250, agamemnon 
40, empedocles 250, segonax 1000, nireus 
80, phorcas 125, kirbyi 700, daunus 275, 
homeyeri 600. II. Qual. %/s billiger, in 
Tüten 10°). Bei Abnahme von minde- 
stens 20 Mk. sende zur Auswahl, auch 
andere Gattungen, worüber Liste zu 
Diensten. 


Paul Ringler, Halle a. S., Viktoriapl. 
“ 4 


Präparierte Raupen !! 
30 Pieris brassicae, 10 Smerinthus populi, 

4 Lasiocampa trifolii, 4 Cosmotriche potatoria, 
4 Lasiocampa quereus, 10 Saturnia pavonia, 
5 Cerura bifida, 5 Phalera bucephala, 5 Acro- 
nycta euphorbiae, 5 Agrotis fimbria, 5 Acro- 
nyeta rumieis, 5 Agrotis augur, 15 Mamestra 
pisi, 20 Deilephila euphorbiae, 20 Mamestra 
persicariae und viele andere. Alle Tiere sind 
sauber präpariert. 30 verschiedene 5 Mk., 
50 versthiedene 9 Mk. inkl. Porto und Ver- 
packung. Liste zu Diensten. 

H. Torge, Plauen i. V., Reichstr. 38. 

P. brassicae-Puppen 

Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1 Mk. sofort abzugeben. 
Tausch sehr erwünscht. 

Paul Bernhardt,p. A.:Gasmotorenfabrik Deutz 
Leipzig, Packhofstr. 7/9. 
Hyppa rectilinea- 
Raupen, erwachsen und gesund, gebe ab 
per Dtzd. 2 Mk. und Porto ete. nebst Zucht- 


anweisung. Richard Gilardon 
Quedlinburg a. Harz, Pr. Sachsen. 


Atropos-Puppen, 
sehr kräftig, habe noch 5 Stück im Tausch 
gegen bessere Falter abzugeben. 
W. Rusche, Egeln, Unterknick 20. 
NETTER EEK RENTEN] 
Tagfalter aus Turkestan. 


1 Centurie Tagschmetterlinge in Tüten, 
darunter mehrere Parnassier und Colias, 
in ca. 40 Arten, sämtlich bestimmt und in 
gutem Zustande, offeriert a 20 Mk. 

R. Tancre, Anklam i. Pommern. 


Nordamerikanische Puppen 
und Schmetterlinge, 


Viele Arten zu billigsten Preisen. 
Günstiger Kauf. 


Adressen unter „Nordamerikaner“ 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitschrift. 


Im Tausch 

gegen mir fehlende paläarktische Falter biete 
nachstehende tadellos gespannte Sehmetter- 
Tinge: A. iris, L. sibilla, V. io, antiopa, 
P. atalanta, e-album, M. einxia, Sm. populi, 
ligustri, P. anastomosis, O. antiqua, B. v. 
sieula, A. pernyi, A. selene, S. pyri, A. tau, 
Acr. aceris, psi, auricoma, euphrasiae, Agr. 
strigula, molothina, augur, pronuba, comes, 
triangulum, baja, e-nigrum, brunnea, festiva, 
plecta, exelamationis, segetum, prasina, 0c- 
culta, P. rubrieosa, M. advena, tincta, bras- 
sicae, alıena, eontigua, trifolii, M. strigilis, 
v. aethiops, H. funerea, adusta, sordida, mo- 
noglypha, ab. infumata, lateritia, lithoxylea, 
sublustris, ab. alopecurus, pabulatricula, sco- 
lopaeina, didyma, P. xanthomista, chi, D. 
scabriuseula, C. polyodon, P. atriplieis, V. 
typiea, L. pallens, comma, conigera, albi- 
puncta, thargyrea, turia, @. trigrammiea, C. 
alsines, selini, R. tenebrora, T. pulverulenta, 
©. trapezina, O. rutieilla, lota, macilenta, 
circellaris, H. furcifera, C. vetusta, Se. liba- 
trix, P. lunaris, C. fraxini, sponsa, para- 
nympha, G. derasa, Th. batis, C. or, duplaris, 
A. diluta, O. atrata, E. debiliata, E. querci- 
naria, fuseantaria, A. prunaria ab. sordiata, 
H. defoliaria, H. jacobaeae, Sp. lubricipeda, 
E. irrorella, P. muscerela, Z. trifolii. 
Heinrich Rüter, Braunschweig, Rudolfstr. 1. 

Gebe folgende 
m Soma aa 
ab: Att. orizaba !/2 Dtzd. 3 Mk., P. ma- 
chaon 60, Arct. caja 60, Sm. populi 60, Dil. 
tiliae 70, D. euphorbiae 40 Pf. p. Dtzd. 
Porto und Verpackung extra. 
Gust. Stach, Burg b. Magd., Berlinerstr. 46. 


Att. orizaba-Puppen, 
gesund und kräftig, p. St. 65 Pf., !/2 Dtzd. 
3,60 Mk., 1 Dtzd. 6,60 Mk. Auch Tausch. 
Heinrich Kempf, Frankfurt a. M.-Niederrad 

Odenwaldstr. 26 II. 
Sofort abgebbar 

Enepperm 
von A. atropos p. St. 60 Pf., S. pyri 250, 
D. vespertilio 250, E. vernana 150 Pf. per 
Dtzd. — Spannweiche Falter von atropos 
p. St. 80 Pf., Riesen 1 Mk. Kiste und 
Porto 35 Pf. 
C. Pernold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35. 


Falter €&o 1, 1908, 

Mit 70°/o auf Stgr. gebe Falter heuriger 
Ausbente ab. Viele Arten. Liste auf Wunsch. 
Ev. auch Tausch. 

Puppen: Podalirius Dtzd. 1 Mk., 100 St. 
7 Mk., 300 St. 20 Mk., 30 St. euphorbiae 
9 Mk. Kassa voraus oder Nachnahme. 

Karl Bayer, Steinschönau (Böhmen). 
Eier 

von Larentia dotata und Ennomos autum- 
naria, sicher befruchtet, p. Dtzd. 20 Pf. 
Futter der Raupen Gallium resp. Schlehe 
(Erle, Eiche). 

H. Fischer, Wernigerode a. H., Ottostr. 17. 

Raupen zum Treiben. 

Agr. pronuba, janthina, rubi, fimbria, M. 
maura, Br. meticeulosa, gemischt Dtzd. 75, 
sortiert 35, 100, 65, 40, 35 Pf. — Eier: 
C. nupta 10, H. satura 20, ©. v. japonica 
30 pr. Gel. — Amphidamas-Puppen 1 Mk. 
Porto extra. Tausch erwünscht. 

E. Dittrich, Oetzsch-Leipzig. 


Nehme Bestellung entgegen, die bis zum 
10. Oktober gegeben werden müssen, auf: 
Importierte 
Anth. mylitta-Cocons 3 Mk. p. St., Anth. 
roylei-Cocons 4, Anth. andamana-Cocons 5, 
Att. edwardsii-Coeons 5, Act. leto-Cocons 
4,50, Calig. cacharra-Cocons 3,50, Calig. simla- 
Cocons 3,50 Mk. p. St. 1 Dtzd. der zehn- 
fache Preis. Lieferbar November-Dezember, 
simla April. Ed. Brandes, Vienenburg Hz. 
Sat. pavonia-Puppen 
von eingesammelten spinnreifen Raupen Dtzd. 

70 Pf. Porto extra. 
E. Bayer, Berlin ©., Brombergerstr. 5. 


N. plantaginis-Raupen 

25 St. 50 Pf. Porto und Packung 25 Pf. 
Einsendung in Briefmarken. 
Johann Pilz, Warnsdorf 1648/I (Böhmen). 
Neue Sendung aus dem Kaukasus, 

2000 St. Caraben, seltene Arten, sehr 
billig, Auswahl. 1000 St. Hörschkäfer 
a 10 Pf. 200 St. kräftige, frische atropos- 
Puppen ä Dtzd. 6Mk., convolvuli-Pup- 
pen & Dtzd. 4 Mk. Grosse Larven von 
Cerambieiden in Spiritus & St. 20 Pf. 
Getrocknete Puppen, atropos und convol- 
vuli, & 10 Pf. 

Josef Nejedly, Jungbunzlau (Böhmen) 


Noch nie im Handel gewesen, 


Puppen von Papilio daunus, Cocons von 
Attacus arethusa, Copaixa lavendera, Hyper- 
chiria inearnata und leucana, sicher den 
Falter ergebend. Briefliche Anfragen mit 
beigelegstem Porto behufs Preisangabe und 
anderen Bedingungen zur Lieferung sind zu 
riehten an Josef Sever 

335 E 49 Street, Newyork City, U.S.A. 

Ia. exotische Falter, 
diesjährige Zucht, grosse Exemplare, 
gut gespannt und rein: 10 Pl. ceeropia 
a 50, 8 Act. Zuna & 60, 4 Tel. polyphemus 
a 50, 3 Att. atlas ä 300 Pf., sowie ver- 
schiedene andere und schöne Arten; ferner 
12 Sat. pyri & 40, 50 St. antiopa a 10 Pf., 
auch im Tausch gegen bessere Arten von 
Europäern oder Puppen. 

Fr. Schön, Steinsehönau (Böhmen), N. Welt662. 
100 Stück 
Pyr. atalanta 
e. 1. 1908, sauber gespannt und Ia. Qualität, 
gegen bessere paläarktische Tagfalter oder 

gegen bar. 


C. Hosp, Basel (Schweiz), Markgräflerstr. 52.. 


Zum fünften Teil 


der üblichen Katalogpreise verkaufe ich in 
gut gespannten, schönen Stücken: 
belia, euphenoides, cleopatra, chrysotheme, 
jasius, camilla, pandora, vespertilio, robertsi, 
croatica, hera, flavia, erschoffii, manni, casta, 
testudinaria, dahurica, interealaris, specta- 
bilis, pudica, caeeigena, kargalika, arenicola, 
tirrhaea, dilecta, modesta, gutta, chaleytes, 
smaragdaria und ähnliche begehrte, nz 
bessere Arten der paläarktischen 
Fauna, indem ich für 10 Mk. mindest. 
50 Mk., für 20 Mk. mindest. 100 Mk. 
Katalogwert gebe. 

Erich Herrmann, Frankfurt a. Oder 

Oderstr. 6p. 


Vanessa-Puppen: 

C-album 60, urticae 30, levana 30, 
atalanta 40 Pf. p. Dtzd., 100 St. der letz- 
teren 3,50 Mk. Porto extra, Packung frei. 
Unbekannten Voreinsendung oder Nachnahme. 
Auch Tausch gegen Catoealen-Eier und 
Schwärmerpuppen, ocellata, elpenor usw. 
Paul Löser, Ahrensfelde b. Berlin. 


Puppen, 
200 St. euphorbiae, 100 St. machaon en 
bloc für 14 Mk. — Cossus - Raupen in 


allen Grössen p. Dtzd. 3 Mk. oder Tausch 
gegen exotische oder paläarkt. Spinnerpuppen. 
Karl Kumberg, Erfurt, Boyenstr. 101. 
Raupen oder Puppen 
von Eupitheeia virgaureata und ex- 
pallidata hat Mitte Oktober im Tausch 
abzugeben. 
Rudolf Klos, Apotheker, Staniz b. Graz 
Steiermark. 


Puppen 
von fagi St. 40 Pf., oleagina 30, casta 30, 
tau 15, ocellata 7, tiliae 9 Pf. Dtzd. zehn- 
facher Preis. Tausch gegen Falter Ia. Qual. 
nicht ‘ausgeschlossen. 
Albrecht, Eisenbahnbau-Ingenieur 
Niedermendig b. Andernach Rh. 


Attacus atlas. 
in Tüten, gezogene Stücke, Paar 2,25 Mk. 
Caeceigena-Puppen Dtzd. 4 Mk., spann- 
weiehe Falter davon Dtzd. 4,50 Mk. Dal- 
matiner pyri-Puppen Dtzd. 2,40 Mk. 
Gali-Puppen Dtzd. 3 Mk. 

Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 
Sphin& convolvuli-Puppen, 
kräftige ungarische, 25 St. inkl. Porto und 
Verpaekung für 5 Mk. gegen Nachnahme 

abzugeben. 
Martin Holtz, Naturalien-Handlung 
Rodaun b. Wien, Liesingerstr. 50. 
Balkan-Falter! 
Ia. frisch, gut gespannt: 

Parn. apollo bosniensis 40, 50, P. mne- 
mosyne athene 20, 40, Pier. manni, rossi, 
P. ergane, Col. myrmid. balcanic., do. ab. 
@ rebeli, Lim. rivularis herculeana 15, 15, 
Polyg. egea, Melit. v. provincialis, M. didyma 
alpina, Arg. amathusia, A. daphne, A. he- 
cate eaucasica 25, A. niobe orientalis 40, 60, 
A. adippe cleodoxa, Melan. larissa herta, 
Satyr. briseis merid., S. cordula calabra 5 
20, Epineph. lycaon intermedia, E. ida 9, 
Pararge v. lyssa, Coen. arcania insubriea 5’ 
10, Coen. tiphon oceupataQ 50, Lye. oriun 
nigrie., L. amandus, L. escheri dalmat., Hes- 
per. sidae, Daphn. nerii, Siona decussata, 
Larentia corydalaria v. eurytaenia 300, 
300, Gnophos pullata. 

Franz v. Meiss!, Wien III, Beatrixgasse 14a. 


la. gespannte Falter 


aus Wiens Umgebung: 

Parn. mnemosyne, Pier. rapae leucotera, 
Col. ehrysotheme, Lim. camilla, Melitaea 
maturna, eynthia, phoebe, Arg. dia, ama- 
thusia, ino, daphne, Ereb. lappona, Satyr. 
arethusa, Pararge achine, Coenon. oedippus, 
iphis, tiphon, Chrysoph. thersamon, Lye. 
orion, hylas, meleager, amandus, damon, 
eyllarus, astrarehe, Lemonia dumi, Agrotis 
musiva, Dianthoee. luteago, Taenioc. munda, 
Plusia modesta, Brephos puella, Acidalia v. 
cantenearia, umbellaria, Rhodostr. calabra- 
ria, Loboph. halterata, Larentia albieillata, 
L. procellata, lugubrata, Tephroel. assimi- 
lata, Stegania dilectaria, Hybern. auranti- 
aria',marginaria 59, Chondros. fidueiariag, 
Arctia maculosa, Coseinia striata, Endrosa 
roseida, Zygaena brizae, scabiosae, exulans, 
transalpina, carmniolica, Sesia astatiformis, 
Dysp. ulula, Hepial. velleda. 

Franz v. Meissl, Wien III, Beatrixgasse 14a. 


Exotische Puppen 


treffen in grösserer Anzahl im Laufe des 
Herbstes ein. 

Aus Amerika: Pap. asterias 50, turnus 
45, ajax 40, troilus 40, cresphontes 55, phi- 
lenor 40, Actias luna 60 Pf., Dtzd. 6,— Mk., 
A. orizaba 75 Pf., Dtzd. 7,50 Mk., Att. 
jorulla 80 Pf., Dtzd. 8,— Mk., Cal. anguli- 
fera 1,30, Dtzd. 13 Mk., Hyp. io 40 Pf., 
Dtzd. 4,—, Smerinthus modestus (grösste 
Sphingide Nordamerikas) 1,60, Dtzd.°16,—, 
Smer. geminatus 55, myops 50, excaecatus 
55, Cerat. amyntor 60, undulosa 60, Deil. 
lineata 70, myron 50, Sphinx celeus 65, 
achemon 1,40, pandorus 1,50, chersis 2,— 
(selten), Datana ministra 40, Dtzd. 4,— Mk. 

Indien: Att. atlas 2,—, A. selene 2,—, 
A. mylitta 2,— Mk. u. a. } 

Afrika: Actias mimosae 2,50, !/a Dtzd. 
14 Mk. sofort lieferbar. Antheraea zam- 
besina 4,—, Yes Dtzd. 22,— Mk. Herr- 
lieher Spinner. 

Jede jetzt einlaufende Bestellung wird 
notiert. Es kommt nur bestes, gesundes 
Material zum Versand. 

Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Grosser Vorrat frisch gegrabener 
Onet. pityocampa-Puppen 
Dtzd. 25 Pf. Verpackung und Porto 30 Pf. 
Auch Tausch gegen mir fehlende Falter. 
Franz Döhring, Fischhausen (Ostpr.). 
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Zur Eiablage von Epione parallelaria Schiff]. 


Von Franz Maschke, Schluekenau. 
(Mit 2 Abbildungen.) 


Am 24. und 25. Juli 1908 fand ich am Fusse des 
Botzenberges bei Schluckenau (Nordböhmen) an einem 
mit Zitterpappel und Wollweide bewachsenen Rande 
je ein Pärchen von der schönen Geometride Epione 
parallelaria Schiff., welche mir bisher in der hie- 
sigen Fauna unbekannt gewesen war. Ich entschloss 


Eier von Epione parallelaria. Vergrösserung 1!/a ol. 
mich, eine Eiablage zu versuchen, und gab ‚zu, diesem 
Zwecke ein Pärchen in ein ‚grösseres Einmachglas,..in 
welches ich zuvor die Futterpflanze — Zitterpappel'—— 
gegeben hatte. Bereits am 27. Juli morgens ‚konnte 
ich zu meiner Freude bemerken, dass von dem Weib- 
chen eine Menge Eier abgelegt worden waren, wovon 
8 Stück an Blattstielen, 7 Stück an Blättern und’ 38 
Stück an Aestchen hafteten. Am 28. Juli waren wie+ 
derum 38 Stück, und zwar 18 am Boden des Glases 
und 20 Stück an einem im Glase befindlichen Stück 
Rinde abgelest worden. Am 29. leste das ? 32 Stück 
Eier ab, am 30. 14 Stück, am 31. 17 Stück und am 
1. August 12 Stück, teils am Boden des Glases, teils 
an Blättern und an Rinde. Am: 2. und 3. August fand 
keine weitere Eierablage mehr statt; am 4. August lag 
das Weibchen tot im Glase, das Männchen hatte ich 
bereits einige Tage vor dem '4. getötet. Im. ganzen 
hatte das ? 166 Eier abgelegt. 

Das Ei selbst hat eine Länge von 0,8 mm, ist 
0,6 mm breit, hat einen Durchmesser von 0,3 mm und 


besitzt auf den flachen Seiten je ein Grübchen. Die 
Farbe ist nach der Ablage schmutzig weiss mit einem 
Stich ins Gelbgrüne und im Verlaufe der nächsten 
24 Stunden verfärbt sich das Ei braunrot. Seine Form 
ähnelt stark der des Eies von Selenia lunaria (s. Spuler, 
Tafel 50, Fig. 79). 

Ein Teil der Eiablage wurde photographiert und 
folgt im Bilde in 1'/e: 1 natürlicher Grösse. 

Eine Copula konnte ich nicht bemerken und dürfte 
sich diese, falls das ? zur Zeit der Einbringung in die 
Gefangenschaft noch nicht befruchtet war, während 
der Nacht vollzogen haben. 

Sollte mir die Zucht gelingen, so werde ich mir 
gestatten, hierüber nächstes Jahr zu berichten. 


Zuchtergebnis von Lym. hybr. (v. japonica x 
x dispar?). 
2 1. Inzucht (gynandromorph). 
Von B. Brake, Osnabrück. 


Die im XXI. Jahrg. Nr. 29 unserer Zeitschrift be- 
kannt ‘gegebene Hybridenzucht 'von Lym. v. japonica 
Motsch. & und dispar L..? ergab 1907 ein überaus inter- 
essantes Resultat. ‚Die 0’o’ waren ganz normal; da- 
gegen besassen die 9 sämtlich gynandromorphen 
Typus. Es sind darunter dem normalen ? nahestehende 
Exemplare; die Fühler sind jedoch immer etwas ge- 
kämmt, 'Leib dünn, ohne oder mit nur wenig Eiern. 
Flügelgrundfarbe nach graubraun hin, mehr oder weniger 
verdunkelt. Bei weiter nach dem männlichen Geschlecht 
hin. vorgeschrittenen Stücken sind am Vorderflügel- 
aussenrande deutlich graubraune, dem 0’ entsprechende 
Stellen. 'Auch, der Thorax ist entsprechend dunkel ge- 
färbt. |Noch weiter nach, dem J’-Typus hin gerichtete 
Exemplare haben durchaus männliche Farbe, doch 
weibliehen, Flügelschnitt und weiblichen ganz dünnen 
Leib. Nur selten nehmen die Flügel den rundlichen, 
männlichen; Schnitt an. Die Fühler sind bei den letzt- 
genannten’ Stücken ziemlich stark gekämmt, doch nie- 
mals die.Länge der männlichen Kammzähne erreichend. 
Die Genitalien sind immer rein 2. Alle Falter sind 
durchaus symmetrisch gebildet, fast alle ‚recht gross, 
wie dispar ??£ über Mittelgrösse. Es sind alle Ueber- 
sgangsformen vorhanden von $ mit etwas verdunkelter 


—— ellllek 


Grundfarbe und verlängerten Fühlerkammizähnen, bis 
zu äusserlich wie 0’0’ aussehenden Faltern, die aber 
immer weiblichen Leib behalten, wenn dieser auch 
eierlos und dunkel ist. Einige wenige Exemplare haben 
weissliche, unregelmässige Strahlen der normalen weib- 
lichen Färbung in die braunen Flügel eingesprengt. 

Von dem berühmten Entomologen Prof. Dr. Stand- 
fuss, Zürich, wurde bei Hybr.-Versuchen mit Saturnia- 
Arten nachgewiesen, dass gynandromorphe Falter öfter 
bei Hybridationen 2. Ordnung, also Kreuzung eines 
Hybr. c’ mit einem ? der Stammarten, in hohen Prozent- 
sätzen auftreten. Neu ist aber, dass bei einer blossen 
Rassenkreuzung 1. Ordnung, wie der vorliegen- 
den, alle weibliche Falter in Gynandromorpha 
umgewandelt sein können. Ein solches Ergeb- 
nis war bisher noch nicht vorgekommen und 
ist deshalb mein Zuchtergebnis ein einzig 
dastehendes. 

Erfreulicherweise gelang mir die Paarung von 
solchen zweifellos gynandromorphen Hybriden-?? mit 
c'c' aus derselben Brut. Nur eines der kopulierten 
gynandromorphen? brachte ein kleines Gelege zustande, 
welches nach der Ueberwinterung am 23. und 24. April 
1908 124 Räupchen ergab. Kein Ei versagte. Die 
Zucht ergab 117 Puppen, welche im Juni die Falter 
ergaben. Das Resultat ist sehr interessant und von 
hohem wissenschaftlichen Wert. — Die 0'0’ waren ohne 
Ausnahme wieder normal; die $2 zerfallen in zwei 
scharf getrennte Kategorien. Es erschienen nämlich 
35 Stück durchaus normale, in Färbung, Ge- 
stalt, Fühlern und Eierschatz vollkommen 
typische dispar$? und 43 Stück gynandromorphe 
$?, deren Gynandromorphismus aber schwächer 
ausgeprägt ist, als bei der Zucht 1907. Die 
ersteren sind zweifellos Rückschläge auf die 
normale dispar-Stammmutter von 1906, welche 
mit dem v. japonicac’ gekreuzt wurde; die letz- 
teren beweisen die Vererbbarkeit der gynandro- 
morphen Erscheinungen. Diese letztgenannten 
Tatsachen, wie auch die Möglichkeit der Nach- 
zucht von einem zweifellos gynandromorphen 
Falter sind für die Wissenschaft durchaus neu. 
Bis jetzt jst ausser dieser noch keine Nachricht über 
Nachzucht von einem gynandromorphen Falter bekannt 
gegeben. Ein Stück der normalen dispar$? als Rück- 
schlag und ein Exemplar der gynandromorphen $? sind 
1 und 2 abgebildet. 

Die gynandromorphen Stücke der Zucht 1908 haben 
ebenfalls die graubraune, der männlichen Färbung zu- 
neigende Grundfarbe, doch niemals so stark gekämmte 
Fühler und dem o’-Typus so ähnliche Flügel wie die 
Brut 1907. Meist sind die Fühlerzähne nur wenig, 
oft kaum erkennbar verlängert. Die Flügelform und 
Zeichnung ist immer weiblich. Der Hinterleib ver- 
schieden entwickelt, oft mit offenbar bedeutendem Eier- 
schatz, wenn dieses auch wohl immer hinter der Norm 
zurückbleibt, oft auch schmaler; die Genitalien rein 

- weiblich. Die Exemplare der Brut 1908 sind meist 
schärfer und markierter gezeichnet als diejenigen von 
1907. Wieder finden sich 1908 bei einer Anzahl Falter 
weisse Einsprengsel der normalen Grundfarbe des dis- 
par? in den graubraunen, in einigen Fällen mehr asch- 
grauen Flügeln. 

Es entstehen nun die Fragen: 1. a) Ist dieses Re- 
sultat der Kreuzung von Lym. v. japonica 0’x dispar? 
ein konstantes? b) Ergibt die reziproke Kreuzung nie- 
mals Gynandromorpha? 2. Wie verhält sich die weitere 
Inzucht a) aus den gynandromorphen Faltern? b) aus 
dem normalen Rückschlag 3%? 3. Wie verhält sich die 
Nachzucht aus diesen $? mit v. japonica- und dispar 00" 


gekreuzt? 4. Kann sich der Gynandromorphismus auch 
latent durch die Hybr. 0’ bei Kreuzung mit ge- 
wöhnlichen disparf vererben ? — Um dieses und einige 
Nebenfragen beantworten zu können, wurden folgende 
Kopulationen ausgeführt: 

1. v. japonica Motsch. 4. Inzucht. 

2. 2. Inzucht der Hybriden (0 und ? der gynandro- 

morphen Zucht). 

3. v. japonica 0’ x normal. Rückschlag? der Hybriden- 
zucht. 
. v. japonicac”’ 3. Inzucht x dispar?. 
. 2. Inzucht 5 der Hybriden, $ normal. Rückschlag. 
. dispar 0’ x v. japonica 3. Inzucht-2, 
. Hybride 0’ x dispar ®. 
. dispar d'’x gynandromorphes Hybriden-2. 

Von den Gynandromorpha der Brut 1908 wurden 
9 Stück zur Kopulation mit den zugehörigen Hybriden- 
d'd’ besetzt, also 2. Inzucht. 7 derselben schritten 
zur Eiablage; einzelne brachten es aber nur zu 5 bis 
6 Eiern. — Ueber das Gelingen dieser geplanten Zuchten 
und deren Ergebnisse wird seinerzeit an dieser Stelle 
Bericht erstattet werden. 

Die J’ meiner diesjährigen Hybridenzucht setzte 
ich meist in Freiheit; dieselben kehrten aber bei offenem 
Fenster täglich in den Raum des Puppenkastens zurück, 
worin die ?? sassen und worin ich weitere Bestätigung 
meiner, in meiner Arbeit über das »Liebesleben bei 
Faltern« in Nr. 1 des XXIl. Jahrg. dieser Zeitschrift, 
ausgesprochenen Ansicht erblicke und besonders die 
Zeugungsfähiskeit der aus gynandromorphem % hervor- 
gegangenen Zucht bei einem grossen Teil der Falter 
bestätigt finde. 

Zwei weitere Beobachtungen möchte ich hier noch 
einfügen. Ich fand ein ganz unentwickeltes Hybr.-o 
mit einem ebensolchen gynandromorphen 2 in Copula; 
die beiden Falter wachsen während der Copula aus 
ohne wesentliche Verkrüppelung. Krüppel sind während 
meiner umfangreichen Zuchten überhaupt nicht vor- 
gekommen; nur bei einem gynandromorphen Hybr.-? 
der letzten Zucht fand ich die beiden Vorderfüsse ver- 
wachsen, so dass das Tier nicht anlaufen konnte; ich 
trennte die Füsse und hing es an; es wuchs aber 
nicht aus, weil es sich zu lange abgemüht hatte. Nichts- 
destoweniger wurde es befruchtet und legte Eier ab. 

Ein weiteres Ergebnis meiner Zucht ist die Fest- 
stellung, dass v. japonica Motsch. in dreifacher Inzucht 
keine Spur von Degeneration erkennen lässt. Auch 
der Eierschatz der $2 ist offenbar von der Inzucht 
nicht berührt. Es finden sich unter der diesjährigen 
Inzucht allerdings eine grosse Zahl kleinerer Falter, 
aber auch solche von der annähernden Spannweite 
der Ureltern von 1904 aus Yokohama. Der Grössen- 
unterschied liegt jedenfalls an der grossen Zahl der 
Raupen und den wechselnden ungünstigen Witterungs- 
verhältnissen während der diesjährigen Zucht. 

Die wissenschaftliche Kontrolle und Festlegung 
meines Zuchtergebnisses verdanke ich meinem werten 
Freunde Herrn C. Frings, Bonn, worin gleichzeitig der 
Beweis des Ausschlusses von Irrtum liest, weshalb ich 
mir dem Herrn hier meinen Dank auszusprechen er- 
laube. 
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Notiz über Parnassius apollo vinningensis Stich. 
Von Dr. Arnold Pagenstecher, Wiesbaden. 

Die von Stichel (Insektenbörse vol. 16 p. 303 

[1899], vol. 18 p.51 [1901]) als Parnassius apollo vin- 


ningensis von den Hängen des Moseltales beschriebene, 
mit der als Parn. apollo Wescampi i. I. (Cölnische 


Zeitung Okt. 1897) und als Parn. apollo eiffelensis 
Austant (Le Naturaliste [2] vol. 22 p. 42 |1900]) von 
der Eiffel bei Kaisersesch bekannten Varietät identische 
Lokalform von apollo ist nicht erst seit 1897 bekannt, 
wo sie angeblich in der Generalversammlung des Gu- 
bener entomolog. Vereins als neu entdeckt vorgestellt 
wurde. Sie wurde vielmehr bereits 1881 von Franz 
Leydig, dem berühmten Zoologen und Histologen in 
seiner Arbeit: »Ueber Verbreitung der Tiere im Rhön- 
gebiet und Moseltal mit Hinblick auf Eiffel und Rhein- 
tal«e in den Verhandl. Naturw. Verein. von Rheinland 
und Westfalen 1881 p. 130 mit den Worten ‚erwähnt: 
»Was mir besonders merkwürdig vorkommt, ist die 
Anwesenheit des Parn. apollo in der Eiffel. Ich hatte 
diesen schönen Falter bisher nur an verschiedenen 
Punkten des schwäbischen und fränkischen Jura, dann 
auch an den Kalkfelsen bei Rottenburg am Neckar ge- 
sehen. Weil hat ihn bei Detroit gefangen Anfang 
August, Hahn auf der Hohen Alp, Cornelius nach 
mündlicher Mitteilung an Bertkau auf der Landskron 
am Ausgang des Aartfeld.« In seinen Horae zoologicae 
p- 124 (1902), jener ausgezeichneten Fundgrube von 
Detailforschungen, sagt Leydig: »Parn. apollo, der 
schöne alpine Falter, frequens in Suecia (Linne), ge- 
hört auch der Fauna der Eiffel an. Ein Exemplar von 
Cochem an der Mosel befindet sich im Zoologischen 
Museum in Bonn.« Es ist eigentümlich, dass das schon 
1881 in der Literatur erwähnte und manchem Sammler 
in den Rheinlanden wohlbekannte Vorkommen _ erst 
1897 wieder »entdeckt< werden musste. Hoffentlich 
trägt diese Entdeckung nicht dazu bei, das baldige 
Aussterben des schönen Falters in jenen Gegenden zu 
bewirken, wie dies bei den zahlreichen Nachstellungen, 
denen er hauptsächlich bei Winningen, wo er häufiger 
vorkommt als an der oberen Mosel an verschiedenen 
Stellen, so bei Cochem, Bulley, Cardes, ausgesetzt ist. 
Diese Befürchtung des Schicksals des Aussterbens, das 
seinem schlesischen Vetter und wohl auch der früher 
bei Burgk (Reuss ältere Linie) vorgekommenen Lokal- 
form (s. Soc. Ent. vol. 21 p. 171) bereits geworden ist, 
droht der Eifelform (s. Soc. Ent. vol. 21 p. 170) in- 
folge der zunehmenden Kultur oder entomologisch ge- 
sprochen »Verwüstung der Flugstellen« und auch dem 
Apollo bei Winningen (s. Scherer in Int. Ent. Ztg. 1901 
p. 238), wie auch nach neueren Nachrichten der als 
Parn. apollo melliculus bekannten Lokalform der frän- 
kischen Schweiz an manchen Fundstellen. 

Es wäre wohl an der Zeit, dass die Sammler 
selbst zu der in ihrem eigenen Interesse liegenden Er- 
haltung der Art sich, wie bei dem höheren Wilde die 
Jäger, zu einer Schonzeit, vor allem auch für die doch 
schwer zu erziehenden Raupen, von denen kaum !s 
den Falter ergeben soll bei künstlicher Zucht, ver- 
einigen wollten. Die nach Scherer von dem Eiffelverein 
zum Schutze der menschlichen Besucher beim Genuss 
der Aussicht errichtete Schutzmauer scheint zum Schutze 
der für die Gegend so höchst interessanten Falter ja 


nicht zu dienen. An ein Verbot, die Falter dort zu 
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fangen, wird schwer zu denken sein, wenn neuerdings 
auch glücklicherweise unseren gefiederten Sängern mit 
einem solchen zu Hilfe gekommen wurde. Doch wäre 
es vielleicht eine Aufgabe für den neuerdings haupt- 
sächlich auf Anregung von Prof. CGonwentz mit Unter- 
stützung der Regierung ins Leben gerufenen Verein 
zum Schutze der Naturdenkmäler, auch an die Erhal- 
tung des eigenartigen Lokalvorkommens mancher in- 
teressanter niederer Tiere zu denken! Einem Wunsch 
möchte ich dabei Ausdruck geben, dass die geradezu 
zur Unsitte gewordene Methode, die schönsten und 
seltensten unserer Schmetterlinge zu Zeichnungsvorlagen 
für die Jugend in Hunderten und Tausenden zu ver- 
wenden, wie es z. B. bei unseren Papilioniden und 
Nymphaliden der Fall ist, auf die zu solchen Objekten 
viel passenderen »schädlichen« Schmetterlinge allein 
gelenkt würde. Auch die von Unberufenen zu allerlei 
Kälte- und Wärme-Experimenten, wie zu nahezu plan- 
losen Fütterungsversuchen verwandten Raupen und 
Puppen hätten vielfach ein besseres Schicksal verdient. 


Kleine Mitteilungen. 


Ein neuer Netzbügel. — Schon wieder ist die 
Liste der entomologischen Bedarfsartikel um eine Neue- 
rung bereichert worden, die ohne Zweifel von allen 
Interessenten mit Freuden begrüsst werden dürfte. 
Handelt es sich doch um das notwendigste Instrument 
des Sammlers, um ein wirklich praktisches Schmetter- 
linssnetz, das im Augenblick gebrauchsfertig gemacht 
werden kann. Wie oft kommt es gerade nur auf einen 
Moment an, der genügt hätte, den fliegenden Falter 
einzufangen, wenn — das Netz in Ordnung gewesen 
wäre! Diesem Uebelstande hilft der durch unser Mit- 
glied, Herrn Techniker Eibisch in Laurahütte O.-S., 
äusserst sinnreich konstruierte Netzbügel mit einem 
Schlage ab. Während bei den bisherigen Systemen 
derselben immerhin eine gewisse Zeit und die Tätig- 
keit beider Hände nötig war, um das Netz zu Öffnen, 
wird der Netzbügel des Herrn Eibisch durch eine 
kleine, nur mit einer Hand seitwärts ausgeführte Be- 
wesung mit demselben sofort gebrauchsfertig gemacht 
und übertrifft dadurch bei weitem alle bisher bekannten 
Konstruktionen. Dabei ist der Netzbügel äusserst stand- 
haft und geschickt gearbeitet, zusammengeklappt ganz 
flach und daher auch sehr bequem in der Tasche 
unterzubringen. Der Preis des Bügels ist bei seiner 
soliden gefälligen Ausführung und seinen grossen Vor- 
teilen ein durchaus niedriger. Der Bezug eines solchen 
wird jeden Käufer vollauf befriedigen. Herr Eibisch 
hat sich seinen Netzbügel durch Gebrauchsmuster 


schützen lassen und übernimmt vorläufig den Selbst- 
vertrieb; der Verkauf der Schutzrechte ist jedoch nicht 
ausgeschlossen. 


H. Grützner. 


Entomol. Verein zu Neugersdorf i. Sa. 


Unsere Kauf- und Tauschbörse findet 
Sonntag den 18. Oktober nachmittags im 
Vereinslokal: Restaurant zur „Felsenmühle“ 
in Ebenbach-Spreedorf statt. 


Sitzung jeden ersten Dienstag im Monat, 
abends 8 Uhr. Gäste willkommen! 


Dienstag, abends 


Coleopteren u, a, Insektenordn. 


Bolivien-Käfer! 

Schöne Carabus und zwar 10 Ceroglosus 
gloriosus, 10 suturalis, 10 buquetti v. an- 
destus, 8 peladosus, 10 Caliderus macropus, 
nach Staudinger 190 Mk. wert, gebe für 
nur 60 Mk. ab. Alles tadellos” in Tüten. 
Gegen Nachnahme oder Voreinsendung. 

Anfragen auf Postkarte und Briefe ohne 
Rüekporto werden nicht berücksichtigt! 

Josef Sever, 335 E 49 "Street 
Newyork City U.8.A, 


500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 

Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


Coleopteren —— 

500 St. Käfer aus Brasilien und Afrika, 

grosse Sachen dabei, en bloe für 25 Mk. 
franko Nachnahme. 

@. Steeg, Frankfurt a. M., Blücherpl. 7. 


Bestimmte mitteleuropäische 


Hymenoptera oculeata 
(Apidae, Sphegidae, Pompiliidae, Vespidae, 
Chrysidae et Heterogynidae), darunter seltene 
und südliche Arten, wie: Camptopoeum fron- 
tale, Rhopites, Andrena bimaculata, gene- 
vensis, morio, nigrifons ete., Halietus maj., 
costulatus, vestitus ete., Coelioxys afra, Cra- 
bro alatus, Bembex integra, Dolichurus cor- 
niculus, Priocnemis minutus, Pompilus plum- 
bens etc., Odynerus parvulus, orbitalis (auch 
@), Holopyga gloriosa, Chrysis leachi, dich- 
roa, simplex, seutellaris, Mutilla calva ete. 
im Tausche gegen andere bestimmte mittel- 
europäische Hymenopteren oder gegen bar 
billig. Vermittlung übernimmt 

J. Graf, Kräl. Vinohrady 
Korunni treda 105 u (Böhmen). 


S Blaps eigas, 

100 Stück nur grosse Exemplare gebe gegen 
Meistgebot ab. 

— Mantis religiosa 
grün 15, braun 30 Pf. per St. 
Packung 25 Pf. 
Podalirius-Raupen 
1 Mk. inkl. Porto und Packung 


Porto und 


per Dtzd. 
gibt ab 
_ Gustav Ugo, Varone Ceole, Südtirol. 


Dyt. man ‚ginalis-Laı ven 
gesucht in Anzahl. 

Suche ferner Falter von Cal. exoleta und 
vetusta, die ungespannt und geflogen sein 
können. Dann in nur Ia. Qualität Carp. 
pomonana. Offerten erbittet 

R. Ermisch, Halle a. 8. 
Brandenburgerstrasse 7 IIT. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Falter e. l. 
Deilephila v. deserticola, genadelt, 
& 2,50 Mk., gespannt & 3 Mk. 


Tütenfalter. 
Morpho epistrophis I. Qual. 5’ 1,25, 2 1,50, 
> achillides 5° I. Qual. 1,—, 
Attacus atlas 5’ 1,50, 2 2,— bis 3,— Mk. 
Kallima inachis, 
der berühmte Blattschmetterling, in Tüten, 
a 1,50 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Ernst A. Böttcher. 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin €. 2, Brüderstr. 15. 
Phegea-Kaupen; 
erwachsen, Dtzd. 40 Pf. — M. pisi-Pup- 
pen Dtzd. 30 Pf., lidatrix 30 P£., Pyg. 
curtula 40 Pf. p. Dtzd. Porto und Ver- 
packung besonders. Tausch erwünscht. 
Karl Kressler, Meuselwitz, S.-A. 


— Gali. —— 
Kräftige gesunde Puppen Dtzd. 3 Mk. 
Tiliae Dtzd. 1 Mk., pyri Dtzd. 2,40 Mk. 
Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 


Frische Tütenfalter aus 
mm: Died mm 


in Ia. Qualität: Parnassius hardwieckii 
a 2,50, Aulocera lama & 1,50, Argyn- 
nis gemmata & 0,80 Mk. Alles in An- 
zahl event. auch im Tausch gegen bessere 
Paläarkten (Parnassius, Colias bevorz.) 
Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 
Caligula regina, 
gespannt, 4 Mk., 4 St. 14 Mk. — Kleine 
lZuna-Raupen Dtzd. 60 Pf., 50 St.2 Mk. 
— Puppen: 55 machaon 3,30, 27 pavonia 
1,60 Mk. Verpackung und Porto besonders. 
Falter in Tüten und gespannt: europo- 
mene, Aurora, Schwalbenschw., Zitronenf., 
Trauerm., Kaiserm. usw. billig. Tausch. 
Briefmarken, Blöcke und einzelne I und 11. 
Felix Thiermann, Stadt Biberach (Württ.). 
Kräftige ungarische 
Th. polyxena-Puppen 
Dtzd. 80 Pf. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Anton Otto,Wien XVII, Elterleinplatz8111/24. 


Tausch. 

Im Tausch gegen Zuchtmaterial oder Falter 
(auch Exoten) habe folgende Sachen abzu- 
geben: Bier von Org. leucostigma, Eiringe 
von M. neustria. 

Puppen von D. euphorbiae, S. ocellata, 
C. serophular., A. rumieis, Mam. pisi, Ph. 
buceph., ©. bifida (von jeder Art jel—3 Dtzd.). 

Falter von P. machaon, P. apollo, v. libur- 
nieus, A. erataegi, cardamines, O. chrys. ab. 
vernalis, edusa, v. baleanica, hyale, Cat. flo- 
rella, rhamni, sibilla, atalanta, antiopa, prorsa, 
einxia, A. euphros., aglaja, paphia, Er. v. bal- 
canica, P. achine, briseis, lucina, L. quercus, 
betulae, amphid., virgaur., phlaeas ab. cerul., 
L. argus, bellargus, cironus, orion, euphem., 
coridon, icarus, argiol., S. convolvuli, stellat., 
bifida, ziezac, palpina, pigra, anastom., g0- 
nostigma, Ö. detrita, erataegi, L. quercus, 
v. spartii, v. sieula, versicol., pyri, falcataria, 
glaucata, D. orion , Indifiea, E. popular., 
cespitis, T. miniosa, libatrix, gamma, chrysitis, 
v. inueta, H. seita, alehymista, ealvaria, or, 
fimbrial., papilionar., v. bicar., grossular., 
prasinaria, querein., fuscantar., tiliaria, litu- 
rata, furvata, ceicatr., logatulalis, S. v. de- 
generana, phegea, aulica, caja, Z. lonic, 
filip., ab. eytisi, ephial., ab. peucedani, car- 
niol., ab. hedysari, infausta, Ino pruni, Z. 
pyrina und viele andere in einzelnen Stücken 
bis 30 St. von der Art. 

Fr. Pokorny, Prag 355-1l (Böhmen). 


Papilios‘ 


ilios! 


Coon 4 Mk., rhodifer 4, sataspes 1, 
tydeus 3,50, ulysses 4, autoleus 4, te- 
legonus 4, 50, peranthus 2,50, blumei 5, 
paris 1, ganesha 1,25, policenes 0,80, ni- 
reus 1, gigon 1, agetes 0 ‚90, mayo 4,50, dei- 
phontes 22 3,50, veiovis 10, asculaphus 
8 Mk. Alles in Tüten und Ia. Qualität. 

Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 

Habe abzugeben: 75 V. atalanta, 4 P. 
machaon, 2 rhamni, 4 dominula, 2 
pavonia, 11 Kohlweisslinge, 6 Zyg. 
trifolü,1 B. quereus, 6 Euchl. carda- 
mines. Ferner 50 Versandkistchen, 
12X7X5B cm, & St. 7Y/2 Pf. Alles auch im 
Tausch gegen bessere exotische Tütenfalter. 

Peter Weiers, p. Adr. Joh. Hensgen 
Krefeld, Schulstr. 44. 
 Abzugeben sauber ‚gespannte Falter 
1908: 1llia 14 Stück, iris 18, camilla 16, 
sibilla 50, atalanta 50, V. io 34, nupta 36, 
sponsa 20, dominula 37, rhamni 27, poda- 
lirius 18, machaon 10, fueiformis 10, fraxini 
10, ocellata 10 St. Ferner Puppen von 
atalanta, grosse Stücke p. Dtzd. 50, kleinere 
p: Dtzd. 40 Pf. In Anzahl. Alles gegen 
Kassa. Podalirius-Puppen, angesponnen 
p- Dtzd. 1 Mk. Angeboten sieht entgegen 
Karl Braun, Aalen (Württ.), Walkstr. 33. 


Billige Falter. = 


Wegen Platzmangel gebe ich 100 ge- 
spannte Falter in ca. 70 Arten für nur 7 Mk. 
ab, darunter viele gute Sachen, z. B. S. cae- 
eigena, Agr. umbrosa, Cr. taraxaci oder A. 
atropos, Ps. tirrhaea, Deil. vespertilio, Euchl. 
smaragdaria oder Boarm. dianaria, Cal. lu- 
tosa, Tox. pastinum in guter Qualität. Die- 
selben Centurien mit kleinen Fehlern nur 
3,50Mk. Emballage wird billigst berechnet. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


Tausch! 

Habe abzugeben: Apollo v. melliculus 
11 5 12 1]. Qual., P. modesta 4 J' 22 
gute II. Qual. gegen I. Qual. 1 9'2 P. mne- 
mosyne, Ü. chrysotheme, L. camilla, V. l-al- 
bum, P. egea. KÄneidl, Regensburg 214!/2. 

120 St. halberwachsene 

Van. io-Raupen 
gibt ab, am liebsten im Tausch gegen Falter 
Schmidt, Hanau a. Main, Bogenstr. 131. 


Gebe ab im Tausch oder gegen bar folgende 


FALTER: 


38 brassicae, 4 cardamines, 28 byale, 2 
myrmidone, 104 einxia, 81 atalanta, 70 po- 
lyehloros, 13 euphorbiae, 1 pinastri, 1 elpenor, 
11 ligustri, 16 ocellata, 6 populi, 6 tiliae, 
50 Aglia fau, 2 pavonia, 1 cossus, 7 vinula, 
11 bitida, 7 caja, 76 sociela, 18 stellatarum, 
60 seita, 40 eremita, 30 dispar japonica und 
noch verschiedene Eulen und Tagfalter in 
einzelnen Stücken. Am liebsten en bloc 
für Händler. 

Heinrich Schlegel, Steinschönau (Böhmen). 


Exoten-Puppen 
in kräftigen Stücken soeben aus Nord-Ame- 
rika eingetroffen. M. modesta, schöne 
grosse Sphingide, St. 17,50 Mk., A. luna 
St. 60 Pf. Besondere Preise für Wieder- 
verkäufer auf Verlangen. Porto etc. extra. 
J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


Habe abzugeben: Zier von E. autum- 
naria Dtzd. 10, 100 St. 50 Pf. Puppen 
von ligustri 100 Pf. p. Dtzd., euphorbiae 70, 
bifida 200, atriplieis 60, asteris 150, came- 
lina 50, faleataria 50 Pf. Alles in gesunden 
fehlerfreien Stücken. Ausland nurgegen Kasse. 
A. Wohnig, Gräbschen-Breslau. 
P. brassicae-Puppen 
100 St. 1 Mk., 1000 St. 9 Mk. 

Pr. matronula- Raupen 

nach letzter Häutung, erwachsen St. 80 Pf. 
Porto und Verpackung extra. Auch Tausch. 
E. Fleischmann, Erfurt, Pfalzburgerstr. 2. 


Sofort, abgebbar. 'spannweiche 
A. atropos-Falter 
per Stück 80 Pf., Riesen 1 Mk. 
Buppen) von D. vespertilio 2,50, Pro- 
serpina 2,50, S. pyri 2,50, E. vernana 
1,50 Mk. p. Dizd. Kistchen und Porto 35 Pf. 
C. Pernold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35. 


Atropos-Puppen 
voller Leben und Riesen per St. 50 Pf. 
Maura-Räupchen Dtzd. 60 Pf. und Porto. 
Im: Tausch gegen Exoten suche 
Schwärmer-Puppen, 
podalirius, machaon etc. jederzeit. An- 
gebot erwünscht. Vornotierung auf No- 
vember lieferbar: polyphemus & 05, cecropia 
15, eynthia, promethea 10 Pf. geboten. 
F. Osk. König, Erfurt, jetzt Andreasstr. 25. 


Caecigena-Eier, 

sicher befruchtet, per Dtzd. 30 Pf. in gros- 
ser Anzahl abzugeben. 

Rob. Benedix, Limbach Sa., Pleissaerstr. 40. 

Dor. apollinus-Pappen, 

kräftig, oft Aberrationen ergebend, Dtzd. 
6 Mk., Porto und Verpackung 30 Pf. Vor- 
einsendung oder Nachnahme. Sofort liefer- 
bar. Max Bartel, Oranienburg b. Berlin. 


Acher. atropos-Puppen, 


lebensfrisch, p. St. 50 Pf., Dtzd. 5,50 Mk. 
Porto und .Verpackung extra. 
Strohmayer, Ingolstadt am Stein 7. 


1. Beilage zu K 28. 


Eben eingetroffene Puppen von 


Doritis apollinus, 
gesund und kräftig, das Dutzend für 6 Mk. 
franko, nur gegen Voreinsendung des Be- 
trages, gibt ab 

Otto Popp, Karlsbad, Amtsgebäude 
Sprudelstrasse. 


Exotische Prachtfalter! 


Aus meinem grossen Lager offeriere 
in nur Ja. gespannten Exemplaren: 

Orn. urvilliana 9’ 20,—, pronomusg" 
10,—, hephaestus 2,25, pegasus Paar 
8,50, Papilio ormenus 1,25, v. orites 
9,—, laglaizei-salomonensis 70,—, eu- 
chenor 1,60, ambiguus 6,— , daedalus 
v. montanus 6,—, blumei 5,—, paris 
—,90, ganesha 1,—, ascalaphus 2,50, 
androeles 7—9,—, rhesus 1,40, segonax 
10,—, kirbyi 6,—, Tenaris schönbergi 
14,—, Amathuxidia ottomana 5,—, 
Morpho anaxibia 3,50, Amechania in- 
eerta 8,—, Nyctalemon aurora 10,—, 
Nudaurelia dione 6,—, ringleri 20,—, 
Caligula grotei 6,—, Brahmea conchi- 
fera 13,—, Actias selene 3,25, leto- 
maenas mit riesigen Schwänzen 7,50, 
isis 12—18,—, Heliconisa pagenstecheri 
2,25, Phylodes eonspieillator 4,—, Thy- 
sania agrippina 6,— Mk. 
Liste über viele andere Arten gratis 

und franko. 
Auswahlsendungen bereitwilligst. 


Paul Ringler, Halle a. S., Viktoriaplatz. 
EEE EREIETTEN TITE 
Im Tausch 


habe in Anzahl abzugeben Puppen von ar- 
gentea und caja, sauber gespannte Falter 
e.]. von atalanta und fraxini. Erwünscht 
sind Raupen von M. maura und fimbria, 
auch mir fehlende Falter, jedoch nur Ia. 
Angeboten sieht entgegen 
Ed. Milius, Rixdorf, Kirchhofstr. 29. 


Puppen 
(garantiert Freiland): S. pyri Dtzd. 2 Mk., 
Deil. euphorbiae 50, Dil. tiliae 90, Phal. 
bucephala 30 Pf. Porto extra. 
sendung, auch in Briefmarken. 
Wilhelm Suckel, Wien X H. 
Erlachgasse 88. 


Puppen: 

P. brassieae 15, levana 30, machaon 80, 
pavonia 80, tau 1,80, vinula 70, jacobaea 
40, euphorbiae 60, ocellata 100, tiliae 100, 
populi 90 Pf. per Dtzd. 

Ferner H. io 30, pernyi 15, atropos 50 Pf. 
per Stück. Verpackung frei. 

Bruno Beyer, Lucka (S.-Altenb.). 

Kleine 

Porth. similis-Raupen 
im Cocon 100 St. 60 Pf. 
Carp. pomonana-Raupen 

(eingesponnen) 100 St. 6 Mk. 

Heuschrecken 
grosse grüne 1,20, grosse braune 1,20 Mk., 
mit blauen Unterflügeln 60, Larven 30, un- 
gespannt 50 Pf. per Dtzd. Viele Insekten 
aller Ordnungen, besonders Schultiere billig. 

Kaufe stets Holzwespen an in jeder An- 
zahl. Auch Tausch. 

Th. Voss, Düsseldorf, Fürstenwallstr. 175 III. 


Bombyx rubi. 
Erwachsene Raupen Dtzd. 80 Pf. sofort 
abzugeben. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Karl Hirt, Zeitz, Lindenstr. 10d. 


Noch nie im Handel gewesen. 
Puppen von Papilio daunus, Cocons von 
Attacus arethusa, Copaixa lavendera, Hyper- 
chiria incarnata und leucana, sicher den 
Falter ergebend. Briefliche Anfragen mit 
beigelestem Porto behufs Preisangabe und 
anderen Bedingungen zur Lieferung sind zu 
richten an Josef Sever 
335 E 49 Street, Newyork City, U.S.A. 


Vorein- 


1} 
Nordamerikanische Puppen 
und Schmetterlinge, 


Viele Arten zu billigsten Preisen. 
Günstiger Kauf, 
Adressen unter „Nordamerikaner“ 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitschrift. 


Mehrere Hundert P. atalanta, sauber 
gespannt, $S. pavonia-Puppen, D. euphor- 
biae-Puppen im Tausch gegen bessere Pa- 
läarkten abzugeben. 

P. Moseler, Crefeld, Kornstr. 9. 
Pol. polymita-Eier 
per Dtzd. 30, im Tausch 40 Pf. Nehme 
Eier oder Raupen von Eulen zur Winter- 
zucht in Tausch. 
Steinmetz, Lehrer, Dröbel b. Bernburg. 

Kräftige . 

Freiland-Puppen 
von Sm. tiliae 100 St. 7,—, Üer. bieuspis 
St. 1,50, H. milhauseri —,50, Acr. alni 1,50, 
euspis —,30, leporina —,10, L. cueulla —,30, 
Drp. eurvatula —,08, Sat. pavonia —,05 Mk. 

EIER 
von Jaspidea celsia 100 St. 3,50 Mk. 
RAUPEN 
von Ap. ilia Dtzd. 1,50, 100 St. 10,— Mk., 
Lim. populi 2,—, 100 St. 15,—, L. popu- 
lifolia 1,50 Mk. Zueht nach Angabe leicht. 
Von allem grosser Vorrat. Tausch gegen 
Puppen. H. Rangnow jr., Berlin 39 
Sparrstr. 17 II. 


Leichte Winterzucht! 


Raupen von Man. maura 25 St. 1,— Mk. 
Agr. pronuba 25 St. 70 Pf. Futter: breit- 
blättriger Wegebreit, Löwenzahn, Rapüns- 
chen. In ca. 6 Wochen verpuppt. Zucht- 
anweisung. 

Ind. Stabheuschrecken, Dix. morosus, 
lebend, Dtzd. 40 Pf. Eier hiervon Ditzd. 
10 Pf. Futter: Brom- und Himbeere, Schling- 
gewächs. Porto und Packung extra. 

Bw. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 
Act. Zuna-Puppen 
Dtzd. 3,50 Mk. inkl. Porto und Packung, 
auch im Tausch gegen Zuchtmaterial exo- 
tischer Spinner, pyri, spini, pavonia hat ab- 
zugeben. 
Josef Leop. Enge, Brüx (Böhmen). 
A. atropos-Puppen 
kräftige ungarische, per !/2 Dtzd. 3,50 Mk., 
per 1 Dtzd. 6,50 Mk. gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung des Betrages abzugeben. 
Porto und Verpackung extra. Vorrat reich- 
lich. Martin Holtz, Naturalienhandlung 


Folgende Ia. Falter (gespannt) habe gegen 
mir fehlende exotische oder paläarktische 
Falter oder Puppen zu vertauschen: 

1 Charaxes athamas, 1 Delias melaneus, 
1 Delias septentrionis, 2 Danais chrysippus, 
1 Prioneris testylis, 1 Chorr. aceris, 2 Ache- 
rontia atropos 0’? und 2 Catocala nupta J'P. 

Ausserdem habe ich ein grosses 

Grammophon 

mit 110 em langem Trichter samt Tischchen 
und Traggestell und ca. 30 grossen und 
kleinen, teilweise neuen, teilweise guten 
gebrauchten Platten, gegen einen gebrauchten 

Schmetterlingsschrank zu vertauschen. 
Carl von Dragoni, k. u. k. Leutnant 

im Husarenregiment No. 13 

Keeskemet (Ungarn). 

——=/PuUppemı—— 

A. selene St. 150, P. machaon Dtzd. 80 Pf. 
— ©. pruni-Raupen Dtzd. 60 Pf. — 
Cossus cossus-Falter St. 50 Pf. Porto 
und Verpackung extra. Gegen Voreinsendung. 

Oswald Feige, Möckern b. Leipzig 
Kirschbergstr. 21 II. 


Hybr. densoi, sehr variierend, 10, 


epilobii 9, burkhardi 17, pernoldi 
22, harmuthi 25, phileuphorbiae 
9 Mk. 


| W. Maus, Wiesbaden, Dotzh.-Str. 68. 


PUPPEN 
von Pter. proserpina 2 Mk. und Th. poly- 
xena 1 Mk. p. Dtzd. Porto 20 Pf. 
Josef Fol, Wien XX, Brigittagasse 15 T. 19. 


Zillige Prachtfalter! 


Schaustücke ! 
Gute IT. Qualität! 
Orn. hephaestus Paar 1,50, eroesus Paar 


8,— , pompeus —,70, Papilio blumei 2,—, 
androcles 8,50, telesonus Paar 4,50, veiovis 
fast Ta. 7,—, paris —,50, ganesha —,50, 


asculaphus 1,—, gigon —,70, sataspes —,60, 
diophantus 2,50, mayo 1,50, Hestia blan- 
chardi —,80, borneensis 1,—, Am. incerta 
2,50, Char. cognatus 3,50, Ceth. myrina —,70, 
Parth. salentia —,70, Morpho eypris 2,50, 
achillides —,60, godarti 9’ 2,—, 9 4,—, ama- 
thonte 1,50, Caligo atreus 2,—, Attacus atlas 
—,70, Anth. frithi —,70, Brahm. conchifera 
5,—, Actias isis 5,— Mk. 

100 Dekorationsfalter, passend für 
Zimmerdekoration, 10 Mk. (dabei sind reich- 
lich Morpho sowie 1 Actias isis). 

Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 

Suche Verbindung mit 


exotischen Sammlern 
zwecks Ankauf von Faltern und Zucht- 
material. Nur reelle Angebote erbittet 

Emanuel Krejsa, Kriegern, Böhmen. 


mem Morpho cypris, wm 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: DZumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus a7 
und 9, pompeus und Pronomus g' und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Actias isis, se- 
Zene, Anth. fritni, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis?, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Orn. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Or. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 100 St. enthaltend: 
Or. hephaestus, Pap. blumei_ete., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °/o billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten.; 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Actias selene-Puppen, 
grösste Cocons, 1 St. 1,50, 6 St. 8,— 12 St. 
15,— Mk. Vorrat genügend. Versende nur 
gegen Nachnahme oder Voreinsendung. 

Porto extra. 
S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 


Für Händler! 


80 Falter von Actias luna, frisch ge- 
schlüpft und fein präpariert, gibt en bloc 
um 12 Mk. ab. Porto und Verpackung extra. 
Einzelpreis per Stück 80 Pf. 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


Kräftige Puppen 
in Anzahl von Pap. machaon Dtzd. 60 Pf., 
100 St. 4,50 Mk., Met. porcellus 1,20, 100 St. 
8,50 Mk., D. euphorbiae 40 Pf., 100 St. 
3 Mk. 


P. matronula-Raupen 
kräftige erwachsene (zweijährig) per Stück 
90 Pf., Dendr. pini nach 3. und 4. Häutung 
per Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1 Mk. Porto extra. 
August Otto, Burg b. Magd., Zerbsterstr. 5. 


Gespannte Falter 


ex larva: 

Pernyi Paar 50, Hyp. io 60, Anth. yama- 
mai og’ 50, 2 80 Pf., gelb 2 1,50, Hybr. roylei 
X pernyi Paar 3,50 Mk., A. luna St. 40 Pf., 
selene St. 1,50 Mk., Att. orizaba St. 75, Rh. 
fugax St. 60 Pf. 

— Puppen: — 

Ag]. tau Dtzd. 1,50, Anth. pernyi 1,20 Mk. 
in Anzahl abzugeben. Porto extra. 

S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 


Van. io! 

Einige Hundert Raupen gegen Zucht- 
material oder bessere Tütenfalter zu ver- 
tauschen. Angeboten sieht entgegen 

Ernst Brucks, Jauer i. Schlesien. 
Kräftige Puppen 
von elpenor (5 Dtzd.) & 1 Mk., D. euphor- 
biae (3 Dtzd.) & 70 P£., Sph. ligustri (1!/2 Dtzd.) 
ä 1 Mk., Sm. ocellata (1 Dtzd.) & 1 Mk., 
Ph. bucephala (1 Dtzd.) 35 Pf., P. machaon 
(1'/a Dtzd.) & 70 Pf., am liebsten en bloc. 
Erwachsene Raupen 
von Bomb. rubi per Dtzd. 30 Pf. Porto 
und Verpackung extra. Die Raupen auch 


im Tausch abzugeben. 
KRnenz, Heinze, zele a S., Forsterstr. 51. 


Zur TR Ware überzeugt, 
nicht Reklame! 


Fordern Sie Liste auf Tropen-Pracht- B 
9 falter und Seltenheiten von stets fri- W 
schen Eingängen. Enorm billige Preise! 


Z. B.: Der herrliche Att. edwardsi nur 
E 10,—, Pap. veiovis nur 10,—, Brahmaea f 
conchifla, wunderbar, nur 10,—, Pay. 
penelope 3,50 Mk. ete. ete. 
Act. isis II. Qual. nur 5 Mk. ete. 
W. Tschauner, Berlin NW. 
Oldenburgerstr. 22. 


Habe abzugeben im einzelnen oder en bloe 


Fappen: 

4 Dtzd. E. versieolora ä& 1,60 Mk., 25 Dtzd. 
S. pavonia ä& 60 Pf. Alles zusammen um 
13 Mk. 

Paul Hannesenz, Nehesdorf N.-L. 

Chausseestr. 57. 
Puppen 
von machaon Dtzd. 70, elpenor 80, levana 
20, ocellata Dtzd. 80, populi 80, euphorbiae 
50, ligustri 80 Pf. 
Raupen 

von plantaginis Dtzd. 50, Porto und Pak- 


kung 30 Pf. Alles in Anzahl. Gegen Vor- 
einsendung. 
Carl Wagner, Liegnitz, Neue Karthaussir. 53. 


Eier 


von M. franeonica 30, monacha ab. eremita 
25, Eug. quercinaria 10, dotata 10 Pf. per 
Dizd. Porto 10 Pf. 
PUPPEN 

von levana (angesponnen) Dtzd. 40 Pf., Sm. 
ocellata Dtzd. 1 Mk., vinula Dtzd. 80 Pf., 
lacertinaria St. 8, falcataria 6 Pf., rubricosa 
Dtzd. 1 Mk., tanaceti St. 30, argentea 8, 
artemisiae 6, silaceata Dtzd. 1,20, castigata 
60, innotata 40 Pf. und Tausch. Porto 
30 Pf. — Tadellose Falter im Tausch ab- 
zugeben. Liste gegen ‚Gegenliste. 

H. Schröder, Schwerin i. Meckl., Sandstr. 4b. 


EP. pudica-Eier 
Dtzd. 40, 100 St. 135, Porto 10 Pf. Räup- 
chen Dtzd. 75, 100 St. 250, Porto 25 Pf. 
Das in voriger Nummer Angebotene ist 
meist noch lieferbar. 
F. Dannehl, zurz. München 
postlag. Postamt Bayerstrasse. 


Cue. campanulae. —— 
Gesunde Puppen ä St. 2,50 Mk. Porto 
und Verpackung 30 Pf. — Ferner 
Falter 
in vorzüglicher Qualität 1908: 20 St. ma- 
chaon, 80 apollo v. mellieulus (Regensburger), 
darunter verschiedene Abweichungen, 50 myr- 
midone, 4 phicomone, 15 amathusia, 4 thore, 
6 ino, alles 5’ und 9, gegen bar billigst ab- 
zugeben. Auch Tausch gegen bessere Tag- 
falter (Europäer). 
@. Jüngling, Regensburg K. 11. 


Acher. atropos-Puppen, 


garantiert gesund, & St. 50 Pf., Sm. po- 
puli Dtzd. 80, N. tremula Dtzd. 100, 
H. bifida & 15, ©. or.Dtzd. 50, B. la- 
nestris Dtzd. 50, V. levana Dtzd. 20 P£., 
Porto etc. 30 Pf., hat in Anzahl abzugeben. 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 


Aus Lappland 


erhielt ich von meinem Sammler eine grosse 
Sendung Schmetterlinge und gebe davon 
die nachstehenden Arten in fehlerfreien, ge- 
spannten Exemplaren zu beigesetzten biZ- 
ligen Preisen ab: Col. werdandi 60*, 
ab. sulphurea 200, ab. immaculata 240, hecla 
co’ 40 2 80*, Mel. iduna J' 50 ? 90*, Arg. 
aph. v. ossianus 5° 25 2 40, euphr. v. fingal 
o'25 2 40, freija 5’ 40 2 70*, Erebia disa 
co’ 100 2 200*, On. noma J' 50 2 100*, 
Anarta letterstedti 60, melanopa 60, mela- 
leuca 40 Pf. Die mit * bezeichneten Arten 
sind auch in leicht geflogenen Exemplaren 
vorhanden und werden zur Hälfte der obigen 
Preise in Tüten abgegeben. Porto und Ver- 
packung exkl. 

4A. Kricheldorff, Naturalien-Handlung 

_ Berlin SW. 68, Oranienstr. 1161. 


Atropos-Puppen 
habe 100 St. abzugeben. Dtzd. 6 Mk. Pup- 
pen sind gesund und kräftig. Porto extra. 
Nur gegen Voreinsendung. 
H. Aschute, Langensalza. 


Eier 
abzugeben von Cat. fraxini 25, sponsa 20, 
elocata 15, L. dumi 30 Pf. per Dtzd. ausser 
Porto gegen Einsendung des Betrages. 
Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 


_ Acherontia atropos-Puppen, 
im Freien gesammelt, Riesen, zu vertauschen 
gegen Falter oder Puppen von Exoten, oder 
bar.p. St. 50 Pf. Porto 20 Pf. Emballage 
wird nicht berechnet. 
Carl v. Dragoni, Leutnant 
Kecskeme6t (Ungarn). 


Ach. atropos-Puppen 


St. 60 Pf., Dtzd. 6 Mk. 
BE Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 


Zanel. tarsipennalis- 
Raupen gebe per Dtzd. 1 Mk. exkl. Porto 
und Verpackung. E. Hacke, Uelzen. 

!/» Dtzd. gesunde 
orizaba-Puppen 
gegen Wiener pyri-Puppen (keine Inzucht) 
zu vertauschen gesucht. 
©. Hofreiter, Coburg. 


Achtung! 
10° Ia. Arctia dido 1908, 15’ 12 Bo- 
armia occitanaria e. l. 1908, 1 Dutzend 
Eier von Catocala optata e. Diniis, 15’ 12 
Lygiao pracorio rubra e.l., 101 Agrotis 
constanti, 1 Colias ab. helicina gegen 

Meistgebot in bar abzugeben. 
Daniel Lucas, Auzay par Fontenay-le-Comte 

(Vendee), 


Eier! Raupen! Puppen! 

Eier: Castrensis-Riring 25 Pf., Oen. v. 
japonica 100 St. 30, 1000 St. 200 Pf., autum- 
naria Dtzd. 15, 100 St. 100 Pf. 

Raupen: Potatoria, pronuba, phegea 
Dtzd. 30, 100 St. 200 Pf., fimbria Dtzd. 50, 
100 St. 400 Pf., janthina, klein Dtzd. 60 Pf. 

Puppen: Ar. levana Dtzd. 20, 100 St. 
150 Pf., 1000 St. 10 Mk., ocellata 100, po- 
puli 90, euphorbiae 60, tau 180, persicariae 
40, artemisiae 50, argentea 80, hirtaria 
80 Pf. p. Dtzd. Eier, levana- Puppen im 
Tausch gegen Schwärmerpuppen. 

M. Kraft, Berlin NW. 87, Wittstockerstr. 1. 


Atropos-Puppen 


St. 50 Pf. Porto 30 Pf. 
Herm. Wenzel, Liegnitz, Mittelstr. 21. 


. Dar. sagittata-Puppen 


Lar., 
1 Dtzd.2 Mk. habe abzugeben. Porto und Ver- 
packung extra. Nur gegen Vorausbezahlung. 
Otto Brandt, Charlottenburg, Eosanderstr. 27. 
Abzugeben: Erwachsene Raupen von 
Agr. janthina p. Dtzd. 1 Mk., später 
Puppen p. Dtzd. 1,20, kleine Raupen von 
Agr. fimbria p. Dtzd. 40 Pf. Auch Tausch. 
R. Holze, Magdeburg, Bismarckstr. 36. 


Im Tausch 
gegen farbenprächtige exotische Tütenfalter, 
wenn auch II. Qualität, gebe ab: 20 A. 
pernyi, 12 Pap. machaon, 12 Rh. purpurata, 
12 A. caja, 10 S. ligustri, 2 H. vinula, 2 
Cal. japonica. Gegen bar en bloc 10 Mk. 


NB. Von den offerierten Puppen von A. 
casta sind noch 2—3 Dtzd. abzugeben per 
Dtzd. 2,20 Mk. 

Anton Rössner, Brüx, Göthestr. 1009 


3000 brasil. Tütenfalter: 
Tagfalter, Spinner und Schwärmer 
gebe in Centurien, gut sortiert, ab zu 
10 Mk. franko. — Ferner Centurien \ 
gespannter Falter aus allen Län- 
dern: Amerika, Afrika, Asien 
und Australien, gut sortiert, per 
100 St. 18 Mk. Porto und Embal- 
lage frei. — 200 St. brasilianische 
Eulen in Tüten zusammen 10 Mk. 
Versand per Nachnahme. 
Gustav Steeg, Frankfurt a. M. 
A 71. 


RTITT 


gie 

vom Hirschkäfer ohne Glas 3,50, do. Antho- 
nomus pomorum 2, do. Pieris brassicae 2, 
do. Porthesia chrysorrhoea 2Mk. — 5 St. Ph. 
bucephala, 3 S. pini, 18 V. antiopa, 1 Paar 
Rh. fugax zusammen 2,75 Mk. En bloe 
alles 11 Mk. franko, sonst Porto extra. Ver- 
sand nur gegenVoreinsendung od. Nachnahme. 

Gustav Geisler, Glashütte i. Sachsen. 


Offeriere 


———zeule = 
von Cat. fraxini 25, nupta 10, Had. por- 
phyrea 10 Pf. p. Dtzd. nebst Zuchtanweisung 
von bestem Erfolg. 

PUPPEN 
von podalirius p. Dtzd. 100, en bloc 90 Pf., 
maehaon p. Dtzd. 80, en bloc 70 Pf. 

Frisch genadelte Falter von P. ata- 
Tanta, sehr gross, 40 Pf. p. Dtzd. In 
grosser Anzahl. 

Joh. Voelmle, Stuttgart, Kelterstr. 35a. 
Caligo martia 
in tadelloser Reinheit versendet das Pärchen 
gegen Voreinsendung von 5,50 Mk. 

H. Weigel, Hauptlehrer, Grünberg i. Schl. 

Sofort lieferbar: 
von atalanta 25 St. 90 Pf., io 25 St. 50 Pf. 

Raupen von quereifolia 25 St. 25 Pf. 
Porto und Verpackung 20 Pf. Gegen Vor- 
einsendung des Betrags. 

Fr.Ruckhäberle, Reutlingen,Ringelbachstr.16. 


2. Beilage zu N: 28. 


Vereinsangelegenheit. 


Wiederholt ist mir der Gedanke nahegelegt worden, eine Vereinigung aller Entomologen Schlesiens zu 
einem Provinzialverbande, vielleicht mit »Breslau« als Vorort, in die Wege zu leiten. Die in dem verflossenen 
Vereinsjahre abgehaltenen ausserordentlichen General-Versammlungen waren leider nicht dazu angetan, der- 
artisen Angelegenheiten näher treten zu können, obwohl ich es wiederholt versucht hatte. Um diesen Gedanken 
aber nicht zu verschleppen, richte ich an alle Entomologen Schlesiens die Bitte, mir ihre Ansichten und 
Wünsche bezüglich der Gründung eines Provinzialverbandes baldigst mitteilen zu wollen, um die nötigen 
Schritte hierzu eventuell bald tun zu können. Ich betone hierbei ausdrücklich noch, dass ein solcher Verband 
nicht etwa einen Sonderverein in unserem Intern. Entom. Verein bedeuten soll, sondern er soll hauptsächlich 
folgenden Zwecken dienen: 

1. Engerer Zusammenschluss der Entomologen Schlesiens, eventuell einer jeden Provinz, falls die 
Mitglieder derselben diesen Gedanken ebenfalls zur Ausführung bringen wollten. 

2. Eine hierdurch leichter zu erzielende Durchforschung der einzelnen Provinzen in entomologischer 
Beziehung. 

3. Vorarbeitung zu einer durchaus notwendigen und durchgreifenden Organisation unseres Intern. 
Entom. Vereins. 

Weitere diesbezügliche Mitteilungen an dieser Stelle behalte ich mir noch vor, namentlich bezüglich 
einer Organisation des Vereins auf Grund der Provinzialverbände. 


Beuthen O0.-S. H. Grützner, Oberrealschullehrer. 


An unsere verehrl. Mitglieder! 


Mit Freuden begrüssen wir die Anregung unseres so hochverdienten Mitgliedes und Beisitzers Herrn 
Grützner. Mit dieser Anregung kommen wir endlich der Durchführung unserer bereits seit der Trennung von 
Guben gehegten Pläne einen Schritt näher und wie wir gerne hoffen, auch den Wünschen unserer verehr!. Mitglieder. 

Dass wir dieser Organisation unseres in den letzten Monaten herrlich aufblühenden Vereines bisher 
noch nicht näher treten konnten, lag in einigen, trotz unermüdlicher Arbeit, leider immer noch ungelösten, 
aber für die gedeihliche Entwickelung unseres Vereins höchst wichtigen Aufgaben der Vereinsleitung begründet. 

Nachdem aber die Lösung auch dieser Frägen allmählich greifbare Gestalt zu gewinnen scheint, 
benützen wir mit freudigem Vertrauen auf die ebenso freudige Mitwirkung aller unserer Mitglieder den auf 
die Provinz Schlesien beschränkten Aufruf des Herrn Grützner als eine willkommene Gelegenheit, die Frage 
der zukünftigen und nach unserer innersten Ueberzeugung einzig zu günstiger Entwickelung des Vereins führenden 
Organisation des Intern. Entom. Vereins unseren Mitgliedern zur weiteren Meinungsäusserung und späteren 
Entscheidung vorzulegen. 

In grossen Zügen denken wir uns die Organisation unseres Vereins derart, dass — zum Zwecke 
einer viel intensiveren Lokal-Vereinstätigkeit und insbesondere zu einer ebenso umfassenden wie 
erschöpfenden Erforschung der verschiedenen entomologischen Faunengebiete — eine Gliederung 
unseres gesamten Intern. Entom. Vereins nach genau abgegrenzten Kreisen kleineren oder grösseren Umfanges — 
je nach Anzahl unserer dort ansässigen Mitglieder durchgeführt wird. Wir schlagen — nach sorgfältiger 
Berücksichtigung der Bevölkerungsdichtigkeit und der vorhandenen entomologischen Interessenbetätigung eine 
Einteilung in folgende Kreise vor: i 


1. Kreis. Baden, Pfalz. 12. Kreis. Königreich Sachsen. 
Dh Bayern I (Oberbayern, Niederbayern, Schwa- | 13. » Thüringen und sächsische Provinzen. 
ben, Oberpfalz). 14. >» Hessen (Rheinhessen, Frankfurt, Hessen- 
END Bayern II (Oberfranken, Mittelfranken, Unter- Nassau). 
franken). 15, 00» Rheinlande (Rheinprovinz, Birkenfeld). 
4. Brandenburg. 690 > Westfalen. 
BR e3® Hannover, Braunschweig. u.a 02 Württemberg, Sigmaringen. 
Br Elsass-Lothringen. 18. » Oesterreich I (Böhmen, Mähren, Schlesien). 
Ta 0 Mecklenburg, Pommern. 19 02 Oesterreich II (Niederösterreich, Oberöster- 
HD Norden (Hamburg, Bremen, Schleswig- reich, Krain, Tirol, Salzburg, Steiermark, 
Holstein, Oldenburs). Kärnten, Istrien, Dalmatien, Bosnien). 
> Ost- und Westpreussen. 20.» Oesterreich III (Ungarn, Galizien, Sieben- 
10. >» Posen. bürgen). 
1, Schlesien. lo D Schweiz. 


Alle übrigen europäischen Staaten sind je als Kreise für sich gedacht. 


Die Organisation der einzelnen Kreise denken wir uns derart, dass sämtliche in dem betreffenden 
Kreise bereits bestehenden oder noch zu begründenden Ortsvereine sich einem sogenannten Vorort anschliessen. 
Dieser Vorort, der wohl am besten in freier Wahl der sämtlichen Ortsvereine des betreffenden Kreises be- 
stimmt würde, wobei wir uns nur vorbehalten, namentlich für die ersten Jahre, je nach der Bedeutung der 
betreffenden Orte Vorschläge zu machen. ; 

Der gewählte Vorort (in einer Stadt, wo sich mehrere entomologische Vereine befinden, könnte 
natürlich nur eim bestimmter Verein das Amt des Vorortes innehaben) würde dann die Einzelheiten der 
Organisation innerhalb seines Kreises übernehmen, also einen engen Zusammenschluss aller Ortsvereine an den 
Vorort herbeizuführen suchen, möglichst alle Entomologen, soweit sie noch nicht Mitglieder der Ortsvereine 
sind, zum Anschlusse zu bringen trachten, kurz er würde alles tun, den Ausbau unseres Intern. Entom. Vereins 
innerhalb seines Kreises nach besten Kräften zu fördern. 

Nach unserem Ermessen wird durch diese Dezentralisation der Verwaltungsgeschäfte unser schöner 
Verein aufs neue kräftig aufblühen, aber auch insbesondere wird der Wissenschaft und Betätigung der 
Entomologie am meisten dadurch gedient werden, indem nur durch den engsten Zusammenschluss aller 
Entomologen innerhalb der Kreisvereine die Ergebnisse aller Forschungen und Beobachtungen gesammelt 
und der Allgemeinheit zu Nutz und Frommen bekannt gegeben werden können. 

Ist diese Organisation erst einmal völlig durchgeführt, die endgültige Fassung der Satzungen festgelegt 
und der Verein in sich wieder vollständig konsolidiert, dann wird man jährlich einen allgemeinen Delegiertentag 
bestimmen, wo dann jeweils in freiem Meinungsaustausch eine gegenseitige Aussprache über das vergangene 
Jahr stattfinden würde. 

Auf diese Weise werden die jährlichen Generalversammlungen einen wissenschaftlichen Wert erhalten, 
sich allgemeinster Beteiligung erfreuen und nicht mehr, wie bisher, ein trübes Bild nutzloser Streitereien bieten. | 

Zwecks baldiger Durchführung der notwendigen Vorarbeiten zu dieser Organisation werden wir in 
allerkürzester Zeit an die Vorstände aller unserer verehrlichen Ortsvereine mit verschiedenen Schriftstücken 
herantreten und sprechen schon heute die ergebene Bitte aus, uns durch rasche und recht sorgfältige Erledigung 
derselben ihre wirksame und sehr dankenswerte Unterstützung nicht versagen zu wollen. 

Selbstverständlich sind wir bereit, den verehrlichen Vereinen alle in diesen Angelegenheiten ihnen 
erwachsenden Kosten zu ersetzen. 

Unternochmaliger Bitte, unsere Bemühungen nach besten Kräften unterstützen zu wollen, empfehlen wir uns 


mit entomologischem Gruss 


Der Vorsitzende. Die Geschäftsstelle. 


Puppen 
von Smer. populi 90 Pf., ligustri 90 Pf. per 
Dtzd. Raupen von pini Dtzd. 30 Pf. 
Gebe Lieferung 1—20 der „&rossschmet- 
terlinge der Erde“, Paläarkten, von Dr. 
Seitz im Tausche gegen irgend etwas ab, 
am liebsten gegen Bärenraupen. 
Otto Zschorn, Leipzig-Lindenau 
Rossmarktstr. 11. 


b) Nachfrage. 


Sphinxz chersis. 

Suche 2 Dtzd. befruchtete Eier dieser Art 
(oder auch von 8. luseitiosa oder gordius) 
nächstes Jahr zu erwerben. Angebote mit 
mässiger Preisangabe schon jetzt erbeten. 
Event. kann auch mit gesunden A. testu- 
dinaria-Raupen nach 5. Häutung (jetzt 
lieferbar) tauschen. Tauschpreis ä 70 Pf. 
H. P. Nadbyl, Eisenach i. Th., Ofenstein 41. 

Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 

H. Burgef‘, Jena, Botan. Institut. 


Thais, Parnassius, Pararge 

und alle Satyrusarten : 
4 von allen paläarktischen und insbe- 
| sondere auch deutschen Fundorten \ 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische ß 
und tropische Schmetterlinge einzu- f 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 


zwecke. 

H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. B 
! Achtung! 
Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 

Cat. promissa-Eier 
zu kaufen gesucht. 
Entomologenklub Pforzheim 
per Adr.: H. Rometsch, Bleichstr. 11. 


eS- Atropos! =] 
gesucht im Tausch gegen feine Paläarkten 
oder seltene Prachtexoten. Angebot erbittet 
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien. 
&esucht werden einige tadellose typische 
Stücke (5’ und 9) von 
Erebia epiphron 
aus dem Harz im Tausch gegen bessere 
alpine Falter, wie Lycaena lyeilas, Er. christi, 
ceto v. obscura, darwiniana ete. 
Dr. Ebert, Cassel._ 


Zygaena. 


Hiervon suche ich 
bessere Arten, Aber- 
rationen und Varie- 
täten gegen bar oder 
im Tausche stets zu erwerben und bitte um 
Angebote. Clemens Dziurzynski 

Wien IIT/I, Gross-Markthalle. 


Verschiedenes. 


Bis zur Angabe einer anderen Adresse 
erbitte Korrespondenz nach 
München, postlag. Postamt Bayerstrasse. 

{ F. Dannehl. 

Allen Herren, die Arctia caja-Raupen 
bestellten und keine erhielten, zur gefl. Nach- 
richt, dass alles vergriffen ist. 

Professor v. Dragoni, Brünn, Neugasse 8. 


Verkaufe billigst meinen Restbestand ın 
vernickelten und geschliffenen 
Präparations-Pinzetten 


Stück 40 Pf. bis 1,50 Mk. Versand erfolgt 
im Brief (10 Pf.) gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme. 

Gustav Geisler, 


Glashütte i. Sa. 


Achtung! Sammler! 
Wünsche mit Sammlern der ganzen Erde 
in dauernde Verbindung zu treten betreffs 
Lieferung von Eiern, Raupen, Puppen und 
Faltern jeglicher Art gegen sofortige Zah- 
lung. Angebote mit Preisangabe unter 
A. F. 17 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
f Probieren Sie erst, SM 
ehe Sie anderweitig bestellen, meine 
neuen 


Insekten-Kästen 


mit dauernd gegen Raubinsekten 
imprägnierten Bodeneinlagen, W 
spiegelglattem Bezug, staubdicht in 
Nut und Feder schliessend, sauberste ® 
erstklassige Arbeit: R 


Grösse 30 X 40 cm 3,50 Mk. mit 
„.358X45 ,„ 4 ,„ Glas- @ 
„. .40xX50 „ 5—  ,„ deckel ® 


hell oder nussbaum poliert oder matt # 
A braun. Andere Grössen nicht unter # 
a !/2 Dtzd. e) 
| Keine lästigen Naphtalinkugeln, W 
Imsektensteine etc. mehr nötig! @ 
Neue Liste 6 über sonstige entomo- | 
logische Utensilien gratis. 
Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz. 


BERN, 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


Zum Selbstbestimmen 
empfehlen wir: 


Handbuch für Schmetterlings- i 


sammler. 
Von Alexander Bau. 

Eine Naturgeschichte aller in \ 
Deutschland, Oesterreich und der ® 
Schweiz vorkommenden Gross- sowie W 
m der vorzugsweise gesammelten Klein- % 
j Schmetterlinge. 5 
4 Mit 67 musterhaft ausgeführten Zeich- 8 
nungen im Text. k 
A Preis brosch: Mk. 5.—, gebd. Mk. 6.— W 


Handbuch für Käfersammler. 
Von Alexander Bau. F 
9 Beschreibung der in Deutschland, | 
4 Oesterreich und der Schweiz vor- # 
kommenden Coleopteren. ki 
Mit 144 musterhaft ausgeführten Zeich- # 
5 nungen im Text. I 
Preis brosch. Mk. 6.—, gebd. Mk. 7.— fi 
A Für Anfänger: s 
m Das Anlegen von Käfer- und $ 
0 Schmetterlingssammlungen. 
5 Von C. Wingelmüller. 
Mit 32 Abbildungen im Text. x 
Preis brosch. Mk. 1,50, gebd. Mk. 2.25. W 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Greutz’sche Verlagsbuchhandlung M 
a a ne 


In Talısche 
gegen Insekten, Gehörne, gestopfte Tiere, 
Altertümer, gute alte Weine nehme ich 
jederzeit tadelfreie, mir fehlende Vogel- 
und Säugerschädel und -Bälge, Menschen- 
schädel. 

Inserate entomologischen Inhaltsberechne 
in Zeitschrift „Naturalien-Kabinet“ (gegr. 
1890) für Mitglieder die Zeile (etwa 12 
Silben) bei einmaliger Aufnahme mit 10, 
bei weiteren Aufnahmen mit 5 Pf. Voraus- 
bezahlung. _ Probenummer frei. 

Reinh. Ed. Hoffmann, Grünberg (Schl.). 


Torfpla 


tten. 


Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 


treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. 


Der stets wachsende 


Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10%, Rabatt. 


Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 


28 cm lang, 13 cm breit, 
9 9 


1!/Jı cm stark, 60 Platten 


— 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 


” D) A) „ Zi, ” 75 » —1 „ „ ” 3,40 „ 

28 ” ” 13 ” ” 1 ” ” 70 ” —1 ” ” ” 3,40 ” 
Torfplatten, II. Qual., glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 

26 cm lang, 10 cm. breit, 100 Platten mit Verpackung ER ZESONT 
EAN, SE N R ER E Shacbriu so 
DE TE Wa J & TER ER LOIGOME 
Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. ER ON OS ER REAL N 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., !/„—1!/» cm breit, 28 em 

lang, 100 Stück OL Won (op Dusche BEA enlnee OREOU SE, 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten., Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 

grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St... . . 0,10 „ 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26-35 cm lang, 11—14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. . ». » 2 222. „ 


Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 


Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Niekelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 


Man verlange meine ausführliche Preisliste, 


H. Kreye, Hannover. 


Mon DE An 21,7 


Die Gross-Schmetterlinge der Erd 


wurde heute die »4. Lieferung. ausgegeben. — Soeben erschien die 5572 Lieferung des 


I. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen ä 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die I®. Lieferung des 


Il. Hauptteiles: Kxotische G@rossschmetterlinge. 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 
Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Insektenkästen 


aus Erlenholz in Nut und Feder. 
Grösse roh mit Auslage fertig 


30x 40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
40%X47 „ 


1,50 ” 2,25 ” &,— ” 
42%X51 „ 170 „ 2,60 „ 350 „ 
Ueber Biologiekästen, Spannbretter 
und Schränke Preisliste kostenlos. 


E. Gundermann, Gotha 
Leesenstrasse 13. 


EHE FETTE TE TEN 3 eat TECH 
Bee RN d 63 6 e3% 


Insektenkästen, 3% 
Spannbretter, 3% 
Schränke IR 


CL 


für Insektenkästen 
in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i. Baden 
Merzhauserstrasse 18. 


Weiten etc TEN ee POHL er 
Me Mr Mr Me Mr Mn Mo Me MS An 


Prof. Dr. S. Matsumura’s 
BEE Arbeiten: EEE 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten’ Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


T. Matsumura & IN. Ogura Com. 
Sapporo (Japan). 
Habe zum Verkauf übernommen eine 


Schmetterlines-Sammlung, 


bestehend aus Schrank mit 42 Kästen, ca. 
1500 Faltern, mehreren Sachen in Anzahl. 
Auch für Händler passend zum Preise von 
300 Mk. Zu erfragen an Wochentagen nach- 
mittags 5—6 Uhr bei 

Menschel, Berlin, Raumerstr. 22. 


IECH 3% Berte ae 3% 3% 3% 
PL IXL III Ir 55 SrZ IL IxZ PL SZ 3 

CHE HEN Ba 

BZ 8 3% y 


z 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


KENü] 
Meine diesjährige 


em //erbsiliste mm 
über paläarktische Lepidopteren 
mit billig notierten Preisen ist In- 
teressenten empfohlen. 
Leopold Karlinger, Wien XX/1 
Brigittagasse 2. 


BEREITEN 
mit 40 Kästen 45/36 em, nussbaum fourniert 
und poliert, desgleichen einen solchen mit 
30 Kästen 48/39 cm, nussbaum imitiert und 
poliert, hat billig abzugeben. 

G. Günther (G. Augustin Nachf.), Gotha. 


REVERSE TRENNEN NIEREN REENETEI NET] 
Baumsehulen- Besitzer! 


8000 qm Garten will ich mit Schatten- 
und Obstbäumen sowie Zier- und Beeren- 
sträuchern bepflanzen und erbitte En gros- 
Offerten nur bester Sorten gegen Kasse. 

H. Fruhslorfer, Rentier, Genf. 
ETAERETZETET 


Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 

C. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


Torfplatten. 


Erstklassig !—- Tadelfrei! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, Hannover 
Seydlitzstr. 22. 


[en a 
Erstklassige Torfplatten! 
Eigenes a 


Man verlange Preisliste. 
Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 
ARE TE EORTER] 


Suche schönen, gut erhaltenen 


Insektenschrank 


zu kaufen und erbitte mir Offerten mit ge- 
nauer Beschreibung. 
Dr. @. Hertz, Ulm a. D. 


Naturalien -Handlung 


V. Frie n Prag 154-1 | 
kauft und verkauft 


naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


an Der bibliographisch vollstän- 
igste Katalog, der bisher erschien, 


wird gratis zugesandt. 
Me” Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 
Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Aufforderung. 


Erlauben uns die verehrl. Vereine 
und Mitglieder, welche mit ihrem 
Beitrage vom 1. April 1908 an noch 
im Rückstande sind, höfl. zw er- 
suchen, denselben umgehend einzu- 
senden, andernfalls wir das Ein- 


verständnis voraussetzen, den 
Jahresbeitrag per Nachnahme zu 
erheben. Hochachtungsvoll 


Stuttgart, 1. Oktober 1908. 
Die Geschäftsstelle. 


Diejenigen Mitglieder, welche ihre 
Adressenänderung der Post an- 
zeigen, werden dringend ersucht, 
diese Aenderung auch uns zu über- 
mitteln. 


N DER 3 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 


Für Inserate etc.: Geschäftsstelle 


: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Stuttgart, 17. Oktober 1908. 


Central-Organ des 
Entomologischen 


Zeırsch 


XXli. Jahrgang. 


girl 


Internationalen 
Vereins. 


Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. 


Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 


20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr. 25 Zeilen Inserate frei. 
Inhalt: Die Zucht von Lemonia dumi. — Spezial- oder Lokalsammlungen ? Alpines. — Lepidopterologisches P£le -Mele. — Berich- 
tigung. — Literatur. — Kleine Mitteilungen. — Inserate. 


Die Zucht von Lemonia dumi. 
Von Walter Cuno, Frankfurt a. M. 


Nach vorjährigen vergeblichen Versuchen mit der 
wohl anerkannt schwierigen Zucht von Lem. dumi ver- 
fuhr ich in diesem Jahre nach einer besonderen Me- 
thode, die schon in ähnlicher Weise in einer früheren 
Nummer unseres Fachblattes beschrieben war. Zu 
meiner Freude hatte ich diesmal Erfolg, wenn auch 
nur geringen. 

Bisher hatte ich wenig Erfahrung in dem, was 
diesem Tiere zuträslich ist, deshalb war ich diesmal 
bemüht, die Zuchtverhältnisse so einzurichten, dass 
sie den natürlichen möglichst nahe kamen. Festgestellt 
dürfte bisher nur sein, dass die Raupen und Falter 
Wärme lieben, dass erstere sich in den Vormittags- 
stunden aber trotzdem im Blättergewirr der Futter- 
pflanzen verborgen halten, um in den Nachmittagsstunden 
an den Frass zu gehen. Zweifelhaft ist noch immer, 
ob die Raupen Trockenheit oder Feuchtigkeit, mastiges, 
üppiges oder mageres welkes Futter lieber nehmen. 


Um einerseits meine Erfahrungen und die anderer 
Züchter zu verwerten, andererseits aber meine Zweifel 
nicht zur Ursache eines Misserfolges werden zu lassen, 
richtete ich mir meinen Zuchtbehälter, ein grosses 
Aquariumbassin mit Glaswänden und einem Drahtgaze- 
dach, in folgender Weise ein (vergl. dazu die neben- 
stehende Skizze): 

Ich füllte auf dem an mehreren Stellen zum Durch- 
lassen der Feuchtigkeit durchlöcherten Boden des 80 em 
hohen Bassins eine Schicht magerer Gartenerde auf, 
die an der hinteren (Schatten-) Seite eine Höhe von 
40, an der vorderen (Sommer-) Seite eine solche von 
10 em hatte. 

Hierdurch erreichte ich gleichzeitig drei Vorteile, 

. nämlich 

1. eine grössere Fläche für die Bepflanzung, 

2. eine vorteilhaftere Bestrahlung durch die Sonne, 

3. einen verschiedenartigen Feuchtigkeitsgehalt des 
eingebrachten Erdreiches. Die Raupe konnte sich also 
unten aufhalten, wenn sie Feuchtigkeit liebte, und oben, 
wenn sie solche fliehen wollte. 

Die schräge Bodenfläche des Behälters bepflanzte 
ich mit zweijährigen Löwenzahnstauden, die ich aus 
magerem Freiland entnahm, dies tat ich schon zeitig, 
anfangs März, damit meine Pfleglinge einen gedeckten 


Tisch vorfinden sollten, wenn sie das Licht der Welt 
erblickten. Zwischen die Löwenzahnstauden, die ich 
übrigens nicht besonders dicht pflanzte, brachte ich 
etwas Gras und Gartensalat, auch gab ich einige Pflänz- 
chen Mäuseohr und Wegerich dazu. Diese kleine Wildnis 
gedieh unter den durch die Glaswände verstärkten 
Märzsonnenstrahlen grossartig und entwickelte sich 
rascher wie im Freiland. 

Zum Aufstellen des so vorbereiteten Zwingers wählte 
ich die Südseite des Hauses im Garten, so dass die 
durch die nahen Laubbäume etwas gedämpften Sonnen- 
strahlen die nach ihnen zu geneigte Bodenfläche des 
Behälters trafen. Diesen stellte ich auf 4 Backsteine, 
so dass die Luft unter dem Boden durchstreichen 
konnte. Bei der Aufstellung entschied ich mich für 


vorwiegende Trockenheit, zu diesem Zwecke nahm ich 
sie unter einem grossen Balkon derart vor, dass nur 
der Westwind einen kleinen Teil der ausgiebigen Nieder- 
schläge durch das Drahtgazedach in den Behälter 
peitschen konnte, bei späterer Trockenheit half ich 
mit einer kleinen Giesskanne nach, ich goss jedoch 
erst dann durch die Drahtmaschen des Behälters, wenn 
einzelne Blätter der Futterpflanzen oder die Blüten- 
stiele anfingen, schlaff zu werden. Die Blütenstiele 
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bildeten einen vorzüglichen Massstab für die Beur- 
teilung des Feuchtigkeitsgehaltes im Boden. 

Ende März, als der Inhalt des Bassins bereits gut 
entwickelt war, stellte ich eine kleine Glasdose von 
dem bekannten Bergmann’schen Zahnpasta in den Be- 
hälter, in welche ich 25 dumi-Eier legte. Die nächst- 
stehenden Löwenzahnblätter beugste ich zu Boden, so 
dass ihre Spitzen in die flache Glasdose reichten und 
von den ausgeschlüpften Räupchen gefunden werden 
mussten. Das kleine Gefäss war nicht unmittelbar den 
eindringenden Sonnenstrahlen ausgesetzt. 

Von den 25 Eiern, die ich von einem Züchter be- 
zogen hatte, schlüpfte kein einziges, so dass ich zu 
der berechtigten Annahme kam, dass sie nicht be- 
fruchtet waren. Ich wandte mich nun im April an 
den Versender, der mir auch liebenswürdigerweise 10 
kleine dumi-Räupchen schickte; von diesen kamen aber 
leider nur 5 noch lebend in ganz mattem Zustande an, 
die übrigen waren trotz sorgfältigster Verpackung auf 
dem Transport eingegangen, gewiss ein Zeichen für 
die überaus grosse Empfindlichkeit der Tiere. Von den 
5 Ueberlebenden starb noch eines kurz nach der An- 
kunft, die übrigen 4 aber erholten sich sehr schnell 
und gingen munter ans Futter. 

Ueber Wachstum und Häutungen der Raupen kann 
ich nun leider nicht viel sagen, denn sie lebten sehr 
»zurückgezogen«, so dass ich sie selten zu Gesicht 
bekam. Zuletzt sah ich 3 von ihnen an einem schwülen 
Nachmittage anfangs Juni munter fressen. An den 
Frassspuren sah ich aber, dass die Tiere das an tiefster 
Stelle stehende Futter vorzogen, und diese Stelle zu 
ihrem Aufenthalt wählten, was mich zu der Ueber- 
zeugung bringt, dass sie die Trockenheit nicht lieben. 

Ich muss gestehen, dass ich wenig Hoffnung auf 
Erfolg hatte, als ich nun die Tiere nicht mehr wieder 
sah, und dass ich zuletzt gar nicht mehr auf solchen 
rechnete, weshalb ich auch meinen Kasten für die 
Zucht von Eulenraupen weiter verwandte, aber vor- 
sorglicherweise ohne das Erdreich aufzuwühlen. Das 
Futter legte ich nunmehr immer lose hinein, als der 
eingepflanzte Bestand von den Eulenraupen aufgezehrt 
war. Meine dumi-Zucht war vollständig vergessen. 
Am 1. September nachmittags kam nun mein kleiner 
5jähriger Sprössling zu mir in das Büro gelaufen und 
teilte mir mit wichtiger Kindermiene mit: »Papa, im 
Raupenkasten sitzt ein schwarzes Eulchen mit gelben 
Streifen auf allen Flügeln.« Ich eilte in gespannter 
Erwartung dem Kleinen nach und richtig, da sass das 
»Eulchen«, ein tadellos entwickeltes dumi co’. Wie gross 
meine Freude war, brauche ich meinen entomologisch 
fühlenden Mitmenschen wohl nicht zu sagen. Ein wirk- 
liches dumi 0’ aus eigener Zucht! 

Ein zweites 5° schlüpfte am 14. September, dieses 
Exemplar wurde aber von mir zu spät entdeckt; es 
wurde infolge des warmen Sonnenscheins unruhig und 
lädierte sich in wildem Fluge dermassen an der Draht- 
saze des Daches, dass es für die Präparation nicht 
mehr zu brauchen war; ich liess es daher frei, ihm 
von Herzen wünschend, es möchte auf seinen tollen 
Liebesflügen sehr bald ein schönes Weib seiner Species 
finden und beglücken. Diesen vorzeitigen Entschluss 
sollte ich aber bald sehr bereuen. Als ich nämlich 
am nächsten Tage wieder nachsah, sass ein an den 
Flügeln total verkrüppeltes 2 im Kasten, dessen Ab- 
domen aber völlig intakt war. Ich hatte mir nun eine 
sehr interessante Nachzucht verscherzt. Ich setzte 
dieses Tier auf ein Himbeergesträuch in meinem Garten 
mit dem stillen Wunsche, der entlassene 0° möchte 
zurückkehren; aber leider hatte ich die Rechnung ohne 
die im Garten zahlreich auftretenden Schwarzamseln 


gemacht, am nächsten Tage war ich Zeuge, wie einer 
von diesen Vögeln den fetten Bissen so ganz bar jeg- 
lichen entomologischen Verständnisses verzehrte. 

Ich bin aber mit dem Erfolge zufrieden, nächstes 
Jahr werde ich noch besser aufpassen. Ich darf wohl 
ausnahmsweise einmal an dieser Stelle glückliche Be- 
wohner einer dumi-Gegend bitten, mir gegen bar in 
diesem Herbste einige (vielleicht 3) Dutzend befruchtete 
Freilandeier zu überlassen. Mitglied 4497. 


Spezial- oder Lokalsammlungen? — Alpines. 
Von Ernst Schmidt, Stuttgart. 


Nachstehende Anregung über Lokalsammlungen war 
bereits niedergeschrieben, als in den Nr. 24/25 der 
Int. Ent. Zeitschr. der Artikel des Herrn F. Hoffmann, 
Krieglach, erschien und möchte ich gleich vorerst dem 
Autor zustimmen, dass die Erkenntnis, dass unsre 
Tätigkeit in erster Linie in die freie Natur gehört, alle 
Entomologen immer mehr ergreifen möge. Im übrigen 
müssen wir aber doch wohl die verschiedenen Ge- 
schmacksrichtungen gelten lassen — es lässt sich nicht 
darüber streiten: Der eine begnügt sich mit einer Gruppe 
Papilios, jener sammelt nur Micros, während der Dritte 
bestrebt ist, alle Arten kennen zu lernen. — Unser 
verehrter Redakteur, Herr Dr. A. Seitz, ist nun in 
seinem trefilichen Artikel: »Wie ist der Wert einer 
Schmetterlingssammlung zu erhöhen« — augenschein- 
lich missverstanden worden. Ich möchte hier nicht 
Worte »klauben«, sondern den guten Willen Einzelner 
anerkennen, die sich bemühen, ihre reichen entomo- 
logischen Erfahrungen der Gesamtheit dienstbar zu 
machen, und da gebührt Herrn Dr. Seitz für seinen gut- 
gemeinten Artikel in Nr. 45/46 der E. Z. die Aner- 
kennung aller der Entomologen, die den Blick etwas 
weiter als in ihre unmittelbare Umgebung schweifen 
lassen. — 

Herr Dr. Seitz hat ausdrücklich darauf hingewiesen, 
dass sich die Gruppensammlung sehr gut mit der All- 
tagsbeschäftigung kombinieren lässt — er hat aus- 
führlich beschrieben, dass man seine heimatlichen 
Dubletten, die man durch Zucht oder Fang erhält, 
gegen Lokalformen vertauschen soll. Bei schwer er- 


hältlichen Arten ist der Ankauf von Centurien empfohlen, 


damit ist aber noch lange nicht gesagt, dass derjenige 
Entomologe ein Stubenhocker sein muss, der sich zu 
diesem Opfer einmal herbeilässt. Die Voraussetzung, 
dass sich dabei jeder nach seinen Zeit- und Vermögens- 
verhältnissen richtet, besonders zu betonen, halte ich 
für überflüssig. — 

Warum soll nun der Satz, der die Aufzucht unserer 
auch gewöhnlichsten Arten empfiehlt, nicht hierher ge- 
hören? Es ist doch allbekannt, dass durch fleissiges 
Züchten manche Aberrationen, sogar Hybriden zum 
Vorschein kommen, die der Züchter auf andere Weise 
sonst nicht erhalten hätte. Warum soll gerade dieser 
Satz, der ja das einzig richtige wäre, Herrn Dr. Seitz 
als Beweis seiner Behauptung genommen werden? Ge- 
wiss wird unsre schöne Wissenschaft und der Wert 
einer Sammlung gefördert, wenn wir auch nur gewöhn- 
liche Arten aus der Zucht erscheinen lassen, die uns 
variable Tiere bringen und wenn wir bei Uebergängen 
zweifelhafter Arten mit Bestimmtheit sagen können: 
hier hört diese Art auf — hier fängt jene an. Das 
ist wohl sicherlich der Hauptpunkt gewesen, den Herr 
Dr. Seitz mit diesem Satz gemeint hat. — 

Ist es nun etwas anderes, wenn Herr Hoffmann 
empfiehlt (Nr. 25, 2. Spalte) die heimischen Arten zu 
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je 6—20 mit allen Varianten zu sammeln? Das ist ja 
der beste Weg zur Spezialsammlung. Man sammelt in 
diesem Falle alles, nimmt alle erreichbaren Varianten 
und die Zeit bringt den Sammler schliesslich doch 
dazu, sich einer einzelnen Gruppe mit Vorliebe zu 
widmen. In diesem Sinne habe ich, und ich glaube 
auch die grosse Mehrheit der Kollegen, den Artikel 
von Herrn Dr. Seitz aufgefasst. Spezial- oder Lokal- 
formen ist doch gleich interessant! — 

Mögen unter den Lepidopterologen die Meinungen 
über die Zweckmässigkeit des Sammelns von Spezial- 
sruppen noch so entgegengesetzte sein — jedenfalls 
bietet das Studium, wenn auch nur einiger Lokalrassen, 
einen ganz besonderen Reiz, dem auch der wissen- 
schaftliche Wert nicht abgesprochen werden kann. 
Wohl der weitaus grösste Teil der Sammler legt das 
Hauptgewicht darauf, die »Paläarkten« möglichst schnell 
in Reih und Glied in seinem Schrank aufweisen zu 
können. Von jedem Exemplar womöglich das grösste 
Paar, das aufzutreiben war, dem Besucher präsen- 
tieren zu können, ist sein Ehrgeiz. So kommt es, dass 
bei den Rhopalocera 0 und ? einer Art oft ganz ver- 
schiedenen, weit entfernten Gegenden entstammen, 
meist ohne Fundortangabe. Die Bombyeiden werden, 
weil grösser, der südlichen Fauna entnommen; jeder 
Flugort ist willkommen, liefert er von dem fehlenden 
Tier nur ein kräftiges Exemplar. — So schön nun 
eine solch tadellose Sammlung auf den ersten Blick 
ist — sie bleibt meines Erachtens eine zusammen- 
gewürfelte, jeder wissenschaftlichen Grundlage ent- 
behrende Augenweide. — 

Wenn sich ein Sammler die Aufgabe stellt, nur 
seine heimatliche Fauna zu studieren, bekommt die 
Sache schon ein ganz anderes Gesicht und wird von 
ihm schliesslich die Erweiterung seiner Sammlung durch 
Eintausch von Lokalformen erstrebt, so werden diese 
seine Schätze bald auch anspruchsvolle Besucher inter- 
essieren. — 

Am auffallendsten differieren nun die Hochgebirgs- 
formen in Gestalt und Zeichnung von unseren deutschen 
Binnenlandfaltern und insbesondere bergen bekanntlich 
die Alpen manche gute Art. Was liegt dem ernst- 
haften Entomologen näher, als diese meist zum Me- 
lanismus neigenden Formen kennen zu lernen und in 
seinem Besitz zu wissen? Da sind vor allem die Gat- 
tungen Melitaea und Argynnis, welche uns interessante 
Vergleichsobjekte liefern. Maturna v. wolfensbergeri, 
aurinia v. merope, dann die schönen pales-Formen und 
eine Reihe Erebien sind Erzeugnisse der Hochalpen, 
während die in gleicher Höhe sich entwickelnden selene, 
adippe, niobe, ino etc. auffallen durch schwächeren 
Habitus, oft dunkleres Colorit und dünnere Beschuppung. 
Dies bezieht sich jedoch nur auf wirkliche Höhen- 
tiere — die in den Alpentälern fliegenden Falter sind 
im Gegenteil oft wieder grösser und feuriger gefärbt, 
mit Zunahme der Höhe Uebergänge bildend. Dies kann 
man an einigen häufiger fliegenden Arten besonders 
lehrreich erkennen; z. B. Coenonympha arcania v. sa- 
tyrion fing ich in einem rauhen Graubündner Hochtal 
noch in 2100 m Höhe als sehr hell bestäubte Form, 
dagegen in den Südtiroler Alpen auf der Südseite in 
22C0 m Höhe in ebenso kleiner Gestalt, aber stark 
dunkelbraun gefärbt. Erebia tyndarus war an lezterem 
Platze ebenfalls kleiner und dunkler, obwohl der Fund- 
platz höher lag. Hier erzeugt die Natur nach langer 
Ruhepause mit viel stärkerer Kraft in bedeutend kür- 
zerer Zeit. 

Von den Heterocera fand ich in den Hochalpen 
die auch bei uns heimischen Arten in durchweg dunk- 
leren Exemplaren, so Had. secalis ab. leucostigma, 


Mam. ab. latenai, Agr. corticea ab. obscura, miana ab- 
aethiops, Paras. ab. matronalis ete. Obwohl diese Unter- 
schiede jedem Entomologen, der die Alpen besucht, 
bekannt sind, möchte ich doch ausdrücklich darauf 
hinweisen; denn es ist nicht immer die Sucht nach 
grosser Beute, die diesen oder jenen Sammler in die 
Berge treibt, sondern die mit ziemlicher Sicherheit zu 
erwartende Ausbeute an interessanten Stücken. Das 
den Gebirgsgegenden charakteristische Klima, die ra- 
piden Temperaturstürze in der Höhe begünstigen die 
Bildung hervorragend schöner Aberrationen sehr. — 

Als ich vor 2 Jahren in Südtirol die Raschötz 
bestieg, war im Juli in einer Höhe von über 2000 m 
bei herrlichstem Wetter noch wenig Leben in der In- 
sektenwelt zu bemerken und erst beim zweiten Auf- 
stieg, einige Tage später, kamen die »Frühlingsboten« 
dort oben zum Vorschein — kleine Formen von tyn- 
darus und pales. Eine Unmenge von starkbesetzten 
Kolonien der Formicidae erklärten mir das dort äusserst 
spärliche Vorkommen von Lepidopteren. Unter jedem 
Stein wimMelte es von diesen Raupenvertilgern, deren 
Häufigkeit wieder abnahm, je weiter ich mich vom 
Gipfel entfernte. 

Es ist natürlich nicht möglich, eine genaue Grenze 
der hochalpinen Region, die je nach Lage der Täler 
sehr verschieden ist, festzustellen. — 

Wie nun überhaupt die Ansichten der Sammler 
über den Wert von Lokalrassen auseinandergehen, be- 
weisen folgende Fälle. Einige Herren, denen ich je 
eine Serie Alpenfalter überliess, hatten grosse Freude 
darüber und baten mich um noch möglichst viele 
(welchen Wünschen ich leider nichtnachkommen konnte), 
während ein anderer dieselben Tiere als »unsere 
sewöhnlichsten« ansah und einen Unterschied nicht 
finden wollte. Er hat trotzdem dieselbe Befriedigung 
an der Art seines Sammelns als der Weiterblickende 
— und das ist wohl am Ende die Hauptsache. — 

Was die unbeschriebenen, aber erreichbaren ersten 
Stände vieler Falter betrifft, so ist wohl zu hoffen, dass 
uns diese bald kein Geheimnis mehr sein werden. Das 
Erscheinen grösserer Werke liegt zum Teil schon 
längere Jahre zurück, hier wurde die Gelegenheit zur 
Veröffentlichung vorläufig verpasst, aber möge der 
»Seitz« nachholen, was bisher versäumt wurde — er 
kann es —, ich glaube bestimmt: er wird es. 


Lepidopterologisches P£le-Möle. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
v1. 


Neue Rhopaloceren von Formosa. 

Aus einer am 2. September in Genf eingetroffenen 
Sendung entnahm ich folgende Neuheiten: 

Tausima verma Kollar. subspec. 

Gattung und Art neu für Formosa. — Patria: 
Kanshirei 0’, 15.—30. Juni 1908. 

Mycalesis janardana mara nov. subspec. 

Nahe sangaica Butl., aber dunkler, mit breiteren 
weissen discalen Längsstreifen der Flügelunterseite und 
grösseren Ozellen, was besonders bei den $? auffällt. 
— Patria: Kanshirei 5, 15.—30. Juni; Taihanroku $, 
1.—7. Juli 1908 (Koll. Fruhst.); Shinchiku und Hokuho, 
Juli bis September (Miyaka). 

Euthalia sahadeva kosempona nov. subspec. 

?. Differiert von sahadeva Moore, wie sie mir aus 
Assam vorliegen, und von pyrrha, wie sie Leech ab- 
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bildet, durch die gelblich umgrenzten weissen Makeln 
der Hinterflügel, die schmäleren und spitzeren Flecke 
der weissen Querbinde der Vorderflügel. 

Die Flügelunterseite erinnert durch einen eigen- 
tümlichen ockergelben Anflug an $? gewisser Adolias- 
Arten. Die schwarzen Makeln in der Zelle prominenter 
als bei den verwandten Rassen. — Patria: Kosempo $, 
24.—30. Juni 1908. 


Euthalia hebe shinnin nov. spec., auf deutsch »Minister«. 

o'. Steht hebe Leech. und undosa m. nahe. — 
Oberseite: Binden wie bei hebe, jedoch braun- statt 
hellgelb, die subapicalen Flecke nur halb so breit und 
isoliert stehend. Die Mittelbinde der Vorderflügel distal 
von gelblichen Halbmonden begrenzt, die bei hebe fehlen. 
Die Discalbinde der Hinterflügel analwärts stark ver- 
jüngt — die Flecke distal spitzer. — Patria: Kanshirei, 
15.—30. Juni 1908. 

Sephisa chandra androdamas nov. subspec. 
(Name von avdoodaueg Männer bändigend und zugleich 
Bezeichnung für einen würfeligen, silberfarbenen Edel- 

stein, dem Markasit verwandt.) 

c'. Kleiner als chandra Moore. Hinterflügel ober- 
und unterseits lichter gelb. Unterseite der Hinterflügel 
mit breiterem violetten Bezug der Submarginalregion, 
grösseren violetten Subanalfleck, verbreiteten schwarzen 
Binden in der Diskalresion. Zwischen den Radialen 
relativ breitere und heller weissgraue Flecke als bei 
chandra Moore. 

2. Beim 2 ist die Differenzierung viel weiter vor- 
geschritten, besonders auf der Unterseite, wo die weiss- 
lichgrauen Submarginalstriche viel breiter angelegt er- 
scheinen. Die Hinterflügel tragen ausgedehntere weisse 
Terminalflecke, breitere gelbe Submarginal- und Sub- 
basalmakeln. Auch die Weissfleckung der Hinterflügel 
befindet sich in der Progression, eine Erscheinung, die 
besonders auf der Oberseite der Hinterflügel zum Aus- 
druck kommt. — Patria: Kosempo J%, 2.—14. Juni 1908. 

Gattung und Species neu für Formosa! Eine her- 
vorragende Entdeckung, zu der ich den Sammler über 
den Ozean beglückwünsche! Zoogeographisch von 
grosser Bedeutung, da die Art östlich als Nord-Siam 
bisher nicht gefunden wurde — in China fehlt — und 
vermutlich via Tonkin nach Formosa gelangt ist! 


Pap. cloanthus kuge nov. subspec. 
(Kuge aus dem Japanischen, auf deutsch der »Hofadel«.) 
(Miyake als cloanthus Westw., 
Matsumura als clymenus Leech.) 

Diese reizende, jedoch wenig distinkte Inselrasse 
hält genau die Mitte zwischen c/oanthus und c/ymenus, 
was Grösse, Färbung und Zeichnungscharakter angeht, 
die schwarze Medianbinde der Hinterflügel schmäler 
als bei clymenus, breiter als bei cloanthus, was auch 
für die grünen Flecke aller Flügel gilt. Die Rotstriche- 
lung der Flügelunterseite zarter als bei c/ymenus. — 
Patria: Chip-Chip, Juni 1908. In Anzahl. 

Ypthima zodia Butl. 
Neu für Formosa. Kanshirei, März 1907. 
Ypthima methora formosana nov. subspec. 
(Y. conjuncta Miyake.) 

c'2. Kleiner als conjuncta Leech von China, mit 
weniger grossen Ozellen als bei conjuncta und methora 
Hew. von Assam. 

Flügelunterseite heller grau, alle Augen schmäler, 
gelb geringelt. 

Die Art ist neben multistriata Butler sehr häufig 
in allen Teilen der Insel und gingen mir mehr als 
200 Exemplare von beiden Species aus allen Jahres- 
zeiten zu. 


Berichtigung. 


In dem Artikel »Nordamerikanische Papilio-Formen« 
in der »Entom. Zeitschrift« No. 23, Seite 92, Spalte 
links sind folgende Druckfehler zu berichtigen. Es ist 
zu lesen: 

auf Zeile 25 statt Seranton vielmehr Scranton; 

» » 28 » Janulis » lunulis; 

» » 30 pervulva » perfulva. 

Erst nachträglich wurde ich von befreundeter Seite 
darauf aufmerksam gemacht, dass die als ab. tock- 
horni in dem gleichen Artikel publizierten, braun 
verfärbten Exemplare von Pap. marcellus Cr. 
(= ajax auct.) entweder Kunstprodukte oder post 
mortem veränderte Stücke sind; cf. die Angaben Jor- 
dans (Grossschm. d. Erde, V. p. 39), wonach bei diesem 
Falter die grüne Farbe in der Flügelmembran (nicht 
in den Schuppen) liegt. Darnach erlischt der Name 
P. ab. tockhorni. 0. Schultz. 


Literatur. 


Vor kurzem ist im Selbstverlage in 2. vermehrter 
Auflage ein Raupenkalender von C. Schreiber-Er- 
furt erschienen, auf den ich alle Lepidopterensammler 
aufmerksam mache. Schon der Name des Heraus- 
gebers bürgt dafür, dass das Buch etwas Gediegenes 
enthalten muss. Seine » Unterscheidungsmerkmale« leicht 
zu verwechselnder Grossschmetterlinge werden wohl 
schon manchem Sammler von grossem Nutzen beim 
Bestimmen gewesen sein. 

Der Raupenkalender ist sehr glücklich und mit 
grosser Umsicht und Genauigkeit zusammengestellt 
worden. Er bringt auf 137 Seiten in alphabetischer 
Reihenfolge die Fulterpflanzen der Raupen erst in deut- 
scher und darunter in lateinischer Bezeichnung. Dann 
folgen die Namen der Raupen in der gebräuchlichen 
Reihenfolge: Tagschmelterlinge, Schwärmer, Spinner, 
Eulen, Spanner. Daneben sind in Rubriken Februar 
bis November die Monate verzeichnet, in denen die 
Raupen zu finden sind. In einer Spalte »Bemerkungen« 
sind Winke zum leichteren Aufsuchen der Raupen an- 
gegeben, z. B. ob sie an oder in Blüten, in Stengeln 
oder in zusammengesponnenen Blättern etc. vorkommen. 
Raupen, die polyphag leben, sind mehrfach aufgeführt. 
An Birke allein sind 76 Raupenarten verzeichnet. Auch 
ist aus der Tabelle leicht ersichtlich, ob die Raupe 
überwintert. — Es ist dem Raupensammler mit diesem 
Buche ein äusserst brauchbares Hilfsmittel in die Hand 
gegeben worden, mit dem er sich bei seinen Ausflügen 
binnen wenigen Minuten informieren kann, was er auf 
dieser und jener Pflanze, in diesem und jenem Monate 
erwarten darf und vermuten kann. Die nur im Süden 
Europas vorkommenden Arten sind unberücksichtist 
geblieben. Ein alphabetischer Anhang der Raupen er- 
leichtert das rasche Auffinden. 

Ich fühle mich besonders berufen, allen Sammlern 
diesen Kalender aufs wärmste zu empfehlen, da ich 
nun schon seit etwa 15 Jahren ausschliesslich das 
Einsammeln der Raupen betreibe, deshalb eine gule 
Kenntnis des Vorkommens und Aufsuchens derselben 
besitze und daher den Raupenkalender selbst sehr hoch 
einschätze. Der niedrige Preis ermöglicht es jedem, 
sich das Buch anzuschaffen. 

Sprachlehrer E. Lange, Freiberg (Sa.). 
Mitgl. 2301. Vorsitz. des Ent. Ver. Freiberg. 


Kleine Mitteilungen. 


Anfrage wegen Conchylis gilvicomana Z/.: Der 
Falter fliegt bei Wolfsberg in Kärnten an Waldrändern 
vereinzelt gegen Ende Juni und im Juli abends nach 
Sonnenuntergang an Lactuca muralis Lessing, bei Tage 
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an den Blüten 


Wolfsberg. 


wird er auch aus Gebüschen geklopft. — Die Raupe 


Wereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin. 
Gegründet 1890. — Ueber 60 Mitglieder. 
Sitzung jeden Freitag Sophienstr. 18 

(Sophiensäle). — Gäste willkommen. 

Um Irrtümern in der Korrespondenz an 
unseren Verein vorzubeugen, geben wir nach- 
stehend die Adressen des Vorstandes bekannt: 

Vorsitzender: August Guhn, O. 34, Zorn- 
dorferstr. 39. 

Schriftführer: Georg Irmscher, NO. 43, 
Mehnerstr. 2. 

Kassierer: Hermann Möckel, SW. 68, 
Koehstr. 3. 

Alle Geldsendungen und Zeitschriften sind 
an unseren Kassierer, alle anderen Korre- 
spondenzen an unseren Schriftführer resp. 
Vorsitzenden zu richten. 


Entomologischer Verein Oberschlesien. 
Vereinslokal: Restaurant „Knoke“ in 
Beuthen O.-S. — Die Sitzungen finden jeden 
3. Sonntag des Monats nachmittags 5 Uhr statt. 
Nächste Sitzung also (Generalversamm- 
lung): Sonntag den 18. d. Mts. 
Jeden 1. Sonnabend im Monat, abends 
8 Uhr, zwangloses Beisammensein. 
Gäste willkommen. 


Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 
Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachm. 2 Uhr, statt. Gäste willkommen. 


Entomologischer Verein Hamburg-Altona. 
Sitzung am Donnerstag den 22. Okt. 1908. 
Vorlagen: 
Jäschke: Acronycta euphorbiae- 
Uebergänge. 
„  Seholz: Unbestimmte Eulenabarten. 
„ Pauling: Dasychira abietis-Raupen. 
Sitzungslokal: Restaurant Rätzmann, 
Hamburg, Zeughausmarkt 35/371. 
Gäste willkommen! 

NB. — Das 1. Vereinsheft, enthaltend die 
Grossschmetterlingsfauna der Umgegend von 
Hamburg-Altona, 
ist gegen Einsendung von 2 Mk. und Porto 
von Herrn Apotheker Sartorius, Hamburg, 

Wandsbeker Chaussee 313, zu beziehen. 


Herr 


Goleopteren u, a. Insektenordn, 
DS Wereinen U 


mache ich gern schöne Auswahlsendungen 
=————— esotischer Käfer ——— 
zur Zirkulation bei den Mitgliedern bei 
billigsten Preisen. Alle Tiere sind frisch 
und exakt bestimmt. Spezielle Wünsche 
werden gern berücksichtigt. 

F'riedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7. 


——— (oleopteren —— 
aus Lappland. 

Meine Käferausbeute (ca. 3000 Stück), 
unansgesucht, ist gegen bar oder im Tausch 
gegen mir zusagende Falter des paläarkti- 
schen Faunengebiets (Pap. machaon-Formen, 
Parnassier ete., auch apollo bevorzugt) ab- 
zugeben. 

- Wäh. Mau, Altona a. E., Oelkersallee 39. 


INSERATE 


Originalsendungen 
exotischer Käfer sowie einzelne bessere 
Arten kauft jederzeit 
Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr 7. 
Oueensland-Serie. 

100 Käfer aus Nord- und Süd-Queensland 
in 45 Arten, darunter schöne Lucaniden, 
seltene Cetoniden und interessante Ceram- 
byciden, alle bestimmt, offeriere ich für 
15 Mk. franko; Kassa voraus. Diese Cen- 
turie enthält viele Arten, welche wohl jeder 
Sammlung fehlen. 

Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7. 


105 hochinteressante 
Serien exotischer Käter enthält meine dem- 
nächst erscheinende Preisliste No. 11, welche 
ich auf Verlangen gratis und franko zusende. 
Zusammenstellung nach wie vor unerreicht. 
Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7. 


Bolivien-Käfer! 
Schöne Carabus und zwar 10 Ceroglosus 
gloriosus, 10 suturalis, 10 buquetti v. an- 
destus, 8 peladosus, 10 Caliderus macropus, 
nach Staudinger 190 Mk. wert, gebe für 
nur 60 Mk. ab. Alles tadellos in Tüten. 
Gegen Nachnahme oder Voreinsendung. 
Anfragen auf Postkarte und Briefe ohne 
Rückporto werden nicht berücksichtigt! 
i Josef Sever, 335 E 49 Street 
Newyork City U. S. A. 


Käferlarven; 

C. sycophanta 20, septempunctata 20, L. 
populi 15, C. aurata 15, ©. formiearius 15, 
P. coceinea 15, S. carcharias 20, A. moschata 
25, S. populnea 10, S. atrata 10. 

Ferner Honigbiene: Arbeiter-L. 10, P. 10, 
Drohnen-P. 15, r. Waldameise, geflügelt, 15, 
Cimb. variabilis-L. 20, P. 30, Vespa germa- 
nica L. 10, P. 15, Gryllus campestris 15, 
D. verrueivorus 10, L. 10 etc. Preise iu 
Pfenuigen. Fast alles in Anzahl. Packung 
zu den Selbstkosten. Bestellungen nicht 
unter 5 Mk. erbeten. 

Otto Petersen, Burg (Bz. Mgb.), Coloniestr. 49. 


Coleopteren, 

500 St. Käfer aus Brasilien und Afrika, 
grosse Sachen dabei, en bloe für 25 Mk. 
franko Nachnahme. 

@G. Steeg, Frankfurt a. M., Blücherpl 7. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 
Falter e.l. 


Deilephila v. deserticola, genadelt, 
a 2,50 Mk., gespannt & 3 Mk. 
Tütenfalter. 
Morpho epistrophis I. Qual. 5 1,25, 2 1,50, 
es achillides 5 1. Qual. 1,—, 
Attacus atlas od’ 1,50, 2 2,— bis 3,— Mk. 
Kallima inachis, 
der berühmte Blattschmetterling, in Tüten, 
a 1,550 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Ernst A. Böttcher. 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin ©. 2, Brüderstr. 15. 


von Prenanthes purpurea L. 
Lactuca muralis Less., soll auch an den Blüten von 
Solidago und Chenopodium gefunden worden sein. — 
Aus Gabriel Höfner, Die Schmetterlinge Kärntens II. 


und 


Fritz Hoffmann, Krieglach. 


EHE ES-E Nm: 


Atropos 50 Pf. p. St., machaon 70, por- 
cellus 150, derasa 150, batis 50, lunaris 120, 


jacobaeae 25 Pf. p. Dtzd. Porto 30 Pf. 
Herm. Wenzel, Liegnitz, Mittelstr. 21. 
Sofort abgebbar 
Puppen 
von Agl. tau p. Dtzd. 1,50, e/penor 80, 
Deil. euphorbiae 60 Pf. Alles gesunde 
kräftige Stücke. Porto und Packung extra. 
Heinrich Mehler, Mühlhausen i. Thür. 
Harwand 88. 


P. brassicae-Puppen, 
auch abgestorbene bezw. mit Schmarotzern 
behaftete, gibt ab Dtzd. 15, 100 St. 1C0 Pf. 
Elske, Cottbus, Brunschwigerstr. 28. 


—— PUPPEN: 


P. machaon 70 (am Zweig 80), S. pavonia 
aus Südtirol 90, P. anachoreta 75, A. pro- 
nuba 45 Pf. p. Dtzd., letztere noch dieses 
Jahr den Falter ergebend. — Orbona konnte 
mangels Vorrat leider nicht mehr liefern. 
Karl Hold, Barmen, Lichtenplatzerstr. 47 a. 


Achtung! 

Schaustücke, sauber gespannt, in Tüten 
billiger: Ornith. pegasus 42 6, paradise« 
f2 13-20, papuanus J' 1,50, hephaestus 
&' 1,80, Papilio xenocles 5° 0,75, slateri 57 
2, godartianus J'P. 1, demolion 0,40, helenus 
cd’ 0,40, v. uranmus 5 2, 2 3, v. onesi- 
mus 29, ab. amanga ? 8, v. alrastus 
co’ 2,50, eine dunkelgelbe Form 20, v. 
pandion g' 1,20, ab. polydorinus? 8, v. othello 
co’ 2,50, blumei J' e.l 3—5, paris g7 0,80, 
sarpeılon 0,35, milon 0,80, Hebomia vossii 
1,80, Hestia blanchardii 0’ 1,50, Euthalia 
saidja g' 42 7,50, decorata 0,90, Morpho 
anaxibia 5 2, hereules 5’ 1,50, aega 5 1, 
ep'strophis 5’? 1,80 Mk. 

Sphings: 
Ph. labruscae 5’ 1, Daph.hypothous1,50Mk. 
Spinner: 

Antlerea frithi og’ 1, royleig’ 1,25, compta 
og 9, Actias isis 5’ T—10, Attacus jaco- 
baeae 5'P 2, Nudaurelia dolubella Sf? 
20, Cith. caeicus d'Q 3 Mk. Ferner noch 
viele andere Arten. Auswahlsendungen 
stehen zu Diensten. 

H. Scharch, Ronneburg-Friedrichshaide 

S.-Altenb. 


Smerinthus quercus. 
Sehr grosse lebende Puppen ä 60 
Dtzd. 6,50 Mk., Sph. convolvuli ä 35 Pf., 
Dtzd. 3,50 Mk., Stauropus fagi ä 45 Pf., 
Dtzd. 4,50 Mk., podalirius Dtzd. 1 Mk., bi- 
fida Dtzd. 1 Mk., elpenor a’ X porcellus? ä 
Puppe 6 Mk. Nachnahme. 
Porcellus- und galii- Puppen jm Tausch 
oder bar in Anzahl gesucht. 
Im November— Dezember trefien aus Indien 
lebende Puppen 
ein: Attacus eılwardsi ä 4 Mk., Actias leto 
a 3,50, Antherea andamana ä 4, Antheren 
mylitta ä 2,20, Calignla cachara ä& 2 Ik. 
Vorbestellungen notiert 
Kurt John, Leipzig-R.. Lilienstr. 23. 


RUPRIREINE 
Deil. vespertilio Dtzd. 2,50, Pt. pro- 
serpina 2,50, Th. polyxena 1 Mk., 100 St. 
7 Mk. 
Jos. Heger, Wien XVII, Haslingerg. 3 


Prachtvolle 


südamerikanische Tütenfalter, 


gute Qualität, offeriert billig: 

Morpho laörtes y' —,75, ° 1,—, epistro- 
phisQ ab. 1,—, aega 7’ sup. 1,25, eytheris 97 
1,75, 2 2,50, anaxibia g' sup. 3,25, achilles 
el, Lidi ide 1,—, Psep. ucaleiope 1,50, 
Ops. bireeyntina 1,—, casiaeQ —,75, Cal. 
martia a bittraoQ gr. 3,—, Eny. auto- 
medonQ 2,50, Plis. auckemolus (Riesen) 1—, 
Psil. albiplaga 3,—, Em. linesoni 1,50, Dis. 
boreas 3,50, A. jacobaea 1,—, Hyp. varia 
2 1,50, Ear. penelope 2,50, Cith. azteca 3,—, 
Dir. zitum 1,50, erissida 1,50, Ops. eacica 
1,50, gubernatrix 1,50, Lys. hypnois —,50, 
Br. odora gr. —,75, Th. agrippina gr. 3,50, 
N. lJunus 1,— Mk. ete. Ganze Serie 50 Mk. 

H. Littke, Breslau, Bohrauerstr. 28. 

400 Stück 


Pyrameis atalanta 
e. 1. per Hundert 5 Mk., Riesen, ausgesucht 
schöne, 6 Mk., ferner zu !/s deren Preise: 
20 P. machaon, dabei ab., 50 A. carda- 
ıines, 40 C. hyale, 12 Rh. rhamni, 15 L. 
populi, 100 V. urticae, 50 polychloros, 100 
antiopa, 10 c-aureum, 20 M. maturna, 10 A. 
ino®, 10 lathonia, 3 laodice, 10 paphia, 50 
M. galathea, 10 S. arethusa, 10 statilinus, 
20 P. v. egerides, 6 achine, 10 E. Iycaon, 
10 tithonus, 20 E. hero 4’, 20 T. pruni, 60 
P. virgaurea, 20 L. coridon, 10 adonis, 15 
D. tiliae, 10 S. ligustri, 10 P. convolvuli, 6 
M. porcellus, 20 M. stellatarum, 3 H. fureula, 
4 N. trepida, 12 L. camelina, 10 C. pityo- 
campa, 12 L. salieis, 50 dispar, 100 monacha, 
30 ab. nigra, 30 ab. eremita, 20 M. neustria, 
10 E. catax, 12 C. potatoria, 10 E. versi- 
colora, 20 L. dumi gefl., 6 A. fimbria, 10 C. 
exoleta, 10 G. ochracea, 20 P. festucae, 4 
gutta, 4 Ü. fulminea, 100 A. sylvata, 20 
grossulariata, 10 B. hispidarius, 10 pomo- 
narius, 2 B. v. nigricola, 100 S. phegea, 20 
N. ancilla, 10 P. fuliginosa, 10 A. caja, 10 
villiea, 10 aulica, 60 C. dominula, 10 E. 
jacobaea, 10 G. quadra, 100 Z. minos mit 
ab., 100 achillae, 50 meliloti, 50 filipendulae, 
30 fausta, 20 v. berolinensis etc. 
En bloc noch billiger, auch Tausch gegen 
mir erwünschte Arten. 
1 P. atalants mit gelber Hinterflügel- 
binde gegen Meistgebot offeriert 
H. Littke, Breslau, Bohrauerstr. 281. 


= Billigste Falter ® 


ei: nur 20 Mk. (Nachnahme) liefere ich 
250 frische Falter aus Südfrankreich 
R und Korsika 
in über 100 Arten, darunter viele Selten- 
heiten und viele ex larva, die grösseren 
Tagfalter in Tüten, die übrigen (Schwärmer, 
Spinner, Eulen, Spanner, Zygaenen) genadelt, 
zum Teil gespannt. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


AO 
Eier! Puppen! Falter! 
Eier von dileeta p. Dtzd. 1,25, monacha 
1000 St. 1,50 Mk. — Gesunde Puppen ven 
pinivora p. Dtzd. 1,80, tiliae 1, alchymista 
St. 0,50, menthastri 0,40 Mk. p. Dtzd. — 
Sauber gespannte Falter e. l. 1908: io, an- 
tiopa, urticae, Ap. crataegi, monacha, ehry- 
sorrhoea. Falter im Tausch, alles andere 
gegen bar. Porto 10—30 Pf. 
Friedrich Petraschk, Dresden 19 
Pohlandstr. 38 II. 


Im Tausch 
gegen Zuchtmaterial abzugeben 
Eier von Cat. electa 


per Dtzd. 30 Pf£., 100 St. 2 Mk. 
P. Frank, Passau (Bayern). 
Eier x 


von dileeta, conjuneta, puerpera, elocata per 
Dtzd. 100, 100, 50, 20 Pf. Auch im Tausch 
gegen Schwärmer- und Papilio-Puppen. Ant- 
wort innerhalb 8 Tagen. 

Helm, Dresden N., Sebnitzerstr. 45. 


Habe abzugeben: 


Gesunde Puppen. 
37 St. Sm. populi &7, 15 tiliae & 10, 50 Act. 


"luna & 40 Pf., bei 6 St. 5facher Einzelpreis. 


Falter 


e. I. 1908 und sauber gespannt: 1 dg' 
Att. orizaba 120, 8 luna ä 60, 21 pernyi & 20, 
14 Cat. dileeta & 85, 4 relicta ä 300, 2 do. 
var. mit 2 schwarzen Binden auf d. Vorderflg. 
3% 400, 24 atalanta & 7, 4 antiopa & 5, 4 
vinula & 5, 4 Sm. ocellata & 10, 3 elpenor 
a 8, 4 monacha ä 6, 2 pisi & 4, 8 bucephala 
& 4, l asteris 8, 7 scrophulariae ä 5, 2 flavi- 
cornis A5, 7eaja & 6 und 2 8. hylaeiformis 
ä& 15 Pf. Porto und Verpackung extra. 
Gegen Voreinsendung oder Nachnahme. Auch 
Tausch gegen exotische Schaustücke Ia. Qual., 
auch in Tüten. 
Reinhold Wünsche, Neugersdorf, Sa. 
Humboldtstrasse. 
Pi. ‚gutta-Raupen 

habe wieder, wie alljährlich, in Anzahl per 
Dtzd. 80 Pf., 5 Dtzd. 3, 10 Dtzd. 5 Mk. ab- 
zugeben. Porto extra. Tausch. Unbekannten 
Nachnahme oder Voreinsendung. 

0. Flasche, Lahr (Baden), Stefanienstr. 43. 


Habe abzugeben gesunde kräftige 
coenobita-Puppen 
Dtzd. 2,20 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 
0 Rneidl, Regensburg 214!2. 
Acher. atropos-Puppen, 
lebendig, Dtzd. 5,50, tot 1,20 Mk., convol- 
vuli-Puppen, tot, Dtzd. 1 Mk. 
H.F. Klimsch, St. Peter i. d. Au (Nied.-Oest.). 


IsS Atropos, WE 
gespannt, nehme noch einige grosse Be- 
stellungen an. Jeden Auftrag. 


Hans ee Wien XV 


 Atropos- Puppen vergiiffen! Yorrätig ndch 
convolvuli-Puppen 
p- Dtzd. 1,80 Mk. — Ich erhielt von einem 
Herrn, dessen Adresse mir verloren ging, in 
deutschen Briefmarken 3,50 Mk. und. er- 
suche um Namensnennung. 
Endrass, Speyer, Gilgonstr. 22. 
5 St. Act. selene-Puppen 
ä& 1,75 Mk. Auch Tausch gegen Falter von 
A. isabellae oder gegen andere gute Euro- 
päer gibt ab 
Enton. Verein in Ohligs, p. Adr.: 
Gust. Laisiepen, Solingen, Kreuzwegerstr. 20. 


Im Tausch 
oder gegen bar abzugeben je 100 Eier von 
Lym. dispar zu 25 Pf., 1000 St. 2 Mk. 
Eier 

von L. quereus v. spartii Dtzd. 70 Pf., 
später event. Räupchen Dtzd. 1,20 Mk. 

Schmetterlinge von v. spartii, schöne 
Pärchen zu 1,50 Mk. 

g% von Rh. fugax per Stück 2 Mk. 

Ferner: caecigena, orizaba, yamamai, ama- 
thusia, phicomone, P]. bractea, Sat. pavonia, 
xerampelina, arcuosa. 

Bei Barlieferung Voreinsendung und Porto- 
zuschlag. 

Dietze, Kasseninspektor, Diedenhofen 
(Lothr.). 


De5- Atropos! 


Hiervon sind spannweiche Falter abzugeben 
wegen grossen Vorrats das Stück (Riesen- 
exemplare) 70 Pf. 

Ferner apollo aus Kärnthen, 5 per St. 
15 Pf. (in Tüten). Einige Lim. populi, 
geflogen, aber gute Qualität (in Tüten) per 
St. 50 Pf. Porto und Verpackung 30 Pf. 

Leonhard Susan, Bahnbeamter 
Langenzersdorf b. Wien, Villa Brandseph. 


H. gemmea-Eier 
Dtzd. 1 Mk., S. rectalis-Raupen Dtzd. 
3 Nk., 4. florida-Raupen Dtzd. 2 Mk., 
H. unanimis-Raupen Dtzd. 80 Pf. hat 
abzugeben, auch alles im Tausch gegen 
Zuchtmaterial oder gespaunte Falter 
E. Abicht, Chemnitz i. S., Bergstr. 70. 


Para ea 
Seltene paläarkt, Falter, 


darunter viele aus Ostasien, Tibet etc. 
Gespannt, Ia. Qualität. 

Th. cerisyi a! 50, Col. edusa 5’ 20, fieldii 
co’ 100, do. magna e. Tib. 160, Gon. farinosa 
100, Parn. v.transbaiealensis 220 260, apollo- 
niusg" (gross) 170, ein kleineres Paar 250, 
delph. v. albulus 5'300, v. gigantea 120 160, 
v. athene 150 200, Pier. mesentina y' 46, 
daplidice 1020, Euchl. eard. v. tibetana 97 60. 
Sephisa princeps 5° e. Tib. 150, Pol. egea 30, 
Van. xanthomelas 30, urticae e. Graecia 40. 

Apaturen ex larva 1908, sup.: iris 80, 
ilia 120, elytie 80, Lim. populi 100 per 59. 

Arg. sagana 5° (Riesen) 80, ad. v. palles- 
cens g' 200, elisa 5’ 100, pales 20, niobe v. 
orientalis 5’ 160, laodice 60, v. rudra 5’ 160, 
pandora 60, Dan. plexippus 180. 

Mel. titea 40, procida (sehr dunkel) 20 40, 
japygia 50, Ereb. species 60, Oen. aellog' 30. 

Sat. v. shandura 9’ 120, geyeri 40, tele- 
phassa 100, actaea 5’ 50, cordula 20 30, fidia 
60 80, neomiris 60 150, anthe 5’ 80, hermione 
v.syr.g' 30, Par. eversmannig' 60, Coen. 
thyrsis 150, Lyc. erschoffi 90, iphidamon 80, 
poseidon v. caerulea 90, Hesp. silvius 40. 

Daphn. nerii 120, Met. porcellus e. 1. 20, 
Hem. fueiformis 30, Dil. tiliae ab. ulmi 100. 

L. v. sieula 30, E. versicolora 20 30, P. 
caecigena 120 160, L. dispar v. japonica 40, 
M. franeonica v. obscurior 80, alpicola 30. 

P. coenobita 45, Avr. janthina 20, Cleoph. 
dejeani 100, Met. monogramma 60, Cat. di- 
lecta 90, puerpera 45, nymphagoga 40, ful- 
minea 60, electa (Dalm.) 40, promissa 30, 
alchymista 80, L. stolida 90, Ps. tirrhaea 65, 
Polia venusta: 150. 

Anger. albovenaria 160, Lar. fulvata, ocel- 
lata u. truncata e. Riv. & 30, Orth. breme- 
raria 180, Cist. stratonice 280, Psodos. alti- 
colaria 90, E. ehrisitaria 100, plumistaria 40. 

Zyg. graslini 40, fausta 20, coronillae 30, 
lavandulae 40, Ino heydenreichi 30, v. crassi- 
cornis 100. 

Arctia villiea 20, Call. hera v. magna 50, 
A. easta 50, A. quenselii 160 240, interca- 
laris 400, ersch. v. selmonsi 300, manni 450. 


In guter II. Qualität nachfolgende 
Seltenheiten billigst: 

Parn. delph. v. marginata 200 300, Cat. 
florella 60, Pieris mesentina 2 20, Col. held- 
reichi 5’ 200, Apat. iris e. Tib. 80, Lim. 
albomaeulata 100, Pyr. indica 100, Arg. 
gong 60, Thecla bieti 40, Niph. fusca 40, 
Chrys. Mi 40, Coen. nolkeni 30, Sat. v. fer- 
gana 50, sybillina 150, prieuri 50, mniszechi 
50, sichea 40, Chian. pumilus v. iole 150, 
Lye. eros V. boisd. 20, Macr. croatica 50, 
Cat. optata 150, nymphaea 80 Pf. 


Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


Bei Bestellungen bitte nur heutige bezügl. Geschlecht, 
Qual. u. Preis genau revid. Annonce zu benützen! 


Zur Winterzucht. 
‚Raupen von Agr. florida Dtzd. 200 und 
Had. unanimis 90 Pf. — Had. gemmea-Eier 
Dtzd. 100 Pf. wit Zuchtanweisung, schlüpfen 


im April. Tausch erwünscht. 
August Assmus, Chemnitz, Salzstr. 27 p. 
Troch. apiformis-Raupen 
im Cocon, bis Februar den Falter ergebend, 
p- Dtzd. 1 Mk., p. 100 St. 7 Mk., ev. auch 
Tausch gegen Tütenfalter und Zuchtmaterial, 
hat abzugeben 
Anton Rössner, Brüx, Göthestr. 1009. 
Sph. ligustri-Puppen 
p. Dtzd. 70 Pf. Praktisches Dtzd.-Kästchen 
20 Pf. und Porto, auch Tausch gegen mir 
Passendes. N 
Wilhelm Mai, Potschappel, Marktstr. 1011. 
Präparierte Raupen 
von B. mori, neustria, dispar, io, urticae, 


brassicae und rapae gibt noch ab 
Frau M. Harmeth, Zeitz, Schiessgraben 32, 


1. Beilage zu M 29. 


Exotische Puppen 


treffen in grösserer Anzahl im Laufe des 
Herbstes ein. 

Aus Amerika: Pap. asterias 50, turnus 
45, ajax 40, troilus 40, eresphontes 55, phi- 
lenor 40, Actias luna 60 Pf., Dtzd. 6,— Mk., 
A. orizaba 75 Pf., Dtzd. 7,50 Mk., Att. 
jorulla 80 Pf., Dtzd. 8,— Mk., Cal. anguli- 
tera 1,30, Dtzd. 13 Mk., Hyp. io 40 Pf., 
Dtzd. 4,—, Smerinthus modestus (grösste 
Sphingide Nordamerikas) 1,60, Dtzd. 16,—, 
Ser. geminatus 55, myops 50, excaecatus 
55, Cerat. amyntor 60, undulosa 60, Deil. 
lineata 70, myron 50, Sphinx celeus 65, 
achemon 1,40, pandorus 1,50, chersis 2,— 
(selten), Datana ministra 40, Dtzd. 4,— Mk. 

Indien: Att. atlas 2,—-, A. selene 2,—, 
A. mylitta 2,— Mk. u. a. 

Afrika: Antheraea zambesina 2,50 Mk. 
Herrlicher Spinner. 

Jede jetzt einlaufende Bestellung wird 
notiert. Es kommt nur bestes, gesundes 
Material zum Versand. 

Dr. O0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Noch nie im Handel gewesen, 


Puppen von Papilio daunus, Cocons von 
Attacus arethusa, Copaixa lavendera, Hyper- 
chiria incarnata und leucana, sicher den 
Falter ergebend. Briefliche Anfragen mit 
beigelegtem Porto behufs Preisangabe und 
anderen Bedingungen zur Lieferung sind zu 
richten an Josef Sever 

335 E 49 Street, Newyork City, U.S.A. 


Puppen 
(garantiert Freiland): S. pyri Dtzd. 2 Mk., 
Deil. euphorbiae 50, Dil. tiliae 90, Phal. 
bucephala 30 Pf. Porto extra. Vorein- 
sendung, auch in Briefmarken. 
Wilhelm Suckel, Wien X H. 
Erlachgasse 88. 
Caecigena-Eier, 
sicher befruchtet, per Dtzd. 30 Pf. in gros- 
ser Anzahl abzugeben. 
Rob. Benedix, Limbach Sa., Pleissaerstr. 40. 


mem Morpho cypris, wma 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je | eypris, ama- 
tnonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: Dlumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus J7 
und 9, pompeus und Pronomus g' und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Actias isis, se- 
lene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis?, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Or. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 100St. enthaltend: 
Orn. hephaestus, Pap. blumei etec., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °/o billiger; 

sonst alles Ja. in Tüten.: 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


b) Nachfrage. 
Ach. atropos-Puppen 


gesucht im Tausch gegen Falter e. l. von 

Att. orizaba, pyri, tau, elpenor. 
Angebote erbittet 

€. Benthien, Frankfurt a. M., Gutleutstr. 164. 


Aretüiden und Saturniden: 


Parnassius apollo 
aus verschiedenen Lokalitäten, möglichst 
ganze Serien, suche gegen bar oder im 
Tausch gegen lappländische Macrolepi- 
dopteren und bitte um gefl. Angebote. 
Wilh. Mau, Altona a. E., Oelkersallee 39. 
Suche befruchtete Eier von 


Cat. paranympha 
zu kaufen. Gefl. Angebote an 
Richard Kirchhoff, Rummelsburg b. Berlin 
Neue Bahnhofstr. 4 II. 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


 P. machaon-Puppen 
zu erwerben gesucht gegen bessere palä- 
arktische Falter. Liste zu Diensten. 

Dr. med. E. Fischer, Zürich IV, Bolleystr. 19. 
EEE TISTTENTT N FREENET] 
Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 


sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, 
Nebensache, 
zwecke. 


Qualität 
weil nicht für Handels- 


H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. 


 Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 


genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 


Ich suche je einige Dutzend 


EIER 


der Polia-Arten mit Ausnahme von poly- 

mita zu erwerben und bitte um gefällige 

Angebote. Polizeikommissar Cuno, 
Frankfurt a. M., Gutleutstr. Im 


 Winterzueht- Material 
aller Art 


ausser nordamerikanischen Insekten, suche 
sofort zu kaufen. Angeboten mit Angaben 
über Preis, Futterpflanzen ete. sehe ent- 
gegen. Reflektiere nur auf sehr gesundes 
Material. Betrag stets sofort nach Erhalt 
der Ware. William Reiff, 

Bussey Instit. of Harvard University, 

Forest Hills/Boston, Mass., U.S.A. 


Verschiedenes. 


ACHTUNG! 

Den Herrn in Offenbach a. M., welcher 
mir am 29. September Briefmarken ein- 
sandte, aber seine Adresse anzugeben ver- 
gass, bitte ich hiermit, sich gütigst melden 
zu wollen. C. Modes, Chemnitz 

Seumestr. 5. 


Auf mehrfache Anfragen und Einsendung 
von Geldbeträgen teile ich mit, dass die 
2. Auflage meines 


Sammlungs-Verzeichnisses 
nebst Raupen- und 
Schmetterlings-Kalender, 
die in übersichtlicher, tabellarischer Form 
neben allen Einrichtungen für das Eintragen 
der Sammlungsobjekte alle bekannten biolo- 
gischen Daten der europäischen Gross- 
schmetterlinge in der Reihenfolge des 
neuen Staudinger - Katalogs enthält, von 
der Firma Böttcher, Berlin, Brüderstr. 15 
erworben und nur von dieser ä 4 Mk. (Aus- 

zug 60 Pf.) zu beziehen ist. 
A. Koch, Major a. D., Mitglied No. 372. 


En TE 
_ Unterzeichneter empfiehlt 


Versandkästchen 
in verschiedenen Grössen im Preise von 5 
bis 20 Pf. p. St. — Anflugkästchen, 


12X 14cm, 1Mk., mit 2 Einschlupföffnungen 

1,20 Mk. Sind solid und dauerhaft. 

Wilhelm Mai, Potschappel, Marktstr. 10. II. 
100 bis 200 


Insektenkästen aus Pappe, 
neu oder gebraucht, 


nur grösseres Format, suche zu kaufen. 
Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7 


"Die Schmetterlinge Europas® 
II. Auflage 
von Hoffmann zu vertauschen gegen Puppen 
oder Tütenfalter. Angebote an 
Th. Schmitz, Dellbrück bei Köln, Bahnstr. 7. 
Junger Mann, mit Spannen und Präpa- 
rieren von Schmetterlingen vertraut, sucht 
DS Stellung uf 
als Spanner oder Präparator bei mässigen 
Gehaltsansprüchen. Gefl. Anfragen wolle 
man richten an B. Lüddemann, Rixdorf, 
Pannierstr. 33. Als Vereinsmitglied bitte 


ich um Gebrauchnahme der Vorzugsrechte. 
ze Kunddenann, zuan Kannierstr ‚33. 


Immer etwas Neues 
biete ich sowohl Spezialisten wie General- 
sammlern und bitte Auswahlsendungen zu 
verlangen. Meine Bestände in 

exotischen Käfern 
sind durch grosse Neueingänge wiederum 
vermehrt, alles ist wissenschaftlich durch- 


gearbeitet und kann ich jedem Wunsche 
Rechnung tragen. 
Friedr. 


Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7. 


Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 

C. Däbritz, Leipzig, Brandv orwerkstr. 471. 


Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


kommen. 


Angebote und Ansichtsendungen paläarktischer und exotischer 
Falter dieser Familien zum Kauf oder Tausch sind mir stets will- 


Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M., Erlenstr. 18. 
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— on DE A Ser 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die eDeD. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 33. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Paläarkt. rossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen ä 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die Y@®. Lieferung des 


Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz**! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Der Universal-Anzeiger 
Spezialblatt für Sport-, Amateur- und 


Sammelwesen jeder Art —— 
) (einzig.Organ dies. ArtinÖsterr.-Ungarn) | 
erscheint mindestens einmal monatlich 3 
l unter Mitwirkungnamhafter Fachautoren | 
® und gelangt abwechselnd an Sammler > 
und Händler von Antiquitäten, Brief- 
< marken, Münzen, Ansichtskarten, 
ferner an Entomologen, naturwissen- 
< schaftliche Vereine, Amateur-Photo- 
© graphen und Lieferanten einschlägiger 

Bedarfs-Artikel, insgesamt an ca. 
8—10000 Interessenten 
aller Sport- und Sammelzweige 

zur Versendung. 
Abonnement Mk. 3.— franko per Jahr. 
Probeblatt gegen Doppelkarte. 
Wirksamstes Insert.-Organ. 
Redaktion: 
Wien IV/1, Castellezgasse Nr. 22. 
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Meine 


a Herbstliste wm 
über paläarktische Lepidopteren 
mit billig notierten Preisen ist In- 
teressenten empfohlen. 
Leopold Karlinger, Wien XX/1 
Bugiteagasse 2% 


Insektenschrank 


mit 40 Kästen 45/36 cm, nussbaum fourniert 
und poliert, desgleichen einen solchen mit 
30 Kästen 48/39 cm, nussbaum imitiert und 
poliert, hat billig abzugeben. 

G 


Gironen ee Augustin Nachf.), Gotha. - 
; er] 


Snauneireiien 
aus Pausleinwand. 


= Eine Schachtel mit 40 m von 3 mm 
| Breite und 20 m von 10 mm Breite 
P postfrei für 1,10 Mk. 

Karl Andreas, Gonsenheim b. Mainz. 


Der 
A a 


ER Zusendung. 

WNIEPELT, Zirlau trug so ® 
Man verlange grat.u. fr. m. reich. illustr. Preislisten 
über entom. Requisiten.— Gespannte Lepidopteren. 


A DE 
Insektenkästen 


30X40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel 


’ 


30 X 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm a 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

4A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


@ Insektensammelkästen @ 
in anerkannt solider, saub. Ausführung. 

Aufm. A: einfacher dichter Verschluss, 
von 1,80—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. C: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 
3—6 Mk. 

Ferner Schränke und alle entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen 


Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen und 
Museen des In- und Auslandes. 


Ill. Preisliste gratis. 


Billige Sammelschränke! 


Insektenschränke, neu, in Kiefernholz, 
nussb. imitiert, mit 15 Kästen 40 :50 cm, 
mit Glasdeckel und Torfeinlage ete. 

Komplett mit Verpackung 85 Mk. 
Vielfach gekauft und belobt! 
empfiehlt Jul. Arntz, Elberfeld. 


Naturalien- Handlung 


von 


V. Frien Prag 54-u 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 
Suche je ein sauberes Exemplar 
Zampert sowie JBerge 
$. Aufl., gebunden, zu kaufen. 
Offerten mit Preis an Zahnarzt 
Lorenz, Mannheim 0. 1 13. 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 0 
Kurfürstendamm 201. 


Me Der bibliographisch vollstän- $ 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Meg Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


‚Aufforderung. 


Erlauben uns die verehrl. Vereine 
und Mitglieder, welche mit ihrem 
Beitrage vom 1. April 1908 an noch 
im Rückstande sind, höf. zu er- 
suchen, denselben umgehend einzu- 
senden, andernfalls wir das Ein- 
verständnis voraussetzen , den 
Jahresbeitrag per Nachnahme zu 
erheben. Hochachtungsvoll 

Stuttgart, 1. Oktober 1908. 

Die Gesch teil 


Diejenigen Mitglieder, welche ihre 
Adressenänderung der Post an- 
zeigen, werden dringend ersucht, 
diese Aenderung auch uns zu über- 


mitteln. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Da 


Für Inserate etc.: 


Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


rmstadt, Bismarckstr. 59. TER = ER Entomolog. Vereine; 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


\ _ Aet. selene-Puppen 
3 Dtzd. 10 Mk., elpenor-Puppen 1,10 Mk. 
inklus. Porto. 
Pr. Carl, Erfurt, Boyenstr. 10. 


Man. maura-Räupchen 
zum Treiben p. Dtzd. 50 Pf. — Sat. pa- 
vonia-Puppenp. Dtzd. 80 Pf. Porto 
Wilh. Meier, Erfurt, Karlstr. ! 


Pol. xanthomista-Eier 
Dtzd. 60 Pf., Had. gemmea-Eier Dtzd. 
1 Mk. in jeder Anzahl abzugeben. Tausch 
sehr erwünscht. 
Otto Stolze, Chemnitz, Oststr. 7. 


Cue. argentea-Puppen 
p. Dtz\. 80 Pf, Tausch angenehm. 
II. Hoffmann, Berlin, Willibald- Alexisstr. 6II. 


RAUPEN 
von Man. maura 25 St. 90 Pf., Agr. 
pronuba 25 St. 60 Pf. Futter: Wegebreit, 
Löwenzahn, Rapünschen. — Eier von Dix. 
morosus Dtzd. 10 Pf., Larven 40 Pf. 
 Ew. Wohlfar 22 Zu Gartenstr. | 33. 


von atropos, 27 Dizd., ä ER 50. Pf..: Deil. 

galii p. Dtzd. 280° Pf., D. elpenor 90, ma- 

chaon 60, Sat. pavonia 80 Pf. 

Ernst Forner, Ronneburg 8.-A., Geraergasse. 
Abzugeben 20 St. sauberst gespannte 

A. atropos-Falter 

e. ]. 1908 für 15 Mk. samt Porto u. Packung. 

Gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Rudolf Gärtner, Wien X, Goethegasse 4. 


Ordensbänder-Eier 
von grossen Freiland-P? ex Wien: 


Cat. fraxini Dtzd. 0,30, 100 St. 2,00 Mk. 
„  electa „.. 0,30, 100 „ 2,00 „ 
„  elocata „ 0,15, 100 „ 1,00 „ 
„  Puerpera m Bee: 100 „ 450 „ 
„  sponsa 5 ‚25, 100 „ 1,75 ,„ 

nupta bi 10, 100 0,70 


” 

Zucht leicht nach erprobter ‘Anweisung, 
welche ich auf Wunsch beifüge. 

Th. polyxena - Puppen Dtzd. 1 Mk. 
Porto 10 resp. 25 Pf. Versende nur gegen 
Voreinsendung in Briefmarken. 

W. A. Kalabus, Wien XV, Tanneng. 16/1a. 


Kräftige lebende Puppen: 
Sat. pyri, hiesige 25, ex Dalmat. 30, ex 
Syrien 35, spini 25, pavonia 10, Anth. 
pernyi 25, Act. Juna 45, Sph. ligustri 10, 
Deil. euphorbiae 7, Pap. podalirius 10, ma- 
chaon 8, Th. polyxena 10, am Zweig 12 Pf. 
p-. St, Dtzd. billiger. Porto und Kistchen 
25 Pf. Gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


Tausch. 
Habe abzugeben 7 Dutzend Puppen von 
Mam. splendens 
gegen mir fehlende Ia. paläarktische Falter. 
— A. Corti, Dübendorf (Schweiz). 


räftige Puppen 

von a Sl a Dtzd. 80 Pf., 

50, V. levana 20 Pf., 

hat in Anzahl abzugeben. 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 


©. or 
Porto etc. 30 Pf., 


1000 hrasil. Tütenfalter: 


Tagfalter, Spinner und Schwärmer gebe 
in Centurien, gut sortiert, abzu ZO Mk. 
franko. — Ferner Centurien ge- 
spannter Falter aus allen Ländern: 
Amerika, Afrika, Asien und 
Australien, gut sortiert, p. 100 St. 
15 Mk. Porto und Emballage frei. 
200 St. brasilianische Eulen 
in Tüten zusammen 10 Mk. Gebe auch 
halbe Centurien ab. Versand per 
Nachnahme. 
Gustav Steeg, Frankfurt a. M. 
Blücherplatz 7 II. 


|eS> Jnusehstelle Wien, 


Vermittelt den Umtausch von Maerolepi- 
dopteren. Angebot- und Wunschlisten wollen 
gleichzeitig eingesandt werden, erstere mit 
Stückzahl, letztere nach Belieben, da über 
3000 Arten zur Auswahl. Weiter einge- 
gangen sind bessere Arten, u. a.: 

L. puziloi, H. helios, T. chryson., palaest., 
P. merc,, huwei, actius, actin., caesar, rom., 
dise., sibir., illustr., infern., namang., delph., 
boedr., tened., feld., apollon., ©. eocand., sif., 
christ,, rom., staud., arid., fieldi, aur., chrys., 
drae., A, hegem., eva, eug., rhea, Lyc. fisch., 
dupl., triph., pheretiad., pheres, ersch., ag- 
nata, gisela, glauc, Pol. lua, prine., tamerl., 
timur, D. robertsi, epilobii, dahlii, hippoph., 
Er. philippsi, D. przew., A. intere., dahur., 
issyka, manni, Agr. chard., oblong., def, 
deplor., chald., veree., gaurax., stentzi, in- 
sign., must., clariv., decus., ala, jun., alaina, 
juv., multic., intoler., acutang., clara, pudica, 
turb., lidia, chretieni, culminie., exacta, su- 
perba, M. cavernosa, spal., praec., alt., mista, 
armat., demot., amydra, sabul., insol., praed., 
dianthi, fureul., furea. So auch in den an- 
deren Gattungen. Siehe Inserat in No. 27. 

Ferner auch die Centurien No. 1—11. 

Von Ausgabe eines Prospekts wird ab- 
gesehen. 

Alle Anfragen ersuche per Doppelkarte 
(Retourmarke). 

H. Hirschke, Wien IV, Weyringerg. 13 1. 


Riesen-Acherontia atropos-Falter 
in fein gespannten Exemplaren gibt ab per 
St. 80 Pf. gegen Voreinsendung oder Nach- 
nahme, Porto und Verpackung extra 
Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
"Manhardtstr. 40. 


Raupen 
von P. plantaginis per Dtzd. 30 Pf., Porto 
und Verpackung 20 Pf. Tausch erwünscht. 
R. Block, Frankfurt a. M. 
Töngesgeasse 29. 
Gegen Kasse habe abzugeben: 
Puppen: D. galii 3 Mk, *Ph. bucephala 40, 

*0, argentea 70, *artemisiae 70 Pf. per 

Dtzd. * bedeutet in Anzahl vorhanden. 
Falter: 30 St. J. celsia e. 1. 1908, Ia. Qual., 

für 10 Mk. Ph. bucephaloides per Paar 

oc? 55 Pf., e. 1. 1908 prima. 

Ferner abzugeben, am liebsten en bloe: 
7 podalirius, 8 machaon, 3 cerisyi, 1 apolli- 
nus Z', 8 chrysotheme, 19 rhamni, 10 populi, 
1 elytie, 40 atalanta, 30 urticae, 50 antiopa, 
24 selene, 2 pales, 2 aurelia, 2 lathonia, 7 
Janlze; 20 atropos, gross, 10 convolyuli, gross, 

2 fraxini, 4 nupta, 5 electa. 

Sämtliche Schmetterlinge sind e. l. 1908 
und lauter prima Stücke, gegen bar mit 
70°/o ausschliesslich atropos und convolvuli 
zu haben. Tausch nicht ausgeschlossen 
gegen gesunde Puppen oder andere tadel- 
Jose Schmetterlinge. 

H. Bunge, Hamburg 22 
Friedrichsbergerstrasse 57. 
Verlustfreie Winterzucht! 

Habe Bomb. v. spartii-Raupen nach 2. 
Häutung in Anzahl abzugeben per Dtzd. 
1,20 Mk , Porto und Packung extra, Voraus- 
zahlung oder Nachnahme. Futter: Efeu. 

Die Räupchen stammen aus Paarungen von 
Riesenfaltern aus den Meeralpen (Nizza). 

Ph. Henkel, Rödelheim b. Frankfurt a. M. 


Ch. jasius-Puppen! 

Ende Dezember bis Anfang Januar habe 
ich prächtige Puppen von Ch. jasius, 6 St. 
frei für 5 Mk. abzugeben. Falter schlüpfen 
sehr bald und sehr leicht. 

Ferner habe ich jetzt abzugeben Eier von 
Polia canescens, 25 St. frei in Doppelbrief 
150 Pf. Raupen fressen in der Jugend Gras, 
später alle niederen Pflanzen. Die Heıren, 
welche solche Eier bestellen wollen, mögen 
gleich Gras mit Wurzeln in Blumentöpfe 
einsetzen, genaue Zuchtanweisung gebe ich 
jeder Sendung bei. 

Franz Rudolph, Gravosa (Süd-Dalmatien). 


Tauschstelle Gonsenheim. 


Tarag. aegyptiaca e.]. J' 250, 2 300, 
Odontoch. acaciae P? je nach Qualität 
200—300, Caradr. wullschlegeli Püng. 
Soc. Ent. 1903 p. 145, Agr. valesiaca, 
Pol. canescens, Lar. fluviata, Teph. 
riparia 50, Teph. thalibtrata usw. 

Auch viele Schultiere in Anzahl für 
Händler. Karl Andreas, 

Gonsenheim bei Mainz. 


EEE ET 
Achtung! Sehaustücke! 
Prächtige Papilio der Parisgruppe. 
Diese Serie enthält: Pap. blumei, ulys- 
ses (grosse Form), telegonus (mit blauen 

Tropfen); peranthus, paris, ganesha. 
Alles Ia. Qualität und in Tüten für nur 

15 Mk. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


 ©fferte in 


gespannten la. Faltern 


St. 5 Pf.: sinapis, Th. betulae, damon, 
coridon, antiqua, pudibunda, baja, augur, 
tenebrosa, vestigialis, prasina, xantographa, 
eortieea, camelina, anachoreta, pigra, ana- 
stomosis 9, flavicornis, caeruleocephala, aceris, 
palphina, batis, A. euphorbiae, conigera, 
matura, carpophaga, compta, sublustris, atri- 
plieis, socia, Sphinx v-punctata, tetralunaria, 
do. g. aestiva, betularia, stratarius, dubitata, 
nothum, parthenias, Z. trigonellae. 

St. 3 Pf.: A. rubi, typica, triangulum, 
brunnea, l-album, c-nigrum, pallens, dentina, 
megacephala, leporina, lateritia, lithargyrea, 
trapezina, lithoxylea, dissimilis, gramminis, 
leucophaea, persicariae, nietitans, nebulosa, 
thalassina, eircellaris, cucubali, capsincola, 
seabriuseula, autumnaria, pedaria 5’, inno- 
tata, marginata, plagiata. 

St. 10 Pf.: L. orion, potatoria, selenitica, 
B. mori, janthina, perflua pass., virens, por- 
phyrea, H. hepatica, ab. alopecurus, biden- 
tata, pomonarius, zonarius, sylvata, luctifera. 

Ferner ilia 30.2 40, elytie 20 2 25, 
tremulifolia 15, trifolii 15, P. populi 20, 
O. pruni 25, populifolia 2 80 5’ (öl. Leib) 
10, versicolora 15, caeeigena 80, oleagina 15, 
trepida 15, carmelita 25, paleacea 20, M. 
maura 20, promissa 20, sponsa 15, frasini 25, 
electa 20, hispidarius 5’ 15, margaritaria 
g. aestiva 15, papilionaria 20, hera magna 
25 Pf., matronula @ 2Mk., 57 (öl. Leib) 1 Mk. 

Präparierte Raupen 
St. 10 Pf.: brassicae, machaon, polychloros, 
io, levana, urticae, sibilla, daplidice, salicis, 
quercus, A. euphorbiae, similis, maura, Bomb. 
rubi, derasa, persicariae, xantographa, pra- 
sina, triangulum, ceucubali, argentea, mega- 
cephala, satellitia, leueophaea, ziezac, anacho- 
reta, bucephala, caeruleocephala, parthenias, 
barbalis, camelina, rumieis, protea, psi, tri- 
dens, coryli, caja, lubrieipeda, luetifera, fuli- 
ginosa, jacobaeae, dominula, autumnaria, 
Z. minos, Z. trifolii. 

St. 15 Pf.: A. crataegi, antiopa, euphor- 
biae, ocellata, porcellus, trepida, B. mori, 
chaonia, selenitica, pudibunda, potatoria, pa- 
vonia, elocata, batis, oceulta, antiqua, M. 
orion, villiea, purpurata, hirtarius, grossu- 
lariata, piniaria, evonymaria, atalanta. 

St. 20 Pf.: P. cardui, e-album, celtis, 
tiliae, elpenur, ligustri, bifida, vinula, tre- 
mulifolia, trifolii, sieula, nervosa, chrysor- 
rhoea, P. populi, sponsa, janthina, orbona, 
paleacea, oleagina, hera, hebe, papilionaria, 
stratarius. 

Ferner apollo 30, niobe 25, iris 50, ilia 50, 
dumi 30, pyri 80, milhauseri 60, quercifolia 
10—30, pini 25, Hyp. io 25, Bomb. erataegi 
25, fraxini 25, electa 25, cossus 25, pyrina 30. 
Preise in Pfennigen. Fast alles -in Anzahl. 
Packung zu den Selbstkosten. Bestellungen 
nicht unter 5 Mk. erbeten. 

Otto Petersen, Burg (Bz. Meb.), Koloniestr. 49 


Meine Tropen-Genturie „Weltreise“, 
100 St. Falter in ea. 90 Arten, enthält die 
prächtigsten Tiere, z. B. Actias maenas, 
Papilio Dlurmei, telegonus, Morpho ey- 
pris, amathonte und viele andere Pracht- 
arten für nur 35 Mk. bei la. Qual. in Tüten. 

Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 
Nordamerikanische Puppen: 
| Pap. zolicaon 90, asterias 50, cres- 
@ phontes 55, daunus 180, Att. cecropia 
= 14, promethea 10, Sam. eynthia 9, Tel. 
2 polyphemus 20, jorulla 80, Eacles im- 
© perialis 70 Smer. excaecatus 60, Cr. 
1 undulosa 55, Dat. ministra 40, inter- 
© gerima 50, perspicua 40, Amph. myron 
2 50, Ph. myops 50, End. unio 70 Pf. 
Ip. St Dtzd. = 10 St. Hyp. incar- 
nata 240, leucana 350 Pf. per Stück, 
ausserdem noch etwa 30 andere Arten. 
Bei Anfragen Rückporto. Versand nur 
gegen Nachnahme oder Voreinsendung 
des Betrages. Porto extra. Es kommt 
= nur gesundes, parasitfreies Material 
zum Versand. 

Walther Nerlich 


= Kräftige Puppen = 
von podalirius, angesponnen (ll Dtzd.) & 
90, Ach. atropos (8 St.) & 50, Sph. convol- 
vuli (5 St.) &25, bucephala (6 Dtzd.) & 20 Pf. 
Erwachsene Raupen 
von Bomb. rubi (3 Dtzd.) per Dtzd. 20 Pf., 
kleine Raupen von Arctia caja (12 Dtzd ) 
ä 8 Pf. per Dtzd. — Tote Puppen von 
atropos & 10 Pf. Porto und Verpackung 
extra Karl Peregrin, Horic (Böhmen). 
Bier 
von Lemonia dumi von im Freien gefang- 
enen Q2 per Dtzd. 30 Pf., kleine Raupen 
von Agrot. fimbria per Dtzd. 40 Pf. 
Porto und Packung extra. 
R. Holze, Magdeburg, Bismarckstr 36. 


Falter la. Qual. 


tadellos gespannt, im Tausch gegen Sesien 
oder gegen bar zu folgenden Preisen abzu- 
geben: alexanır g' 70, 2 90, fausta 80, v. 
europomene g' 20, 2 30, v. suyarovius g' 40, 
2 50, v. wiskotti 180, vespertilio 40, car- 
melita 5’ 40, 2 30, processionea 20, pityo- 
campa 20, v. obseura 100, pinifora 50, sele- 
nitica 15, ab. concolor 90, detrita 20, fran- 
eoniea 30, alpicola 40, catax 20, v. callunae 
0' 30, v. alpina o’ 190, 2 130, v. roboris J’ 
90, 2 140, v. spartii 9’ 110, 2 160, ab. alni- 
folia 30, pini 10, caecigaena 5 100, ? 150, 
tau 15, coenobita 30, v. neglecta 60, v. co- 
haesa 25, occulta 20, serratilinea 70, ophio- 
eramma 40, ab. maecens 120, raptriceula 25, 
ravula 70, testacea 15, funereag' 140, 2 
180, gemmea 70, abjecta 60, micacea 25, 
flammea 30, lutosa 50, rubrescens 50, phrag- 
mitidis 50, ab. rufescens 80, ruticilla 40, 
fureifera 10, v. zinckenii 60, capucina 30, 
moneta 10, gutta 40, dileeta 70, conjuncta 
80, paranympha 40, nymphaea 120, rectalis 
80, salicalis 40, picata 30, parallelaria 57 20, 
2 50, doubledayaria 50, mestralis 3’ 80, v. 
konewkaig' 130, ? 180, flavia 120, casta 
40, v. magna 40, graslini 50, tabaniformis 
20, flaviventrisg' 200, 2 250, euliciformis 
20, formicaeformis 30, myopaeformis 40, em- 
piformis 20, polyphen.us 60, eynthia 40, ce- 
cropia 30, orizaba 70 Pf. Porto und Ver- 
packung extra. 

C. Thiele, Hamburg, Mühlenstr. 28. 
Deilephila nieaea- Puppen, 
kräftig, a 6 Mk. Versand nur gegen vor- 

herige Einsendung des Betrages. 
Charaxes jasius-Raupen, 
gesund, zur Winterzucht, p. Dtzd. 4 Mk. 
Porto 50 Pf. Betrag vorher in Briefmarken 
eı beten. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


Breslau XII. 


Eier —— 

abzugeben von Cat. fraxini 25, sponsa 20, 
elocata 15, L. dumi 30 Pf. p. Dtzd. ausser 
Porto gegen Einsendung des Betrages. 

Julius Raser, Falkenberg O.-Schl. 

Von allen 
® [} 

Papilios 
die schönsten und interessantesten sind: 
Pap. onesimus 7,50, amanga 5, liris aber- 
rans 2,50, uranus 2, glycerion 1, lacydes ? 
3,50, delesserti 2,50, dolicaon 125, andro- 
cles 6, rhodifer 4, heetorides 1,25, krishna 3, 
veiovis 10, adamantius 6, ascalaphus 2, 
rhesus 1,50, deucalion 2, andraemon 2, coon 4, 
gigon 1,25, blumei 3,50, forbesi 3, aegeus 
& 1,75, alcnor 2 3,50 Mk. Auswahl- 
sendungen stets gern zu Diensten. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108]. 


Pracht- und Riesensphingiden ! 
Sataspes infernalis 3, Cal. panopus 10, 
Daphnis bhaga 2,50, Phil. labruscae 1,25, 
vitis 1, lycaon 1, anchemolus 1,25, Prot. 
rustica 1,25, Amph. eluentius 1,75, Chaer. 
chiron 0,50, Call. galiana 2, Hemerop]. no- 
mius 3,50, Oall. lieastus 1 Mk. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenanustr. 1081. 


Exotische Pieriden! 


Caligo martia 


in tadelloser Reinheit versendet das Pärchen 


gegen Voreinsendung von 5,50 Mk. : 

H. Weigel, Hauptlehrer, Grünberg i. Schl. 

Aus Lappland 

erhielt ich von meinem Sammler eine grosse 
Sendung Schmetterlinge und gebe davon 
die nachstehenden Arten in fehlerfreien, ge- 
spannten Exemplaren zu beigesetzten DiZ- 
ligen Preisen ab: Col. werdandi 60*, 
ab. sulphurea 200, ab. immaculata 240, heela 
co’ 40 2 80*, Mel. iduna a’ 50 2 90*, Arg. 
aph. v. ossianus 5’ 25 2 40, euphr. v. fingal 
o' 25 240, freija 5’ 40 2 70*, Erebia disa 
co’ 100 2 200*, On. norna ’ 50 2 100*, 
Anarta letterstedti 60, melanopa 60, mela- 
leuca 40 Pf. Die mit * bezeichneten Arten 
sind auch in leicht geflogenen Exemplaren 
vorhanden und werden zur Hälfte der obigen 
Preise in Tüten abgegeben. Porto und Ver- 
packung exkl. 

A. Kricheldorff, Naturalien-Handlung 
Berlin SW. 68, Oranienstr. 1161. 
Phegea-Raupen, 
erwachsen, Dtzd. 40 Pf. — M. pisi-Pup- 
pen Dtzd. 30 Pf., Kibatrix 30 Pf., Pyg. 
curtula 40 Pf. p. Dtzd. Porto und Ver- 

packung besonders. Tausch erwünscht. 
Karl Kressler, Meuselwitz, S.-A. 


Hiposer. whiteheadi 65, cardena 60, pla- 
nia 30, pandione 60, lalage 50, Tach. pau- 
lina 5 60 2 85, ega 0’ 30 9 60, Appias 
paula 60, hippo 30, hippoides ? 100, Ixias 
pyrene (Trockenzeitform) 40, Huph. nama 60, 
fawatti 60, sıyllara 100, Pieris java 5’ 25 
2 50, Gonept. amintha (Tibet) 125, Euchl. 
tibetana 125, Terr. eris 100, evippe 100, 
subfaseiatus (nicht im Handel) 500, anti- 
gone 75 Pf. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108 1. 

Von dem in Nr. 27 beschriebenen hoch- 
interessanten 

Deil. hybr. luciani 
sind äusserst kräftige lebende Puppen zu & 
5 Mk. sofort abzugeben. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 
Smer. hybr. hybridus! 
Eine Anzahl Jo! e. l. 1908 sind zu & 
2 Mk. sofort lieferbar. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Von dem einzig schönen 

Morpho godarti 

ist noch eine Anzahl gespannter Stücke mit 
ganz kleinen Fehlern, fast Ia., zum bil- 
ligen Preise von & 4 Mk. abzugeben. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Die prächtige grosse Eule 

Thysania zenobia 
kostet in Ia. Stücken, gespannt, nur& 1,25 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Jeinop. imperialis, 
schönster Schmetterling der Welt, co 2,50, 
2 12,50 Mk. in gezogenen Stücken. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Seltenes Angebot! 

Puppen von Hyp. zatima Dtzd. 350, 
P. podalirius 100. D. tiliae 100, D. euphor- 
biae 60, G. tremulifolia 200, L. quereus 80, 
G. lanestris 70, M. persicariae 30, S. lubri- 
ceipeda 30, A. casta 250, C. limacodes 50 Pf. 
p. Dtzd., A. selene ä St. 1,50 Mk., Porto 
und Packung 30 Pf., gibt ab 

Bernhard Thoss, Zeulenroda, R. ä. L. 
Idastr. 31. 


Hybriden. 

Hybr. densoi, sehr variierend, epi- 
lobii, burkhardi, pernoldi, harmuthi, 
phileuphorbiae. 

W. Maus, Wiesbalen, Dotzh.-Str. 68. 


a an en 
Tagfalter Japans 


(inkl. Formosa, Riukiu, Sacha- 
lien), sicher determiniert von Prof. 
Dr. T. Matsumura. 


50 Spezies 10 Mk. 
100 5 IE, 
200 “ 20, 
300 a 2222.250055, 


Alle sonstigen Insekten nach Be- 
stellung gesammelt oder gleich sortiert. 
Nur gegen Voreinsendung des Be- 
trages oder gegen Nachnahme. 
Prof. Dr. T. Matsumura, Sapporo 
(Japan). 


u ES ERBE RER RERREBEFE Ee e37 Se] 
gm. a CE er REReeT ! 
Einmaliges Angebot! 
Den Rest abgebbarer paläarktischer 

Falter und zwar ca. 50 Exemplare in 

ca. 30 verschiedenen und besseren und 

besten Arten, mit der prächtigen Argynnis 
pandora 5%, camilla, celtis, 2 vesper- 
tilio, die schöne Zygaena separata, dem 
seltenen Bären : munni, intercalaris, er- 
schoffi, turensis, mit casta 4’, 2 hera 
magna, 2caeeigena, dem hochseltenen Holz- 
bohrer Cossus albonubilis, mit 2 dileeta, 

2 modesta, ditfinis, smaragdaria, unangu- 

lata ete. MKatalogwert über 150 Mk. 

gebe ich, um schnell zu räumen, zu 30 Mk. 
samt Porto und Packung, auf Wunsch 
auch in 2 Hälften «4 15 Mk. ab. Eine 

Anzahl Räufigerer Falter füge noch gratis 

bei! Sämtliche Falter sind »öchtäg be- 

stimmt, sauber gespannt und frischer 
guter Qualität ! 

Erich Herrmann, Frankfurt a. Oder 

Oderstr. 6 p. 


Papilio-Serie! = 
Zusammenstellung grandios! 

30 St. Papilios, alle verschieden, mit dem 
prachtvollen Diumei, telegonus, paris, 
ganesha, milon, agetes, nireus, dem grössten 
Segelfalter androcles nur 25 Mk. bei 
Ia. Qual. in Tüten. 

Carl Zacher, Berlin SO.36, Wienerstr. 48. 


Actias selene-Puppen, 
sehr grosse Cocons, zur Weiterzucht geeignet, 
gebe ich wegen Preisdrückerei p. St. 1,40 Mk., 
p. Dtzd. 14 Mk. ab. Vorrat genügend. 

St. Tschakert, Tetschen a. E. 678. 
NB. Ein jeder Besteller von !/2 Dtzd. Pup- 
pen aufwärts erhält eine österr. Jubiläums- 
Postkarte mit hies. Poststempel. 


Stuttgart, 24. Oktober 1908. 
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Neue europäische Satyriden. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 


Satyrus anthelea schawerdae noy. subspec. 


Herr Dr. Karl Schawerda in Wien hat auf seiner 
diesjährigen Reise in der Herzegowina eine besonders 
im männlichen Geschlecht ausgezeichnete neue Lokal- 
rasse der anthelea entdeckt und mir eine Anzahl Ex- 
emplare mit anderen Satyriden zusammen zur Ansicht 
geschickt. Es ist mir deshalb ein besonderes Ver- 
snügen, die neue geographische Rasse dankbarst nach 
ihrem glücklichen Entdecker zu benennen. 

c'. Entfernt sich von griechischen «amalthea Friv. 
durch die namentlich auch costalwärts stark verbreiterte 
weisse Längsbinde der Vorderflügel. Die Hinterflügel 
tragen gleichfalls eine ausgedehnter weisse circum- 
cellulare Region, die nur distal leichthin braungelb an- 
geflogen ist, während bei griechischen 0’ der rötlich 
gelbe Anflug dominiert und die weissliche Beschuppung 
auf ein Minimum reduziert wird. 

?. Vorderflügel mit ausgedehnterer und viel heller 
gelblich weisser Binde als bei griechischen und klein- 
asiatischen ??. Die vorherrschende progressive Weiss- 
färbung kommt sowohl beim £ als auch bei den 707 
auf der Unterseite aller Flügel zum Ausdruck. — Patria: 
Herzegowina, Lastoa, Juli 1908, 2 0’ 1%; Koll. Fruhs- 
torfer, eine Anzahl 2 in Koll. Schawerda. 


Eumenis fagi serrula nov. subspec. 

Steht der fagi atticana m. nahe, von der sie durch 
bedeutendere Grösse und die breiteren weissen Binden 
aller Flügel differiert, schärfere Zeichnungen der Unter- 
seite aufweist, aber insbesonders durch die an syriaca 
Stgr. erinnernde tiefe proximale Zähnelung der Hinter- 
flügelbinde charakterisiert ist. — Patria: Dalmatien, 
Ragusa, Gravosa. 


Neues über die Copulationsorgane 
der Satyriden. 
Von H. Fruhstorfer, Gent. 
(Mit 9 Mikrophotographien.) 
Auf der Suche nach dem Jullienischen Organ 


bei europäischen und asiatischen Satyriden und 
zwecks Feststellung der Rassencharaktere verschiedener 


variabler Spezies liess ich eine Anzahl Abdominas 
präparieren, deren Photographien in 40facher Ver- 
srösserung hier reproduziert werden. 

Es ergab sich zunächst ein stets wieder zu neuen 
Nachforschungen anspornender Reichtum an charakte- 
ristischen und völlig isoliert stehenden Formen der 
Valve — von denen jene von Eumenis briseis Z/. 
dem Valventypus von fagi-aleyone am nächsten steht. 


(Fig. 1.) 


Fig. 1. 


Eumenis briseis L. aus Nieder-Oesterreich. 


Bei der Lokalform Iyrnessus m. aus Südrussland 
macht sich bereits eine schärfere Krümmung der Unkus- 
spitzen, sowie eine schlankere Valvenform bemerkbar. 
(Fig. 2.) 

Bei Eumenis cordula /. wird die Valve scharf- 
kantig und trägt besonders dichten und langen Borsten- 
besatz. (Fig. 3.) 

Aulocera shakra Moore, eine indische Species, 
die in der Zeichnung etwas an unsere Eumenis circe /. 
erinnert, hat noch einen ähnlichen Valventypus, da- 
gegen nehmen die unteren Unkusspitzen eine eigentüm- 
liche leistenartige Form an. (Fig. 4.) 

Eumenis circe ZL. besitzt eine überaus zierliche 
Valve, durch die ein kammförmiges Gebilde entsteht 
(Fig. 5), das sich bei der distinkten geographischen 
Rasse aus dem Kaukasus, die Seitz als asiatica be- 
schrieben hat, zu einem etwas längeren, noch tiefer 
eingeschnittenen Kamm auswächst. (Fig. 6 und Fig. 6a.) 


Fig. 5. Eumenis circe L. aus Nieder-Oesterreich. 


Fig. 6. Eumenis circe asiatica Seitz aus dem Kaukasus. 


Fig. 4 Aulocera shakra Moore aus der N.W.-Provinz, Indien. Fig. 6a. Eumenis eirce asiatica Seitz aus dem Kaukesus 


Bei den Pararge erscheint ein völlig von allen 
bekannten Satyriden abweichender Typus, nämlich eine 
mit einer Municula bewaffnete Valve. — Die Muni- 
eula trägt zudem noch zwei weitere laterale Spitzen. 
(Fig. 7.) 


Fig. 7. Pararge maera L. aus Mähren. 

Die geographische Variabilität lässt sich beiPararge 
gleichfalls selbst in den Greiforganen nachweisen, was 
ein Blick auf Fig. 8 dartut, welche die Klammerorgane 
von maera leucocinia m. darstellt. 


Fig. 8. Pararge maera leucocinia Fruhst. aus Zermatt. 

P. m. leucocinia, die hier als nova subspec. oder 
forma eingeführt wird, findet sich überall in den süd- 
lichen Alpen der Schweiz, besonders bei Zermatt 
.und am Simplon. Das 2 ist unter anderm durch 
einen kastanienbraunen Anflug der Vorderflügel aus- 
gezeichnet. 

Sämtliche Figuren stellen Präparate dar, bei denen 
der sogenannte »Valvenschnitt« ausgeführt, d. h. die 
eine Hälfte der Valve zu Detailuntersuchungen abgetrennt 
und unter einer besonderen Lamelle aufbewahrt wurde. 
Nur Fig. 3 zeigt eine Ausnahme, indem bei cordula 
die Valve in ihrer Gesamtheit präpariert und photo- 
graphiert wurde. 


Aus dem Insektenhaus 
des Zoologischen Gartens zu Frankfurt a. M. 
Die Zucht von Citheronia regalis. 
Von J. Englisch, Frankfurt a. M. 
Wie alljährlich seit dem Bestehen des Insekten- 


hauses im Frankfurter Zoologischen Garten wurden mir 
auch dieses Jahr wieder Puppen von Cith. regalis, der 
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Königsmotte (Kingmoth) der Amerikaner, zur Zucht 
überwiesen. Die prächtigen, die Begehrlichkeit jedes 
Sammlers erregenden Falter schlüpften im Juni und 
Juli aus. Es gelang mir, von mehreren Pärchen eine 
Copula zustande zu bringen, die mir auch Eier in reich- 
licher Zabl lieferten. 

Ich kann nicht behaupten, dass ich, nachdem im 
vergangenen Jahre meine Zucht gänzlich fehlgeschlagen 
war, grosses Zutrauen auf ihr Gelingen hatte. 

Das grosse, blassgelbe, durchscheinende Ei ist 
nahezu '/s länger als breit und etwas flach gedrückt. 
Vor dem Schlüpfen zeigt sich meist eine flache Dalle, 
die jedoch, sobald die Raupe in dem Ei sichtbar wird, 
also 4—5 Tage vor dem Ausgehen, wieder verschwindet. 
Unmittelbar vor dem Schlüpfen ist das Ei infolge der deut- 
lich durchscheinenden jungen Raupe schwarz gefärbt. 

Das schwarze junge Räupchen schlüpft 10—14 Tage 
nach der Eiablage. Auf dem Rücken und in den Seiten 
sitzen in Reihen geordnet Dornen, von denen die auf 
den Brustsegmenten etwa die Länge der kleinen Raupen 
haben, ebenso ist auch der in der Mitte des Rückens 
auf dem 11. Segment sitzende Dorn erheblich länger 
als die übrigen. 

Am ersten Tage benagten die Räupchen meistens 
ihre verlassene Eischale, ohne an dem vorgelegten 
Nusslaub zu fressen; erst am zweiten Tage beginnen 
sie Blattnahrung zu sich zu nehmen. Vom Blattrande 
beginnend nagen sie tiefe, zuweilen verzweigte Gänge 
in das Blatt. 

Auffallend ist die hufeisenförmig gebogene Ruhe- 
stellung der jungen Raupen, in. der sie die grossen 
Dornen der Brustsegmente parallel zu ihrem Körper 
nach vorn streckten. In der Regel spinnt sich die 
kleine Raupe, jedoch nur bis zur ersten Häutung ihren 
Weg vor. Hat man in. der Gefangenschaft mehrere 
junge Raupen zusammen, so ist es nicht selten der 
Fall, dass zwei sich begesnende Räupchen einander 
anspinnen, was besonders dann, wenn die grossen 
Dornen festgesponnen werden, die Raupe derart in ihrer 
Bewegung hindert, dass sie häufig daran zugrunde geht. 
Nach 5—6 Tagen häuten sich die Raupen zum ersten- 
mal. Die Form ist die gleiche wie vorher. Die Farbe 
jedoch ist kaffeebraun. Nach der zweiten und dritten 
Häutung ist das Bild im wesentlichen das gleiche. Die 
Dornen der Brustsegmente sind im Vergleich zur Körper- 
länge kleiner geworden, während die übrigen Dornen 
durch ihre vielen langen Seitensprossen ein sternartiges 
Aussehen haben, das jedoch vor der 4. und letzten 
Häutung wieder verschwindet. Die 4. Häutung erfolgt 
nachdem die Raupe etwa 4 Wochen alt geworden ist. 
Nunmehr sieht sie schwärzlichbraun oder kaffeebraun 
aus, auf dem Rücken ist sie heller, zuweilen schmutzig 
weissbraun gefärbt; die Warzen der Bauchsegmente 
sind klein gedornt, etwas nach hinten gerichtet und 
schwarz gefärbt. Hingegen sind die Dornen der Brust- 
segmente auffallend gross geblieben. Anfänglich sind 
diese meist rot gefärbt, nehmen aber allmählich ein 
glänzend schwarzes Aussehen an. Merkwürdig sind 
die langen Bauchfüsse der Raupe, mit denen sie den 
Blattstiel umklammert. Infolge ihrer langen Füsse ist 
es der erwachsenen Raupe unmöglich, auf dem Blatt- 
stiel oder Zweig sich fortzubewegen, ihr Körpergewicht 
zieht sie herum, so dass sie stets mit dem Rücken 
nach unten marschieren muss. 

Beachtenswert bei der Raupe ist, dass sie, ohne 
sich zu häuten, ihre Farbe allmählich gänzlich ver- 
ändert und schliesslich folgendes Bild gibt. Die Grund- 
farbe ist schmutziggrün über den Rücken und in den 
Seiten sind 6 Reihen schwarzer, am Grunde weisslich- 
blaugrüner, etwas nach hinten gerichteter gedornter 
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Warzen angeordnet. Auf dem 11. Segment sitzt, wie 
vor der ersten Häutung, noch ein etwas grösserer 
Warzendorn. Am auffallendsten sind die hörnerartigen 
Dornen der Brustsegmente, die der Raupe ein etwas 
schreckhaftes Aussehen verleihen. Jene Dornen im 
Verein mit der übrigen fremdartigen Gestalt mögen 
wohl den Grund gegeben haben, sie in ihrer Heimat, 
dem südlichen Nordamerika, »walnutdevil« (Wallnuss- 
teufel) zu nennen*). 

Hinter dem verhältnismässig kleinen Kopf befindet 
sich ein gelbbraunes Nackenschild mit zwei schwärz- 
lichen Strichen. Die drei ersten Segmente sind oben 
blaugrün gefärbt. Zwischen dem 1. und 2., 2. und 
3. Segment sind je 2 grosse schwarze Flecke, die 
zwischen dem 3. und 4. Segment nur angedeutet sind. 
In den Seiten befindet sich auf jedem Segment, nach 
vorn schräg aufwärts gerichtet, ein weisser Strich, ober- 
halb desselben ist die Raupe, nach dem Rücken zu in 
den schmutzig grünen Grundton übergehend, schwärz- 
lich berusst; ebenso sind auch die Beine auf den 
Aussenseiten schwärzlich angelaufen. 

Die Raupe riecht ziemlich stark nach den Blättern 
des Johannisbeerstrauches. Nach etwa 6 Wochen ver- 
puppt sie sich in oder an der Erde in einer Höhle, 
die sie mit einer aus ihrem Maule absondernden Flüssig- 
keit zusammenkittet. 

Habe ich einleitend bemerkt, dass ich nicht ge- 
rade sehr viel Vertrauen zu dem Gelingen der Zucht 
hatte, so kann ich schliesslich doch mit meinem Er- 
gebnis zufrieden sein. Unleugbar gehört die regalis- 
Zucht nicht zu den leichtesten. Wenn ich auch nicht 
in der Lage bin, die Todesursachen meiner Raupen (es 
singen mir 90°/ ein) anzugeben, so habe ich doch 
mancherlei bemerkt, was nach meiner Annahme das 
Gedeihen der Raupen ungünstig zu beeinflussen scheint. 
Zunächst kostete das eingangs geschilderte gegenseitige 
Anspinnen mancher Raupe das Leben. Hiergegen 
empfiehlt es sich, die Raupen möglichst zu isolieren. 
In zweiter Linie scheinen anderweite Störungen be- 
sonders den jungen Raupen schädlich zu sein. 


Licht scheinen sie nicht sonderlich zu lieben. Zu- 
letzt, und ich glaube, das ist wesentlich, verträgt die 
Raupe sehr schlecht grössere Temperaturschwankungen. 
eine gleichmässige, ziemlich warme Temperatur ist ihr 
wohl am zuträglichsten. Im grossen Ganzen ist die 
Raupe in der Jugend viel empfindlicher wie erwachsen. 

Die Fresslust der Raupen ist ganz ansehnlich; 
unmittelbar vor der Verpuppung brachten es die Raupen 
fertig, jeden Tag je ein ganzes Nussbaumblatt zu ver- 
zehren, dafür waren auch einige Riesen von 13 cm 
Länge darunter, denen man einen derartigen Appetit 
schon verzeihen konnte. Aufgefallen ist mir noch, 
dass die Raupen in ihrer Grösse rasch auseinander- 
gingen und ich jeweils immer nur die am schnellsten 
gewachsenen eines Geleges zur Verpuppung bringen 
konnte. 


Zur Besprechung der „Grossschmetterlinge 
der Erde“. 
Von Prof. Dr. Ad. Seitz, Darmstadt. 


Herr Dr. v. Cube verwahrt sich in seiner Be- 
sprechung in Nr. 27 d. Z. gegen den Vorwurf eines 
Nörglere.. Bei dem sichtlichen Wohlwollen, das aus 
der Art seiner Kritik spricht, wird ihn niemand dafür 


=) Wir erinnern daran, dass das Bild des „Walnutdevil“ sich 
auf den Lieferungsumschlägen der „Grossschmetterlinge der Erde“ 
‚ befindet, auf Lief. I koloriert. — D. Red. 


halten. Wohl aber muss ich mich verwahren, ‘wenn 
ich antworte. Alle von der Kritik gerügten Mängel 
erkenne ich rückhaltslos an; eine Antikritik schreiben 
zu wollen, liegt mir also fern; aber Herr Dr. v. Cube 
äussert auch Wünsche. Und wenn diese nicht alle 
erfüllt werden, so könnte mir dies den Schein von 
Achtlosigkeit eintragen, und darum muss ich darauf 
eingehen. 

Herr Dr. v. Cube wendet sich in erster Linie gegen 
die Tafeln, von denen manche keine Kunstwerke sind. 
Wenn wir vermieden haben, den feinen Farbenschiller 
auf das Orange der Colias aufzutragen — was z.B. 
Verity getan hat —, so liegt der Grund daran, dass 
dieses Verfahren, das zur Kenntlichmachung der Tiere 
kaum beiträgt, den Preis des Werkes ganz beträchtlich 
verteuert hätte. Während eine Lieferung Verity’s 4 fes. 
kostet, ist der Preis für eine solche der »Grossschmetter- 
linge der Erde« 80 Pf., also gerade ein Vierteil da- 
von. Aber gerade diese enorme Billiskeit war das, 
was wir angestrebt haben, weil wir gerade für die 
Sammler in erster Linie geschrieben haben, von 
denen auch selbst der Unbemitteltste in der Lage sein 
soll, sich bei einer Anlage von 80 Pf. pro Woche ein 
völlig ausreichendes Werk zum leichten und schnellen 
Bestimmen zu verschaffen. 

Wir haben die gesamten paläarktischen Tagfalter 
auf 87 Tafeln dargestellt. Da alle Hauptformen und 
ein grosser Teil der Nebenformen abgebildet sind, so 
haben wir bei ganz gewöhnlichen Arten die Oberseite 
da weggelassen, wo sie wenig charakteristisch schien. 
Herr Dr. v. Cube meint, dass die Erebia stiefmütter- 
lich behandelt seien, weil wir von vielen nur Unter- 
seiten bringen. Aber fast alle Erebien kommen oben 
mit und ohne Orangebinde vor; also einzelne Ab- 
bildungen der Oberseite führen oft mehr irre, als sie 
nützen; nur ganze Bilderserien können hier nützen 
und dafür reicht der Raum nicht. Mit Recht wird 
dem entgegengehalten, dass manche Gattungen, wie 
z. B. Metaporia, besonders reich abgebildet sind. Aber 
gerade das haben wir ja erstrebt! Die angeführte Gat- 
tung Metaporia ist noch so wenig in Sammlungen 
vertreten, dass wir es uns zur Aufgabe gemacht 
haben, gerade diese schönen und teuren Tiere dem 
Paläarktiker-Sammler wenigstens im Bilde vollständig 
zu liefern, da er sie sich in den seltensten Fällen wird 
kaufen können; gerade um dafür den Raum zu ge- 
winnen, haben wir uns bei den gemeinen, in keiner 
angehenden Sammlung fehlenden Tiere auf ein — meist 
halbiertes — Erkennungsbildchen beschränkt. Im All- 
gemeinen fehlt es ja an solchen nicht, und wenn wir 
bedenken, dass die Gattung Erebia mit nicht weniger - 
als 187 Abbildungen, Colias mit ca. 120 und Parnas- 
sier mit ca. 140 Bildern vertreten sind, so ist doch 
dem dringendsten Bedürfnis genüst. 

Ausser diesem Gesichtspunkt, bei möglichst wenig 
Unkosten tunlichst viel zu bringen, war aber noch ein 
andres Moment für uns von Wichtigkeit, das war das 
schnelle Erscheinen des Werkes. Hätten wir Kunst- 
werke aus den Tafeln machen wollen, so wäre dies 
unmöglich gewesen. Am Ende des 2. Jahres waren 
54 Lieferungen, also mehr als ein Achtel des Gesamt- 
werkes erschienen. Im August sind 4 Lieferungen er- 
schienen, die gleiche Anzahl wurde im September fertig- 
gestellt. Trotzdem wird diese Schnelligkeit noch ge- 
steigert, da der Termin für das Gesamtwerk mit dem 
Jahre 1912 abläuft. Im Augustheft der »Iris« publi- 
zierte jemand kürzlich, dass bei dem jetzigen Lieferungs- 
modus das Werk 50 Jahre dauern würde Es würde 
aber bei wöchentlicher Lieferung, wie sie gegenwärtig 
stattfindet, nicht noch 50, sondern nur 6'/» Jahre nötig 
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sein. Es hat ausserdem niemals jemand gesagt, dass 
es »so weiter gehen« sollte. Da alle Bearbeiter gleich- 
zeitig angefangen haben, aber immer mehr und mehr 
die einzelnen Kapitel eingeliefert werden, so wird das 
Tempo stets schneller, wie leicht einzusehen ist. Es 
liegt daher nur rein scherzhafte Uebertreibung in jener 
Kritik, bei der aber doch hätte bedacht werden sollen, 
dass selbst der offensichtigste Scherz mitunter für ernst 
genommen und so das Unternehmen geschädist wer- 
den kann. 

Im übrigen bitten wir nach wie vor um nach- 
sichtige Beurteilung der Lücken und Fehler, die sich 
naturgemäss in einem solchen Werk finden müssen. 
Ist man doch auch dem »Entomologen mit Leib und 
Seele«, dem Dr. Staudinger, für sein schönes Werk 
dankbar gewesen und trotz der zahlreichen Korrekturen, 
die sich auf den überklebten Tafeln, im Text, im An- 
hang etc. erwähnt finden, wird niemand auch nur den 
leisesten Zweifel gegen die Brauchbarkeit dieses Buches 
erheben. War es doch in seiner Art ein erster Ver- 
such, so wie unser Werk der erste Versuch eines die 
Lepidopterologie aller Länder umfassenden Compen- 
diums ist. Möge die Kritik das seither bewiesene Wohl- 
wollen beibehalten; doch wünschen wir nicht, dass unser 
Werk erhoben und gepriesen, sondern dass es benutzt 
werde. Keine Anregung soll unerwogen, kein Beitrag 
ungeprüft bleiben; und wenn seit dem Erscheinen der 
ersten Lieferungen schon mancher anfängliche Mangel 
gebessert, manch frühere Unvollkommenheit behoben 
ist, so hat ein Hauptverdienst daran eine ehrliche, 
sachgemässe Kritik, wie wir sie in der Nr. 27 lesen 
und hoffentlich noch öfter hören werden. 


Kleine Mitteilungen. 


Ueberraschungen in der Praxis. Seit circa 
6 Jahren sammle ich so intensiv wie irgend einer in 
der Umgebung Stuttgarts und noch nie ist mir das 
Vorkommen von Col. edusa in hiesiger Gegend während 
dieser Zeit bekannt geworden, jedoch soll laut Aus- 
sprüchen älterer Sammler diese Art vor 10 und mehr 
Jahren hier oft in Anzahl beobachtet worden sein. 
Dieses Jahr nun entdeckte ich Anfang August 2 total 
abgeflogene $?, 14 Tage später noch ein stark abge- 
flogenes ? und am selben Tage zu meiner freudigen 
Ueberraschung 3 frisch geschlüpfte 7, welche ich — 
wohl mit Recht — als Exemplare 2. Generation agnos- 
zierte, denn ich hatte früher in anderen Gegenden schon 
Anfang Juli edusa gefangen, so z. B. im Rheintal zwi- 
schen Buchs und Vaduz und im Albulatal (Engadin), 
an beiden Orten nebenbei bemerkt lauter magna-Stücke 
mit stark ausgeprägten gelben Adern in der schwarzen 


Randzeichnung. Meine Ueberraschung erreichte aber 
ihren Höhepunkt, als ich 6 Wochen später, am 4. Ok- 
tober d. Js., jenem bekannten heissen Herbsttage, plötz- 
lich abermals einen goldfunkelnden Col. edusa 0’ vor 
mir auftauchen sah, gleich darauf einen zweiten, dritten 
und bald hatte ich 7 frisch geschlüpfte und 2 etwas 
abgeflogene 77 im Giftglas, die ich fast alle im Fluge 
erhaschen musste, da die Falter bei der vorgerückten 
Jahreszeit nur mit Mühe ein ihnen konvenierendes 
Blümlein zum Aufsitzen finden konnten. Etwa 5 Stück 
habe ich verfehlt und in den nahen Wald vertrieben; 
man sieht also, dass unser diesjähriges herrliches Spät- 
jahr auch nach dieser Richtung Wunder wirkte und 
diese edusa 0’ Anfang Oktober in 3. Generation er- 
scheinen liess. Vergebens spähte ich an diesem Tage 
wie auch am Sonntag drauf nach einem ?% aus, es 
scheint daher, dass dieses Geschlecht mit seinem schwä- 
cheren Naturtrieb trotz der warmen Witterung nicht 
imstande war, noch in diesem Jahre die Puppenhülle 
zu sprengen. A. Peter, Stuttgart. 


Ausserordentlich häufiges Auftreten von Ache- 
rontia atropos. — Während ich seit etwa 8 Jahren 
an den elektrischen Lampen im Herbst jährlich ins- 
gesamt 2—3 Stück des genannten Falters erbeuten 
konnte, tritt er heuer so massenhaft auf, dass ich seit 
Mitte September bereits 24 Stücke bekam. Jedoch 
auch an den Lampen, die mir nicht zugänglich sind, 
sehe ich tagsüber häufig Acherontia hängen, und alle 
Buben, die sich für Schmetterlinge interessieren, be- 
jubeln eine Totenkopf-Beute. Auffallend ist die Klein- 
heit der meisten Exemplare, jedoch sind einige sehr 
grosse auch darunter. — Heute brachte man mir eine 
noch nicht völlig erwachsene Raupe dieses Falters. 
Es würde mich sehr interessieren, ob auch anderswo 
ähnliche Beobachtungen gemacht wurden. 

Kufstein, 30. September 1908. Dr. Rich. Eder. 

Apatura-Zwitter. — Rechts ilia c° mit schönem 
Schiller, links elytie? mit schönen gelben Feldern und 
breiter weisser Binde. Die Raupe wurde mit andern 
am 17. Mai im Cyl-Forst bei Cöpenick-Berlin gefunden. 
Ich bemerkte das sonderbare Geschöpf erst, als ich es 
gespannt hatte und unter meinen diesjährigen ilia Um- 
schau hielt. In der Sitzung des Entom. Vereins Orion 
zu Berlin am 10. Juli, wo oft von rührigen Sammlern 
und Kollegen Zwitter und Aberrationen gezeigt werden, 
wurde ich überzeugt, dass ich in dem Tier einen einzig 
in seiner Art, und in ferneren Zeiten wohl nicht mehr 
vorkommenden Zwitter besass, der Gegenstand all- 
gemeiner Bewunderung wurde. Dieser wertvolle Zwitter 
ist in den Besitz des Herrn Philipps-Cöln übergegangen, 

Karl Schindler, Berlin. 


INSERAÄIE 


2 NEE 
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Vereinsnachricehten. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin. 
Gegründet 1890. — Ueber 60 Mitglieder. 


Sitzung jeden Freitag Sophienstr. 18 
(Sophiensäle). — Gäste willkommen. 


Frankfurter Entomologische Gesellschaft. 
Unsere diesjährige 


Grosse Tauschbörse 
(Lepidopteren, Coleopteren ete.) 
findet Sonntag den 1. November d. J. von 
morgens 8!/2 Uhr je nach Bedarf bis abends 


in den Parterre-Sälen des Saalbaues, Jung- 
hofstrasse 19 statt. 


Durch die Ueberlassung genannter Säle 
ist dem im früheren Lokale bestandenen 
Platzmangel für später Kommende bestens 
abgeholfen. 

Trambahnhaltestelle: Junghofstrasse. 

Nähere Auskunft erteilen gerne die Unter- 
zeichneten. Zum Besuche ladet ergebenst 
ein Der Vorstand. 

I. A.: W. Cuno, Gutleutstr. 97. 
W. Heinrich, Stegstr. 51. 
Frankfurt a. M., 24. Okt. 1908. 


Entomologenklub Freiburg i. B. 
Jeden Donnerstag Abend 9 Uhr Zusammen- 

kunft im Hotel „Post“, Eisenbahnstrasse, 
Gäste willkommen! 


Coleopteren u. a. Insektenordn. 


Suche zu kaufen: 

Lue. cervus, Hydr. piceus, Larven von 
Dyt. marginalis. Larven von Eph. vulgata 
(Eintagsfliege), Myrmeleon formicaleo (im.), 
Gryllotalpa vulgaris (Maulwurfsgrille), Ci- 
mex betularius (Bettwanze), Lepisma sac- 
charina, Phryganiden-Arten, Apis mellifica 9? 
(Honigbiene), Vespa erabro (Hornisse). 

Falter: galii, porcellus, antiqua, nupta, 
apiformis. 

Präparierte Raupen von pudibunda (keine 
grauen Stücke), welche puppenreif präpariert 
sind. 

R. A. Polak, Amsterdam, N 


Coleopteren —— 
Mormolyce phyll. 
castelnaudi 6, Odont. somm. Paar 1,50, wol- 
last. Paar 3,—, dalmani Paar 4,—, Pros. 
oceipit. 40—125, Dore. parryi, 
1,50, Aeg. capit., gross, Paar 1,50, Coryph. 
div. v. 6mae., prachtvolle grüne Cetonide, 
1,—, Is. lueivorax —,75, Lepid. stigma, 
schön weiss, —,50, tristis —,50, sus 9,—, 
Leucoph. plag. —,25, 50 St. 8—, Xylorrh. 
venosa 1,25, Callopistus castelnaudi 2,—, 
sehr rein blau und weiss 3,50, Dem. gratiosa 
—,75, Bel. pras. —,20, Catox. op. —,70, 50 St. 

I. 17,50, m. kl. F. 10 Mk. 
Centurie exotischer Käfer 

und schönen Arten 10 Mk. 
Eine Sammlung von ca. 1000 meist euro- 

päischen Käfern 20 Mk. 

Jachan, Friedenau, Menzelstr. 35. 


_ Originalsendungen 
exotischer Käfer sowie einzelne bessere 
Arten kauft jederzeit 
Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr 7. 


Queensland-Serie. 

100 Käfer aus Nord- und Süd-Queensland 
in 45 Arten, darunter schöne Lucaniden, 
seltene Cetoniden und interessante Ceram- 
byeiden, alle bestimmt, offeriere ich für 
15 Mk. franko; Kassa voraus. Diese Cen- 
turie enthält viele Arten, welche wohl jeder 
Sammlung fehlen. 

Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7. 
105 hochinteressante 
Serien exotischer Kärer enthält meine dem- 
nächst erscheinende Preisliste No. 11, welehe 
ich auf Verlangen gratis und franko zusende. 
ne nach wie vor unerreicht. 


mit guten 


500 en Kara 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 
Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 
Falter e., 1. 


Deilephila v. deserticola, genadelt, 
ä 2,50 Mk., gespannt ä 3 Mk. 
Tütenfalter. 
Morpho epistrophis I. Qual. 57 1,25, 21,50, 
H achillides 5 I. Qual. 1,—, 
Attacus atlas 5’ 1,50, 2 2,— bis 3, — Mk. 
Kallima inachis, 
der berihmte Blattschmetterling, in Tüten, 
ä 1,50 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Ernst A. Böttcher. 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
_ Berlin ©. 2, Brüderstr. 15. 


Im Tausch 
oder gegen bar habe folgende gespannte 
Falter in bester Qualität abzugeben: 

Pap. buddha 5° 3,50, Cal. simla Paar 5,—, 
Eacles imperialis Paar 2,40, Rhod. fugax 
St. —,90, A. selene 1,50 Mk. Ferner fra- 
xini, elec ta,maura, dryas, edusa, batis, atropos. 

V. Vogelbacher, Karlsruhe (Baden) 
Gervinusstr. 7. 


Pyr. atalanta 
ex larva 1908, genadelt, 100 St. 3,50 Mk. 
Sphinx tetrio 


(Riesen) aus Venezuela St. 75 Pf. 
Nur grosse 


ME Cocons "MM 


von exotischen Seidenspinnern und tote 
exotische grosse Schwärmerpuppen per 50 St. 
2,50 Mk. Alle verschieden. Franko und 
Emballage frei. Versand per Nachnahme. 
G. Steeg, Frankfurt a. M., Blücherplatz 7. 


4, Riesen 6, hagenb. 6, 


gross, Paar 


Eier —— 
abzugeben von Cat. fraxini 25, electa 30, 
sponsa 20, elocata 15, monacha 5 Pf. p. Dtzd. 
ausser Porto gegen Einsendung des Betrages. 
Julius Kaser, Falkenberg O.-Sehl. 
Sofort abgebbar 
Eier 
von Cat. dileeta 95, conjuneta 110, puerpera 
70, elocata 20 Pf. per Dtzd. Porto 10 Pf. 
Gegen Voreinsendung. 
F. Augter, Worms, Gutenbergstr. 17. 


In Anzahl abzugeben 


Kräftige Puppen 
von Sm. populi per Dtzd. 80, C. or 50 Pf. 
Porto ete. 30 Pf. 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 


Actias maenas, 
grosse gelbe Saturnide mit 10—12 em langen 
Schwänzen 4,—, A. selene 1,25, gesp. 1,50, 
Morpho eypris, gesp. 3,50, achillides, gesp. 
1,— Mk., Lim. populi, gesp. Paar 75 Pf. 
Berge, 7. Aufl., 11 Mk. Staudinger, 
Exoten, 60 Mk. 
Jachan, Friedenau, Menzelstr. 35. 


Raupen: 

Agr. florida 80, Had. unanimis 50, Arg. 
lathonia 80, Chrys. dorilis und phlaeas, 
gemischt, 60, Col. hyale 60 Pf. per Dtzd. 
Alles in grosser Anzahl. Im Frühjahr voraus- 
sichtlich Raupen von Lyc. coridon 80, Lyc. 
enphemus 80 und Lyc. arcas 80 Pf. 

Eier 
Pol. chi v. olivacea aus England 80 Pf. 
Einige Tausend vorhanden. 
PUPPEN 
von Drep. curvatula 90, Par. v. egerides 
80 Pf. Ich nehme auch Bestellungen ent- 
gegen auf A. florida-Puppen 2 Mk., Eriog. 
lanestris 30 Pf. Tausch gegen bessere 
Tagfalter erwünscht. se 
Sprachlehrer E. Lange, Freiberg: (Sa.) 
Humboldtstr. 36. 


Im "Tausch 
biete ich in Ia. Qual. mit Fundortetiketten 
nebst Daten an: (. erate, chrysodona o’, @. 
eleopatra, M. v. neera, A. pales nov. v., M. 
suwarovius, E. afer, disa, S. autono& g', 
geyeri, Oen. jutta v. magna, Th. rhymnus, 
©. rutilus v. II. gen., Thest. v. obscura, L. 
pylaon, donz. v. septentrionalis, astr. v. 
allous, menalcas, coelestina, H. eribrellum, 
C. aeruginosa, E. neogena, S. argentacea, 
Agr. fallax, deserta, sabuletorum, basigr., 
distinguenola, Ep. v. hilaris', M. peregrina, 
dianthbi, D. luteago, Bomb. uralensis n. spı., 
H. ferrago, 0. a Epis. sareptana, H. 
fallax 9, Mm. impar ', C. albina, A. tetra, T. 
porosa g', Ü. v. ons, C. imbuta, Dysch. 
v. orenburgensis, C. mixta, biornata, tana- 
eeti v., santonici, magnifica, splendida, ar- 
gentina, H. purpurascens, scutosa, peltigera, 
nubigera, C. ded. v. uralensis, lupina, con- 
versa, neonympha, H. ravalis, T. turfosalis 
co’, E. v. prasinaria 5’, A. descitaria Chr., 
L. duplieata, ab. asinata, E. subcordaria, 
F. v. tessularia, S. v. psoriearia, A. munda- 
tarja, albaria 5‘, A. mannerheimi 9", specta- 
bilis 4’, Z. erythrus, v. consobrina, v. nicaeae, 
Ses. braconiformis, agdistif., Hole. eloriosa do; 
volgensis J', arenicola co’, H. thrips, calstrum 
d' ete, ete. — Reflektiert wird nur auf aller- 
feinste Ja. Qualität mit Fundortetiketten 
und Daten; Sendungen kleinen Umfangs 
nicht erwünscht. Bedingungen: beiderseits 
franko, ohne Abzug. 
Max Bartel, Oranienburg. 
Puppen: 

P. brassicae 15, levana 30, machaon 80, 
pavonia 80, tau 160, vinula 70, jacobaea 
40, euphorbiae 60, ocellata 100, tiliae 100, 
populi 90 Pf. per Dtzd. Ferner H. io 30, 
pernyi 15, atropos 50 Pf. per Stück. Ver- 
paekung frei. Porto 10 und 20 Pf. 

Bruno Beyer, Lucka (S8.-Alt.). 


Billige Falter! 


Crataegi v. augusta, v. limulata, v. hyalina, 
v. alepia, ab. alba, ab. flava, erat. e. Sizilien. 
Die 7 Sorten zusammen 2 Mk. 

Pieris belladonna (Tibet) Paar 1,50 Mk., 
Arg. childreni (Tibet) Paar 3 Mk., Apatura 
v. elyton Paar 3 Mk., Arg. v. elisa p. St. 
1 Mk, Arg. v. immaculata per St. 1 Mk. 

Ornith. pronomus Paar 10,—, bornemanni 
Paar 10,—, pegasus Paar 10,—, ? von Or- 
nithoptera p. St. 3,50 bis 4,— Mk. 

Cocons von grossen Seidenspinnern und 
Puppen von Schwärmern (nur Exoten) in 
50 Arten per 50 St. 3,— Mk. 

100 deutsche Schmetterlinge in ca. 100 
Arten, Tagfalter, Spinner und Schwärmer, 
gespannt, gute Qualität, 8 Mk. 

Porto und Verpackung frei. Versand per 
Nachnahme. Reelle und prompte Bedienung. 
Gustav Steeg, Frankfurt a.M., Blücherpl. 7. 


FESTE  Caligo martia 
in tadelloser Reinheit versendet das Pärchen 
gegen Voreinsendung von 5,50 Mk. 


H. Weigel, Hauptlehrer, Grünberg i. Schl. 


Gegen Einsendung des Betrages 
Cat. pacta-Eier 
25 Stück 2,—, 100 St. 7 Mk. 
Cat. frasini-Eier 
100 St. 1,20 Mk. einschliesslich Porto ete. 
Alles von geköderten 9. 
Creutzmann, Insterburg, Pregeltor 5/6. 


PENIEIG BE 
Neptis aceris, 46 5’ 179, gespannt, rein, 
sind nur en bloc gegen seltenere Europäer 
zu tauschen. 
Dr. H. Fischer, St. Pölten, N.-Oest. 
Sehulring 8. 


Acher. atropos- 


Puppen, kräftige ungarische, per !/z Dtzd. 
2,50, per 1 Dtzd. 4,50 Mk. gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages ab- 
zugeben. Porto und Verpackung frei. 
Vorrat reichlich. 
Martin Holtz, Naturalien-Handlung 
Rodaun b. Wien, Liesingerstr. 50. 


Gelegenheitskauf! 


Von der prächtigen 


Ornith. urvilliana 
einige talellose frische Paare zu & 20,—, 
mit ganz kleinen Fehlern zu ä& 15,— Mk. 
sofort lieferbar. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Seltenheiten! Tibet! 


Papilio lama 4,—, Parn. poäta 5,—, Neo- 
rina patriaQ (hochselten!) 5,—, Seph. prin- 
ceps 4,—, Raph. dumieola 1,75, Lim. elwesi 

— , Nept. thetis® 3,—, Char. menedemus 
IIa. 3,—, Cart. niveomacenlatus 1,— , flavo- 
maeul. 1,—, demea 1,—, Lye. eros Jg’ —,50, 
Chrys. li 1,50, Gon. amintha 1,—, Arg. lao- 
dice 1,— Mk. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 


Herrliche Saturniden 
sind die prächtigen Rheseynthis meander 
13,—, areaei 12,50, xanthopus 3,—, pandora 
4,— Mk. Alles in gezogenen Stücken. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Im Tausch 


oder gegen bar abzugeben sauber gespannte 


Falter 


von Sph. ligustri, G. quereifolia und D. pini. 
Ferner sehr grosse Puppen von Sm. populi 
gegen bar 1,— Mk. per Dtzd. oder Tausch. 
Porto und Packung extra. Im Tausch 
sende nie zuerst. 
Jakob Grohe, Mannheim, Rheindammstr. 47. 
Habe noch 5 St. kräftige 
Att. orizaba-Puppen 
um 2 Mk. abzugeben. Porto extra. 
Suche einige Dtzd. Lepidopteren - Eier 
zu kaufen für Winterzucht mit Efeu. 
Karl Naumann, Wien III, Barichg. 14 1/6. 
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1. Beilage zu X 30. 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. , 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 

Suche 


Verkehr mit jüngeren Entomologen 
(auch Knaben) 
in Stuttgart oder Umgebung. Briefe er- 
bittet 
Dr. O. Kiefer, Stuttgart, Mörikestr. 54 III. 
Gesunde, kräftige 


Puppen 
von machaon, polyxena und podalirius in 
Anzahl zu erwerben gesucht. 
Dr. Richard Stein, München 
Hildegardstr. 141. 


‚ur Winterzucht 


Seidenspinner 

suche zu erwerben in guter Beschaffenheit: 
Hyp. io 5%, Anth. pernyi y'P, Att. eynthia 
IP, Plat. cecropia 5'?, Bomb. mori. 

Bitte mir Angebote zukommen zu lassen. 

NB. — Nehme auch einige geblasene 
Raupen hiervon. 

Paul Scheffler, Ronneburg (S.-Alt.). 


a Iygaena. 


Hiervon suche ich 
bessere Arten, Aber- 
rationen und Varie- 

- täten gegen bar oder 

im Tausche stets zu erwerben und bitte um 
Angebote. Clemens Dziurzynski 

Wien IIJ/I, Gross-Markthalle. 


Verschiedenes. 


Alle jene Herren, die bis dato die be- 
stellten 
Acherontia atropos-Puppen 
nicht erhielten, bitte um freundliche Geduld, 
da der ganze grosse Vorrat sofort vergriffen 
war. Karl v. Dragoni, Leutnant 
Kecskemet (Ungarn). 
m Zahle die höchsten Preise! zu 
In allen Weltteilen wird mit Sammlern 
von Schmetterlingen, Käfern, diversen Na- 
turalien ete. behufs Ankaufes von Original- 
Ausbeuten dauernde Verbindung gesucht. 
Zuschriften erbeten an 
St. Tschakert, Tetschen a. E. 678 
(Böhmen, Austria). 
Löse meine sehr rose ——— 


Käfer- und Schmetterlinsssammlung 


(Paläarkten und Exoten) 
auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab 1/24 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
F je Hetzendorferstr. 55. 
Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe. von besseren Faltern. 
Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


—_“ ER 


ET TI ERTEH 
Erstklassige Torfplatten! 


Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb ! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 


mit 40 Kästen 45/36 cm, nussbaum fourniert 
und poliert, desgleichen einen solchen mit 
30 Kästen 48/39 em, nussbaum imitiert und 
poliert, hat billig abzugeben. 

G. Günther (G. Augustin Nachf.), Gotha. 
EEE EEE IT ERTT] 


2 Prof. Dr. S. Matsumura’s & 
@ Arbeiten: 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


JS. Matsumura & IM. Oyura Com. 
Sapporo (Japan). 
ze] BSREINERTRR 


_Torfplatten. 


Erstklassig !- Tadelfrei! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, Hannover 
neh Seydlitzstr. 22, 


Zu der am 1. November in Frankfurt 
a. M. stattfindenden 


Insektenbörse 
(Rechneisaal) bin ich mit einer grös- U 
seren Kollektion prima südeuropäischer P 
Falter anwesend. 

Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern. 


Versandkästchen 
12X7X5 cm per Stück 7!/2 Pf. 
und Verpackung extra. 

Joh. Hensgen, Krefeld, Schulstr. 44. 
Feine lithographische 
Insekten-Etiketten 
1000 Stück 80 Pf. 
tauscht um gegen frische Puppen aller 
Art franko gegen franko. 
Hagemann, Druckerei, Speyer a. Rh. 


Porto 


Beh 


Die Sehmetterling- und 

Küfersammlung 
des verstorbenen Mitgliedes Herrn Frank 
von Liechtenstein ist preiswert im ganzen 
oder einzeln zu verkaufen. Dieselbe be- 
findet sich in einem aus 24 Kästen befind- 
lichen Schrank. Ausserdem stehen einige 
sehr praktische 


Raupen-Zuchtkästen, Spannbretter 
und Bücher 


zum Verkauf. 
Besichtigung Montags und Donnerstags 
sowie Sonntags vormittags 
Charlottenburg, Kurfürstenallee 38 II. 
Nähere Auskunft erteilt 
Otto Schultz, Dt.-Wilmersdorf 
Ringbahnstr. 12. 
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2 
m Insektenkästen, er 
GB Spannbretter, 
> Schränke 


für Insektenkästen 
in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i. Baden 
Merzhauserstrasse 18. 
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aus Pausleinwand. 


Eine Schachtel mit 40 m von 3 mm 
Breite und 20 m von 10 mm Breite 
postfrei für 1,10 Mk. 

Karl Andreas, Gonsenheim b. Mainz. 
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Entomologische Werke - 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 

C. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


Meine diesjährige 
sum erbstliste wu 
über paläarktische  Lepidopteren 
mit billig notierten Preisen ist In- 
teressenten empfohlen. 
Leopold Karlinger, Wien XX/1 
Brigittagasse 2. 
TEE ET 


Hugo Günther 


G. Augustin Nachfolger, Gotha 
Spezialtischlerei mit elektr. Betrieb 
für entomolog. Bedarfsartikel 
fertigt seit langen Jahren 


Jede andere Grösse und Aus- 
führung (auch ohne Auslage und 
Glas) wird bei billigster Preis- 
stellung baldigst geliefert. 

Preisliste über Schränke auf ® 
Anfrage zu Diensten. 


F Insektenkästen, > 
Q u. ni 
© Insektenschränke, = 
& Spannbretter. 3 
& Preise der Kästen, mit Torfb., > 
EI Glasdeckel, in Nut und Feder 3 
5 staubdicht schliessend, braun ® 
= gebeizt und mattiert: E 
= Grösse 51X42 cm 4,— Mk. ® 
x „ 47X40 cm 350 „ 2 
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Ateil. Netzbügel 


Stück 1,30 Mk., 


ff, vernickelt 1,70 Mk. 


Beutel hierzu aus engl. Tüll 1 Mk. 
Versand per Doppelbrief und Nachnahme 
extra. Wiederverkäufern hoher Rabatt. 

Franz Och, Fürth (Bayern) 
Schwabacherstr. 157 1I r. 


Von Dr Ar sey iz 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die DB. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 3». Lieferung des 
I. Hauptteiles: Paläsrkt. grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit eirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen ä 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die 20. Lieferung des 


1. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 
Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz** ! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Torfplatten. 


Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 


Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 
28 cm lang, 13 cm breit, 1!/a cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 


26 ” ” 12 ” ” 1!/a ” ” 75 ” —1 ” ” ” 3,40 ” 
A „70 —1 „28,400 5 
Torfplatten, II. Qual., elatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 

26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit ae 230 
24 ” ” 8 ” ” 100 ” » ” 1,80 ” 
36 ae BEN 200 

Ausschussplatten,, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. . EN ea ONE 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter. USWw., "1a —11/s cm breit, 28 cm 

lang, 100 Stück kr: 20,B0N 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 

grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. . 20107 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11—14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. a ö 5,— ,„ 


Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 


Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Niekelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblätichen, 
lithographierte Etiketten, Imsektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 
Man gan meine ausführliche Preisliste, H. Kreye, Hannover. 


Auf mehrfache Anfragen und Einsendung 
von Geldbeträgen teile ich mit, dass die 


2. Auflage meines 


Heältenkasieh 


aus Den. in Nut und Feder. 


b Grösse mit Auslage fertig 
30xX40cm 1 ‚20 "ik. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 


a0 xa7 215000 Aa 
W4x51 , 170 . 2.60 . 350 . 
= Ueber Biologiekästen, Spannbretter 
- und Schränke Preisliste kostenlos. 


E. Gundermann, Gotha 
Leesenstrasse 13. 


Lampert &G 
Originalband für 20 Mk. franko abzugeben 
gegen N ormiasengnue oder Nachnahme. 


. Loguay, Lehrer, Selchow 
Post Wutschdorf. 


Sammlungs-Verzeichnisses 


nebst Raupen- und 
Schmetterlings-Kalender, 


die in übersichtlicher, tabellarischer Form 
neben allen Einrichtungen für das Eintragen 
der Sammlungsobjekte alle bekannten biolo- 
gischen Daten der europäischen Gross- 
schmetterlinge in der Reihenfolge des 
neuen Staudinger - Katalogs enthält, von 
der Firma Böttcher, Berlin, Brüderstr. 15 
erworben und nur von dieser & 4 Mk. (Aus- 
zug 60 Pf.) zu beziehen ist. 


A. Koch, Major a. D., Mitglied No. 372. 
RE 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


100 bis 200 


Insektenkästen aus Pappe, 


neu oder gebraucht, 
nur grösseres Format, suche zu kaufen. 
Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7. 


Naturalien - Handlung 


von 


Vv. Frie n Prag 14-1 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 
Ka E 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Me Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 


Me” Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 


Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u.'Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


KEERIETFZIEERBIREENE 
Aufforderung. 
Erlauben uns die verehrl. Vereine 
und Mitglieder, welche mit ihrem 
Beitrage vom 1. April 1908 an noch 
im RBRückstande sind, höfl. zu er- 


suchen, denselben umgehend einzu- 
senden, andernfalls wir das Ein- 


verständnis voraussetzen , den 
Jahresbeitrag per Nachnahme zu 
erheben. Hochachtungsvoll 


Stuttgart, 1. Oktober 1908. 
Die Geschäftsstelle. 


Diejenigen Mitglieder, welche ihre 
Adressenänderung der Post an- 
zeigen, werden dringend ersucht, 
diese Aenderung auch uns zu über- 
mitteln. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Eutomolog. Vereins. 


Für: Inserate ete.: 


Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Tausch oder Kauf. 

Puppen von Att. orizaba (aus importier- 
ten Eiern) ä 75 Pf., ferner Puppen von B. 
lanestris Dtzd. 70 Pf. Suche dagegen Zucht- 
material von Sphinx- und Deilephila-Arten, 
besonders Sm. quereus und anderes. 

Robert Sponer jr., Wien II, Valeriestr. 52. 

Puppen 
von Pol. amphidamas ä 10, Dtzd. 1 Mk., 
Endr. versicolora ä 15 Pf., Dtzd. 1,50 Mk., 
Agl. tau ä 20 Pf., Dtzd. 1,80 Mk. 
ER arleHE 

Ta. Qualität, tadellos in Spannung, Pol. 
amphidamas 6, celtis 5, Arct. auliea 4, Arct. 
testudinaria 75, Cat. eleeta 12, Enn. fuscan- 
taria 12, Mel. maturna 12, Sat. caecigena 
50 Pf. Porto und Verpackung extra. 

Nachnahme. A. Raecke, Leipzig 

Brandvorwerkstr. 341. 


SZ FALTERG 


Ia. Qual. 1908 und sauberst gespannt: 

10 apollo, 60 mnemosyne, 15 cerataegi, 25 
cardamines, 10 Col. myrmidone, 10 Col. edusa, 
10 iris, 30 sibilla, 30 V. io, 30 hermione, 
20 atropos, 40 tau sind en bloc zu 30 Mk. 
abzugeben samt, Porto und Verpackung. 

Versand per Nachnahme oder Voraus- 
zahlung. 


3 Stück gesunde 
Attacus orizaba-Puppen 
gegen Ö. promissa-, eleeta- oder sponsa-Bier 
zu vertauschen gesucht. 
Apotheker C. Hofreiter, Koburg. 


Meine Tropen-Genturie „Weltreise“, 
100 St. Falter in ca. 90 Arten, enthält die 
prächtigsten Tiere, z. B. Actias maenas, 
Papilio Dlumei, telegonus, Morpho ey- 
pris, amathonte und viele andere Pracht- 
arten für nur 35 Mk. bei Ia. Qual. in Tüten. 

Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 

Ornithoptera eroesus g' 
schöne II. Qual., gespanut, 10 Mk., 
Nudaurelia ringleri g', 
gespannt, sehr schön, 15 Mk. franko gibt ab 
Ferd. Klinger, Krems a. D. 

NB. Ca. 60 St. Exoten, gespannt, bil- 

liest. Bitte Liste verlangen. 


Act. artemis mandschurica- 


Puppen 

aus dem Amurgebiete (also paläarktisch) 
sofort abgebbar. Die Puppen dieses sehr 
seltenen schönen Falters wurden noch nie 
angeboten; sie schlüpfen gut (Mai). 

Per Stück 4,50, 6 St. 24 Mk. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 

Dr. O0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


 Wiüh. Kraut, Graz, Schönaugasse 119 I. 


Tees Zuchtmaterial. 


Eier, garant. Freiland und befruchtet: 
Cat. fraxini 25, electa 30, elocata 20, sponsa 
20, nupta 10, L. virens 30, H. porphyrea 10, 
A. caecimacula 25, M. oxyacanthae 10, apri- 
lina 15, L. dumi 30 Pf. p. Dtzd. 

Puppen: S.ligustri (gross) 100, D. er- 
minea 300, Sp. mendica 60 Pf. p. Dtzd. 

Habisch, Baumgarten P. Falkenberg O.-S. 


Grosser Vorrat frisch gegrabener 
Cuc. pinivora-Puppen 
Dtzd.130 Pf. Verpackung und Porto 30 Pf. 
Auch Tausch gegen mir fehlende Falter und 
Zuchtmaterial. 
Franz Döhring, Fischhausen (Ostpr.). 


50 podal. 12, 50 machaon 8, P. brassieae 
24 g'3, rapae und napi 3, A. erataegi 5, 
io 3, polychl. 3, eardui 4, antiopa 5, ata- 
lanta 5, hyale 5, edusa 5 7, ocellata 10, 
tiliae 10, euphorbiae 8, populi 6, ligustri 9, 
c-album 10, virg. 85, phlaeas4, stellatarum 8, 
D. pini 12, tau g’ 10, pavonia 5° 8, mo- 
nacha 4, buceph. 4, pronuba 5, pinip. 10, 
phegea 5, caja 8, melonella 6, fagi 5’ 40, 
B. infuscata 30, humperti 50, evonym. 6 Pf. 
usw. — Puppen: Amph. ab. doubledayaria 
2 Mk. — Eigelege: Chrysorrh. Dtzd 30, 
neustria Dtzd. 50 Pf. — 200 versch. Käfer 
3 Mk., blaugefl. Heuschrecken ä& 5 Pf. 

Kaufe immer Holzwespen in Anzahl. 
Theodor Voss, Düsseldorf, Fürstenwallstr. 175. 


Im Tausch 

gegen mir Konvenierendes biete an 100 St. 
Deil. euphorbiae-Puppen en bloe ev. 
bar 4,80 Mk. exkl. Porto und Verpackung. 
Ausserdem sehr schöne Aberrationen von 
Van. antiopa, hygiaea ete., Van. urtieae 
ab., A. atropos, testudinaria, Cat. fulminea, 
Tagfalter, Eulen ete., Act. selene, prome- 
thea. Erbitte Dubl.-Liste. 

L. König, Magdeburg N., Friedrichstr. 2a. 


Indische Papilios, 
10 Stück, nebst einem schönen Exemplar 
Actias isis 6,70 Mk. Porto 50 Pf. 
Alfred Richter, Finsterwalde, Leipzigerstr. 57. 


#etins selene- Eier, 
von Riesenpaaren stammend und gut be- 
fruchtet, gibt ab p. Dtzd. 1,20 Mk., 25 St. 
2,20 Mk., 50 St. 4 Mk. Porto 10 Pf. 

J. Metzen, Limburg a. d. Lahn 
Hospitalstr. 2. 
Seita-Raupen 

per Dtzd. 1 Mk., Packung und Porto 30 Pf., 
hat abzugeben 

R. Busse, Braunschweig, Marthastr. 5. 


Gespannte Falter: 

2 Ap. crataegi, 3 Lim. sibilla, 3 Sm. tiliae, 
2 ocellata, 6 populi,* 2 Sph. ligustri,* 1 
pinastri,* 2 D. euphorbiae,* 6 B. mori, 1 Ph. 
bucephala* 9 Sat. pyri (davon 5*), 4 pavonia*, 
3 €. fraxini, 2 sponsa*, 1 Act. luna*, zu- 
sammen für 3 Mk. bar samt Porto und Pa- 
ekung. Die mit * bezeichneten sind Ia, alle 
übrigen sehr gute IIa. 
Ed. Hopstock, Lehrer, Friedland (Böhmen). 

Rhod. fugax-Puppen 

per St. 80 Pf., Dtzd. 8 Mk., tadellos ge- 
spannte Falter von D. vespertilio per St. 
35 Pf. abzugeben. Auch Tausch gegen Zucht- 
material ist erwünscht. 

H. Gallay, architeete, Pinchat s/Carouge 

Geneve (Suisse). 


Leichteste Winterzucht. 
B. v. spartii- Raupen nach 3. Häutung 
im Tausch oder zum Barpreise von 1 Mk. 
per Dtzd. abzugeben. 
Entom. Vereinigung Zwickau i. 8. 
Adr.: Rud. Kuhn, Bautechniker, Bockwa 
b. Zwickau i. S., Brauereistr. 70GG. 


PUPPEN: 


Asrotis putris St. 40, D. euphorbiae 60, 
artemisiae 60, argentea 75 Pf. per Dtzd. 
Alles gesunde und kräftige Puppen. Porto 
und Verpackung extra. 

M. Schallamach, Rixdorf b. Berlin 

Thomasstr. 27. 
Puppen 
von Dil. tiliae Dtzd. 100, Cue. artemisiae 
60, Att. orizaba St. 75 Pf., Dtzd. 7 Mk. 
ERRERR 

von E. autumnaria Dtzd. 15 Pf. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 

Berge’s Schmetterlingsbuch, 7. Aufl., 
verkäuflich für 11,50 Mk. 

P. Wuttke, Liegnitz, Gustav Adolfstr. 30. 


Spil. lubrieipeda-Raupen 
(mehrere Hundert gesammelt) abzugeben 
Dtzd. 30 Pf. gegen Voreinsendung. Porto 
und Packung 25 Pf. 

Dr. Seyberth, Wiesbaden, Kirchgasse 26. 


Amerikänische Puppen 
treffen in Kürze ein: Act. luna —,60, Dtzd. 
7 Mk., Pl. ceecropia —,20, Dtzd. 2 Mk., Att. 
eynthia —,12, Dtzd. 1 Mk., M. modesta 1,60, 
Dtzd. 17 Mk. Bei 4 Dtzd. Ermässigung. 
Nur gegen Nachnahme oder Voreinsendung. 

C. Fromm, Berlin N. 4, Kesselstr. 231. 

Van. io-Raupen, 
erwachsen, Dtzd. 60 Pf. 
W. Hensel, Gr.-Oldern b. Breslau. 


Acher. atropos-Puppen, 
kräftig und gesund, & St. 50 Pf. gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung des Be- 
trages abzugeben. 

G. Jüngling, Regensburg K. 11. 


P. brassicae-Puppen, 
auch abgestorbene und mit Schmarotzern 
behaftete gibt ab Dtzd. 15, 100 St. 100 Pf. 
Elske, Cottbus, Bruuschwigerstr. 28. 
Puppen 

von machaon Dtzd. 70, euphorbiae Dtzd. 50, 
levana Dtzd. 20 Pf. (in Anzahl). Porto extra. 
Auch im Tausch auf bessere Exoten oder 
anderes Zuchtmaterial. 

Carl Wagner, Liegnitz, Karthausstr. 53. 


Acher. atropos-Puppen, 
gesund und kräftig, p. St. 50 Pf., !/» Dtzd. 
2,50 Mk. inkl. Porto und Packung 

J. Thurner, Hauptlehrer, Ellingen 
Mittelfranken. 


S. rectalis-Raupen 
gibt im Tausch ab gegen Falter, Puppen, 
oder zum Treiben geeignete Raupen 
Alb. Dölle, Rixdorf, Kaiser Friedrichstr. 235. 
Gesunde kräftige 
Act. luna-Puppen 
abzugeben p. Dtzd. 5 Mk. 
Heinr. Hommel, Freiburg i. B. 
Karthäuserstr. 72. 
Kalter: 

16 Van. io, 3 polychloros, 8 Pyr. atalanta, 
5 Arg. aglaja 9, 5 Pap. machaon, 2 P. bras- 
sicae, 2 rapae, 3 hyperanthus, 1 Coen. hero, 
2 phlaeas, 2 Hesp. comma, 5 Arct. caja, 
3 5% potatoria, 1 5% Pter. palpina, 2 2 
plantaginis, 1 5' russula, 100 Ps. monacha, 
darunter viele ab. eremita und nigra, 3 5 
B. neustria, 1 5’? Harp. erminea, 1 vinula, 
1 fareula, 1 SP Sp. mendica, 4 Dr. faleataria, 
1 5% salieis, 1 ehrysorrhoea, 1 5’ pavonia, 
3 versicolora, 3 Geom. papilionaria, 1 strigata, 
2 biseata, 1 rubiginata, 2 purpuraria, 3 li- 
mitata, 1 griseata, 3 undulata, 5 vetulata, 
6 populata, 1 bicolorata, 3 variata, 3 vesper- 
taria, 4 montanata, 3 unidentaria, 1 suffu- 
mata, 3 sociata, 2 unangulata, 2 albicillata, 
2 tristata, 3 trifasciata, 4 oblongata, 1 ve- 
nosata, 9 pimpinellata, 1 linariata, 5 mela- 
naria, 3 apieiaria, 16 grossulariata, 7 sylvata, 
2 fuscantaria, 1 macularia, 4 notata, 1 litu- 
yata, 1 aescularia, 2 pedaria, 1 hirtarius, 6. 
betularius, 7 einctaria, 2 repandata, 3 con- 
sortaria, 2 atomaria, 2 piniarius Z', 3 vau- 
aria, 3 bruneata, 2 glarearia, viele Eulen, 
6 Philos. eynthia, sehr gross. 

50 Puppen von machaon, diverse levana- 
Puppen, auch porcellus. — 34 polychloros 
und 12 vetulata in Tüten. Alles im Tausch 
gegen bessere Europäer, wie hospiton, cae- 
eigena, pandora usw. Bar !/ı Stgr.-Preis. 

2 atalanta mit weissen Flecken in der 
roten Binde gegen Meistgebot. 

Lumma, Kgl. Zivillehrer, Bartenstein. 


Billige Tütenfalter 


in I. Qualität! 

ÖOrnithoptera haliphron 2,50, "hephaestus 
1,50, heliaconides 2,50, paradisea Paar 18,—, 
Papilio agamemnon —,40, agetes v. insularis 
2,25, androcles 5,—, blumei 5,—, fuscus 1,25, 
gigon —,80, memnon —,60, pamphilus —,50, 
pandion —,60, polydorus —,80, polytes —.,30, 
rhesus —,80, sataspes 1,50, uranus 2,50, 
Morpho anaxibia 2,75, Hebomoia vossii 2,—, 
Anthochares pima 5,—, Hestia rheinwardti 
1,20, Amauris vashti —,75, Salpinx viola 
1,—, Elymnias cottonis —,75, Stichophthalma 
camedeva 3,—, Cynthia ada 2,50, Kallima 
albofasciata 2,50, Cyprestis niasina 1,20, 
Parthenos v. roepstorffi 1,50, Heleyra hemina 
1,25, Protho& australis 2,—, Nyetalemon 
patroclus 1,50, Actias isis 6,50, Attacus erebus 
3,25, Colymnia panopus 6,—, Phyllodes con- 
sobrina 2,—, Triptogon lugubris 4,— Mk. 

Heinrich .E. M. Schulz, Hamburg: 22 
Hamburgerstr. 45. 


ges Schöne Apaturen | 


fehlen noeh in mancher Sammlung, da nur 
gezogene, schön gespannte reine Stücke einen 
Reiz ausüben können, ausserdem die 99 tadel- 
los nur auf diesem Wege zu erhalten sind. 

Für nur 4,— Mk. versende ich je ein Paar 
von iris, ilia, elytie, Lim. populi und 
sibilla, olıne letzteres 3,80. Alles e. 1. 1908. 

Einzelpreis: iris 80, ilia 120, elytie 80, 
Lim. populi 100 Pf. pro Paar. P. u. V. extra. 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 

Dor. apollinus-Puppen, 
kräftig, oft Aberrationen ergebend, Dtzd. 
6 Mk., Porto und Verpackung 30 Pf. Vor- 
einsendung oder Nachnahme. Sofort liefer- 
bar. Max Bartel, Oranienburg b. Berlin. 
Ach. atropos-Falter, 

gesp. 50, Sph. convolvuli 15, Deil. livornica 
40, Sat. caecigena 60, pyri 25, Cat. fraxini 
90, electa 12, dilecta 50, sponsa 12, pro- 
missa 20, eonjuncta 50, nymphaea 100, con- 
versa 35, agamos 40, diversa 60, nympha- 
goga 25, Ap. speetrum 20, Ps. tirrhaea 30, 
lunaris 12, Cat. alehymista 40, Eum. regina 
100, Boarm. dianaria 5’ 60 2 80, Plus. ni 
40, Amph. effusa 50, Ap. australis 25, Mis. 
bimaeulosa 25, Hyb. milhauseri 30, Gramm. 
algira 20, Leuc. stolida 50, Van. egea 20, 
l-album 50, Ereb. v. dalmata 5’ 60 2 100, 
Ap. iris 20, ilia 30, celythie 15, L. populi 
20 Pf. p. St. Sämtliche Arten sind II. Qual., 
jedoch brauchbar. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 

Achtung! 

Um Platz zu schaffen gebe, solange Vor- 
rat reicht, 

100 gespannte Exoten-Falter 
aus den verschiedensten Tropenländern mit 
geringen, leicht reparierfähigen Defekten 
zum Preise von 10 Mk. Nur farbenschöne, 
grössere Arten. 

Ferner prima Tütenfalter: Orn. pro- 
nomus 5’ 9, Pap. blumei 4, ambiguus 4, 
autolyceus 4, paris 0,60, ganesha 0,70, an- 
drocles 6, Thys. agrippina e.l. 4,50, Actias 
maenas 6, mimosae 4, isis 7 Mk. 

100 St. Tropenfalter in Tüten, 
ca. 80—90 Arten, mit vielen Seltenheiten 
nur 230 Mk. Sehr empfehlenswerte Serie. 

Paul Ringler, Naturalienimport, Halle a. S. 


Im Tausch 


gegen farbenprächtige Exoten (Tütenfalter) 
gebe nachstehende gut gespannte Falter ab: 
12 coridon, 15 V. io, 20 pini, 12 ypsilon, 
6 pronuba, 20 consona, 4 porphyrea, 2 de- 
rasa, 26 chrysorrhoea, 6 gothica, 1 pinastri, 
5 pulverulenta, 6 Mam. bras., 14 B. trifolii, 
3 C. sponsa, 9 exelamationis, 6 lithoxylea, 
8scabriuseula, 6 napi, 6 e-nigrum, 8 vetusta, 
10 pyramidea, 15 Cal. lutosa, 10 defoliaria, 
4 c-album, 4 pallens. 

Ferner 5 Dtzd. erwachsene B. rubi- 
Raupen ä Dtzd. 30 Pf. Porto extra. Auch 
im Tausch gegen Zuchtmaterial. 

"yanz Heinze, Halle a. S., Forsterstr. 51. 

Pini-Raupen. 

Bei Zucht im Zimmer in ca. 14 Tagen 
spinnreif ä& Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3 Mk., 
später Puppen p. Dtzd. 80 Pf. Porto und 
Verpackung 30 Pf. Tausch gegen anderes 
Zucehtmaterial oder tadellose Falter sehr er- 
wünscht. 

@. Eberhard, Berlin-Friedenau, Bockerstr. 1. 
Ptr. fuliginosa-Raupen 
(Freiland) p. Dtzd. 60 Pf., S. pavonia- 
Puppen 70 Pf. gegen Einsendung in Brief- 

marken. Porto ete. 25 Pf. 

Ferd. Klinger, Krems a. D. 
Spil. lubrieipeda-Raupen 
Dtzd. 30, Porto-und Packung 20 Pf., gegen 
Voreinsendung abzugeben. Grosse Mengen 


vorhanden. 
Dr. Seyberth, Wiesbaden, Kirchg. 261. 


Nordamerikanische Puppen: E 
Pap. zolicaon 90, asterias 50, eres- W 
4 phontes 55, daunus 180, Att. cecropia i 
# 14, promethea 10, Sam. eynthia 9, Tel. 
# polyphemus 20, jorulla 80, Eacles im- 
 perialis 70, Smer. excaecatus 60, Cr. 
4 undulosa 55, Dat. ministra 40, inter- W 
gerima 50, perspicua 40, Amph. myron $ 
50, Ph. myops 50, End. unio 70 Pf. & 
@ p. St. Dtzd. = 10 St. Hyp. incar- 
#| nata 240, leucana 350 Pf. per Stück, 
M ausserdem noch etwa 30 andere Arten. 
9 Bei Anfragen Rückporto. Versand nur 
9 gegen Nachnahme oder Voreinsendung f 
A des Betrages. Porto extra. Es kommt W 
“ nur gesundes, parasitfreies Material 
9 zum Versand. 

\ Walther Nerlich, Breslau XII. 
ER SRRERRSEINEIRSRET NEED] 
Deilephila nieaea- Puppen, 
kräftig, & 6 Mk. Versand nur gegen vor- 

herige Einsendung des Betrages. 
Charaxes jasius-Raupen, 
gesund, zur Winterzucht, p. Dtzd. 4 Mk. 
Porto 50 Pf. Betrag vorher in Briefmarken 
erbeten. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


Hybriden, 
= Hybr. densoi, sehr variierend, epi- 
= lobii, burkhardi, pernoldi, harmuthi, 

= phileuphorbiae. Sehr preiswürdig. 

W. Maus, Wiesbaden, Dotzh.-Str. 68. 


Seltenes Angebot! 

Puppen von Hybr. zatima Dtzd. 3,50 Mk., 
P. podalirius Dtzd. 1 Mk. 

Max Richter, Zeulenroda, Hohestr. 28. 
Papilio-Serie! 
Zusammenstellung grandios! 

30 St. Papilios, alle verschieden, mit dem 
prachtvollen Diusmei, telegonus, paris, 
ganesha, milon, agetes, nireus, dem grössten 
Segelfalter androcles nur 25 Mk. bei 
Ta. Qual. in Tüten. 

Carl Zacher, Berlin SO.36, Wienerstr. 48. 


Lemonia dumi. 


Eier dieses schönen Spinners von garan- 
tiert geflogenen Freiland-2P hiesiger Gegend 
per Dtzd. 25 Pf. 

H. P. Nadbyl, Eisenach i. Th., Ofenstein 41. 
sm Morpho cypris, wa 
prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je | eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. - 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: DZumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris etc., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus 5 

‘ und 9, pompeus und pronomus g' und 
2, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Aectias isis, se- 
Zene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialisQ, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Orn. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „ Weltreise‘, 100 St. enthaltend: 
Orn. hephaestus, Pap. blumei_etec., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °/o billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten.; 

Karl Zacher, Berlin: SO. 36,.Wienerstr. 48. 


Des- Atropos! I 


Hiervon sind spannweiche Falter abzugeben 
wegen grossen Vorrats das Stück (Riesen- 
exemplare) 70 Pf. 5 

Ferner apollo aus Kärnthen, 57 per St. 
15 Pf. (in Tüten). Einige Lim. populi, 
geflogen, aber gute Qualität (in Tüten) per 
St. 50 Pf. Porto und Verpackung 30 Pf. 

Leonhard Susan, Bahnbeamter 
Langenzersdorf b. Wien, Villa Brandseph. 
H. gemmea-Eier Bir: 
Dtzd. 1 Mk., S. rectalis-Raupen Dtzd. 
3 Mk., A. florida-Raupen Dtzd. 2 Mk., 
H. unanimis-Raupen Dtzd. 80 Pf. hat 
abzugeben, auch alles im Tausch gegen 
Zuchtmaterial oder gespannte Falter 
E. Abicht, Chemnitz i. S., Bergstr. 70. 

Zur Winterzucht. 
Raupen von Agr. florida Dtzd. 200 und 
Had. unanimis 90 Pf. — Had. gemmea-Eier 


Dtzd. 100 Pf. wit Zuchtanweisung, schlüpfen 
im April. Tausch erwünscht. 


A. atropos-Falter 

e. 1. 1908 für 15 Mk. samt Porto u. Packung. 

Gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Rudolf Gärtner, Wien X, Goethegasse 4. 


PUPPEN: 


Deil. vespertilio Dtzd. 2,50, Pt. pro- 
serpina 2,50, Th. polyxena 1 Mk., 100 St. 
7 Mk. 

Jos. Heger, Wien XVII, Haslingerg. 3. 


= Billigste Falter = 


Für nur 20 Mk. (Nachnahme) liefere ich 
250 frische Falter aus Südfrankreich 
und Korsika 
in über 100 Arten, darunter viele Selten- 
heiten und viele ex larva, die grösseren 
Tagfalter in Tüten, die übrigen (Schwärmer, 
Spinner, Eulen, Spanner, Zygaenen) genadelt, 

zum Teil gespannt. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


Im Tausch 
gegen Zuchtmaterial abzugeben 
Eier von Cat. electa 
per Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2 Mk. 
P. Frank, Passau (Bayern). 


Actias selene-Puppen, 
sehr grosse Cocons, zur Weiterzucht geeignet, 
gebe ich wegen Preisdrückerei p. St. 1,40 Mk., 
p-. Dtzd. 14 Mk. ab. Vorrat genügend. 

St. Tschakert, Tetschen a. E. 678. 
NB. Ein jeder Besteller von !/2 Dtzd. Pup- 
pen aufwärts erhält eine österr. Jubiläums- 
Postkarte mit bies. Poststempel. 


b) Nachfrage. 


Erbitte Angebote von 
Raupen 
die sich für Winterzucht (Treiben) eignen. 
Dr. 0. Kiefer, Stuttgart, Mörikestr. 54 III. 
RETTET GER TRERETETESEIRT FRE BR 232] 


Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 

von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 


H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. E 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 

Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgef‘, Jena, Botan. Institut, 


Stuttgart, 31. Oktober 1908. 
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Cymatophora or F. ab. albingensis m. 


Aus dem entomolog. Verein Hamburg-Altona. 
Von @. Warnecke, Altona. 
(Mit 2 Abbildungen.) 


«Zu dieser in Nr. 2 dieses Jahrgangs beschriebenen 
melanistischen Form. gebe ich hiermit eine Abbildung, 
die ich der Freundlichkeit unseres Vereinsmitgliedes 
Herrn Günther in Hamburg verdanke. Das Bild stellt 
ein von Herrn Günther erbeutetes Stück dar. 


Cymatophora or F. ab. albingensis m. 


Zum Vergleich mit der neuen Abart ist die Ab- 
bildung eines Exemplars der Stammform beigefügt. 
Der Unterschied zwischen beiden Formen fällt ohne 
weiteres in die Augen; ich verweise im einzelnen auf 
meine Beschreibung in Nr. 2. Es sei nur bemerkt, 
dass die linken Flügelhälften der dargestellten Falter 
ein anschaulicheres Bild geben als die rechten. Die 
hellen Flecke unter den Makeln des rechten Oberflügels 
der Abbildung der albingensis haben mit der Färbung 
nichts zu tun; es sind beschädigte Stellen, die bei 
reinen Stücken ebenso dunkel gefärbt sind wie die 
übrigen Teile der Oberflügel (ausser den Makeln). 

Bei der Beschreibung hat sich übrigens ein Fehler 
/eingeschlichen. Es muss am Schluss des dritten Ab- 
| satzes statt »dunkelgrün« natürlich heissen: »Von 

/ gleichem Dunkelgrau ist die Unterseite der Flügel«. 


Zur Biologie von Xylina zinckenii Tr.*) 


Mitteilungen aus dem Entomologischen Verein 
für Hamburg-Altona. 


Vou A. Sauber. 


Der Nachtfalter X. zinckenii schlüpft im September 
aus der Puppe und lebt bis zum Mai; in kältester Zeit 
verbirgt er sich in hohlen Bäumen oder Baumspalten. 
Im: Mai werden die sehr kleinen Eier gelegt, und 
die Raupen schlüpfen: nach 8—11 Tagen aus; sie leben 
‚auf Gagel (Myricagale), Pappeln, Weiden und Birken 
und sind in der ersten Hälfte Juli erwachsen; dann 
verfertigt sich die Raupe ein Gespinst auf der Erde 
zwischen abgefallenen Blättern oder Moos, worin sie 
7 Wochen unverändert liegt und dann erst zur Puppe 
wird; die Puppe ruht 4—5 Wochen. 

In diesem Sommer sind die ersten Stände dieser 
Art mehrfach in unserer Umgegend zur Beobachtung 
gekommen. Herr Dr. Hasebroek hat am 3. Mai 1908 
bei Fischbeck am Stamm einer Birke ein zinckenii-Weib- 
chen gefunden, das in der Gefangenschaft am 6. Mai 
170 Eier ableste. Das Ei ist winzig klein, zitronen- 
gelb, wird aber nach einem Tage rostbraun; es ist 
abgeplattet kugelig, längsgerippt und zwar mit circa 
16 Rippen auf jedem Quadranten; die Rippen gehen 
nicht sämtlich zu den Polen, sondern vereinigen sich 
zu zwei und mehr in der Nähe der Abflachung, so 
dass um den Pol selbst nur 6—8 Rippen mehr zu 
zählen sind. Das Ei wird im letzten Stadium grau- 
bläulich. Vom 14.—17. Mai schlüpften alle Räupchen 
aus den Eiern, sie sitzen unbeweglich an Birkenblätt- 
chen und skelettieren sie. Am 23. Mai vollzog sich 
die erste Häutung, die Raupe ist jetzt °/a cm lang, 
hellgrüngelb mit gelbem Kopf, Segmente durch weiss- 
selbe Querlinien deutlich. Die zinckenii-Raupe ist 
äusserst empfindlich und kaum in der Gefangenschaft 
zu erziehen, daher war die Sterblichkeit unter den 
170 Räupchen sehr gross, sie gingen alle ein, die letzten 
starben am 5, Juni. — Ich habe am 28. Juni fast er- 
wachsene zinckenii-Raupen an Gagel gefunden; die 
erwachsene Raupe ist grün mit 5 gelbweissen Längs- 
linien, und. mit vielen weissen Punkten bestreut. Im 
Verlauf einer Woche verfertigten sie ihre Gespinste; 
das eine war am 4. Juli so günstig an die Glasseite 


*) Nach einem Vortrage der Herren Sauber und Sartorius in 
der Sitzung vom 24. September 1908. 


a salzlll 


des Raupenbehälters gelegt, dass die Raupe von aussen 
beobachtet werden konnte; sie verhielt sich ziemlich 
unruhig bei geringer Störung; wenn gelegentlich das 
Innere des Behälters mit einem Tauspender ein wenig 
angefeuchtet wurde, drehte sie sich herum. Zuweilen 
lag sie ausgestreckt, dann wieder nach rechts oder 
links gekrümmt. Am 10. August hatte sie ihre bis da- 
hin grüne Farbe verloren und am 20. August war eine 
glänzend braune Puppe zu sehen. Der Falter schlüpfte 
am 23. September. 


Neue ostasiatische Satyriden. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 


Ypthima tonkiniana nov. subspec. 

?. Nächst verwandt dohertyi Moore von Birma und 
noch mehr savara Grose Smith und von letzteren ab- 
weichend durch die viel grösseren Ozellen und die 
breiteren schwarzen Längsstreifen auf allen Flügeln. 
Alle Augen schmäler gelb geringelt als bei savara. 
Leider besitze ich nur 9%, so dass ich über die wirk- 
liche Verwandtschaft der neuen Rasse auf Grund der 
Untersuchung der Genitalien nichts Gewisses ermit- 
teln kann. — Patria: Tonkin, Chiem-Hoa, August. 
62 H. Fruhstorfer leg. 


Ypthima ishigakina nov. subspec. 


Vermutlich die baldus-Rasse der Insel — kleiner, 
dunkler als alle Verwandten, insbesondere Exemplare 
aus Tonkin und Hongkong, mit sehr kleinen Ozellen 
der Hinterflügelunterseite und viel schmäleren schwarzen 
Längsbinden aller Flügel, was namentlich im Vergleich 
mit Sikkim-0’2 auffällt. — Patria: Ishigaki, 5 2 Koll. 
Fruhstorfer. 


Lethe (Tausima) verma stenopa nov. subspec. 

Die weisse Schrägbinde der Vorderflügel wesent- 
lich schmäler und kürzer als bei verma Koll. von Sikkim 
und Assam. Alle Ocellen kleiner, daher isolierter stehend. 

Neben schmalbindigen kommen in China auch Ex- 
emplare vor mit fast doppelt so breiten weissen Binden 
wie in Vorderindien (forma latieincta nova), ein solches 
Exemplar ist im »Seitz» Taf. 30 abgebildet. — Patria: 
Tonkin, Chiem-Hoa, Aug., Sept. (H. Fruhstorfer leg.), 
Szetchuan 2 J’; Tenasserim, Tandong, Mai 1901, auf 
4000° (H. Fruhstorfer 4 9 1? leg.). 


Lepidopterologisches PE&le-Mele. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
VI. 


Neue Rhopaloceren von Formosa. 


Aus einem kürzlich in Genf gelandeten Post- 
kistehen entnahm ich folgende Neuheiten: 


Euploea (Salpinx) juvia nov. subspec. 

02. Aehnlich althaea« Semper — von der die neue 
Inselrasse wohl eine Subspecies darstellt —, aber so- 
fort zu trennen durch die kaum halb so grossen blau- 
violetten Subapicalflecke der Vorderflügel und die gleich- 
falls reduzierten Discalmakeln der Hinterflügel. 

Bei juwvia treten aber auf beiden Flügeln sowohl 
ober- wie unterseits noch eine komplette Reihe von 
weisslichen, relativ grossen Submarginalpunkten auf, 
die beim althaea d' oben völlig fehlen, beim ? kaum 
angedeutet sind. — Patria: Taihanroku, vom 2. bis 
15. Juli 1908, in Anzahl. 


lippinisches Element der Formosafauna darst , die 
in der in europäischen Sammlungen äusserst seltenen 
althaew Semper ihren nächsten Verwandten hat, eine 
Art, die allerdings bisher nur aus Mindanao bekannt 
wurde, aber jedenfalls auf den nördlichen Philippinen 
noch gefunden wird. Taihanroku liegt nahe der 
Südspitze von Formosa, ein Fundplatz, der die Ein- 
wanderung von den philippinischen Bashante- oder 
Bashi-Inseln besonders glaubhaft macht. 


Eine interessante Entdeckung — da jwvia_ein phi- 
ji l 


Symbrenthia brabira scatinia nov. subspec. 


d‘. Differiert von brabira Moore (1872) und brabira 
sivokana Moore von Sikkim durch die kleinere Gestalt 
und die viel dunklere ockergelbe Grundfarbe der Unter- 
seite aller Flügel. Die submarginalen Spiegelflecke der 
Hinterflügelunterseite tragen einen hellvioletten statt 
blauen Bezug. Die subapicale Binde der Vorderflügel- 
oberseite wesentlich schmäler und schärfer gezackt 
als bei brabira Moore. — Patria: Chip-Chip, im mitt- 
leren Teil der Insel, aus etwa 4000° Meereshöhe, im 
Juni 1908, etwa 4 d”. 

Scatinia scheint in Formosa die malayische hyp- 
selis Godt. zu ersetzen und ist bisher weder auf den 
Philippinen noch in China gefunden worden, aus letz- 
terem Gebiet ist dbrabira jedoch mit Sicherheit noch 
zu erwarten, steckt vielleicht unerkannt bereits in den 
Sammlungen. 


Eriboea narcaeus meghaduta nov. subspec. 


(Meghaduta, Name aus der indischen Mythologie, auf 
deutsch »der Wolkenbote«.) 

c'. Steht etwa in der Mitte zwischen narcaeus 
thibetanus Oberth. und narcaeus mandarinus Fdr., kommt 
aber letzterer Rasse oder Zeitform am nächsten. 

Meghaduta zeigt jedoch eine analwärts stark ver- 
breiterte gelbliche Submarginalbinde der Vorderflügel 
und ausgedehntere gelbliche Submarginalzone der Hinter- 
flügel, die mehr jener von narcaeus Hew. und menedemus 
Oberth. gleicht als der Felder’schen Rasse. Unterseits 
differiert meghaduta dann noch durch den viel breiteren 
silberfarbenen Anflug besonders der Vorderflügel, auf 
denen die bei den anderen Formen breite grüne Binde 
zu wenigen rundlichen Makeln reduziert ist. — Patria: 
Chip-Chip, Juni 1908, 3 9. — Art neu für Formosa! 


Eriboea eudamippus formosanus Fothsch. 


2 0'7' dieser bisher nur in etwa 5 Exemplaren be- 
kannten Inselrasse. — Patria: Chip-Chip, Juni 1908. 
— Beide Charaxiden sind chinesischen Ursprungs. 


Papilio castor formosanus kothsch. 


Zwei der bisher unbeschriebenen 9: Submarginal- 
flecke der Vorderflügel zu Punkten reduziert, Hinter- 
flügel ähnlich dravidarum Wood-Mason und mehala 
Grose Smith, wie ich sie aus Tenasserim und Tonkin 
besitze. Jedenfalls ist formosanus eine hochspezialisierte 
Inselrasse. — Patria: Chip-Chip, ca. 4000‘, Juli 1908, 22. 


vi. 
Neue paläarktische Satyriden-Rassen. 


Die zum Teil sehr distinkten Lokalformen von 
Eumenis statilinus fanden bisher sehr wenig Beachtung, 
was umso erstaunlicher ist, als z. B. Ungarn bereits 
von einer Subspecies bewohnt wird, die sich erheblich 
von der norddeutschen Rasse unterscheidet. 

Ich möchte die bisher benannten Formen und die 
bis heute unbeachteten Schwesterrassen wie folgt ver- 
teilen: 

E. statilinus statilinus Hufn. 1766 Norddeutsch- 
land, Berlin, £? Koll. Fruhst. 


— 128 . — 


E. statilinus arachne Esp. und Hübner (— forma 
Sulz?). Hübner nennt als Vaterland Oesterreich! Mir 
liegt eine Form, wie sie Hübner abbildet, auch aus 
dem nördlichen und mittleren Ungarn vor. 


E. statilinus pisistratus nov. subspec. 

d’2. Ungewöhnlich, d. h. fast doppelt so gross als 
Berliner Exemplare, der prächtigen Südtiroler Rasse 
nahestehend, unterseits von statilinus differenziert durch 
die viel breitere weisse Medianbinde der Vorderflügel 
und die heller graue Hinterflügeloberfläche. 

Das 2 besitzt viel grössere schwarze Augen der 
Vorderflügeloberseite. — Patria: Istrien, Serbien. 


E. statilinus vettius nov. subspec. 

Vorderflügelunterseite sehr dunkel, eintönig; Hinter- 
flügel ausgezeichnet durch eine sehr breite weissgraue, 
auch distal scharf abgegrenzte Medianbinde. Sub- 
marginalzone breit braunschwarz. — Patria: Griechen- 
land. 

E. statilinus onosandrus nov. subspec. 

Südtirol produziert, abgesehen von italienischen 
Exemplaren, die ich leider noch nicht mit apennina 2. 
vergleichen kann, die stattlichsten Stücke, oben mit 
grossen, markanten weissen Punkten der Vorderflügel. 

Unterseite: Ungemein reich marmoriert, Hinterflügel 
mit hellgrauer Median- und tiefschwarz beschatteter, 
sehr breiter Submarginalzone. Medianbinde der Vorder- 
flügel fast noch prominenter als bei illyrischen Exem- 
plaren. — Patria: Südtirol H. Fruhstorfer leg., Brenta- 
sruppe (Walter), Norditalien (Arno Wagner), Wallis, 
Umgebung von Sion (Jullien leg.). 

E. statilinus apennina Z. 
2 %; Apennin (Seitz). 

E. statilinus allionia F. Grosse Form aus Digne; 
kleinere und dunklere Stücke aus dem Departement 
Var (Bartel), 11 0’ 5 2 Koll Fruhst. 


E. statilinus musaius nov. subspec. 

Kleiner als französische Exemplare. ? oberseits 
heller mit reicher braungelb gefleckter Submarginalzone. 

Unterseite: Alle Ocellen, auch die hinteren, breiter 
und lichter gelb geringelt, die Medianbinde der Vorder- 
flügel gelbgrau statt weiss, Hinterflügel monoton grau, 
zumeist ohne Spur der schwarzen medianen Zickzack- 
binde und deshalb norddeutschen statilinus wieder 
nahekommend. — Patria: Andalusien, Sierra do Al- 
facar (C. Ribbe), 2 X 4? Koll. Fruhst. 


E. statilinus nov. subspec. 


Die Pyrenäen werden von einer weiteren Sub- 
species bewohnt, leider besitze ich nur 1 c, das mir 
zu einer sicheren Diagnose nicht ausreicht. 


Umgebung von Rom 


Eumenis fidia velleia nov. subspec. 


Die fidia-Rasse aus Castilien entfernt sich von 
den südspanischen und französischen Rassen durch 
die grösseren weissen Flecke der Vorderflügel und den 
breiteren weissen Aussensaum der Hinterflügel. 

Die Unterseite ist geringer schwarz gezeichnet, 
was besonders in der Submarginalresion auffällt. — 
Patria: Kastilien, 3 X Max Korb les. 


Eumenis fidia paleia nov. subspec. 


Steht der monticola Mieg der Pyrenäen nahe, ist 
jedoch viel grösser, unterseits heller, aber sonst durch- 
wes monotoner und vorherrschend grau gesprenkelt 
im Vergleich mit den fast weissen Stücken aus Süd- 
Frankreich. — Patria: Spanien, Andalusien, Sierra do 
Alfacar (C. Ribbe.) 


Zur Frage der Artberechtigung 
von Satyrus hermione D. und S. alcyone S. V. 


Von A. Dampf, Königsberg i. Pr. 
(Mit 1 Abbildung.) 

Bis vor kurzem ging die einstimmige Ansicht der 
europäischen Lepidopterologen dahin, dass wir in den 
beiden obengenannten systematischen Einheiten zwei 
gut unterschiedene und scharf getrennte Arten vor uns 
haben, und diese Ansicht hat ihren Ausdruck sowohl 
im Staudinger-Rebel’schen Kataloge, wie in Spulers 
Bearbeitung der Schmetterlinge Europas, als in Seitz’ 
Grossschmetterlinge der Erde, Abteilung Paläarktier, 
gefunden. Neuerdings ist nun von Fruhstorfer die 
Wheeler’sche Vermutung, dass Satyrus hermione 
und S. aleyone dem Formenkreise einer Art angehören, 
aufgegriffen und im »Entomologischen Wochenblatt« 
(Jahrg. 1908 Nr. 19 p. 80—82) mit grosser Bestimmt- 
heit als Tatsache hingestellt worden. Solange sich 
diese Behauptung nur auf die Betrachtung des äusseren 
Kleides des Falters, seiner Färbung und Zeichnung 
stützte, so lange blieb sie blosse Vermutung und dem 
Einzelnen war es anheimgestellt, sich dazu ablehnend 
oder zustimmend zu verhalten. Nun geht aber die 
moderne Systematik darauf hinaus, alles Subjektive 
aus ihrem Gebiete mehr und mehr zu eliminieren und 
die durch Intuition gewonnenen Resultate erst dann 
anzuerkennen, wenn sie durch genügend kräftige und 
der objektiven Nachprüfung zugängliche Argumente ge- 
stützt werden können. In dem schwierigen Kapitel 
der Trennung nahverwandter Arten hat es sich hierbei 
herausgestellt, dass bei den Insekten das sicherste Mittel, 
das einzige Kriterium, das objektive Sicherheit verheisst, 
die Untersuchung der inneren und äusseren Genital- 
organe ist und dieses Kriterium ist schon mit dem 
glücklichsten Erfolge in der Artsystematik der Dipteren, 
Aphanipteren, Neuropteren, Trichopteren, Homopteren 
in Gebrauch genommen worden. Auch die Lepido- 
pterologie hat sich dieses Untersuchungsmittel nicht 
entgehen lassen; umfangreiche Arbeiten in dieser Rich- 
tung liegen bereits vor, und in richtiger Würdigung 
der Sachlage hat daher Fruhstorfer der von ihm ver- 
tretenen Ansicht durch eine Untersuchung der Gene- 
ralionsorgane von S.hermione und S.aleyone das 
nötige Gewicht zu verleihen gesucht. Die Resultate 
haben den Lesern der »Entomologischen Zeitschrift« 
in Nr. 24 d. J. vorgelegen und die ausgezeichneten 
Jullien’schen Microphotogramme ermöglichen es, sich 
eine klare Vorstellung von den einzelnen Objekten zu 
bilden. Die Schlüsse aber, die Fruhstorfer aus der 
Untersuchung zieht, sind so überraschend und berühren 
dabei so prinzipielle Fragen, dass eine Beleuchtung 
derselben nicht zu umgehen ist. 

Die Untersuchung wurde angestellt, um festzustellen, 
ob die Genitalorgane bei S. aleyone und S. her- 
mione verschieden sind — dann hätten wir es mit 
distinkten Arten zu tun — oder übereinstimmend —. 
dann lägen gleiche Arten vor. Was wurde nun ge- 
funden? Fruhstorfer schreibt: »Da liess sich sogleich 
feststellen, dass sich die fagi-Rassen« (also das her- 
mione-aleyone-Material) »auf Grund der Entwicklung 
des Unkus auf zwei Formentypen verteilen lassen«, 
und bei der Durchsicht der Microphotographien fallen 
diese zwei Formenreihen sofort ins Auge. Anstatt aber 
jetzt den nötigen Schluss zu ziehen, dass wir demnach 
zwei Arten vor uns haben und das Irrtümliche der 
früheren Auffassung zuzugeben, fährt Fruhstorfer viel- 
mehr fort: »Die ... Figurenreihen beweisen jedoch auf 
alle Fälle die Variabilität der Genitalanhänge inner- 
halb der Arte, bricht also kaltlächelnd den Stab 


über eine Untersuchungsmethode, nur weil das Gegen- 
teil des erwarteten Resultates eintraf. Das nennt man 
nicht wissenschaftliches und unbefangenes Forschen 
nach Wahrheit... Die Ansicht, dass sich in den Co- 
pulationsorganen und deren Hilfsapparaten die Artmerk- 
male am schärfsten ausprägen, ist nicht von heute 
auf morgen entstanden, sondern durch langwieriges 
und geduldiges Arbeiten gewonnen worden, und wenn 
Petersen nach Prüfung von ca. 1400 Schmetterlings- 
arten, wobei von einzelnen Formen bis 50 Exemplare 
untersucht wurden, den Schluss zieht, dass jede ein- 
zelne Art im Bau der Generationsorgane Eigentümlich- 
keiten aufweist und »dass die Merkmale der Generations- 
organe uns die zuverlässigste Handhabe bieten, zweifel- 
hafte Formen auf ihre Artberechtigung zu prüfen« 
(Zeitschrift f. wissenschaftliche Zoologie, Bd. 88, 1907, 
p. 122), so haben wir das vollste Recht, diesen In- 
duktionsschluss von nun an zu Deduktionen zu ver- 
wenden, und können die sichere Hoffnung äussern, 
dass nur auf diesem Wege eine erspriessliche Weiter- 
entwicklung der Artsystematik möglich sein wird. Welche 
Bedeutung das für die Eruierung der natürlichen Ver- 
wandtschaftsverhältnisse und für die Aufstellung eines 
Stammbaumes der Lebewesen hat, kann hier nicht 
weiter ausgeführt werden. (Schluss folgt.) 


Berichtigung. 


In Nummer 30 dieser Zeitschrift muss es unter 
Figur 2 heissen: „Eumenis eirece asiatica Seitz 
aus dem Kaukasus“. Unter Fig. 6a jedoch „Eumenis 
briseis lyrnessus Fruhst. aus Süd-Russland“. Auf 
pag. 123 ist statt „Municula“ CGlunicula auf Deutsch 
„Keulchen“ zu lesen. 


Kleine Mitteilungen. 


Satyrus anthelea schawerdae Fruhst. — Ich habe 
heuer zum ersten Male Satyrus anthelea in Nevesinje 
in der Herzegowina im Juli gefunden, wo sie gemein- 
sam mit Melanargia hertha in steinigem und stachligem 
Gebiete auf karstigem Boden fliest. Doch habe ich sie 
schon im Jahre 1907 von dem Herrn L. Scheliukow, 
einem sehr fleissigen und liebenswürdigen russischen 
Sammler, der diese Art bei Lastva (nicht Lastoa) 
in der Herzegowina entdeckte, erhalten und auch 
heuer selbst noch in Lastva erbeutet. Vom Hören- 
sagen weiss ich, dass sie auch 1907 von Herrn Wagner 
(Wien) bei Duzi gefunden wurde. Herr H. Neustetter 
(Wien) hat heuer ein ganz braunes $ dieser Art bei 
Gravosa in Dalmatien gefunden, das ich in der nächsten 
Sitzung der k. k. zoologisch - botanischen Gesellschaft 
in Wien beschreiben und 2 ab. neustetteri benamsen 
werde. Es ist das eine Analogie zur ab. hanifa N. und 
zur ab. analoga A. von Satyrus anthe O. und seiner 
Form enervata St. Ich habe übrigens zu dieser hoch- 
interessanten Form, die im Besitz des Wiener Museums 
ist und die man von der Ferne für ein semele ? halten 
könnte, einen Uebergang in Lastva erbeutet. Die griech- 
ische Form amalthea Fr. hat bekanntlich Weiber mit 
weissen Binden, während die Weiber der kleinasiatischen 
Stammform anthelea O. ganz braun sind (d. h. kein 
Weiss führen). Dr. Carl Schawerda, Wien. 

Parn. apollo vinningensis Stich. am Aussterben. — 
Zu der Notiz des Herrn Geheim. Sanitätsrat Dr. Arnold 
Pagenstecher kann ich nicht umhin, eine Ergänzung 
zu schreiben. Die von Herrn Sanitätsrat Pagenstecher 
ausgesprochenen Befürchtungen sind bereits von der 
Wirklichkeit übertroffen. Eine ganze Anzahl Sammler 
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und Sammler sein wollende Coblenzer Einwohner kann 
man zu den Zeiten der apollo-Raupen in den Felsen 
von Winningen beobachten, wie ihnen keine Stelle zu 
gefährlich ist, wenn nur eine einzige apollo-Raupe dort 
zu treffen scheint. Jeden Sonntag kann man in frag- 
lichem Gebiet solche Sammler mit grossen Schachteln 
sehen, wie sie mit Kind und Kegel bei der Arbeit sind. 
Aber nicht nur zur Raupenzeit, sondern auch wenn 
die Falter fliegen, liegen sie ihrem verderblichen Hand- 
werk ob. Warum? Parn. apollo wird nicht nur als 
hervorragendes Tauschobjekt angesehen, sondern bildet 
auch eine schöne Erwerbsquelle Zumal! ein Sammler 
ist es, der es sich zum Ziel gesetzt hat, alles, was er 
während der Raupenzeit und später während der Flug- 
periode irgendwie an apollo-Raupen und -Faltern er- 
wischen kann, heimzuschleppen. Man muss es selbst 
gesehen haben, wie der Betreffende mit seinen 
Kindern die Felsen systematisch fast Tag für Tag ab- 
sucht und einige Hundert Raupen seine Beute nennt. 
Bei dem »Sammler« ist nun tatsächlich Parn. 
apollo eine Erwerbsquelle und es ist die Ansicht 
der richtigen Sammler, sowie auch die meine, dass 
gerade dieser eine »Sammler« darauf ausgeht, die 
schöne Art der Winninger systematisch auszurotten, 
um nachher mit seinen Schätzen auf den Markt zu 
treten und sie zu hohen Preisen veräussern zu können. 
Die Folgen dieser Erwerbstätigkeit sind einesteils be- 
reits eingetreten, indem heute Parn. apollo vinningensis 
bei Winningen dem Aussterben nahe ist. Das spär- 
liche Vorkommen dieses Parnassiers an anderen Stellen 
der Mosel ist nicht von Belang. Wie ist nun diesem 
systematischen Ausrotten ein Ziel zu setzen? Nicht 
anders, als dass man gewisse Bezirke als Tierschutz- 
bezirke erklärt, wie dieses von seiten der Regierung 
bei Pflanzenschutzbezirken seit einigen Jahren ge- 
schehen ist. F. Kilian, Kreuznach. 

Ich habe eine Anzahl Raupen von B. quercus. 
Wie überwintert man diese mit gutem Erfolg? Kann 
man sie auch im Winter zur Verpuppung bringen ? 
Für freundliche Mitteilung dankt bestens 

G. Mull, Lehrer, Eime b. Banteln. 


Amphidasis betularia ab. doubledayaria. — Es 
ist auffallend, wie sich das Verhältnis des Vorkommens 
der Aberration doubledavaria zu der Stammform betu- 
laria seit einigen Jahren geändert hat. Die dunkle bis 
schwarze Form von betularia ist seit den letzten Jahren 
in der Gegend von Bielefeld viel häufiger, als die helle 
Form betularia. Ich stellte z. B. fest, dass im Sammel- 
jahr 1907 bis Frühjahr 1908 von 30 Faltern, teils 
draussen gefangen, teils aus Freilandraupen gezüchtet, 
etwa 26 Stück, der dunklen Form doubledayaria ange- 
hörten und nur 4 Stück der eigentlichen Stammform 
betularia. Auch in diesem Jahr war das Ergebnis im 
gleichen Verhältnis. 

Die Stammform wird immer seltener, dagegen die 
Aberration gemeiner. 

Aus meinen früheren Sammeljahren, etwa 15 Jahre 
früher, habe ich noch eine Anzahl betularia, dagegen 
fehlt die Varietät doubledayaria vollständig. Gleiches 
wird mir auch von Sammelfreunden berichtet, so dass 
nicht daran zu zweifeln ist, dass erst in den letzten 
Jahren die dunkle Form vorherrschend geworden ist. 

Es würde mich freuen, über das Auftreten von 
doubledayaria anderwärts direkt oder an dieser Stelle 
etwas erfahren zu können. *) 

R. Junkermann, Bielefeld. 

*) Wir verweisen auf die sehr zahlreichen Veröffentlichungen 

in dieser und anderen entomologischen Zeitungen über gleichartige 


Beobachtungen und die Erklärungsversuche als „Industrie-Melanis- 
mus“, sowie die zahlreichen Kritiken dieser Theorie. — D. Red. 
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Vereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin. 


Gegründet 1890. — Ueber 60 Mitglieder. 


Sitzung jeden Freitag Sophienstr. 18 
(Sophiensäle). — Gäste willkommen. 


Frankfurter Entomologische Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 
Unsere diesjährige 
Grosse Tauschbörse 
(Lepidopteren, Coleopteren etc.) 
findet Sonntag den 1. November d. J. von 
morgens 81/2 Uhr je nach Bedarf bis abends 
in den Parterre-Sälen des Saalbaues, Jung- 
hofstrasse 19 statt. 

Durch die Ueberlassung genannter Säle 
ist dem im früheren Lokale bestandenen 
Platzmangel für später Kommende bestens 
abgeholfen. 

Trambahnhaltestelle: Junghofstrasse. 

Nähere Auskunft erteilen gerne die Unter- 
zeichneten. 

Zum Besuche ladet ergebenst ein 

Der Vorstand. 

I. A.: W. Cuno, Gutleutstr. 97. 

W. Heinrich, Stegstr. 57. 


„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau. 
Sitzung jeden Donnerstag 8!/» Uhr im 

Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 

strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Entomologische Vereinigung Plauen i. V. 
Vereinsabende alle 14 Tage Dienstags in 
Hühn’s Restaurant, abends 9 Uhr. 
Gäste willkommen. 


E. V. „Atropos“ Dresden. 

Die Versammlungen finden alle 14 Tage 
Freitag abends 9 Uhr im Vereinslokal „Bay- 
rische Krone“, Neumarkt 14, statt. Nächste 
Versammlung 6. November. — Gäste stets 
herzlich willkommen. 


Entomologischer Verein Hamburg-Altona. 
Sitzung am Donnerstag den 12. Nov. 1908, 
abends 8!/2 Uhr. 
Vorlagen: 
Herr Pauling: Bosnische Tagfalter. 
„ Timm: Seltene Falter von Oldesloe. 
„  Sartorius: Polia chi ab. olivacea. 
» Kujau: Polia-Arten. 
„ Dr. Hasebroek: Gnophos-Arten. 
Sitzungslokal: Restaurant Rätzmann, 
Hamburg, Zeughausmarkt 35/371. 
Gäste willkommen! 


Goleopteren u, a. Insektenordn. 


Soeben eingetroffen: 
Chrysocarabus olympiae üä 4,— Mk. in 
frischen Exemplaren. 
Ernst A. Böttcher. 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin ©. 2, Brüderstr. 15. 


Zur Winterzucht 


offeriere kleine Stabheuschrecken (D. mo- 
rosus und B. rossii). Futter: Brombeere 
(den ganzen Winter zu finden), für D. mo- 
rosus auch Efeu. Da ich die grossen Vor- 
räte nicht durch den Winter bringen kann, 
gebe ich dieselben billigst ab. Dtzd. 10, 
50 St. 30 Pf. ausser Porto ete. Auch Tausch 
gegen machaon, podalirius und Schwärmer- 
Puppen. Hermann Kohlenberg 
Braunschweig, Bodestrasse 20. 


105 hochinteressante 
Serien exotischer Käter enthält meine dem- 
nächst erscheinende Preisliste No. 11, welehe 
ich auf Verlangen gratis und franko zusende. 
Zusammenstellung nach wie vor unerreicht. 
Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7. 


es Vereinen @G 
mache ich gern schöne Auswahlsendungen 
— exotischer Käfer ——— 
zur Zirkulation bei den Mitgliedern bei 
billigsten Preisen. Alle Tiere sind frisch 
und exakt bestimmt. Spezielle Wünsche 
werden gern berücksichtigt. 

Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7. 


Nordamerikanische 
Coleopteren! 


Verschiedene Coleopteren-Arten am lieb- 
sten en bloe billigst abzugeben! 

16 Arten nordamerikanische Cineidelen in 
tadellosen Exemplaren billigst! 

Jeder Anfrage ist Porto beizufügen. Post- 
karten werden nicht berücksichtigt. 

Joseph Sever, 335 E. 49 Street 
Newyork City U. S. A. 


Blattwespen und Ichneumoniden, 
auch unbestimmte, sucht ım Tausche gegen 
Coleopteren aller Länder zu erwerben 

C. F. Lange, Annaberg (Erzgebirge). 

Abgebbar sind u. a.: Psiloptera argentata, 
tucumana, Steraspis v. tamariseicola, Aegus 
minutus, Plaesius coxyphus, Coryphocera 
punetatissima, Ischiopsopha n. sp., lueivorax, 
Mycterophallus xanthopus, Canthon chevro- 
lati, Phanaeus batesi, obliquans, tridens, 
Choeridium illaesum, Melyris rostrata, bico- 
lor, Pinotus carolina, agenor, Lydus tarsalis, 
Cerocoma seovitzi, Omophlus syriaeus, Prios- 
eelis tridens, Rhynchophorus-Arten, Brenthus- 
Arten, Ceocephalus pieipes, Polyeleis longi- 
cornis, plumbeus, Eupholus azureus, Larinus 
sanctus, Asemus albomarginatus, Stirastoma 
depressum, Sphingnotus dumingi, Taeniotes 
marmoratus, Acanthoderes bicuspis, Chryso- 
mela magica, pantherina, Promecosoma sallei, 
Erotylus voeti, Epistietia viridimacula, Me- 
somphalia funebris ete. 

Auch gegen bar in Auswahl zu billigsten 
Preisen. 


Originalsendungen 
exotischer Käfer sowie einzelne bessere 
Arten kauft jederzeit 
Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 
Eier 


abzugeben von Cat. fraxini 25, elocata 15, 
L. dumi 30, monacha 5 Pf. p. Dtzd. ausser 
Porto gegen Einsendung des Betrages. 

Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 


o 

Agr. fimbria-Raupen, 
3—4 em lang, Dtzd. 80 Pf. Verlustlose 
Zueht mit Kohl-Arten, Ampfer, Löwenzahn, 
Salat ete. Bis Weihnachten die schöne, sehr 
variable Eule ergebend. Vorrat nur etwa 
20 Dtzd. Puppen versende nicht, da es nicht 
gut, dieselben aus dem Erdeocon zu reissen. 
Voreinsender des Betrags werden bevorzugt. 
Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


Catocalen-Eier 
von Freiland-$9, sicher befruchtet: fraxini 


p. Dtzd. 25, electa 30, elocata 15, puerpera 
60, sponsa 20, nupta 10 Pf., 100 St. 7facher 


Dutzendpreis. Porto 10 Pf. 

Th. polyxena- Puppen Dtzd. 1 Mk,, 
Porto 20 Pf. Auch tauschweise gegen Pup- 
pen oder andere Catocalen-Eier. 

W. A. Kalabus, Wien XV, Tanneng. 16/1a. 


Attacus atlas 
frisch eingetroffen, das Paar in Tüten, gross 
und schön, 3 Mk. Porto und Emballage 
50 Pf. 

Für den Weihnachtsverkauf liefere. wieder 
schöne gespannte atlas-Falter, leicht aus- 
gebessert, 3 Paar 7 Mk. franko. 

J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr: 37. 
Arctia casta-Puppen, 
sehr variable Falter ergebend, Dtzd. 3 Mk., 
Porto 25 Pf. Auch Tausch gegen Kon- 
venierendes nach Katalogwert. 

J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 37. 


Paläarktische Seltenheiten: 
Smerinthus tatarinovii, dissimilis, carstan- 
jeni, Uropya metieulodina (schönste Noto- 
dontide), Neriee davidi, Actias mandschurica, 
Plusia splendida, Pseudopsyche vberthueri 
(prachtvolle, interessante Art), Erastria wis- 
kotti, Ortholitha ingicola, Odezia kinder- 
manni und viele andere gute Arten in tadel- 
losen, frischen Exemplaren, auch im Tausch, 
Max Korb, Lepidopterologe, München 

Akademiestr. 23. 
Lieferant grösster Museen. 

Ach. atropos-Falter, 
gespannt, grosse Exemplare, in Anzahl ab- 
zugeben. — Falter und präpar. Raupen von 
B. mori p. 100 St. 12 Mk. Ia. Qual., 100 
Schillerfalter in 3 Arten 18 Mk., präpar. 
Raupen von P. brassicae, Phal. bucephala 
p- 100 St. 8 Mk., B. neustria 10 Mk. u. v.a. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 

Spartiü-Raupen, 
erwachsen, Dtzd. 2 Mk. Futter: Efeu. 
Volk, Heidelberg, Hauptstr. 6. 


Met. porcellus-Puppen, 
kräftig und gesund, per Dtzd. 1,50 Mk. ab- 
zugeben. Porto extra. 

Entomologenklub Brötzingen 

per Adr. Christian Weiss, Maienhäldenstr. 2. 


Im Tausch 

gegen mir erwünschte Falter habe 110 St. 
C. palaeno-Falter Ia. 1908 (aus dem 
Schwarzwald) abzugeben. Per Kassa gegen 
Meistgebot. Ausserdem habe noch in An- 
zahl Pl. gutta- Raupen. per Dtzd. 80 Pf., 
5 Dtzd. 3,—, 10 Dtzd. 5 Mk. abzugeben. 
Später Puppen dieser Art per Dtzd. 3 Mk. 
Auch Tausch. Unbekannten Nachnahme oder 
Voreinsendung. 

0. Flasche, Lahr i. B., Stefanienstr. 43. 


Gespannte Falter 
diesjähriger Zucht, zu !/s Staudinger-Katalog: 
2 P. podalirius, 7 machaon, 36 Pyr. ata- 
lanta, 6 V. urticae, 6. Ar. levana, 6 prorsa, 
16 Mel. aurinia, 22 Sph. ligustri, 30 Deil. 
euphorbiae, 22 Dendr. pini, 109 12 5' 35, 
Endr. versicolora 79 285, 10 B. mori, 8 
Arct. purpurata, 4 Cat. fraxini, 8 nupta, 4 
Sat. pyri, 2 caeeigena, 4 Att. orizaba, 4 Tel. 
polyphemus, 4 Anth. pernyi, 6 Phil. cynthia, 
2 Hib. ceanothi X cecropia. 

PUPPEN 

von Endr. versieolora Dtzd. 180, Cue. ar- 
gentea Dtzd. 50 Pf. Am liebsten im Tausch 
gegen exotische Tütenfalter, dann den übli- 
chen Tauschpreis. 

Paul Süssmuth, Dt.-Wilmersdorf 
Sigmaringerstr. 30. 


PUPPEN: 


Podalirius per Dtzd. 90, Agl. tau 150, 
ligustri 80 Pf. Porto 20 Pf. 

Eduard Knobloch, Tetschen a. Elbe (Böhm.) 
Kamnitzerstr. 407. 


IS Atropos 
a 85 Pf£., solche IIa. Qu. 50 Pf., ferner viele 
andere Arten in Mehrzahl gebe billigst ab. 
Liste sende auf Wunsch franko. 
Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 179. 


Im Tausch 
oder gegen bar zu !/s Staudinger-Liste sind 
folgende gespannte Falter abzugeben: 

10 cardamines 9’ 19, 60 Van. urticae, 12 
Pol. e-album, Theela pruni, 19 Smer. populi, 
15 dispar v. japonicaQ, Las. quereus 12 2 
4 g, potatoria 3 9’, monacha geflog., pini 
geflog., 6 Mamestra brassicae, 20 Mis. oxya- 
canthae, 34 Arctia auliea, 10 Zyg. v. peu- 
cedani, 20 9’ Org. leucostigma, 39 Cal. pro- 
methea. 

Im Tausch gesucht 2 präparierte Raupen 
von Anth. yamamai, 2 von B. mori (Seiden- 
wurm) sowie Tagfalter, Parnassier, Colias, 
Erebien, Melitaea, Schwärmer, Bären. 

Th. Schulz, Magdeburg 
Bismarckstrasse 15H. r. II. 
Actias selene-Puppen 
ä Dtzd. 10 Mk., elpenor-Puppen 80 Pf. 
Porto 30 Pf. 
Fr. Carl, Erfurt, Boyenstr. 10. 
Polyxena-Puppen 
p. 100 St. 5 Mk., Sm. quercus p. Dtzd. 6 Mk., 
S. pyri p. Dtzd. 2,50—3 Mk. 
H.Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 30 IL/26. 


P. matronula-Raupen, 
gesund, vollständig erwachsen (zweijährig) 
&St. 90 Pf., Dendr. pini nach 3. u. 4. Häutung, 
zur Winterzucht geeignet, & Dtzd. 15 Pf., 
100 St. 1 Mk. Porto extra. 

Aug. Otto, Burg b. Magdeburg, Zerbsterstr. 5. 


Gespannte Falter 1908! 


Gebe ab: machaon, podalirius, polyxena, 
apollo, muemosyne, napi, brassicae, carda- 
mines, sinapis, hyale, atalanta, io, urticae, 
antiopa, v. prorsa, paphia, aglaja, galathea, 
atropos, ligustri, euphorbiae, elpenor, stella- 
tarum, vinula, bucephala, chrysorrhoea, sa- 
lieis, monacha, dispar, neustria, lanestris, B. 
mori, caeruleocephala, grossulariata, domi- 
nula, villica, aulica, eossus, Att. cynthia, 
alle Ia., von 50-100 St. billigst, andere in 
geringerer Zahl abzugeben. 

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 179. 


100 Attac. eynthia-Puppen 
gegen bessere Falter oder Zuchtmaterial 
gebe ab 
Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 179. 


Falter-Tausch. 

Gebe in Ia. Qualität 1908, gespannt, ab: 
4 Th. cerisyi 9'%, 4 Dor. apollinus, 30 si- 
napis, 50 napi, 4 C. balcanica 99, 1 V. re- 
beliQ, 5 chrysotheme, 6 phicomone, 10 Pieris 
daplidice, 6 celtis, 6 M. maturna, 10 Er. 
ligea 5'9, 6 C.myrmidone 5’, 10 Lyc. euphe- 
mus, 10 astrache, 6 arcas, 100 Van. prorsa, 
100 Eriog. lanestris, 10 B. trifolii, 50 M. 
neustria, 50 salieis, 6 P. caecigena, 6 Rh. 
fugax, 2 Calig. regina, 2 v. olivacea, 4 Las. 
pruni, 4 B. v. sicula, 20 Asph. flavicornis, 
20 Dianth. capsincola, 4 Agr. crassa, 10 M. 
serratilinea, 6 Perig. eineta, 10 Amph. pyra- 
midea, 6 Synt. mestralis, 6 libanotica, 20 Att. 
eynthia. Bitte Gegen-Liste. 

Suche P. podalirius und Apaturen, Sphin- 
giden-, Arctiden-, Saturniden-Arten, auch 
Catocalen u. andere, bessere u. gewöhnliche. 
Ubald Dittrich, Wien IL/8, Vorgartenstr. 179. 


Actias selene-Puppen, 
sehr kräftig, zur Zucht geeignet, per Stück 
1,20, !/sz Dtzd. 7,— Mk. 

3 Paar Att. orizaba-Falter ä Paar 1,40, 
3 Paar Actias luna-Falter ä& Paar —,80 Mk. 
habe gegen Einsendung des Betrages oder 
Nachnahme abzugeben. Porto und Ver- 
packung extra. 
Emil Roth, Arnstadt (Thüringen) 
Pfortenstr. 1. 


L. dumi-Eier sofort vergriffen, dies den 
Herren, welehe keine Sendung erhielten, zur 
Nachricht. 

Abzugeben sind noch 

4A. fimbria-Räupchen 
per Dtzd. 40 Pf. Porto u. Packung extra. 
R. Holze, Magdeburg, Bismarckstr. 36. 


Brasil. Tütenfalter 


in guter Qualität und alles bestimmt, 45 St. 
in 30 Arten 6,50 Mk. Mit; Pap. archesilaus, 
hyperion, polidamas, thoas, Megal. peleus, 
coresia, Callie. anna, Thyr. singularis, It. 
ilione u. a. 

Brasil. Käfer, ungenadelt, 50 St., be- 
stimmt 5,50 Mk. Mit M. longimanus oder 
grosse Nashornkäfer, Pyr. speciosus, Sem. 
regalis, Pel. aeruginosa, Al. lacteus und 
andere schöne Arten. 

Vogelspinnen und Cicade gigas, Zam. tym- 
panum, unpräpariert 120, Cicad. 80 Pf. p. St. 

Maulwurfsgrillen, konserviert in Spiritus, 
jedoch unpräparierte Eier, kleine Larven, 
grosse N. und erwachsene Grill. vulgaris 
habe ich einen grösseren Posten, jedoch nur 
zusammen abzugeben. 

Josef Schröter, Tetschen a. Elbe 
Böhmen, Knopffabrik. 


Eier! Puppen! Falter! 
Eier von dileeta p. Dtzd. 1,20, monacha 
1000 St. 1,50 Mk. — Gesunde kräftige Pup- 
pen von Th. pinivora p. Dtzd. 180, alchy- 
mista p. St. 50, menthastri p. Dtzd. 40, 
tiliae p. Dtzd. 100 Pf. — Sauber gespannte 
Falter e. 1. 1908: 150 monacha, 50 stella- 
tarum, 30 crataegi, 30 antiopa, 30 io, 100 
chrysorrhoea, 400 caja. Porto 10—30 Pf. 
Friedrich Petraschk, Dresden 19 

Pohlandstr. 38 III. 


Prachtfalter aus Natal! 


Empfehle in völlig frischen tadellosen 
Stücken, soeben eingetroffen, in Tüten die 
prächtigen Saturniden ete.: Anth. tyrrhaea 4, 
belina 3, wahlbergi 2, Gyn. maja 3, Bun. 
caffraria 4, ferner Charaxes varanes 2,50, 
Salamis anacardii 1,50 Mk. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 
D. pudibunda-Puppen 
gegen anderes Zuchtmaterial abzugeben. 

Ersuche Herrn J. Kls., Klattau, un Be- 
gleichung der seit 3 Jahren offenstehenden 
Rechnung. 

W. A. Hirsch, Plauen i. V., Dürerstr. 17 II. 


Tausch. 
Las. pini 23 9’, 18 2; Das. abietis 53 g), 
45 2 diesjähriger Zucht. 
F. Spillner, Mittelschullehrer, 
Hameln a. d. Weser. 


ıhchshsekeh 
gesund u. kräftig, 130 St. Deil. euphorbiae 
und 24 St. Chaer. elpenor. 


Falter 


sauber gespannt: 50 P. atalanta, 14 M. stel- 
latarum, 11 D. vinula, 23 Ph. bucephala, 60 
Dil. caeruleocephala, alles um 10 Mk. Porto 
u. Verpackung 50 Pf., auch im Tausch gegen 
gespannte exotische Tagfalter gibt ab. 
Josef Stadik, Dux in Böhmen, 
Brüxerstr. 292. 


Act. artemis mandschurica- 
EIER BEER 


aus dem Amurgebiete (also paläarktisch) 
sofort abgebbar. Die Puppen dieses sehr 
seltenen schönen Falters wurden noch nie 
angeboten; sie schlüpfen gut (Mai). Per 
Stück 4,50, 6 St. 24 Mk. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. 

Dr. O0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


— Indische Puppen 


Iın Dez./Jan. treffen aus Indien von folg. 
Arten gesunde, im Freien ges. Puppen 
ein: Att. atlas & Q,—, Dtzd. 20,—, Att. 
edwardsi 3,50, Antherea mylitta 2,—, 
roylei 2,50, Dtzd. 25,—. Actias selene 2,—, 
Dtzd. 20,—, Actias leto 3,—, Caligula 
cachara 2,80, Dtzd. 28,— Mk. Bei !/2 Dtzd. 
wird Dutzendpreis berechnet. 

Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemall 4. 


Gebe en bloc im Tausch gegen mir fehlende 
auch gewöhnliche - 


FALTER 


folgende la. Tiere ab: 34 ligustri, 39 levana, 
10 cardamines, 21 machaon, 6 Pafonia, 5 
caja, 62 atalanta, 14 potatoria, 6 electa, 7 
fraxini, 16 casta, 14 grossulariata und noch 
mehr. Franz Schuppert, Frankfurt/Main 
Kleine Obermainstr. 13. 
P. plantaginis, 
korr. gespannt, Oeligwerden der Yo‘ aus- 
geschlossen, da alle nach eigener Methode 
behandelt (Körper entleert), gegen Meist- 
gebot oder Ia. exotische Tütenfalter abzu- 
geben. Einzeln 19 5 J', versch. gez. 1 Mk. 
Alle Falter sind e. 1. 1908, 55° mit gelben 
und weissen Hinterflügeln. Porto und 
Packung p. 6 St. 30, en bloc 85 Pf. Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 
W. A. Hirsch, Plauen i. V., Dürerstr. 17 II. 


1908er Fang. 


Arg.fingal (Hbst.), pales aquilonaris (Stich.), 
pales lapponica (Stgr.), frigga, Erb. disa disa 
(Thbg.), lappona lappona (Esp.), Oen. norna 
norna (Thbg.), Lye arg. lapponica (Gerh.), 
obtilele cyparissus (Hbn.), Hep. centaureae 
(Rbr.), Agr. testa carnea, ab. cinerea, spe- 
ciosa, ano, laetabilis, Anarta melanopa forma 
prineipalis (Thbg.), forma nidua (Hbn.), forma 
rupestralis (Hbn.), cordigera (Thbg.), mela- 
leuca (Thbg.), leucocyela staudingeri (Aurv.), 
funesta (Payk.), funibris (Hbn ), lapponica 
(Thbg.), forma tenibricosa (Mschl.), bohemanni, 
Plus. parilis (Hbn.), diaxema, Lar. serraria 
(Zettst.), munitata (Hbn.), abrasaria (Herr.- 
Schäff.), Gn. sordaria (Thbg.), Ps. coracina 
(Esp.) und viele andere. Gegen bar zu 
!/s Stgr., Tiere, welche nicht in Staudingers 
Preisliste nach Uebereinkunft. 


FDuppeme 
Lopt. eueulla 3,50, Sm. nervosa 3,50, Teph. 
subnotata pygmaeata 2 Mk. p. Dtzd. 
H. Rangnow, Berlin N. 39, Sparıstr. 171J, 
; Eingang Sprengelstrasse. 
Habe abzugeben tadellos 


gespannte Falter 1908: 

30 Paar Lim. populi & Paar 70 Pf., 250 
atalanta p. Dtzd. grosse 80, kleinere 70 Pf., 
quercus 24 St. 1,60 Mk., elpenor 1 Dtzd. 
80 Pf. — Puppen von euphorbiae 5 Dtzd. 
2 Mk., 1 Dtzd. elpenor 70 Pf. 

Die angeboteneu Falter in Nr. 28 sind 
noch vorrätig. Sämtliche Falter und Puppen 
sind gezogene Stücke, sehr rein. 

Karl Braun, Aalen (Württ.), Walkstr. 33. 
Man. maura-Raupen 
zum Treiben ä Dtzd. 50 Pf., Sat. pavonia- 


Puppen ä Dtzd. 80 Pf. Porto extra. 
Wilh. Meier, Erfurt, Karlstr. 5. 


Freiland-Puppen 
von Acer. alni & 1,50, Acer. bieuspis & 1,50, 
Acr. cuspis & 0,30, Acr. leporina & 0,10 Mk. 
sind abzugeben gegen bar. 
Wilh. Bromberger, Berlin NW. 21 
Wiclefstr. 10. 


900 St. C. nupta-Eier 


für den Preis von 6,30 Mk. franko gibt ab 
H. Nagel, Halle a. S., Liebenauerstr. 12. 


Sphinx convolvuli-Puppen 
& 35, p. Dtzd. 350 Pf. kommen dieser Tage 
zum Versand, ebenso Sm. quercus & 60 Pf., 
podalirius p. Dtzd. 100, machaon p. Dtzd. 
70, fagi & 45, p. Dtzd. 450), luna & 50 Pf. 
Nachnahme. 

Gesucht Puppen von galii u. porcellus. 
Kurt John, Leipzig-R., Lilienstr. 23. 
Gegen Einsendung des Betrages 
Cat. pacta-Eier 
25 Stück 2,—, 100 St. 7 Mk. 
Cat. fraxini-Eier 
100 St. 1,20 Mk. einschliesslich Porto etc. 
Alles von geköderten P%. 
Creutzmann, Insterburg, Pregeltor 5/6. 


2. Beilage zu X 31. 


TEE TERN 

Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke 


2. Fruhstorfer, Rentier, Genf. ü 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgef, Jena, Botan. Institut. 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


ERDE PET BET EN ET 
@interzueht- Mnterin! 
aller Art 


ausser nordamerikanischen Insekten, suche 
sofort zu kaufen. Angeboten mit Angaben 
über: Preis, Futterpflanzen ete. sehe ent- 
gegen. Reflektiere nur auf sehr gesundes 
Material. Betrag stets sofort nach Erhalt 

der Ware. William Reif, 
Bussey Instit. of Harvard University, 
Forest Hills/Boston, Mass., U.S. A. 
BEER FTERTER] 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 
Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 
Gesucht Zuchtmaterial von 
B. quercus v. sicula. 
H. Volk, Heidelberg, Hauptstr. 6. 


| 21 EEE ERSTEN DE REN 
Wünsche 
hospiton-Puppen 
in nur tadellosen und kräftigen Exemplaren 
gegen bar oder gegen prima Falter von 
ab. chelys, ab. hygiaea, ab. klymene, hybrid. 
metis 5’, phileuphorbiae u. a. zu erwerben. 
Offerten erbeten an 
Dr. med. E. Fischer, Zürich IV, Bolleystr. 19. 


Aberrationen, Zwitter ete, 


sämtlicher Familien 
kaufen oder tauschen stets zu allerhöchsten 
Preisen. Um Ansichtssendung bitten 
Dr. O. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz- Dresden. 


[ Arctiden Samidan : 


Verschiedenes. 


Mit dem angezeigten Material konnte 
leider nicht alle Herren befriedigen, werde 
dieselben nächstes Jahr zuerst berücksich- 
tigen. 

Verkaufe 2 fast neue Wandkästen mit 
Aufsatz, Glasdeekel in Nut und Feder dicht 
schliessend, 65 X 50 cm, per St. 3,50 Mk. 
Rob. Benediz, Limbach Sa., Pleissaerstr. 40. 


Atropos. 

Allen werten Herren Bestellern hiemit 
zur Nachricht, dass sofort der ganze grosse 
Vorrat vergriffen war. Diejenigen Herren, 
die nichts erhielten, werden kommendes Jahr 
als die Ersten berücksichtigt und werde 
speziell anfragen. 

Leonard Susan, Bahnbeamter 
Langenzersdorf, Villa Brandseph. 


_ Den vielen Herren Bestellern von 
atropos-Puppen 

zur gefl. Kenntnisnahme, dass mein Vorrat 

schon am ersten Tage erschöpft war. 

J. Thurner, Hauptlehrer, Ellingen. 
"Zu verkaufen: 

HOFMANN, Die Raupen der Schmetter- 
linge Europas. Originalband, sehr gut 
erhalten, für 10 Mk. exkl. Porto. 

F. Spillner, Mittelschullehrer 
Hameln a. Weser. 


Lithogr. Fundort-Etiketten 
1000 St. von einer Sorte liefert zu 50 Pf. 
J. Obermüller, Ludwigshafen a. Rh. 


Präparator 


sucht Stelle als solcher oder reist 
bei sehr bescheidenen Ansprüchen 
als guter Sammler für oder mit 
Forscher. Angebote bitte unter 
Raleigh 77 an die Geschäftsstelle. 


Belocen 
für den Anschauungs-Unterricht 2 
ZWärme- ®:) ‚Pracht- Fall 


Schränke ai nturi rn 
. « aus aller Welt. 


nivers sal- 


zu ee Gewerbl.Zwecken Ze, 


Käfer-Fang-App. etc. 
Special-Listen 
franko, 


Soeben erschienen ist meine neue Preis- 
liste No. 105 über 


Paläarktische Lepidopteren. 

Dieselbe enthält auf 16 vierspaltigen Seiten 
u. a. viele Rarissima und Seltenheiten ersten 
Ranges zu billigen Nettopreisen. 

Zum Versand gelangen nur tadellose 
frische Exemplare, wie ich solche durch 
die auf meinen Sammelreisen etc. ange- 
knüpften direkten Verbindungen aus allen 
Teilen des Gebiets in jedem Jahre neu er- 
halte, also keine minderwertigen Stücke aus 
alten Sammlungen. Die Liste wird gratis 
und frei versandt. 

A. Kricheldorff, Naturhistorisches Institut 

Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 


Suche Erg 


Tauschverbindung 
mit überseeischen Sammlern. Sende nicht 
zuerst. Auch kaufe kleine Original-Ausbeute. 
Korrespondenz englisch und französisch. 
Erwin Adler, Ober-Postassistent, Cöpenick 
Borgmannstr. 17. 


Eine kleine 


Briefmarken-Sammlung 
(ea. 500 St.), passend für Anfänger, preis- 
wert abzugeben oder gegen gute exotische 
Puppen zu vertauschen. Bevorzugt sind 
grosse Spinner. 

Georg Kraatz, Ober-Sehöneweide b. Berlin 
Luisenstr. 7 v. I. 


 Tauschverbindung 
gesucht. Abgebbar circa 1000 gespannte 
Schmetterlinge (viele Schulsachen). 

Karl Dupp, Kassel, REISTE 50. 


a beginnender Wintersaison empfehle ich meine nachstehenden, @» allen 
Fachzeitschriften hervorragend günstig kritisierten Kataloge, welche 
auch noch das kommende Jahr ihre Gültigkeit bewahren. 


Verzeichnis paläarktischer Schmetterlinge 


nach Staudinger-Rebel übersichtlich geordnet. 


Autorangaben, Preis —,25 Mk. 


Mit ausführliehen Fundorts- und 


Verzeichnis exotischer Schmetterlinge 
nach Kirbys Katalogen geordnet, enthält in 64 Familien und Unterfamilien etwa 
1100 Gattungen und gegen 5000 Arten und Varietäten, alle mit genauesten 
Autor- und Fundortsangaben versehen, auch eine reiche Auswahl von Lokalitäts- 


und Familienlosen. 
Gattungen. Preis —,50 Pf. 


Ein ausführliches Register erleichtert das Auffinden der 


Verzeichnis exotischer Käfer 


enthält 103 Familien und Unterfamilien, 
Varietäten, sowie ein ausführliches alphabetisches Inhaltsverzeichnis. 


—,50 Mk. 


2406 Gattungen, 7363 Arten und 465 
Preis 


Nachtrag zum Verzeichnis exotischer Käfer 
Preis —,20 Mk. 


Obige Kataloge sind zum Ordnen der Sammlungen 
unentbehrlieh. 


Naturhistorisches Institut ‚Kosmos‘ 


von Hermann Rolle, Berlin W., 
Speyerer Strasse 8. 


kommen. 


Angebote und Ansichtsendungen paläarktischer und exotischer 
Falter dieser Familien zum Kauf oder Tausch sind mir stets will- 


Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M., Erlenstr. 18. 


yon Peer 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die >66. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 36. Lieferung des 


I. Hauptteiles: Paläsarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen a 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die B@®. Lieferung des 


Il. Hauptteiles: Kxotische Grossschmetterlinge. 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 
Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz**! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


PS Lampert =@ü 
Originalband für 20 Mk. franko abzugeben 
gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

R. Loguay, Lehrer, Selchow 
Post Wutschdorf. 


Naturalien Handlung 


von 


V. Frie in Prag 154-1 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f. Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 


wird gratis zugesandt. 
Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 
Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


a a er) 
Die Sehmetterling- und 
Küfersammlung 


des verstorbenen Mitgliedes Herrn Frank 
von Liechtenstein ist preiswert im ganzen 
oder einzeln zu verkaufen. Dieselbe be- 
findet sich in einem aus 24 Kästen befind- 
lichen Schrank. Ausserdem stehen einige 
sehr praktische 
Raupen-Zuchtkästen, Spannbretter 
und Bücher 


zum Verkauf. 

Besichtigung Montags und Donnerstags 
sowie Sonntags vormittags 
Charlottenburg, Kurfürstenallee 38 II. 

Nähere Auskunft erteilt 

Otto Schultz, Dt.-Wilmersdorf 
Binzbatueiz. 12. 


Der 
Insekten- 


! Fran Zusendung. 

WNIEPELT, Zirlau traum" 
Man verlange grat.u.fr. m. reich. illustr. Preislisten 
über entom. KeausiEn Gespannte Lepidopteren. 


Insektenkästen 


30x40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,30 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 x 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 


kleinere 20 X 30 cm ä 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 
A. Brauner, Altheide Kr. 


Glatz. 


@ Insektensammelkästen ® 


in anerkannt solider, saub. Ausführung. 

Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
von 1,80—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. ©: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 
3—6 Mk. 

Ferner Schränke und alle entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen’ 

Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen und 
Museen des In- und Auslandes. 


Ill. Preisliste gratis. 
Billige Sammelschränke! 
Insektenschränke, neu, in Kiefernholz, 
nussb. imitiert, mit 15 Kästen 40 : 50 em, 
mit Glasdeckel und Torfeinlage ete. 
‚Komplett mit Verpackung 85 Mk. 


Vielfach gekauft und belobt! 
empfiehlt Jul. Arntz, Elberfeld. 


| 
J Spannstreifen 
aus Pausleinwand. 


Eine Schachtel mit 40 m von 3 mm 
Breite und 20 m von 10 mm Breite 
postfrei für 1,10 Mk. 


Karl Andreas, Gonsenheim b. Mainz. 


Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg , Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 
©. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 ]II. 


EEE STEINE IRRE 
Meine diesjährige 


um ilerbstliste mm 
über paläarktische Lepidopteren 
mit billig notierten Preisen ist In- 
teressenten empfohlen. 
Leopold Karlinger, Wien XX/1 
Brigittagasse 2. 


 Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Schmeiferlingssummlung 
(Paläarkten und Exoten) 
auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab 1/24 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 
+3) 
Meine Adresse ist von jetzt ab: 


F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 
Schmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 


gabe von besseren Faltern. 
Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


Diejenigen Mitglieder, welche ihre 
Adressenänderung der Post an- 


zeigen, werden dringend ersucht, 
diese Aenderung auch uns zu über- 
mllelz: 


" Für Redaktion des Senn Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag = Intern. Eutamoe} Vereins. 


Für Inserate ete.: 


Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


7 eo a 
Res Schöne Apaturen 
fehlen noch in mancher Sammlung, da nur 
gezogene, schön gespannte reine Stücke einen 
Reiz ausüben können, ausserdem die PP tadel- 
los nur auf diesem Wege zu erhalten sind. 
Für nur 4,— Mk. versende ich je ein Paar 
von iris, ilia, clytie, Lim. populi und 
sibilla, olıne letzteres 3,80. Alles e. ]. 1908. 
Einzelpreis: iris 80, ilia 120, elytie 80, 
Lim. populi 100 Pf. pro Paar. P. u. V. extra. 
Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


Eier 
von dileeta, conjuncta, puerpera, elocata per 
Dtzd. 100, 100, 50, 20 Pf. Auch im Tausch 
gegen Schwärmer- und Papilio-Puppen. Ant- 
wort innerhalb 8 Tagen. 

Helm, Dresden N., Sebnitzerstr. 45. 


18 Arten Catocalen aus 
Nordamerika. 


Folgende Catocalen und zwar: Catocala 
vidua, cara, amatrix, robinsonii, retekto, 
epione, concumbens, occulata, ultronia, badia, 
pracelara, grynea, elonympha, gracilis, ja- 
quinetta, similis, nebulosa, antinympha, Wert 
70 Mk., gebe für nur 20 Mk. Porto und 
Emballage separat. 

Von allen diesen Arten auch Eier im 
Dutzend. Bei Nachfragen ist Porto beizu- 
fügen. Postkarten finden keine Berücksich- 
tigung. 


Joseph Sever, 335 E. 49 Street, 
Newyork City, U.S.A. 


Max Korb, München 


Akademiestr. 23. 

Grosses Lager in paläarktischen Lepi- 
dopteren. Auf meinen Reisen in. Klein- 
asien, Armenien, Spanien, Amur, Ussuri, 
dem Alai- Gebirge etc. gesammelte Falter, 
darunter grösste Seltenheiten. 

Billigste Preise, auch Tausch gegen mir 


konvenierende Arten, besonders Mittel- 
europäer. 
Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 
Im Tausch 


oder bar abzugeben 2 schöne 
Van. antiopa ab. hygiaea 
und 2 Transformen, ferner sauber 


präparierte Raupen; 
50 V.io, 50 urticae, 50 antiopa, 50 neustria, 
50 brassicae, 50 caeruleocephala, 50 lanestris, 
50 salieis. 
@. Bürke, Schweidnitz i. Schl., Peterstr. 20. 


Puppen aus Nordamerika 
P. ajax 35, P. troilus 35, Smer. myops 
40, geminatus 50 *modesta 150 Pf., per Dtzd. 
15 Mk., * Amp. myron 45, choerilus 60, P. 
excaecatus 45, *P. achemon 125, *A. luna 
55, Dtzd. 550, *H. io 40, Dtzd. 400 Pf. 
Arten mit * schon eingetroffen, andere 
folgen im Dezember. Nur kräftige, gesunde 
Stücke werden versandt. 
Empfehle ferner 
100 Stück Nordamerika-Falter 
in ea. 80 Arten mit vielen Papilios und 
farbenprächtigen Arten 15 Mk. Porto ete. 
extra. 
J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


Lem. dumi-Falter. 

722% L. dumi, 92 Ep. ilieifolia, 3 57 
39 Sph. convolvuli, 1Y' 1? G. quercifolia, 
112 Agl. tau, 15 19 Sat. pavonia, 15 
1 2 Att. jorulla, alles Ia. Qual., vertausche 
ich gegen grössere exotische Käfer oder 
bessere Paläarkten. 

Franz Kreibich jun., Parchen-Schelten 
(Böhmen). 
— Puppen: 

Pt. proserpina 2, Th. polyxena 1 und über- 
liegende Sat. spini 2 Mk. p. Dtzd. 

Josef Fol, Wien XX, Brigittagasse 15. 


Meine heurige 


italienische Falterausbeute 


offeriere zu Kauf und Tausch. Bitte Listen 
zu verlangen und Dublettenlisten einzusenden. 
U. a. in Anzahl abgebbar (Barpreise): Th. 
cassandra (Monti Albani), sehr gross 50 90, 
v. turritis 45, didyma ital. 50 85, japygia 
55 80, coridon v. apennina, genad. g'o' per 
10 St. 500, Trigot. v. eorsica Paar 650, Cr. 
ligustri merid. 30, A. cos 100, 5 St. 495, ab. 
tephra 250, spinifera e. 1. 200 300, puta, nur 
in variierenden Serien von 10 Paar (9 lignosa) 
850, desgl. 50 St. genadelt 1500, 100 St. 
2500, puta 2. Gener. 10 Paar 1000, genadelt 
50 St. 1650, crassa u. v. lata, leicht geflog. 
100 120, obelisca, v. ruris, v. villiersii nur 
in variablen Serien zu 20 St. 850, 50 St. 2250, 
desgl. genadelt 750, 50 St. 2000, saueia u. 
v. margaritosa, nur in var. Serien 10 St. 250, 
50 St. genadelt 1000, P. faceta 150 200, 
leicht geflog. 100, M. ealberlai 185, C. ma- 
tura 30, genadelt 10 St. 275, C. hyperiei 15, 
genadelt 10 St. 100, E. latreillei 35, 5 St., 
genadelt 100, Leue. hispanica e. l. 1. Gen. 
550 450, leicht geflog. 400 350, do. 2. Gen. 
v. tiburtina (nova var.) 750 600, 25 St. e.1. 
10000, L. sicula 300, v. fuscilinea 550 650, 
L. putreseens, nur Serien zu 10 St. 400, 
50 St. genadelt 1750, riparia 300 350, leicht 
geflog. 165 200, vitellina 25, v. pallidior 45 
60, C. v. noctivaga 100, v. nana 250 200, 
genadelt 175 135, exigua 50, ambigua 10, 
T. miniesa 25, rorida (ital.!) 650 850, 5 9, 
variierend 3500, leicht geflog. 350 450, 4 v. 
sieversi 1500, O. rutieilla, nur in var. Serien 
zu 10 St. 500, veronicae 25, tenebr. v. jocosa 
45, Th. velox 100 185, elychrysi 50, stolida 
85, geflog. 45, algira 25, lunaris 25, tyrrhaea 
55, 20 St. 1000, alchymista 70, nymphagoga45, 
dilecta 100, speetrum 30. craccae 25, 10 St. 
genadelt 200, calvaria 35, nodosalis 2 225, 
erinalis 1. Gen. 35, 2. Gen. 25, obsitalis 30, 
lividalis 40, E. indigenata 97 70, beryllaria 
65, pygmaearia 60 85, eonsanguinaria 45 100, 
virg. v. australis 100 135, canteneraria 20, 
elongaria 40 65, filicata 15, degeneraria 15, 
marginep. 10, v. pastoraria 40, lurid. v. ro- 
manaria 150 185, submutata 45 60, imitaria 
1. Gen. 35, 2. Gen. 25, carpophagata Rbr. 
550, semigrapharia 40, drypissaria 400, H. 
japygiaria g' 225, N. falsalis 165 300, ver- 
nana 25, v. hyalina 70, v. famula 135, E. 
pudica 30, dominula, gelbe Formen, schöne 
Var. 200—1500, caniola 30, genadelt 25, 
H. penella 40 85, Z. rubicundus 125 150, 
10 Paar 2400, 50 St., genadelt 4500, poly- 
galae 70, punctum u. v. drystrepta italica 
Serie 10 St. 475, oxytropis 70, Serie von 
10 St. 650, 50 St., genadelt 2250, J. ampe- 
lophaga 35 50, 10 St. 375, genadelt 10 Paar 
600, A. helix @ (im Sack) 35, H. eaestrum, 
geflog. 225 Pf. Porto ete. extra. Vieles im 
Tausch abgebbar. 
F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 


Zur Winterzucht 
100 fimbria-Raupen ex ovis, 1—2 cm 
lang, en bloe gegen Meistgebot abzugeben. 
R.Heinrich, Charlottenburg, Windscheidstr.32. 


Apollo. 

P. ab. montana 5’ Tirol 0,50, ab. eini- 
cola 5 Ural 1, mellieulus 5 Donaugebiet 1, 
ab. bosniensis 5' Bosnien 1 Mk. p. St. 

Vanessa-Aberrationen: 

Polychloros ab. testudo 1,50, io ab. ath- 
pelisaria 3, antiopa ab. hygiaea 5—8, do. 
Uebergänge zur ab. hygiaea 2,503, urticae 
ichnusa ab. taurica, urticae ichnusa ab. atre- 
batensis, urticae ichnusa exsulata, nigrita 
je 1—2 Mk. p.St. Alles gespannt, Ia. Qual., 
prächtige Tiere. Versand per Nachnahme. 
Bei Abnahme ganzer Serien entspr. billiger. 
Gustav Steeg, Frankfurt a. M., Blücherpl. 7 II. 


Papilio laglaizei var. salomonis. 
Frische Stücke in Tüten sehr preiswert 
abzugeben. 
Otto Popp, Karlsbad, Amtsgebäude 
Sprudelstrasse. 


Nordamerikanische Puppen 


und Schmetterlinge! 


Ueber 100 Puppenarten kann ich im Laufe 
der Saison liefern: Samia eynthia in belie- 
biger Anzahl, alles billiger als irgendwo. 
Garantiert lebendes und parasitfreies Ma- 
terial. Für Wiederverkäufer Spezial-Preise; 
für weniger als 30 Mk. wird nicht versendet. 

100 Stück Tütenfalter in 80 Arten, kein 
Kleinzeug, nur grosse Arten, wie Tag- und 
Nachtfalter, für nur 25 Mk. samt Porto, für 
Emballage 1 Mk. mehr. 

Noch nie dagewesen! 

Puppen von Papilio daunus, asclepias, 
pharnaces, thoas. Cocons von copaxa, la- 
vendera, Hyperchiria incarnata, leucana, 
metzli, neslii, Attacus arethusae. 

Die grösste Auswahl mexikanischer sowie 
Venezuela- und Bolivien-Tütenfalter. 

Spezialliste auf besonderes Verlangen, alles 
in la. tadellosen Exemplaren. 

Jeden Monat treffen frische Sendungen 
Lepidopteren aus Bolivien, Venezuela, Ar- 
gentinien, Brasilien und Mexiko ein. 

Anfragen auf Postkarten oder ohne bei- 
gelegtes Briefporto (20 Pf) werden nicht 
berücksichtigt. 

Die Sendungen werden nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages 
effektuiert. Alle Anfragen mit, beigefügtem 
Porto sind zu richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 


U.192A% 

80 Zevana-Puppen, Dtzd. 30 Pf., am 
liebsten en bloc, für 1,50 Mk. Porto 30 Pf. 
In Briefmarken oder gegen Nachnahme. 

Walter Riedel, Halle a. S., Georgstr. 13. 

Habe im Tausch abzugeben 
Falter Ta. Qualität: 

iris, Lim. populi, Sph. ligustri, Las. populi- 
folia, Endr. versicolora, bifida, dietaeoides, 
trepida, anastomosis, Macr. stellatarum, por- 
eellus u. a. in Anzahl. 

Puppen: argentea, bifida. 

Raupen: purpurata. 

Gegen Zuchtmaterial oder Falter je ein 
Paar von alexanor, delius, celtis, jasius, 
l-album, chrysippus, Sm. quercus, eroatica, 
bifasciata, rimicola, taraxaci, ilieifolia, spini, 
ulmi, carmelita, argentina, pinivora, buce- 
phaloides u. a. Bitte um Tauschliste. 

Suche einen Schmetterlingsschrank zu 
kaufen und bitte um Angebot mit Be- 
schreibung. 

Brandt, Gerichtssekretär, Seehausen i. Altm. 


Tuusch. 

Gebe ab 100 gesunde ligustri-Puppen 
im Tausch gegen Zuchtmaterial oder ge- 
spannte Falter. 

@. Langbein, Gommern (Bez. Magdeburg). 


Im Tausch 
oder gegen bar abzugeben je 1 Gelege von 
Lym. dispar, neustria und 1 E. chrysorr- 
hoea-Gespinst zusammen für 20 Pf. 
50 St. E. chrysorrhoea-Gespinste für 
nur 2,— Mk. 


Puppen 
von P. machaon (200 Stück) & 70, Sph. li- 
gustri (50) & 80, jacobaeae (100) ä 25 Pf. 
per Dtzd. Im Tausch, auch gegen bar, er- 
wünscht Puppen von polyxena, cardamines, 
atalanta, tiliae, ocellata, pinastri, convolvuli, 
euphorbiae, galii, elpenor, M. stellatarum, 
fueiformis, scabiosae, Sat. spini, pavonia und 

anderes. Angebote erbittet 
Hugo Boy, Lodz (russ. Polen), Dlugastr. 131. 
Falter, gespannt u. inTüten: Schwalben- 
schwanz, Aurora, europomene, edusa, hyale, 
Zitronenf., sibilla, Zackenf., Spinner u. Bären. 
Puppen: Schwalbenschw., kl. Nachtpfan. 
Briefmarken in Anzahl. Verkauf, Tausch. 
Felix Thiermann, Stadt Biberach (Württ.). 


PUPPEN: 


Deil. vespertilio Dtzd. 2,50, Pt. pro- 
serpina 2,50, Th. polyxena 1 Mk., 100 St. 
7 Mk. 

Jos. Heger, Wien XVII, Haslingerg. 3. 


= Billigste Falter = 


Für nur 20 Mk. (Nachnahme) liefere ich 
250 frische Falter aus Südfrankreich 
und Korsika 
in über 100 Arten, darunter viele Selten- 
heiten und viele ex larva, die grösseren 
Tagfalter in Tüten, die übrigen (Schwärmer, 
Spinner, Eulen, Spanner, Zygaenen) genadelt, 

zum Teil gespannt. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 


nm 


Rue des Pres 7. 


Parn. apollo aus Kärnthen, 97 per St. 
15 Pf. (in Tüten). Einige Lim. populi, 
geflogen, aber gute Qualität (in Tüten) per 
St. 50 Pf. Porto und Verpackung 30 Pf. 

Leonhard Susan, Bahnbeamter 
Langenzersdorf b. Wien, Villa Brandseph. 

i Caligo martia 
in tadelloser Reinheit versendet das Pärchen 
gegen Voreinsendung von 5,50 Mk. 

H. Weigel, Hauptlehrer, Grünberg i. Schl. 


‚etins selene- Eier, 
von Riesenpaaren stammend und gut be- 
fruchtet, gibt ab p. Dtzd. 1,20 Mk., 25 St. 
9,20 Mk., 50 St. 4 Mk. Porto 10 Pf. 

J. Metzen, Limburg a. d. Lahn 
Hospitalstr. 2. 


Meine Tropen-Genturie „Weltreise“, 


100 St. Falter in ca. 90 Arten, enthält die 
prächtigsten Tiere, z. B. Actias maenas, 
Papilio Dlumei, telegonus, Morpho ey- 
pris, amathonte und viele andere Pracht- 
arten für nur 35 Mk. bei Ja. Qual. in Tüten. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 
ie Ornithoptera eroesus d' 
schöne II. Qual., gespannt, 10 Mk., 
Nudaurelia ringleri JS), _ 
gespannt, sehr schön, 15 Mk. franko gibt ab 
Ferd. Klinger, Krems a. D. 
NB. Ca. 60 St. Exoten, gespannt, bil- 
liest. Bitte Liste verlangen. 
"0 Pir. fuliginosa-Raupen 
(Freiland) p. Dtzd. 60 Pf., S. pavonia- 
Puppen 79 Pf. gegen Einsendung in Brief- 
marken. Porto ete. 25 Pf. 
Ferd. Klinger, Krems a. D. 


Deilephila nieaea- Puppen, 
kräftig, a 6 Mk. Versand nur gegen vor- 
herige Einsendung des Betrages. 


Charaxes jasius-Raupen, 
gesund, zur Winterzucht, p. Dtzd. 4 Mk. 
Porto 50 Pf. Betrag: vorher in Briefmarken 
erbeten. 

Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Prös 7. 


Papilio-Serie! —— 
Zusammenstellung grandios! 

30 St. Papilios, alle verschieden, mit dem 
prachtvollen Diumei, telegonus, paris, 
ganesha, milon, agetes, nireus, dem grössten 
Segelfalter androcles nur 25 Mk. bei 
la. Qual. in Tüten. 

Carl Zacher, Berlin SO.36, Wienerstr. 48. 


Wegen Platzmangels offeriere tadellos 


präparierte Raupen, 
100 St. in 100 Arten inkl. Porto und Pa- 
ckung 10 Mk. 
Otto Petersen, Burg Bez. Magdeburg 
Koloniestr. 49. 


_ PUPPEN 


von Diat. compta in Anzahl Dtzd. 80 Pf., 
P. brassicae 100 St. 1 Mk. 


EIER 


von dispar 100 St. 10 Pf. Tausch erwünscht. 
E. Fleischmann, Erfurt, Pfalzburgerstr. 2. 


m Morpho cypris, wm 
prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 


I Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: Diumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus 5 
und 9, pompeus und pronomus 9’ und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Actias isis, se- 
lene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis?, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Or. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „ Weltreise‘, 100 St. enthaltend: 
Orn. hephaestus, Pap. blumei_ete., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50/0 billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten. 


Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Billige Falter! 

Crataegi v. augusta, v. limulata, v. hyalina, 
v. alepia, ab. alba, ab. flava, crat. e. Sizilien. 
Die 7 Sorten zusammen 2 Mk. 

Pieris belladonna (Tibet) Paar 1,50 Mk., 
Arg. childreni (Tibet) Paar 2 Mk., Apatura 
v. elyton Paar 2 Mk., Arg. v. elisa p. St. 
80 Pf., Arg. v. immaculata per St. 1 Mk. 

Ornith. pronomus Paar 10,—, bornemanni 
Paar 10,—, pegasus Paar 10,—, @ von Or- 
nithoptera p. St. 2,50 bis 3,— Mk. 

Tote Cocons von grossen Seidenspinnern 
und Puppen von Schwärmern (nur Exoten) 
in 50 Arten per 50 St. 2,— Mk. 

100 deutsche Schmetterlinge in ca. 100 
Arten, Tagfalter, Spinner und Schwärmer, 
gespannt, gute Qualität, 8 Mk. 

Pyr. atalanta 
ex larva 1908, genadelt, 100 St. 3,— Mk. 

Porto und Verpackung frei. Versand per 
Nachnahme. Reelle und prompte Bedienung. 
Gustav Steeg, Frankfurt a. M., Blückerpl. 7II. 


In hochfeinen Stücken diesjähriger 

Zucht offeriere folgende 
gespannte Falter: 

| 4 machaon 8 Pf. per St., 18 hyale 8, 
8 rhamni 5, 16 atalanta 8, 35 sibilla 10, 
6 lathonia 8, 8 pruni 20, 5 porcellus 15, 
16 vinula 8, 6 versicolora 20, 2 bifida | 

| 15, 2 pavonia 15, 6 trifolii 15, 4 eaja 
10, 8 Actias selene 250, 2 luna 50, 16 } 

| pernyi 40, 4 ceeropia 50, 4 cynthia 40, | 
6 promethea 35% 2 polyphemus 60, 25 
sponsa 20, 18 pacta 100, 12 eleeta 25, 
30 fraxini 30, 20 fragariae 40. — Fast 
alles ing’ und & vorhanden. Verpackung 
zum Selbstkostenpreis. 

Puppen: 

| 200 machaon per Hundert 5 Mk., 45 
Attaeus orizaba St. 60 Pf., Dtzd. 6 Mk. 

! Im Tausch suche bessere Polia-, Ha- 
dena- und Catocala-Eier. 

Karl Bechtold, Burg b. Magd. 

Mühlenstr. 10. 


von V. atalanta 15, e-album 15, io 12, ur- 
ticae 12, S. populi 20, B. rubi 20, D. pini 
15, D. euphorbiae 15, M. stellatarum 15, bu- 
cephala 12, P. brassieae 12, M. pisi 12, M. 
persicariae 12, pedaria 12, L. camelina 12 Pf. 
p. St., Dutzend 10facher Preis. 

Karl Hirt, Zeitz, Lindenstr. 10.d. 


Die interessanteste und wertvollste der 
heuer angebotenen ? 


Winterzuchten 


ist die der gelben Oa2Z. dominula-For- 
men: v.persona, v.italica, v.rossica, 
©. domina. Raupen, aus den höchsten 
Abruzzen stammend, gemischt, halberwachsen 
Dtzd. 11, 25 St. 20, 50 St. 38 Mk., drei- 
viertelerwachsen Dtzd. 13,50, 25 St. 25 Mk. 
Futter: Salat, Löwenzahn; leichteste be- 
quemste Zucht. 

Ferner: A. villica ab. angelicae, fast er- 
wachsen Dtzd. 350, A. crassa, klein 250, spi- 
nifera 400, puta, klein 85, saucia 75, fimbria 
50, Car. v. noctivaga u. v. nana, gemischt, 
klein 150, H. erinalis, halberwachsen 100, 
Puppen 150, Acid. degeneraria v. merid. 85 
(100 St. 500), filicata 85 Pf. 

Puppen: Thais v. latiaris (ganz kleine 
Form) 4,50, cassandra 3, Tephr. carpophagata 
vera 20, v. drypissaria 12 Mk. p. Dtzd. 

Eier: B. mori (Seidenspinner aus ver- 
schiedenfarbigen Cocons) p. 100 St. 1 Mk., 
Org. trigot v. corsica Dtzd. 1,75 Mk. 

F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 


Puppen-Angebot: 

P. machaon 80, S. ligustri 90, D. euphor- 
biae 60, D. tiliae 100, Het. limacodes 40, 
M. persicariae 40, Cuc. artemisiae 50, ar- 
gentea 80, C. purpureofasciata (R. im Ge- 
spinst) 70 Pf. p. Dtzd. Eventuell Tausch. 
Diesterweg, Berlin NO., Gr.Frankfurterstr.121. 


Im Tausch 

habe folgende Falter in bester Qualität ab- 
zugeben gegen mir fehlende Paläarkten: 
6 Arg. aphirape 2 10 9, 6 5% L. alcon, 
5 5'2 G. populifolia, 20 G. rubricollis, 20 52 
C. lutosa, 4 5’? P. matronula e. 1. 1908, 
sowie Puppen von Th. fenestrella in Anzahl. 

Herm. Knops, Crefeld, Alte-Linnerstr. 83. 


Es sind mir 7 St. 
aberrative Vanessa io 

geschlüpft, Dös jetzt noch nicht existie- 
rend (keine Wärme- oder Kälteversuche), 
davon gebe an Liebhaber 6 St. ab ä 10 Mk., 
en bloce 50 Mk. Die Abweichung besteht in 
der Grundfarbe der Flügel, dieselbe ist an- 
statt rot sehr schön gelbbraun. Es sind 
wunderschöne, tadellos gespannte Falter. 

Philipp Steinlein, Nürnberg, Flurstr. 17. 


Raupen 
von Bombyx quereus, halberwachsen Dtzd. 
50 Pf., pini Dtzd. 30 Pf. abzugeben. Porto 
extra. Gegen Voreinsendung des Betrages. 
Th. Schulz, Magdeburg, Bismarckstr. 15 hIIr. 
Javaner 

in wirklich guter Qualität, nichts Unschein- 
bares dabei, mit Pap. coon, Neor.:krishna, 
Kallima, Ornithoptera, vielen Papilios ete. 
100 St. 16 Mk. 


Tiliae-Puppen Dtzd. 1 Mk. 
Emil: Riemel, München, Augustenstr. 41. 


Lebende kräftige Puppen: 

1 Dtzd. Actias selene 14 Mk., 6 Dtzd. 
Actias luna per Dtzd. 3,40 Mk. Auch im 
Tausche gegen gut gespannte tadellose bes- 
sere Paläarkten, wie Parnassius, Colias, 
Melanargia und nordamerikanische Catocala. 

Albert Prall, Nagyszeben (Hermannstadt) 

(Ungarn), Berggasse 2. 


b) Nachfrage. 


Crocallis elinguaria-Eier. 
Wer liefert mir einige Dutzend gegen 
Barzahlung? 
Erich. Müller, Berlin N. 39, Ravenestr. 4. 


Bausch. 


Ich suche Eier oder Puppen von besseren 
Faltern und gebe dafür Eisenbahn-Dienst- 
marken, 20 St. & 5, 10 und 20 Pf., event. 
habe noch 2 ganze Sätze. 

Kneidl, Regensburg 214!/2. 


Stuttgart, 7. November 1908. 
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Zur Frage der Artberechtigung 
von Satyrus hermione D. und S. alcyone S. V. 
Von A. Dampf, Königsberg ji. Pr. 


(Mit 1 Abbildung.) 
(Schluss.) 


Bei der Verteilung der in Heft 24 Fig. 1—14 dar- 
gestellten Genitalapparate zwischen S. alcyone und 
S. hermione würden wir folgende Resultate erhalten: 


Satyrus aleyone S.V. 


Fig. 7. E. fagi aleyone aus Böhmen 
SER SE » » Wien 
» ga. » » > » » 
> odilo » Altona *) 
la genava » Sion (Wallis) 
10a. » >» » »  Unter-Wallis 
10b2 >25 » »  d. Bergen oberhalb Sion 
» 11. » » selene » Digne 
» 12. »  subspec. >» Marseille 
> ılah » vipsania » Kastilien 
» 14. >» » andalusica » Südspanien 
Satyrus hermione L. 
Fig. 1. E. fagi tetrica Fruhst., Süd-Russland (so 
nach dem Text in der Figurenerklärung 
E. fagi syriaca Stgr.). 
» 3. E. fagi aus Krain 
» 4 >» » » Südtirol 
» 5.» 0» ı» Mähren 
» 6. », » » Schwanheim 
» 15. >», >». » ‚Ungarn 


Fig. 2, im Text als E. fagi syriaca Stgr. be- 
zeichnet, in der Figurenerklärung als E. fagi tetrica 
Fruhst., ist nach den Genitalien eigene Art. Die von 
Fruhstorfer (l. c. p. 80) behauptete Tatsache der »Sa- 
tyriden-Evolution«, wobei als Beispiel eines im Evo- 
lutionsstadium befindlichen Falters Satyrus hermione 
angeführt wurde, hat also durch die morphologische 
Untersuchung keine Stütze erhalten. 

In Form einer Bestimmungstabelle würden sich 
die Unterschiede zwischen den Arten so darstellen: 


*) Das Präparat, dem die Mikrophotographie zugrunde liegt, 
ist zwischen den Glasplatten etwas zu stark gequetscht worden, so 
dass der Uncus ganz verzerrt wiedergegeben ist. Durch Verzerrungen 
und Verlagerungen erklären sich auch manche andere, in den Ab- 
bildungen. zur Darstellung kommenden Differenzen zwischen den 
einzelnen Präparaten. 


1. Medianer Uncusfortsatz gleichmässig verjüngt, Hinter- 
rand des 8. Tergits lateral mit zahlreichen (15 — 20 
und mehr) schwarzen Stäbchenschuppen 

Satyrus alcyone S.V. 
Medianer Uncusfortsatz in der Mitte angeschwollen 2. 

2. Laterale Uncusfortsätze schlank, zugespitzt, Hinter- 
rand des 8. Tergits lateral vorspringend und mit 
2-3 kräftigen Chitinstäben besetzt 

Satyrus hermione L. 

Laterale Uncusfortsätze gedrungen, am Ende mit je 

einem Zahn, Hinterrand des 8. Tergits lateral mit 
mehr als 6 platten Stäbchenschuppen 

Satyrus syriaca Stgr. 

Aufgabe späterer Untersucher würde es sein, diese 

Tabelle auf die übrigen Arten der Gattung Satyrus 

auszudehnen, wobei man noch manche Ueberraschung 

erleben dürfte. Zum Ueberfluss sei noch bemerkt, dass 


8. Tergit von Satyrus hermione L. g' (Exemplar unbekannter 
Herkunft), flach ausgebreitet. Vergr. ca. 15, Auf der linken Seite 
ist das dritte Stäbchen rudimentär. 


Exemplare von Satyrus aleyone und 8. hermione 
im männlichen Geschlecht untersucht wurden und dass 
die Unterschiede zwischen beiden Arten so in die 
Augen springende waren, wie sie bei anderen gut ge- 
trennten Arten häufig lange nicht so stark ausgeprägt 
sind. In der Gattung Coenonympha z.B. lassen 
sich viele Arten nur mit grösster Mühe auseinander- 
halten, und bei manchen Noctuiden sind die trennen- 
den Merkmale überhaupt nicht bei: äusserer Betrach- 
tung des Genitalapparates aufzufinden. 

Beistehende Figur bringst die Darstellung des 8. 
Tergits von Sat. hermione L. co in Flächenansicht. 
Ein Vergleich der Abbildung mit der von mir gegebenen 
Zeichnung desselben Skelettelementes von Sat.alceyone 
in No. 19 dieser Zeitschrift wird den Unterschied 
zwischen beiden Arten deutlich erkennen lassen, ob- 
wohl derselbe Unterschied schon zur Genüge auf den 
Jullienschen Microphotographien hervortritt. 

Ein paar Worte über das vielerörterte » Jullienische 
Organ mögen den Beschluss machen. 

Herr Fruhstorfer verteidigt in seinen letzten Aus- 
führungen den von ihm geschaffenen Namen und er 
will ihn beibehalten wissen, obwohl die Voraussetz- 
ungen, von denen er bei seiner Namengebung ausging, 
den Tatsachen nicht entsprachen. Es handelte sich 
nicht um ein »unter den Schuppen .... auf der dor- 
salen Seite wahrscheinlich des vorletzten Segments« 
befindliches Organ »von sackförmiger Gestalt<«, das »viel- 
leicht als Klammer- oder Reiforgan bei der Begattung 
dient«, sondern nur um die lateralen, anal vorgezo- 
genen Teile des 8. Tergits. Da niemand die Hälfte eines 
Tergits als Organ bezeichnen wird, blieben nur die 
schwarzen Stäbchenschuppen an den Hinterrandsecken 
des 8. Tergits übrig, und dass man denen keinen ge- 
sonderten Namen als Organ geben kann, wird jedem, 
der die verwirrende Formenmannigfaltigkeit ähnlicher 
sekundärer Sexualcharaktere bei Schmetterlingen kennt, 
selbstverständlich sein. Herr Fruhstorfer brauchte auch 
selbst letzthin für die bei Satyrus hermione und al- 
cyone vorkommenden Stäbchenschuppen den Ausdruck 
»Jullienische Stäbchen«, und dieses Zugeständnis ver- 
ändert die Sachlage wesentlich. Sobald diese strittigen 
Gebilde nicht mehr als »Organe« bezeichnet werden, ist 
es nur eine Frage der Zweckmässigkeit, welchen Namen 
sie erhalten sollen; Hauptsache bleibt es dabei, dass 
sich bei dem Namen etwas denken lässt und mit ihm 
keine falsche Vermutung oder Behauptung angesagt 
wird. Inwiefern der Ausdruck »Jullienische Stäbehen« 
diesen Anforderungen entspricht, mögen künftige Mono- 
graphen der in Rede stehenden Satyriden-Gruppe ent- 
scheiden. 

Mit seinen Zweifeln an die Duftapparate der 
Schmetterlinge hat Fruhstorfer eine sehr interessante 
Frage angerest, die von ihm herangezogene Beobach- 
tung, dass die $ von Euchloea mulciber ebenso 
intensiv riechen, wie die 0’7’, und denselben bitteren 
Geschmack besitzen, ist aber insofern nicht am Platze, 
als hier zwei ganz verschiedene Erscheinungen ver- 
wechselt werden: Duftapparate, die dem 7 zukommen 
und Hilfsmittel der geschlechtlichen Vereinigung sind, 
und Stinkapparate, die beim mehr gefährdeten ? sogar 
stärker ausgeprägt sind und als Schutz- und Schreck- 
mittel feindlichen Angriffen gegenüber dienen. Aus der 
reichen Literatur sind besonders die Arbeiten von Fritz 
Müller zu.erwähnen, die auf dieses Thema Bezug haben, 
und es sei hier nur auf dessen Aufsatz »Die Stink- 
kölbchen der weiblichen Maracujäfalter« (Zeitschr. wiss. 
Zool., Bd. 30, 1878, pg. 167—170, t. IX) hingewiesen. 
Was die Wirkung der männlichen Duftapparate betrifft, 
so genügt es (zahlreiche ältere Angaben liegen ausser- 
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dem vor), die Beobachtung Petersens (M&m. l’Ac. Imp. 
Sc. St.-Pötersbourg, cl. phys. math., vol. IX N. 6 p. 30, 
1900) an Dyschorista suspecta Hb. anzuführen, bei 
welcher Art sich auf der Unterseite des Abdomens 
Taschen mit Dufthaaren befinden: »Zieht man den 
Bündel Dufthaare an einem frischen Exemplar aus 
dieser Tasche heraus und entfaltet ihn, sc kann man 
ein ganzes Zimmer mit einem etwa nach Cumarin 
duftenden Wohlgeruch füllen. « 


Eine Zusatz-Bemerkung. 

Die folgenden Zeilen verfolgen lediglich den Zweck, einem 
Missverständnis vorzubeugen, als welches sich u. E. die Kontro- 
verse Dampf-Fruhstorfer darstellt. Das Vorhandensein von höchst 
sonderbaren Stäbchenschuppen auf einem veränderten Teil des Ab- 
dominal-Intagumentes wird von Fruhstorfer festgestellt und von 
Dampf nicht bestritten. Wohl aber bestreitet Dampf das Recht, 
ein solches Gebilde als „Organ“ zu bezeichnen. Er würde damit 
auch unbedingt recht haben, wenn unser Blatt eine morphologische 
Fachschrift wäre, wo jeder Ausdruck als auf seine Berechti- 
gung als Terminus technieus geprüft werden muss. 

Wir sind aber ganz gewiss nicht fehl gegangen, wenn wir 
das Wort „Organ“ in dem gleichen Sinne verstanden haben, indem 
auch vielfach kleine, veränderte Duftschuppen als „Duftorgan“ be- 
zeichnet werden, auch dann, wenn der Boden, auf dem sie sitzen, 
nichts ist als die der veränderten Gestalt der aufsitzenden Schup- 
pen angepasste Flügelfläche. Wenn dieser ganz allgemein ver- 
breitete Gebrauch als morphologisch inkorrekt bezeichnet wird, so 
ist dies vollkommen in der Ordnung. Es sei aber nur darauf auf- 
merksam gemacht, dass diese Inkorrektheit doch auch auf anderen 
zoologischen Spezialgebieten täglich unbeanstandet durchgelesen 
wird. Wenn bei gewissen Säugetieren die Schnurrhaare als „Tast- 
organe“ bezeichnet werden, so soll doch damit nicht geleugnet 
werden, dass sie nichts weiter als veränderte Grannenhaare sind. 
Ja, wir lesen doch oft genug, dass der Schnurrbart des Mannes 
nur darum, weil ihn die Frau — in der Regel — nicht hat, als „se- 
kundäres Geschlechtsorgan“ bezeichnet wird, ein Ausdruck. der 
doch morphologisch genommen ganz unrichtig ist. Dass die von 
Fruhstorfer zuerst beschriebenen Stäbchen und der für die Auf- 
nahme solcher Gebilde sicherlich nicht ganz unverändert gebliebene 
Torgitteil einem ganz bestimmten Zwecke dienen, wurde ja von 
Frubstorfer nicht behauptet, sondern vermutet und von Dampf 
nicht bestritten, sondern als möglich anerkannt. Ein prinzipieller 
Gegensatz besteht also unserer Ansicht nach nicht, sondern ledig- 
lich eine Differenz in der Auffassung des Wortes „Organ“, das 
in seiner vulgären Bedeutung zulässig, als Terminus technieus aber 
anfechtbar ist. D. Red. 


Lepidopterologisches P&le-MEle. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
IX. 
Neue Rhopaloceren von Formosa. 


Polygonia c-aureum L. 


Mehrere fc vom 3.—11. Sept. 1908. — Patria: 
Chip-Chip, ca. 4000° Meereshöhe. — Neu für Formosa! 
Ein echter Paläarkte, der seinen Weg über China nach 
Formosa gefunden hat. Die Art ist vom Amur bis 
ins südliche China bekannt gewesen, sie ist aber bis 
Tonkin verbreitet, wo sie in Anzahl im Juni-Juli bei 
Than-Moi und später bei Chiem-Hoa im August ge- 
fangen wurde. C-aureum steckt auch von Fuchow 
(S.-China) in meiner Sammlung und ebenso von Tsin- 
tau. Letztere Exemplare sind die kleinsten. 

Die forma pryeri Jans. fing ich auf Tsushima, Sep- 
tember-Oktober, auch kommt dieselbe in Fuchow vor. 


Neptis (Bimbisara) ananta taiwana nov. subspec. 

oO kommt ananta chinensis Leech in der Grösse nahe, 
differiert aber von dieser oberseits durch die fast rein 
weissen, statt gelbbraunen und isolierter stehenden 
stark verschmälerten Binden und Flecke. Die Unter- 
seite erinnert an die chinensis forma areus m. durch 
den weisslichen anstatt gelben subanalen Fleck der 
Vorderflügel. Neu für Formosa! Eine höchst charak- 
teristische Lokalrasse, die beweist, dass sich bei den 


Neptis die gelbe Bindenzeichnung selbst innerhalb der 
Art in Weiss verwandeln kann. — Patria: Formosa, 
Chip-Chip, 3.—15. Juli 1908, 3 00° Koll. Fruhstorfer. 
Von ananta kennen wir jetzt folgende Rassen: 
a) Mit gelben Ringen der Flügeloberseite: 
ananta ananta Moore mit 
«) forma ananta der Regenform, 
ß) forma sitis Fruhstorfer, Trockenform. — West- 
himalaja bis Bhutan, von Birma bis Perak. 
ananta chinensis Leech. 
mit forma areus Fruhstorfer. 
b) Mit weissen Binden der Flügeloberseite: 


ananta taiwana Fruhstorfer. Formosa. 


Pantoporia asura baelia nov. subspec. 

Steht der asur«a elwesi Leech sehr nahe, von der 
sie eine kleinere verdunkelte Inselrasse darstellt mit 
noch mehr reduzierten weissen Binden, was sich be- 
sonders unterseits stark markiert. Die weisslichen Sub- 
marginalflecke aller Flügel sind violett und die viel 
schmäleren Basalbinden reicher grün angeflogen. Neu 
für Formosa! Eine Art ganz zweifellos chinesischer 
Herkunft. — Chip-Chip, 3.—15. Juli 1908. 1°. 


Ixias pyrene insignis Bull. 

$. Grundfarbe weiss mit breit schwarzer Um- 
rahmung. Der Verlauf der Zeichnung wie bei recht 
hellen ?? aus Sikkim und von diesen nur dadurch ver- 
schieden, dass auch die untere Zellwand breit schwarz 
besäumt ist. Der c’ ist jedoch von allen bekannten 
Formen der pyrene sofort zu trennen durch den un- 
gewöhnlich breiten Orangefleck der Vorderflügel, der 
proximal bis über die Zellmitte vordrinst. Vom cd’ 
war nur 1 Exemplar bekannt (Butlers Type am British- 
Museum), das 2 hat erst mein Sammler entdeckt. — 
Patria: Chip-Chip, 3.—15. Juli 1908, ca. 4000‘ Höhe, 
25 S 3 2 Koll. Fruhstorfer. 

Prioneris thestylis formosana Fruhst. 

(Berl. Ent. Zeitschr. 1903 p. 109/110.) 

Von dieser prächtigen Inselrasse liegen jetzt gleich- 
falls ganze Reihen vor, die aus dem Herzen der Insel 
stammen und bei Chip -Chip im Juli 1908 gefangen 
wurden. Die Type stammt aus Takau, 20. Sept. 1902. 


Huphina nama eunama Fruhstorfer. 
(cp 110) 
In Gesellschaft der vorigen und in grosser Anzahl 
auch etwa 6 £ (Chip-Chip). Die Type gleichfalls von 
Takau, August-September 1902. 


Eine dunkle Form von Acronycta euphorbiae F. 


Mitteilung aus dem 
Entomologischen Verein für Hamburg-Altona. 


Von @. Warnecke, Altona. 
(Mit 1 Abbildung.) ; 


Im Jahre 1908 schlüpfte Herrn Jäschke in Ham- 
burg aus einer hinter Harburg (südlich der Elbe) ge- 
fundenen Raupe dasneben abgebildete dunkle Männchen. 

Ich gebe im folgenden eine Beschreibung dieses 
interessanten Stückes. Die Vorderflügel sind sehr 
dunkelgrau, fast schwarz. Die Zeichnungsanlage ist 
kaum noch zu erkennen. Nur die kohlschwarze Um- 
randung der Makeln und die vor den Makeln stehende, 
ebenso schwarz gefärbte Wellenlinie heben sich von 
der dunklen Fläche ab, ferner eine Reihe zwischen der 
Wellenlinie und dem Aussenrand laufender hellgrauer 
Keilfllecke. Bei sehr genauem Zusehen sind nur noch 
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ganz wenige dunklere Punkte im Mittelfeld zu erkennen. 
Die Fransen sind weiss und schwarz gefleckt. Sieht 
man schräg auf die Vorderflügel hinauf, so erscheint 
das Mittelfeld, besonders am Innenrand, ein wenig 
dunkler schwarz als das Grauschwarz des Aussenfeldes, 
doch ist der Unterschied äusserst gering; die dunklere 
Schattierung geht auch unmerklich in die nicht so 
dunkle Färbung über. 

Die Unterseite der Vorderflügel ist in ihrer oberen 
Hälfte, am Aussenrand und Apex, hellgrau, am Innen- 


Dunkle Form von Acronycta euphorbiae. 


rand weisslich, hier aber von breit hellgrau gefärbten 
Adern durchzogen. 

Die Unterflügel sind auf der Oberseite weiss — nur 
am Vorderrande etwas grau —, durchzogen von den 
grauen Adern. Die Fransen sind weiss, von der Flügel- 
fläche durch eine feine dunkelgraue Linie getrennt. — 
Die Unterseite der Unterflügel ist wie die der Oberseite 
gefärbt. 

Der Thorax ist kohlschwarz, die Behaarung des 
Leibes dunkelgrau, heller als die Vorderflügeloberseite 
gefärbt; spärlich stehen weisse Haare dazwischen, be- 
sonders an der Seite. Die Behaarung der. Beine ist 
grau wie die des Leibes, auf der Oberseite der beiden 
vorderen Fusspaare schwarz; in den Gelenken sind 
die Beine weiss geringelt. 

Das Exemplar gehört zu der von Guenee 1852 als 
var. myricae beschriebenen Form, die in Schottland 
und Irland standhaft vorkommt, unterscheidet sich 
aber von dieser ausser kleinen Abweichungen in der 
Zeichnungsanlage und in der Färbung der Unterflügel 
vor allem durch die dunklere Grundfarbe der Ober- 
flügel (nach der mir von Herrn Gillmer-Cöthen freund- 
lichst mitgeteilten Beschreibung Guenees). 


Kleine Mitteilungen. 
Ueberraschungen in der Praxis. — Man schreibt 
uns: Heute, am 29. Oktober, flog hier ein Col. edusa. 
Seit 20 Jahren habe ich hier in Naumburg (Saale) kein 
Exemplar beobachtet, während früher deren in grossen 
Mengen erbeutet wurden. 
F. Iringer, Mitglied No. 3207. 


Angelegenheiten des I. E. V. 

Der unsern Mitgliedern ja genügend bekannte Herr 
Hoff in Erfurt amüsiert sich damit, ein sogenanntes 
Rundschreiben mit Randbemerkungen, die seiner voll- 
kommen würdig sind, zu versenden. In diesem » Wische« 
macht Herr Hoff in einer wieder seiner würdigen Weise 
Propaganda für »Guben«. Es wäre dem Herrn zu viel 
Ehre angetan, ihn in seinem Vergnügen zu stören. 
Unsere Mitglieder werden ihm die richtige Antwort zu 
geben wissen. 

Wir selbst geben in den nächsten Tagen eine authen- 
tische Darstellung über die Entstehung und Haltlosig- 
keit jenes Rundschreibens. Mit entomolog. Gruss 

Der Vorsitzende. 


el 
BNDNENT 
SRIAIFIE 


Wereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion‘ Berlin. 
Gegründet 1890. — Ueber 60 Mitglieder. 
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(Sophiensäle). — Gäste willkommen. 


Wiener entomologischer Verein. 
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Gäste stets willkommen. 
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Hasnerstrasse 69 (Richard Gärtners Gast- 
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Coleopteren u. a. Insektenordn. 
RE 


Soeben eingetroffen: 


Chrysocarabus olympiae & 4,— Mk. in 
frischen Exemplaren. 
Ernst A. Böttcher 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


statt. 


_ Nordamerikanische 
Coleopteren! 


Verschiedene Coleopteren-Arten am lieb- 
sten en bloe billigst abzugeben! 

16 Arten nordamerikanische Cineidelen in 
tadellosen Exemplaren billigst! 

Jeder Anfrage ist Porto beizufügen. Post- 
karten werden nicht berücksichtigt. 
Joseph Sever, 335 E. 49 Street 

Newyork City U. 8. A. 


Für Anfänger! 


Käfersammlung , systematisch geordnet, 
von Carabus bis Coceinellen in 14 Glas- 
kästen viele gute Arten enthaltend, 60 Mk. 

Jul. Arntz, Elberfeld. 


Queensland-Serie. 

100 Käfer aus Nord- und Süd-Queensland 
in 45 Arten, darunter schöne Lucaniden, 
seltene Cetoniden und interessante Ceram- 
byeiden, alle bestimmt, offeriere ich für 
15 Mk. franko; Kassa voraus. Diese Cen- 
turie enthält viele Arten, welche wohl jeder 
Sammlung fehlen. 

Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7. 


Spottbillig! 
Lose ostafrikanischer Käfer, enthaltend: 
2 Gmnathocera elata, 2 G. afzeli, 2 @. trivit- 
tata, 2 G. impressa, 1 Pachnoda flaviventris, 
2 Plaesiorrhina eincta, 2 Smaragdesthes sub- 
suturalis, 2 Neptunides stanleyi 49, 2 Ste- 
phanorrhina guttata var. rot 59, 1 Sterno- 
tomis aglaura — 10 Spezies und 18 Exem- 
plare Ia. Qual., genadelte für 6 Mk. Ver- 
packung frei. Porto extra. 
4A. Pouwillon- Williard, naturalistes, Fruges 
(Pas-de-Calais, France). 


500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 
Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


Oryetes nasicornis. 
Puppen und Käfer, in Alkohol konserviert, 
offeriere billigst in Anzahl sowohl wie auch 
paarweise. 
Gezogene Schlupfwespen 
und Raupenfliegen, unbestimmt, aber mit 
Wirtsangabe, habe billigst, event. auch im 
Tausch abzugeben. 
R. Fiebig, Oranienburg, Schützenstr. 4. 
Originalsendungen 
exotischer Käfer sowie einzelne bessere 


Arten kauft jederzeit 
Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr 7. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 
Bier 


von geköderten Weibchen, sicher befruchtet: 
Cat. pacta Dtzd. 1 Mk., 100 St. 7 Mk., 
grössere Posten billiger. Cat. fraswini 
100 St. 1 Mk. einschliesslich Porto ete. Nur 
gegenV oreinsendung des Betrages abzugeben. 
Fr. Lubbe, jetzt wohnh. Eberswalde b. Berlin 
Eiehwerderstr. 65. 


—- Billige Falter! 

P. belladonna (Tibet) Y 50, Arg. child- 
reni (Tibet) J' 100, Apat. v. elyton Paar 
200, Sesia formicaeformis p. St. 20, Sesia 
cephiformis p. St. 30 Pf. 


Alpen-Tagfalter aus d, Walliser Gegend 
p. 50 St. gemischt in Tüten 2 Mk. 

Pyr. atalanta, 
um zu räumen, per 100 St., 
Ia. Qualität, 3 Mk. 

Parn. apollo ab. montana 9’ 50, eini- 
cola (Ural) 175, melliculus 75, ab. bosnien- 
sis 75 Pf. 

Aus Deutsch-Ostafrika habe ich eine 
Sendung Schlangen, Camelione etc. 
erhalten, welehe ich gegen exot. Schinet- 
terlinge vertausche. 

Gustav Steeg, Frankfurta.M., Blücherplatz 711. 


Des” Puppen WB 
gebe ab: 12 Dtzd. P. machaon & Dtzd. 80, 
1!/2 Dtzd. ligustri & 90, 1 Dtzd. ocellata 80, 
6 Dtzd. populi a 75 Pf. — Ausserdem 


Falter 1908: 


3 machaon, 12 eardamines g', 6 edusa, 6 
rhamni, 12 iearus, 12 bellargus, 60 atalanta, 
8 atropos, 1 convolvuli, 3 ligustri, 20 pi- 
nastri, 4 euphorbiae, 2 elpenor, 4 ocellata, 
10 monacha 9, 30 dispar, 2 quereifolia, 70 
pini, gesp. u. sitzend, 10 pavonia g', 6 nupta. 
Am liebsten auf einmal abzugeben. Preis 
nach Uebereinkunft. Die Falter sind meist 
I. Qualität. 

Ph. Dresel, Sandhofen b. Mannheim. 

Hybriden e. |. 1908, 
Ia. Qualität, gespannt: Saturnia hybr. emi- 
liae SQ 10 Mk. bar, Saturnia hybr. daubi 
o% (Weibchen mit geleimtem Fühler) 1LOMk. 
bar, 2 Paare Pygaera hybr. curtula X pigra 
äg9 3 Mk. bar; ausserdem 1 Paar Agl. 
tau ab. nigerrima 2,50 Mk. har. Nur geven 
Voreinsendung des Betrages einschliesslich 
75 Pf. für Porto und Verpackung. Bei Ab- 
nahme en bloc spesenfrei. Im Tausch nur 
en bloe gegen Ia. Papilionidae, Sphingidae, 
Catocala und Plusia besserer Species auf 
Staudinger-Basis. 

Polizei-Komm. Cuno, Frankfurt a. M, 
Gutleutstr. 97 Il. 


genadelt, 


DENT DEN. 


ya 
ua NK 


« ya aA. ya 
EEE 
Poel. populi-Eier ä Dtzd. 30 Pf. 


cher, 


von P. machaon 70, am Zweig 80, S. pa- 
vonia aus Südtirol 90, P. anachoreta 75, A. 
pronuba 45, v. doubledayaria 240 Pf. p. Dtzd. 
Porto etc. extra. 

Karl Hold, Barmen, Lichtenplatzerstr. 47 a. 


Eier nordamerikan. Catocalen: 

Cara (Pappel) 2,50, amatrix (Pappel) 2,50, 
unijjuga (Pappel) 2,—, coneumbeus (Pappel) 
3,— , piatrix (Wallnuss) 2,50 Mk. p. Dtzd. 
Obige Arten wurden zum Teil noch nie an- 
geboten. 

M. Rothke, Seranton, Pennsylvania 
835 Mathew Ave. 


EIER 
der prächtigen nordamerikanischen 
Catocala relicta (Weisses Ordens- 
band) und ihrer Formen. 
Relieta WIk. (v. bianca Edw.), weiss, 
schwarz gestreift, Dtzd. 3,50, 50 St. 12 Mk., 
v. phrynia Edw. (graue Furm) Dtzd. 3,50, 
50 St. 12 Mk., v. clara Beut. (weisse Form) 
Dtzd. 3,—, 50 St. 10 Mk., relicta WIk. 
(Aberration), von einem $ mit fast ganz 
schwarzen Vorderflügeln, Dtzd. 5,—, 50 St. 
17 Mk. Futter Pappel, Zucht leicht. Die 
Art wurde im letzten Jahre in Deutschland 
mehrere Male mit ausgezeichnetem Erfolge 
gezogen. 
M. Rothke, Seranton, Pennsylvania 
835 Mathew Ave. 
Graeällsia isabellae-Falter 2 Ia. 4, 
isabellae-Freiland-Puppen ex 1908 
2,40, Arct. fase. v. esperi-Falter Ia. 
1,50, Polia dubia Ia. 0,75, Helioph. 
hispidus Ta. 0,75, Chondrost. van- 
dalieia 5 (Kat.-W. 25 Mk.), geflogen 
2, Argynnis pandora Ia. 0,50, Mel. 
lachesis Ia. 0,25, Lacosop. roboris 
0,75, Chrysoph. miegi 0,75 Mk. 
Porto und Verpackung 70 Pf. 
Vorauszahlung oder Nachnahme. 
Dr. Ruhland, Frankfurt a. M. 
Eckenheimer Landstr. 20. 


Selten günstiges Angebot! 


Billige italienische Falter. 


Von meiner d’esjährigen zentral- und süd- 
italienischen Ausbeute gebe ich folgende sehr 
preiswerte Lose ab, mindestens den acht- 
fachen Kat -Wert enthaltend: 

100 Falter in 100 Arten 15 Mk. 
200 ” ” 150 ” 30 ” 
Boom O5 To 

Die Falter sind genadelt, teilweise ge- 
spannt, gute Qualität. U. a. sind vertreten: 
coridon v. apennina, cos, tephra, spinifera, 
faceta, calberlai, latreillei, Leuc. hispanica, 
bezw. tiburtina, putrescens, riparia, nocti- 
vaga, v. nana, rorida, velox, elychrysi, tyr- 
rhaea, alchym., rubieundus, oxytropus, am- 
pelophaga etc. Die grösseren Lose enthalten 
diese Arten sämtlich. 

In passabler, aber wohl brauchbarer Qua- 
lität, genadelt: 

100 Falter in 100 Arten 10 Mk. 
250 ao 
500 2900, 

Von 20 Mk. ab franko, sonst Porto und 

Emball. 1 Mk. Grössere Posten sehr billig. 
F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 
Habe abzug.ben gesunde 


PUPPEN, 


besonders gıoss, in Anzahl von: Sph. ligustri 
90, Dil. tiliae 120, Endr. versicolora 180, 
Tel. polyphemus 240. Alles in Pfennigen 
p. Dizd. Auch Tausch. 
E. Gradi, Liebenau in Böhmen. 

Att. orizaba, la Falter, gespannt, habe 
im Tausch abzugeben gegen bessere palä- 
arktische Tagfalter, event. auch ex. Tütenf. 
O. Rinneberg, Unterliederbach b. Höchst a.M. 
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” 
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Wer? 


liefert 500 Stück Raupen von Arctia caja 
und gesunde Puppen von Sm. populi, ocel- 
lata, euphorbiae, elpenor, porcellus, 
sowie Falter von B. mori? 

M. Beier, Bad Salzbrunn (Schles.). 


Junger Mann, 
mit Spannen und Präparieren von Schmetter- 
lingen vertraut, sucht Stellung als Spanner 
und Präparator in besserer Firma bei mäs- 
sigen Gehaltsansprüchen. Gefl. Anfragen 
wolle man richten an 
B. Lüddemann, Rixdorf, Pannierstr. 33. 


WE” Probieren Sie erst, EA 


ehe Sie anderweitig bestellen, meine 
neuen 


Insekten-Kästen 


mit dauernd gegen Raubinsekten 
imprägnierten Bodeneinlagen, 
spiegelglattem Bezug, staubdicht in 
Nut und Feder schliessend, sauberste 
erstklassige Arbeit: 

Grösse 30 X 40 cm 3,50 Mk. mit 
4— ,„ Glas- 
5, „ deckel 


” 35 X 45 ”» 
„40x50 „ 
hell oder nussbaum poliert oder matt 


braun. Andere Grössen nicht unter 
1/2 Dtzd. 
Keine lästigen Naphtalinkugeln, 
Insektensteine etc. mehr nötig! 
Neue Liste 6 über sonstige entomo- 
logische Utensilien gratis. 
Paul Ringler, Halle a. S. 


Viktoriaplatz. 


Im Tausche 


gegen Insekten, Gehörne, gestopfte. Tiere, 
Altertümer, gute alte Weine nehme: ich 
Jederzeit tadelfreie, mir fehlende Vogel- 
und Säugerschädel und -Bälge, Menschen- 
schädel. 

Inserate entomologischen Inhaltsberechne 
in Zeitschrift „Naturalien-Kabinet“ (gegr. 
1890) für Mitglieder die Zeile (etwa 12 
Silben) bei einmaliger Aufnahme mit 10, 
bei weiteren Aufnahmen mit 5 Pf. Voraus- 
bezahlung. Probenummer frei. 

Reinh. Ed. Hoffmann, Grünberg (Schl.). 


Zum Selbstbestimmen 
empfehlen wir: 


Handbuch für Schmetterlings- 


samnmler. 
Von Alexander Bau. 
Eine Naturgeschichte aller in 
Deutschland, Oesterreich und der 
Schweiz vorkommenden Gross- sowie 
der vorzugsweise gesammelten Klein- 
Schmetterlinge. 

Mit 67 musterhaft ausgeführten Zeich- 
nungen im Text. 

Preis brosch. Mk. 5.—, gebd. Mk. 6.— 


Handbuch für Käfersammler. 
Von Alexander Bau. 
Beschreibung der in Deutschland, 
Oesterreich und der Schweiz vor- 
kommenden Coleopteren. 

Mit 144 musterhaft ausgeführten Zeich- 
nungen im Text. 

Preis brosch. Mk. 6.—, gebd. Mk. 7.— 
Für Anfänger: 

Das Anlegen von Käfer- und 
Schmetterlingssammlungen. 
Von C. Wingelmüller. 

Mit 32 Abbildungen im Text. 
Preis brosch. Mk. 1,50, gebd. Mk. 2.25. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Greutz’sche Verlagsbuchhandlung 
in Magdeburg. 


Dame 


Torfplatten. 


Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 


treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. 


Der stets wachsende 


Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 


Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten: 
28 cm lang, 13 cm breit, 1!/s cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
75 —a 


26 ” ” 12 ” ” 1!/s » ” 


28 „ 13 1 70 


„ gr: ” ” ” 3,40 ” 
—yl| Su 340n, 


Torfplatten, II. Qual., glatte, "vollkantige,' nur wirklich "brauchbare Ware: 


24 ” ” ” ” 100 ” 2) 
26 ” ” 12 ” ” 75 ” ” 


Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 


Stärke, 100 Platten mit Verpackung . 


Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., !/a—11/s em breit, 28 cm 


lang, 100 Stück . . 0 


Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 


26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 
8 


a Rense 
R ea REST 
2,6077, 
LE) 5 


0,80 „ 


Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 


grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, PAStEHE 5 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11—14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. a; 


OU 
0,10 „ 


= ” 


Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 


Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättehen, 
lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 


Man verlange meine ausführliche Preisliste. 


H. Kreye, Hannover. 


RI RETTEZTTEWERSEN 
EB Prof. Dr. S. Matsumura’s 8 
BEE Arbeiten: 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. 1. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


JS. Matsumura & IN. Ogura Com. 
Sapporo (Japan). 


BEER EEE II RE 
Insektenkästen, 


Spannbretter, 


Schränke 
für Insektenkästen 
in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i. Baden 
Merzhauserstrasse 18. 


Rn 
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Bee \rZ I, AR el 63 ei 
Wer Bedarf an 


Drucksachen 


hat, wende sich an 
H. SCHUTZ, Buchdruckerei 
Langensalza. 
Spezialität: Entomologie. 
Lieferte zuletzt: 
0. RAPP, Raupenkalender. 
Verfasser schrieb: „Bin mit der Aus- 
stattung des Werkchens sehr zufrieden.“ 


Man verlange kostenfreie Berechnung. 


BE. TESTER ET] 
WANAAVALALULAALALAAAALAAAAO 
Ich bin auf längere Zeit verreist 
und werde meine Rückkehr seiner- 
zeit anzeigen. 
Dr. Max Wiskott, Breslau 
: Kaiser-Wilhelmstr. 70. 
ALBALLLLLLLLLAAALLLALALAAAU 


TE TE EN Sekte rn 
Died Be SR AR en 
BEE HERE 
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Präparator 


sucht Stelle als solcher oder reist 
bei sehr bescheidenen Ansprüchen 
als guter Sammler für oder mit 
Forscher. Angebote bitte unter 
Raleigh 77 an die Geschäftsstelle. 


[=] 
Soeben erschienen ist meine neue Preis- 
liste No. 105 über 


Paläarktische Lepidopteren. 

Dieselbe enthält auf 16 vierspaltigen Seiten 
u. a. viele Rarissima und Seltenheiten ersten 
Ranges zu billigen Nettopreisen. 

Zum Versand gelangen nur tadellose 
frische Exemplare, wie ich solche durch 
die auf meinen Sammelreisen etc. ange- 
knüpften direkten Verbindungen aus allen 
Teilen des Gebiets in jedem Jahre neu er- 
halte, also keine minderwertigen Stücke aus 
alten Sammlungen. Die Liste wird gratis 
und frei versandt. 

A. Kricheldorff, Naturhistorisches Institut 

Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 


Torfplatten. 
Erstklassig !—- Tadelfrei! 
Billig! 

Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, Hannover 
Seydlitzstr. 22. 


Insektenkästen 


aus Erlenholz in Nut und Feder. 

Grösse roh mit Auslage fertig 
30 X 40cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
40X47 „ 150 „ 2235:, '3,— „ 
1,70 „ 2,60 „3,50 „ 


42X51 „ 
Ueber Biologiekästen, Spannbretter 
und Schränke Preisliste kostenlos. 


E. Gundermann, Gotha 
Leesenstrasse 13. 


von De aA solar 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die »6. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 326. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen & 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die Y®. Lieferung des 


II. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen ä 1,50 Mk. 


dass 


dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers‘“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz°! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


MS Lampert SE 


Originalband für 20 Mk. franko abzugeben 
gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
R. Loquay, Lehrer, Selchow 
Post Wutschdorf. 


Naturalien-Handlung 


von 


Vv. Frien Prag 14-1 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
Stande alles au 


| w. ar Berlin w. 15, 
| Spezial-Antiquariat f. Entomologie, 
i Kurfürstendamm 201. r 


Der bibliographisch vollstän- $ 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. | 
“ ie” Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen ® 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Enfonolsgiäche Were 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler ; Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 
©. Däbr ütz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 4711. 


Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Schmetterlingssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 
auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab !/24 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 
Tauschverbindung 
in Paläarkten, auch Ankauf ganzer Aus- 
beuten sucht 
Fr. Heymer, Langen (Hessen) 
Blumenstr. 11. 


Autorangaben, Preis —,25 Mk. 


= und Familienlosen. 
| Gattungen. Preis —,50 Mk. 


Varietäten, 
—,50 Mk. 


Bei beginnender Wintersaison empfehle ich meine nachstehenden, ö» allen 
Fachzeitschriften hervorragend günstig kritisierten Kataloge, welche 
auch noch das kommende Jahr ihre Gültigkeit bewahren. 


i Verzeichnis paläarktischer Schmetterlinge 
9 nach Staudinger-Rebel übersichtlich geordnet. 


Verzeichnis exotischer Schmetterlinge 
nach Kirbys Katalogen geordnet, enthält in 64 Familien und Unterfamilien etwa | 
1100 Gattungen und gegen 5000 Arten und Varietäten, alle mit genauesten 
Autor- und Fundortsangaben versehen, auch eine reiche Auswahl von Lokalitäts- 
Ein ausführliches Register erleichtert das Auffinden der 


Verzeichnis exotischer Käfer 


enthält 103 Familien und Unterfamilien, 
sowie ein ausführliches alphabetisches Inhaltsverzeichnis. 


Nachtrag zum Verzeichnis exotischer Käfer 
Preis —,20 Mk. 


Öbige Kataloge sind zum Ordnen der Sammlungen 
unentbehrlieh. 


Naturhistorisches Institut ‚Kosmos‘ 
von Hermann Rolle, Berlin W., 
Speyerer Strasse 8. 


Mit ausführlichen Fundorts- und 


2406 Gattungen, 7363 Arten und 465 
Preis 


Suche 
Tauschverbindung 


mit überseeischen Sammlern. Sende nicht 
zuerst. Auch kaufe kleine Original-Ausbeute. 
Korrespondenz englisch und französisch. 
Erwin Adler, Ober-Postassistent, Cöpenick 
Borgmannstr. 17. 


Schmetterlinge 


werden sauber gespannt gegen bar oder Ab- 
gabe von besseren Faltern. 
Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 


Erstklassige Torfplatten! 


Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb ! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster nloma oBen) Museen, 
Vereinigungen. 


Zu verkaufen: 

HOFMANN, Die Raupen der Schmetter- 
linge Europas. ÖOriginalband, sehr gut 
erhalten, für 10 Mk. exkl. Porto. 

F. Spillner, Mittelschullehrer 
Hameln a. Weser. 
[RER TERN 


Meine diesjährige 


mm lerbstliste wem 


über paläarktische Lepidopteren 


mit billig notierten Preisen ist In- 

teressenten empfohlen. 

Leopold Karlinger, Wien XX/1 
Brigittagasse 2. 


BR 

Diejenigen Mitglieder, welche ihre 
Adressenänderung: der Post an- 
zeigen, werden dringend ersucht, 
diese Aenderung auch uns zu über- 
mitteln. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, "Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 


Für Inserate ete.: 


Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stutte art. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Dalmatiner Schmetterlinge, 


ungespannt, genadelt, heuriger Zucht. Preise 
in Pfennigen per Stück. Unbekannten Nach- 
nahme. Verpackung zum Selbstkostenpreis. 
Machaon var. 25, briseis 25, hermione 25, 
v. lathyri 20, escheri v. dalmatina 30, aegon 
20, argiolus v. parlipuncta 25, phlaeas v. 
eleus 25, v. Iyllus %5, galatea 20, v. fortu- 
nata 20, egea 30, ida 25, «leopatra 25, teli- 
canus 35, afra v. dalmata 40, jasius 80, ino 
var. 29, punctum 20, achileae 20, scabiosae 20, 
ochsenheimerii 25, carniolica var. 15, 00 20, 
renago 25, ustula 50, chaleytes 40, effusa 
35, eroatica 45, hera magna 20, alchymista 35, 
livornica 50, otus (Drury) 70, pudica 25, 
tirrhaea 45, dileecta 40, conversa 45, nym- 
phaea 45, diversa 45, nymphagoga 20, con- 
juncta 55, Eum. regina 45. 
Pyri-Cocons, 
gemischt, p. Dtzd. 2 Mk., ganz kleine 1,20, 
extra starke 3,50, Puppen von Smer. quer- 
cus 6, Polyxena eassandra 2 Mk., graecarius 
20 Pf. p. St., alchymista 30, spini 30, lu- 
naris20 Pf. p.St.— 1Mk.—= 1 Krone 20 Heller. 
4A. Spada, Zara (Dalmat ) 


Eier! Raupen! Puppen! 
Eier: cas'rensis-Ring 20 Pf., Oen. v ja- 
ponica-Gelege 40 Pf , Poeeil. populi 20 Pf. 
p. Dtzd., autumnaria 10 Pf. p. Dtzd., 100 St. 
70 Pf. — Raupen (mit Zuchtanweisung): 
Ap.ilia, Lim populi p. Dtzd. 200 Pf.. pota- 
toria, phegea p. Dtzd. 30, 100 St. 200 Pf. — 
Puppen: A.levana, angesponnen p. Dtzd. 20, 
100 St. 150 Pf., ocellata 90, populi 80, 
euphorbiae 60, Agl. tau 160, persicariae 
40 Pf. p. Dtzd. 
M Kraft,BerlinNW.87,Wittsto-kerstr.1rIV. 


la. Falter 1908. = 


100 Pyr. atalanta 5, 100 Van. io 3, 50 A. 
v. prorsa 1,50, 50 Cat. sponsa 8 Mk., 6 po- 
dalirius, 10 brassicae, 15 rhamni,. 10 poly- 
xena, 12 levana, 5 ligustri, 6 populi, 5 ocel- 
lata, 5 tiliae, 6 porcellus, 20 euphorbiae, 
25 bucephala, 10 monacha, 10 eremita, 15 
Orn. v. japoniea, 8 potatoria, 10 versicolora, 
6 eaja, 5 villica, 6 phegea. Sämtliche Falter 
sind e. l. und sauberst gespannt, !/s nach 
Stgr., auch Tausch gegen bessere Sphingiden, 
C'atoealen, Aretiden oder gutes Zuchtmaterial. 
M. Kraft, Berlin NW.87,Wittstockerstr.1v.IV. 


Schöne Falter-Genturien 


aus Sikkim, Ia Qual., enthaltend viele 
Papilios wie leucotho£, elytia, xenocles, ga- 
nesha, nomius, sowie andere gute Arten. 
100 St. in 50-60 Arten für 12 Mk. — 
Spottbillig. 

4A. Pouillon - Williard, naturalistes 

in Fruges (Pas-de-Calais, France). 


Seltenes Angebot! 
Habe noch einige Dutzend Puppen von 
Spil. zatima Dtzd. 3,50 Mk., P. podalirius 
Dtzd. 1 Mk., E. lanestris Dtzd. 70 Pf. ab- 
zugeben. Porto und Packung 30 Pf. 
Bernhard Thoss, Zeulenroda, R. ä. L. 
Idastr. 31. 


Zuillige Exoten. 


Gebe folgende schöne Serien in la. 
Qualität ab: 


25 Falter 25 Arten Ostafrika 19,— 
S . 1 u) 
25 »„ 22 „  Ostindien 10,— 
25 „ 20 „.. Südamerika 19,— 
257 ,...207°°. Neuguinea 15,— 


Dieselben in Tüten 10°, billiger. 
Nur gute Arten, genaue Namen und 
Fundorte. 
Liste über Exoten gratis, Auswahl- 
sendungen .bereitwilligst 
Paul Ringler, Halle a. Saale. 


Act. selene-Puppen 
p. Dtzd. 10 Mk. 
Fr. Carl, Erfurt, Boyenstr. 10. 


Te Schöne Apaturen 


fehlen noch in mancher Sammlung. da nur 
gezogene, schön gespannte reine Stücke einen 
Reiz ausüben köunen. ausserdem die 9 tadel- 
los nur. auf diesem Wege zu erhalten sind. 

Für nur 4,— Mk. versende ich je ein Paar 
von iris, ilia, elytie, Lim. populi und 
sibilla, olıne letzteres 3,80. Alles e. 1. 1908. 

Einzelpreis: iris 80, ilia 120, clytie 80, 
Lim. populi 100 Pf. pro Paar. P. u. V. extra. 
Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72, 


Zausch. 

Podalirius, machaon, polyxena, cassandra, 
apollo, delius, mnemosyne, cardamines, sinapis 
und ab. diniensis, erataegi, palaeno, edusa, 
europome ex Schwarzwald, phicomone, hyale, 
rhamni, cleopatra, iris, ilia, populi, ab. tre- 
mulae, camilla, sibilla, eardui, urticae, ata- 
lanta, c-album, maturna, v. wolfenbergi, 
athalia, dietynna, aurinia, didyma, einxia, 
pales, paphia, lathonia, selene, daphne, dia, 
adippe, medusa, ligea, lappona, dryas, circe, 
briseis, aleyone, celtis, w-album, pruni, am- 
phidamas, dorilis, coridon, orion, euphemus, 
optilete, eacaliae, bifida, erminea, vinula, 
tremulae, (dietaeoides, camelina, carmelita, 
bieoloria, anastomosis, curtula, anachoreta, 
abietis, fascelina, ab. concolor, selenitica, ca- 
tax, lanestris, quereus, trifolii, rubi, pota- 
toria, quereifolia, tremulifolia, versicolora, 
tau, pini, pruni, caeeigena, pyri, spini, pa- 
vonia, coryli, alpium, ludifica, euphorbiae, 
v. montivaga, molothina, janthina, fimbria, 
orbona, comes, castanea, triangulum, primulae, 
baja, cuprea, corticea,vestigiales, leucographa, 
rubricosa, faceta, dentina, v. latenai, proxima, 
caesja, ophiogramma, maillardi, rurea, alo- 
pecurus, caeeimacula, maura, micacea, lutosa, 
selini, arcuosa, 00, laevis, socia, verbasci, 
tanaceti, absynthii, serophulariae, amethy- 
stina, asclepiades, moneta, eonsona, festucae, 
chrysitis, ab. juncta, jutta, ni, lunaris, alchy- 
mista, calvaria, Hem. strigata, Ac. muricata, 
Ephyra albiocellaria und ab. therinata, v. ten- 
nigiaria, Lar. immanata, typhaceata, vittata, 
Asth. vulgata, Boarmia ab. humperti, phegea 
und sehr viele andere bessere Arten ver- 
tauscht speziell gegen tadellose europäische 
Sphingiden, Arctiiden und Agroten. Gegen 
bar zu !/ı Stgr. Verlangen Sie Tauschliste. 

Verein der Entomologen Halle a. S. 
p- Adr.: Hermann Pallas, Sophienstr. 8. 
Wegen Raummangel sind ca. 160 
gespannte Falter, 

darunter 75 Exoten besserer Arten, z. B. 
Attac. atlas, orizaba, aurota, jacobaea, jo- 
yulla, Anth. ımilytta (X roylei-pernyi), Rh. 
fugax, Hyp. io, Morpho eypris, Nyct. aurora, 
von 1—22 Stück enthaltend, abzugeben. 

Europäer: Pap. hospiton, Lim. populi, D. 
livornica, Dil tiliae, Sm. quereus, B. quercus, 
rubi, versicolora, pyri. 

Ferner 90 St. schöne selene-Puppen für 
150 Mk. en bloc franko. 

Interessenten erhalten genaues Verzeichnis. 

S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 


‚felins mimosae, 
Tadellos gespannte Falter e. 1. 1908 4 4 
25, 72 850 Mk. — Argynnis gemmeta 
(Tibet) in Tüten ä& 80 Pt. 
Dr. O0. Meyer, Hannover, am Bokemall 4. 


EREERERTEN PIERRE DTER ENT 
Habe abzugeben 3 St. sehr kräftige 
Acher. atropos-Puppen 
gegenMeistgebot, jedoch A St.nicht unter 75 Pf. 
A. Bischoff, Weimar, Sedanstr. 20. 
—— Eier 
von P. caeeigen\ Dtzd. 80 Pf., Brachionyeha 
sphinx Dtzd. 85 Pf. Porto 10 Pf. 
W. Sachs, Rödelheim b. Frankfurt a. M. 


Freiland-Puppen 
von Acr. alni ä 150, Acr. cuspis ä 30, Acr. 
leporina & 10 Pf., Dutzend lOfacher Preis. 
Porto und Verpackung 30 Pf. An mir un- 
bekaunte Herren nur per Nachnahme older 
Voreinsendung. 
A. Beck, Berlin, Turmstr. 58. 
Sehr grosse kräftige 
von Agl. tau ä Dtzd. 150 Pf., elpenor 80, 
euphorbia 60. Grosser Vorrat. Bei Mehr- 
abnahme nach Uebereinkunft. Porto und Ver- 
packung extra. 
Heinrich Mehler, Mühlhausen i. Thür. 
Harwand 38. 
TEE 


Sat. pyri-Puppen, 
Freilandtiere, ex Dalmatien, gewöhn- 
liche p. Dtzd. 2,75 Mk. franko, grosse 
p- Dtzd. 3 Mk. franko. Gegen Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 

Rich. Dieroff, Zwötzen a. Elster. 


Import. Nordamerika-Puppen: 

Pap. ajax 35, troilus 35, asterias 45, Sph. 
kahniae 100, C. undulosa 50, Ph. achemon 
110, Sm. myops 40, excaecatus 45, gemina- 
tus 50, D. choerilus 50, myron 45, D. hy- 
laeus 75, E. coniferarum 340, M. thysbe 40, 
Hyph. eunea 15, E. egle 25, L. erispata 40, 
Icht. inversa 25 Pf. 

Ap torrefacta 40, D. perspieua 25, mi- 
nistra 30, contracta 25, Heteroc. mantes 55, 
Cer. cinerea 40, multiseripta 35, borealis 75, 
Att. eynthia 8 (700), Pl. ceeropia 12 (100 
— 10 Mk.), A. luna 50, promethea 8, poly- 
phemus 20, H. io 30, E. imperialis 60, Cith. 
regalis 240, An. rubicunda 40, stigma 40, 
virginiensis 40, E. tityrus 40, lyciadas 40 Pf. 
Die Puppen kommen nächste Woche aus 
Baltimore und wird nur gesundes parasit- 
freies Material versandt. 

Ferner persicariae, triplaria, asclepiadis 
und tripartita, gemischt, & Dtzd. 30, M. maura 
ä Dtzd. 200, polyxena ä Dtzd. 85 Pf. — 
100 europäische gespannte Falter in 100 Ar- 
ten 6 Mk., 100 Käfer in 100 Arten 5 Mk., 
100 gespannte Exoten in 50 Arten 20 Mk. 
Porto und Verpackung für Puppen 20, für 
Schmetterlinge und Käfer 60 Pf. Versand 
gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

E. Herfurth, Weimar. 


Pe Achtung! "SÜ 
Habe abzugeben einen atropos-Zwitter. 
Links 5’ und sehr variierend, rechts 2 und 
normal. Der blaue Rückenstreifen ist auf 
der linken Seite schwarzblau, rechts hellblau, 
der After ist ebenfalls links kurz unıl spitz, 
rechts länger, breiter, und abgestumpft. Die 
Totenkopfzeichnung hat rechts einen starken 
Punkt, während er liuks kleiner ist. Gegen 
Meistgebot abzugeben. 
Heinrich Mehler, Mühlhausen i. Thür. 
Harwand 38. 
Prima Puppen 
von Aglia ferenigra, forma nigerrima, 
rasserein, von Prachtfaltern , keine Inzucht, 
daher für Zuchtzwecke sehr geeignet, das 
Stück 150 Mk, 6 St. 8 Mk., 12 St. 15 Mk. 
gibt ab nur gegen Voreinsendung des Be- 
trages. 
Frau Prof. Emilie Standfuss, Zürich 
Kreuzplatz 2. 


PUPPEN: Bl 


6 St. pyri 100, 1 Dtzd. tiliae 100, 1 Dtzd. 
elpenor 80, 1 Dtzd. lunaris 100, 1 Dtzd. 
pavonia 80, 6 Dtzd. euphorbiae ü 60, 1 Dtzd. 
ocellata 100, 6 St. easta 150, 3 St. leineri 
100, 1 Dtzd proserpina 250 Pf. Porto 30 Pf. 
Auch im Tausch gegen andere Puppen, dann 
nach Uebereinkunft. Reflektiere auf ein 
Paar Pay. hospiton - Falter (tadellos) oder 
Puppen. 

Franz Helfer, Wien XII, We rtlein steing. 4 


Bar Sommer 
ua Feine paläarkt, Falter mm 


frisch, sauber gespannt, I. Qualität 
mit 60°/0 bis über 70°%/0 nach Stgr. 
je nach Arten. 

Pap. v. feisthamelii, machaon e. Dalmat., 
xuthulus, mackii, Th. ab. canteneri, D. apol- 
linus, Parn. v. liburnicus, insignis, romanovi, 
apollonius, delius, delph. v. infernalis, stub- 
bendorfii, eitrinarius, Ap. hippia, P. mesen- 
tina, ergane, rap. v. orientalis, melete, 
ochsenheimeri, Eueh..charlonia, Lep. amu- 
rensis, Col. aurorina v. taurica, Gon. aspasia, 
L. v. ussuriensis, populi mer., Apat. iris, 
jole of, ab. al. post. m. flav., ilia, alpin. 9, 
elytie, eos, N. philyroides, lucilla, A. levana 
e. Ussuri, Mel. desfontainii, Arg. hegemone, 
pandora, amathusia, elisa, niobe v. oriental., 
v. chlorodippe, sagana, laodice, ad. v. palles- 
cens, Mel. lachesis, v. procida, lucasi, v. su- 
warovius, larissa, titea, syllius, Ereb. meta, 
tristis, eyclopius, Sat. heyd. v. shandura, 
anthe, enervata, ab. analoga, abramovi, pa- 
mirus, neomiris, fidia, telephassa, lehana, 
actaea, Par. roxelana, epaminondas L. celtis, 
Chrys. zermattensis, ochimus, eurybia, solsky, 
rutilus, aleiphron, Lyc. meleager, steevenii, 
erschoffi, orion, phillis, psilorita, helena, corid. 
v. hispanica, Pam. silvius, Deil. mauretanica, 
celerio, alecto, Act. selene (Riesen) Paar 
5, mandschurica sup. Puar 15 Mk., Gr. isa- 
bellae, Rhod. fugax, tau, nigerrima, Pl. va- 
riabilis, chryson, gutta, chaleytes, Ps. tirr- 
haea, alchymista, Cat. fraxini, nupta, dilecta, 
conjuncta, pacta, fulminea, nymphaea, con- 
versa, diversa, Ryp. metelkana, Arct. villica 
ab. contraeta, quenselii, E. pulica, hera 
magna, Zyg. erythrus, graslini, cuvieri, Ses. 
vespiformis, Tr. apiformis und noch viele 
andere gew. Arten, worüber auf Wunsch 
Liste sende. 


Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 


PUPPEN: 


Pol. amphidamas Dtzd. 100, Stück 10 Pf., 


versicolora St. 15, 
20, Dtzd. 180 Pf. 


FALTER 


in la. Qualität: machaon m. rot. Fl. 25, am- 
phidamas 8, v. obscura 18, phicomone 10, 
celtis 8, maturna 12, larissa 30, v. vulcanica 
12150, ligustri 10, euphorbiae 8, A. aulica 
6, testudinaria 75, corsicum 30, caecigena 
50, do. II. Qual. 30, togatulalis 40, ab. hos- 
pita 10, alpieola 45, catax 20, fuliginosa 5, 
Agl. fausta 8, v. spartiiQ 60, nigra 12, ere- 
mita 20, tritophusQ 30, pinivoraQ 30, II. Qu. 
15, artemisiae 5, brassicae 4, nubeculosus 
30, polyadon 25, electa 15, puerpera 40, 
pacta 100, atriplieis 5, fuscantaria 15, v. 
aestiva 10, juliaria 10, humperti 75, sambu- 
caria 15, pernyi 30, eynthia 30, promethea 
cf’ 30, polyphemus 50 Pf. Nachnahme. 
Porto und Verpaekung extra. Tausch 
auf Falter, Puppen und Eier angenehm. 
A. 'Raecke, Leipzig, Brandvorwerkstr. 341. 
Eier 
abzugeben von Cat. fraxini 25, elocata 15, 
L. dumi 30, monacha 5 Pf. p. Dtzd. ausser 
Porto gegen Einsendung des Betrages. 
Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 


Puppen, 

Habe sofort abzugeben kräftige Puppen 
von P. podalirius per Dtzd. 90 Pf., 100 St. 
6,50 Mk., Sm. ocellata 80, Sph. ligustri 90, 
!/a Dtzd. 50, elpenor 80, euphorbiae 70, Ph. 
bucephala 40, Aglia tau 1,40 Mk., 4 St. Rh. 
fugax a 70 Pf., "alle 4 2,40 Mk. Alles ge- 
sunde, kräftige "Puppen. 

L. sibilla- -Falter von 1908 in Tüten im 
Tausch oder nach Uebereinkunft. Angeboten 
sieht entgegen 

Josef Häusler, Wasseralfingen OA. Aalen 

(Württemberg). 


Dtzd. 150, Agl. tau St. 


Falter: 


6 Pap. podalirius 8, 20 5 89 -Parn. apollo 
v. melliculus 30 40, 4 5' 4? Ap. crataegi 8, 
60" 12 P. napi 7, 12 v. napaeae 10, 22 
Ant. cardamimes 7, 80 Pyr. atalanta 8, 8 
Van. urticae III. Gen. 8, 8 io III. Gen. 7, 
12 Pol. e-album 15, 45° 42 Ap iris 25 30, 
80' 39 Lim. populi 25 30, 297 19 Sat. 
dryas 10, 19 22 P. maera 8, 207 Mel. 
aurelia 8 25° 82 Th. pruni 20, 3 5’ Nem. 
lueina 7, 601 22 Lye. hylas 10 16, 295 
meleager 10, 19 12 coridon 5, 29 v. 
polysperchen 15, 2 07 semiargus 10, 4'429 
damon 7 10, 1201 102 alcon 2035, 5y'1% 
arion 15 20, 12 eyllarus 10, 10 Car. alcaeae 
13, 60" 69 Dil. tiliae 10, 4 D. euphorbiae 
7, 6 Hem. fuciformis 15, 30 Maecr. stellata- 
rum 8, 49' 42 Sat. pavonia gr. 10 15, 85 
89 Mal. alpicola 50, 295 Org. gonostigma 
10, 14 Agr. signum 10, 6 triangulum 4, 10 
augur 10, 10 e-nigrum 5, 14 fimbria 10, 2 
forcipula 20, 8 multangula 20, 10 Mam. ne- 
bulosus 4, 16 advena 10, 39" p. Had. pla- 
tinea 50, 307 Dianth. compta 10, 8 Cuc. 
campanulae 400, 3 artemisiae 7, 2 umbra- 
tiea 7, 20 Leue. l-album 4, 3 conigera 5, 
30'3% variabilis 15, 2 Cal. lutosa 70, 3 5’ 
Val. oleagina 35, 609' 42 Breph. nothum 
15 30, 4 Plos. pulverata 50, 4 5' Em. striata 
10, 20! 19 Arct. hebe 20 Pf. abzugeben. 

Alles tadellose Falter, meist e. l. Preis 
per Stück und Geschl. Auch Tausch. 

Ferner Puppen von P. podalirius Dtzd 
1 Mk., 100 St. 7 Mk. Hemaris fueiformis 
1,20 Mk. per Dtzd. 

Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg 7a. 
Billige Falter. = 

20 Tütenfalter bester Qual. von Celebes 
und Nias m. Pap., Eupl., Cyrest., Delias ete. 

nur 4,— Mk. 

50 do. v. Sumatra und Perak m. Pap., 
Eupl., Del. etc. nur 10,— Mk. 

10 versch. ind. Papilios nur 3,— Mk. 

Die 2 letzten Serien Celebes - Falter, 
50 St. mit O. hephaestus, Pap. gigon, sa- 
taspes, milon, Cethosia, Charaxes, Parth., 
Lim., Delias, Dyetal. etc. nur 15,— Mk. 
hat abzugeben Jul. Arntz, Elberfeld. 

BIERNZERNHERLUTERRIN, SHE RES TTTESETFNKERFENGE mas) 


"Prachtfaiter! 


in sauber gespannten, frischen Exemplaren: 

O. hephaestus J’ 2, 0. paradisea J’? 20, 
P. androcles 5 5—6#, ascalaphus 97 2, sa- 
taspes 1,50, helenus —,75, paris --,90, ga- 
nesha 1, pamphilus —,60, memwnon —,75, 
—,70, veiovis, hochselten, 15, Ceth. myrina 
1,25, Car. affinis 1,50, cognatus, sehr selten, 
5—6, Lim. libnites 1, Iymire 1, Rhin. mega- 
loniee, selten, 2, Cal. idomeneus, selten, 5, 
Ten. uranus 1, Dan. conspicua —,75, Del. 
belladonna —75, pyramus 1,25, Erasm. pul- 
chella, herrlich, 2, Rhod. fugax 1,50, Hyp. 
buclaia 59, selten, 8, boucardi 5’ 2, Cyther. 
regalis y'?, selten, 10, Rhese. meander 5), 
selten, 10, Nyet. menoetius 1,50, Phyll. eon- 
spieillator 2-3, Att. rieini 1, Anth. fritbi 


1,20, Actias isis mit riesigen Schwänzen 5 
bis 6, maenas mit riesigen Schwänzen 3 bis 
5, selene 2 Mk. 

In Tüten soweit vorhanden 20°/o billiger 
Jul. Arntz, Elberfeld. 


empfiehlt 


Daphnis nerti, 
springlebende Freilandpuppen, Stück 
1 Mk., Dtzd. 10 Mk., frischgeschlüpfte 
spannweiche Primafalter & 2.—, gesp. 


2,25, nur erstklassige Tiere. Ferner 
syrische Puppen: Doritis apollinus 


60, Sat. pyri 30, demnächst Ch. ce« 
lerio ä 1 Mk. gibt ab 
Paul Ringler, Halle a. Saale. 


Falter 


In Anzahl billig abzugeben: machaon, era- 
taegi, brassicae, napi, daplidice, sinapis, ur- 
ticae, c-album, levana, lathonia, aglaja, niobe, 
v. eris, paphia, galathea, aethivps, aleyone, 
semele, v. egerides, Iycaon, virgaureae, hip- 
potho@, aleiphron, phlaeas, dorilis, iearus, 
semiargus, arion, argiolus, tiliae, pinastri, 
porcellus, anastomosis, antiqua, similis, sa- 
lieis, dispar, monacha, neustria, castrensis, 
v. sicula, pini, pernyi, fugax, viridana, evo- 
nymellus., Per. matronula e. l. 1908. Preise 
nach Uebereinkunft. 

R. Groth, Potsdam, Marienstr. 1. 


Falter 1908 1. Qual, 


gut gespannt: 

150 atalanta 9, 150 sibilla 13 Mk. Ausser- 
dem A. pernyi 30, A. orizaba 150, C. pro- 
methea 25, A. eynthia 30, P. cecropia 30, 
T. polyphemus 50, Hyp. io 50, S. populi 10, 
Ch elpenor 10, P. plantaginis 10, Agr. fim- 
bria 15, pronuba 10, comes 15, O. fragariae 
40, ©. fraxini 30 Pf. per Stück. 

Porto und Verpackung extra. 

Emil Kreuser, Stuttgart, Hölderlinstr. 40. 

 Abzugeben 100° Puppen von Deil. enphor- 
biae im Tausch gegen 5’ und ? von Att. 
atlas. Erbitte Angebot 

C. Hempel, Nauen o. H., Lindenstr. 52. 

Zur Winterzucht 
A. caja-Eier Dtzd. 60 Pf., von grossen dunkeln 
Faltern, Amph. ab. doubled. und ocellata-P. 
2 Mk. bezw. 80 Pf. 100 Eichengallwespen, 
lebend, 4 Mk., genadelt 5 Mk. Rosengallen 
Dtzd. 1 Mk. u. v. a. 20 verschied. Käfer- 
Frassstücke 5 Mk. L. u. P. d. Stechmücke 
Dtzd. 50 Pf., Halmw. Dtzd. 50 Pf. Falter 
und Eier von defoliaria, brumata und bore- 
ata Dtzd. 60 bezw. 50 Pf. Eier 100 St. 
50 Pf. Kaufe oder tausche gr. Hirschk. 5 
und 9, Wasserkolb.-K., Horniss., Holzwesp., 
gr. Maulw.-Grillen. 

Th. ‚ Voss, Düsseldorf, Fürstenwallstr. 175. 


Freiland- Bun 


%es> Zuchtmaterial. 


Eier: C. fraxini 25, elocata 20, nupta 10, 
sponsa 20, H. porphyrea 10, A. caeeiwacnla 
20, oxyacanthae 10. 

Lem. dumi 30. 

Puppen: Sph. ligustri (gross) 100, D. er- 
minea (im Gespinst und garant. nicht an- 
gestochen) 300, Spilos. mendica 60 Pf. Preis 
per Dutzend. 

Habisch, Baumgarten P. Falkenberg 0.-S. 


Digne-Palter, 
Ia. Qual., genadelt, zu Y/s Staudinger: 
Thais medesicaste, Antocharis euphenoides, 
apollo, Melanargia cleanthe, Polyommatus 
gordius, Pieris v. bellidice, Lycaena riparti, 
Zygaena rhadamantus, lavandulae, fausta, 
transalpina, Polia venusta, rufoeincta, Leu- 
cania seirpi, Orrhodia torrida, Trigonophora 
jodea, Cloantha polyodon, Metoptria mono- 
gramma, Leueanitis cailino, Catocala con- 
versa, Eudagria ulula, Eurrantis pennige- 
raria, Boarmia oceitanaria, Gnophos onustaria, 
usw. Ferner mit 70°%o auf Staudinger: 
Cleophana diffluens, Catocala optata, En- 
eonista agaritharia sowie Graällsia isabella 
usw. 
A. Pouillon- Williard, naturalistes, Fruges 
(Pas-de- Calais, France). 


Euch. jacobaea. 
Gesunde Puppen Dtzd. 30 Pf. in Anzahl. 
Eup. actaeata p. St. 20 Pf. Porto ete. 25 Pf. 
@. Jüngling, Regensburg K. 11. 


Mit 75 Proz. Rabatt 


nach Staudinger gebe eine grosse Schmetter- 

lingssammlung I. Qualität ab, event. auch 

in grösseren oder kleineren Partien. Liste 

und nähere Auskunft bei 

E. Ritter Hoschek v. Mühlheim, Wawrowitz 
(österr. Schles.). 


u ne en re ri 


Sumatra-Palter. 

Allen Herren, welche von der letzten Aus- 
beute, die so rasch vergriffen war, die ge- 
wünschte Genturie nicht erhielten, mache ich 
die Mitteilung, dass ich wieder eine grosse 
Ausbeute erhalten habe und dierückständigen 
Aufträge nunmehr erledigen werde. 

Ich gebe ab, solange der Vorrat für Cen- 
turien von 60—70 Arten reicht, 100 Stück 
Falter in Ia. Qual. zum Preise von 
25 Mk. netto franko unter Nachnahme oder 
Voreinsendung des Betrages. Jede Centurie 
enthält u. a.: Attacus sumatranus 5’ und 9, 
2 Attacus insularis, 2 Pap. karnata (sehr 
schön), peranthus, coon, memnon og’ und 9, 
achates und diverse andere Papilios, Calima 
buxtoni und paralecta, amnosias, feine Delias, 
Euthalias, Hestia belia, Ornithoptera heuxidia, 
thaumanthis, amathusia, Neorina krishna etec. 


6 Mk., Porto und Verpackung. 30 Pf. Vor- 
einsendung oder Nachnahme. Sofort liefer- 
bar. Max Bartel, Oranienburg. b. Berlin. 


Indische Charasxes: 
Eudamippus, ripponax, marmax, pleistonax 
je a 1 Mk., athamas 50 Pf. Alles prima 
Qualität und in Tüten. 
Dr. O0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Habe im Tausch abzugeben: 
Falter Ia. Qualität 
von iris, Lim. populi, Sph. ligustri, Las. po- 
pulifolia, Endr. versicolora, bifida, dietaeoides, 
trepida, anastomosis, Macr. stellatarum, por- 
cellus u. a. in Anzahl. 

Puppen von argentea, bifida. 

Raupen von purpurata. 

Erwünscht sind folgende Falter (je ein 
Paar): alexanor, delius, celtis, jasius, l-al- 
bum, chrysippus, Sm. quereus, croatica, bi- 
faseiata, rimicola, taraxaci, ilieifolia, spini, 
ulmi, earmelita, argentina, pinivora, buce- 
phaloides u. a. Bitte um Tauschliste. 

Suche einen Schmetterlingsschrank 
zu kaufen und bitte um Angebot mit 
Beschreibung. 

Brandt, Gerichtssekretär, Seehausen i. Altm. 


Gespannte Falter 
mit 70 Proz. Stgr.: 15 ligustri, 6 pal- 
pina, 25 scita, 40 hyale, 12 pavonia, 30 napi, 
20 euphorbiae, 15 tiliae, 5 ocellata, 25 po- 
puli, 12 vinula, 4 bifida, 20 podalirius, 30 
machaon, 100 caja, 10 convolvuli, 40 bras- 
sicae, |18 rhamni, 18 crataegi, 100 aglaia, 
20 paphia, 500 antiopa ete. 

Puppen: 

Pernyi 150, podalirius 90, populi 90 Pf. 
p- Dtzd., event. Tausch gegen exot. Tüten- 
falter, auch gegen Formobst. 

Anton Seidel jr., Steinschönau (Böhmen). 


Lebende Puppen; 
Phal. bucephaloides 300, S. pyri und spini 
250, pavonia 100, S. ocellata 120, tiliae 120, 
populi 80, ligustri 100, D. euphorbiae 80, 
P. podalirius 120, Th. polyxena 100, am 
Zweig 120 Pf. p. Dtzd., A. pernyi 25, A. 
luna 45 Pf. p. St. Porto u..Kistchen 25 Pf. 
Gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


Aus Russland. 

Verkaufe billig: 3 Hyp. thrips, einige 
iris, elytie, athalia, trivia, dryas. Alle Falter 
sind aus Ost-Russland. 

Stud. A. Behning, Leipzig, Sophienstr. 43 III. 


Falter-Tausch. 

Suche je einige Exemplare, nur I. Qual., 
von pyTi, ilia, tau, quereifolia, elpenor, tiliae, 
Sm. ocellata, populi, nupta, sponsa, versi- 
eolora, sibilla, cardui, pulychloros, antiopa, 
convolvuli, Las. pini, A. villica, fimbria ete. 
gegen 5 Dtzd. atalanta, 1 Dtzd. machaon, 
3 Dtzd. purpurata, 1 Dtzd. apollo, 6—8 St. 
apollo ab. graphicus und 1 St. machaon ab. 
sphyrus (sehr schönes Exemplar). 

Philipp Steinlein, Nürnberg, Flurstr. 17. 


EEE ETHDNEENT 
Leichteste Winterzucht. 


Empfehle Raupen von Agrotis comes 
per Dtzd. 80 Pf. Futter: Ampfer, Löwen- 
zahn, Kohl, Salat. Bis Weihnachten sicher 
den Falter ergebend. Porto und Packung 
extra. | Eier 
von Hadena porphyrea Dtzd. 10, Catocala 
fraxini 25 Pf. 

III aFaN] er 
von Hemaris bombyliformis (scabiosae), 
gesund und kräftig, Dtzd. 1,50 Mk. 

Bei grösserer Abnahme nach Uebereinkunft. 

Eugen Keller, Karlsvorstadt-Stuttgart 
Kelterstr. 37 II. 


18 Arten Catocalen aus 
Nordamerika. 
Folgende Catocalen und zwar: Catocala 
vidua, cara, amatrix, robinsonii, retekto, 
epione, concumbens, occulata, ultronia, badia, 
pracelara, grynea, elonympha, graeilis, ja- 
quinetta, similis, nebulosa, antinympha, Wert 
70 Mk., gebe für nur 20 Mk. Porto und 

Emballage separat. 

Von allen diesen Arten auch Eier im 
Dutzend. Bei Nachfragen ist Porto beizu- 
fügen. Postkarten finden keine Berücksich- 


tigung. 


Joseph Sever, 335 E. 49 Street, 
= Newyork City, U.8.A. 


— Indische Puppen 


Im Dez./Jan. treffen aus Indien von folg. 
Arten gesunde, im Freien ges. Puppen 
ein: Att. atlas a 2,—, Dtzd. 20,—, Att. 
edwardsi 3,50, Antherea mylitta 2,—, 
roylei 2,50, Dtzd. 25,—. Actias selene 2,—, 
Dtzd. 20,—, Actias leto 3,—, Caligula 
cachara 2,80, Dtzd. 28,— Mk. Bei !/2 Dtzd. 
wird Dutzendpreis berechnet. 

Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 
Tausch. 
Las. pini 23 9", 18 9; Das. abietis 53 Z,, 
45 2 diesjähriger Zucht. 
F, Spillner, Mittelschullehrer, 
Hameln a. d. Weser. 


1908er Fang. 


Arg.fingal(Hbst.), pales aquilonaris (Stich.), 
pales lapponica (Stgr.), frigga, Erb. disa disa 
(Thbg.), lappona lappona (Esp.), Ocn. norva 
norna (Thbg.), Lyc arg. lapponica (Gerh.), 
obtilele cyparissus (Hbn.), Hep. centaureae 
(Rbr.), Agr. testa carnea, ab. cinerea, spe- 
ciosa, ano, laetabilis, Anarta melanopa forma 
prineipalis (Thbg.), forma nidua (Hbn.), forma 
rupestralis (Hbn.), cordigera (Thbg.), mela- 
leuca (Thbg.), leucoeycla staudingeri (Aurr.), 
funesta (Payk.), funibris (Hbn.), lapponica 
(Thbg..), forma tenibricosa (Mschl.), bohemanni, 
Plus. parilis (Hbn.), diaxema, Lar. serraria 
(Zettst.), munitata (Hbn.), abrasaria (Herr.- 
Schäff.), Gn. sordaria (Thbg.), Ps. coracina 
(Esp.) und viele andere. Gegen bar zu 
!/s Stgr., Tiere, welche nicht in Staudingers 
Preisliste nach Uebereinkunft. 


Puppen: 
Lopt. eueulla 3,50, Sm. nervosa 3,50, Teph. 
subnotata pygmaeata 2 Mk. p. Dtzd. 
H. Rangnow, Berlin N. 39, Sparrstr. 171I, 
Eingang Sprengelstrasse. 


Tütenfalter 

von Morpho epistrophis e. l. das Paar 
125 Pf. 5 haben keinen Leib, da dieselben, 
um nicht fettig zu werden, abgenommen und 
später verdorben sind. Können aber leicht 
durch einen anderen Leib ersetzt werden. 

Süd-Amerikanische Tütenfalter 
100 St. 10 Mk. Porto und Verpack. 20 Pf. 

B. Matz, Berlin NW. 87, Waldstr. 39. 


a KJ 

m Morpho cypris, wm 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: Dlumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus g' 
und 9, pompeus und pronomus 5’ und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Aerias isis, se- 
lene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis2, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Om. 
criton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Om. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie ,„ Weltreise‘, 100St. enthaltend: 
Om. hephaestus, Pap. blumei_etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50/0 billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Achtung! 
Nordamerikanische Puppen 
und Schmetterlinge! 


Ueber 100 Puppenarten kann ich im Lanfe 
der Saison liefern: Samia eynthia in belie- 
biger Anzahl, alles billiger als irgendwo. 
Garantiert lebendes und parasitfreies Ma- 
terial. Für Wiederverkäufer Spezial-Preise; 
für weniger als 30 Mk. wird nicht versendet. 

100 Stück Tütenfalter in 80 Arten, kein 
Kleinzeug, nur grosse Arten, wie Tag- und 
Nachtfalter, für nur 25 Mk. samt Porto, für 
Emballage 1 Mk. mehr. 

Noch nie dagewesen! 

Puppen von Papilio daunus, asclepias, 
pharnaces, thoas. Cucons von copaxa, la- 
vendera, Hyperchiria inearnata, leucana, 
metzli, neslii, Attacus arethusae. 

Die grösste Auswahl mexikanischer sowie 
Venezuela- und Bolivien-Tütenfalter. 

Spezialliste auf besonderes Verlangen, alles 
in Ja. tadellosen Exemplaren. 

Jeden Monat treffen frische Sendungen 
Lepidopteren aus Bolivien, Venezuela, Ar- 
gentinien, Brasilien und Mexiko ein. 

Anfragen auf Postkarten oder ohne bei- 
gelegtes Briefporto (20 Pf) werden nicht 
berücksichtigt. 

Die Sendungen werden nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages 
effektuiert. Alle Anfragen mit, beigefügtem 
Porto sind zu richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 

U. S. A. 


Max Korb, Mineken 


Akademiestr. 23. 

Grosses Lager in paläarktischen Lepi- 
dopteren. Auf meinen Reisen in Klein- 
asien, Armenien, Spanien, Amur, Ussuri, 
dem Alai- Gebirge etc. gesammelte Falter, 
darunter grösste Seltenheiten. 

Billigste Preise, auch Tausch gegen mir 


konvenierende Arten, besonders Mittel- 
europäer. 
Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 
Puppen 


von Thais v. ochracea ex Bosnia, Stücke 
mit 1 oder 2 roten Punkten auf den Vorder- 
flügeln ergebend, Falter schlüpft im Januar, 
1 Dtzd. 3,50 Mk. Auch im Tausch gegen 
Puppen oder bessere Paläarkten, anch Käfer. 
Emil Fritsch, Postvorstand, Dol Tuzla 
(Bosnien). 


Puppen aus Nordamerika 


P. ajax 35, P. troilus 35, Smer. myops 
40, geminatus 50,* "modesta 150 Pf, per Dtzd. 
15 Mk., "Amp. myron 45, choerilus 60, P. 
evcaecatus 45, *P. achemon 125, *A. luna 
55, Dtzd. 550, *H. io 40, Dtzil. 400 Pf. 

Arten mit * schon eingetroffen, andere 
folgen im Dezember. Nur kräftige, gesunde 
Stücke wer.len versandt. 

Empfehle ferner > 

100 Stück Nordamerika-Falter 
in ea. 80 Arten mit vielen Papilios und 
farbenprächtigen Arten 15 Mk. Porto ete. 
extra. 
J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


Meine Tropen-Genturie „Weltreise“, 


100 St. Falter in ca. 90 Arten, enthält die 
prächtigsten Tiere, z. B. Actias maenas; 
Papilio Dlumei, telegonus, Morpho ey- 
pris, amathonte und viele andere Pracht- 
arten für nur 35 Mk. bei Ja. Qual. in Tüten. 

Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Deilephila nieaea- Puppen, 
kräftig, & 6 Mk. Versand nur gegen vor- 
herige Einsendung des Betrages. 


Charaxes jasius-Raupen, 
gesund, zur Winterzucht, p. Dtzd. 4 Mk. 
Porto 50 Pf. Betrag vorher in Briefmarken 
erbeten. 

Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rne des Pres 7. 


PUPPEN: 


Deil. vespertilio Dtzd. 
serpina 2,50, Th. polyxena 1 Mk., 
7 Mk. 

Jos. Heger, Wien XVII, Haslingerg. 3. 


= Billigste Falter = 


Für nur 20 Mk. (Nachnahme) liefere ich 
250 frische Falter aus Südfrankreich 
und Korsika 
in über 100 Arten, darunter viele Selten- 
heiten und viele ex larva, die grösseren 
Tagfalter in Tüten, die übrigen (Schwärmer, 
Spinner, Eulen, Spanner, Zygaenen) genadelt, 

zum Teil gespannt. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


 Attacus atlas 
frisch eingetroffen, das Paar in Tüten, gross 
und schön, 3 Mk. Porto und Emballage 
50 Pf. 

Für den Weihnachtsverkauf liefere wieder 
schöne gespannte atlas- Falter, leicht aus- 
Se 3 Paar 7 Mk. franko. 

J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 37. 


Arctia casta-Puppen, 
sehr variable Falter ergebend, Dtzd. 3 Mk., 
Porto 25 Pf. Auch Tausch gegen Kon- 
venierendes nach Katalogwert. 

J. F. Fuhr, Teplitz- Schönau, Lindenstr. 37. 


Paläarktische Seltenheiten: 


Smerinthus tatarinovii, dissimilis, carstan- 
jeni, Uropya metieulodina (schönste Noto- 
dontide), Nerice davidi, Actias mandschurica, 
Plusia splendida, Pseudopsyche vberthueri 
(prachtvolle, interessante Art), Erastria wis- 
kotti, Ortholitha ingicola, Odezia kinder- 
manni und viele andere gute Arten in tadel- 
losen, frischen Exemplaren, auch im Tausch. 

Max Korb, Lepidopterologe, München 
Akadenmiestr. 23. 
Lieferant. grösster Museen. 


2,50, Pt. pro- 
100 St. 


b) Nachfrage. 


Selenephera lunigera. 

Suche Räupchen gegen bar, event. würde 
ich die dreifache Anzahl Räupchen von Sel. 
lobulina dafür geben. 

Hensel, Gx.-Oldern bei Breslau. 


Gesucht 1 Dutzend 


Acher. atropos- 


Falter, gespannt- oder in Tüten, gegen Ap. 
bellareus, Thais cerisyi, machaon v. asiat., 
Deil. livornica. 

Prof. Calmbach, Heilbronn a. N. 


Suche je 100 kräftige lebende 


Fıppem: 


von machaon, ocellata, tiliae, Sm. populi, 
ligustri, pavonia und vinula gegen bar 
oder im Tausch gegen paläarktische Selten- 
heiten. Max Bartel, Oranienburg. 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Anerrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten Y 
von allen paläarktischen und insbe- ® 
4 sondere auch deutschen Fundorten N 


q sucht zu kaufen oder gegen savoyische i 


9 und tropische Schmetterlinge einzu- W 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität # 
| Nebensache, weil nieht für Handels- 
zwecke. 
H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. | 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgef', Jena, Botan. Institut. 


Zygaena. 


Hiervon suche ich 
bessere Arten, Aber- 
rationen und Varie- 
täten gegen bar oder 
im Tausche stets zu erwerben und bitte um 
Angebote Clemens Dziurzynski 

Wien III/I, Gross-Markthalle. 


Verschiedenes. 


Allen werten Herren Bestellern hiermit 
zur Nachricht, dass buddha und simla so- 
fort vergriffen waren. 

In frischen Stücken sind noch in Anzahl 
abgebbar: fugax, fraxini, electa, dryas, edusa, 
batis, atropos. Allesim Tausch gegen Puppen 
oder Falter oder gegen bar. 

V. Vogelbacher, Karlsruhe (Baden) 
Gervinusstr. 7. 


Stück” 
Glaskasten mit exotischen 


Faltern, 
teils mit kleinen Fehlern, sind billig zu ver- 


kaufen. Kastengrösse 54 em lang, 40 em 
breit, 6 cm hoch. Stück 6 Mk. 


Gustav Klärich, Crimmitschau, Herreng. 1. 


Gelegenheitskauf! 


Insektenkästen, neu, von Erle, in Nut 
und Feder schliessend, Torfeinlage u. Glas- 
deckel. 

7 Kasten 6, 42 X 51 cm, rings gebeizt, 
statt Mk. 4.75 Mk. 8.— per Stück. 

4 Kästen 6!/2, 35 X 47 cm, vorne pol,, 
statt Mk. 3,50 Mk. 2,50 per Stück. 

6 Kästen 6V/a, 30 X 35 em, vorne eichen 
fourn. und rings gebeizt, statt Mk. 3.50 
Mk. 2.50 per Stück. 

33 Kasten 61/2, 42 X 50 cm, vorne ge- 
beizt, statt Mk. 4.25 Mk. 3.— per Stück. 

Ferner 5 Kasten für Mineralien, Con- 
chilien ete. 6, 37 X 45 em, statt Mk. 3. — 


Mk. 2.— hat abzugeben 
Jul. Arntz, Elberfeld. 


Soeben erschien und steht kostenlos zur 
Verfügung: 


Dublettenliste 3 


über paläarktische Lepidopteren 
allerfeinster Qualität mit genauen Fundort- 
nachweisen zu billigsten Nettopreisen. 

Tauschangebote stets willkommen. Uns 
erwünschte — auch gewöhnliehere — Arten 
tauschen wir ohne Abzug oder erwerben. 
solehe, wenn billig, gegen bar. 

Im Tausch gegen seltene Südeuropäer- 
event. auch gegen bar suchen wir in An- 
zahl, jedoch nur ganz tadellos präpariert. 
und e. l.: 

Apat. iliaQ9, Deil. galii, Hem. scabiosae, 
Sat. spini, Cat. pronissa, Plusia ain, Per. 
matronula, Aretia flavia, Sesia scoliaeformis 
u. a. Offerten erbeten. 

Winkler u. Wagner, Wien XVIIL 
Dittesgasse 11. 


Biologien 

in Glaskästen 25 X 15 zu vertauschen gegen 
exotische Tütenfalter, Papilios und Morphos, 
machaon, io, dominula, purpurata, caja, pa- 
vonia, potatoria, rubi, quercus, elpenor, eu- 
phorbiae, fascelina, dispar, vinula, event. 
gegen bar billigst. 

A. Seemann, Fürth, Theaterstr. 401. 


"Mit Dipterensamnlern suche 


Tauschverbindungen. 


Gleichzeitig übernehme das Bestimmen von 
europäischen Iusekten aller Ordnungen. 
Rudolf Lassmann, Halle a. S., Lessingstr. ‚36. 


” MeS> Münzen. SÜ 


Kleine Silber- und Kupfermünzen (pol- 
nische) vertausche ich gerne gegen Schmetter- 
linge. Clemens Dziur-ynski 
Grossmarktballe in Wien. 


Billige Bücher! 

6 Bände Allgem. Zeitschr. f. Entomol. 
von Dr. Chr. Schroeder & Lehmann, 
Jahrg. 1899—1904, geb. statt Mk. 12.— 
Mk. 6.— pro Band. 

Ferner Fortsetzung davon, benannt Zeit- 
schrift f. wissensch. Insektenbiol., 3 Bd. 
a 12 Hefte, Jhrg. 1905, 1906, 1907, ungeb. 
statt Mk. 10.— Mk. 5.— pro Band. Alle 
9 Bände zusammen Mk. 45.— 

8 Bd. Eutom. Zeitschr, (Int. Ent. Ver. 
Guben), Jahrg. 1890—1903, gebunden statt 
Mk. 45.— zus. Mk. 20.— 

4 Jahrg. do ungebunden 1904, 1905, 1906 
1907 statt Mk. 18.— Mk. 8.—. 

Berges Schmetterlingsbuch, 7. Aufl., 
gut erhalten, statt Mk. 24.— nur Mk. 10.— 
hat abzugeben Jul. Arntz, Elberfeld. 


Stuttgart, 14. November 1908. 
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Entomologischen 
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Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. 


Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 


20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 


Inhalt: Drei neue Varietäten von Papilio machaon. — Eingesandt. — Inserate. 


Drei neue Varietäten von Papilio machaon. 
Von W. Cuno, Frankfurt a. M. 


Viele Entomologen, unter ihnen vielleicht in erster 
Linie die berufsmässigen Herren Naturforscher, werden 
beim Lesen der Ueberschrift meines Aufsatzes entsetzt 
zusammenfahren und entrüstet ausrufen: »Schon wieder 
neue Namen!« Ich möchte deshalb von vornherein 
bitten, meinen Ausführungen einige Aufmerksamkeit zu 
schenken, auch wenn man hier und da etwas skeptisch 
darüber denkt. 

Meine Beobachtungen erstrecken sich- auf viele 
Jahre, so dass ich wohl in der Lage bin, zufällige und 
belanglose Verschiedenheiten, die, möchte ich sagen, 
planlos bei den Objekten auftreten oder nur Temperatur- 
oder vielleicht auch Beleuchtungseinflüssen im Puppen- 
stadium zuzuschreiben sind, zu erkennen. Alle diese 
Kleinigkeiten, wie rote Flecke, breite oder schmale 
blaue Binden, hell- oder dunkelrote Augenflecke, spitze 
oder abgerundete Vorderflügel, sind meiner Ansicht nach 
nur Liebhabereiartikel für die Sammlung und Monstra 
für den Kundigen. Hier will ich aber drei Spielarten 
beschreiben, die viel eher mit Spezialnamen festgelegt 
zu werden verdienen als z.B. die v. immaculata, v. bi- 
maculata und v. tenuivittata, die vielleicht auch weiter 
nichts wie Temperaturprodukte sind. 

Die zur Veranschaulichung meiner Ausführung von 
mir angefertigsten und hier beigsegebenen Zeichnungen 
sind insofern unkorrekt, als die Darstellung der gelben 
Bestäubung auf der Wurzel und der Randbinde des 
Vorder- und der blauen Bestäubung auf der Mitte des 
Hinterflügels fortgefallen ist. Diese lassen sich schwer 
mit Feder und Tusche zeichnerisch andeuten und sind 
bei der Beschreibung nicht von Belang, deshalb erliess 
ich mir diese Mühe. 

In Fig. 1 handelt es sich um eine unter der Stamm- 
form aller Lokalitäten sehr selten vorkommenden Spiel- 
art mit ganz normalen Rand- und Wurzelzeichnungen, 
so dass man von Temperatureinflüssen nicht sprechen 
kann. Verschieden ist sie von der Stammform dadurch, 
dass die sonst (wie bei Fig. 2 und 3) stark gezeichnete 
äussere Begrenzungslinie der Hinterflügelmittelzelle ver- 
doppelt ist und ein kleines gelbes Feld einschliesst. 
Ich sage absichtlich: »Diese Begrenzungslinie ist ver- 
doppelt,« denn es handelt sich hier nicht um zufälliges 
Versagen des schwarzen Farbstoffes, vielleicht als 
Temperatureffekt. Ich besitze Stücke in meiner Samm- 


lung, bei denen diese Erklärung vielleicht zutreffen 
könnte, bei denen also die Gesamtbreite des kleinen 
gelben Feldes einschliesslich seiner beiden dünnen Be- 
srenzungslinien die Breite einer normalen (schwarz 
ausgefüllten) dicken Begrenzungslinie ausmacht. 

Dass diese Linie vielmehr tatsächlich bei dem Ob- 
jekt doppelt auftreten kann, beweist ein Stück meiner 
Sammlung, bei dem das kleine gelbe Feld bedeutend 
verbreitert ist, so dass es, schwarz ausgefüllt, einen 
breiten Zellenflecken darstellen würde, wie er wohl 
nicht -vorkommen wird. Andere glückliche Besitzer 
dieser seltenen Spielart werden meine Angaben be- 
stätigen können. 

Die doppelte Besrenzungslinie tritt übrigens in 
jedem Falle auch auf der Hinterflügelunterseite auf. 

Diese Spielart wollen wir in Zukunft benennen: 


Papilio machaon v. fenestrella ab. nov. 


Eine weitere häufiger und konstant auftretende 
Spielart charakterisiert sich in der Anlage der Vorder- 
flügel-Randbinde, deren normales Aussehen an Fig. 1 
veranschaulicht wird. Diese Binde wird wurzelwärts 
bei normalen Stücken in schwach treppenartiger An- 
lage derart begrenzt, dass die einzelnen Stufen bei 
jeder Querader abgesetzt erscheinen. Bei der hier be- 
sprochenen Spielart sind die Bindenteile in den Ader- 
zellen stark nach der Flügelwurzel zu ausgebuchtet. 
Für die Bestimmung dieser Spielart ist das Auftreten 
dieser Ausbuchtungen in allen oder doch der Mehrzahl 
der Zellen ausschlaggebend. Geringere oder vereinzelte 
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Ausbuchtungen werden als Uebergänge zu dieser Spiel- 
art anzusehen sein. 

Drei Stücke meiner Sammlung, die mir bei der 
Anfertigung der Skizze Fig. 2 als Vorlage dienten, 
sind charakteristisch und fallen unter den Stammformen 
ungemein auf. 

Auch diese Spielart kommt bei allen Lokalitäten 
vor, wir finden ihr charakteristisches Merkmal besonders 
stark bei Pap. hospiton ausgeprägt, der ja nach Spuler 
nur ein degenerierter machaon sein soll. 

Ich benenne die hier beschriebene Spielart mit: 


Papilio machaon v. convexifasciatus ab. nov. 


Fig; 2 


Die dritte Spielart, die ich hier beschreiben will, 
tritt wieder seltener auf, sie ist aber häufiger und aus- 
geprägter ‚bei mittelasiatischen, geradezu typisch bei 
syrischen Lokalstücken. Die Vorderllügel-Randbinde 
ist in den Aderzellen, entgegengesetzt wie bei der 
vorigen Spielart, saumwärts ausgehöhlt, und zwar sind 
diese Aushöhlungen in den oberen Zellen stärker als 
in den unteren. Auch sie verleihen dem Tiere ein 
eigenartiges Gepräge, so dass ich diese Art für eine 


INSERATE EEE 


besondere Benennung in Vorschlag bringen möchte. 
Ich benenne sie: 


Papilio machaon v. concavifasciatus ab. nov. 

Ich möchte am Schlusse meiner Ausführungen 
noch bemerken, dass ich diese drei Spielarten noch 
nirgends beschrieben oder benannt gefunden habe, es 
ist aber immerhin möglich, dass sie schon von anderer 
Seite beschrieben und benannt worden sind. Ich möchte 
also in diesem Falle dem unbekannten Herrn Autor 
nicht zu nahe treten und um geschätzte Mitteilung 
bitten; ich würde dann selbstverständlich eine Berich- 
tigung an dieser Stelle erscheinen lassen. 


Eingesandt. 


In letzterer Zeit waren mehrfach sowohl von Karls- 
bad als auch von Hamburg Schmetterlinge aus 
Süd-Sumatra, Telok Betong, dem Hauptplatze der 
Residentie Lampong’sche Districten zum Kaufe ange- 
boten. Selvst langjähriger Sammler im Norden Suma- 
tras empfand ich intensives Interesse an den ange- 
kündigten Tieren und erwarb von beiden Bezugsquellen 
eine Auswahl. Sämtliche sogenannte Süd -Sumatra- 
Arten erwiesen sich mir bei genauer Prüfung und Ver- 
gleich mit frischen Exemplaren aus West-Java völlig 
identisch mit diesen und konnte ich auch nicht eine 
einzige für Sumatra typische Form feststellen. Dieser 
so auffallende Befund, welcher der Fauna des selbst 
so reichen Sumatra auch alle Arten von West- Java 
zuteilen würde, ist geeignet, den Verdacht zu erregen, 
dass von Seite des Sammlers mit der Fundortsangabe 
ein Irrtum oder eine Verwechslung stattgefunden hat. 
Wohl ist es der Wissenschaft bekannt, dass im Süden 
Sumatras den javanischen nahe verwandte Formen 
fliegen, ich erinnere z. B. nur an den von Rothschild be- 
schriebenen Papilio coon palembanganus, welcher 
in Palembang, also weit nördlicher als Trelok Betong, 
noch vorkommt, während sich in Deli, Nordost-Sumatra, 
nur Papilio doubledayi delianus Fruhst. fand. 
Auch erwähnen Wallace und Staudinger Papilio coon F. 
von Süd-Sumatra. Es ist deshalb leicht möglich, dass 
in den Lampong’schen Distrikten an der Südspitze 
Sumatras, gerade vis-A-vis der westjavanischen Resi- 
dentie Bantam, von dieser nur durch die enge Sunda- 
strasse getrennt, eine der javanischen sehr ähnliche 
Fauna existiert; ob aber dort nur ausschliesslich java- 
nische Formen und absolut keine Anklänge an Sumatra 
vorkommen, wie aus dem angebotenen Materiale hervor- 
ginge, erscheint mir doch höchst zweifelhaft. Hat es 
mit dem Fundort »Süd-Sumatra« seine Richtigkeit, so 
würde sich für den faunistischen Reichtum Sumatras 
eine ungeahnte Perspektive öffnen; liest aber ein Irr- 
tum vor, so wäre es an der Zeit, ihn festzunageln. 
Einsender bittet deshalb alle Mitglieder des Vereins, 
welche Süd-Sumatra-Material erworben und kritisch 
bearbeitet haben, um gefällige Ausserung in diesen 
Spalten. Dr. Martin. 


Vereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin. 
Gegründet 1890. — Ueber 60 Mitglieder. 
Sitzung jeden Freitag Sophienstr. 18 

(Sophiensäle). — Gäste willkommen. 


Verein der Entomologen zu Halle a. S. 
Sitzung jeden Donnerstag nach dem 1. 

und 15. des Monats im Restaurant „Zu den 

2 Türmen“, Geiststrasse 23. Gäste willk. 


Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 


Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachm. 2 Uhr, statt. Gäste willkommen. 


Der Strassburger Entomologen-Verein 
sieht sich aus besonderen Umständen ver- 
anlasst, seinen bisherigen Namen zu ändern 


und zwar lautet derselbe nunmehr: 
Strassburger Entomologische 


Gesellschaft „Atalanta“. 


Versammlungen finden wie bisher alle 
14 Tage im Vereinslokal „Zum Ritter“ statt. 


Gäste sind stets willkommen! 
Der Vorstand: 
I. Vorsitz.: Meyer. Schriftf.: Huber. 
Kassierer: Bohn. 


il. Beilage zu MW 33. 


Achtung! 

100 St. gespannte exotische Tagfalter 
schönster Qualität mit Agrias lugeus J', 
Euploea browniQ, Papilio ulysses 5, Dasy- 
ophthalma vertebralisQ, Tenar. staudingeri 5), 
polyphemos g’, selenides yQ, Apaturina v. 
ribbei u. papuana, Hestia tondana 5, Nyc- 
talemon agatbyrsus, metaurus, albofasciatus 
und noch vielen anderen schönen Arten sind 
für 20 Mk. inkl. Porto und Verpackung per 
Nachnabme abzugeben. 

H. Poppenhäuser, Meiningen, Schillerstr. 511. 
Teinop. imperialis g', 
Prachttiere, schöustes Schaustück, tadellos 
in Spannung und Erhaltung, nur 2,50 Mk. 
Viele andere Falter zur Ansicht und Auswahl. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Kräftige Puppen 
von machaon 70, porcellus 1,50, derasa 1,50, 
lunaris 1,20, jacobaeae 25 Pf. per Dtzd. 
Porto und Emballage 30 Pf. 

Herm. Wenzel, Liegnitz. Mittelstr. 21. 


Arctia casta-Puppen, 
sehr variable Falter ergebend, Dtzd. 3 Mk., 
Porto 25 Pf. Auch Tausch gegen Kon- 
venierendes nach Katalogwert. 

J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 37. 


Baer 

Parn. apollo 50, Per. caecigena 80, Cat. 
sponsa 25, eleeta 25, puerpera 80, pacta 200, 
Tox. craccae 10, A. caecimacula 25, Mis. bi- 
maculosa 75, oxyacanthae 10, C. affinis 15, 
A. pyramidea 10, O. helvola 10, H. por- 
pbyrea 25, Pol. rufocineta 50, B. mori 
10 Pf. p. Dtzd. 


Raupen: 
D. pini 30, A. pronuba 50, B. meticulosa 
50, Pl. gutta 100 Pf. p. Dtzd. 


PUPPEN: 


P. machaon 7, Th. polyxena 10, P. am- 
phidamas 10, U. ulmi 25, D. euphorbiae 7, 
vespertilio 30, porcellus 18, D.tiliae 12, P. 
proserpina 30, OÖ. argentea 10, Mam. calberlai 
150, Tox. limosa 30 Pf. p. St. Dutzend 
10facher Preis. — In Kürze Cith. regalis 
940, E. imperialis 60, A. luna 70, selene 150, 
orizaba 70, Pl. cecropia 15, Tel. polyphemus 
25, A. cynthia 10, ©. promethea 10, A. pernyi 
20 Pf. p. St. Porto und Verpackung extra. 

Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 


Für Anfänger. 
Um mit meinen Dubletten zu räumen, 
gebe ich 100 Stück 
schweizerische Schmetterlinge, 
worunter viele Eulen, gespanut ab zum 
Preise von 5,50 Mk. franko. Die Zusendung 
erfolgt in Doppelkisten gegen Nachnahme. 
Wenn die Falter bestimmt und etikettiert 
gewünscht werden, erfolgt 1 Mk. Zuschlag. 
Dr. August Gramann, Elgg, Kant. Zürich 
(Schweiz). 
Habe abzugeben gesunde 
Puppen von Actias luna 
per Dtzd. 3,50 Mk. 
Falter e. l. 1908, 
Ia. Qual., gespannt: 49 Att. jorulla ä 100, 
2 orizaba & 100, 10 Act. luna & 40, 5 Rh. 
fugax ä 75, 4 Cat pacta & 60, 5 conjuncta 
a 65, 1 dilecta 65, 3 relieta ä& 300, 9 Lim. 
populi, 492 & 40, 50" & 25, 18 Van. antiopa 
a 5, 5 Deil. euphorbiae & 5, 3 Met. porcel- 
lus & 12, 7 Dendr. pini & 8, 6 Agl. tau ä 
12, 2 Sat. pyri & 25, 31 Arct. caja a 5 Pf. 
Porto und Verpackung extra. Falter en bloe 
für 30 Mk. frei. Gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme. Auch Tausch gegen mir er- 
wünschte Arten. 
Gustav Kegel, Neugersdorf Sa., Zittauerstr. 


Papilios! 

Erhielt aus Annam und Tonkin prächtige 
Falterausbeuten und empfehle daraus herr- 
liche Papilios u. a m. Auf Wunsch gern 
zur Ansicht. 

Richard Schmiedel, Zwickau S., Moritzstr. 37. 


Gespannte Falter la. Qual.: 


Peris. caecigena Paar 200, Arcıia testu- 
dinaria Paar 200 Pf. — Tütenfalter: 
Ap. erataegi Dtzd. 40, 100 St. 300 Pf., M. 
galathea Dtzd. 40, 100 St. 300 Pf., L. celtis 
Dtzd. 75, A. pales Dtzd. 100 Pf. 

Käfer: Nasicomis Dtzd. 40 Pf., Rh. be- 
tuleti Dtzd. 50, 100 St. 300 Pf. 

Wegen Krankheit und Todesfall in meiner 
Familie konnte ich eine Zeitlang die ento- 
mologische Korrespondenz nicht aufrecht er- 
halten und bitte deshalb die Betreffenden 
um Entschuldigung. Ferner bitte die Herren, 
welche mir noch Beträge schulden, um Ein- 
sendung, damit ich meinen Verpflichtungen 
auch nachkommen kann. 

Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 
Agr. fimbria-Raupen 
nach letzter Häutung, noch 8—14 Tage fres- 
send (Futter Kohl), p. Dtzd. 1 Mk. abzu- 
geben ausser Porto. 
Otto Schmid, Stuttgart, Vogelsangstr. 32. 


‘Habe abzugeben 25 Stück 


FALTER 
von Cat. fulminea ä 40 Pf., im ganzen 
7,50 Mk. 20 Stück 

Puppen 


von D. tiliae, 12 Stück Puppen von Sph. 
ligustri zusammen 2 Mk. Porto extra. 
Wilhelm Behling, Magdeburg B 
Cöthnerstr. 2. 


- Graellsin isabellne, 


Puppen, gesund, sehön gross, direkt von 
spanischen Förstern bezogen, per St. 3 Mk., 
1/s Dtzd. 17,50 Mk. 

Endr. versicolora- Puppen Dtzd. 2 Mk. 
Verpackung frei, Porto 20 Pf. 

Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 


Habe folgende gesunde und kräftige 
Puppen 


am liebsten en bloce mit Verpackung für 
16 Mk. abzugeben: 4 Dtzd. galii, 5 Dtzd. 
S. pavonia, 2 Dtzd. populi, 1/2 Dtzd. ocel- 
lata, !/2 Dtzd. elpenor, !/z Dtzd. Macroglossa 
bombyliformis, !/a Dtzd. myrtilli. 

Hermann Schüler, Suhl, Gothaische Str. 119. 


Puppen, 

P. brassicae, 100 St. 1 Mk., P. machaon 
80, ligustri 90, vinula 80, lubrieipeda 30, 
tremula 100, levana 20 Pf. per Dtzd. 

Ferner Eier von monacha, gemischt mit 
eremita, 100 St. 50 Pf. 

RAUPEN 
von quereifolia 30, pini 50 Pf., alles per 
Dtzd. Porto und Packung extra. Alles auch 
im Tausch gegen paläarktische Tagtalter. 
Otto Müller, Zeulenroda (Thüringen) 
Brunnenstr. 13. 


Winternester 
von Eupr. chrysorrhoea per 100 St.2,50Mk. 
gibt ab ‚Josef Stadik, Dux i. Böhm. 
Brüxerstr. 292. 
Ersuche Herrn ©. M. in Leipzig - Klein- 
zschocher um baldige Begleichung. 
Folgende 


Er avderr 


sind in feinen Stücken im Tausch oder gegen 
bar abzugeben: 5 machaon, 30 urticae, 3 ab. 
nigrita, 5 hyale, 3 edusac', 3 L. populi, 
10 janiraQ, 30 tiliae, 20 L. dispar, 20 neu- 
stria, 25 Cat. fraxini, sowie noch einzelne 
Spanner und Eulen. 
Chrysorrhoea-Winternester in jeder An- 
zahl. Seb. Jussenhofen, Cöln 
Sehillingstr. 2. 


. qU_ vo Ei 
Prunkstücke, 
Orn. hephaestus ä Paar 52% e. 1. 2,50, 
Pap. blumei 2,80, androcles 4,50, aska- 
laphus 1,20, sataspes —,60, Port. salentia 
—,40, Phyll. conspicillator 1,80 Mk. Alles 
in Tüten und Ia. Qualität. 
St. Tschakert, Tetschen a. E. 678. 


Offeriere in frischer Ia. Qualität folgende 
tadellos gespannte 


Falter: 


Pap. hospiton e. 1. 240, machaon ex Dalı., 
sehr gross 50, v. sphyrus 130, Th. cerisyi 55, 
v. deyrollei 40, ab. obseurior ? 130, v. cas- 
sandra 35 55, Parn. apollo ex Alp. marit. 
35 70, delius 25 40, Aporia davidis 265, pe- 
loria 230 400, Pieris leucotera 40, v. manni 
65 80, v.rossi 65 80, ab. sulphurea 65, bieti 
200, extenta 330, Euchl. belia 25 40, g. a. 
ausonia 25 45, bieti 250, cardamines v. tibe- 
tana 250, euphenoides 30 40, Terac. nouna 
350, Lept. g. a. diniensis 30 40, duponcheli 
50 80, g. a. aestiva 35 80, Colias v. euro- 
pomene 30, chrysotheme 20 30, fieldii 140, 
edusa magna 20 25, ab. helice 55, Gon. 
aspasia 120, g. a. italica 50, Araschnia pror- 
soides 70 75, levana 10, Melit. cyntbia 30, 
aurinia 10, didyma v. meridion. 20 35, v. oc- 
eidentalis 35 50, ex Ital. 40 60, Arg. elisa 
115 220, laodice 50, paphia v. immaeulata 
120 135, Melan. v. procida 15 35, larissa 35, 
v. herta 50 65, syllius 15 30, Ereb. neori- 
das 35 65, ab. ocellaris 385 65, Satyr. eirce 
e. 1. 15, 25, hermione 15, briseis v. major 
30 40, semele v. algirica 50 80, v. dentata 
40 70, neomiris 50 130, fidia 50 70, aetaea 
50 80, Coen. dorus 25 40, eyllus Paar 55, 
Theel. spini 15, ab. cerri 55, Lye. argus v. 
bella 35 65, orion 15, v.nigricans 50, astrar- 
che 15, eumedon 20, donzelii 30 50, eros 
20, escheri 15 40, v. apeninna 130, v. ripartii 
30 50, dolus 80 110, vittata 115 135, sebrus 
35, v. blachieri 35 65, melanops 35 65, Hesp. 
sidae 80, Ach. atropos 75, Sm. populi, Deil. 
vespertilio 45, v. deserticola 320, elpenor 10, 
Pt. proserpina 35, Hem. fuciformis 20, Mal. 
franeonica ab. ? obscurior 100, alpicola 50, 
Poec. populi v. alt. Alpina 230, Sel. ab. lo- 
bulina 130, Odon. pruni 40, Tar. aegyptiaca 
750 950, Endr. versieolora 20 25, Lemon. 
dumi 35 50, Peris. caecigena 65, Sat. pa- 
vonia v. meridon. 70, Agl. tau 20, Agr. cos 
100, v. lata 150, grisescens 100, ab. marga- 
ritosa 30, Mamestr. serratilinea 75, Dianth. 
luteago 90, Apor. australis 40, Amunoc. ve- 
tula 50 65, Dich. aprilina 15, Leucan. hi- 
spanica 400, seirpi 120, v. pallidior 50, Caradr. 
exigua 50, Taen. rorida ? 650, Plusia ni 65, 
gutta 50, festucae 20, Metop. monogramma 
50, Gr. algira 25, Ps. tirrhaea 55, A. leuco- 
melas 100, Cat. alchymista 65, fraxini 30, 
electa 20, nupta 12, dılecta 80, sponsa Paar 
45, promissa 30, conjuncta 80, paeta 100, 
fulminea 60, nymphaea 100, v. agamos 55, 
nymphagoga 35, diversa 80, Tox. craccae 30, 
Nod. nodosalis 120 I. Qu., Ephyra albio- 
cellaria 80, g. a. theriniata 80, Earias ver- 
nana 30, Arct. villica v. angelica 125, v. 
konewkai 130, testudinaria 130, hebe 20, 
maculosa 60, easta 45, quenselii 130 160, 
Call. dowinula v. lusiantica 160, Het. penella 
50 60, Zyg. erythrus 30 40, rubicundus 110 
145, v. orion 80 120, v. vermetensis 75 85, 
punetum italica 40 60, wagneri 80 140, v. 
achilloides 110 170, v. elharon 110 170, Zye. 
stoechadis 40, v. maritima 45, lavandulae 30, 
v. kiesenwetteri 80, oxytropis 60, hilaris 35 
55, v. nicaeae 35 55, carnivlica v. diniensis 
60, Ino ampelophaga 30 60, Phragm. ca- 
staneae 65 Pf. 

Porto und Verpackung 80 Pf. und wird 
bei Abnahme von 15 Mk. an nicht berechnet. 
Versand an mir Unbekannte gegen Nach- 
nahme. Auswahlsendungen werden an ver- 
trauenswürdige Sammler jederzeit gemacht. 
Gefl. Bestellungen erbittet 

Chr. Farnbacher, Schwabach (Bayern) 
Rittersbacherstr. 4. 


Eier 
abzugeben von Cat. fraxini 25, elocata 15, 
mwonacha 5 Pf. p. Dtzil. ausser Porto gegen 
Einsendung des Betrages. 

Den geehrten Herren, welche L. dumi- 
Eier nicht erhielten, zur Nachricht, dass 
selbige vergriffen waren. 

Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 


Puppen-Angebot. 

In den nächsten Wochen kommen voraus- 
sichtlich folgende Puppen zum Versand: 

Papilio rutulus 80, ajax 60, cresphontes 
60, troilus 40, philenor 45, zolicaon 80, as- 
terias 45, Hemaris thysbe 60, tennus 60, 
Amphion nessus 100, Thyreus abbottii 70, 
Deidamia inseripta 85, Deilephila lineata 60, 
Philampelus achemon 120, pandorus 120, 
Ampelophaga myron 60, choerillus 65, Pro- 
toparce celeus 60, carolina 60, Sphinx kal- 
miae 140, drupiferarum 100, gordius 125, 
luseitiosa 125, chersis 125, eremitus 120, 
plebejus 120, Dolba hylaeus 100, Chlaeno- 
gramma j\smierarum 8320, Ceratomia amyn- 
tor 60, undulosa 60, catalpae 60, Ellema 
harresii 225, Marumba modesta 150, Sme- 
rinthus geminatus 60, Paemias excaecatus 
60, myops 60, astylus 450, Cressonia jug- 
landis 60, Alypia oetomaeulata 30, Lagoa 
erispata 30, Parasa viridus 30, Euclea eip- 
pus 30, Empretia stimula 30, Limacodes 
scapha 30, Apatelodes torrefacta 30, Datana 
angusii 50, Hyperpax aurora 100, Samia 
cynthia 12, Attacus columbia 300, promethea 
30, angulifera 125, ceanothi 120, cecropia 
12, gloveri 130, Actias Juna 80, Telea poly- 
phemus 25, Hyperchiria io 40, Eaeles im- 
perialis 75, Citheronia regalis 225, Lapara 
coniferarum 400, Antheraea assamensis 125, 
Attacus mariade 180, rieini 100, atlas 220, 
edwardsi 350, Crieula trifenestrata 80, Ca- 
ligula cachara 125, Antheraea mylitta 200, 
andamana 300, roylei 200, Actias selene 225, 
leto 260, Bombyx textor 150 Pf. und andere 
seltene Saturniden vom Himalaya, von As- 
sam, Kihasi Hills, Andaman etc. 

Verpackung und Porto besonders. Ver- 
sand nach Reihenfolge der Bestellungen. 
An Unbekannte nur gegen Nachnahme. 

Bestellungen wolle man richten an die 

Direktion des zoologischen Gartens 
Köln-Riehl. 


Folgende exotische 


Prachtschmetterlinge 


in Tüten und I. Qualität gebe sehr billig 
ab: Morpho nestira & 2, amathonte 2, cypris 
2,50, aega 0,80, sulkowsky 1,70, peleides 1,80, 
hereules 1,20, theseus 3, epistropbis 0,50, 
Caligo prometheus 1,50, oileus 1, brasilien- 
sis 1 9 1,30, belirao 2, atreus 2,50, martia 2 
2 3,50, Stich. eamadeva 2 23,50, Th. diores 1, 
Tein. imperialis 1,20 9 7, Pap. evan 1, gyas 
1 2 4, mayo 1,80, rhodifer 3, favolimbatus 
0,80, polietor 1,50, slateri 1,30, agestor 0,80, 
agavus 1,30, philoxenus 0,80, glycerion 0,80, 
Eryph. lyeomedon 1,80, Dyn. darius 5 0,50 
2 0,80, Orn. helicaonides 2,50, cerberus 1, 
Heb. roepstorfi 0,80 9 1,50, Sephisa chandra 
0,80, dichroa 1, Arg. childreni 0,70, Char. 
eudamippus, dolon 1, lucretius 0,70, ameliae4, 
Symph. khasiava 5’? 3, Kallima inachis 1, 
Kall. albofaseiata 2, Hestia eadelli 3, Heli- 
conisa caisa 250, Phil. linnei 0,40, Sissiph. 
molina 0,80, H.illustris 1, Att. speculum 0,60, 
Rhesc. xanthopus 1,40, D. calchas 1,30, Act. 
selene 5’ 1, Anth. helferi, frithi 0,80, Brahm. 
conchifera 8, Leop. katinka 1,50, Cat. cava 
0,70, Erasm. pulchella 1,20, wandelndes Blatt 
3—4 Mk. p. St. Porto und Verpackung 
extra. Versand gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme. 
E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 
Morpho hecuba, 

einer der pompösesten Morpho, in feinen 
Stücken, nach Uebereinkunft, aber sehr billig 
abzugeben. Anfragen bedingen Rückporto. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Billigste Brasilianer! 

Zu ?/s Staudinger und noch billiger offe- 
riere schönste Sachen, z. B. Morpho aega 5" 
50-80 Pf., 2 gelb 4—5 Mk., blau 7 Mk., 
Castnia garbei 3 Mk. ete. Liste auf Wunsch. 

Als Geschenke: Gebr. Glaskasten 28X 29 
mit 10—12 Brasilianern, darunter 1 Morpho, 
5 und 6 Mk. 

J. Lang, Eichstätt (Bayern): Graben. 


1908er Fang. 


Are. fingal (Hbst.), pales aquilonaris (Stich.), 
pales lapponica (Ster.), frigga, Erb. disa disa 
(Thbg.), lappona lappona (Esp.), Oen. norna 
norna (Thbg.), Lyce arg. lapponica (Gerh.), 
obtilele cyparissus (Hbn.), Hep. centaureae 
(Rbr.), Agr. testa carnea, ab. cinerea, spe- 
ciosa, ano, laetabilis, Anarta melanopa forma 
prineipalis (Thbg.), forma nidua (Hbn.), forma 
rupestralis (Hbn.), cordigera (Thbg.), mela- 
leuca (Thbg.), leueocycla staudingeri (Aurv.), 
funesta (Payk.), funibris (Hbn ), lapponica 
(Thbg..), forma tenibrieosa (Mschl.), bohemanni, 
Plus. parilis (Hbn.), diaxema, Lar. serraria 
(Zettst.), munitata (Hbn.), abrasaria (Herr.- 
Schäff.), Gn. sordaria (Thbg.), Ps. coracina 
(Esp.) und viele andere. Gegen bar zu 
1/3 Stgr., Tiere, welche nicht in Staudingers 
Preisliste nach Uebereinkunft. 


Puppen: 


Präparierte Raupen 
von machaon 1,20, P. brassieae 1,20, apollo 
1,80, mori 1,80, Falter 1,50, quereifolia 2,25, 
quercus 1, sicula 1, potatoria 1,20, maura 1, 
oleagina 1, elocata 1,50, M. orion 1,50, gros- 
sulariata 1 Mk. p. Dtzd. exkl. Porto und 
Verpackung. — 100 Raupen in 100 Arten 
10 Mk. inkl. Porto und Verpackung gibt ab 
Otto Petersen, Burg (Bez. Magdeburg) 
Koloniestr. 49. 


Paläarktische Seltenheiten: 


Smerinthus tatarinovii, dissimilis, carstan- 
jeni, Uropya meticulodina (schönste Noto- 
dontide), Neriee davidi, Actias mandschurica, 
Plusia splendida, Pseudopsyche vberthueri 
(prachtvolle, interessante Art), Erastria wis- 
kotti, Ortholitha ingicola, Odezia kinder- 
manni und viele andere gute Arten in tadel- 
losen, frischen Exemplaren, auch im Tausch. 

Max Korb, Lepidopterologe, München 
Akademiestr. 23. 
Lieferant grösster Museen. 


Tausch- Angebot. 
In Anzahl sind sauber gespannte 
Schmetterlinge 1908, 
meist ex larva, gegen niedere oder Hoch- 
stammrosen abzugeben, auch gegen Europa- 
Briefmarken. Ersuche um Angebot. 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 


Achtung! 


Haben noch einige Prachtstücke Vanessa 
klemenziwitzky abzugeben, gespannt, Ia. 
per Stück 5 Mk. Auch im Tausch gegen 
feine Falter (Schwärmer ete.). 

A. u. M. Schmidt, Frankfurt a. M. 
Niddastr. 94. 


Max Korb, Münehen 


Akademiestr. 23. 

Grosses Lager in paläarktischen Lepi- 
dopteren. Auf meinen Reisen in Klein- 
asien, Armenien, Spanien, Amur, Ussuri, 
dem Alai- Gebirge etc. gesammelte Falter, 
darunter grösste Seltenheiten. 

Billigste Preise, auch Tausch gegen mir 
konvenierende Arten, besonders Mittel- 
europäer. 

Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


Deilephila nieaea- Puppen, 
kräftig, & 6 Mk. Versand nur gegen vor- 
herige Einsendung des Betrages. 

Charaxes jasius-Raupen, 
gesund, zur Winterzucht, p. Dtzd. 4 Mk. 
Porto 50 Pf. Betrag vorher in Briefmarken 
erbeten. 

Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 
N ET SEE RER 


Achtu ng! A 
Nordamerikanische Puppen 


und Schmetterlinge! 

Ueber 100 Puppenarten kann ich im Laufe 
der Saison liefern: Samia eynthia in belie- 
biger Anzahl, alles billiger als irgendwo. 
Garantiert lebendes und parasitfreies Ma- 
terial. Für Wiederverkäufer Spezial-Preise; 
für weniger als 30 Mk. wird nicht versendet. 

100 Stück Tütenfalter in 80 Arten, kein 
Kleinzeug, nur grosse Arten, wie Tag- und 
Nachtfalter, für nur 25 Mk. samt Porto, für 
Emballage 1 Mk. mehr. 

Noch nie dagewesen! 

Puppen von Papilio daunus, asclepias, 
pharnaces, thoas. Üocons von copaxa, la- 
vendera, Hyperchiria incarnata, leucana, 
metzli, neslii, Attacus arethusae. 

Die grösste Auswahl mexikanischer sowie 
Venezuela- und Bolivien-Tütenfalter. 

Spezialliste auf besonderes Verlangen, alles 
in la. tadellosen Exemplaren. 

Jeden Monat treffen frische Sendungen 
Lepidopteren aus Bolivien, Venezuela, Ar- 
gentinien, Brasilien und Mexiko ein. 

Anfragen auf Postkarten oder ohne bei- 
gelegtes Briefporto (20 Pf) werden nicht 
berücksichtigt. 

Die Sendungen werden nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages 
effektuiert. Alle Anfragen mit beigefügtem 
Porto sind zu richten an 
Josef Sever, 835 E 49 Street, Newyork City 
U. S.A. 

Attacus atlas 
frisch eingetroffen, das Paar in Tüten, gross 
und schön, 3 Mk. Porto und Emballage 


50 Pf. 
Für den Weihnachtsverkauf liefere wieder 


Cara (Pappel) 2,50, amatrix (Pappel) 2,50, 
unijuga (Pappel| 2,—, eoneumbeus (Pappel) 
3,— , piatrix (Wallnuss) 2,50 Mk. p. Dtzd. 
Obige Arten wurden zum Teil noch nie an- 
geboten. 

M. Rothke, Seranton, Pennsylvania 
835 Mathew Ave. 
ET ENTE 
Sat. pyri-Puppen, 
Freilandtiere, ex Dalmatien, gewöhn- 
liche p. Dtzd. 2,75 Mk. franko, grosse 
p. Dtzd. 3 Mk. franko. Gegen Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 
Rich. Dierof, Zwötzen a. Elster. 


18 Arten Catocalen aus 
Nordamerika. 


Folgende Catocalen und zwar: Catocala 
vidua, cara, amatrix, robinsonii, retekto, 
epione, coneumbens, oceulata, ultronia, badia, 
pracelara, grynea, elonympha, graeilis, ja- 
quinetta, similis, nebulosa, antinympha, Wert 
70 Mk., gebe für nur 20 Mk. Porto und 
Emballage separat. 

Von allen diesen Arten auch Eier im 
Dutzend. Bei Nachfragen ist Porto beizu- 
fügen. Postkarten finden keine Berücksich- 
tigung. 


Joseph Sever, 335 E. 49 Street, 
EEE Newyork City, U. 8. A. 


Th. polyxena-Puppen, 

nur prima Ware, p. Dtzd. 1,20 Mk., bei 
Abnahme von über 2 Dtzd. billiger. Porto 
und Verpackung 30 Pf. 


Richard Holzer, Steueramtsoffizial, Wien XV 


Wurzbachgasse 11 111/34. 


EIER 

der prächtigen nordamerikanischen 
Catocala relicta (Weisses Ordens- 

band) und ihrer Formen. 

Relieta WIk. (v. bianca Edw.), weiss, 

schwarz gestreift, Dtzd. 3,50, 50 St. 12 Mk., 
v. phrynia Edw. (graue Form) Dtzd. 3,50, 
50 St. 12 Mk., v. clara Beut. (weisse Form) 
Dtzd. 3,—, 50 St. 10 Mk., relicta Wik. 
(Aberration), von einem @ mit fast ganz 
schwarzen Vorderflügeln, Dtzd. 5,—, 50 St. 
17 Mk. ‚Futter Pappel, Zucht leicht. Die 
Art wurde im letzten Jahre in Deutschland 
mehrere Male mit ausgezeichnetem Erfolge 
gezogen. 

M. Rothke, Seranton, Pennsylvania 

835 Mathew Ave. 


Bier 
von geköderten Weibchen, sicher befruchtet: 
Cat. pacta Dtzd. 1 Mk., 100 St. 7 Mk., 
grössere Posten billiger. Cat. fraxini 
100 St. 1 Mk. einschliesslich Porto ete. Nur 
gegenVoreinsendung des Betrages abzugeben. 
Ir. Lubbe, jetzt wohnh. Eberswalde b. Berlin 
Eiehwerderstr. DEE 


zz 
= Billigste Falter = = 
en nur 20 Mk. (Nachnahme) liefere ieh 
250 frische Falter aus Südfrankreich 
und Korsika 

in über 100 Arten, darunter viele Selten- 

heiten und viele ex larva, die grösseren 

Tagfalter in Tüten, die übrigen (Schwärmer, 

Spinner, Eulen, Spanner, Zygaenen) genadelt, 

zum Teil gespannt. 

Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 

sam Morpho cypris, wm 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papitio, 25 St. enthaltend: DZuumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus g7 
und $, pompeus und Pronomus 5' und 
9,18 Mk. . 

10 Spinner, enthaltend Actias isis, se- 
Zene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis?, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

30 Lepidopteren aus Batjan mit Orn. 
ceriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias eete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 100 St. enthaltend: 
Orn. hephaestus, Pap. blumei_ete., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °/o billiger; 

sonst alles Ja. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Had. gemmea-Eier 
Dtzd. 1 Mk. (Futter Gras), sowie Simp. 
rectalis- Raupen Dtzd. 3 Mk. (Futter 
dürre Eiche) mit Zuchtanweisung. 
E. Abicht, Chemnitz, Burgstr. 70III. 
_ Eier von Cat. fraxini von geköderten 99 
Dtzd. 20, Porto 10 Pf. 
Puppen von tiliae Dtzd. 80, Porto 20 Pf. 
Tüten falter I. Qual.: ca. 50 St. V. antiopa 
Dtzd. 30 Pf., ea. 100 St. V. atalanta Dtzd. 
40, Porto 30 Pf. Ferner eine frische Sen- 


dung Tütenfalter aus Brasilien, enthaltend: 
Morpho, Papilio, orizaba und viele andere 
Arten. 


Preis nach Uebereinkunft. 


2a Ze ich JEOR m, Gengenbach? een) ER 


Aretüden und Saturniden: 


Tütenfalter 


von Morpho epistrophis e. |. das Paar 
125 Pf. 5 haben keinen Leib, da dieselben, 
um nicht fettig zu werden, abgenommen und 
später verdorben sind. Können aber leicht 
durch einen anderen Leib ersetzt werden. 
Süd- Amerikanische Tütenfalter 
100 St. 10 Mk. Porto und Verpack. 20 Pf. 
B. Matz, Berlin NW. 87, Waldstr. 39, 


b) N gsese. 
@interzuehf- Mnterint 
aller Art 


ausser nordamerikanischen Insekten, suche 
sofort zu kaufen. Angehoten mit Angaben 
über Preis, Futterpflanzen ete. sehe ent- 
gegen. Reflektiere nur auf sehr gesundes 
Material. Betrag stets sofort nach Erhalt 
der Ware. William Reif, 


Bussey Instit. of Harvard University, 
U.S.A. 


Forest Hills/Boston, Mass., 
jalitäten-Sammler! 
Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10—50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf.. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgef, Jena, Botan. Institut. 
‘ Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Aberrationen, Zwitter ete, 


sämtlicher Familien 

kaufen oder tauschen stets zu allerhöchsten 
Preisen. Um Ansichtssendung bitten 

Dr. O. Staudinger uw. A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 


Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 


sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische \ 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 

H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. | 


Suche je ein Dutzend 

zum PUPPEN 
von populifolia, tremulifolia und ilici- 
folia gegen bar. 
Jos. Grossmann, Linz a. D., Promenade 41. 


Gesucht I 5° oder 2 von 
Smer. tremulae 
und 12 
Pterogon. gorgoniades 
in tadeliosen Stücken gegen bar. 
Willy Hesse, Gotha, Bürgeraue 4. 
Sat. pavonia-Cocons 
aus dem Süden und Osten Europas sowie 
1 Armandia lidderdalii Ia. Qual., gespannt, 
zu erwerben gesucht. Gefl. Offerten an 
Carl Frings, Bonn a. Rh., Humboldtstr. 7. 
Wünsche 3 


hospiton-Puppen 
in tadellosen, kräftigen Stücken gegen bar 
oder gegen prima Falter von ab. chelys, ab. 
klymene, trans. ab. valdensis, hybrid. metisy', 
phileuphorbiae, Dilina ehristophi u. a. zu 
erwerben. 
Dr. med. E. Fischer, Zürich IV, Bolleystr. 19. 


Verschiedenes. 


Lemonia dumi. 

Allen Herren, die nichts erhielten, teile 
mit, dass infolge sehr reger Nachfrage mein 
Vorrat schon am 3. Tag erschöpft war. 

H. P. Nadbyl, Eisenach i. Th., Ofenstein 41. 


Warnung! 

Ich warne jedermann, an den Händler 
Mucks in Tondano im voraus Geld zu 
schicken, da Gegensendung nicht zu erhalten 
ie, Zu weiterer Auskunft gern bereit. 

. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108T. 


Ich ersuche hiermit Herr L. G3 Lehrer 
in Luckenwalde, mir doch endlich meine 
Gegensendung und Restbetrag zukommen zu 
lassen. Karl Fabre, Homburg: v.d. H. 

Elisabethenstr. 22 


Heyne & Taschenbers, 
Exotische Käfer in Wort und Bild, neu, 
vollständig mit Register in 2 feinen, dauer- 
haften Bänden mit Lederrücken und Ecken 
und 1 Band Verzeichnis exot. Cieindelen, 
Lieferungspreis 105 Mk., gibt ab für 65 Mk. 

Buchdruckereibesitzer Sander 
Freiberg i. S. 


Billige entomol. Literatur! 


Reitter, Carabini m. Anhang 4,50; Horn 
& Roeschke, Cieindelen 5: Tümpel, 
Geradflügler (mit Decke) 14,—; Schiner, 
Dipteren Bd. 1 und II, geb. 30,—; Taschen- 
berg, Hymenopteren, @ geb. 4,50; Heyden, 
Reitter & Weise, Cat. Col. Eur., "geb. 4,50; 
Heyne, Exotisehe Käfer Lief. 1—10 28,—; 
Küster-Kraatz, Käfer Europas 1—44 80,—: 
Gemminger & Harold, Cat. Tom. I 12,—; 
Wiener entom, Zeitschr. Bd. 1—25 175,—; 
Seidlitz, Fauna baltica 7,—; ders., Fauna 
transsilvanica 8,50; Bose-@utfleisch, Käfer 
Europas 10,—; Bourgeois, 36 Abhdlg. üb. 
Col. (franz) 8,—; Marseul, Monographie 
des Buprestides 8,50 Mk. 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg: 22 
Hamburgerstr. 45. 


Billige Sammelschränke! 


Insektenschränke, neu, in Kiefernholz, 
nussb. imitiert, mit 15 Kästen 40 :50 em, 
mit Glasdeekel und Torfeinlage ete. 

Komplett mit Verpackung 85 Mk. 
Vielfach gekauft und belobt! 


kommen. 


Sapäehli Jul. Arntz, Elberfeld. 


Angebote Erd RnSICRREndungen Palsarkticher und GEolkcher 
Falter dieser Familien zum Kauf oder Tausch sind mir stets will- 


Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M., Erlenstr.. 18. 


—_ zz —_—— om Dir. var Ssellz 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die &D4B. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 36. Lieferung des 


I. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen a 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die @@®. Lieferung des 


Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz ! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Pe>> Das Billigsste SÜ 
in Versandkästchen aus Holz mit Klapp- 
deckel, bis 15 X 10 cm gemischt, 50 Stück 
3 Mk. 

Raupen- und Puppenzange „Probat“ 
60 Pf. franko. 
Hinterleibstützen 100 St. 1,50 Mk. franko. 

Jul. Schmehl, Stonsdorf i. R. 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f, Entomologie, I 
Kurfürstendamm 201. 


De Der bibliographisch vollstän- # 
igste Katalog, der bisher erschien, B 


wird gratis zugesandt. 
Me” Ich bin Käufer von Entomo- | 
logischer Literatur. 
Meg" Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen # 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. $ 
franko. 
Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 
C. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 
 Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Schmetterlingssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 

auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 

eventuell Exemplare ab. Versende nach 


auswärts. Täglich ab !/»4 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
N ak Hetzendorferstr. 55. 
Suche Bar 
Tauschverbindung 


mit überseeischen Sammlern. Sende nieht 
zuerst. Auch kaufe kleine Original-Ausbeute. 
Korrespondenz englisch und französisch. 
Erwin Adler, Ober-Postassistent, Cöpenick 
"Borgmannstr. 17. 
Gesucht ein 


zahmes Eichhörnchen. 


Paul Specht, Langenbielau i. Schl. 
Bez. IV, No. 59. 


|Der Universal-Anzeiger | 
Spezialblatt für Sport-, Amateur- und 


Sammelwesen jeder Art —— 
$ (einzig.Organ dies. ArtinÖsterr.-Ungarn) | 
erscheint mindestens einmal monatlich & 
unter Mitwirkung namhafter Fachautoren | 
© und gelangt abwechselnd an Samnler 2 

und Händler von Antiquitäten, Brief- 
© marken, Münzen, Ansichtskarten, 
) ferner an Entomologen, naturwissen- 

schaftliche Vereine, Amateur-Photo- 
< graphen und Lieferanten einschlägiger 
l Bedarfs-Artikel, insgesamt an ca. 

8—10000 Interessenten 

aller Sport- und Sammelzweige 
zur Versendung. 

Abonnement Mk. 3.— franko per Jahr. 
Probeblatt gegen Doppelkarte. 

Wirksamstes Insert.-Organ. 

Redaktion: 
Wien IV/1, Castellezgasse Nr. 22. 


Der 
Insekten- 


2? franko Zusendung‘ i 

il Zirlaudfretug sc. 
Man verlange graf.u.fr. m. reich. illustr. Preislisten 
über entom. Requisiten.- Gespannte Lepidopteren. 


REES I NEST] 
Insektenkästen 

30x40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 x 40 cm, gebrauchsfertis, ä 80 Pf., 
kleinere 20 X 380 cm a 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

4. Brauner Altheide Kr. Glatz. 


@ Insektensammelkästen @ 


in anerkannt solider, saub. Ausführung. 


Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
von 1,80—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. C: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 
3—6 Mk. 

Ferner Schränke und alle entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen 

Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen und 
Museen des In- und Auslandes. 


1ll. Preisliste gratis. 


Kaufe 


Staudinger-Rebel-Katalog 


1901. al) 
H. Dual, Dream Giahren): 


Meine diesjähr ige 


Herbstliste wem 


über paläarktische Lepidopteren 
mit billig notierten Preisen ist In- 
teressenten empfohlen. 
Leopold Karlinger, Wien XX/1 
Brigittagasse 2. 


Naturalien-Handlung 


von 
Vv. Frien Prag 14-1 
kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 


stände aller Art. 


WE Bitte SG 


um Mitteilungen über Flugorte und Flug- 
zeit bezügl. Melitaea didyma. 
H. Skala, Nikolsburg, Mähren. 

BETTEN ERDE EEE 

Diejenigen Mitglieder, welche ihre 
Adressenänderung der Post an- 
zeigen, werden dringend ersucht, 
diese Aenderung auch uns zu über- 


mitteln. 


_ Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. = A. Senn Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. rnoimoloet Vereins. 


Für Inserate etec.: 


Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


en ni ae u ne en 


a 


I IE > 


Nachruf. 


Am 2.d.M. wurde uns nach länge- 
4 rem, schwerem Leiden unser erster V or- 
sitzender, Herr Kaufmann 
Arthur Glöckner, 

durch den Tod entrissen. Er hat 
während seiner langjährigen Eigen- 
schaft als Vorsitzender mit grosser 
Sachkenntniss und Hingebung für die 
Interessen unseres Vereins gelebt und 
werden wir demselben stets ein ehren- 
des Andenken bewahren. 
Entomologischer Verein „Lepidoptera“ 
zu Gera (Reuss). 


Do a 


Goleopteren u. a, Insektenordn, 


Oryctes nasicornis. 

Puppen und Käfer, in Alkohol konserviert, 
offeriere billigst in Anzahl sowohl wie auch 
paarweise. 

R. Fiebig, Oranienburg, Schützenstr. 4. 


Originalsendungen 
exotischer Käfer sowie einzelne bessere 
Arten kauft jederzeit 
Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr 7. 

Lebende Nashornkäfer. 

50 Paare sowie 100 erwachsene Larven 
billigst zu verkaufen oder gegen exotische 


Käfer zu vertauschen. 
4A. Dahl, Halle a. S, Wuchererstr. 2. 


ME Acridium aegyptiae 
(lebend). 

Davon gebe kräftige Exemplare ab per 
Dtzd. 2 Mk., 100 St. 14 Mk. inkl. Porto 
und Packung. Garantiert gute Ankunft. 

Kleine Beträge erbitte in Briefmarken. 

_ Gustav Ugo, Varone Ceole, Südtirol. 


St. Catharina-Käfer! 
Kann noch eine sehr artenreiche Ausbeute 
davon abgeben, ca. 1200 Stück! Preis 70 Mk. 

Rich. Schmiedel, Zwickau S., Moritzstr. 37. 


Lebende Larven 
von Oryetes nasicornis (Nashornkäfer) in 
allen Entwicklungsstadien zu Zuchtversuchen 
gegen bar gesucht. Angebote mit Alters- 
angabe der Larven zu richten an 
Heinrich Prell, stud. med., Freiburg i. Br. 
Katharinenstr. 18. 


Immer etwas Neues 
biete ich sowohl Spezialisten wie General- 
sammlern und bitte Auswahlsendungen zu 


verlangen. Meine Bestände in 
exotischen Käfern 
sind durch grosse Neueingänge wiederum 


vermehrt, alles ist wissenschaftlich durch- 
gearbeitet und kann ich jedem Wunsche 
Rechnung tragen. 

Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7. 
nes Vereinen =fT 
mache ich gern schöne Auswahlsendungen 
——ercotischer Käfer —— 
zur Zirkulation bei den Mitgliedern bei 
billigsten Preisen. Alle Tiere sind frisch 
und exakt bestimmt. Spezielle Wünsche 


werden gern berücksichtigt. 
Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7. 


Trocken präparierte Larven. 
„alten vulgata 1,50, Lib. quadrimaeulata 
—, Vespa germanica 1,—, Cal. sycophauta 

DE Mk. per Dtzd. 

Insekten (Käfer) : Cet. floricola 1,—, Cal. 
sycophanta 1,20, Lim. populi —,50, Coc. 
septempunctata —,50, geflüg. Ameisen 1,20, 
Hummel 1,—, Vesp. germanica —,80 Mk. 
per Dutzend gibt ab 

Otto Petersen, Burg, Bez. Magdeburg. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 


Eier 
vun Parnassius apollo p. Dtzd. 75 Pf. 
sofort abgebbar. — Liste über Zucht- 
material auf Erfordern gratis und franko. 
Ernst A. Böttcher 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


Einige Dutzend erwachsene Raupen von 
phegea und B. quereus im Tausche gegen 
fimbria-Raupen abzugeben. 

Karl Kressler, Meuselwitz S.-A. 


PUPPEN. 


Tephr. denotata Camp. & St. 60 Pf. 
n trivignaria & St. 60 Pf. 
Porto 20 Pf., auch im Tausch, hat abzugeben 
Stationsassistent A. 0. Graf, Löbau Sa. 
Vanessa-Aberrationen: 
Polychloros ab. testudo 1,50, io ab. ath- 
pelisaria 2,50, antiopa ab. hygiaea 5, do. 
Uebergänge zur ab. hygiaea 2—2,50, uıtieäe 
ichnusa ab. tawrica, urticae ichnusa ab. 
atrebatensis, urticae ichnusa exsulata, nigrita 
je 1 Mk. p. St. Alles gespannt, Ia. Qual., 
prächtige Tiere. Versand per Nachnahme. 
Bei Abnahme ganzer Serien, also testudo, 
io, antiopa-Ueberg. und hygiaea, urt., taurus, 
exsulata, nigrita und atrebatensis zus. 8 St. 
für 12 Mk. franko und Emballage frei. 
G. Steeg, Frankfurt a. M., Blücherpl. 7 II. 


Im Tausch 
gesen mir fehlende Coleopteren habe ab- 
zugeben: 8 Cic. sylvatica, 5 Cychrus rostra- 
tus 5, attenuatus 3, 14 Carabus catenulatus, 
9 intrieatus, 9 linei, 10 violaceus, 4 horten- 
sis, 14 glabratus, 22 auratus, 1 auronitens, 
1 nitens, 12 sylvestris, 7 Proerustes coria- 
ceus, 56 Nebria arctica, 12 Lamia textor, 
6 Astynomus aedilis, 26 Chlorophanus sali- 
ciola, 6 Clytra laeviuscula. 
Alles la. Qualität und heuriger Fang. 

Hugo Müller, Reichenberg 337/IV. 


Billige Falter, 


gespannt: Arg. childreni 5%, Pier. 
belladonna g', Apat. v. elyton 5%, 
alles gute II. Qual., p. St. 50 Pf. 

Sphins tetrio 50. urticae ab. ich- 
nusa und ab. atrebatensis p. St. 100, 
Van. prorsa e.|]. la. 10 St. 50, Sesia 
formicaeformis und cephiformis p. St. 20, 
Lye.coridon v. apeninna 2 60, Coe- 
nonympha corinna o' 25 Pf. 

100 geblasene Raupen in 80 Arten, 
Tagefalter, Schwärmer, Eulen und 
Spinner 50 St. 5 Mk. 

Exotische Tagefalter, Schwärmer 
und Spinner, gespannt, eute 1]. Qualität, 
grosse Sachen dabei, 50 St. 8 M., 25 St. 
4 Mk. franko und Emballage frei. Versand 
p. Nachnahme. 

@. Steeg, Frankfurt a. M.,  Blücherpl. AT. 


Sofort abzugeben: Eier von Cat. con- 
juneta 110, dilecta 95, puerpera 70, elocata 
aus Dalmatien 20, fraxini 30 Pf. 

Puppen: Sm. quercus & 95, Dtzd. 800, 
Agl.niserrima a 80, Dtzd. 700, Sat. pyri ex 
Dalmatien & 30, Dtzd. 270, tirrhaea ä 50 Pf. 
Kreuzung Agl. tau X nigerrima ä 50, Dtzd. 
450 Pf. 

Falter: Ach. atropos (ungespannt) & 85. 
Paar 160 Pf. Porto 30 bezw. 10 Pf. Gegen 
Voreinsendung. 

F. Augter, 
Podalirius-Puppen, 
gesund und kräftig, angesponnen, per Dtzd. 
1 Mk. Vorrat 16 Dtzd. Bei ganzer Ab- 
nahme per Dtzd. 90 Pf. 

650 Eier von Cat. fraxini, von sehr 
grossen geköterten Freiland-P9, Dtzd. 25 Pf., 
100 St. 1 Mk. 

Karl Braun, Aalen (Württ.), Walkstr. 33. 


Worms, Gutenbergstr. I 


Geometriden, 
ca. 150 St. in 100 Arten sind für 12 Mk. 
franko. abzugeben; gute Arten darunter. 
Verzeichnis vorhanden. 
Ferd. Klinger, Krems a. Donau. 


Halter. 


100 euphorbiae & 6, 12 pinastri & 7, 50 
dominula & 5, 80 galathea & 4, 80 poly- 
cehloros ä 4, 20 antiopa ä 4, 30 cardamines 
a5, 20 Zitronenfalter & 5, 80 tiliae a 6, 
20 versicolora & 12, 20 pavonia & 6 Pf. 

Helm, Dresden-N., Sebnitzerstr. 45. 


Puppen 
von Tephrocl. denotata (ecampanulata) un«l 
Tephroel. trisignaria je ä Dtzd. 60 Pf., auch 
im Tausch hat abzugeben. Porto 20 Pf. 
Stat.-Assist. F. 0. Graf, Löbau i. Sa. 
Lebende Puppen: 

P. podalirius am Zweig 90, Ph. bucephala 
20 Pf. p. Dtzd., Acher. atropos 60 Pf. p. St. 
— Tote Puppen von atropos 10 Pf. p. St. — 
Arct. caja-Raupen zur Winterzucht 12 Pf. 
p. Dtzd. — Oesterr. Jubiläums-Marken gebe 
im Tausch gegen Puppen und Eier. 

Karl Peregrin, Horie, Böhmen. 
 Abzugeben gegen bar folgende schön ge- 
spannte Schmetterlinge: Van. atalanta 200 St. 
%5, antiopa 50 St. & 5, urticae 20 St. & 5, 
Sat. eirce 12 St. a 10, Pol. virgaureae 150 St. 
J&5, 24 St. Col. palaeno g' 15, 210, edusa 
6 St. & 10, Ant. cardamines 6 St. ä 5 (letz- 
tere 5 Arten leicht geflogen), Cal. dominula 
36 St. a 5, Las. prunigy' &30, Sat. pavonia g' 
& 10, Cat. paranympha ä& 40 Pf. Alles am 
liebsten en bloe. Porto u. Verpackung extra. 

Fritz Ruff, Birkenfeld (Württemberg). 


II! Tausch |!!! 


Wünsche meine diesjährigen Dubletten zu 
vertauschen. Alles in grösserer Anzahl Ia. 
Es sind grösstenteils Falter der Wiener Fauna. 
Auf Verlangen sende Liste. 

W. Haderlein, Wien IT/l, Am Tabor 15. 


Puppen, 
Sat. pavonia 60, ligustri 80, Agl. tau 120, 
podalirius 80 Pf. p- Dtzd., Bier von Bomb. 
populi 25 Pf. p. Dtzd. (Porto extra) gibt ab 
Heinrich Schlegel, Steinschönau, Böhmen. 


Bessere Falter Ia. Qualität sowie auch 
gutes Zuchtmaterial liefere im Tausch gegen 
mir fehlende Briefmarken. Liste auf Wunsch. 
Chr. Haase, Mühlhausen i. Th., Tilesiusstr. 20. 

Folgende tadellose Falter e. l. sind zu 
2/3 Ster. bar abzugeben: 65% Col. europo- 
mene, 20 Lye. steevenii, 4 5’ meleager, 35% 
hylas, 10 52 Sm. ocellata, 25% Met. por- 
eellus, 1'P Pt. proserpina, 1 52 convolvuli, 
15% spini, 1052 ilieifolia, 1 972 tremuli- 
folia, 19P A. crassa, 152 Tr. Iudifica, 4077 
O. fragariae, 3 5’ perflua, 12 Pol. rufo- 
eineta, 3 /'P xanthomista, 4 5'Q Car. nocti- 
vaga, 1c'2 Lem. stolida, 20 g'P Cat. para- 
nympha, 3 A} 2 pacta, 5 J'Ppuerpera, 4 ab. 
surdiata, 2 5'2 Gn. pullata, 15 A. casta. 

Folgendes auch im Tausch gegen gesunde 
Puppen von Sm. ocellata und populi: Rbyp. 
melanaria e. l. in Tüten p. Dtzd. 60 Pf., do. 
Van. urtiea 30 Pf. Sauber präparierte Raupen 
vou melanaria und solidaginis ä 15 Pf. En 
bloe-Abnahme nach Uebereinkunft. 

Wilh. Blaha, Zawiereie, Russ. Polen. 


Nordamer. Ordensband- Eier. 


Catocala piatrix (Wallnuss) Dtzd. 
amatrixc (Pappel) Dtzd. 2, relict« Ban 
pel) Dtzd. 2,50, vidua (weiss, Pappel) 
Dtzd. 2,50 Mk. Alle 4 Arten sind leicht zu 
ziehen. Die Eier treffen in Kürze ein. — 
Auch aus Japan erhalte im Dezbr.-Januar 
wieder yamamai- und fugax-Eier und 
gebe zu billigsten Preisen ab. 

_Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Spil. Fuliginosa-Raupen 
abzugeben p. Dtzd. 20 Pf. nach Voreinsen- 
dung des Betrages. Porto u. Packung 20 Pf. 

Dr. Seyberth, Wiesbaden, Kirchgasse 261. 


PUPPEN: 


Sm. populi 80 Pf., D. tiliae 1 Mk. 
per Dutzend in nur kräftigen Stücken. 
Porto und Packung 30 Pf. 
Paul Specht, Langenbielau i. Sehl. 


Tausch. 

Folgende Dubletten habe ich abzugeben 
und sehe Tauschlisten entgegen (meistens in 
grosser Anzahl vorhanden): v. cassandra, 
apollo, delius, erataegi, brassicae, callidice, 
v. simplonia, cardamines, sinapis, g. a. di- 
niensis, v. europomene, phicomone, hyale, 
edusa, rhamni, antiopa, v. wolfensbergeni, 
aurinia, v. merope, v. provincialis, cinxia, 
didyma, v. alpina, athalia, aurelia, v. varia, 
dietynna, selene, euphrosyne, pales, ab. na- 
paeae, v. isis, thore II, dia, amathusia, ino, 
aglaia. niobe, v. eris, paphia, v. nelamus, 
melampus, mnestra, ceto, stygne, evias II, 
euryale, ligea, v. adyte, lappona, tyndarus, 
aleyone, semele, hiera, maera, v. adrasta, 
jurtina, Iycaon, ida, iphis, arcania, v. darwi- 
niana, typhon, virgaureae, hippotho, v. eu- 
rybia, aleiphron, phlaeas, dorilis, argus (aegon), 
argyrognomon, optilete, v. eyparissus, orbi- 
tulus, pheretes, astrarche, eumedon, eros, 
jearus, amandus, hylas (dorylass), bellargus, 
coridon, damon, sebrus, semiargus (acis), sil- 
vius, acteon, serratulae, alveus, v. fritillum, 
cacaliae, malvae, vinula, chaonia, dietaeoides, 
ziezac, chrysorrhoea, similis (auriflua), salieis, 
monacha, v. callunae, v. sieula, rubi, pavo- 
nia, tau, faleataria, binaria, cultraria, tridens, 
psi, abscondita, fimbria, augur, orbona, tri- 
angulum, rubi, plecta, putris, tritiei, saueia, 
vestigialis (valligera), oceulta, rubricosa, ab. 
rufa, leucographa, graminis, albicolon, ge- 
nistae, dissimilis, v. confluens, thalassina, 
contigua, reticulata, caesia, perla, porphyrea, 
v. baltiea, furya, sordida, gemmea, lateritia, 
lithoxylea, sublustris, basilinea, gemina, pa- 
bulatrieula, lutulenta, caecimacula, nubeeu- 
losa, aprilina, protea, atriplicis, leucostigma, 
ab. fibrosa, nietitans, ab. lucens, ochracea, 
maritima, virens, impudens, impura, pallens, 
comma, albipuncta, turca, anomala, milleri, 
ambigua, gothica, miniosa, stabilis, incerta, 
opima, gracilis, ruticilla grau, do. rot, maci- 
lenta, eircellaris, helvola, pistanica, ab. serina, 
nitida, litura, citrago, aurago, lutea (flavago), 
fulvago, ocellaris, ab. lineago, erythroce- 
phala, ab. glabra, vaceinii, ab. spadicea, ab. 
wixta, socia, furcifera, ornitopus, vetusta, 
exoleta, solidaginis, areola, verbasci, arte- 
misiae, argentea, myrtilli, argentula, decep- 
toria, fasciana, libatrix, festucae, fraxini, 
nupta, sponsa, conversa, nymphasoga, pas- 
tinum, tentacularia, barbalis, proboscidalis, 
rostralis, or, flavicornis, parthenias, nothum, 
papilionaria, viridata, similata (perochraria), 
pallidata, immorata, rubiginata, fumata, re- 
mutaria, nemoraria, strigaria, imitaria, punec- 
taria, linearis, vibicaria, purpuraria, ab. lu- 
tearia, plumbaria, limitata, bipunctaria, 
atrata, spartiata halterata, appensata, vire- 
tata, populata, aptata, incursata, caesiata, 
infidaria, tophaceata, fristata, galiata, so- 
eiata, unangulata, albieillata. Jugubrata, tris- 
tata, corylata, advenaria, macularia, notata, 
alternaria, liturata, leicophaearia, ab. mar- 
worinaria, aescularia, pomonaria, hirtaria, 
einctaria, consortaria, erepuscularia, Juridata, 
punetularia, hippocastanaria, glaucinaria, v. 
obfusearia, petraria, clathrata, lutearia, gil- 
varia, ab. grisearia, deplana, griseola, luri- 
deola, muscerda, achilleae, exulans, meliloti, 
trifolii (confluens), lonicerae, filipendulae, 
angelicae, earniolica, v. berolinensis. 

E. M. Dadd, Zehlendorf (Wannseebahn) 
Annastr. 6. 
L. dumi-Eier 
von garantiert befruchteten Freiland-PQ Dtzd. 
35, Porto 10 Pf. 
Karl Galisch, Architekt, Breslau X 
Schützenstr. 3 II. 


Polia xanthomista-Eier 
abzugeben Dtzd. 60 Pf. Tausch erwünscht. 


Otto Stolze, Chemnitz, Oststr. 7. 


Aus Brasilien 


habe ich in grosser Anzahl billig abzugeben: 
100 Falter in Tüten, in 50—60 Arten, 
10 Mk., 100 Käfer in Rollen 8 Mk. 

In Tüten: Papilio pompejus e. l. 20, 
Archonias tereas 20, Pieris monuste e. l. 10, 
Heteroseada gazoria 40, Hypoleria adasa 15, 
Heterosais edessa 20, Pyrameis myrinna e. ]. 
25, Actinote pellenea e. 1. 10, Diliphonota 
ello e. 1. 15, Pseudosphinx tetrio e. ]. 50, 
Taxila crueifera e. 1. 15, Lonomia albigutta 
e. 1. 40, Attacus speculum e. 1. 50, Callicore 
elymena 15, Syrnia hypnois 25, Peosina 
pandrosa 25, abaderina 25, Letis buteo 20, 
marmorides 45, hersilia 40, Eaeles magnifiea 
e.1.60, Gynaeeia dirce e. 1. 20 Pf. — Hespe- 
riden, Satyriden, Bläulinge, kleine Spinner, 
Eulen und Spanner. h 

Gespannt: Papilio polydamas 25, eho- 
ridamas 250, dardanus 200, pompeus e. 1. 40, 
archiselaus 100, protesilaus 40, Arechonias 
tereas 25, bithys 40, theano 5’ 40, Dismor- 
phia astynome 70, melite %' 25, marion 40, 
Eurema elathea 5J'P 40, albula 15, Pieris 
monuste e. l. SQ 35, Danais erippus 20, 
gilippus 30, Lycorea halia 30, Melinaea pa- 
rayia 50, Mechanitis lysimnia 10, Ceratinia 
daeta e. l. 40, euryanassa e. ]. 25, eupompe 
10, Napeogene xanthone 80, Heteroscada 
gazoria 40, Pteronymia euritea 20, Heterc- 
sais nephele 50, edessa 40, Heliconius eucrate 
40, robigus 80, phyllis 52 80, apseudes ZP 
40, Chlorippe seraphina PR 120, Morpho 
laörtes e. l. 4’? 150, aega II 50, Caligo 
brasiliensis e. 1, gross 150, Opsiphanes cra- 
meri e. 1. 40, quiteria 40, invirae 50, Dy- 
nastor napoleon II 300, Dasyophthalma ereusa 
100, vertebralis 200, Pierella nereis 5’? 150, 
Dilophonota oenothrus e. l. 35, Protoparce 
rustica e.l. 80, Pseudosphinx tetrio e. 1. g' 
40, Lonomia albigutta e. 1. 60, Attacus 
aurota e. 1. 250, speculum e. 1. 70, Molippa 
sabina e. l. 70 Pf. 

Grössere Eulen: Xylis perruncta 60, 
Peosina pandrosa 40, abaderina 40, Blosyris 
gootenaria 60, acron 60, Ramphia evinga 30, 
Letis buteo 30, violacea 80, marmorides 70, 
hersilia 5'P 120, Syrnia hypnois 40, Late- 
braria amphipyroides40, Erebus odora var. 50, 
Thysania agrippina, gross 500, zoenobia 70 Pf. 

Ferd. Bernh. Müller, Monteur 
Chemnitz (Sachsen), Bernsdorferstr. 7 H. III. 


' Tausch. 

100 P. apollo v. niratus. 30 delius, 6 
mnemosyne, 12 A. crataegi, 2 L. v. dinien- 
sis, 4 v. sibirica, 1 C. phicomone, 12 E. car- 
damines, 1 L. sibilla, 6 V. polychloros, 20 
M. cynthia, 1 phoebe, 1 v. oceitanica, 5 di- 
dyma, 2 v. meridionalis, 12 athalia ex Hel- 
vetia, 5 dyctinna ex Helvetia, 5 A. selene, 
5 pales, 2 ino, 6 amathusia, 6 aglaja, 2 v. 
eris, 4 v. immaculata, 5 E. stygne, 1 oeme, 
1 v. pluto, 15 Oe. aällo, 1 S. semele, 12 
briseis, 4 dryas v. sibirica, 1 C. v. gordius, 
2 v. eurybia, 3 virgaureae, 3 L. euphemus, 
3 H. orbifer, 2 H. pinastri ex Helvetia, 3 
Dil. tiliae, 1 D. erminea, 4 O. antiqua, 1 E. 
chrysorrhoea, 3 M. alpicola, 20 L. pini v. 
montana, 2 Agr. pronuba, 2 plecta, 30 sim- 
plonia, 20 helvetina, 2 M. tincta, 4 brassi- 
cae, 1 oleracea, 1 leucophaea, 1 genistae, 6 
D. caesia, 2 H. porphyrea, 2 O. pistaeina, 4 
v. rubetra ex Syria, 2 C. artemisiae, 1 P. 
einetum, 2 T. gratiosata, 2 L. cognata, 1 
corticata, 1 G. dumetata, 1 P. alpinata, 2 
E. flavillocearia, 1 S. decursata, 4 H. vel- 
leda. G. Lütschg, Bern, Herrengasse 11. 


Achtung! Exotische Puppen! 


Nehme Bestellung entgegen auf prima 
lebende, im Freien gesammelte Puppen: 

Att. atlas 2, edwardsii 3,70, Anth. mylitta 
1,80, roylei 3, andamana 4, assamensis 2, 
Actias leto 3, selene 2, Caligula simla 1,50, 
cachara 1,50, Crieula trifenestrata 80 Pf. 
per Stück. Im ganzen billiger! Lieferzeit 
Dezember 1908 bis Januar 1909. 
Rich. Schmiedel, Zwickau S., Moritzstr. 37. 


Tagfalter Japans 
(inkl. Formosa, Riukiu, Sacha- | 
lien), sicher determiniert von Prof. % 
Dr. T. Matsumura. 


10 Mk. 


50 Spezies 

100 „ 50 „ 
200, 30 „ 
300 N 6 500  „ 


Alle sonstigen Insekten nach Be- # 
stellung gesammelt oder gleich sortiert. } 
Nur gegen Voreinsendung des Be- 
trages oder gegen Nachnahme. 
Prof. Dr. T. Matsumura, Sapporo 
(Japan). 


von B. quercus, an Efeu gewöhnt, Dtzd. 


50 Pf. 
FALTER: 
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Neue indische Tagfalter-Formen. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
l. Eine neue Cethosia von der Insel Hainan. 


Cethosia biblis hainana nov. subspec. 


cd. Grösser, heller rot als biblis-Exemplare aus 
Tonkin und Sikkim, die Submarginalflecke wesentlich 
grösser. 

?. Dunkler als kontinentale Exemplare, rundflüge- 
liger, mit grösseren schwarzen Augenkernen der Hinter- 
flügel. Die Flügeloberfläche fast schwarzgrün. — Patria: 
Insel Hainan. 


2. Eine neue Amnosia von Perak. 


Amnosia decora perakana nov. subspec. 

Perak-Exemplare stehen durch die breitere schwarz- 
braune Längsbinde der Hinterflügel-Unterseite viel näher 
der Borneoform (baluana Fruhst.) als der sumatranischen 
eudamia Grose Smith. Die Ozellen der Hinterflügel 
des ? sind fast ebenso gross als jene der Borneorasse, 
aber ausgedehnter schwarz umringelt. — Patria: Ma- 
layische Halbinsel, A. Grubauer leg. Type /2 in Koll. 
Dr. Martin. 

Decora ist neu für Perak und die malayische Halb- 
insel, ihre endliche Auffindung ist jedoch nicht ver- 
wunderlich, ist doch decora ein echt macromalayischer 
Schmetterling, der in folgenden Zweigrassen auftritt: 


Amnosia decora baluana Fruhst. 


Kina-Balu-Gebirge, Nordborneo, 3 5% Koll. Fruhst. 
(Mir liegen nur gelbbraun gebänderte %2 vor.) 


Amnosia decora petronia nov. subspec. 


Wesentlich kleiner als die vorige, mit viel schmä- 
leren gelblichen Binden der Vorderflügel. Ocellen der 
Hinterflügel in der Grösse hinter jenen von Kina-Balu 
und auch von S.-O.-Borneo zurücktretend. Medianbinde 
der Flügelunterseite breiter als bei baluana. Petronia 
ist die Form des Flachlandes von Nordborneo. — 
Patria: Lawas, A. Everett leg. 2 2? in Koll. Fruhst. 


Amnosia decora martini Honrath. — S.-O.-Borneo. 

Mir liegt nur ein ganz schmal weissgebändertes ? 
aus Banjermasin (Flachland) vor. Honraths martini 
ist eine »composite Form« auf Exemplare von S.-0.- 


Borneo (Type) und N.-O.-Sumatra basiert. Letztere 
Rasse ist als 


Amnosia decora eudamia Grose Smith 
bekannt. 3 2-Formen in meiner Sammlung: 
a) die J’-ähnliche mit weissblauer Schrägbinde 
der Vorderflügel. (Die seltenste auf Sumatra.) 
b) forma flavilla mit hellgelblicher Schrägbinde. 
ec) forma ochracea mit dunkelockergelber Binde. 
Insgesamt liegen mir 9 Ü 142 vor. — Patria: N.-O.- 
und S.-W.-Sumatra. 
Amnosia decora decorina Fruhst. 
5 do’ 3 2 Insel Nias. (Nur weisslich blau ge- 
bänderte $? bekannt.) 
Amnosia decora decora Doubl. Hew. 
Westjava, niemals in Ostjava beobachtet. In 4000° 
Höhe sehr häufig. 0? setzen sich auf die Unterseite 
der Blätter. Findet sich nur in feuchten Gebirgs- 
waldungen, nicht unter 4000°. Am Gede war die Art 
sehr zahlreich. Ich kenne nur blauweiss gebänderte %, 
doch sollen auch gelbbindige vorkommen. 


Amnosia decora perakana Fruhst. 

Malayische Halbinsel. — Die Gattung Amnosia hat 
in ihren Lebensgewohnheiten viel Analoges mit den 
asiatischen Morphiden, wozu sie auch Dr. Hagen, Shel- 
ford und ich stellten. De Nieeville brachte sie bei den 
Satyriden unter — ihr richtigster Platz ist aber bei 
den Nymphaliden in der Nähe der Stibochiona und 
Hestina. 


Eine entomologische Reise in die Bergamasker 
Alpen. 
Von 4A. Molitor, Mannersdorf. 

In den Bergamasker Alpen hatten meines Wissens 
vor uns nur die Herren L. Ganglbauer und Pinker, aller- 
dings mit grösstem Erfolge, gesammelt, und zwar im 
Westen dieses Gebirgszuges, am Monte Grigna (bezw. 
Moncodena), der vom Como-See zu einer Höhe von 
etwa 2400 m ansteigt. 

Ihrem Rate folgend fuhren wir, Herr Fr. Nissl und 
ich, im Juli 1907 dort hin, wandten uns mehr nach 
dem Osten, in coleopterologisch noch völlig unerforschte 
Gebiete. .Selbstverständlich hatten wir vorher die geo- 


logische Karte zu Rate gezogen — was kein. Sammler 
unterlassen sollte —, da_bekanntlich im Kalkgebirge 


infolge der für Käfer günstigeren Verwitterungsverhält- 
nisse die Ausbeute eine viel reichere als auf Ur- 
gestein ist. — 


Zum Ausgangspunkte wählten wir uns Ponte della 
Selva — von Bergama (mit der Val-Seriana-Bahn in 
1’/s Stunden zu .erreichen), wo wir im Albergo Lonardi 
gute und billige Unterkunft und eine sehr entgegen- 
kommende Wirtin fanden. Als nächstes Ziel hatten 
wir den Pizzo Arcra ins Auge gefasst. Wir fuhren zu 
diesem Behufe mit einem der landesüblichen elenden 
Wägelchen von unserem Absteigquartier etwa 2 Stunden 
bis Oneta, einem kleinen Weiler auf einer Höhe von 
900—1000 m. Einen vom italienischen Alpenverein 
patentierten Bergführer hatten wir an der Hand eines 
in unserem Gasthofe aufliegenden Verzeichnisses schon 
unterwegs gedungen. 

Kollegen, welche die Absicht haben sollten, nach 
uns die geschilderte Tour zu machen, will ich gleich 
bemerken, dass man es bei solchen Gelegenheiten nie 
verabsäumen soll, mit Kutschern und Führern den 
Preis gleich vorher zu vereinbaren. 

Dem Rosselenker zahle man für 2 Wesgstunden 
im Gebirge unbedingt nicht mehr als etwa S Lire, dem 
Führer für 4 Wegstunden 6 Lire. Dies sind ungefähr 
die landesüblichen Preise. 

Wir waren mit unserer Wahl recht zufrieden; der 
Führer erwies sich sehr gefällig und half uns sogar, 
die häufig über den Weg kriechenden Pterostichus etc. 
zu sammeln. Auf seinen Rat gingen wir nicht in das 
Schutzhaus, die Casa ai forni dell’ Arcra, sondern 
suchten Quartier in dem etwas tiefer — auf etwa 
1500 m Höhe — gelegenen Hause eines in dem dortigen 
Zinkbergwerke angestellten Öbersteigers. 

Unterwegs hatten wir zahlreichen blühenden Gold- 
regen getroffen, der daselbst wild wächst und seltene 
Tiere, wie Malthodes-Arten und dergl., in Anzahl be- 
herbergt. Wir waren auch durch einen für italienische 
Verhältnisse sehr üppigen Buchenbestand gekommen, 
der sich später als sehr reich an günstigen Siebe- 
stellen erwies. So fanden sich dort der blinde Rüssel- 
käfer Raymondionymus holdhausi*), eine Bathyscia und 
ausser Staphyliniden viele Pselaphiden und Scydmae- 
niden, welch letztere zwei Familien Herr Dr. Karl 
Holdhaus, Assistent am Wiener k. k. naturhistorischen 
Museum, bis auf einen geringen Rest zu bestimmen 
die Güte hatte. Unter den bis jetzt unklaren Arten 
vermutet er Nova. 

Unter Steinen in der Nähe unseres Hauses waren 
neben Scorpionen zahlreiche Abax, Molops edura, ver- 
treten durch eine fast ganz ungestreifte Lokalrasse, 
ferner Bembidien, Trechus-Arten, ausserdem gelegent- 
lich Raupen und Puppen von Nemeobia v. alpina. 

Am Rande eines Hügels, dessen Wasser dem Vieh 
zur Tränke diente, fanden wir eine noch unsichere 
Varietät von Carabus creutzeri. Ergiebiger als die un- 
mittelbare Nachbarschaft, wenn auch weit hinter dem 
Buchenwalde zurückstehend, waren die höheren Lagen, 
etwa von 1700—1800 m. Unter andern wurde dort 
erbeutet: Carabus lombardus in Anzahl, Cychrus ey- 
lindricollis, augustatus, ferner Nebria lombarda, Pla- 
tynus lombardus (sehr zahlreich), Pterostichus multi- 
punctatus u. a., der sehr seltene Abax v. lombardus 
Fiori, Trechus pertyi v. longicollis, verschiedene Bem- 
bidien, viele Otiorrhynchen, Dichotrachelus imhoffi — 
wiewohl nur in einem Exemplar —, ferner gelegent- 
lich alpine Chrysomeliden. 

Mit Wohnung und Wirt waren wir zufrieden; wir 
hatten zwar sehr einfache und kleine, aber reinliche 
Zimmer, für die wir pro Tag je I L. 50 zahlten; in 


*) Ein Tier, das bis vor einigen Jahren nur aus der Herzego- 
wina bekannt war, jedoch bereits von Herrn L. Ganglbauer in den 
Bergamasker Alpen gefunden wurde. Wahrscheinlich kommt daher 
Raym. holdhausi auch in den Apeninnen vor. 
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der Kost hatten wir allerdings, da die Frau unseres 
Herbergevaters abwesend war, wenig Abwechslung, es 
gab nur Eier, Wassersuppe, Brot, Käse und Wein, 
aber das Wenige gut und nicht teuer. Konserven und 
dergl. musste man sich eben mitbringen. 

Leider konnten wir nur wenige Tage am Pizzo 
Arcra bleiben, da unser Hausherr uns wegen der un- 
mittelbar bevorstehenden Ankunft eines Bergwerks- 
ingenieurs, der gleichfalls bei ihm Wohnung nahm, 
nicht länger quartieren konnte und das Schutzhaus sehr 
weit von den Buchen entfernt war. Wir kehrten zu- 
nächst nach Bergamo zurück und hielten uns dort ein 
wenig auf, um die Sehenswürdigkeiten dieser Stadt in 
Augenschein zu nehmen. 

Nach einigen Tagen begaben wir uns wiederum 
von Ponte della Selva aus nach den Laghi Gemelli, 
zwei kleinen, sehr schönen Alpenseen auf einer Höhe 
von 2000 m. Wir nahmen in dem dortigen, im Som- 
mer bewirtschafteten Schutzhause (Quartier, wo wir 
gleichfalls erträgliche Unterkunft und grössere Auswahl 
an Speisen fanden. Es waren ausser Konserven, Ri- 
sotto und Polenta, auch Milch und Hühner erhältlich, 
selbstverständlich auch Weine. — Auffallend war die 
Gunst der Witterung; es war so warm, dass ich in 
meinem dünnen Leinenkittel schwitzte und in heftige 
Versuchung geriet, im See zu baden, wovon mich nur 
die damals gerade anwesenden Touristen abhielten. 

Nur des Nachts trat eine stärkere Abkühlung ein. 
Charakteristisch für die relativ grosse Wärme waren 
die vielen Tagfalter, die an den Laghi Gemelli umher- 
flogen, besonders Pieriden, Lycaeniden, Satyriden und 
Melitaeen. Auch Nemeobia v. alpina und verschiedene 
Spanner konnte man erbeuten. 

Von Käfern waren besonders zahlreich unter 
Steinen, namentlich am Rande der Schneefelder, Ca- 
rabus lombardus (auch die schwarzblaue Form, die am 
Pizzo Arcra fehlte), Platynus lombardus, Pterostichus 
multipunctatus und Trechus pertyi v. longicollis; ferner 
von Rüsslern Dichotrachelus imhoffi (!), von dem mehr 
als 200 Stück erbeutet wurden. Ausserdem war unsere 
Sammelstelle überaus reich an Dytisciden (die leider 
bis jetzt unbestimmt geblieben sind), bot aber wenig 
Gelegenheit zum Sieben. 

Solche gab es in einem Fichtenbestande, der am 
Abstieg nach Branzi (Brembotal) gelegen ist. Hier war 
ziemlich gute Ausbeute an Pselaphiden und Scydmae- 
niden in morschen Stümpfen zu machen. Im übrigen 
stimmte die dorlige Fauna mit der vom P. Arcra so 
ziemlich überein. 

Die Gegend hatte viele landschaftliche Reize und 
unser Unternehmen war im grossen und ganzen sehr 
lohnend. Ich kann jedermann empfehlen, namentlich 
am Pizzo Arcra zu sammeln“). Man findet überall 
annehmbares und nicht teures (uartier, die Bevölke- 
rung ist nicht viel weniger kultiviert als z. B. in Nieder- 
österreich und gegen Fremde recht entgegenkommend. 
Ein Beispiel möge dies illustrieren. Als wir einst 
— es war an den Laghi Gemelli, die gelegentlich auch 
von einheimischen Ausflüglern aufgesucht wurden —, 
gerade eifrig siebten, nahte sich uns eine italienische 
Gesellschaft, die unser Tun und Treiben mit sichtlicher 
Neugier beobachtete. Als wir einem der Anwesenden 
— der allem Anscheine nach nicht zu denen gehörte, 
die durch höhere Schulen gegangen sind — den Zweck 
unserer Arbeit erklärten, lobte er unseren wissenschaft- 
lichen Eifer und behauptete, dass »die Italiener nicht 
den hohen geistigen Schwung der Deutschen hätten«. 


=) Schmetterlingssammler werden mehr an den Laghi Gemelli 
auf ihre Kosten kommen. 
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Ueber Parnassius phoebus F. (delius Esp.) 
var. styriacus Fruhst. 
Von Dr. Arnold Pagenstecher. 


Eine Serie von Parnassius phoebus F. var. styria- 
cus Fruhst., welche ich der Güte der Herren Fl. Heu- 
mes, Fr. Hoffmann und G. Höfner verdanke, veran- 
lasst mich, diese namentlich im weiblichen Geschlecht 
auffallende Lokalvarietät des Näheren zu besprechen. 
Obwohl schon länger bekannt, hat dieselbe eine ein- 
sehendere Beschreibung noch nicht gefunden. Bereits 
im Jahre 1891 erwähnten Rebel und Rogenhofer 
(III. Jahresbericht des Wiener Entom. Vereins p. 25) 
diese Varietät als von Groos am Reichenstein bei 
Eisenerz in Steiermark in einer Höhe von 1800 m 
entdeckt und auch vom Salzkarhund des Hochtor- 
gebirges nachgewiesen. Sie beschrieben das einzige 
ihnen damals vom Reichenstein vorliegende Weibchen: 
»als einer sehr dunklen Form angehörend, welche die 
Vorderflügel bis auf die Mittelzelle dicht grau bestäubt, 
die Augenflecke. der Hinterflügel sehr gross und den 
am Vorderrand gelegenen Basalfleck daselbst auch 
oberseits rot gefärbt zeigt. Exp. 62 mm.« Später be- 
schrieb Groos selbst (17. Jahresbericht Wiener Ent. 
Ver. 1900, p. 27) die betreffende Form wie folgt: »Parn. 
delius Esp. Am Reichenstein (2500 m) bei Eisenerz 
oberhalb der Baumgrenze, wo auch die Futterpflanze 
der Raupe häufig. ist, bis gegen das Plateau hinauf, 
von Mitte Juli und im August auf ganz trockenem 
Terrain. Die Weibchen meist stark schwärzlich be- 
schuppt, die Augenflecke manchmal mit, manchmal 
ohne weissen Kern, bei den männlichen Exemplaren 
meist sehr klein. Bei den männlichen Exemplaren 
kommt meistenteils am Vorderrand der Vorderflügel 
nur ein roter Fleck vor, bei den Weibchen zwei und 
auch öfters rote Analflecke« Neuerdings hat Hans 
Fruhstorfer (Entom. Wochenblatt [Insektenbörse] Jahr- 
sang 24, 1907 und 46 p. 199) Parn. phoebus styriacus 
in einem »Lepidopterologisches Charivari« betitelten 
Artikel erwähnt. Er sagt darin nur ganz kurz: »Parn. 
phoebus styriacus noy. subsp. Das Hauptcharakteri- 
stikum bildet die überaus dichte Beschuppung, welche 
die gesamten Vorderflügel und die anale Hälfte der 
Hinterflügel überdeckt. Dadurch bildet styriacus ein 
Analoson zu apollo brittingeri Rebel aus derselben 
Gegend und differiert zugleich von phoebus herrichi 
Obthr. aus dem Engadin und noch mehr von cervini- 
colus Fruhst. (= phoebus von Zermatt).e Endlich er- 
wähnt Fr. Hoffmann (Stuttg. Ent. Zeitschr. XXII. Jahr- 
gang 1908 p. 21) die von Fruhstorfer auf Hoff- 
manns Wunsch als styriacus bezeichnete Unterart als 
zu delius Esp. in demselben Verhältnis stehend, wie 
brittingeri zu apollo. Dies sind die Mitteilungen, welche 
sich bis jetzt über P. delius styriacus in der Literatur 
vorfinden, welche ich nach dem vorliegenden Material 
(IST 1392) im Folgenden mir zu ergänzen erlaube. 

Die männlichen Exemplare (65—70 mm Ausmass) 
weichen im allgemeinen weniger auffallend von sonstigen 
P. phoebus-Formen ab. Doch erscheinen sie etwas 
grösser und in der Grundfärbung mehr weisslich. Auf 
der Oberseite der Vorderflügel ist der dunkle Glassaum 
schmal und nur bis zur Mitte des Aussenrandes reichend, 
die Submarginalbinde meist nur schwach entwickelt, 
in der Mitte unterbrochen und mit ihrem unteren Ende 
nicht über die mittlere Mediane reichend. Der obere 
Costalfleck ist durchgängig rot gefärbt, schwarz ein- 
gefasst, der untere öfters von ihm getrennt. Die beiden 
schwarzen Zellflecke sind kräftig entwickelt, meist 
oblong. Es findet sich keine oder nur eine ganz schwache 
punktförmige Andeutung eines schwarzen Hinterrands- 


fleckens. Die Hinterflügel zeigen eine bis zu '/, aer 


Mittelzelle einspringende und den unteren Rand der- 
selben umgebende intensive schwarze Färbung des 
Flügelgrundes. Die karminroten Augenflecke sind stark 
schwarz umrandet und weiss zentriert. In einigen 
Fällen sind die vorderen, in einem anderen die hinteren 
völlig rot ausgefüllt. Schwarze Analflecke bei zwei 
Exemplaren vorhanden. Die Unterseite erscheint wie 
die obere gefärbt und gezeichnet. Der obere Costal- 
fleck der Vorderflügel ist rot ausgefüllt, die Ocellen 
der Hinterflügel weiss zentriert, die Basalflecke lebhaft 
rot. Am Afterwinkel steht bei einigen Exemplaren ein 
kleiner schwarzer, bei einem Stück rot ausgefüllter 
Analfleck oder auch zwei getrennte. Brust und Hinter- 
leib schwarz, mit helleren Haaren. 

Die lebhaft gefärbten Weibchen (70 mm Ausmass) 
fallen vor allem durch die lebhafte Schwarzfärbung auf. 
Sie zeigen auf der Oberseite des Vorderflügels einen 
kräftigen, bis zum Hinterwinkel reichenden Glassaum, 
der indes weniger breit erscheint als bei anderen delius- 
Formen, aber schärfer absticht; ferner eine schwarze, 
bis zum Hinterwinkel laufende, ebenfalls scharf ab- 
gesetzte Submarginalbinde, welche bei einigen Exem- 
plaren durch die über sie greifende Rauchfärbung des 
Discus verschwindet. 

Von den beiden Costalflecken ist der obere durch- 
gängig, der zweite meist rot gefärbt und schwarz um- 
zogen; zuweilen erscheinen drei rotgefärbt. Die beiden 
schwarzen Flecke in der Mittelzelle sind, wie der am 
Hinterrande stehende, kräftig entwickelt, der letztere 
bei mehreren Exemplaren mit zentralen roten Schuppen 
versehen. Der Flügelgrund und der Discus sind in 
auffallender Weise mehr oder weniger dicht schwärz- 
lich bestäubt. Bei einem Exemplar treten zwei schwarze 
Flecke in der Rauchfärbung als Verdichtungen der- 
selben auf, und zwar ein grösserer neben dem Hinter- 
randsfleck und ein kleinerer neben dem Mittelfleck der 
Zelle unter der hinteren Mediane. 

Auf den Hinterflügeln geht der tiefschwarze Grund 
bis zur Mitte der Mittelzelle und um den Unterrand 
derselben herum. An der Basis erscheint ein intensiv 
roter, zuweilen auch zwei rote, schwarz umzogene 
Flecke, denen der Unterseite entsprechend. Der Aussen- 
rand ist mehr oder weniger breit schwärzlich; eine 
gezackte submarginale Kappenbinde ist bei den meisten 
Exemplaren vorhanden, die schwarzen Analllecke öfters 
zu einem verschmolzen, und mit den hinteren Ocellen 
mehrfach durch schwärzliche Rauchfärbung verbunden, 
wie auch mit dichten, roten, ventralen Schuppen ver- 
sehen. Die grossen roten Ozellen sind kräftig schwarz 
umzogen und meist mit ventralem weissem Kern ver- 
sehen, der nur in der oberen zuweilen erlischt. Auf 
der glasigen Unterseite der Vorderflügel erscheinen die 
Zeichnungen wie oben, von den beiden Costalflecken 
ist der obere rot gefärbt, zuweilen auch der untere. 
Die Hinterflügel zeigen eine etwas gelbliche Grund- 
färbung, grosse dreifarbige Augenflecke und lebhaft 
rote, schwarz umzogene Basalflecke. Die schwarzen 
Analflecke sind kräftig entwickelt, mehrfach rot gefüllt, 
Saum und Submarsinalbinde schwärzlich, Abdominal- 
tasche schwärzlich braun. 

Die von Stichel als ab. anna bei Seitz, Gross- 
schmetterlinge Vol. I p. 22, aufgeführte und Taf. 11e 
abgebildete Form von delius von Sulden in Tirol, wo 
auch P. apollo in leicht verdunkelter Form vorkommt, 
ist eine nahe verwandte, aber schwächer ausgebildete 
und gefärbte Uebergangsform von dem gewöhnlichen 
delius Esp. zu styriacus. 

Herr Fr. Hoffmann in Krieglach besitzt auch ein 
Exemplar, welches der ab. cardinalis Obth. ziemlich 


entspricht. Unsere ($?) Exemplare von styriacus er- 
innern in ihrem Gesamthabitus an die stark verdunkelten 
Weibchen von Parn. apollo aus den österreichischen 
Kalkalpen, wie sie mir z. B. von Schoberstein in Öber- 
österreich vorliegen, sowie an die extreme Form brit- 
tingeri Rebel. Sie übertreffen an Grösse und an Leb- 
haftigkeit der Färbung und Zeichnung sonstige delius- 
Formen. Sie sind von den aus dem ÖOber-Engadin, 
dem Stilfser Joch stammenden und namentlich den 
kleinen Exemplaren vom Ortler durch die mehr weiss- 
liche als gelbliche Grundfärbung verschieden und zeigen 
neben der intensiven schwärzlichen Rauchfärbung der 
Vorderflügel den roten Basalfleck der Hinterflügel und 
die viel kräftiger entwickelten roten Ocellen. Der Glas- 
saum der Vorderflügel ist bei den steierischen Exem- 
plaren schmäler als bei solchen aus den Berner Alpen, 
dem Ober-Engadin und Tirol. Am nächsten kommt 
der v. styriacus ein mir vom Splügen vorliegendes 
Weibchen, bei welchem auch der rote Basalfleck der 
Hinterflügel sich vorfindet und nur schmale schwärz- 
liche Bestäubung die Costalflecke der Vorderflügel mit 
dem Hinterrandsfleck verbindet. Auch ein bei Sils 
Maria von mir gefangenes $ ist nahestehend und zeigt 
namentlich auch kräftig entwickelte, weiss gekernte 
Ocellen der Hinterflügel. Männchen und Weibchen von 
Kandersteg und der Gemmi sind kleiner (60 mm) als 
die steierischen und haben die schwarze Binde und 
Flecke weniger stark entwickelt. Auch fehlt bei den 
cd’ häufig die Rotfärbung des oberen Costalllecks, 
ebenso wie die karminroten Ocellen der Hinterflügel 
in beiden Geschlechtern kleiner erscheinen. Ebenso 
verhalten sich männliche Exemplare von Davos und 
cd’ und FR von Atzwang in Tirol. Rebel und Rogen- 
hofer (III. Jahresh. Wien. Ent. Ver. p. 65) machten 
bereits darauf aufmerksam, dass Exemplare aus dem 
Glocknergebiet grösser sind und im weiblichen Geschlecht 
einen breiteren glasigen Saum, schärfere Staubbinde 
und grössere Augenflecke haben als solche aus der 
Schweiz (Berner Oberland), während sich die aus dem 
Örtlergebiet etwas der Schweizer Form nähern sollen. 
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Kleine Mitteilungen. 


Einer der schönsten Aufenthaltsorte für den 
Insektensammler ist die Umgebung von Baltimore. 
Wer im Sommer dort landet und das Glück hat, einen 
der nicht allzuhäufigen Augusttage dort zuzubringen, 
an dem die oft greuliche Hitze nicht das Sammeln und 
Beobachten unmöglich macht, wird schon beim Empfang 
seine helle Freude haben. In dem Balkenwerk der 
Landungsbrücken hausen ganze Kolonien der herrlichsten 
Ordensbänder; rote und gelbe Arten, die unsern Blauen 
an Grösse gleichkommen, und ganz schwarze Arten. 
Vor allem die dickleibigen, im Sitzen schwarzbraunen 
Catoc. cara und amatrix sind häufig und schwirren 
unter den Brücken hervor, sobald ein Gepäckwagen 
darüber wespoltert. Ein wahres Paradies aber fand 
Edward A. Plitt im Clifton-Park in Baltimore, worüber 
er in den »Entomol. News« folgendes berichtet: Man 
kann dort an einem Tage ein halbes Dutzend Segel- 
falter-Arten beobachten, dabei die grossen Pap.philenor, 
glaucus und turnus, letztere in wahrhaft riesigen Ex- 
emplaren, die ihre Artgenossen aus andern Gegenden 
weit übertreffen. Dazu kommen die grössten Argynnis- 
Arten: Arg. idalia und aphrodite, weit grösser noch 
als unsere europäische pandora. Ferner trifft man 
dort ausser den gemeinen Vanessen (antiopa, cardui, 
atalanta, huntera) auch schöne Eisfalter (Limen. ursula) 
und die kleinen nordamerikanischen »Schillerfalter ohne 
Schiller<, Apatura (Doxocampa) celyton. Am Abend 
wird es erst recht lebendig. Die prachtvollen Satur- 
niden kommen ans Licht (cecropia, eynthia, polyphe- 
mus, luna), die dickleibigen Königsspinner (Cithaeronia 
regalis) und ein Heer von Sphingiden tanzt vor den 
Blumen. Zwei Nachteile nur hat der Genuss dieses 
Paradieses: Bei Tag die schier unerträgliche Hitze und 
gegen Abend die dort sehr zahlreichen »Kupferköpfe«, 
eine gefährliche Art von Giftschlangen, vor denen man 
sich nicht genug in acht nehmen kann. 
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Vereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein ,„Orion‘ Berlin. 
Gegründet 1890. — Ueber 60 Mitglieder. 
Sitzung jeden Freitag Sophienstr. 18 

(So phiensäle). — Gäste willkommen. 

Berliner Entomologen-Bund. 
Nächste Sitzung Dienstag den 24. Novem- 
ber cr., abends 84/2 Uhr, im „Prälaten“, 

Alexanderplatz, Stadtbahnbogen 8. 

Gäste stets willkommen. 
Der Vorstand. 
Der Strassburger Entomologen-Verein 
sieht sich aus besonderen Umständen ver- 
anlasst, seinen bisberigen Namen zu ändern 
und zwar lautet derselbe nunmehr: 


Strassburger Entomologische 


Gesellschaft „Atalanta“. 
Versammlungen finden wie bisher alle 
14 Tage im Vereinslokal „Zum Ritter“ statt. 
Gäste sind stets willkommen! 
Der. Vorstand: 
I. Vorsitz.: Meyer. Schriftf.: Huber. 


Jeden Donnerstag Abend 9 Uhr Zusammen- 
kunft im Hotel „Post“, Eisenbahnstrasse. 
Gäste willkomien! 


Entomolog. Vereinigung Frankfurt a.M. 
Dienstag den 24. November, abends 9 Uhr, 
Versammlung im Vereinslokal Restaurant 
zum Hopfengarten, Scharnhorststr. 18, bei 
welcher Gelegenheit u. a. grosse Falter- 
verlosung stattfindet. Zu reger Beteiligung 
ladet ein Der Vorstand. 
Entomologenverein Basel (Schweiz). 
Versammlung jeden Samstag im Lokal 

Restaurant Senglet, Gerbergasse, Ecke 

Leonhardsgasse. Sitzung je am 1. Samstag 

im Monat Der Präsident: 

T. Schierz, Basel, Münsterberg 11. 
RE En TE EEE 
Entomologischer Verein Hamburg-Altona. 

Sitzung am Donnerstag den 26. Nov. 1908, 
abends 8!/2 Uhr. 
Vorlagen: 

Herr Selzer: Lebende Räupchen von Sa- 
tyrus semele, briseis, Er. ceto, P. maera 
v. adrasta. 

Herr Warnecke: Oeneria dispar in Amerika. 
„ Oertel: Coenon. v. satyrion ab. von 
Pontresina. 

Herr Dr. Hasebroek: Neue Abart von 
Lar. lugubrata. 

Herren Sauber und Kujan: Larentia di- 
lutata. 

Sitzungslokal: Restaurant Rätzmann. 

Hamburg, Zeughausmarkt 35/371. 

Gäste willkommen! 


Goleopteren u, a, Insektenordn, 


Originalsendungen 
exotischer Käfer sowie einzelne bessere 
Arten kauft jederzeit 
Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr 7. 


St. Catharina-Käfer! 
Kann noch eine sehr artenreiche Ausbeute 
davon abgeben, ca. 1200 Stück! Preis 70 Mk. 
Rich. Schmiedel, Zwiekau 8., Moritzstr. 37. 


[2.2 
Für Anfänger! 


Käfersammlung, systematisch geordnet, 
von Carabus bis Coceinellen in 14 Glas- 
kästen viele gute Arten enthaltend, 60 Mk. 

Jul. Arntz, Elberfeld. 


Queensland-Serie. 

100 Käfer aus Nord- und Süd-Queensland 
in 45 Arten, darunter schöne Lueaniden, 
seltene Cetoniden und interessante Ceram- 
byciden, alle bestimmt, offeriere ich für 
15 Mk. franko; Kassa voraus. Diese Cen- 
turie enthält viele Arten, welche wohl jeder 
Sammlung fehlen. 

Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7. 
379 Ostafrika-Käfer 
ungenadelt, Dubletten, en bloc für 75 Mk. 
Emil Werner, Rixdorf-Berlin, Weserstr. 208. 


2. Beilage zu X 34. 


500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 
Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


Lebende Larven 
sog. „Engerlinge“ sämtlicher erdlebenden 
Lamellicornier (Nashorn-, Mai-, Goldkäfer, 
nieht Mistkäfer!) sucht zu Zuchtversuchen 
gegen bar zu erwerben 
Heinrich Prell, stud. med. 
Freiburg i. Br., Katharinenstr. 18. 


Exotische Coleopteren 

aus Originalausbeuten Ia, genadelt und mit 
Fundorten versehen aus Usambara und Bra- 
silien, gebe ab, soweit meine geringen Du- 
blettenbestände reichen, die Centurie mit 
50—60 Arten (darunter Prosop. natalensis, 
Eudicella euthalia, Nept. polychr. v. laeta, 
Ranzania bertolini) zu 6 Mk. Porto u. Verp. 
1 Mk. gegen Nachn. od. Voreinsendung. 

Nagel, Ober-Postpraktikant, Herford. 


Eine schöne Käfersammlung, 
untergebracht in 10 Glaskasten, ist billig zu 
verkaufen. Kastengrösse: 54 cm lang, 40 cm 
breit, 6 em hoch. Gustav Klärich, 

Crimmitschau, Herrengasse 1. 


Achrung! 

Habe eine Serie Käfer (Brandenburger) 
von 147 Stück in 89 Arten abzugeben. Ent- 
hält meist grössere Sorten: grosse Wasser- 
käfer, Rüsselkäfer, Boekkäfer, Hornkäfer 
u.a. m. Um zu räumen im Preise von 2Mk. 

Paul Hannesenz, 
Nehesdorf b. Finsterwalde i. L. 


Hirschkäfer und Nashorn- 
käfer (auch ungespannt) 
Um Angebote bittet 
Hugo Boy, Lodz (Russ. Polen) 
Dlugastr. 131. 


Gesuch 


in Anzahl. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 


Eier 
von Parnassius apollo p. Dtzd. 75 Pf. 
sofort abgebbar. — Liste über Zucht- 
material auf Erfordern gratis und franko. 
Ernst A. Böttcher 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


Lebende Puppen: 
Podalirius 1, polyxena 1, Sat. pyri 2,60, 
V. levana 0,50, A. cynthia 1 Mk. p. Dtzd. 
Porto und Packung 30 Pf. Muster oder Brief. 
Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 179. 
Matronula, O. pruni, luna, ori- 
zaba, eynthia und andere la. Falter gebe 
im Tausch für bessere 
zu Briefmarken ms 
oder gegen bar. 


A. Kaufmann, Mühlhausen i. Th.‘ 


Kräuterstr. 3. 


Ein Schmuck der Sammlung 
sind die Catocala-Arten. Habe folgende in 
Ia. Qualität und sauberster Präparation ab- 
zugeben: Cat. dilecta 70, conversa 55, nym- 
phaea 80, diversa 80, nymphagoga 35, con- 
juneta 80, paranyımpha 45, pacta 120 Pf. 

Eine Serie, je 15’? der ersten 6 Arten, 
7,50 Mk. Porto u. Packung 80 Pf. 

R. Holze, Magdeburg, Bismarckstr. 36. 


60 St. Abrax. sylvata-Falter, sauber 
gespannt, gegen Zuchtmaterial zu ver- 
tauschen. — Suche 2 Dtzd. J. celsia-Eier 
im Tausch oder gegen Kasse. 

R. Stovicek, Werkmeister, Dresden- Plauen 

Hofmühlenstr. 16. 

PUPPEN 
von Zigustri gebe noch 4 Dtzd. ab p. Dtzd. 
80 Pf. Porto "extra. Auch Tausch gegen 
Catocalen-Eier: Nupta, fraxini ete. 

Eduard Knobloch, Tetschen a. Elbe 
(Böhmen), Kamnitzerstr. 407. 


Selten angebotene Tütenfalter. 
100 St. gemischt von Ceram (Süd-Moluk- 
ken), Perak (Malakka) und S.-O.-Borneo mit 
Papilio-, Delias-, Charaxes-, Euschema-Arten. 
Alles bestimmt und gute Qualität 18 Mk,, 
50St.10Mk. L. Kuhlmann, Frankfurt a.M. 
Günthersburg-Allee 22. 


Euploeen-Tütenfalter, 
nur von Ceram (Süd-Molukken), in eirca 
6 Arten, 100 St. 12 Mk., 50 St. 7 Mk. 

L. Kuhlmann, Frankfurt a. M. 
Günthersburg- Allee 22. 


Tausch- Angebot. 
Offeriere in ganz frischen tadellosenStücken, 
meist in Anzahl: Ap. ilia 5%, clytie nur 9, 
eos 9, Arg. adippe, isis, Pol. c-album, Anth. 
eardamines, Col. edusa, Mel. aurinia, Mel. 
lueasi, Sat. hermione, eirce, Par. v. adrasta 
sup., Thecla pruni, Lyc. eumedon, coridon, 
Smer. tiliae, Endr versieolora, Gastr. populi- 
folia, Calymn. diffinis, Asph. flavieornis, 
Phorod. smaragdaria sup., Ell. prosapiaria, 
Acid. dimidiata, Lar. frustata, Abr. adu- 
stata, Arctia flavia, hebe sup., Zyg. astra- 
gali, Phragmat. castaneae sup. e. 1. 1908, 
Trochil. apiforme, Ses. tipuliformis. Gegen 
bar 70°/o unter Katalog. 
L. Kuhlmann, Frankfurt a. M. 
Günthersburg-Allee 22. 
Achtung! Achtung! 
Seltene Exoten 
in Ia. Qual. und gespannt: Pap. iswara g' 
6 Mk., eucelades 5’ sup. 9, forbesi 57 3, 
adamantius 9’ 9, Batesia hypoxantha J’ 12, 
Thaum. aliris 4 zus. 25, pseudaliris 5’ 18, 
Proth. colydonia 14, Char. euryalus g' 25, 
Euthal. aetion SP zus. 12 Mk. 
L. Kuhlmann, Frankfurt a. M. 
Günthersburg- Allee 22. 


Vollkommen geteilter Zwitter von 
Ch. brumata. Rechts weiblich (Flügel- 
stumpfen), links männlich und a2bino, der 
Unterflügel nicht ganz glatt. Leib links 
hell, rechts dunkel, weiblich gezeichnet und 
dicker; ebenso Beine und Fühler verschieden. 
Gegen Meistgebot abzugeben. 

Th. Voss, Düsseldorf, Fürstenwallstr. 175. 


Kräftige Puppen 
abzugeben von: A. selene p. St. 1 Mk., Dil. 
tiliae p- Dtzd. 1,10 Mk., Sm. populi p. Dizd. 
80 Pf. Porto extra. 

Karl Naumann, Wien III, Barichgasse 14 1/6. 


Bier 
verkaufe von Cat. pacta 25 St. 2 Mk., 
100 St. 7 Mk. einschl. Porto etc. Die Eier 
stammen nur von geköderten 92. 
Creutzmann, Insterbure, Pregeltor 5/6. 


Morpho epistrophis 
in Tüten 2 125 Pf., 5 ohne Leib wird bei 
jedem ® gratis beigelegt. Sonst alles grosse, 
gezogene Stücke. Porto und Verpack. 20 Pf. 
B. Matz, Berlin NW. 87, Waldstr. 39. 


Raupen zur Winterzucht 
von Aret. caja, klein, 2. Inzucht, Dtzd. 
20 Pf., 100 St. 125 Pf. Grosser Vorrat. 
M.Kr aft, Berlin NW.87,Wittstockerstr.Iv.IV. 


Gespannte Falter 1908: 


Atropos in Anzahl Ia. & 85 Pf. p. St, 
150 machaon, 200 polyxena, 100 erataegi, 
50 napi, 100 cardamines, 100 hyale, 50 edusa, 
200 atalanta, 100 urticae, 150 antiopa, 150 
prorsa, 50 paphia, 50 elpenor, 50 ligustri, 
50 euphorbiae, 70 stellatarum, 50 vinula, 
100 ehrysorrhoea, 100 salivis, 100 neustria, 
1001nonacha, 200 lanestris, 50 caeruleocephala, 
100 grossulariata, 50 aulica, 50 dominula, 
100 cossus, 100 dispar, 50 pyrina und viele 
andere Arten von 2-20 St. abzugeben. 
‚Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 179. 


Had. gemmea-Eier 
Dtzd. 1 Mk. (Futter Gras), sowie Simp. 
Rouen Dtzd. 3 Mk. (Futter 
dürre Eiche) mit Zuchtanweisung. 
E. Abicht, Chemnitz, Burgstr. 70III. 


Zwitter 


von A. orizaba, Fühler, Flügel und Leib 
links 9, rechts 4, la. grosses Exemplar, 
gegen Meistgrebot in bar abzugeben. Ferner 
tauschweise oder gegen bar 10 Falter von 
A. luna und 5 A. orizaba. 

Ernst Koch, Beetzendorf, Prov. Sachsen. 


Grössere Anzahl Dubletten im 


Tausch 
abzugeben. Auf Wunsch sende ich Liste. 
Ernst Koch, Beetzendorf, Prov. Sachsen. 

Eier: fraxini 30, elocata 20, nupta 10, 
sponsa 25, electa 30, promissa 60, pacta 125, 
dumi 35 Pf. p. Dtzd. 

Puppen: podalirius 10, polyxena 10, 
amphidamas 10, leyana 4, ligustri 10, euphor- 
biae 6, tiliae 10, ocellata 10, populi 6, Sm. 
quereus 60, elpenor 10, proserpina 30, vesper- 
tilio 30, bombyliformis 15, pyri 30, spini 25, 
pavonia 10, tau 16, ilieifolia 50, argentina 30, 
amethystina 40, casta 35, L. quercus 8 Pf. 
p- Stück. ©. F. Kretschmer, 

Bad Landeck, Schl. 

Th. agr. strix, Rrdesen (gesp.) p. St. 5 u. 
6 Mk., Orn. hecuba p. Paar 11 Mk., nord- 
amerikan. Riesen-Wasserkäfer p. St. 1 Mk., 
20 St. versch. exot. Falter gesp. 3 Mk., 20 St. 
Zeichenvorlagen (Glaskästchen) 10 Mk. 

G. Wieland jun., Heilbronn a. N. 

Uhlandstr. 17a m: Wartbergstr. 7). 


PUPPEN. 

5 Dtzd. Ch. elpenor & Dtzd. 80 Pf. 

FALTER. 

20 caja ä 6, 40 elpenor ä 8, 20 aurora g’ 
&5, 3 M. stellatarum & 10, 6 maura ä 15, 
30 fulvago & 6, 12 SP H. io ä 40, 5 ya- 
mamai ä 50, 2 polyphemus ä 40, 2 ceeropia 
& 30 Pf. Porto und Packung 30 Pf. Das- 
selbe auch im Tausch gegen exotische Tüten- 
falter oder Vogelbälge. 

Karl Schick, Kassel, Wörthstr. 15. 

900 überwinternde Puppen p. 100 St. 
6 Mk. 15—20 Arten. E. ilieifolia St. 40 Pf, 

1000 gespannte Falter per 100 Stück 
60—70 Arten 10 Mk. 

500 Calc. mariana ä&4 Pf., 200 Sap. 
populnea ä 2 Pf. und einige 100 div. 
Coleopteren billigst. 

8O div. Libellen, darunter 
L. depressa, peetoralis und andere. 

Auch im Tausch abzugeben. Porto und 
Packung besonders. 4A. Kuntze 

Tarnowitz O.-S.. Georgstr. 16. 

Habe in grösserer Anzahl abzugeben: 

Puppen 
von Deil. euphorbiae 60, Chaer. elpenor 90, 
Tel. amethystina 150, Tr. atriplieis 50, Taen. 
gothiea 50 Pf. p. Dtzd. 

Raupen, erwachsen, von Rus. tenebrosa 
(umbratica) 50 Pf. p. Dizd. Tausch gegen 
europ. Falter oder Zuchtmaterial SUNEON: 

A. Dahl, Halle a. S., Wuchererstr. 2. 


Falter 


in Anzahl billig abzugeben: crataegi, napi, 
daplidice, urticae, c-album, levana, prorsa, 
lathonia, niobe, ab. eris, paphia, galathea, 
aethiops, aleyone, ab. egerides, Iycaon, iphis, 
virgaureae, hippotho&, aleiphron, phlaeas, 
dorilis, icarus, semiargus, arion, argiolus, 
porcellus, anastomosis, antiqua SP, testudo, 
salieis, dispar, monacha, castrensis, v. sieula, 
pini, orizaba, pernyi, fugax. 
R. Groth, Potsdam, Marienstr. 1lg 


Per. matronula e. !. 08. 
Ferner je eine Serie von machaon-, ata- 
lanta-, caja-, dispar-, monacha- und pini- 
Aberrationen. — Ausserdem eine kleine 
SDCIIODE und Micero-Sammlung. 
. Groth, Potsdam, Marienstr. 1. 


85 artemisiae-Puppen p. Dtzd. 50, 
en bloe 340 Pf. Einige Dutzend Rera- 
Raupen zur Winterzucht (Löwenzahn, 
Salat, Wegerich ete.) p. Dtzd. 50 Pf. abzu- 
eben. Porto und Packung extra. 
Viktor Schultz, Lüneburg, Barkhausenstr. 2. 


Aeschna, 


Seltene Gelegenheit. 
Thysania agrippina 350—450, Attacus 
orizaba 80 Pf., beides in Tüten. Gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme. 
Max Beyer, Lichtenrade, Hilbertstr. 6. 


Catocalen-Eier 
von sponsa 25, electa 30, puerpera 70, di- 
lecta 125, pacta 150, fraxini 25, elocata 20, 
nupta 10 Pf. p. Dtzd. und Porto gegen Ein- 
sendung in Briefmarken abzugeben. 
W. A. Kalabus, p. Adr.: F. Rola 
Wien XIV, Hütteldorferstr. 77 I 9 


Lebende Puppen; 

Deil. galii 300, euphorbiae 80, Phal. bu- 
eephaloides 300, Sm. ocellata 120, tiliae 120, 
Sph. ligustri 100, Sat. pyri, spini 250, pa- 
vonia 100, Pap. podalirius 120, Th. polyxena 
100, am Zweig 120 Pf. p. Dtzd., Anth. per- 
nyi 25, Act. luna 45 Pf. p. St. Porto und 
Kistehen 25 Pf. Gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


Noch nie angeboten! 
Einige tadellose gespannte Paare d. seltenen 
Sesia hymenopteriformis 
aus Algier, & Paar 13 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 


Catocala oberthüri, 
ganz besondere Seltenheit, gespannt, tadel- 
los, St. nur 6 Mk. 


K. Dietze, Plauen i. V., _ Dobenaustr. 1081. 


Seltenheiten aus Algier! 

In tadellosen Stücken, gespannt: Colias 
helice 2,50, helicina (hochselten!) 5, Satyrus 
ellena 1,25, Vanessa erythromelas 0,75, Thecla 
iberiea Paar 1,75, Lye. martini 9° 0,50, 
Oenog. pudens g' 3, Dieran. delavoici 0,60Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Abnormität I. Ranges! 
Habe ein prima gespanntes Pärchen der 

Hybridenform luna 9'X selene 9, beide 12,8cm 
Spannweite, mit vollständig abweichenden, 
prächtig rosaroten Augenzeichnungen, gegen 
Meistgebot abzugeben. Normale prima Stücke 
a 2,50 Mk. 

Franz Sageder, Höchst (Vorarlberg). 


Achtung! 4 Achtung ! 
Billige Prachtsachen mit kleinen Fehlern, 


Morpho eypris 200, amathonte 175, 
achillides 60, godarti 350 2 500, epistrophis 
60, Caligo atreus 200, memnon 200, Pap. 
paris 50, ganesha 50, androcles 3,50, 
telegonus 5' 200 2 300, Hestia blanchardi 
100, Pap. sataspes 60, milon 40, mayo 
150, Attacus atlas 5 50, Actias selene 
100, Zeto 450, isis 500, Anth. frithi 80, 
Brahm. conchifera 500 Pf. Alles in Tüten. 
Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Freiland-dumi-Eier 

p. Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2, 1000 St. 18 Mk., 
E. autumnaria 100 St. 60 Pf. 

Puppen per Dtzd.: Sph. ligustri 100, 
D. euphorbiae 70, Ö. asteris 150, falcataria 
60 Pf., 100 St. 4,50 Mk., T. atriplieis per 
 Dtzd. 70 Pf£., 100 St. 5 Mk. 
4A. Wohnig, Gräbschen-Breslau. 


Eier! Puppen! 

Eier: C. fraxini 25 (175), sponsa 20 
(140), elocata 20, nupta 10 (60), L. dumi 
30, porphyrea 10 (50), eaecimacula 20 (150), 
oxyacanthae 10 (60) Pf. p. Dtzd. In Klam- 
mern p. 100 St. \ 

Puppen: Sph. ligustri, D. erminea, 8. 
mendica 10, 30, 6 P£. p. St., Dtzd. zehn- 
facher Stückpreis. 

Habisch, Baumgarten, P. Falkenberg, O.-S. 


Graöllsia isabellne, 


Puppen, gesund, schön gross, direkt von 
spanischen Förstern bezogen, per St. 3 Mk., 
1/a Dtzd. 17,50 Mk. Verpackung frei, Porto 
20 Pf. 

Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 
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Indische Tütenfalter ! 

N Aus frischem Import offeriere sehr W 
# schöne Centurien, Nordindier und $ 
Borneo gemischt, ca.80 Arten, darunter W 
Actias leto, selene, frithi, Pap. paris, ®& 
ganesha etc. zum Preise von 24 Mk. 
Nur beste Qualität, kein Schund. 

Empfehle ferner mein grossesLager 
gespannter Lepidopteren. Liste 
Bl gratis, Auswahlsendungen bereit- 
| williest. 

Für Geschenkzwecke empfehle 
in Glaskästen zusammengestellte, 
| hübsch arrang. Sammlungen % 
exotiseher Falter und Käfer, nur | 
| exquisite Prachtarten von 10 Mk. 
an. 


Paul Ringler, Naturalien-Import 
Halle a. 8. 


Billige Falter. 


gespannt: Arg. chiäldreni 5%, Pier. 
belladonna 5‘, Apat. v. clyton 95%, 
alles gute II. Qual., p. St. 40 Pf. 

Sphinx tetrio 30, urticae ab. ich- 
nusa und ab. atrebatensis p. St. 100, 
Van. prorsa e.1.1a. 10 St. 50, 100 St. 400, 
Lye.coridon v. apeninna /' 40, Coe- 
nonympha corinna o’ 20 Pf. 

100 geblasene Raupen in 80 Arten, 
Tagefalter, Schwärmer, Eulen und 
Spinner 50 St. 4 Mk. ev. Tausch gegen 
exotische Tütenfalter. 

Esotische Tagefalter, Schwärmer 
und Spinner, gespannt, zute II. Qualität, 
grosse Sachen dabei, 50 St. 8M., 25 St. 
4 Mk., deutsche Tagfalter p. 100 St., 
Ia. gespannt, in 80 Arten 7,50 Mk. franko 
und Emballage frei. Versand p. Nachnahme. 

G. Steeg, Frankfurt a. M., Blücherpl. 7 II. 


Seltenes Angebot! 

4 tadellose Papilio telegonus 5’ in Tüten 
für 10 Mk. abzugeben. Nachnahme. Porto 
extra. Auch Tausch gegen Exoten. 

J. Lindemans, Rotterdam (Holland) 
Delftschevaart 23. 


PUPPEN 
von Loph. euculla Dtzd. 3 Mk., Acr. ligustri 
Dtzd. 1,20 Mk. hat abzugeben. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 

B. Franke, Eisenberg: (S.-A.), Fabrikstr. 


Vertausche 
12 St. Sat. pyri-Puppen, gross, 6 ligustri- 
Puppen (Freiland), 15 Pl. bucephala-Puppen 
(Freiland). — 15 D. euphorbiae, gespannt, 
6 ligustri, gespannt, gegen gespannte exo- 
tische Tagfalter. 
Karl Zimmermann, Dux i. Böhmen. 

Puppen, 
gesund und kräftig, von Sph. ligustri (36 St.) 
p. Dtzd. 80, jacobaeae (100 St.) p. Dtzd. 
25 Pf. — Tütenfalter la. Qual.: 40 A. 
erataegi, 1 Cat. elocata, 1 V. levana, 4 Call. 
dominula, 2 jurtina, 1 V. atalanta, 2 Abr. 
grossulariata, 1 S. menthastri zus. für 50 Pf 
Porto und Packung extra. 

Den vielen Herren Bestellern von P. ma- 
chaon-Puppen zur gefl. Kenntnisnahme, dass 
mein Vorrat sofort vergriffen war. 

Hugo Boy, Lodz (russ. Polen), Dlugastr. 131. 


— Billige Falter. 
20 Tütenfalter bester Qual. von Üelebes 
und Nias m. Pap., Eupl., Öyrest., Delias ete. 


nur 4,— Mk. 

50 do. v. Sumatra und Perak m. Pap., 
Eupl., Del. etc. nur 10,— Mk. 
10 versch. ind. Papilios nur 3,— Mk. 


Die 2 letzten Serien Celebes - Falter, 
50 St. mit ©. hephaestus, Pap. gigon, sa- 
taspes, milon, Cethosia, Charaxes, Parth., 
Lim., Delias, Dyetal. etc. 
hat abzugeben 


nur 15,— Mk. 
Jul. Arntz, Elberfeld. 


Im Freien BEZOBERE 


von Actias Seleneil Att. Orzann und jo- 
rulla, kräftig und garantiert gesund, gebe 
ab zu 120, 60 und 70 Pf. per St. Porto 
und Packung extra. Auch Tausch gegen 
mir fehlende exotische Papilios oder gegen 
gute europäische Falter. Tauschsendung” an 
Unbekannte mache nie zueıst. 

Gust. Laisiepen, Solingen, Kreuzwegerstr. 20. 


Catocalen-Liebhaber. 
Achtung! 


17 Catocalen-Arten für nur 18 Mk., Wert 
über 50 Mk., und zwar: Catoeala vidua, 
amatrix, robinsonii, retekta, epione, cara, 
eoneubens, oeculta, ultronia, badia, pracelara, 
grynea, elonympha, graeilis, jaquinetta, si- 
milis, nebulosa. 

Von allen diesen Arten auch Eier. 
leicht! Nur solange Vorrat reicht. 

Joseph Sever, 335 E. 49 Street, 
Newyork City, U.S.A. 


Zu}, Staudinger 


in I. Qual., meist e. l., im ganzen noch 
billiger ‚abzugeben: 6 Th. polyxena, 40'392 
P. v. vinningensis, 6 A. crataegi ex Hisp., 
30,5 A. cardamines, 4 L. populi, 6 sibilla, 
200 P. atalanta, 30 V. io, 100 urticae, 100 
antiopa, 6 c-album, 2 A. porima, 20 M. ma- 
turma, 8 A. ino9, 30. M. galathea, 2 O. aello, 
6 S. arethusa, 10 statilinus, 20 P. v. aege- 
rides 3'9, 295 42 achine, 10 E. Iycaon, 10 
tithonus, 15 ©. hero 5 und 9, AL. celtis, 
6 Th. pruni, 25 P. virgaurea, 10 aleiphron, 
1 co’ L. rutilans, 2 eumedon, 10 icarus, 10 
meleager, 10. coridon, 3 areas, 4 A. acteon, 
3 C. furcula, 3 vinula, 3 N. trepida, 10 L. 
camelina, 10 C. pityocampa, 10 L. salieis, 
50 L. monacha, 20 ab. nigra, 20 ab. ere- 
mita, 20 M. neustria, 6 E. catax, 12 C. po- 
tatoria, 6 E. versicolora, 20 L. dumi gefl., 
befr. Eier hiervon Ditzd. 30 Pf., 100 St. 
2,25 Mk., 6 C. exoleta, 6 Pl. asclepiades, 
4 moneta, 10 variabilis, 12 festucae, 4 C. 
fraxini, 20 A. grossulariata, 100 sylvata, 6 
B. zonarius, 80 S. phegea, 10 N. ancilla, 6 
S. fuliginosa, 10 A. aulica, 50 C. dominula, 
6 G. quadra, 60 Z. minos, 50 trifolii, 60 
angelica, 10 ephialtes, 40 fausta, 3 S. pyri, 
s. gr., 10 pavonia v. meridionalis, 4 A. luna, 
6 S. eynthia etc. Event. auch im Tausch 
gegen mir erwünschte Arten, jede in Mehr- 
zahl, auch exotische Tütenfalter. 

Aus Süd- Amerika in Tüten folgende 
Schaustücke billig: Morpho epistrophis ab. 
& und 2 1,75, anaxibia 5’ 2,50, achilles 
1,—, Cal. martia 2,50, biltraoQ 2,50, Pr. 
chaleiope 1,—, Ph. anchemolus Riese 1,—, 
Hyp. illustris 1,50, Eacl. penelope 2,50, Ad. 
wardi 2,50, Op. gubernatrix 1.50, Th. agrip- 
pina s. gr. 3,50, ganze Serie 137 Mk. stehend 
für netto 20 Mk. 

H. Littke, Breslau, Bohrauerstr. 28. 


Puppen, 

Von einem überseeischen Freunde erhaltene 
Puppen gebe ab: Hyperchiria io & 35, S. 
pavonia, 71/2 Dtzd., p. Dtzd. 60, 2 tote Ach. 
atropos-Puppen & 10 Pf. Porto und Em- 
ballage extra. An mir unbekannte Herren 
gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

Paul Hannesenz, Nehesdorf 
b. Finsterwalde N.-L. 
Te=sjlears 
7 Dtzd. C. nupta & 10 Pf. 
Puppen: ; 

1!/a Dtzd. A. levana ä 20, 21/2 Dtzd. Ph. 
bucephala ä& 30, !/sz Dtzd. vinula 40 Pf. 

Deilephila hippophaäs per St. 3 Mk. 
gegen Nachnahme. Porto und Packung extra. 

A. von Conring, München 
Adalbertstr. 108 II ]. 


Auswahl- und Ansichtssendungen 
von Ta. südalpinen und italienischen 
Faltern zu billigsten Preisen! 

F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 


Zucht 


2. Beilage zu X 34. 


Achtung! Exotische Puppen! 


Nehme Bestellung entgegen auf prima 
lebende, im Freien gesammelte Puppen: 
Att. atlas 2, edwardsii 3,70, Anth. mylitta 
1,80, roylei 3, andamana 4, assamensis 2, 
Actias leto 3, selene 2, Caligula simla 1,50, 
cachara 1,50, Crieula trifenestrata 80 Pf. 
per Stück. Im ganzen billiger! Lieferzeit 
Dezember 1908 bis Januar 1909. 
Rich. Schmiedel, Zwickau S., Moritzstr. 37. 
Hadena gemmea-Eier 
mit Zuchtanweisung Dtzd. 1 Mk. Tausch 
erwünscht. August Assmus, Chemnitz 
Salzstr. 27 p. 


Achtung! 


Nordamerikanische Puppen 
und Schmetterlinge! 


Ueber 100 Puppenarten kann ich im Laufe 
der Saison liefern: Samia eynthia in belie- 
biger Anzahl, alles billiger als irgendwo. 
Garantiert lebendes und parasitfreies Ma- 
terial. Für Wiederverkäufer Spezial-Preise; 
für weniger als 30 Mk. wird nicht versendet. 

100 Stück Tütenfalter in 80 Arten, kein 
Kleinzeug, nur grosse Arten, wie Tag- und 
Nachtfalter, für nur 25 Mk. samt Porto, für 
Emballage 1 Mk. mehr. 

Noch nie dagewesen! 

Puppen von Papilio daunus, aselepias, 
pharnaces, thoas. Cocons von copaxa, la- 
vendera, Hyperchiria inearnata, leucana, 
metzli, neslii, Attacus arethusae. 

Die grösste Auswahl mexikanischer sowie 
Venezuela- und Bolivien-Tütenfalter. 

Spezialliste auf besonderes Verlangen, alles 
in Ia. tadellosen Exemplaren. 

Jeden Monat treffen frische Sendungen 
Lepidopteren aus Bolivien, Venezuela, Ar- 
gentinien, Brasilien und Mexiko ein. 

Anfragen auf Postkarten oder ohne bei- 
gelegtes Briefporto (20 Pf) werden nicht 
berücksichtigt. 

Die Sendungen werden nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages 
effektuiert. Alle Anfragen mit beigefügtem 
Porto sind zu richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 

U. S. A. 


Attacus atlas 
frisch eingetroffen, das Paar in Tüten, gross 
und schön, 3 Mk. Porto und Emballage 
50 Pf. 

Für den Weibnachtsverkauf liefere wieder 
schöne gespannte atlas- Falter, leicht aus- 
gebessert, 3 Paar 7 Mk. franko. 

J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 37. 

Zuppem 

von Tephrocl. denotata (campanulata) und 

Tephroel. trisignaria je a Dtzd. 60 Pf., auch 
im Tausch hat abzugeben. Porto 20 Pf. 
Stat.-Assist. F. O0. Graf, Löbau ji. Sa. 


Eier nordamerikan. Catocalen: 


Cara (Pappel) 2,50, amatrix (Pappel) 2,50, 
unijuga (Pappel) 2,—, coneumbeus (Pappel) 
3,— , piatrix (Wallnuss) 2,50 Mk. p. Dtzd. 
Obige Arten wurden zum Teil noch nie an- 
geboten. 

M. Rothke, Seranton, Pennsylvania 
835 Mathew Ave. 
Tütenfalter 
von Java J. Qual. mit Pap. coon, Ornithop- 
tera neorina, krisbna, Amnosia decora, Ache- 
rontia satanas, Pap. helenus, memnon, anti- 
phates, demolion und viele andere nur gute 
Sachen, nichts Unscheinbares dabei. 

100 St. 16 Mk. 

10 St. Parn. stubbendorfi v. 
7 Mk. 

Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 


eitrinarius 


EIER 

der prächtigen nordamerikanischen 
Catocala relicta (Weisses Ordens- 

band) und ihrer Formen. 

Relieta WIk. (v. bianca Edw.), weiss, 

schwarz gestreift, Dtzd. 3,50, 50 St. 12 Mk., 
v. phrynia Edw. (graue Form) Dtzd. 3,50, 
50 St. 12 Mk., v. elara Beut. (weisse Form) 
Dtzd. 3,—, 50 St. 10 Mk., relicta WIk. 
(Aberration), von einem ? mit fast ganz 
schwarzen Vorderflügeln, Dtzd. 5,—, 50 St. 
17 Mk. Futter Pappel, Zucht leicht. Die 
Art wurde im letzten Jahre in Deutschland 
mehrere Male mit ausgezeichnetem Erfolge 
gezogen. 

M. Rothke, Seranton, Pennsylvania 

835 Mathew Ave. 


sam Morpho cypris, 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

I Serie, enthaltend je | cypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: DZuumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus 57 
und 9, pompeus und pronomus g' und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Aectias isis, se- 
Zene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis?, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Orn. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 100St. enthaltend: 
Om. hephaestus, Pap. blumei_etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50°/o billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Max Korb, München 


Akademiestr. 23. 

Grosses Lager in paläarktischen Lepi- 
dopteren. Auf meinen Reisen in Klein- 
asien, Armenien, Spanien, Amur, Ussuri, 
dem Alai- Gebirge etc. gesammelte Falter, 
darunter grösste Seltenheiten. 

Billigste Preise, auch Tausch gegen mir 
konvenierende Arten, besonders Mittel- 
europäer. 

Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


Paläarktische Seltenheiten: 

Smerinthus tatarinovii, dissimilis, carstan- 
jeni, Uropya meticulodina (schönste Noto- 
dontide), Nerice davidi, Actias mandschurica, 
Plusia splendida, Pseudopsyche vberthueri 
(prachtvolle, interessante Art), Erastria wis- 
kotti, Ortholitha ingicola, Odezia kinder- 
manni und viele andere gute Arten in tadel- 
losen, frischen Exemplaren, auch im Tausch. 
Max Korb, Lepidopterologe, München 

Akademiestr. 23. 
Lieferant grösster Museen. 


EEE 
Gegen Kasse kaufe ich ganze Ausbeuten 
tropischer Schmetterlinge 
direkt vom Sammler. Bitte um Angebote. 
Gehlen, Wilmersdorf b. Berlin 
Uhlandstr. 87. 


Thais, Parnassius, Pararge 

und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 


H. Frruhstorfer, Rentier, Genf. B 
REITEN ROTE] 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten i 
Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 

Kaufe sofort gegen bar 

Morpho-Arten 
sowie Parn. apollo, wenn möglich JP in 
Anzahl. Offerten mit Preisangabe erwünscht. 
Habe in Anzahl e. 1. 1908 
gespannte Falter von prorsa 
gegen bar oder Tausch abzugeben. 
Rob. Pulvermüller, Pforzheim 
Hagenschiessstr. 2. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgef, Jena, Botan. Institut. 


Verschiedenes. 


Aufforderung. 
Die Herren Pet. Wagner, Bieber — Emil 


Oehme, Gauernitz oder Dresden -—— Senn, 
Liestal — Schüllermann, Kaiserslautern — 
Karle, Gutach — werden ersucht, meine 


zahlreichen, seit 1905 an sie gerichteten 
Aufforderungen zu beantworten. Auch die 
Herren C. B., früher Bayreuth — M. P., 
Charlottenburg — O0. M., Leipzig-Kl.-Zsch. 
W. Lohse, früher Chemnitz — werden 


Eier 
von geköderten Weibchen, sicher befruchtet: 
Cat. pacta Dtzd. 1 Mk., 100 St. 7 Mk., 
grössere Posten billiger. Cat. fraxini 
100 St. 1 Mk. einschliesslich Porto ete. Nur 
gegenVoreinsendung des Betrages abzugeben. 
Fr. Lubbe, jetzt wohnh. Eberswalde b. Berlin 
Eichwerderstr. 65. 


b) Nachfrage. 


Achtung! 


Dauernde Verbindung gesucht in allen 
Weltteilen mit Sammlern von Schmetter- 
lingen behufs Ankaufs v. Original-Ausbeuten. 

J. Lindemans, Rotterdam (Bolland) 
Delftschevaart 23. 


um Beantwortung meiner wiederholten Zu- 
schriften ersucht. 
Dannehl, Rudolstadt i. Th. 


FETTE TER ER PERF FETT ee 2 
EEE EEE EEE BE BENE 
ur 


E Insektenkästen, = 
<. Spannbretter, 
Schränke 


für Insektenkästen 
in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i. Baden 
Merzhauserstrasse 18. 


di 
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Hugo Günther 


G. Augustin Nachfolger, Gotha 
Spezialtischlerei mit elektr. Betrieb 
für entomolog. Bedarfsartikel 
fertigt seit langen Jahren 


Insektenkästen, 
Insektenschränke, 
Spannbretter. 


Preise der Kästen, mit Torfb., 
Glasdeckel, in Nut und Feder 
staubdicht schliessend, braun 
gebeizt und mattiert: 
Grösse 51X42 cm 4,— Mk. 
47X40 cm 350 „ 
hr 40X35 cm 2,85 „ 
Jede andere Grösse und Aus- 
führung (auch ohne Auslage und 
Glas) wird bei billigster Preis- 
stellung baldigst geliefert. 
Preisliste über Schränke auf $ 
Anfrage zu Diensten. 


"c06I yDegemyas Bunıtcsay WONWeIg 
«je ajp «j> «je «|p ajp al ajp a] O«a|p «j> «a[p «je «je aj> «je 


O«ljp «ajp ale «je «ajp<j>aj> «je Q«jp>«<jp ajp>«uj><ujp<je a[>aj>O 
Viele Dank- und Anerkennungsschreiben ! 


Torfplatten. 


EEE EIPETRARESSERIER BASE RTERSTEETESI HU EFERTEERTET 
Erstklassig !- Tadelfrei! 
Billig! 

Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, Hannover 
.. Seydlitzstr. 22. 


Meine diesjährige 


mem Merbstliste wem 
über paläarktische Lepidopteren 
mit billig notierten Preisen ist In- 
teressenten empfohlen. 
Leopold Karlinger, Wien XX1 
Brigittagasse 2. 


= 4teil. Netzbügel = 
Stück 1,30 Mk., ff. vernickelt 1,70 Mk 
———, 
v7 


[6) H a2 
Ri SER: 


Beutel hierzu aus engl. Tüll 1 Mk. 
Versand per Doppelbrief und Nachnahme 
extra. Wiederverkäufern hoher Rabatt. 

Franz Och, Fürth (Bayern) 
Schwabacherstr. 157 II r. 


Sy 


ATi 
Gelegenheitskauf! 


Insektenkästen, neu, von Erle, in Nut 
und Feder schliessend, Torfeinlage u. Glas- 
deckel. 

4 Kästen 61/2, 35 X 47 cm, vorne pol., 
statt Mk. 3,50 Mk. 2 ‚»0 per Stück. 

6 Kästen 61/2, 30 x 35 cm, vorne eichen 


fourn. und rings gebeizt, statt Mk. 3.50 
Mk. 2.50 per Stück. 
Ferner 5 Kasten für Mineralien, Con- 


chilien ete. 6, 37 X 45 em, statt Mk. 3.— 


Mk. 2.— hat abzugeben 
Jul. Arntz, Elberfeld. 


ER Prof. Dr. 5. Matsumura’s u 
BEE Arbeiten: EEE 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


S. Moatsumura & IM, Ggura Com. 
Sapporo (Japan). 


Insektenkästen 
aus Erlenholz in Nut und Feder. 


h Grösse roh mit Auslage fertig ie 
430 X 40cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. ß 
M40X47 „ 150 „ 225 „ 
m42X51 „ 170 „ 2,60 „ 3,50 „ r 
© Ueber Biologiekästen, Spannbretter 
= und Schränke Preisliste kostenlos. 

E. Gundermann, Gotha 

Leesenstrasse 13. 


Erstklassige Torfplatten ] 


Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieh! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 


Feine lithographische 
Insekten-Etiketten 
1000 Stück 80 Pf. 


tauscht um gegen frische Puppen aller 
Art franko gegen franko. 
BEHagemann aD unckerenEpeyenkangRi. 


Soeben erschien: 


Paris, März 1908. 


G. Ficker, Librairie generale et internationale, Paris. 
E. Andre, 


ELEVAGE pes VERS A SOIE SAUVAGES 


256 Seiten 17X25 cm 
mit 113 Abbildungen von Schmetterlingen 
Puppen und Raupen in natürlicher Grösse 
davon 80 Photogravüren. 
Preis Fr. 7.50 ord., M. 6.—. 


Abnehmer dieses ausgezeichneten Werkes sind nicht nur Züchter, Entomo- 
logen, Spinnereibesitzer und Kaufleute, 
für Seide und Seidenraupen interessieren. 

Der Verfasser derselben beschreibt die Beschaffenheit der Seide, Entwick- 
lung, Nahrung, Land, Akklimatisationsversuche der Seidenraupen ete. 


sondern auch alle diejenigen, die sich 


@. Ficker. 


Passend für Professor! 

Exakter kiefern-hellpelierter 

Insektenschrank. 
Derselbe ist 2,10 m hoch, 1,25 breit, 60 cm 
tief im Corpus. Hat unten nebeneinander 
zwei 20 cm hohe Schubladen mit je einem 
Einsatz. Hinter zwei grossen Türen 40 St. 
Kasten je 59xX49 cm gross, wovon 9 St. 
doppelseitig Glas haben. Darüber innen noch 
ein Fach für Kleinigkeiten, so dass alles 
Dazugehörige in dem Schrank unterzubringen 
ist. — Preis 425 Mk. 

7 grosse Spannbretter, 18—28 cm breit, 
a 2 Mk. 

2 dunkelpolierte Raupenkästen 40 X 40, 
52 cm hoch, mit Zinkboden und verzinnter, 
extrafeiner Gaze. 

R. Ebers, Berlin, Manteuffelstr. 22. 


Wegen Abgabe der Exotensammlung ver- 
kaufe ich die bis jetzt erschienenen Liefe- 
rungen von 


Seitz, Die Grosssehmetterlinge 
der Erde 


Event. auch Tausch gegen 
2 Schädel, 
gut erhalten und bestimmt, oder 
Embryonen vom Homo sapiens. 


Georg Pfaf, Offenbach a. M., Hermannstr. £ 


Neue Preisliste 105. 


über paläarktische 


Me>$- Lepidopteren au 
versende gratis und frei. 
A. Kricheldorff, Naturhist. Institut 
Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 


_ Unterzeichneter sucht 


Tauschverbindung 
mit Schmetterlingssammlern. Zu vertauschen 
sind bessere und gewöhnliche Arten, darunter 
auch Falter hiesiger Gegend. Um Ein- 
sendung von Dublettenlisten bittet 
Cre eutzmann, Insterburg, Pregeltor 3/6. 


Zu kaufen gesucht 


Voelschow, Zucht der Seidenspinner 
neueste Auflage, gebraucht. 
Gehlen, Wilmersdorf b. Berlin 
Uhlandstr. 87. 


‘Suche ein grösseres Quantum 


zzsan Federkiele mmmmmEEEE 


zu kaufen oder gegen schöne exotische Falter 
einzutauschen. 
Dr. O. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


II. Teil. 


Aphiden. 


Der Unterzeichnete ersucht um gütige 

leihweise Ueberlassung von 

KALTENBACH, Monographie der 
Pflanzenläuse 
oder anderer einschlägiger Literatur über 
Pflanzenläuse gegen Vergütung der Porto- 
auslagen, event. auch Angebot über anti- 
quarische diesbezügl. Literatur zum Kaufe. 
Franz Reinisch, k. k. Steuerverwalter 
Saaz i. Böhm. 


| Billige | Bücher 


6 Bände Allgem. Zeitschr. f. Entomol. 


Chr. Schroeder & Lehmann, 
statt Mk. 12.— 


von Dr. 
Jahrg. 1899—1904, geb. 
Mk. 6.— pro Band. 

Ferner Fortsetzung davon, benannt Zeit- 
schrift f. wissensch. Insektenbiol., 3 Bd. 
ä 12 Hefte, Jhrg. 1905, 1906, 1907, ungeb. 
statt Mk. 10.— Mk. 5.— pro Band. Alle 
9 Bände zusammen Mk. 45.—. 

8 Bd. Entom. Zeitschr. (Int. Ent. Ver. 
Guben), Jahrg. 1890—1903, gebunden statt 
Mk. 45.— zus. Mk. 20.—. 

4 Jahrg. do. ungebunden 1904, 1905, 1906 
1907 statt Mk. 18.— Mk. 8.—. 

Jul. Arntz, Elberfeld. 


W eihnachts- Angebot 


des naturhistor. Instituts „Kosmos“ 
von HERMANN ROLLE, BERLIN W. 30, Speyerer Strasse 8. 


Exotische Schmetterlinge. 


50 Falter in Tüten von Deutsch-Ostafrika (ca. 40 Arten), darunter diverse Papilio, schöne Pieriden, viele 
Acraeen und die herrliche, schwarzgelbe Eligma latepieta . ... 20 Mk. 
10 gespannte, charakteristische Falter von Chip- Chip, Formosa, darunter Papilio rhetenor, amaeus, Pap. castor 
formosanus, Pap. cloanthus-kuge, Ixias Be insignis, teilweise in den letzten Nummern der Stutt- 
garter Zeitung beschrieben . . . RER LO Mike 


Machfolgende gespannte Arten eignen star wegen ihres arbenvelahfims euer ihrer sonstigen 
charakteristischen Merkmale besonders zu Weihnachtspräsenten! 


Moneno eypris 0’, schönster Morpho . . . 4,— Mk. | Euchloron megaera, hellgrüner Schwärmer 6,— Mk. 
a an grosse tiefblaue Arten IE | Pseudoclanis postica 0’) braungelb. Schwärm. 8,— 
» anaxibia 0° 4—.» | : 
) | » » 2/ aus Usambara 7,50 > 
» godartii 0” Ib, opalisierende grosse | ; Ä 
Form! . ee | Attacus tucumanif, kleinster Attacus . . 5,50 
» achillides /’, aparte schwarzblaue  Epiphora bauhiniae |) sehr schöne lilaweisse 9,— > 
Species . 150002 » > 2) Saturnide 7,—:> 
Caligo un efektvoler, dunkelblau und R | Arsenura meander 0’, gross, braun, samtartig 12,50 » 
weisser Caliso . . . Seo > ; x ä 
Teracolus subfasciatus C', gelbe Teracolus- ı Actias mimosae 0’? mit ungeheuren Ge 
Form, sehr interessant . . a lelorc: Schwänzen & > 
Callithea leprieuri cd, reizende Nymphalide 1,50 » | Atlethis semialbac”)| grösste Saturnidde 40,— > 
> » ? . 23,— >» \ do.Ila, gut repariert [Afrikas, braun,rosa,weiss 20—30 >» 
N. Zu Ausführlicher Katalog ehe Lepidopteren mit Autoren und Fundorten SB 
Preis 50 Pf. 


Desgleichen über palüarktische Lepidopteren, Preis 25 Pf. 


Neue Käfer- Lose, t frisch und tadellos. 


75 Käfer (ca. 35 Arten) von Eritrea, Abyssinien mit diversen Heliocopris, Cetoniden, Cerambyceiden und den 


unter I verzeichneten. Arten, vielfach paläarktischen Charakters, meist bestimmt a Er HMI Kr: 
75 Käfer (ca. 30 Arten) von Neu-Guinea, Neu-Pommern etc. mit vielen Lamapteriden, feinen bunten Curcu- 
lioniden und den unter II verzeichneten Arten, meist bestimmt . lu 
75 Käfer (ca. 30 Arten) von Sumatra und Perak mit diversen se Arten und den unter III verzeich- 
neten Lucaniden, Buprestiden etc., meist bestimmt . . Elan. ZONE 
200 Käfer (ca. 75 Arten) von Canada (Montreal und Umgegend), alle genau "bestimmt . 13.108 20155,.00205 Mk: 


100 nur gute Paläarkten aus Kleinasien, Syrien, Turkestan, Sibirien, Aegypten etc. in ca. 40 genau bestimmten 
Arten, fast nur Carabidae, Citonidae, Buprestidae, Cerambyeidae und andere auffällige Familien 20 Mk. 
100 nur gute, echte op: aus Spanien, Italien, Bosnien, Krain, Russland etc. in ca. 40 genau bestimmten 


Antenaeee aa ande EN Den ITEMS EI 5OR VRR 
Einzelne Bee dere schöne Arten zu gen, nur bis W inch lliyer ver zugspreisen. 
I. Sternocera castanea 2,50, Steraspis speciosa 1,—, Peiloptera albieineta 1,—, Diastocera trifasciata, äusserst 


veränderlich —,80 Mk. 
II. Lomaptera dichropus 1,—, Sphingnotus dumingi 1,— bis 1,50, Batocera laena —,80 bis 1,50 Mk. 
III. Odontolabis sommeri —,80 bis 2,—, wollastoni 1,25 bis 6,—, Catoxantha opulenta —,50 bis —,80, Demo- 
chroa ceastelnaudi 2,— bis 3,50, gratiosa —,80 bis 1,20 Mk. 
Ferner einige in den obigen Losen nicht berücksichtigte Arten: 

Psalidognathus friendi, grosser metallischer Bock, Columbia, 1,20 —1,50, Coryphocera dohrni, sehr bunte 
Cetonide, Nias, 1,20, Argyrophegges kolbei, feine Goliathide, Usambara, 20—25, Megalorrhina peregrina, inter- 
essante Cetonide, Usambara, 2,50—5, do. pallescens 3-6, Ranzania bertolini, interessante Cetonide, Usambara, 
—,60—1, Neptunides polychrous var., interessante Cetonide, Usambara, —,40—1, Chaleodes aerata, metallische 
Lucanide, Penang, Paar 1, Odontolobis delesserte, prächtige Lucanide, Süd-Indien, Paar 1—2,50 Mk. — Auf 
obige Arten gewähre ich bei Entnahme von 3 Stück einer Art 15°/,, von 6 Stück einer Art 25°/o Rabatt. 

Me" Ausführlicher Katalog über exotische Käfer 50 Pf:, Nachtrag dazu 20 Pf. 
Ausserordentlich reichhaltiges, wohlgeordnetes und gut durchbestimmtes Lager aus. allen 


® 
Diverse Insekten. Gruppen, worüber 1909 ein grosser Katalog erscheinen wird, während jetzt schon Sonder- 
Tr angebote, "Auswahlsendungengete.nzur Verfügung stehen. 

Besonders empfehle ich: Phryganistria fruhstorferi 5', Riesen- Stabheuschrecke, Tonkin, 4—5, Belostoma indica, Riesenwanze, 
Ceylon, Annam, —,75, gespannt 1,—, phylliumQ, wandelndes Blatt, Ceylon, nach Schönheit, 3—7,50, do. abgetötetes Ei dazu, sehr 
eigenartig geformt, 2, Pyrops maculatus, blauer, weissgefleckter Laternenträger, Ceylon, 1,25—1,50, do. viridirostris, grün 
gehörnter, gelber Laternenträger, Tonkin, 2—2,50, do. spinolae, schwarz gehörnter, gelber Laternenträger (als viridirostris versandt), 
Tonkin 1, 25— 1,50, do. gemmatus, blaugrüner, rot gefleckter, sehr zierlicher Laternenträger, Tonkin, 1,50— 2, Euphria amabilis, rote, 
schwärzlich gefleckte Fulgoride, noch nicht angeboten, Ceylon, 1,50—2, Phrommia marginella, zarte grüne, rot gerandete Flatide, 
Ceylon, —,40 bis —,60, Ascalaphus kolyvanensis v. tnrkestanicus, bunter Schmetterlingshaft, Turkestan, —,40 bis —,60 Mk. 


= ae ie oz 
Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die >7. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 27 e Lieferung des 
I. Hauptieiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen ä 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die Y®. Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Exotische &rossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz*! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, verlag, Stuttgart. 


Heyne & Taschenbers, 
Exotische Käfer in Wort und Bild, neu, 
vollständig mit Register in 2 feinen, dauer- 
haften Bänden mit Lederrücken und Ecken 
und 1 Band Verzeichnis exot. Cieindelen, 
Lieferungspreis 105 Mk., gibt ab für 65 Mk. 

Buchdruckereibesitzer Sander 
ne i. Su 


w. Fuck: Berlin w. 15, 


“ Spezial-Antiquariat f, Entomologie, | 
ä Kurfürstendamm 201. 
Mee>” Der bibliographisch vollstän- h 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 


9 Mes Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 
Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. % 
franko. 


FERTGMOIGEISCHE Werkeii 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg , Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 

c. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 11. 
Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Sehmelterlinsssammlung | 
(Paläarkten und Exoten) 
auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab 1/z4 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 
Billige entomologische Werke, 
sehr alte über Käfer und Schmetterlinge. 
Verzeichnis auf Verlangen. Auch Tausch 
gegen ganzbare Falter und Käfer. 
Th. Voss, Düsseldorf, Fürstenwallstr. 175. 


Wer könnte mir je ein Dutzend 


Zwiebeln 


von Anthericuam liliago (Graslilie) und 
Muscari racemos liefern sowie mit Angaben 
über die Zucht von Epis. glaucina aus- 
helfen. Ing. A. Wettl, Doboj, Bosnien. 


—— Torfplatten. 


Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 


Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 
28 cm lang, 13 cm breit, 1!/a cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 


26 ” ” 12 ” ” 1!/s » ” 75 ” —1 ” ” ” 3,40 ” 
28 „ ” 13 „ ” 1 70 —a ” 3,40 ” 
Torfplatten, II. Qual., glatte, "Vollkantige, nur wirklich "brauchbare Ware: 

26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit N, ee Ra 2 Oleg 
24 ” ” 8 ” ” 100 ” ”„ ” O Q nn O 1 ‚so ” 
SE LET N TE EEE SON 

Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 
Stärke, 100 Platten mit Verpackung. . RS U NEN SE RE u EIN Ir 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., "1a—1!/s cm breit, 28 cm 
lang, 100 Stück 0,80 -„ 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 
Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 
grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. 0,10 „ 


Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11—14 cm breit, 
5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100: St. 5 a 
Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1, 75. 
Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Imsektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 


Man verlange meine ausführliche Preisliste. 
Diejenigen Mitglieder, welche ihre 


Natu ralien - Handlung Adressenänderung der Post an- 


von zeigen, werden dringend ersucht, 


V. Frie un Pr ag 154-1 nd auch uns zu über- 
kauft und verkauft 


naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


H. Kreye, Hannover. 


Der heutigen Nummer 
Prospekt der Firma 


liegt ein 


An Entomol. Verein Stettin! 
Ein Neffe des seinerzeit in Stettin rühm- 
lichst bekannten Entomologen Büttner be- 
sitzt einige Handschriften, stammend — so- 
viel bekannt — von Prof. Hering-Stettin. 
Sie haben gar keinen Wert, vielleicht nur 
für den Stettiner Verein, dem Besitzer sie 
gern senden will, wenn ihm diesbezügliche 
Adresse übermittelt wird. 
‚Rübesamen, Oberst, St.-Avold, Lothr. 


Hugo Günther, Gotha 
Tischlerei für entomologische 
Bedarfsartikel, 
ferner ein Prospekt der Firma 


Rud. Zass, Bankgeschäft 
Hamburg 


bei, deren Beachtung wir unseren 
Mitgliedern aufs wärmste empfehlen. 
Die Geschäftsstelle. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarekstr. 59. Verlag des Intern. Eutomolog. Vereins. 


Für Inserate etec.: 


Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


A el a 0 at Fe At an 
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Habe abzugeben 


Schmetterlinge 
e. I. 1908: 

1 apollinus 4’, 3 myrmidone, 3 populi g', 
30 urticae, 60 antiopa, 20 selene, 2 buce- 
phaloides, 2 eaecjgena, 2 fulminea, 1 mille- 
foliata. 

= Puppen: 

3 Dtzd. argentea, 3 Dtzd. artemisiae, 2 
Dtzd. bucephala im Tausch gegen Schwärmer-, 
pavonia- und spini-Puppen oder gegen alle 
Eulen von Acronieta, Agrotis und Mamestra. 
H. Bunge, Hamburg, Friedriehsbergerstr. 57. 


PUPPEN. aa 


Att. orizaba 70, Dtzd. 700, C. artemisiae 
Dtzd. 60, Porto und Verpackung 30 Pf. 

Berge 7. Aufl. 11,50 Mk. inkl. Porto. 

P. Wuttke, Liegnitz, Gustav Adolfstr. 30. 


Tausch. 

18 c-album, 2 cardui, 1 aglaia, 2 aurinia, 
4 amphidamas, 3 quereus, 2 arion, 4 palaeno, 
2 dryas, 2 semele, 2 malvae, 1 hyale, 1 
atropos, 2 populi, 3 elpenor, 1 porcellus, 1 
euphorbiae, 70 stellatarum, 5 nupta, 7 sponsa, 
4 pyramidaea, 4 c-nigrum, 4 palpina, 6 olea- 
gina, 2 fimbria, 8 persicariae, 4 verbasei. 2 
flavicornis, 2 curtula, 1 prasinana, 2 caja, 
12 testudinaria. 

P. Reinhardt, Cöthen (Anh.), Luisenstr. 4. 


Puppen, 
tiliae 50, euphorbiae 30, ocellata 50, tau 80, 
pavonia 40, vinula 35 Pf. per !js Dtzd., io 
30, pernyi 15 Pf. per Stück. 25 kleine 
Puppen (Spinner und Eulen) 50 Pf. Porto 
besonders. Verpackung frei. 
Bruno Beyer, Lucka (8.-A.). 


Japaner Spinner-Eier. 
Nehme schon jetzt Bestellungen entgegen 
auf Eier von Anth. yamamai, Cal. japoniea, 
Rhod. fugax, welche bald eintreffen. 
Had. gemmea-Eier 

Dtzd. 1 Mk.. Futter Gras. Auch Tausch 
erwünscht. 

Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


Falter 1908: 


P. machaon & 8, atalanta & 7, Sph. li- 
gustri & 10, elpenor ä& 10 Pf. 
Puppen 
von P. machaon Dtzd. 70 Pf. 
Ernst Göller, Elberfeld, Neue Friedrichstr. 63. 


Seltene Parnassier: 

2 imperator, 2 tatsienlnica, 1 orleansi, 1 
szechenyi, gespannt, gegen Meistgebot ab- 
zugeben. 

A. Seemann, Fürth, Theaterstr. 


TAUSCH. 


Gebe ab im Tausch oder gegen bar zu 
jedem Angebot gut gespannte Falter: 
E. versicolora 15 5' 1 ?, E. autumnaria 
5 0'59, L. prunata 8 d’ 7 9, G. papilio- 
naria 8 9’ 40 9, L. quercus 1 07, M. rubi 
2 5 29, D. pudibunda i $, P. dietaeoides 
1 07, D. euphorbiae 2 5 2 9, Sph. pinastri 
3 a 39,8. ocellata 1 07, S. popwi 1 5), 
1% ee 3039, A. cardamines 6 d', 
V.io 2 5, V. urticae 2 97, V. polychloros 
2 
1 


401. 


= V. c-album 1 9, A. amathusia 1 7 
9, D. vinula 2 9, C©. elocata 2 5, bico- 
loria 2 5' 22, OÖ. sambucaria 1’ 19 und 
ca. 30 diverse Eulen, unbekannt. 
Paul Hannesenz, Nehesdorf 
b. Finsterwalde N.-L. 
Gespannte Falter I. Qualität: 

1 Actias selene 5’ 200, 1 Papilio eres- 
phontes 2 120, 2 A. atropos, 5'P, Flügel- 
spannung 120 mm 200, 2 H. io o’ 80 Pf. 

Paul Hannesenz, Nehesdorf 
b. Finsterwalde N.-L. 
Seltenes Angebot! 
Puppen von Hpr. zatima Dtzd. 3,50 Mk., 
P. podalirius 1 Mk. 
Lamperts Werk 
für 21 Mk. abzugeben. 
Max Richter, Zeulenroda, Hohestr. 28. 


Selten günstiges Angebot! 


Billige italienische Falter. 


Von meiner diesjährigen zentral- und süd- 
italienischen Ausbeute gebe ich folgende seh» 
preiswerte Lose ab, mindestens den acht- 
fachen Kat -Wert enthalten!: 

100 Falter in 100 Arten 15 Mk. 
200 N oe 30 
500,2, Bel) ee) 

Die Falter sind genadelt, teilweise ge- 
spannt, gute Qualität. U. a. sind vertreten: 
coridon v. apennina, cos, tephra, spinifera, 
faceta, calberlai, latreilli, Leuc. hispanica 
bezw. tiburtina, putrescens, riparia, nocti- 
vaga, v. nana, rorida, velox, elychrysi, tir- 
rhaea, alchym., rubicundus, oxytropis, am- 
pelophaga ete. Die grösseren Lose enthalten 
diese Arten sämtlich. 

In passabler, aber wohl brauchbarer Qua- 
lität, genadelt: 

100 Falter in 100 Arten 10 Mk. 
250 ” ” 150 ” 25 ” 
500 „ 2000,20 

Von 20 Mk. ab franko, sonst Porto und 

Emball. 1 Mk. Grössere Posten sehr billig. 
F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 


1 Th. agrippina 
(22 cm) 8 Mk. 

7 atropos- Puppen ä& 1 Mk. im Tausche 
gegen Falter, bes. Zygaenen, auch gewöhn- 
liche, hat abzugeben. 

ER: Loquay, Selchow, Post Wutschdorf. 


Im Tausch 
oder billig gegen bar abzugeben: 

1 Pap. podalirius, 15 Aporia crataegi, 4 
Vanessa io, 6 Polyg. c-album, 6 Acherontia 
atropos, 2 Dil. tiliae, 1 Deil. euphorbiae, 2 
Ch. elpenor, 2 Phalera bucephala, 3 Male. 
neustria (gelb), Las. quereus var. similis, 
Dendrol. var. excellens2 5' 29, 2 Male. fran- 
eoniea, 2 Endromis versicolora, 2 Arctia caja, 
102 3 9" Arctia casta, 5 Actias luna. 

Franz Remisch, k. k. Steuerverwalter, 
Saaz (Böhmen). 
Einige Dutzend gut befruchteter 


plantaginis-Eier 
sind im Tausch gegen anderes Zuchtmaterial 
abzugeben. Arthur Schmidt, Löbau ji. Sa. 
Zittauerstr. 16. 


Fast jedem Sammler fehlt 


!!! Perieima acrosticta !!! 

Hydr. hospes 5'P, Car. gilva g'?, Chem. 
ealiginearia 5'%, Tephr. pernotata 5'P, Clad. 
optabilis 5’P, Skod. lentiscaria y'P, Lar. co- 
rydalaria v. eurythemia 5%, dispunctariag'Q, 
brasochesiata 59, bistrigata 979, firmata 59, 
Boarm. oceitanaria 5°Q, Phas. partitaria "9, 
scutularia 59, Prod. littoralisy'P, Had. sub- 
arschanica 5'?, Leuc. mipuncta 5'?, Thrip. 
sabandiata 5'?, Gnoph. dinnetata y'F, zabi- 
tzenais 5'P, Sione decassata J'P gibt ab nebst 
vielen Arten von Agrotis, Polia, Leucania 
und Geometriden 

Hans Swoboda, Wien XV 
Goldschlagstr. 30 11/26. 


Um zu räumen gebe folgende gespannte, 


tadellose 
la. Falter 1908 


zu billigem Preise ab: P.podalirius g. 10 St. 
& 10, Ap. crataegi 50 St. & 5, Apat. iris 
125 St. Paar 50, ilia 6 St. Paar 100, elytie 
16 St. Paar 40, Limen. populi 46 St. Paar 
80, sibilla 50 St. ä& 5, Pyr. atalanta 125 St. 
a 4, Van. polychloros 80 St. & 4, antiopa 
75 St. & 4, Hem. bombyliformis 10 St. ä 20, 
Cat. fraxini, gross, 12 St. a 30 Pf. 
Puppen 

von podalirius ä& Dtzd. 100, machaon 80, 
Sm. populi 50 Pf. 


Eier 
befruchtet, von Cat. fraxini 20 Pf. p. Dtzd., 
en bloc bedeutend billiger, nupta Dtzd. 10, 
100 St. 60, Had. porphyrea Dtzd. 10, 100 St. 
70 Pf. Direktive wird beigegeben. 

Joh. Voelmle, Stuttgart, Kelterstr. 35a. 


Actias leto 

co’ 400 ? 800, selene 5 200 2 300, Papilio 
agenor 50, ganesha 120, paris 75, helenus 50, 
chaon 50, sarpedon 45, eurypilus 40, xeno- 
cles 60, antiphates 50, antivrates 70, aga- 
memnon 40, rhetenor 70, astorion 60, slateri 
200, krishna (II. Qual.), 175, Charax. euda- 
mippus 120, Kallima inachis 150, Apatura 
namouna 60, Cethosia cyane 45, biblis 50, 
Attacus atlas (gezogen) Pärchen 300 Pf. 

71 Ostafrika-Falter, z. T. II. Qual., 
nur 7,50 Mk. — Lose von 8—17 Nord- 
indien-Faltern 3,20—6,80 Mk. 

Belostoma indiea.(Riesenwasserwanze, Cey- 
lon) 2 Mk. Alles in Tüten. 

Emil Werner, Rixdorf- Berlin, Weserstr. 208. 


—— BEE KE N — 

Habe folgende Falter 1908 Ia. Qualität, 
sauber gespannt, abzugeben: 80 P. ata- 
lanta, 16 P. podalirius, 4 P. machaon, 8 
cardamines, 8edusa, 4 tithonus, 2 Lye. avion, 
2 sibilla, 2 cardui, 2 antiopa, 1 c-album, 
3 V. io (sehr gross), 1 erataegi 9, 12 jaco- 
baeae, 4 S. populi, 8 euphorbiae, 8 ocellata, 
2 tiliae, 6 &' 2 2 Agl. tau, 3 9’ 19P pa- 
vonia, 2 Arct. villica, 9 vinula, 29'722 
dispar,*1 5' 12 bucephala, 1 neustria 9, 
6 daplidice. Erwünscht sind mir paläarktische 
Falter, sowie Zuchtmaterial. 

Ferner gegen bar 24 St. g. v. bellidice, 
10 A. atropos in feinster Qualität. 
C. Hosp, Basel (Schweiz), Markgräflerstr. 52. 


Tausch. 

A. cardamines 2 5’, V. polychloros 40, ur- 
ticae 6, io 84, antiopa 70. Sph. ligustri 4, 
pinastri 10, D. livornica 2, euphorbiae 8, 
E. clorana 3, Lith. muscerda 15, G. quadral, 
A. villica 40, C cossus 1, P. monacha 30, 
0. v. japonica 75 g' 125 2, B. castrensis 
21 5 29 9, neustria 15, lanestris 6 5’ 9 9, 
quereus 2, v. sicula 7, v. spartii 3, rubi 4 5! 
5 9, mori 250 J' 90 9, L. pruni 4, pini 6, 
S. caecigena 2, H. vinula 2, N. dietaeoides 2 
ziezac %, G. processionea 1, P. pigra 6, CO. 
or 1, A. janthina 14, fimbria 200, vestigialis 2, 
Ch. graminis 2, M. retieula 7, M. oxyacantae 2, 
H. porphyrea 2, abjecta 1. lateritia 5, mo- 

Ace yDnaN 1, lithoeylea 4, didyma 10, C. poly- 
odon, 1 N. geminipucta 2, L. pallens 2, ob- 
soleta 2 comma 2, conigera 6, albipuncta 2, 
lithareyria 2, A. pyramidea 2, T. gothica, 
stabilis, graeilis, P. piniperda, O. lota, hel- 
vola, litura, X. fulvago 7, ocellaris, O. vac- 
eini 10, ab. spadicea, ab. mixta, ©. sponsa 5, 
electa 36 e. 1, paranympha 42 e.]., Rh. fu- 
gax 8, ceeropia 4, polyphemus 2, eynthia 3, 
promethea 5. 

Trynka, Posen, Gr. Gerberstr. 29. 


Gebe folgende gespannte 


Falter 
I. Qual. 1908: Arct. testudinaria Paar 1,50, 
Dtzd. 8 Mk., Arct. ecaja & 10, Dtzd. 100 Pf., 
1 orizaba 70, 1 yamamai 60, beide dunkel 
und gross, 2 fraxini & 20, 2 euphorbiae ä 10, 
1 G. quereifolia 15, 1 sponsa 15 Pf. 
Ferner II. Qualit., aber gut: 8 C. hyale 
a 5, 6 A. paphia & 5, 4 cynthia & 20, 4 ce- 
eropia & 20 Pf. Alles gut gespannt, 52 
vorhanden. Porto und Verpackung zum 
Selbstkostenpreis. 
Gust. Stach, Burg b. Magdeb., Berlinstr. ‚46. 


| Achtung! IR 
Direkte Sendung aus Brasilien. 


Orizaba, imperialis, Thysania agrip- 
pina in Tüten, Tamerlans desdimonia 
(gespannt), werden billig im ganzen oder 
u abgegeben. 

S. Matz, Berlin- Friedenau, Bennigsenstr. 26. 


RAUPEN 


von O. sambucaria 120, A. fimbria 60 Pf. 


per Dtzd. 
PUPPEN: 
A. tau 175, Th. batis 75 Pf. per Dtzd. 


Tausch. Wilh. Stöter, Braunschweig 
Neustadtring 33. 


Papilios! 

Erhielt aus Annam und Tonkin prächtige 

Falterausbeuten und empfehle daraus herr- 

liehe Papilios u. a. m. Auf Wunsch gern 
zur Ansicht. 

Richard Schmiedel, Zwickau S., Moritzstr. 37. 
Deilephila nieaea- Puppen, 
kräftig, a 6 Mk. Versand nur gegen vor- 

herise Einsendung des Betrages. 
Charaxes jasius-Raupen, 
gesund, zur Winterzucht, p. Dtzd. 4 Mk. 
Porto 50 Pf. Betrag vorher in Briefmarken 
erbeten. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7, 


i RESET] 
|ueuensofenstsReReRN, 2 
[9°7] allı [28:8] 
„ Billigste Falter 
Für nur 20 Mk. (Nachnahme) liefere ich 
250 frische Falter aus Südfrankreich 
und Korsika 
in über 100 Arten, darunter viele Selten- 
heiten und. viele ex larva, die grösseren 
Tagfalter in Tüten, die übrigen (SchwWärmer, 
Spinner, Eulen, Spanner, Zygaenen) genadelt, 
zum Teil gespannt. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 


Rue des Pres 7. 
A rn TE EEETERSEREEEN 


Sat. pyri-Puppen, 
Freilandtiere, ex Dalmatien, gewöhn- 
liche p. Dtzd. 2,75 Mk. franko, grosse 
p. Dtzd. 3 Mk. franko. Gegen Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 

Rich. Dieroff, Zwötzen a. Elster. 


Polia xanthomista-Eier 
abzugeben Dtzd. 60 Pf. Tausch erwünscht. 
Otto Stolze, Chemnitz, Oststr. 7. 


—— Bier 
von fraxini 30, sponsa 20, nupta 10, por- 
phyrea 10 Pf. per Dtzd. 

IOMFAZEHNFE 

Argentea 80, artemisiae 50, pinastri 40 Pf. 
per Dtzd. Im Tausch Puppen von o:ellata, 
tiliae, versicolora, tau erwünscht. 

H. Remer, Brandenburg H., Kurstr. 68. 


Atropos-Puppen, 
14 Stück noch ä 50 Pf, 


cossus-Raupen, 
gross, nach Uebereinkunft. 
Otto Zschorn, Leipzig-Lindenau 
Rossmarktstr. 11. 
Puppen: 

D. tiliae und Sm. ocellata Dtzd. 90 Pf., 
Sph. pinastri 80, D. euphorbiae 70, piniperda 
150, piniarius 50, Pl. asclepiadis 150, Sph. 
ligustri 80, Porto und Packung 30 Pf. 

Nachnahme oder Vorauszahlung. 

Schmidt, Hanau a. M., Bogenstr. 131. 

Ich habe abzugeben folgende 


Puppen: 

P. machaon 80, euphorbiae 70,-tiliae 100, 
porcellus 180, pavonia 70, bucephala 40 Pf. 
per Dtzd. Erstere 3 Arten in grosser An- 
zahl. Nur gegen Voreinsendung des Betrages 
oder per Nachnahme. Tausch erwünscht. 

Peter Hermanns, Crefeld, Diesemerstr. 121. 


Achtung. Schwärmer. 

Abzugeben in Ia, Qualität mit genauen 
Fundorten, gespannt etc. Sm. caecus per 
St. 8,50, Sm. kindermanni ä St. 3,—, Sm. 
streckerii ä& 7,50, tatarinovi A St. 15, Sm. 
exacta ä St. 10,—, D. tytimali & St. 4,—, 
zygophilli & St. 4,50, D. mauretanica & St. 
7,—,.D. nicaea & St. 10,—, neri ä St. 
1,20, convolvuli ä& St. 40 Pf. 

A. u. M. Schmidt, Frankfurt, Niddastr. 94. 


Gelbe Formen v. Call. dominula 
(v. persona, v. rossica, v. ilalica, 
v. domina), 
halb erwachsene Raupen, gut zum Treiben 
geeignet, Dtzd. 11,—, 25 St. 20,— Mk. 
Porto 25 Pf. Flugort: höchste Abruzzen. 
Futter: Salat, Löwenzahn. 

Ferner noeh lieferbar: villica ab. angelicae, 
erassa, noctivaga, v. nana, crinalis, degene- 
raria, cassandra, v. latiaris, carpophagata, 
drypissaria, Eier von mori und T. craccae 
Dtzd. 25 Pf. Preise siehe No. 31. 

F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 
Zu Weihnachten © 
offeriere folgende 


Exoten-Schaustücke 


gute Qualität — sauber gebreitet 


Troides cassandra 5’ 10,—, mit 
ger. Fehlern 7,—, bornemanni sup. 
Paar %5,—, brookeana 4,—, Pa- 


pilio thoas 0,60, hesperus 2,—, 
zalmoxis 3,50, menestheus 2,—, 
cibix 2,50, sataspes 1,—, websteri 
4,—, erecteussup. 2,50, depilis 2,50, 
ambiguus 6,—, blumei sup. Riesen 
5,—, paris 1,—,‚ganesha 1,—,Riesen 
2,—, ascalaphus 2,50, forbesi 3,—, 
androcles 7,—, nireus 1,—, Hebo- 
moia glaueippe 0,80, Tachyris 
zarinda 1,—, Charaxes lucretius 
1,—, tiridates 2,—, eupale 1,—, 
eudamippus 1,50, affinis 
ameliae, schönster Charaxes 7,—, 
Actias isis, nach Schönheit von 
5 bis 15,—, leto 7,—, Antheraea 
zambesina, gezogen, keine ge- 
drückten Leiber 5,50, Attacus 
atlas 5’ 2,—, 2 3,—, Attacus ed- 
wardsi ex larva sup. 20,—, per 
Paar 55,—, Phyllodes verhuelli, 
ind. Riesenordensband 4,— Mk. 

Zuchtung! Man verlange 
Weihnachts-Loos 
zu Ausnahmepreisen, Serie von 
10 der prächtigsten und grössten 
Exoten-Schaustücke, gebreitet, 
über 160 Mk. Listenwert, Mk. 25, — 
netto. 


Zobrys u. Wolter, Berlin W. 57 


9. —_. 
hr 


Bülowstr. 26. 


Tauschangsebor. 


Apollinus, daplidice e. Turea, v. glauce, 
v. ausonia, charlonia, iduna, maturna, 
cynthia, aphirape, v. ossianus, pales, v. arsi- 
lache, daphne, chrysippus, v. procida, titea, 
v. titania, arete, pharte, a@llo, neomiris, 
mniszechii, lehana, lycaon, thersamon, am- 
phidamas, cacaliae, fagi, erminea, milhauseri, 
bieoloria, carmelita, processionea, ab. con- 
colors, coenosa, flavipalpata, v. inspersa, 
poeniteus, populi, ilieifolia, tremulifolia, po- 
pulifolia, v. exellens, fugax, alpium, molo- 
thina, janthina, comes, castanea, confl. v. 
islandica, decora, ripae, tritici, v. lunigera, 
v. lata, seripturosus, serratilinea, v. irrisor, 
glauce, safta, luteago, capsophila, oleagina, 
judaica, funerea, leucodon, sublustris, pabu- 
latrieula, hispidus, nigra, v. seileri, xantho- 
mista, johanna, v. nigrocineta, templi, poly- 
odon, maura, virens, lutosa, loregi, anomala, 
selini, distineta, ambigua, pallustris, vero- 
nicae, solidaginis, jordana, cordigera, gutta, 
pulchrina, mesirae, flexuosa, boisdeffri, sto- 
lida, v. sancta, gentiles, lunaris, alehymista, 
profesta, calsaria usw. 

Hermann Wutzdorf, Breslau, Vincenzstr. 39. 


L. dumi-Bier 
von garantiert befruchteten Freiland-PP Dtzd. 


35, Porto 10 Pf. 


Karl Galisch, Architekt, Breslau X 
Schützenstr. 311. 


L S E E wi 

Prachtfalter! 
in sauber gespannten, frischen Exemplaren: 

O. hephaestus 9’ 2, O. paradisea 4’? 20, 
P. androcles 5 5—#, ascalaphus 7 2, sa- 
taspes 1,50, helenus —,75, paris --,90, ga- 
nesha 1. pamphilus — ‚60, meiınon —,75, 
—,70, veiovis, hochselten, 15, Ceth. myrina 
1,25, Car. affınis 1,50, eognatus, sehr selten, 
5—6, Lim. libnites 1. Iymire 1, Rhin. mega- 
loniee, selten, 2, Cal. idomeneus, selten, 5, 
Ten. uranus 1, Dan. conspicua —,75, Del. 
belladonna —75, pyramus 1,25, Erasm. pul- 
chella, herrlich, 2, Rhod. fugax 1,50, Hyp. 
buclaia 59, selten, 8, boucardi 57 2, Cyther. 
regalis y'P, selten, 10, Rhese. meander g), 
selten, 10, Nycet. menoetius 1,50, Phyll. eon- 
spieillator 2-3, Att. rieini 1, Anth. frithi 
1,20, Actias isis mit riesigen Schwänzen 5 
bis 6, maenas mit riesigen Schwänzen 3 bis 
5, selene 2 Mk. 

In Tüten soweit vorhanden 20°/0 billiger 
empfiehlt Jul. Arntz, Elberfeld. 


Mit 75 Proz. Rabatt 


nach Staudinger gebe eine grosse Schmetter- 

lingssammlung I. Qualität ab, event. auch 

in grösseren oder kleineren Partien. Liste 

und nähere Auskunft bei 

E. Ritter Hoschek v. Mühlheim, Wawrowitz 
\ (österr. Schles.). 


Freiland-Puppen 
aus Spanien, gross, gesund und kräftig, per 
St. 5 Mk., nur gegen Nachnahme. 


Falter. 


Gut gespannt, I. Qual.: P. imperator g' 
6,—, caesar 10,—, actinobolus 4’P 15,—, 
graphica 5’ 5,—, apollonius 4’? 7,—, roma- 
novig' 3,—, vinningensis 5’ 4,—, gigantea 
IR 2,—, bartholomaeus g' 1,50, princeps 
10,—, tibetanus 4’Q 15,— Mk. 

Tausche auf diese Falter atropos, nerii, 
A. flavia, maculania, dejeani und seltene 
Parnassier. Erhalte voraussichtlich grosse 
Sendung Tütenfalter. 

Fr. Bandermann, Halle a. S., Weingärten 31. 


Actias artemis-Puppen 
vom Amur, also paläarktisch, noch in Anzahl 
abzugeben ä St. nur 4 Mk. Der herrliche 
Falter schlüpft gut im Mai. Nehme auch 
im Tausch bessere Puppen. 

Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


_Cocons importes des Indes. 


J’espere pouvoir livrer ceet hiver: 

Antheraea mylitta, A. frithii, A. roylei, 
Caligula eachara, Cal. simla, Act. selene, 
Att. atlas & 2 Mk. la piece. Att. edwardsii 
3,50 Mk. 

J’offre maintenant des cocons vigoureux 
cynthia X caningi ä& 30 Pf. 

Des oeufs fecondes Sericaria mori var. 

brunnea. Une ponte avec og’ et ? dans le 
sachet pour 1 Mk. 
‘ Papillons etales: caningi 80, preyeri 60, 
insularis (Ila.) 80, arrindia (vera) 240, are- 
thusa 80, jorulla 120, bauhiniae 320, Crie. 
trifenestrata 80, simla 5’ 320, Anth. compta 
d' 950, frithii 5’ 160, assamensis d’ 240, 
yamamai 80, polyphemus, grand 50, petit 
40 Pf. 

En papillottes: Argynnis childreni 120 Pf. 

Phyllie, longueur 9 cm, 4 Mk. 

Ecrire, de pr&ference, en francais ou en 
Esperanto. 

E. Andre, & Mäcon (France). 


Importierte Nordamerika- 
PeS> Puppen. SG 


Att. cynthia.9, Pl. ceeropia 20, A. luna 
50, polypbemus 30, Hyp. io 35 Pf. p. St., 
bei Mehrabnahme billiger. Porto extra. 

Gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

4A. Thumm, Heilbronn, Sonnengasse 11. 
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Die Gefährlichkeit der Flöhe. 


Von Prof. Dr. Ad. Seitz, Darmstadt. 


4 In . 21 dieses Jahrgangs unserer Zeitschrift 
haben wi® ein eingehendes Referat über die Jordan- 
Rothschild’sche Bearbeitung einer Puliciden-Gruppe 
gebracht und dabei auf die Bedeutung des Insekten- 
stichs in hygienischer Beziehung aufmerksam gemacht. 
Von grösster Wichtigkeit sind hierin die Ergebnisse 
der Experimente, welche die indische Pest-Kommission 
angestellt hat. 

Man weiss schon lange, dass die Beulenpest nicht 
beim Menschen entstehen kann, sondern von erkrankten 
Warmblütern übertragen werden muss. »Aber irgendwo 
muss sie doch entstehen oder entstanden sein ?« wird 
man fragen. Mit Recht. Es ist ein kleines Nagetier, 
eine Art Murmeltier mit dem Namen Bobac (Arctomys 
bobac Schreb.), das zuweilen in grossen Mengen von 
der Krankheit befallen wird und in dessen ursprüng- 
licher Heimat daher auch die Pest sich dann noch 
findet, wenn sie aus den übrigen Teilen der Welt ver- 
schwunden scheint. Von diesen Ländern, den Ebenen 
Zentralasiens, strahlt von Zeit zu Zeit die Pest in 
Epidemien bald nach Osten, bald nach Westen aus. 
Als Weiterverbreiter über die Heimat des ursprüng- 
lichen Trägers hinaus galt von jeher die Ratte, und 
es war nun die grosse Frage, wie sich die Pest durch 
die Ratten auf die Menschen überträgt. 

Man hat nun Versuche angestellt, ob nicht etwa 
der Floh der Ueberträger ist. Dass der Insektenstich 
alljährlich vielen Tausenden von Menschen Krankheit 
und Tod bringt, wusste man von der Malaria her, und 
so verfielen die Forscher auf den Gedanken, auch den 
Flohstich auf seine Gefährlichkeit zu prüfen. Das 
überraschende Resultat war folgendes: Liess man einen 
von einer pestkranken Ratte entnommenen Floh ein 
gesundes Tier beissen, so infizierte der Biss nur dann, 
wenn man nachher von dem Eingeweidesaft des zer- 
quetschten Flohes in die Wunde rieb; andernfalls blieb 
das Tier gesund. Brachte: man aber nur kleine Mengen 
vom Inhalte des Intestinalganges in die Bisswunde, so 
starb das Tier alsbald an der Pest. 

Jedenfalls ist dadurch unzweifelhaft festgestellt, 
dass durch Flöhe die Pest übertragen werden kann 
und damit stimmt auch die Erfahrung, die ich während 
meiner ärztlichen Tätigkeit in Asien machte, dass näm- 
lich ‚selbst bei der furchtbaren Pestepidemie in Hong- 


kong, während die Eingeborenen zu Hunderten starben, 
von wenigen Ausnahmen abgesehen, wir Europäer 
ebenso wie auch die besser situierten, häufig badenden 
Chinesen verschont blieben und nur in der Garnison 
unter den Weissen nennenswert Opfer der Seuche zu 
beklagen waren. 

Zweifellos ist es von grösster Bedeutung nicht 
nur für die Wissenschaft, sondern auch für die Praxis, 
wenn sich hervorragende Gelehrte wie K. Jordan und 
Baron Charles Rothschild spezialistisch auch mit sol- 
chen Insektengruppen befassen, die nicht durch ihre 
Appetitlichkeit- und. Farbenpracht auserkorene Lieb- 
linge der Entomologen sind, wie Schmetterlinge und 


.Käfer. 


Beitrag zur Kenntnis der Cicindela campestris L. 
Von H. Schulz, Hamburg. 


Von dieser in Mitteleuropa recht häufigen Art stand 
mir in den letzten Jahren ein sehr reichhaltiges Material 
zwecks Durchsicht zur Verfügung, und ich möchte nicht 
unterlassen, über das Ergebnis hier einiges mitzuteilen. 

Die äusserst seltene humeralis-Form war durch 
ein einziges Exemplar vertreten, das aus der Um- 
gegend von Leipzig stammt. Dieses Stück befindet 
sich jetzt in der Kollektion des Herrn Dr. Beuthin. 

Auch von der marginalis-Form waren einige Stücke 
vorhanden, jedoch nur mit nicht sehr lang ausgebil- 
deten Randstreifen. Sämtliche sechs Flecke sind in 
normaler Grösse vorhanden und gleichzeitig zeigen al 
Stücke die apicalis-Form, die ja für sich allein ausser- 
ordentlich häufig gefunden wird. Mir liegen Stücke 
aus Thüringen .und Ungarn vor. 

Von bisher noch nicht bekannten Abänderungen, 
die durch 'das Verschwinden eines oder mehrerer 
Flecke gebildet werden, habe ich folgende konstatieren 
können: Zweiter und vierter Fleck fehlt (Hamburg und 
Beskiden); zweiter, dritter und vierter Fleck fehlt (Ham- 
burg); dritter Fleck fehlt bei gleichzeitigem Auftreten 
der apicalis-Form (Neutraer Comitat, Ungarn); vierter 
Fleck fehlt (Thüringen). 

Der fast ausnahmslos als runder Punkt vorhandene 
Scheibenfleck zeigt sich auch der Veränderung unter- 
worfen. Bei einem Exemplar aus Minden (Porta west- 
phalica) befindet sich an dem sechsten Fleck noch eine 
nach dem Schildchen zeigende Verlängerung. Die 
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anderen Flecke sind in normaler Weise vorhanden. 
Das vollständige Fehlen des Mittelfleckes scheint nur 
äusserst selten vorzukommen, ich besitze indessen ein 
Stück (Hamburg), bei welchem derselbe so klein ist, 
dass er mit unbewaffnetem Auge kaum wahrzu- 
nehmen ist. 

Ziemlich selten sind Exemplare ohne den fünften 
Fleck (Spitzenmakel). Solche Stücke mit sonst nor- 
maler Zeichnung liegen mir vor aus Hamburg, Thüringen, 
Mähren, Ungarn, dem Schwarzwald und den Pyrenäen. 
Ich nenne dieselben v. beuthini m. 

Eine sehr hübsche Form entsteht durch die Ver- 
bindungen des dritten mit dem sechsten und des vierten 
mit dem fünften Fleck. Es ist also eine Kombination 
der Varietäten conjuncta Dalla-Torre mit counata Heer. 
Während nun conjuncta sehr häufig ist, findet sich 
counata bedeutend seltener und die Verbindung beider 
wieder etwas häufiger; das Verhältnis ist nach meinen 
Beobachtungen ungefähr wie 25:1:2. Ausser einzelnen 
Stücken aus Norwegen, Hessen, Wien, Ungarn und 
Schlesien stammen alle meine Exemplare aus Tirol. 
Ich nenne diese Form daher v. tirolensis m. 

Zwei Exemplare wie die ebengenannte Varietät, 
aber ohne hinteren Humeralfleck, habe ich vor Jahren 
in der hohen Tatra (Pod Bansko) zusammen mit an- 
deren campestris gefangen. 

Farbenvarietäten mit kupfrigrotem Kopf und Thorax 
sind nicht selten und treten auch häufig in Verbindung 
mit verschiedenen anderen Zeichnungsabänderungen 
auf. Unter diesen ist eine, welche ihrer Häufigkeit und 
ihres lokalen Auftretens wegen entschieden etwas mehr 
Beachtung verdient. Von der Zeichnung fehlt der 
hintere Humeralfleck, während der vierte mit dem 
fünften Fleck verbunden ist. Kopf und Halsschild sind 
schön kupfrigrot glänzend. 
bung auf den gestrichelten Flächen neben den Augen 
und an den Vorder- und Hinterrändern des Halsschildes 
wahrzunehmen. Bei recht intensiv gefärbten Stücken 
sind auch die Flügeldecken bisweilen etwas kupfrig 
angelaufen. Vielfach ist ein Streifen am äussersten 
'Seitenrande des Halsschildes blaugrün gefärbt. Diese 
Form unterscheidet sich von der weiter östlich in 
Russland vorkommenden palustris Motsch. besonders 
durch gewölbtere und feiner gekörnte Flügeldecken. 
Sie kommt vereinzelt in Schlesien und den Beskiden 
vor, ich besitze sie aber hauptsächlich aus Ungarn 
(Neutraer Comitat). Ich bezeichne diese Form mit dem 
Namen v. pseudopalustris m. 

Die blauen Farbenabänderungen finden sich eben- 
falls nur äusserst selten. Ich erbeutete vor mehreren 
Jahren hier in Hamburg (Niendorf) ein solches Stück, 
bei dem das Blau ziemlich dunkel ist. Die Flecke- 
zeichnung ist normal vorhanden. 

Die v. nigrescens Heer erhielt ich in einigen Ex- 
emplaren aus den Pyrenäen und Norwegen (Suldal). 

Bei der maroccana-Rasse konnte ich ausser den 
bekannten Abänderungen noch einige bisher nicht er- 
wähnte konstatieren. Es kann sowohl der zweite Fleck 
als auch der Spitzenfleck fehlen. Beide Formen sind 
mir aus Barcelona bekannt. 


Die Zucht von Euchloris pustulata. 
Von H. Raebel, Zabrze, O.-S. 


Am 4. Juli dieses Jahres gelangte ich durch die 
Freundlichkeit eines hiesigen Sammlers in den Besitz 
von 13 Stück Eiern dieses reizenden Spanners, der 
hier zum ersten Male in dem ausgedehnten Parke des 


Besonders ist diese Fär- 


Fürsten von Donnersmark in Alt-Kepten, einem wahren 
Dorado in entomologischer Beziehung, gefangen wurde. 
Da ich über die Lebensweise der Raupe nichts wusste, 
auch in den mir zu Gebote stehenden entomologischen 
Werken weiter nichts fand, als dass die Raupe im Mai 
an Eiche lebt, war ich der Meinung, das Ei überwintere. 

Ich hatte mich jedoch auf ein eventuelles Schlüpfen 
der Raupen vorgesehen und harrte der Dinge, die da 
kommen sollten. Am 15. Juli schlüpften wirklich zwölf 
Räupchen, welche sofort ans Futter gingen. Das Ei 
ist halbkugelig von blassrosa Farbe und verhältnis- 
mässig gross. Die Raupen sind hellbraun, mit dunkler 
Rückenlinie und ebensolchen spitzen Warzen bezw. 
Zäpfchen auf dem Rücken. Schon am ersten Tage 
waren die Raupen auf dem Rücken mit kleinen Blatt- 
stückchen ganz bedeckt und hatten das Aussehen, als 
wenn sie mit Flechten bewachsen wären. Die Raupe 
sitzt in der Ruhe nur auf den Afterfüssen, aufrecht, 
mit unter den Bauch gebogenem Kopfe. Auch das 
Laufen geschieht in einer ganz besonderen Weise, in- 
dem sich. die Raupe auf den Afterfüssen seitwärts hin 
und her bewegt. Dieses aufrechte Gehen kann von 
der Raupe jedoch nur auf einer rauhen Unterlage oder 
einem besponnenen Blatte ausgeführt werden. Auf 
frischen Blättern oder Stengeln läuft die Raupe auch 
unter Zuhilfenahme der Brustfüsse, indem sie vor sich 
her spinnt. Die Raupen wuchsen ziemlich schnell und 
hatten in ca. 6 Wochen eine Länge von 12—14 mm 
erreicht bei 2!/; mm Stärke. Nun beobachtete ich, 
dass sich eine Raupe am Stengel von allen Seiten leicht 
angesponnen hatte, wobei das Blätterpolster des Rückens 
als Decke benutzt wurde. Die Raupe löste sich von 
diesem Polster und sass frei im Gespinst. Ich dachte, 
nun würden die Raupen ihr Winterlager anlegen, denn 
zum Verpuppen schienen sie mir noch zu klein. Am 
50. August jedoch, nachdem sich bereits 4 Stück der- 
art angesponnen hatten, sah ich in dem ersten Gespinst 
eine Puppe, worauf die anderen in entsprechendem 
Tempo nachfolgten. Bis 7. September hatte ich auf 
diese Weise 10 Stück Puppen und 2 Stück halb- 
erwachsene Raupen, welche jedoch nach einigen Tagen 
das Fressen einstellten und sich an den Afterfüssen 
an Stengeln bezw. Blättern angesponnen hatten, um 
in diesem Zustande wahrscheinlich zu überwintern. 
Eine Häutung konnte ich trotz grösster Mühe. nicht 
beobachten. 

Vom 14.—20. September schlüpften 10 Stück Falter 
und zwar durchweg $%, welche dem gefangenen Falter, 
von dem die Eier stammten und den ich präpariert 
hatte, in der Grösse nicht nachstanden. 

Die Raupen wurden unter normalen Verhältnissen 
erzogen und ich hatte diesen schnellen und günstigen 
Ausgang gar nicht erwartet. Sollte dieser nun ein 
Ausnahmefall sein, oder sind derartige Zuchtergebnisse 
mit einer 2. Generation speziell der Gattung Euchloris 
schon anderweitig beobachtet worden ? 


Lepidopterologisches P&le-Möle. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
X. 
Neue Rhopaloceren von Formosa. 
Calinaga budda formosana nov. subspec. 
Steht budda gautama Butler am nächsten, trägt 
aber noch breitere und dunkler grüne Praeapicalstrigae 


und fast doppelt so grosse Submarginalflecke der Vorder- 
flügel. Der schwarze Adernbezug der Vorderflügel 
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wesentlich ausgedehnter als bei gautama Butl., die sub- 
marginalen Punkte der Hinterflügel bedeutend reduziert. 

Unterseite: Aehnlich budda Moore vom West-Hi- 
malaya, der Apex jedoch dunkler braun, ebenso die 
Distalregion der Hinterflügel. 

Von saka Moore und davidis Oberth. aus China 
entfernt sich formosana gleichfalls durch die viel aus- 
sedehnteren grüngrauen Flecke der Vorderflügel. — 
Patria: Formosa. 

Gattung und Art neu für die Insel! 


Blanaida lacticolora nov. spec. 


d'. Oberseite der armandi Oberth. ähnlich, aber 
mit gelblich weissen statt ockergelben Zeichnungen. 
Hinterflügel mit breitem tiefschwarzen Terminalrand, 
dunkelbrauner Zelle, sonst aber durchweg milchweiss 
mit er&mefarbenem Analanflug. 

Unterseite ähnlich armandia, aber mit weissem 
statt gelblichem Anflug der Vorderflügel. Hinterflügel- 
ocellen kleiner, Distalpartie dunkler braun angeflogen, 
Flügelschnitt spitzer, besonders der Apex der Vorder- 
flügel und die Schwänze der Hinterflügel. 

Durch die milchweissen Hinterflügel, die lebhaft 
mit dem Schwarzgrau der Vorderflügel kontrastieren, 
die auffallendste der bekannten Blanaida und einer der 
schönsten Schmetterlinge Asiens. 

Gattung und Art neu für Formosa. 


Mycalesis periscelis nov. spec. 
(Name von szeoıoxelıs das Knieband.) 

?. Unterseite: Basalteil aller Flügel schwärzlich 
braungrau, Distalpartie hellgrau mit fast weisslichgrauen 
Submarginalbinden. 

Vorderflügel mit vier Ocellen, von denen die zweite 
am kleinsten, Hinterflügel mit einem riesigen Apical- 
auge und fünf anschliessenden Ocellen, von welchen 
die zwischen den Medianen gelegenen wiederum sehr 
stattlich sind. Alle Ocellen schwarz mit weissem Kern, 
gelber Peripherie, die discal noch braun geringelt ist. 
Um sämtliche Augen lagert breit bindenartig ein grau- 
violetter Vorhof. 

Hinterflügel dann noch mit einer an der vorderen 
Mediana stark geknieten, distal nasenartig vorspringen- 
den dunkelbraunen Medianbinde, die sonst nur bei 
celebischen Arten einen ähnlichen Verlauf zeist. — 
Patria: Taihanroku, 3.—10. August 1908, 1? Koll. 
Fruhstorfer. 

Periscelis scheint eine autochthone Art zu sein, 
denn wir kennen keine Verwandten aus den umgren- 
zenden Ländern; es ist aber möglich, dass wir es mit 
einem philippinischen Element zu tun haben, das im 
Ursprungsland eben erst noch gesucht werden muss. 

Eine hervorragende Entdeckung! 


Lethe dyrta daemoniaca nov. subspec. 

c’?. Grösser und unterseits mit viel prominenteren 
weissen Binden als dyrta Feld. vom Kontinent. Auf 
der ganzen Insel verbreitet und relativ häufig, kommt 
mit jeder Sendung. 


Lethe europa pavida nov. subspec. 

2. Das Gegenteil der vorigen, durchweg dunkler 
als indische Exemplare, mit schmäleren Binden der 
Flügelunterseite. — Patria: Kagi, August 1907. Auch 
auf der ganzen Insel, 6 5? Koll. Fruhstorfer. 


Neptis mahendra reducta nov. subspec. 
Diese von Matsumura und Miyake bereits aus 
Formosa erwähnte Art ist mir jetzt erst zugegangen. 
— Eine typische kleine Inselrasse, das Gegenteil der 
srossen breitbindigen extensa Leech. Alle weissen 
Flecke reduziert, daher isolierter stehend, die post- 


mediane Binde der Hinterflügel völlig obsolet, die Ante- 
marginalbinde ebenfalls stark reduziert, wie denn auch 
die weissen Zeichnungen der Vorderflügel stark zurück- 
treten. — Patria: See von Lehiku, Zentral-Formosa, 
Juli 1908. 

Neptis pryeri jucundita nov. subspec. 

cd’. Habituell kleiner als arboretorum Oberth. von 
China, stark verdunkelt. Die weissen Präapicalmakeln 
der Vorderflügel reduziert, daher isolierter, die Sub- 
marginalflecke der Hinterflügel breiter, die Mittelbinde 
jedoch-schmäler, viel markanter schwarz gesäumt. — 
Eine prächtige Entdeckung! Ein echter Paläarkte, der 
seinen Weg über China nach Formosa gefunden hat. 
— Patria: Umgebung des Sees von Lehiku, ca. 4000° 
Höhe, Juli 1908. 

Rahinda hordonia Stoll. 

1° vom Lehiku-See, Juli 1908. Ein interessanter 
Zuwachs zur Formosa-Fauna, da die Art nördlicher 
als Hainan bisher nicht gefunden wurde, sie dürfte 
wohl im südlichen China noch gefangen werden und 
über dieses Gebiet nach Formosa gelangt sein. 

Pyrameis indica Herbst. 

Vom Lehiku-See, Juli 1908. 

Polygonia c-album L. 

Nachdem c-aureum bereits von Formosa bekannt 
wurde, ist das Auftauchen dieser paläarktischen Species 
nicht verwunderlich. Die Formosaner scheinen der 
Form Zunigera Butler nahe zu kommen. — Patria: 
Lehiku-See, Juli 1908. 

Pap. demoleus libanius nov. subspee. 


Grösser, dunkler als Exemplare aus Tonkin, die 
mit solchen von China wohl identisch sein dürften. 
Der rote Analfleck der Hinterflügel-Oberseite viel aus- 
gedehnter, die Medianbinde der Hinterflügel-Unterseite 
breiter schwarz, oberseits weniger mit gelben Schup- 
pen bestreut. — Patria: Nord- und Süd-Formosa, 
häufig auf der ganzen Insel, 15 0’ 1192 Koll. Fruhs- 
torfer. Type von Takau, Oktober 1902. 


Literatur. 


Die Grossschmetterlinge der Erde, Lief. 35, 36 (I) 
und 19, 20 (I). 

Während des Oktobers wurden 4 Lieferungen aus- 
gegeben. In der ersten Woche die Lieferung 35 der 
Paläarktiker. Sie enthält den Schluss der Melitaeen, 
die Zwischengattung Timelaea und die ersten Argynnis. 
Neu für die Wissenschaft ist neben verschiedenen Lokal- 
formen die Beschreibung der bisher unbekannten Raupe 
von Melitaea protomedia von Gg. Kon in Wladiwostok. 
Von Argynnis werden die ersten 30 Formen behandelt, 
wovon allein 16 als Nebenformen der aphirape ange- 
sehen werden. Als Tafeln sind die Danaiden mit 15 
und die zweite Satyrus-Tafel mit 35 Figuren beigegeben. 

In der zweiten Oktoberwoche erschien Lief. 19 
des Teils II. Darin behandelt J. Röber die amerika- 
nischen Pieris, die 88 Formen umfassen. Unter diesen 
sind alte Bekannte, nämlich P.napi und rapae, letz- 
tere ums Jahr 1860 in Canada eingeschleppt. Als 
Leptophobia wird nur ein Teil der von Butler zusammen- 
sefassten Arten betrachtet, nämlich etwa ein halbes 
Dutzend Arten in 15 Formen. Itaballia und Perhybris 
waren früher vereinigt, sind aber getrennt worden, weil 
erstere 4-ästige, letztere 3-ästige Subcostale haben. — 
Die beiliegenden Tafeln sind Taf. 5 mit Aristolochien- 
faltern und Taf. 13 mit Schwalbenschwänzen aus Ame- 
rika; mehrere davon sind zum erstenmal abgebildet. 


In der dritten Woche des Oktober erschien Lief. 20 
des Teil II. mit indischen Papilios. Die prächtige Or- 
nithoptere Pap. paradisea hat jetzt schon 4 Neben- 
formen und eine verwandte Art, der gleichfalls ge- 
schwänzte Pap. meridionalis. Dann folgt diebrookeana- 
Gruppe, worauf die Schar der gelb-schwarzen Orni- 
thopteren von K. Jordan behandelt wird. Diese eine 
Lieferung bringt die Beschreibung von 21 neuen 
Ornithoptera-Formen. Unter den beigefügten Tafeln 
machen besonders Pap. meridionalis, victoriae 
und rubianus der Kunstanstalt Hochdanz alle Ehre. 
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neue Lokalrassen beschrieben; im ganzen enthält das 

Heft zumeist mittelgrosse Arten. Die beigefügten Ta- 

feln enthalten den Schluss von Satyrus, so dass diese 

Gattung im ganzen durch über 100 Bilder illustriert ist. 
A. 


Angelegenheiten des I. E. V. 


Ausgeschieden aus ihrem Amt als Beisitzer sind 
die Herren Grützner, Beuthen, und Igel, Bühl i. B. 


Der Vorsitzende. 


Am 26. Oktober wurde Lief. 26 der Paläarktiker 


geschlossen. 
Argynnis. 


verschiedene Autoren getan haben, die es in mehrere 
Untergruppen (Brenthis, Speyeria, Acidalia etc.) zerlegt 
haben, sondern ist in seiner früheren Einheitlichkeit 
beibehalten. Fast von jeder formenreicheren Art sind 
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Vereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin. 
Gegründet 1890. — Ueber 60 Mitglieder. 
Sitzung jeden Freitag Sophienstr. 18 

(Sophiensäle). 

Die Sitzung am Freitag den 18. Dezember 
fällt aus, desgleichen die Sitzungen am Frei- 
tag den 25. Dezember und 1. Januar 1909. 

Am Sonnabend den 19. Dezember findet 
unsere diesjährige 

Jahres-Schlusssitzung 
(Herrenabend) 

statt. Zu dieser Sitzung laden wir die ver- 

ehrl. Mitglieder des I. E. V. und die verehr]. 

Mitglieder der Berliner Entomologischen 

Vereine hierdurch höflichst ein. 

Besondere Einladungen ergehen dies- 
mal nicht. 

Sonntag den 6. Dezember 1908 

Partie nach Spandau-Tegel. 

Abfahrt ab Sehles. Bahnhof 72?, Alexander- 

platz 728, Friedrichstr. 7%. 

Gäste willkommen. Der Vorstand. 

Der Strassburger Entomologen-Verein 
sieht sich aus besonderen Umständen ver- 
anlasst, seinen bisherigen Namen zu ändern 
und zwar lautet derselbe nunmehr: 


Strassburger Entomologische 
Gesellschaft „Atalanta“. 


Versammlungen finden wie bisher alle 
14 Tage im Vereinslokal „Zum Ritter“ statt. 

Gäste sind stets willkommen! 

Der Vorstand: 

I. Vorsitz.: Meyer. Schriftf.: Huber. 
Rh Kassierer: Bohn. 
Entomolog. Verein „Atropos“ Dresden. 

Versammlungen im Dezember finden statt 
am 4. und 18, abends 9 Uhr, im Restaurant 


„Bayerische Krone“, Neumarkt 14. 
Gäste willkommen. 


Verein der Entomologen zu Halle a. S. 
Sitzung jeden Donnerstag nach dem 1. 

und 15. des Monats im Restaurant „Zu den 

2 Türmen“, Geiststrasse 23. Gäste willk. 


2 [11 n 
„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau, 
Sitzung jeden Donnerstag 8Y/2 Uhr im 
Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 
strasse 7/8. h Gäste stets willkommen. 


Entomologische Vereinigung Plauen i. V. 
Vereinsabende alle 14 Tage Dienstags in 
Hühn’s Restaurant, abends 9 Uhr. 
Gäste willkommen. 


Sie enthält die Fortsetzung des Genus 
Dieses ist nicht weiter gespalten, wie dies 


Originalsendungen 


exotischer Käfer sowie einzelne bessere 
Arten kauft jederzeit 
Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr 7. 


Bee Mimikry. GEREEEEEEEE 

Eier von Dix. morosus (Stabheuschrecke) 

Dtzd. 20 Pf. inkl. Porto (Futter: Trades- 
cantia, Himbeere, Rose), Jungtiere 50 Pf. 
M. Beier, Bad Salzbrunn. 


379 Ostafrika-Käfer, 
ungenadelt, Dubletten, en bloc für 75 Mk. 
Emil Werner, Rixdorf-Berlin, Weserstr. 208. 


Immer etwas Neues 
biete ich sowohl Spezialisten wie General- 
sammlern und bitte Auswahlsendungen zu 
verlangen. Meine Bestände in 

exotischen Käfern 
sind durch grosse Neueingänge wiederum 
vermehrt, alles ist wissenschaftlich durch- 
gearbeitet und kann ich jedem Wunsche 
Rechnung tragen. 
Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7. 


es Vereinen SG 

mache ich gern schöne Auswahlsendungen 
=————— exotischer Käfer —— 
zur Zirkulation bei den Mitgliedern bei 
billigsten Preisen. Alle Tiere sind frisch 
und exakt bestimmt. Spezielle Wünsche 
werden gern berücksichtigt. 

Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7. 


Um vollständig zu räumen, 


habe ich meine Bestände an Käfern aus 
Bosnien, Herzegowina, Dalmatien, Spanien, 
Syrien usw. in Serien eingeteilt und gebe 
solehe mit 150 Stück in 100 Arten im 
Katalogwert von ca. 145 Mk. (nur 
hervorragende Arten, beste Qualität) 
für 25 Mk., halbe Serien für 12,50 Mk. inkl. 
Verpackung und Porto und nur gegen Nach- 
nahme ab. = 
A. von der Trappen, Stuttgart 

Lehmgrubenstr. 30. 


_  Vesicatoria-Käfer in Spiritus 
1 Mk. per 100 St. franko. 
Ch. Hessenauer, Niederbronn, Elsass. 


INSERATE 


Coleopteren u. a. Insektenordn, | 


Anfrage. 


Wer kann mir mitteilen, ob Laelia coenosa noch 
in Deutschland vorkommt und wo? 
F. J. Cox, 6 Chelsea Court, Chelsea Embankment 


London SW. BEN 
Lepidopteren. 


a) Angebote. 
—— Bier 


von Ps. monacha ab. atra per Dtzd. 30, B. 
sphinx 25, L. virens 20, A. pyramidea 10, 
O. pistaeina 10, do. ab. rubetra 20, O. litura 
10 Pf. 


TAN aA 


Raupen: 

Agr. janthina 75, comes 45, pronuba 40, 
segetum 30, Acid. muricata 250, Puppen 
von levana 25 Pf. per Dtzd. Porto extra. 

Nur gegen Vorauszahlung, auch deutsche 
Briefmarken. 

G. Obenauf, Hohenmölsen Bez. Halle a. S. 


Puppen, 

P. machaon Dtzd. 70 Pf., 100 St. 5 Mk. 
Sm. populi Dtzd. 80 Pf. Attacus orizaba, 
sehr kräftig, Cocons einzeln an Zweigen 
angesponnen, St. 60 Pf., Dtzd. 6 Mk. 

Porto und Packung 30 Pf. 


FALTER. 


I. Qualität, sauberste Spannung: 

Catocala pacta 100, sponsa 20, electa 
20, fraxini 25, Orrhodia fragariae 35, Act. 
selene 250, Peris. caeeigena 75, Antheraea 
pernyi 40, yamamai 100, Attacus eynthia 40, 
orizaba 100, Lim. sibilla 10, Pyr. atalanta 
8 Pf. und verschiedene andere. 
Karl Bechtold, Burg. b. M., Mühlenstr. 101. 


Habe abzugeben: 
12 St. Acher. atropos 
15 „ Met. porcellus 


a 90 Pf. 
als „ 


15 „ Chaer. elpenor a 10 „ 
15 „ Deil. euphorbiae &10 „ 
10 „ Sphins ligustri a 10 „ 
12 „ Sat. pyri "a 80 „ 


12 „ Plat. ceceropia a 30 „ 

Alles in schönen grossen frischen 
Exemplaren, auch im Tausch gegen sel- 
tene Europäer oder exotische Falter. 
Nur gegen Einsendung des Betrages oder 

Nachnahme. 
Franz Schön, Steinschönau, N. Welt 662 
(Böhmen). 


Bier 


von Cat. pacta 150, sponsa 20 Pf. p. Dtzd., 
B. castrensis-Ring je nach Grösse 30—50 Pf. 


Tiıpperm 
von eurtula, artemisiae, innotata je 50 Pf. 
p. Dtzd., argentea 80 Pf. Porto besonders. 
Tausch sehr erwünscht, besonders Catocalen- 
und exotische Spinner-Eier. 
C. Helbig, Charlottenburg, Horstweg 19. 


en De 


Prima Puppen 
von Aglia ferenigra, forma nigerrima, 
rasserein, von Prachtfaltern, keine Inzucht, 
daher für Zuchtzwecke sehr geeignet, das 
Stück 1,50 Mk., 6 St. 8 Mk., 12 St. 15 Mk. 
gibt ab nur gegen Voreinsendung des Be- 
trages. Frau Prof. Emilie Standfuss 
Zürich, Kreuzplatz 2. 


Gebe ab 


EICHE: 
80 P. machaon und 20 Sph. ligustri für 
6 Mk. inkl. Porto und Packung. 
Ph. Dresel, Sandhofen b. Mannheim. 


Vanessa antiopa 
ex larva in Tüten 2 Mk. per 100 Stück. 
Porto 50 Pf. 
Ch. Hessenauer, Niederbronn (Els.). 


Puppen 
von Eupithec. trisignaria vergriffen, von de- 
nctata noch in grösserer Anzahl vorhanden, 
per Dtzd. 60 Pf., auch im Tausch. 
Stat.-Assist. F. O. Graf, Löbau i. Sa. 


Cue. argentea-Puppen 
100 St. 5 Mk., Dtzd. 75 Pf. Tausch an- 
genehm. H. Hoffmann, Berlin SW. 29 
Willibald Alexisstr. 6 II. 


DI Achtung! @ÜG 
Günstig für Händler! 

Gebe ab gegen Meistgebot, genadelt: 20 
Vanessa v. prorsa, 30 urtieae, 4 io, 1 Atta- 
eus atlas g’, 27 eynthia, 3 Actias luna, 4 
Platys. cecropia, sämtlich Ia., ex ovo ge- 
zogen. Ferner gespannt: Je 1 Papilio sar- 
pedon, helenus, castor, eresphontes, ganesha, 
blumei, paris, 1 Erasmia pulchella. Tausche 
auch gegen exotische Cieindelen. Verpack- 
ung und Porto 1 Mk. Versandt gegen Nach- 
nahme. Ed. Winkler, Herford 

Bergertormaner 20. 


Puppen 
200 D. euphorbiae & 5, 70 P. podalirius 
a7 Pf. Tausche paläarktische Seltenheiten. 
Erich Kothe, Pössneck i. Th. 


Noch nie angeboten. 
Agrotis westermanni Stgr. aus Grönland, 
Prachtstück, gespannt, gegen Meistgebot 
abzugeben. 
A. Klöcker, Valby-Kopenhagen, Dänemark. 


Emil Funke, Dresden 


"u Voglerstrasse 35 
empfiehlt seine Vorräte frischer, tadelloser, 
paläarktischer Falter. Preisliste steht gratis 
und franko zu Diensten, auf Wunsch Ver- 
sand im geschlossenen Kuvert. 

Hoher Barrabatt. 


Im Tausch 

gegen bessere Paläarktier wünsche ich ab- 
zugeben: 100 St. Neptis aceris, 100 convol- 
vuli, 100 crataegi, 100 apollo ex Carniolia, 
2) pyri, 30 atropos, 20 euphorbiae, 20 li- 
gustri, 20 livornica, 50 elpenor, 30 porcellus, 
10 elocata, 30 pini v..montana, 30 Biston 
graecarius, 10 Boarm. selenaria, 40 Ther. 
evonymaria und v. fuseana, 30 Las. quereus 
und v. roboris, 15 caja, 6 villiea, 6 aulica, 
6 trifolii, 40 helvola, 10 litura, 10 maeilenta, 
30 rubiginea, 20 saucia, 20 ab. margaritosa, 
20 segetum, 20 caecimacula, 20 quadripuncta, 
6 dominula, 10 maura, 20 miniosa, 10 sta- 
bilis, 10 graeilis, 50 pulverulenta, 5 mono- 
glypha, 5 lithoxylea, 20 levana, 20 prorsa, 
20 polychloros. 

Math. Hafner, k. k. Notar zu Landstrass 

Krain, Oesterreich. 


De5- PUPPEN. am) 
Nur von Freilandtieren. 

P. machaon 75, P. amphidamas 90, Sph. 
ligustri 70, D. euphorbiae 60, Sph. pinastri, 
N. torva (tritbophus) 250, St. fagi 450, 8. 
pavonia 75, Sm. populi 80, E. versicolora 
180 Pf. per Dtzd. 

Karl Janke, Zukelhausen, Wilhelmshöhe 
per Adr.: Herrn Friedland. 


Habe abzugeben folgende 


Schmetterlinge 

in guter Qualität, gespannt: Orn. paradisea g' 
e.1. 14 Mk., eroesus Paar 18, pegasus Paar 7, 
zalmoxis 2,50, Arm. lidderdalii 10, Pap. 
amanga 6, krishna 2,20, autolycus 3, Cal. 
prometheus 1,70, Morpho amathonte, nestira 
2,40, Stich. camadeva 2,80, Euth. durga 2, 
Tein. imperialis g" 1,50 2.7.50, Cal. atreus 3, 
brasiliensis 2 2, Act. leto 5,-Act. selene 2, 
luna 0,50, Per. caecigena 0,40, Cal. simla 
2,50, Att. jorulla 1,20, atlas 2, edwardsii 5 
5,50 Mk. 

In Tüten: Pap. evan 80 Pf., gyas o' 
100 2 280, karnata 300, majo 180, rhodifer 
300, polietor 150, slateri 120, agestor 70, 
Morpho nestira, amathonte 200, hereules 120, 
epistrophis 40, Cal. prometheus 150, Stich. 
camadeva 220, Thaum. diores 70, Char. ame- 
liae 400, eudamippus 80, lucretius 60, Arg. 
childreni 70, Dyn. darius 5' 50 9 80, Heli- 
conisa vaisa 250, Rhese. xanthopus. 

Genadelte Falter: Deil. nerii 120, 
Cat. dileeta 50, Call. hera magna 18, Cat. 
alchymista 40 Pf. p. St. Porto und Ver- 
packung extra. Versand gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung. 

E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


Eier 
abzugeben von Cat. fraxini 25, elocata 15, 
monacha 5 Pf. p. Dtzd. ausser Porto gegen 
Einsendung des Betrages. 
Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 


Gebe folgende gespannte 


la. Falter 1908 


ab: P. v. sphyrus 135, Th. cassandra 50 90, 
P. v. manni 60 85, v. rossi 60 85, ergane 
50 75, A. v. romana 50 65, v. turritis 45 
80, L. v. ornata 65 120, appennina 100 150, 
A. euphrasiae 100, D. livornica 60, A. spini- 
fera 200 300, P. faceta 150 200, B. v. par 
45, L. hispanica 550 450, sieula 300, pu- 
trescens 45, riparia 300 350. C. v. noetivaga 
100, T. rorida 650 850, T. velox 100 185, 
L. stolida 85, P. lunaris 25, tirrhaea 50, 
C. alchymista 70, C. nymphagoga 40, A. 
australis 100 155, pygmaearia 60 80, T. dry- 
pissaria 400, 5% 750, Z. rubieundus 125 
150, v. neapolitana 185 275, boisduvalii 200, 
v. sorrentina 200 265, v. oxytropis 75, J. am- 
pelophaga 35 50 Pf. Porto und Verpackung 
billigst. 
Fritz Roesler, Elbing Bez. Danzig 

Hospitalstr. 2p. 


Im Tausch 
gebe ab: 4 P. podalirius, 2 C. bifida, 5 N. 
ziezac, 1 OP ludifica, 10 A. grossulariata, 
10 A. aulica. Alles e. l. 1908. 
Hugo Wild, Lehrer, See 
Post Untersteinach-St. b. Kulmbach (Oberfr.). 


Eine sehr gut erhaltene, saubere 


Schmetterlings-Sammlung, 


bestehend aus 16 Kästen, in Nut und Feder 
gearbeitet, oben und unten Glas, darunter 
mehrere Kästen mit Eulen, Tagfaltern so- 
wie Exoten. Gebe dieselbe billig ab. Näheres 


Act. Zuna-Puppen 
abzugeben p. Dtzd. 5 Mk. 
Heinr. Hommel, Freiburg i. B. 
Karthäuserstr. 72. 


Gegen Meistgebot 

1 V. antiopa ohne jede blaue Zeichnung, 
die gelbe Saumbinde ist sehr braun bestäubt 
und 9mm breit, dıe lichten Fleck: der Ober- 
flügel fehlen gänzlich. Spannweite 5l mm. 

Ausserdem 2 St., dessen Unterflügel auch 
keine blaue Zeichnung haben, nur auf den 
Oberflügeln 6 ganz schwache blaue ‚Flecke 
angedeutet, die gelbe Saumbinde ist bei diesen 
wieder ganz licht. Spannweite 50 und 52 mm. 
Abzugeben durch 
Josef Stadik, Dux i. Böhmen, Brüxerstr. 292. 


ET 
deltene paläarkt, Falter, 


darunter viele aus Ostasien, Tibet etc. 

Gespannt, nur Ia. Qualität. 

Pap. hospiton 240, Col. fieldii sup. 7 160, 
Gon. farinosa 100, Parn. v. transbaicalensis 
d' 220, apollonius%y' (gross) 170, delph. v. 
albulus 5’ 450, v. gigantea 120 160, Pier. 
mesentina 5’ 40, daplidicee 10 20, Sephisa 
princeps 5’ e. Tib. 150, Pol. egea 30. 

Arg. elisa 5’ 100, pales 20, niobe v. orient. 
J' 160, laodice v. rudra 5’ 160, pandora 50, 
Dan. »lexippus 180, Mel. procida 20 40, ja- 
pygia 50, Ereb. species 60. 

Sat. v. shandura 5’ 120, telephassa 100, 
actaea 50 70, cordula 20 30, fidia 60 80, neo- 
miris 60150, hermione v. syr. 5' 30, Par. 
eversmanni g' 60, Lyc. erschoffi 90, iphidamon 
80, poseidon v. caerulea 90, eros v. boisd. 40. 

Daphn. nerii 120, Hem. fuciformis 30, 
Dil. tiliae ab. ulmi 80, Deil. vespertilio 50, 
L. v. sieula 30, Per. caecigena 100, besond. 
gross 120 160, M. franconica v. obscur. 80. 

Agr. stigmatica 20, comes 20, Cat. dilecta 
90, nymphagoga 40, fulminea 60, electa 
(Dalm.) 40, promissa 30, alehymista 80, L. 
stolida 90, Ps. tirrhaea 65, Polia venusta 150, 
Orrh. fragariae sup. 45. 

Anger. albovenaria 160, Lar. fulvata, ocel- 
lata u. truncata e. Riv. ä& 30, Orth. breme- 
raria 180, C. stratonice 280, E. ehrisitaria 100. 

Zyg. graslini 40, fausta 20, caspica 50, la- 
vandulae 40, Ino heydenreichi 30, v. crassic. 
100, oxytropis 30. 

Call. hera v. magna 50, Arctia intercalaris 
pass. 400, ersch. v. selmonsi 300, manni 450, 
Pl. matronula 300 Pf. per Stück. 


Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


ER 


Plus. gutta-Puppen 
(Süd-Tiroler), grosse und kräftige Stücke, 
Dtzd. 3,50 Mk, Falter schlüpft im Dezember. 

Ferner Cat. elocata-Eier von grossen 
südtiroler PP? Dtzd. 20 Pf. 
J. Andorf, Hamburg 4. 


Billige Falter e. 1. 


22 brassicae 3, 6 rhamni 3, 12 levana 5, 
12 prorsa 5, 12 ab. porima 10, 35 urticae 
3, 100 io 3, 40 atalanta 5, 62 antiopa 5, 6 
aurelia 7, 20 paphia 5, 10 ab. valesina 10, 
14 stellatarum 5, 20 salieis 5, 10 jacobaea 
5, 16 v. japonica 10, 40 autumnaria 8, 44 
dominula 5, 6 fausta 10 Pf. per Stück, ata- 
lanta und aurelia in Tüten per Dtzd. 40 Pf. 
Porto extra. Tausche auch. 

Robert Seifert, Neustadt O.-Sehl. 
'Niedertor 30. 
Man. maura-Raupen 
zum Treiben per Dutzend 50 Pf. 
PUPPEN 
von Sat. pavonia per Dtzd. 80 Pf. ) 

Porto extra. 

Wilh. Meier, Erfurt, Karlstr. 5. 


Microlepidopt. Dublettensammlung, 
systematisch geordnet und etikettiert, in auten 
Steckkästen, Buchform, teils mit Glasdeckel, 
wird billigst abgegeben. 

Näheres A. Brade, Forst, Lausitz. 


Im Tausch 
gegen mir fehlende Falter oder bar 30 °/ı 
Katalogwert kann folgende Falter abgeben: 
P maechxon 36, P. brassicae 36, G. rhamni 3, 
P. atalanta 150, V. io 11, M. galathea 3, 
E. jurtina 14, S. populi 6, D. tilıae 2, H. 
pinastri 36, D. euphorbiae 2, Ch. elpenor 4, 
Ph. bucephala 30, E. ehrysorrhoea 12, L. 
dispar 20, monacha 24, M neustria 24, ca- 
strensis 20, P. populi 6, L. quereus 5, C. 
potatoria 6, S. pavonia 8, P. planraginis 8, 
A. caja 7, C. cossns 2 St. 
Eier von P. populi Dtzd. 25 Pf. und 
24 St. verschiedene Schlupfwespen. 
K. Nebendorf, Elberfeld, Wiesenstr. 75. 


önormität 1, Ranges. 


Habe ein prima Pärchen der Hybridenform 
luna 07 .X‘selene 9, beide 12,1 cm Spann- 
weite mit vollständig abweichenden, rosa- 
roten Augenzeichnungen, gegen Meistgebot 
abzugeben; ausserdem noch 1 selene 5' und 
1 hybrid.  mitmodefarbiger Augenzeichnung, 
beide für 5 Mk. Versand in sauberster Ver- 
packung. 


Karl Köthe, Mühlhausen i. Thür., Gierstr. 7. 


Puppen: 

Euphorbiae Dtzd. 60, ocellata 90, machaon 
70, Dianth. compta 100 Pf. 

Gespannte prima Falter eigener Zucht von 
Rhod. fugax var. diana (Staudinger 45 Mk.) 
Paar 10 Mk. Voreinsendung oder Nach- 
nahme, event. auch Tausch gegen Sesien, 
Sphingiden oder Bombyciden. 

Karl Kumberg, Erfurt, Boyenstr. 101. 


Biologisches Material. 
Einige Hundert Arten Chrysaliöden sind 


billig abzugeben von 
A. Brade, Forst, Lausitz. 
Ia. Falter 1908; 

P. podalirius 6, Ap. iris 7 0'529, Lim. 
populi 1 Q, E. cardamines 4, G. rhamni 8, 
V. polyehloros 1, P. atalanta 9, c-album 2, 
A. euphrosyne 19, L. populi 1, H. pinastri 1, 
D. galii 2, euphorbiae 3, G. quereifolia 2 
D. pini 1, L. dumi 22, A. tau 11, D. sca- 
briuscula 2, A. pyramidea 7, Th. gothica 44, 
stabilis 65, incerta 47, P. piniperda 6, C. 
vetusta 3, ©. verbasei 6, Ab. grossulariata 12, 
L. tetralunaria 4, A. betularia 1, S$. men- 
thastri 4, A. caja 3, aulica 2, ©. dominula 42, 
T. polyphemus 14, B. japoniea 1, A. cyn- 
thia 11 St. gibt ab, am liebsten im ganzen 
gegen bar oder im Tausch, 

Joh. Bareuther, Pössneck i. Th., Neuestr. 7. 
Weir: 

Franconica p. Dtzd. 30 Pf., ab. eremita 15, 

alniaria 30. Porto 10 Pf. 


PUPPEN: 


Levana ä 3 Pf., Sm. ocellata p. Dtzd. 80, 
vinula p. Dtzd. 60, ligustri & 8, pudibunda 
ä 8, pinivora & 18, falcataria & 5, lacerti- 
naria A 7, rubricosa Dtzd. 100, artemisiae 
a 5, argentea & 7, absynthii & 10, Madopa 
salicalis & 18, silaceata p. Dtzd. 100, arceu- 
thata ä& 12, suceenturiata & 10, satyrata ä 5, 
innotata ä& 4, costigata & 5 Pf. Porto 30 Pf. 

Tadellose Falter im Tausch. Liste 
gegen Gegenliste. 

H. "Schröder, Schwerin i. Meckl., Sandstr. 4b. 


Zur Winterzucht Ar etia caja-Eier 
und fortwährend Raupen von garan- 
tiert grossen dunkeln Faltern (im Dunkeln 
mit Löwenzahn aufgezogen) p. Dtzd. 60 Pf. 
Auch tausche hiergegen alle Schultiere und 
podal.-, mach.-, pyri-, versieol.-, polyx.- und 
Schw.- Puppen, Hirschk., Maulw.-Gr., Hor- 
nissen, Holzw. etc. 

Kaufe immer: Schultiere in Mengen, 
aber nur grosse, sorgf. gesp. und tadellos, 
zu Händlerpreisen. 

Sendungen von nur über 20 Mk.: 
ländische grosse Käfer 1. Qual. 
Th. Voss, Düsseldorf, Fürstenwallstr. 

Anfängern gebe ab: 

50 gut gespannte Falter in ca. 40 be- 
stimmten Arten mit euphenoides, aphirape 
o'P, alpicola, pulchella, hebe, A. quenselii, 
Zyg.erythrus, v.major, transalpina, faustaetc. 
(z. T. aus Südtirol, Schweiz, Pyrenäen etc.) 
gegen 3 Mk., exkl. Verpaekung und Porto. 
Nachnahme. 

E. Schmidt, Stuttgart, Werastr. 1391. 


Zier: 

C. fraxini 25, elocata 20, nupta 10, sponsa 
20, porphyrea 10, caecimacula 20, oxyacanthae 
10, Lem. dumi 30 Pf. 

Puppen: 

Sph. ligustri 100, tiliae 120, mendica 60, 
D. erminea 300 (p. St. 30) Pf. p. Dtzd. 
Habisch, Baumgarten, P. Falkenberg, O.-S. 


dus- 


175. 


Offeriere folgende 


Falter, 


tadellos präpariert: Pap. podalirius, machaon, 
P. apollo*, Euchl. eardamines, Lept. sinapis, 
Col. hyale, edusa J'o’*, myrmidone,* Apat. 
iris, ilia ab. elytie, Lim. populi*, Pyr. ata- 
lanta,* Van. io,* Araschn. levana, Mel. einxia, 
athalia, Arg. selene,* amathusia, adippe, Er. 
reichlini,* S. dryas,* Theel. spini, Lyc.icarus,* 
coridon,* Smer. populi, ocellata, Dil. tiliae, 
Sph. ligustri, Deil. euphorbiae, Chaer. elpenor, 
Dier. vinula, Pheos. tremula, Not. ziezac, 
Loph. camelina, ab. giraffina, Pter. palpina, 
Ph. bucephala, Pyg. anastomosis, Lym. dis- 
par. Las. trifolii, Gastr. quereifolia, Sat. pa- 
vonia, Panth. eoenobita, Dem. coryli, Cran. 
ligustri, Agr. fimbria, pronuba, margaritacea, 
stigmatiea, Val. oleagina, Lith. ramosa, H. 
platinea, pass., Moma orion, Cue. asteris, 
campanulae, Th. batis, Rhyp. purpurata, 
Arct. aulica. Im Tausch gegen Tagfalter 
paläarktischen Gebiets. Tausch gleich nach 
Staudinger. Karl Kerndl 

Regensburg, Gichtlgasse, H. 1541. 

*]In Anzahl vorhanden. 


[22] alla [>] 
= Billige Falter 2 
in frischen Farben, gut gespannt: Atropos 50, 
convolvuli 15, livornica 40, Sat. caecigena 60, 
pyri 25, Cat. fraxini 20, electa 12, dilecta 
50, promissa 20, conjuneta 50, nymphaea 100, 
conversa 35, agamos 40, diversa 60, 'nym- 
phagoga 25, Ap. spectrum 20, Ps. tirrhaea 
30, C. alehymista 40, Eum. regina 100, Boarm. 
dianaria g' 60 2 80, Plus. ni 40, Amph. ef- 
fusa 50, Ap. australis 25, Mis. bimaculosa 
25, Hyb. milhauseri 30, Gramm. algira 20, 
Leue. stolida 50, Van. egea 20, l-album 50, 
Ereb. v. dalmata 5' 60 2 100, L. populi 20, 
Ap. iris 20, ilia 30, elytie 15, Arct. hebe 
12 Pf. p. St. Sämtliche Arten sind nicht 
la. Qual., jedoch brauchbar. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


Falter Ia. Qual. 
Podalirius 10, apollo 20, discobolus 1 70, 
belia 20, palaeno J' 20 ? 30, phiecomone 20, 


erate 5’ 50, iris 30, ilia 30, xanthomelas 
pass. 20, c-album 15, egea 30, laodice 50, 
valesina p. 30, chrysippus p. 30, tytia p. 100, 
1 christi 50, oeme v. spodica 50, goante 20, 
arethusa 10, actaea p. 30, cordula 20, zer- 
mattensis 20 30, amphidamas 15, argiades 
20, cleobis 50, astrarche 20, icarinus 20, 
hylas 20 30, meleager 20 30, v. steevenii 100, 
bellargus 20, coridon 10, damon 10, cyllarus 
20, argiolus 10, pinastri 10, nerii 100, v. li- 
vorniea 50, porcellus 20, fueiformis 20, 
phoebe 50, eremita 20, sicula 70, quereifolia 
20, populifolia p. 50, lobulina 100, mori 20, 
regina 150, v. olivacea 100, pernyi 40, ya- 
mamai 100, pyri, gross 40, fugax 100, Acer. 
euphorbiae 20, ditrapezium 20, stiginatica 20, 
dahlii p. 30, erassa 100, bicoloria 30, por- 
phyrea 20, ochroleuca 30, unanimis 15, ni- 
grocineta 15, reetilinea 50, maura 30, comma 
20, arcuosa 30 40, paleacea 20, suspecta 30, 
exoleta 20, conspicillaris 20, c-aureum 20, 
moneta 10, variabilis 20, gutta 40, tirrhaea 
40, fraxini 30, elocata 20, electa 20, ful- 
minea 50, speetrum 30, derasa 20, villica 10, 
caja 10, aulica 10, matronula 200. 


Exoten: 
Luna 80, selene 200, orizaba 100, cecropia 
30, M. peleides 200, U. croesus II 100 Pf. 
Nachnahme. 
Emanuel Kreijsa, Kriegern (Böhmen). 


PUPPEN: 


Sat. pyri 220, Th. polyxena 90, tiliae 90, 
euphorbiae 60, bucephala 30 Pf. per Dtzd., 
Deil. galii 10 St. 2 Mk. Porto 20 Pf. Vor- 
einsendung, auch Briefmarken. 

Wilhelm Suckel, Wien X, Erlachgasse 88. 


Ia. Qualität. 

On. hephaestus Paar 4,50 Mk., pro- 
nomus Paar 15, arnana Paar 18, criton 
Ila. 1,50, Tein. ömperialis 2 8,50, Papilio 
blumei5, androcles (Riesensegelfalter) 7, 
coon 3,50, telegonus m. blauen Tropfen 
4, Actias leto 6, mimosae 6, Brahm. 
conchifera 15, Morpho godarti g' 3 - 6, 
26 15, amathonte 2—3, Caligo atreus 
(Riesen) 4,50, Thys. agrippina,. grösster 


Falter Südamerikas, 5—7 Mk. Alles in 
Tüten. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 
Gelegenheitskauf. 


50 exotische Tütenfalter mit P. cilix, 
novo brittanieus, parkinsonii, v. australis, 
Ter. anaplebs I und II. Qualit. 5,50 Mk. 

100 Tütenfalter aus Brasilien, auf 
dem Transport z. T. gedrückt, 4,50 Mk. 

Je 1 St. Orn. urvilliana 0’ und P. veiovis, 
gespannt, gute Qualität, zus. 18,50 Mk. 
Porto und Packung frei. Nachnahme. 

J. Bruck, Canth b. Breslau. 

Des” Puppen aRll 
abzugeben: 28 Dtzd. P. machaon ä& Dtzd. 
75 Pf., 5 Dtzd. S. pavonia ä Dtzd. 80, 4 Dtzd. 
Anth. pernyi & Dtzd. 140, 21/2 Dtzd. Sm. 
tiliae & Dtzd. 100, 4 Dt.d. euphorbiae & 
Dtzd. 60, 3 Dtzd. ligustri ä Dtzd. 100, 
2 Dtzd. jacobaeae ä Dtzd. 25 Pf., 6 St. S. 
pyri & 20 Pf., !/z Dtzd. ocellata 40 Pf. — 
7 Dtzd. gemischte Eulen-Puppen ä Dtzd. 
35 Pf. Porto und Verpackung extra. Nur 
gegen Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Joh. Hensgen, Krefeld, Ritterstr. 226. 
Tausch. 

8 Pap. machaon, 8 atalanta, 12 io, 5 poly- 
chloros, 6 levana, 5 euphemus, 3 Arg. aglaia, 
2 lathonia, 6 briseis, 4 janira, 4 galathea, 
2 tiliae, 4 populi, 3 ocellata, l pinastri, 10 
ligustri, 4 euphorbiae, 4 elpenor, 5 B. quer- 
eus, 1 spartii v. sicula 9, 4 potatoria, 8 pigra, 
10 salieis, 8 similis, 10 Earias chlorana, 
5 Not. ziezac, 2 palpina, 3 Zye. trifolii, 25 
Synt. phegea, 7 libatrix, 2 fulvago, 1 do. ab., 
23 Phig. pedaria, 53 grossulariata, 12 lugu- 
brata, 10 Cossus cossus. Gegen mir fehlende 
Falter. 1 Paar celerio und alecto sehr er- 
wünscht. Gegen bar billigst. 

Karl Kressler, Meuselwitz S.-A 


Act. selene-Falter! 
frisch geschlüpft, sauber gespannt, 
1,50 bis 2 Mk., je nach Grösse. 

Puppen: luna 40, polyphemus 25, pernyi 
20 Pf. per St. Nachnahme. 

Wilh. Joh. Müller, Elberfeld, Königstr. 168. 
M. maura-Falter, 
spannweich, Y/sz Dtzd. 1,50 Mk., maura- 
Puppen, in 2—3 Wochen schlüpfend, per 
Dtzd. 2,50 Mk. samt Porto und Verpackung. 
E. Hopstock, Lehrer, Friedland (Böhmen). 


Iehstalsaz, 
von Act. selene ä 1,20, Sph. ligustri 80, 
Deil. euphorbiae 60 Pf. p. Dtzd., Ach. atro- 
pos a 50 Pf. 

Gespannte Falter: Sat. pyri 35, pa- 
vonia 15, Sm. populi 12, Sph. ligustri 12 Pf. 
und noch viele andere Tagfalter-, Schwär- 
mer-, Spinner- und Eulen-Arten. Versand 
nur gegen Nachnahme. 

Anton Berker, Kaaden (Böhmen) 
Klosterstr. 644. 

3 Dtzd. Dianth. compta- und 5 Dtzd. 
Hib. jacobaea-Puppen im Tausch ab- 
zugeben, gegen bar p. Dtzd. 60 und 25 Pf. 

Quo Dünkel, Hannover, DV oliat 8. 


per St. 


Kräftige Puppen 
von Mam. leinerii Dtzd.5, Dianth. Iuteago 
Dtzd. 6 Mk. inkl. Porto eingeschrieben. 

Mir unbekannten Herren nur gegen Vor- 
SnERInnE- 

C. Höfer, Klosterneuburg b. Wien. 
REES ERS EEE 


2. Beilage zu MW 332. 


RE  ERRERTEITSTERRE SAL ETERSHIESEN 
Thais, Parnassius, Pararge W 
und alle Satyrusarten I 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für. Handels- 
zwecke. 
H. Fruhstorfer 


. Fruhstorfer, Rentier, =] 
BER 


Für meine Sammlung suche 

im Tausch oder gegen bar je 1 Paar oder 
mehrere: hospiton, feisthamelii, Th. hono- 
ratii, Parn. imperator, nordmanni, P. krue- 
peri, vernalis, eupheme, pyrotho@, eupheno, 
Col. nastes, erate, pallida, helice, alba, jole, 
l-album, aöllo, roxelana, Deil. bienerti, zy- 
gophylli, thitymali, grentzenbergi, georgi- 
nades, populatorum, austauti zu erwerben. 
Bitte um Offerte. Bedingung: frische la. 
Qualität und mässiger Preis! 

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 179. 


Suche richtig bestimmte typösche tadel- 
lose 2? von 

Hibernia: rupicapraria, leucophaearia, 
aurantiaria, marginaria. 

Anisopteryx&: aceraria, aescularia. 

Cheimatobia: brumata, boseata per 
Cassa zu kaufen und erbitte Angebote. 
R. Stringe, Königsberg (Pr.), NeuerMarkt 1/2. 


Colias. 
3—5 Paar bester Arten aus Europa 

oder dem Kaukasus und den angren- 

zenden Ländern suche zu erwerben. IE 


E. Hacke, Uelzen. 
BE 


Kauf-Gesuch. 
Lebende Puppen von atropos, !j2 Dtzd. 
Eier von Cat. fraxini, befruchtet, 100 St. 
M. Hausmann, Friseur, Berlin 
Libauerstr. 21. 
Gesucht gegen bar 
la. präparierte Raupen 
von Sat. pyri, kl. und erw., pavonia des- 
gleichen, spini, Endr. versicolora, Agl. 
tau, kl. und erw., Gastr. quercifolia, 
Hem. scabiosae, Pap. podalirius. 
00. Willy Hesse, Gotha, Bürgeraue 4. 
Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 
Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Aberrationen, Zwitter ete, 


sämtlicher Familien 
kaufen oder tauschen stets zu allerhöchsten 
Preisen. Um Ansichtssendung bitten 
Dr. O. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 


Verschiedenes. 


Die Absendung der 
Nordamerika-Puppen 
hat sich etwas verzögert. Die Herren Be- 
steller bitte noch um etwas Geduld. 
E. Herfurth, Weimar, Sedanstr. 9. 

Für die unbeantworteten Tauschangebote: 

Falter und Zuchtmaterial vergriffen. 

_ Brandt, ‚ Seehausen i. A. 


Aretiiden und Satumiden: 


Nur für Wien. 


Ein polierter einfacher Chiffonneur mit 
21 Glaskasten 32 X 45 cm, andere Seite 
für Dubletten- Schachteln eingerichtet, zum 
Weitersammeln schon etikettiert, samt Faltern 
(alles sauberst gespannte und reine Tiere, 
nach Staudinger-Liste 310 Mk.), Inhalt: 
Tagfalter, Schwärmer, Spinner und Eulen, 
ist wegen Aufgabe des Sammelns sofort für 
160 Kronen zu verkaufen. Zu besichtigen 
jeden Sonntag Nachmittag von 2—4 Uhr. 

Rudolf Gärtner, Wien X, Goethegasse 4. 


REN SEEN EEE 

Wer Freude und inneren Nutzen von 
seiner Sammlung haben will, wer Ordnung 
liebt, der benutze 


m Kochs Sammlungs-Verzeichnis mm 


für europäische Grossschmetterlinge, 
zugleich Raupen- und Schmetterlingskalender 
brosch. 4 Mk., geb. 5 Mk. 
durchschossen (als systemat. Tagebuch) 6 Mk. 
Prospekte gratis. 
Ernst A. Böttcher 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


III 


Gegen 


eg: 
graue Haare & 
= gibt es kein idealeres Mittel als 


Si 
© Louis Gehlen’s Haar- Generator, 2 


Kein direktes Färbemittel. Macht & 
auf Haut und Wäsche etc. keine 
Flecken. Erfolg garantiert. Viele « 
freiwillige Anerkennungsschreiben. SS 
Prospekte gratis und franko (Druck- St 
sache). Se 
Gehlen, Wilmersdorf b. Berlin — 

Uhlandstr. 87. 


RL U mr De pr BEE ie 
„Die Schmetterlinge Ton Europa 


von Ochsenheimer und Treitschke 

in 7 Bänden vollständie, sehr gut erhalten, 

gegen Meistgebot abzugeben. Ferner ist 

durch mich eine grossartige 

Sammlung paläarktischer Lepidopteren 

mit vielen Seltenheiten und Unikas zu ver- 

kaufen. Katalogwert 16000 Mk. 
H. Grützner, Beuthen O.-S. 

[REES BRETT ERSTE ER] 
Zu verkaufen: 

Prof. A. SPULER, Die Schmetterlinge 
Europas, Lief. 1—38, für 30 Mk. 

Prof. A. SPULER, Die Raupen der 
Schmetterlinge Europas, komplett für 
16 Mk. 

Beides zusammen für 40 Mk. franko 
Bestimmungsort. 
Dr. B. Stierlin, Spitaldirektor, Winterthur 
(Schweiz). 


Achrungs! 
Sammler in den Tropen und 
im Ausland! 

Suche den Verkauf ausländischer Schmet- 
terlinge, Puppen, Käfer ete. in Kommission 
zu übernehmen. Gebe beste Referenzen. 

Bedingung: Gegenseitige Gewissenhaftig- 
keit, Händlerpreise. Offerten an 

Ed. v. d. Moolen, Adenau ‚(Bifel). 


_ Coleopterologe 
findet dauernde Stellung bei 
Ernst A. Böttcher, 
Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt 
Berlin ©. 2, Brüderstr. 15. 


% 


a 1% 


vaS 


@ Insektensammelkästen @ 


in anerkannt solider, saub. Ausführung. 

Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
von 1,50—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. C: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 
3—6 Mk. 

Ferner Schränke und alle entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen 

Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen und 
Museen des In- und Auslandes. 
8 Ill. Preisliste gratis. 


Insektenkästen 
30X40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm ä 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

4A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


ERRUSEERTERTIT DATE ERENNBRENLIRHT FIRST] 
Billige Sammelschränke! 
Insektenschränke, neu, in Kiefernholz, 
nussb. imitiert, mit 15 Kästen 40 :50 em, 

mit Glasdeckel und Torfeinlage ete. 
Komplett mit Verpackung 85 Mk. 


Vielfach gekauft und belobt! 
empfiehlt Jul. Arntz, Elberfeld. 


Achtung! s 
Ein unentbehrliches Hilfsmittel für jeden 
Sammler ist meine wirklich praktische 


Präparations-Pinzette 
mit Hülse 
zur Schonung der Spitzen. Aeusserst saubere 
Ausführung. Preis nur 1,85 Mk. franko. 
Gust. Geisler, Glashütte i. Sa. 


60 Insektenkästen 


mit Torfeinlage, Holzboden und Glasdeckel, 
vorzüglich schliessend, Grösse 30 em breit 
und 37 cm lang, sind billig abzugeben von 
Th. Kittsteiner, Breslau VII 
Höfehenstr. 861I. 
Lepidopteren-Fauma Mährens. 
Bitte Sammler, die einschlägige Beiträge, 
Notizen, Kenntnisse besitzen, um Mitteilung 
(insbesondere betreffs Verbreitung, Selten- 
heiten) behufs Verarbeitung zu einer Fauna 
Mährens an mich oder Herrn Fritz Hoffmann 
in Krieglach. 
H. Skala, Nikolsburg (Mähren). 
Suche zu kaufen einige gebrauchte, gut 
schliessende 


Insektenkästen. 


Offerten mit Grössenangabe erbittet. 
E. Herfurth, Weimar (Th.). 


Lampert, Grossschmetterlinge 


für 16 Mk. franko Nachnahme zu verkaufen. 
W. Kluge, Tübingen, Hafenene 4. 


alzWärme- Ve.) "Pracht. Falter 


Schranke wi 
EC un 


Satin 
"franko, 


kommen. 


Angebote und Ansichtsendungen paläarktischer und exotischer 
Falter dieser Familien zum Kauf oder Tausch sind mir stets will- 


Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M., Erlenstr. 18. 


von be A. seıtz 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die DS. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 37. Lieferung des 


I. Hauptteiles: Paläaarlıt. grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen ä 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die U. Lieferung des 


Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz*! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


z Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Er | BER jährige 
um Perbstliste 


über paläarktische Lepidopteren 

mit billig notierten Preisen ist In- 

teressenten empfohlen. 

Leopold Karlinger, Wien XX/1 
Brigittagasse 2. 


Bm, RER 


ntomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine- monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 
C. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 

Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Schmetterlingssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 


auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab !/s4 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von F'riedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 


Naturalien- Handlung 


von 


Vv. Frie n Prag 14.1 
kauft und verkauft 


naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 

Ü W. Junk, Berlin W. 15, | 
Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 

i Kurfürstendamm 201. B 


Te” Der bibliographisch vollstän- M 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 
Me Ich bin Käufer von Entomo- W 
logischer Literatur. I 
Me>” Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5Mk. ® 
franko. 


Frit 


I 


sa Hans Fruhstorfer == 


za BERLIN mm 
jetzt W. 8, Friedrichstrasse 159 
(zwischen Behrenstr. und U. d. Linden). 


Phyllium (der täuschendste Fall von Mimi- 
kry) 2—7 Mk. 

Clitumnus (Stabheuschrecke, dürrer Ast) 
1 Mk. Wiederverkäufer bei je 100 St. 
hoher Rabatt. 

In Tüten solange Vorrat reicht: 
Argynnis childreni (600) 0,90— 1,50, Sym- 
phaedra annae 5’? (4000) 4—10, Hypo- 
limnas pallescens 0,50—1,20, enganensis 

0,50—1,50, 'Thaumantis intermedia 5% 

(10900) 10-20, Drurya antimachus (80uV) 


8—18 Mk. 
ya 
Papilio bifax (1000) 2, evan 572 (2000) 
3—5, forbesi (1000) 2—3 Mk. 
Glaskästen: 30/40 3, 35/45 3,75, 
40/50 4,25, 55/65 7,50 Mk. 
80 versch. entomolog. Postkarten 5 Mk. 
Ideal-Nadelm 1000 St. 3 Mk. 
Preislisten gegen Doppelkarte. 


A. Grubert, Berlin W. 8 


Friedrichstr. 159 unw. Kranzler-EckeU.d.L. 


veiovis (8000) 8—12, aristeus 


ED Kranke Zusendung, Q 
WNIEPELT, Zirlau’träungsah®. 

Man verlange grat.u.fr. m. reich. illustr. Preislisten 

über entom. Requisiten.- Gespannte Lepidopteren. 


Die Käfer von Mittel-Europa ; 
von Ludwig Ganglbauer ß 

I., II., III, III. 2. Teil und IV. Band 1. Teil 
vertausche ich gegen bar oder exotische 


Schmetterlinge oder Käfer. 
Richard Fritsch, Neutitschein. 


EEE PISTEN TE RETTEN] 

Die verehrl. Mitglieder, welche auf 
1. Januar einen Adressen- resp. 
Wohnungswechsel haben, werden 
höfl. ersucht, dies spätestens Anfang 
Dezember an die Geschäftsstelle zu 
melden, damit die Einweisungs- 
gebühren für. die Mitglieder erspart 
werden können und Störungen bei 
Zustellung der Zeitung tunlichst ver- 
mieden werden. 

Die Geschäftsstelle. 

RESET RETTET RE ET 


Unseren verehrl. Mitgliedern zur 
gefl. Beachtung! 

In der No. 33 hatten wir einen Prospekt 
der Firma Rud. Lass in Hamburg bezügl. 
Loose-Ankauf beigelegt. Erst nachträglich 
erfahren wir, dass in einer grossen: Tages- 
zeitung vor dieser Firma Öffentlich ge- 
warnt wird. Wir bitten daher unsere Mit. 
glieder in ihrem eigensten Interesse, sehr 
vorsichtig zu sein bezügl. dieses Prospektes. 

Die Geschäftsstelle. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. 


Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 


Für Inserate ete.: Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


sa Morpho cypris, wm 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
tnonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: Dlumeiö, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus g7 
und 9, pompeus und pronomus c' und 
9, 18 Mk. : 

10 Spinner, enthaltend Aeftias isis, se- 
Tene, Anth. frithi, 21 Mk. { 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis 9, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Orn. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie ,„Weltreise‘‘, 100 St. enthaltend: 
Orn. hephaestus, Pap. blumei_etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50/0 billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Japaner Spinner-Eier. 
Nehme schon jetzt Bestellungen entgegen 
auf Eier von Anth. yamamai, Cal. japonica, 
Rhod. fugax, welche bald eintreffen. 
Had. gemmea-Eier 

Dtzd. 1 Mk.. Futter Gras. Auch Tausch 
erwünscht. 

Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


Billigste Bezugsquelle 


für asiatische Schmetterlinge 
des paläarktischen Faunengebietes: 

Aus Transkaspien, Turkestan, Zentral- 

asien und Kuku-Noor. 

100 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 50—60 
Arten, darunter 18—20 Parnassier in 
mehreren Arten resp. Varietäten 50 Mk. 

100 St. do. in Tüten, mit 14—15 Parnassiern 
20 Mk. 

30 St. Schwärmer und Spinner, gespannt, 
darunter Aretia dahurica, interealaris, er- 
schoffi, seltene Holeocerus und Newelsk. 
albonulidus 25 Mk. 

100 St. Noctuen, gespannt, in 50—60 Arten, 
darunter feine und seltene Agrotis, Ma- 
mestra, Leucanitis etc. ete. 45 Mk. 

100 St. do. in Tüten 20 Mk. 

100 St. Spanner, gespannt, in 50—60 Arten, 
meist aus Turkestan, Zentralasien und 
Kuku-Noor 25 Mk. 

100 St. Spanner in Tüten 15 Mk. offeriert 

R. Tancre, Anklam, Pommern. 


Im Tausch 
habe ich folgende Ia. Falter abzugeben: 

P. paris, helenus, sarpedon in Pracht- 
“ stücken. 

P. hospiton, Th. ab. eanteneri, P. stubben- 
dorfi, Pier. v. leucotera, v. manni, v. rossi, 
v. minor, ab. immaculata, ergane, E. ro- 
mana ab. philippsi, euphenoides, ©. v. euro- 
pome, v. europomene, v. balcanica, erate, 
L. camilla, A. niobe v. orientalis, M. v. 
procida, v. herta, v. suwarovius, Par. roxe- 
lana, v. lyssa, L. celtis, L. ab. steevenii, D. 
vespertilio, dahlii, titimali, M. porcellus, S. 
pyri, A. menyanthidis, A. molothina, D. lu- 
teago, H. sceutosa, purpurascens, Pl. varia- 
bilis, ni, v. argentea, Gr. algira, C. alehy- 
mista, fraxini, v. ergamos, pacta, conversa, 
G. derasa, C duplaris, Ar. melanaria Arctia 
quenselii, maculosa, fasciata, Call. v. insu- 
briea, C. eribrum, Z. fausta, S. scoliaeformis, 
H. velleda. 

Ferner eine Anzahl seltener Taler. 

Erwünscht sind mir fehlende Papilio-, 
Colias-, Deilephila- und Catocala-Arten. 

Für seltene Briefmarken, nicht unter 20 Pf. 
das Stück gebe 30°, Mehrwert an Faltern. 

Th. Franke, Kattowitz, Beatestr. 25. 


Th. polyxena-Puppen 
S Dtzd. für 6,75 Mk. franko! Einzel- 
preis p. Dtzd. 90, P. machaon 70, D. eu- 
phorbiae 50, proserpina 2,— Mk. 


Raupen 
von pini Dtzd. 30, 50 Falter von urticae 
in Tüten 100, Porto 20 Pf. 
Voreinsendung oder Nachnahme. 
H. Nagel, Halle a. S., Liebenauerstr. 12. 


abzugeben von tiliae, gegr., 100, fuciformis 
120, tau 129 *, lacertinaria 70, limacodes 50 *, 
scrophulariae 50, sueeenturiata 70, pernyi 
150* Pf. * 100 St. 7!/2 facher Preis. Auch 
Tausch sehr angenehm. 
Herm. Grosser, Seifhennersdorf 219, Sa. 
Zu Weilmachten 


offeriere folgende 


Exoten-Schaustücke 


gute Qualität — sauber gebreitet 


Troides cassandra 5’ 10,—, mit 
ger. Fehlern 7,—, bornemanni sup. 
Paar 25,—, brookeana 4,—, Pa- 
pilio thoas 0,60, hesperus 2,—, 
zalmoxis 3,50, menestheus 2,—, 
cibix 2,50, sataspes 1,—, websteri 
4,—, ereeteussup. 2,50, depilis 2,50, 
ambiguus 6,—, blumei sup. Riesen 
5,—, paris 1,—,ganesha 1,—,Riesen 
2,—, ascalaphus 2,50, forbesi 3,—, 
androcles 7,—, nireus 1,—, Hebo- 
moia glaueippe 0,80, Tachyris 


zarinda 1,—, Charaxes lucretius 
1,—, tiridates 2,—, eupale 1,—, 
eudamippus 1,50, affınis 2,—, 


ameliae, schönster Charaxes 7,—, 
Actias isis, nach Schönheit von 
5 bis 15,—, leto 7,—, Antheraea 
zambesina, gezogen, keine ge- 
drückten Leiber 5,50, Attacus 
atlas 9 23,—, 2 3,—, Attacus ed- 
wardsi ex larva sup. 20,—, per 
Paar 35,—, Phyllodes verhuelli, 
ind. Riesenordensband 4,— Mk. 

Zchtung! Man verlange 
Weihnachts-Loos 
zu Ausnahmepreisen, Serie von 
10 der prächtigsten und grössten 
Exoten-Schaustücke, gebreitet, 
über 160 Mk. Listenwert, Mk. 25, — 
netto. 


Zobrys u. Wolter, Berlin W. 57 


Bülowstr. 26. 
Offeriere folgende exotische A 


Prachtfalter: 


Eur. eressida 200, Tein. imperialis sup. 
cd’ 200 2 850, Ornith. priamus (Riesen) 1500, 
pegasus e. 1. 750, hecuba e. ]. 750, oblongo- 
maculatus typ. 450, halyphron 450, paradisea 
Ib. 1500 p. Paar, zalmoxis ä& 300, brookeana 
400, cassandra 800, pompeus 200, Papilio 
macareus 80, megarus 80, xenocles 65, de- 
molion 60, agestor 150, polyphontes 50 100, 
godartianus 80, queenslandicus 150, helenus 
50, castor 50, euchenor sup. 200, antolyeus 
350, jo@sa, herrlich, 500, telegonus450, blumei 
(Riesen) 475, paris 80, ganesha 90, karnata 
250, forbesi 250, bootes 250, androgeus 60, 
astorion 60, glycerion 100, agetes 90, insu- 
laris 200, antiphates 50, milon 80, chiron 50, 
meyeri 100, pamphilus 80, gyas 150, evan 
125, deucalion 250, pompeus 60, Kallima 
inachis 100, paralecta 135, buxtoni 135, Nyc- 
talemon achillaria 150, agathyrsus 200, An- 
theraea compta 600, tirrhaea 500, roylei 150, 
janetta 250 Pf. ete. — 50 nur farbenschöne, 
bessere Exoten, zum Wiederverkauf sehr 
geeignet, nur 25 Mk. Sehr empfehlenswert! 

K. Beuthner, Zwiekau, Sa. 
Aeussere Leipzigerstr. 41 II. 


—_—_—_———— Ele tr 
von P. apollo 50, P. caeeigena 80, C sponsa 
25, fraxini 30, pacta 200, T. craccae 10, 
A. caecimacula 25, M. bimaculosa 50, oxya- 
canthae 10, C. affinis 15, A..pyramidea 10, 
OÖ. helvola 10, H. porphyrea 25, P. rufo- 
eineta 50, B. mori 10, L. dumi 35 Pf. p. Dtzd. 

Raupen 
von B. meticulosa 50, Pl. gutta 100, Apr. 
negleeta 150, Gnoph. variegata 150, Thaum. 
pytiocampa, ganzes Nest 100 Pf. 


Puppen 
von P. machaon 7, Th. polyxena 10, Pol. 
amphidamas 10, U. ulmi 25, D. euphorbiae 7, 
vespertilio 30, porcellus 18, D. tiliae 12, 
P. proserpina 30, C. argentea 10, Mam. cal- 
berlai 150, Cith. regalis 240, E. imperialis 
60, A. luna 70, selene 150, orizaba 70, per- 
nyi 20 Pf. p. St. Raupen per Dutzend. 
Porto und Verpackung extra. 

Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 


Digne-Falter! 
Öfferiere 100 Falter von den südfranzös. 
Alpen, viele e. l., genadelt und gespannt, 
mit sehr guten Arten, Lup. rubella, Char. 
jasius, Zyg. romeo, feinen Erebien, Spinnern, 
Noctuen, Satyrus, Zygaenen ete. für den 
äusserst niedrigen Preis von nur 15 Mk. 
Porto etc. extra. 
K. Beuthner, Zwickau, Sa. 
Aeussere Leipzigerstr. 41 II. 


Habe noch eine grössere Anzahl 
podalirius-Puppen 
am Zweig p. Dtzd. 40 Pf., 100 St. 7 Mk. 
abzugeben. 
M. Neubaur, Aalen (Württ.), Walkstr. 33. 


_ Äbzugebende Raritäten: 


Je 1 Stück Lim. sibilla v. nigrima ex- 
trem, caja v. futura 57, Chaer. hybr. lu- 
ciani 9’, Chaer. hybr. standfussi '. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien. 

Gegen Voreinsendung von 1,30 Mk. in 
Briefmarken versende folgende kräftige 


Duppen: 


2 podalirius, 2 machaon, 2 polyxena, 2 
tiliae, 2 populi, 2 elpenor inkl. Porto und 
Packung. 

Rudolf Gärtner, Wien X, Goethegasse 4. 


Vinula-Puppen, angesponnen, Dtzd. 80, 
Sph. ligustri-Falter ä 10, vinula- Falter 
a 10, &. querecifolia-Falter & 20, D. pini- 
Falter ä 10 Pf. Auch Tausch. 

Jakob Grohe, Mannheim, Rheindammstr. 47. 


Im Tausch 
gebe ab Puppen von elpenor, payonia, 
cecropia gegen anderes Zuchtmaterial, Eier 
oder Puppen. 

Herm. Weisse, Oberlungwitz 94 

Post Hermsdorf Bez. Chemnitz. 


Ornithoptera 
darsius 5’ 1,20, 2 1,60, Papilio parinda 
o' 2,--, 2 3,50, erino 1,20, hector 1,20 Mk. 


p- Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2, 1000 St. 18 Mk., 
E. autumnaria 100 St. 60 Pf. 

Puppen per Dtzd.: Sph. ligustri 100, 
D. euphorbiae 70, C. asteris 150, falcataria 
60 Pt., 100 St. 4,50 Mk., T. atriplieis per 
Dtzd. 70 Pf., 100 St. 5 Mk. 

4A. Wohnig, Gräbschen-Breslau. 
Mütenfalter 
von Ap. crataegi 40, 100 St. 300, M. gala- 
thea 40, 100 St. 300, L. celtis 75, A. pales 
100 Pf. p. Dtzd.. — Gespannte Falter 
von Aretia testudinaria, nur noch Jg’, St. 
1 Mk., Peris. eaeeigena 5’? 2 Mk. 

Käfer: Nasicornis Dtzd. 40, Rh. betu- 
leti 50, 100 St. 300 Pf. 

1 Karpathen-Uhu, sitzend präpariert, 
sehr schön, um 25 Mk. abzugeben. Porto 
und Verpackung extra. 

Arno Wagner, Waidbruck (Südtirol). 


Illax Korb, MMlünehen 


Akademiestr. 23. 

Grosses Lager in paläarktischen Lepi- 
dopteren. Auf meinen Reisen in Klein- 
asien, Armenien, Spanien, Amur, Ussuri, 
dem Alai- Gebirge etc. gesammelte Falter, 
darunter grösste Seltenheiten. 

Billigste Preise, auch Tausch gegen mir 
konvenierende Arten, besonders Mittel- 
europäer. 

Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


Paläarktische Seltenheiten: 


Smerinthus tatarinovii, dissimilis, carstan- 
jeni, Uropya meticulodina (schönste Noto- 
dontide), Nerice davidi, Actias mandschurica, 
Plusia splendida, Pseudopsyche vberthueri 
(prachtvolle, interessante Art), Erastria wis- 
kotti, Ortholitha ingicola, Odezia kinder- 
manni und viele andere gute Arten in tadel- 
losen, frischen Exemplaren, auch im Tausch. 

Max Korb, Lepidopterologe, München 
Akademiestr. 23. 
Lieferant grösster Museen. 
Hadena gemmea-Eier 
mit Zuchtanweisung Dtzd. 1 Mk. Tausch 
erwünscht. August Assmus, Chemnitz 
Salzstr. 27 p. 


chtun g! 
Nordamerikanische Puppen 


und Schmetterlinge! 


Ueber 100 Puppenarten kann ich im Laufe 
der Saison liefern: Samia eynthia in belie- 
biger Anzahl. alles billiger als irgendwo. 
Garantiert lebendes und parasitfreies Ma- 
terial. Für Wiederverkäufer Spezial-Preise; 
für weniger als 30 Mk. wird nicht versendet. 

100 Stück Tütenfalter in 80 Arten, kein 
Kleinzeug, nur grosse Arten, wie Tag- und 
Nachtfalter, für nur 25 Mk. samt Porto, für 
Emballage 1 Mk. mehr. 

Noch nie dagewesen! 

Puppen von Papilio daunus, asclepias, 
pharnaces, thoas. Cocons von copaxa, la- 
vendera, Hyperchiria incarnata, leucana, 
metzli, neslii, Attacus arethusae. 

Die grösste Auswahl mexikanischer sowie 
Venezuela- und Bolivien-Tütenfalter. 

Spezialliste auf besonderes Verlangen, alles 
in Ia. tadellosen Exemplaren. 

Jeden Monat treffen frische Sendungen 
Lepidopteren aus Bolivien, Venezuela, Ar- 
gentinien, Brasilien und Mexiko ein. 
“ Anfragen auf Postkarten oder ohne bei- 
selegtes Briefporto (20 Pf) werden nicht 
berücksichtigt. 

Die Sendungen werden nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages 
effektuiert. Alle Anfragen mit beigefügtem 
Porto sind zu richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 

BASBFAN 


U. Ss 


EIER 
der prächtigen nordamerikanischen 
Catocala relicta (Weisses Ordens- 
band) und ihrer Formen. 
Relieta WIk. (v. bianca Edw.), weiss, 
schwarz gestreift, Dtzd. 3,50, 50 St. 12 Mk., 
v. phrynia Edw. (graue Form) Dtzd. 3,50; 
50 St. 12 Mk., v. clara Beut. (weisse Form) 
Dtzd. 3,—, 50 St. 10 Mk., relieta WIk. 
(Aberration), von einem ? mit fast ganz 
schwarzen Vorderflügeln, Dtzd. 5,—, 50 St. 
17 Mk. Futter Pappel, Zucht leicht. Die 
Art wurde im letzten Jahre in Deutschland 
mehrere Male mit ausgezeichnetem Erfolge 
gezogen. 
M. Rothke, Seranton, Pennsylvania 

835 Mathew Ave. 
Polia xant:omista-Eier 
abzugeben Dtzd. 60 Pf. Tausch erwünscht. 
Otto Stolze, Chemnitz, Oststr. 7. 


Th — 


PUPPEN 
von Loph. cueulla Dtzd. 3 Mk., Acr. ligustri 
Dtzd. 1,20 Mk. hat abzugeben. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 
E. Franke, Eisenberg: (S.-A.), Fabrikstr. 


Catocalen-Liebhaber. 
Achtung! 


17 Catocalen-Arten für nur 18 Mk., Wert 
über 50 Mk., und zwar: Catocala vidua, 
amatrix, robinsonii, retekta, epione, cara, 
concubens, oceulta, ultronia, badia, pracelara, 
grynea, elonympha,' gracilis, jaquinetta, si- 
milis, nebulosa. 

Von allen diesen Arten auch Eier. 
leicht! Nur solange Vorrat reicht. 
Joseph Sever, 335 E. 49 Street, 

Newyork City, U. S. A. 


—  — _ ubauschls, ———— 
Habe folgende Falter 1908 Ia. Qualität, 
sauber gespannt, abzugeben: 80 P.. ata- 
lanta, 16 P. podalirius, 4 P. machaon, 8 
cardamines, 8 edusa, 4 tithonus, 2 Lye. arion, 
2 sibilla, 2 cardui, 2 antiopa, 1 c-album, 
3 V. io (sehr gross), 1 erataegi 9, 12 jaco- 
baeae, 4 S. populi, 8 euphorbiae, 8 ocellata, 
2 tiliae, 6 9 2 2 Agl.tau, 35112 pa- 
vonia, 2 Aret. villica, 9 vinula, 2 0722 
dispar, 1 0’ 1 ? bucephala, 1 neustria 9, 
6 daplidice. Erwünscht sind mir paläarktische 
Falter, sowie Zuchtmaterial. 
Ferner gegen bar 24 St. g. v. bellidice, 
10 A. atropos in feinster Qualität. 
C. Hosp, Basel (Schweiz), Markgräflerstr. 52. 


Achtung! I, 
Direkte Sendung aus Brasilien. 


Orizaba, imperialis, Thysania agrip- 
pina in Tüten, Tamerlans desdimonia 
(gespannt), werden billig im ganzen oder 
einzeln abgegeben. 

S. Matz, Berlin-Friedenau, Bennigsenstr. 26. 


Zueht 


Deilephila nieaea- Puppen, 
kräftig, & 6 Mk. Versand nur gegen vor- 
herige Einsendung des Betrages. 


Charaxes jasius-Raupen, 
gesund, zur Winterzucht, p. Dtzd. 4 Mk. 
Porto 50 Pf. Betrag vorher in Briefmarken 
erbeten. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 
EEE RE NERRNZEN 


= Billigste Falter 


Für nur 20 Mk. (Nachnahme) liefere ich 
250 frische Falter aus Südfrankreich 
und Korsika 
in über 100 Arten, darunter viele Selten- 
heiten und viele ex larva, die grösseren 
Tagfalter in Tüten, die übrigen (Schwärmer, 
Spinner, Eulen, Spanner, Zygaenen) genadelt, 

zum Teil gespannt. 

Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 

EEE EEE EEE UNE BER GRERNGEREESEERSCERNNETDERT 


Eier nordamerikan. Catocalen: 


Cara (Pappel) 2,50, amatrix (Pappel) 2,50, 

unijuga (Pappel) 2,—, concumbeus (Pappel) 

3,— , piatrix (Wallnuss) 2,50 Mk. p. Dtzd. 

Obige Arten wurden zum Teil noch nie an- 

geboten. 

M. Rothke, Seranton, Pennsylvania 
835 Mathew Ave. 

Morpho epistrophis 

in Tüten @ 125 Pf., 5 ohne Leib wird bei 

jedem 2 gratis beigelegt. Sonst alles grosse, 

gezogene Stücke. Porto und Verpack. 20 Pf. 

B. Matz, Berlin NW. 87, Waldstr. 39. 

L. dumi-Eier 

von garantiert befruchteten Freiland-PP Dtzd. 

35, Porto 10 Pf. 

Karl Galisch, Architekt, Breslau X 
Schützenstr. 31I. 


Tleue Preisliste 105 


über paläarktische 


Meg Lepidopteren al 
versende gratis und frei. 
4A. Kricheldorff, Naturhist. Institut 
Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 


Seltene Gelegenheit. 
Thysania agrippina 350—450, Attacus 
orizaba 80 Pf., beides in Tüten. Gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme. 
Max Beyer, Lichtenrade, Hilbertstr. 6. 


R: Achtung! Achtung ! 


Billige Prachtsachen mit kleinen Fehlern, 

Morpho eypris 200, amathonte 175, 
achillides 60, godarti 350 ? 500, epistrophis 
60, Caligo atreus 200, memnon 200, Pap. 
paris 50, ganesha 50, androcles 3,50, 
telegonus c' 200 2 300, Hestia blanchardi 
100, Pap. sataspes 60, milon 40, mayo 
150, Attacus atlas 5 50, Actias selene 
100, Zeto 450, isis 500, Anth. frithi 80, 
Brahm. conchifera 500 Pf. Alles in Tüten. 
Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


A EEE 
Indische Tütenfalter ! 


Aus frischem Import offeriere sehr 

schöne Centurien, Nordindier und 
Borneo gemischt, ca.80 Arten, darunter 
Ü Actias leto, selene, frithi, Pap. paris, 
i ganesha etc. zum Preise von 24 Mk. 
@ Nur beste Qualität, kein Schund. 
i Empfehle ferner meingrossesZager 
gespannter Lepidopteren. Liste 
gratis, Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Für Geschenkzwecke empfehle 
in Glaskästen zusammengestellte, 
hübsch arrang. Sammlungen 
exotischer Falter und Käfer, nur 
exquisite Prachtarten von 10Mk. 


AM. Paul Ringler, Naturalien-Import 
| Halle a. S. 
EN ARUEEREESE N RRERET 

Had. gemmea-Eier 
Dtzd. 1 Mk. (Futter Gras), sowie Sömp. 
rectalis- Raupen Dtzd. 3 Mk. (Futter 
dürre Eiche) mit Zuchtanweisung. 
E. Abicht, Chemnitz, Burgstr. 7OIII. 


b) Nachfrage. 


Catoc. adultera- und optata-Eier 
suche ich je 2 Dtzd. käuflich zu erwerben. 
Gefl. Offerten erbittet 
J. Andorf, Hamburg 4. 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten. Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10—50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
HA. Burgef‘, Jena, Botan. Institut. 


Stuttgart, 5. Dezember 1908. 
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Inserate. 


Wiederholt gelungene Paarung 
und Weiterzucht von Argynnis lathonia L. 
in der Gefangenschaft. 
Von Dr. med. E. Fischer, Zürich. 


1. Ueber Paarung, Eiablage und Raupenzucht. 

Die Anregung zu einer lathonia-Zucht gab mir eine 
in der Societas entomologica (Nr. 6, 1902) enthaltene 
Mitteilung des vortrefflichen Beobachters und Züchters 
Julius Breit in Düsseldorf. Er berichtet dort, wie 
er Mitte Oktober ein frisches Weibchen von lathonia 
fing, das ihm 27 befruchtete Eier schenkte, worauf er 
es zum Danke für die gewissenhafte Leistung wieder 
ins Freie schweben liess. Aus den Eiern schlüpften 
bald die Räupchen; diese wuchsen im ungeheizten Zim- 
mer trotz einer oft ziemlich niederen Temperatur zu- 
nächst heran, stellten vor der 3. Häutung die Ent- 
wicklung zwei Wochen lang ein, frassen hierauf wieder 
weiter und ergaben noch während des Winters die 
Falter. Die gesamte Entwicklungsdauer betrug vier 
Monate (Ende Oktober bis Ende Februar). 

Dass die Versuche J. Breits von anderen Züchtern 
fortgesetzt worden wären, habe ich bis jetzt nicht 
gehört. _ 

Wenn ich gerne einmal die A. lathonia zu meinen 
Temperaturexperimenten verwendet hätte, wie ich es 
mit anderen Argynnis-Arten (paphia L., aglaja L.) be- 
reits getan, so interessierte mich doch noch weit mehr 
die Aufzucht an sich, um die äussere Erscheinung und 
besonders die Lebensgewohnheiten in den verschiedenen 
Entwicklungsstadien näher kennen zu lernen. 

Bei Zürich ist dieser: Falter wegen des sehr ge- 
ringen Getreidebaues kaum anzutreffen; ich erinnerte 
mich aber sehr lebhaft, wie vor etwa 20 Jahren in 


meiner Heimat im Surentale (benannt nach der Sur, 


dem Ausflusse des Sempachersees) die lathonia-Falter 
im Sommer und Herbst in grosser Zahl auf den Feldern 
herumflogen. Als ich gegen Ende August (1907) dort- 
hin kam, konnte ich noch nichts entdecken. Von An- 
fang: September an erschienen sie aber ziemlich un- 
vermittelt auf Stoppelfeldern und stellten sich bei dem 
sonnigen Wetter immer zahlreicher ein, wenn auch 
freilich sehr lokal, d. h. fast nur auf einigen wenigen 
dieser Brachäcker und dazu bei weitem nicht mehr 
so häufig wie vor zwei Jahrzehnten. Der Grund dieses 
selteneren Vorkommens war bald ermittelt; wird man 


es mir aber glauben, dass der — Käsehandel daran 
schuld ist?! Aber es ist doch so! Infolge der ge- 
steigerten Milchwirtschaft sind an Stelle der vielen 
früheren Getreidefelder von Rot- und Weisskorn, 
Weizen und Roggen ausgedehnte Gras- und Streu- 
pflanzungen getreten, so dass ein starkes Verdrängt- 
werden der Nährpflanze der lathonia-Raupe (Viola tri- 
eolor L. Ackerstiefmütterchen) die Folge war”). Nur 
»kleinere« Bauern pflanzen dort noch Korn, Weizen 
und Roggen und auf einigen ihrer wenig umfangreichen 
Aecker schienen sich die lathonia zusammengedrängt 
zu haben, wo ich -denn auch in der ersten Hälfte des 
September eine Anzahl Weibchen einfangen konnte. 
So ganz nebenbei hatte ich auch drei Männchen mit- 
genommen, die ich zu den Weibchen setzte bloss in 
der Meinung, diesen vielleicht mehr Kurzweil dadurch 
zu bereiten. 

Aufgefallen ist mir, dass die lathonia-Falter nie 
andere Blüten besuchten als die des Ackerstiefmütter- 
ehens; Raupe und Falter benutzten also hier die gleiche 
Pflanze als Nahrung; abseits von den Brachäckern 
saugt er allerdings auch auf Disteln, Scabiosen und 
anderen Gewächsen. 

Einstweilen hatte ich nun nach der vielfach ge- 
übten, in den Handbüchern merkwürdigerweise immer 
noch nicht erwähnten Methode die Falter in ein sehr 
grosses Einmachglas getan, einige Gazestreifen für 
Kletterübungen hineingehängt, die Oeffnung mit Gaze 
überbunden und das Ganze zeitweilig der Sonne aus- 
gesetzt. 

Schon einer der ersten Tage sollte mir eine seltene 
Ueberraschung bringen; ein Männlein begann plötzlich 
um ein lathonia-Weiblein herumzutänzeln und wurde 
bald vom Liebestaumel derart erfasst, dass er nicht 
ohne die bekannten Folgen blieb! — Das war schon 
etwas ganz Besonderes, denn eine Argynnis verrät 
sonst in menschlicher Gefangenschaft nicht solche Ge- 
heimnisse. 

Nach weiteren zwei Tagen sah ich im Glase schon 
einige Eier und fand es passend, sogleich einige tri- 
color-Pflänzchen in einen Topf zu setzen und das Glas 
samt den Faltern darüber zu stülpen. — Jeden Tag 
wiederholt dem Sonnenlichte ausgesetzt, zeigten sich 
sämtliche Weibchen im Absetzen der Eier schier un- 


*) Ob sie dort auch an Esparsette (Onobrychis vicjaefolia Scop.) 
lebt, konnte ich nicht feststellen. 


— 144. — 


erschöpflich und selbst als ich sie Mitte September 
nach Zürich nahm, wollte die Fruchtbarkeit kein Ende 
nehmen. Ich fütterte die Falter aber auch täglich 
zwei- bis dreimal mit frisch zubereitetem Honigwasser; 
trotzdem starben zwar die wenigen Männchen bald ab, 
die Weibchen überdauerten aber die geraume Zeit von 

mehreren Wochen und erst am 9. Oktober schloss das 
letzte sein Dasein. 

Vom 18. September an begannen die Räupchen 
zu schlüpfen, die ich mit einem angefeuchteten kleinen 
Pinsel teils in weite Glasschalen verbrachte und täg- 
lich mit frisch gepflückten Blättern des Gartenstief- 
mütterchens versah, teils auf eingepflanzte -Ackerstief- 
mütterchen setzte, wo sie des Tags meist frassen und 
nachts tief unten bei den Wurzeln sich so geschickt 
versteckt hielten, dass man nur mit grosser Mühe noch 
einige aufzufinden vermochte. Am 25. September fand 
bei vielen schon die erste, am 29. September die zweite 
Häutung statt. Eine einzige von den vielen entwickelte 
sich abnorm schnell, häutete sich am 3. Oktober zum 
dritten, am 10. Oktober zum vierten Male, verpuppte 
sich am 20. Oktober und ergab Anfang November den 
Falter. Von den übrigen Raupen starben nun im Ok- 
tober viele teils vor, teils bald nach der dritten Häutung 
ab, ohne dass etwa eine der bekannten Seuchen (wie 
Pehrine, Flacherie) oder Durchfall vorhanden war; es 
überkam sie einfach eine allgemeine Schwäche 
und ein leichtes Darmleiden. Schon vor der 
ersten Häutung hatte ich allerdings für eine Anzahl 
etwas Schlimmes erwartet, denn die Kotteilchen blieben 
oft am Körperende haften und beunruhisten die Tier- 
chen derart, dass diese voll Unwillen oft ganz energisch 
das lästige Anhängsel mit den Mandibeln packten und 
wegwarfen; da musste also irgend etwas nicht ganz 
in Ordnung sein, und sehr bald wurde dann die böse 
Ahnung zur tödlichen Tatsache. 

Diese Opfer sollten sie aber nicht umsonst gebracht 
haben; sie sollten ihren Nachkommen zum Heile ge- 
reichen! Denn obgleich ich damals die Ursache dieser 
Hinfälligkeit nicht sicher ausfindig machen konnte, so 
glaubte ich doch, ihr im Frühjahr noch auf die Spur 
zu kommen. 

Die Ueberwinterung erfolgte auf der Unterseite 
der Blätter von Gartenstiefmütterchen (Pensees), die 
ich in gesunden Exemplaren in ein flaches Kistchen 
gepflanzt, mit Seidenmusselin überspannt und so auf 
dem offenen Balkon, gegen Regen und Schnee etwas 
geschützt, dem Winterwetter preisgegeben hatte. 

Die grimmigste Kälte und der eisigste Wind waren 
nicht imstande, die kleinen Räupchen, die in ihrem 
schwarzen Pelze und bei der zusammengekauerten Hal- 
tung wie winzige Kätzchen aussahen, zu vernichten 
oder ihnen auch nur zu schaden. Die Blätter und 
Stengel der Pensdes senkten sich dagegen jedesmal, 
wenn die Temperatur etwa unter — 5°C. ging, gegen 
den Boden und gefroren fast glashart und verblieben 
in diesem starren Zustande, der während des Winters 
wiederholt eintrat, jeweilen mehrere Tage lang. So 
oft aber Tauwetter eintrat, erhoben sie sich also gleich 
und sahen wieder wunderfrisch aus. 

Unter der Wirkung der wärmeren Witterung und 
besonders des Windes war mittlerweile der Boden 
stark ausgetrocknet, so dass ein Verwelken und Ver- 
trocknen der Nährpflanzen zu befürchten war. Bei 
einer Temperatur von etwa + 8° C. bewässerte ich 
darum die Erde und erwies damit den Gewächsen offen- 
sichtlich eine Wohltat. Aber es kam noch ein unan- 
genehmes Nachspiel; es trat wider Erwarten aber- 
mals ein arger Nachtfrost ein und als zwei Tage später 
die Sonne schien , erhoben sich die Blätter, die doch 


so_oft sich erholt hatten, nicht wieder, sie verwelkten 
sofort. Nicht die Kälte hatte zu ihrer Vernichtung 
geführt, sondern ein anderer Umstand: der Boden war 
nämlich infolge des Begiessens steinhart gefroren und 
als die Blätter und Stengel im wärmenden Sonnen- 
scheine auftauten, waren die Wurzeln noch völlig ein- 
gefroren und daher nicht imstande, den Stengeln und 
Blättern Wasser zu liefern. 

Man deckt in den Gärten viele Pflanzen mit Reisig 
oder Stroh, um sie vor dem Erfrieren zu schützen; in 
Wirklichkeit wirkt aber eine solche Bedeckung noch 
mehr in dem Sinne, eine zu schnelle Erwärmung der 
Pflanzenblätter und der Zweige durch die Sonne bei 
gefrorenem Zustande und namentlich bei eingefrorenen 
Wurzeln zu verhüten. 

Immerhin waren noch einige tief gelegene Blätter 
am Leben geblieben, zu denen sich später neue Sprosse 
gesellten. Schon Anfang März bemerkte ich um die 
Mittagszeit, wie die lathonia-Räupchen selbst bei einer 
Temperatur von nur —+ 4° C. und starkem Ostwinde 
hervorkrochen und wie ihre pechschwarzen Köpfchen 
im Sonnenscheine. glitzerten. Die Witterung war jetzt 
unbeständig; Anfang März warm, am 14. dagegen 
— 5°C. Ich nahm jetzt die Raupen samt Pflanzen 
ins Zimmer und stellte sie ans Fenster, wo sie äusserst 
schnell heranwuchsen. Im Freien wäre die Entwick- 
lung jedenfalls langsamer verlaufen, da die Nächte kühl 
waren und auch im April die Temperatur ziemlich tief 
stand; am 11. April trat bei + 10° C. ein Gewitter 
auf und gleich nachher sank sie auf + 3° C 

Es erfolgte nun bald die vierte Häutung und schon 
am 14. April verpuppten sich einige. Die Puppen 
waren gross und kräftig und ergaben durchweg die 
Falter, von denen entsprechend der früheren Ver- 
puppungs etwa die eine Hälfte um mehrere Tage früher 
schlüpfte als die andere. 

Von den zuerst geschlüpften brachte ich die zwölf 
kräftissten Tiere in einen kleinen Gazekasten und 
setzte ihn am geschlossenen Fenster der Sonne aus. 
— Was für ein unglaubliches Glück! Schon in den 
ersten Tagen fanden nicht weniger als sechs Hoch- 
zeiten statt! Ich erstaunte ob diesem »Erfolg!« — 
Aber ebenso sehr war ich auch verwundert, als bei 
einer Auslese aus der später geschlüpften Hälfte meiner 
lathonia-Falter trotz allem Aufwarten und Abwarten 
kein einziges Männchen Miene machte, an die Erhaltung 
seines Geschlechtes zu denken. Es fehlte hier aller- 
dings in den ersten drei Tagen der begeisternde Sonnen- 
schein meistens und als er am vierten im Ueberfluss 
sich einstellte, waren wahrscheinlich die Weibchen, 
wie man zu sagen pflegt, »schon zu alt,« um von den 
Männchen begehrt zu werden. Oder sollten sich viel- 
leicht diese ‚selber schon zu alt gefühlt haben? Ich 
konnte des Rätsels Lösung nicht recht finden und 
glaubte auch noch an andere Möglichkeiten; denn A. 
paphia zum Beispiel findet man doch oft in ganz ab- 
geflogenem Zustande in Paarung und auch von lathonia 
bekam ich später noch Beweise des Gegenteils, die 
ich im weiteren nennen werde. 

Als ich mich dann noch sechs Tage lang mit Zu- 
sehen geduldet hatte, schien es mir sicher, dass von 
dieser verstockten Gesellschaft kein Beitrag mehr für 
die Lösung wissenschaftlicher Probleme zu erwarten 
sei, und sie erhielt darum von mir zur Strafe für diese 
Nachlässigkeit die — Freiheit. 

Bei den anderen hatte die Eiablage schon begonnen 
und dauerte über drei Wochen. Alle Eier schienen 
befruchtet zu sein, soviel man aus ihrem Aussehen 
schliessen konnte, und ergaben denn auch wirklich 
durchweg die, Räupchen. 


Einige Weibchen begannen schon wenige Tage 
nach erfolgter Copula Eier abzusetzen, bei anderen 
füllte sich der bisher ganz dünne Hinterleib erst acht 
Tage nach der Paarung mit reifenden Eiern. 

Zwei Fragen hatten mich hier beschäftigt: Waren 
die Raupen, aus denen die eben genannten Falter her- 
vorgingen, im Herbste (1907) auch krank und kamen 
sie bloss deshalb mit dem Leben davon, weil ein 
glücklicher Zufall sie vor dem Tode bewahrte? 
Oder aber waren sie stets gesund, weil sie zufolge 
einer persönlichen Widerstandsfähigkeit von 
jener Krankheit gar nicht berührt werden konnten? — 
Im ersteren Falle hätte ich wahrscheinlich auch von 
diesen Faltern schwächliche und zu Krankheit dis- 
ponierte, im zweiten dagegen von Natur und Grund 
aus zähe Raupen als Nachkommen erwarten dürfen. 

Eine weitere damit zusammenhängende und viel 
wichtigere Frage war es aber, warum denn im 
Herbst so vieleRaupen zugrunde gingen. Bei 
dieser Formulierung der obigen Fragen schien mir eine 
Entscheidung möglich. Bevor man für solche Vor- 
kommnisse unbestimmte innere Anlagen, Dispositionen 
und dergleichen verantwortlich macht und damit sein 
entomologisches Gewissen einlullt, sollte man immer 
erst einmal zusehen, ob nicht äussere Umstände die 
Ursache bilden. 

Nach vielfacher Erwägung der verschiedenen 
äusseren Schädlichkeiten, die da mitgewirkt haben 
könnten, fiel mein Verdacht immer wieder auf das 
Zylinderglas mit seiner heissen Luft, und jetzt 
war Gelegenheit da, diese Frage zu prüfen; ich liess 
daher vorübergehend zwei Weibchen in einem Ein- 
machglase, das ich täglich mehrmals der Sonne aus- 
setzte, wie ich es im Herbst 1907 getan, eine Anzahl 
Eier (etwa 60) absetzen. Aus allen diesen Eiern 
schlüpften die Räupchen so gut wie aus denen im 
Gazekasten; sie wurden auch gleich behandelt wie jene. 
Aber da kam nun der Missetäter an den Tag; am 
Körperende blieb schon nach der ersten Häutung das 
Kotkügelchen meistens haften und noch vor der dritten 
Häutung gingen fast ?/s dieser Raupen unter den gleichen 
Erscheinungen zugrunde, wie jene im Herbst, während 
die im Gazekasten geschlüpften Räupchen durchweg 
sich zunächst ganz wundervoll entwickelten. 

Die unnatürtich gestaute Wärme im Einmachglase, 
sehr wahrscheinlich auch der starke Wasserdunst, der 
aus dem Pflanzentopfe ins Glas aufsteigt, scheinen so- 
mit die Eier nachteilig zu beeinflussen. Schon J. Breit 
äusserte sich in einer Mitteilung über die Eiablage der 
Tagfalter in der Gefangenschaft dahin, dass er nur 
dann gute Erfolge hatte, wenn er die Falter nicht zu 
lange im Glase liess und dieses jedesmal lüftete, so- 
bald es zu »schwitzen« begann. Wahrscheinlich hatte 
er die gleichen Schädlichkeiten vermutet wie ich, wenn 
er sich auch nicht näher über das »Warum« dieser 
Manipulation und seiner Misserfolge aussprach. 

Ich selber habe seit dem Frühjahr 1908 diese 
Methode als unnatürlich und schädlich ganz ver- 
lassen und halte sie auch (einige Ausnahmen vielleicht 
abgerechnet) für ganz unnötig, denn es haben mir 
im luftigen Gazekasten, den man selbstverständlich auch 
der Sonne aussetzt und sogar viel länger als das Glas 
aussetzen darf, auch andere Arten die Eier anstands- 
los abgesetzt. (Näheres darüber am Schlusse.) 

Nach meinem Dafürhalten kam im Herbste eine 
Anzahl Raupen deshalb gut weg, weil während der 
Entwicklung der betreffenden Eier der Sonnenschein 
oft einige Tage ganz oder teilweise fehlte, und daher 
die hohe Wärme und der Wasserdunst im Glase dann 
gar nicht oder nur in geringem Grade vorhanden war. 
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Immerhin glaubte ich auch gegenüber meinen ge- 
sunden Raupen misstrauisch und vorsichtig sein zu 
müssen, und für den Fall, dass doch etwa später eine 
Katastrophe als Nachwirkung über sie kommen und 
mir die Zucht vereiteln sollte, blieb mir noch ein Aus- 
weg offen, mir lathonia-Raupen aus der freien Natur 
zu verschaffen, denn im September hatte ich noch 
einen kleinen, mit Viola tricolor dicht besetzten, sehr 
steinigen Acker, auf dem ich lathonia-Weibchen Eier 
absetzen sah, entdeckt, und im Frühjahr waren dort 
viele Raupen vorhanden, die jedenfalls ziemlich wetter- 
fest waren, denn selbst nach dem scheusslichen Tem- 
peratursturze vom 23. Mai, wo die ganze Schweiz tief 
verschneit wurde (der Schnee lag z. B. bei Zürich bis 
15 em hoch), schienen dort die lathonia-Raupen in 
unverminderter Zahl vorhanden zu sein und ich ver- 
schaffte mir viele davon, obgleich das Zusammensuchen 
recht mühsam war. 

Zum Glück erwies sich diese Vorsicht nachträg- 
lieh als überflüssig, weil die von mir selbst. gezogenen 
Raupen auch nach der dritten und vierten Häutung so 
tadellos gediehen, dass ich trotz der ansehnlichen Zahl 
keine Verluste zu beklagen hatte. — 

In der ersten Hälfte des Juni erfolgte die Ver- 
puppung und gegen Ende dieses Monats schlüpften 
die Falter. 

Abgesehen von denjenigen Puppen, aus denen ich 
mittelst Temperatureinwirkungen die ab. valdensis 
Esp. zu züchten versuchte und auch wirklich in vielen 
prächtigen Uebergängen und etlichen extremen Stücken 
erhielt, hatte ich eine Serie Puppen bei gewöhnlicher 
Temperatur aufbewahrt und konnte bereits am 27. Juni 
daraus geschlüpfte Falter im Gazekästchen mit Leich- 
tigkeit wiederum zur Paarung und Eiablage veranlassen. 

Am 8. Juli hatte ich davon wieder junge lathonia- 
Räupchen. Am 12. Juli erfolgte bei den zuerst ge- 
schlüpften die erste, am 25. Juli die letzte Häutung 
und am 31. Juli hingen schon die ersten Puppen im 
Kästchen. Andere folgten später und zwar sicherlich 
nicht bloss deshalb, weil viele aus später gelegten 
Eiern stammten, sondern weil sie sich trotz warmer 
Witterung viel langsamer entwickelten. Um den zehnten 
August schlüpften wieder lathonia-Falter und auch 
diese hätten sich anscheinend ohne weiteres wieder 
zur Fortpflanzung angeschickt, aber jetzt fehlte es mir 
gänzlich an der Nährpflanze, denn die Pens6es waren 
unter der schwülen Witterung, die besonders durch 
den vielen Föhnwind bedingt war, matt und alters- 
schwach geworden. Ich liess daher diese Falter, wie 
ich es auch bei vielen der früheren Zuchten von la- 
thonia und anderen Arten stets tat, davonfliegen. 

Uebrigens war durch meine Zuchtversuche jetzt 
genügend erwiesen, dass A. lathonia sich in der Ge- 
fangenschaft in der Regel mit Leichtigkeit und ohne 
besondere Kunstgriffe zur Paarung und Eiablage bringen 
lässt und dass die Aufzucht bei richtiger Behandlung 


der Falter, Eier und Raupen keine Schwierigkeiten bietet. 
(Schluss folgt.) 


Altes und Neues 
über die Zucht von Pericallia matronula. 
Von H. Raebel, Zabrze. 


Ich gestatte mir, in nachstehendem einiges über 
die Zucht dieses Falters mitzuteilen, was in Anbetracht 
des aussergewöhnlichen Zuchtresultates diese Zeilen 
rechtfertigt, zumal schon öfter in den letzten Jahr- 
gängen unserer Zeitung die Zucht von matronula be- 
schrieben wurde. Es erübrigt sich somit, auf die ein- 
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zelnen Stadien und Züchtungsmethoden näher einzu- 
gehen, da die Zucht genügend bekannt sein dürfte. 

Im Jahre 1904 zog ich unter anderem auch über- 
winterte matronula-Raupen und hatte bis Anfang Novem- 
ber als Resultat 10 Stück Raupen nach letzter und zwei 
Stück nach 5. Häutung. Als nach Eintritt von ziem- 
lich starkem Frostwetter kein Futter mehr zu beschaffen 
war, winterte ich die Raupen ein und zwar in einem 
Drahtgazekasten von entsprechender Grösse mit einer 
Lage gewaschenen Sandes. Darüber Topfscherben, unter 
welche sich die Raupen gern verkriechen und feine 
Holzwolle, die feucht gehalten sehr geschmeidig wird. 
Moos wollte ich deshalb nicht verwenden, weil ich in 
früheren Jahren trotz grösster Sorgfalt beim Ueberwintern 
von Raupen Verluste durch Schimmelbildung hatte; bei 
Verwendung von Holzwolle war keine Spur von Schim- 
mel wahrzunehmen. Nun stellte ich den Kasten in ein 
ungeheiztes Zimmer, in welchem die Temperatur bis 
— 4° sank. Als ich nach Verlauf von ca. 6 Wochen 
nach den Raupen sah, waren dieselben vollständig er- 
starrt. Mitte März nächsten Jahres nahm ich den 
Kasten ins warme Zimmer und liess ihn daselbst zwei 
Tage stehen, damit die Raupen aus ihrem Winterschlaf 
erwachen sollten. Bei Revision des Kastens fand ich 
jedoch sämtliche 10 Stück erwachsene Raupen tot und 
nur die 2 Stück halberwachsene Raupen waren am 
Leben. Aus welchem Grunde die grossen Raupen ein- 
gingen, blieb mir rätselhaft. Von den toten Raupen 
präparierte ich einige, da dieselben durch die Ein- 
wirkung des Frostes gut erhalten waren. 


Die lebenden 2 Raupen wurden einige Male in 
lauem Wasser gebadet und nahmen nach 2 Tagen be- 
reits Futter an; Wegebreit, welchen ich 3 Wochen 
vorher in Töpfe gepflanzt hatte. Die letzten 2 Häutungen 
gingen glatt von statten, so dass die Raupen Ende Juni 
erwachsen waren. Die Fresslust verringerte sich jedoch 
nach und nach. Mitte Juli stellten die Raupen das 
Fressen vollständig ein und lagen nur zusammengerollt 
in einer Ecke des Kastens unter Moos. 

Am 10. August fing eine Raupe an zu spinnen 
und ich glaubte, sie wolle sich noch einmal häuten, 
fand jedoch am nächsten Tage, dass hieraus eine Ver- 
puppung werden sollte. Am 14. August streifte die 
Raupe ihre Haut ab und am 7. September schlüpfte 
ein tadelloser $-Falter. Die 2. Raupe schrumpfte immer 
mehr zusammen und starb nach einiger Zeit. 


In Nr. 8 des 16. Jahrganges unserer Zeitung stellt 
ein Herr die definitive Behauptung auf, matronula über- 
wintere nur einmal und alle nicht vollständig erwach- 
senen Raupen gingen bei der Ueberwinterung zugrunde, 
trotzdem die Raupe in der Natur erwiesenermassen 
zweimal überwintert. Sollte denn bei Zimmerzucht 
nicht so das gleiche Verhalten sein wie in der Freiheit ? 

Für diejenigen unserer geschätzten Mitglieder, 
welche sich nicht im Besitze des betreffenden Jahr- 
ganges befinden, in nachstehendem ein Abschnitt aus 
der Beschreibung des betreffenden Herrn: 


»Vor kurzer Zeit wurde mir von einem älteren 
Sammler — Nichtmitglied des Vereins, aber Leser 
der Entomologischen Zeitschrift — die Frage gestellt: 
‚Ueberwintert die matronula-Raupe wirklich zweimal: 
Ich hätte über diese naive Frage beinahe gelacht, 
doch wer die Zucht noch nicht versucht hat, der 
mag hierüber wohl noch im Unklaren sein. 

Mittlerweile, meine ich, wäre doch die Zucht 
dieses schönen Falters schon so häufig und bekannt 
geworden, dass eine derartige Frage überflüssig sei. 

Sonderbar berührt hat mich ein Inserat in der 
letzten Nummer der Entomologischen Zeitschrift, nach 


welchem ‚matronula-Raupen nach erster Ueberwinte- 
rung‘ angeboten werden. Angesichts dessen, dass 
in kurzer Zeit die Zucht von matronula wieder be- 
trieben werden kann, möchte ich im Nachstehenden 
zu Nutz und Frommen der Züchter meine während 
jahrelanger Zuchten gesammelten Erfahrungen be- 
kannt geben.« 

Hierauf folgt die Beschreibung der glücklich ver- 
laufenen Zucht; desgleichen die Behauptung, jede nicht 
vollständig erwachsene Raupe gehe während des Winters 
zugrunde oder komme nicht zur Verpuppung. 


Ich hatte seit dieser Zeit (1904) bei mir und anderen 
bekannten Züchtern öfter die Beobachtung gemacht, 
dass die halberwachsenen Raupen sehr gut durch den 
Winter kommen, wie dies ja auch von anderen Züchtern 
bestätigt wird, die sehr oft Raupen vor zweiter Ueber- 
winterung anbieten. 


Nicht jede Raupe von ein und demselben Eier- 
gelege lässt sich treiben, es bleibt immer ein grösserer 
oder kleinerer Teil hinter den anderen Raupen im 
Wachstum zurück, wie man dies auch bei anderen 
Arten beobachten kann, d. h. nur von solchen, die 
unter normalen Verhältnissen als Raupe überwintern. 


Es ist ja nicht ausgeschlossen, dass bei frühen 
Flugzeiten und günstiger warmer Witterung hauptsäch- 
lich im Herbst, auch in der Freiheit, ein Teil der Raupen 
im Laufe eines Sommers alle Häutungen durchmacht 
und im nächsten Jahre den Falter liefert. Die in der 
Gefangenschaft getriebenen Raupen, wobei mit allen 
möglichen Schikanen gearbeitet wird, können aber nur 
als Kunstprodukte betrachtet werden, das geht wohl 
aus folgendem hervor: 


Zieht man die Raupen unter denselben Lebens- 
bedingungen wie im Freien, so wird man sie im 1. Jahr 
höchstens bis zur 4. oder 5. Häutung bringen, da die 
Raupen bekanntlich nur des Nachts fressen und die 
Temperatur im September bezw. Oktober schon empfind- 
lich kühl ist. Nun fressen die Raupen, wie ich schon 
oft zu beobachten die Gelegenheit hatte, bei niedriger 
Temperatur fast gar nicht und wachsen auch sehr 
langsam. Sie rollen sich zusammen und liegen tage- 
lang still, was das Wachstum gewiss nicht fördert. 
Ferner beträgt die Dauer einer Häutung bei kühlem 
Wetter ca. 6, in der warmen Stube höchstens 3 Tage. 
Auch wird das frische Futter, welches die Raupen im 
späteren Alter allein annehmen, immer seltener. In 
der Gefangenschaft kann man den Tieren im Spätherbst 
fast nur noch Liguster und Flieder reichen, was gern 
genommen wird. Diese Futterpflanzen dürften die Raupen 
in der Freiheit schwerlich vorfinden, ebensowenig an- 
dere zusagende Pflanzen bezw. Sträucher, die in dieser 
vorgeschrittenen Jahreszeit noch grüne Blätter tragen; 
zumal bei frühen Nachtfrösten, wo das Laub eher fällt 
und die niederen saftreichen Pflanzen schon in einer 
Nacht erfrieren. 

Es ist wohl nicht anzunehmen, dass die Raupe 
bei ihrem phlegmatischen Temperament Entdeckungs- 
reisen nach frischem Futter macht. Dieses ist noch 
dazu bei anhaltend kaltem regnerischem Wetter für 
die Raupe kein Genuss, sie zieht es vor, sich unter 
Moos und Steine zu verkriechen. 


Ein weiterer Faktor für die schnelle Entwickelung 
der Raupe ist der Futterwechsel. In der Freiheit 
dürfte die Auswahl nicht immer sehr gross sein, da, 
wie bekannt, nicht alle Futterpflanzen auf einen kleinen 
Kreis zusammengedränst sind und man die einzelnen 
Futtersorten meist sehr weit voneinander holen muss. 
Es dürfte somit der matronula-Raupe auch in der Ge- 
fangenschaft die zweimalige Ueberwinterung als Norm 


zuerkannt werden. Wenn ein Sammler derartige Raupen 
nach erster oder zweiter Ueberwinterung anbietet, so 
sind dies eben keine getriebenen Raupen, vielmehr sehr 
brauchbares Material, über dessen Angebot ein er- 
fahrener Sammler noch lange nicht zu lachen braucht. 


Eine neue Calinaga aus China. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 


Calinaga lactoris nov. spec. 

Aus Chang-Yang steckt schon seit 15 Jahren eine 
Serie Calinaga in meiner Sammlung, die durch ihr 
namentlich beim ? völlig verwaschenes Kolorit auf- 
fallen, ferner durch stets vorhandene weissliche ovale 
Antemarginalflecke der Vorderflügel, die manchmal mit 
den Submarginalmakeln zusammenfliessen und lange 
pfeilartige Figuren bilden. 

Der Zellapex ist weiss, nicht grauschwarz wie bei 
davidis Oberth., die Thorakalhaare gelb statt rot- 
braun. Da auch die Zelle der Hinterflügel wesentlich 
kürzer ist als bei davidis, die Form nach Leech auch 
neben davidis im westlichen China vorkommt, zweifle 
ich kaum noch, dass lactoris eine Species darstellt, 
die durch ihre Aehnlichkeit mit chinesischen Aporia- 
Arten besonders auffällt. — Patria: China, Chang-Yang, 
6000° Höhe, 4 Xc’ 1? Koll. Fruhstorfer. 


Kleine Mitteilungen. 

‚Auf die Anfrage in No. 31 betreffend Zucht von 
Las. quercus var. alpina sendet uns ein Mitglied 
folgende Mitteilung: Auf meinen Wanderungen durch 
die Walliser Alpen Ende Juni d. J. sah ich in Regionen 
über 2000 m im späten Nachmittagssonnenschein häufig 
den oben genannten Spinner rastlos fliegen. Es gelang 
mir, ein Männchen im Fluge und ein in Ruhe befind- 
liches Weibchen zu erbeuten. Letzteres legte am 
21. Juni 176 Eier. Diese sandte ich nach Berlin und 
ordnete Fütterung mit Eiche oder Efeu an, obgleich 
ich annehmen musste, dass beides nicht der natür- 
lichen Nahrung entsprach. An der Fundstätte war 
weit und breit Eiche überhaupt nicht zu finden, meist 
nur Preisselbeere und Alpenrose. Da ich beides in 
der Heimat nicht bieten konnte, hoffte ich in Efeu 
Ersatz zu finden. 

Vom 12. bis 14. Juli schlüpften ca. 140 Raupen 
und nahmen sogleich Efeu an, Eiche dagegen völlig 
verschmähend. Bei meiner Rückkehr aus der Schweiz 
waren sie bereits 15 Tage alt, es konnte nicht mehr 
festgestellt werden, wann die erste Häutung sich voll- 
zogen hatte. Die zweite Häutung begann am 22. Tage; 
die dritte, vierte und fünfte in regelmässigen Abständen 
von 18 Tagen. Nach Ablauf weiterer 18 Tage, also 
am 14. Oktober, waren die meisten Tiere völlig aus- 
gewachsen. Bis dahin hatte ihre Fresslust in steter 
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Steigerung zugenommen. Jetzt vielleicht — mit dem 
Eintreten der kühlen Witterung — liess sie auffällig 
nach. Anstalten zur Ueberwinterung machten sie da- 
gegen nicht. Fleissig suchten sie den Sonnenschein 
auf und fühlten sich in seiner Wärme anscheinend 
wohl. Bis dahin hatten sie stets am offenen Fenster 
gestanden, nun wurden sie hinter dem geschlossenen 
gehalten. So vegetierten sie noch fernere 18 Tage 
weiter. Da endlich am 2. November spann zwischen 
den Efeustengeln die erste Raupe ihren Cocon und 
weitere sind seitdem gefolgt. Ich hoffe damit der Sorge, 
die Raupen überwintern zu müssen, enthoben zu sein. 

Die Zucht ist bis zur dritten Häutung im Glase, 
von da ab im Gazekasten erfolgt. Das Futter stand 
bündelweise in kleinen Flaschen. Als ich beim Wech- 
seln zufällig bemerkte, dass Raupen auf den Tisch 
sefallene Wassertropfen gierig aufsogen, ist ihnen von 
da ab, etwa nach der 4. Häutung, das Futter morgens 
gänzlich eingenässt gereicht worden. Ich habe seit- 
dem keinen Verlust zu verzeichnen, während anfangs 
doch mehrere Raupen eingingen. Im Freien finden die 
Raupen morgens auch nur taugetränkte Nahrung. Bei 
ihrer Liebe zum Sonnenschein werden sie des Wassers 
nieht entbehren können. Nicht alle Raupen haben sich 
sleichmässig entwickelt, einige Nachzügler sind natur- 
gemäss zurückgeblieben. Bei der letzten Häutung konnte 
ein Zeitunterschied in der Entwicklung von 3 Wochen 
festgestellt werden. 

Papilio machaon L[. v. fenestrella Cuno (1908) 
identisch mit Pap. machaon /. ab. dissoluta Schultz 
(1900). Von Herrn W. Cuno wurde in dieser Zeit- 
schrift Jahrgang XXN Nr. 33 p. 133 die Form von 
Papilio machaon L., welche die äussere Begrenzungs- 
linie der Hinterflügelmittelzelle verdoppelt zeigt, als 
neu beschrieben und ihr der Name v. fenestrella bei- 
gelegt. Diese Form ist indessen nicht neu, sondern 
seit Jahren beschrieben und benannt. Sie wurde von 
mir in der Societas entomologica (Zürich 1900) XV 
Nr. 8 p. 58 beschrieben (»Querast in der Mitte der 
Hinterflügel in zwei Teile aufgelöst«) und ab. disso- 
luta benannt. Es handelt sich auch nicht um eine 
Varietät, sondern um eine Abart, die keineswegs 
»sehr selten« auftritt. Sie wurde seit dem Jahre 1900 
von mir und bekannten Sammlern wiederholt gefangen 
und gezogen und befindet sich in 4 ausgeprägten Ex- 
emplaren in meiner Sammlung. 

Da die von Herrn Cuno neuerdings aufgestellte 
Form zweifellos mit der von mir 1900 benannten Form 
identisch ist, so besteht die frühere Benennung 
ab. dissoluta zu recht. Oskar Schultz. 


Angelegenheiten des I. E. V. 

Im Anschluss an die Notiz in letzter Nummer 
geben wir heute noch bekannt, dass die Herren 
Grützner, Beuthen, und Igel, Bühl i. B., auch ihre 
Mitgliedschaft des Vereins freiwillig niedergelegt haben. 

Der Vorsitzende. 


statt. 


INSERAÄIE 


AN YA al 
y$ N u 


Entomologische Vereinigung „Sphinx* 


Vereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin. 
Gegründet 1890. — Ueber 60 Mitglieder. 
Sitzung jeden Freitag Sophienstr. 18 

(Sophiensäle). 

Am Sonnabend den 19. Dezember findet 
unsere diesjährige 
Jahres-Schlusssitzung 
(Herrenabend) 


Zu dieser Sitzung laden wir die ver- 
ehrl. Mitglieder des I. E. V. und die verehrl. 
Mitglieder der Berliner Entomologischen 
Vereine hierdurch höfliehst ein. 

Besondere Einladungen ergehen dies- 
mal nicht. 

Sonntag den 13. Dezember 1908: 

Vereinspartie 

nach Spandau-Tegel. Abfahrt Schles. Bahn- 
hof 815, Alexanderplatz 8°. 


Gäste willkommen. Der Vorstand. 


in Wien XV], 
Hasnerstrasse 69 (Richard Gärtners Gast- 
haus). Sitzung jeden Dienstag, abends 
7 Uhr. Gäste stets willkommen. us 
Entomologischer Verein Gotha. 


Sitzung jeden Donnerstag abend 8!/2 Uhr 
im Hotel Mahr, Auguststrasse. 
Vorsitzender: W. Hesse, Bürgeraue 4. 
Schriftführer: ©. Ebert jr., Mönchelstr. 31. 


Entomologischer Verein Hamburg-Altona. 
Sitzung am Donnerstag den 10. Dez. 1908, 

abends 8!/2 Uhr. 

I. Ausserordentliche Generalversammlung. 

Il. Vorlagen: 

Herr Thiele: Arctia caja II. Generation 
und Tephroelystia mayeri ab. 

Herr Scholz: Par. maera-Abarten. 

Dr. Gutmann: P. apollo aus Bayern. 

„  Kujau und Warnecke: Neue Abarten 
der Hamburger Lepidopterenfauna. 
Sitzungslokal: Restaurant Rätzmann. 

Hamburg, Zeughausmarkt 35/371. 
Gäste "willkommen! 


” 


Wiener entomologischer Verein, 
Die Vereinsversammlungen finden jeden 
Mittwoch im separierten Klublokale 
I, Johannesgasse 2 
Gäste stets willkommen. 
Die Vereinsleitung. 


statt. 


Goleopteren u. a, Insektenordn, 
BAREITEE 


Um vollständig zu räumen, 
habe ich meine Bestände an Käfern aus 
Bosnien, Herzegowina, Dalmatien, Spanien, 
Syrien usw. in Serien eingeteilt und gebe 
solche mit 150 Stück in 100 Arten im 
Katalogwert von ca. 145 Mk. (nur 
hervorragende Arten, beste Qualität) 
für 25 Mk., halbe Serien für 12,50 Mk. inkl. 
Verpackung und Porto und nur gegen Nach- 
nahme ab. 

A. von der Trappen, Stuttgart 
Lehmgrubenstr. 30. 


7 500 A rten Käfer 


in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 

rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk, 

einschliesslich Verpackung und Porto. 
Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


Achtung! ' Heuschrecken! 

Habe etwa 50 St. verschiedene, meistens 
nur grosse Schrecken aus Neu-Guinea mit 
teilweisen kleinen Brüchen, sämtlich aber 
brauchbar, gegen Meistgebot abzugeben. 

R. Schmiedel, Zwickau S., Moritzstr. 37. 

Suche eventuell für dauernde Lieferung 
Frassstücke von 

Bostr. typographus 

in Anzahl. Suche ferner grössere Larven, 
Nymphen, Imago von Gryllotalpa vulgaris, 
tote und geschl. Cocons von H. milhauseri 
und Falter von Amph. betularia. 


Alles bei billigster Preisstellung gegen 
sofortige Kasse. R. Eiwmisch, Halle a. S. 
Brandenburgerstr. 7 II. 


Zu kaufen gesucht: 

GANGLBAUER, Die Käfer von Mittel- 
europa, Bd. it und III. 
Dr. A. Petry, Nordhausen, Blödaustr. 26. 


mem Schöne Coleopteren 


aus dem Innern Deutschostafrikas mit 
seltenen und wertvollen Arten, 235 Stück 
in 70 Arten, mit Namen und Fundorten 
18 Mk. Porto und Verpackung 50 Pf. 
Aufträge an die Expedition des Blattes 
unter M. E. 100, 
Zu kaufen gesucht: 
GANGLBAUER, Die Käfer 
europa. 
Sradinikan Conrad, Lunwigahaten a. Rh. 


Für ‚Anfünger! 


Käfersammlung, systematisch geordnet, 
von Carabus bis Coceinellen, in 14 Glas- 
kästen viele gute Arten enthaltend, 60 Mk. 

Jul. Arntz, Elberfeld. 


von Mittel- 


Meine 
Nachtrag-Liste paläarktischer 
Coleopteren (No. 106) 

ist soeben erschienen. Dieselbe enthält auf 
10 vierspaltigen Seiten unter vielen seltenen 
Species besonders solche aus Süd- Europa 
und Kleinasien. Interessenten erhalten die 
Liste gratis und frei. 

A. Kricheldorff, Naturhistorisches Institut 

Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 


DES Sat. pyri-Puppen SG 
garantiert Dalmatiner, per Dtzd. 2,50 Mk. 


Th. polyxena-Puppen 
per Dtzd. 1 Mk. Verpackung frei, Porto 
20 Pf. 

Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 


so 000 


Falter, meist italienische und süd- 
alpine Ausbeuten, mit kleinen Fehlern, aber 
durchaus brauchbare, sogenannte passable 
Qualität, in folgenden äusserst vorteil- 
haften und zu empfehlenden Losen 
abzugeben. Genau bestimmt. 

100 St. in ca. 50 Arten 7,50 Mk.\ Porto ete. 
2000.72,1002 7,0017, 502 Mike 
500 „ „ „200 „ 35,— „ franko. 

Genaue Fundortangaben. Genadelt, teil- 
weise gespannt. 

Schönes Weihnachtsgeschenk ! 
Beste Gelegenheit zur Anlegung einer 
Sammlung. 

Viele seltenste Arten, z. B. in jedem 
Los Leuc. hispanica, vitellina, putrescens, 
Agr. cos, lignosa, Lyc. v. apennina, Ps. tir- 
rhaea, Cat. alchymista, Zyg. rubieundus, 
oxytropis. Auch Tausch gegen Briefmarken 
ohne gewöhnliche deutsche Arten! 

F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 

Habe folgende 


ERxoten s 
prima Qualität, gespannt, abzugeben: 

Ö. pompeus 150. Pap. pompejus 50, Iy- 
eortas 150, philoxenus 100, nephelus 60, 
helenus 60, ganesha 70, ajax 100, agamem- 
non 50, xenocles 60, sarpedon 40, antiphates 
30, M. nestira (II. Qual.) 80, H. glaueippe 
50, Ix. pirenassa 50, Del. pasitho& 40, A. 
ehildreni @ 150, Eup. linnei 50, N. hilda 50, 
Char. athamas 40, eudamippus 70, pleistonax 
60, baja 50, Tel. polyphemus 50, P. ce- 
eropia 40, eynthia 30—40, pernyi 40, luna 
70, io 40, A. atlas 5’ 150 ? 200 (leicht aus- 
gebesserte Stücke 3 Paar 7 Mk. franko), 
in Tüten Paar 3 Mk. Porto extra. 

J. F. Fuhr, Teplitz- -Schönau, Lindenstr. 37. 


Tausche 
Habe noch abzugeben: 1 Dtzd. Puppen 
von Att. orizaba, aus Eiern von import. 
Puppen gezogen. Sauberst gespannte Falter 
von podalirius, machaon, antiopa, atalanta, 
levana, L. quercus, quercifolia, alles e. 1. 
1908 im Tausch gegen andere paläarktische 
Beler oder Puppen, auch Catocalen-Eier. 
. Huth, Mannheim, Rheindammstr. 27. 


Billiges Angebot. 
Gespannte Falter: 10 Spinner mit je 
2 selene und 2 orizaba (Riesen) 6 Mk. 
10 Schwärmer mit atropos 2 Mk. 
100 Eulen, genadelt, in vielen Arten 5Mk. 


Tütenfalter: 100 atalanta 2,50 Mk., 
50 antiopa 1 Mk. 
Puppen : !/s Dtzd. pernyi 90 Pf., !/» Dtzd. 


gemischt mit Graällsia isabellae, S. caeei- 
gena, S. pyri, spini usw. 3 Mk., tiliae Dtzd. 80Pf. 
Raupen zur Winterzucht von metieulosa 
Dtzd. 30 Pf. Futter: Salat, Löwenzahn usw. 
Verpackung und Porto extra. Versand 
gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Friedrich Herm, Gengenbach (Baden). 


Abzugeben: Cie. campestr., hybr. silva- 
tica, C. auratus, intricatus, cattenul., monilis, 
purpurascens, Dyt. marginalis, punetulat., 
Necroph. vespilo, germanic., Silph. obseura, 
Xyl. 4-punetata, Rhizot. aestiv., solstitial., 
duoxia, oriental., vilosa, fullo, Mel. vulgaris, 
Phyl. horticol., Potos. speciosiss., Chrys. af- 
finis, Elat. sanguineus., Trichod. apiarius, 
Blaps. similis, Lytt. vestigat., Anthon. po- 
morum, Ceramb. ecerdo, moschata, lextor etc. 

Machaon, apollo, brassicae, polychloros, 
cardamines, urticae, antiopa, atalanta, po- 
puli, elytie, hycea, prorsa, atropos, pinastri, 
euphorbiae, dominula, dispar, monacha v. 


eremita, quercus, pyri,orion, fimbria, virensete. . 


Ferner eine Anzahl präparierte Rau- 
pen, Larven, Frassstücke , sowie bes- 
sere paläarktische u. exotische CoZeopteren 
und Falter. Tausch erwünscht. 

L. Neumann, Grossauheim a. M. (Hessen). 


Apor.v. augusta, Euchl. v. krügeri, 
Deil. hybr. walteri, Agr. constanti, 
Celaena vitalba, Aporia mioleuca, 
Epund. aetnea, Stilbia calberlae of- 
feriert in I. Qual. 

Graf Emilio Turati, Mailand 
4 Piazza S. Alessandro. 

Tauschweise gegen tadellose Macro- und 
Microlepidopteren der paläarktischen Fauna. 
Tauschlisten baldigst erwünscht. Korre- 
spondenz in allen Sprachen. 

‚Sofort abzugeben: 
Ber Zr 
von Cat. dileeta 115, conjuneta 140, puer- 
pera 70, elocata ex Dalmatien 25, pacta 

2 Mk. p. Dtzd. 

Puppen 
von Sm. quereus ä 90 Pf., Dtzd. 8 Mk., Agl. 
nigerrima & 80 Pf., Dtzd. 7 Mk., Agl. tau 
X nigerrima & 50 Pf., Dtzd. 4,50 Mk. 

Ungespannte Acher. atropos - Falter 
a 85, p. Paar 160 Pf. 

F. Augter, Worms, Gutenbergstr. 17. 


70 St. je mit einer grossen Schlupf- 
wespenlarve besetzte P. brassicae- 
Puppen, im Zimmer schlüpfend, a 5 Pf., 
100 lebende oder tote, mit kleinen Schlupf- 
wespenlarven besetzte P. brassicae-Puppen 
100 Pf. — 100 monacha-Eier 25 Pf. 
gibt. ab 

Elske, Cottbus, Brunschwigerstr. 28. 

Nachfolgende 

= ISIS a>amaı: >= 
biete zum Tausch oder Kauf an: D. tiliae 
bar 100 Pf., D. euphorbiae 60, Ph. tremula 
90, Mam. brassicae 50, Amph. betularia 70, 
Cochl. limacodes 40 Pf. p. Dtzd. 

Poec. populi-Eier 30 Pf. p. Dtzd. 

Tauschverbindung 
in Faltern, auch Schädlingen, gesucht. 
Diesterweg, Berlin. O, Gr. Frankfurterstr. 121. 


Im Tausch 
gebe ab: 18 Dtzd. P. machaon- und 
7 Dtzd. P. brassicae - Puppen. — Er- 
wünscht sind exotische Tagfalter oder bessere 
Europäer in Tüten oder Puppen. 
Franz Seiler, Wahren-Leipzig, Königstr. 72. 


Puppen 
von machaon p. Dtzd. 0,75, 100 St. 5,50, 
euphorbiae p. Dtzd. 0,45 Mk. (Vorrat 
6 Dtzd.). 
E. Krebs, Posen O. 5, Blücherstr. 1. 
S. pavonia-Puppen 

p- Dtzd. 70 Pf. Porto 20 Pf. Tausche 
gegen Puppen von P. podalirius, machaon, 
versicolora, luna, ceceropia ete. 

Franz Kreibich jun., Parehen-Schelten 
Böhmen. 
esse] 

Abzugeben 2700 Paar 
Parnassius apollo 
per Paar 30 Pf. 
Adolf Erhardt, Dekorateur, Ulm a. D. 
EEE ET Zr 


a > 4.2 ne 29 


Had. gemmea-Eier 
nebst, Zuchtanweisung hat abzugeben in An- 
zahl im Tausch geg. Zuchtmaterial od. Falter. 
E. Abicht, Chemnitz Sa., Bergstr. 70III. 


Japaner Spinner-Eier. 

Nehme schon jetzt Bestellungen entgegen 
auf Eier von Anth. yamamai, Cal. japonica, 
Rhod. fugax, welche bald eintreffen. 

Had. gemmea-Eier 

p- Dtzd. 1 Mk., Futter Gras. Auch Tausch 
erwünscht. 

Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


Eier von C. nupta ä& Dtzd. 10, Ps. mo- 
nacha gemischt mit ab. eremita 50 St. 30, 
100 St. 50, rein ab. eremita ä& Dtzd. 10 Pf. 

Puppen von D. euphorbiae ä Dtzd. 50 Pf. 
Porto und Verpackung 19 bezw. 25 Pf. 

Nehme auch schon Bestellungen entgegen 
auf 


Japaner Spinner-Eier 
als A. yamamai, C. japoni:a und Rhod. fugax, 
welche ich in aller Kürze erwarte. 
= Georg Fiedler, Gera, Reuss 
Adr. Vereinsbrauerei. 


B. repandata ab. nigricata. 
Ein prächtiges, tadelloses Pärchen e. 1. 08 
gibt ab für 10 Mk. ausser Porto; ferner 
Puppen von H.prasinana, gesund und kräftig, 
a Dtzd. 50 Pf. Porto 10 Pf. Voreinsendung 
oder Nachnahme. 
Eichhorn, Fellhammer, Schlesien. 


Puppen: 

Larentia rivata 200, Deil. euphorbiae 50 Pf. 
per Dtzd., erstere nur per Nachnahme. Porto 
und Verpackung 30 Pf. 

Ausserdem SCHILLINGS, Hand- und 
Lehrbuch für angehende Naturforscher, 
im Verlag schon lange vergriffen, 8 Mk. 
Eine Landkartensammlung, bestehend aus 
über 100 auf Leinwand gezog. Karten, 10 Mk. 
Tausch in Naturalien nicht ausgeschlossen. 

Georg Köhn, Zoologischer Präparator 
Treptow bei Berlin, Baumschulenstr. 74. 


Aus Deutsch Neu-Guinea 
erhielt ich wieder eine frische Sendung und 
empfehle: Orn. paradisea 15—20, Orn. var. 
nickensis! 25, Orn. urvilliana 23, Or. pe- 
gasus 7, pronomus 15—18 Mk. per Paar. 
Ferner die herrlichen, metallisch blauen Pap. 
ulysses 6, joesa 5, v. autolycus 3,50, am- 
biguus 6 Mk. per St. Auf Wunsch gern 
zur Ansicht. 

R. Schmiedel, Zwiekau Sa., Moritzstr. 37. 
Aus Neu-Guinea 
erhielt ich die hochaparte Acraea meyerii! 
a St. nur 10 Mk. In 11. Qualität abgebbar: 
Euphlea dursteinii 5' u. 9, Paar nur 8 Mk. 
In Ia. Qual.: Eupl.treitschkei p. St. 1,50 Mk. 

R. Schmiedel, Zwickau Sa., Moritzstr. 37. 


Assam- bezw. Andamenfalter 
in schöner, reiner Qualität: Orn. cerberus 9° 
1,50, Orn. pompeus 5’ 1,30 Mk. p. St., Orn. 
heliaconides 5’? 7 Mk. per Paar, Orn. do- 
hertyi 2 14, Pap. rhodifer 4,50, coon 2,50, 
slateri 1,60, memnon ? var. achates 3,50, 
ab. al. post. flav. 2,50, mayo g' 3, uranus 1,80, 
eilix 2,80, sataspes 1, paris 0,50, ganesha 0,70, 
perantus 1,60, arjuna 1,20, blumei 3,50 Mk. 
per St., evan 5’? 6 Mk. p. Paar, empedocles 
1,50 Mk. p. St. Auf Wunsch Auswahlsendung. 

R. Schmiedel, Zwickau Sa., Moritzstr. 37. 


Ein prächtiger Falter 
ist Tein. imperialis, Paar nur 12 Mk., lidder- 
dalii St. 10,50 Mk., Taum. diores Paar 2 Mk., 
Stichop. eamadeva St. 3,50 Mk., Amath. otto- 
mana St. 4 Mk., Cal. inachis Paar 3 Mk., 
paraleeta Paar 3,50 Mk., buxtoni St. 1,20 Mk. 
R. Schmiedel, Zwickau Sa., Moritzstr. 37. 
Eier 
von Cat. fulminea Dtzd. 1 Mk., 50 St. 
3,50 Mk., 100 St. 6 Mk. Porto 10 Pf. 


Tausch eventuell gegen besseres Zucht- 
material. €. Habeney, Giessen, Göthestr. 46. 


Seltenstes #nyebot! 


Dysdaemonia tamerlana, Riesen-Saturnide 
Süd-Amerikas, gespannt per J'P nur 15 bis 
20 Mk. (Katalog 160 Mk.) inkl. Porto und 
Verpackung. Nachnahme oder Voreinsendung. 
Gehlen, Wilmersdorf b. Berlin, Uhlandstr. 87. 
SE FTERRTNERIRTT| 


Ausnahme- Angebot. 


o o ° 
Thys. agrippina strix, 
grösster Riese Brasiliens, in vorzügl. 
Qualität in Tüten 3,50, gespannt 4 Mk. 
Riesenstücke von Att. orizaba (ea. 16 cm 
spannend) & 80, Eacl. imperialis 50, 
Citheronia laocoon 200, magnifica 75, 
Morpho nestira 200, hercules 150, 
Papilio telegonus 400 Pf. in Tüten 
oder gespannt, vorzügl. Qual., teilw. e. 1 
Porto u. Pack. extra. Voreins. od. Nachn. 
Gehlen, Wilmersdorf bei Berlin 

Uhlandstr. 87. 


Gelegenheitskauf. 

Habe 60 St. A. atropos, teils II. Qual., 
genadelt, 10 St. A. luna, alle I. Qual., ge- 
spannt, en bloc zum billigen Preise von 
20 Mk. abzugeben. 

Gustav Guist, Versecz (Süd-Ungarn) 
Königsgasse 2. 


DS Achtung! SG 
Gebe eine grössere Anzahl 
Acher. atropos e. l. 1908 
zu folgenden billigen Preisen ab: gespannt 80, 
genadelt 70 Pf. 


K. Dietze, Plauen i. NG 


285” Puppen. GE 
P. machaon 70, D. euphorbiae 50 Pf. p. Dirt, 
Otto Stavenhagen, Burg b. M., Schulstr. 


Gespannte Falter 190 5, 

C. fraxini 30, C. sponsa 20, C. nupta 10, 
P. machaon 10, V. urticae 5, D. euphorbiae 8, 
Ch. elpenor 10, Z. trifolii 10 Pf. Genügend 
Vorrat. Bei Mehrabnahme billiger. Cal. 
japonica 2 Paar ä Paar 3 Mk. 

Puppen von Agr. pronuba p. Dtzd. 90 Pf., 
Man. maura 6 St. 1,30 Mk. 

Ind. Stabheuschrecken, 3 Wochen alt, 
p- Dtzd. 40 Pf. Porto u. Verpackung extra: 

E. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 
Puppen: 

P. machaon 60, podalirius 90, 8. ligustri 90, 
S. pavonia 80, Ch. elpenor 90, R. ilieifolia 360, 
E. lanestris 40, D. faleataria 50, curvatula 
50 Pf. per Dtzd. Ü. mariana ä 4 Pf. 

Einige 100 Zeichen- u. Schulfalter billigst. 

4A. Kuntze, Tarnowitz O.-8., Georgstr. 16. 


_Imp. Riesenspinner-Eier aus Japan 


treffen noch diesen Monat ein. Anth. yama- 
mai u. (al japoniea ä Dtzd. 40 Pf., 100 St. 
3 Mk. und Rhod. fugax a Dtzd 75 Pf., 100 St. 
5,75 Mk. (Futter Eiche). Ausführliche ge- 
druckte Zuchtanweisung gratis. Nur gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme. Porto 10 Pf. 

Paul Hanf, Charlottenburg 

Kaiser Friedrichstr. 3a. 


Spottbillige Schaustücke. 

Serie von 10 Stück mit Thys. agrippina 
(Riese), Morpho nestira, hereules, Attacus 
orizaba (ea. 16 cm Sp.), speeulum, "Bacl. im- 
perialis ete. Vorzügl. Qualität, teilw. e. 1., 
gespannt oder in Tüten, zum Spottpreise von 
11 Mk. (Katalog ca. 60 Mk.). Porto u. Ver- 
packung: extra. Voreinsendung:od. Nachnahme. 
Gehlen, Wilmersdorf b. Berlin, Uhlandstr. 87. 


Falter 1908. 


Deil. nicaea, galii, alecto, nerii, celerio, 
dahlii, eroatica, Sm. quereus, robertsi, ob- 
soleta, austauti, incarnata, staudingeri, hybr. 
metis, epilobii, pernoldi, phileuphorbiae, Arct. 
cervini sowie viele Arten Parnassier, Colias, 
Lyeaenen, Erebien gibt ab 
HA. Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 30 IT/26. 


Im Tausch 
auch gegen gewöhnliche deutsche 
besonders Sphingidea, Aretiidae ete., 
in I. Qualität an: 

Lye. coridon v. apennina 5° (genad.), Cr. 
ligustri v. mer, A. cos, puta, lignosa (gesp. 
u. genad.), saucia, v. margaritosa, v. ruris 
(gesp. u. genad.), crassa (leicht geflog.), fa- 
ceta, ealberlai, matura, latreillei (genad.), 
Leue. hispanica v. tiburtina, sicula, riparia 
(genad.), putrescens (gesp. u. genad.), vitel- 
lina (genad.), v. pallid., noctivaga, v. nana, 
ambigua, T. rorida (leicht geflog.), "Dulverul., 
miniosa, metieulosa, scabriuscula, rutieilla 
(variier.), velox (genad.), algira, stolida (pass.), 
tirrhaea, alchymista, eraceae (gesp.u.genad.), 
nodosalis, tarsieristalis, erinalis (1. u. 2. Gen.), 
lividalis (genad.), E. indigenata, Ac. pyg- 
maearia, consanguinaria, virgal. v. austral., 
canteneraria, filicata, degeneraria, margine- 
punet., v. pastoraria, v. romanaria, imitaria, 
submutata, P. calabraria, T. gemellata (ge- 
flog.), semigrapharia, isogrammaria, pumilata, 
bipunetaria (Majella), N. chlamytalalis, R. 
vernana, N. falsalis, N. v. hyalina, L. ca- 
niola, Zyg. rubieundus (genad.), oxytropis, 
punetum v. ital., boisduvalii (geflog.), v. ca- 
labrica (geflog.). v. sorrentina (geflog.), ). 
ampelophaga. Genadelte Stücke mit 10°/o 
Nachlass bezw. 12:10. Erbitte Angebote. 
Nehme auch seltene, besonders alte Brief- 
marken. 

F. Dannehl, Rudolstadt i. 


Habe folgende 


Falter Ia. Qual., 


gespannt, abzugeben. (* in Anzahl.) Preise 
in Pfennigen. 

Podalirius 10, *machaon 8, apollo 12, 
*polyxena 12, napi ab. flavesc. 50, daplidice 6, 
sinapis 6, edusa 8, erataegi 8, celtis 18, 
bellarg. 8, escheri v. dalm. 40, argiolus 10, 
L. populi 5° 30, sibilla 12, iris 35, *antiopa 8, 
*polychl. 6, *urticae 5, *io 5, atalanta 8, 
maturna 18, didyma 6, ceinxia 6, dia 6, 
euphrosyne 8, adippe ex Istrien 20, afra v. 
dalm. 60, *atropos 80, Riesen 100, convol- 
vuli 25, populi 8, hybridus 200, pinastri 12, 
ligustri 10, euphorb. 8, *stellat. 10, bombylif. 
20, *pyri 40, Riesen 50, isabellae ? 300, 
*mori 15 (100 St. 10 Mk.), "neustria 5, la- 
nestris 8, *dispar 5, * ehrysorrhoea 5, pini 15, 
*pruni 30, quereif. 15, *monacha 5, ilieifol. 
30, *dominula 8, hera v. magn. 50, *casta 
30, ab. 50, caja 8, testudin. 70, villica 12, 
erminea 30, fimbria 12, janthina 20, ludi- 
fica 20, virens 20, seita. 30, tirrhaea 60, 
maura 25, fraxini 25, nupta 12, sponsa 20, 
electa 18, fulminea 40, alchymista 50 Pf. ete. 
J. F. Fuhr, Teplitz-Sehönau, Lindenstr. 37. 


Tauschansebot. 

Suche im Tausch zu erwerben: 4 St. 
grössere Goliathus giganteus 5‘, sowie 
2 St. kleinere (aber gleich grosse) Dynastes 
hereules-Käfer, bessere Il. Qualität, und 
biete an: 150 St. Van. atalanta, 50 St. an- 
tiopa, 24 urtieae, 24 io, 12 polychloros, 100 
Pol. virgaureae 5’, 24 Col. palaeno 5%, 
6 Col. edusa, 6 A. cardamines (letztere 4 Ar- 
ten leicht geflogen), 6 Lim. populi, 12 Las. 
pruni 5’, 12 Sat. pavonia, 6 Cat. paranympha. 
Sämtliche Falter sind schön gespannt und 
erbitte Offerten. 

Fritz Ruf, Birkenfeld (Württ.). 


Arten, 
biete 


Thir. 


Habe noch abzugeben 4 Centurien 


Tü tenfalter 


aus Südamerika, Indien und Afrika mit 
vielen prächtigen Papilios, grossen, blauen 
Morphos, Charaxes, Ornithoptera, schönen 
Nymphaliden, Delias ete. statt 30 Mk. nur 
18 Mk. Porto extra. (Gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung. 

Ferner 200 Tütenfalter aus Nord- 
amerika, grosse und kleine Arten, nur 10 Mk. 

E. Friedmann, Thurnau (Bay ern). 


200 atalanta-Falter e. 1. 
sind abzugeben gegen Meistgebot. 
F. Seyler, Pankow b. Berlin, ‚Berlinerstr. 38. 


Gelbe Formen v. Call. dominula 
(v. persona, v. rossica, v. italica, 

v. domina), 
halb erwachsene Raupen, gut zum Treiben 
geeignet, Dtzd. 11, 25 St. 20 Mk. Porto 
25 Pt. Flugort: höchste Abruzzen. Futter: 
Salat, Löwenzahn. 

Ferner noch lieferbar: villica ab. angelicae, 
crassa, noctivaga, v. nana, erinalis, degene- 
raria, cassandra, v. latiaris, carpophagata, 
drypissaria, Eier von mori und T. craccae 
Dtzd. 25 Pf. Preise siehe No. 31. 

F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 

Habe abzugeben: 

Acherontia atropos-Falter la., 
gespannt, & 1 Mk. und Bomb. v. spartü- 
Raupen nach 3. Häutung 1,50 Mk. p. Dtzd. 
Porto etc. extra. Ausserdem im Tausch 
gegen mir fehlende Paläarktier oder Zucht- 
material: 1 Pap. machaon, klein, 3 Sm. 
populi, 1 ocellata, 8 Dil. tiliae, 10 Sph. li- 
gustri, 1 Hy]. pinastri, 1 Met. porcellus, 
20 Macr. stellatarum, 5 0’? Oen. dispar, 
1 9'2 Mal. alpieola, 3 Dier. vinula, 3 
2 2 Endr. versicolora, 1 5' Bomb. quereus, 
4 g' Sat. pavonia v. merid., 1 Plus. chryson, 
1 Xyl. eonspicillaris, 2 Cat. eloeata, 2 fra- 
xini, 1 ' pacta, 1 59 Arctia flavia e. l., 
1 5% fasciata e. 1, 22 v. esperi, 2 P. ma- 
tronula (leicht ausgebessert, aber brauchbar) 
und einige kleine und einige ausgebesserte 
Ach. atropos, zu Zeichenvorlagen geeignet. 
Tausch am liebsten en bloe. 
Ph. Henkel, Rödelheim b. Frankfurt a. M. 


Neu-Pommern. 


Fast geschenkt! 

Orn. bornemanni J'Q 7—10 Mk. 
gratis je 10 Falter mit Pap. novobrittanieus, 
mehreren Danais und Euploea und verschie- 
denen anderen Arten. 1 5% browni 15, 
12 5, 1 Nyct. aurora 8, P. novobrittanieus 
o'R2 Mk. ete. Alles gespannt. Nachnahme. 
Anton Hintermayer, Faistenhaar, Sauerlach 

(Bayern). 
FALTER: 

10 5’? promethea, 6 orizaba, 4 cecropia 
e. 1. 08 inklusive 1 Zwitter von promethea 
(Fühler und Leib männlich, Flügel weiblich) 
gegen jedes halbwegs annehmbare Gebot 
abzugeben. Nachnahme. 
Anton Hintermayer, Faistenhaar, Sauerlach 

(Bayern). 
Puppen von Acr. ligustri waren sofort ver- 
griffen. — Habe noch in grosser Anzahl 
Loph. euceullina-Puppen 
Dtzd. 3 Mk. abzugeben. Porto und Ver- 
packung 30-Pf. Auch im Tausch, aber nur 
gegen bessere Falter. 
Ernst Franke, Eisenberg (8.-A.), Fahrikstr. 


[2] allı 
= Billige Falter & 

Wegen Mangel an Zeit gebe ich einige 
Tausend Falter billigst ab. 

Die Falter sind frisch und nur I. Qualität, 
aber unbestimmt, aus Turkestan, Kaukasus, 
Nord-, Südrussland und einige aus Sibirien, 
gemischt. 
falter. 
7 Mk. 


Dazu 


Alles in Tüten und meist Tag- 

100 St. mit Porto (als Muster) nur 

Th. Weidinger, Kiew (Russland) 
Schelanskaja 120. 

Sat. pyri-Riesen-Puppen 
per Dtzd. 2,50—3 Mk., Sm. quercus 6 Mk., 
proserpina 2,50 Mk., A. casta 2,50 Mk., 
M. croatica 4 Mk. per Dtzd. gibt ab 
H. Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 30 11/26. 


Im Glatzer Gebirge 
gefangen sind folgende Tütenfalter: 20 vir- 
gauraeae, 20 hippotho@, 15 cardamines, 15 
napi-rapae, 30 io, 30 antiopa, 30 polychlo- 
ros, 50 urticae, 60 paphia, 10 cardui, 50 
caja u. a. — Am liebsten Tausch gegen 
Exoten (Tüten), wie Tein. 
Arm. thaitina u. dergl. 

Julius Stephan, Seitenberg: (Breslau). 


imperialis 9, 


18 Arten Catocalen aus 
Nordamerika. 


Folgende Catocalen und zwar: Catocala 
vidua, cara, amatrix, robinsonii, retekto, 
epione coneumbens, occulata, ultronia, badia, 
pracelara, grynea, elonympha, graeilis, ja- 
quinetta, similis, nebulosa, antinympha, Wert 
70 Mk., gebe für nur 20 Mk. Porto und 
Emballage separat. Solange Vorrat reicht. 
Von allen diesen Arten auch Eier im 
Dutzend. Bei Nachfragen ist Porto beizu- 
fügen. Postkarten finden keine Berücksich- 
tigung. Joseph Sever, 335 E. 49 Street 
Newyork City, U. S. A. 
Um zu räumen, gebe folgende 
Zaulter 


ab: 15 A. ilia, 2 L. celtis, 25'9 L. argi- 
olus, 1 D. euphorbiae, 1 D. tiliae, 1 ocel- 
lata, 9 populi, 1 S. mesomellag', 1YyQ A. 
eaja, 192 O. antiqua, 39° L. v. excellens, 
15 22 E. versicolora, 17 S. pavonia, 19 
A. tau, 3 H.bifida, 1 N. ziezae, 1 N. chaonia, 
1 L. ab. giraffina, 1 Ph. bucephala, 2 A. 
flavicornis, 4 A. aceris, 1 psi, 1 menyanthi- 
dis, 12 M. orion, 1 Agr. fimbria, 3 xantho- 
grapha, 1 c-nigrum, 1 M. advena, 1 pisi, 2 
persicariae, 2 H. porphyrea, 2 gemina, 1 N. 
typiea, 1 L. lithargyria, 1 O. vaceinii, 1 S. 
libatrix, 1 H. somniculosa, 2 Pl. chrysitis, 
1 A. myrtilli, 1 E. mi, 2 glyphica, 7 C. 
sponsa, 2 CO. alsines, 1 N. strigata, 1 Ac. 
macilentaria, 2 Eug. autumnaria, 2 S. tetra- 
lunaria, 1 bilunaria, 1 H. pennaria, 15 H. 
aurantiaria, 1 ab. marmorinaria, 25% A. 
aescularia, 5 B. pomonarius, 2 A. betularius, 
1 A. strigillaria, 19’ 22 Ch. brumata, 7 
Eu. certata, 2 S. rhamnata, 2 Cid. bicolo- 
rata, 3 variata, 2 Eu. oblongata, 4 M. vir- 
gata, 1 M. notata, 1 liturata, 25’ B. pini- 
arius, 5 A. prunaria, 1 Em atomaria. 
Alles e. 1. Im Tausch gegen mir kon- 
venierende Falter, Zuchtmaterial oder Brief- 
marken, am liebsten en bloc. 
Otto Brandt, Charlottenburg b. Berlin 
Eosanderstr. 27. 


Tausch-Angebot. 
Apollinus, daplidice e. Turea, v. glauce, 
v. ausonia, eharlonia, iduna, maturna, 
eynthia, aphirape, v. ossianus, pales, v. arsi- 
lache, daphne, chrysippus, v. procida, titea, 
v. titania, arete, pharte, a@llo, neomiris, 
mniszechii, lehana, lycaon, thersamon, am- 
phidamas, cacaliae, fagi, erminea, milhauseri. 
bicoloria, carmelita, processionea, ab. con- 
colors, coenosa, flavipalpata, v. inspersa, 
poenitens, populi, ilieifolia, tremulifolia, po- 
pulifolia, v. excellens, fugax, alpium, molo- 
thina, janthina, comes, castanea, eonfl. v. 
islandica, decora, ripae, tritiei, v. lunigera, 
v. lata, seripturosus, serratilinea, v. irrisor, 
glauce, safta, luteago, capsophila, oleagina, 
Judaica, funerea, leucodon, sublustris, pabu- 
latrieula, hispidus, nigra, v. seileri, xantho- 
mista, johanna, v. nigrocincta, templi, poly- 
odon, maura, virens, lutosa, loregi, anomala, 
selini, distineta, ambigua, pallustris, vero- 
nieae, solidaginis, jordana, cordigera, gutta, 
pulchrina, mesirae, flexuosa, boisdeffri, sto- 
lida, v. sancta, gentiles, lunaris, alehymista, 
profesta, ealsaria usw. 

Hermann Wutzdorjf, Breslau, Vincenzstr. 39. 


Habe noch abzugeben : 
za PUPPEN mm 
von P. brassicae 15, 3 Dtzd. ligustri ä 90, 
1!/2 Dtzd. machaon ä& 80, 10 St. eynthia, gez., 
a 10, 3 S. pyri, zweijährig, ä 25 Pf. 
Eier: monacha und dispar 50 und 30 Pf. 
p. 100 St. — 21/2 Dtzd. geschlüpfte P. gras- 
linella-Cocons zur Biologie möchte ich ver- 
tauschen. Porto und Verpackung extra. 
Otto Müller, Zeulenroda (Thür.) 
Brunnenstr. 13. 


Isabellae. 
Kräftigste Freilandpuppen & 3 Mk., Porto 
und Verpackung 30 Pf. 

Max Bartel, Oranienburg. 


Biete im Tausch: 

Col. chrysotheme, D. luteago, Mam. serra- 
tilinea, Cat. conversa, Thalp. viridula, Herm. 
erinalis, Acid. incarnaria, sodaliaria, cante- 
neraria, Arct. maeulosa. Listen mit Stück- 
zahl an > 
O0. Werner, Wien XVI, Thaliastr. 137 II 12. 

Gespannte Falter 

50 atalanta 3, Rhod. fugax Paar 1,60, 
Aretia testudinaria Paar 2, casta-Puppen 
Dtzd. 2,40. Alles auch im Tausch gegen 
bessere Bären und Schwärmer (Falter oder 
Zuchtmaterial). Nachnahme oder Vorein- 
sendung. Porto extra. 

Reinh. Gebauer, Neugersdorf i. Sa. 
De5- PUPPEN. 

Aglia tau 175, Th. batis 75 Pf. 
Raupen: 

Ur. sambucaria 120 Pf. per Dtzd. Tausch. 
Wilh. Stöter, Braunschweig, Neustadtring 33. 


Nordamerik. Catocalen-Eier. 
Cat. vidua & Dtzd. 2,— (Futter: Weide, 
Pappel) 

a— ” ” 


„ amatrix $, 
„  relicta = 2,50 © 5 
„  piatrix 5 2,— »  Wallnuss. 

Alle Arten sind leicht zu ziehen und treffen 

in Kürze ein. 
Japan-Eier. 

Anth. yamamai Dtzd. 40 Pf., 50 Stück 
1,50 Mk., Rhod. fugax Dtzd. 80 Pf., 50 Stück 
3 Mk., treffen iin Dezember- Januar direkt 
aus Japan ein und sind in Anzahl lieferbar. 

Dr. O0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Falter 


e. 1. 1908, sauberst gespannt: 
100 io 300, 50 v. prorsa 150, 4 machaon 
a 8, 15 atalanta & 6, 10 urticae & 3, 6 le- 
vana & 4, 6 Sm. populi & 8, 5 tiliae & 10, 
3 bifida & 10, 6 tremula ä 10, 3 ziezac ä 5, 
4 carmelita & 35, 3 eamelina & 4, 20 buce- 
phala & 4, 10 monacha & 5, 5 eremita & 10, 
6 castrensis & 5, 8 potatoria & 8, 6 pini & 
8, 12 Lym. japonica & 15, 4 tau & 20, 3 
janthina & 20, 3 fimbria & 15, 8 nubeculosa 
a 25, 6 artemisiae & 5, 4 fraxini ä 30, 4 
nupta & 15, 40 sponsa & 20, 15 tetralunaria 
a 8, 3 caja & 10, 4 striata & 8, 4 bicolo- 
rana ä& 20, 4 pyrina a& 20 Pf. En bloc bil- 
liger. Tausch gegen Zuchtmaterial: 
M. Kraft, Berlin N. W. 87 
Wittstockerstr. 1 v. IV. 


Eier! Raupen! Puppen! 
Eier: Lym. japonica-Gelege 40 Pf. 
Raupen: Ap. ilia, Lim. populi Dtzd. 200, 

phegea Dtzd. 30, 100 St. 200 Pf. 

Puppen: Ar. levana Dtzd. 20, 100 St. 
150 Pf., euphorbiae 60, Agl. tau 160, Th. 
pinivora 200, Mam. persicariae 40 Pf. per 
Dtzd. Porto und Packung 30 Pf. 

M. Kraft, Berlin NW. 87 

Wittstockerstr. 1 v. IV. 
Puppen “Bill 
sucht einzutauschen gegen Falter. 
Hermann Wutzdorff, Breslau 
Vincenzstr. 39. 


zum Pruchtsticke! wm 


Atropos (Riesen) 100, nerii 130, eonvol- 
vuli 30, vespertilio 50, livornica 80, croatica 
80, bombyliformis 20 Pf. p. St., otus 99 
250, cossus 100, versieolora 60, L. pruni 100, 
Call. magna 80, G. eleopatra 50, L. populi 
80, iris 80, Ch. jasius 240, V. l-album 
275 Pf. p. Paar. Herrliche Catocalen, alles 
paarweise zu billigsten Preisen in bester 
Qualität. Von den in letzter Nummer of- 
ferierten Faltern und Puppen ist noch Vor- 
rat vorhanden. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


1. Beilage zu X 36. 


Ia. Qualität. 

Oın. hephaestus Paar 4,50 Mk., Pro- 
nomus Paar 15, arnana Paar 18, criton 
IIa. 1,50, Tein. ömperialis 2 8,50, Papilio 
blumeid, androcles (Riesensegelfalter) 7, 
c00n 3,50, telegonus m. blauen Tropfen 
4, Actias leto 6, mimosae 6, Brahm. 
eonchifera 15, Morpho godarti d' 3-6, 
26-15, amathonte 2—3, Caligo atreus 
(Riesen) 4,50, Thys. agrippina, grösster 
Falter Südamerikas, 5—7 Mk. Alles in 
Tüten. 

Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 

Biologisches Material. 

Einige Hundert Arten Chrysaliden sind 

billig abzugeben von 
A. Brade, Forst, Lausitz. 


Cuc. argentea-Puppen 
100 St. 5 Mk., Dtzd. 75 Pf. Tausch an- 
genehm. H. Hoffmann, Berlin SW. 29 
Willibald Alexisstr. 6 II. 


Emil Funke, Dresden 


Voglerstrasse 35 
empfiehlt seine Vorräte frischer, tadelloser, 
paläarktischer Falter. Preisliste steht gratis 
und franko zu Diensten, auf Wunsch Ver- 
sand im geschlossenen Kuvert. 
Hoher Barrabatt. 


Graöllsin. isabellne. 
Kräftige Puppen aus Spanien eingetroffen, 
Stück 3 Mk, 6 Stück 17 Mk., 12 St. 33 Mk. 
An Unbekannte nur gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme. Porto extra. 
R. Bartsch, Halle a. S., Land. Talstr. 39. 


Tausch. 

Im Tausch oder gegen bar (!/s Staudinger) 
habe ich folgende gespannte Falter (nur ex 
larva) abzugeben: 

7 Hesp. carthami, 3 atalanta, 159 109" 
v. rutilus, 11 potatoria, 2 quereifolia, 7 zie- 
zac, 44 dispar v. japon., 4 ludifica, 12 Earias 
vernana, 15 striata, 4 derasa, 6 Asph. ridens, 
3 Agr. fimbria, 7 janthina, 9 triangulum, 
2 brunnea, 6 oceulta, 14 prasina, 4 Mam. 
contigua, 3 thallasina, 6 oleracea, 5 aprilina, 
20 chrysitis, 11 myrtilli, 9 libatrix, 19 S. 
phegea, 12 Agl. infausta, 10 strataria, 8 
grossulariata. 

Bei en bloc- Abnahme Preis nach Ueber- 
einkunft. Tausch gegen paläarktische Falter. 

Eduard Spies, Berlin N. 39 
Fehmarnstr. 10 III. 


TERN PERF ESTEREREE 
= El 
Prachtfalter! 

in sauber gespannten, frischen Exemplaren: 

OÖ. hephaestus g’ 2, O. paradisea GP 20, 

P. androcles 5 5—6, ascalaphus 57 2, sa- 

taspes 1,50, helenus —,75, paris --,90, ga- 

nesha 1, pamphilus —,60, memnon —,75, 

—,70, veiovis, hochselten, 15, Ceth. myrina 

1,25, Car. affinis 1,50, cognatus, sehr selten, 

5—6, Lim. libnites 1, lymire I, Rhin. mega- 

loniee, selten, 2, Cal. idomeneus, selten, 5, 

Ten. uranus 1, Dan. conspieua —,75, Del. 

belladonna —75, pyramus 1,25, Erasm. pul- 

chella, herrlich, 2, Rhod. fugax 1,50, Hyp. 
buclaia 59, selten, 8, boucardi 5 2, Cyther. 

regalis y'P, selten, 10, Rhese. meander 5), 

selten, 10, Nyct. menoetius 1,50, Phyll. con- 

spieillator 2-3, Att. rieini 1, Anth. frithi 

1,20, Actias isis mit riesigen Schwänzen 5 

bis 6, maenas mit riesigen Schwänzen 3 bis 

5, selene 2 Mk. 

In Tüten soweit vorhanden 20°o billiger 
empfiehlt Jul. Arntz, Elberfeld. 


ERREGER TEE SCHIENEN 
Präp. Raupen 


von V. atalanta 15, io 12, urticae 12, S. po- 

puli 20, B.rubi 20, D. pini 15, D. euphorbiae 

15, M. stellatarum 15, bucephala 12, P. bras- 

sicae 12, M. pisi 12, M. persicariae 12, pe- 
daria 12 Pf. p. St., Dtzd. 10Ofacher Preis. 

Eier von monacha 1000 St. 1 Mk. u. Porto. 
Karl Hirt, Zeitz, Lindenstr. 10d. 


EIER 

der prächtigen nordamerikanischen 
Catocala relicta (Weisses Ordens- 

band) und ihrer Formen. 

Relicta WIk. (v. bianca Edw.), weiss, 

schwarz gestreift, Dtzd. 3,50, 50 St. 12 Mk., 
v. phrynia Edw. (graue Form) Dtzd. 3,50, 
50 St. 12 Mk., v. clara Beut. (weisse Form) 
Dtzd. 3,—, 50 St. 10 Mk., relieta WIKk. 
(Aberration), von einem ? mit fast ganz 
schwarzen Vorderflügeln, Dtzd. 5,—, 50 St. 
17 Mk. Futter Pappel, Zucht leicht. Die 
Art wurde im letzten Jahre in Deutschland 
mehrere Male mit ausgezeichnetem Erfolge 
gezogen. 

M. Rothke, Seranton, Pennsylvania 

835 Mathew Ave. 
® Zu Weihnachten (0) 
offeriere folgende 


gute Qualität — sauber gebreitet 


Troides cassandra 5’ 10,—, mit 
ger. Fehlern 7,—, bornemanni sup. 
Paar 25,—, brookeana 4,—, Pa- 
pilio thoas 0,60, hesperus 2,—, 
zalmoxis 3,50, menestheus 2,—, 
eibix 2,50, sataspes 1,—, websteri 
4,—, ereeteus sup. 2,50, depilis 2,50, 
ambiguus 6,—, blumei sup. Riesen 
5,—, paris 1,—,‚ganesha 1,—,Riesen 
2,—, ascalaphus 2,50, forbesi 3,—, 
androcles 7,—, nireus 1,—, Hebo- 
moia glaucippe 0,80, Tachyris 


zarinda 1,—, Charaxes lucretius 
1,—, tiridates 2,—, eupale 1,—, 
eudamippus 1,50, affınis 2,—, 


ameliae, schönster Charaxes 7,—, 
Actias isis, nach Schönheit von 
5 bis 15,—, leto 7,—, Antheraea 
zambesina, gezogen, keine ge- 
drückten Leiber 5,50, Attacus 
atlas 9" 2,—, 2 3,—, Attacus ed- 
wardsi ex larva sup. 20,—, per 
Paar 385,—, Phyllodes verhuelli, 
ind. Riesenordensband 4,— Mk. 


Zuchtungs! Man verlange 


Weihnachts-Loos 
zu Ausnahmepreisen, Serie von 
10 der prächtigsten und grössten 
Exoten-Schaustücke, gebreitet, 
über 160 Mk. Listenwert, Mk. 25, — 
netto. 


Zobrys u. Wolter, Berlin W. 57 
& Bülowstr. 26. 10) 
Im Tausch 
gegen mir passende Falter oder Puppen (auch 
gewöhnliche Arten) biete ich in Ia. Qualität 

Falter an von: 1 

Th. polyxena, ©. chrysotheme, M. maturna, 
aurelia, A. hecate, ino, euphrosyne, Er. me- 
dusa, S. arethusa, dryas, P. hiera, Lye. ar- 
giades, orion, hylas, meleager, arcas, M. 
stellatarum, N.torva, Th. processionea, Lym. 
monacha, ab. nigra, S. pavonia, Tr. ludifica, 
Agr. janthina, comes, rubi, C. fraxini, Th. 
alliaria, veratraria, B. roboraria, selenaria, 
A. aulica, G. quadra, Zyg. scabiosae, car- 
niolica u. a. m. Vollständige Liste franko. 
Alois Sterzl, Wien XV1/2, Koppstr. 40, 3, 14. 


Falter 
von atalanta in Tüten, frisch geschlüpft, 
Dtzd. 40 Pf. Porto extra. Ferner 4 Stück 
aberrative Vanessa io, bei welchen der 
untere Augenfleck verschwunden ist und 
beim Oberflügel für das Gelbe Schwarzes 
hervortritt, sind gegen Meistgebot abzugeben. 
Fr. Ruckhäberle, Reutlingen 
Ringelbachstr. 16. 
Rh. fugax-Eier 
Dtzd. 1 Mk. sofort abgebbar. 
Spartü-Raupen, erw. (Efeu) Dtzd.2Mk. 
Volk, Heidelberg, Hauptstr. 6. 


Habe abzugeben: 


12 St. Acher. atropos a 90 Pf. 
15 „ Met. porcellus al, 
15 „ Chaer. elpenor ano 
15 „ Deil. euphorbiae &ä 10 
10 „ Sphinx ligustri a 10 
12 „ Sat. pyri & 30 
12 Plat. cecropia a 30 


Alles in schönen grossen frischen 
Exemplaren, auch im Tausch gegen sel- 
tene Europäer oder exotische Falter. 
Nur gegen Einsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Franz Schön, Steinschönau, N. Welt 662 

(Böhmen). 
Microlepidopt. Dublettensammlung, 
systematisch geordnet und etikettiert, inguten 
Steckkästen, Buchform, teils mit Glasdeckel, 
wird billigst abgegeben. 

Näheres A. Brade, Forst, Lausitz. 


Selten günstige Gelegenheit. 


Nur ein Lob höre ich von allen Seiten 
über die gute Zusammenstellung, die vor- 
zügliche Qualtität und grosse Billigkeit 
meiner Java-Tütenfalter. Soeben wieder 
eine grosse Ausbeute eingetroffen. Solange 
der Vorrat reicht, liefere 100 Stück zu 16 Mk. 
mit Att. atlas, Kallima, Ornithoptera, Neorina 
krisbna, Amnosia deeora, Hestia, Acheronr. 
satanas, Pap. peranthus, helenus, demolion, 
memmnon, antiphates, eurypilus, theseus, 
niphelus und vielen anderen guten Sachen. 

Ferner Parn. stubbendorffi v. eitrinarius 
10 St. 7 Mk. 

Hybriden, gespannt: ceanothi X cecropia 
St. 2,50 Mk., columbia X ceeropia St. 4,50 Mk. 

Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 


Weihnachts- Angebot. 

Serie I — Saturniden: 1 72 C. regalis 
e.1., 1 2 Call. calleta e. 1, 1 0’? A. yama- 
mai e.l, 1 5'P Hyp. budleyi e. 1, 1 31 A. 
atlas (sehr gross), 1 SP atlas v. celebensis 
15 Mk. 

Serie II — Uraniden: 1 U. ripheus? 
(sup.), 102 Nyect. agathyrsus, 19’ N. aga- 
thocles, 2 N. achillaria (sehr leicht gefl.) 
10 Mk. Porto und Verpackung extra. 

J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 
Eier 

abzugeben von Cat. fraxini 25, elocata 15, 

monacha 5 Pf. p. Dtzd. ausser Porto gegen 


Einsendung des Betrages. 
Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 


Tausch. 


1000 P. atalanta e.]., genadelt, 100 Van. 
prorsa e. ]., gespannt, Ia., 500 gespannte 
Eulen und Spanner in ca. 300 Arten. 

10 Anth. zambesina IIa., gespannt, gegen 
exotische Spinner und Tagfalter oder bar 
ein Zehntel Staudinger. 

1 Hyp. buckleyi? 4 Mk. oder Tausch. 

@G. Steeg, Frankfurt a. M., Blücherpl. 7 II. 


ET 
— Billige Falter. 


50 frische Tütenfalter in guter Qualität 
von Darjeling mit 12 verschiedenen Papilios, 
Delias, Euploea etc. für nur S Mk. hat ab- 
zugeben Jul. Arntz, Elberfeld. 


50 machaon- und 25 pavonia-Pup- 
pen 3,75 Mk. Porto und Pack. besonders. 
Falter in Tüten und gespannt: machaon, 
cardam., europomene, rhamni, sibilla, atal., 
antiopa, aglaja, pph., galat., tau 5’, sponsa, 
sanio, villiea, dom., jacob., Z. peuc. — 
Marken, unsort., 5 Ko. 7,50, 300 verschied. 
1,30 Mk. franko. 
Felix Thiermann, Stadt Biberach (Württ.). 
Freiland-Puppen 
von Aer. alni 150, cuspis 30, leporina 10 Pf. 
p- St., p. Dtzd.' 10facher Preis. Porto und 
Verpackung 30 Pf. An mir unbekannte 
Herren nur gegen Nachnahme oderVoreinsend. 
A. Beck, Berlin, Turmstr. 58. 


Seltene Gelegenheit, 


Thysania agrippina 350—450, Attacus 
orizaba 80 Pf., beides in Tüten. Gegen 


Voreinsendung oder Nachnahme. 
Max Beyer, 


Hilbertstr. 6. 


= [=] 
= Billigste Falter = = 
mr nur 20 Mk. (Nachnahme) liefere ich 
250 frische Falter aus Südfrankreich 
und Korsika 
in über 100 Arten, darunter viele Selten- 
heiten und viele ex larva, die grösseren 
Tagfalter in Tüten, die übrigen (Sehwärmer, 
Spinner, Eulen, Spanner, Zygaenen) genadelt, 
zum Teil gespannt. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 
Besen zus] 


Max Korb, Münehen 


Akademiestr. 23. 

Grosses Lager in paläarktischen Lepi- 
dopteren. Auf meinen Reisen in Klein- 
asien, Armenien, Spanien, Amur, Ussuri, 
dem Alai- Gebirge etc. gesammelte Falter, 
darunter grösste Seltenbeiten. 

Billigste Preise, auch Tausch gegen mir 
konvenierende Arten, besonders Mittel- 
europäer. 

_ Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


Lichtenrade. 


Paläarktische Seltenheiten: 


Smerinthus tatarinovii, dissimilis, carstan- 
jeni, Uropya metieulodina (schönste Noto- 
dontide), Nerice davidi, Actias mandschurica, 
Plusia splendida , Psendopsyche oberthueri 
(prachtvolle, interessante Art), Erastria wis- 
kotti, Ortholitha ingicola, Odezia kinder- 
manni und viele andere gute Arten in tadel- 
losen, frischen Exemplaren, auch im Tausch. 

Max Korb, Lepidopterologe, München 
Akademiestr. 23. 
Lieferant grösster Museen. 


Hadena gemmea-Eier 
mit Zuchtanweisung Dtzd. 1 Mk. Tausch 
erwünscht. August Assmus, Chemnitz 
Salzstr. am 


chin u Ser 
Nordamerikanische Puppen 


und Schmetterlinge! 
Ueber 100 Puppenarten kann ich im Laufe 


der Saison liefern: Samia eynthia in belie- 
biger Anzahl, alles billiger als irgendwo. 
Garantiert lebendes und parasitfreies Ma- 
terial. Für Wiederverkäufer Spezial-Preise; 
für weniger als 30 Mk. wird nicht versendet. 

100 Stück Tütenfalter in 80 Arten, kein 
Kleinzeug, nur grosse Arten, wie Tag- und 
Nachtfalter, für nur 25 Mk. samt Porto, für 
Emballage 1 Mk. mehr. 

Noch nie dagewesen! 

Puppen von Papilio daunus, asclepias, 
pharnaces, thoas. Cocons von copaxa, la- 
vendera, Hyperchiria incarnata, leucana, 
metzli, neslii, Attacus arethusae. 

Die grösste Auswahl mexikanischer sowie 
Venezuela- und Bolivien-Tütenfalter. 

Spezialliste auf besonderes Verlangen, alles 
in Ja. tadellosen Exemplaren. 

Jeden Monat treffen frische Sendungen 
Lepidopteren aus Bolivien, Venezuela, Ar- 
gentinien, Brasilien und Mexiko ein. 

Anfragen auf Postkarten oder ohne bei- 
gelegtes Briefporto (20 Pf.) werden nicht 
berücksichtigt. 

Die Sendungen werden nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages 
effektuiert. Alle Anfragen mit beigefügtem 


Porto sind zu richten an 
Josef. Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 
U.S. A 


Billigste Bezugsquelle 


für asiatische Schmetterlinge 
‚des paläarktischen Faunengebietes: 

Aus Transkaspien, Turkestan, Zentral- 

asien und Kuku-Noor. 

100 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 50—60 
Arten, darunter 18—20 Parnassier in 
mehreren Arten resp. Varietäten 50 Mk. 

100 St. do. in Tüten, mit 14—15 Parnassiern 
20 Mk. 

30 St. Schwärmer und Spinner, gespannt, 
darunter Arctia dahurica, intercalaris, er- 
schoffi, seltene Holeocerus und Newelsk. 
albonulidus 25 Mk. 

100 St. Noetuen, gespannt, in 50—60 Arten, 
darunter feine und seltene Agrotis, Ma- 
mestra, Leucanitis etc. etc. 45 Mk. 

100 St. do. in Tüten 20 Mk. 

100 St. Spanner, gespannt, in 50—60 Arten, 
meist aus Turkestan, Zentralasien und 
Kuku-Noor 25 Mk. 

100 St. Spanner in Tüten 15 Mk. offeriert 

R. Tancere, Anklam, P« Pommern. 


sm Morpho cypris, wem 
prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 


1 Serie, enthaltend je 1 cypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: DZumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus 3 
und 2, pompeus und pronomus 9' und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Actias isis, se- 
lene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis?, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Orn. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise‘‘, 100 St. enthaltend: 
Om. hephaestus, Pap. blumei_etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 /o billiger; 

sonst alles la. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 

Indische Tütenfalter ! 

Aus frischem Import offeriere ‚sehr 
schöne Centurien, Nordindier und 
Borneo gemischt, ca.80 Arten, darunter 
Actias leto, selene, frithi, Pap. paris, 
ganesha etc. zum Preise von 24 Mk. 
Nur beste Qualität, kein Schund. 

Empfehle ferner mein grossesZager 
gespannter Lepidopteren. Liste 
gratis, Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Für Geschenkzwecke empfehle 
in . Glaskästen zusammengestellte, 
hübsch ‘ arrang. Sammlungen 
exotischer Falter und Käfer, ‘nur 
exquisite Prachtarten von 10 Mk. 


AN. Paul Ringler, Naturalien- Taport 1 
Halle a. S. 


Neue Preisliste 105 


über paläarktische 
Te Lepidopteren al 
versende gratis und frei. | 
A. Kricheldorff, Naturhist. Institut 
Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 


_ Abzugebende Raritäten: 


Je 1 Stück Lim. sibilla v. nigrima ex- 
trem, caja v. futura 5’, Chaer. hybr. lu- 
ciani o'9,. Chaer. hybr. standfussi Z. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien. 


Achtung! 
Direkte Sendung aus Brasiilen, 


Orizaba, imperialis, Thysania agrip- 
pina in Tüten, Tamerlana desdimonis 
(gespannt) werden billig im ganzen oder 
einzeln abgegeben. 

S. Matz, Berlin-Friedenau, Bennigsenstr. 26. 


BERN ESTER EREEREEETEREN 
Deilephila nieaea- Puppen, 


kräftig, & 6 Mk. Versand nur gegen vor- 
herige Einsendung des Betrages. 


Charaxes jasius-Raupen, 
gesund, zur Winterzucht, per Dtzd. 4 Mk. 
Porto 50 Pf. Betrag vorher in Briefmarken 
erbeten. 

Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


" 
Eier nordamerikan. Catocalen: 


Cara (Pappel) 2,50, amatrix (Pappel) 2,50, 
unijuga (Pappel) 2,—, eoncumbeus (Pappel) 
3,—, piatrix (Wallnuss) 2,50 Mk. p. Dtzd. 
Obige Arten wurden zum Teil noch nie an- 
geboten. 

M. Rothke, Seranton, Pennsylvania 
835 Mathew Ave. 


b) Nachfrage. 
Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Bürgef, Jena, Botan. Institut. 


TATEN IRRE BER AHEISE  ]] 
Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu-. 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
1 Nebensache, weil nicht für Handels- | 
| zwecke. 
H. Denen Rentier, Genf. 


I Gem Colias. 
3—5 Paar bester Arten aus Europa 
[= dem Kaukasus und den angren- 


zenden Ländern suche zu erwerben. 
E. Hacke, 


Uelzen. 


Im Tausch 
gegen gespannte exotische Tagfalter, Papilios 
bevorzugt, habe abzugeben 180 sauber ge- 
spannte P. atalanta-Falter sowie 60 frisch 
gegrabene D. tiliae-Puppen. Offerten er- 
wünscht 
Peter Nettelbeck, Krefeld, Untergath 8. 


Orrhodia vaccinii L. 
in typischen Stücken von verschiedenen 
Oertliehkeiten, sowie deren Varietäten und 
Aberrationen gesucht. Angebote über 
Stückzahl und Qualität (ob Herbst- oder 
‚Frühjahrsstücke oder ex larva) an 

M. Gillmer, Dozent, Cöthen (Anhalt). 


Verschiedenes. 


Allen Herren, welche die in No. 32 inse- 
rierten ocellata, elpenor und A. tau be- 
stellten, zur Nachricht, dass alles gleich ver- 
griffen war. Podalirius habe noch Vorrat 
& Dtzd. 90 Pf. Angeboten sieht entgegen 

Josef Häussler, Wasseralfingen OA. Aalen 
(Württemberg). 

Den geehrten Herren, welche nichts er- 
hielten, zur Nachricht, dass durch Einsenden 
‚des Betrags alles gleich vergriffen war. Er- 
halte voraussichtlich noch eine Sendung 

Puppen von Graällsia isabellae 
a5 Mk. frei, habe auch 
100 Käfer ex Amerika 
gegen Meistgebot abzugeben. 
F. Bandermann, Halle a. S., Weingärten 31. 


Er RE RESET 
Zu verkaufen: 

Calwer’s Käferbuch, 2. Aufl. 1869, geb. 
4,50 Mk. 

Handbuch der Grossschmetterlinge des 
Berliner Gebietes, von Bartel und Herz, 
geb. 1,25 Mk. 

Hoffmann, Die Grossschmetterlinge Eu- 
ropas, 1887, geb. 7,50 Mk. 

Hoffmann, Die Raupen derselben, 1893, 
geb. 7,50 Mk. 

Die Bücher sind sehr gut erhalten. 
Otto Schultz, Wilmersdorf b. Berlin 

Ringbahnstr. 12 II. 


Wer Freude und inneren Nutzen von 
seiner Sammlung haben will, wer Ordnung 
liebt, der benutze 


aua Kochs Sammlungs-Verzeichnis um 


für europäische Grossschmetterlinge, 

zugleich Raupen- und Schmetterlingskalender 

brosch. 4 Mk., geb. 5 Mk. 
durchschossen (als systemat. Tagebuch) 6 Mk. 

Prospekte gratis. 

Ernst A. Böttcher 

Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


Sehmetterlings-Sammlung 


inkl. Schrank mit 12 Kästen, Wert 800 Mk., 
spottbillig zu verkaufen. 
A. Schneider, Obergärtner, Wiedenborstel 
bei Innien i. H. 


Coleopterologe 
findet dauernde Stellung bei 
Ernst A. Böttcher 
Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt 


W. Junk, Berlin W. 15, 
Spezial-Antiquariat f. Entomologie, 


Ze” Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 


Meg Ich bin Käufer von Entomo- 


logischer Literatur, 


Mies” Entomologen - Adressbuch. 

‚. (300: Seiten mit. zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


BERECHNETE EHE GEHE 
Insektenkästen, 


Spannbretter, 


Schränke 
für Insektenkästen 
in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i. Baden 
Merzhauserstrasse 18. 


ENORMEN 
Torfplatten. 


Erstklassig!—- Tadelfrei! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, Hannover 
SCHRLNEEEN ER. 


En 


Er 
ei 
Mr 


Gelegenheitskauf! 


Insektenkästen, neu, von Erle, in Nut 
und Feder schliessend, Torfeinlage u. Glas- 
deckel. 

6 Kästen 6!/s, 30 X 35 cm, vorne eichen 
fourn. und rings gebeizt, statt Mk. 3.50 
Mk. 2.50 per Stück. 

Ferner 5 Kasten für Mineralien, Con- 
chilien ete. 6, 37 X 45 cm, statt Mk. 3.— 
Mk. 2.— hat abzugeben 
Jul. Arntz, Elberfeld. 


Prof. Dr. 5. Matsumura’s 
BE Arbeiten: 


Die illustrierten 'Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. ie 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


T. Matsumura & IN. Ogura Com. 
Sapporo (Japan). 


Insektenkästen 


aus Erlenholz, in Nut und Feder 
staubdicht schliessend, mit Böden, welehe 
weder reissen noch ziehen (aus drei- 
fachem Fournier). 


Grösse roh mit Auslage fertig 
30x40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
AORATTER IL, BO BOB 3 
Aalen 1710507012: 00 0350 


Jede andere Grösse und Konstruktion 
gleichfalls äusserst billig. 
Ueber 
Biologiekästen, Spannbretter und 
Schränke 
Liste: mit, billigsten Preisen und vielen 
Anerkennungen kostenlos. 


E. Gundermann, Gotha 
Insektenkasten-Fabrikation 
Leesenstrasse 13. 


2 BE 
Insektenkästen, 
gangbarste Grösse 40 X47 em, in Nut und 
Feder staubdicht schliessend, roh 1,65, ge- 
brauchsfertig 3,25 Mk. per St., auch jede 
andere Grösse billigst. Porto und Verpackung 
extra. Nachnahme. 

H. Pfister, Wiesbaden, Nerostr. 38. 
SE 


ME” Probieren Sie erst, N 
ehe Sie anderweitig bestellen, meine 
neuen 


Insekten-Kästen 


mit dauernd gegen Raubinsektien 
imprägnierten Bodeneinlagen, 

spiegelglattem Bezug, staubdicht in 
Nut und Feder schliessend, sauberste 
erstklassige Arbeit: 


Grösse 30 X 40 cm 3,50 Mk. mit 
SI BE X an a ee Glas- 
EDEN En En deckel 


hell oder nussbaum poliert oder matt 
braun. Andere Grössen nicht unter 
1/a Dtzd. 
Keine lästigen Naphtalinkugeln, 
Insektensteine etc. mehr nötig! 
Neue Liste 6 über sonstige entomo- 
logische Utensilien gratis. 
Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz. 


Era meuccren 


gegen Insekten, Gehörne, gestopfte Tiere, 
Altertümer, gute alte Weine nehme ich 
jederzeit tadelfreie, mir fehlende Vogel- 
und Säugerschädel und -Bälge, Menschen- 
schädel. 

Inserate entomologischen Inhaltsberechne 
in Zeitschrift „Naturalien-Kabinet“ (gegr. 
1890) für Mitglieder die Zeile (etwa 12 
Silben) bei einmaliger Aufnahme mit 10, 
bei weiteren Aufnahmen mit 5 Pf. Voraus- 
bezahlung. Probenummer frei. 

Reinh. Ed. Hoffmann, Grünberg (Schl.): 


EEE HERREN EEE AR] 
53 Zum Selbstbestimmen 
empfehlen wir: 


M Handbuch für Schmetterlings- 


sammler. 
Von Alexander Bau. 

Eine Naturgeschichte aller in 
#4 Deutschland, Oesterreich und der 
Schweiz vorkommenden Gross- sowie 
der vorzugsweise gesammelten Klein- 

Schmetterlinge. 
9 Mit 67 musterhaft ausgeführten Zeich- 
i nungen im Text. 
Preis brosch. Mk. 5.—, gebd. Mk. 6.— 


Handbuch für Käfersammler. 
Von Alexander Bau. 
Beschreibung der. in Deutschland, 
Ä Oesterreich und der Schweiz vor- 

\ kommenden Coleopteren. 
Mit 144 musterhaft ausgeführten Zeich- 
nungen im Text. 
Preis brosch. Mk. 6.—, gebd. Mk. 7.— 
Für Anfänger: 

Das Anlegen von Käfer- und 
Schmetterlingssammlungen. 
Von C. Wingelmüller. 

Mit 32 Abbildungen im Text. 
Preis brosch. Mk. 1,50, gebd. Mk. 2.25. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


1 Greutz’sche Verlagsbuchhandlung 
in Magdeburg. 


Wer Bedarf an 


Drucksachen 


hat, wende sich an 
H. SCHUTZ, Buchdruckerei 
Langensalza. 
Spezialität: Entomologie. 
Lieferte zuletzt: 
0. RAPP, Raupenkalender. 
Verfasser sehrieb: „Bin mit der Aus- 
stattung des Werkchens sehr zufrieden.“ 


Man verlange kostenfreie Berechnung. 


—— 


om Up, var Salz =——— 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die BIP Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die >27. Lieferung des 


I. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit eirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen a 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die SU. Lieferung des 


Il. Hauptteiles: Bxotische &rossschmetterlinge. 


Ca. 300 Lieferungen ä 1,50 Mk. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 
Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz**! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, 


—— Torfplatten. 


Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°, Rabatt. 


Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 
98 cm lang, 13 cm breit, 1!/ı cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 


26 ” ” 12 ” ” 1!/s ” ”„ 75 ” = 1 ” ” ” L ” 
28 ” ” 13 ” ” 1 ” ” 70 ” =1 ” ” ’ 3,40 ” 
Torfplatten, II. Qual., glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 

26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 230 „ 
24 ” ” 8 ” ” 100 ” ” ” . 1,80 ” 
EN TE NER TEILEN S a N SR NE 2TCORLE, 

Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. . . » 2 2 2 2.2.2.2.0....180 „ 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., Y/a—1!/z cm breit, 28 cm 

lang, 100 Stück EN NE RE SCal EE ERRR 8308 119120, 3 AD RS KENN 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 

grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St... . . 0,10 „ 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26— 35 cm lang, 11—14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. DE 


Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 


Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblätichen, 
litnographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 
Man verlange meine ausführliche Preisliste. H. Kreye, Hannover. 


Zu verkaufen: Erstklassige Torfplatten! 


Prof. A. SPULER, Die Schmetterlinge 
Europas, Lief. 1—38, für 30 Mk. Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb! 
Billig! 


Prof. A. SPULER, Die Raupen der 
Schmetterlinge Europas, komplett für Man verlange Preisliste. 


16 Mk. Franz Degener jr., Hannover 
Beides zusammen für 40 Mk. franko Edenstrasse 12 u. 15. 
Bestimmungsort. Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Dr. B. Stierlin, Spitaldirektor, Winterthur | Vereinigungen. 
(Schweiz). [ten astiNnaReANNDEIBENEREeUN. Ai Lo 2 Ser UngRUEe 
Achruns! N N N H dl 
Sammler in den Tropen und alura ıen an ung 


von 


Vv. Frie n Prag 1544-1 
kauft und verkauft 


naturhistorische Gegen- 


stände aller Art. 
A EEE EN SEE 


im Ausland! 

Suche den Verkauf ausländischer Schmet- 
terlinge, Puppen, Käfer ete. in Kommission 
zu übernehmen. Gebe beste Referenzen. 

Bedingung: Gegenseitige Gewissenhaftig- 
keit, Händlerpreise. Offerten an 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel). 


ER O 


stuttgart. 


Meine diesjährige 
mm lerbstliste mm 
über paläarktische Lepidopterer 
mit billig notierten Preisen ist In- 
teressenten empfohlen. 

Leopold Karlinger, Wien XX/1 
Brigittagasse 2. 

ERERIERIETEER TREE 

Entomologische Werke 


aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 

C. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


DE 
Billige Bücher! 


6 Bände Allgem. Zeitschr. f. Entomol. 
von Dr. Chr. Schroeder & Lehmann, 
Jahrg. 1899—1904, geb. statt Mk. 12.— 
Mk. 6.— pro Band. 

8 Bd. Entom. Zeitschr. (Int. Ent. Ver. 
Guben), Jahrg. 1890—1903, gebunden statt 
Mk. 45.— zus. Mk. 20.—. 

Jul. Arntz, Elberfeld, 


Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Schmeiterlingssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 


auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab. !/a4 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 


[EEE TEURER TREE Sr 

Die verehrl. Mitglieder, welche auf 
1. Januar einen Adressen- resp. 
Wohnungswechsel haben, werden 
höfl. ersucht, dies spätestens Anfang 
Dezember an die Geschäftsstelle zw 
melden, damit die Einweisungs- 
gebühren für die Mitglieder erspart 
werden können und Störungen bei 
Zustellung der Zeitung tunlichst ver- 
mieden werden. 

Die Geschäftsstelle. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 


Für Inserate ete.: Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Stuttgart, 12. Dezember 1908. 
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Inhalt: Was ist unter Papilio rivularis Scop. zu verstehen? — Wiederholt gelungene Paarung und Weiterzucht von Argynnis latho- 
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Was ist unter Papilio rivularis Scop. 
zu verstehen? 
Von J. Hafner, Laibach (Krain). 


In seinen unter der Ueberschrift »Lepidoptero- 
logische Miscellen. I. Was ist unter Limenitis 
camilla zu verstehen?« in den Nummern 5 und 6, 
Jahrgang XXI dieser Zeitschrift, erschienenen Ausfüh- 
rungen kommt Herr H. Stichel zu dem Ergebnisse, 
dass Limenitis sibillaL. fortan den Namen L. ca- 
milla L. und Lim. camilla Schiff. den Namen Lim. 
rivularis Scop. zu führen habe. 

Herr Stichel schreibt: »Was geschieht nun mit 
der von Schiffermüller als P. camilla bezeichneten Art? 
Sch. gibt selbst als Synonym hierzu an: P. rivularis 
Scop. und begeht damit einen weiteren nomenklato- 
rischen Lapsus, denn P. rivularis ist bereits 1763 von 
Scopoli (Entomologia Carniolica p. 165) aufgestellt, 
würde also ohne weiteres vorzugsberechtigt sein, wenn 
die damit gekennzeichnete Art — P. camilla Schiff. 
(nicht L.) ist. Das lässt sich aus der Diagnose zwar 
nicht mit Sicherheit erkennen, es erscheint aber wahr- 
scheinlich, dass dies wenigstens für einen Teil der- 
selben zutrifft, schon deswegen, weil für Kärnten (!) 
eine andere Art gar nicht in Frage kommen kann. 
Jedenfalls aber steht fest, dass P. rivularis Scop. eine 
Mischart ist, d. h. in der Diagnose sind mindestens 
P. camilla Schiff. und P. camilla L. (= sibilla L.) zu- 


sammengelfasst. Die Diagnose (l. c. p. 142 —= r. 165) 
lautet: 
Nr. 443. Papilio rivularis. long. lin. 11. lat. lin. 7. 


Diagn. Supra niger, subtus rufo-castaneus; alis postieis 
utrinque fascia alba, maeculis distinetis (6—7), oblongis 
et angulatis facta. 


Circa rivulos et aquas in sylvis volitat, Augusto M. 
Alae anticae utringue maculis tribus approximatis albis, 
intervallo trium vel quatuor linearum ab apice, dissitis; 
nee non macula elliptica, pariter alba, in mecdio, 
utrinque, sed versus costam collocata. 


Var. 1. Alis antieis, utrinque, praeter maculas 
quatuor dietas, aliis (4 et 8) inaequalibus, maculatis. 
— postieis, fascia facta maculis septem, vel 6 
tantum cum puncto interinedio, loco maculae septimae. 


2. Alis postieis subtus basi duabus, albis, oblongis, 
contiguis maculis. 


— — — omnius albis; in qua varietate limbus 
alae posticae subtus puncta (7) nigra gerit. 

3. Alis superne fuscescentibus, macularum ob- 
seuriorum seriebus binis in limbo, subtus fusco-ferru- 
gineis; maculis iisdem limbi. Alae posticae basi pa- 
lide caeruleae; maculis nigris. 

Varietas haec major prioribus, nec adeo nigricans. 

Während man nun aus der Varietas 3 ohne 
Schwierigkeit L. camilla L. (= sibilla L.) erkennt, ist 
die Identifizierung von L. camilla Schiff. (nicht Linne) 
mit der allgemeinen Beschreibung und der Varietas 1 
schon etwas bedenklich, wenn man nicht den Fall 
einer anderen Möglichkeit annimmt und Varietas 2 ent- 
zieht sich ganz der Beschreibung. Wir können aber 
den einmal als gültig aufgestellten Namen nicht ein- 
fach übergehen, sondern sind gehalten, die damit ge- 
kennzeichnete Mischart aufzuteilen (Artikel 31 der 
nomenklatorischen Regeln) und den ursprünglichen 
Namen nach der synonymischen Angabe Schiffermüllers 
auf dessen Papilio camilla zu übertragen, ferner Va- 
rietas 2 zu annullieren und endlich Varietas 3 mit 
P. camilla Linne (nicht Schiff.) zu vereinigen, wie dies 
schon Kirby, Aurivillius u. a. getan haben.« 

Herr Stichel war also im Zweifel darüber, ob 
Scopoli mit rivularis tatsächlich L. eamilla Schiff. ge- 
meint hat. 

Nun ist es klar, dass sowohl in Schiffermüllers 
als auch in Herrn Stichels Exemplar der Entomologia 
Carniolica die von Scopoli nachträglich heraus- 
gegebenen Tafeln mit der Abbildung fast sämtlicher 
in seinem Werke beschriebenen Insekten gefehlt haben. 
Scopoli schreibt am Schlusse seines Werkes: »Moni- 
tum auctoris. Cum fama de vulgando hoc libello, 
typo pene jam absoluto, ad nostrates Entomologiae 
eultores permanasset; petiere vehementer, ut ad ex- 
peditiorem ejus usum icones omnius omnes descriptorum 
entomorum adjicerentur. Horum itaque incitamento, 
favore, et forsan auspiciis, icones descriptorum in hac 
Entomologia Inseetorum brevi dabo iis numeris di- 
stinetas, quibus superius Insecta ipsa enumeravi etec.« 

Und was finden wir unter Nr. 443 abgebildet ? 
Neptis lueilla F.! 

Die allgemeine Beschreibung und die Var.1 (Stücke 
mit mehreren weissen Flecken) beziehen sich auf N. 
lucilla F. Was Scopoli mit Var. 2 gemeint hat, ist 
unbestimmt. Die 7 (r. 8) Punkte vor dem Saume auf 
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der Hinterflügelunterseite sprechen allerdings für L. ca- 
milla Schiff., die übrige Beschreibung jedoch nicht. 
Var. 3 ist sicher L. camilla L. (= sibilla L.). 

Es steht nur fest, dass Scopoli N. lueilla F. für 
die Hauptform hielt, und diese daher auch abgebildet hat. 

Auffallend ist die angegebene Flugzeit (Augusto M.). 
— Alle drei Arten fliegen in Krain (nicht Kärnten!) *) 
im Juni; einzelne, abgeflogene Stücke von N. lucilla F. 
allerdings noch im August. L. camilla Schiff. im Juni 
und in zweiter Generation im August. L. camilla L. 
(sibilla L.) im letzten Junidrittel und Anfang Juli. 

Ob nun N. lucilla F. den Namen N. rivularis 
Scop. und welchen Namen L. camilla Schiff. zu führen 
haben wird, das überlasse ich den zur Entscheidung 
dergleichen Fragen berufenen Faktoren. 


Wiederholt gelungene Paarung 
und Weiterzucht von Argynnis lathonia L. 
in der Gefangenschaft. 


Von Dr. med. E. Fischer, 
(Sehluss.) 


2. Ueber einige bemerkenswerte Eigenschaften 
der A. lathonia in den verschiedenen Entwicklungs- 
stadien. 

DasEi von A.lathonia L. ist weisslich schwefel- 
selb, annähernd kegelförmig mit vielen, seitlich empor- 
laufenden Rippen. Erst nach einigen Tagen verfärbt 
es sich und wird dunkelgrau. Unbefruchtete Eier 
sind daran zu erkennen, dass ihr Gelb gar keinen Ton 
ins Weissliche, sondern einen solchen ins Honiggelbe 
zeigt und dass sie in halber Höhe einwärts statt 
auswärts gebogene Schale haben. Einige Eier kleben 
übrigens nicht fest und werden selegentlich von den 
flatternden Faltern auf den Boden hinuntergeworfen 
(diese sind mit ‘einem feuchten Pinsel in eine kleine 
Schachtel zu verbringen). Die übrigen Eier darf man 
nicht losreissen, da sie ausnahmslos zusammen- 
brechen würden. 

Die Raupe benagt zunächst die Eischale und ver- 
langt dann gleich vegetabile Nahrung. Sie. hat einen 
blassgrünlichen Farbenton, der gegen die 1. Häutung 
hin ins Hellbräunliche übergeht und ist mit schwarzen 
Wärzchen besetzt, von denen jedes ein Haar trägt; 
ihr Kopf ist pechschwarz**). 

Mit der 2. und 3. Häutung wird die Farbe dunkler, 
fast schwarz, mit bald früher bald später sichtbar 
werdendem weisslichem Rückenstreif, der vielfach quer 
durchbrochen und :der Länge nach: durch eine feine 
schwarze Linie halbiert ist; ausserdem tritt an der 
Seite ein rostroter Längsstreifen auf. Mit der vierten 
Häutung ändert sich das.Kleid auffallend; die rostbraune 
Zeichnung überwiegt jetzt, die schwarze; ‘der weisse 
Rückenstreif ist stark ausgeprägt, Warzen und Füsse 
sind ‚Jetzt ebenfalls braun wie der Seitenstreif, der 


Zürich. 


>) Carniolia (Krain) und Carinthia (Kärnten) werden in den 
entom. Büchern und Zeitschriften fortwährend verwechselt; so lässt 
z. B. Spuler Pierisergane H.G. und Emobla melas Hbst. in 
Kärnten (!). vorkommen. 

**) Ich möchte hier einige Merkmale nennen, an denen man 
Räupchen von A. lathonia D paphia.L., aglaja L und lao- 
diee Pallas’ gleich nach dem Ausschlüpfen unterscheiden 


kann. A. alone ist in diesem Stadium trüb hellgrünlich, 
ohne Flecke; A. paphia geht.in der: Farbe mehr ins Bräunliche 
und besitzt oben auf dem 6., 8. und 10. Segment links und rechts 


von der Mitte einen dunkleren braunen Schrägfleck; A. aglaja 
ist von mehr Sedrungemer Körperform und noeh dunkler braun 
als paphia und besitzt jene Flecke.nicht;.A. laodice steht in der 
Stärke der Braunfärbung der aglaja näher als der paphia ‚und trägt 
hinter dem Kopfe auf dem ersten Segment eine schwärzliche None 
förmige Figur, deren’Spitze nach vorh gerichtet ist. 


Kopf trägt auf jeder Seite einen fahlbraunen Fleck; an 
Stelle der Haare oder Borsten sind nun kurze Dornen 
getreten. 

Die junge Raupe hält sich mit Vorliebe am untern 

Teil der Pflanze auf, die herangewachsene mehr auf 
der Unterseite der Blätter und an Stengeln. Im Früh- 
jahr und in nicht zu warmen Sommertagen 'sah ich 
sie oft haufenweise neben- und übereinander am Boden 
sich sonnen. Gehen sie ausser zum Zwecke der 
Häutung in die Höhe und halten sie sich am Kasten- 
deckel oder an der über die Pflanze gespannten Gaze 
auf, so dürfte dies, wie auch von anderen Nympha- 
liden-Raupen bekannt, kein gutes Zeichen sein. Die 
im Herbst 1907 in grosser Zahl abgestörbenen Raupen 
sassen vorher auffallend häufig in den obersten Teilen 
des Behälters. 
Dass die lathonia-Raupe am Tage versteckt lebe 
und nur nachts fresse, konnte ich nicht gerade be- 
stätigen; sowohl die in der Gefangenschaft als auch 
jene auf dem Brachacker beobachteten frassen auch 
am Tage; die lathonia-Raupe ist überhaupt ein schreck- 
licher Vielfrass; sie frisst schon bei ca. + 5° C. 
und vertilst bei höheren Temperaturen mit grosser 
Hast eine unglaublich grosse Menge Nahrung. 

Die Puppe ist ein niedliches, stumpfes Gebilde, 
dunkel grünbraun, seltener bräunlichgrau, trägt ober- 
seits hinter dem- Nacken einen weissen Sattelfleck, der 
auch auf die Flügelscheiden übergreift und ist auf dem 
Rücken mit silber- oder goldglänzenden Knöpfchen 
geziert. 

Wie die Raupe, so ist auch die Puppe gegen Kälte 
sehr widerstandsfähig und erträgt überhaupt nicht nur 
stärkeren Frost, sondern auch höhere Wärmegrade als 
etwa eine Vanessenpuppe. 

Der Falter geniesst gerne die Freuden des Lebens; 
auf den Brachfeldern ist er der unermüdliche Honig- 
sauger, und in der Gefangenschaft habe ich ihn als 
ein liebebedürftiges und sehr naschhaftes, 
aber auch als gelehriges und zähmbares, mit- 
unter drolliges Tierchen kennen gelernt. Welch ein 
Unterschied gegenüber anderen Tagfalterarten, gar 
etwa gegenüber dem immer mit zusammengeklappten 
Flügeln sitzenden C-Falter, oder dem störrischen Distel- 
und Schillerfalter! 

Reicht man ihm mittelst eines feinen Stäbchens 
oder einer abgebogenen Insektennadel einen Tropfen 
Honigwasser in den gerollten Rüssel, so ist er meistens 
wie fasziniert, hält sich plötzlich ganz ruhig und saust 
die Süssigkeit ein, ohne den Rüssel auszustrecken. 
Auch an den geschlossenen Flügeln gefasst, lässt er 
sieh, ohne Abwehrversuche zu machen, gerne auf diese 
Weise bewirten. Nach solchen Vorübungen stellte ich 
meinen Faltern bereits am zweiten Tage eine ganz 
flache, mit weitmaschigem feinstem Seidentüll 'über- 
spannte Schale mit Honigwasser in den Flugkasten, 
woselbst dann nach einigem Nachhelfen die Falter sich 
alsbald so belehren liessen, dass sie fernerhin ganz 
von selbst mehrmals täglich herbeikamen, den Rüssel 
mit Vehemenz durch die Maschen hindurch in das 
süsse Nass hinuntertauchten, und sich dann kaum mehr 
an diesem köstlichen Schmause stören liessen, selbst 
wenn ich im Kasten oder an ihnen selbst manipulierte. 
Oft sassen im Flugkasten 6—10 dieser Silberfalter an 
der Tränke und gewährten so ein recht belustigendes 
Bild. Viele naschten’ so gierig, dass sie darob stunden- 
lang alles andere, selbst ihre Liebesspiele und das 
wichtige Eierlegen ganz vergassen; ja die Sache artete 
mitunter in Unmässigkeit und Schlemmerei gröbster 
Sorte aus, so dass ich mit sanfter Gewalt dem Unfug 
ein Ende machen und die Knirpse auf die Seite stellen 


musslie, wo sie dann träge hocken blieben, bis eine 
längere Verdauung sie wieder beweglich machte. Viele 
Weibchen, die begattet waren, aber noch keine reifen 
Eier und darum noch einen sehr dünnen Hinterleib 
hatten, sogen sich häufig so voll, dass sie ganz drall 
aussahen und sehr wohl einen gewaltigen Eiervorrat 
hätten vortäuschen können. Eines Tages ereignete 
sich infolge dieser Schwelgerei sogar ein Unfall, der 
leicht »ernste Folgen« hätte haben können: ein Männ- 
chen, das am Rande der Honigschale sass, trank vor 
meinen Augen so lange und so viel, dass der immer 
voller werdende Hinterleib sich schwer und plump 
über den Rand nach unten senkte und der verschluckte 
Saft nun hinten wie aus einer Dachrinne herauszu- 
tropfen begann. Der natürliche »Ausgang« schien aber 
nicht mehr auszureichen, denn auf einmal platzte in 
der Mitte des Leibes die Haut und ein grosser grüner 
Blutstropfen trat aus, dem bald noch ein zweiter folgte! 
Aber das hielt den Trunkenbold nicht im geringsten 
von seiner Zecherei ab und brachte ihm nachher auch 
keinerlei Schaden, ausgenommen, dass er nach diesem 
seltsamen Zwischenfalle wie geistesabwesend sich be- 
nahm und lange Zeit faulenzte*). 

Beim Ablegen der Eier zeigen sich die lathonia- 
Weibchen als willige Tierchen und gewähren viel Kurz- 
weil, wenn sie so emsig mit dem rüsselförmig aus- 
gestreckten und gebogenen Hinterleibe behutsam herum- 
tasten, um das Ei auf einer sicheren Unterlage fest- 
zukleben und dann gleich einen lustigen Seitensprung 
durch die Luft zu machen, wie aus Freude darüber, dass 
ihnen schon wieder ein so wichtiger Streich gelungen. 

Es wurde schon bemerkt, dass die Paarung und 
der Beginn der Eireifung und Eiablage in verschiedenem 
Alter stattfinden kann. Dafür noch zwei Beispiele. Im 
Herbst. 1908 bemerkte ich auf einem Stoppelfelde ziem- 
lich viele lathonia-Falter; drei gefangene Weibchen 
waren anscheinend erst geschlüpft und noch sehr 
schmächtig und wurden von gleichfalls ganz frischen 
Männchen, die ich zu ihnen in den Kasten setzte, trotz 
Sonnenschein nicht gepaart. Sie legten im Laufe von 
14 Tagen gleichwohl einige Eier ab, die natürlich taub 
waren; hierauf liess ich die Falter ins Freie, weil ich 
an einem anderen Orte »erfolgreichere« Weibchen finden 
zu können glaubte; aber erst am 11. Oktober fand ich 
Zeit, hinzufahren. Nach langem Suchen erbeutete ich 
noch am späten Nachmittag zwei Männchen und ein 


Weibchen, das im Wurzelfeld nicht grün, sondern voll-- 


ständig schwarz gefärbt war. In den Flugkasten getan 
und der Sonne ausgesetzt, paarte sich nach drei Tagen 
das eine Männchen mit ihm; das andere versuchte es 
nach einigen weiteren Tagen auch; es blieb aber bei 
den blossen Versuchen. Während im Sommer die 
Copula oft 6, 1C und. bei drei Paaren sogar über 
24 Stunden gedauert hatte (letzteres trotz heisser Wit- 
terung oder vielleicht gerade wegen derselben), war 
sie diesmal nach ®/s Stunden schon vorüber. Vom 
20.—25. Oktober, wo es draussen arg kalt war und 
mir im Zimmer Prachtstücke von Pyrameis ab. kly- 
mene, Acherontia atropos und 3 P. cardui schlüpften**), 


*) Auch in der Insektenbörse wurde berichtet, dass man bei 
wassertrinkenden brasilianischen Tagfältern das verschluckte Wasser 
fortwährend aus dem Darm heraustropfen sah. 

**) P, atalanta. L. erschien im Jahre 1908 als Falter und 
Raupe in Merge, P. cardui L. war dagegen erstaunlich selten. 
Häufig war auch P. machaon L , Pieris brassicae L. war hier zur 
Landplage geworden wie 1907 die Wespen, die 1908 fast ganz 
fehlten. Von A. atropos L. fand ich in nächster Nähe der Stadt 
ohne vieles Suchen eine Anzahl sehr grosser Raupen und erhielt 
auch von anderwärts viele Raupen und herausgehackte Puppen. 
Von P. convolvuli L. sah ich dagegen nichts. P. brassicae L., P. 
atalanta L. und A. atropos L. traten auch in anderen Gegenden 
Europas massenhaft auf. 
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war das Weibchen damit beschäftigt, eine Menge Eier 
in Sicherheit zu bringen. Die ersten Räupchen krochen 
am 26. Oktober aus und am gleichen Tage legte sich 
das Weibchen zur ewigen Ruhe hin; und am 10. No- 
vember, wo der Winter schon eingerückt war, waren 
noch die letzten Räupchen geschlüpft, während die 
vorgerückten schon in der ersten Häutung sassen. 
Bevor ich sie ins Freie zur Ueberwinterung bringe, 
möchte ich sie bis etwa zur dritten Häutung heran- 
zuziehen versuchen. 


3. Ueber die Eiablage anderer Tagfalter in der 
Gefangenschaft. 


Die Erfolge bei lathonia veranlassten mich, auch 
bei anderen Arten, namentlich solchen der Gattung 
Argynnis, Versuche zu wagen. Bei A. paphia L. er- 
folgte trotz einer grossen Zahl frisch geschlüpfter 
Faiter im Zeitraum von etwa 14 Tagen keine Paarung; 
sie benahmen sich überhaupt anders als lathonia. Eine 
Paarung ist indessen hier auch weniger wünschens- 
wert, weil wir uns befruchtete paphia-Weibchen ohne 
sonderliche Mühe verschaffen können. Von solchen 
erhielt ich diesen Sommer in meinem Fluskasten eine 
grosse Menge Eier und ebenso von aglajaLl., adippeLl. 
und niobe L. Fast sämtliche Eier entwickelten sich. 
Aus denjenigen von paphia und aglaja schlüpften Ende 
August die Räupchen, frassen nur die Eischale und 
schiekten sich hierauf sofort zum Winterschlafe an, 
während diejenigen von adippe und niobe fertig aus- 
gebildet in der Eischale drin überwintern (was Buckler 
schon 1877 für adippe und M. Gillmer und Quintin 
1906 für niobe feststellten) und erst im März auskriechen 
werden. Diesen Herbst hatte man noch das Glück, 
Eier von A.laodice Pallas zu bekommen, aus denen 
mir im Oktober allerdings nur 25°/o und zudem zeit- 
lich ausserordentlich verschieden schlüpften; auch jetzt, 
in der ersten Hälfte des November erschienen immer 
noch einige, besonders nach starkem Benetzen der Eier. 
Nachdem sie die Eischale benagt, setzten sie sich eben- 
falls zur Ruhe; nur in der ersten Zeit wurden sie jede 
Nacht, selbst bei einer Temperatur von nur + 6° C., 
lebhaft und wanderten ein wenig umher, benagten aber 
keine Blätter. 


Eine Copula in der Gefangenschaft beobachtete 
ich im April 1908 auch bei Papilio machaon L.; das 
Weibchen legte aber keine Eier. Bei dieser Art hoffte 
ich von eingefangenen Weibchen einen Eierschatz zu 
erlangen. In der Tat, nichts leichter wie das! 
Vorausgesetzt, dass man das Natürlichste nicht ausser 
acht lässt, denn machaon verhält sich da sozusagen 
umgekehrt wie die Argynnis-Arten. Diese setzten bei 
mir die Eier gerne an die Gaze und an die Unterseite 
irgend welcher Blätter, die auf den Boden des Kastens 
gestreut worden waren im Verlaufe. mehrerer Tage 
oder sogar Wochen; seltener an die hineingestellte 
Nährpflanze der Raupe. 


P. machaon wollte dagegen von der Gaze nichts 
wissen und gab kein Ei her; stellte ich aber ab- 
geschnittene und in ein niederes Fläschchen mit Wasser 
eingefrischte Blätter der Mohrrübe hinein, so begannen 
die Falter sofort ihre kugeligen gelben Eier daran zu 
befestigen und waren damit in 2—4 Tagen schon fertig. 
Ein soleher Strauss von Rübenlaub, ganz mit Eiern 
behangen, war dann anzusehen wie einLiliputweihnachts- 
bäumchen voll gelber Bonbons. P. machaon liebt die 
Sonne weit mehr als die Argynnis- Arten und muss, 
wenn die Abgabe der Eier in aller Gemütsruhe er- 
folgen soll, sehr fleissig ernährt werden. sonst 
wird er gleich unzufrieden und will hinaus! — 
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(Die geschlüpften machaon-Räupchen dürfen nichts 
von den in Wasser gestellten Blättern verzehren, son- 
dern sind sofort auf lebende Nährpflanzen zu bringen, 
sonst werden sie später gerne hinfällig und sterben ab.) 

Sollten ähnliche Erfolge nicht auch bei Pap. hos- 
piton Gene möglich sein, der an seinen Flugplätzen 
angeblich ziemlich häufig ist, dessen Puppen aber im- 
mer noch zu den Raritäten gehören?! — 

Bei meinen Argynnis-Faltern habe ich ferner be- 
obachtet, dass nicht unbedingt starke Sonnenbestrah- 
lung nötig ist, um sie zum Absetzen der Eier zu 
veranlassen; ja, die mehr den Wald liebenden Arten 
paphia und adippe sind sogar freigebiger, wenn man 
sie nur halb besonnt, indem man den Gazekasten 
etwa hinter das Blattwerk einer grossen Topfpflanze 
oder eines am Balkongeländer rankenden Gewächses 
stellt, so dass die Lichtstrahlen nur teilweise in den 
Kasten gelangen können; und die meistens auf feuch- 
tem Boden, auf Sumpfland und mehr oder weniger be- 
schatteten Bergwiesen lebenden aglaja und niobe lieben, 
wie mir scheint, diese Behandlung noch mehr, während 
die auf unbeschatteten trockenen Brachfeldern fliegende 
lathonia schon eher eine starke Besonnung sich ge- 
fallen lässt. 

Inwieweit zu starke Sonnenbestrahlung auch den 
Eiern, die doch in der Natur draussen davor geschützt, 
auf der Unterseite der Blätter, nahe am feuchten 
Boden abgelegt werden, nachteilig sein könnte, wäre 
erst noch zu ermitteln. i 

Uebrigens habe ich es mit eigenen Augen oft ge- 
nug gesehen, wie selbst bei völlig fehlendem Sonnen- 
scheine oder im mässig verdunkelten Zimmer und bei 
der Abenddämmerung einige Falter von lathonia, pa- 
phia und aglaja herumgingen und Eier absetzten. Noch 
mehr! Als einst der Sonnenschein zwei Tage lang 
ausblieb, stellte ich nachts den kleinen Pavillon auf 
den Tisch neben eine gewöhnliche Petroleumlampe mit 
srossem Rundbrenner und fütterte die alsbald sehr 
lebhaft und fröhlich werdenden Tiere mit Honigwasser 
und war nicht ohne Erstaunen, als sie mir für dieses 
süsse Nachtmahl sofort eine Menge ihrer köstlichen, 
goldigen Kleinodien als Gegengabe an alle Wände 
hängten! — Seither habe ich dies bei trüber Witterung 
wiederholentlich versucht und fast immer mit Erfolg. 

Wie man sieht, kann also bei »so ganz gemeinen« 
Tasfaltern noch genügend Interessantes beobachtet und 
dann und wann auch eine schlimme, aber lehrreiche 
Erfahrung gemacht und so manche Lücke in unserer 
zum Teil noch merkwürdig unvollständigen Kenntnis 
über die Biologie gewöhnlicher Tagfalter ausgefüllt 
werden. Mögen die vorliegenden Mitteilungen, die ich 
gerade deshalb etwas eingehend gebracht habe, auch 
dazu beitragen und zu weiteren Nachforschungen an- 
resen! — 


Eingesandt. 


Im Interesse der Abonnenten des Seitz’schen Werkes 
»Die Gross-Schmetterlinge der Erde« würde es liegen, 
wenn der Verlag sich recht bald zur Herausgabe von 
Sammelmappen für die Hefte und von ebensolchen 


oder von Sammelkästen für die Farbentafeln entschlösse. 
Die Abschnitte des Werkes erheischen natürlich eine 
äussere sichtbare Trennung in I. und II. Hauptabteilung, 
und letztere wiederum eine Teilung der einzelnen Haupt- 
gruppen. 

Wünschenswert wäre auch, wenn die Farbentafeln 
am Schluss der Hefte nicht festgeklebt wären, da diese 
ja gar nicht zu dem Inhalt gehören, und die Hefte 
durch Loslösen nicht beschädigt werden. 

Bei den Farbentafeln wäre eine grössere Gleich- 
mässigkeit empfehlenswert. Dieselben variieren in der 
Höhe um 1'/s cm. Bei Taf. 1—8, 11—16, 72 I. Haupt- 
abteilung fehlen links oben die Angaben, zu welchem 
Teil die Tafeln gehören. 

Eine grössere Gleichmässigkeit, welche das Ar- 
beiten nach dem Werke nur fördert, und eine raschere 
Aufeinanderfolge der Hefte wäre gleichfalls sehr 
wünschenswert. on lallenkint 

Gerne geben wir obiges »Eingesandt« zur weiteren 
Kenntnis mit dem Hinzufügen, dass der Verlag des 
»Seitz’schen Schmetterlingswerkes« mit Vergnügen in 
Erwägung ziehen wird, praktische Aufbewahrungsmappen 
oder -Kästen für die Lieferungen des genannten Werkes 
herstellen zu lassen. 

Wir bitten daher die verehrl. Abonnenten des 
Werkes um eine recht umfangreiche Aeusserung dies- 
bezüglicher Wünsche, 

Die Farbentafeln müssen in den einzelnen Heften 
leicht angeklebt werden, sonst sind fortwährende Re- 
klamationen wegen Verlustes einzelner Tafeln ganz 
unvermeidlich. 

Bezüglich der Gleichmässigkeit der Tafeln können 
wir erklären, dass nur die paar allerersten Tafeln 
der paläarktischen Tagfalter den Aufdruck der Band- 
zahl nicht tragen, während gerade diese Unterscheidungs- 
zahl bei allen Tafeln des Werkes aufgedruckt ist; 
dasselbe ist auch bezüglich des Formates der Tafeln 
zu sagen. Die Erscheinungsweise der Lieferungen wird 
fortwährend rascher, so dass die Fertigstellung des 
Werkes beträchtlich beschleunigt wird. 


Hochachtungsvoll 
Der Verlag. 


Kleine Mitteilungen. 


Satyrus anthelea-schawerdae Fruhst. — Zu dem 
von Herrn Fruhstorfer, Genf, verfassten Artikel in 
Nr. 30 der Ent. Zeitschr. möchte ich nur berichtigend 
bemerken, dass die Entdecker dieser neu beschriebenen 
S.anthelea-Rasse der um die entomologische Erforschung 
der Okkupationsländer so hochverdiente Herr Otto 
Leonhard in Dresden-Blasewitz bezw. dessen Sammler, 
Herr Moritz Hilf, sind, welche diese Form bereits 
im Jahre 1903 bei Duzi in der Herzegowina in drei 
männlichen Exemplaren erbeuteten, wovon je eines 
durch Schenkung an das k. k. naturhist. Hofmuseum 
und in meinen Besitz übergingen. Seither hatte ich 
selbst im Vorjahre Gelegenheit, S. anthelea-schawerdae 
in 7 Exemplaren (72) am Original-Fundort zu erbeuten. 

Fritz Wagener, Wien. 
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Vereinsnachrichten. 


Verein der Entomologen zu Halle a. S. 
Sitzung jeden Donnerstag nach dem ]. 

und 15. des Monats im Restaurant „Zu den 

2 Türmen“, -Geiststrasse 23. Gäste willk. 


INSERATE| 


Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 


Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachm. 2.Uhr, statt. Gäste willkommen. 


DEN 
N 


NEN END 
N ya N FR N Zn DV 


Entomologenverein Basel (Schweiz). 


NEN 


— 


Versammlung jeden Samstag im Lokal 
Restaurant Senglet, Gerbergasse, Ecke 
 Leonhardsgasse. Sitzung je am 1. Samstag 

im Monat Der Präsident: 
T. Sehierz, Basel, Münsterberg 11. 


3. Beilage zu NM 37- 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin. 
Gegründet 1890. — Ueber 60 Mitglieder. 
Sitzung jeden Freitag Sophienstr. 18 

(Sophiensäle). 

Am Sonnabend den 19. Dezember findet 
unsere diesjährige 
Jahres-Schlusssitzung 
(Herrenabend) 

statt. Zu dieser Sitzung laden wir die ver- 

ehrl. Mitglieder des I. E. V. und die verehrl. 

Mitglieder der Berliner Entomologischen 

Vereine hierdurch höflichst ein. 

Besondere Einladungen ergehen dies- 
mal nicht. 
Sonntag den 13. Dezember 1908: 
Vereinspartie 

nach Spandau-Tegel. Abfahrt Schles. Bahn- 

hof 815, Alexanderplatz 82, 
Gäste willkommen. Der 

Berliner Entomologischer Verein E. V. 
Gegründet 1856. 
Donnerstag den 10. Dezember, 8!/2 Uhr, 

im Königgrätzer Garten, Königgr. Str. 111: 

Tauschabend. 


Auch Nichtmitglieder sind hiermit zur Teil- 
nahme eingeladen. 


Vor stand. 


Goleopteren u, a. Insektenordn, 


Zu kaufen gesucht: 
GANGLBAUER, Die Käfer von Mittel- 
europa. 
Stadtvikar Conrad, Ludwigshafen a. Rh. 
Meine 
Nachtrag-Liste paläarktischer 
Coleopteren (No. 106) 
ist soeben erschienen. Dieselbe enthält auf 
10 vierspaltigen Seiten unter vielen seltenen 
Species besonders solche aus Süd- Europa 
und Kleinasien. Interessenten erhalten die 
Liste gratis und frei. 
A. Kricheldorff, Naturhistorisches Institut 
Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 


z=zatere 


Chr ysochus pretiosus, frisch, ungenadelt, 
vertauscht in en Anzahl gegen andere 
Käfer. W. Bechter, Aalen (Württ.). 

Um vollständig zu räumen, 
habe ich meine Bestände an Käfern aus 
Bosnien, Herzegowina, Dalmatien, Spanien, 
Syrien usw. in Serien eingeteilt und gebe 
solche mit 150 Stück in 100 Arten im 
Katalogwert von ca. 145 Mk. (nur 
hervorragende Arten, beste Qualität) 
für 25 Mk., halbe Serien tür 12,50 Mk. inkl. 
Verpackung und Porto und nur gegen Nach- 
nahme ab. 

A. von der Trappen, Stuttgart 
Lehmgrubenstr. 30. 


Maulwurfsgrillen 

in Spiritus, 50 erwachsene 3,50 Mk., 35 
halberwachsene 150 Pf., 40 kleine 50 Pf. 

Porto 30 Pf., zusammen inkl. Porto 450 Pf. 

Carl Polt, Wien XIl/3, Oswaldg. 9. 


Suche im Tausch 
eventuell auch gegen bar gut präpariertes 
Material von Dix. marginalis, Luc. cervus, 
Cerambyx herosin allen Entwieklungsstadien 
sowie folgende Käfer in Anzahl: Proc. co- 
riaceus, Carab. creutzeri, depressus, purpu- 
rascens, variolosus, elathratus, monilis und 
var., obsoletus, var. von Ullrichi und Scheid- 
leri, Dytiscus cireumeinetus, eircumflexus, 
dimidiatus, lapponieus, latissimus, punctu- 
latus, Lue. cervus, Ceramb. heros, miles, 
Rosalia alpina, Morimus funnereus und ver- 
schiedene andere. Biete dafür gut präpa- 
rierte Käfer in grosser Auswahl. 

E. R. Naumann, Mittelbach Bez. Chemnitz. 


jacobaeae 25 Pf. p- Dizd., 


80 Stück 
Käfer aus Südtirol, 
darunter 50 St. Staph. hirtus, bietet für 
5 Mk. an. Porto extra. Versand gegen 
Nachnahme. Proske, Gleiwitz 0.8. 
Nieberdingstr. 7. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Actias selene-Puppen 

Dtzd. 12 Mk. abzugeben 

S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 

Th. polyxena-Puppen, 

nur prima Ware, p. Dtzd. 1,20 Mk., bei Ab- 

nahme von über 2 Dtzd. billiger. Porto und 

Packung: 30 Pf. 

Richard Holzer, Steueramtsoffizial, Wien XV 
Wurzbachgasse 11 IIT/34. 


Zur Winterzucht, 
Dendr. pini-Raupen versende in jeder 
Anzahl, am liebsten im Tausch, gegen bar 
Dtzd. 30 Pf£., 100 St. 2,20 Mk. exkl. Porto 
und Verpackung. Die Raupen werden im 
Freien gesammelt. Ins Warme gebracht, 
gehen dieselben schon in den ersten Tagen 
ans Futter. 

Fr. Huth, Mannheim, Rheindammstr. 27. 


Puppen von A. pronuba Dtzd. 80 Pf., 
M. maura 6 St. 1,30 Mk., in ca. 14 Tagen 
schlüpfend. — Ind. Stabheuschrecken 
(lebend) Dtzd. 40 Pf. 

Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 


100 Deil. euphorbiae-Puppen 
habe im Tausch gegen paläarktische Falter 
abzugeben. 

€. Hempel, Nauen O.-H. (Funkenstation). 


Puppen 
von selene Dtzd. 10 Mk, elpenor Dtzd. 80 Pf. 
ERINERR 
von fugax Dtzd. 65 Pf., 100 St. 4,75 Mk., 
Ocn. japoniea 100 St. 30 Pf. 
Fr. Carl, Erfurt, Boyenstr. 10. 


Habe abzugeben eine ame Een 


Acher. atropos e. I. 1908 
(aus Freilandpuppen), nl tadellos & 
1 Mk., mit‘ kleinen Fehlern a 70 Pf. oder 
im Tausch gegen südländ. Schwärmer. 
©. Ayrer, Riesa (Sachsen), Albertplatz 11 II. 

Rh. fugasx-Eier 
Dtzd. 1 Mk. sofort SDZUECDEN. — Spartiü- 
Raupen, erw. (Efeu) Dtzd 2 Mk. 
Volk, Heidelberg, Hauptstr. 6. 
Um zu räumen. 

10 Thysania agrippina in Tüten gegen 
Meistgebot an Händler. 

Max Beyer, Lichtenrade b. Berlin, Hilbertstr. 6. 

Habe noch abzugeben: P. podalirius- 
Puppen am Stengel 90, ohne 80, 3 Dtzd. 
1 Dtzd. Agl. 
tau 180, 4 elpenor 25, 4 ocellata 25 Pf. 

Wer liefert 50 St. promissa- und 100 St. 
fraxini-Eier im Tausch? 

M. Neubaur, Aalen (Württ.), Walkstr. 33. 
ET TEETEEIETTER TEEN REN 


Graellsia isabellne, 


Puppen, gesund, schön gross, direkt von 
spanischen Förstern bezogen, per St. 3 Mk. 


Ne” Sat. pyri-Puppen "@Ü 
garantiert Dalmatiner, per Dtzd. 2,50 Mk. 
Th. polyxena-Puppen 
per Dtzd. 1 Mk. Verpackung frei, Porto 

20 Pf. 

Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 

Sehr starke 
elpenor-Puppen 
per Dtzd. 1 Mk., Porto und Verpackung 
20 Pf., empfiehlt 
H. Schüler, Suhl i. Thüringen 
Herzgasse 3. 


Reduzierte Preise 


für Dalmatiner Schmetterlinge 
genadelt, ungespannt. 
Preise in Pfennigen per Stück. 

Machaon v. 20, briseis 20, hermione 20, 
latyri 20, escheri v. dalmatina 25, aegon 15, 
argiolus v. pariipuncta 20, phlaeas v. eleus 
20, v. lyllus 20, sebrus 15, procida 15, v. 
fortunata 15, ida 20, eleopatra 20, telicanus 
30, “afra v. dalmata 35, ino v. 15, pune- 
tum 15, achilleae 15, seabiosae 15, ochsen- 
heimerii 20, earniolica v. 10, oo 15, renago 
20, effusa 25, *hera magna v. 15, alchy- 
mista 30, pudiea 20, *tirrhaea 35, *dileeta 
35, nymphaea 40, *conjuncta 45. 

Bei den mit * versehenen Arten Dutzend- 
preis brieflich. 

1 Centurie Dalmatiner Falter, genadelt, 
nach meiner Wahl 10 Mk. 
Pyri-Cocons, gemischt, per Dtzd. 1,80 Mk. 


do. ganz kleine £ al 
do. extra grosse Stücke In ld 
Smer. quercus . . . „ Bd y 
Polyx. cassandra 1800 


Psend. lunaris 20 Pf. das Stück. 
1 Mk. berechne 1 Krone 20 h. 
A. Spada, Zara (Dalmatien). 

Bien 
von Cat. pacta, von geköderten Weibchen 
und sicher befruchtet, Dtzd. 1, 100 St. 7 Mk. 
Nur gegen Voreinsendung des Betrags. 

Fr. Lubbe, Eberswalde bei Berlin 

Eichwerderstr. 65. 


Biete Falter, diesjähriger Fang, aus Süd- 
tirol an. 

Gespannt: apollo 100 St. 10 Mk., 250 St. 
verschiedene Zygaenen 7,50 Mk., 80 St. 
erataegi 4 Mk. 

Tütenfalter: apollo, cordula 1 Mk., daphne, 
adippe, didyma und galathea 60 Pf. das 
Dutzend. Porto und Verpackung extra. 

Versand gegen Nachnahme. 

J. en Gleiwitz O.-S., Nieberdingstr. 7. 


Zu 'a Staudinger 


in Anzahl paarweise: 

Alexanor, polyxena, cerysi, rumina, eante- 
neri, medesicaste, apollinus, v. bellargus, ab. 
rubra, P. apollonius, v. romanovi, (discobo- 
lus, euphenoides, eupheno, manni, vossi, Z. 
enpheme, duponcheli, v. aestiva, croatica, 
v. meridionalis, Col. phicomone, chrysotheme, 
erate, edusa, do. magna, helice magna, alba, 
romanovi, wiskotti v. dragonis, europomene, 
Arg. elisa. pandora, v. oceidentalis, v. beri- 
sali, dejone, provinejalis. oceitanaria, meri- 
dionalis, v. immaculata, heeate, ino, asteria, 
aphirape, thore, chrysippus, M. larissa, herta, 
parce, syllius, Ereb. nerini, neonidas, afra 
dalm., ferner viele Arten Lycaenen und Zy- 
gaenen 1908 gibt ab. Anfragen Rückporto. 
H.Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 301 3011/26. 


BEE EN TEE EEETTITEERZTCHSERTE 
AtrOpos sup. 

per Stück 1 Krone gibt ab 

H. Stwoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 30 11/26. 

ER EEETE E EFETETERE 


- Falter = 


Ia. Qualität 1908, sauberst gespannt: 

10 machaon, 10 sinapis, 10 Col. edusa, 10 
atropos, 10 stellatarum, 20 dispar, 10. trifolii, 
5 tau, 4 Sph. convolvuli sind en bloe für 
10 Mk. abzugeben. Porto und Verpackung 
zum Selbstkostenpreis. 

Versand gegen Vorauszahlung oder Nach- 
nahme. Wilhem Kraut 
Schönaugasse 119 IL. 


Graz, 


Sat. _pyri-Puppen 
grosse Wiener Freiland, per Dtzd. 2,75 Mk. 
A. casta per Dtzd. 2,50, €. pinivora 2, — 
P. amplidamas 1,—, P. machaon 0,80, P. 
podalirius 1,— Mk. 
Gustav Smolle, Wien VI, Kasernengasse 9. 


Gespannte Falter 
T. Qual.: 1 M. bombyliformis, 4 Sm. ocel- 
lata, 4 0. antiqua ?, 12 E. lanestris, 2 L. 
pini, 1 pavoniaQ, 5 pyri, 1 tau 9,2 0, albi- 
eillata, 12 E. autumnaria, 10 ©. dominula 
ZUS. für 4 Mk. — Ferner 150 genadelte an- 
tiopa e. l. für 3 Mk. 
Käfer: 35 C. 
granulatus 1 Mk. 
E. autummaria-Eier 10 Dtzd 50 Pf. 
Auch Tausch. 
J. Soffner, Lehrer, Ebersdorf 
Bez. Friedland i. Böhmen. 


Tagfalter aus Uganda 


(Zentral-Afrika) in Tüten, gut erhalten, in 
Centurien, ca. 25 Spezies, mit Pap. phorcas, 
dardanus, policenes, Pier. solilueis, theora, 
Am. echeria ete. für netto 25 Mk. inkl. Porto 
und Verpaekung. Gegen Nachnahme. 

E. Funke, Dresden, Voglerstr. 35. 


EKier. 
Fraxini 30, sponsa 20, nupta 10, porphyrea 
10 Pf. per Dtzd. 


PUPPEN. 


Argentea 80, artemisiae 50 Pf. per Dtzd. 
Im Tausch erwünscht Puppen von ocellata, 
tiliae, versieolora. 

H. Remer, Brandenburg H., Kurstr. 68. 

200 Stück 

Pap. machaon-Puppen 
aus dem Harz, viele Varietäten ergebend, 
Dtzd. 80 Pf. 
4 Stück gesunde importierte 
Attacus atlas-Cocons 
zusammen 7 Mk. 

2 Dutzend Cuc. asteris & 2 Mk. p. Dtzd. 

Porto und Verpackung extra. Kasse vorab. 
Ed. Brandes, Vienenburg a. Harz. 

30 Sph. ligustri 2,50, 15 H. pinastri 1,50, 
12 D. euphorbiae 1, 30 Dil. caeruleocephala 
1,80 Mk. 

22 Schlupfwespen, Trogus exaltatorius & 
15, 13 dazugehörige leere Puppen ä 5 Pf., 
ca. 400 Puppenhülsen, meist von Schwärmern, 
tote Puppen und abgestreifte ligustri-Raupen- 
bälge, zusammen 3 Mk., 50 Aromia moschata. 
1/s Katalogpreis. 

Alle Falter sind e. 1. Tausche auch viele 
gute Arten gegen Briefmarken und sende 
auf Wunsch Liste. 

Eine 

Ganzsachen- und eine Siegelsammlung 
gebe ab gegen enuelerlnee oder Brief- 
marken. 

Suche ein Markenalbum (leer, auch ge- 
braucht) bis 1401 reichend. 

F. Mahnke, Pankow b. Berlin, Heynstr. 51. 


100 tadellos präparierte Raupen 
in 100 Arten inkl. Porto und Packung: 10 Mk 
Otto Petersen, Burg Bez. Magdeburg 
Koloniestr. 49. 


Aberrationen Ta. Qual.: 


Ab. hygiaea, atrebatensis, belisaria, ely- 
mene etc. im Tausch gegen mir Fehlendes, 
auch gegen bar billigst. Ferner Tütenfalter 
(antiopa, atalanta, io) in grosser Anzahl. 

_ Dr. Dannenberg, Köslin, Kadettenhaus. 


ma Dalmatiner pyri-Puppen mm 


in kräftigen Stücken gibt ab per Dutzend 
2,50 Mk., Porto und Packung 30 Pf. 

Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
Manhardtstrasse 40, N.-Oe. 


De Achtung! @G 


1 elpenor mit violetter Bestäubung der 
Oberflügel, 1 elpenor mit dunkelviolettem 
Aussenrand am Oberflügel und schwarzer 
Querbinde im Unterflügel: l euphorbiae links 
>) Unterflügel; 4 aulica mit bis fast ganz 
schwarzen Unterflügeln. Gegen Meistgebot. 
Aglia tau ab. nigerrima & Paar 3, einzelne 
Männchen 1,25 Mk. 

Fr. Nürnberger, Mühlhausen ji. Thür. 
Weinbergstr. 20. 


cancellatus und 20 C. 


sm Morpho cypris, wm 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: Dlumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris etc., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus 97 
und 2, pompeus und Pronomus g' und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Actias isis, se- 
lene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis?, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Orn. 
criton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 100 St. enthaltend: 
Orn. hephaestus, Pap. Dblumei_ete., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 %0 billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


18 Arten Catocalen aus 
Nordamerika. 


Folgende Catocalen und zwar: Catocala 
vidua, cara, amatrix, robinsonii, retekto, 
epione concumbens, oceulata, ultronia, badia, 
pracelara, grynea, elonympha, gracilis, ja- 
quinetta, similis, nebulosa, antinympha, Wert 
70 Mk., gebe für nur 20 Mk. Porto und 
Emballage separat. Solange Vorrat reicht. 

Von allen diesen Arten auch Eier im 
Dutzend. Bei Nachfragen ist Porto beizu- 
fügen. Postkarten finden keine Berücksich- 
tigung. Joseph Sever, 335 E. 49 Street 


Newyork City, U. S. A. 


Ausnah me-Angebot. 


Thys. agrippina strix, 


grösster Riese Brasiliens, in orig, 
Qualit. in Tüten 3,50, gespannt 4 Mk. 
Riesenstücke von A. 'orizaba (ea.16cm 
spannend) & 80, Eael. imperialis 50, 
Citheronia laocoon 200, magnifica 75, 
Morpho nestira 200, kercules 150, 
Papilio telegonus 400 Pf. in Tüten 
od. gespannt, vorzüg]. Qual., teilw. e.l. 
Porto u.Pack.extra. Voreins. o.Nachn. 
Gehlen, Wilmersdorf b. Berlin 
Uhlandstr. 87. 
RR EI TER 
De Eier 
von P. caecigena 80, fraxini 30, pacta 200, 
T. eraccae 1U, M. bimaculosa 50, oxyacan- 
thae 10, C. affinis 15, A. pyramidea 10, O. 
helvola 10, H. porphyrea 25, P. rufoeincta 50, 
B. mori 10, L. dumi 35 Pf. p. Dtzd. 
Raupen 
von B. meticulosa 50, Pl. gutta 100, Gnoph. 
variegata 150 Pf. p. Dtzd., Thaum. pythio- 
campa ganzes Nest 100 Pf. 


Puppen 

von P. machaon 7, Th. polyxena 10, Pol. 
amphidamas 10, U. ulmi 25, D. euphorbiae 7, 
vespertilio 30, porcellus 18, P. proserpina 
30, ©. argentea 10, Mam. calberlai 150, A. 
luna 70, orizaba 70 Pf. p. St. 

Falter Ia., gespannt: Peris. caeeigena 
Paar 2 Mk. 

Käfer: Rh. betuleti (Rebenstecher) 
100 St. 1 Mk. 

Karpathen- Uhu, sehr schön präpariert, 
25 Mk. Porto und Verpackung extra. 

Arno Wagner, Waidbruck (Südtirol). 


Präp. Raupen 
von B,. mori, urtieae, brassicae, neustria, io, 
dispar und rapae gibt noch: ab 
Frau M. Harmeth, Zeitz, Schiessgraben 32. 


Habe folgende 


Exoten, 
prima Qualität, gespannt, abzugeben: 

O0. pompeus 150. Pap. pompejus 50, I1y- 
cortas 150, philoxenus 100, nephelus 60, 
helenus 60, ganesha 70, ajax 100, agamem- 
non 50, zxenocles 60, sarpedon 40, antiphates 
30, M. nestira (1I. Qual.) 80, H. glaueippe 
50, Ix. pirenassa 50, Del. pasitho& 40, A. 
ebildreni @ 150, Eup. linnei 50, N. hilda 50, 
Char. athamas 40, eudamippus 70, pleistonax 
60, baja 50, Tel. polyphemus 50, P. ce- 
eropia 40, cynthia 30—40, pernyi 40, luna 
70, io 40, A. atlas 5’ 150 2 200 (leicht aus- 
gebesserte Stücke 3 Paar 7 Mk. franko), 
in Tüten Paar 3 Mk. Porto extra. 

J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 37. 


Had. gemmea-Eier 


nebst Zuchtanweisung hat abzugeben in An- 
zahl im Tausch geg. Zuchtmaterial od. Falter. 
E. Abicht, Chemnitz Sa., Bergstr. 7OIII. 


Eier von C. nupta ä& Dtzd. 10, Ps. mo- 
nacha gemischt mit ab. eremita 50 St. 30, 
100 St. 50, rein ab. eremita & Dtzd. 10 Pf. 

Puppen von D. euphorbiae & Dtzd. 50 Pf. 
Porto und Verpackung 19 bezw. 25 Pf. 

Nehme auch schon Bestellungen entgegen 
auf 


Japaner Spinner-Eier 
als A. yamamai, C.japonita und Rhod. fugax, 
welche ich in aller Kürze erwarte. 
Georg Fiedler, Gera, Reuss 
Adr. Vereinsbrauerei. 


Habe folgende 
Falter Ia. @ual.. 
gespannt, abzugeben. (* in Anzahl.) Preise 

in Pfennigen. 

Podalirius 10, *machaon 8, apollo 12, 
*polyxena 12, napiab. flavesc. 50, daplidice 6, 
sinapis 6, edusa 8, erataegi 8, celtis 18, 
bellarg. 8, escheri v. dalm. 40, argiolus 10, 
L. populi 5’ 30, sibilla 12, iris 35, *antiopa 8, 
*polychl. 6, *urticae 5, *io 5, atalanta 8, 
maturna 18, didyma. 6, cinxia 6, dia 6, 
euphrosyne 8, adippe ex Istrien 20, afra v. 
dalm. 60, *atropos 80, Riesen 100, convol- 
vuli 25, populi 8, hybridus 200, pinastri 12, 
ligustri 10, euphorb. 8, *stellat. 10, bombylif. 
20, *pyri 40, Riesen 50, isabellae P 300, 
*mori 15 (100 St. 10 Mk.), *neustria 5, la- 
nestris 8, *dispar 5, *chrysorrhoea 5, pini 15, 
*pruni 30, quereif. 15, *monacha 5, ilieifol. 
30, *dominula 8, hera v. magn. 50, *casta 
30, ab. 50, caja 8, testudin. 70, villica 12, 
erminea 30, fimbria 12, janthina 20, ludi- 
fica 20, virens 20, seita 30, tirrhaea 60, 
maura 25, fraxini 25, nupta 12, sponsa 20, 
electa 18, fulminea 40, alchymista 50 Pf ete. 
J. F. Fuhr, Teplitz-Sehönau, Lindenstr. 37. 


Neu-Pommern. 
Fast geschenkt! 

Orn. bornemanni J'Q 7—10 Mk. Dazu 
gratis je 10 Falter mit Pap. novobrittanieus, 
mehreren Danais und Euploea und verschie- 
denen anderen Arten. 1 5% browni 15, 
125, 1 Nyct. aurora 8, P. novobrittanieus 
FP2Mk. etc. Alles gespannt. Nachnahme. 
Anton Hintermayer, Faistenhaar, Sauerlach 

(Bayern). 
FALTER: 

10 5’? promethea, 6 orizaba, 4 cecropia 
e. l. 08 inklusive 1 Zwitter von promethea 
(Fühler und Leib männlich, Flügel weiblich) 
gegen jedes halbwegs annehmbare Gebot 


abzugeben. Nachnahme. 
Anton Hintermayer, Faistenhaar, Sauerlach 
(Bayern). 
Puppen. 


Habe abzugeben 20 Dutzend jacobaeae 
per Dtzd. 15, sowie ein Dutzend P. machaon 
zu 70 Pf. Porto extra. Auch Tausch gegen 
sämtliche Catocalen-Eier sowie anderes 
Zuchtmaterial. 

Robert Weissenborn, Halberstadt 
Wilhelmstr. 4. 


2. Beilage zu M 37. 


Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 


sondere auch deutschen Fundorten 
j sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
| und tropische Schmetterlinge einzu- F 
| tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität & 
# Nebensache, weil nicht für Handels- # 
El zwecke. Ki 
; H. Fruhstorfer, 


Rentier, Genf. 


Verschiedenes. 


Die in No. 35 der Entomologischen Zeit- 
schrift offerierten Falter waren sofort ver- 


Joh. Bareuther, Pössneck i. Th. 
£ Neuestr. 7. 
Maura-Puppen und Falter alle vergriffen. 
Hopstock, Friedland. 
. Zu kaufen gesucht 
Dr. ERNST HOFMANN, Die Schmetter- 
linge Europas. 
Es wird nur auf gut erhaltenes Exemplar 
reflektiert. Angebote mit Angabe des Preises 
erbittet B. Selzndl, Amsee Ber Bromlere: 


® naekensänmelkästen ® 
in anerkannt solider, saub. Ausführung. 

Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
von 1,50—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. C: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 
3—6 Mk. 

Ferner Schränke und alle entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen 

Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer, bedeut. Entom., Schulen und 
Museen des In- und Auslandes. 


Il. Preisliste gratis. 


geben. 


Billige Sammelschränke! 


in Kiefernholz, 


Insektenschränke, neu, 
nussb. imitiert, mit 15 Kästen 40: 
mit Glasdeckel und Torfeinlage ete. 

Komplett mit Verpackung 85 Mk. 
Vielfach gekauft und belobt! 
empfiehlt: Jul. Arntz, Elberfeld. 


|Der el Anzeiger | 
Spezialblatt für Sport-, Amateur- und 


Sammelwesen jeder Art —— 
l (einzig.Organ dies. Artin Österr.-Ungarn) ! 
© erscheint mindestens einmal monatlich 3 
) unter Mitwirkungnamhafter Fachautoren ) 
= und gelangt abwechselnd an Sammler 

und Händler von Antiquitäten, Brief- 
® marken, Münzen, Ansichtskarten, 
j ferner au Entomologen, naturwissen- 

schaftliche Vereine, Amateur-Photo- 
ö graphen und Lieferanten einschlägiger 
f Bedaris- -Artikel, insgesamt an ca. 

8—10000 Interessenten 

aller Sport- und Sammelzweige 
zur Versendung. 

Abonnement Mk. 3.— franko per Jahr, 
Probeblatt gegen Doppelkarte. 


Wirksamstes Insert.-Organ. 
Redaktion: 
Wien Il/1, Castellezgasse Nr. 22. 


50 em, 


5 ee un Gm ltanaıı 


Arctiiden ı und Satımiden: 


Ein gebrauchtes, gut erhaltenes 


Schmetterlingswerk 
(Hoffmann) sofort zu kaufen gesucht. 
Offerten mit Preisangabe erbittet 
, Weise, 
Vorsitzender des wissenschaftl. Vereins 
für Sammelwesen, Apolda i. Th. 


Der 
Insekten- 


BP Franko Zusendung. ak 
ANBEI Zirlausfreigsch® 
Man verlange grat.u. fr. m. reich. illustr. Preislisten 
über entom. Requisiten.— Gespannte Lepidopteren. 


Mein vierteilig zusammenlegbares, 
automatisches 


„Blitz-Netze 


System Bechter 
ist bis jetzt unerreicht in der schnellen und 
bequemen Handhabung. Viele Anerkenn- 
ungen von Vereinen und bedeutenden Samm- 
lern. Komplettes Netz mit grossem, vor- 


züglichem Beutel 3,50 Mk. Versandkosten 
20 BE 


_ MWilh. Bechtep 


ung IK Wirte” 


Schöne Schmetterlings- Sammlung 
bestehend aus einfachem Schrank mit 31 
Kästen 42 X 31 und 2 Schubladen, ent- 
haltend ca. 1500 gute Falter (nur Paläarkten) 
nebst vielen Seltenheiten (Tagfalter, Arc- 
tiiden und Sphingiden reich vertreten), ist 
für den billigen Preis von 300 Mk. zu ver- 
kaufen. Offerten erbeten an 

Prokurist F NIEDER, Sleiwitz: Keithstr. 16. 
SEEN SE Ara ERER 3 Tran 


Gelegenheitskauf. 
Gebe ab Spulers neues Schmetterlings- 
werk: 37 Hefte und 20 Raupenhefte zum 
Preise von 42 Mk. 
Herm. Grabom, 
Berlin-Neuroder Kunstanstalt 
Bauhofstrasse. 


Brandenburg a H. 


Tanısch. 

Ich suche alle Arten Münzen und aus- 
ländische Käfer, ebenfalls einen gut erhal- 
tenen photographischen Apparat und».gebe 
dafur herrliche exotische und europäische 
Käfer, Mineralien, Muscheln uhd Versteine- 


rungen. Alwin Müller, Kreuz-Drogerie 
ä Malchow i. Meckl. 
Achtung! Billig! 


3 prachtvolle Kästen, neu, ungebraucht, 
47 xX45X10 em, ganz poliert, mit Einlage 
und Scheibe, aus gutem hartem Holz, zu 
verkaufen & 5 Mk. statt 7 Mk. 

Betrag per Nachnahme oder voraus. 

Otto Markert, B.-Leipa (Böhmen) 
Wassergasse 11. 


RENTE ETTEN ANREDE] 
Insektenkästen 
30xX40.cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30cm ä 60,Pf. offeriert in 

geschmackvoller Ausführung. 
4A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


EEE 


Gegen 


sraue Haare 


gibt es kein idealeres Mittel als ‚€ 
Louis @ehlens 


Haar-Regenerator, 


welcher grauem Haar seine ur- 
sprüngliche Farbe wiedergibt. 
Kein direktes Färbemittel. Macht 
auf Haut und Wäsche ete. keine 
Flecken. Erfolg garantiert. Viele 
freiwillige Anerkennungsschreiben. 
Prospekte gratis und fr auko (Druck- 
32% sache). 
— Gehlen, Wilmersdorf b. Berlin 


Dr 


Q Uhlandstr. 87. 
x‘ RRERTRRRIETR 


Insaktankatien 


aus Erlenholz, in Nut: und Feder. 
A| staubdicht schliessend, mit Böden, welehe 
5 weder reissen noch ziehen (aus drei- 
i fachem -Fournier). 


B Grösse roh mit Auslage fertig 

1 30 X 40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Nik. 

M40X47 „ 150 „ 295 A a cn 
42x91 .2..1,700 5 2,60 = 3,50 5 


Jede andere Grösse und Konstruktion 
gleichfalls äusserst billig. 
Ueber 
Biologiekästen, Spannbretter und 
Schränke 
Liste mit billigsten Preisen und vielen 
Anerkennungen kostenlos. 


E. Gundermann, Gotha 
Insektenkasten-Fabrikation 


Leesenstrasse 13. 


Gelegenheitskauf! 
Insektenkästen, neu, von Erle, in Nut 
und Feder schliessend, Torfeinlage u. Glas- 
deckel. 
6 Kästen 61/3, 


30 X 35 em, vorne eichen 
fourn. und rings gebeizt, statt Mk. 3.50 
Mk. 2.50 per Stück. 

Ferner 5 Kasten für Mineralien, Con- 
chilien ete. 6, 37 X 45 cm, statt Mk. 3.— 


Mk. 2.— hat abzugeben 
Jul. Arntz, Elberfeld. 


W. Junk, Berlin W. 15, 


‚Spezial- Antiquariat, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Te” Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt: 

Meg Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Verkaufe 


Calwers Käferbuch 
4. Auflage, gut erhalten, für 9 Mk. 
F. Spillner, Mittelschullehrer 
Hameln a. Weser. 


kommen. 


Angebote und ROSICHEdtngen paldarkliächer und. exotischer 
Falter dieser Familien zum Kauf oder Tausch. sind mir stets will- 


Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M., Erlenstr. 18. - 


Di 


—— von Dr. A. Seitz — 
sross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die >9. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die >8. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen ä I Mk. 


Ferner ist erschienen die UL. Lieferung des 


Il. Hauptteiles: Exotische G&rossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
? Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, verlag, Stuttgart. 


0 0 
Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas, Blasewitz-Dresden. 
Wir ‚bieten an in: 

Lepidopteren-Liste 52 (für 1909) (98 Seiten gross Oktav), circa 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 8000 aus dem palaearktischen Gebiete, 
viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- 
schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Centurien u. Lose. 
Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. klebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Europäer 
und Exoten versehen, Preis der Liste 1,50 Mk. (180. Heller). Die Liste enthält viele 
Neuheiten und Preisänderungen. 

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26 000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 
Centurien. Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 
versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über europ. und exot. diverse Insekten, 
ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. 
Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller) 


Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 


über 5 Mk. netto wieder vergütet. 


Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 
eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 


Hoher Barrabatt. 


Auswahlsendungen bereitwilligst. 


Sammler in den Tropen und 
im Ausland! 

Suche den Verkauf ausländischer Schmet- 
terlinge, Puppen, Käfer ete. in Kommission 
zu übernehmen. Gebe beste Referenzen. 

Bedingung: Gegenseitige Gewissenhaftig- 
keit, Händlerpreise. Offerten an 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel). 


Naturalien-Handlung 


von 
Vv. Fric n Prag 14-u 
kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 


stände aller Art. 


Coleopterologe 
findet dauernde Stellung, bei 
Ernst A. Böttcher 
Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


Literatur. — Tausch. 
Suche zu vertauschen gegen mir fehlende 
Paläarktier, auch gewöhnlichere Arten, be- 
sonders Tieflandeulen: 
1 Exemplar MAX KORB, Die Schmetter- 
linge Mitteleuropas. 
1 Exemplar ALEXANDER BAN, Hand- 
buch der europäischen Schmetterlinge. 
2 Exemplar Dr. E. HOFFMANN, Der 
Käfersamniler. 
Alle Exemplare sind gebunden und gut 
erhalten. Porto und Verpackung gegenseitig. 
Ernst Schneider, stud. ing. 
Silberburgstr. 44 II, Stuttgart. 
Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Schmetterlingssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 
auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab !/24 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 


Meine diesjährige 


emum lerbstlisite wm 
über paläarktische Lepidopteren 
mit billig notierten Preisen ist In- 
teressenten empfohlen. 

Leopold Karlinger, Wien XX/1 
Brigittagasse 2. 


4 


Entomologische Werk 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc, 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 


zahlungen ohne Preiserhöhung. 
C. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


DEREN 
Billige Bücher! 


6 Bände Allgem. Zeitschr. f. Entomol.- 
von Dr. Chr. Schroeder & Lehmann, 
Jahrg. 1899—1904, geb. statt Mk. 12.— 
Mk. 6.— pro Band. 

8 Bd. Entom. Zeitschr. (Int. Ent. Ver. 
Guben), Jahrg. 1890—1903, gebunden statt 
Mk. 45.— zus. Mk. 20.—. 

Jul. Arntz, Elberfeld. 


_ Wer Freude und inneren Nutzen von 
seiner Sammlung haben will, wer. Ordnung 
liebt, der benutze 


ea Kochs Sammlungs-Verzeichnis mm 


für europäische Grossschmetterlinge, 


zugleich Raupen- und Schmetterlingskalender 
brosch. 4 Mk., geb. 5 Mk. 
durchschossen (als systemat. Tagebuch) 6 Mk. 
Prospekte gratis. 
Ernst A. Böttcher 
Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


ee RENTE 

Diejenigen verehrl. Abonnenten, 
welche ihre Zeitung durch die Post 
selbst bestellen, werden höfl. ersucht, 
das Abonnement alsbald zuwerneuern, 
um beim Quartalwechsel Störungen 
betr. Lieferung möglichst zu meiden. 

Die Geschäftsstelle. 


i 2 Sem D. =, Druderstr, Lo al NE. BEREIT ETREN . 
Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Für Inserate ete.: Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Exotische Tütenschmetterlinge. 
Neue Sendungen von Cape York und 
Aru eingetroffen. Liste auf Wunsch. 
Otto Popp, Karlsbad, Sprudelstrasse 
(Amtsgebäude). 
Habe eine Anzahl leicht defekter 


Mütenfalter 


von Deutsch - Neu- Guinea zu }ı der 

Katalogpreise abzugeben. Liste auf Wunsch. 

Otto Popp, Karlsbad, Sprudelstrasse 
(Amtsgebäude). 


 Exoten-Puppen. 


Soeben traf eine grosse Sendung Puppen 
aus Amerika ein und gebe ab: P. philenor 
St. 55, Sm. excaecatus 65, myops 65, astylus 
(selten) 220, S. eynthia 10 (100), Pl. ce- 
cropia 15, Th. polyphemus 25, A. luna 65, 
E. imperialis 70, A. stigma 50, Att. orizaba 
80 (800) Pf. Später treffen noch ein und 
nehme schon jetzt Bestellungen entgegen: 
Att. jorulla 80 (800), Hyperchiria budleyi 
150, incarnata 150 Pf. Porto und Verpack. 
extra. In Klammern 100 St.-Preis. Gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme. 

L. Kress, Fürth (Bayern), Amalienstr. 48. 


Weihnaechtsgesehenke! 


Aus meinen letztjährigen ötalienischen 
und südalpinen Ausbeuten und um- 
fangreichen europäischen Beständen mache 
unter günstigsten Bedingungen und 
in jedem Umfang | 3 

Auswahlsendungen über die Feiertage, 

Liefere für !/s Stgr., bei Abnahme von 
über 30 Mk. !/a Stgr. Beste Qualität, genau 
bestimmt, Datum, Fundortangabe. Viele 
Seltenheiten: sphyrus, coridon apennina, 
dolus, trigotephr. v. corsica, eollina, eos, ab. 
tephra, spinifera, faceta, calberlai, Leuc. hi- 
spanica, v. tiburtina, sicula, v. fuscilinea, 
riparia, T. rorida, T. carpophagata, drypis- 
saria, Scopariata, gelbe v. dominula, rubi- 
eundus, nigerrima, boisduvalii, oxytropis, 
caestrum etc..— Ferner 


ausserordentlich billige italien. Lose, 
genadelt, gute Qualität, zum Teil gespannt. 

100 Falter in 100 Arten 10, 200 Falter 
in 100 Arten 25 Mk., desgl. in passabler, aber 
durchaus brauchbarer Qualität: 100 Falter in 
50 Arten 7,50, 100 Falter in 100 Arten 10, 
200 Falter in 100 Arten 17,50Mk. Porto und 
Emballage 1 Mk. Frühere Losofferten auf- 
gehoben. Ueber 20 Mk. franko. Grössere 
Posten billigst. Sichere Verpackung. 

NB. Diese Auswahlsendungen, die ich 
über die Feiertage zur Verfügung stelle, 
wie die sehr vorteilhaften Lose sind die 
schönstenWeihnachtsgeschenke für grosse 
und kleine Sammler. Günstigste Zah- 
lungsbedingungen ! 

F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 


Cat. pacta-Falter e. l. 1908, 
desgl. Cid. blomeri biete an im Tausch, 
auch gegen bar zu 70 bezw. 40 Pf. p. St. 

Paul Rossbach, Lehrer, Dresden N. 
Bischofsweg: 48 Il. 


Zwitter. 
Dendrolimus pini, links 9, rechts d'. 

Leicht geflogen, sonsttadellos, Anfang August 

1908 gesammelt. Tadellos gespannt. Gegen 

Meistgebot zu verkaufen. 

Dr. Fr. Massute, Dresden 19, Löscherstr. 181. 

—— Eier 

abzugeben von Cat. fraxini Dtzd. 25 Pf., 

100 St. 1,20 Mk., elocata 15, monacha 5 Pf. 

p. Dtzd. ausser Porto gegen Einsendung des 

Betrages. 

Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 
Importierte 
Freiland-Puppen 

Ceeropia St. 15 Pf., Dtzd. 1,60 Mk., Pap. 
turnus, troilus, asterias St. 45 Pf., End. 
tityrus 40 Pf., Sm. excaecata 75 Pf. Datana 
ministra und perspieua 40 Pf. 

‚E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 


Folgende frische, gut gespannte 


Falter 


sind zu billigem Preise abzugeben, eventuell 
gebe dieselben auch zum kommissionsweisen 
Verkauf an mir bekannte Herren. 

In Anzahl von je 10—200 Stück sind vor- 
rätig: P. brassieae, Ap. crataegi, cardamines, 
hyale, edusa, rhamni, cardui, antiopa, ata- 
lanta, c-album, paphia, polychloros, L. populi, 
iris, ilia, sibilla, euphorbiae, elpenor, Zyg. 
carniolica, filipendulae, scabiosae, D. pini, 
chrysorrhoea, hera, cecropia, cynthia, poly- 


Von diesem seltenen Spanner gebe 60 St. 
gesunde Puppen ab & 1 Mk., Dtzd. 10 Mk. 
Porto und Packung 30 Pf. Nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages. 
L. Finke, Göttingen, Weender Chaussee 90. 


Im Tausch 
gegen mir fehlende Falter oder bar zu !/a 
Staudinger habe abzugeben: 

9 machaon, 4 polyxena, 6 napi, 16 rhamni, 
6 hyale, 4 atalanta, 8 io, 47 urticae, 3 an- 
tiopa, 1 c-album, 20 einxia, 4 athalia, 4 se- 
lene, 6 lathonia, 2 chrysippus, 4 galathea, 
3 lyeaon9, 6 pamphilus, 2 celtis, 2 rubi, 6 
virgaurea g', 12 icarus, 4 malvae, 8 Sm. 
populi, 3 ocellata, 2 ligustri, 1 euphorbiae, 
7 ziezac, 4 camelina, 4 bucephala, 20 ana- 
stomosis, 10 eurtula, 10 similis, 4 salieis, 20 
v. japonica, 20 monacha, 4 lanestris g7, 1 
alpium, 6 psi, 12 rumieis, 40 triangulum, 
12 ceaeruleocephala, 1 maura, 6 pallens, 1 
exoleta, 3 verbasci, 3 libatrix, 2 Pl. gutta, 
1 chaleytes, 4 gamma, 3 mi, 2 lunaris, 1 
electa, 1 promissa, 10 flavicornis, 6 parthe- 
nias, 2 papilionaria, 6 ohrata, 2 amata, 4 
purpuraria, 3 plumbaria, 2 plagiata, 10 bru- 
mata g'?, 4 fluetuata, 4 montanata, 4 bili- 
neata, 4 sociata. 4 grossulariata, 6 margi- 
nata, 4 pusaria, 2 autumnaria. 12 leucophae- 
aria, 6 aescularia, 3 betularia, 3 menthastri, 
4 caesarea, 3 caja, 6 villica, 6 dominula, 
2 jacobaeae, 12 Zyg. purpuralis, 12 trifolii, 
6 filipendulae. 4 peucedani. 

Ferner: 3 Rh. fugax?, 1 Callos. prome- 
theaQ, 1 Crie. trifenestrala 5’, 2 Act. luna 
09, 2 Hyp. io 49, 1 Pl. cecropia 5‘, 6 Ph. 
eynthia. 

J. Klocke, Frankfurt a. O., Breitestr. 7. 


Guayana- 


und Ecuador - Falter, gespannt, bes. 
Heliconiden, habe laut Preisliste abzugeben, 
welche Interessenten kostenlos zugesandt 
wird. Martin Holtz, Naturalien-Handlung 

Rodaun b. Wien, Liesingerstr. 50. 


Zuchtmaterial! 

Von dem in voriger Nummer angebotenen 
Zucehtmaterial kann noch abgeben. Tiliae, 
ligustri, mendica und elocata vergriffen. 

Bitte Restbeträge einsenden! 

Habisch, Baumgarten P. Falkenberg O.-S. 


25” Puppen. "@U 
Cneth. pinivora Dtzd. 75 Pf., 3 Dutzend 
1,80 Mk. ausser Porto und Verpackung. 
Auch Tausch gegen mir fehlende Falter 
und Puppen. F. Döhring, Fischhausen. 


Zur Vermeidung von Inzucht tausche 
5 Stück gesunde kräftige Puppen von 


Attacus atlas 


Kräftige Puppen von Spilos. zatima, 
Nachzucht von einem Pärchen mit ganz 
schwarzen Flügeln und schwarzen Leibern, 
Im Moos versponnen, daher gut schlüpfend. 
Dutzend 4,50 Mk. ohne Porto und Ver- 
packung. Auch im Tausch gegen gutes 
Zuchtmaterial. 

Richard. Tietz, Magdeburg W. 
Belfortstr. C. 


FALTER. 


P. ab. zanclaeus, machaon ab., Hp. helios, 
ab. turritis, myrmidone, aurora, cleopatra, 
jasius, ilia g’ und 9, ab. tremulae, camilla, 
atalanta, ab. merrifieldi, indiea, calliro&, vir- 
giniensis, huntera, venone, v. gordius, eu- 
phemns, arcas, v. chlorodippe, v. allionia, v. 
cordula, dryas, phaedra, nerii sup., tithy- 
mali, grentzenbergi, lineata, oldenlandiae, 
alecto, eroatica, fausta, maculania, maculosa, 
matronula, hybr. daubii, emiliae, dilecta, 
pernyi, fugax, orizaba in Ia. Qualität gibt 
ab R. Groth, Potsdam, Marienstr. 1. 


Billige Falter. 


Pap. xuthulus 5’ & 3, Pap. zolicaon & 1, 
Thais cerysi IIa. & 0,30, Arg. elisag' & 1, 
Arg. childreni & St. 1,20, Pier. belladonna 5' 
a 1,20, Lye. v. vittata 9’ & 1, 2 1,50, eorid.: 
v. apenninag' & 1, 2 1,50, eumedon 0,15, 
Thecla w-album 0,20, Geon. coryna & 0,50 Mk. 
Alles Ta. und ff. gespannt. 


Tütenfalter 
Ia. Qualität: 

Brunaea aleynoe & St. 4, At. paphia & St. 
4, H bucklei, gesp. Ia., noch nie angeboten, 
a St. 10 Mk. 

Pap. machaon-Puppen 
Dtzd. 1 Mk. 

Eier von Cat. dilecta a Dtzd. 

Cat. puerpera ä Dtzd. 60 Pf. 
A. u. M. Schmidt, Frankfurt a. M. 
Niddastr. 941. 
Achtung! Achtung! 
Billiges Angebot. 

Das angebotene Hydbridenpärchen in 
Nr. 35 dieser Zeitschrift ist noch vorhanden, 
ausserdem noch ein kräftiges Paar nöger- 
rima zusammen für 9 Mk. Porto und Ver- 
packung frei. Nur gegen Nachnahme oder 
Vorausbezahlung. 

Karl Röthe, Mühlhausen i. Thür., Gierstr. 7. 


Seltene, günstige Gelegenheit. 


Nur ein Lob höre ich von allen Seiten 
über die gute Zusammenstellung, die vor- 
zügliche Qualität und grosse Billigkeit 
meiner Java-Tütenfalter. Soeben wieder 
eine grosse Ausbeute eingetroffen. Solange 
der Vorrat reicht, liefere 100 Stück zu 16 Mk. 
mit Att. atlas, Kallima, Ornithoptera, Neorina 
krishna, Amnosia decora, Hestia, Acheront. 
satanas, Pap. peranthus, helenus, demolion, 
memmnon, antiphates, eurypilus, theseus, 
niphelus und vielen anderen guten Sachen. 

Ferner Parn. stubbendorffii v. eitrinarius 
10 St. 7 Mk. 

Hybriden, gespannt: ceanothi X cecropia 
St. 2,50 Mk., columbia X cecropia St. 4,50 Mk. 

Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 

Puppen 
abzugeben von tau 120, pernyi 150, lima- 
codes 40 Pf. p. Dtzd. Porto u. K. 30 Pf. 
Auch Tausch. — Suecenturiata, lacertinaria, 
tiliae, fueiformis vergriffen. 
Hermann Grosser, Seifhennersdorf 219 (Sa.). 
Arct. testudinaria-Falter 

Paar 1,50, Dtzd. 8 Mk. Arect. caja St. 
10 Pf., Dtzd. 1 Mk. Alles gut gespannt. 
Porto und Packung extra. 
Gust. Stach, Burg b. Magdeb., Berlinerstr. 46. 


1 Mk., 


P. delius ab. styriacus Jg’ 80 Pf., 2 2 
bis 3 Mk., A. tau ab. melaina e. 1. 5’ 20, 
9 25 Mk., das Paar 42 Mk., ab. nigerrima 
co’ 1,50, 2 2,50, Paar 3,50 Mk. 

A. atropos e. l. gespannt Dtzd. 9 Mk., 
Porto und Packung 1 Mk. 
Hans Huemer, Linz a. D., Stockhofstr. 30. 

1 BD —— 
von fraxini Dtzd. 25, 100 St. 175, nupta 
10 bezw. 70 Pf. 


PUPPEN: 


Orbona Dtzd. 2, ligustri 0,90, pavonia 1, 
tiliae 1, populi 0,80, jacobaea 0,30, levana 
0,25, euphorbiae 0,60 Mk. 

Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde 


‘Ach tu ng! BER 
Nordamerikanische Puppen 
und Schmetterlinge! 


Ueber 100 Puppenarten kann ich im Laufe 


der Saison liefern: Samia eynthia in belie- 
biger Anzahl, alles billiger als irgendwo. 
Garantiert lebendes und parasitfreies Ma- 
terial. Für Wiederverkäufer Spezial-Preise; 
für weniger als 30 Mk. wird nicht versendet. 
100 Stück Tütenfalter in 80 Arten, kein 
Kleinzeug, nur grosse Arten, wie Tag- und 
Nachtfalter, für nur 25 Mk. samt Porto, für 
Emballage 1 Mk. mehr. 
Noch nie dagewesen! 
Puppen von Papilio daunus, asclepias, 
pharnaces, thoas. Cocons von copaxa, la- 
vendera, Hyperchiria incarnata, leucana, 
metzli, neslii, Attacus arethusae. 
Die grösste Auswahl mexikanischer sowie 
Venezuela- und Bolivien-Tütenfalter. 
Spezialliste auf besonderes Verlangen, alles 
in Ia. tadellosen Exemplaren. 
Jeden Monat treffen frische Sendungen 
Lepidopteren aus Bolivien, Venezuela, Ar- 
gentinien, Brasilien und Mexiko ein. 
Anfragen auf Postkarten oder ohne bei- 
gelegtes Briefporto (20 Pf) werden nicht 
berücksichtigt. 
Die Sendungen werden nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages 
effektuiert. Alle Anfragen mit, beijgefügtem 


Porto sind zu richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 
U. S. A. 


® ® 

Billigste Bezugsquelle 
für asiatische Schmetterlinge 
des paläarktischen Faunengebietes: 
Aus Transkaspien, Turkestan‘, Zentral- 
asien und Kuku-Noor. ; 
100 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 50—60 
Arten, darunter 18—20 Parnassier in 
mehreren Arten resp. Varietäten 50 Mk. 
100 St. do. in Tüten, mit 14—15 Parnassiern 
20 Mk. 
30 St. Schwärmer und Spinner, gespannt, 
darunter Arctia dahurica, intercalaris, er- 
schoffi, seltene Holeocerus und Newelsk. 
albonulidus 25 Mk. 
100 St. Noctuen, gespannt, in 50—60 Arten, 
darunter feine und seltene Agrotis, Ma- 
mestra, Leucanitis etc. ete. 45 Mk. 

100 St. do. in Tüten 20 Mk. 
100 St. Spanner, gespannt, in 50—60 Arten, 


meist aus Turkestan, Zentralasien und 
Kuku-Noor 25 Mk. 
100 St. Spanner in Tüten 15 Mk. offeriert 
R. Tanere, Anklam, Pommern. 


Tagfalter Japans 


(inkl. Formosa, Riukiu, Sacha- % 
Mi Zien), sicher determiniert von Prof. # 
@ Dr. T. Matsumura. 


50 Spezies 10 Mk. 
10 „ 50 „ 
200 „ 2350 „ 
300 500 „ 


Alle sonstigen Insekten nach Be- 8 
© stellung gesammelt oder gleich sortiert. 
} Nur gegen Voreinsendung des Be- 
| trages oder gegen Nachnahme. 


T. Matsumura, Sapporo 
(Japan). 


Prof. Dr. 


Telfenstes Angela 


Drysdaemonia tamerlana (Riesen-Saturnide 
Süd-Amerikas), gespannt per g’P nur 15 bis 
20 Mk. (Katalog 160 Mk.) inkl. Porto und 
Verpackung. Nachnahme öder Voreinsendung. 
Gehlen, Wilmersdorf b. Berlin, Uhlandstr. 87. 


EIER 

der prächtigen nordamerikanischen 
Catocala relicta (Weisses Ordens- 

band) und ihrer Formen. 

Relieta WIk. (v. bianca Edw.), weiss, 
schwarz gestreift, Dtzd. 3,50, 50 St. 12 Mk., 
v. phrynia Edw. (graue Form) Dtzd. 3,50, 
50 St. 12 Mk., v. clara Beut. (weisse Form) 
Dtzd. 3,—, 50 St. 10 Mk., relieta WIk. 
(Aberration), von einem @ mit fast ganz 
schwarzen Vorderflügeln, Dtzd. 5,—, 50 St. 
17 Mk. Futter Pappel, Zucht leicht. Die 


Art wurde im letzten Jahre in Deutschland 

mehrere Male mit ausgezeichnetem Erfolge 

gezogen. 

M. Rothke, Seranton, Pennsylvania 
835) Mae Aye- 


SE Falter. 
50 Offrische Tütenfalter in guter Qualität 
von Darjeling mit 12 verschiedenen Papilios, 
Delias, Euploea etc. für nur S Mk. hat ab- 
zugeben Jul. Arntz, EISEN: 


Ia, Qualität. 
On. hephaestus Paar 4,50 Mk., pro- 
nomus Paar 15, arnana Paar 18, eriton 
Ila. 1,50, Tein. ömperialis 2 8,50, Papilio 
blumeid, androcles (Riesensegelfalter) 7, 
coon 3,50, telegonus m. blauen Tropfen 
4, Actias leto 6, mimosae 6, Brahm. 
conchifera 15, Morpho godarti J' 3-6, 
26-15, amathonte 2—3, Caligo atreus 
(Riesen) 4,50, Thys. agrippina, grösster 
Falter Südamerikas, 5—7 Mk. Alles in 
Tüten. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 
Cuc. argentea-Puppen 
5 Mk., Dtzd. 75 Pf. Tausch an- 
H. Hoffmann, Berlin SW. 29 
Willibald Alexisstr. 6 TI. 
® 

Emil Funke, Dresden 
Voglerstrasse 35 
empfiehlt seine Vorräte frischer, tadelloser, 
paläarktischer Falter. Preisliste steht gratis 
und franko zu Diensten, auf Wunsch Ver- 
sand im geschlossenen Kuvert. 
Hoher Barrabatt. 


Graellsia isabellae, 
Kräftige Puppen aus Spanien eingetroffen, 
Stück 3 Mk, 6 Stück 17 Mk., 12 St. 33 Mk. 
An Unbekannte nur gegen "Voreinsendung 
oder Nachnahme. Porto extra. 

R. Bartsch, Halle a. S., Land. Talstr. 39. 


Eier nordamerikan. Catocalen: 
Cara (Pappel) 2,50, amatrix (Pappel) 2,50, 
unijjuga (Pappel\ 2,—, concumbeus (Pappel) 
3,—, piatrix (Wallnuss) 2,50 Mk. p. Dtzd. 
Obige Arten wurden zum Teil noch nie an- 
geboten. 


2 


100 St. 
genehm. 


M. Rothke, Seranton, Pennsylvania 
835 Mathew Ave 


- = Billigste Falter = = 


FR nur 20 Mk. (Nachnahme) liefere ich 
250 frische Falter aus Südfrankreich 
und Korsika 
in über 100 Arten, darunter viele Selten- 
beiten und viele ex larva, die grösseren 
Tagfalter in Tüten, die übrigen (Schwärmer, 
Spinner, Eulen, Spanner, Zygaenen) genadelt, 

zum Teil gespannt. 

Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pr&s 7. 

GREEN BEER 


Meue Preisliste 105 
über paläarktische 
Mm Lepidopteren al 
versende gratis und frei. 


A. Kricheldorff, Naturhist. Institut 
Berlin. SW. 68, Oranienstr. 116. 


Isabellae.. 
Kräftigste Freilandpuppen ä 3 Mk., Porto 
und Verpackung 30 Pf. 
Max Bartel, Oranienburg. 


b) Nachfrage. 
Tausch-Angebot. 


Bitten um Tauschangebote, Paläarktier 

und Exoten. 
u. M. Schmidt, Frankfurt a. M. 
Niddastr. 94. 

Gesucht Eier von 

Cat. electa, paranympha, yamamai 
im Tausche gegen kräftige Puppen von 
Hyp. io und luna. 

io 3 Mk., luna 3,50 Mk. per 
Max Maute, Aktienbrauerei Cluss 

Heilbronn a. N. 


Kauf-Gesuch. 


Sat. pyri-Puppen, !/a Dtzd. grosse. 
M. Hausmann, Berlin, Libauerstr. 


“ Gesucht Puppen oder Rier von 


Van. urticae und Van. 
Kauf oder Tausch. 
Reif‘, Königsberg (Pr.), Steindamm 4. 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Aberrationen, Zwitter ete, 


sämtlicher Familien 
kaufen oder tauschen stets zu allerhöchsten 
Preisen. Um Ansichtssendung bitten 
Dr. O0. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 


Orrhodia vaccinii L. 
in typischen Stücken von verschiedenen 
Oertlichkeiten, sowie deren Varietäten und 
Aberrationen gesucht. Angebote über 
Stückzahl und Qualität (ob Herbst- oder 
Frühjahrsstücke oder ex larva) an 

M. Gillmer, Dozent, Cöthen (Anhalt). 


 Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
ger Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 


[NEE RER RETTEN 
’ Colias. 
3—5 Paar bester Arten aus Europa 

oder dem Kaukasus und den angren- 


zenden Ländern suche zu erwerben. 
E. Hacke, Uelzen. ı 


Gegen bar: 
Dutzend. 


21. 


io. 


Gentral-Organ des 
Entomologischen 


XXll. Jahrganse. 
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Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 


20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 
Inhalt: Die Zucht von Pachysphinx modesta imperator Strecker. — Erfolgreiche Zueht von Saturnia atlantica Luc. — Literatur. — 
Kleine Mitteilungen — Inserate. 
Die Zucht 29. April. Noch stärkere Verfärbung nach Grau. Im 


von Pachysphinx modesta imperator Strecker. 


Von Dr. Denso, Genf. 
(Mit 3 Abbildungen.) 


Nachdem ich vor einiger Zeit in dieser Zeitschrift 
(1908, p. 29) die Copula und das Ei dieses schönen 
Arizonaschwärmers beschrieben habe, will ich heute 
meine Beobachtungen bei seiner Zucht mitteilen und 
eine Schilderung der ontogenetischen Entwickelung der 
Raupe geben. 

Die Eiablage erfolgte am 11. und 12. April. Da 
ich nicht genau wissen konnte, wann die jungen Räup- 
chen ausschlüpfen würden und die Nahrungspflanze 
(Pappel) noch keine Blätter hatte, behielt ich einen 
Teil der Eier in einem mässig warmen Wohnzimmer, 
während der andere in einem nach Norden gelegenen, 
kühlen Zimmer aufbewahrt wurde. Die letzte Serie 
lieferte die Räupchen etwa 10 Tage später, sie brauchten 
länger zu ihrer Entwickelung wie die der ersten Serie 
und lieferten auch kleinere Puppen. Ich spreche da- 
her im folgenden nur von der ersten Serie. 

Ich möchte noch etwas über die Grösse der Eier 
nachtragen. Das mittlere Eigewicht betrug gemäss einer 
Wäsung von 100 Eiern 7,16 mg. Zum Vergleich möge 
dienen, dass das Gewicht eines Eies von Acherontia 
atropos etwa 3 mg und von Celerio (Deilephila) galii 
nur etwa 0,7 mg beträgt. 

Ei. 
12. April. Eiablage beendet. 
gelblichweiss. 


Eier elfenbeinfarben bis 


20) Verfärbung der Eier nach Rosa zu. Diese 
Verfärbung ist am stärksten in der Mitte der 
Oberseite, so dass sich dort 

2 > allmählich ein dunkelrosaer Zentralfleck 
bildet. 

aD Die schöne Rosa-Farbe geht ins Graue über. 

DS Auf der parallel zur Anhaftungsfläche ver- 


laufenden Meridianlinie tritteine verwaschene 
graue Linie auf, die, im Mikroskop betrachtet, 
aus senkrecht zu ihrem Verlauf stehenden 
feinen grauen Strichen besteht. Es ist die 
Dorsalpartie der sich entwickelnden Raupe. 
An einem Pol des Eies entstehen zwei un- 
deutliche graue Flecke (Kopfpartie der sich 
entwickelnden Raupe). 


Mikroskop erkennt man, dass die feinen 
Dorsalstrichelchen zwei feine Spitzen auf- 
weisen. 
30, » Ip; \ Bad hlüpf 
1. Maj. 5 Pie jungen Räupchen schlüpfen. 
Raupe. 

Erstes Stadium. Grösse 6'/—13 mm. Alter 0 
bis 10 Tage. Die ganze Raupe ist hellgelbgrün mit 
scheinbarer grauer Dorsalpartiee Das Horn ist sehr 
lang, etwa !/s der Gesamtlänge (beim Schlüpfen), gelb- 
braun. Am After befinden sich auffallend grosse, mit 
schwarzbraunen Chitinhaken besetzte, fussähnliche Haft- 
klappen. Diese Chitinhaken finden sich in derselben 
starken Entwickelung (8 auf jeder Seite) auch am 
letzten Bauchfusspaare vor, dessen Sohlen fast dreimal 
so breit sind als wie die der übrigen Bauchfüsse, an 
denen sich auch nur 4—5 ganz kleine Chitinhäkchen 
zeigen. In der Ruhe hält sich die Raupe nur mit den 
Afterfüssen und dem letzten Bauchfusspaar fest. 

5. Mai. Bei einer Grösse von ca. 10 mm ver- 
änderte die Raupe allmählich Färbung und Zeichnung, 
ohne dass eine Häutung stattfindet, eine sehr inter- 
essante Erscheinung, die auch bei unseren populi be- 
obachtet werden kann. Die Grundfarbe ist jetzt ein 
Blattgrün, eine deutliche gelblichweisse Subdorsale 
zieht sich vom 2. Thoracalsegment bis zum After und 
gleichzeitig treten die 7 gelbweissen, von unseren po- 
puli her wohlbekannten Schrägstreifen auf. Ausserdem 
erscheint auf dem 2. und 3. Thoracalsegment je ein 
gelbweisser Rückenquerstreif, der sich beiderseits bis 
über die Subdorsale hinzieht. Horn bleibt gelbbraun, 
ca. !/s Körperlänge. In diesem ersten Stadium scheint 
die Raupe wie von einem grauen Schatten auf dem 
Rücken überzogen zu sein, in Wirklichkeit sind es 
feine Haarbörstchen (setae) von eigenartiger Gestalt. 
Betrachtet man die Raupe unter dem Mikroskop, so sieht 
man, dass sie allseitig mit diesen Haarbörstchen be- 
setzt ist, dieselben bestehen jedoch am Bauch und an 
den Seiten aus völlig durchsichtigem Chitin, während 
sie dorsalwärts sich immer mehr braun färben und 
auf dem Rücken vollkommen dunkelbraun geworden 
sind. Bei schwacher Vergrösserung sieht man, dass 
sie in etwa 8, den subsegmentalen Teilungen ent- 
sprechenden Reihen angeordnet sind. Sie scheinen 
eine Y bis T-förmige Gestalt zu haben mit verhältnis- 
mässig langem Stiel. 


Bei starker Vergrösserung (Fig. 1 Mikrophoto- 
sraphie in 1000facher Vergrösserung) erkennt man 
jedoch deutlich ihre wahre Gestalt. Mit breiter Basis 
aufsitzend, verjüngen sie sich schnell, um nach oben 
in einen offenen gefiederten Kelch auszumünden. Ausser- 
dem weissen sie manchmal am Kelch und der Basis 
eine feine Längsriefung auf. Ihre Länge schwankt 
etwa zwischen 0,02 mm und 0,07 mm. 

Auch das Horn ist dicht mit diesen Setae besetzt, 
sie verlieren aber, je mehr sie nach der Spitze zu 


Fig. 1. 


stehen, die Kelchbildung und gehen in einfache, ge- 
rade Börstchen über. 

Die Unterschiede der imperator-Raupe gegen die 
von unseren populi sind in diesem Stadium sehr be- 
deutend: Die auffallend starke Ausbildung der Anal- 
und letzten Bauchfüsse sowie die Behaarung mit den 
Borstenhaaren zeigt populi nicht und während impe- 
rator ein sehr grosses, plumpes gelbbraunes Horn hat, 
besitzt populi ein feines, spitzes, grüngefärbtes. Die 
später auftretenden beiden gelbweissen Nackenquer- 
streifen von imperator besitzt populi ebenfalls nicht. 

10/11. Mai. Zweites Stadium (nach erster Häutung). 
Grösse 13—25 mm. Alter 10—19 Tage. Die Grund- 
farbe bleibt das gleiche Grün. Die gelblichweissen 
Subdorsallinien sind etwas schwächer geworden, ziehen 
aber bis zum Kopf hinauf und vereinigen sich dort 
mit zwei ebenfalls gelblichweissen seitlichen Kopf- 
streifen. Die 7 Schrägstreifen sind viel lebhafter weiss, 
verlängern sich bis zum Rücken hinauf, und bestehen 
aus weissen Chagrinwärzchen. Der letzte Streifen 
(analwärts) ist bei weitem der breiteste und zieht in 
gerader Linie zu dem schwach gebogenen, schlanken 
und spitzen weissen Horn. Die Analpartie ist eben- 
falls mit weissen Rändern eingefasst und überall auf 
der ganzen Raupe treten deutlich erhabene weisse 
Chagrinwärzchen auf. Das Eigenartigste aber sind 
zwei auf dem zweiten und dritten Thoracalsegment 
an Stelle der früheren weissen Rückenquerstreifen 
stehende Reihen von langen spitzen weissen Wärzchen, 
die zwei förmliche Spitzenkragen bilden. Die Brust- 
füsse sind gelbbraun und die Prädominanz der After- 
füsse und des letzten Bauchfusspaares ist geringer 
geworden. Eine grosse Veränderung hat gerade wie 
bei populi der Kopf durchgemacht. Seine ursprünglich 
runde Form ist in die bekannte dreieckige unserer 
Smerinthus-Arten übergegangen. Er ist grün mit zwei, 
oben schon erwähnten, gelblichweissen Seitenstreifen 
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und mit einer grossen Anzahl gelbweisser rundlicher 
Hervorragungen bedeckt, die er im ersten Stadium noch 
nicht aufwies. 

19./20. Mai. Drittes Stadium (nach zweiter Häutung). 
Grösse 35—42 mm. Alter 19—28 Tage. Die Ver- 
änderungen sind gering. Die Subdorsale ist meist voll- 
kommen verschwunden, die Chagrinierung ist schwächer, 
von den 7 Seitenstreifen der letzte (analwärts) bei 
weitem der breiteste, der nächste der schwächste. Sie 
stossen in feinen Verlängerungen dorsal zusammen. 
Das Horn, nur noch '/ı der Körperlänge, weiss, stärker 
gekrümmt. Die Spitzenkragen sind nur noch schwach 
vorhanden. Die dreieckige Form des Kopfes, sowie 
dessen gelblichweise Seitenlinien stärker ausgeprägt. 

28. Mai. Viertes Stadium (nach dritter Häutung). 
Grösse 42—65 mm. Alter 28—38 Tage. Die Grund- 
farbe wird mehr dunkelgrün, Subdorsale nie mehr vor- 
handen, die ersten 6 Seitenstreifen sehr schwach, der 
letzte, auf das Horn hinziehende, sehr kräftig, weiss. 
Horn weiss, '/s Körperlänge, Chagrinierung viel schwä- 
cher, tritt aber auf der Analpartie und dem Kopf deut- 
licher hervor. Spitzenkragen verschwunden. Letztes 
Bauchbeinpaar noch deutlich breiter wie die übrigen. 
Einige Raupen zeigen oberhalb der Schrägstreifen rot- 
braune Flecke wie unsere populi- und ocellata-Raupen 
sie auch manchmal aufweisen. 

6./7. Juni. Fünftes Stadium (nach vierter Häutung). 
Grösse 65 mm bis ca. 110 mm. Alter 38—49 Tage. 
Grundfarbe blattgrün bis blaugrün (wie bei ocellata), 
seitliche Querstreifen gelblichweiss, schmal, aber deut- 
lich ausgeprägt, der letzte immer noch der breiteste. 
Horn nur '/i—'/a der Körperlänge. Chagrinierung ver- 
schwunden bis auf die Analpartie und den Kopf, wo 
sie aus leuchtend weiss gefärbten Punkten besteht. 
Einige wenige Raupen zeigen die rotbraunen Seiten- 
flecke. Die Unterschiede in der Breite der Bauchfüsse 
fast verschwunden, ihre Farbe geht mehr ins Gelbliche. 

Kurz vor der Verpuppung tritt schwache schmutzig- 
graue Verfärbung des Rückens auf. 

17. Juni. Verfertigung des Cocons, Gewicht der 
Raupe ca. 10—11 g. Verpuppung etwa 4—5 Tage 
später. 

Puppe. 

Ca. 21. Juni. Dunkelrotbraun, sehr gedrungene 
Form, viel mehr an unsere ocellata- als an populi er- 
innernd. Gewicht 8—9 g. Liegt in einer Erdhöhle, 
ähnlich wie atropos. 

Falter. 

20. August. Der erste Falter, ein Z, schlüpft 
nach ca. zweimonatlicher Puppenruhe, weitere folgen, 
auch $?, an den nächsten Tagen, immer spät in der 
Nacht, selten vor 10 Uhr abends. 

Was die Zucht selbst anbelangt, möchte ich noch 
einige Mitteilungen machen. Den jung geschlüpften 
Räupchen bot ich Populus tremula, nigra und Salix- 
Arten an. Sie entschieden sich sofort alle für Po- 
pulus nigra. Ich wählte eine sehr grossblättrige Art, 
die ich in meinem Garten für diesen Zweck schon im 
Winter gepflanzt hatte und steckte die abgeschnittenen 
Zweige in feuchten Sand, nie in reines Wasser. Die 
Raupen gediehen sehr gut dabei. Später, als meine 
beiden Pappelbäumchen abgefressen waren, gab ich 
Zweige von der Pyramidenpappel, die mit ebensolchem 
Appetit kahl gefressen wurden. Zur Verpuppung setzte 
ich jede einzelne Raupe in einen mit schwach an- 
gefeuchtetem Sand gefüllten, zugedeckten Blumentopf 
von 10 cm Höhe. Alle Raupen bohrten sich bis auf 
den Grund ein, um dort ihre Höhlung anzufertigen. 
Um zu sehen, wie tief sie gehen, setzte ich in einen 
sehr grossen, 30 cm hohen Blumentopf 6 verpuppungs- 


reife Raupen. Alle verpuppten sich auf den Boden 
desselben. Ohne Zweifel gehen die Raupen in der 
Freiheit ebenso tief oder noch tiefer, um der aus- 
dörrenden Hitze der Sommersonne des südlichen Ari- 
zena zu entgehen. Nach etwa 2 Wochen entnahm ich 
die Puppen den Blumentöpfen, bettete sie in einer sehr 
grossen Kiste in Mulden auf halbfeuchten Sand und 
bedeckte sie mit Moos. Die Kiste selbst deckte ich, 
um Feuchtigkeitsverluste zu vermeiden, mit einer grossen 
Glasscheibe zu und liess sie die ganze Zeit über im 
Freien, jedoch 
so, dass sie 
nicht direkt von 
den Sonnen- 
strahlen getrof- 

fen wurde. 
Diese Sorge, 
Feuchtigkeits- 
verluste zu ver- 
meiden, war ge- 
boten durch die 
Tatsache, dass 
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grau bis schwarzbraunen Querlinien. Die Grundfärbung 
ist grau bis zur 2. Linie, zwischen 2 und 3 ist sie bei 
dunklen Exemplaren schwarzgrau, bei hellen mehr 
bräunlich, zwischen 3 und 4 tritt wieder die helle 
Grundfarbe der Basis auf.und distal von 4 endlich ist 
der Apicalteil bräunlich, das Gebiet am Aussenwinkel 
wieder hellgrau. Die Hinterflügel sind schön weinrot 
mit Ausnahme der graublauen Analpartie, in der zwei 
dunklere gewellte Linien auftreten. Kopf und Thorax 
sind graublau, mit heller gelblichgrauen Einfassungen. 
Bei sehr dunk- 
len Exemplaren 
ist auch oft das 
Abdomen srau- 
blau, sonstgrau- 
gelb. Die blau- 
graue Färbung 
des Kopfes und 
Thorax ver- 
schwindet bei 
der Sommer- 
form kunzei, sie 


alle unsere macht derlehm- 
Smerinthus- farbigen Grund- 
puppen einen farbe der Flügel 
ziemlichen Platz. DieUnter- 
Feuchtigkeits- seite ist gelb- 
‚grad für die lich graubraun, 
Überwinterung die Linie 4 der 
benötigen. Vorderflügel- 
Immerhin ist es oberseite ist 
aber für die i : 3 deutlich sicht- 
überwintern- Fig. 2. Pachysphinx modesta imperator g.. Denso phot. bar und die 
den Puppen ganzeDiscoidal- 


nicht so dringend nötig. Alle Falter, die schlüpften, 
wichen nun in ihrem Aeusseren von der 1. Generation 
nicht ab, Rothschild und Jordan aber sagen*), dass 
die Sommergeneration, die sie form. temp. kunzei nennen, 
viel heller sei und viel weniger 


partie der Oberflügel ist dunkelweinrot, der Hinterflügel- 
oberseite entsprechend. 
Die Variabilität erstreckt sich im wesentlichen nur 
auf die Farbtönung der Vorderflügeloberseite. 
Die Falter kopulierten sich 


ausgeprägte Zeichnung aufweise. 
Ganz analoge Verhältnisse finden 
sich auch bei Amorpha populi 
austauti Stgr., jener grossen 
marokkanischen Lokalform un- 
seres Pappelschwärmers wieder. 
Auch bei ihr ist die Sommer- 
form staudingeri Austaut viel 
heller und viel weniger scharf 
gezeichnet. Es liest nahe, hier- 
bei an einen Einfluss der grossen 
Sommerwärme zu denken. Und 
in der Tat gelang es mir, die 
Form kunzei zu erhalten, als ich 
einige imperator-Puppen einer 
erhöhten Temperatur von 30 bis 
35° C. aussetzte. Bei diesen 
Faltern ist die graue Grundfarbe 


sehr leicht in der Gefangen- 
schaft, so dass es rätlich ist, 
männliche und weibliche Puppen 
getrennt zu halten, weil die frisch 
geschlüpften Falter noch vor der 
Erhärtung und Entwickelung der 
Flügel zur Copulation schreiten, 
so dassverkrüppelte und schlecht 
ausgebildete, für die Sammlung 
unbrauchbare Exemplare resul- 
tieren. 

Die Eiablage (Fig. 3, natür- 
liche Grösse) erfolgte regellos, 
zum Teil auf der Oberseite und 
Unterseite der Blätter, sowie an 
Stengeln und Aestchen der ein- 
gesetzten Pappelzweige, zum Teil 
an den Wänden des Ablegekäfigs. 


von imperator ins Lehmfarbige 
übergegangen, die Zeichnung ist 
viel schwächer in etwas dunk- 
lerer Farbe angedeutet und die ebenfalls lehmfarbige 
Unterseite ist vollkommen einfarbig geworden und zeigt 
keine Spur mehr von den Linien, die sich bei imperator 
vorfinden. 

Ich möchte hier, da imperator noch wenig bekannt 
ist, eine Abbildung eines bei mir geschlüpften 0’ in 
natürlicher Grösse geben. Die Vorderflügelzeichnung 
besteht im wesentlichen aus 4 wellenförmigen, dunkel- 


*) Revisioon of Sphingidae p. 348. 


Fig. 3. 


Die Zucht dieser ersten Inzucht 
scheint nur geringen Erfolg zu 
geben, da die Raupen massen- 
haft sterben. Mikroskopische Untersuchungen liessen 
zwar die Anwesenheit irgend welcher Mikroben oder 
Pilzsporen nicht erkennen, jedoch finden sich im Blute 
häufig Harnsäurekristalle, die stets ein Zeichen von 
Schwäche und Degenerierung sind. Die Folge davon 
ist, dass die Raupen nur schwer die Häutungen aus- 
zuführen vermögen und sich auffallend langsam ent- 
wickeln. Der bald eintretende Futtermangel wird wohl 
eine Aufzucht bis zur Verpuppung nicht gestatten. 


Erfolgreiche Zucht von Saturnia atlantica Luc. 
Von Karl Weigelt, Heddernheim bei Frankfurt a. M. 


Im vorigen Jahre (1907) las ich zum erstenmal 
in unserer Zeitschrift ein Angebot von Saturnia at- 
lantica-Eiern. Obwohl der Preis von 6 Mk. für ein 
Dutzend für mich eine grosse Ausgabe war, entschloss 
ich mich doch, von der Leidenschaft getrieben, einen 
Zuchtversuch vorzunehmen, der zu meiner grössten 
Freude von unerwartetem Erfolg gekrönt war. Am 
21. Mai 1907 erhielt ich von Herrn Dr. O. Meyer, Han- 
nover, 1 Dtzd. Eier der genannten Art. Dieselben 
gleichen denen von Sat. pyri Schiff. in Farbe und 
Grösse. 

Schon am 31. Mai erblickte ich 12 kleine Räup- 
chen im Glase. Sofort wurde ihnen Futter gereicht: 
Aprikose, die bei mir zum Küchenfenster hereinwuchs. 
Die Räupchen liessen indessen am ersten Tag das 
Futter unberührt; erst am zweiten Tag konnte ich 
einige Frassspuren erkennen. Die Tierchen sitzen alle 
an der Unterseite der Blätter in U-Form. Am 4. Juni 
begann die erste Häutung, die zwei Tage dauerte. Aus 
den schwarzen, mit braunen Wärzchen besetzten Raupen 
wurden jetzt hellgraue, mit gelben Warzen besetzte, 
von denen die auf den drei vorderen Segmenten auf- 
fallend grösser sind als die übrigen. Der Appetit der 
Raupen ist gut, was ein schnelles Wachstum zur Folge 
hat. Schon am 12. Juni ist die zweite Häutung vorüber. 
Kleid wenig verändert; nur sind die vorderen grossen 
Warzen jetzt hellblau mit schwarzem Ring am Grunde 
und noch mit langen, kolbenartigen Haaren besetzt. 
Die dritte Häutung beginnt am 14. Juni und endigt am 
16. Juni. Das Kleid ist jetzt hellerün, die stärker her- 
vortretenden Warzen goldgelb mit langen, schwarzen, 
einzelstehenden Haaren besetzt. Von jetzt ab sitzen 
die Raupen am Blattstiel oder an der Mittelrippe, mit 
dem Kopf nach unten. Sie fressen jetzt die Blätter 
ganz auf. Es sind schon wahre Riesen geworden in 
der kurzen Zeit, einige sind über 6 cm lang. Am 
20. Juni erfolgt die vierte Häutung und endigt mit dem 
23. Juni. Die Farbe hat sich nur insofern geändert, 
als die Warzen orangerot geworden sind; um die Füsse 
zieht sich ein schwarzer Ring, auch hebt sich zu beiden 
Seiten der Raupen eine helle Stigmatallinie ab. Meine 
Pfleglinge wuchsen nun beinahe zusehends. Bis zum 
1. Juli haben schon einige eine Länge von 12 cm; die 
Fresslust scheint ihren Höhepunkt erreicht zu haben. 
Tags darauf, am 2. Juli, beginnen die Grössten sich in 
der Farbe zu ändern und laufen unruhig umher. Gegen 
Abend beginnen sie mit dem Anfertigen des Cocons. 
Die Arbeit dauert ca. 2—3 Tage, wobei man ein ziem- 
lich lautes Geräusch wahrnehmen kann, ähnlich wie 
es beim Zusammendrücken von Papier entsteht. Die 
letzte Raupe ist am 14. Juli verpuppt. Da mir aber 
zuletzt doch das Futter zu knapp geworden war, reichte 
ich auch Pflaumen und Zwetschen, was auch genommen 
wurde. Während des Winters stellte ich die Puppen 
in ein kaltes Zimmer. Sie halten in der Grösse die 
Mitte zwischen S. pyri und pavonia und sind rotbraun 
gefärbt. Ich war nun gespannt auf die im kommenden 
Frühjahr zu erwartenden Falter. Am 10. Mai 1908 
stellte ich die Puppen in die Küche und besprengte 
sie kräftig mit lauem Wasser. Bis zum 18. Mai sassen 
schon zwei herrliche $? im Kasten. Dieselben sind 
beinahe so gross wie S. pyr. Am 19. Mai schlüpfte 
wieder ein 2, ebenfalls ein Prachtexemplar. Während 
ich die beiden ersten Falter tötete, liess ich das letzte 
am Leben, um beim Schlüpfen eines 0’ eine Copula 
zustande zu bringen. Leider umsonst; es schlüpfte 
nichts mehr. Das ? lebte noch 14 Tage und legte seine 
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sämtlichen Eier ab, ca. 250 Stück. Die übrigen Puppen 
sind jedoch alle lebend und nach meiner Ueberzeugung 
gesund; bekanntlich hat man ja bei allen Saturniden 
ein Ueberliegen zu gewärtigen. Hoffentlich kommen 
die Nachzügler im nächsten Frühjahr. 

Da ich noch nichts über diese Zucht gehört und 
gelesen habe, so trieb es mich, meinen erfolgreichen 
Versuch der Allgemeinheit bekannt zu geben. Es würde 
mich freuen, von ähnlich günstigen Ergebnissen anderer 
Züchter mit derselben Art, womöglich an dieser Stelle, 
zu lesen. 


Literatur. 


Danmarks Fauna. Sommerfugle. I. Dagsommerfugle 
von A. Klöcker, Kopenhagen 1908.. Verlag von 
G. E. C. Gad. 

Von der naturhistorischen Gesellschaft in Kopen- 
hagen werden in verschiedener Reihenfolge kleine, mit 
zahlreichen Abbildungen geschmückte Bücher über die 
dänische Tierwelt unter dem Sammeltitel »Dänemarks 
Fauna« herausgegeben. 

Mir liegt von dieser Sammlung ein in diesem Jahre 
erschienener schmucker Band vor, der auf 96 Seiten 
die Tagfalter Dänemarks behandelt. Verfasser ist Herr 
A. Klöcker, der Herausgeber der »Entomologiske Med- 
delelser«. 

Ein allgemeiner Teil geht voran. Er enthält für 
das kleine Buch überraschend viele Angaben, zumal 
über Systematik — über 30 Abbildungen des Flügel- 
geäders verschiedener Falter —, ferner analytische 
Tabellen über die Familien der Macrolepidopteren, so- 
wie über die Raupen der dänischen Tagfalter. 

Im besonderen Teil werden dann die einzelnen 
dänischen Tagfalter abgehandelt. Genaue Beschreib- 
ungen wie bei Haas und Ström werden von jedem 
Falter gegeben, ferner vollständige Mitteilungen über 
die Raupen, bei den meisten Faltern auch über die 
Eier. Die Anordnung analytischer Bestimmungstabellen 
über die einzelnen Species vor jeder Gattung erscheint 
mir. besonders glücklich. Auch dem Leser, der für 
systematische Kenntnisse nicht viel übrig hat, werden 
sie durch diese Verschmelzung mit dem Text ganz un- 
willkürlich vermittelt. Das Bestimmen erleichtern sie 
ausgezeichnet. Allerdings bieten die Tagfalter für eine 
solche Bearbeitung auch nicht die Schwierigkeiten wie 
etwa eine Eulengattung. 

Ein besonderer Schmuck des Buches sind die 
photographischen Abbildungen. Sämtliche dänischen 
Tagfalter — 84 Arten — sind im Bilde vorhanden. 
Fast alle Abbildungen, bis auf einige wenige, müssen 
als sehr gut bezeichnet werden. In Verbindung mit 
den genauen Beschreibungen und analytischen Tabellen 
gestatten sie eine zuverlässige Bestimmung. — Ein 
schätzenswerter Vorteil besteht weiter darin, dass die 
wissenschaftlichen Namen der Falter Zeichen auf der 
zu betonenden Silbe tragen; eine richtige Betonung 
wird dadurch gewährleistet. | 

Unter der für dieses Buch benutzten Literatur ist 
auch die von Prof. Dr. Spuler bearbeitete dritte Auf- 
lage des Hoffmann’schen Schmetterlingswerkes erwähnt. 

Klöckers Werkchen kann uns deutschen Entomo- 
logen ein Vorbild sein. Ein Buch, welches auf kleinem 
Raume so ungemein viel Wissenschaftliches bietet, 
dazu noch 134 gute Abbildungen enthält, fehlt uns. 


G. Warnecke, Altona. 
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Kleine Mitteilungen. 


Bezugsnehmend auf das „Eingesandt‘' des Herrn 
Hofrat Dr. Martin in No. 33 dieser Zeitschrift ge- 
statte ich mir nachstehende Aufklärungen zu geben, 
um einem etwa entstehenden Verdacht, dass ich viel- 
leicht entgegen besserem Wissen Java-Schmetterlinge 
für solche aus Süd-Sumatra (Telok Betong) angeboten 
und verkauft hätte, zu begegnen. Ich habe von den 
angeblichen Südsumatra-Schmetterlingen 2 Ausbeuten 
aus zweiter Hand, also nicht direkt vom Sammler, ge- 
kauft, und zwar in Hamburg. — Der Lieferant bot sie 
mir als von Telok Betong stammend an und hatte ich 
auch keine Ursache, an diesen Angaben zu zweifeln. 
Als mir dann Herr Hofrat Dr. Martin mitteilte, dass 
nach seinem Erachten die Ausbeuten aus West-Java 

. stammen, habe ich mich sofort mit meinem Lieferanten 
in Hamburg in Verbindung gesetzt. Dieser beharrte 
jedoch auf seiner früheren Angabe, dass die Schmetter- 
linge aus Süd-Sumalra stammen und sind ihm selbe 
nach seiner Angabe direkt aus Telok Betong vom 
Sammler zugesendet worden. Die bezüglichen Kor- 
respondenzen habe ich seinerzeit an Herrn Hofrat 


Dr. Martin eingesendet. Ausser Herrn Hofrat Dr. Martin 
hat mir nur noch einer meiner Herren Abnehmer mit- 
geteilt, dass die Schmetterlinge wohl aus Java stammen 
dürften, später mir jedoch geschrieben, es sei ver- 
schiedenen Merkmalen nach doch möglich, dass sie 


2 Nyamlı am 
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vielleicht aus Südsumatra stammen. Sache des Ham- 
burger Herrn Lieferanten wäre es jetzt, weitere Auf- 
klärungen an dieser Stelle zu geben, wozu er nötigen- 
falls die nötigen Beweise hat. 


Karlsbad, 16. November 1908. Otto Popp. 


Anfrage: Wer kann mir mitteilen, ob durch den 
Gebrauch von Cyankali beim Töten von Schmetter 
lingen schon Erkrankungen an den Händen und 
Fingern (Ausschläge, Ekzeme) vorgekommen sind? Ist 
vielleicht in der I. E. Z. etwa hierüber Aehnliches be- 
richtet worden? Um gütige Mitteilung bittet ganz er- 


gebenst G. Essinger, Frankfurt a. M. 
Humboldstr. 33. 
Antwort: Bei vorsichtigsem Gebrauch und einer 


das Gift richtig abschliessenden Gipsdecke im Cyankali- 
glas ist eine schädliche Wirkung auf die Haut 
ausgeschlossen. Dagegen kann das Gyankali, wenn 
direkt mit von Transpiration nassen Fingern berührt, 
eine starke reizende, entzündliche Wirkung äussern, 
da sich Cyankali im säurehaltigen Schweisse löst und 
bei weitgeöffneten Poren sogar die tiefer gelegenen 
Hautschichten erregen kann. Solche Entzündungen sind 
aber nicht von langer Dauer. Indessen sollte von den 
Inhabern von Cyankalisläsern stets die äusserste Vor- 
sicht beobachtet und dafür Sorge getragen werden, 
dass der tägliche Umgang mit dem fürchterlichen Gift 
die damit Hantierenden nicht leichtsinnig macht. 


INSERATE # 


Vereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin. 
Gegründet 1890. — Ueber 60 Mitglieder. 
Sitzung jeden Freitag Sophienstr. 18 

(Sophiensäle). 

Heute Sonnabend den 19. Dezember findet 
unsere. diesjährige 
Jahres-Schlusssitzung 
(Herrenabend) 

statt. Zu dieser Sitzung laden wir die ver- 

ehrl. Mitglieder des I. E. V. und die verehrl. 

Mitglieder der Berliner Entomologischen 

Vereine hierdurch höflichst ein. 

Besondere Einladungen ergehen dies- 
mal nicht. 

Die Sitzungen am Freitag den 25. Dez. 
und Freitag den 1. Januar 1909 fallen aus. 


Jeden Donnerstag Abend 9 Uhr Zusammen- 
kunft im Hotel „Post“, Eisenbahnstrasse. 
Gäste willkommen! 


Goleopteren u. a. Insektenordn, 


Meine } 
Nachtrag-Liste paläarktischer 
Coleopteren (No. 106) 
ist soeben erschienen. Dieselbe enthält auf 
10 vierspaltigen Seiten unter vielen seltenen 
Species besonders solche aus Süd- Europa 
und Kleinasien. Interessenten erhalten die 

Liste gratis und frei. 
A. Kricheldorff, Naturhistorisches Institut 
Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 


50 Prachtkäfer 


aus Australien, genadelt, offeriere ich zu dem 
extra billigen Preise von 10 Mk. inkl. Porto 
und Verpackung gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung. 
W. Neuburger, Entomol. Kabinett, Berlin SW. 
Bernburgerstr. 111. 
Fernsprecher Amt VI, 12592. 


Schöne Goleopteren 


aus dem Innern Deutsch-Ostafrikas mit 
seltenen und wertvollen Arten, 235 Stück 
in 70 Arten, mit Namen und Fundorten 
18 Mk. Porto und Verpackung 50 Pf. 

Aufträge an die Expedition des Blattes 
unter M. E. 100. 


Um vollständig zu räumen, 


habe ich meine Bestände an Käfern aus 
Bosnien, Herzegowina, Dalmatien, Spanien, 
Syrien usw. in Serien eingeteilt und gebe 
solche mit 150 Stück in 100 Arten im 
Katalogwert von ca. 145 Mk. (nur 
hervorragende Arten, beste Qualität) 
für 25 Mk., halbe Serien tür 12,50 Mk. inkl. 
Verpackung und Porto und nur gegen Nach- 
nahme ab. 
A. von der Trappen, Stuttgart 
Lehmgrubenstr. 30. 


Suche gegen bar bei sofortiger Kasse fol- 
gendes: 

Myrmel. formicarius (Ameisenjungfer), 
Frassstücke von Bostr. typographus, gut 
trocken präparierte Larven kleinerer und 
mittlerer Grösse von Melolontha vulgaris, 
tote und geschl. Cocons von H. milhauseri 
und Falter von Sat. semele und Amph. 
betularia. 

Gefl. Offerten erbittet 

R. Ermisch, Halle a. S. 
Brandenburgerstrasse 7 III. 


DS Vereinen I 


mache ich gern schöne Auswahlsendungen 
——)/erolischer Käfer — 
zur Zirkulation bei den Mitgliedern bei 
billigsten Preisen. Alle Tiere sind frisch 
und exakt bestimmt. Spezielle Wünsche 
werden gern berücksichtigt. 

Friedr. Schneider, Berlin NW, Zwinglistr. 7. 

500 Arten Käfer 

in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 


einschliesslich Verpackung und Porto. 
Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 


Für Noetuidensammler 
habe in feinsten Stücken zu !/ı Stgr. abzu- 
geben: Leue. hispanica, Taen.roridag, 
sowie viele andere bessere Arten. 

Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern. 


Tausch-Angebot. 
Apollinus, daplidiee e. Turca, v. glauce, 
v. ausonia, charlonia, iduna, maturna, eynthia 
aphirape, v. ossianus, pales, v. arsilache, 
daphne, chrysippus, v. procida, titea, v. ti- 
tania, arete, pharte, a@llo, ueomiris, mnis- 
zechii, lehana, Iycaon, thersamon, amphida- 
mas, cacaliae, fagi, erminea, bicoloria, car- 
melita, processionea, ab. concolor, flavi- 
palpata, v. inspersa, poenitens, populi, ilici- 
foliaQ, tremulifolia, populifolia, v. excellens, 
fugax, alpium, molothina, jantbina, comes, 
castanea, confl. v. islandiea, decora, ripae, 
tritiei, v. lunigera, v. lata, seripturosus, serra- 
tilinea, v.irrisor, glauce, softa, luteago, capso- 
phila, oleagina, judaica, funerea, leucodon, 
sublustris, pabulatrieula, hispidus, nigra, v. 
seileri, xanthomista, johanna, v. nigrocineta, 
templi, polyodon, maura, virens, lutosa, lo- 
regi, anomala, selini, distineta, ambigua, 
veronicae, solidaginis, jordana, cordigera, 
gutta, pulchrina, messrae, flexuosa, boisdeffri, 
stolida, v. sancta, gentiles, lunaris, alchy- 
mista, profesta, calvaria ete. 
Hermann Wutzdorff, Breslau, Vincenzstr. 39. 
“ Falter: P.ab. zanclaeus, machaon ab., Hp. 
helios, ab. turritis, myrmilone, aurora, cleo- 
patra, jasius, jiia 99, ab. tremulae, camilla, 
atalanta ab. merrifieldi, indica, ealliroe, vir- 
giniensis, huntera, oenone, v. gordius, eu- 
phemus, arcas, v. chlorodippe, v. allionja, v. 
cordula, dryas, phaelra, nerii sup., tithymali, 
grentzenbergi, lineata, oldenlandiae, alecto, 
croatiea, fausta, maculania, maculosa, matro- 
nula, hybr. daubii, emiliae, dilecta, pernyi, 
fugax, orizaba und diverse Schultiere in An- 
zahl und Ia. Qual. giebt billigst ab 
R. Groth, Potsdam, Marienstr. 1. 


Aus Digne. 

In sehöner Qualität, genadelt (nicht ge- 
spannt), zu YR Staudinger: apollo, bellidice, 
euphenoides, gordius, ripartii, bellargus und 

var., damon, melanops, didyma var., eleanthe, 
neoridas, epistygne, Zygaena fausta, rada- 
manthus, lavandulae, transalpina, Endagria 
ulula, Eupr. pudica, Polia rufocineta, ve- 
nusta, Leucania seirpi, Cloantha polyodon, 
Trigonophora jodea, Metoptria monogramma, 
Cleophana ivani, Catocala conversa, optata, 
Eurranthis pennigeraria, Gnophos onustaria, 
Boarmia oceitanaria usw. 

‚A. Pouillon- Williard, naturalistes, Fruges 

(Pas-de-Calais, France). 
o. 
Max Koro, München 
Akademiestr. 23. 

Grosses Lager in paläarktischen Lepi- 
dopteren. Auf meinen Reisen in Klein- 
asien, Armenien, Spanien, Amur, Ussuri, 
dem Alai- Gebirge etc. gesammelte Falter, 
darunter grösste Seltenheiten. 

Billigste Preise, auch Tausch gegen mir 
konvenierende Arten, besonders Mittel- 
europäer. 

Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


Paläarktische Seltenheiten. 


Smerinthus tatarinovii, dissimilis, carstan- 
jeni, Uropya metieulodina (schönste Noto- 
dontide), Nerice davidi, Actias mandschurica, 
Plusia splendida, Pseudopsyche oberthueri 
(prachtvolle, intereösante Art), Erastria wis- 
kotti, Ortholitha ingicola, Odezia kinder- 
manni und viele andere gute Arten jn tadel- 
losen frischen Exemplaren, auch im Tausch. 

Max Korb, Lepidopterologe, München 
Akademiestr. 23. 
Lieferant grösster Museen. 


Tes- Paläarktische 0 
Tagfalter 
aus allen Faunengebieten, 
seltene und prächtige Arten, z. B. Par- 
nassius, Colias, Pieris, Euchloe, Apa- 
tura, Limenitis, Neptis, Melitaea, Ar- 
gynnis, Melanargia, Satyrus, Thecla, 
Chrysophanus, Lycaena, feine Hesperiden 
ete. mit 50—60°/, Rabatt. 
Speziallisten versende auf Wunsch. 
Max Korb, München, Akademiestr. 23. 
Soeben trafen ein und offeriere ich in 
grosser Anzahl importierte 
Japan. Riesenspinner-Eier: 
A. yamamai und Cal. japonica per Dutzend 
40 Pf., 100 St. 3 Mk. Porto 10 Pf. 
Nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Georg Fiedler, Gera, Reuss 
Adr. Vereinsbranerei. 


Kräftige gesunde 


Exoten- -Puppen® aus Amerika. 


Grosse Sendung angelangt. Offeriere zu 
folgenden Preisen in Pfennigen (1 Mk. = 
1,20 Kr.): 

Attacus ceeropia & 20, Samia cynthia 12, 
Telea polyphemus 30, Hyperehiria io 45, 
Actias luna 80, Bacles imperialis 80, Sphinx 
luseitiota 150, plebejus 150, Paenias excae- 
catus 80, Sphinx drupiferarum 150, Deidema 
inseripta 100, Lemonia rubicunda 100, Da- 
tana ministra 40, Ceratomia undulosa 80, 
Thyrens abotti 100, Sphinx chersis 150, Phi- 
limpelus achemon 160, Sphinx eremitus 180, 
Dolba hyleus 120, Ampelophaga myron 60, 
Smerinthus geminatus 80, Anisota stygma 
60, Apatela americana 80 Pf. Porto extra. 

In Kürze erwarte rectalis, orizaba, jorulla, 
ceanothi und viele andere Arten aus den 
Staaten Brasilien, Venezuela, Mexiko etec., 
unter anderem auch exotische Catocalen-Eier. 

Bemerke, dass jede Puppe lebensfähig ist 
und bestimmt den Falter ergibt. 

» Genaue Anweisung betreffs guter; Ueber- 
nerune der Puppen wird beigegeben. 
Carl Wisina, Probstau bei Teplitz (Böhm.). 


Import. Riesenspinner-Eier 
aus Japan treffen noch diesen Monat ein: 
Anth. yamamai und Cal. japoniea & Dtzd. 
40 Pf., 100 St. 3 Mk., Rhod. fugax ä Dtzd. 
75 Pf., 100 St 5,75 Mk. «Futter Eiche.) 
Ausführl. gedruckte Zuchtanweisung gratis. 
Nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Poıto 10 Pf. 

Paul Hanff, Charlottenburg 
Kaiser Friedrichstr. 3a. 


= Billige Falter ® 


I. Qualität. Alles in Z'%. 
Auch für Händler geeignet. 
Preise in Pfennigen. 

8 apollo ä& 10, 1 Q dise. v. romanovi 175, 
4 mnemosyne ä& 8, 2D. apollinus & 50, 2 Th. 
eerisyi pass. A 25, 2 xanthomelas ä 10, 2 cleo- 
patra & 15, 2 myrmidone ä 8, 1 2 ab. alba 
pass. 30, 3 edusa & 6, 2 L. populi pass. & 20, 
2 camilla & 20, 4 Ap. iris & 20, 2 v. elytie 
a 20,5 Th. pruni & 10, 4 cardamines & 5, 
10 atalanta ä 4, 10 atropos (Riesen) ä 60, 
10 ©. fragariae ä 30, 2 celsia a 25, 3 ligustri 
a6, 28. populi A 6, 4 tiliae & 6, 3 porcellus 
ä 8, 7 D. alpium ä 5, 2 nerii & 60, 4 ves- 
pertilio a 15, 8 fulminea & 40, 9 fraxini 
& 15, 4 Aunie, &5,2 sponsa a 10, 2 electa 
ER) a 15, 2 pacta a 50, 5 Iunaris a 10, 
2 dumi & 0, P) pruni & 10, 2 ilieifolia a 25, 
2 milhauseri ä 20, 2 nubeculosa ä 15, 2 gutta 
a 15, 2 Cer. bieuspis & 65, 2 bifida a 10, 
2 furcula & 15, 2 Tr. melanocephala & 60, 
2 S. seoliaeformis & 40, 2 spheeif. A 20, 4 
eulieif. A 10, 2 museaef. ä& 10, 2 hylaeif. & 10, 
2 matronula ä& 100, 4 casta & 20, 4 planta- 
givis A 5, 2 ab. hospita & 8, 2 hebe & 20, 
20 caja a 4, 2 pyri & 25, 3 eaecigena ä& 40, 
1 2 Att. atlas pass. (gross) 130, 1 5° Act. 
selene 100, 2 pernyi & 20, 2 orizaba & 45, 
2 eyntbia & 10, 2 polyphemus & 20. 2 luna 
a 80, 1 ? yamamai, gelb (gross) 60. 


Piappen: 

2 Dtzd. S. ocellata ä 75, 1 Dtzd. machaon 
50, 5 Act. selene & 110, 2 Cith. regalis & 
180, 6 orizaba ä 40, 4 luna & 40. Bei En 
bloe-Abnahme gewähre noch 5°/o Rabatt. 

Wilhelm Frömke, Burg b. Magdeh. 
Grabowerstr. 451. 


Japaner Spinner-Eier 


sind eingetroffen: Anth. yamamaip Dtzd. 40, 

Cal. japonica 45 Pf. — Rhod. fugax erhalte 

ich im Januar p. Dtzd. 80 Pf. Porto extra. 
Max Rudert, Cbemnitz, Mühlenstr. 47. 


Tausch. 

Gebe ab ungespannte Acher. atropos 
(schöne Tiere) gegen bessere Falter, Raupen, 
Puppen oder Eier. 

F. Augter, Worms, Gutenberestr. 17. 


P. podalirius-Puppen 
aus der fränkischen Schweiz, gesunde, kräf- 
tige Stücke, ä Dtzd. 90 Pf., am Zweig an- 
gesponnen 1 Mk. abzugeben. Porto und 
Verpackung 25 Pf. 

Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern. 


An vertrauenswürdige Sammler 


mache jederzeit Auswahlsendungen von Ja. 
südeuropäischen Faltern. Preise !/s—1js Stgr. 
Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern. Ä 


Tausch "Angebot. 


Im Tausch gegen mir fehlende bessere 
Tagfalter, Schwärmer, Spinner, Bären, auch 
gutes Zuchtmaterial biete folgende Falter an: 

Machaon, napi, lueina, eeltis, sibilla, an- 
tiopa, polychloros, paphia, galathea, aethiops, 
ligea, briseis, phegea, bicolorana, caja, do- 
minula, quercus, derasa, strigula, janthina, 
triangulum, baja, brunnea, xanthographa, 
tritiei, segetum, lueipara, metieulosa, orni- 
topus, triplasia, gutta, gamma, lunaris, 
sylvata. Alles gezogene Stücke und in An- 
zahl. Basis: Staudinger-Katalog. 

Richard Gilardon, Quedlinburg a. Harz 
(Prov. Sachsen). 


Wegen Aufgabe des Sammelns ist } 
# eine in ganz vorzüglichem Zustande 
4 befindliche 


Sammlung 


exotischer Falter 


abzugeben. — Dieselbe enthält circa x 
| 1880 Stück in 1235 Arten. darunter 
| zum grössten Teilhervorragende,hoch- 

seltene Species in nur frischen tadel- 

losen Stücken. Preis 4000 Mk. 
Die Sammlung kann jederzeit be- NM 
sichtigt werden. Alles Nähere unter ® 

S. R. 200 au die Expedition der X 

Zeitschrift. 


‚Anth. yamamaı- Eier 
sind soeben in Anzahl aus Japan einge- 
troffen 50 St. 1,50. 500 St. 13 Mk. (grössere 
Mengen nach Vereinbarung). 

Rh. fugax-Eier Dtzd. 0,80, 50 St. 3, 
500 St. 26 IIk. treffen dazd ein. 
Dr. O0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


‚etins artemis- 
[mandschurica] - Puppen 


in schönen, kräftigen Stücken noch abzugeben 
a 4.6 St. 20 Mk. Schlüpfen im Mai leicht. 
Thais v. ochracea-Puppen & 60. Pf., 
6 St. 3 Mk.. Smer. quercus- Puppen 
6 St. 3,50 Mk. 
_ Dr. O. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Kaufe: pomonella, sareitella, pellionella, 
funebrana, pruniana. 

Tausche: Die in No. 36 annoncierten 
Arten für cecropia, luna, cynthia, ferner 
Gol. giganteus, A. pertinax, Melo&, Poec. 
rutilans, Z. gibbus, H. sulcatus, L. noctiluca, 
Hyl. abietis, sycophanta, Agr. segetis, Ba- 
eillus rossi, Honigbiene. 

0. Werner, Wien“ XxVI, Thaliastr. 137, 2/12. 


Zur Wintersucht 


Halb erwachsene A. caja-Raupen von 
varjierenden Stücken. Falter im Februar. 
Zu Kälte-Experimenten geeignet. Dutzend 
75 Pf., 100 St. 5 Mk. Zuchtanweisung wird 
beigegeben. Tausch gegen podalirius-Puppen 
u... 

20' 49 cossus, gute II. Qual. 1,80 Mk., 
12 gebl. Raupen div. Gr. 2 Mk. Puppen- 
hülle und Cocon dazu. 


Hydr. piceus, heros, 9’P cervus Dtzü. 
1,20 Mk. 
Th. Voss, Düsseldorf, Fürstenwallstr. 175. 


M. maura-Puppen, 
sehr kräftig, Dtzd. 2,50 Mk. mit Porto ete. 
In 2—3 Wochen den Falter ergebend. 
Volk, Heidelberg, Hauptstr. 6. 


Sehr seltenes Angebot! 
Habe noch 3 Stück 


em aberr. I Emm 
abzugeben ä 6 Mk. inkl. Porto und Ver- 
paekung. Die Grundfarbe der Falter ist 
sehr sehön braungelb, sonst wirklich schön 
gezeichnet und tadellos Ia. Qualität 1908. 
Sende auch an bekanntere Herren zur An- 
sicht. Philipp Steinlein, Nürnberg 

Flurstr. 17. 


_Billiges Angebot. 

Gespannte Falter: 10 Spinner mit je 2 
selene und 2 orizaba (Riesen) 6 Mk. 

10 Schwärmer mit atropos 2 Mk. 

100 Eulen, genadelt, in vielen Arten 5 Mk. 

Tütenfalter: 100 atalanta 2,50 Mk., 50 
antiopa 1 Mk. 

Raupen zur Winterzucht von meticulosa 
Dizd. 30 Pf. Futter: Salat, Löwenzahn usw. 
Verpackung und Porto extra. Versand gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme. 

Friedrich Her m, Gengenbach (Baden). 


1. Beilage zu % 38. 


Ia. Qualität. 

On. hephaestus Paar 4,50 Mk., pro- 
nomus Paar 15, arnana Paar 18, criton 
lla. 1,50, Tein. imperialis 2 8,50, Papilio 
blumei5, androcles (Riesensegelfalter) 7, 
coon 3,50, telegonus m. blauen Tropfen 
4, Actias leto 6, mimosae 6, Brahm. 
conchifera 15, Morpho godarti g' 3-6, 
26-15, amathonte 2—3, Caligo atreus 
(Riesen) 4,50, T’hys. agrippina, grösster 


Falter Südamerikas, 5—7 Mk. Alles in 
Tüten. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Isabellae. 
Kräftigste Freilandpuppen ä 3 Mk., Porto 
und Verpackung 30 Pf. 
Max Bartel, Oranienburg. 
N. 0 N EB) | EEE \ 
Emil Funke, Dresden 
Voglerstrasse 35 
empfiehlt seine Vorräte frischer, tadelloser, 
paläarktischer Falter. Preisliste steht gratis 
und franko zu Diensten, auf Wuusch Ver- 


sand im geschlossenen Kuvert. 
Hoher Barrabatt. 


b) Nachfrage. 


Weibliche Puppen von Sat. pavonia ZL. 
und männliche Puppen von Smer. tiliae L. 
in grossen, kräftigen Exemplaren gegen 
bar gesucht. Preisangabe erbittet 

Oskar Schultz, Pfarrer, Hertwigswaldau 
Kreis Sagan. 
Suche im Tausch einige gute Exemplare 
von 
Urania croesus oder ripheus, 
am liebsten in Tüten, zu erwerben. Biete 
dagegen feine Falter von Ceram (Süd- 
Molukken), Perak, Selam und Borneo. 
L. Kuhlmann, Frankfurt a. M. 
Günthersburg-Allee 22. 


Gesucht Puppen oder Eier von 
Van. urticae und Van. io. 
Kauf oder Tausch. 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 

a H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 
EEE EN 

Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 

von allen paläarktischen und insbe- 

sondere auch deutschen Fundorten 

sucht zu kaufen oder gegen savoyische 

und tropische Schmetterlinge einzu- 

tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 


Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 
H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. 


_ Reiff, Königsberg (Pr.), Steindamm 4. 


—————«meeeeää—_—_—_——————— mir 


Kaufe gegen bar: 500 rhamni 5’, edusa, 
ocellata, 200 podalirius, elpenor, caja, 
villica, nupta, pronuba, meticulosa, Pr. 
coreaceus, Loc. viridissima, 

Th. Voss, Düsseldorf, Fürstenwallstr. 175. 


Verschiedenes. 


Coleopterologe 
findet dauernde Stellung: bei 
Ernst A. Böttcher 
Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 
[2422} 


= 4teil. Netzbügel = 


Stück 1,30 Mk., ff. vernickelt 1,70 Mk. 


Beutel hierzu aus engl. Tüll 1 Mk. 
Versand per Doppelbrief und Nachnahme 
extra. Wiederverkäufern hoher Rabatt. 

Franz Och, Fürth (Bayern) 
Schwabacherstr. 157 II r. 


Naturalien-Handlung 


von 


V. Frien Prag 154-u 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 


stände aller Art. 
Feine lithographische 
Insekten-Etiketten 
1000 Stück 80 Pf. 
tauscht um gegen frische Puppen 
Art franko gegen franko. 
Hagemann, Druckerei, Speyer a. Rh. 


ERFEUNSAERBINNEE EN DIENT REITEN EST 
EB Prof. Dr. S. Matsumura’s 3 


BEE Arbeiten: EEE 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


J. Matsumura & IM. Ögura Com. 
Sapporo (Japan). 


aller 


| 


G. Ficker, Librairie generale et internationale, Paris. 


Soeben erschien: 


Abnehmer dieses ausgezeichneten Werkes sind nieht nur Züchter, Entomo- 
logen, Spinnereibesitzer und Kaufleute, sondern auch alle diejenigen, die sich 
für Seide und Seidenraupen interessieren. 

Der Verfasser derselben beschreibt die Beschaffenheit der Seide, Entwick- 
lung, Nahrung, Land, Akklimatisationsversuche der Seidenraupen ete. 


Paris, März 1908. 
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E. Andre 


ELEVAGE DES VERS A SOIE SAUVAGES 


256 Seiten 17 X 25 em 
mit 113 Abbildungen von Schmetterlingen, 
Puppen und Raupen in natürlicher Grösse, 
= davon 80 Photogravüren. 


Preis Frs. 7.50 ord., Mk. 4.80 bar. 


Achtungs! 
Sammler in den Tropen und 
im Ausland! 

Suche den Verkauf ausländischer Schmet- 
terlinge, Puppen, Käfer ete. in Kommission 
zu übernehmen. Gebe beste Referenzen. 

Bedingung: Gegenseitige Gewissenhaftig- 
keit, Händlerpreise. Offerten an ? 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel). 

Suche zu kaufen 


Lampert, Die Grossschmetterlinge. 
Dr. Richard Stein, München 
Hildegardstr. 141. 
Weisse Korallenstämme, 
herrlich geformt, aus Australien, habe ich 
je nach Grösse zu 50 Pf. bis 20 Mk. abzu- 
geben. Auch im Tausch gegen wirklich 
seltene deutsche Falter in Ia. Qualität. 
W. Neuburger, Ent. Kabinett, Berlin SW. 
Bernburgerstr. 111 
Telephon VI, 12592. 


EECTETET TER ET TEU TE DECO HET TER TER FETT, 
Ah Bi 3 33€ 3 38 38 38 3 De Be Mn 
Rn 

y 


3% a 


CM Mc 


Insektenkästen, & 
Spannbretter, GS 
Schränke m 


für Insektenkästen 
in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i. Baden 
Merzhauserstrasse 18. \ 


EOHET TEN EEE TE TEN 
3% 3% 38 38 FL NI2LN 
EUER TEN EN . 

a BR Bi N 


Be ae 3% 3% 3% 3% 3% 3% 3% 3% Be 3% 3% 
[L N « DIcL RZ we DL SEZ 7 SZ DZ DZ SZ Sr 35 


Hugo Günther 


G. Augustin Nachfolger, Gotha 
Spezialtischlerei mit elektr. Betrieb 
für entomolog. Bedarfsartikel 
fertigt seit langen Jahren 


v 


Jede andere Grösse und Aus- 
führung (auch ohne Auslage und 
Glas) wird bei billigster Preis- 
stellung baldigst geliefert. 

Preisliste über Schränke 
Anfrage zu Diensten. 


auf 


E Insektenkästen, k) 
=] Pr} Bi 
5 Insektenschränke, = 
E Spannbretter. 3 
& Preise der Kästen, mit Torfb., > 
= Glasdeckel, in Nut und Feder 3 
& staubdicht schliessend, braun & 
= gebeizt und mattiert: = 
2 Grösse 51x42 cm 4,— Mk. 
® „ 47X40 cm 3,50 o 
= „ .40X35 cm 2,85 = 
= 8 
= 2 
s = 
[=) en 
P 8 
© Sn 
> 


@. Ficker. 


ee gg 


Die 


Von DE AlSeıız = 


ss-Schmetterlinge der Erd 


wurde heute die 60. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 29. Lieferung des 


I. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit eirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen a I Mk. 


Ferner ist erschienen die SL. Lieferung des 


II. Hauptteiles: Kxotische Grossschmeiterlinge. 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 
Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Beitz**! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


—— Torfplatten. 
Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeiten de 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fahrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 
Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10%, Rabatt. 


Ich- empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 


38 cm lang, 13 cm breit, 1!/ cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
Bo N la —ı E N 30 
28, 1 m 70 = BON, 


” 13 ” ” ” ” ” ” 
Torfplatten, I. Qual., glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 


36 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 2,30  „ 
24 ” ” 8 ” ) 100 ” 1,80 ” 
OS RU I ig sn 4 4 RER BER RNEER STE 
Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. . . . 22. 0... 1,30 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., /a»—1'/» cm breit, 28 cm 

lang, 100 Stück VE RECHT RR All as Ri WE RESET SD BES 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 

grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. . 0,10 , 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11—14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. Do 


Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 
Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser n 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 
Man verlange meine ausführliche Preisliste. 


DE SENDE 2 = 2 
Torfplatten. Ein gebrauchtes, gut erhaltenes 
Erstklassig!- Tadelfrei! | Sehmetterlingswerk 
Billig! 


(Berge, Hofmann, Lampert), sowie i | 
AN Calwers Käferbuch, 
Man verlange Preisliste. 
Robert Herbert, Hannover 


M 4. Auflage sofort zu kaufen gesucht. 
Seydlitzstr. 22. | | | 


Offerten mit Preisangabe an 
Erstklassige Torfplatten! 


F. Ostermeyer, Beuthen O.-Schl. 
Hohenzollernstr. 2. 
Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb ! 
Billig! : 


Man verlange Preisliste. 


H. IKreye, Hannover. 


Fritz Lehmann, Verlag, 


Billiges Buch 
Franz Degener jr., Hannover der Schmetterlinge, 30 bunte Tafeln und 
viele Holzschnitte, 188 Seiten Text, ge- 
braucht, verkaufe für 5 Mk. 
Jul. Schmehl, Stonsdorf i. R. 


ai Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 


Stuttgart. 


Meine diesjährige 
mm Z/e;6stlisite wma 
über paläarktische Lepidopteren 
mit billig notierten Preisen ist In- 
teressenten empfohlen. 

Leopold Karlinger, Wien XX1 

Brigittagasse 2. 

EI ERTTREITERTETSERBETTT] 


Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 

C. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


ERDE EEE ZT NETT BT 
W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f. Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Te Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Meg Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Löse meine sehr grosse 
Käfer- und Schmetterlinsssammlung 


(Paläarkten und Exoten) 


auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab !/z4 Uhr zu besieh- 
tigen. Pr. von Friedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 


REEL BEE ANECHE NETTE Er) 

Diejenigen verehrl. Abonnenten, 
welche ihre Zeitung durch die Post 
selbst bestellen. werden höfl. ersucht, 
das Abonnement alsbald zu erneuern, 
um beim Quartalwechsel Störungen 
betr. Lieferung möglichst zu meiden. 

Die Geschäftsstelle. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarekstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Für Inserate ete.: Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Sehr preiswert. 

Um mit meinen paläarktischen Dubletten 
zu räumen, gebe 700 St., gespannt, in 
ca. 60 Arten, für 10 Mk. ab. Nur bessere 
Arten mit vielen Tagfaltern aus den Alpen 
und Syrien. Kat.-Wert ca. 100 Mk. Gute 
Qual. Erster Besteller erhält gratis 2 
Parn. v. albulus. 


51 A. luna, 10 T. polyphemus, 22 H. io, 
47 P. cecropia, alles importiert und kräftig, 
geeignet zur Zucht, gebe für 30 Mk. ab. 
Empfehle ferner als frisch eingetroffen: 
100 St. Nordamerika-Tütenfalter in 
60 Arten und schönster Zusammenstellung 
nur 12 Mk. 
J. Mc. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


„== Aberrationen. = 
Wegen Raummangel beabsichtige eine An- 
zahl typischer und Uebergangs-Formen 
von P. atalanta ab. klymene und ab. um- 
Dbrosa, Van. xanthom. ab. chelys, Arg. lath. 
ab. valdensis trans. und a. m. einzeln oder 
in Serien zu sehr reduziertem Preise 
abzugeben in nur tadellosen Stücken. 
Dr. med. E. Fischer, Zürich IV, Bolleystr. 19. 


Habe abzugeben 
Acherontia atropos, 


schöne Exemplare, tadellos gespannt, p. Dtzd. 
10 Mk. (St. 85 P£f.). Mit kleinen Fehlern 
50—60 Pf. p. St. Porto und Verpack. 1 Mk. 
Nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
B. Astfäller, Mais-Meran (Südtiro]). 
Aus Java soeben eingetroffen 


#ttacus atlas I. Qual. 
in Tüten 0’ 1,50, 2 2, 72 3,25 Mk. 
Dr. Rudolf Lück, Breslau XIII 
Viktoriastr. 105. 
Spottbillig! 

Habe noch 5 Lose abzugeben mit je 1% 
Orn. bornemanni, 1 072 promethea e 1, 
1 orizaba e. l. und 7 versch. Tagfalter aus 
Neupommern, gute Qualit., zu 8—10 Mk. 
Ferner 1 Nyct. aurora I. Qual. (jedoch Hinter- 
leib angesetzt) 8 Mk., 1 9 Eupl. browni 6 Mk., 
1 52 browni 10 Mk., jedesmal mit obigen 
10 Faltern. Alles gut gespannt. 

100 Tagfalter aus Neupommern, meist 
gute Qualit. (mit Papilio, Euploea, Danais, 
Hypol.ete.)15Mk. En bloc 70Mk. Nachnahme. 

Anton Hintermayer, Faistenhaar (Bayern). 


Te Apollo ml 

aus dem Altmühltal e. 1. 1908, gut gespannt, 
25 5? 10 Mk., 1 Serie mit graphica, pseud., 
deeora und trans. zusammen 12 St. 3 Mk., 
140 St. en bloce 24 Mk. Nachnahme. 
5 Dtzd. autumnaria - Eier 20 Pf., 
70 Dtzd. 2,50 Mk. 

Anton Hintermayer, Faistenhaar (Bayern). 

Gespannte Falter im 

Tausch 

gegen paläarkt. Käfer abzugeben: P. ata- 
lanta 7, V. polychloros 45, M. didyma 5, 
athalia 18, Arg. selene 2, L. coridon 6, hy- 
las 3, Sm. populi 4, D. tiliae 12, Sph. li- 
gustri 3, Agl. tau 12, Agrotis pronuba 4, 
4 Par. plantaginis 3 5’ 12 9, hospita 2. 
Hugo Müller, Reichenberg , Kreuzgasse 14. 

Habe noch abzugeben: TER: 

P. podalirius-Puppen 

90, ligustri 80, bucephala 20, doubledayaria 
200 Pf. p. Dtzd., convolvuli 35 Pf. p St. 

Tote atropos- und couvolvuli- Puppen 
10 Pf. p. St. 
K. Peregrin, Horic b. Königgrätz (Böhmen). 


Im Tausch 
gebe ab folgende Falter Ia. Qualität: 

6 machaon, 20 antiopa, 6 rhamni, 12 P. 
brassieae, 100 atalanta, 12 tiliae, 6 porcellus, 
4 tau, 4 pruni, 2 hera v. magna, 2 Actias 
selene, 2 Rhod. fugax. 

Ernst Nippes, Solingen (Rhld.), Ritterstr. 20. 


Graellsia isabellae. 

Lebende Puppen. dieser spanischen 
Prachtsaturnide 3 Mk. p. St. Emballage und 
Einschreiben 50 Pf. Kasse voraus, Nach- 
nahme. — Exoten billigst! 

Emil Werner, Rixdorf-Berlin, Weserstr. 208. 
TAUSCH. 

8 St. O. erytrocepha, 3 H. citrago, 5 H. 
ornitopus, 2 O. eireellaris, 12 P. diluta, 24 
Agr. segetum (sehr verschieden), 4 Agr. 
e-nigrum, 8 Agr. ypsilon, 1 H. porphyrea 
und 60 ©. vaceinii (darunter spadicea, suf- 
fusa u. a.) weil Rest ganz billig gegen ge- 
sunde Puppen abzugeben,am liebsten en bloc. 

Rich. Elkner, Naumburg a. S. 
Weissenfelserstr. 29. 
Eine kleine Anzahl sehr schöner 
exotischer Falter 

in guter Qualität, gespannt, darunter Pap. 
sataspes, helenus, grosse schöne Schwärmer, 
wie Elibia doliehus, Ambulya strigilis, rostra- 
lis usw.; ferner herrliche Agaristidae, daronter 
die herrliche Erasmia pulchella usw. gebe 
gegen bar zu !/s Stgr. oder im Tausch gegen 
exotische Papilios oder deren Puppen, sowie 
gegen gute Europäer (Falter, Puppen ev. 
Eier ab. Erwünscht sind kräftige Puppen 
von machaon und podalirius. 

Gust. Laisiepen, Solingen, Kreuzwegerstr. 20. 


Puppen 


abzugeben: 46 St. bucephala, 7 ligustri, 20 
lanestris nach Uebereinkommen. Tausch 
eventuell gegen hospiton, alexanor od.xuthus. 
Max Langer, Türmitz(Böhmen), Albertstr.298. 


12 gespannte atropos 
und 2160 ligustri-Puppen für 20 Mk. 
inkl. Verpackung abzugeben. 
Hans Grünwald, Adjunkt, Geisenhausen 
(Niederbayern). 


zes Hsabeillae. mm 


Lebenskräftige, gesunde Puppen dieser 
herrlichen Saturnide, welche im Februar, 
März schlüpfen, habe abzugeben & 5 Mk., 
5% 9 Mk., Y/s Dizd. 21 Mk., später Falter 
0% 15 Mk. Porto und Verpackung frei. 
Fr. Bandermann, Halle a. S., Weingärten 31. 


Bier 

abzugeben: C. sponsa 20 (140), nupta 10 (70), 
caecimacula 20 (140), porphyrea 15 (100) Pf. 
p- Dtzd.; in Klammern p. 100 St. D. er- 
minea-Puppen 300 Pf. p Dtzd. Vorein- 
sendung oder Nachnahme. 

Bis Ende d. Mts. nicht eingegangene Rest- 
beträge erhebe alsdann per Nachnahme. 
Habisch, Baumgarten, P. Falkenberg, O.-S. 


Deil. euphorbiae- Freiland- Puppen 
50 St. a Dtzd. 60 Pf. gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme. Porto und Verpack. 30 Pf. 


Tausch. 
200 Van. urticae, 170 Van. io in 
Tüten. Paul Ehrenberg 
Freiburg i. Schl., Bubenau 20. 
Puppen, 
gesund und kräftig, Freiland, von Pol. amphi- 


damas, St. 10 Pf., Dtzd. 1 Mk., Agl. tau 
St. 15, Dtzd. 1,50 Mk. 


zZ'alter 


in prima Qualität e. 1. 1908 mit 80 und 85 
Prozent Rabatt nach Staudinger-Liste. 

Pol. amphidamas 8, phicomone 8, celtis 6, 
ligustri 6, euphorbiae 5, togatulalis 30, Ocn. 
corsicum 20, Aret. testudinaria 75, aulica 
5, polyodon 10, fuscantaria 20, v. juliaria 
6, electa 12, puerpera 15, pacta 75, v.spartii Q 
40 Pf. Porto und Verpackung extra, Nachn. 

4A. Raecke, Leipzig, Brandvorwerkstr. 341. 


Abzugeben soeben von Yokohama einge- 
troffene 
— Bier 
von Anth. yamamai und Caligula japo- 
nica, je 25 Stück 75 Pf. und Porto. 
H. Jammerath, Osnabrück. 


BRETT RTTNTE! 
Seltene paläarkt. Falter 


aus Südeuropa, Syrien, Turk., Ostasien. 
Gespannt, nur Ia. Qualität. 
Neu eingegangen: 

Th. v. cassandra 50 70, Gon. farinosa 100, 
Parn. v. transbaicalensis 5' 220, apollonius 
& (gross) 170, delph. v. albulus 5’ 450, delius 
25, v. gigantea og" 120, Pier. mesent. 5' 40, 
daplidice 10 20, ergane 60 80, E. ausonia 30, 
belia 30, Col. chrysotheme 25 35, phicomone 20. 

Mel. paree 100 160, japygia 50 90, titea 
40, proeida 20 35, Pol. egea 40, L.celtis 25, 
Mel. didyma v. ital. 45 70, Ereb. mnestra 25, 
species 60, Dan. plexippus 180. 

Arg. elisa 5’ 100, pales 20, niobe v. orient. 
og 150, pandora 50. 

Sat. v. shandura 5’ 100, telephassa 100, 
actaea 50 70, cordula 20 30, fidia 60 80, neo- 
miris 60 150, Par. eversmanni 9’ 60, Lye. 
erschoffi 90, iphidamon 80, poseidon v. cae- 
rulea 90, eros boisd.40 60, donzeli 50, orion 20. 

L. v. sieula 30, Per. caecigena 100, besond. 
gross 120 160, M. franconica v. obscur. 80, 
alpicola 50, G. populif. v. autumn. 100, Drep. 
eultraria 40, Dasych. abietis 100. 

Ch. alecto 150, eelerio 160, Dil. tiliae ab. 
ulmi 80, Deil. vespertilio 50, Ses. vespiform. 
35, Tr. melanocephala 160, Bemb. hylaeif. 20, 
Psyche viadrina 60, stettinensis 60, Phalaer. 
apiformis 100, Acanthopsyche opacella 35, 
Hepial. fusconebulosa 40. 

Feine Eulen: Agr. crassa v.lata 200, puta 
35, cos 120, v. lignosa 60, obelisca v. vill. 
40, v. ruris 60, Had. amica 200, Leue. pu- 
trescens 50, vitellina 40, v. pallid. 60, his- 
panica 450, Callop. latreillei 50, Senta mari- 
tima 40, Caloc. solidaginis 40, Hyppa recti- 
linea 60, Cranioph. ligustri merid. 40, Dipt. 
scabriuscula 15, Agrotis molothina 160, stig- 
matica 20, comes 20, orbona 20, Polia ve- 
nusta 150, Orrh. fragariae 45, Cat. dilecta gr. 
100, nymphagoga 40, fulminea 60, electa 
(Dalm.) 40, promissa 30, alchymista 80, L. 
stolida 90, Ps. tirrhaea 65, P]. variabilis 20, 
gutta 60, interrogationis 45, chaleytes 65, 
modesta 65, pulchrina 50, chrysitis 20, Ap. 
spectrum 35, Lithoc. ramosa 40, Herm. cri- 
nalis 45, Gr. algira 35, ©. capueina 45. 

Interessante Spanner: Rhodostr. calabr. 
40, Acid. degener. 25, imitaria 40, Euerost. 
indigenata 80, Earias vernana 40, Larentia 
fulvata, ocellata u. truncata e. Riv. ä 30, 
Orth. bremeraria 180, C. stratonice 280, Eurr. 
ehrisitaria 100, plumistaria 40, Anger. albo- 
venaria 140, serrata 140. 

Call. hera v. magna 50, Per. matronula 300, 
A.villica s. dunk. 20, manni 450, Euprepia 
pudica 40, Lith. caniola 40. 

Zyg. graslini 40, oxytropis 70, scabiosae 
subalp. 90, v manni 40, rubicundus 150 180, 
erythrus 40 60, cuvieriQ 150, Ino heyden- 
reichi 30, statices 10, ampelophaga 55 Pf. 

Jeder Falter garantiert prima, daher noch 
billigere Preise unmöglich. 
Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


Herrliche Arten 


sind Papilio flavolimbatus, nur 3, mayo 2, 
blumei 6, ÖOrmnithoptera eroesus J' 12,50, 
Amechania incerta 8, Hestia blanchardii 1,25, 
eadelli 2, Kallima albofasciata g' 2, 2 2,50, 
Actias leto 10 Mk. 

Alle Preise für extrafeine, absolute Prima- 
qualität in ganz frischen, gespannten Exem- 
plaren. Porto und Verpackung extra. 

Zur Ansicht können diese ausgewählt feinen 
Stücke nieht gesandt werden. 

W. Neuburger, Ent. Kabinett, Berlin SW. 

Bernburgerstr. 111. Tel. VI, 12592. 

Machaon, europ., card., rhamni billig. 

Puppen: mach., pavonia. Marken Kilo- 
ware, 500 gb., verschied. all. Erdteile 3 Mk. 
und Porto. 

Felix Thiermann, Stadt Biberach (Württ.). 


ma Dalmatiner pyri-Puppen mu 


in kräftigen Stücken gibt ab per Dutzend 
2,50 Mk., Porto und Packung 30 Pf. 

Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
Manhardtstrasse 40, N.-Oe. 


- Graellsia isabellne, 
Kräftige Puppen aus Spanien eingetroffen, 
Stück 3 Mk, 6 Stück 17 Mk., 12 St. 33 Mk. 
An Unbekannte nur gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme. 
R. Bartsch, 


Porto extra. 
Halle a. S., Land. Talstr. 3. 


EU Ay BEINAHE DEEERETATERSEN 


= Billigste Falter ® 


az nur 20 Mk. (Nachnahme) liefere ich 
250 frische Falter aus Südfrankreich 
und Korsika 
in über 100 Arten, darunter viele Selten- 
heiten und viele ex larva, die grösseren 
Tagfalter in Tüten, die übrigen (Schwärmer, 
Spinner, Eulen, Spanner, Zygaenen) genadelt, 
zum Teil gespannt, 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Tue des Prös Te 
Co: ar Denise buppen 
100 St. 5 Mk., Dtzd. 75 Pf. Tausch an- 
genehm. H. "Hoffmann, Berlin SW. 29 
Willibald Alexisstr. 6 II. 


EIER 

der prächtigen nordamerikanischen 
Catocala relicta (Weisses Ordens- 

band) und ihrer Formen. 

Relieta Wlk. (v. bianca Edw.),. weiss, 

schwarz gestreift, Dtzd. 3,50, 50 St. 12 Mk., 
v. phrynia Edw. (graue Fyrm) Dtzd. 3,50, 
50 St. 12 Mk., v. clara Beut. (weisse Form) 
Dtzd. 3,—, 50 St. 10 Mk., relieta Wik. 
(Aberration), von einem ® mit fast ganz 
schwarzen Vorderflügeln, Dtzd. 5,—, 50 St. 
17 Mk. Futter Pappel, Zucht leicht. Die 
Art wurde im letzten Jahre in Deutschland 
mehrere Male mit ausgezeichnetem Erfolge 
gezogen. 

M. Rothke, Seranton, Pennsylvania 

835 Mathew Ave. 


Seltenstes Angebot! 


Drysdaemonia tamerlana (Riesen-Saturnide 
Süd-Amerikas), gespannt per 'P nur 15 bis 
20 Mk. (Katalog 160 Mk.) inkl. Porto und 
Verpackung. Nachnahme oder Voreinsendung. 
Gehlen, Wilmersdorf b. Berlin, Uhlandstr. 87. 


Billieste Bezugsquelle 


für asiatische Schmetterlinge 
des paläarktischen Faunengebietes: 

Aus Transkaspien, Turkestan, Zentral- 

asien und Kuku-Noor. 

100 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 50—60 
Arten, darunter 18—20 Parnassier in 
mehreren Arten resp. Varietäten 50 Mk. 

100 St. do. in Tüten, mit 14—15 Parnassiern 
20 Mk. 

30 St. Schwärmer und Spinner, gespannt, 
darunter Arctia dahurica, interealaris, er- 
schoffi, seltene Holeocerus und Newelsk. 
albonulidus 25 Mk. 

100 St. Noctuen, gespannt, in 50—60 Arten, 
darunter feine und seltene Agrotis, Ma- 
mestra, Leucanitis etc. ete. 45 Mk. 

100 St. do. in Tüten 20 Mk. 

100 St. Spanner, gespannt, in 50—60 Arten, 
meist aus Turkestan, Zentralasien und 
Kuku-Noor 25 Mk. 

100 St. ne in Tüten 15 Mk. offeriert 

. Tancre, Anklam, Pommern. 


 Sehköne Gelegenheit, 


Feine Centurien Käfer aus Dahomey und 
Uganda in 60 Arten, darunter eine Anzahl 
seltene (Wert 160 Mk.) für 16 Mk. Alles 
Ta. Qual. Zahlreiche feine Arten auch ein- 
zeln zu sehr billigen Preisen. 

A. Pouillon - Williard, naturalistes 
in Fruges (Pas-de-Calais, Franee). 


WA RE: RE Eu 
Nordamerikanische Puppen 


und Schmetterlinge! 
Ueber 100 Puppenarten kann ich im Laufe 


der Saison liefern: Samia eynthia in belie- 
biger Anzahl, alles billiger als irgendwo. 
Garantiert lebendes und parasitfreies Ma- 
terial. Für Wiederverkäufer Spezial-Preise; 
für weniger als 30 Mk. wird nicht versendet. 

100 Stück Tütenfalter in 80 Arten, kein 
Kleinzeug, nur grosse Arten, wie Tag- und 
Nachtfalter, für nur 25 Mk. samt Porto, für 
Emballage 1 Mk. mehr. 

Noch nie dagewesen! 

Puppen von Papilio daunus, aselepias, 
pharnaces, thoas. Cocons von copaxa, la- 
vendera, Hyperchiria incarnata, leucana, 
metzli, neslii, Attacus arethusae. 

Die grösste Auswahl mexikanischer sowie 
Venezuela- und Bolivien-Tütenfalter. 

Spezialliste auf besonderes Verlangen, alles 
in Ia. tadellosen Exemplaren. 

Jeden Monat treffen frische Sendungen 
Lepidopteren aus Bolivien, Venezuela, Ar- 
gentinien, Brasilien und Mexiko ein. 

Anfragen auf Postkarten oder ohne bei- 
gelegtes Briefporto (20 Pf) werden nicht 
berücksichtigt. 

Die Sendungen werden nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages 
effektuiert. Alle Anfragen mit beigefügtem 
Porto sind zu richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 

U. S.A. 


Importierte 
Freiland-Puppen 
Ceeropia St. 15 Pf., Dtzd. 1,60 Mk.,Pap. 
turnus, troilus, asterias St. 45 Pf., End. 
tityrus 40 Pf., Sm. excaecata 75 Pf. Datana 
ministra und perspieua 40 Pf. . 
E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 


Odezia tibiale. 

Von diesem seltenen Spanner gebe 60 St. 
gesunde Puppen ab & 1 Mk., Dtzd. 10 Mk. 
Porto und Packung 50 Pf. Nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages. 
L. Finke, Göttingen, Weender Chaussee 90. 


Des” Puppen. SG 
Cneth. pinivora Dtzd. 75 Pf., 3 Dutzend 
1,80 Mk. ausser Porto und Verpackung. 
Auch Tausch gegen mir fehlende Falter 
und Puppen. F. Döhring, Fisebhausen. 


Had. gemmea-Eier 


nebst Zuchtanweisung hat abzugeben in An- 
zahl im Tausch geg. Zuchtmaterial od. Falter. 
E. Abicht, Chemnitz Sa., Bergstr. TOIII. 


Exoten-Puppen. 


Soeben traf eine grosse Sendung Puppen 
aus Amerika ein und gebe ab: P. philenor 
St. 55, Sm. excaecatus 65, myops 65, astylus 
(selten) 220, S. cynthia 10 (100), Pl. ce- 
cropia 15, Th. polyphemus 25, A. luna 65, 
E. imperialis 70, A. stiema 50, Att. orizaba 
80 (800) Pf. Später treffen noch ein und 
nehme schon jetzt Bestellungen entgegen: 
Att. jorulla 80 (800), Hyperchiria budleyi 
150, incarnata 150 Pf. Porto und Verpack. 
extra. In Klammern Dutzendpreis. Gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme. 

L. Kress, Fürth (Bayern), Amalienstr. 48. 


Actias selene-Puppen 
Dtzd. 12 Mk. abzugeben 


.S. Stahr, Bodenb, 


sm Morpho cypris, wm 
prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 


1 Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: DZumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris etc., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus 97 
und N onen und Pronomus 9’ und 
9,1 

10 nen enthaltend Aectias isis, se- 
lene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis?, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Orn. 
criton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 100 St. enthaltend: 
Orn. hephaestus, Pap. blumei_etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °%/o billiger; 

sonst alles la. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Seltene, günstige Gelegenheit. 


Nur ein Lob höre ich von allen Seiten 
über die gute Zusammenstellung, die vor- 
zügliche Qualität und grosse Billigkeit 
meiner Java-Tütenfalter. Soeben wieder 
eine grosse Ausbeute eingetroffen. Solange 
der Vorrat reicht, liefere 100 Stück zu 16 Mk. 
mit Att. atlas, Kallima, Ornithoptera, Neorina 
krishna, Amnosia deeora, Hestia, Acheront. 
satanas, Pap. peranthus, helenus, demolion, 
memmnon, antiphates, eurypilus, theseus, 
niphelus und vielen anderen guten Sachen. 

Ferner Parn. stubbendorffi v. citrinarius 
10 St. 7 Mk. 

Hybriden, gespannt: ceanothi X cecropia 
St. 2,50 Mk., columbia X.cecropia St. 4,50 Mk. 

Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 


Bodenbach, ‚Bismarckstr. 533. 


18 Arten Catocalen aus 
Nordamerika. 


Folgende Catocalen und zwar: Catocala 
vidua, cara, amatrix, robinsonii, retekto, 
epione concumbens, occulata, ultronia, badia, 
pracelara, grynea, elonympha, graeilis, ja- 
quinetta, similis, nebulosa, antinympha, Wert 
70 Mk., gebe für nur 20 Mk. Porto und 
Emballage separat. Solange Vorrat reicht. 

Von allen diesen Arten auch Eier im 
Dutzend. Bei Nachfragen ist Porto beizu- 
fügen. Postkarten finden keine Berücksich- 
tigung. Joseph Sever, 335 E. 49 Street 

Newyork City, U. S. A. 


- Sehmetterlings-Sammlung 


von Europäern und Exoten ist zu verkaufen. 
Zu besichtigen jeden Freitag von 5—7 Uhr 
event. Sonntag vormittags. 
A. Schachner, Wien VII, Kirchengasse 33 
I. St. Th. 12. 


Ag rotis saucia 


soeben ie gibt ab per Dtzd. 2 Mk., 
ein einzelnes Pärchen 40 Pf. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 

Ferner steht meine diesjährige reichhaltige 
Dubleitenläste 
Interessenten im Tausch auf Ia. Falter oder 
besseres Zuchtmaterial zur Verfügung. 
Ernst Dittrich, Oetsch-Leipzig, Mittelstr. 17. 


Raupen-Centurie. 


100 präparierte frische Raupen feinster 
Qualität, alle genau benannt, mit Riesen- 
arten darunter, gebe ich für den sehr billigen 
Preis von 12 Mk. inkl. Porto und Verpack- 
ung gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Besonders günstig für Vereine oder Wieder- 
verkäufer. 

W. Neubwrger, Ent. Kabinett, Berlin SW. 

Bernburgerstr. 11 I 
am Anhalter Bahnhof. 


_ Telefon Amt 6, 12592. $ 
Ts” Puppen Bil 


sucht einzutauschen gegen Falter. 
Hermann Wutzdorff, Breslau 


Vincenzstr. 39. 


Stuttgart, 26. Dezember 1908. 


Gentral-Organ des 
Entomologischen 


Zeirsch 


XXll. Jahrgang. 


girl 


Internationalen 
Vereins, 


Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. 


Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 


20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 
Inhalt: Die Nymphaliden Japans. — Beschreibung neuer exotischer Geometriden aus meiner Sammlung. — Aglia tau L. ab. Q hauderi 
Schultz (nova aberratio). — Eine neue Argynnis-Rasse aus Spanien. — Kleine Mitteilungen. — Inserate. 


Die Nymphaliden Japans. 
Von Dr. S. Matsumura, Sapporo (Japan). 


Die Zahl der Tagfalter von Japan beträgt etwa 
350 Arten und zwar sind, von Nymphaliden etwa 
82 Arten bekannt. Auf Formosa kommen 48, in Riu- 
kiu 16, in Kiushu 29, in Shikok 27, in Honshu 39, im 
Hokkaido 32 und in Sachalin 15 Arten vor. Das In- 
nere von Formosa war noch gar nicht durchsucht und 
die folgenden 21 Arten, welche heuer erst von meinem 
Sammler gesammelt wurden, waren in der wissen- 
schaftlichen Welt noch nicht veröffentlicht: ') 


1. Neptis horishana n. sp. Horisha. . 
. Neptis pryeri Butl. Horisha, Tappan. 
3. Neptis lueilla Abn. Taihok. 


2 
3 
4. Neptis yerburii Dutl. Horisha, Koshun. 

5. Rahindra hordonia Stoll. Horisha, Arisan. 

6. Symbrenthia brabira Moore. Hoppo, Horisha. 
7. Salamis sabina Drusy. Koshun. 

8. Calinaga davidis Obth. Kagi, Taipin. 

9. Charaxes narcaeus Hew. Taihok, Horisha. 
10. Apatura here Feld. Tainan. 

11. Apatura subcoerulea Leech. Taipin (Gakoki). 
11. Hestina japonica Feld. Taihok. 

13. Euripus charonda Hew. Taihok. 

14. Sephisa chandra Moore. Horisha. 

15. Sephisa princeps Fix.  Horisha, 


16. Dichorragia nesimachus Boisd. Horisha. 
17. Abrota pratti Leech. Horisha. 
18. Euthalia pyrrha ZLeech. Daito, Horisha. 
19. Euthalia hebe Zeech. Horisha. 
20. Limenitis dudu West. Taihok, Horisha. 
21. Achima asura Moore. Horisha. 


Die folgenden 2 Arten sind neu für Riukiu: 
1. Hypolimnas anomala Wall. Yeyeyama. 
2. Junonia hierta F. Veyeyama. 

Die folgende Art Argynnis sachalinensis n. sp. 
wurde erst von Herrn B. Miyake in Sachalin (Notoro) 
und später von K. Ishikawa zu Furau bei Kamikawa 
(Prov. Hokkaido) gefangen. 

Die folgende Liste enthält sämtliche Nymphaliden 
Japans und Formosas. 


!) Wir erinnern daran, dass gerade in den letzten Nummern 
unserer Zeitschrift (34, 35 ete.) viele formosanische Nymphaliden 
von Fruhstorfer behandelt sind. — D. Red. 


Die mit * gezeichneten Arten sind neu!) für Formosa. 


'@)2|e|E E85 
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\ | rap] | 
1. Isodema formosanum Rothsch. , . I | | X 
9, * Calinaga davidis Oberth. . | 
3. Charaxes weissmanni Fritze . . . IR >< 
4. s rothschildi Leech . | IX 
BIN elle narcaeus Hew.. ,„ . — 
v. mandarinus Feld... | > 
6. Apatura ilia Schiff. . . UN X | 
y v. elytie Schiff. . IELDKIDKIDX I. 
en here Feld. Se | x 
CR, subeoerulea Leech. ... | .| | 1X 
gr, fulva Leech . Ä | ID 
v. chrysolora Fruhst. | 1X 
10. * Hestina japonica Feld. . BON IDX X IX 
11. R assimilis L.. ,», . . ..) | | RX 
12. * Euripus charonda Hew. | II DEI 1% 
13. * Sephisa chandra Moor. . | x 
14: Ze princepsi Fra 7 al || _ 
v. albomaculata Leech . | | x 
15. * Dichorragia nesimachus Boisd. . DIN DLIDK IL DX 
16. * Abrota pratti Leech . ERIERNE| | 1X 
17. Euthalia thibetana Dbl.. . . . | | 9X 
lese pyrrha Leech | | 19x 
gl heber Leechz una | [era 1X 
20. Limenitis camilla L. — sibilla L. IEIFSIDLIDX 
NE sydyi Led... ENGE | 
22. ei helmanni Led... . . | >< % IX | 
23. n Dopulizza el are EX XS M 
En Audana West. Ar ee >< 
25. Pantoporia eulpita Cram. | > 
v. ningpoana Leech & 
26. er cama Moor. EN 
a. " paulina Koll. XIX 
v8. " Athyma asura Moor. | 2X 
v. elwesi Leech x 
29} 5 perius L. ARTE STH 3S IE 1% 
30. Neptis pryeri But. . .... | XXX < 
Sl luca Hiper nk ADSIDEIDX x 
32. „  alwina Brem. et Grey. 22% 
33. N excellens Butl.. . . . » \ x SR ; 
ST aceriseBepiD REN EDEKA 
35.  ,„ eurynome West. AUSERS | DUHX 
30a Be yerbuniinButls eek l EX 
SUSE horishanaun.ssp tr | 1X 
38. *Rahindra hordonia Stoll... . | | | IX 
39. Cyrestis thyodamas Boisd. .°. . <IELIDLIDS 2 
40. Junonia iphita Cram.. . » . .» 1x 
41. 5 lemoniası DD. Uns ee MR 1B% 


1) Hiermit sind die erwähnten Arbeiten Fruhstorfers zu ver- 
gleichen. Die Puklikationen derselben fallen grossenteils in die 
Zeit, in der diese Abhandlung bereits niedergeschrieben, aber in 
Europa noch nicht eingetroffen war. — D. Red. 
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42, Junonia orithya L.. IX 
43. S hierta F. SUR Mae IX] 
44. n almana BD. ee I & x 
v. asterieu ia Pe N Da) >DX 
45. Vanessa cardui L. . X %< x xxx 
46. i indiea Herbst SE IENILIDKDS UPS XS 
*y, asakuraen.. a. | 0 EN DR 
47. 2 l-album Schiff. -. » » -» |X|xX DU 
48. . xanthomelas Schiff. x 2 2 xıx| 
49. n antiopa L. 5 Ja | 
50.  „ eanace Johan. IRSRSESIDS 
51. N c-album L. RSERSIRSIRSI | 
52. 5 c-aureum L.. SRSDSIDS x 
53. „ urtieae L. x! 2 | ® | 
54. or ER ER 1 > 
55. Araschnia levana EEE IUENN, 1x 1x! x 
56. ” burejana Brem. 5 ZSIDS N) 
57. Symbrenthia lueina Cram. . . . | | | | 1X 
— hyppoclus Cram.. | | | | 
58. * s brabira Moore . el | D< 
— asthala Moore . | | | 
59. Hypolimnas bolina L.. . . . . | &| 2 
60. Hypolimnas misippus L.. . . . | | 1X &| 
61. n anomala Wall... . . ı | | IS! 
62. Kallima inachus Boisd. | x| 
63. * Salamis sabina Drury x| 
64. Atella phalanta Drury RAN x | 
65. Cupha erymanthis Drury . . .- | x 
66. Argynnis ino Rott... . . | < [| 
67. „ daphne Schiff. . [a X X X 
68. 5 aglaia L. ID IX IX 
v. basalis n. NER 
69. ä adippe L. . IQ SEQIS 
70. n nerippe Feld. BALD IK X | 
il Er laodice Pall. EX xls al 
72. = ruslana Motsch. HEN | Q >< 
73. en Saranas DD RUE > 
74. n paphia L. ne x 3 2 > | 
75: = anadyomene Feld. . . DK > | 
76.- E hyperbius Johan. . ». .» x 2 DADXUDX 
— niphe L. | 
erße pi selene Schi. . »... | X1X I 
v. sachalinensis n. . . [oe 
78. Melitaea phoebe Knoch. . . . . | 
19. s athalia Bott. | % >X.X 
80. Timelaea maculata Brem. et Grey ey | | 2 
| v4 


v. albescens Oberth.. . | | 
81. Ergolis ariadne Johan 6 


Beschreibung der neuen Arten. 


Argynnis sachalinensis n. sp. 

Der Zeichnung nach der A. selene Schiff. sehr 
ähnlich, weicht aber in folgendem ab: 

1. Flügel viel grösser: Exp. 55 mm. 

2. Am Aussenrande des Vorderflügels mit einer Reihe 
von »crescent-förmigen« Flecken,*) während bei selene 
mit einer Reihe von gelblichen Flecken; der schwärz- 
liche Fleck in der Mitte der Zelle 6 fehlt ganz. 

3. Hinterflügel oben mit grösseren Flecken und 
breiteren Binden; unten stehen an der Basis keine 
silberweissliche Flecke wie bei selene; die Zellen 2 
3, 4, 5 und 6 mit je einem bräunlich umringten, silber- 
weissen Fleck. 

Fundort: Hokkaido (Furau bei Kamikawa), ge- 
sammelt in einem 2? Exemplar von Herrn K. Ishikawa, 
Student an der Tohoku-Universität und ein 0’ Exem- 
plar von Herrn B. Miyake in Sachalin. 


Neptis horishana n. sp. 


Der Form und Zeichnung nach N. sankara Kollar 
etwas ähnlich, jedoch wie folgt unterschieden: 


*) Wir deuten die Gestalt derselben wohl richtig als )-förmig. 
Red. 


1.Discalflecke: 1a,1, 2, 5, 6und 7 (der letztere sehr 
klein und schmal); zwei Submarginalbinden weisslich- 
grau; die äussere die Spitze nicht erreichend, die in- 
nere nur in der Mitte deutlich. 

9. Die Basalbinde des Hinterflügels etwas schmäler, 
durchaus gleichbreit; zweite weisslichgraue submargi- 
nale Binde deutlich breiter, besonders die innere viel 
breiter, beide den Vorder- und den Innenrand erreichend; 
Saum weisslich. 

3. Unterseite gerade wie bei N. miah Moore, aber 
der Fleck der Zelle 1 und 2 weisslich und die äussere 
submarginale Binde nur bis Ader 6 reichend. 

Exp. 02 62—70 mm. 

Fundort: Formosa (Horisha), gesammelt in zahl- 
reichen Exemplaren von meinem Samnnler. 


Pyrameis indica Hbst. v. asakurae n. 


Rote Region der Vorderflügel mit nur 2 schwarzen 
Flecken, nämlich einem in der Mitte der Zelle 1b und 
einem anderen in der Discoidalzelle; Zelle 3 mit einem 
weisslichen Fleckchen. 

Fundort: Formosa (Horisha). 


Argynnis aglaia L. v. basalis n. 

Oben vorwiegend schwärzlich. Hinterflügel unten 
an der Basis mit 4 grossen silberweisslichen Flecken; 
jede Zelle mit einem oder zwei bräunlichen Flecken, 
von denen ein auf der Zelle 3 befindlicher in der Mitte 
silberweisslich ist. 

Fundort: Hokkaido (Sapporo, 20. Juli), nur ein 
Exemplar, gesammelt vom Verfasser. 


_ 


Beschreibung neuer exotischer Geometriden 
aus meiner Sammlung. 


Von Sanitätsrat Dr. Bastelberger, Würzburg. 


1. Apicia perspersata spec. nov. 

Grösse 36 mm. — Gelblichbraun, über und über 
mit dichten schwarzen Atomen bestreut. Als Zeich- 
nung tritt nur ein doppelter brauner, in der Mitte heller 
ausgefüllter Streifen auf, der, kurz vor der Flügelspitze 
der Vorderflügel beginnend, schräg nach innen zum 
Hinterrand zieht, wo er distal vor der Mitte endet; er 
setzt sich dann auf die Hinterflügel fort und verläuft 
hier parallel mit dem Aussenrand zum Innenrand. 
Fransen bräunlich, aussen weisslich. Donsenic 
wie oben, nur ist die Grundfarbe der Vorderfügel hier 
mehr rostrot, jene der Hinterflügel mehr weisslich. — 
Kopf, Thorax, Leib, Beine und Fühler gelblich- 
braun mit feinen schwarzen Pünktchen. 

1 2? »Paraguay« in meiner Sammlung. 


2. Ptychopoda perpusilla spec. nov. 


Gehört zu den kleinsten Spannern, die wir über- 
haupt kennen. Flügelspannung nur 10 mm. — Grund- 
farbe ockergelb mit karminroter Bindenzeichnung. — 
Auf den Vorderflügeln sind bei '/ und ?/ je eine 
etwas gewellte Wurzelbinde von der Costa zum Hinter- 
rand verlaufend; bei °/ı und */: wieder je eine etwas 
dickere ebensolche Binde, ebenso bei °/z und °/r; letztere 
geht in eine relativ breite Randbinde über. Sehr cha- 
rakteristisch ist’ eine zwischen Rippe 2 und 3 vom 
Rand aus nach der Wurzel zu verlaufender karmin- 
roter Wisch, der zwischen der discalen Wurzelbinde 
und der proximalen Mittelbinde ausläuft. — Auf den 
Hinterflügeln ist nur eine Mittelbinde, eine Aussen- 
randbinde, und eine zwischen diesen beiden verlaufende 
weitere Binde zu sehen, die alle von der Costa zum 
Innenrand ziehen. Der Aussenrand der Hinterflügel 
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ist deutlich winkelig gebrochen. — Die Unterseite 
ist fast zeichnungslos schmutziggelb mit blass karmin- 
roter verschwommener Randbinde. — Kopf, Thorax, 


Hinterleib, Fühler und Beine sind schmutziggelb 
mit einzelnen blass karminroten Fleckchen. 

Diese Art unterscheidet sich von allen verwandten, 
selb und karmin gezeichneten Arten durch den aus- 
gesprochenen Winkel am Aussenrand der Hinterflügel, 
durch den Querwisch auf den Vorderflügeln zwischen 
Rippe 2 und.-3, durch das Freibleiben der Vorderflügel- 
Costa von roter Farbe und durch ihre abnorme Kleinheit. 

1 2 El Credo, West-Columbien, 1000 Fuss hoch. 
Januar 1907. In meiner Sammlung. 


3. Calyptocome(?) latifasciata spec. nov. 

Grösse 21 mm. — Sepiabraun, etwas ins Oliv- 
farbene ziehend, mit rostroter Bindenzeichnung. — 
Vorderflügel: Costa und Wurzel olivgrün. Mittel- 
feld bis etwas über die Mitte hinaus sepia, dann folgt 
eine von der Subcostale bis zum Hinterrand ziehende, 
ziemlich breite rostfarbene Binde, nach aussen durch 
eine schmale, etwas gewellte sepiabraune Aussenrand- 
binde begrenzt. — Hinterflügel ebenso gezeichnet. 
— Fransen braun. — Unterseite einfarbig schmutzig 
karminbraun; die Hinterflügel an der Wurzel ins Olive 
ziehend. — Kopf, Leib, Beine und Fühler braun. 
— Thorax hinten braun, vorne gelblicholiv. — Da 
die Hinterbeine abgebrochen sind, ist das Genus nicht 
mit Sicherheit zu bestimmen; der ganze Habitus aber 
ist der einer Calyptocome. £ 

1 0’ Jimenez, Cauca, Columbien, 1600 Fuss hoch. 
März. In meiner Sammlung. 


4. Sangalopsis incaudata spec. nov. 


Grösse 28 mm. — Flügel sammetschwarz, etwas 
ins Bräunliche spielend. — Auf den Vorderflügeln 
ein dunkelorangeroter Fleck, breit eiförmig, oben in 
der Mitte zwischen der Costa und der Subcostale breit 
abgeschnitten beginnend; hier oben 3 mm breit, er- 
weitert sich dann in der Mitte, erreicht bei Rippe 3 
und 4 einen Durchmesser von 5 mm und rundet sich 
dann nach unten zu wieder ab, um in der Mitte zwischen 
Rippe 2 und 1 zu enden. Länge von vorne nach hinten 
5 mm. Der Fleck nimmt somit fast das ganze Mittel- 
feld des Flügels ein. — Hinterflügel ohne Zeichnung. 
— Unterseite bräunlichgrau, die Rippen schwarz be- 
stäubt. — Vorderflügel an der Wurzel hellgrau. Der 
rote Fleck wie auf der Oberseite, innen, unten und 
aussen von einem schwarzbraunen Saum umzogen. — 
Kopf, Leib, Beine und Fühler wie die Grundfarbe. 
1 Corvico, Bolivia; 1 0" Yungas de la Paz, Bo- 

In meiner Sammlung. 
Die Art steht bei S. dora Thierry-Mg.; unter- 
scheidet sich aber sofort durch die Form des roten 
Fleckens, denn der charakteristische Fortsatz nach 
hinten, der bei dora besteht, fehlt. 


5. Sangalopsis orbitula spec. nov. 

Grösse 27 mm. — Im Habitus und in der Zeich- 
nung mit der vorigen Art S. incaudata m. und mit 
S. dora Thierry-Mg. verwandt. 

Von beiden Arten’unterscheidet sich orbitula durch 
die Form des roten im Mittelfeld . der Vorderflügel 
stehenden Fleckes auf der Ober- und Unterseite. Von 
dora ist orbitula unterschieden dadurch, dass ihr der 
für dora charakteristische Haken am hinteren Ende 
des Flecks, der sich bis zur Submediana hinzieht, 
fehlt, und von incaudata trennt sie die geringere Länge 
und Breite des Flecks und seine verschiedene Gestalt. 
Während, wie beschrieben, derselbe bei incaudata vor 
der Subeostale gerade abgeschnitten erscheint, läuft 


livia. 


der Fleck bei orbitula hier in eine abgerundete Spitze 
aus; auch am hinteren Ende reicht der Fleck bei in- 
caudata bis in die Mitte zwischen Rippe 2 und 1, bei 
orbitula eben über Rippe 2 hinaus. 

1 9 Corviea, Bolivia, 1800 m hoch. 
Sammlung. 


In meiner 


6. Sangalopsis eximia spec. nov. 

Grösse 41 mm. Eine der grössten Sangalopsis- 
Arten. — Vorder- und Hinterflügel, Kopf, Fühler, 
Beine und Leib dunkel sammetschwarz. — Als ein- 
zige Zeichnung steht auf den Vorderflügeln diskal von 
der Mitte eine von der Costa aus, ohne diese jedoch 
zu erreichen, nach dem Hinterwinkel zu ziehende weisse 
Querbinde, die von 4 schwarzen Rippen durchzogen 
wird. Auf diesen Rippen, sowie auf der Grenze dieser 
Binde liegt ein schöner blauer Schiller. — Unterseite 
rauchschwarz; die Hinterflügel, sowie das Apicalfeld 
der Vorderflügel heller, mehr grau; Rippen schwarz; 
die weisse Querbinde wie auf der Oberseite, aber ohne 
blauen Schiller. Die Art erinnert an ilione Thierry-Mg. 
und refulgens Felder, ist jedoch viel grösser und hat 
die Form und Lage der weissen Binde anders. 

1 0 »Süd-Amerika«. In meiner Sammlung. 


7. Sangalopsis diminuta spec. nov. 

Grösse 32 mm. — Auch aus der Verwandtschaft 
der ilione Thierry-Mg. und dieser ähnlich gezeichnet. 

Unterscheidet sich durch die Form der weissen 
Binde der Vorderflügel, welche bei ilione etwa doppelt 
so breit ist (ca. 3 mm gegen ca. 1'/; mm bei dimi- 
nuta) und auch anders liegt: bei ilione hat sie die 
Richtung gerade auf den Hinterwinkel zu, während sie 
bei diminuta auf einen einige Millimeter nach vorne 
vom Hinterwinkel gelegenen Punkt des Aussenrandes 
zuläuft. — Ferner ist die Unterseite der diminuta dunkler, 
rauchschwarz und nicht »gris plombe&, luisant«, wie 
Th.-Mg. ausdrücklich betont, und wie es die ilione auch 
richtig zeigt, und weiter hat diminuta rauchschwarze 
Fransen auf der Unterseite und ilione graue, glänzende. 

1 0’ Yungas de la Paz, Bolivia. In meiner Sammlung. 


8. Abraxas sibilloides spec. nov. 

Grösse 45 mm und 49 mm. — Vorder- und 
Hinterflügel dunkel sammetschwarz mit je einer weissen 
Mittelbinde auf jedem Flügel. Diese reicht auf den 
Vorderflügeln nicht bis zur Costa, beginnt ca. 1 mm 
hinter derselben in Form eines rundlichen Fleckes, ist 
dann in der Mitte stark eingeschnürt und erweitert 
sich wieder an ihrem Hinterrandende; auf den Hinter- 
flügeln fängt sie an der Costa 5 mm breit an, wird in 
der Mitte bis zu 1 cm dick und nimmt gegen den 
Innenrand zu wieder bis auf 5mm ab. Im schwarzen 
Aussenrandfeld der Vorderflügel stehen am Apex und 
am Hinterwinkel zwei kleine gelbe Fleckchen. — Unter- 
seite wie die Oberseite gezeichnet. — Kopf schwarz, 
Stirn und Scheitel orangegelb. — Palpen und 
Fühler schwarz. — Thorax und Hinterleib orange- 
gelb mit schwarzen Querstreifen und Punkten. — Beine 
schwarz. — Das Tier zeigt einige Aehnlichkeit mit 
Abraxas monychata Felder (Novara pl. 130 fig. 23), unter- 
scheidet sich aber sofort durch die bedeutendere Grösse 
und durch das Fehlen der weissen Randpunktlinie auf 
Vorder- und Hinterflügeln, sowie jeder weissen Flecken- 
zeichnung der Flügelwurzeln. 

2 d', eines aus Nord-Queensland, das andere vom 
Bismarck-Archipel. In meiner Sammlung. 


Aglia tau L. ab.? hauderi Schultz (nova aberratio). 
Von Oskar Schultz. 


Herr Hans Huemer (Linz a. D.) übersandte mir 
vor kurzem mit der Bitte um Beschreibung eine sehr 
hübsche weibliche Form von Aglia tau L., die er in 
einigen Stücken im April dieses Jahres (1908) aus der 
Kreuzung ab. melaina 0’ Gross x ferenigra ? Th. Mieg 
erhalten hatte. Weicht die vorliegende Abart schon 
von typischen $? der Aglia tau L. ab. melaina Gross 
wesentlich ab, so unterscheidet sie sich nicht minder 
auch von den bisher benannten Formen ab. cupreola 
Werner (cf. Werner, Ent. Zeitschrift Guben XVI p. 65 
bis 66; Soc. ent. Zürich XVII p. 129—130) und ab. 
weissmanni Stdfs. (cf. Prof. Standfuss E. Z. Stuttgart 
XXI p. 42), von denen die erstere aus der Kreuzung 
zwischen melaina und tau hervorging, während die 
letztere ebenfalls aus der Paarung von melaina Gross d’ 
und ferenigra ? Th. Mieg resultierte. In folgendem sei 
die Beschreibung der neuen weiblichen Form gegeben. 

Die Grundfärbung derselben ist ein schönes Reh- 


braun (Braungelb), welches am lichtesten und 
reinsten — oft reichlich mit weisslichen Schuppen 
untermischt — im Basalfelde der Vorderflügel zur Gel- 


tung kommt. Auch in dem Mittelfelde der Vorderflügel, 
längs des Costalrandes und oberhalb des Ausenfleckes, 
ist die gleiche Färbung erkennbar, während die übrigen 
Partien der Vorderflügel mit zahllosen grauen Atomen 
dicht bestreut sind, welche die Grundfärbung stark 
verdüstern. Auf den Vorderflügeln sind drei dunklere 
Querlinien zu bemerken, von denen die äusserste am 
deutlichsten hervortritt; der Raum zwischen dieser und 
der mittleren Querlinie ist am dunkelsten grau bestäubt. 

Auf den Hinterflügeln ist die Basalhälfte — etwa 
bis zum Augenfleck reichend — am lichtesten gefärbt, 
etwa in dem gleichen Ton, wie ihn das Costalmittel- 
feld der Vorderflügel oberhalb der Augenzeichnung 
aufweist. Das Basalfeld ist hier nicht grau gefärbt, 
auch nicht konform dem übrigen Teile der Hinter- 
flügel; es präsentiert sich vielmehr wesentlich heller 
(mehr bräunlich) als die übrige, mehr graue Flügel- 
fläche. Der dunkle Fleck, welcher bei der Stammform 
einwärts von der Antelimballinie gelegen ist, hebt sich 
auch bei dieser Form sehr deutlich von dem übrigen 
Grunde ab und setzt sich auch über den Augenfleck 
hinaus als mehr oder minder deutlicher Schatten bis 
zum Analrande fort (was bei den mir vorliegenden 
der ab. weissmanni Stdfs. nicht der Fall ist). 

Die lichtbraune Grundfärbung, welche stellen- 
weise auf der Oberseite der Flügel hervortritt, unter- 
scheidet diese weibliche Abart von den übrigen oben 
genannten Formen; denn die Grundfarbe der ab. me- 
laina Gross £ wird als »heller (rötlicher) oder dunkler 
diaphan schwarzbraun« angegeben, ferner die der ab. 
eupreola Werner ? als »dunkel kupferrot«, während 
es von dem $ der ab. weissmanni Stdfs. heisst: »ent- 
spricht in Färbung und Zeichnung durchaus dem (so 
russig schwarzen) Männchen, nur ist das Gesamtkolorit 
infolge der dünneren Beschuppung und Behaarung dieses 
Geschlechts etwas weniger tief und satt... Bei vier 
der übrigen Exemplare zieht die dunkle Grundfarbe, 
zumal an den bei Aglia ab. ferenigra Th. Mieg das 
Kolorit der Normalform beibehaltenden Teilen der 
Flügelfläche, sichtlich ins Braune hinüber« (Professor 
Dr. Standfuss 1. ce. p. 42). 

Sehr lebhaft markieren sich bei den Exemplaren 
der vorliegenden weiblichen Form auf der Oberseite 
der Vorder- und Hinterflügel weissliche Zeichnungs- 
elemente. Am Costalrande der Vorderflügel findet 
sich scharf ausgeprägt ein Apicalfleck, welcher auf- 
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fallend weiss bestäubt ist, ebenso ist das Apicalfeld 
der Hinterflügel aufgehellt und stark mit weisslichen 
Schuppen durchsetzt. Während die Antelimballinie 
(äusserste (Querlinie) auf den Vorderflügeln nach aussen 
hin schwach weiss gesäumt erscheint, tritt sie auf den 
Hinterflügeln deutlicher weiss eingefasst hervor, be- 
sonders nach dem Analwinkel zu, und präsentiert sich 
rein weiss in ihrer Ausmündung am Vorderrande des 
Hinterflügels. Diese weisslichen Zeichnungscharaktere, 
welche der vorliegenden Form ein sehr schönes Aus- 
sehen verleihen, besonders die lebhaft weisslichen 
Apicalflecke, lassen sie sofort unterscheiden von der 
ab. weissmanni Stdfs. $, bei welcher diese Flügelstellen 
mehr oder minder von grauen Schuppen verdeckt sind. 

Die Augenzeichnung ist bei der vorliegenden Form 
auf allen Flügeln tiefschwarz, das Blau derselben wie 
bei der Stammform gefärbt, die tau- Zeichnung rein- 
weiss, scharf markiert, sich lebhaft abhebend. 

Unterseits sind die Vorderflügel lichtbraun, 
schwach grau beschuppt, das Saumfeld ist etwas dunkler 
als der übrige Flügelteil, jedoch nicht so stark mit 
diesem kontrastierend wie bei der mir vorliegenden 
weiblichen Form von ab. weissmanni Stdfs. Der Apical- 
fleck ist auch hier stark weisslich bestäubt und sticht 
durch sein lebhaftes Kolorit von der übrigen Färbung 
des Saumfeldes ab. Die Antelimballinie ist nach aussen 
hin weisslich gesäumt. 

Die Hinterflügel sind unterseits vor den licht- 
bräunlichen Fransen deutlich, wenn auch nur schmal, 
weiss gerandet; die Antelimballinie zeigt in ihrem ganzen 
Verlauf weisse Färbung. Der Raum zwischen ihr und 
dem Saume der Flügel ist bis auf den reichlich weiss- 
bestäubten Vorderrandsteil fast gleichmässig dunkel- 
braun gefärbt. Noch dunkler hebt sich der Mittel- 
schatten der Hinterflügel ab, in welchem die deutliche, 
reinweisse tau-Zeichnung steht; hinter dieser Beschattung 
findet sich nach aussen hin, vor der weisslichen Ante- 
limballinie infolge Einmengung, weisslicher Schuppen, 
starke Aufhellung. Im Basalfelde macht sich längs des 
Vorderrandes und ebenso längs des Analrandes lebhaft 
weisse Bestäubung bemerkbar; nur in der Mitte des 
Wurzelfeldes findet sich lichtbräunliche Bestäubung. 

Fühler liehtbraun. 

Kopf und Thorax lichtbraun oder schwärzlichbraun. 

Brust sehr hell mit weisslicher Behaarung, während 
diese Behaarung bei ab. weissmanni Stdfs.? schwärzlich- 
braun ist. 

Die Beine bräunlich, heller als bei ab. weissmanni. 

Der Leib ober- und unterseits hellbraun, mit deut- 
licher, reinweisser Segmentierung. 

Der Unterschied zwischen der vorstehend be- 
schriebenen weiblichen Form und den sonst benannten 
von Aglia tau L. scheint mir so durchgreifender Art 
zu sein, dass ich kein Bedenken trage, für die erstere 
einen besonderen Namen vorzuschlagen. Indem ich 
dem Wunsche des Züchters entspreche, nenne ich diese 
lichtgefüllte, scharf gezeichnete, durch ausgeprägt weiss- 
liche Zeichnungscharaktere ausgezeichnete weibliche 
Dunn ab. hauderi 
zu Ehren des verdienstvollen Lepidopterologen Herrn 
Lehrer Franz Hauder in Linz a. D., früher in Kirch- 
dorf, welcher seinerzeit die interessante von Gross be- 
schriebene Aglia tau L. ab. melaina entdeckt hat. — 
Typen Koll. Huemer (Linz a. D.) 7 ®. 

Wir haben somit nun folgende Formen: 

1. Aglia tau L. ab. melaina Gross 

2. Aglia tau L. ab. cupreola Werner 
3. Aglia tau L. ab. weissmanni Stdfs. 
4. Aglia tau L. ab. hauderi ? Schultz. 
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Ueber die Zucht von Aglia tau L. ab. hauderi ? 
sei noch folgendes mitgeteilt. 

Die ab. hauderi ? resultierte ebenso wie die ab. 
weissmanni Stdfs. aus der Copula melaina Gross 
mit ferenigra Th. Mieg? (nigerrima Stdfs.). Herr Huemer 
erhielt die ferenigra-Eier vor 13—14 Jahren aus dem 
Elsass; seit dieser Zeit züchtet er dieselben alljährlich, 
indem er durch Anflug von Freiland-c’7 der Nach- 
zucht frisches Blut zuführt. . 

Das vom melaina 0 befruchtete ferenigra ? legte 
81 Eier; aus diesen schlüpften 66 Räupchen; zur Ver- 
puppung gelangten 58 Raupen. Im Frühjahr fanden 
sich 2 Puppen tot vor; die verbleibenden 56 Puppen 
zeitigten folgendes Resultat: 


. 1. An männlichen Exemplaren: 
10 0 typische melaina Gross 
1 0’ ab. weissmanni Stdfs.? 
8 0’ ab. nigerrima (ferenigra Th. Mieg) 
7 c' Stammart tau L. 


ll. An weiblichen Exemplaren: 


82 ab. melaina Gross 

42 ab. weissmanni Stdfs. 

72 ab. hauderi Schultz. 

2? ab. ferenigra Th. Mieg (1 Krüppel) 

92 Stammart tau L. in licht- und dunkel- 
gelben Exemplaren. 

Die Weibchen der Abarten melaina Gross, weiss- 
manni Stdfs. und hauderi Schultz waren streng getrennt; 
keine dieser Abarten zeigte einen Uebergang zur andern. 

Merkwürdig ist es, dass aus dieser Zucht nur 

ein 0’ (das mit Fragezeichen aufgeführte) resultierte, 
welches allenfalls der ab. weissmanni Stdfs. zugezählt 
werden kann, während Herr Prof. Dr. Standfuss aus 
der gleichen Kreuzung 15 5’c der ab. weissmanni er- 
zog. Dieses Männchen ist oberseits tiefschwarz gefärbt. 
-Der Apicalfleck auf der Unterseite der Vorderflügel ist 
in seiner Grösse nicht reduziert, aber völlig mit grauen 
Schuppen bedeckt. Die Hinterflügel zeigen keine weisse 
Randlinie vor den bräunlichen Fransen; sie sind fast 
eintönig grauschwarz; heller ist nur der Apikalfleck, 
welcher ebenfalls graue Bestäubung zeigt, und ein ebenso 
gefärbter Fleck links vom Mittelschatten am Vorder- 
rande der Hinterflügel gelegen. Die Antelimballinie ist 
ebenfalls grau bestäubt. Das Basalfeld ist grauschwarz 
und stimmt mit dem Aussenrandsfelde in der Färbung 
überein. Der Mittelschatten hebt sich nur sehr wenig 
von der sonstigen Färbung ab. Der Thorax ist schwärz- 
lichbraun, ebenso der Leib, letztere ohne weissliche 
Segmentierung. Die Fühler sind bräunlich. 

Die ab. hauderi m. trat nur im weiblichen Ge- 
schlechte auf. 


Eine neue Argynnis-Rasse aus Spanien. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 


Argynnis aglaja methana nov. subspec. 


Herr Ingenieur Georg Lauffer hatte die grosse 
Liebenswürdigkeit, im Laufe dieses Sommers bei Madrid 
und in der Sierra de Guadarrama Satyriden und Ar- 
gynniden zu sammeln und sandte mir unlängst seine 
hochinteressante, genau datierte Ausbeute zur freien 
Verfügung und zur Bestimmung zu. Auf die prächtige 
Ansammlung komme ich nochmal zurück, möchte aber 
heute nicht versäumen, daraus eine auffallende aglaja- 
Rasse als methana zu beschreiben. 

2. Differiert unterseits von deutschen und alpinen 
Exemplaren durch die auffallend bleiche Distalpartie 


aller Flügel, die grösseren schwarzen Medianflecke und 
die viel kleineren submarginalen Silbermonde. 

Die Grundfärbung der Oberseite heller als bei 
deutschen Exemplaren, die Schwarzfleckung zierlicher, 
was besonders bei den fast freistehenden schwarzen 
Submarginalmonden der Hinterflügel auffällt, eine Er- 
scheinung, die sich auch unterseits an den hellgrünen 
Mondflecken bemerklich macht. — Patria: Sierra de 
Guadarrama, Kastilien, Type 1 cd. 


Kleine Mitteilungen. 

Paralipsa modesta Butl. — Diesen seltenen Micro, 
der, wie von zuverlässiger Seile festgestellt wurde, nur 
in 2 d Exemplaren bekannt ist (das ? war bis jetzt 
unbekannt), habe ich vergangenen Sommer in Anzahl 
gefangen. 

Ende Juni entdeckte ich in unserem Südfrüchte- 
magazin einen Micro, der mir des Fangens wert schien. 
Ich brachte je einige Exemplare den beiden hiesigen 
Micerosammlern, den Herren Bischoff und Meess, die 
beide das Tier als ihnen unbekannt bezeichneten. Herr 
Meess hat sich in dankbarer Weise der Sache an- 
genommen und es ist seinen Bemühungen gelungen, zu 
erfahren, dass es sich um Paral. modesta Butl. handelt. 
Wie ich feststellte, lebte die Raupe in Mandeln, die 
vorigen Herbst aus Bari bezogen wurden und aus Si- 
zilien stammen. 

Während meines Urlaubs im Juli hat sich im 
Magazin die Nachkommenschaft derart bemerkbar ge- 
macht, dass unser Magazinier die Raupen aussieben 
und in den Kehrichtständer werfen liess. 

Nach meiner Rückkehr aus dem Urlaub sah ich 
sofort nach einer etwaigen Nachkommenschaft und er- 
fuhr dann zu meinem Leidwesen, was für ein Schicksal 
die kleinen Raupen ereilt hatte. Nach fleissigem Suchen 
gelang es mir aber, noch eine Anzahl Raupen an den 
Wänden und an Säcken zu erbeuten. Ich verbrachte 
die Raupen in eine halb mit Mandeln gefüllte Blech- 
dose, worin sich dieselben gut entwickelten und ver- 
puppten. G. Kabis, Karlsruhe. 


Zum Kapitel der Ausrottung von Parn. apollo. — 
In Nr. 28 der Int. Ent. Zeitschr. heisst es auf S. 115: 
»Diese Befürchtung des Schicksals des Aussterbens, 
das seinem schlesischen Vetter und wohl auch der 
früher bei Burgk (R. ä. L.) vorgekommenen Lokalform 
bereits geworden ist, droht...« Von Mitgliedern der 
Entom. Vereinigung Zeulenroda sind alljährlich apollo 
bei Burgk im Saaletal (in den sogen. Bleibergen) ge- 
fangen worden. Auch dieses Jahr wurden 3 Exemplare 
erbeutet. Auch bezeugt die Aussage von Bewohnern 
dieser Gegend, der apollo fliege um die Heuernte in 
grossen Mengen, dass an ein Aussterben dieser Art 
bei Burgk nicht zu denken ist. 

Entomol. Vereinigung Zeulenroda. 

In No. 27 d. Jahrg. steht auf S. 110 gelegentlich 
einer Besprechung des Vorkommens von Nemeophila 
plantaginis: »nicht im Königreich Sachsen (Möbius 
1905).« Herr Möbius bittet uns, mitzuteilen, dass diese 
Notiz auf einem Irrtum beruhe, da er in seiner Fauna 
des Königreichs Sachsen 50 Orte Sachsens mitteilt, 
an denen N. plantaginis gefangen worden ist; an vielen 
sogar häufig. Vergl. Iris, Bd. 18, S. 200—10. D.Red. 

Anfrage: Kann man Att. atlas-Räupchen mit 
irgend einer Gewächshauspflanze weiterzüchten? Die 
Blätter des Götterbaums, die ich bis jetzt fütterte, be- 
sinnen abzufallen und Berberitze beginnt sich zu färben. 

Mitglied Nr. 3949. 
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Vereinsnmachrichten. 


Entomologischer Verein Coblenz 
für Coblenz und Umgegend. 
Versammlung jeden ersten Montag im 
Monat, 8 Uhr abends, Weinrestaurant Fritz 
Scherer, Görgenstr. 46 1. Etage. 

Gäste stets willkommen. 
Entomologischer Verein Aachen. 
Vereinslokal: Restaurant Franziskaner. 

Versammlung jeden ersten Montag im 
Monat, abends 8!/s Uhr. Gäste willkommen. 

Vorsitzender: P. J. H. Bohlen, Aachen, 
Alexianergraben 39. 

Kassierer: Fritz Botner, Aachen, Kra- 
ckaustrasse 38. 

NB. — Schrift- und Drucksachen sind nur 
an den Vorsitzenden zu senden. 


„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau, 
Sitzung jeden Donnerstag 8%/2 Uhr im 

Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 

strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Entomologische Vereinigung Plauen i. V. 
Vereinsabende alle 14 Tage Dienstags in 
Hühns Restaurant, abends 9 Uhr. 
Gäste willkommen. 


Verein der Entomologen zu Halle a. 8. 
Sitzung jeden Donnerstag nach dem 1. 

und 15. des Monats im Restaurant „Zu den 

2 Türmen“, Geiststrasse 23. Gäste willk. 


Goleopteren u, a. Insektenordn, 
50 Prachtkäfer 


aus Australien, genadelt, offeriere ich zu dem 
extra billigen Preise von 10 Mk. inkl. Porto 
und Verpackung gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung. 
W. Neuburger, Entomol. Kabinett, Berlin SW. 
Bernburgerstr. 111. 
Fernsprecher Amt VI, 12592. 


Um vollständig zu räumen, 


habe ich meine Bestände an Käfern aus 
Bosnien, Herzegowina, Dalmatien, Spanien, 
Syrien usw. in Serien eingeteilt und gebe 
solche mit 150 Stück in 100 Arten im 
Katalogwert von ca. 145 Mk. (nur 
hervorragende Arten, beste Qualität) 
für 25 Mk., halbe Serien tür 12,50 Mk. inkl. 
Verpackung und Porto und nur gegen Nach- 
nahme ab. 
4. von der Trappen, Stuttgart 
Lehmgrubenstr. 30. 


Meine 
Nachtrag-Liste paläarktischer 
Coleopteren (No. 106) 
ist soeben erschienen. Dieselbe enthält auf 
10 vierspaltigen Seiten unter vielen seltenen 
Species besonders solche aus Süd- Europa 
und Kleinasien. Interessenten erhalten die 
Liste gratis und frei. 
A. Kricheldorff, Naturhistorisches Institut 
Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 
100 Stück EN 
div. Insekten aus Uganda, 
als Wanzen, Hummeln, Grillen ete. in Tüten, 
gut gehalten, gebe ab für 15 Mk. franko 
Nachnahme. 
E. Funke, Dresden, Voglerstr. 35. 


Öfferiere zu Engros-Preisen 

Coleoptera: 24 St. Cie. soluta Dtzd. 
1,20, 6 St. Proc. laticollis 9, —, 1000 St. Pol. 
fullo 4,— , 500 St. M. hippocastani 3,50, 
200 St. An. orientalis 9,—, 150 St. Rh. 
aequinoctialis 5 Mk. per 100 St., 40 St. Rh. 
pillieollis Dtzd. 1,50, 24 St. aestivus Dtzd. 
0,70, 100 St. Anom. vitis Dtzd. 0,40, 100 St. 
Lethrus apterus Dtzd. 0,80, 200 St. Luce. 
cervus 59, dem Spiritus frisch entnommen, 


ungespiesst, grosse Exemplare, Dtzd. 2,20, 
100 St. Pentod. idiota Dtzd. 0,60, 18 St. 


Ost. grossum Dtzd. 0,70, 12 St. Platys. hun- 


garica 9,—, 24 St. Glaresis frivaldsckyi Dtzd. 
8,—, 300 St. Cetonia hungarica Dtzd. 0,60, 
40 St. Ceramb. heros, gross, Dtzd. 2,—, 40 
St. seopoli Dtzd. 0,35, 100 St. Lept. rubra 
Dtzd. 0,30, 80 St. maculata Dtzd. 0,30, 24 St. 
stevenii Dtzd. 1,70, 18 St. seutellata Dtzd. 
0,60, 100 St. Dorcad. decipiens Dtzd. 1,40, 
40 St. scopolii Dtzd. 1,20, 30 St. Dore. cer- 
vae Dizd. 6,—, 40 St. Monoch. sutor Dtzd. 
1,—, 50 St Purpuric. hungaricus Dtzd. 1,40, 
100 St Adoxus vitis Dtzd. 0,60, 50 St. Hy- 

drous aterrimus Dtzd. 1,— Mk. 
Hymenoptera: 30 St. Bombus laesus 
Dtzd. 8,—, 100 St. terrestris Dtzd. 1,—, 
100 St. silvarum Dtzd. 0,90, 50 St. agrorum 
Dtzd. 0,60, 36 St. variabilis Dtzd. 1,50, 200 
St. Vespa germaniea Dtzd. 0,90, 100 St. vul- 
garis Dtzd. 0,60, 36 St. Pol. gallica Dtzd. 
0,60, 380 St. Eucera hungarica Dtzd. 4,—, 
24 St. Bembex mediterranea Dtzd. 3,—, 12 
St. rostrata 1,60, 18 St. Anthid. laterale 
Dtzd. 1,60, 100 St. Seolia haemorrhoidalis 
Dtzd. 3,50, 12 St. Chrysis nitidula 2,—, 24 
St. Ell. virescens Dtzd. 1.60, 100 St. So- 
pbysus piniQ Dtzd. 0,90 Mk. 
Diptera: 12 St. Bombylius punctatus 
3,—, 24 St. Laphria gibbosa Dtzd. 1,80, 30 
St. Tabanus spodopterus Jtzd. 2,40, 30 St. 
T. fulvus Dtzd. 1,50, 50 St. Gastrus nasalis 
Dtzd. 10,—, 40 St. Stratiom. chamaeleon 
Dtzd. 1,50 Mk. 
Hemiptera: 200 St. Notonecta glauca 
Dtzd. 0,40, 50 St. Cicada haematodes Dtzd. 
3 Mk. 
Neuroptera: 100 St. Lib. 4-maculata 
14,--, 24 St. Diplax sanguineum Dtzd. 1,20, 
12 St. Leucorrhinea caudalis 3,60, 40 St. 
Formic. tetragrammieus Dtzd. 6,—, 36 St. 
Myrmel. erberi Dtzd. 3,—, 12 St. trigrammus 
3,—, 12 St. europaeus 3,60, 40 St. Megistop. 
flavicornis Dtzd. 4,—, 6 St. Ascalaphus hun- 
garieus & 2 Mk. 
Orthoptera: 500 St. Stauronot. maroc- 
canus Dtzd. 2,—, 100 St. Stetophyma fus- 
cum Dtzd. 1,50, 18 St. Phaneroptera falcata 
Dtzd. 3,— Mk. 
Ferner: Trochosa infernalis, Ablepharus 
pannonieus und Dunenjunge in Bälgen. 
Tausch gegen biologisches Material aller 
Ordnungen und exotische Rhopalocera. 
F. 4A. Cerva, Szigetesep, Kom. Pest 
(Ungarn). 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 
Sofort abgebbar: 


Puppen von Saturnia pyri Dutzend 
2,50 Mk. Ernst A. Böttcher, 
Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 
Billiges Angebot! 
24 Falter von Cat. fraxini, 20 Falter 
von Cat. sponsa und 3 Falter von Cal. 
japonica zusammen für 11 Mk. 
Zur Winterzucht 
indische Stabheuschrecken 
Dtzd. 40 Pf. 
M. maura-Puppen vergriffen. 
Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 


Ber) 


von Ocn. japonica X Oen. dispar (Kreu- 
zung von disparQ@ und japonica J' ä 100 St. 
50 Pf., Bombyx mori 1000 St. 50 Pf. habe 
in grosser Anzahl abzugeben. Tausche auch 
gegen jedes andere Zuchtmaterial. 
Emil Roth, Arnstadt (Thüringen) 
Pfortenstr. 1. 


Megas. repanda, 
frische tadellose Falter, Stück nur 200, ferner 
Satyrus ellena 125, Anth. eupheno Paar 150, 
Dieran. delavoiei 60, Van. erythromelas 75, 
Thecla iberica g' 50 Pf. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 
EinptehlennyEn 29% z 
von Th. polyxena Dtzd. 1,20 Mk. 


FALTER: 
A. atropos Dtzd. 7 Mk., Porto extra. 
Zu !/s deren Preise Auswahlsendungen 
besserer Paläarkten und prachtvoller 
Exoten. Ca. 100 Arten Schulsachen in 
Menge billig, auch Tausch. 
H. Littke, Breslau, Bohrauerstr. 28. 
18 Arten Catocalen aus 
Nordamerika. 
Folgende Catocalen und zwar: Catocala 
vidua, eara, amatrix, robinsonii, retekto, 
epione coneumbens, occulata, ultronia, badia, 
pracelara, grynea, elonympha, graeilis, ja- 
quinetta, similis, nebulosa, antinympha, Wert, 
70 Mk., gebe für nur 20 Mk. Porto und 
Emballage separat. Solange Vorrat reicht. 
Von allen diesen Arten auch Eier im 
Dutzend. Bei Nachfragen ist Porto beizu- 
fügen. Postkarten finden keine Berücksich- 
tigung. Joseph Sever, 335 E. 49 Street 
Newyork City, U. S. A. 


em Dalmatiner pyri-Puppen um 


in kräftigen Stücken gibt ab per Dutzend 

9,50 Mk., Porto und Packung 30 Pf. 
Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 

Manhardtstrasse 40, N.-Oe. 


Zwitter. 

Agr. puta g' links, v. löügnosa 9 rechts, 
geflogen, aber gut erhalten. 

Zwitter von Ino ampelophaga e. l. 
Gegen Meistgebot abzugeben. 

F. Dannehl, Rudolstadt i. 


Thür. 
RE ER NEER E Sr; PELDENSE SEAN ar] 
Um Platz zu gewinnen, verkaufe mehrere 
Tausend Falter, meist italienischer und süd- 
alpiner Fauna, genadelt, teilweise gespannt, 
II. bezw. passable Qualität, aber durchaus 
noch als Sammlungs- und Bestim- 
mungs-Exemplare geeignet, zu 

U; Staudinger 
in Losen zu 10 und 25 Mk. 

\/1o Staudinger 
in Losen zu 50 Mk. Porto und Emball. 1 Mk. 
Alle Lose enthalten seltenste Arten mit nur 
geringen Defekten. Billigste, wirklich zu 
empfehlende Gelegenheit! 

F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 


Call. dominula, 
gelbe Formen, meist die schwarzen Var. 
v. donna und domina Oalb. ergebend, fast 
erwachsene Raupen p. St. 1,25 Mk., in Kürze 
Puppen p. St. 2,50 Mk. Futter: Löwenzahn, 
Salat. Porto 25 Pf. — Raupen, fast er- 
wachsen von Acid. degeneraria und filicata 
Dtzd. 75, 30 St. 150 Pf. 

F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 


Anth, yamamai-Eier 
(importiert) sofort sehr billig abzugeben. 
Vorrat 4000 St., 1000 St. 20 Mk., 500 St. 
12 Mk., 50 St. 1,50 Mk. 

Rh. fugax-Eier bald. p. 
100 St. 5,50 Mk. 
Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Nordamerikan. Catocalen-Eier 


Dtzd. 0,75, 


jetzt abzugeben: CO. vidua, C. piatrix, 


Futter Wallnuss, €. amatrix, Futter Weide. 
Zucht wie die unserer Arten. JeäDtzd.2Mk. 
Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


1. Beilage zu MW 39. 


Soeben trafen ein und offeriere ich in 
grosser Anzahl importierte 


Japan. Riesenspinner -Eier: 
A. yamamai und Cal. japonica per Dutzend 
40 Pf., 100 St. 3 Mk. Porto 10 Pf. 

Nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

NB. — Eier von Rhod. fugax treffen 
Januar ein und offerire selbige ä Dtzd. 80 Pf., 
100 St. 6 Mk. exkl. Porto. 

Georg Fiedler, Gera, Reuss 
Adr. Vereinsbrauerei. 
sam Morpho cypris, wm 
prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: dDZumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris etc., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus g 
und 9, pompeus und pPronomus g' und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Actias isis, se- 
lene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis?Q, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Om. 
criton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 100 St. enthaltend: 
Orn. hephaestus, Pap. blumei_etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °/o billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Achtung! 
Nordamerikanische Puppen 


und Schmetterlinge! 


Ueber 100 Puppenarten kann ich im Laufe 
der Saison liefern: Samia eynthia in belie- 
biger Anzahl, alles billiger als irgendwo. 
Garantiert lebendes und parasitfreies Ma- 
terial. Für Wiederverkäufer Spezial-Preise; 
für weniger als 30 Mk. wird nicht versendet. 

100 Stück Tütenfalter in 80 Arten, kein 
Kleinzeug, nur grosse Arten, wie Tag- und 
Nachtfalter, für nur 25 Mk. samt Porto, für 
Emballage 1 Mk. mehr. 

Noch nie dagewesen! 

Puppen von Papilio daunus, aselepias, 
pharnaces, thoas. Cocons von copaxa, la- 
vendera, Hyperchiria incarnata, leucana, 
metzli, neslii, Attacus arethusae. 

Die grösste Auswahl mexikanischer sowie 
Venezuela- und Bolivien-Tütenfalter. 

Spezialliste auf besonderes Verlangen, alles 
in Ia. tadellosen Exemplaren. 

Jeden Monat treffen frische Sendungen 
Lepidopteren aus Bolivien, Venezuela, Ar- 
gentinien, Brasilien und Mexiko ein. 

Anfragen auf Postkarten oder ohne bei- 
gelegtes Briefporto (20 Pf) werden nicht 
berücksichtigt. 

Die Sendungen werden nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages 
effektuiert. Alle Anfragen mit beigefügtem 
Porto sind zu richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 


U. 5. A 


b) Nachfrage. 
Gesucht Eier, Raupen und Puppen von 
Bomb. quercus v. sicula 


und v. spartii. 
4A. Weis, Karlsruhe-i. B., Sofienstr. 26. 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 

Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 
Lebende Puppen 
von machaon, podalirius, ocellata, tiliae, 
pavonia, versicolora u. a. m. werden im 
Tausch oder gegen bar gesucht. 
Leopold Karlinger, Wien XX/l 
Brigittagasse 2. 


Zum Wiederverkauf 


suche südamerikanische Schmetterlinge 
und Käfer, eventuell ganze Ausbeuten, zu 
kaufen. Auch aus anderen Gegenden. Gefl. 
Offerten mit genauer Preisangabe erbeten 
an Rud. Pessel, Neuhaldensleben 

Burgstr. 29. 


SIEH SEIT, ° oje). | SIERE ET SEIT TERN En E 
Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. i N 

Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgef‘, Jena, Botan. Institut. 
DIEBE KEITEN 
Thais, Parnassius, Pararge 

und alle Satyrusarten 

von allen paläarktischen und insbe- 

sondere auch deutschen Fundorten 
zı sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
@ und tropische Schmetterlinge einzu- 

# tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 

H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. .) 

U U 
Aberrationen, Zwitter eie. 
sämtlicher Familien 

kaufen oder tauschen stets zu allerhöchsten 
Preisen. Um Ansichtssendung bitten 


Dr. 0. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 


Gegen Barzahlung nehme ich 
je 2 Dutzend Smer. populi-, ocellata- 
und tiliae-Puppen. 
Gesunde Ware Bedingung. 
Josef Brunner, Freiburg i. B. 
Ludwigstr. 1. 


Da 


Verschiedenes. 


Suche einen Posten sogenannte 
Windmiühlenkästen 
sofort im Tausch gegen la. seltene Falter. 
Auch bessere Briefmarken suche gegen 
Ia. Falter einzutauschen. 
F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 


Coleopterologe 
findet dauernde Stellung bei 
Ernst A. Böttcher 
Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


Insektenkästen 
aus Erlenholz, in Nut und Feder. 
ll Grösse roh mit Auslage fertig 
#30 X 40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
40x Au 1500 as 
142x051 5 17021916029: 3:50 - 
Ueber Biologiekästen, Spannbretter 
und Schränke Preisliste kostenlos. 
E. Gundermann, Gotha 
Leesenstrasse 13. 


Insektenkästen 
30X40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm & 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


franko Zusendung. 


WNIEPELT, Zirlau frisch 


Man verlange grat.u. Fr. m. reich. illustr. Preislisten 
über entom. Requisiten.- Gespannte Lepidopteren. 


@ Insektensammelkästen & 


in anerkannt solider, saub. Ausführung. 

Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
von 1,50—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. C: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 
3—6 Mk. 

Ferner Schränke und alle entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen 

Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen und 
Museen des In- und Auslandes. 


Ill. Preisliste gratis. 
RUSSEN EEE RETTET 


Meinen geehrten Korrespondenten 
und langjährigen Tauschfreunden 
die ergebene Mitteilung, dass ich 
nach Erftstrasse 15 verzogen bin und 
meine Tätigkeit als Tauschleiter 
wieder aufgenommen habe. 
August Werner, potheker 
Leiter der Vereinstauschstelle Cöln 
Cöln, Erftstr. 151. 


frank, 


Ze Von Dr. A.Seiltz = 
Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die @@®. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 39. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Paläanrit. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10 000 Figuren in 100 Lieferungen a 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die SU. Lieferung des 


Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 
Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 
Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz**! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 
EEE ENGE ER SRSTEREN EIER RER = Entomologische Werke 
ller Art, Dr. Seitz, Dr. Ganglb 
Dr. 0. btandinger &l Bang- -Haas, Blasewitz-Dresden. ale An; wie Dr; Seitz, Dr. Gangihaur, 
Wir bieten an in: Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
Lepidopteren-Liste 52 (für 1909) (98 Seiten gross Oktav), circa 16000 Arten | liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 8000 aus dem palaearktischen Gebiete, | Zahlungen ohne Preiserhöhung. 


viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- | & Däbr 2 Leipz 8, Brandyongerieiu 471. 
schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Centurien u. Lose. aa BEER E 


Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 

neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. Rebel. Zur bequemen w. Junk, Berlin W. 15, 3 

Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Europäer 

und. Zwoten versehen. Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele Spezial-Antiquariat Entomologie, 

Neuheiten und Preisänderungen. Kurfürstendamm 201. 
Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26 000 

Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte u Der BibLOErEBhiseh vollstän- 

Centurien. Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Genera) igste Katalog, der bisher erschien, 

versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). wird gratis zugesandt. | 
Liste VIE (76 Seiten gross Oktav) über europ. und exot. ‚diverse Insekten, Me>- Ich bin Käufer von Entomo- 

ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. logischer Literatur. 

Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit Me” Entomologen - Adressbuch. 

vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller) (300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von franko. 


über 5 Mk. netto wieder vergütet. 
Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 
eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 


Die in unseren Listen angebotenen Arten sind hei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. Meine neue 
Hoher Barrabatit. Auswahlsendungen bereitwilligst. 2 Q 
RA ee um Preisliste wm 
zer me = == (Wintersaison) über europäische 
Lepidopteren für Kauf oder Tausch 
wird Interessenten empfohlen. 


Leopold Karlinger, Wien XX/1 
ER ER 2. 


% Für Entomologen und Museen. & 


Aus Gesundheitsrücksichten beabsichtige ich meine 
innerhalb 19 Jahren gesammelte Kollektion von In- 
sekten aller Arten, die viel Unbekanntes, weil noch 
unberührt und da in den letzten 8 Jahren mich aus- 
schliesslich dem Fange widmete, enthalten muss, zu 
verkaufen. Besonders seltene Exemplare aus den 
Hochcordilleren und dem Indianergebiet (woselbst 

| mich lange aufhielt) vorhanden. Jedes der über 20000 
Stück betragenden Sammlung ist mit Fangdatum, 
DEE sowie Höhenangabe versehen, was wohl einzig dastehen dürfte, auch sind sehr 
viele Schmetterlinge aus Puppen gezogen. 
oO. Schönemann, Nieder-Schönhausen b. Berlin. 


[40 I 
Löse meine Den grosse 


Käfer- und Schmetterlingssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 

auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 

eventuell Exemplare ab. Versende nach 

auswärts. Täglich ab !/24 Uhr zu besich- 

tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 

on Hetzendorferstr. 55. 


Billige Sammelschränke! Naturalien-Han lung |® 


Diejenigen verehrl. Abonnenten, 
Insektenschränke, neu, in Kiefernholz, von welche ihre Zeitung durch die Post 
nussb. imitiert, mit 15 Kästen 40 : 50 em, n selbst bestellen, werden höfl. ersucht, 
mit Glasdeckel und Torfeinlage ete. v. Frien Pr a5 1544-1 das Abonnement alsbald zu erneuern, 
Komplett mit Verpackung 85 Mk. Kauft ad ernannt ne SOON A 
Vielfach gekauft und belobt! naturbistorizche Gegen, ee en 
gunaenlt Jul. Arntz, Elberfeld. stände aller Art. nee er ne si.aez] 
Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Für Inserate etc.: Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. . 


7 EEE 


Seltene paläarkt. Falter 
aus Südeuropa, Syrien, Turk., Ostasien. 
Gespannt, nur Ia. Qualität. 
Neu eingegangen: 

Th. v. cassandra 50 70, apollonius 5’ (gross) 
170, delius 25, v. albulus g’ 450, 9 500, v. 
gigantea 9’Q 240, Pier. mesentina 5’ 40, da- 
plidicee 10 20, ergane 60 80, belia 30, Col. 
chrysoth. 25 35, phicomone 20, europome 3050. 

Mel. japygia 50 90, titea 40, proeida 20 35, 
Pol. egea 40, L. celtis 25, Mel. didyma v. ital. 
45 70, Ereb. mnestra 25, species 60, Danais 
plexippus 180. 

Arg. elisa 5’ 100, pales 20, niobe v. orient. 
o&' 150, pandora 50. j 

Sat. v. shandura o’ 100, telephassa 100, 
actaea 50 70, cordula 20 30, fidia 60 80, neo- 
miris 60 150, Par. eversmanni g’ 60, Lye. 
erschoffi 90, iphidamon 80, poseidon v. cae- 
rulea 90, eros boisd.40 60, donzeli 50, orion 20. 

L.v. sieula 30, Per. caecigena 100, besond. 
gross 120 160, M. franconica v. obsceur. 80, 
alpicola 50, G. populif. v. autumn. 100, Drep. 
cultraria 40, Dasych. abietis 100. 

Ch. alecto 150, celerio 160, Dil. tiliae ab. 
ulmi 80, Deil. vespertilio 50, Ses. vespiform. 
35, Tr. melanocephala 160, Bemb. hylaeif. 20, 
Psyche viadrina 60, stettinensis 60, Phalacr. 
apiformis 100, Acanthopsyche opacella 35. 

Ach. atropos 100, bes. gross 120. 

Feine Eulen: Agr. puta 35, cos 120, v. 
lignosa 60, obelisca v. vill. 40, v. ruris 60, 
Had. amica 200, Leue. putrescens 50, vitel- 
lina 40, v. pallid. 60, hispanica 450, Callop. 
latreillei 50, Senta maritima 40, Hyppa recti- 
linea 60, Cranioph. ligustri merid. 40, Dipt. 
scabriuscula 15, stigmatica 20, comes 20, 
Orrh. fragariae 45, Cat. dilecta gr. 100, ful- 
minea 60, eleeta (Dalm.) 40, promissa 30, 
alchymista 80, L. stolida 90, Ps. tirrhaea 65, 
Pl. variabilis 20, gutta 60, interrogationis 45, 
chaleytes 65, modesta 65, pulchrina 50, chry- 
sitis 20, Ap. spectrum 35, Herm. crinalis 45, 
Gr. algira 35, C. capucina 45. 

Interessante Spanner: Rhodostr. calabr. 
40, Acid. degener. 25, imitaria 40, Eucrost. 
indigenata 80, Earias vernana 40, Larentia 
fulvata, ocellata u. truncata e. Riv. & 30, 
Eurr. plumistaria 40, Anger. albovenaria 140, 
serrata 140. 

Call. hera v. magna 50, Per. matronula 300, 
A.villiea s. dunk. 20, manni 450, Euprepia 
pudica 40, Lith. caniola 40. 

*  Zyg. graslini 40, oxytropis 70, scabiosae 
subalp. 90, v manni 40, rubicundus 150 180, 
erythrus 40 60, cuvieriQ 150, Ino heyden- 
reichi 30, statices 10, ampelophaga 55 Pf. 

Jeder Falter garantiert prima, daher noch 

billigere Preise unmöglich. 
Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


Importierte 
Freiland-Puppen 
Ceeropia St. 15 Pf., Dtzd. 1,60 Mk., Pap. 
turnus, troilus, asterias St. 45 Pf., End. 
tityrus 40 Pf., Sm. excaecata 75 Pf. Datana 
ministra und perspicua 40 Pf. 
E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. la. 


Tausch. 


Gegen mir fehlende Parnassier, Colias und 
Sphingiden gebe ein Paar 
Ornithoptera eroesus 
im Tausche ab. 
0 .B. Lowis Frosch, Chodau (Böhmen). 
Abzugeben soeben von Yokohama einge- 
troffene 


———— Wier 
von Anth. yamamai und Caligula japo- 
nica, je 25 Stück 75 Pf. und Porto. 

H. Jammerath, Osnabrück. 


Catoeala oberthüri, 
e. 1. 1908, gespannt, Stück nur 6 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Isabellae. 


Kräftigste Freilandpuppen ä& 3 Mk., Porto 
und Verpackung 30 Pf. 

Max Bartel, Oranienburg. 

Max Korb, München 

Akademiestr. 23. 

Grosses Lager in paläarktischen Lepi- 
dopteren. Auf meinen Reisen in Klein- 
asien, Armenien, Spanien, Amur, Ussuri, 
dem Alai- Gebirge etc. gesammelte Falter, 
darunter grösste Seltenheiten. 

Billigste Preise, auch Tausch gegen mir 
konvenierende Arten, besonders Mittel- 
europäer. 

Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


Paläarktische Seltenheiten. 


Smerinthus tatarinovii, dissimilis, carstan- 
jeni, Uropya meticulodina (schönste Noto- 
dontide), Nerice davidi, Actias mandschurica, 
Plusia splendida, Pseudopsyche oberthueri 
(prachtvolle, interessante Art), Erastria wis- 
kotti, Ortholitha ingicola, Odezia kinder- 
manni und viele andere gute Arten in tadel- 
losen frischen Exemplaren, auch im Tausch. 
Max Korb, Lepidopterologe, München 

Akademiestr. 23. 
Lieferant grösster Museen. 


Odezia tibiale. 

Von diesem seltenen Spanner gebe 60 St. 
gesunde Puppen ab ä 1 Mk., Dtzd. 10 Mk. 
Porto und Packung 30 Pf. Nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages. 
L. Finke, Göttingen, Weender Chaussee 90. 


Billigste Bezugsquelle 


für asiatische Schmetterlinge 
des paläarktischen Faunengebietes: 

Aus Transkaspien, Turkestan, Zentral- 

asien und Kuku-Noor. 

100 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 50—60 
Arten, darunter 18—20 Parnassier in 
mehreren Arten resp. Varietäten 50 Mk. 

100 St. do. in Tüten, mit 14—15 Parnassiern 
20 Mk. 

30 St. Schwärmer und Spinner, gespannt, 
darunter Arctia dahurica, intercalaris, er- 
schoffi, seltene Holeocerus und Newelsk. 
albonulidus 25 Mk. 

100 St. Noctuen, gespannt, in 50—60 Arten, 
darunter feine und seltene Agrotis, Ma- 
mestra, Leucanitis etc. etc. 45 Mk. 

100 St. do. in Tüten 20 Mk. 

100 St. Spanner, gespannt, in 50—60 Arten, 
meist aus Turkestan, Zentralasien und 
Kuku-Noor 25 Mk. 

100 St. Spanner in Tüten 15 Mk. offeriert 

R. Tancre, Anklam, Pommern. 


EIER 


der prächtigen nordamerikanischen 
Catocala relicta (Weisses Ordens- 

band) und ihrer Formen. 

Relieta WIk. (v. bianca Edw.), weiss, 

schwarz gestreift, Dtzd. 3,50, 50 St. 12 Mk., 
v. phrynia Edw. (graue Form) Dtzd. 3,50, 
50 St. 12 Mk., v. clara Beut. (weisse Form) 
Dtzd. 3,—, 50 St. 10 Mk., relieta WIk. 
(Aberration), von einem $ mit fast ganz 
schwarzen Vorderflügeln, Dtzd. 5,—, 50 St. 
17 Mk. Futter Pappel, Zucht leicht. Die 
Art wurde im letzten Jahre in Deutschland 
mehrere Male mit ausgezeichnetem Erfolge 
gezogen. 

M. Rothke, Seranton, Pennsylvania 

835 Mathew Ave. 


Im Tausch 


gebe ab Zuchtraupen von 
caja, villica 
gegen mir fehlende Parnassier. 

— Nur für Wien. 

Ein Insektenschrank, fast neu, 20 Laden 
40X60 em, mit ca. 600 Arten Schmetter- 
lingen abzugeben. Preis nach Ueberein- 
kommen. Otto Schindler 

Maria-Enzersdorf N.-Oesterr. 


Dendr. pini-Raupen 
zur Winterzucht Dtzd. 30, 100 St. 220 Pf. 
Auch Tausch. 

Fr. Huth, Mannheim, Rheindammstr. 27. 

Spottbillig! 

Habe noch 5 Lose abzugeben mit je 1% 
Orn. bornemanni, 1 0’? promethea e. |., 
1 orizaba e. l. und 7 versch. Tagfalter aus 
Neupommern, gute Qualit., zu 8—10 Mk. 
Ferner 1 Nyct. aurora I. Qual. (jedoch Hinter- 
leib angesetzt) 8 Mk.,1 9 Eupl. browni 6 Mk., 
1 5% browni 10 Mk., jedesmal mit obigen 
10 Faltern. Alles gut gespannt. 

100 Tagfalter aus Neupommern, meist 
gute Qualit. (mit Papilio, Euploea, Danais, 
Hypol.ete.)15 Mk. En bloc 70Mk. Nachnahme. 

Anton Hintermayer, Faistenhaar (Bayern). 


IS” Apollo Bl 

aus dem Altmühltal e. 1. 1908, gut gespannt, 
25 5% 10 Mk., 1 Serie mit graphica, pseud., 
deeora und trans. zusammen 12 St. 3 Mk., 
140 St. en bloe 24 Mk. Nachnahme. 

5 Dtzd. autumnaria- Eier 20 Pf., 
70 Dtzd. 2,50 Mk. 

Anton Hintermayer, Faistenhaar (Bayern). 


Kräftige gesunde 


Exoten-Puppen aus Amerika. 


Grosse Sendung angelangt. Offeriere zu 
folgenden Preisen in Pfennigen (1 Mk. — 
1,20 Kr.): 

Attacus ceeropia & 20, Samia eynthia 12, 
Telea polyphemus 30, Hyperchiria io 45, 
Actias luna 80, Eacles imperialis 80, Sphinx 
luseitiota 150, plebejus 150, Paenias excae- 
eatus 80, Sphinx drupiferarum 150, Deidema 
inseripta 100, Lemonia rubicunda 100, Da- 
tana ministra 40, Ceratomia undulosa 80, 
Thyrens abotti 100, Sphinx chersis 150, Phi- 
limpelus achemon 160, Sphinx eremitus 180, 
Dolba hyleus 120, Ampelophaga myron 60, 
Smerinthus geminatus 80, Anisota stygma 
60, Apatela americana 80 Pf. Porto extra. 

In Kürze erwarte rectalis, orizaba, jorulla, 
ceanothi und viele andere Arten aus den 
Staaten Brasilien, Venezuela, Mexiko etec., 
unter anderem auch exotische Catocalen-Eier. 

Bemerke, dass jede Puppe lebensfähig ist 
und bestimmt den Falter ergibt. 

Genaue Anweisung betreffs guter; Ueber- 
winterung der Puppen wird beigegeben. 
Carl Wisina, Probstau b. Teplitz (Böhm.). 
INES Paläarktische 7 

\ 1 
Tagfalter 
aus allen Faunengebieten, 
seltene und prächtige Arten, z. B. Par- 
nassius, Colias, Pieris, Euchlo&, Apa- 
tura, Limenitis, Neptis, Melitaea, Ar- 
gynnis, Melanargia, Satyrus, Thecla, 
Chrysophanus, Lycaena, feine Hesperiden 
ete. mit 50-60 °/» Rabatt. 

Speziallisten versende auf Wunsch. 

Max Korb, München, Akademiestr. 23. 
Actias selene-Puppen 
Dtzd. 12 Mk. abzugeben 
S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 


EEE THERENEOSETTT HIRTEN ESCHER EEE 
=] allı [#3] 
= Billigste Falter = 
Für nur 20 Mk. (Nachnahme) liefere ich 
250 frische Falter aus Südfrankreich 
und Korsika 
in über 100 Arten, darunter viele Selten- 
heiten und viele ex larva, die grösseren 
Tagfalter in Tüten, die übrigen (Schwärmer, 
Spinner, Eulen, Spanner, Zygaenen) genadelt, 
zum Teil gespannt. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pr&s 7. 
EEE] HEREIN PRLETSTTTIET ER NER REENERFTTEETTERggEE 
Japaner Spinner-Eier 
sofort abzugeben: Anth. yamamai 40, Cal. 
japonica 45, Rhod. fugax 80 Pf. p. Dtzd. 
treffen in nächster Zeit ein. 
Otto Stolze, Chemnitz, Oststr. 7. 


Soeben eingetroffen folgende 


Puppen aus Nordamerika: 

Pl. eeeropia 15, eynthia 8, promethea 10, 
polyphemus 25, A. luna 70, E. imperialis 60, 
Cer. amyntor 70, undulosa 50, Sph. chersis 
100, kulmiae 60, D. hylaeus 50, Sm. exeae- 
catus 45, myops 40, juglandis 60, Sph. lusei- 
tiosa 80 Pf. p. St., Dutzend 10Ofacher Preis. 

Ferner Kuropäer: Pap. podalirius ä 9, 
Sat. pyri 25, Deil. euphorbiae 6 Pf. 


Eier von Sat. caeeigena, imp., Dtzd. 
70 Pf. Porto extra. Gegen Nachnahme oder 
NOT LANE: 


Grasllsin EN 
Puppen, gesund und kräftig, per Stück 
3 Mk., Porto und Packung 30 Pf., gibt ab 
Carl Zucher, Berlin ‚80. 36, Wienerstr. . 48. 


Abzugeben 23 St. gesunde Puppen von 
Pap. podalirius 
per St. 9 Pf. Auch Tausch gegen grössere 
exotische Tütenfalter. 
Daselbst auch abzugeben: Versteinerungen 
aus allen Formationen und Mineralien. 
A. Knaxer, Schmiedefeld (Sachs.-Mein.). 


Falter 


für Dekorationszwecke, 
teilweise mit. Fühlerdefekten ete., für Deko- 
ration aber noch brauchbar, meist -europä- 
ische Tagfalter, 100 St. 2 Mk. inkl. Porto 
und Packung. 

Ferner in tadelloser Qualität Falter von 
apollo v. mellieulus, podalirius, myrmidone, 
Lim. populi, atalanta, euphorbiae, elpenor, 
atropos, purpurata etc. gegen Meistgebot 
abzugeben gegen bar. 

Kasse voraus oder Nachnahme. 

Karl Bayer, Steinschönau (Böhmen). 


_ Paralipsa modesta Butl, 
Diesen äusserst seltenen, nur in wenigen 
Exemplaren bis jetzt vorhandenen Micro 
gebe ich im Tausche gegen mir fehlende 
Macros oder gegen bar nach Uebereinkunft. 
@g. Kabis, Direktor, Karlsruhe. 


 Graöllsia isabellae. 
Garantiert kräftige gesunde Puppen, 
direkter Bezug, p. St. 2,50 Mk. 
_ Emil Riemel, München,  Augustenstr. 41. 


Exotische Prachtfalter! 


Offeriere aus frischen Eingängen in ® 
Ia. Qualit., gespannt oder in Tüten: 
Orn. urvilleana ' 18, 5R 26, pe- # 
gasus 9’ 5,50, pronomus J’ 12, pria- W 
mus 10, Papilio weiskei 35, ulysses- 
autolyeus 4,50, ambiguus 6, amanga 8, W 
rhodifer 4, zagreus 10, parkinsoni 3, # 
aegeus 2,50, obsolescens 2, blumei 4,50, I 
androcles 7, segonax pass. 6, Arman- W 
dia lidderdalii pass. 10, Delias aruna 3, # 
Eronia leda 1, Teracolus puniceus 4, R 
Amechania incerta7, Tenaris dimona ® 
3, schönbergi 14, Morpho anaxzibia 
3,50, malacheilus 4,50, cypris 4, Nyc- 
talemon aurora 10, Erasmia pul- @ 
chella 2,50, Attacus edwardsi 2.28, 
Nudaurelia dione 6, Gonimbrasia de- 
bohra 7, Antherea zambesina 4,50, M 
Caligula "grotei 5, Aetias mimosae 5, Mi 
leto-maenas 6,50, isis 12, Heniocha 8 
marnois 12, Eusemia lectrix 3, bel- 8 
latrix 3, Campylotes atkinsoni 6 Mk., B 
ferner den riesigsten der Saturniden 9 
Coseinoscera herculesnach Ueber- 
einkunft. Liste über sonstige Arten, # 
auch Auswahlsendungen bereitwilligst. # 

Paul Ringler, Naturalien-Import 

Halle a. Saale. 


Bombyx v. sicula-Raupen, 
3. Häutung, Futter Efeu, leichte Zucht, 
p. Dtzd. 1,50 Mk. 
Paul Ringler, Halle a. S., 


Viktoriaplatz. 


Zlur an Händler! 


Attacus orizaba-Puppen aus Mexiko, 
unter hundert werden nicht abgegeben. 
Anfragen zu richten an 

0. Fulda, Newyork, Broadway 816. 


a eztauiscehs 

auch gegen Zuchtmaterial, eventuell bar: 

P. apollo e. Tirol 252, euphenoides N 
sinap. v. diniensis J'P, cleopatra JR, 
chrysippus, Ap. iris 3 'Q, Lim. populi, N = 
tremul., Mel..v. wolfensbergeri 5', Argynnis 
aphirape 10 59, 1 pales, daphne, adippe e. 
Süd-Tirol, je1l Er. stygne, manto 9, tyndarus, 
lappona, Oen. aello, nornaIIl, Sat. semele 
meridion., var. allionia@, Melan. v. procida, 
syllius, Nem. lueina, 1 Lye. orbitulus, phe- 
retes, Hesp. cocaliae, Hop. milhauseri ?, 2 
dietaeoides, 1 bucephaloides, Mal. alpicola 59, 
20% P. eaecigena, A. taugyP, 4 Agrotis 
janthina, 2 tritici v. aquilina, 2 Mam. leuco- 
phaea, 1 v. unieolor, 1 Dianth. v. capsophila, 
1 sublustris, caecimacula, sphinx, 2 Gort. 
ochracea, 2 Leuc. albipuncta, Taen. miniosa, 
Orth. nitida, Br. notum g’9, Tox. pastinum, 
Eurr. plumistaria, Zyg. erythrus, scabiosae, 
2 v. nubigena, 1 v. bellis?, 6 v. major, 10 
transalpina, 1 v. phegeus, 1 Ino v. heyden- 
reichi, pulchella, A. villiea, hebe, 1 flavia, 
quenselii u. v. a. Angebote ganz gewöhn- 
licher Arten in Masse erwarte nicht. 

Zusagendes beantworte innerhalb 3 Tagen. 

E. Schmidt, Stuttgart, Werastr. 1391. 


Falter: 


20 Vanessa polychloros, 10 urticae, 23 io, 
20 antiopa, 9 Argynnis papbia, 30 Tüten- 
falter von Vanessa io im Tausch gegen Ia. 
indische Tütenfalten en bloe abzugeben. 


Bier 


von Eugonia alniaria per Dtzd. 20 Pf. 
4. Grüssbach, „Schzeiberhaun. Riesengeb. 


Sat. pyri-Puppen 
grosse Wiener Freiland, per Dtzd. 2,75 Mk. 
A. casta per Dtzd. 2,50, C. pinivora 2,—, 
P. amphidamas 1,—, P. machaon 0,80, P. 
podalirius 1,— Mk. 
Gustav Smolle, Wien VI, Kasernengasse 9. 


Offeriere zu Engros-Preisen: 

Lepidoptera: 30 St. Parn. apollo e. e. 
Dtzd. 2,25, 200 St. mnemosyne Dtzd. 1,50, 
30 St. Th. polyxena Dtzd. 1,50, 100 St. A. 
erataegi Dtzd. 1,80, V. polychloros Dtzd. 0,60, 
40 St. Arg. hecate Dtzd. 1,20, 20 St. daphne 
Dtzd. 2,40, 12 St. adippe 1,30, 6 St. pan- 
dora 2,25, 30 St. Mel. aurelia Dtzd. 1,50, 
30 St. Sph. pinastri Dtzd. 1,60, 50 St. L. 
coenosa Dtzd. 10,—, 50 St. Ox. geographiea 
Dtzd. 1,70, 18 St. D. aprilina Dtzd. 1,—, 
18 St. H. rupieola Dtzd. 3,80, 6 St. Th. res- 
persa 0,80, 6 St. paula 0,80 20 St. A. caja 
Dtzd. 1,40, Rh. metelkana Dtzd. 18,—, 12 St 
J. pruni 0,70, 50 St. Gall. mellonella Dtzd 
1,20 Mk. 

F. A. Cerva, Szigetesep, Kom. Pest -(Ung.). 


100 Stück 


mes Tagfalter I 


in Tüten aus Uganda, gut gehalten, mit 
20 Stück Papilio, als phorcas, dardanus, 
policenes, 10 Stück Pieris solilueis ete. für 
18 Mk. franko Nachnahme. 

E.. Funke, Dresden, Voglerstr. 85. 


 Awiopoena maura, 
Riesenbär, in Prachtstücken nur ä 7,50 Mk. 
sofort: abzugeben. 
K. Dietze, "Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Lebende Puppen 


abzugeben: Pap. podalirius Dtzd. 90, Th. 
polyxena 100, cerisyi 600, Doritis apollinus 
650, Earias vernana 200, Sat. pyri 260, 
Van. levana 50 Pf. per Dtzd. 

Porto und Packung als Muster 25 Pf. 
Ubald Dittrich, Wien I1/8, Vorgartenstr. 179. 


Abzugeben in Ta. Qualität und sauberster 
Präparation e. l. 1908 folgende 


Schmetterlinge: 

Catocala dileeta & 70, diversa ä& 80, 
conjuncta & 80, nymphaea & 80, paranympha 
ä 45, lupina nur g' 350, Char. jasius & 100, 
Van. egea ä 40, Arct. fasciata 1 ? 150, Gr. 
isabellae 12 300, Arct. maculosa ä 60, Arct. 
testudinaria a 75 Pf. Porto und Packung 
im Inland 80 Pf. Nachnahme. 

R. Holze, Magdeburg, Bismarckstr. 36. 


Noch nie angeboten! 
‘Soeben eingetroffen sind kräftige gesunde 
Puppen der afrikanischen 


ssm Pracht-Saturniden mem 
Cirini forda 3, Anther. belina 2, Bu- 
naea cafjraria 3,50 Mk. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 


aeer 


e 1. 1908: 

Atropos a’ 85, ? 90, Ia. schön, Ila. mit 
kleinen Fehlern oder ausgebessert 50 Pf., 
jasius e.l. 9 100, 2 120, cleopatra 5’ 30, 
9225, edusa 8, 2 16, iris 32 bezw. 40, elytie 
24, fulminea 50, lanestris 10, stolida 100, 
undecimlineatus 70 Pf. und andere Arten, 
alles Ia., gebe .ab. 

Im Tausch gebe ab: Caligula regina v. 
olivacea, iris, potatoria, trifolii, cossus, Syn- 
tonus mestralis und libanotiea, Col. balea- 
niea 5 Ia., rebeli Ila. und viele Arten Eulen. 
Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 179. 


108 1. 


Gespannte Falter 
—— 1908: 
Paphia, galathea, athalia, eoridon, selene, 
achine, silvata, dominula, potatoria, augur, 
ocellata. Alles im Tausch abzulassen. 
Kräftige, gesunde 
PUPPEN 
von Chaer. elpenor Dtzd. 90 Pf. 
H. Hopfe, Nordhausen a. H. 
Hartenbergstr. 1. 


Import. Riesenspinner-Eier 
> aus Japan El 
sind sofort erhältlich. 

Anth. yamamai und Cal. japonica per 
Dtzd. 40, 100 St. 300, Rhod. fugax Dtzd. 
75, 100 St. 575 Pf. (Futter Eiche). 

Die Herren, welche Rhod. fugax-Eier mit- 
bestellen, erhalten ihre Lieferung im Januar, 
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Ueber den derzeitigen Stand der Materialien 
zu einer mährischen Lepidopterenfauna. 
Von Fritz Hoffmann, Krieglach. 


Um unsere schöne Wissenschaft im Lande Mähren 
ist es schlecht bestellt. 

Dieser Satz sollte eigentlich alles ausdrücken, was 
der Titel dieses Aufsatzes verspricht. 

Standfuss sagt in seinem Werke »Handbuch der 
paläarktischen Grossschmetterlinge«, 11. Auflage, S. 14: 
»Sondern man verschaffe sich eine bereits veröffent- 
lichte Lokalfauna ...« 

Liest diese Worte ein Sammler, sei es wo immer 
im Mährerlande, und. trachtet er, sich in den Besitz 
einer ihm notwendigen Fauna zu setzen, so wird er 
vergebens nach einer solchen forschen. Mähren besteht 
aus 34 Bezirkshauptmannschaften, aber nur bei einer 
derselben, bei Brünn, dem natürlichen Sitze der Intel- 
ligenz, wird er nach langem Suchen und Umherfragen 
auf die Spur stossen, dass in längst vergangener Zeit 
tüchtige und wahrhafte Forscher lebten, die bemüht 
waren, ihre Aufzeichnungen der Nachwelt zu erhalten. 
Um sich über die Titel dieser Literatur zu informieren, 
genügt Dr. Rebels »Geschichte der Lepidopterologie in 
Oesterreich«, Wien 1901. Da lesen wir S. 20: 

»Mähren. Julius Müller veröffentlichte bereits 
1556 einen Prodromus der Lepidopterenfauna von 
Brünn (»Lotos« 1856), dem fünf Jahre später Friedrich 
Schneider mit einer ausführlichen »Lepidopteren- 
fauna von Brünn« (Brünn 1861) folgte, welche noch 
die Noctuiden berücksichtigte. 

Eine überraschend gute Fortsetzung erfuhr diese 
Publikation durch die »Geometriden und Miero- 
lepidopteren des Brünner Faunengebietes« durch 
Anton Gartner (gebor. 1820 in Brünn, gest. 1884) 
(Naturforschender Verein in Brünn IV, 1866, Nach- 
trag ebenda VIII, 1870). 

Gartner gehörte zu den erfahrensten Raupen- 
züchtern Oesterreichs und hat auch faunistisch höchst 
erfolgreich gewirkt. Er veröffentlichte auch einen 
Artikel über die Sesien des Brünner Faunengebietes 
(N. V. B.VII 1874) und mehrere kleinere Notizen 
in den ‚Jahresheften ‘der naturwissenschaftlichen 
Sektion der k. k. mährisch-schlesischen Gesellschaft 
zur Beförderung des Ackerbaues (Jahrg. 1858, 1860). 

Für die Lepidopterenfauna von Mährisch-Trübau 
schrieb Florian Rudolf Czerny ein Artenverzeichnis 


(k. k. Zoologisch-botanische Gesellschaft in Wien 
1857 und Nachtrag 1859); eine von einem anonymen 
Verfasser neuerdings begonnene Lokalfauna für den- 
selben Ort kam über die ersten Anfänge nicht hinaus. 
(Gubener entom. Zeitschrift VII und VIII, 1893 bis 
1895.)« 

Das ist wenig, blutwenig. Und wer weiss, ob alle 
diese Aufzeichnungen fleissiger Hände für die heutige 
Zeit Gültigkeit haben? Ich meine in bezug auf die ge- 
waltigen kulturellen Veränderungen während der letzten 
3 Dezennien vergangenen Jahrhunderts, in denen sich 


die Stadt Brünn zur ersten Fabrikstadt Oesterreichs 


erhob. 

Und tatsächlich verzagt der Forscher, wenn er 
sieht, dass so manche von den angeführten mährischen 
Klassikern hervorgehobenen Lokalitäten heute entweder 
gar nicht oder nur zum Teile bestehen. 

Seit der Zeit Anton Gartners, des vortrefflichen 
Mannes auf dem Gebiete der Biologie von Microlepi- 
dopteren bis heute hat niemand Interesse gezeigt, über 
die reiche Fauna Brünns etwas zu schreiben, mit Aus- 
nahme einer kurzen Notiz in den Verhandlungen des 
Naturforschenden Vereins Brünn 1 über 7 neue Spanner. 

Dass Sammler in Brünn tätig sind, beweist ein 
Durchblättern der Mitgliedsverzeichnisse entomologischer 
Vereine. 

Um nun die uns bewahrte Literatur kennen zu 
lernen, müssen wir uns dieselbe entweder aus Biblio- 
theken entleihen, oder was besser ist, käuflich er- 
werben. Letzteres ist jedoch schwer und nur nach 
langem Suchen in den verschiedensten Antiquariats- 
buchhandlungen ist es möglich, in den Besitz des einen 
oder anderen Werkes zu kommen. Auch Inserate in 
Fach- und Tagesblättern sind zu diesem Zwecke dienlich. 

Denn oft ruht ein solcher Band irgendwo in einem 
staubigen Winkel eines Dachbodens, oder wird gar als 
wertlos verbrannt, was auch an Orten vorkommen soll, 
wo man solche Barbarei- kaum vermuten würde. So 
soll nach einer mir zugekommenen glaubwürdigen Nach- 
richt in einem »Naturwissenschaftlichen Verein< in 
Oesterreich die gesamte Stettiner entomologische Zeit- 
schrift als »Makulatur« verbrannt worden sein. 

Es ist also die gesamte bisher erschienene Lite- 
ratur über Brünn in ein dem heutigen Stande der 
Wissenschaft entsprechendes Ganzes umzuformen. 

Den Anfang macht Cupidos Verzeichnis, welches 
Schneider in seine »Lepidopterenfauna von Brünn 1861 


bereits einverleibt hat, aber nicht vollständig. Vieles 
ist unklar, bei sehr vielen Arten fehlt der Autor, so 
dass das Studium der Synonyma mühselige Arbeit er- 
fordert; dann folgen die anderen Schriften der Reihe 
nach, bis zuletzt die Frucht der Arbeit in einem klaren, 
vollkommenen Ganzen vor uns liegt. 

Selbstredend sind unsere eigenen langjährigen Er- 
fahrungen mitbenützt worden. 

Aber all diese Arbeit berührt nur Brünn allein, 
wo bleibt der übrige Teil des Landes? Von der 
22222 Quadratkilometer betragenden Gesamtfläche der- 
selben sind also nur ca. 700 durchforscht. 

Was ist nun zu machen, um in absehbarer Zeit 
einen Einblick in die überaus reiche und verschieden - 
sestaltige Fauna tun zu können? 

Die eingangs erwähnten Mitgliederverzeichnisse 
geben uns kund, dass 22 Sammler in Mähren tätig 
sind. — Es heisst also, an die Bereitwilligkeit dieser 
Herren zu appellieren, was um so mehr Erfolg ver- 
spricht, als man meinen sollte, jeder halbwegs ernste 
Sammler wird gerne seine Kenntnisse zum Ausbau einer 
patriotischen Arbeit zur Verfügung stellen, und voll 
von dieser Hoffnung werden die geheimen Wünsche 
freudig, selbstredend mit Einschluss des entsprechenden 
Rückportos, dem Briefkasten einverleibt. 

Resultat: Von 22 höflichen Anfragen — 7 Ant- 
worten, davon 2 mit brauchbarem Materiale. 

Ferne liegt es mir, über die Ursachen dieses Fiaskos 
zu grübeln und Schlüsse zu ziehen, jedenfalls ist aber 
damit der Beweis erbracht, dass an eine Publikation 
in grösserem Massstabe nicht zu denken ist. Es bleibt 
daher einer späteren wissenschaftlich denkenden Ge- 
neration vorbehalten, das Dunkel über Mährens Fauna 
zu lichten. 

Es sei mir gestattet, an dieser Stelle des rühmens- 
werten Eifers meines Landsmannes, des Herrn Hugo 
Skala in Nikolsburg, zu gedenken, welcher weder Geld- 
opfer noch Mühe scheut, um in oben bezeichneter 
Richtung tätig zu sein. 

Allen jenen Herren, welche mir auf meine Zu- 
schriften in so liebenswürdiger Weise antworteten, sei 
hiemit der beste Dank gesagt. 

Hoffentlich und das ist der Grund meiner heutigen 
Auslassungen, fühlen sich die übrigen Herren bewogen, 
ihre Kenntnisse über die mährische Lepidopterenfauna 
dem selbstlosen Unternehmen zu widmen, und es zu 
ermöglichen, in absehbarer Zeit, wenn auch eine noch 
lückenhafte Kenntnis der Verbreitung unserer heimat- 
lichen Lepidopteren herauszugeben, auf der eine spätere 
Generation weiterbauen kann. 

Für die Wissenschaft genügt es, wenn die Heimat 
eines besonders seltenen Tieres allgemein gehalten 
wird, so z. B. »auf trockenen sandigen Abhängen in 
der Bezirkshauptmannschaft Znaim«s ete., um nicht die 
Aufmerksamkeit gewinnsuchender Elemente zu erregen. 

Ich verarge es niemand, der den Fundort einer 
solchen Art geheim hält, sind doch schon Rufe nach 
einem gesetzlichen Verbot laut geworden, um dem 
Ausrotten einer oder der anderen Art zu steuern, wo- 
bei man freilich übersieht, dass ein solches Verbot 
wohl nie zu erreichen sein wird; etwas anderes ist’s 
doch mit Alpenpflanzen wie Edelweiss etc.; hier ist 
das Interesse an der Erhaltung ein allgemeines. 

Zum Schlusse bitte ich, allfällige Mitteilungen in 
besprochenem Sinne an Herrn Hugo Skala in Nikols- 
burg (Mähren) oder an mich gelangen zu lassen. 
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Eine paläarktische Pieride mit exotischer 
Lebensweise. 
Von Dr. Martin, Diessen. 


Im Winter 1904/1905, den ich in Smyrna, Klein- 
asien, verlebte, fand ich zu meinem Erstaunen im 
Januar und Februar lebende, fressende und eben zur 
Verpuppung aufgehängte Raupen und völlig frische 
Puppen von Pieris brassicae L. Der milde Winter an 
der Küste Anatoliens kann also keinen Stillstand im 
Generationswechsel dieser Pieride herbeiführen und 
wie bei den Weisslingen der Tropen scheint unter 
günstigen Bedingungen dort Generation auf Generation 
zu folgen. Die Raupen lebten auf in Gärten stehen 
gebliebenen Blumenkohlpflanzen, hielten sich in den 
kühlen Nächten wohl verborgen, um in den mittäglichen 
Sonnenstunden zu fressen und zur Verpuppung zu eilen. 
Die Falter dieser Wintergeneration schlüpften in den 
ersten Märztagen, sie sind etwas kleiner und auf der 
Hinterflügelunterseite stärker grüngrau bestäubt als 
Stücke, welche aus Herbstpuppen stammten, gehen also 
nahe an die brassicae ottonis Röber, die zentralasiatische 
Frühlingsform heran. Je nach Schwere des Winters 
wimmelt es in und um Smyrna schon im Februar oder 
erst im März von brassicae-Faltern, welche wohl in 
der Mehrzahl auf domestizierten Kohlarten ihren Raupen- 
stand zurückgelegt haben. Die Eier dieser Schmetter- 
linge müssen aber auf wilden Cruciferen zur Entwick- 
lung gelangen, weil mit hereinbrechendem Frühlung 
und Räumung der Gärten dort keine Kohlarten mehr 
kultiviert werden. Wirklich habe ich auch in der Um- 
gegend Smyrnas brassicae-Raupen oft und stets in 
Anzahl gesellig auf wilden, gelbblühenden Cruciferen 
beobachten können. Vier solcher Raupen verpuppten 
sich anfangs Mai in der Gefangenschaft und nahm ich 
diese Puppen mit nach Europa, wo zu meiner Ueber- 
raschung die erste Ende August, zwei im September 
und die letzte erst am 16. Oktober schlüpften. Ich 
kann mir dieses verspätete Auskommen der Falter nur 
mit den klimatischen Eigentümlichkeiten ihrer Heimat 
erklären, wo von Ende Mai bis Ende August fast keine 
Niederschläge fallen, die Vegetation ohne künstliche 
Irrigation nahezu verdorrt und junge Raupen keine 
Futterpflanzen finden würden. Es kommt also wahr- 
scheinlich in Smyrna erst im August die Nachkommen- 
schaft der letzten Frühlingsgeneration zum Fluge und 
die Puppen scheinen den ersten Regen abzuwarten, 
ein Verhalten, das auch unter den Tropen an vielen 
Rhopaloceren 'zu beobachten ist. Nach August dürfte 
wieder Generation auf Generation folgen, da der ana- 
tolische Herbst wundervolle Tage und doch auch Nieder- 
schläge bringt, den »Son behar« (zweiter Frühling) 
der Türken. 

Wie in den Tageszeitungen zu lesen war, hat im 
heurigen Sommer in vielen Gegenden Deutschlands 
die zweite brassicae-Generation durch massenhaften 
Flug und riesige Raupennachkommenschaft grossen 
Schaden in den Gemüsegärten angerichtet, dass sogar 
die Sauerkrautpreise eine bedeutende Steigerung er- 
fahren, auch hat man Schmetterlingsflüge und Raupen- 
wanderungen beobachtet. Wirklich sahen im südlichen 
Bayern Ende Juli und anfangs August blumige Wiesen 
und Gärten so aus, als ob sie unter dichtem Schnee- 
treiben von riesigen Flocken lägen, so massenhaft 
flogen die brassicae-Falter. Die elterliche Frühlings- 
seneration war aber in keiner Weise übermässig oder 
auffallend zahlreich und ihre Raupen haben in Gärten 
keinerlei Schaden angerichtet. Man muss also an- 
nehmen: 1. dass die Nachkommen der Frühlingsgene- 
ration ein für ihre Entwicklung ganz aussergewöhnlich 
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günstiges Wetter und nahezu völliges Fehlen von Feinden 
angetroffen haben, so dass fast alle Individuen zum 
Falter wurden, da sonst die grossen Massen der Sommer- 
generation nicht zu erklären wären und 2. dass diese 
die Sommergeneration ergebenden Raupen auf wilden 
Cruciferen leben müssen, wo sie sich der Beobachtung 
entziehen. Welches sind nun wohl bei uns diese wilden 
Futterpflanzen für brassicae (Lepidium, Raphanus ra- 
phanistrum oder Sinapis)? Es wäre wohl nicht un- 
richtig, diesen Brutstätten der später so schädlichen 
Massen einige Beachtung zu schenken. Der ungewöhn- 
lich schöne und warme Oktober dieses Jahres liess eine 
spärliche dritte Generation fliegen; Nachkommenschaft 
dürfte sie jedoch kaum gehabt haben. 


Ex ovo-Zucht von Attacus orizaba. ‘) 
Von H. P. Nadbyl, Eisenach. 


Um die Entwicklung dieses prächtigen Mexikaners 
durch alle Stadien genau beobachten zu können, liess 
ich mir im Mai dieses Jahres von einem Südtiroler 
Entomologen ein Dutzend Eier schicken. Der Absender 
hatte freundlicherweise eine kurze Zuchtanweisung bei- 
gelegt, die mir doppelt angenehm war, da ich noch nie 
erfolgreich exotische Saturniden gezogen hatte. Aus 
dieser Anweisung ging hervor, dass die Raupen haupt- 
sächlich trocken gehalten und vor Zugluft bewahrt 
werden sollten. Die 12 weissen, recht grossen Eier 
brachte ich sodann in ein Glas und erwartete neu- 
gierig das Schlüpfen der Räupchen. 

Meine Ungeduld sollte auf keine harte Probe ge- 
stellt werden. denn schon eine Woche nach Ankunft 
der Eier entschlüpften diesen in den Vormittagstunden 
des 4. Juni 11 Räupchen; das letzte derselben ver- 
spätete sich und entstieg erst am 5. seiner engen Be- 
hausung. Da ich während des Auskriechens nicht zu 
Hause war, waren den Tierchen bereits von anderer 
Hand zarte Fliedertriebe (Syringa vulgaris) gereicht 
worden und ich konnte, als ich mittags heimkehrte, 
erfreut feststellen, dass sie sich bereits das zarte Grün 
hatten munden lassen. Dieser gesunde Appetit über- 
raschte mich umsomehr, da ich vergangenes Jahr bei 
der Zucht des Hybriden P. cecropia 7 X ceanothi? die 
betrübende Erfahrung gemacht hatte, dass die Raupen 
nur sehr widerwillig das Futter annahmen und daher 
nach und nach eingingen. Nicht besser erging es mir 
dieses Jahr mit der Zucht von C. angulifera; auch hier 
bekundeten die Raupen keine Lust zum Fressen und 
starben. Ich erkläre mir diese Erscheinung einerseits 
damit, dass die Eier vielleicht von Faltern aus mehr- 
maliger Inzucht abstammten und daher nicht voll lebens- 
fähig waren. Ausserdem ist ja eine Hybridenzucht un- 
gleich schwerer wie eine gewöhnliche. Andererseits 
wurde aber die Zucht von €. angulifera auch noch 
durch andauernd trübes Wetter und die vorgeschrittene 
Jahreszeit ungünstig beeinflusst, da ich Ende August 
nur noch selten ganz zarte Eichentriebe füttern konnte, 
die den Räupchen weit besser mundeten als aus- 
gewachsene Blätter. 

Doch zurück zu meinen Pfleslingen! Ihr Aussehen 
war kurz nach dem Schlüpfen ungefähr folgendes: Der 
gelbliche Raupenkörper ist so reich an schwarzer Zeich- 
nung, dass die Grundfarbe mehr schwarz erscheint 
Auf dem Rücken ragen viele gelbe Wärzchen als cha- 


*) Wir machen darauf aufmerksam, dass eine eingehende Be- 
schreibung der Ex ovo-Zucht von Att. orizaba eine Ergänzung zu 
Voelschows schönem Schriftchen „Zucht der Seidenspinner“ bildet; 
als dieses (1902) erschien, waren gerade die ersten orizaba-Coeons 
eingeführt, die Art aber noch nicht nachgezüchtet worden. — D. Red. 


rakteristisches Merkmal der Saturniden-Raupen hervor, 
die auch der kurzen steifen Borsten nicht entbehren. 
Der Kopf ist weiss und trägt eine schwarze Zeichnung. 
Die ganze Länge des Tierchens betrug am ersten Tag 
ca. 5-6 mm. Ich fütterte meine Gefangenen, die lang- 
sam und gemächlich die Zeit mit fortwährendem Fressen 
hinbrachten und sich nur während ihres Verdauungs- 
schlafes auf der Blattunterseite in Abteilungen von 3 
bis 5 Stück festsetzten, mit ganz trockenen Trieben 
und feuchtete sie nur an sehr heissen Tagen mit einer 
Mundspritze ein wenig an. Ihre Behausung, ein Ein- 
machglas, das ich nach jeder feuchten Reinigung sorg- 
fältig abtrocknete, stellte ich an einen der Morgen- 
sonne zugänglichen, jedoch vor Zugluft und allzugrosser 
Bestrahlung geschützten Ort. Hier konnte ich bald 
eine befriedigende Weiterentwicklung der Glasinsassen 
feststellen, was ich nicht zuletzt der damals herrschen- 
den warmen Witterung zu verdanken hatte. Bereits 
nach 8 Tagen, also am 12. Juni, stand die grösste 
Raupe vor der ersten Häutung, die am 16. Juni von 
allen Raupen glücklich überstanden war. Nach Ab- 
werfen der alten Haut betrug die Länge ca. 1,1 cm; 
das Aussehen hatte sich nur insofern geändert, dass 
die schwarze Zeichnung etwas zurückgetreten war und 
die Grundfarbe, die allmählich von Gelb in ein bläu- 
liches Grün übergegangen war, mehr hervortrat. Fuss- 
linien und Rückenwarzen hatten ihre gelbe Farbe bei- 
behalten. Nun machte das Wachstum der Tiere schnelle 
Fortschritte; vom 17. bis 21. Juni häuteten sich die 
Tropenkinder zum zweitenmal. Das neue Raupenkleid 
glich im allgemeinen dem alten, nur die schwarzen 
Zeichnungen auf dem Rücken und an den Seiten sind 
geschwunden, die Länge betrug ungefähr 2—2'/ cm. 
Nach dieser Häutung trat eine grosse Divergenz in der 
Entwicklung hervor. Denn während einige Tiere am 
30. Juni schon hinter der dritten Häutung standen, hatten 
andere eben erst die zweite hinter sich. Die Länge 
betrug nach dritter 3'/); em. Am 7. Juli standen alle 
Tiere bis auf ein einziges im vorletzten Stadium ihres 
Raupendaseins, die grösste bereitete sogar schon die 
letzte Häutung vor. Dieses letztere Exemplar glich in 
der Grösse einer ziemlich erwachsenen S. pavonia- 
Raupe, nur war sie dieker. Vom 10.—16. Juli endlich 
vertauschten meine Pfleglinge ihr altes Kleid zum letzten- 
mal mit einem neuen; einige Zeit nachher habe ich 
auch versucht, eine erwachsene Raupe photographisch 
festzuhalten, um so den verehrten Mitgliedern eine Vor- 
stellung von der Grösse dieser Tiere geben zu können, 
Leider wurde jedoch die Platte, mit der ich die Auf- 
nahme gemacht hatte, überbelichtet und somit für 
weitere Zwecke unbrauchbar. Ich kann daher hier 
nur die Maße einer ganz erwachsenen Raupe angeben: 
Länge 9—9!/s, Höhe 1,9, Breite 2,2, Leibesumfang an 
der breitesten Stelle ca. 6 cm. 

Die grüne Farbe des Körpers hatte nunmehr einen 
Stich ins Gelbliche; unterhalb der rosafarbenen Seiten- 
linie erschien die Haut durch viele feine weisse Här- 
chen mehr bläulichgrün. Das letzte Fusspaar und die 
Afterklappe hoben sich durch ihre hochgelbe Farbe 
wirksam ab. 

So hatte die orizaba-Raupe im wesentlichen ihre 
Gestalt und Farbe durch alle Häutungen hindurch ge- 
wahrt: eine auffallende Veränderung, wie sie bei man- 
chen anderen Saturnia-Arten wahrgenommen wird, trat 
hier nicht ein. Am 25. Juli begann das grösste Tier 
zu spinnen; merkwürdigerweise vollendete sie jedoch 
das Gespinst nicht, sondern rollte sich zusammen und 
ging aus einem mir unerklärlichen Grunde ein. Schon 
sorgte ich um das weitere glückliche Gelingen der Zucht, 
aber mit Unrecht! Denn dieser Verlust sollte slück- 
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licherweise der einzige bleiben. Bald begannen sich 
einige andere Exemplare zu verpuppen und am 9. August 
hatte sich die letzte der mir noch verbliebenen elf 
Raupen ihr Gespinst zwischen Blättern angefertigt. Bei 
der Anlegung der Cocons waren sie sorgsam darauf 
bedacht, ein Herabstürzen ihrer Wohnung zu verhüten, 
indem sie die Blattstiele derjenigen Blätter, zwischen 
denen sie sich versponnen hatten, fest mit dem nächsten 
Aestchen durch starke Gespinstfäden verbanden. 

So habe ich aus zwölf Eiern elf gesunde Puppen 
erhalten, und kann daher mit diesem Ergebnis wohl 
zufrieden sein. Hier möchte ich noch auf ein Ver- 
fahren hinweisen, das mit zum günstigen Verlauf der 
Zucht beigetragen hat. Nach der letzten Häutung näm- 
lich liess ich die eine Hälfte der Raupen in ihrem ge- 
räumigen Einmachglas und hatte bald darauf den schon 
oben erwähnten Verlust. Die andere Hälfte der Raupen 
brachte ich auf Fliederzweige, die mit Gaze überspannt 
waren und die in einem hohen Glasgefäss mit Wasser 
steckten; den Hals des Gefässes stopfte ich mit Watte 
zu, um ein Ertrinken der Tiere unmöglich zu machen. 
Um das Faulen des Wassers zu verhindern, legte ich 
ein Stück Holzkohle hinein. In diesem Behälter konnte 
ich die Tiere auch unbesorgt der Mittagssonne aus- 
setzen, so dass sie alle Lebensbedingungen wie in der 
Freiheit hatten. Ausserdem brauchte ich nur alle drei 
bis fünf Tage frisches Futter zu holen, was ja be- 
sonders in grossen Städten von Wichtigkeit ist. 

Ich will hier nur darauf hinweisen, dass ich be- 
reits viele Zuchten auf diese Weise glücklich vollendet 
habe; auch diesmal ging keine Raupe ein und ich kann 
daher jedem diese bequeme Art der Zucht empfehlen, 
umsomehr als sich fast alle Laub- und Nadelhölzer 
hierzu eignen, ausgenommen Pappel und Weide, die 
wegen ihres schnellen Welkens völlig unbrauchbar sind. 
Noch nie habe ich die schon oft gehörte Annahme 
bestätigt gefunden, dass die Raupen durch das wasser- 
reiche Futter eingingen. — Allerdings muss ich be- 
merken, dass ich alle Saturnia- (im weitesten Sinne) 
Raupen, durch eine ziemlich misslungene Zucht von 
S. pyri misstrauisch gemacht, erst nach vorletzter bezw. 
letzter Häutung auf das so zubereitete Futter bringe. 
Dagegen habe ich mit Räupchen von tau, versicolora, 
furcula ete., die ich gleich nach dem Schlüpfen aus 
dem Ei auf eingebundene Zweige setzte, die besten 
Erfolge erzielt. 

Von den erhaltenen elf Puppen brachte ich sechs 
zum Verkauf, die übrigen stellte ich im Puppenkasten 
in ein mässig warmes Zimmer. Hier veriaten sie nur 
hin und wieder ihr Dasein durch ein Geknister und 
werden mich hoffentlich. im Frühjahr für aufgewandte 
Mühe durch ihr Auskriechen reichlich belohnen. — 
Wenn ich nun auch weiss, dass ich mit meinen Aus- 
führungen der Wissenschaft keinen grossen Nutzen er- 
wiesen habe, so nehme ich doch an, dass ich dem 
oder jenem der verehrl. Mitglieder etwas Neues und 
Brauchbares geboten habe. So hat dieser Aufsatz 
wenigstens praktischen Nutzen und der Zweck meiner 
Zeilen ist somit erfüllt. 


Literatur und Markt. 


Bezüglich der Lepidopteren steht unter den Literatur- 
erzeugnissen der letzten Tage an hervorragender Stelle 
— die Staudinger-Bang-Haas’sche Preisliste! 
Wiewohl dem Charakter nach nur ein Preisverzeichnis 
ist dieses unscheinbare Heftehen von ganz beträcht- 
licher literarischer Bedeutung. Lediglich zu lite- 
rarischen Zwecken wird es weit öfter hervorgeholt 


als manche lepidopterologisch bedeutende Bearbeitung. 
Kaum ein Verein dürfte seine Abende abhalten, ohne 
dass das Oktavbüchlein von Hand zu Hand geht. Keine 
wichtige, längere Korrespondenz dürfte es geben, die 
nicht gelegentlich darauf Bezug zu nehmen hätte. Zahl- 
reiche grosse Sammlungen, besonders von Exoten, sind 
danach geordnet, und bezüglich der paläarktischen 
Fauna macht diese Liste dem Staudinger - Rebelschen 
Katalog Konkurrenz. Staudingers Liste ist der »Ka- 
lender« der Lepidopterologen, das Vademekum, das 
jeder Sammler bei fachlichen Verhandlungen in der 
Tasche führt. 


Abteilung I beginnt mit den Tibetanern und Ko- 
reanern, die nach den »Grossschmetterlingen der Erde« 
jetzt dem paläarktischen Gebiete zugezählt sind. Ihre 
Nichteinreihung in die einzelnen Gattungen hat den 
grossen Vorteil, dass der Vergleich mit früheren Ka- 
talogen nicht durch eine Umordnung erschwert ist. 
Die Paläarktiker-Liste ist um 2 Seiten gewachsen, was 
bei den enggedruckten vierspaltigen Seiten gegen 500 
neu hinzu gekommene Formen bedeutet! Und dieses 
»Neue« ist durchweg interessant: P. machaon britan- 
nicus, Armandia thaidina, Stichophthalma howqua. Wer 
nur von der Offerte der 250 angebotenen Argynnis und 
Melitaea Gebrauch machte, hätte eine Spezialsammlung 
dieser Genera, wie sie jahrelangesSammeln und Tauschen 
nicht zusammenbringt. — Die Einteilung des Katalogs 
ist die alte: Paläarktiker, dann Amerikaner, Indo- 
australier und Afrikaner. 


Eigentlich sollte hier nur als wissenschaft- 
liche Gebrauchsliste vom Preiskatalog die Rede 
sein; da aber auch noch einige andere Listen vorliegen, 
so sei auch der Preise Erwähnung getan. — Zunächst 
die erfreuliche Tatsache, dass die Normalpreise nicht 
allzusehr heruntergegangen sind. Nichts ist betrübender 
und entmutigender für den Sammler, als wenn er seine 
mühsam und oft kostspielig erworbenen Lieblinge von 
Jahr zu Jahr im Werte sinken sieht. Mehr als alle 
Misserfolge oder sonstige Enttäuschungen ist es dies, 
was so manchem sonst eifrigen Lepidopterologen den 
Geschmack und die Freude an der eigenen Sammlung 
verdirbt. — Dabei sind die Gesamtpreise nicht zu hoch. 
Unter den Exoten prangt in grossen Lettern die herz- 
erquickende Bemerkung: auf prima Ware von vorn 
herein 50°, Rabatt. Und wir sind indiskret genug, 
zu verraten, dass bei grosser Entnahme manches, z.B. 
gewisse russische Noctuen selbst bis zur Gewährung 
von 70°/, Rabatt abgegeben wurden. 178 Kombinationen 
von Losen und Centurien werden angeboten. Wenn 
man bedenkt, dass in diesen Losen hervorragende 
Seltenheiten des Auslandes für den Durchschnittspreis 
von 30—40 Pf. erhältlich sind, eine Summe, die früher 
(von den allergemeinsten abgesehen) für fast jeden ein- 
heimischen Falter erlest werden musste, so wird man 
zugeben, dass, trotzdem die Einzelpreise für die Lieb- 
linge der »Fortgeschritteneren« nicht zu Schleuder- 
preisen gesunken sind, genug des Guten geboten ist. 

Von anderen neuen Katalogen ist Ernst B. Bött- 
chers Liste Nr. 54 gegen die früheren beträchtlich 
gewachsen. Die Paläarktiker füllen 30: dreispaltige 
Seiten. 64 Colias-Formen, 26 Antocharis, 16 Lime- 
nitis, über 100 Erebia-Formen geben einen Begriff von 
dem Umfang der Angebote. Besonderen Eindruck dürften 
die Turkestan-Falter (50 Stück 18 Mk.) aus Naryn 
machen, und die zum halben Preis derselben angebotenen 
Sikkim-Falter. 


E. Funke in Dresden bietet eine kleinere Auswahl, 
zum Teil aber. sehr preiswerter Tiere an. Durch ihn 
werden wir mit Vorder-Asiaten besonders versehen. 


Max Korb ist hervorragend in seinen unter grossen 
persönlichen Gefahren und Entbehrungen gesammelten 
Asiaten. Unter den Vorräten seiner letzten Reisen 
befinden sich Ussuri- Tiere, die sonst selten auf den 
Markt kommen. 

A. Kricheldorffs Katalog 105 führt nur die 
paläarktischen Macros auf, 16 dreispaltige Zeilen. 
Kricheldorff ist, wie gewöhnlich, auch diesmal mit Par- 
nassius gut beschlagen, von denen er über 50 Formen 
offeriert. 

W. Niepelt-Zirlau hat nicht nur ein besonders 
grosses Lager in Utensilien und dem für den Sammler 
notwendigen Handwerkszeug, sondern auch an be- 
sonders schönen und effektvollen Exoten und zeitweise 
von Losen aus mitunter wenig ausgesuchten Gegenden. 
Auch hier wird, da gerade aus Niepelts Vorräten in 
letzter Zeit Neuheiten beschrieben worden sind, direkte 
Anfrage über solche ernsteren Sammlern von Nutzen sein. 


KarlRibbe gibt Preisliste XX heraus. Die grossen 
selbstgesammelten Schätze aus dem papuanischen Ar- 
chipel sind so bekannt, dass der Katalog sich diesmal 
auf Paläarktiker beschränkt. Die Preise sind sehr 
niedrig; wenn man bedenkt, dass die prächtigen Kasch- 
mir- und Tibet-Satyriden (padma, swaha, brahminus) 
nur 1—2 Mk. kosten und bei grösserer Entnahme noch 
ein Extra-Rabatt in Aussicht gestellt ist, so kann man 
tatsächlich nicht mehr wünschen. Besonders möchten 
wir noch auf das reiche Angebot an Andalusiern, be- 
sonders auch die Centurien von da (ungespannt 10 Mk.), 
hinweisen. 

C. Rolle-Berlin hat in den wenigen Jahren, in 
denen er den Insekten neben den früher speziell ver- 
triebenen Conchylien eine grössere Aufmerksamkeit zu- 
wendet, sein entomologisches Lager auf einen ganz 
hervorragenden Bestand gebracht. Wir weisen be- 
sonders auf die Süd-Amerikaner hin. Aus Bolivien 
wurde gerade von dieser Firma in den letzten Jahren 
viel Neues importiert und es mögen noch manche un- 
gehobenen Schätze unter den Beständen zu finden sein. 


Nun senden aber lange nicht alle Kataloge, die 
grössere Angebote zu machen haben. Das starke An- 
schwellen des Annoncenteils unserer Zeitschrift, der 
stets eingedämmt werden muss, um nicht in den Text- 
teil überzufluten, bringt für den, der die Gesamtbewegung 
verfolgt, viele Ueberraschungen. In diesem Jahr fällt 
ganz besonders die Häufung von Offerten exotischer 
Catocalen-Eier auf, die früher nur ganz vereinzelt 
auftauchten. Die Catocalen ziehen sich im ganzen sehr 
leicht, wachsen schnell und fast jede Puppe gibt ihren 
Falter. Die nordamerikanischen Catocalen übertreffen 
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Entomologen -Vereinigung Turn und 


die Europäer oft weitaus an Schönheit — ich erinnere 
nur an die herrlichen cara, amatrix, relicta, und die 
riesigen gelben Ordensbänder neogama, piatrix, ilia etc. 
Danach scheint es gar nicht ausgeschlossen, dass die 
Catocalen berufen sind, die gegenwärtig als »Haustiere« 
vorgezogenen Saturniden wenigstens vorübergehend zu 
verdrängen. 

Im ganzen wird dem Sammler gerade eben, wo 
alle übrigen Industriezweige darniederliegen, viel ge- 
boten und zwar für wirklich wenig Geld. Dabei ist 
es erfreulich zu konstalieren, dass auch die Beziehungen 
Deutschlands mit dem Auslande in entomologischer 
Hinsicht sich mehr und mehr beleben. Sz. 


Kleine Mitteilungen. 


Anfrage: Welche Form von Rh. fugax ist v. diana 
und welche Form von Cal. japonica (regina) bezeichnet 
man als v. olivacaea? Um freundliche Mitteilung 
bittet höflichst 

Franz Ebner, München, Montselasstr. 1711. 


Berichtigung: In meinem Aufsatze in Nr. 55 
unserer Zeitschritt vom 28. Nov. cr. betreffend die Zucht 
von Euchl. pustulata ist ein Fehler unterlaufen. Es 
soll nicht heissen das Ei ist halbkugelis, sondern: 
»Das Ei ist oval, etwas plattgedrückt<«. NH. Raebel. 


es< Neujahrseruss 229 
an unsere verehrten Mitglieder! 


Zum neuen Jahre übersenden wir allen unseren 
werten Mitgliedern 


die herzlichsten Grüsse und Wünsche! 


Wir sprechen allen Mitgliedern, die uns in unserer 
nicht leichten Aufgabe bisher so treu unterstützt haben, 
unseren aufrichtigen Dank aus und hoffen zuversicht- 
lich, dass unsere Tätigkeit auch im kommenden Jahre 
Unterstützung in noch reicherem Masse finden und dass 
es uns gelingen wird, den Verein und seine Zeitung 
auch im neuen Jahre einem weiteren Aufschwunge und 
weiterer gedeihlicher Entwicklung entgegenzuführen. 


Mit entomologischem Gruss 


Der Vorstand. 


. ya \ 
SPS 


Wereinsnachrichten. 


Entomologische Vereinigung „Sphinx“ 
in Wien XVI, 
Hasnerstrasse 69 (Richard Gärtners Gast- 
haus). Sitzung jeden Dienstag, abends 
7 Uhr. Gäste stets willkommen. 
Entomologischer Verein Gotha. 
Sitzung jeden Donnerstag abend 8"/z Uhr 
im Hotel Mahr, Auguststrasse. 


Vorsitzender: W. Hesse, Bürgeraue 4. 
Schriftführer: O. Ebert jr., Mönchelstr. 31. 


Wiener entomologischer Verein, 


Die Vereinsversammlungen finden jeden 
Mittwoch im separierten Klublokale 
I, Johanne=gasse 2 
Gäste stets willkommen. 
Die Vereinsleitung. 


statt. 


Umgebung. 


Nachdem sich für Turn und Umgebung 
eine entomologische Vereinigung gebildet 
hat, erbittet der Vorstand derselben Offerten 
über alle Utensilien, Bücher (womöglich 
antiquarische), Zeitschriften ete. einzusenden, 
da grössere Bestellung auf verschiedene 
Gegenstände in Aussicht genommen ist. 

Solche, welche wenig oder gar keinem 
Zoll unterliegen, erhalten den Vorzug. 

Für den Vorstand: 
Josef Gruss, Obmann. 


Entomologenverein Basel (Schweiz). 
Versammlung jeden Samstag im Lokal 
Restaurant Senglet, Gerbergasse, Ecke 
Leonhardsgasse. Sitzung je am 1. Samstag 
im Monat Der Präsident: 
T. Sehierz, Basel, Münsterberg: 11. 


Goleopteren u. a, Insektenordn. 
50 Prachtkäfer 


aus Australien, genadelt, offeriere ich zu dem 
extra billigen Preise von 10 Mk. inkl. Porto 
und Verpackung gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung. 
W. Neuburger, Entomol. Kabinett, Berlin SW. 
Bernburgerstr. 111. 
Fernsprecher Amt VI, 12592. 


100 Stück 
div. Insekten aus Uganda, 
als Wanzen, Hummeln, Grillen ete. in Tüten, 
gut gehalten, gebe ab für 15 Mk. franko 
Nachnahme. 
E. Funke, Dresden, Voelerstr. 35 


Um vollständig zu räumen, 


habe ich meine Bestände an Käfern aus 
Bosnien, Herzegowina, Dalmatien, Spanien, 
Syrien usw. in Serien eingeteilt und gebe 
solche mit 150 Stück in 100 Arten im 
Katalogwert von ca. 145 Mk. (nur 
hervorragende Arten, beste Qualität) 
für 25 Mk., halbe Serien tür 12,50 Mk. inkl. 
Verpackung und Porto und nur gegen Nach- 
nahme ab. 
A. von der Trappen, Stuttgart 
Lehmgrubenstr. 30. 


500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 
Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


ss fer 


der paläarktischen Fauna in nur vorzüg- 
licher Qualität offeriere zu äusserst billigen 
Preisen. Liste gratis und franko. 

Adolf Hoffmann, Wien XIV, Nobilegasse 20. 
Goliathus giganteus 
(Kamerun), riesig, 4—6 Mk. per Stück, auch 

Tausch gegen gute Briefnarken. 
F. Mahnke, Pankow b. Berlin, Heynstr. 51. 


Lepidopteren. 


a) Amgebote. 
Sofort abgebbar: 


Puppen von Saturnia pyri Dutzend 
2,50 Mk. Ernst A. Böttcher, 
Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


Act. selene, luna u. a. Falter 
abzugeben. Im Tausch nehme Puppen von 
machaon, podalirius, auch gute Brief- 
marken. 

Ganzsachensammlung zu vertauschen. 

Schaubeckalbum von 1901, leer, gesucht. 

Antworte innerhalb 8 Tagen, wenn An- 
gebote zusagend. 

F. Mahnke, Pankow b. Berlin, Heynstr. 51. 
Noch nie angeboten ! 

Soeben aus Natal eingetroffen lebende 
kräftige Puppen der grossen 

Pracht-Saturniden 

Cirina forda 3, Anther. belina 2, 
Bun. caffraria 3,50 Mk. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Deileph. mauretanica, 
kräftige gesunde Puppen, Stück nur 3 Mk. 
K. Dietze, Plauen IV,, Dobenaustr. 108 IE 


Importierte Puppen aus Amerika: 

P. philenor St. 55 Pf., cecropia 15 (Dtzd. 
160), eynthia 10 (100), polyphemus 25 (250), 
Sm. excaecatus 65, myops 65, astylus (selten) 
220, A. luna 65, imperialis 70, Att. orizaba 
80 (800), A. stiema 50, Hyp. budleyi (leu- 
cana) 150. In Kürze Att. jorulla 80 (800), 
Hyp. incarnata 150. Porto und Verpackung 
extra. Gegen Voreinsendung od. Nachnahme. 
Nur gesundes Material kommt zum Versand. 

L. Kress, Fürth (Bayern), Amalienstr. 48. 

Eier 

abzugeben: C. sponsa 20 (140), nupta 10 
(70), eaecimaeula 20 (140), porphyrea 15 
(100) Pf. p. Dtzd. In Klammern p. 100 St. 

Puppen von D. erminea p. Dtzd. 300 Pf. 


Voreinsendung: od. Nachnahme. Keine Marken.- 


Habisch, Baumgarten P. Falkenberg O.-S. 
Abzugeben ven Yokohama eingetroffene 
E38 H5 
von Rhodinia fugax 25 St. 1,50 und Porto, 
Anth. yamamai und Caligula japonica je 
25 St. 0,75 Mk. und Porto. 
H. Jammerrath, Osnabrück. 


Rh. fugax-Eier 
Dizd. 70 Pf. sogleich abgebbar. 
Volk, Heidelberg, Hauptstr. 6. 


Eier. 

5 Dtzd. von dileeta ä& 1 Mk., 20 Dtzd. 
von elocata & 20 Pf. Auch im Tausch gegen 
Puppen von galii, vespertilio, elpenor, ocel- 
lata, ligustri, Sm. populi. 

ZTialter 

zu !a Ster.: 80 euphorbiae, 80 galathea, 
80 polychloros, 80 dominula, 20 antiopa, 
100 atalanta, 80 tiliae, 20 L. pini, 30 car- 
damines, 20 purpurata, 15 Sm. populi, 30 
virg. v. amphidamas. 100 Argynnis- und 
Satyrus-Falter in 8—10 Arten 4 Mk. Auch 
im Tausch gegen Falter besserer Schwärmer- 
und Papilio-Arten. 
Helm, Dresden-N., Sebnitzerstr. 4511. 


Falter. 


200 io, 70 atalanta, 40 polychloros, 25 
brassicae, 15 erataegi, 15 L. populi, 2 A. iris, 
4 V. levana, 4 Sm. populi, 3 ocellata, 5 
euphorbiae, 4 elpenor, 3 porcellus, 4 pinastri, 
3 tiliae, 2 quereifolia, 10 pini, 5 pyri, 4 sa- 
lieis, 4 potatoria, 4 bucephala, 30 caja, 4 ce- 
cropia, 8 promethea. Alles im Tausch gegen 
Falter, sowie 20 Hefte Grossschmetterlinge 
von Seitz. 

Reinhard Miehler, Dresden-A. 19. 
Schandauerstr. 3p. 


Jh. polyxena- Puppen, 
nur prima Ware, p. Dtzd. 1,20 Mk., bei 
Abnahme von über 2 Dtzd. billiger. Porto 
und Packung 30 Pf. 

Richard Holzer, Steueramts-Offizial 

Wien XV, Wurzbachg. 11 IIl/34. 


Atropos superb! 
per Stück 1 Kr. gibt ab 
H. Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 30 Il/26. 
Mexas-Puppen: 
Ceeropia 12, eynthia, 10, luna 60, impe- 
rialis 50, regalis 200, stigma 20, rubicunda 
30, angulifera 150, myron 30, ajax 30, ty- 
tirus 20 Pf. 
L. Hartmann, Würzburg, Domerpfarrg. 61, 


Th. pityocampa-Raupen 

zur Winterzucht, da Kiefer fressend, ganze 

Gespinstbentel mit 2—3 cm langen Frei- 

land-Raupen, vom Karste stammend, tauscht 

gegen anderes Zuchtmaterial 

Heinrich Winkler, Laibach, Franzjosefstr. 7. 

Nem. plantaginis-Raupen, 
erwachsen, sowie kräftige Puppen Dtzd. 

80 Pf. Porto und Packung 30 Pf. Gegen 

Voreinsendung. 

Osw. Feige, Möckern b. Leipzig 
Kirschbergstr. 21 II. 
Billige Falterserien, 
alles ff. präpariert, in guter Qualität, sämt- 
liche Stücke mit genauen Fundortetiketten. 

I. Je 1 Parn. apollonius-narynus, albulus, 
romanovi, actinobolus, gigantea, Apor. 
erataegi Naryn, Pier. leucodice, Melit. 
didyma-ala, Arg. pales-generator, Me- 
lanarg. parce. Alle für 7,50 Mk. 

II. Je 1 Morpho anaxibia 5, laörtes 5‘. 
deidamia 57, menelaus 5’, nestira J'. 
Alle für 14 Mk. 

III. Je 1 Ornith. hephaestus, Pap. blumei, 
krishna, ganesha, gigon, demolion, po- 
Jyphontes, sataspes, helenus, aleibiades. 
Alle für 10 Mk. 

IV. Raritäten: Je 1 Euthal. pyrrha, Sy- 
noph. khasiana, Amerhan. incerta, Hypol. 
diomea, Rhin. megalonice, Char. affınis. 
Alle für 18 Mk. 

V. Je 1 Att. atlas 07, gross, e. l., Actias 
isis 5°, mimosae 5, luna X selene Jg’, 
Thysania agrippina. Alle für 19 Mk. 

Emballage 70 Pf. Porto 50 Pf. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien. 


I Anfragen Rückporto!! 
Feine Falter: 


Cat lupina, Ch. delphini, Gon. cleobulae, 
Van. l-album, Zyg aeacus ab. ieterica, Cuc. 
splendida, ('at. optata, Ch vietorina, Lamp. 
boetieus, Col. rebeli, Aret. cervini, Pl. aurifera. 

Ferner A. flavia, faseiata, Ch. rutilus, Lye. 
steevenii, orbitulus subv. oberthüri, v. pyre- 
naica, pheretiades, Rh. purpurata ab. flava, 
Th. purpurina. rosea gibt ab 
H.Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 30 IL/26. 


1 ® 
Zu ', Staudinger 
abzugeben: 

Je 1 Pärchen hospiton, alexanor, apollinus, 
apollonius, jasius, 22 Schwärmer in 10 Arten, 
isabellae, ferenigra, bieuspis, eaecigena, 
Spinner in grosser Zahl und Auswahl, 30 
Sesien in 14 Arten, 47 europäische Ordens- 
bänder in 18 Arten mit pacta, optata, lu- 
pina, deducta, Wert 136 Mk., für 30 Mk. 

70 Arctiidae in 22 Arten (Wert 140 Mk.) 
für 30 Mk. 

Grosse Anzahl Tagfalter. 

100 Eulen in 50 Arten, gespannt, für 
10 Mk. Nur gegen bar. 

Theodor Tautz, Magdeburg-N., Mittagstr. 9. 


In Anzahl! Alles paarweise! 
Ch. jasius, L. populi, camilla, sibilla, lu- 
eilla, Pyr. v. vulcanica, Van. tureica, egea, 
j-album, Sat. briseis major, anthe, hanifa, 
abramovi, analoga, algirica, aristaeus, den- 
tata, neomiris, actaea, fidia, statilinus, v. 
xiphioides, v. tigelius, fortunata, dorus, co- 
rinna, sumbecca, w-album, pruni, v. feroida, 
qnereus, hippotho&, aleiphron, phlaeas, am- 
pbidamas, telicanus, argus, v. bella, v. eor- 
sica, baton, orion, astrarche, eumedon, eros, 
icarus, ab icarinus, hylas, meleager, stevenii, 
v. dalmata, bellargus, eoridon, v. apennina, 
v. reznicecki, v. ripartii, dolus, vittata, da- 
mon, sebrus, argiades, v. blachieri, melanops, 
euphemus, arion, v. Zigurica sup., arcas, 
argiolus, v. pariipuneta, Hesp. sidae, sao, 
v. eucrate, v. onopordi, serratulae, v. orien- 
talis, sowie viele Zygaenen, Noctuen, Psy- 
chidae, Sesien gibt ab 
H. Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 3011/26. 


Catocala relieta-Eier. 


Um mit den noch vorhandenen Eiern zu 
räumen, gebe ich den Rest zu folgenden 
ermässigten Preisen ab: 
relicta v. bianca Dtzd. 2,50, 50 St. SMk. 

».  v. phrynia „ 250, 50 „8 » 

sv. elara » 3— 50 „ 6,50. 

M. Rothke, Seranton, Pennsylvania 
835 Mathew Ave. 


Ton: 

Fraxini Dtzd. 30, elocata 20, nupta 10, 
sponsa 20, eleeta 30, pacta 125, dumi 35, 
yamamai 40, Cal. japoniea 40, fugax 80 Pf. 

BESSEIREDFESEEN = 

Podalirius St. 10, machaon 7, polyxena 10, 
amphidamas 10, levana 4, ligustri 10, eu- 
phorbiae 6, tiliae 10, ocellata 10, populi 7, 
Sm. quereus 60, L. querens 8, proserpina 30, 
bombylıformis 15, pyri 25, spini 25, pavonja 
10. tau 16, ilieifolia 50, casta 35, galii 25, 
tremulifolia 20, bucephala 3, falcataria 5, 
isabellae 3,50, scrophulariae 6, alchymista 
50, argentina 30, amethystina 35, luna 50, 


Hyp. io 40. 

Billige Falter, viele Schularten und 
Schädlinge. Katalog auf Wunsch. Auch 
Tausch. 


C. F. Kretschmer, Bad Landeck (Schl.). 


Im Tausch 
gegen paläarktische Sphingiden gebe ab 
Grossglockner- Ausbeuten, 
z. B. Col. phicomone, Zyg. exulans, Erebien, 
Lycaenen und eine grosse Anzahl Hepialus 
humuli. Otto Schindler, Maria-Enzersdorf 
(N.-Oesterr.). 


1. Beilage zu X 40. 


b) Nachfrage. 
Lebende Puppen 


von machaon, podalirius, ocellata, tiliae, 
pavonia, versicolora u. a. m. werden im 
Tausch oder gegen bar gesucht. 
Leopold Karlinger, Wien XX/1l 
Brigittagasse 2. 


Suche gesundes 
’- EI - ® E 
Zuchtmaterial, 

z. B. Puppen von pavonia, tau, versico- 

lora, Sphingiden etc., und erbitte Offerten. 


Gebe im Tausch auch gute Briefmarken. 
W. Windrath, Zürich (Schweiz). 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung, meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und. Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


RER EREHTNEREHITERERT ERBETEN) 
Thais, Parnassius, Pararge 

und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 

H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. a 


Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chaleosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10—50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 

H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 


Verschiedenes. 


Er Den vielen Herren Bestellern hier- 
durch zur Nachricht, dass sämt- 
liehe Falter und Puppen en bloc abgegeben 
W. Frömke, Burg b. M. 


sind. 


ME” Probieren Sie erst, "EA 
ehe Sie anderweitig bestellen, meine 
neuen 


Insekten-Kästen 


mit dauernd gegen Raubinsekten 
imprägnierten Bodeneinlagen, 

spiegelglattem Bezug, staubdicht in 
Nut und Feder schliessend, sauberste 
erstklassige Arbeit: 


Grösse 30 X 40 cm 3,50 Mk. mit 
n.358xX4, A ,„ Glas- 
»„..40X50,„ 5— „ deckel 


hell oder nussbaum poliert oder matt 

braun. Andere Grössen nicht unter 

1/2 Dtzd. 

Keine lästigen Naphtalinkugeln, 

Imsektensteine etc. mehr nötig! 
Neue Liste 6 über sonstige entomo- 

logische Utensilien gratis. 

: Paul Ringler, Halle a. S. 

Viktoriaplatz. 


Berge’s Schmetterlingsbuch 


7. Auflage hat für 11,50 Mk. bei Franko- 
zusendung abzugeben. 


Paul Wuttke, Liegnitz, Georgenstr. 3p. 


Zum Selbstbestimmen 
4 empfehlen wir: 


N Handbuch für Schmetterlings- 


sammler. 
Von Alexander Bau. 

Eine Naturgeschichte aller in 
Deutschland, Oesterreich und der 
Ü Schweiz vorkommenden Gross- sowie 
der vorzugsweise gesammelten Klein- 
i Schmetterlinge. 

Mit 67 musterhaft ausgeführten Zeich- 
nungen im Text. 
Preis brosch. Mk. 5.—, gebd. Mk. 6.— 


Handbuch für Käfersammler. 
i Von Alexander Bau. 
| Beschreibung der in Deutschland, 
#2 Oesterreich und der Schweiz vor- 
kommenden Coleopteren. 
Mit 144 musterhaft ausgeführten Zeich- 
h nungen im Text. 
# Preis brosch. Mk. 6.—, gebd. Mk. 7.— 
Di Für Anfänger: 
= Das Anlegen von Käfer- und 
© Schmetterlingssammlungen. 
Von €. Wingelmüller. 
gi Mit 32 Abbildungen im Text. 
Preis brosch. Mk. 1,50, gebd. Mk. 2.25. 
A Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


& Greutz’sche Verlagsbuchhandlung 
| een 


| 5 BE TR 


a für sämtliche Insektengattungen 
ı sucht erfahrener Entomologe nur 
im Ausland (am liebsten in den 
Tropen) möglichst bald, event. 
würde dessen Frau mitsammeln. 
Gefl. Offerten unter „Polyxena“ 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 


BRENNEN 


< 
: Insektenkästen, Gb 
x Spannbretter, 63 
> Schränke a 
„x für Insektenkästen > 
3 in jeder Holz- und Stilart liefer- E03 
3% bar. Preisliste gratis. 3 
3x Anton Deichelbohrer, Schreinerei « 3 
Freiburg i. Baden 

3% Merzhauserstrasse 18. E 
CZ 27 CZ 

& 


a 
> 
IXZ 


Meikeh 2 a & ee 12% ES 
IE Y2Z ehe ie 3 EL IL IE IE EL € 


BI Prof. Dr. S. Matsumura’s 
BEE Arbeiten: EEE 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. 1. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


J. Matsumura & IN. Ögura Com. 
Sapporo (Japan). 


_Torfplatten. 


Erstklassig !—- Tadelfrei! 
Bilig! 
Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, Hannover 
Seydlitzstr. 22. 


ErANrEaerSrerne 


gegen Insekten, Gehörne, gestopfte Tiere, 
Altertümer, gute alte Weine nehme ich 
jederzeit tadelfreie, mir fehlende Vogel- 
und Säugerschädel und -Bälge, Menschen- 
schädel. 

Inserate entomologischen Inhaltsberechne 
in Zeitschrift „Naturalien-Kabinet“ (gegr. 
1890) für Mitglieder die Zeile (etwa 12 
Silben) bei einmaliger Aufnahme mit 10, 
bei weiteren Aufnahmen mit 5 Pf. Voraus- 
bezahlung. Probenummer frei. 

Reinh. Ed. Hoffmann, Grünberg (Schl.). 


Torfplatten. 


Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 


treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. 


Der stets wachsend& 


Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 


Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 
28 cm lang, 13 cm breit, 1!/ı cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 


26 ” ” 12 ” ” 
28 ” » 15 ” 1 


la, n 75 


” —1ı ” ” ” 3,40 ” 
—=1 ” 3,40 ” 


Torfplatten, II. Qual., glatte, "Vollkantige, nur wirklich "brauchbare Ware: 


26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 2,30 „ 
Da 100 5 » - N 
DER lau TDge n . ER N RER: ic 
Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke ml 00RBRlattengmitssVerpackung SR Se 305g, 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., !/„—1!/»2 cm breit, 28 cm 

lang, 100 Stück RR TO N Eee En BE Ra le 3 oa 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 

grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. . FEONLOE 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11—14 em breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. 5,— 


Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 


Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 
Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättichen, 


lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 


Man verlange meine ausführliche Preisliste, 


H. Kreye, Hannover. 


Die 


= en TR. Seitz | 
Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die @Be Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die A®. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Paläsarkt. @rossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen ä 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die BB. Lieferung des 


Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 
Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz**! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


° 
Dr. 0, Staudinger & A. Bang-Haas, Blasewitz-Dresden. 
Wir bieten an in: 

Lepidopteren-Liste 52 (für 1909) (98 Seiten gross Oktav), circa 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 8000 aus dem palaearktischen Gebiete, 
viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- 
schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Centurien u. Lose. 
Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. kebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Europäer 
und Exoten versehen. Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele 
Neuheiten und Preisänderungen. 

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26.000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 
Centurien. Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 
versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über europ. und exot. diverse Insekten, 
ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. 
Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller) 

Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 

Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 
über 5 Mk. netto wieder vergütet. ; 

Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 
eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 

Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 
Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst. 


Billig zu verkaufen 
sind 3 St. 


Naturalien-Handllung 


Glaskästen mit präparierten 


Raupen. 

Kastengrösse 54 em lang, 40 cm breit, 
6 cm hoch, enthaltend 168 Arten mit 386 St., 
für 18 Mk. Enthaltend Tagfalter, Spinner 
und Spanner. 

Gustav Klä 


ch 


Crimmitschau, Herreng. 1. 


Wer Bedarf an 
Drucksachen 
hat, wende sich an 
H. SCHUTZ, Buchdruckerei 
Langensalza. 
Spezialität: Entomologie. 
Lieferte zuletzt: 
0. RAPP, Raupenkalender. 
Verfasser schrieb: „Bin mit der Aus- 
stattung des Werkchens sehr zufrieden.“ 
Man verlange kostenfreie Berechnung. 
BEREITET SENTREDPEEN 


EEE 


von 
Vv. Frien Prag 14-u 
kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 
Coleopterologe 
findet dauernde Stellung bei 
Ernst A. Böttcher 


Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


Entomologische Werke 
aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Gangibaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 

C. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


W. une Berlin W. 15, 
Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 


Kurfürstendamm 201. 


ie” Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

es” Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 

(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 

franko. 


Meine neue 
um /Preis/isite wu 
(Wintersaison) über europäische 
Lepidopteren für Kauf oder Tausch 

wird Interessenten empfohlen. 


Leopold Karlinger, Wien XX/1 
Brigittagasse 2. 


Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Schmetterlingssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 


auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab 1/24 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 


Erstklassige Torfplatten! 
Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb! 
Billig! 

Man verlange Preisliste. 
Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 

Lieferant erster Entomologen, Museen, 

Vereinigungen. 


ER TENER TEREER ERERN | 
Diejenigen verehrl. Abonnenten, 
welche ihre Zeitung durch die Post 
selbst bestellen, werden höjfl. ersucht, 
das Abonnement alsbald zuerneuern, 
um beim Quartalwechsel Störungen 
betr. Lieferung möglichst zu meiden. 
Die Geschäftsstelle. 
KR SS REN DE ARE 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Für Inserate ete.: Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Varietäten und Aberrationen. 


Gegen Meistgebot zu verkaufen oder zu 
vertauschen habe folgende Falter: 

5 St. P. machaon und zwar: 1 fenestrella, 
1 mit gleichmässig ausgezacktem Vorder- 
flügel, 1 bei welchem die blauen Punkte 
fast ganz verschwunden sind, 1 auf welchem 
sich das Blaue auf die Vorderflügel fort- 
pflanzt, 1 ausser normal mit noeh 6 roten 
Punkten. 

1 crataegi mit wunderbar zugespitzten 
normalen Vorderflügeln. 

3 St. P. virgaureae: 1 mit linken und 1 
mit rechten gelben Vorderflügeln, 1 mit 2 
schwarzen Punkten und gelber Einfassung 
auf den Vorderflügeln. Dieses Stück ist 
etwas defekt. 

1 cardamines ohne schwarze Punkte. 

1 wunderbares Tier: obere Seite niobe, 
untere Seite aglaia. 

3 V. io, auf jedem Vorderflügel im roten 
Feld ein grosser deutlicher schwarzer Punkt. 

1 Pyram. atalanta mit abnormem rechten 
Vorderflügel. 

1 semele, melanotische Form, tiefschwarz 
ohne alles Gelb, wunderbares Tier. 

2 betulae mit winzig kleinen Flecken auf 
den Vorderflügeln. 

1D. nerii mit linkem abgerundetem Vorder- 
flügel. 

‚1 eaja var. flava, auf den Hinterflügeln 
die Punkte im ganzen zusammengeschmolzen, 
Vorderflügel einfärbig tiefbraun ohne jede 
weisse Zeichnung. Ein zweites derartiges 
Tier dürfte wohl nicht mehr vorhanden sein. 

2 quereus d'Q, ersteres fast so gelb wie 
9, letzteres fast ohne jede Zeichnung. 

1trifolii mit wunderbaren abnormen Zeich- 
nungen. 

1 Hybrid von spini X pyri, hochfeines Tier. 

Wunschliste und Katalogpreise werden 
nieht berücksichtigt, nur festes Angebot. 

M. Mutz, Bildhauer, Fürth (Bayern) 
Gustavstr. 58. 
20 gespannte 
Acherontia atropos 
und 150 Sph. ligustri-Puppen gegen 
Meistgebot oder im Tausche abzugeben. 
H. Grünwald, Adjunkt, Geisenhausen 
(Niederbayern). 


Anth, yamamai-&ier 
noch in grosser Anzahl vorhanden, 50 St. 
1,50, 100 St. 2,50, 1000 St. 20 Mk. 

Futter: Eiche. 


Rhod. fugax-Eier 


sind jetzt aus Japan eingetroffen, Dtzd. 0,80, 
50 St. 3,—, 100 St. 5,50 Mk. 
Dr. O. Meyer, Hannover, am Bokemall 4. 


PUPPEN: 

1 Dtzd. Agl. tau X nigerrima 3,50, !/2 Dtzd. 
bombyliformis 0,85 Mk. In Kürze: pini 
Dtzd. 0,90, rubi 1, selenitica 1,10 Mk. 

Biete 

Oen. japonica, 4. Inzucht, Dtzd. 10 Pf. 

Einzelne Männchen von nigerrima per St. 
1,25 Mk. Porto und Packung extra. 

Fr. Nürnberger, Mühlhausen i. Thür. 
Weinbergstr. 20. 
TE EEE 
Graellsin isabellne, 

Puppen, gesund, schön gross, direkt von 

spanischen Förstern bezogen, per St. 3 Mk. 


Mes” Sat. pyri-Puppen "@MÜ 
garantiert Dalmatiner, per Dtzd. 2,50 Mk. 
Verpackung frei, Porto 20 Pf. 
Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 
u EEE RER 


ET EEE EEE ; 
Des" PUPPEN. m} 


Sm. populi 80, Sat. pavonia 75, Deileph. 
euphorbiae 60, Dil. tiliae 100 Pf. per Dtzd. 
Porto extra. Event. im Tausch gegen besseres 
Zuchtmaterial. 

E. Bayer, Berlin O., Brombergerstr. 5. 


Te Apollo Bl 
aus dem Altmühltal e. 1. 1908, gut gespannt, 
100 St. mit schönen Aberrationen 20 Mk. 
Serien zu 12 Stück (sehr schön) 3 Mk. 
Event. auch Tausch gegen Paläarkten 
(Falter und Käfer) und Käfer aus deutschen 
Nachnahme. 


Puppem 
von Vanessa levana Dtzd. 60 Pf. 


Ralter: 


16 Van. io, 5 Arg. aglaja, 2 Ep. janira, 
1 rapae, 3 hyperanthus, 1 hero, 2 phlaeas, 
2 Hesp. comma, 7 potatoria, 2 palpina, 2 
plantaginis, monacha ab. eremita, 2 tremu- 
lae, 6 neustria, 2 erminea, 1 vinula, 1 fur- 
cula, 2 mendica, 4 falcataria, 2 salieis, 3 
papilionaria, 2 biscata, 2 purpuraria, 3 limi- 
tata, 3 undulata, 5 vetulata, 6 populata, 3 
variata, 3 vespertaria, 4 montanata, 3 uni- 
dentaria, 1 suffumata, 3 sociata, 1 galiata, 
2 unangulata, 2 albieillata, 2 tristata, 3 tri- 
fasciata, 4 oblongata, 1 venosata, 9 pimpi- 
nellata, 1 linariata, 5 melanaria, 3 apiciaria, 
16 grossulariata, 7 sylvata, 1 macularia, 4 
notata, 1 liturata, 1 aescularia, 2 pedaria, 
6 betularia, 7 einctaria, 2 repandata, 3 con- 
sortaria, 1 liehenaria, 2 atomaria, 2 piniarius, 
9 vauaria, 3 brunneta, 2 glarearia, 1 orion, 
I leporina, 3 aceris, 3 psi, 3 rumieis, 1 pro- 
nuba, 2 ab. innuba, 1 simulans, 2 segetum, 
1 tritiei, 1 putris, 2 ypsilon, 10 persicariae, 
2 ab. unicolor, 2 brassicae, 6 oleracea, 2 
genistae, 5 dissimilis, 2 trifolii, 2 eueubali, 
15 carpophaga, 3 strigilis, 3 bieoloria, 2 ab- 
jeeta, 4 augur, 1 popularis, 1 alopecurus, 
1 scolopaeina, 2 basilinea, 8 secalis. 1 pa- 
bulatrieula, 22 oxyacanthae, 3 lueipara, 1 
virens, 1 pallens, 1 v. lucens, 5 quadri- 
punetata, 1 gothica, 2 pulverulenta, 4 tra- 
pezina, 1 eonigera, 9 fissipuncta, 2 vaceinii, 
2 rubiginea, 2 exoleta, 2 verbasei, 2 um- 
brativa, 7 artemisiae, 4 pusilla, 6 trabealis, 
5 libatrix, 16 festucae, 2 glyphiea, 7 nupta, 
3 pastinum, 2 fontis, 1 proboscidalis, 2 ca- 
melina, 1 fulvago. 

34 polychloros und 12 vetulata in Tüten 
gegen bar zu !/s Stgr. Tausch gegen bessere 
Europäer und Exoten erwünscht. 

Lumma, kgl. Zivillehrer, Bartenstein O.-Pr. 


Eier 
abzugeben von Cat. fraxini Dtzd. 25 Pf., 
100 St. 1,20 Mk., elocata 15, monacha 5 Pf. 
p. Dtzd. ausser Porto gegen Einsendung des 
Betrages. 
Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 
Bläulinge I. Qual.: 

20 argiades 15, 3 astrarche 15, 6 icarus 
10, 5 hylas 20, 30, 12 meleager 20, 30, v. 
steevenii 100, 4 bellargus 5’ 20, 8 coridon 
10, 15 damon 10 Pf. per St. En bloc 5°/o 
Nachlass. 


Spinner la. Qual.: 

2 sieula 70, 5 quereifolia 20, 5 lobulina 
100, 2 regina (jap.) 100, 8 v. olivacea 100, 
6 pernyi 30, 2 fugax 80, 7 luna (Riesen) 80, 
5 selene (gross) 150, 20 cecropia 20 Pf. per 
St. Nachnahme. Porto ete. 80 Pf. 

Emanuel Krejsa, Kriegern (Böhmen). 
Japaner Spinner-Eier 
sind eingetroffen: Anth. yamamai p. Dtzd. 
40, Cal. japonica 45 Pf. — Rhod. fugax er- 
halte ich im Januar p. Dtzd. 80 Pf. Porto 
extra. 
Max Rudert, C©bemnitz, Mühlenstr. 47. 
4A. tau-Puppen 
1,75 Mk. per Dtzd. e 
Ur. sambucaria-kaupen 
1,20 Mk. per Dtzd. Tausch. 
Wilh. Stöter, Braunschweig, Neustadtring 33. 
Präparierte Raupen 
von B. mori, urticae, V. io, neustria, bras- 
sieae, dispar und rapae gibt noch ab 
Frau M. Hasmeth, Zeitz, Schiessgraben 32. 


SA WETTRARTTEF TEEN] 
AHetins mimosae!! 


© Erhielt soeben eine frische Partie 

{| dieses schönen Spinners aus Ostafrika. 

5 Preis per Stück prima in Tüten 4,50, 

BE 0% 8,—, mit geringen Fehlern 7’? 

E 5,— Mk. 

ie P. Ringler, Naturalien-Import 
Halle a. Saale. 


a Er 
Luna und orizaba, 
starke Freilandpuppen soeben eingetroffen. 

Luna 65 Pf. (Dtzd. 7,50 Mk.), orizaba 

70 Pf. (Dtzd. 7,50 Mk.), eynthia 10 Pf. 
(Dtzd. 1Mk.), cecropia 15 Pf. (Dtzd. 1,50 Mk). 
Verpackung und Porto bei Voreinsendung 
95 Pf., Nachnahme 45 Pf. 

Cynthia und ceeropia allein werden nicht 

abgegeben. 

Erich Müller, Berlin N. 39, Ravenestr. 4. 
ru\ A 
Wausch-Angebot 

gegen mir fehlende Falter oder Zuchtmaterial: 
Rhamni 1, erataegi 6, rapae 1, bellargus 1, 
amathusia 2, athalia 2, atalanta 11, dorilis 
1 und 3, coridon 1 und 1, semiargus 1 9, 
sylvanus 1 9), faleataria 3, ziezae 1, chry- 
sorrhoea ab. punet. 1, palpina 2, vinula 2, 
G. populifolia 2, M. rubi 82, potatoria 17 
und 14, antiqua 24 und 18. pyramidalis 4, 
metieulosa 41, graeilis 18, gothica 8, stabilis 
1, incerta 2, megacephala 2, thalasina 2, 
putris 3, chrysitis ab. juneta 1, trapezina 3, 
libatrix 1, strigilis 2, aceris 1, chi 3, detersa 
1, augur 1, monoglypha 6, advena 1, di- 
trapezina 3, lithoxylea 1, exclamationis 7, 
oxyacanthae 3, pedaria 15‘, bilunaria 1 und 
3, Tim. amata 1, ocellata 1, verberata 4, 
pusaria 2, exanthemata 4, alternaria 1, vir- 
gularia 1, quadra 2 und 4, deplana 6, fili- 
pendula 5, statices 2, menthastri 1, fuligi- 
nosa 4. 

Alles I. Qualität; ferner einige Dutzend 
Puppen von pinastri. 

Dr. Franz Rhomberg, Dornbirn 
(Vorarlberg). 


Papilio veiovis 


12, josua 4, flavolimbatus 3, mayo on 
rhodifer 3, Ornithoptera eroesus g' 12,50, 
priamus g' Stammform 8, cassandra 97 
6.2 4 Mk. Alle Preise für gespannte 
Exemplare feinster, frischer Prima- 
qualität. Porto und Verpackung extra. 
W. Neuburger, Ent. Kabinett, Berlin SW. 
Bernburgerstr. 111. 


BER EETETERESENEHIRETETETRENETETSREFTAFTTRSHEREEN 
Gegen bar oder im Tausch 


nur Ja: 
Apollo, delius, atropos, briseis, erataegi 
in Anzahl wie verschiedene andere Falter 
abzugeben für Papilio, Parnassier oder Zucht- 
material. Im Tausch en bloc ca. 500 Falter, 
bar zu Us—Vs Stgr. Um Angebote bittet 
E. Hecht, Meran. 


Für Sammler 


biete Gelegenheit, um gute und billige Falter 
zu erwerben per Kasse. Eine Anzahl Tag- 
falter, Noktuen (Eulen), Spinner, Aretiiden 
(Bären), Sphingiden, Deilephila, Geometra 
und noch vieles gebe in einzelnen Partien 
ab. Liste und Preise sende sofort. 

Herm. Wetzel, Gera (Reuss), Schuhgasse 4. 


I cheidern 
von podalirius 10, elpenor 8, artemisiae 5, 
strataria 15 Pf. per Dutzend. Je 4 Stück 
und 2 fagi zusammen 25 inkl. Spesen. 
Preise in !/ıo Mark. Nur gesundes und 
kräftiges Material. Voreinsendung. 
Anton Hintermayer, Faistenhaar (Bayern). 


Importierte 
Freiland-Puppen 
Cecropia St. 15 Pf., Dtzd. 1,60 Mk., Pap. 
turnus, troilus, asterias St. 45 Pf., End. 
tityrus 40 Pf., Sm. excaecata 75 Pf. Datana 
ministra und perspieua 40 Pf. 
BE. Reim, Lehrer, Liegnitz, | Parkstr. la. 


HEsabellae. 


Kräftigste Freilandpuppen ä& 3 Mk., Porto 
und Verpackung 30 Pf. 
Max Bartel, Oranienburg. 


Mnx Korb, München 


Vnaeniesee 23. 

Grosses Lager in paläarktischen Lepi- 
dopteren. Auf meinen Reisen in Klein- 
asien, Armenien, Spanien, Amur, Ussuri, 
dem Alai- Gebirge etc. gesammelte Falter, 
darunter grösste Seltenheiten. 

Billigste Preise, auch Tausch gegen mir 
konvenierende Arten, besonders Mittel- 
europäer. 

Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


Billigste Bezugsquelle 


für asiatische Schmetterlinge 
des paläarktischen Faunengebietes: 

Aus Transkaspien, Turkestan, Zentral- 

asien und Kuku-Noor. 

100 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 50—60 
Arten, darunter 18—20 Parnassier in 
mehreren Arten resp. Varietäten 50 Mk. 

100 St. do. in Tüten, mit 14—15 Pamassiern 
20 Mk. 

30 St. Schwärmer und Spinner, gespannt, 
darunter Arctia dahurica, interealaris, er- 
schotfi, seltene Holeocerus und Newelsk. 
albonulidus 25 Mk. 

100 St. Noctnen, gespannt, in 50—60 Arten, 
darunter feine und seitene Agrotis, Ma- 
mestra, Leucanitis etc. etc. 45 Mk. 

100 St. do. in Tüten 20 Mk. 

100 St. Spanner, gespannt, in 50—60 Arten, 
meist aus Turkestan, Zentralasien und 
Kuku-Noor 25 Mk. 

100 St. ne in Tüten 15 Mk. offeriert 

. Tanere, Anklam, Pommern. 


Grasllsin isabellne. 


Puppen, gesund und kräftig, per Stück 
3 Mk., Porto und Packung 30 Pf., gibt ab 
Carl Zucher, Berlin SO. 36, Wienerstr. . 48. 


Paläarktische Seltenheiten. 


Smerinthus tatarinovii, dissimilis, carstan- 
jeni, Uropya meticulodina (schönste Noto- 
dontide), Nerice davidi, Actias mandschurica, 
Plusia splendida, Pseudopsyche oberthueri 
(prachtvolle, interessante Art), Erastria wis- 
kotti, Ortholitha ingicola, Odezia kinder- 
manni und viele andere gute Arten in tadel- 
losen frischen Exemplaren, auch im Tausch. 

Max Korb, Lepidopterologe, München 
Akademiestr. 23. 
Lieferant grösster Museen. 


Prima Puppen 
von Aglia ferenigra, forma nigerrima, 
rasserein, von Prachtfaltern, keine Inzucht, 
«\aher für Zuchtzwecke sehr geeignet, das 
Stück 1,50 Mk., 6 St. 8 Mk., 12 St. 15 Mk. 
gibt ab nur gegen Voreinsendung des Be- 
trages. Frau Prof. Emilie Standfuss 
Zürich, Kreuzplatz 2. 


Danais ehrysippus. 
Tadellose Tütenfalter 4 Stück = 1 Mk. 
Porto und Packung 30 Pf. 


Pu KO! Ban Hannover, n Eukenzillk 4. 


Esü dtiroler Tütenfalterf . 


Ia., ca. 150 im Tausch zu Ya Ster. 


abzugeben. Angebote erbittet 


E. Hecht, Meran. 3 


Japaner Spinner-Eier 
sofort abzugeben: Anth. yamamai 40, Cal. 
japonica 45, Rhod. fugax 80 Pf. p. Dtzd. 
treffen in nächster Zeit ein. 

Otto Stolze, Chemnitz, Oststr. 7. 


sm Morpho cypris, ws 
prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 


1 Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: Dlumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris etc., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus 57 
und 9, pompeus und Pronomus 9' und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Aetias isis, se- 
Zene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialisQ, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Om. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise‘‘, 100 St. enthaltend: 
Or. hephaestus, Pap. blumei etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °/o billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Achtung! 
Nordamerikanische Puppen 
und Schmetterlinne! 


Ueber 100 Puppenarten kann ich im Laufe 
der Saison liefern: Samia eynthia in belie- 
biger Anzahl, alles billiger als irgendwo. 
Garantiert lebendes und parasitfreies Ma- 


terial. Für Wiederverkäufer Spezial-Preise; 
für weniger als 30 Mk. wird nicht versendet. 
100. Stück Tütenfalter in 80 Arten, kein 
Klemmzeug, nur grosse Arten, wie Tag- und 
Nachtfalter, für nur 25 Mk. samt Porto, für 
Emballage 1 Mk. mehr. 
Noch nie dagewesen! 
Puppen von Papilio daunus, 
pharnaces, thoas. Cocons von copaxa, la- 
vendera, Hyperchiria inearnata, leucana, 
metzli, neslii, Attacus arethusae. 
Die grösste Auswahl mexikanischer sowie 
Venezuela- und Bolivien-Tütenfalter. 
Spezialliste auf besonderes Verlangen, alles 
in la. tadellosen Exemplaren. 
Jeden Monat treffen frische Sendungen 
Lepidopteren aus Bolivien, Venezuela, Ar- 
gentinien, Brasilien und Mexiko ein. 
Anfragen auf Postkarten oder ohne bei- 
gelegtes Briefporto (20 Pf) werden nicht 
berücksichtigt. 
Die Sendungen werden nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages 
effektuiert. Alle Anfragen mit beigefügtem 
Porto sind zu richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 
U. 8. A 


asclepias, 


100 Stück 


zes Tagfalter I 


in Tüten aus Uganda, gut gehalten, mit 
20 Stück Papilio, als phorcas, dardanus, 
policenes, 10 Stück Pieris solilueis ete. für 
15 Mk. franko Nachnahme. 

E. Funke, Dresden, Voglerstr. 35. 


Zur an Händler! 


Attacus orizaba- Puppen aus Mexiko, 
unter hundert werden nicht abgegeben. 

Anfragen zu richten an 
O0. Fulda, Newyork, Broadway 816. 


Ks Paläarktische. mul 
\ 14m 
Tagfalter 
aus allen Faunengebieten, 
seltene und prächtige Arten, z. B. Par- 
nassius, Colias, Pieris, Euchlo&, Apa- 
tura, Limenitis, Neptis, Melitaea, Ar- 
gynnis, Melanargia, Satyrus, Thecla, 
Chrysophanus, Lycaena, feine Hesperiden 

ete. mit 50 - 60°/, Rabatt. 
Speziallisten versende auf Wunsch. 
Max Korb, München, Akademiestr. 23. 


Soeben trafen ein und offeriere ich in 
grosser Anzahl importierte 


Japan. Riesenspinner-Eier: 
A. yamamai und Cal. japonica per Dutzend 
40 Pf., 100 St. 3 Mk. Porto 10 Pf. 

Nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

NB. — Eier von Rhod. fugax_ treffen 
Januar ein und offerire selbige a Dtzd. 80 Pf., 
100 St. 6 Mk. exkl. Porto. 

Georg Fiedler, Gera, Reuss 

Adr. Vereinsbrauerei. 


Import. Riesenspinner-Eier“ 
Me aus Japan za] 
sind sofort erhältlich. 

Anth. yamamai und Cal. japonica per 
Dtzd. 40, 100 St. 300, Rhod. fugax Dtzd. 
75, 100 St. 575 Pf. (Futter Eiche). 

Die Herren, welche Rhod. fugax-Eier mit- 
bestellen, erhalten ihre Lieferung im Januar, 
sobald dieselben eintreffen. Ausführliche ge- 
druckte Zuchtanweisung gratis. Nur gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme. Porto 10 Pf. 

Paul Hanf, Charlottenburg 
Kaiser Friedrichstr. 3a. 


Billige PFalter!! 


Die seltensten und feinsten Arten palä- 
arktischer Heteroceren,, namentlich Noctu- 
iden, in prima Qualität will ich mit 66?/3°/o 
Rabatt auf Staudinger-Preise abgeben. Liste 
zu Dieusten. Sende zur Auswahl. 

E. Funke, Dresden, Voglerstr. 35. 


 Exoten- -Puppen aus Amerika. 


Grosse Sendung angelangt. Offeriere zu 
folgenden Preisen in Pfennigen (1 Mk. = 
1,20 Kr.): 

Attacus ceeropia & 20, Samia eynthia 12, 
Telea polyphemus 30, Hyperehiria io 45, 
Actias luna 80, Eacles imperialis 80, Sphinx 
luseitiota 150, plebejus 150, Paenias excae- 
eatus 80, Sphinx drupiferarum 150, Deidema 
inseripta 100, Lemonia rubicunda 100, Da- 
tana ministra 40, Ceratomia undulosa 80, 
Thyrens abotti 100, Sphinx chersis 150, Phi- 
limpelus achemon 160, Sphinx eremitus 180, 
Dolba hyleus 120, Ampelophaga myron 60, 
Smerinthus geminatus 80, Anisota stygma 
60, Apatela americana 80 Pf. Porto extra. 

In Kürze erwarte rectalis, orizaba, jorulla, 
ceanothi und viele andere Arten aus den 
Staaten Brasilien, Venezuela, Mexiko etec., 
unter anderem auch exotische Catocalen-Eier. 

Bemerke, dass jede Puppe lebensfähig ist 
und bestimmt den Falter ergibt. 

Genaue Anweisung betreffs guter‘ Ueber- 
winterung der Puppen wird beigegeben. 

Carl Wisina, Probstau b. Teplitz (Böhm.). 


Actias selene-Puppen 
Dtzd. 12 Mk. abzugeben 
S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 
„br BLEI i 


= Billigste Falter = 


Für nur 20 Mk. (Nachnahme) liefere ich 
250 frische Falter aus Südfrankreich 
und Korsika 
in über 100 Arten, darunter viele Selten- 
heiten und viele ex larva, die grösseren 
Tagfalter in Tüten, die übrigen (Schwärmer, 
Spinner, Eulen, Spanner, Zygaenen) genadelt, 

zum Teil gespannt. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue ‚des. Pre6s 7. 
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Lepidopterologisches P&le-Möle. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
XI. 
Neue Rhopaloceren von Formosa. 


Dichorragia nesimachus formosanus nov. subspec. 

Sehr nahe verwandt nesiotes m. von Japan, nur 
eine stark verdunkelte Inselrasse darstellend, mit etwas 
geringeren und feineren Weisszeichnungen als nesiotes 
und deshalb dem nesimachus Boisd. von Indien recht 
ähnlich. Formosanus stellt somit ein Verbindungs- 
glied zwischen der kontinental-indischen und japanischen 
nesimachus-Lokalform dar. — Patria: Polisha, Juli 1908. 

Neu für Formosa! 
Eriboea eudamippus formosanus Kothsch. 
1 2 dieser seltenen Art. — Polisha, Juli 1908. 


Eine neue Nymphalide von der Insel Nias. 


Dichorragia nesimachus niasicus nov. subspec. 


?. Differiert von derdas Fruhst. aus S.-Borneo und 
machates Fruhst. aus Sumatra, sowie den anderen be- 
kannten nesimachus- Rassen durch .das völlige Ver- 
schwinden der grauweissen Subapicalbinde der Vorder- 
flügeloberseite, auch die übrige weisse Zeichnung der 
gesamten Oberseite wird zurückgedrängt. Die schwarzen 
Submarginalpunkte der Hinterflügel sind kleiner, da- 
gegen vergrössern sich die medianen grünvioletten 


Längswische der Hinterflügel. — Patria: Insel Nias, 
1 ? Koll. Fruhstorfer. 
XI. 
Neue Rhopaloceren von Formosa und den 
Nachbarländern. 


Pap. polyctor hermosanus kebel ?. 

Patria: Kosempo, 1.—5. Juli 1908. 

Kleiner als bianor 9? aus Formosa, sehr dunkel, 
Hinterflügel mit 3 blauen und 3 roten Submarginal- 
lunulis. Die roten Halbmonde der Hinterflügelunterseite 
viel schmäler als bei polyctor titus Fruhst. nov. sub- 
spec. von Tonkin, die ihrerseits von polyetor triumpha- 
tor Fruhst. von Assam differiert durch die breiteren 
Sexualstreifen der Vorderflügel, die heller grünen Vorder- 
flügel und besonders durch den wie bei bianor ver- 
schwommenen und nicht bindenartig abgegrenzten hell- 
srünen Spiegelfleck und die intensiver grün bestäubten 


Hinterflügel. Schwänze gleichmässiger und breiter als 
bei Assam-triumphator. — Patria: Tonkin, Chiem-Hoa, 
August, September. 2 co’ H. Fruhstorfer leg. 


Pap. dialis andronicus nov. subspec. 


c. Oberseite täuschend ähnlich dbianor formosanus 
Rebel, aber nur mit einer statt 2 roten Analocellen 
und ohne den grünschimmernden Prachtfleck der Costal- 
resion der Hinterflügel. Vorderflügel mit schmäleren 
Sexualstreifen. 

Unterseite: Fast ganz schwarze Hinterflügel, mit 
noch geringerer grüner basaler Beschuppung als bianor 
formosamus. Rebel, aber mit schmäleren und intensiver 
roten Submarginalmonden. 

Die dunkelste der bekannten dialis-Rassen! 

Eine prächtige Entdeckung, die für einen erstaun- 
lichen Reichtum Formosas an Papilios spricht. — 
Patria: Chip-Chip, Juni, Juli 1908. 5 co" Koll. Fruhst. 

Von dialis cataleuca Rothsch. aus Hainan und von 
mir in Tonkin gefangenen dialis doddsi Janet, entfernt 
sich androconius durch die stets gleichmässig entwickel- 
ten, sehr langen, spatelförmigen Schwänze. 


Simplicia rectalis Zv. II. Generation und 
Zucht vom Ei aus.*) 
Von Dr. K. Hasebroek, Hamburg. 
Mitteilungen aus dem Entomologischen Verein 
für Hamburg-Altona. 


Am 25. August 1907 bezog ich von Herrn Knoth in 
Chemnitz 14 erwachsene Raupen. Kerr K. schrieb: 
»Die Zucht ist die denkbar einfachste; man setze die 
Tiere in einen mit welker Eiche halbgefüllten Hafen 
und kümmere sich nicht weiter um sie. Sie verpuppen 
sich zwischen dem dürren Laub und schlüpfen nach 
10 Tagen Puppenruhe.« 

Die Raupen gingen im Herbst 1907 nicht zur Ver- 
puppung, sondern überwinterten.. Ich stellte den Hafen 
mit welker Eiche und den Raupen im Oktober 1907 
in ein kaltes Zimmer, woselbst sie, ohne dass ich sie 
besprengt oder sonst gestört hätte, den Winter über 
blieben. 

Am 20. Februar 1908 nahm ich sie in die warme 
Stube. Die deutlich geschrumpften Raupen rundeten 


*) Nach einem Vortrag im Verein am 22. Oktober 1908. 
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sich bald und nagten deutlich an den Blättern und 
zwar zwischen den Rippen. 

Am 22. Februar 1908 bemerkte ich 2 tote Raupen 
am Gazedeckel. 

Am 26. Februar 1908 zählte ich bei der Ueber- 
führung von Laub und Raupen in einen Holzgazekasten 
9 und am 5. März 1908 12 Raupen in guter Verfassung. 

Vom 18. bis 22. März 1908 schlüpften 4 Falter. 
Die Tiere lassen sich, aufgescheucht, leicht fallen und 
verkriechen sich rasch; sie erinnern in dieser Beziehung 
an einige Microlepidopteren, so dass man sie, um sie 
gut zu erhalten, möglichst bald nach dem Schlüpfen 
töten muss. 

Vom 6. bis 10. Mai 1908 schlüpften 8 Falter. 

Am 10. Mai 1908 isolierte ich 2 00’ und 1? zur 
Copula in ein Pappegazekästchen. 

Am 18. Mai 1908 sind 47 Eier vorhanden, zum 
Teil angeheftet, zum Teil lose im Kasten rollend. Ich 
gebe die Beschreibung des Eies: 

Anfangs hellgelbgrünlich, nach einigen Tagen grau- 
bräunlich werdend. Vergrössert: Kugelrund, blaugrün 
granuliert mit dichtem braunrotem, feinem unzusammen- 
hängendem Netzwerk, wovon das Ei unvergrössert grau- 
braun erscheint. Auch der blaugrüne Grund ist bei 
noch stärkerer Vergrösserung fein genetzt. 

Am 20. Mai 1908 sind diejenigen Eier, die grün- 
lich geblieben sind, eingefallen: mithin sind nur die 
braun werdenden Eier befruchtet. 

24. Mai 1908. Die Räupchen schlüpfen und gehen 
sofort an die welke Eiche. Nachdem ich sie 14 Tage 
im kleinen Glas gelassen, dann in Hafen mit Gaze über- 
führt hatte, habe ich mich kaum mehr um die Tiere 
gekümmert, nicht gereinigt, nicht besprengt, nur ab 
und zu konstatiert, dass sie lebten und ungemein lang- 
sam und ungleichmässig wuchsen. 

Ende August 1908 suchte ich 10 ziemlich er- 
wachsene Raupen und auch eine Puppe heraus, und 
isolierte diese in einem Holzgazekasten, den ich ins 
Freie stellte. Hier steht er noch. 

21. September 1908. Es schlüpfte ein Falter aus 
der vorhandenen Puppe, die ich sichtbar im Kasten 
seitwärts gelegt hatte. 

Am 3. Oktober 1908 schlüpfen 2 weitere Falter in 
tadelloser Form als 2. Generation. 

Im »Spuler« steht: »in günstigen Jahren in Nassau 
und der Rheinpfalz eine 2. Generation beobachtet«. 
Man kann nun nicht sagen, dass in diesem Jahre bei 
uns in Hamburg das Klima günstig war, im Gegenteil, 
der ganze September war äusserst kalt und nass. 
Hiernach scheint der Hauptgrund der 2. Generation darin 
zu liegen, dass die Art — wenigstens bei der künst- 
lichen Zucht mit welken Blättern — ungemein ver- 
schieden gedeiht und wächst. Es scheint somit aus 
inneren Bedingungen heraus vereinzelt das eine oder 
andere Tier eine schnellere Entwickelung zu haben. 
Es wird interessant sein, weiter zu sehen, ob etwa 
die jetzige 2. Generation, falls wieder eine Copula ge- 
lingt, diese ihre Eigenschaft als schnelle Entwickelung 
in reichlichem Masse vererbt. 

Standfuss hat bekanntlich auf derartige Möglich- 
keiten nach seinen Untersuchungen mit Dasych. abietis 
Schiff. hingewiesen*). Viele Tiere sind es jedenfalls 
nicht, die mir die 2. Generation ergeben haben und 
es ist geradezu auffällig, dass ich jetzt noch manche 
Raupen von kaum 1 cm Länge habe: es kann kein 
Zweifel sein, dass diese wieder überwintern werden. 

Noch einige Bemerkungen sind angebracht: Im 
Spuler ist angegeben, dass das Ei halbkugelig ist; ich 


*) Handbuch, II. Auflage, pag. 326. 


habe an den losen Eiern nur die Kugelform gefunden, 
vermute daher, dass die Angabe des Autors im Spuler 
(Disque) sich entweder auf unbefruchtete oder durch 
Anheftung abgeplattete Eier bezogen haben muss. 

Was die Raupe anbetrifft, so habe ich für die er- 
wachsene notiert: Kaffeebraun mit grünlichem Schim- 
mer, deutlichem dunklem Mittelrückenstreifen und etwas 
hellerem, schmal rotbraun eingefasstem Seitenstreifen. 
Die Segmenteinschnitte sind an den Kreuzungspunkten 
mit Mittel- und Seitenstreifen dunkler angelegt; auf 
jedem so anstossenden (Quadrat steht ein punktförmiges 
Wärzchen mit kurzem feinem Härchen. 


Die Schlüpfzeit der Eier differiert mit 6 Tagen 
etwas von der Spulerschen Angabe mit 8—10 Tagen. 
Die Puppenruhe hat in meinem sicher beobachteten 
Fall mindestens 3 Wochen gewährt. Hervorzuheben 
ist ferner, dass die Verwandlung, die nach Disqu&6s 
Angabe im Spuler in einem Gespinst erfolgen soll, bei 
mir ohne jedes Gespinst, nur zwischen durch einige 
Fäden zusammengehaltenen Blättern, so gut wie ganz 
frei geschieht. 

Hervorzuheben ist ferner, dass als Futter selbst 
allertrockenste Eiche aus dem Vorjahre den anspruchs- 
losen Tieren genügt. Das scheint sowohl nach Spuler, 
als nach den Angaben in Raupenkalendern bisher nicht 
allgemein bekannt zu sein. 


Ueber einige paläarktische Varietäten und 
Aberrationen aus der Gattung Catocala Schrk. 


Von Oskar Schultz, Hertwigswaldau. 
Catocala electa Bkh. var. et ab. subtristis m. 


Bei Exemplaren dieser Art vom Amur, Ussuri und 
Korea ist die Grundfärbung der Vorderflügel dunkler 
grau; die Zeichnung tritt stärker schwärzlich auf als 
bei typischen Stücken, die mir aus den verschiedensten 
Gegenden Europas vorliegen (cf. Dr. Staudinger, Me- 
moires sur les Lepidopteres par Romanoff, VI p. 585). 
Sie scheinen mir mit dem gleichen Recht einen Namen 
zu verdienen, wie die japanischen Stücke mit helleren 
Vorderflügeln, welche Butler als var. zalmunna be- 
schrieben hat. Als solchen schlage ich wegen ihrer 
dunkleren Vorderflügelfärbung die Bezeichnung sub- 
tristis vor. 

Uebrigens- finden sich auch unter europäischen 
Stücken (wie mir solche aus Oesterreich und Frank- 
reich bekannt geworden sind) vereinzelt Exemplare 
mit dunklerer Grundfärbung der Vorderflügel, welche 
dieser Form als Abart zugezählt werden können. 

Fundorte: Amur, Ussuri, Korea als var.; Europa 
als Abart z. B. Frankreich, Oesterreich. ; 


Catocala elocata #sp. var. meridionalis m. 

Stücke aus den Abruzzen, unterscheiden sich von 
den mitteleuropäischen Stücken durch die eigenartige 
Färbung der Vorderflügel, welche weit mehr gelbliche 
(orangegelbe) Beimischung zeist*) (— var. meridio- 
nalis m.). Dieser auffallenden Färbung der Vorder- 
flügel bei Stücken dieser Provenienz wird bereits von 
Calberla im Korresp.-Blatt Iris I p. 267 gedacht. 


Catocala elocata Ks». ab. tenuivittata m. 

Seltene Abart, bei welcher die schwarze Mittel- 
binde der Hinterflügel verschmälert ist. 

In meiner Sammlung. — Schlesien. 


*) Die innere Hälfte der Vorderflügel (Basalfeld und Mittel- 
feld bis zur Nierenmakel) ist weisslich grau gefärbt. 


— lg) 


Catocala puerpera Giorna var. syriaca m. 

Exemplare dieser Art aus Syrien (Beirut) zeigen 
eine ungewöhnliche Grösse gegenüber solchen aus 
anderen Lokalitäten. Die kleinste Lokalform von puer- 
pera ist die var. orientalis Stgr., welche durchschnitt- 
lich nur 50 mm Expansion erreicht; Exemplare der 
Stammform (aus Wallis, Wien, Südtirol, Südfrankreich) 
sind grösser, ca. 58—63 mm; die mir vorliegenden 
Exemplare aus Syrien messen 7 67, ? 69 mm. Dr. Stau- 
dinger erwähnt (Stettiner Entom. Zeitung 1877 p. 202) 
ein Exemplar derselben Provenienz (Beirut), welches 
sogar über 70 mm misst. Von der var. pallida Alph. 
unterschieden durch den Fundort und die Grundfärbung 
der Vorderflügel. Man könnte diese grosse Form aus 
Syrien als besondere Lokalrasse (var. syriaca m.) auf- 
fassen. 


Catocala puerpera Giorna var. tarbagata m. 

Im Tarbagatai-Gebiet tritt Catocala puerpera als 
besondere Lokalvarietät auf, welche eine Mittelform 
zwischen der Hauptform und der var. orientalis Stgr. 
bildet. Wie die var. orientalis unterscheidet sie sich 
von mitteleuropäischen Exemplaren durch die geringere 
Grösse, ausserdem aber auch durch dunklere Färbung 
der Vorderflügel, ohne indessen den Grad der Ver- 
dunkelung zu erreichen, welchen die var. orientalis 
hinsichtlich der Grundfärbung ihrer Vorderflügel auf- 
weist (— var. tarbagata m.). 

Catocala puerpera Giorna var. romana m. 

Stücke aus der römischen Campagna zeigen als 
Grundfärbung der Hinterflügel ein sattes Gelbrot; es ist 
lebhafter als bei gewöhnlichen Exemplaren dieser Art 
und erinnert an das Kolorit der Hinterflügel der var. 
orientalis. Die schwarzen Binden der Hinterflügel heben 
sich intensiv schwarz und scharf begrenzt von diesem 
Untergrunde ab. Die Vorderflügel zeigen in stärkerem 
Grade gelbsraue Beimischung als gewöhnlich; auch 
sind die Vorderflügel schärfer gezeichnet. An Grösse 
übertreffen sie die var. orientalis Stgr. (= var. romana m.). 
cf. auch Calberla, Korresp. Iris I p. 267. 


Catocala puerpera Giorna ab. fecunda m. 

Auf den bräunlichen Vorderflügeln fehlen die dunk- 
leren Querlinien; nur die grosse Nierenmakel tritt sehr 
dunkel auf und die schwarzen Punkte zwischen den 
Aussenrandsrippen heben sich sehr deutlich ab. Hinter- 
flügel wie beim Typus (= ab. fecunda m.). 

Type Koll. m. Wallis. Selten, unter der Stammart. 

Catocala puerpera Giorna ab. brunnescens m. 

Diese Abart, welche ab. brunnescens heissen möge, 
unterscheidet sich von typischen Exemplaren dadurch, 
dass die Grundfärbung der Hinterflügel einen deutlichen 
Stich ins Bräunliche aufweist. 

Vorderflügel dunkler, eisengrau (cf. Soc. entom. 
Zürich XVII 1902 No. 13 p. 98). 

Aus dem Wallis. 

Catocala puerpera Giorna ab. senescens m. 

Ebenfalls sehr selten unter der Stammform vor- 
kommend; unterschieden von dieser durch die sehr 
blasse Grundfärbung der Hinterflügel, welche kaum 
noch den gelb-rötlichen Farbenton der Stammform 
tragen, sondern fast weisslich gefärbt sind (= ab. se- 
nescens" m.). 

Catocala puerpera Giorna ab. demaculata m. 

Diese Form differiert dadurch vom Typus, dass 
der lichte Fleck, welcher sich im Apicalteil der Hinter- 
flügel bei der Stammform vorfindet, hier fast völlig 
seschwunden?ist und durch die dunklere Beschuppung 
der Aussenrandsbinde verdrängt ist (—ab.demaculata m.). 

Eine sehr seltene Form; unter der Stammart z.B. 
Südtirol. 


Dr. Staudinger bemerkt in der Stettiner entomo- 
logischen Zeitung 1877 p. 202, dass auch bei der var. 
orientalis »der rötliche Mondfleck in der Spitze der 
Hinterflügel zuweilen fast ganz fehle«. 

Catocala nupta /. ab. fida m. 

Ich besitze in meiner Sammlung eine sehr hübsche 
Abart von Cat. nupta aus Niederschlesien, welche sich 
insofern von typischen Exemplaren unterscheidet, als 
sich zwischen dem Saum und der scharfgezackten 
Wellenlinie der Vorderflügel noch eine deutliche, breit 
weiss angelegte, ziemlich scharf begrenzte, gebrochene 
Zackenlinie vorfindet (— ab. fida m.). 

c' Koll. m. Nieder-Schlesien. 


Catocala nupta /. ab. dilutior m. 

Die Grundfärbung der Vorderflügel erscheint bei 
dieser Abart, welche ich deswegen dilutior nenne, im 
Verhältnis zu typischen Exemplaren stark aufgehellt. 

Dieselbe ist entweder bräunlich-gelb und es heben 
sich auf diesem Grunde die typischen Zeichnungsmerk- 
male etwas dunkler (gelbbraun gefärbt) ab oder aber 
die Vorderflügel tragen weisslichgraue Färbung mit 
kaum merklicher gelblicher Beimischung. 

1 JS Schlesien Koll. m.; 1 Monte rotondo. cf. 
Korrespondenzblatt Iris I p. 267. 


Catocala sponsa L. ab. florida m. 

Eine scharf gezeichnete hübsche Abart mit sehr 
hell gefärbten Vorderflügeln, welche durch die starke 
Ausdehnung der grauweissen Bestäubung im Mittel- 
felde der Vorderflügel auffällt (= ab. florida m.). 

Das ganze Basalfeld der Vorderflügel ist hellbraun 
gefärbt, weit lichter als bei gewöhnlichen Exemplaren 
dieser Art; das Mittelfeld zeigt in seiner ganzen Aus- 
dehnung (vom Vorderrande bis zum Innenrande) grau- 
weisse Bestäubung. ° Gleiche Färbung zeigt auch die 
äussere Hälfte des Saumfeldes, während die innere 
Hälfte desselben, von der schwarzen Zackenlinie nach 
der Wurzel zu begrenzt, dieselbe Färbung trägt wie 
das. Basalfeld. — Koll. m. 


Catocala pacta L. ab. discolor m. 

Sehr seltene Abart, bei welcher die Hinterflügel 
und die Oberseite des Leibes statt der schönen kar- 
moisinroten Färbung eine gelbrote angenommen haben 
(— ab. discolor m.). 


Catocala nymphaea #sp. ab. thalamos m. 

Um 2—3 mm grösser als der Typus (54—55 mm). 
Der helle Fleck der Vorderflügel unter der Nieren- 
makel grösser (etwa doppel so gross) wie bei typischen 
Exemplaren; die ganze Fläche derselben stärker grau 
bestäubt, mehr marmoriert und lebhafter gefärbt. Die 
Hinterflügel heller als bei der Stammform; die schwarzen 
Binden schmäler und spitzer gebrochen (= ab. thala- 
mos m.). 

2 Ex. Koll. m. Mittelitalien. cf. auch Iris I p. 267. 

Catocala neonympha #sp. ab. cohaerens m. 

Abweichend vom Typus dadurch, dass auf den 
Hinterflügeln der schwarze Analfleck mit der Saum- 
binde zusammengeflossen ist. 


Neue Papilioniden 
des indo-australischen Faunengebietes. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
.. Pap. ulysses rothschildianus nom. nov. 
für P. ull. georgius Rothsch. präokkupiert durch P. 
eurypylus georgius Fruhst. von der Insel Obi (Stuttgart 
Ent. Zeitschr. 9. Novbr. 1907 p. 182.) — Patria: Salo- 
monen, Guizo. 


— U. 2 — 


Pap. arcturus arius kothsch. Nov. Zool. 1908 p. 179 
ging mir aus der N.-W. Provinz Indiens zu. 
P. eurypylus aloricus nov. subspec. 


3 cd’ in Koll. Charles Oberthür, wesentlich grösser 
und heller grüngefleckt als 2 von sallastinus Fruhst. 
aus Sumba und sallastius Stgr. von Wetter und Dam- 
mer in meiner Sammlung. — Patria: Alor. 


P. eurypylus gabinus nov. subspec. 

Steht dem vorigen nahe, aber habituell kleiner, 
dagegen grösser als sallastinus, nur mit breiteren und 
bleicher grünen Mittelbinden aller Flügel und grösseren 
Submarginalmakeln der Vorderflügel. — Patria: Sum- 
bawa, 3 O Koll. Fruhst. 


P. jason praestabilis m. 
besitze ausser von Tonkin auch von Hongkong. | 
In Annam kommt eine Zwergrasse vor, die neben 
Pap. megarus mendicus m. und P. eurypylus lepidus m. 
von Tenimber wohl zu den kleinsten asiatischen Papi- 
lioniden gehört. Deshalb taufe die Form 


P. jason nanus nov. subspec. 


Die Form ist sonst noch gekennzeichnet durch 
sehr kleine Submarginalmakeln aller Flügel und lebhaft 
rote zusammenhängende Subanalflecken der Hinterflügel- 
unterseite. — Patria: Süd-Annam, Xom-Gom, Februar 
(Trockenzeit). 4 0’ H. Fruhst. 


P. jason appulejus nov. subspec. 


o"2. Entfernen sich von evemonides Honr. der malay. 
Halbinsel durch die kleineren grünen Makeln, die 
schmäleren grünen Medianbinden und die unterseits 
deshalb ausgedehntere schwarze Submarginalregion aller 
Flügel, auch die subanale Rotfleckung tritt etwas zurück. 
— Patria: Sumatra, Borneo. 120’ aus allen Teilen 
beider Inseln in Koll. Fruhst. 


P. jason autronicus nov. subspec. 


Differiert von appwlejus nur durch die noch pro- 
sressivere Reduktion aller grünen Flecke, so dass die 
Medianbinde der Vorderflügel sich in einzelne, durch 
breite schwarze Adern isolierte Makeln auflöst. (Ueber- 
sang zu jason sankapurus Fruhst. von Bawean.) — 
Patria: Natuna. 

Der Name P. jason L. 1758 bezieht sich nach 
Aurivillius auf Victorina steneles /. Damit ist Pap. 
jason Esper 1796 homonym. 

Nach den Nomenklaturregeln müsste somit der 
Espersche jason fallen. An seine Stelle hätte als nächst 
ältester P. telephus Feld. 1864 aie Anwartschaft, zum 
nomenklatorischen Typus erhoben zu werden. Da 
Dr. Jordan diese Frage im grossen »Seitz« aber ver- 
mutlich auch berühren wird, unterlasse ich, den auch 
mir unangenehmen Umsturz jetzt vorzunehmen. 

P. antiphates linga*) nov. subspec. 

Diese distinkte Subspecies differiert von dem grösse- 
ren, breit schwarz umrahmten typischen «antiphates 
Cramer aus China und Tonkin durch die breiteren 
weissen Präapicalbinden der Vorderflügel, das fast 
völlige Fehlen einer schwarzen Bestäubung im Anal- 
winkel der Hinterflügel. 

Die Unterseite der Hinterflügel trägt ungemein 
zierliche schwarze Punkte. — Patria: Hainan, White- 
head leg., 4 d Koll. Fruhst. 

P. antiphates paetus nov. subspec. 

Das absolute Gegenteil der vorigen. Präapical- 

") Kenner der indischen Kulturgeschichte wissen, was Linga 
oder Lingam bedeutet — für andere Entomophilen hat das Wort 


kein Interesse, weil in der deskriptiven Entomologie „Name eitel 
Schall und Rauch“ ist. 


binden schmäler als bei Perak- und Sumatra - Exem- 
plaren. Hinterflügel in der Analregion ausgedehnter, 
aber lichter grauschwarz beschuppt. — Patria: Borneo. 
20 J' Koll. Fruhst. 


P. aristeus pedo nov. subspec. 

Sehr nahe aristinus m. von Kalao.& Wetter, aber 
mit viel breiteren weissen Medianbinden aller Flügel. 
Von hermocrates Feld. aus Borneo und Siam entfernt 
sich pedo durch die besonders analwärts breiteren, 
oben schwarzen, unten dunkler braunen Distalbinden 
der Hinterflügel. — Patria: Insel Sumba. 

P. aristeus parmatinus nov. subspec. 

Differiert von parmatus Gray durch die schmälere 
weisse Submarginalbinde der Vorderflügel und die 
durchweg tiefer schwarze Umrahmung aller Flügel. — 
Patria: Waigiu, 10 0’ Koll. Fruhst. 

P. delesserti sacerdotalis nov. subspec. 

Differiert von delesserti Guer. 1839 der malayischen 
Halbinsel und von del. laodocıus de Haan 1840 aus Borneo 
durch bedeutendere Grösse, breiter schwarze Umrahmung 
aller Flügel und entweder fehlende oder stark ver- 
dunkelte ockergelbe Analmakel der Hinterflügel. — Pa- 
tria: West-Sumatra, 3 0’ (Type) N.-O.-Sumatra (kleine, 
bleiche Trockenform ?), 2 0 Koll. Fruhst. 

P. delesserti labienus nom. nov. 
für die mit breiteren weissen (Querstreifen gezierte Java- 
form, wie sie in einem bereits seit 150 Jahren in Europa 
befindlichen Exemplar im Museum in Wiesbaden auf- 
bewahrt wird, das mir Herr Geheimrat Dr. Pagen- 
stecher gelegentlich eines Besuches in dieser Stadt 
zu zeigen die Güte hatte. — Patria: Java. 

P. delesserti hyalinus Fruhst. (1901) be- 
wohnt Nias. 


Neues über Papilio paris L. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 


Nach Aurivillius hat als typisch jene Form zu 
gelten, die Clerk in den Icones abbildete. Die Clerksche 
Figur passt am besten zur indischen Regenzeitform 
und Rothschild-Jordan in ihrer Revision 1895 p. 385 
sind gleichfalls der Ansicht, dass Linne sich auf kon- 
tinentalindische Exemplare bei seiner Description be- 
zogen hat. 

Da die Type kaum noch existiert, müssen wir uns 
somit auf den Augenschein verlassen, selbst für den 
Fall, dass auch Clerk sogar einen südchinesischen paris 
abgebildet hat und seine Figur nur stark verzeichnet 
ist. Die übrigen Papiliodarstellungen Clerks beziehen 
sich nämlich, soweit ich es verfolgen konnte, fast aus- 
schliesslich auf Arten chinesischer Herkunft, von den 
Species aus Amboina natürlich abgesehen, aber nicht 
auf Kontinentalindier. 

Jedenfalls ergeben sich beim Studium grosser 
Serien von paris geographische Abstufungen, die: ich 
etwa wie folgt behandeln zu dürfen glaube: 

a) P. paris chinensis Rothsch. 

Typen aus Westchina, anscheinend der Tal- und 

Regenform angehörend. 
«) forma gemmifera nova. 
Die kleinere, heller goldglänzende Frühjahrsform, 


die auch unterseits hellere und breitere rote Mond- 
flecke trägt. Patria: Hochgebirge von Szetchuan. 


b) P. paris neoparis Fruhst. 
Die distinkte Inselrasse hat nur noch wenig ge- 
meinsam mit den verwandten Formen und entfernt sich 


durch den sehr schmalen, aber bis in den Analwinkel | 
bindenartig verlängerten Prachtfleck insbesondere 
auch von 

c) P. paris subspec. 

P. paris tissaphernes nov. subspec. 

cd. Kleiner als Tonkin-, grösser als Formosa- 
Exemplare, die roten Lunulae der Flügel-Unterseite die 
Mitte zwischen beiden haltend, wie denn auch im Ver- 
lauf der Binden der Hinterflügel- Oberseite Hainan- 
Exemplare eine vermittelnde Stellung ‘zwischen paris 
von Tonkin und neoparis von Formosa einnehmen. 
Patria: Hainan. 


P. paris majestatis nov. subspec. 

Damit bezeichne ich eine Form mit viel grösserem, 
mehr grünem als blauem Prachtfleck der Hinterflügel, 
srossen schwarzen, subanalen Makeln, sehr grosser 
dunkelvioletter Analocelle und breiten, hellgrünen, sub- 
analen Querbinden der Hinterflügel. Der grüne Discal- 
fleck dringt häufig in die Hinterflügelzelle ein. Patria: 
Tonkin, Annam, Tenasserim, 6 do’ 1 2 H. Fruhs- 
torfer leg. 


P. paris splendoriier nov. subspec. 

7%. Relativ klein, von brauner statt schwarzer 
Grundtönung und hellgoldig beschuppt. Die roten Halb- 
monde der Hinterflügel- Unterseite schmäler als bei 
Sikkim-Exemplaren und mit vorherrschendem violettem 
Saum oder Kern. Patria: Siam, 12 70 32 H. Fruhs- 
torfer leg. 


Hongkong, Süd-China. 


g) paris paris L. 

Assam-Exemplare der Regenform harmonieren am 
besten mit Clerks Figur. Patria: Assam, 8 J’d’ 4 ® 
Koll. Fruhstorfer. 

In Sikkim tritt aber in der Trockenzeit eine Form 
auf mit prominenten, hellgrünen Längsbinden der Vorder- 
flügel, hellgrünem Prachtfleck und sehr kleiner Anal- 
ocelle der Hinterflügel (forma decorosa nova). 

Trotz der Kleinheit dieser dry-season-Exemplare 
sind namentlich bei den ?? die Submarginalmonde der 
Hinterflügel-Unterseite ausgedehnter als bei der Regen- 
form und daher analog der dry-season-Form von chi- 
nensis. Patria: Sikkim. 400° 392 H. Fruhstorfer les. 
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Kleine Mitteilungen. 


Sind Hybriden-Eier unbefruchtet? 
Von Joh. Englisch, Frankfurt a. M. 

Schon oft ist diese Frage Gegenstand von Erörte- 
rungen gewesen und im wesentlichen verneint worden. 
In diesem Jahre hatte ich durch meine Tätigkeit in 
dem Insektenhaus des Zoologischen Gartens zu Frank- 
furt a. M. Gelegenheit, eine dieses Kapitel betreffende 
Wahrnehmung zu machen, die wohl das Interesse 
weiterer Entomologenkreise verdienen dürfte. Ich er- 
hielt 5 Copula einer Kreuzung von Anth. roylei mit 
Anth. pernyi, die Pärchen blieben ungestört von Abend 
bis zum nächsten Abend sitzen. Die Eiablage begann 
in bekannter Weise jeweils an dem Abend der? Trennung. 
Im ganzen erhielt ich von den 5 Weibchen etwa 
1000 Eier, an Quantität dürfte dieses Ergebnis hinter 
keiner der Stammarten zurückstehen. Anders sah es 
aber mit der Qualität aus, denn bald fielen die Eier 
von 4 Gelegen ein. Ein Gelege jedoch blieb unver- 
ändert, eine genauere Untersuchung ergab, dass sich 
in diesen Eiern bereits die jungen Räupchen entwickelt 
hatten. Nach etwa 12 Tagen schlüpften richtig auch 
die kleinen Räupchen aus. Anfänglich wuchsen sie 
recht langsam, später aber holten sie das Versäumte 
nach und nach 6 Wochen hatten sie eine recht be- 
trächtliche Grösse erreicht und waren spinnreif. 

In ihrem Aussehen slichen die Raupen den pernyi- 
Raupen sehr. Von ihnen unterschieden sie sich durch 
den lebhaft hell und dunkelbraun gefleckten Kopf, die 
mehr gelbgrüne Grundfarbe, hauptsächlich aber durch 
die leuchtend blaue Farbe der Rücken- und Seiten- 
warzen. Nach vierwöchentlicher Puppenruhe schlüpften 
die Falter, die den Elterntieren genau glichen. Eine 
Beschreibung des Falters erübrigt sich, da es mir im 
wesentlichen nur darauf ankommt, festzustellen, dass 
sich aus Hybrideneiern zuweilen doch lebensfähige 
Raupen entwickeln können. Eine Aufklärung darüber, 
weshalb gerade nur das eine Gelege herauskam, muss 
ich dem Leser leider schuldig bleiben. Hervorheben 
möchte ich noch, dass die Umstände für alle Pärchen 
senau die gleichen waren und dass, was mir nicht 
unwesentlich dünkt, die Tiere alle am ersten Tage in 
Copula gingen. 


Sitzungslokal : 


Vereinsnachrichten. 


SA Gäste willkommen! 
Entomologen -Vereiniguug Turn und 


Umgebung. 


Nachdem sich für Turn und Umgebung 
eine entomologische Vereinigung gebildet 
hat, erbittet der Vorstand derselben Offerten 
über alle Utensilien, Bücher (womöglich 
antiquarische), Zeitschriften ete. einzusenden, 
da grössere Bestellung auf verschiedene 
Gegenstände in Aussicht genommen ist. 

Solche, welche wenig oder gar keinem 
Zoll unterliegen, erhalten den Vorzug. 

Für den Vorstand: 
Josef Gruss, Obmann. 


soeben erhalten, 


gegen Kasse. 


Entomologischer Verein Hamburg-Altona. 
Sitzung am Donnerstag den 14. Jan. 1909, 


INSERATE | 


Restaurant Rätzmann. 
Hamburg, Zeughausmarkt 35/371. 


‚Goleopteren u, a. Insektenordn. 
50 Käfer aus D.-0.-Afrika 


seltene Exemplare, wie E. euthalia, Bat. 
neptunides, Smaragdestes oerreni, Pachnoda 
moculata, Chaosielis itygica, Ranzania ber- 
toloni, Malodon downesi ete., 6,50 Mk. franko 


Alfred Richter, Finsterwalde (Lausitz) 
Leipzigerstr."57. 


100 Stück 
div. Insekten aus Uganda, 


als Wanzen, Hummeln, Grillen etc. in Tüten, 
gut gehalten, gebe ab für 15 Mk. franko 


Nachnahme. 
E. Funke, Dresden, Voglerstr. 35. 
darunter prächtige und Z&äfer 


der paläarktischen Fauna in nur vorzüg- 
licher Qualität offeriere zu äusserst billigen 
Preisen. Liste gratis und franko. 

Adolf Hoffmann, Wien XIV, Nobilegasse 20. 


Kauf und Tausch. 
Suche käuflieh europäische Dipteren, He- 
mipteren, Cicaden, Fulgoriden, präp. Raupen 


abends 8!/2 Uhr. 
Vorlagen: 
Herr Kalbe und Dr. Hasebroek: 
niarius-Abarten. 
Herr Sehulze: Matronula von Hamburg. 
Herr Günther: Künstliche Pilzpräparate. 
Herr Sauber: 0. plumbaria-Abarten. 
Herr Dr. Hasebroek: M. serena, ab. leu- 
conota von Hamburg. 


B. pi- 


Um vollständig zu räumen, 
habe ich meine Bestände an Käfern aus 
Bosnien, Herzegowina, Dalmatien, Spanien, 
Syrien usw. in Serien eingeteilt und gebe 
solehe mit 150 Stück in 100 Arten im 
für 25 Mk., halbe Serien für 12,50 Mk. inkl. 
Verpackung und Porto und nur gegen Nach- 
nahme ab. A. von der Trappen, Stuttgart 

Lehmgrubenstr. 30. 


europ. Lepidopt., Biologie europ. Käfer und 
ganze Ausbeuten exot. Käfer zu erwerben. 
Im Tausch habe Tausende grosse hiesige 
Cybister und Dytiscus, wie auch in kürzester 
Zeit Käfer aus Ost- und Nord-Sibirien und 
vom Kaukasus. Nehme in Kommission mit 
dreimonatlicher Zahlung jeden Posten exo- 
tischer diverser Insekten. 

Jul. Isaak, Zawiereie (russ. Polen). 


Verkaufe billigst Original-Ausbeute 


ägyptischer Coleopteren. 
Preisliste auf Verlangen gratis. 
Ad. Andıres, Bacos- -Ramleh (Aegypten). 


Dynastes hercules ss 
vom Orient Eecuadors nach Qualität und 
Grösse ä 10-20 Mk, 92 & 7,50 Mk. gibt ab 

W. Niepelt, Zirlau. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 
PUPPEN: 


troilus 35, asterias 45, turnus 60, ]ycidas 40, 
kalmiae 100, undulosa 50, achemon 110, 
myops 40, excaecata 45, geminatus 50, choe- 
rilus 50, myron 45, coniferarum 340, thysbe 
40, cunea 15, egle 25, erispata 40, inversa 
25, torrefacta 40, perspiena 25, ministra 30, 
augusii 50. multiseripta 35, einerea 40, im- 
perialis 60, regalis 200, virginiensis 40, 
stigma 40, interrogationis 30, eynthia 8, ce- 
eropia 12, luna 50, io 30 Pf. Ferner poly- 
xena a 8, persicariae, asclepiadis, hiplasia, 
tripartita, gemischt, Dtzd. 30 Pf. 

100 gespannte europäische Falter in 
100 Arten 6 Mk. — 700 Käfer 5 Mk. — 
100 gespannte Bxoten in 50 Arten 20 Mk. 
Porto extra. Versand gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme. 

Herfurth, Weimar, Sedanstr. 9 


Im Tausch 
habe 100 kräftige Puppen von Deil. euphor- 
biae geogren mir fehlende Falter oder Zucht- 
material abzugeben. — Ferner 
Falter e.l., 
sauber gespannt: 3 Dtzd. cardamines, 4 Dtzd. 
Deil. euphorbiae, 5 Dtzd. Pyr. atalanta, 
1 0'2 P. tremulae, 3 Paar atriplieis, 2 Paar 
Aret. maeulosa. 
Ed. Milius, Rixdorf, Kirehhofstr. 29. 

Habe durch einen Freund noch abzugeben: 
12 St. Acher. atropos ä 90 Pf., 16 Met. 
porcellus ä 18, 16 Chaer. eipenor & 10, 
15 Deil. euphorbiae ä 10, 8 Sphinx 
ligustri & 10, 4 Pap. machaon & 10. 
Alles in schönen, frischen und feinen Ex- 
emplaren. Auch im Tausch gegen seltenere 
europäische Grossschmetterlinge oder exo- 
tische Falter, auch in Tüten. Nur gegen 
Einsendung des Betrages oder Nachnahme. 
franz Schön, Steinschönau, N. Welt Nr. 662 

Böhmen. 

Gebe im Tausch oder gegen bar 
Kalter 
von Pterog. proserpina & 3 Mk. per Dtzd. 
bar. Im Tausch nach Uebereinkommen. 

tob. Ottomar Langer 
k. k. Sicherheitswache - Inspektor 
Prag 642 VII. 


Puppen aus Nordamerika: 
Copaxa lavendera St. 250 Pf., cecropia 
St. 15 (Dtzd. 160), cynthia 10 (100), pro- 
methea 10 (100), polyphemus 25 (250), ori- 
zaba 75 (750) Pf. Porto und Verpackung 
extra. Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


Lebende Puppen: 

Ch. aleeto 150, galii 25, euphorbiae 7, 
ligustri 10, tiliae 10, oeellata 10. Phal. bu- 
cephaloides 25, bucephala 3, Sat. pyri 25, 
spini 25, Pap. podalirius 10, machaon 8, 
Th. polyxena 10, P. brassieae 3, Anth. pernyi 
25 Pf. per St. 

: Gero ‚Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


Puppen Bill 


von Attacus atlas St. 2, cynthia X eaningj, 
caningi X eynthia St. 2, ocellata Dtzd. 0,90, 


machaon 0,70, euphorbiae 0,60, compta 
0,60 Mk. Die Exoten- Puppen sind garau- 
tiert importiert. Voreinsendung oder Nach- 
nahme. Karl Kumberg, Erfurt 


Schillerstr. 4. 


Puppen-Offerte. 

S. populi, S. ocellata, nur von spinnreif 
gesammelten Raupen, ocellata, speziell von 
Salix caprea p. Dtzd. I Mk., auch gebe 50 St. 
gemischte Puppen ab, darunter falcataria, 
pigra, curtula, bucephala, persicariae, capsin- 
cola u. a. m. für 1,50 Mk. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. 

H. Sticks, Berlin N. 4, Pflugstr. 31. 


Für Händler! 
100 Falter I. und II. Qual. gemischt 5 Mk. 
Porto und Packung 1 Mk. 
Fr. Nürnberger, Mühlhausen i. 
a 20. 


rn en 


Att. cecropia 15, Sam. cynthia 10. Tel. 
polyphemus 25, Act luna (Riesen) 80, 
Hyp. io 55, Dat. ministra 40, inter- 
gerima 50, stimulea 50, Amph. ınyron 
50, Phaen. myops 50 Pt., per Dutzend 
10facher Preis. 

Ferner Europäer: Pap. machaon 8, 
Deil. euphorbiae 6 Pf. p. St. Dutzend 
— 10 St. — Es kommen nur gesunde, 
parasitfreie Tiere zum Versand. Vor- 

Breslau XIII. : 


Thür. 


rat gToSss. 
Walther Nerlich, 


Präparierte Raupen 
50 Stück, genau benannt, mit vielen rie- 
sigen Spinnerraupen dabei, versende ich für 
6 Mk. inkl. Verpackung und Porto gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. 
W. Neuburger, Entomol. Kabinett, Berlin SW. 
Bernburgerstr. 111. 


Im Tausch 
gegen Zuchtmaterial von yamamai und fugax 
habe ich 300 Stück 


DES” Federkiele SE 


sofort abzugeben per Dtzd. 15 Pf. 


Carl Klemmer, Teplitz. 


Importierte Puppen: 

Act. selene 1,50, Att. atlas 1,80, Anth. 
mylitta 1,80, Phil. eaningi 0,80, Hybrid 
eaningi g' X cynthiaQ 0,25, eynthiag X 
caningi? 0,20 Mk. per Stück. 

E. Andre, & Mäcon (France). 


Nordamerika. 


Gespannte Falter zu !/a—!/s: 

P. turnus, Arg. cybele, A. genutia, M. 
phaeton, Ph. tharos, Py. huntera, L. ephe- 
stion, Ap. celtis, E. tityrus, Th. pylades, Sph. 
celeus, luscitiosa, cawlina, eremitus, D. li- 
neata, Pr. rustiea, Ph. vitis, satellitiae, Sm. 
myops, A.arge, Sc. fulvicollis, Py. dimidiata, 
Uth. bella, Call. interrupto, E. collaris, Eep. 
scribonia, H. tessellata. Par. viridus, L. 
scapha, Sch. marginata, Thy. epheraeformis, 
Ap. torrefacta, Loph. angulosa, Cer. multi- 
seripta, Dry. rosea, Mag. thysbe, Cith. se- 
puleralis, Prion. rotiniae, An. rubicunda, 
Cat. cara, habilis, palaeog. obscura, Acr. 
hastulifera, lobeliae, radeliffei, afflieta, Prod. 
eudiopter., Mam. pieta, renigera, Hem. maya, 
Pseudop. tetrio. 

Genadelte Falter Ia. Qual.: 

Sph. carolina & 35, Phil. satellitiae ä& 100, 
Deil. lineata ä 80, Chaeroc. tersa ä 30, Mag. 
thysbe a 30 Pf. 

Ia. Tütenfalter: 

Dan. archippus. & 25, Grapta interroga- 
tionis & 25, Jun. coenia ä& 15 Pf. 

E. Herfurth, Weimar, Sedanstr. 9. 


Puppen 


abzugeben von tiliae 100, tau. 150, permyi 
150, euphorbiae 60, argentea 80, artemisiae 
50. tremula 90, limacodes 50 Pf. p. Dtzd. 
Portoaund Packung 30 Pf. Gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages. 
Fritz Roesler, Elbing, Bez. Danzig 
Hospitalstr. 2 p. 


Du 
Achtung! 


Nordamerikanische Puppen 


und Schmetterlinge! 


Ueber 100 Puppenarten kann ich im Laufe 
der Saison liefern: Samia eynthia in belie- 
biger Anzahl, alles billiger als irgendwo. 
Garantiert lebendes und parasitfreies Ma- 
terial. Für Wiederverkäufer Spezial-Preise; 
für weniger als 30 Mk. wird nicht versendet. 

100 Stück Tütenfalter in 80 Arten, kein 
Kleinzeug, nur grosse Arten, wie Tag- und 
Nachtfalter, für nur 25 Mk. samt Porto, für 
Emballage 1 Mk. mehr. 

Puppen von Papilio daunus, aselepias, 
pharnaces, thoas. Cocons von copaxa, la- 
vendera, Hyperchiria incarnata, leucana, 
metzli, neslii, Attacus arethusae. 

Die grösste Auswahl mexikanischer sowie 
Venezuela- und Bolivien-Tütenfalter. 

Spezialliste auf besonderes Verlangen, alles 
in Ia. tadellosen Exemplaren. 

Jeden Monat treffen frische Sendungen 
Lepidopteren aus Bolivien, Venezuela, Ar- 
gentinien, Brasilien und Mexiko ein. 

Anfragen auf Postkarten oder ohne bei- 
gelegtes Briefporto (20 Pf) werden nicht 
berücksichtigt. 

Die Sendungen werden nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages 
effektuiert. Alle Anfragen mit beigefügtem 
Porto sind zu-richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 


U. 8. A 


22 Stück Tütenfalter 


aus Kamerun, 


darunter 5 Pap. demoleus, habe ich zum 
Preise von 6,50 Mk. mit Porto gegen vor- 
herige Einsendung oder Nachnahme des 
Betrags abzugeben. 
" Gustav Bergmann, Leipzig-Reudnitz 
Elsastr. 10 II. 


Puppen aus Nordamerika: 


Pl. cecropia 15, eynthia 8, T. polyphemus 
35, A. luna 70, R. imperialis 60, Cer. un- 
dulosa 50, amyntor 70, Sph. chersis 100, 
luseitiosa 70, kulmiae 60, D. hylaeus 50, 
Sm. myops 40, excaecatus 45, juglandis 60, 
Pap. podalirius 9, Deil. euphorbiae 6 Pf. 
p- St., Dtzd. 10facher Preis. Nachnahme 
oder Voreinsendung. 

E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


Eier! Raupen! Puppen! 


Eier von Cat. dilecta Dtzd. 1,20 Mk. — 
Raupen, erw., von pini Dtzd. 50 Pf. — 
Puppen von.alchymista St. 50, Dtzd. 550 Pf, 
pinivora Dtzd. 180, menthastri Dtzd. 30, 
quereus Dtzd. 60 Pf. Porto 10-30 Pf. 

F'riedrich Petraschk, Dresden 19 
Pohlandstr. 3811. 


ıG mpor tierte 


a nn 
Cecropia St. 15 Pf., Dtzd. 1,50 Mk., poly- 
phemus 25 Pf., Dtzd. 2,50 Mk, End. tityrus 
40 Pf., Sm. excaeeata 75 Pf. Datana ministra 
und perspieua 40 Pf. 
E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. la. 
Sofort abzugeben 


Eier 
von Cat. dileeta 110, conjuneta 150, 
cata 20, puerpera 70, pacta 150 Pf. 


Puppen 

von Sat. pyri ex Dalmatien (grosse Stücke) 
Dtzd. 250, Smerinth. quereus & 60, Dtzu. 
600, Agl. nigerrima ä 80, Dtzd. 700, Asgl. 
tau X nigerrima ä& 50, Dtzd. 450 Pf. 

Acher. atropos-Faulter,, ungespannt, 
a 85, Paar 160 Pf. Packung und Porto 30 
bezw. 10 Pf. 

F. Augter, Worms, Gutenbergstr. 17. 


elo- 


Nem. plantaginis-Raupen, 
erwachsen, sowie kräftige Puppen Dtzd. 
80 Pf. Porto und Packung 30 Pf. Gegen 
Voreinsendung. 

Osw. Feige, Möckern b. Leipzig 


 Kirsehbergstr. 21 II. 


Zu ', Staudinger 


abzugeben: 

Je 1 Pärchen hospiton, alexanor, apollinus, 
apollonius, jasius, 22 Schwärmer in 10 Arten, 
isabellae, ferenigra, bicuspis, caecigena, 
Spinner in grosser Zahl und Auswahl, 30 
Sesien in 14° Arten, 47 europäische Ordens- 
bänder in 18 Arten wit paeta, optata, lu- 
pina, dedueta, Wert 136 Mk., für 30 Mk. 

70 Arctiidae in 22 Arten (Wert 140 Mk.) 
für 30 Mk. 

Grosse Anzahl Tagfalter. 

100 Eulen in 50 Arten, 
10 Mk. Nur gegen bar. 
Theodor Tautz, Magdeburg- N., Mittagstr. 9. 


Is” Apollo a 


aus dem Altmühltal e. 1. 1908, gut gespannt, 

100 St. mit schönen Aberrationen 20 Mk. 

Serien zu 12 Stück (sehr schön) 3 Mk. 
Event. auch Tausch gegen Paläarkten 

(Falter und Käfer) und Käfer aus deutschen 

Kolonien, nur I. Qual. Nachnahme. 

Anton Hintermayer, Faistenhaar (Bayern). 


gespannt, für 


Grasllsia isabellae. 
Puppen, gesund und kräftig, per Stück 
3 Mk., Porto und Packung 30 Pf., gibt ab 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wieneı Wienerstr. 48. 


ua Morpho cypris, wu 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je I cypris, ama- 
tnonte, godarti, achillides und Oaligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: DZuumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus g’ 
und 9, pompeus und pronomus g' und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Actias isis, se- 
lene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis?, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Orn. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 


Centurie „Weltreise“, 100 St. enthaltend: 


Orn. hephaestus, Pap. blumei_ete., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °o billiger; 
sonst alles la. in Tüten. 
Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Gebe im Tausch 
gegen ein Paar Orn. darsius und ein ? von 
Orn. hephaestus ein Paar la. Anth. walıl- 
bergii und ein @ von Cith. regalis. 
Fr. Sa Frankfurt a. M. 
. Obermainstr. 13. 


WEzEERE BurrEn GER 
von Agl. tau und elpenor, erstere 150, 
letztere 80 Pf. p. Dtzd. Porto und Ver- 
packung extra. Ferner Puppen von Ag]. 
ab. ferenigra, forma nigerrima , fast 
rasserein, von Freiland- Faltern Dtzd. 7,50Mk. 
Porto und Verpackung extra. Versand nur 
per Nachnahme oder Voreinsendung. 
Heinrich Mehler, Mühlhausen i. Thür. 
Harwand 38. 
Abzugeben von Yokohama eingetroffene 
am 
von Rhodinia fugax 25 St. 1,50 und Porto, 
Anth. yamamai und Caligula japonica je 
25 St. 0,75 Mk. und Porto. 
H. Jammerrath, Osnabrück. 


jeni, 


Soeben trafen ein und offeriere ich in 
grosser Anzahl importierte 


Japan. Riesenspinner-Eier: 
A. yamamai und Cal. japonica per Dutzend 
40 Pf., 100 St. 3 Mk. Porto 10 Pf. 

Nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

NB. — Eier von Rhod. fugax_ treffen 
Januar ein und offerire selbige a Dtzd. 80 Pf., 
100 St. 6 Mk. exkl. Porto. 

Georg Fiedler, 
Adr. 


Import. Riesenspinner- -Eier 
Me aus Japan a 
sind sofort erhältlich. 

Anth. yamamai und Cal. japonica per 
Dtzd. 40, 100 St. 300, Rhod. fugax Dtzd. 
75. 100 St. 575 Pf. (Futter Eiche). 

Die Herren. welehe Rhod. fugax-Eier mit- 
bestellen, erhalten ihre Lieferung im Januar, 
sobald dieselben eintreffen. Ausführliche ge- 
druckte Zuchtanweisung gratis. Nur gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme. Porto 10 Pf. 

Paul Hanf, Be 
Kaiser Friedrichstr. 


Gera, Reuss 
Vereinsbrauerei. 


Aetias selene-Puppen 


Dtzd. 12 Mk. abzugeben 
S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 


BET BEEEETSEEETE 
[#7] Hin F aaa] 
= Billigste Falter z 
Für nur 20 Mk. (Nachnahme) liefere ich 
250 frische Falter aus Südfrankreich 
und Korsika 
in über 100 Arten, darunter viele Selten- 
beiten und viele ex larva, die grösseren 
Tagfalter in Tüten, die übrigen (Schwärmer, 
Spinner, Eulen, Spanner, Zygaenen) genadelt, 
zum Teil gespannt. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 
anwoeeene]e ars rnarnenverne neueren ee] 


Japaner Spinner-Eier 
Anth. yamamai p. Dtzd. 40, Cal. japonica 
45, Rhod. fugax 80 Pf. p. Dtzd. in grosser 
Anzahl. Porto extra. 
Max Rudert, Öhemnitz, Mühlenstr. 47. 


Eier 
abzugeben von Cat. fraxini Dtzd. 25 Pf., 
100 St. 1,20 Mk., elocata 15, monacha 5 Pf. 
p. Dtzd. ausser Porto gegen Einsendung des 
Betrages. 


Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 


Paläarktische Seltenheiten. 


Smerinthus tatarinovii, dissimilis, earstan- 
Uropya meticulodina (schönste Noto- 
dontide), Nerice davidi, Actias mandschurica, 
Plusia splendida, Pseudopsyche oberthueri 
(prachtvolle, interessante Art), Erastria wis- 
kotti, Ortholitha ingicola, Odezia kinder- 
manni und viele andere gute Arten in tadel- 
losen frischen Exemplaren, auch im Tausch. 
Max Korb, Lepidopterologe, München 
Akademiestr. 23. 
Lieferant grösster Museen. 


Max Korb, Miüneken 


Anademtesin) 23. 

Grosses Lager in paläarktischen Lepi- 
dopteren. Auf meinen Reisen in Klein- 
asien, Armenien, Spanien, Amur, Ussuri, 
dem Alai- Gebirge etc. gesammelte Falter, 
darunter grösste Seltenheiten. 

Billigste Preise, auch Tausch gegen mir 
konvenierende Arten, besonders Mittel- 
europäer. 

Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


Tuppem: 
von podalirius 10, elpenor 8, artemisiae 5, 
strataria 15 Pf. per Dutzend. Je 4 Stück 
und 2 fagi zusammen 25 inkl. Spesen. 
Preise in "/ıo Mark. Nur gesundes und 
kräftiges Material. Voreinsendung. 
Anton Hintermayer, Faistenhaar (Bayern). 


- E iE 0 L Ä\ Er 

Billige Falter!! 

Die seltensten und feinsten Arten palä- 
arktischer Heteroceren , namentlich Noctu- 
iden, in prima Qualität will ich mit 66?/3°/0 
Rabatt auf Staudinger-Preise abgeben. Liste 
zu Diensten. Sende zur Auswahl. 

E. Funke, Dresden, Voglerstr. 35. 
100 Stück 


mes- Tagfalter I 


in Tüten aus Uganda, gut gehalten, mit 
20 Stück Papilio, als phorcas, dardanus, 
policenes, 10 Stück Pieris solilueis ete. für 
18 Mk. franko Nachnahme. 

E. Funke, Dresden, Voelerstr. 35. 


IS Paläarktische WB 
Tagfalter 


aus allen Faunengebieten, 
seltene und prächtige Arten, z. B. Par- 
nassius, Colias, Pieris, Euchlo@, Apa- 
tura, Limenitis, Neptis, Melitaea, Ar- 
gynnis, Melanargia, Satyrus, Thecla, 
Chrysophanus, Lycaena, feine Hesperiden 
ete. mit 50 - 60°/» Rabatt. 
Speziallisten versende auf Wunsch. 
Max Korb, München, Akademiestr. 23. 


b) Nachfrage. 
Suche gesundes 
LL 14 er 2oal 
Zuchtmaterial, 
z. B. Puppen von pavonia, tau, versico- 
lora, Sphingiden etc., und erbitte Offerten. 


Gebe im Tausch auch gute Briefmarken. 
W. Windrath, Zürich (Schweiz). 


 Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Sehwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 
ESTER REET RESTE FERERNEEE RED] 

Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 

von allen paläarktischen und insbe- 

sondere auch deutschen Fundorten 

sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 


tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 


H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. 


 Zygaenidae. 


Zygaeninae und Chaleosiinae der ganzen 


Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgef, Jena, Botan. Institut. 


Kaufe sofort 
gegen bar gespannte Falter von P. dapli- 
dice, Sat. hermione, briseis, Lye. bellargus 5’ 
100 Stück. Von ersteren jeweils wenn 
möglich 6—12 Paar, nur la. Qualität. 

In Exoten Morpho- und Papilio - Arten, 
keine Tütenfalter. Offerten bitte mit Preis- 
angabe. Rob. Pulvermüller, Pforzheim 

Hagenschiessstr. 2. 
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Die Gross-Schmetterlinge der Erd 


wurde heute die 63. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 40. Lieferung des 


I. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmeitterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen & 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die YB. Lieferung des 


Il. Hauptteiles: Kxotische Grossschmetterlinge. 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 
Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz°*! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 
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Zepidopterologe 
sucht Stellung! Ia. Zeugnisse 
und Referenzen. Interessen- 
ten wollen ihre Adresse unter 
„Pathe“ an die Geschäfts- 
stelle einsenden. 
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Insektenkästen, Schränke, 
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in sauberer und solider Ausführung liefert 
seit 16 Jahren zu den billissten Preisen die 
Spezialtischlerei 

Hugo Günther (G. Augustin Nachf.) 

Gotha. 
Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 
Prämiert Schwabach 1905. 
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220. Lotterie 
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geben: 

1/ı a Aa 1 KLOSRM 
40 20 10 5 4 Mk. 


Porto und Abtragegebühr extra, event. 
Nachnahme. 
Ziehung der 1. Klasse 12. und 13. Januar. 
Bielitz, königl. preuss. Lotterie-Einnehmer 
Köln, Pfeilstr. 33. Mitglied Nr. 2746. 


Da ich schon öfters Anfertigung von 
Winkeleisen-Leisten 
zu Insektenschränken gemacht habe, so teile 
den werten Schrankfabrikanten hierdurch 
mit, dass ich im Besitze derselben bin, und 
werde fernerhin nach jedem Belieben liefern 
können. Zu 20 Kästen Leisten, 40 cm lang, 
20 mm breit, 2 mm stark, mit je 3 Stück 
Scholtz’ Schrauben - Leche kosten 5,50 Mk. 
ohne Porto. 
Viktor Kotlarski, Halle a. Saale 
Schlosserstr. 3. 


nungen. 


holz. 


Der von Jahr zu Jahr steigende Absatz 
von Insektensammelkästen — 


aus meiner Werkstatt ist der beste Beweis für die 
ausgezeichnete elegante Qualität meiner Fabrikate, 
zugleich an Billigkeit unübertroffen. 
besitzen einen ausgezeichneten, dabei angenehmen 
Schluss in Nut und Feder. 
Grössen 42 X 51 em & 3,75 Mk., 42 X 38 cm 
A 3,20Mk., 33X 43 em &2,75Mk., 28X 40 cm a 2,50 Mk. 
Ringsum poliert, hell oder dunkel, ä 50 Pf., eine Seite 
poliert 15 Pf. teurer. Alles aus leichtem prima Linden- 
Alle Arten Schränke zu billigsten Preisen. 

Listen gratis. 


Meine Kästen 


Hunderte von Anerken- 


Wiln. Niepelt, 
Zirlau bei Freiburg, Schl. 


Entomologische Werke 


aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur, 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc. 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 

C. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


essen 
W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiguariat f, Entomologie, 
ö Kurfürstendamm 201. 


m Mess” Der bibliographisch vollstän- 

F& digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Ich bin Käufer von Entomo- 

logischer Literatur. 

Me Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Meine neue 


zumem [Preisliste mm 
(Wintersaison) über europäische 
Lepidopteren für Kauf oder Tausch 
wird Interessenten empfohlen. 

Leopold Karlinger, Wien XX/1 
Brigittagasse 2. 
se ANER FERNER AGENT] 


Löse meine sehr grosse TRREERE 


Käfer- und Schmetterlingssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 


auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab !/a4 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 


Naturalien-Handlung 


von 


Vv. Frie n Prag 14-1 
kauft und verkauft 


naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 


Für Inserate etc.: Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 
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Gentral-Organ des ee | \ r H Internationalen 
Entomologischen Vereins, 


Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und, Naturforscher 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 


20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 
inhalt: Lepidopterologisches P&le-M&le. — Neue asiatische Papilio-Rassen. — Inserate. 

Lepidopterologisches P&le-Mele. Ausbeute zur Bahn brachte. — Durch Herrn Walter, 
Von Hölnmunstorfer Cent Fachlehrer in Komotau (Böhmen), erhalten Sie über 
Se ; 2 Dutzend Falter von Morpho hercules beiderlei Ge- 
Ä 5 schlechts und auch einige Raupen in Spiritus, Puppen- 
Illustrationen interessanter Tagfalter. hülsen und Eischalen dieser Art. — M. hercules hat 
1. eine Generation und fliegt im Februar und März. 


Seine Eier legt er auf die Blätter einer Schlingpflanze 
(Cip6) mit dicken harten Blättern (ähneln etwas 
denen des Kaffeebaumes) und gelber Frucht. Dieser 
Cipö wird ziemlich diek und wächst bisin die höchsten 
Bäume. Wie mir scheint, bevorzust er mehr trockenen 
Boden und die Gipfel der Berge. Wenn noch klein, 
sitzen die Raupen dichtgedrängt auf einem Blatte, 
welches sie, sowie die Aestehen, an denen sie zum 


Im August und September 1905 erschienen zwei 
Artikel von mir über Morphiden, die das besondere 
Interesse des Herrn Ingenieur J. F. Zikän in Minas- 
Geraes erresten. 

Herr Zikän frug im Januar dieses Jahres bei mir 
an, ob ich bereit wäre, seine Beobachtungen und Notizen 
über Morpho hereules Dal. aus der Provinz Minas-Geraes 
zu veröffentlichen, und auf meine Zustimmung auf den 


Fig. 1. Morpho herecules richardus Fruhst. og". Fig. 2. Morpho richardus Fruhst. '. 


liebenswürdigen Vorschlag empfing ich Ende Juli einen Fressen kriechen, mit Gespinst überziehen. Ich fand 
ausführlichen Brief, begleitet von einer prächtigen Serie die Raupen in verschieden grosser Anzahl von 17 
Morpho hercules. bis 150 Stück; einmal sogar etwa 300 Stück, doch 
Ich lasse den Brief im Originallaut hier abdrucken: | scheinen letztere mehr wie einem Gelege zu ent- 
Mar de Hespanha (Minas-Geraes), 26. Juni 1908. stammen. Ich bemerkte, dass der Falter seine Eier 

Sehr geehrter Herr! mit Vorliebe in die herabhängenden Spitzen des Cipö 

Erst heute komme ich dazu, Ihre Karte zu be- legt, manchmal sogar ganz niedrig, etwa in Mannes- 


antworten, da ich erst dieser Tage meine diesjährige höhe und noch niedriger. Andere fand ich wieder 
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sehr. hoch, so dass Mut dazu gehörte, um sie aus 
der schwindelnden Höhe herabzunolen. — Die ersten 
Raupen (150 St.) wurden am 30. September 1907 
gefunden. Die meisten befanden sich bei der Häutung. 


Fig. 3 Mjorpho hercules diadema Fruhst. 9. 


Sie hatten eine Länge von etwa 1'/s cm, wahrschein- 
lich nach erster Häutung, da sie zu Hause noch vier 
Häutungen (inklus. der zum Verpuppen) bestanden. 
Am 13. Oktober bestanden die zwei ersten Räupchen 


Fig. 4 Morpho herceules diadema Fruhst. 9". 


die zweite Häutung zu Hause. Die Farbe der ein- 
getragenen Raupen war rot, Körper behaart, Dorsal- 
linie heller, längs welcher beiderseits Haarbüschel, 
deren längste Haare weiss sind. Kopf gross, dunkelrot, 
fast schwarz. Nach zweiter Häutung im Hause Be- 


haarung dichter und länger, besonders an den Seiten. 
Bis 30. Oktober waren bis auf zwölf alle gehäutet; 
vier Stück sind verendet, weil mit Fliegenmaden be- 
haftet... Den 10. November bemerkte ich die erste 


Fig.5. Morpho heeuba obidonus Fruhst. 5. 


Fig. 6. Morpho perseus aratos Fruhst, 
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Raupe nach dritter Häutung im Hause; ausgangs 
November waren die meisten gehäutet. Vor der vierten 
Häutung, also vor dem Verpuppen, färbt sich die 
Raupe schmutziggrün. Die erste derartige Raupe 
fand ich den 17. Dezember vor und die erste Puppe 
am 31. Dezember — am 27. Januar verpuppte sich 
die letzte Raupe. Von etwa 1200 Raupen erhielt ich 
etwa 800 Puppen. Sehr viele von ersteren waren 
angestochen, ausnahmslos von Fliegen. Andere 
wieder erhärteten und waren inwendig verschimmelt. 
Die Puppe ist grün, weiss bereift. Vor dem Schlüpfen 


Fig. 7. P. macareus indochinensis Fruhst. g'. 


verfärbt sie sich kaum merklich. Die Puppenruhe 
der 0’0' ist 45—52 Tage, die der $2 57—60 Tage. — 
Der erste Falter schlüpfte am 4. Februar 1908, der 
letzte am 21. März. Abgesehen davon, dass die 
eine längere Puppenruhe haben, scheinen sich deren 
Raupen auch später wie die der 070’ zu verpuppen. 
Denn vom 19.—25. Februar schlüpften bloss 20 $; 
während vom 26. Februar bis 1. März bloss 9 
schlüpften, dafür aber gegen 170 ®. — Etwa 50°)/o 


el 
Fig. 8. P. forma argentifera” Fruhst. 


der Puppen sind eingegangen, meist eingetrocknet. 
Wenn man sie aufbrach, waren sie innen verschimmelt. 
Eine Menge Raupen verlor ich dadurch, dass sie 
wegen des beschränkten Raumes beim Verpuppen 
von den anderen gestört wurden und herabfielen. — 
Trotzdem ich die Raupen dieses Falters in solch 
srosser Zahl fand, so habe doch nur etwa ein Dutzend 
Falter im Freien fliegen sehen. Der Falter fliegt 
hoch wie Morpho nestira und nicht wie M. achil- 
laena, welcher etwa 1 m über dem Boden fliegt. 
Betreffs der Raupen muss ich noch bemerken, 
dass es vorteilhafter ist, dieselben erst im erwach- 
senen Zustand einzutragen, da sie, jung eingetragen, 


nicht richtig auswachsen, weil sie jedesmal das frisch 
vorgelegte Futter überspinnen, um Halt zu bekommen, 
wodurch viel Nährstoff verloren geht. Von jenen 
Raupen, welche ich klein eintrug, erzielte ich vor- 
wiegend kleine Falter, während ich aus den gross 
eingetragenen grosse und lebhafter gefärbte Falter 
erhielt. — Die Haare der Raupe brechen leicht ab, 
dringen an zarten Stellen in die Haut ein (zwischen 
den Fingern etc.) und verursachen Jucken. — Bis 
zum Verpuppen leben die Raupen in Gesellschaft. 
Sie fressen nachts; im erwachsenen Zustande sitzen 
sie des Tags über unten am Cipö oder an dem 
Stamm des betreffenden Baumes, um welchen er 


Fig. 9. P. indochiuensis Fruhst. 9. 


sich windet. Klein sitzen sie an den übersponnenen 
Blättern. — Ein Gelege ganz junger Räupchen wurde 
von Ameisen aufgefressen. 

Dieser Falter dürfte Ihr hercules sein, obgleich 
er etwas abzuweichen scheint, besonders was die 
Augen der Unterseite anbetrifit. Ich habe deshalb 


Fig. 10. P. forma serda Fruhst. 9. 


bei der Auswahl der für Sie bestimmten Stücke be- 
sonders die Augenzeichnung berücksichtigt. Den 
Typus bildet die Form mit zwei grossen Ocellen auf 
den Vorderflügeln und vier kleineren Ocellen auf 
den Hinterflügeln. Bei den 9% ist die Zeichnung auf 
der Unterseite verschwommen, besonders bei den 
kleinen Exemplaren (forma richardus Fruhst.). — 
Bei verhältnismässig wenig Exemplaren (0°) sind 
die zwei Nebenaugen auf den Vorderflügeln gut ent- 
wickelt, währenddem sie weniger deutlich gezeichnet 
oder nur angedeutet bei vielen vorhanden sind. Bei 
nur sehr wenigen Stücken ist das Doppelauge auf 
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den Hinterflügeln vorhanden. — Nur so nebenbei 
will ich noch erwähnen, dass Exemplare schlüpften, 
bei denen die beiden Flügel der einen Seite um 
einige Millimeter kleiner waren, bei sonst normaler 
Bildung. Besonders auffallend kommt dies aber bei 
Caligo eurylochus vor. So besitze ich ein 0’ dieser 
Art, dessen Flügel der rechten Seite um 1 cm 
kleiner sind. J. F. Zikän. 


Fig. ] und 2 stellt Morpho hercules richardus Frubst. 
dar (Ent. Nachr. 1898 p. 62/63). Trockenzeitform. 


Fig. 3 und 4 Morpho hereules diadema Fruhst. (Ent. 
Zeitschr. 22. Aug. 1905, p. 114/115) aus Sta. Catharina. 


Zum Vergleich, Fig. 5, den berühmten Morpho 
hecuba und zwar in der Form obidonus Fruhst. (l. c. 
1905 p. 125) vom Amazonenstrom und 

Fig. 6 Morpho perseus aratos Fruhst. von Honduras 
(l. ec. p. 126). 

1. 


An den Ufern des Muok-Lekflusses in Siam fand 
ich eine Lokalform des Pap. macareus, die ich als 
Pap. indochinensis m. beschrieb (Soc. Ent. 15. Oktober 
1901, p. 106/107). 

Der Falter erscheint in 2 o-Formen. 

a) forma indochinensis der Regenzeilform (Fig. 7). 
8) forma argentifera m. der Trockenzeitform (Fig. 8). 


Vom Euploeen-ähnlichen braunen ? sind gleichfalls 
2 Formen bekannt. 
«) forma typica (Fig. 9). 
ß) forma nova serda (Fig. 10) viel grösser mit zusam- 
mengeflossenen weissen Binden der Hinterflügel. 


Indochinensis S'S' waren wohl die häufigste Art in 
dem an Schmetterlingen so überreich gesegneten Mittel- 
siam. Die ersten Exemplare trafen wir gegen Anfang 
Februar auf Steinen, welche aus dem allmählich ver- 
trocknenden Fluss herausragten und deren grünlicher 
Algenüberzug von den Sonnenstrahlen zersetzt wurde. 
Später sassen sie auch auf den feuchten Stellen, welche 
beim Zurücktreten des Wassers sich jeden Tag neu 
bildeten. Zuerst fanden sie sich nur in kleinen Trupps 
zusammen, nach einigen Wochen aber hatte sich ihre 
Zahl so bedeutend vermehrt, dass viele Hundert eng 
nebeneinander gerückt sassen und unverdrossen die 
ihnen so köstliche Feuchtiskeit aufsausten. - (Hydro- 
tropismus.) Die Falter waren überdies so zutraulich, 
dass man sie bequem mit der Pinzette aufnehmen und 
töten konnte. Liessen wir die toten Stücke liegen, so 
dienten diese als vorzügliche Lockvögel und zu den 
toten Leibern gesellten sich immer wieder neue An- 
kömmlinge. Manchen Tag töteten wir auf diese Weise 
5—600 Stück, so dass die mitgebrachten Tüten nicht 
ausreichten und wir die Schmetterlinge auf flachen Sieb- 
körben (welche die Eingeborenen zum Reinigen des 
Reises verwenden) nach Hause trugen. 


Die 2 forma typica oder prineipalis von indochinensis 
fing ich auf Blüten, wo sie mit gefalteten Flügeln sitzen 
und eine allgemeine Kuploea-Aehnlichkeit haben. 


Das prächtige serda? aber traf ich auf einer von 
mir im Walde am Ufer des Muok-Lek-Flusses präpa- 
rierten Köderstelle.e. Es kam hoch von den Bäumen 
herab und liess sich auf dem feuchten, mit Unrat be- 
spritzten Erdboden nieder, wo es aufgeregt die Flügel 
zitternd und so hastig bewegte, dass ich lange Zeit 
nicht erkennen konnte, welcher Gattung der vor mir 
sitzende Schmetterling angehöre. 

Wenn sich alle indochinensis $? ebenso. verhielten, 
würde der Wert der mimetischen Färbung beim Sitzen 
wenigstens recht problematisch; denn die Euploeen, 


welche sich in der trockenen Zeit auch gerne auf den 
Erdboden setzen, verharren dort mit gefalteten Flügeln 
und in absoluter Ruhe. (B. E.'Z. 1902, p. 225.) 


Neue asiatische Papilio-Rassen. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 


P. demetrius lenocinius nov. subspec. 

c’?, die ich im Spätherbst 1899 in der Umgebung 
von Nagasaki fing, differieren von der Augustforın der 
Insel Hondo, wie ich sie am Fusse des Fuji-Yama ein- 
sammelte und von Cramers Figur E im 0’ wie ? durch 
die reich blau bestäubte Basalregion der Überseite der 
Hinterflügel. 

Die $? tragen nur eine statt drei subanale rote 
Mondfleckchen der Hinterflügel. ‚Oberseite, wie sie mein 
Hondo ? zeigt. Patria: Kiushiu, Nagasaki, 4 7’ 592 
(H. Fruhstorfer leg.). 

Aus der demetrius-Reihe sind bekannt: 


demetrius forma demetrius Cramer. 


Frühlingsform von Hondo. — Die Sommerform fast 
ebenso gross wie lenocinius, hat noch keinen Namen, 
dafür möchte 

P. demetrius nymphis einführen. 
demetrius carpenteri Butl. Frühjahrsform v.Yesso. 
demetrius sitalkes Fruhst. Okinawa. 
demetrius liukiuensis Fruhst. Ishigaki. 
demetrius subspec. China. 


P. rhetenor turificator nov. subspec. 


Die Sikkimrasse des P. rhetenor bleibt in der 
Trockenzeitform an Grösse weit hinter der dry season 
form von rhetenor aus Assam zurück, ist aber trotz- 
dem unterseits reicher rot gebändert. 

Beim ? macht sich auch eine Vergrösserung des 
weissen Zellflecks bemerklich, der fast bis zur Mitte 
der Hinterflügel-Zelle reicht, während er bei meinen 
Assam 9% nur wenig über die Zellwand hinausgeht. 
Als typisch für turificator gilt jene dry season form, 
bei der d’ wie 2 rote basale Schulterflecken der Vorder- 
flügel tragen. 

Die forma alcmenor Feld. mit weisser Zone an 
der SM. der Vorderflügel kommt auch bei Sikkim- 
Exemplaren vor. Sie tritt häufig in Verbindung mit 
weissen statt roten Analocellen auf (forma albolunata 
nova). 

P. rhetenor publilius nov. subspec. oder forma. 


Ein d aus Unterbirma meiner Sammlung, gehört 
der dry season form an, ohne roten Schulterfleck, aber 
mit alemenor-Fleck im Analwinkel der Vorderflügel 
und im Hinterflügel zur Aberratio albolunata neigend. 
Die Vorderflügel sind hellgrau statt-schwarz, der Anal- 
winkel der Hinterflügel trägt zwei statt einem weissen 
Analfleck. Der rote Basalstreif der Hinterflügel-Unter- 
seite fast so schmal als bei rhetenor platenius m. von 
China. Patria: Lower-Burma, de Niceville leg. in Koll. 
Fruhstorfer. 


P. protenor sulpitius nov. subspec. 


Eine interessante und vollständige Zwischenstufe, 
die geringer blaugrüne Bestäubung der Hinterflügel 
aufweist als die Himalaya-Rassen, davon mehr besitzt 
als protenor Cram. von China und auch in der Grösse 
der rotvioletten Analocelle der Hinterflügel der 92 in 
der Mitte steht zwischen dem breit ausgeflossenen 
Analfleck von protenor und dem sehr verkleinerten bei 
euprotenor. Patria: Tonkin, Annam, 4 9% 1% H. Fruhs- 
torfer leg. 


P. bootes rubicundus nov. subspec. 


Grundfarbe dunkler, Hinterflügel mit intensiver 
roten Subanalmonden als bei nigrescens Rothsch. 
Hinterflügel oberseits mit einem weissen, rosa über- 
puderten und unterseits mit.zwei weissen, länglichen 
Ultracellularflecken. Die Vorderflügel mit rotem Basal- 
fleck (dry season). Patria: Tsekou, ex coll. Oberthür 
in Sammlung Fruhstorfer, 


P. palinurus nymphodorus nov. subspee. 

Die grüne Medianbinde aller, aber besonders jene 
der Vorderflügel costalwärts viel breiter als bei dae- 
dalus Feld. von Luzon. Die grünen Submarginalmakeln 
der Hinterflügel fast doppelt so gross als bei Luzon- 
Exemplaren. Patria: Bazilan, X? Februar, März 1898, 
W. Doherty leg. 


P. palinurus tubero nov. subspec. 

92 kleiner, mit helleren und leuchtender grünen, 
sowie viel schmäleren Längsbinden aller Flügel als 
bei der dunkelgrünen Rasse solinus m. von Nordborneo. 
Unterseite verwaschener, die Submarginalmonde kleiner. 
Patria: SO.-Borneo, 2 dc’ Koll. Fruhstorfer. In Nord- 
Borneo kommen ähnliche Stücke neben den dunklen, 
mehr blaugrünen solinus vor. 


P. palinurus nikagoras nov. subspec. 

2. Mit noch breiteren Binden, besonders der Hinter- 
flügel, als bei palinurus F. von Perak. Unterseite: 
Die Submarginalresion der Vorderflügel heller, die 
Hinterflügel-Oberfläche durchweg dunkler als bei Pe- 
rak 0'0°. Patria: W.-Sumatra, Padang, 2 7’ 1 2. Koll. 
Fruhstorfer. 


P. peranthus fannius nov. subspec. 


Grösser als per. transiens m. (Type aus Lombok), 
mit viel breiteren schwarzen Medianbinden der Vorder- 
flügel und unterseits reduzierten schwarzen und dunkel- 
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P. peranthus kinesias nov. subspec. 


Kleiner als transiens m. und fannius m., in der 
Färbung einen Uebergang bildend zu peranthus phoe- 
bus m. aus Alor, zu jenem von Sumbawa und Lombok. 
Die Submarginalpartie der Unterseite aller Flügel heller 
als bei den Nachbarrassen. Die schwarze Median- 
binde der Vorderflügel breiter als bei transiens, schmäler 
als bei phoebus und fannius. Patria: Flores, 4 0’c0’ 
2 2 A. Everett leg. Koll. Frubstorfer. 

P. adamantius Feld. ist der celebische peranthus- 
Repräsentant. Er zerfällt in zwei Rassen: 

adamantius adamantius Feld. Nord-Celebes 2 70". 
adamantius macedon Wall. Süd-Celebes, 4 0’0° 

2 22 Koll. Frubstorfer. 


P. lorquinianus apollodorus nov. subspec. 


Ausser philippus Wall. von Ceram besitze ich noch 
zwei lorquinianus-Rassen: 


a) Das Blau der Vorderflügelzelle bleibt vor dem Apex 
zurück. Keinerlei ultracellulare Makeln, Subapical- 
flecke reduziert. Habitus relativ klein. Batjan 2 O0. 

b) Die mehr grünlichblaue Zellfärbung der Vorderflügel 
reicht bis an die Zellwand, deren grosse ceircum- 
cellulare Makeln, Subapicalstrigae, prominent. Sub- 
marginalmonde der Hinterflügel grösser. Patria: 
Waigiu(?), Vaterland unsicher, weil von einem Reise- 
händler gekauft. Für die nicht mit lorquinianus iden- 
tische Rasse reserviere den Namen apollodorus. 


P. pericles hekaton nov. subspec. 


Kleiner, dunkler blau, die tiefschwarze Median- 
binde der Vorderflügel schmäler, die blaue Region der 
Hinterflügel-Oberseite und die Submarginalmonde der 
Hinterflügel- Unterseite kleiner als bei 16 perieles 
Wall. co von Wetter und Babber. Patria: Lett. 

(Schluss folgt.) 


ockerfarbenen Halbmondflecken. 
°® Koll. Fruhstorfer. 


Patria: 


Sumbawa, 
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WVereinsnachrichten. 


intomologen -Vereinigung für Turn 
und Umgebung. 
Versammlungen am Samstag nach dem 
l. und 15. jeden Monats. 
Vereinslokal: Restaurant „Krone“. 
= ‚Jede Versammlung Tauschbörse. = 


Gäste willkommen. Der Vorsitzende. 


Entomol. Verein „Atropos“ Dresden. 
Versammlungen finden im Januar am 15. 
und 29., abends 8 Uhr, im Vereinslokal 
„Bayerische Krone“, Neumarkt 15, statt. 
Gäste willkommen. 
Unser diesjähriges 
Weihnachtsvergnügen 
findet Sonnabend den 23. Januar, abends 
8 Uhr, im Vereinslokal statt. Einer regen 
Beteiligung sieht entgegen Der Vorstand. 
Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 
Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachm. 2 Uhr, statt. Gäste willkommen. 
Entomologischer Verein „Orion“ Berlin. 
Gegründet 1890. — Ueber 60 Mitglieder. 


Sitzung jeden Freitag Sophienstr. 18 
(Sophiensäle) 5 
(Sophiensäle). 


Der Vorstand. 


#]| INSERATE 


Entomologenklub Freiburg i. B. 
Jeden Donnerstag Abend 9 Uhr Zusammen- 
kunft im Hotel „Post“, Eisenbahnstrasse. 
Gäste willkommen! 


Verein der Entomologen zu Halle a. 8. 
Sitzung jeden Donnerstag nach dem 1. 

und 15. des Monats im Restaurant „Zu den 

2 Türmen“, Geiststrasse 23. Gäste willk. 


Goleopteren u. a, Insektenordn, 


Goliathus giganteus dc 
(Kamerun), Riesen, 4—8 Mk., defekt oder 
II.. Qual. 2,50—5 Mk. sofort abgebbar. 

Demnächst kommt meine palüarktische 
Coleopteren-Liste No. 1 zum Versand. 
Dieselbe umfasst ca. 64 vierspaltige Seiten 
und enthält etwa 15000 Arten Coleopteren, 
darunter hervorragende Seltenheiten, eine 
Anzahl Typen: und diverse now. spec. Die 
Liste wird Interessenten auf Erfordern gratis 
und franko übersandt. 

Georg Boidylla, Entomologisches Institut 

Berlin W. 35, Kurfürstenstr. 144. 


Bessere Caraben 
gibt im Tausch oder gegen bar mit 80/0 
Nachlass ab. Auswahlsendungen. 
Procerus gigas mit kleinen Fehlern ä 
30 Pf. 
Ernst Hentschel, Eger, Nürnbergerstr. 56. 
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Grosse Käfersammlung, 


ca. 11000 Arten und ca. 31000 Exenıplare, 
teilungshalber billig zu verkaufen. Katalog 
wird auf Wunsch zugesandt. Offerten unter 
M. P. 0417 an die 

Expedition des Pol. Tagblattes, Aachen. 


Odonaten 


(Libellen). 


Sammle und tausche Odonaten, besonders 
mitteleuropäische Arten, und erwerbe mir 
noch fehlende Arten, auch biologisches Ma- 
terial sowie besonders interessante Stücke 
(auch gegen bar). 

Fr. Tornier, Leipzig, jetzt Friedrichsort 
bei Kiel, Strandstr. 9. 


zum Aufersammlung wen 
zu verkaufen. Es sind ca. 1300 stück, pa- 
läarktische und exotische, alle determiniert, 
in 8 Glaskästen aus Eichenholz, für 24 Mk. 
inkl. Porto und Verpackung. 
Alles gegen Nachnahme 
bezahlung. 
F. Helle, Genf, 6 Bd. St. Georges. 
500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 
Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


oder Voraus- 


ME Acridium aegyptiacum 
(ägyptische Heuschrecke). Davon gebe ab 
kräftige Exemplare, lebend, p. Dtzd. 2 Mk. 
inkl. Porto und Packung. 

NB. Wer bestimmt mir einige Falter aus 
der Familie der Agrotis? 

Gustav Ugo, Varone Ceole, Südtirol. 


sm Küfersammlung! : 

Kleine Käfersammlung in 8 Kästen, Grösse 
40%X45 cm, 600 Exemplare enthaltend, in 
va. 550 Arten ist für. 250 Mk. zu verkaufen. 
Wert nach %/s Ster. 535,75 Mk. 

Diese Sammlung enthält nur Seltenrheiten 
und Schaustücke, fast alles grosse Arten, 
nichts Unbedeutendes. Besonders reich sind 
die Familien der Cincindeliden mit 
wunderbaren Collyrinen, Manticora, Hercu- 
leana; die Familie der Buprestiden mit 
vielen Sternoceren, Julodis, Cathoxantha bi- 
color; die Familie der Cerambyeiden mit 
Riesen wie cervicornis, Macrodontien und 
sehr seltenen Sternotomis und anderen nur 
farbenprächtigen Exemplaren; die Familie 
der Curcurlioniden wit ganz wunderbaren 
Arten; die Familie der Lucaniden mit 
ganz seltenen Tieren wie Hexarthrius dey- 
rollei y' und anderen. Von anderen in dieser 
Sammlung befindlichen Tieren erwähne ich 
noch: Mormolyce phyllodes (Riese), Anthia- 
Arten, Fruhstorferia javana, Euchirius longi- 
manus und Propomacrus bimucronatus J'9, 
Golofa hastatus 5’, Dynastes neptunus Jg’, 
Chale. atlas 2 5 1 2, Goliathus giganteus 
(Riese), Mec. torquata, Eudicella und sehr 
grossen Cetoniden-Arten, kurz nur alles 
Ja. Schaustücke. Die Sammlung ist streng 
wissenschaftlich geordnet und enthält ®/a Ex- 
oten und !/ı Paläarkten. — Besichtigung 
nachmittags von 4 Uhr ab. Versand nur 
gegen Nachnahme. Porto u. Verpackung frei. 

Ausserdem habe ich noch ymenopteren, 
Dipteren, Hemipteren, Cicaden, La- 
ternenträger, Libellen, Schaben , 16 
Arten, Heuschrecken, wunderbare Arten, 
Wandeindes Blatt, Grillen, Riesen- 
skorpione und Vogelspinnen, sowie 
kleinere Spinnen und Skorpione und 
Ameisennest sehr billig abzugeben. Alles 
nur Schaustücke, nichts Unbedeutendes. 
Interessenten diene mit näherer Bezeichnung 
der Arten. Bernhard Hempe!, Berlin C. 2 

Neue Promenade 311I. 
Coleopteren 
sucht zu tauschen aus allen Gattungen gegen 
bessere Süd-Europäer. 

Desgleichen gebe ich folgende Serie in 
sauber präpar. Exemplaren zu 20 Mk. ab, 
doppelt 35 Mk.: Cieind. v. panormitana, Car. 
v. servillei, Nebr. andalusica, Nebr. psam. v. 
schreibersi, Bomb. sieulum, Liein. v. siculus, 
Drusilla memnonion, Medon sieulus, Oedi- 
cherus paederinus, Tychus jacquelini. Cyrto- 
seyd. heferi, Chironitis irroratus, Pachyp. 
caesus, Rhizotrog. euphith. v. pellogrinensis, 
Triodon. pumila, Oardioph. exaratus, Acmaeod. 
virgulata, Malthin. seripunetatus, Caropus 
marginatus, Attalus panormitanus, Dasytes 
pectoralis, Erod. neapol. v. siculus, Pachych. 
dejeani, Akis spinosa, Stenosis v. siculus, 
Scaurus atratus, Asida sicula, Asida goryi, 
Pimel. v. sicula, Sepidium trieusp. v. sieulum, 
Pedin. ragusae, Heliop. avarus, Phylax v. 
fraternum, Phaler. acuminata, Omophlus ar- 
milatus, Melöe murina, Coryna sicula, An- 
thieus longiceps, Otiorrhyn. eribrieollis, Otior- 
rhyn. pulchellus, Seiaphilus siculus, Barypeth. 
metallicus, Brachycer. eirrosus, Oleonus ex- 
coriatus, Cleonus ocularis, Darmena hirsuta, 
Labisdost. guerini, Lachnaea paradoxa, Ti- 
marcha pimelioides, Chrysom. atra. Sendung 
nur gegen Voreinsendung des Betrags oder 
Nachnahme. 

Bernhard Füge, Halle a. S., Viktoriaplatz 3. 


Dymastes hercules 77 


vom Orient Eeuadors nach Qualität und 
Grösse ä 10—20 Mk, 92. & 7,50 Mk. gibt ab 


W. Niepelt, Zirlau. 


Zäfer 

der paläarktischen Fauna in nur vorzüg- 
licher Qualität offeriere zu äusserst billigen 
Preisen. Liste gratis und franko. 
Adolf Hoffmann, Wien XIV, Nobilegasse 20. 
ER ERBRERE RENNER CTETER] 
Im Tausch gesucht 

Zueaniden e. Sumatra 


gegen andere Arten Sumatra-Lucanid., 
sowie gegen Gol. gigant. e. Kamerun. 


Dr. Walther, Dresden-Strehlen 
Residenzstr. 27. 


Um vollständig zu räumen, 
habe ich meine Bestände an Käfern aus 
Bosnien, Herzegowina, Dalmatien, Spanien, 
Syrien. usw. in,Serien eingeteilt und gebe 
solehe mit 150 Stück in 100 Arten im 
für 25 Mk., halbe Serien für 12,50 Mk. inkl. 
Verpackung und Porto und nur gegen Nach- 
nahme ab. A. von der Trappen, Stuttgart 

Lehmgrubenstr. 30. 


Billig abzugeben habe ich folgende 


Falter 1908 1. Qual.: 


150 atalanta, 150 sibilla, 15 9’? L. populi, 
20 SP A. iris, 4 ZP ilia, 4 SP elytie, 
50 galathea, 8 5’? plantaginis, 95 finbria, 
30 comes, 24 fragariae, 15 fraxini. 
Puppen von podalirius Dtzd. 1 Mk. 
Porto und Verpackung extra. 
Emil Kreuser, Stuttgart, Hölderlinstr. 40. 


Sikkim- Falter 
Ausbeute 1908, 50 St. 9 Mk. (ca. 15 bis 
20 Arten), 100 St 16 Mk., darunter viele 
Papilios, Danais, Charaxes (ca.20—25 Arten), 
alles nur beste Qualität und in Tüten. 
Catocala muliercula-Falter 
aus Nordamerika 
e. l. Ia. in Tüten, 4 St. nur 2,50 Mk. 


Japan-Kier 
sofort abzugeben: Anth. yamamai 50 St.1,50, 
100 St. 2,50, Rhod. fugax 50 St. 3, 100.St. 
5,50 Mk. Futter beider Arten Eiche. 


Thais v. ochracea-Puppen 


a St. 50 Pf. 
Actias artemis-mandschurica-Puppen 
&4, 6 St.20Mk. Porto für Eier 10, Puppen 
und Falter 30—50 Pf. 

Dr. 0. Meyer, Hannover, Bokemall 4. 


Catocala- Eier 
von Freiland-2Q, sieher befruchtet: 
Cat. fraxini per Dtzd. 25, 100 St. 1,75 Pf. 


Lepidopteren. 


a) Angebote. 


75 vespertilio-Falter e. |. 
genadelt für 22 Mk. inkl. Porto und Ver- 
packung oder ‘im Tausch gegen bessere 


exotische Saturniden. „ eleta ,„ „ 30, 100 „ 200 „ 
F. Helle, Genf, 6 Bd. St. Georges. „ .elocata „ „..,.20, 100... 1507, 

TEERERT TE Or B SEN mNuptae, „. 10, 100 70 , 
Japaner Spinner-Eier a N 


Anth. yamamai p. Dtzd. 40, Cal. japonica 
45, Rhod. fugax 80 Pf. p. Dtzd. in grosser 
Anzahl. Porto extra. 

Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 


Th. polyxena-Puppen per Dtzd. | Mk. 

Porto 25 resp. 10 Pf. Betrag in Briefmarken. 
W. Albert Kalabus, Wien XIV 

Hütteldorferstr. 77 19. 


BEN BER FREE „7222 
Gespannte paläarktische Falter in prima Qualität aus 
—- frischen Ausbeuten zu extra billigen Preisen. — 


Die mit * bezeichneten Arten gebe ich auch im Tausche gegen seltene ge- 
spannte europäische Falter feinster Qualität. Preise 10 = 1 Mk. Porto und Ver- 
packung extra. 

Papilio machaon 2, *v. orientalis 0’ 10, 215, *Luehdorfia puziloi v. japonica ' 22, 
Thais cerysii 5'5, 28, polyxena v. cassandra 0! 3, rumina v. medesicaste 5' 3, Doritis 
apollinus 8, Parnassius apollo ex Dolomiten g' 3, 25, v. provincialis 5 5, 9 8, v. sibiriea 
8, ab. decoraQ 5, v. limicola 5, *diseobulus g'5, *v. romanovi g' 15, *apollonius 5’ 12, 
216, *actius 9’ 25, mnemosyne 2, ab. hartmanni ? 13, ab. melaina 9 33, *smintheus 97 7, 
*stubbendorfii v. eitrinarius 97 7, *ab. eluta 5’ 17, Aporia erataegi ex Asia minor 2, "peloria 
o' 17, Metaporia *leueodice 5’ 3, Pieris ergane 45,9 6, raepae v. metra 9 2, *v. orientalis 
4,26, *v. erueivora 5, napi v. napaeae 2, ab. bryoniae 9 2, Leucochloe daplidice 2, 
*y. raphani 0’ 6, v. bellidiee 0’ 2, Belenois *mesentina g’ 3, 4, Euchloe chloridice 2 10, 
belia 5’ 2,23, v.ausonia 5’ 2, 24, *v. ausonides g' 15, tagis 01 8, v. insularis 9" 8, Antho- 
charis cardamines ab. turritis g’ 5, *ab. phoenissa 07 7, eupheno 5’ 3, euphenoides 53,24, 
*Midea scolymus 5 10, 2 15, Zegris eupheme 10, *Teracolus fausta 7, Gonepteryx rhamni 
ex Asia minor 2, eleopatra 2, Colias palaeno 9'5, 28, v. europomone J7 3, v. cafflischi 9" 5, 
*pelidne 0’ 20, 2 30, phieomone 2, transiens ad. ab. geesti Y' 10, *montium 5’ 23, "hyale 
ex Sibiria ' 3,25, v. obsoleta 5’ 5, ab. apicata 5’ 6, ab. unimaculata 7, ab. flavaQ 11, 
*y, simoda 96, 210, chrysotheme g' 2, 93, *eroceus ex Asia minor g' 3, 24, ex Syria 074, 
®Leptidia sinapis ex Syria a’ 2, v. diniensis 5’ 3,25, Danais chrysippus 5, *v. aleippus 
g' 6,28, *genutia 07 5, *plexippus g’ 15, *septentrionis g' 4, *melaneus 96, *tytia g’ 12, 
Euploea *midamas 57 6, Mycalesis *misenus 12, *Lethe europa 5 3, Melanitis *ismene 07 3, 
Yphthima *asterope o’ 3, 24, *perfeeta 12, Erebia melampus 7 2, flavofasciata 5" 23, 2 66, 
v. thimei 5 30, *medusa v. epipsodea g' 7, 215, oeme g' 3, v. spodia 5, nerine v. italica 
&' 7, 212, pronoe g' 2, epistygne Z' 3, neoridas J' 3, *sedakovii v. niphonica 5 7, ligea 
v. adyte 5’ 2, *discoidalis 5' 26, lappona 9 5, *tyndarus v. callias J' 10, 2 18, Melanargia 
*titea 58,25, *v. teneatis J' 6, japygia 0’ 5, v. eleanthe 5’ 4, v. suwarovius 01 3,9 6, 
*Jarissa 5’ 3, 25, syllius 5 2, ab. antixora 5’ 8, ines 2 8, arge g' 13,2 20, Oeneis jutta 
og’ 6, Satyrus circe 57 2, hermione 97 2, *v. syriaca 07 3, 2 4, briseis v. major g' 3, "v. fer- 
ganaQ10, *bischoffii g’4,Q7, anthe? 8, v.hanifaQ 10, *semele v. mersinaQ12, v. aristaeus 8, 
arethusa ' 2, v. erythia 5 4, v. boabdil 95, neomiris 5, *geyeri 3, telephassa Q 11, lehana 
o' 13, anthelea @ 10, mamurra v. schakuhensis 5’ 10, fatua 2 3, *v. sichaea 5 4, actaea v. 
cordula 5’ 2, dryas g' 2, Pararge roxelana 5’ 6, aegeria 9’ 2, maera v. adrasta 3, "v. orien- 
talis 5’ 4, Aphantopus hyperanthus 2, Epinephele *pasiphae v. philippina g' 2, *amardaea 
5’ 6, jurtina ab. pallens 2 10, v. hispulla 2, v. telmessia 5’ 3, 2 4, v. fortunata ? 5, nurag 
cd’ 10, 2 20. 


47. 


W. Neuburger, Entomologisches Kabinett. 
Berlin SW., Bernburgerstr. 11 I, Telephon VI, 12592. 


Einen Posten hiesiger 


Falter 


mit besseren Arten suche zu vertauschen 
oder gebe diese mit 80°, Nachlass gegen 
bar ab. Ferner vertausche einige 
naturwissenschaftliche Bücher 

gegen Schmetterlinge. 

Pap. blumei 5,50, paris @ 1, adrastes 3, 
Orn. zalmoxis 4,50 ME. 

Die bis jetzt erschienenen 38 Hefte 
Dr. Spuler, Die Schmetterlinge Europas 
gebe gegen bar für 28 Mk. frank ab. 

Ernst Hentschel, Eger, Nürnbergerstr. 56. 


Aus Lothringen! 


Sat. pyri-Puppen 
per Dtzd. 3,60 Mk. Aus Eiern eines in 
Bolchen gefundenen Pärchens gezogen und 
bisher aus Lothringen noch nicht angeboten. 
Oskar Schepp, Heidelberg 

Schlierbacherlandstr. 6. 


_ Achtung! 
ER PBPSELr: 


36 Pap. podalirius Dtzd. 1, 60 Sm. ocel- 
lata Dtzd. 1,10, 60 Sm. populi Dtzd. 1 Mk., 
100 Sat. pavonia Dtzd. 75 Pf. 

In 4 Wochen Puppen von Maerothyl. rubi 
Dtzd. 1 Mk. 


zZ'alter 


el. 1908: 

Ap. iris 69 10 5° !/ı nach Stgr., Agl. ab. 
nigerrima 7 0'Q ä& Paar 4 Mk. Porto und 
Packung extra. 

Tausch nicht ausgeschlossen. 
Bei Tausch Berechnung nach Stgr.-Kat. 
Chr. Hobert, Mühlhausen j. Th. 
Speckgasse 82 9. 


Kräftige Dalmatiner pyri-Puppen 
per Dtzd. 2,50 Mk., Porto und Packung 
30 Pf., gibt ab 

Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
Manhardtstr. 40, Nied.-Oesterr. 


Abzugeben in Ia. Qualität un sauberster 
Präparation: 

G. cleopatra & 30, Van. egea & 40, Ch. 
jasius &ä 1, Call. hera magna 35, C. alchy- 
mista & 60, Ps. tirrhaea & 45, Cat. conjuneta 
& 80, nymphaea ä 80, lupina 5’ 350, diversa 
ä 80, dileeta & 70, paranympha 45, Apr. 
janthina & 20 Pf. Alles ex larva 1908. 

Porto und Packung im Inland 80 Pf. Bei 
Entnahme von 20 Mk. an Porto und Pa- 
ekung frei. R. Holze, Magdeburg 

Bismarckstr. 36. 


Cer. furcula. 


6 gesunde Puppen (Tauschpreis ä 40 Pf.) 
gebe im Tausch gegen dieselbe Anzahl Puppen 
von ÖD. erminea, phoebe etc. ab, am liebsten 
gegen Freilandmaterial. 

H. P. Nadbyl, Eisenach i. Th., Ofenstein 41. 


Raupen 

von Senta maritima, oft Aberrationen er- 
gebend, Zucht leicht, per Dtzd. 2,50 Mk., in 
Kürze Puppen 3,50 Mk. Leuc. obsoleta, 
nicht mehr fressend, Dtzd. 80 Pf. 

Ausserdem noch viele diesjährige Lapp- 
land-Falter. 

H. Rangnow, Berlin N. 39, Sparrstr. 17. 


Schmetterlings-Sammlung 


Die Sammlung meines verstorb. Mannes, 
bestehend aus 45 vorzüglich gearbeiteten 
Kästen mit 5715 paläarktischen Faltern, ist 
um ca. !/ı Staudinger, d. i. um 2300 Mk., 
zu verkaufen. Die Kästen werden nicht 
berechnet. 

Ernstlichen Reflektanten 
verzeichnis zu Diensten. 

Frau M. Rössler Wwe., Bozen 
St. Heinrichstr. 20. 
ET N EEE] 


steht Einzel- 


Sauber gespannte 


Faiter 
von.Sph. ligustri & 10, D. pivi.& 10, vinula 
a 10, quereifolia ä 20 Pf. 

Puppen von;vinula, angesponnen, 80 Pf. 
p. Dtzd. Auch Tausch. 
Jakob Grohe, Mannheim, Rheindammstr. 47. 


Puppen-Offerte. 

Verpackung frei. Tiliae 90, euphorbiae 60, 
ocellata (besonders stark nur 18 St.) 100, 
tau 160, pavonia 80, vinula 80 Pf. p. Dtzd., 
ferner 9 pernyi ä&15 und 12 H.io a 30 Pf. 
und 1 Dtzd. machaon 80. Pf. 

Folgende gute Falter: S. fidia 50, ja- 
sius 0’ 90 ? 100, pandora 5° 45, xuthulus 
950, do. leicht Ib. 175, stubbendorfi 5’ 80, 
alecto 5’ 150, ? 175. hippophaös 150, ma- 
tronula, ganz leicht Ib. 175, flavia 150 Pf. 
und noch vielerlei gute Arten billig. Näheres 
auf Anfrage. 

Bruno Beyer, Lucka (S.-Altenb.). 


Eier 
(Freiland): L.dumi 25 Sr. 70, Cat. sponsa 
40, electa 70 Pf. 

Zum Frühjahr Raupen: 0. pruni Dtzd. 
120, G. populifolia 200, P. matronula (er- 
wachsen) St. 120 Pf. ausser Porto und Ver- 
paeckung. 

F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 


Te Puppen "Bil 


gebe ab von P. machaon 60, podalirius 100, 
Sph. ligustri 10, E. lanestris 40, E. ilicifolia 
360, S. pavonia 70, D. eurvatula und falea- 
taria, gemischt, 50 Pf. p. Dtzd. Ferner 
50 St. div. Eulen, Spanner, Spinner und 
Schwärmer 250 Pf. 
Falter : 19'QP. rhodius, 1.0" Ter.-fausta, 
1 52 6. populifolia, 1 92 C. exoleta, 1 YQ 
Ch. radiosa, H. ecognata und andere Arten 
im Tausch gegen Falter von P. apollo, A. 
caja, ©. hera, €. fraxini. 
Kuntze, Tarnowitz O.-S, Georgstr. 16. 
Eier 
abzugeben von Cat. fraxini Dtzd. 25 Pf., 
100 St. 1,20 Mk., elocata 15 Pf. p. Dtzd. 


ausser Porto gegen Einsendung des Betrages. 
Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 


Gesunde Puppen 
von selenitiea ä Dtzd. 1 Mk., rubi & Dtzd. 
90 Pf. Nehme auch gute Briefmarken in 
Tausch. — Ferner gebe Ta. Falter für 
gute Briefmarken. 
A. Kaufmann, Mühlhausen ji. Thür. 
Kräuterstr. 3. 

Habe folgendes abzugeben: 
von machaon & Dtzd. 65 Pf., pavonia 70, 
euphorbiae 60, ligustri 80, Anth. pernyi 140. 

Ferner tote Puppen von atropos, ligustri, 
ocellata, pyri usw., geschlüpfte Cocons 
von yamamai, selene usw. 

Ca. 1000 Briefmarken aller Länder. 
Versandkästchen, 
12X7X5 cm, & St. 7/2 Pf. Porto und 
Verpackung extra. — Auch im Tausch gegen 
Eier von fraxini, yamamai, japonica oder 
Falter von L. populi, atropos oder bessere 

Zygaenen-Arten. 
Joh. Hensgen, Krefeld, Ritterstr. 226. 


Caligula cachara. 

Starke, lebende Cocons dieses schönen 
Grossspinners soeben aus Indien eingetroffen 
ä 1,80 Mk., Actias selene 1,80 Mk. 

Von Amerika: Luna 50, orizaba 75 Pf. 
p- St., Sat. pyri 3 Mk., Th. batis 80 Pf. per 
Dtzd., Sm. quercus ä 65 Pf. 

Yamamai-Eier p. Dtzd. 60 Pf. 

In Kürze treffen noch von Indien ein 
und werden billigst abgegeben: Puppen von 
Actias letho, Anth. andamana, Attacus ed- 
wardsi. Tausche auch gegen porcellus-, 
galii- und ocellata-Puppen. Sonst Nachnahme. 
Kurt John, Leipzig-Reudnitz, Lilienstr. 23 III. 


Sofort anzugeben 


Japan. Riesenspinner-Eier: 


A. yamamai und Cal. japonica per Dtzd. 


-40 Pf., 100 St. 3 Mk. Rhod. fugax Dtzd. 


80 Pf., 100 St. 6 Mk. Porto lu Pf. 
Nordamerikan. Puppen: 
Pl. cecropia 15, T. polyphemus 20, A. luna 

50, Hyp. io 45 Pf. per St. Porto und Ver- 

packung besonders. 

Nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Georg Fiedler, Gera, Reuss 
Adr. Vereinsbrauerei. 


Import. Riesenspinner-Eier 
Mes” aus Japan a 
sind sofort erhältlich, auch Rh, fugax-Eier 
sind jetzt eingetroffen Dtzd. 75 Pf., 100 St. 
5,75 Mk. 

Anth. yamamai Dtzd. 40 Pf, 100 St. 3 Mk. 

Cal. japonica-Eier vergriffen. 

Futter Eiche. Gedruckte Zuchtanweisung 
gratis. Nur gegen Voreinsendung oder Nach- 
nahme. Porto 10 Pf. 

Paul Hanf, Charlottenburg 
Kaiser Friedrichstr. 3a. 


. Ep IR 
„a Prachtserie m 
exotischer Tütenfalter. 
50 Stück in nur grossen, schönen Arten 
I. Qual., enthaltend 6 hephaestus, Pap. blumei, 
menestheus, hesperus, gigon, sataspes, poly- 
phontes, milon, zestos, latinus, demolion, 
memnon, leonidas, Hest. kühni, Ceth. myrina, 
Char. lueretins, Morpho la@rtes und viele 
andere Augenreisser, für 22,50 Mk. 
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, (Schl.). 


Billige Falterserien, 


alles ff. präpariert, in guter Qualität, sämt- 
liche Stücke mit genauen Fundortetiketten. 
I. Je 1 Parn. apollonius-narynus, albulus, 
romanovi, actinobolus, gigantea, Apor. 
erataegi Naryn, Pier. leucodice, Melit. 
didyma-ala, Arg. pales-generator, Me- 
lanarg. parce. Alle für 7,50 Mk. 

II. Je 1 Morpho anaxibia 5, laertes g', 
deidamia o', menelaus 5, nestira g'. 
Alle für 14 Mk. 

III. Je 1 Ornith. hephaestus, Pap. blumei, 
krishna, ganesha, gigon, demolion, po- 
]yphontes, sataspes, belenus, aleibiades. 
Alle für 10 Mk,, do. mit O. urvilliana 
JR e.]. 20. Mk. 

IV. Raritäten: Je 1 Euthal. pyrıha, Sy- 
noph. khasiana, Amechan. incerta, Hypol. 
diomea, Rhin. megalonice, Char. affinis. 
Alle für 15 Mk. 

V. Je 1 Att. atlas 07, gross, e. l., Actias 
isis G', mimosae 5‘, luna X selene g', 
Thysania agrippina. Alle für 19 Mk. 

Caligo: Je 1 philademus, placidianus, zeu- 
xippus, idomenides, zus. 35 Mk. 

Heliconius: Je 1 eyrbia, primularis, ali- 
thea p., atthis, hygiana, notabilis, ples- 
seni zus. 28 Mk. 

Bathesia hypoxantha, regina, Call. optima, 
hewitsonii, Polygr. cyanea, Thecla co- 
ronata zus. 30 Mk. 

Papilio epenetus, bolivar, lacydes 9, 
Euryl. anatinus, trapeza zus. 32 Mk. 

Emballage 70 Pf. Porto 50 Pf. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien. 


Vertausche 
300 gesunde Arctia caja- Räupchen, 
mit Wallnuss gefüttert, gegen Catocalen- 
Eier sämtlicher Arten oder andere Bären- 
raupen-Arten, bar p. Dtzd. 40 Pf. Packung 
und Porto 20 Pf. 
Friedrich Döpelheuer, Halberstadt 
Westerhäuserstr. 53. 


Actias selene-Puppen 
Dtzd. 12 Mk. abzugeben 
S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 


Machaon-Puppen 
habe noch abzugeben, gross und klein per 
Dtzd. 40 Pf. Grosse Anzahl. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 
Otto Stavenhagen, Burg b. M., Schulstr. 16. 

S. pyri-Riesen-Puppen! 


A. casta-Puppen! 
per Dutzend 2,50 Mk. gibt ab 
H. Swoboda, Wien XV |Goldschlagstr. 3011/26. 


Puppen: 

P. machaon 7, Th. polyxena 10, P. am- 

phidamas 10, A. levana 5, D. tiliae 12, Sph. 

ligustri 10, D. elpenor 10, euphorbiae 7, 

porcellus 18, E. ulmi 95, M. calberlai 150, 

A. luna 70, A. orizaba 100 Pf. per Stück. 
Dutzend 10facher Preis. 

' Eier SE 
von P. eaecigena 80, Pol. rufoeineta 50, Mis. 
bimaeulosa 50, oxyacanthae 10, A. pyrami- 
dea 10, €. affinis 15, Tox. ceraccae 10 Pf. 
per Dtzd. 


Raupen: 
Th. pityocampa, ganzes Nest 100, Aporia 
erataegi 10 Gespinste 30, Pl. gutta 200, ©. 
hera 100, E. pudica 100 Pf. per Dtzd. Letz- 
tere 3 Arten nach der Ueberwinterung. 
Tütenfalter Ia. e. 1. 1908: 
Ap. crataegi 100 St. 300, Mel. galathea 
100 St. 300, L. argyrognomon 100 St. 250, 
A. pales Dtzd. 100, S. cordula Dtzd. 100, 
Z. exulans, genadelt, Dtzd. 100 Pf. 
Porto und Verpackung extra. 
Arno Wagner, Waidbruck (Südtirol). 


— _zıer _ 
von Cat. pacta von geköderten Weibchen 
und sicher befruchtet, Dtzd. I, 100 St. 7 Mk. 
Gegen Voreinsendung des Betrages abzu- 
geben. Fr. Lubbe, Eberswalde b. Berlin 
Eichwerderstr. 65. 


Tausch. 

6 machaon, 48 brassicae, 30 rapae. 6 napi, 
16 cardamines, 16 rhamni, 20 atalanta, 2 
cardui, 20 io, 4 urticae, 2 selene, 10 latho- 
nia, 4 semele, 2 telephassa, 5 megaera, 4 
janira, 6 lycaon, 4 pamphilus, 18 phlaeas, 8 
dorilis, 4 argus, 2 populi, 2 bombyliformis, 
3 camelina, 6 pudibunda, 2 ab. coneolor, 3 
similis, 4 antiqua, 4 potatoria, 4 ab. alni- 
folia, 4 pruni, 4 falcataria, 10 aceris, 2 me- 
gacephala, 2 psi, 16 augur, 10 pronuba, 6 
rubi, 3 segetum, 3 vestigialis, 8 popularis, 
5 brassicae, 7 persicariae, 2 pisi, 5 mono- 
glypha, 8 lateritia, 6 tragopoginis, 2 pyra- 
midea, 4 fulvago, 4 libatrix, 4 gamma, 2 
chrysitis, 5 pernyi, 4 io, 10 luna, 4 selene, 
2 orizaba II im Tausch abzugeben gegen 
Falter aller Klassen, besonders Tagfalter, 
bessere Schwärmer, Bären und Ordensbänder. 
Nehme auch Briefmarken. 
Wer verstopft mir 4 Vogelbälge gegen 
Falter? Arnold Möller, Wedel i. Holst. 


 Catocalen-Eier 


aus Nordamerika. 

Lieferung sofort. 

Relieta (weisses Ordensband) Dtzd. 2,30, 
relieta aberratio 3, v. elara 2,60, v. phry- 
nia 2,80, v. bianca 4, unijuga 2, concu- 
bens 2,50, amatrix 1,80, vidua 2, cara 2,50, 
innubens 1,80 (Futter: Akazie), piatrix 
1,80 (Futter: Wallnuss), robinsoni 3,50 
(Futter: Weide), reteeta-3 (Futter: Weide), 
ilia (prächtig rot gebändert) 3,60 (Futter: 
Eiche). 
Alle diese Arten lassen sich gut ziehen, 
wie die europäischen Catocalen. 
Auf Wunseh versende auch halbe Dutzende. 
Garantiert importierte 


Exoten-Puppen. 
Alles noch in grosser Anzahl vorhanden: 
Imperialis, sehr kräftig, per St. 80, Hyp. 
io 40, Act. luna 80, Tel. polyphemus 30, 
ceeropia 20, eynthia 12 Pf. 
Es kommen nur ausgesuchte, 
Puppen zum Versand. 
Karl Wisina, Probstau b. Teplitz. 


kräftige 


Puppen 
von P. machaon 80, Sm. tiliae 100, Porto 
und Verpackung 30 Pf. Tausch erwünscht 
gegen Bier von Catocala dileeta, conjuncta, 
elocata, puerpera und pacta. 

Peter Hermanns, Krefeld, Diesemerstr. 121. 


BESICEE EEE NV 

Cuc. argentea 100 St. 5 Mk., Dtzd. 75 Pf., 

sowie einige Dutzend von artemisiae per 

Dtzd. 40 Pf. 

Tütenfalter von antiopa und io & Dtzd. 

30 Pf. Versende nur per Nachnahme oder 

Voreinsendung. 

H. Hoffmann, Berlin SW. 29 
Willibald Alexisstr. 611. 


Tausch. 

Parn. apollo v. vinningensis 26 9'3 9, Pap. 
podalirius 2, Pyr. atalanta 100, Melit. auri- 
nia 10, Mel. galathea 10, Deil. euphorbiae 8, 
Las. quereus 25°, Pl. festucae 30, Aretia 
villica 6, Agl. tau 207°. 

Erwünscht wären mir fehlende Parnassier, 
Arct. flavia, Peric. matronula. 

Jakob Scherhag, Koblenz a. Rh. 
Friedriehstr. 43. 


Eier, Raupen, Puppen. 
Eier: Lym. japoniea-Gelege 40, neustria- 
Ringe 20 Pf. 
Raupen: Ap.ilia, Lim. populi Dtzd. 200 Pf. 
Puppen: Ar. levana Dtzd. 20, 100 St. 150, 
euphorbiae 60, Agl. tau 150, Th. pinivora 
150, Mam. persicariae 40 Pf. per Dtzd. 
Porto und Packung 30 Pf. 

Eier auch im Tausch. 
M. Kraft, Berlin NW. 87, Wittstockerstr. 1. 


Baltimorer Sendung 
ist angekommen; ich offeriere Puppen, ge- 
sund und kräftig, von Pap. turnus, philenor, 
St. 40 Pf., Dtzd. 4 Mk., cynthia 6, Dtzd. 60, 
ceeropia, nur grosse, 15 Pf., Dtzd. 1,50 Mk., 
polyphemus 20 Pf., Dtzd. 2 Mk., Hyp. io 
35 Pf., Dtzd. 3,50 Mk., Actias luna 60 Pf., 
Dtzd. 6 Mk., Eacles imperialis 50 Pf., Dtzd. 
5 Mk. Porto und Packung 30 Pf. bei Vor- 
einsendung, sonst Nachnahme, dann Porto 
etwas höher. 

Wilh. Sieber, Schwarau bei Reichenberg 
(Böhmen). 


Süd-Kamerun. 
Nachstehende Arten sind gegen mir feh- 
lende Schmetterlinge, besonders gegen 
Afrikaner abzugeben: 

D. antimachus, ©. zalmoxis, Pap. leonidas, 
theorini, nealegon, nireus, bromius, poliee- 
nes, antheus, hesperus, demoleus, menestheus, 
dardanus, eynorta, zenobia, eypraeofila, Pont. 
medusa, Eurema brenda, Appias rhodope, 
sylvia, Pieris calypso, paroreira, capricoraeus, 
cebron, phaola, Danais aleippus, Melinda 
morgeni, Eronia argia, thalassina, Amaur. 
diffieilis, tartarea, vashti, inferna, niavius, 
Lachn. jole, Atella phalanta, eolumbina, Va- 


nessula mileca, Hyparn. delius, Innonia clelia, 
Preeis sophia, stygia, milonia, terea, Salamis 
parhassus, Kallima rumia, Neptid. ophione, 
Ergol. enotrea, Cyret camillus, Hypan. kra- 
meri, Hypol. missipus, ab. inaria, salmaeis, 
monteironis, anthedon, dimarcha, dubius, ab. 
damoeclina, ab. cerberus, ab. brewsheri, Cy- 
mot. beckeri, fumana, adelina, oemilius, ei- 
ceronis, caenis, capella, jodutta, theobene, 
sangarisQ, coeinata, Charaxes castor, brutus, 
lueretius, ephyra, etesipe, tiridates, ameliae, 
eupale, doubledayi, laodice, mixtus, Palla 
ussheri, violiniteus, publius, Euphaedra rus- 
pina, eleus, ravola, retia, janetta, xypete, lo- 
singa, Acraea thelestis 5’9, pentapolis, Ne- 
phele funebris, accentifera, Antheraea sim- 
plieia, Imbrasia epimethea. 

Tauschlisten erbittet 

H. Gerresheim, Köln-Ehrenfeld 

Simrockstr. 5. 


sazm A. selene-Puppen ma 
Dtzd: 12 Mk. sofort abzugeben. Grosse 
Coeons, zur Zucht geeignet. 

S. Tschakert, Tetschen a. E., Lindenstr. 


os. 
Um zu räumen! 

102 Arten in 120 Exemplaren für den 
billigen Preis von nur 35 Mk. franko Be- 
stellort. Schon die Catocalen übersteigen 
den Preis um das Doppelte. Nachstehende 
Tiere kommen zum Versand: 

Papilio troilus, asterias, turnus, philenor, 
Argynnis idalia, cibele, Grapta interrogatio- 
nis,$var. umbrosa, Junonia coenonia, Pyra- 
mis huntera, Anosia plexippus, Basilarchia 
disippe, astynax, Colias philocide, Brenthis 
myrina, Eudamus tityrus, Achlorus lieydas. 

Attacus orizaba, Samia cecropia, Callo- 
somia promethea, angulifera, Philosomia 
cynthia, Telea polyphemus, Actias luna, 
Hyperchiria io, Eacles imperialis. 

Hemaris thysbe, Protoparce sexta, Üera- 
tomia amyntor, Dolba hylaeus, Drapsa myron, 
Lycomorpha pholus, Calasymbulis exaecata. 

Catocala cara, concumbens, oxulata, nl- 
tronia, badia, praeelara, grynea, elonympha, 
antinympha, graeilis, jaquinetta, similis, ne- 
bulosa, vidua. 

Hadena arctica, fraetilina, lignicor, vul- 
tuosa, misiloides, modica, dubitans, verbas- 
coides, ducta, Trigonophora var. brunneum, 
Pyrophila pyramidoides, Mamestra grandis, 
Perigea vecors, Hiliophila minorata, com- 
moides, multilinea, unipunctata, pseudargyra, 
Microeaclia obliterata, dipheroides. 

Noctua bicarnea, e-nigrum, lubricans, nor- 
maniana, Eucirraedia pampina, Drasteria 
crassiucula, Euherrichia mollissima, Feltia 
subgothica, herilis, Orthosia bicolargia, Apa- 
tela noctivaga, Homoptera lunata, Parallela 
bistrialis, Orthodes crenulata, Scoliopterix 
libatrix, Panapoda rufimargo, Tolype veleda, 
Epizenxis lubricalis, denticulalis, scobialis, 
Calpe eanadensis, Grotyna nictitans, Apate- 
lodes torrefacta, Malacosama americana, 
Pseudothyatria eymatophoroides, Zale hor- 
rida, Noctua pleeta, Eueretagrotis perattenta, 
Anytus privatus, Euchlena serrata, effectaria, 
Paectes occulatrix, Datana prespieua, Euela 
veridielava, Zeuzera pyrina. 

Alle Arten vom Jahre 1908 frisch in tadel- 
losen Exemplaren. 

Es sind nur 12 Serien vorhanden; gegen 
Voreinsendung, des Betrages, Nachnahme 
käme zu teuer. 

Nur solange Vorrat reicht! 

Demnächst kommen Serien aus Bolivien, 
Venezuela und Mexiko zum Angebot, billiger 
als von irgendwo. 

Alle Bestellungen mit den diesbezüglichen 
Beträgen sind zu richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, 


USA. 


Newyork City 


Interessante Aberration 
von Aretia caja 5, geschlüpft, gut ge- 
spannt, Oberflügel fast. ganz braun; nur an 
der Wurzel etwas weiss und am Rand 3 
kleine, untereinanderstehende Flecke, von 
diesen schief gegen die Brust 2 schwache, 
weisse Striche. Unterflügel gelb, gegen die 
Wurzel rötlich unterlaufen. Zeiehnung kräf- 
tig, normal, die unteren Flecke zusammen- 
fliessend. Gegen Meistgebot bei 

Wilh. Sieber, Schwarau b. Reichenberg; 
(Böhmen). 


Japaner Spinner-Eier 
Anth. yamamai Dtzd. 40, Cal. japonica 
45, Rhod. fugax 80 Pf. sofort abzugeben. 
Otto Stolze, Chemnitz, Oststr. 7. 


Importierte Freilandpuppen 


von Mexiko! 
Copaxa lavendera St. 2 Mk. 


Kräftige nordamerik. Puppen! 
Papilio philenor Dtzd. 6, Sphinx luseitiosa 
Dtzd. 12, Triptogon modesta St. 2, Actias 

luna, extra gross, Dtzd. 7 Mk. 
0. Fulda, Newyork, Broadway 816 


3. Beilage zu X 42. 


: 4 o o ® ” 
Billige pal. Serien. 
Sammle nur Moravica und gebe, um zu 

räumen, in guter Qualıtät inkl. Porto und 

Packung gegen Nachnahme ab: 

Papil. ohne Parn. 33 St. (in 20 A.) mit 
hospiton, xuthus 5’9, telam. hel. vera, max. 
o% für 24 Mk. (Wert 111 Mk.). 

Parnass unerr. Serie 38 (25) mit virgo (9, 
daubi, aksu., merc., simon., simul., szech., 
orl., tened. für 55 Mk. (246 Mk). 

Pierid. 64 (48), charl. nouna, melin. aur. 
taur. wisk. 35 Mk. (173 Mk.). 

Melan.-Oen. 91 (65), syriaca, melanops, 
discoid. semid. 26 Mk. (147 Mk.). 

Sat.-Coen. 85 (56) mit sievers., abram., 
lehana 5, cadusina 5'P, 28 Mk. (143 Mk.). 

Nymph., herrl. Tiere in trop. Pracht 32 
(30) für 15 Mk. (79 Mk.). 

Lycaen.-Hesp. 128 (93) mit fusca, attil., 
casp., panope, helena 5'P 36 Mk. statt 173 Mk. 

Sphing.-Bowb., nur Seltenh., mit roseip., 
tatar., caecus, bombye., grandis, artemis, 
isabellae, regina, C©. bohatschi, insp., 54 St. 
in 39 Arten für 53 Mk. Wert 312 Mk. 

Erbitte Anfragen mit Antwortkarte. 

H. Skala, Nikolsburg (Mähren). 


Bausch. 

Gegen bessere Europäer oder Exoten, 
gespannt oder in Tüten, abzugeben: nupta. 
Poeeil. populi, atalanta, hyperantus, phegea 
ete, gespannt und zum Teil in Tüten, vieles 


ex larva. Paul Specht, Langenbielau i. Schl. 
Bez. IV, No. 59. 


Tausch-Angebot 


19 Stück farbenprächtige exotische Falter, 
schön gespannt, II. Qual., nach Staudinger 
52 Mk. Wert. Suche in nur I. Qual. und 
paarweise Tagfalter: lueilla, aceris, maturna, 
lathonia, adippe, pandora, chrysippus, her- 
mione, briseis, semele, dryas, amphidamas, 
thersamon. Schwär:ser: quercus, ocellata, 
nerii, pinastri, elpenor, proserpina, vesper- 
tilio. Spinner: erminea, vinula, castrensis, 
quereus, dumi, spini, pavonia, tau, dominula, 
caja, villica, plantaginis. Eulen: eoenobita, 
ludifica, ligustri, linogrisea, fimbria, pronuba, 
orbona. Berechne meine Falter zu 2/3 und 
nehme dafür zum vollen Staudingerwert. 

Rudolf Gärtner, Wien X, Goethegasse 4. 


IS Paläarktische BT 
Tagfalter 
aus allen Faunengebieten, 
seltene und prächtige Arten, z. B. Par- 
nassius, Colias, Pieris, Euchlo&, Apa- 
tura, Limenitis, Neptis, Melitaea, Ar- 
gynnis, Melanargia, Satyrus, Thecla, 
Chrysophanus, Lycaena, feine Hesperiden 
ete. mit 50—- 60°/» Rabatt. 
Speziallisten versende auf Wunsch. 


Smerinthus tatarinovii, dissimilis, carstan- 
jeni, Uropya metieulodina (schönste Noto- 
dontide), Nerice davidi, Actias mandschurica, 
Plusia splendida, Pseudopsyche oberthueri 
(prachtvolle, interessante Art), Erastria wis- 
kotti. Ortholitha ingicola, Odezia kinder- 
manni und viele andere gute Arten in tadel- 
losen frischen Exemplaren, auch im Tausch. 

Max Korb, Lepidopterologe, München 
Akademiestr. 23. 
Lieferant grösster Museen. 


Max Korb, München 


Akademiestr. 23. 

Grosses Lager in paläarktischen Lepi- 
dopteren. Auf meinen Reisen in Klein- 
asien, Armenien, Spanien, Amur, Ussuris 
dem Alai- Gebirge etc. gesammelte Falter, 
darunter grösste Seltenheiten. 

Billigste Preise, auch Tausch gegen mir 
konvenierende Arten, besonders Mittel- 
europäer. 

Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


Wegen Todesfall ist die bekannte, gross- 
artige, sich in tadellosem Zustande befind- 
liche 


Schmetterlings-Sammlung 


(200 Kästen in 6 Schränken) 


im ganzen gegen Barzahlung (Tausch- oder 
Teilangebote zwecklos) zu verkaufen. Die 
Sammlung enthält über 7000 Varianten, 
Aberrationen, Hermaphroditen und Unika, 
die sonst nirgends vorhanden sein dürften. 
Reflektanten wollen sich wenden an 
Frau Hedwig Pilz, Heinrichau, Bez. Breslau. 


Billiges Zuchtmaterial! 
Gebe noch einige Hundert Eier ab: Cat. 
sponsa 1, nupta !/z, caecimacula 3/a, por- 
phyrea !/2, oxyacanthae !/» Mk. per 100 St. 
2 Dutzend erminea-Puppen für 5 Mk. 
Voreinsendung oder Nachnahme. 
Marken. 
Habisch, Baumgarten P. Falkenberg 0.-S. 


Achruns! 


Billige Catocalen. 

6 fraxini, electa, elocata, puerpera, de- 
ducta, dilecta, sponsa, promissa, Jupina, paeta, 
fulminea, agamos, nymphagoga, alchymista, 
ferner nerii, vespertilio, tithymali, nicaea, 
convolyuli v. staudingeri, Pap. xuthulus, 
Arg. elisa, childreni, Van. hygiaea, belisaria, 
Agl. nigerrima, Ach. atropos, Sm. quereus. 

Alles Ia. gespannt und e. ]. 1908. 

4A. u. M. Schmidt, Frankfurt a. M. 
Niddastr. 94. 


Keine 


Abzugeben 


gespannte paläarkt. Falter 
und zwar: 
220 Spanner in 150 Arten 18 Mk. 
200 Noctuen „ 200 „ 20 „ 
3008 525028530, 
Berge’s Schmetterlingsbuch VII. 12,50 Mk. 
Jachan, Friedenau, Menzelstr. 35. 


Des Puppen. SG 
Sm. populi 90, ocellata 100, tiliae 100, 
ligustri 100, pudibunda, viele concolor er- 
gebend, 120, doubledayaria 100 Pf. 
Diverse Eulen, Spinner und Spanner, ge- 
mischt, 30 Pf. per Dtzd. Nachnahme. 
Arnold Möller, Wedel i. Holst. 


Um zu räumen, 

verkaufe folgende Falter billigst: 
Dendrolimus undans v. excellens e.1. 45% 
a 1,50, Harpya kicuspis e. l. 1,40, Acronieta 
alni e. 1. 1,60, Pygaera bucephala 1 5'Q 0,10, 
80 Noctuiden verschiedener Gattungen 5 Mk. 
Alles Ia. gespannt. Bei En bloc-Abnahme 
alles für 10 Mk. und portofreie Zusendung. 

B. Lüddemann, Rixdorf-Berlin 
Pannierstr. 33 IV. 


Araschnia levana 
in grosser Anzahl zu vertauschen gegen 
Falter sowie Zuchtmaterial in bar, 100 St. 
1,20 Mk. Wenn Tausch angenehm, inner- 
halb 8 Tagen Antwort. 
Eduard Schreiber, Hanau, Kesselstadt 
Kattenstr. 7. 


sm WNicrolepidopteren mumm 


suche zu tauschen gegen mir fehlende Euro- 
päer. Gebe auch Centurien, sauber ge- 
gespannt, zu !/s Stgr. gegen bar. 
Bernhard Füge, Halle a. S., Viktoriaplatz 3. 
Nachstehende 
Falter I. Qualität 

in bar billigst abzugeben ev. Tausch gegen 
Exoten. P. machaon 15, podalirius 15, Parn. 
apollo 50, A. cardamines 20, P. brassieae 100, 
G. rhamni 24, P. atalanta 300, V. antiopa 
200, P. cardui 9, V. urticae 30, M. titania 
30, A. paphia 9, Sph. ligustri 25, D. euphor- 
biae 55, 8. ocellata 20, S. populi 7, M. stel- 
latarum 38, M. porcellus 12, S. pyri 10, M. 
orion 25, A. caja 35, villica 60, Rh. purpu- 
rata 20. 

E. Hoy, Breslau XIII, Kaiser Wilhelmstr. 25a. 


Nordamerikanische Puppen: 
Att. cecropia 15, Sam. eynthia 10 Tel. 
polyphemus 25, Act. luna (Riesen) 80, W 
Hyp. io 55, Dat. ministra 40, inter- W 
gerima 50, stimulea 50, Amph. myron ® 
#150, Phaen. myops 50 Pf., per Dutzend 
MM 1Ofacher Preis. 
M Ferner Europäer: Pap. machaon 8, 
| Deil. euphorbiae 6 Pf. p. St. Dutzend 
M—= 10 St. — Es kommen nur gesunde, 
Al parasitfreie Tiere zum Versand. Vor- 
rat gross. 

\ Walther Nerlich, Breslau XIII. 


Ir 


22 Stück Tütenfalter 

aus Kamerun, 

darunter 5 Pap. demoleus, habe ich zum 

Preise von 6,50 Mk. mit Porto gegen vor- 

herige Einsendung oder Nachnahme des 

Betrags abzugeben. 

Gustav Bergmann, Leipzig-Reudnitz 
Elsastr. 1011. 


Graellsia isabellae. 
Puppen, gesund und kräftig, per Stück 
3 Mk., Porto und Packung 30 Pf., gibt ab 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


za WMorpho cypris, wm 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: dZuumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, polieenes, 
gigon, sataspes, paris etc., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus g’ 
und $, pompeus und pronomus J' und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Actias isis, se- 
Zene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis?, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Om. 
criton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie ‚Weltreise‘, 100 St. enthaltend: 
Orn. hephaestus, Pap. blumei_ete., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °/o billiger; 

sonst alles la. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Graellsia isabellae. 
Gesunde kräftige Puppen, direkter Bezug, 
Stück 2,50 Mk. 
Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 
Lena vergleneserztanmerg 


= Billigste Falter 


Für nur 20 Mk. (Nachnahme) liefere ich 
250 frische Falter aus Südfrankreich 
und Korsika 
in über 100 Arten, darunter viele Selten- 
heiten und viele ex larva, die grösseren 
Tagfalter in Tüten, die übrigen (Schwärmer, 
Spinner, Eulen, Spanner, Zygaenen) genadelt, 

zum Teil gespannt. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 
VBESETEREAIE HERR EEENN UCSRTEREETETEATT SENSE WERNER 
Im Tausch 
gebe ab folgende Falter I. Qualität gegen 
mir fehlende bessere Tlagfalter, auch Exoten: 
20 machaon, 100 apollo v. melliculus, 5 
ab. bryoniae, 4 phicomone, 30 myrmidone, 
10 amathusia, 2 thore, 6 ino, 6 porcellus, 
l campanulae, 1 platinea, 3 oleagina, 10 
erosaria v. thiliaria, 12 Lar. affinitata, en 
bloc billigst. 
G. Jüngling, Regensburg K. 11. 


Importierte 
Freiland-Puppen 
Cecropia St. 15 Pf., Dtzd. 1,50 Mk., poly- 
phemus 25 Pf., Dtzd. 2,50 Mk., End. tityrus 
40 Pf., Sm. excaecata 75 Pf. Datana ministra 


und perspieua 40 Pf. 
E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 


b) Nachfrage. 

Suche gesundes 
Zuchtmaterial, 
z. B. Puppen von pavonia, tau, versico- 
lora, Sphingiden ete., und erbitte Offerten. 


Gebe im Tausch auch gute Briefmarken. 
W. Windrath, Zürich (Schweiz). 


7 = oe = 0,0 Sr en 7 TE 
Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten \ 

von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische W 
und tropische Schmetterlinge einzu- M 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität R 
Nebensache, weil nicht für Handels- W 
zwecke. 


H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. 


Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chaleosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 

H. Burgef, Jena, Botan. Institut. 


Suche in Anzahl sehr kräftige 


FHrapperl 
von Sm. ocellata L. und Sm. populi L. 
gegen bar. 
Robert Gschwandner, Wien XVII/l 
Hernalser Hauptstr. 39. 


Wer liefert 


biologisches Material land- und forst- 
wirtschaftlicher Schädlinge? 
Angebote an 
Lehrer Rohrbach, Unterliederbach 
b. Höchst a. M. 


= 


ACHTUNG! 


Exotenzuchtmaterial gesucht! 

Suche ständige Lieferung grosser Mengen 
von Exotenzuchtmaterial, wie Puppen, Eier, 
präparierte Käfer ete. zu Händlerpreisen 
aus erster Hand in Kommission. Mit 
vielen Ja. Referenzen stehe zur Verfügung. 
Gewissenhafte, beste Geschäftsverbindung. 
Offerten an Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eif.). 
RE EREE j BEE] 


BERN 


Gesunde Puppen 

von Pygaera pigra und curtula, je meh- 
rere Dutzend im Gespinst zu kaufen ge- 
sucht. _Gefl. Offerten an 

Karl Frings, Bonn a. Rh., Humboldtstr. 7. 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Aberrationen, Zwitter ete, 


sämtlicher Familien 
kaufen oder tauschen stets zu allerhöchsten 
Preisen. Um Ansichtssendung bitten 
Dr. O0. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 
nen 


Verschiedenes. 


Feine lithographische 
Insekten-Etiketten 
1000 Stück 80 Pf. 
tauscht um gegen frische Puppen aller 


Art franko gegen franko. i 
Hagemann, Druckerei, Speyer a. Rh. 


Insektenkästen 
30x40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm ä 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


| Insektensammelkästen @ 
| in anerkannt solider, saub. Ausführung. 
Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
| von 1,80—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
i dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. C: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 
1 3—6 Mk. 
Ferner Schränke und alle entomol. 
| Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen | 
Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen und 
Museen des In- und Auslandes. 
Il. Preisliste gratis. 
NER ELENA ARSNERINT 


Tagfalter Japans 


(inkl. Formosa, Riukiu, Sacha- 
A lien), sicher determiniert von Prof. 
) Dr. T. Matsumura. 


50 Spezies 10 Mk. 
1000 BE OLE 
200 = 250 ,„ 
B00W ER 500 „ 


MM Alle sonstigen Insekten nach Be- 
X stellung gesammelt oder gleich sortiert. 
# Nur gegen Voreinsendung des Be- 
4 trages oder gegen Nachnahme. 

Prof. Dr. 7. Matsumura, Sapporo 
(Japan). 


BE Prof. Dr. S. Matsumura’s DM 
E Arbeiten: EEE 
Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 
Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 
1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 
Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


J. Motsumura & M. Ögura Com. 
Sapporo (Japan). 


| 
= 4teil. Netzbügel = 


Stück 1,30 Mk., ff. vernickelt 1,70 Mk. 


Beutel hierzu aus engl. Tüll 1 Mk. 
Versand per Doppelbrief und Nachnahme 
extra. Wiederverkäufern hoher Rabatt. 

Franz Och, Fürth (Bayern) 
Schwabacherstr. 157 II r. 
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in Insektenkästen, 
3% Spannbretter, 
a Schränke 


für Insektenkästen 
in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i. Baden 
Merzhauserstrasse 18. 
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FETTE ET EN ET ET FEN HET ET TEN r 
BEE EEE BEE BE HERNE 
PR u... 

"ür Züchter, 

Ein Grundstück, bestehend aus Einfamilien- 
haus, Stallung, Seitengebäude (mit gewerb- 
lichen oder auch Wohnräumen) und grossem 
Garten, welcher ca. 100 tragbare Obst- sowie 
alle zur Zucht geeigneten Waldbäume und 
Sträucher-Götterbäume, Nussbäume, Eichen 
etc. etc. enthält, ist nebst Zuchtutensilien 
wegen Kränklichkeit des Besitzers billig 
zu verkaufen. 

Eventuell können Sammelschrank und 
grosse Vorräte aus allen Insektenordnungen 
zu biologischen Präparaten mit übernommen 
werden. Nähe Provinzialhauptstadt, grosses 
ergiebiges Waldterrain, günstiger Köder- 
und Kopulationsanflug. 

Reflektanten belieben ihre Adresse unter 
100 B an die Expedition dieser Zeitung ein- 
zusenden. 

Gem merame man: ® 


Der Universal-Anzeiger | 
Spezialblatt für Sport-, Amateur- und f 


Sammelwesen jeder Art 
(einzig.Organ dies. Artin Österr.-Ungarn) | 
erscheint mindestens einmal monatlich 3 
unter Mitwirkungnamhafter Fachautoren | 
und gelangt abwechselnd an Samnler > 
und Händler von Antiquitäten, Brief- 
®e marken, Münzen, Ansichtskarten, 
) ferner an Entomologen, naturwissen- 
< schaftliche Vereine, Amateur-Photo- 
© zraphen und Lieferanten einschlägiger 
l Bedarfs-Artikel, insgesamt an ca. 
8—10000 Interessenten 

aller Sport- und Sammelzweige 
zur Versendung. 

Abonnement Mk. 3.— franko per Jahr. 
Probeblatt gegen Doppelkarte. 

Wirksamstes Insert.-Organ. 


Redaktion: 
Wien Il/1, Castellezgasse Nr. 22. 


Erstklassige Torfplatten! 


Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb ! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 


IT 


Torfplatten. 


Eigenes, Sa vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handar beit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware, 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 


Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 
28 cm lang, 13 cm breit, 1!/ı cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 


26 ” ” 12 ” ” 1!/s ” ” 75 » —1 ” ” ” 3,40 ” 
28 ” ” 13 ” » 1 70 —1 ” 3,40 ” 
Torfplatten, II. Qual., glatte, "Vollkantige, nur wirklich "brauchbare Ware: 

26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Nr neı ; 20 
24 ” ” 8 ” ” 100 ” ” ” 1,80 ” 
26 ” ” 12 ” ” 75 ” 2,60 ” 

Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in ‚gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. . 1,307, 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter USW., 1a—11/2 cm breit, 98 cm 

lang, 100 Stück i 0,80 „ 
Leisten mit Torfauslage für Taefalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 

grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. 20,10, 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26-35 cm lang, 11—14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. INRSOIR RN SERE- 5,— 9, 


Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 


Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättichen, 
Zithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 
Man verlange meine ausführliche Preisliste. H. Kreye, Hannover. 


Dr, 0, Staudinger & A, Bang-Haas, Blasewitz-Dresden, 


Wir bieten an in: 


Lepidopteren-Liste 52 (für 1909) (98 Seiten gross Oktav), circa 16000 Arten 
‘Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 8000 aus dem palaearktischen Gebiete, 
viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- 
schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Centurien u. Lose. 
Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. kebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Europäer 
und Exoten versehen. Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele 
Neuheiten und Preisänderungen. 


Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26 000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 
Centurien. Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 
versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 


Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über europ. und exot. diverse Insekten, 
‚ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. 
Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller) 

Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 

Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 
über 5 Mk. netto wieder vergütet. 

Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 

Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 
Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst. 


Der 
ara 


Insektenkästen 


aus Erlenholz, in Nut und Feder. 
Grösse roh mit Auslage fertig 
30 x40cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
A0BATA 50 een 
”„ 1,70 ” 2,60 ”„ 3,50 ” 
Ueber Biologiekästen, Spannbretter 

und Schränke Preisliste kostenlos. 
E. Gundermann, Gotha 

Leesenstrasse 13. 


42x51 


Ä franko Zusendung. 

WNIEPELT, Zirlautrgsäh 
Man verlange grat.u. fr. m. reich. illustr. Preislisten 
über entom. Requisiten.- Gespannte Lepidopteren. 


Billige Sammelschränke! 


Insektenschränke, neu, in Kiefernholz, 
nussb. imitiert, mit 15 Kästen 40 : 50 em, 
mit Glasdeckel‘ und Torfeinlage ete. 


Allen Herren, welche keine _ elpenor- 


Komplett mit Verpackung 85 Mk. 
Vielfach gekauft und belobt! 
empfiehlt Jul. Arntz, Elberfeld. 


Puppen erhielten, zur Nachricht, dass mein 
Vorrat sofort vergeben war. 
H. Hopfe, Nordhausen a. H. 


Empfehle mich den geschätzten Herren 
Entomologen ganz ergebenst zum 


Spannen von in- und aus- 


länd. Schmetterlingen 
gegen bar. Es wird stets mein eifrigstes 
Bestreben sein, für sehr akurate Arbeit und 
sorgfältigste Aufbewahrung in gut schlies- 
sendem Insektenschrank Sorge zu tragen. 
Paul Ehrenberg, Freiburg i. Schlesien 
Bubenau 20. 


Leere Cocons 
von fagax, mylitta, japonica, selene und 
diversen Spinnern zu verkaufen, am liebsten 
zu vertauschen gegen Zuchtmaterial oder 
Schmetterlinge. 
Suche zu kaufen 


Die Grossschmetterlinge von Dr. A. Seitz 
resp. die bis heute erschienenen Lieferungen 
oder einen Teil davon. 

Suche ferner zu kaufen einen 
Schmetterlingsschrank, 
womöglich mit ca. 30—40 Laden. Ferner 

leere, gebrauchte 
Pappschachteln zum Aufbewahren von 
Dubletten, sowie Spannbretter. 
Alles muss aber noch in gutem Zustande 
sein. Anton Müller, Vallendar 
Heerstr. 134a. 


Eine in 2 grossen Schränken mit je 50 
und 2 kleinen mit je 8 Glasdeckel-Zugkästen 
befindliche, systematisch geordnete und be- 
nannte, wie selten vollständige 

Schmetterlingssammlung 
von Europäern mit eingereihten Exoten steht 
mit und ohne verschiedene grössere und 
kleinere Abbildungswerke europäischer und 
exotischer Schmetterlinge etc. zu billigem 
Verkauf. Bezügl. Adresse durch Geschäfts- 
stelle der Zeitschrift. 

Suche zu kauıen 

Dr. A. Spuler, ungeb. 
in tadellosem Zustande. Offerten erbittet 
F. Liers, Liegnitz, Mauerstr. 4 II. 


Billig zu verkaufen 


2 Stück 


Glaskästen mit exotischen Faltern, 


Kastengrösse 54 cm lang, 40 cm breit, 6 cm 
hoch, für 12 Mk. 

Ferner 4 Kästen derselben Grösse, 

europäische Falter, 

für 20 Mk., passend für Anfänger, Tagfalter, 
Eulen und Spanner. 
Gustav Klärich, Crimmitschau, Herreng. 1. 

Suche billig einen gebrauchten, aber noch 
gut erhaltenen 

Insektenschrank 
zu kaufen. Insektenkastengrösse mit Glas- 
deckel 40—50 cm erwünscht, mit ungefähr 
50—60 Kästen. Offerten an 
Fritz Wicher, Apotheker, Kattowitz O.-Schl. 
Nikolaistr. 9 III. 


 Torfplatten. 


Erstklassig !- Tadelfrei! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, Hannover 
_Seydlitzstr. 22 


[-] 
| 
| 
| 
° 
| 
| 
| 


Zepidopterologe 
sucht Stellung! Ia. Zeugnisse 
und Referenzen. Interessen- 
ten wollen ihre Adresse unter 
„Pathe“ an die Geschäfts- 
stelle einsenden. 


(On 0 am m emp ı 
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Die 
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= Von De An oıız = 
sross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die 63. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die AO®. Lieferung des 
. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen ä 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die BB. Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz** ! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Einen Stamm 
Orpington-Hühner, 
5 Hennen und 3 Hahnen, blutsfremd, zu 
vertauschen gegen Schmetterlinge, Raupen, 
Eier oder sonstiges Zuehtmaterial, auch gegen 
entomologische Bücher, Aquarien etc. 
Anton Müller, Vallendar, Heerstr. 134a. 


Torfplatten 
nur Ja. Qualität, tadellos 
23 em lang, 11!/2 em breit, 100 Platten — 


1 Postpaket mit Verpackung 4 Mk. 
Ernst Hentschel, Eger, Nürnbergerstr. 56. 


RE 
Insektenkästen, Schränke, 
Spannbretter usw. 


in sauberer und solider Ausführung liefert 
seit 16 Jahren zu den billigsten Preisen die 
Spezialtischlerei 

Hugo Günther (@. Augustin Nachf.) 

Gotha. 
Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 
Prämiert Schwabach 1905. 


wa Zur |. Klasse 8 


220. Lotterie 


habe ich noch Lose abzu- 
geben 

1/ı 4a 1/a Is  Y/ıo 

4 20 10 5 4 Mk. 


Porto und Abtragegebühr extra, event, 
Nachnahme. 

Ziehung der 1. Klasse 12. und 13. Januar. 

Bielitz, königl. preuss. Lotterie-Einnehmer 

Köln, Pfeilstr. 33. Mitglied Nr. 2746. 
Achtung! 

Wegen Entbehrlichkeit gebe ein ganz 
neues Werk von Dr. Lampert gegen bar 
oder im Tausch gegen exotische Schmetter- 
linge ab. Franz Maikus, Esslingen a. N. 


Präparator 
mit Spannen von Schmetterlingen und Käfern 
vertraut, sucht Stellung als solcher bei be- 
scheidenen Gehaltsansprüchen. Würde auch 
Stellung als Reise-Sammler annehmen. 
Gefällige Angebote richte man an 
B. Lüddemann, Rixdorf-Berlin 
Pannierstr. 33 IV. 


Der von Jahr zu Jahr steigende Absatz 
von Insektensammelkästen 
aus meiner Werkstatt ist der beste Beweis für die 
ausgezeichnete elegante Qualität meiner Fabrikate, 
zugleich an Billigkeit unübertroffen. 
besitzen einen ausgezeichneten, dabei angenehmen 
Schluss in Nut und Feder. 
nungen. Gebrauchsfertig mit Torfboden oder Doppel- 
glas und Steckleisten. Grössen 42 X 51 cm ä 3,75 Mk., 
42 X 38 cm ä& 3,20 Mk., 33X 43 em ä 2,75 Mk., 28 X 
40 cm a 2,50 Mk. Ringsum poliert, hell oder dunkel, 
a 50 Pf., eine Seite poliert 15 Pf. teurer. 
leichtem prima Lindenholz. 
billigsten Preisen. 

Listen gratis. 


Meine Kästen 


Hunderte von Anerken- 


Alles aus 
Alle Arten Schränke zu 


Wiln. Niepelt, 
Zirlau bei Freiburg, Schl. 


Für Redaktion des 


Entomologische Werke 


aller Art, wie Dr. Seitz, Dr. Ganglbaur,- 
Dr. A. Spuler, Heyne-Taschenberg, Dr. 
Lampert, Calwers Käferbuch etc. etc.- 
liefere sofort gegen kleine monatliche Teil- 
zahlungen ohne Preiserhöhung. 

C. Däbritz, Leipzig, Brandvorwerkstr. 47 II. 


W. Junk, Berlin W. 15, 
Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 


Kurfürstendamm 201. 


Dr Der bibliographisch vollstän- 
igste Katalog, der bisher erschien, 


wird gratis zugesandt. 
Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 
Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Meine neue 


uezem /[Preis/isie mm 
(Wintersaison) über europäische 
Lepidopteren für Kaufoder Tausch 
wird Interessenten empfohlen. 

Leopold Karlinger, Wien XXI 
Brigittagasse 2. 


Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Schmetterlingssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 


auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab 1/24 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 


Naturalien-Handlung 


von 
V. Frien Prag 154-1 
kauft und verkauft 


naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 
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Neue asiatische Papilio-Rassen. Das # erscheint in zwei Formen: WE 
a) forma prineipalis oberseits dunkelblau wie die dd”. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. b) forma roxane mit heller blauen Spiegeln der Ober- 
(Schluss.) seite, reicherem Circumcellularbesatz derVorderflügel. 


Patria: Deutsch-Neu-Guinea, 10 Jo’ 7 #. 
P. pericles hermogenes nov. subspec. 
2. Dichter blau als pericles von Wetter und Bab- RB: ulysses taxiles non: subspec. 
ber, die ockergelben submarginalen Mondflecke der 2. ‚Vorderflügel mit costalwärts breiter schwarz 
Hinterflügel-Unterseite schmäler, die blauen viel kleiner | Peschuppter Zelle als bei eugenius, die Medianpartie 
als bei Wetter. SS. Patria: Selaru, 0% Koll. Fruhs- | bis nahe an die Zelle schwarz überpudert, die Median- 
torfer. flecke ausgedehnter als bei eugenius. Hinterflügel: Die 
’ 4 dunkel ockerfarbenen Medianflecke der Unterseite viel 
P. pericles olympiodorus nov. subspee. breiter, deren proximal blauvioleite Einfassung wesent- 
Differiert von Exemplaren aus Wetter und Wallace’ | ]ich schmäler als bei eugenius. Patria: British- Neu- 
Abbildung (Tr. L. S. 1865 f. 1.) durch die stark ver- | Guinea, Milnebai, 2 0% Koll. Fruhstorfer. 
schmälerten blauen distalen Flecke am Zellapex der 


Vorderflügel, die reduzierteren blauen Submarginal- P. gyas aribbas nov. subspec. 

makeln der Hinterflügel-Oberseite und unterseits durch cd. Entfernt sich von gyas Westw. aus Assam und 
die kaum halb so breiten ockergelben Halbmonde. | insbesondere von gyas lachinus m. von Sikkim durch 
Patria: Babber, 11 co 12 Koll. Fruhstorfer. das Fehlen oder Obsoleterwerden der medianen und 


h subanalen gelblichen Submarsipalflecke der Vorderflügel. 

P. ulysses L. und seine Rassen. Unterseite: Die Medianregion aller Flügel bleicher, der 

Wallace und Rothschild vereinigten unter dem | dreieckige Zellfleck der Vorderflügel so hell wie bei 

Namen penelope und autolycus eine ganze Reihe he- | den %$ von gyas und lachinus. Patria: Oberbirma, 
terogener Rassen aus dem Papua-Gebiet. Soweit mir | 1 co’ Koll. Fruhstorfer. 


solche zugänglich sind, möchte ich sie aufteilen in: Anh 
P. payeni ciminius nov. subspec. 


P. ulysses physkon nov. subspec. Habituell kleiner als bei brunei m. und unterseits 

Dunkler, satter blau als Exemplare vom Festland, | in der Submarginalregion dunkler rotbraun als payeni 

namentlich bei den 9, mit breiterem schwarzem Distal- | Boisd. von Java und brunei m. von N.-Borneo. Patria: 

saum als bei autolycus Feld. und eugenius m. Das | Sumatra, Padang’sches Bovenland 10 9’, 1 0" Malay. 
circumcellulare Blau der Vorderflügel geringer ent- | Halbinsel (Koll. Fruhstorfer). ’ 

wickelt als bei ulysses der Hauptinsel von Neu-Guinea, 


: Terese En x .’ | Pap. euchenor eutropius Janson forma mago nova. 
ebenso sind die Hinterflügel des ? ärmer an submargi- p p 8 


nalen blauen Makeln. Patria: Waieiu, 23 I 2 ® Als eutropius ist eine Aberration mit zusammen- 
Waterstradt leg. Koll. Fruhstorfer. seflossenen Subapical- und Medianflecken des Jobi 
euchenor beschrieben. Die normale Form der Insel 
P. ulysses oxyartes nov. subspec. besitzt sehr kleine Präapicalflecke, eine kleine runde 


Habituell kleiner als physkon, die circumcellularen | Ultracellularmakel der Vorderflügel und relativ schmale 
Blauflecken der Vorderflügel, sowie die violetten und | gelbe Medianbinden aller Flügel (forma principalis 


schwarzen Halbmonde der Hinterflügel-Unterseite noch | mago nova). — Patria: Jobi, 1 0° W. Doherty leg. 
Ior 1a. 7 r 

mehr reduziert. Patria: Insel Aru, 1 0° Rouyer leg. P. euchenor scribonius nov. subspec. 

Koll. Frubstorfer. 


Steht. euchenor lasos m. seltsamerweise näher als 
P. ulysses eugenius nov. subspec. euchenor Guer. von Holl.-Neu-Guinea, das 2 differiert 

Heller blau und mit schmälerem schwarzem Distal- | von allen Neu-Guinea-Rassen durch die noch schmä- 
saum der Hinterflügel als autolycus von Holl.- und | leren und daher völlig freistehenden gelblichweissen 
Brit.-Neu-Guinea. Subanalflecke der Vorderflügel. Die Medianbinden der 


?? durchweg lichter, fast weiss, was besonders unter- 
seits zur Geltung kommt. Patria: Waigiu, 40 5 
Koll. Fruhstorfer. 


P. euchenor hippotas nov. subspec. 

Meine Serie euchenor aus Deutsch-Neu-Guinea dif- 
feriert von 12 DJS 3 $2 von euch. lasos m. aus Brit.- 
Neu-Guinea und euchenor Guer. von Dorey durch die 
wesentlich breiteren gelben Medianbinden aller Flügel, 
so dass die Medianflecke und die Makeln an der SM. 
fast immer zusammenstossen oder nur durch einen 
schmalen schwarzen Querstreifen getrennt sind. Patria: 
Deutsch-Neu-Guinea, 20 00° 3 9% Koll. Fruhstorfer. 


P. rumanzowius ciris nov. subspec. 


J. Hinterflügel-Oberseite längs den Adern viel 
heller blau beschuppt als Exemplare der Nord-Philip- 
pinen. 

?. Mit viel schmäleren roten Basalstreifen auf den 
Flügeln ober- und unterseits. Patria: Bazilan 0‘, Min- 
doro $. 

P. rumanz. spinturnix nov. subspec. 


Wesentlich grösser, Hinterflügel dunkler blaugrau, 
Vorderflügel-Adern aber heller grauweiss bezogen als 
bei rumanzowius von nördlicheren Fundorten. Die rote 
Analocelle der Hinterflügel fehlt. Patria: Talaut (Jolo ?). 


P. ambrax Boisd. 


Ueber die Rassen dieser Art herrscht noch völlige 
Unklarheit. Gewiss ist nur, dass sie viel ausgesprochener 
lokal differieren als bisher bekannt war. Folgende 
Ausläufer möchte ich registrieren: 

ambrax ambracia Wall. Distinkte Inselform. 

?. Jenem von epirus Wall. am nächsten. Waigiu 

5. 0'’0' 2 ® Koll. Fruhstorfer. 

mit forma conspecta Rothsch. 

ambrax ambrax Boisd. Holl.-Neu-Guinea. 

a) ? forma principalis. Dorey. 

b) forma orophanes Boisd. Hattam. Hinterflügel mit 
einer Reihe von roten Submarginalflecken. 

ec) ? forma lutosa nova. Hattam, Arfak. Vorderflügel 
mit grossem, weissem Analfleck und aufgehellten 
Adern in der Apical- und Medianregion. 
ambrax decebalus nov. subspec. 

$. Kleiner, Vorderflügel heller weiss gestreift und 
weisser Discalfleck der Hinterflügel vertikaler gestellt, 
tiefer in die Zelle eindringend. 

a) forma ambracina mil weissem Apicalbezug der 
Vorderflügel. Patria: Deutsch-Neu-Guinea. 


P. ambrax mazaios nov. subspee. 


Habituell die grösste bekannte Rasse. Sämtliche 
mir vorliegende Xo’ mit weissem Apicalbezug. 

?. Mit eircumscriptem weissem Postdiscalfleck der 
Vorderflügel, sehr grossem, rein weissem, tief in die 
Zelle eindringendem Discalfleck der Hinterflügel. Patria: 
British-Neu-Guinea, Milne Bai, 37% 3% Koll. Fruhs- 
torfer. 

P. ambrax akames nov. subspec. 

?. Sehr ähnlich parkinsoni 2 von Neu-Britannien, 
die Vorderflügel-Adern aber gleichmässiger weiss be- 
zogen, der weisse Discalfleck der Hinterflügel rund- 
licher. Patria: Fergusson-Inseln, 0? Koll. Fruhstorfer. 


P. pitmani leptopsephus nov. subspec. 
Vorderflügel mit einer vom Analwinkel bis zur 
vorderen Mediane hinaufsteigenden weissen Submar- 
ginalbinde. Hinterflügel mit schmälerer, aber bis in 
den Analwinkel weiss bleibender Transversalbinde. Die 
ockerfarbenen Mondflecke der Hinterflügel - Unterseite 
sehr klein. Patria: Assam. Fundort jedoch fraglich, 


18 — 


weil von einem Privatmann in Berlin erworben, der 
den Falter nicht selbst gesammelt hat. Vielleicht Ober- 
birma oder Tonkin (?). 


P. polytes passienus nov. subspec. 

?. Aehnlich aleindor Obthr. von Saleyer, nur viel 
grösser und die Strigae der Vorderflügel fast rein weiss, 
ebenso der stattlichere Zellfleck der Hinterflügel. Patria: 
Öst-CGelebes, Teile von Süd-Celebes. 


P. polytes alpheios Firuhst. Nord-Celebes. 

Eine zoogeographisch höchst interessante Rasse, 
weil sie im Habitus den polytes-Subspecies der Süd- 
philippinen und alphenor Cr. von den Südmolukken viel 
näher steht als polytes passienus m. und alcindor Obthr. 
vom Osten und Süden der Insel. Sowohl aleindor wie 
persienus stellen eine vergrösserte malayische polytes 
theseus-Form dar, so dass wir durch alpheios an die 
Philippinenlandbrücke, durch passienus an die Java- 
oder Floresbrücke erinnert werden 


P. polytes falcidius nov. subspec. 

?. Eine verkleinerte und verdunkelte Ausgabe von 
alpheios mit nur halb so grossem weissem Discalfleck 
der Hinterflügel und kleinen roten Submarginalflecken. 
Patria: Bangkai, 1? ex Museo Dresden in Koll. Fruhs- 
torfer. 


P. polytes(?) nicomachus nov. subspee. 


Etwas grösser als nicanor Feld. von Batjan, die 
weissen Discalflecke der Hinterflügel länglicher, iso- 
lierter stehend. Patria: Buru, 4 0'7’ W. Doherty und 
A. Dumas leg. Koll. Fruhstorfer. 


P. polytes vigellius nov. subspee. 

Die weisse Binde der Hinterflügel schmäler als 
bei pol. javanus Feld. ?. Der weisse Discalfleck fast 
nie die Zellwand überschreitend, die Vorderflügel dunkler 
gestreift als bei javanus %. Patria: Bawean, 10 0’ 
33 9% (forma prineipalis), 9 $? (forma virilis Röber). 


P. polytes messius nov. subspec. 

Eine interessante geographische Zwischenstufe, 
die sich zwischen polytes timorensis Feld. von Timor, 
Wetter, Letti und javanus Feld. einschaltet. Die weisse 
Hinterflügelbinde relativ schmal wie bei vigellius $, 
Vorderflügel noch dunkler als vigellius $? und neben 
der forma prineipalis treten sehr viele $? auf, die an 
melanides de Haan von Borneo und theseus Cram. von 
Sumatra erinnern und zumeist noch dick blauviolett 
in der Submarginalregion überpudert sind. Patria: 
Lombok (Type), Sumbawa, Sumba, Tana-Djampea, Bo- 
nerate, Alor, 28 fc 11 2 forma principalis, 5 ® 
forma virilis in Koll. Fruhstorfer. 


P. polytes pammon (?) forma cyroides nova. 

Für die Trockenzeitform von Sikkim, insonderheit 
für eine ?-Form mit grossen ockergelben Terminal- 
flecken der Vorderflügel und einer kompletten Reihe 
submarginaler grosser, hellroter Halbmonde auf beiden 
Seiten der Hinterflügel führe den Namen cyroides ein 


P. polytes neomelanides nov. subspee. 


Auf der malayischen Halbinsel kommen anscheinend 
nur 2 forma cyrus F. und eine an melanides de Haan 
erinnernde ?-Form vor, welch letztere stets kleinere 
eircumcellulare weisse Flecke trägt als kontinental- 
indische und indochinesische polytes. Für diese 
und die Subspecies der malay. Halbinsel proponiere 
den Namen »neomelanides«. Patria: Perak, Singapore 
(Type) 5 95 4%. Auch in Siam, Annam, Tonkin die 
vorherrschende Form. 
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P. polytes ? forma rubida nova. 
(= Moore’s Taf. 464 f. 1b und 1d.) 


Zellfleck und die roten Subanal- und Submarginal- 
makeln der Hinterflügel viel grösser als auf Cramer’s 
Bild von romulus. Patria: Malabar, 6 2 Koll. Fruhstorfer. 


Einige Bemerkungen zu Parn. apollonius 
narynus Fruhst. 
Von J. Me. Donnough, Berlin. 


In der Ent. Zeitschrift XXIl. Jahrg. No. 12 hat 
Fruhstorfer eine neue Lokalrasse von P. apollonius 
Eversm. aus der Umgebung von Naryn beschrieben und 
als P. apollonius narynus nov. subspec. benannt. 
Seine Beschreibung, die sich übrigens auf das 0’ be- 
schränkt, lautet: »o”. Grösser, Grundfarbe reiner weiss, 
die schwarzen Zellflecke der Vorderflügel prominenter, 
der oberste transcellulare Costalfleck schwarz statt 
rot, die roten Zellen insgesamt reduziert, aber mit re- 
lativ breiter schwarzer Peripherie. Die Submarginal- 
flecke der Vorderflügel nicht so kompakt wie bei den 
andern apollonius sondern mit aufgelösten (diffusen) 
Rändern. Patria: Naryn.« 

Da mir in der letzten Zeit ein sehr umfangreiches 
Material gerade aus dieser Gegend (darunter ca. 300 
apollonius) durch die Hände gegangen ist, ist mir Ge- 
legenheit geboten worden, obige Beschreibung auf ihre 
Richtigkeit hin zu prüfen. Es hat sich herausgestellt, 
dass kaum 2°/o der ganzen Ausbeute als zu narynus 
gehörig bezeichnet werden konnte. Was Fruhstorfers 
Diagnose betrifft, so trennt er seine neue Lokalform 
hauptsächlich durch Unterschiede in der Grundfarbe, 
den Costal- und den Submarginalflecken von typischen 
apollonius ab. Die zwei ersten Merkmale sind aber 
selbst bei typischen apollonius keineswegs konstante 
Faktoren; es dürfte schon lange bekannt sein, dass 
bei frisch ausgeschlüpften Parnassiern, besonders im 
männlichen Geschlecht, die weisse Farbe stets einen 
Stich ins Gelbliche besitzt; erst nach längerer Flug- 
zeit erhalten die Flügel eine kreideweisse Grundfarbe. 
Die »reiner weisse« Farbe von narynus dürfte also 
wohl auf den Umstand zurückgeführt werden, dass die 
betreffenden Stücke entweder längere Zeit geschlüpft 
waren oder schon lange in der Sammlung steckten. 

Was das Rot der Costalflecke betrifft, bemerkt 
schon Stichel (Seitz, Gross-Schm. Bd. 1, S. 27), dass 
bei apollonius »der vordere oder hintere Costalfleck 
oder diese beiden rot gekernt sind.« 

‚ Bei dem untersuchten Material habe ich den zweiten 
Fall nicht bemerkt; bei sonst ganz ähnlich aussehen- 
den Tieren aber traten die beiden übrigen Formen auf, 
ohne dass die eine oder die andere überwogen hat. 

Es bliebe nur der dritte Faktor, die Submarginal- 
flecke, zu berücksichtigen. Auch hier herrschte bei 
meinem Material dieselbe Unregelmässiskeit; bald waren 
die schwarzen Flecke kompakt und scharf von der 
weissen Grundfarbe umschrieben, bald zeigten sie sich 
mit aufgelösten Rändern. Solche Stücke waren aber 
von der Farbe der Flügel und dem Rot der Costal- 
flecke gänzlich unabhängig und in keinen gesetzlichen 
Zusammenhang mit denselben zu bringen. 

Meiner Ansicht nach handelt es sich bei narynus 
keinesfalls um eine neue Lokalrasse, sondern um höch- 
stens eine individuelle Aberration, bei welcher zufälliger- 
weise Farbe, Costal- und Submarginalflecke das von 
Fruhstorfer beschriebene Verhalten zeigen und welche 
kaum eines Namens bedürften. 


Da das von mir untersuchte Material eine grosse 
Variabilität zeigte, möchte ich diese Gelegenheit wahr- 
nehmen, um hierauf etwas näher einzugehen, zumal 
darunter Varietäten sich feststellen liessen, die sonst 
nur aus ganz anderen Gegenden bekannt sind. Ich 
tröste aber den Leser gleich im voraus mit der Be- 
merkung, dass ich davon absehen werde, neue Namen 
oder sogar Lokalrassen aufzustellen, es genügt mir 
vollständig, die Richtung der Variation festgestellt zu 
haben, und ich verzichte gern auf die zweifelhafte 
Ehre, den armen Sammler mit einer Anzahl neuer 
Namen wiederum geplagt zu haben. 

In der Grösse weichen die untersuchten Falter 
erheblich voneinander ab; mein grösstes 7 besitzt eine 
Spannweite von 78 mm oder eine Vorderflügellänge 
von 45 mm; das kleinste 9 dagegen misst nur 63 mm 
resp. 39 mm Vorderflügellänge. Diese kleinen Stücke 
sind wohl mit der v. alpinus Stgr. identisch, zeigen 
im übrigen aber alle später zu besprechenden Variations- 
richtungen. Die $ sind durchschnittlich etwas kleiner; 
die Spannweite meines grössten Exemplares beträgt 
70 mm, Vorderflügellänge 43 mm; die kleinsten 2 wie- 
derum 63 mm resp. 39 mm. 

Die Grundfarbe, wie schon oben bemerkt worden 
ist, hängt erheblich von der Frische des betreffenden 
Exemplares ab; ganz frisch ausgeschlüpfte 9 zeigen 
stets einen gelblichen Ton, während die rein weisse 
Farbe erst bei denjenigen Stücken auftritt, welche sich 
schon längere Zeit ihres geflügelten Daseins gefreut 
haben. Auch das Rot der Ocellen, das im allgemeinen 
sehr leuchtend ist und niemals einen weissen Spiegel 
besitzt, zeigt bei abgeflogenen 0 eine deutliche Ten- 
denz, blasser (etwa fleischfarbig) zu werden. Bei fri- 
schen d’ habe ich diese Farbe nie beobachten können, 
dagegen zeigten einige ?, welche sonst ein ganz frisches 
Aussehen besassen, ein ähnliches Verhalten, besonders 
auf den Vorderflügeln und der Unterseite. Dieses würde 
der ab. flavomaculata Aust. entsprechen, doch emp- 
fiehlt sich dieser Form gegenüber grosse Vorsicht. 

Was die weitere Variation betrifft, so lassen sich, 
indem man von der typischen Form — wie etwa im 
Seitz abgebildet ist — ausgeht, die Variationsrichtungen 
leicht in zwei Hauptgruppen einteilen, welche mehr 
oder minder für beide Geschlechter gelten: 

a) Vermehrung oder Verminderung der roten Farbe, 

b) Ausdehnung der Submarginalflecke. 

Hierzu wäre im weiblichen Geschlecht noch ein 
drittes Moment hinzuzufügen: 

c) Zunehmen oder Abnehmen der schwarzen Be- 
stäubung. 

Betrachten wir jetzt diese drei Gruppen der Reihe 
nach etwas näher. Das Rot beschränkt sich bei nor- 
malen ©” auf kleine Kerne in den zwei Costalflecken 
und dem Hinterrandsfleck der Vorderflüsel und auf die 
zwei Ocellen und den Basalfleck der Hinterflügel. Eine 
bedeutende Vermehrung der Farbe bei diesem Ge- 
schlecht habe ich nicht konstatieren können; höchstens 
werden die unteren Costalflecke und Hinterrandsflecke 
der Vorderflügel reichlicher rot ausgefüllt, wobei der 
Kern des obersten Costalfleckes noch klein bleibt. 
Ausserdem ist der Analfleck des Hinterflügels bei eini- 
gen wenigen Exemplaren auf der Öberseite deutlich 
rot gekernt. 

Eine Verminderung des Rotes hat zur Folge, dass 
auf den Vorderflüceln entweder der Hinterrandfleck 
oder der untere Costalfleck allein noch rotgekernt bleibt. 
Verschwindet auch dieser Kern, so hat man die ab. 
decolor Schultz, die ziemlich selten in der Ausbeute 
auftrat. Bei einem einzigen 0’ hat die Verminderung 
des Rotes auch auf den Hinterflügeln Fortschritte ge- 
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macht, indem die hintere Ocelle vollkommen schwarz 
erscheint, während die vordere sowie der Basalfleck 
noch Spuren von Rot aufweist. Analoge Fälle sind 
schon für apollo, delphius u. a. bekannt. 

Im weiblichen Geschlecht, welches stets den roten 
Analfleck der Hinterflügel führt, tritt eine Verminde- 
rung der roten Farbe nur insofern ein, als auf allen 
Flügeln die Flecke und Ocellen bedeutend kleiner er- 
scheinen, ohne jedoch dass einer direkt. fehlt. Ein 
solches Verhalten kommt öfters bei den kleinsten zu 
v. alpinus gehörigen ? vor. Bei der Vermehrung des 
Rotes gehen dagegen die ? weit über die c° hinaus. 
Schon bei normalen $ tritt überall die Farbe deutlicher 
hervor und kann sich, besonders an den Costalflecken, 
so weit vermehren, dass in extremen Fällen an der 
Stelle der zwei mehr oder minder breit schwarz um- 
randeten roten Costalflecke wir drei rote, teilweise zu- 
sammenhängende Ocellen finden, welche in der Grösse 
kaum hinter den Hinterflügelocellen und wie diese breit 
schwarz umrandet sind. Bei solchen Stücken ist ferner 
der rote Hinterrandsfleck besonders gross und auf den 
Hinterflügeln der dicht unterhalb der hinteren Ocelle 
gelegene schwarze Fleck rot gekernt. Die Submarginal- 
flecke sind meistens nicht so scharf ausgeprägt, wie 
bei der Abbildung im Seitz der Fall ist. Bei vielen 
c', besonders den kleineren, zeigen sie, wenigstens auf 
den Hinterflügeln, eine Tendenz zu verschwinden, doch 
die ab. albina Schultz ohne Submarginalflecke war 
unter der Ausbeute nicht vertreten. Bei einigen grossen 
cd’ erschienen die Flecke auf allen Flügeln auffallend 
gross; dieses, verbunden mit einer Vermehrung des 
Rotes der Costal- und Hinterrandsflecke — was aber 
nicht stets der Fall war, — führt zu var. gloriosus 
Fruhst., welche bis jetzt als Lokalrasse aus dem 
Alexandergebirge betrachtet worden ist, die sich aber 
in besonders schönen Stücken auch unter meinem 
Material vorfand. Die 2 zeigten im allgemeinen in be- 
zug auf die Submarginalflecke weniger Neigung zur 
Variabilität; die schwarzen Flecke jedoch, welche 
zwischen der hinteren Ocelle und dem Analfleck vor- 
handen sind und meist nur in der Zweizahl vorkommen, 
vermehren sich bei manchen Stücken bis auf vier und 
bilden eine vollkommene, den Submarginalflecken pa- 
rallel laufende Reihe. 

Es blieben uns nur noch die dritte, ausschliess- 
lich im weiblichen Geschlecht verkommende Variations- 
richtung zu betrachten. Normale $ zeigen stets unter 
der schwarzen Bestäubung ziemlich regelmässig ver- 
teilte weisse Schuppen. die es bewirken, dass der 
Falter in seiner Gesamtheit keinen sehr dunklen Ein- 
druck auf den Beschauer macht. Diese weisse Be- 
schuppung zeigt häufig die Tendenz. sich in der Vorder- 
flügelzelle und dem ausgedehnten Wurzelfeld der Hinter- 
flügel zu vermehren; solche 2 waren sogar häufiger in 
der Ausbeute zu treffen als die normalen. Wenn hier- 
mit eine Vermehrung des Rotes und ein Kräftigwerden 
der Submargi:'alflecke verbunden ist, so hat man die 
entsprechenden 2 von v. gloriosus vor sich, welche 
in sehr ausgeprägten Stücken, ebenso wie in allen 
Uebergängen zur Stammform, zu treffen war. Ich be- 
trachte diesen Umstand als einen weiteren Beweis da- 
für, dass gloriosus keine Lokalrasse bildet, sondern 
eine in gewissen Gegenden häufiger vorkommende Va- 
riatlion darstellt. 

Ferner hat bei einem einzigen ?, welches sehr 
reichlich mit Rot versehen war, die weisse Beschuppung 
eine derartige Verbreitung angenommen, dass die Grund- 
farbe nur wenig dunkler als diejenige des 0 erschien; 
erst ausserhalb der Submarginalfleckenreihe herrschte 
noch die graue Farbe. Im Gegensatz zu einem solchen 


Stück fielen einige ?? besonders auf, bei denen die 
weisse Beschuppung beinahe fehlte und auf schwache 
Spuren im Wurzelfeld beschränkt blieb. Solche $2 waren 
alle unter der normalen Grösse und machten einen 
prachtvollen Eindruck dadurch, dass das Rot der 
Öcellen sich besonders lebhaft von dem beinahe 
schwarzen Hintergrund hervorhob. 

Unter diesen drei Variationsrichtungen liessen sich 
alle möglichen Zwischenformen und Kombinationen 
feststellen, auf welche ich aber nicht näher eingehen will. 

Durch obige Betrachtung bin ich zu der Ansicht 
gekommen, dass wir in apollonius eine Art haben, 
die innerhalb gewissen Grenzen stark variiert, bei 
der aber bis jetzt keine Variationsrichtung als be- 
sondere Rasse sich abgezweigt hat; sind doch in der 
Ausbeute alle bis jetzt bekannten und als Lokalrassen 
beschriebenen Formen ausser daubi Fruhst. vertreten. 
Möglich ist, dass in der einen oder der anderen Ge- 
gend eine Variationsrichtung etwas stärker ausgeprägt 
ist als alle anderen; dieses genügt aber nicht, um eine 
wirkliche Lokalrasse aufzustellen, und es kann nur als 
ein Schaden für unsre schöne Wissenschaft betrachtet 
werden, wenn auf Grund ganz unzureichenden Materials 
solche Versuche gemacht worden sind. 


Literatur. 


Vom 15. November bis 15. Dezember sind von 
den „Grossschmetterlingen der Erde‘' folgende Lie- 
ferungen erschienen: Am 16. November Lieferung 37 
des paläarktischen Teils, den Schluss der Nymphaliden 
enthaltend. Am 26. November Lieferung 21 des Exoten- 
teils mit amerikanischen Pieriden (Pereute, Archonias, 
Catastieta etc.); dazu Taf. 14 — womit die 17 ameri- 
kanischen Papiliotafeln vollständig wurden, und Taf. 41, 
enthaltend Ithomien. Am 28. November erschien die 
paläarktische Lieferung 38, Beginn der Eryciniden. Am 
Il. Dezember folgte Lieferung 59: Lycaeniden. Die 
paläarktischen Lieferungen sind vom Herausgeber, die 
amerikanische von J. Roeber bearbeitet. 


Literatur und Markt. 


CalwersKäferbuch ist erschienen in sechster, völlig 
umgearbeiteter Auflage. Ein langgehester Wunsch aller 
Coleopterologen und Insektensammler ist erfüllt. Cam. 
Schaufuss hat ein völlig neues Werk geschaffen, und 
das war notwendig. Wie alle Zweige der Naturwissen- 
schaft, besonders die der Zoologie, so ist auch die 
Käferkunde in ein völlig neues Stadium getreten. Die 
Musse, die in früheren Jahrzehnten durch Sammeln, 
Präparieren, Ordnen und Bestimmen ausgefüllt wurde, 
fehlt heutzutage gut 90°/, aller Sammler. Die kärg- 
lichen Freistunden, die dem meist überlasteten Alltags- 
menschen von heutzutage übrig bleiben, will er und 
soll er in Erholung auf Spaziergängen und Exkursionen 
verbringen, und es ist eine Notwendigkeit, dass 
die zeitraubende Bestimmungsarbeit auf das erreich- 
bare Minimum beschränkt werde. Den Redtenbacher 
in Ehren, aber wir haben heute tatsächlich nicht mehr 
die Zeit, uns mit der Lupe bis in das Kapitel zu ar- 
beiten, in dem wir, stets von neuem vergleichend, 
schliesslich auf die gewünschte Auskunft hingeleitet 
werden. Die 48 prächtig kolorierten Tafeln des »Calwer« 
entheben uns dieser unmodernen Arbeit, indem sie 
auch den Anfänger schnell soweit orientieren, dass . 
er sich im Text zurecht findet. 


Die vorliegenden 9 Lieferungen enthalten 64 Seiten 
Einleitung, die spezielle Bearbeitung bis zu den Sil- 
phiden (inklusive) und über 20 Tafeln. Als besonders 
wichtige Neuerung in der Art der Bearbeitung heben 
wir das Eingehen auf die Biologie hervor. Diese in 
den früheren Käferbüchern, auch noch in den ersten 
Ausgaben des Calwer ziemlich stiefmütterlich behan- 
delte Seite der Entomologie wird heute mit Recht als 
diejenige bezeichnet, die derselben die meisten und 
eifrigsten Freunde zuführt, und ihre Berücksichtigung 
wird, solange sie nicht in erzählerische Breite aus- 
artet, mit grossem Dank anerkannt worden. Die Geo- 
graphie ist kurz, aber ausreichend behandelt. Voll 
ausgelührt sind im wesentlichen die Mitteleuropäer, 
dann folgt jeder dieser Arten ein kurzer Anhang mit 
den nicht eingehender beschriebenen Bewohnern der 
ferner liegenden Länder Europas und der Formen der 
restierenden paläarktischen Gegenden, wobei aber das 
Gebiet nicht so weit aufgefasst ist, wie es in der Regel 
von Mammalologen, Lepidopterologen etc. verstanden 
wird. Diese Namen werden nur mit der Provenienz 
versehen; vielleicht wäre die Beifügung einer ganz 
kurzen Differentialnotiz hinter jedem Namen vielen 
weitergehenden Sammlern von Wert gewesen. Jeden- 
falls ist der neue Calwer als in praktischer Beziehung 
wesentlich verbessert anzusehen und in Anbetracht 
seiner Unentbehrlichkeit eine herrliche Weihnachts- 
gabe für die entomologische Welt. Die Umgestaltung, 
die Schaufuss dem auch früher beliebten Werke ge- 
geben hat, hat dessen Wert beträchtlich erhöht; es ist 
auf 22 Lieferungen berechnet zu 1 Mk., denen 48 Tafeln 
beigegeben werden. 


Zu den ständig ausgebotenen Coleopterencenturien 
kommen auch gegenwärtig wieder interessante Spezial- 
offerten. So bietet Schönemann eine Riesensamm- 
lung hochandiner Insekten, wobei jedenfalls auch Käfer, 
aus. Eine spezielle Käferliste sandte uns A. Andres 
in Bacos-Ramleh aus Aegypten zu, wo unter zahl- 
reichen sehr billigen Nordafrikanern auch die .impo- 
santen Anthien, Glaphyrus olivieri und die schwer- 
fälligen Prachtkäfer aus der Gattung Julodis prangen. 


Kleine Mitteilungen. 


Leider zu spät lese ich die Mitteilungen des Herrn 
Otto Popp in der vorletzten Nummer der Entomol. 
Zeitschrift. Ich erwidere darauf, dass ich absolut 
keinen Grund habe, die Herkunft der an Herrn Popp 
abgegebenen Falter anzuzweifeln, und ich halte es schon 
deshalb für ratsam, die Sache doch mit etwas mehr 
Vorsicht zu behandeln. Ich habe von der letzten Aus- 
beute noch ein Quantum Falter hier liegen und bin 
gerne bereit, denjenigen Herren, welche die südsuma- 
tranische Fauna genau kennen, Material zur Begut- 
achtung und zum genauen Studium unentgeltlich zu 
überlassen. Ich bitte die Herren, sich mit mir in Ver- 
bindung zu setzen. A. Kruck, Hamburg. 


Zur Anfrage in No. 31 betreffend Zucht von Las. 
quercus im Winter: Ich hatte eine grössere Anzahl 
Raupen dieses schönen Falters, die bis zum Herbst 
teils halb-, teils dreiviertel erwachsen waren und die 
ich mit Weide fütterte. Die Nahrung wurde schliess- 
lich sehr knapp; Efeu wurde verschmäht, wahrschein- 
lich nehmen die Tiere es nur dann an, wenn sie von 
der Jugend auf daran gewöhnt sind. Durch plötzlich 
eintretenden starken Frost im November war alles Laub 
vernichtet; die Temperatur sank bis auf —12°. Meine 


1831 — 


Raupen im warmen Zimmer verlangten Futter; an eine 
Ueberwinterung war nicht zu denken, da die Tiere 
die Periode schon überschritten hatten und in dem 
vorgeschrittenen Stadium sicher zugrunde gegangen 
wären. Die Weiden waren vollständig entblättert und 
das Laub lag erfroren am Boden, ich suchte nun in den 
Anlagen unter Fliedersträuchern abgefallene, aber noch 
saftige Blätter, welche von den Tieren mit grosser Begierde 
angenommen und bis auf die Rippen verzehrt wurden. 
Aber die Freude dauerte nicht lange, der Frost ver- 
nichtete auch dieses Auskunftsmittel. Die Blätter wurden 
von den Gartenarbeitern als Dünger untergegraben. 
Ich versuchte nun Liguster, reichte zur Vorsicht einige 
vom Frost verschont gebliebene Fliederblätter und 
Zweige von Liguster. Zu meinem Erstaunen wurde 
auch Liguster gern genommen, so dass ich jetzt grosse, 
kräftige Raupen habe, von denen täglich einige zur 
Verpuppung schreiten und ich so bereits ca. 60 Co- 
cons erhalten habe. Bisher kannte ich nichts anderes 
und hörte auch nichts anderes als Futterpflanze wie 
Weidenarten; man findet die Tiere auch nur an Weiden- 
büschen. Eiche nehmen sie bekanntlich gar nicht an.“) 
Durch diesen Versuch ist der Beweis erbracht. dass 
die quercus-Raupen auch die obengenannten Pflanzen 
gerne nehmen und damit auch den Winter hindurch 
zu züchten sind. 


Pap. machaon ab. dissoluta Schultz (= fenestra 
Cuno) aus abnormer Raupe. — Am 30. Oktober 1907 
schenkte mir ein Gärtner 2 machaon-Raupen, welche 
sehr absonderlich gezeichnet waren. Die grüne Farbe 
war fast vollständig durch Schwarz verdrängt und nur 
die roten Punkte waren regelmässig vertreten; die Tier- 
chen sahen infolgedessen ganz sonderbar aus. — Da 
hier“*) schon seit dem 20. Oktober heftiger Frost ein- 
gesetzt hatte, so verwunderte ich mich über den Fund! 
Die Raupen frassen noch 2 Tage tüchtig und ver- 
puppten sich dann zu schwärzlichen Puppen. Ich hoffte 
sicher, wenigstens etwas Aberrierendes im Mai er- 
warten zu dürfen und hatte mich nicht getäuscht. 
Nr. 1 fiel leider verkrüppelt aus, aber der schwarze 
Punkt in der Ecke des Öberflügels fehlte! Bei Nr. 2, 
welches etwas kleiner war, fehlte wieder der schwarze 
Punkt und der Hinterflügel zeigte an der Mittelzelle ein 
kleines gelbes Feld, welches mir sofort verdächtig 
schien, zumal ich wohl schon Hunderte machaon zog 
und stets genau nach dem Spannen betrachtete. — 
Schon lange hatte ich die Absicht, den Falter in der 
Zeitung bekannt zu geben; ich bin jetzt dessen durch 
den Artikel des Herrn C. enthoben. Nur möchte ich 
die Frage stellen, ob nicht doch schon hierbei die 
Kälte im letzten Raupenzustande eingewirkt hat? 

E. Hacke. 


*) Dies ist ein Irrtum. Bomb. quereus ist nicht selten an den 
Wurzelausschlägen der Eiche; in Sandgegenden ist die gewöhnliche 
Nährpflanze Sarothamnus. D. Red. 


**) Gegend von Uelzen. — D. Red. 
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Bekanntmachung. 


Nach Beschluss des Vorstandes und Aufsichtsrates 
wird hiermit die Ausstossung des bisherigen Mit- 
gliedes H. Stichel-Schöneberg-Berlin aus dem Int. 
Ent. Verein bekannt gegeben. 

Ferner wurde gegen das Mitglied W. Walther- 
Stuttgart die Ausstossung verfügt infolge fortgesetzter 
Beschwerden seitens vieler Mitglieder wegen Nicht- 
erfüllung seiner Verpflichtungen. 

Der Vorsitzende. 
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VWereinsnachrichten. 


Verein der Entomologen zu Halle a. 8. 
Sitzung jeden Donnerstag nach dem 1. 

und 15. des Monats im Restaurant „Zu den 

3 Türmen“, Geiststrasse 23. Gäste willk. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin. 
Gegründet 1890. — Ueber 60 Mitglieder. 
Sitzung jeden Freitag Sophienstr. 18 

(Sophiensäle). Der Vorstand. 
Entomologischer Verein Fürth i. B. 
Die alljährliche 

Insekten-Börse 

findet am Sonntag den 7. Februar ds., vor- 

mittags 10 Uhr beginnend, im Gasthaus zur 

goldenen Schwane, Marktplatz, statt. 

Diese Börse erfreut sich unter der Leitnng 
des rührigen Vorstandes, Herrn Matthes 
Mutz, seit langen Jahren eines sehr leb- 
haften Besuchs von Interessenten und Käu- 
fern. Der Umsatz ist demzufolge ein stetig 
wachsender und ziemlich bedeutend zu nen- 
nen. Auch kommen hier Liebhaber von Va- 
rietäten meistens auf ihre Rechnung. 

In diesem Jahre ist wieder Herr Chr. Farn- 
bacher aus Schwabach mit reicher Sendung 
gemeldet. 

Der Besuch der Börse kann nur empfohlen 
werden. Nähere Auskunft erteilt der Schrift- 
führer Jean Roth, Fürth i. B. 


„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau. 
Sitzung jeden Donnerstag 8!/»z Uhr im 

Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 

strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Entomologische Vereinigung Plauen iv. 


Vereinsabende alle 14 Tage Dienstags in 
Hühns Restaurant, abends 9 Uhr. 
Gäste willkommen. 


Entomologenverein Basel (Schweiz). 
Versammlung jeden Samstag im Lokal 

Restaurant Senglet, Gerbergasse, Ecke 

Leonhardsgasse. Sitzung je am 1. Samstag 

im Monat. Der Präsident: 

T. Schierz, Basel, Münsterberg 11. 

Entomologischer Verein Hamburg-Altona., 
Sitzung am Freitag den 29. Januar 1909, 

abends 8!/2 Uhr, im kleinen Hörsaal des 

naturhistorischen Museums Hamburg, Ein- 
gang vom Schweinemarkt. 

I. Verteilung einer Tauschsendung: 

Frankreich. 

II. Vorträge: 

Herr Mau: Meine vorjährige lappländische 
Lepidopterenausbeute. 

Herr Dr. Hasebroek: Bemerkungen dazu. 
„ Günther: Weitere Pilzpräparate. 
Sitzungslokal: Restaurant Rätzmann, 

Hamburg, Zeughausmarkt 35/371. 

Gäste willkommen! 


aus 


Goleopteren u, a, Insektenordn, 


Grosse Käfersammlung, 


ca. 11000 Arten und ca. 31000 Exemplare, 
teilungshalber billig zu verkaufen. Katalog 
wird auf Wunsch zugesandt. Offerten unter 
M. P. 0417 an die 2 

Expedition des Pol. Tagblattes, Aachen. 


Eee \\Venn Sie EEE 
exotische Kärer billig kaufen oder tauschen 
wollen, so verlangen Sie meine Preislisten 
No. 9 und 11 gratis. Auswahlsendungen 
und jede Auskunft bereitwilligst. Frische 
Tiere und riesige Auswahl. 

F'riedr. Schneider, Berlin NW., Zwinglistr. 7. 


Afrika-Coleopteren! 
Ausnahme-Angebot! 
Offeriere solange vorrätig: 100 'St., zirka 
80 Arten, benannt, 10 Mk. 
Darunter seltene Dierannorrhina , Sterno- 
cera, Cerambyeiden etc. 
Paul Ringler, Halle a. S., Viktoriaplatz. 


Friedr. Schneider, Berlin NW. 


Zwinglistr. 7 
empfiehlt sein riesiges Lager in exotischen 
Käfern und sendet seine Preislisten No. 9 
und 11 gratis und franko. Auswahl- 
sendungen an Spezialisten, Sammler von 
Schaustücken, an Händler und Vereine 
werden gern gemacht. Preise denkbar billig. 
Tausch immer erwünscht. Ankauf per Kasse 
stets gesucht. 

IS Say= = 
> Acridium aegyptiacum 
(ägyptische Heuschrecke), lebend. Davou 
gebe ab grosse Exemplare per Dtzd. 2 Mk. 
inkl. Porto und Packung. Bei 100 Stück 
billiger. 
Gustav Ugo, Varone Ceole, Südtirol. 

Dynastes hercules 
in guten Exemplaren eingetroffen: 
JS" je nach Grösse und Qualität 10-15 Mk. 
” ” ” ” ” 6 ” 
Porto und Kiste extra. Freibleiben vor- 
behalten! Wilh. Schlüter, Halle a. S. 
Naturwiss. Lehrmittel-Institut. 


Neuropteren: 
Hales. digitatus, tesselatus, Chaet. villosa, 
Anab. laevis, Limn. flavicornis, lunatus, ni- 
griceps, stigma, Sial. lutaria, Chrys. vulgaris, 
flava, Pan. communis, Nemuro variegata. 
Orthopteren: 

Oedip. coerulescens, Pachyt. 
Gomph. maculatus, Stenob. parallelus, dor- 
satus, Meconema varium. 


Hemipteren: 
Euryd. olevacea, ornata, Carp. baccarum, 
Ptyel. spamarius, Aphrop. coleoptrata, alni, 
Cixius nervosus, Idioc. populi. 
Hymenopteren: 
Scolia hirta, Ephialt. manifestata, Leph. 
pygmaeus, Loph. pini, Athal.spinarum, Tenth. 
meromelaera, Messor barbaris 4'’f, Myrm. 
laevinodis 5'Q, Formica rufa 5%. 
Alles in grosser Anzahl sowie viele an- 
dere Arten in kleinerer Zahl, meist gespannt, 
bietet an billigst gegen bar oder im Tausch 
gegen mir fehlende Arten und exotische 
Schaustücke. 


stridulus, 


W. 4A. Schultz, Charlottenburg 
Knesebeckstr. 90. 
Käfer von der Riviera. 
100 Stück genadelt in 40—50 grösseren 
Arten mit Cieindela v. maroccana, schönen 
Cetoniden, Luciola v. mentonensis, Vesperus 
strepens, Pimelia bipunctata ete. für 8 Mk. 
(Nachnahme). 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 
Abzugeben 100 paläarktische 
Hymenopteren 
in 100 Arten 5 Mk., 100 Apidae in 80 Arten 
6 Mk., 100 Vesp., Mutill., Pompiliden, 
Crabroniden, Chrys. in 50 Arten 6 Mk. 
100 Formiciden in 30 Arten 5 Mk., Porto 
und Packung 1 Mk. 
Cohrs, Oederan (Sachsen). 


Offeriere 
Käfersammlungen: 

500 Arten in 600 Exemplaren 10 Mk. 
1000 „1200 k 2 „ 
Die Käfer sind riehtig bestimmt, gut prä- 

pariert, mit Fundort-Etiketten versehen und 
enthalten nur europäische Arten. 
4A. Brauner, Altheide, Kr.-Glatz. 


Brasil. Käfer und Falter 


in Tüten 
gebe ich zum Selbstkostenpreise ab, um da- 
mit gänzlich zu räumen. 
50 Stück Käfer mit vielen schönen Arten 
4,50 Mk. 
45 Stück Falter 5,50 Mk. einschliesslich 
Porto und Verpackung. 
Nichtkonvenierendes nehme ich retour. 
Josef Schröter, Tetschen a. E. (Böhmen) 
Knopffabrik. 


Um vollständig zu räumen, 
habe ich meine Bestände an Käfern aus 
Bosnien, Herzegowina, Dalmatien, Spanien, 
Syrien usw. in Serien eingeteilt und gebe 
solehe mit 150 Stück in 100 Arten im 
für 25 Mk., halbe Serien für 12,50 Mk. inkl. 
Verpackung und Porto und nur gegen Nach- 
nahme ab. A. von der Trappen, Stuttgart 

Lehmgrubenstr. 30. 


Dynastes hercules 57 
vom Orient Eeuadors nach Qualität und 
Grösse ä 10—20 Mk, 99 ä& 7,50 Mk. gibt ab 

W. Niepelt, Zirlau. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Die seltene 


Cat. oberthüri 


ist noch in einigen tadellosen, gespannten 

Exemplaren vorrätig und zu & 6,— Mk. 

sofort abgebbar. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108 1. 
Tausch. 

Abzuseben Puppen von Spil. lubrieipeda, 
Das. pudibunda, Amph. betularius. — Gesucht 
Zuchtmaterial von apollo tremulifolia, po- 
pulifolia, pruni, mori, promissa, Geom. pa- 
pilionaria, margaritata, sambucaria, autum- 
naria in kleinerer Anzahl. 

H. Meyer, Maschinenmeister a. D. 
Saalfeld a.S., Eckartsanger 2II. 
Zu den billigsten Preisen 
biete folgende, sofort lieferbare Puppen an: 
Attacus atlas, orizaba, Hyperchiria leucana, 
Copaxa lavendera, Graellsia isabella. 
Otto Popp, Karlsbad, Sprudelstrasse. 


Ornithoptera pronomus, 
frische Stücke in Tüten, billig abzugeben. 
Günstige Gelegenheit für Händler. 

Otto Popp, Karlsbad, Sprudelstrasse. 

Habe einen Rest 
exotischer Tüten-Schmetterlinge 
in I. Qualitäten billig abzugeben. Liste auf 
Wunsch 
Otto Popp, Karlsbad, Sprudelstrasse. 


Catocalen- Eier: 
relicta Futter Pappel & Dtzd. Mk. 2,30 
relicta ab. ” ” ”»» » 3, — 
v. clara ” ” »» 5) 2,60 
phrynia " n non » 2,80 
Ve. bianca ” ” »on» nd 
unıjyuga P) ” nn fl) 2, 
concubens % „ nn » 2,50 
amatrix „ ” ».» ” 1 ‚50 
vidua D) ” »» ” 2, 
carıa » ”. »» ” 2,50 
innubens „ Akazie „ „ 1,80 


Karl Wisina, Probstau b. Teplitz, Böhm 


“ 50 Stück 
Tütenfalter aus Uganda, 
gut gehalten, mit 15 Papilios, als phorcas, 
polycenes, lyaeus ete., diversen Charaxes und 
seltenen Pieriden, gebe ab franko gegen 

Nachnahme für 9.50 Mk. 
E. Funke, Dresden, Voglerstr. 35. 


en. 


Agrotis saucia-Raupen, 
halb erwachsen, leicht mit Spinat oder Kohl 
zu füttern, Dtzd. 75 Pf. 

Puppen: 
Amphidamas 1 Mk. 
Eier: 
Nupta 10, porphyrea 15 Pf. per Dtzd. 
Tausch auch auf später zu lieferndes 
Zuchtmaterial erwünscht. Porto extra. 
_E. Dittrich, Oetzsch-Leipzig, Mittelstr. 17. 


Dend. pini-Raupen 
per Dtzd. 30, 100 St. 220 Pf. inkl. 


und Verpackung. Tausch erwünscht. 
Fr. Huth, Mannheim, Rheindammstr. 27. 


Tausch. 

Mnemosyne, atalanta, io, prorsa, lathonia, 
paphia, aleyone, virgaurea, hippotho&, phlaeas, 
ligea, lycaon, eremita, pavonia, tau, chrysi- 
tis, jota, fraxini, proboscidalis, ab. trapezaria, 
prasinana, plantaginis, caja, dominula etc. 
zu ?/s Staudinger gegen mir fehlende Palä- 
arkten. Eichhorn, Fellhammer, Schlesien. 


L. dumi-Eier. 
Freilandmaterial von geflogenen Weibchen 
gebe im Tausch gegen bessere Falter von 
Hesperidae, Sphingidae und Sesiidae resp. 
deren Puppen. 
Johannes Herzig, Breslau 11. 


ze PUPPEN mm 


abzugeben von tiliae 100, euphorbiae 60, 
tau 150, argentea 80, artemisia 50, tremula 
90, pernyi 150 Pf. per Dtzd. Porto und 
Verpackung 30 Pf. Ferner im Tausch gegen 
konvenierendes Zuchtmaterial oder zu !ja 
der Staudinger-Preise. 

Sauber gespannte 


zZ'alter 


von zanclaeus, v. sphyrus, cassandra, ergane, 
manni, rossi, japygia, appeninna, euphrasiae, 
spinifera, faceta, noctivaga, nymphagoga, 
alchymista, stolida, Acid. australis, drypis- 
saria, japygiaria, rorida, hispanica, sicula, 
pygmaearia, N. v. hyalina, lunaris, tirrhaea, 
Zyg. rubieundus, neapolitana, sorentina, oxy- 


Porto 


tropis. Fritz Roesler, Elbing Bez. Danzig 
} _ Hospitalstr. 2 p. 
Achtung! Billige Falter! 


Es haben sich bei mir im letzten Jahr eine 
Anzahl hochseltener paläarktischer Falter 
mit ganz kleinen Schönheitsfehlern ange- 
sammelt. Die Tiere sind weder abgeflogen 
noch zerrissen und gereichen noch jeder 
Sammlung zur Zierde. Ich will diese Tiere 
für 15°/o netto der Staudingerschen Preise 
abgeben und steht Liste hierüber zur Ver- 
fügung. Aber auch prima feine Qualität zu 
mässigsten Preisen ist vorhanden. 

Sende zur Auswahl auf meine Kosten und 
Gefahr. E. Funke, Dresden, Voglerstr. 35. 


Nachstehende 


paläarktische Falter 
mit nebenstehenden Stgr.-Preisen in Groschen 
(10 = 1Mk.) will ich in billigen Losen ab- 
geben, und zwar berechne für 100 Mk. der 
Stdgr.-Preise 30 Mk. netto, 200 Mk. 55 Mk. 
netto, 300 Mk. 80 Mk. netto: Parn. v. bos- 
niensis 5’? 40 50, v. gigantea 5' 35, Col. v. 
balcaniea SP? ä 60 100, v. libanotica J' 90, 
Melit. v.amardea 5'20, Melan. hylata ' 30, 
Sat. v. hyrcana 5’ 30, enervata 25, v. shan- 
dura 5’ 30, v. lehana 5’ 50, v. aurantiaca 
J'15, Epin. amardaea 5’ 25, cadusia 5’ 45, 
Lye. ab. allous g 12, v. amor g' 20, erschoffi 
co’ 25, phyllis S'P& 1025, v. iphigenia 57 20, 
Hesp. alpina 5 25, atropos JR (gross) 20, 
caecigena J'? ä 40 60, Agr. squalida 5’ 1U0, 
deplanata 5'120, melancholica 5’? & 170 250, 
stentzi 5’ 150, musivula 5 100, umbrifera 
oJ 100, Pud. v. griseola 5’ 120, v. obumbrata 
J' 60, ala y'P & 150 200, junonia 'P & 180 
250, alaina 0’ 150, heringi 5° 50, ignobilis 
co’ 150, vestilinea '? & 160 200, v. issykula 
Pa 6090, aequieuspis y'Q & 150 120, Mam. 
praeeipua 5’ 100, amydra 7’? 100 120. ar- 
mata 5’ 200, cavernosa 5'150, praedita y'P? 
a 150 250, Th. fissilis °P? & 200 300, Pseud. 
siri 52 & 80 100, schlumbergeri JR & 100 
140, Bleph. paspa 5' 125, Ammogr. suavis 
J'P & 300 400, Polia tenuicornis YP & 150 
200, Mis. cortex g' 150, Rhiz. commoda 60, 
Argyr. succinea 5'150, Leuc. v. melania 50, 
mesotrosta 5’? ä 100 150, opaca J'? ä 200 
300, Monost. asiatiea 9’ 120, Car. alb. v. con- 
gesta 5’? & 40 60, Amph. alpherakii 5’ 200, 
Lith. mill. v. centralasiae 4’? & 250, Pulch. 
catomelas 5’, Une. draeuneuli 5’ 60, v. amota 
c& 100, eineracea 5’ 250, Hyps. jugorum 5' 


°40, v. tamerlana 5’ 250, Cham. arctomys 


JR & 200 250, Isochl. grumi JP & 100 160, 
Arm. panaceorum g' 60, Palp. henkei 5'100, 
cestina SP? & 120 180, Leuc. hyblaeoides 5’? 
a 150, Coss. bohatschi 5? & 350 500, New. 
albonubilis 5° 300, Holeoe. nobilis 5’ 300, 
consobrinus 5' 300, gloriosa 5° 300. 

Ich bemerke ausdrücklich, dass alle vor- 
genannten Falter prima frischer Qualität, 
fein präpariert und riehtig bestimmt sind. 
Ich sende beliebige Lose zur Ansicht. Zah- 
lung nach Empf.ng. 

E. Funke, Dresden, Voglerstr. 35. 


Sikkim-Falter, 
Ausbeute 1908, tadellos, 25 St. 4,50, 50 St. 8, 
100 St. 16 Mk. 
Japan-Eier: 

A. yamamai %5 St. 65, Rh. fugax 130 Pf. 
Futter beider Arten: Eiche. 
Teragama repanda e.l. 
aus Algier, einige tadellos gespannte J'? 
a 4,50 Mk. abzugeben. 

0. Meyer, Hannover, Bokemahl 4. 


700 Falter aus Darjeeling, 
darunter mehr als 100 Papilios, Charaxes, 
feine Pieriden, Euploeen, Satyriden usw., gute 
Qualität, für 50 Mk. 


Schöne Serie Kamerun-Falter: 
Charaxes brutus, tiridates, lueretius, ephyra, 
eupale, Papilio policenes, denoleus, salamis, 
anacardii, amauris, egialea, Cynothoetheobene 
für 5 Mk. 

Beide gegen Voreinsendung des Betrags 
oder gegen Nachnahme, inkl Porto u. Verp. 
Fred. Helle, 6 Bd. St. Georges, Genf. 
[er TEN ER REREETE 
Um zu räumen, vertausche 
ca. 300 schön präparierte pal. Raupen 

in 40—50 Arten. 

Erwünscht sind: pal. Falter, exot. 
Falter und Käfer, exot. Libellen, Vogel- 
bälge und ent. Bücher. 

Konrad Allmeroth, Kassel 
Bettenhäuserstr. 3. 

Herrn G. in Freiburg i. Schles. bitte 

ich um die Tauschgegensendung. 


Schmetterlings-Sammlung 


von über 2900 Arten und 6500 Exemplaren, 
vorzüglichst präpariert und viele Exoten ent- 
haltend, aufgesteckt in über 132 Kästen, 
zum grössten Teil Doppelglas, Grösse 42/30, 
ist zu verkaufen. Offerten erbeten an 

€. F. Lange, Annaberg, Erzgebirge. 


Importierte 
Nordamerika-Puppen. 


Cecropia 15, promethea 12 Pf. per St., 
Dtzd. zehnfacher Preis. 

Ferner: Plat. ceanothil, Call. angulifera 2, 
Cerat. amyntor 1,50, Sph. luseitiosa 1,60 Mk. 
per St. Porto und Verpackung 30 Pf. Vor- 
einsendung oder Nachnahme. 

Dr. Rudolf Lück, Breslau XIII 
Viktoriastr. 105. 


_ Biete an 
Te“ Puppen “mil 
von eynthia Dtzd. 90, ceeropia 140, ligustri 


90, pavonia 90, levana 20 Pf. 
Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde. 


Th. pityocampa-Raupen, 
fressend, vom Karste stammend, ganzes 
Nest 80 Pf. 

Puppen: Th. pityocampa 70, vinula 60, 
podalirius 100, Sm. populi 110, vespertilio 
240, Sat. pyri 230 Pf. per Dtzd.. Auch 
Tausch gegen andere Puppen. 

Heinrich ‚Winkler, Laibach, Franz- ‚Josefstr. T. 


Puppen 
von rubi 100, pini 80 Pf. per Dtzd. Porto 
und Verpackung 30 Pf. 
Fr. Nürnberger, Mühlhausen i. Th. 
Weinbergstr. 20. 

Eier (Freiland): L. dumi 25 St. 70, Cat. 
sponsa 40, electa 70 Pf. 

Zum Frühjahr Raupen : O.pruni Dtzd. 120, 
G. populifolia 200, P. matronula (erwachsen) 
120 Pf. p. St. ausser Porto und Verpackung. 

F. Hoffmann, Winzenberg bei Koppitz. 


Eilieere 
Fraxini 30, elocata 20, nupta 10, sponsa 20, 
electa 30, pacta 125, dumi 35, aprilina 10, 
yamamai40, C.japonica40, fugax 80 Pf.p.Dtzd. 


Fapßper: 
Podalirius 10, machaon 7, polyxena 10, 
amphidamas 10, levana 4, ligustri 10, euphor- 
biae 6, tiliae 10, Sm. quercus 65, L. quer- 
cus 8, proserpina 30, bombyliformis 15, pyri 
25, spini25, pavonia 10, tau 18, ilieifolia 50, 
casta 35, bucephala 3, faleataria 5, isabellae 
350, serophulariae 6, alchymista 50, argentina 
30, amethystina 30, luna 50, Hyp. io 40, 
vinula 6 Pf. per St. 
Katalog über billige Falter auf Wunsch. 
Auch Tausch. 
€. F. Kretschmer, Bad Landeck (Schl.). 


Seltenes Angebot! 


35 gezogene Pärchen la. Qual. 


vr E. versicolora 


sind gegen Meistangebot en bloc ab- 
zugeben. 

Puppen: argentea 50, artemisiae 
40, purpureofasciata 50 Pf. p. Dtzd., 
auch Tausch gegen besseres Zucht- 
material sehr erwünscht. 

M. Schallamach, Rixdorf 
au nomassiz 27, Hof III. 


gibt im Tanzchet an auch gegen 

Macrolepidopt. oder billig gegen bar 
F. Hauder, Linz a.D. 

Schubertstr. 20.) 


Seltene nalkarkt Falter 


aus Südeuropa, Syrien, Turk., Oslasien. 
Gespannt, Ia. Qualität. 
Nebst vielen Arten Tagfalter, Spinner, 
Spanner und Eulen: 

Ch. aleeto 150, eelerio 160, Dil. tiliae ab. 
ulmi 80, Deil. vespertilio 50, Ses. vespiform. 
35, scoliaeformis 80, spheciformis 30, eulici- 
formis 20, muscaeformis 30, Bemb. hylaeif. 20, 
Tr. melanocephala 160, Psyche viadrina 60, 
stettinensis 60, Phalaecr. apiformis 100, Acan- 
thopsyche opacella 3. 

Ach. atropos 100, bes. gross 120. 

Call. hera v. magna 50, Per. matronula 300, 
A. villica s. dunk. 20, Euprepia pudica 40, 
A. quenselii 150 200, testudinaria 160, hebe 
25, casta 40, flavia p. 100. 

Set. irorella v. freyeri, Ino v. chrysoceph. 


Zyg. exulans, transalpina, v. major, nu- 
bigena, olivieri. 

Zyg. graslini 40, oxytropis 70, scabiosae 
subalp. 90, v manni 40, rubicundus 150 180, 
erythrus 40 60, cuvieriQ 150, Ino heyden- 
reichi 30, statices 10, ampelophaga 55 Pf. 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72, 


v. belladonna, 


camilla, populi, Ap. iris, Nept. lueilla, Pap. xuthulus, Sat. briseis, fidia, hermione, v. mayor, C. 


Zu ten teamnser: 
D. nicaea, D. v. deserticola, hippopha&s, tytimali, quereus, atropos, vespertilio, galii. 


zu !s Staudinger. 


D. nerii, poreellus, elpenor, convolvuli, aleeto, stellatarum, proserpina, ‚pinastri, euphorbiae, Arg. elisa. 


tremula, bicoloria, ehaonia, tau, ferenigra, striata, hebe, testudinaria. 


ZZAUNELE ul 


staudinger. 


childreni, P. v. manni, 


v. leucodice, Euchl. g. ausonia, euphenoides, cardamines, Lept. diniensis, duponcheli, Col. europomene, edusa, hyale, Lim. 


corinna, Not. trepida, C. bifida, fureula, 


Pap. machaon, Sat. eirce, V. atalanta, L. eumedon, Th. eerisyi, Dan. chrisippus, Z. transalpina, lavandulae, achilloides, stochadis, 
wagneri, B. crataegi, Th. w-album, L. baton, ©. quereus, M. provineialis. 


Zu 5 Staudinger. 


L. v. appenina, v. vittata, B. aestiva, Z. v. crassicornis, Vanessa hygiaea, belisaria, atrepatensis, lutosa. 


Pap. zanclaeus, 
P. tetrio und viele andere. 


Ferner en bloc: 50 St. Pieriden, 40 Noetuiden, 20 Catocalen. 


= Billigste Falter 


Für nur 386 Mk. liefere ich 
200 gespannte Falter Ia. Qualität 
in über 100 Arten, nur aus Südfrankreich, 
mit genauer Fundangabe, darunter viele 
Seltenheiten und viele ex larva. Offeriere 
ferner 100 Tagfalter in 50 Arten gespannt 
für 16 Mk., in Tüten 10 Mk. 100 Stück 
aus anderen Familien (Schwärmer, Spinner, 
Eulen, Spanner, Zygaenen) 20 Mk., un- 
gespannt (genadelt) 12 Mk. 
Versand gegen Nachnahme. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7 


II! Tausch !!! 

Habe abzugeben Europa -Falter, auch 
eine Anzahl Parn. v. vinningensis, grosse 
Anzahl exotischer Schmetterlinge, da- 
runter viele Papilios, Delias, Charaxes, Janais 
ete. etc. 

Zwei grosse Flaschen hiesiger Käfer mit 
vielen Caraben ete., in Spiritus, grosses 
Terrarium mit Zinkeinlage, Sprivgbrunnen, 
4 Seiten Glas und Glasdach. 

Im Tausch nehme auch 
altdeutsche Ganzsachen , 
Waffen sowie einen Kürass. 
S. Lohr, Koblenz a. Rh, Römerstr. 52. 


Attacus orizaba-Puppen 
gesund und kräftig, bei 
Otto Scharff, Quedlinburg. 


Zu vertauschen 
5 Stück Calignla japonica, 36 Dilina tiliae 
gegen schöne, fertige Schmetterlings- 
Biologien in guten Kästen unter Glas. 
Dittmer Möller, Wedel in Holstein. 


Haiser 
e. 1. 1908, tadellos gespannt und rein: 300 
atalanta, 60 urticae, 30 io, 11 antiopa, 11 
machaon, 11 euphorbiae. 


zsgpgper 


von podalirius 100 St. gegen bar abzugeben. 
Falter gebe sehr billig. Puppen 100 St. 
6,50 Mk. Angeboten "sieht daukend ent- 
gegen Karl Braun. Aalen (Württ.).. 


Puppe 


Actias selene Dtzd. 10 I 


—— Eier 
von Rh, fugax Dtzd. 60 Pf. 
Porto 30 beaht 10 Pf. 
Carl. Erfurt, Boyenstr. 10. 


Te Brasilfalter, 


darunter 5 Oaligo martia e. l., 8 Morpho 
aega, 13 Pap. neodamas und andere gute 
Sachen versendet unter Nachnahme für 15 Mk. 

H. Weigel, Hauptlehrer, Grünberg i. Schl. 


Briefmarken, 
Münzen und 


Ze! 


asterias, blumei, bootes, 


Alles Ia., 


ss Staudinger. 


philenor, eresphontes, Er. pulehella, N. mondaua, E. malayana, H. v. borneonensis, 


tadellos gespannt. 


A. & M. Schmidt, Frankiurk E Wi Niadeeir. ai 


Im Tausch 
gegen mir fehlende Europäer gebe folgende 
gut gespannte Falter ab: 4 crataegi, 252? 
eupheme, 25 2Q arcas, 8 salicis, 12 dispar, 
4 neustria, 2? pavonia, 4 pronuba, 4 rubi, 
6 brunnea, 8 primulae, 10 plecta, 4 dissimilis, 
4 eucubali, 12 porphyrea, 2 lateritia, 2 rurea 
ab. alopecurus, 12 oxyacanthae, 4 meticnlosa, 
4 maura, 8 ochracea, 12 pyramidea, 4 pul- 
verulenta, 6 rerusa, 4 satellitia, 2 verbasei, 
2 furcifera, 2 5’ 22 pedaria, 4 eaja, 8 trifolii. 
Fast alles e. 1. 1908. 


Reinhard Glathe, Nieder-Cunnersdorf 


in Sachsen. 


Puppen von D. elpenor gegen Falter von 
A. hera, villica, hebe, purpurata oder deren 
Raupen. Nehme Bestellungen entgegen auf 
Freilandraupen von B. quereus, trifolii und 
potatoria per Dtzd 40 Pf. 

Raupen 
von elpenor Dtzd. 80 Pf. gegen Nachnahme. 
Herm. Steinmetz, Göttingen 
Breymannstr. 2 1. 


 Tausch-Angebot. 

Gegen exotische Falter oder Zuchtmaterial 
gebe ab: 25 Pyr. atalanta, 35 Vanessa an- 
tiypa, 8 io, 8 Gon. rhamni, 4 Ps. monacha. 

Alle Falter sauber gespannt von 1908. 

= Puppen: 

60 St. Ph. bucephala. 

Albert Landa, Türmitz (Böhmen). 
Monstrositäten! 

Apatura elytieg’: Vorderrand der Vorder- 
flügel ganz eigentümlich gebogen und aus- 
geschweift. 

Chr. virgaureaej': Aussenrand des rechten 
Vorderflügels eineeschnürt 

Vanessa polychloros: 1 St. e. ]. mit 3 Flü- 
eeln, 2 Exemplare mit. völlig verbildeten 
Flügeln, eines davon von ganz groteskem 
Ansehen. 

Gastr. quereifolia: 
nung. 

P. napiQ: Winzieer Kümmerling. 

Preis nach Uebereinkunft, event. Tansch 
gegen Exoten. Bekannten Herren Ansichts- 
sendung. 

Julius Stephan, Seitenberg (Schlesien). 


Charazxes jasius. 


Kräftige Raupen nach letzter Häutung 
Dtzd. 5 Mk., extra grosse 6 Mk., Puppen 
7 Mk, Porto 50 Pf. Vorherige Einsendung 
des Betrages, auch in Briefmarken. 

Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 


r 
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Axiop. maura, 
schwarzroter Riesenbär, in Ia. Exemplaren, 
fein gespannt, nur ä 7,50 Mk. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 


Zwerg, 31/2 cm Span- 


1081. 


Japaner Shinmers = 
Anth. yamamai Dtzd. 40, Cal. japonica 
45, Rhod. fugax 80 Pf. sofort abzugeben. 
Otto Stolze, Chemnitz, Oststr. 7. 


Importierte 


Freiland-Puppen 
Cecropia St. 15 Pf., Dtzd. 1,50 Mk., poly- 
phemus 25 Pf., Dizd. 2,50 Mk, End. tityrus 
40 Pf., Sm. excaecata 75 Pf. Datana ministra 
und perspiena 40 Pf. 
E. kkeim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 


za Morpho cypris, 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je | cypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: DZusmei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus g7 
und 2, pompeus und Pronomus 91. und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Aetias isis, se- 
lene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis 2, Orn. pomyeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Orn. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Or. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 100 St. enthaltend: 
Om. hephaestus, Pap. blumei_etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °/o billiger; 

sonst alles la. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Grasllsia isabellne, 
Puppen, gesund und kräftig, per Stück 
3 Mk., Porto und Packung 30 Pf., gibt ab 
Carl Zıcher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Raupen 


von Bombyx sicula, Futter Efeu, leichte 
Zucht, Dtzd. 1,50 Mk. 


Puppen 
von Smerinthus quercus 6 St. 3,50, Dtzd. 
5,75 Mk. Grosse pyri 6 St. 1,80, Dtzi. 5, 
Doritis apollinus St. 60 Pf., Dtzd. 6 Mk. 
Porte und Verpackung 30 Pf. 

Paul Ringler, Halle a. S., Viktoriaplatz. 
ra ERBEN Sahne] 
Prachtfalter! 
in Tüten oder gespannt, la. Qualität: Orn. 
pronomus 5 8, Actias mimosae 4,50, 

Nyctalemon aurora 7 Mk. abzugeben. 
Paul Ringler, Halle a. S., Viktoriaplatz. 
Er EEE TERRA SERVER 7] 


2. Beilage zu 


Texas-Puppen: 
Cecropia 12, eynthia 10, luna 60, imperia- 
lis 50, regalis 200, stigma 20, rubicunda 30, 
angulifera 150, myron 30, ajax 30, tytirus 
20 Pf. 
L. Hartmann, Würzburg, Domerpfarrg. 61. 


Billige Falter I. Qual. 
Apollo 20, discobolus 2 70, erate J' 50, 
iris 30, e-album 15, laodice 50, tytia 80 
(Fühler rep.), christi 40, argiades 15, meleager 
020, v. steevenii 80, v. livornica 50, fueiform. 
20, sieula 50, quercif. 15, lobulina 100, re- 
gina, olivacea 100, II. 50, pernyi 50, fugax 
100, II. 50, fraxini 25, elocata 20, fulminea 
50 Pf. 
Exoten: Luna (Riesen) 80, selene (gross) 
150, cecropia 20 Pt. 
Nachnahme, Porto ete 80 Pf. 
Emanuel Krejsa, Kriegern, Böhmen. 


Eier! Puppen! 

Eier von dileeta Dtzd. 120, Puppen von 
alehymista Dtzd. 550, Stück 50, pinivora 
Dtzd. 180, quereus Dtzd. 60 Pf. Porto und 
Verpaekung 10—30 Pf. 

Friedrich Petraschk, Dresden 
Pohlandstr. 38 Ill. 

Puppen aus Nordamerika. 

Ceervpia St. 15 (Dtzd. 160), cynthia 10 
(100), promethea 12 (120), polyphemus 25 
(250), orizaba 75 (750), imperialis 70, luna 65, 
Hyp. budleyi 150 Pf. p. St. Porto u. Verp. 
extra, gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Bei Nichtgefallen Umtausch. 

Hans Kapp, Thurnau, Bayern, Oberfr. 


Puppen von D. pudibunda p. Dtzd. 70 Pf. 
P. plantaginis, sauber gespannt (Verfetten 
der 5'’9' ausgeschlossen), 30 5'159, P? zum 
grössten Teil Uebergang: zu matronalis, gegen 
Meistgebot. Allesauch gegen passendes Zucht- 
material. W. A. Hirsch, Plauen i. V. 

Dürerstr. 17 II. 

Importierte Freilandpuppen, kräftig u. 
gross: asterias 45, lycidas 40, kalmiae 60, 
undulosa 50, achemon 100, geminatus 50, 
eoniferarum 320, thysbe 40, cunea 15, egle 
25, cerispata 40, inversa 25, torrefacta 55, 
multiseripta 35, einerea 40, regalis 200, vir- 
ginieusis 40, eynthia 6, cecropia 12, luna 50, 
angusii 50. ministra 30, polyxena 8, persi- 
cariae, lucipara, asclepiadis, triplasia, tri- 
partita gemischt Dtzd. 30 Pf. 100 gespannte 
europäische Falter in 80 Arten 6 Mk., 100 
Käfer in 80 Arten 5 Mk., 100 gespannte 
Exoten in 50 Arten 20 Mk. Porto extra. 
Gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

E. Herfurth, Weimar, Sedanstr. 9. 


Folgende Falter e. ]., gut gespannt, sind 
abzugeben: 
6c' 69 Miana ophiogramma St. 30, 19 
12 Hadena funerea 280, 12 5'122 Hydroecia 
mieacea 20, 215262 Calamia lutosa 40, 
959% ab. rubrescens 40, 6 5'62 phragni- 
tidis 40, 6 5 ED ab. rufescens 60, 12 5122 
Jaspidea celsia 20, 6 5' 6? Actias luna 60, 
4cg' 82 Rhodinia fugax 300, 657 62 Sme- 
rinthus argus vom Ussuri (Ostsibirien) 400 Pf. 
Porto und Verpackung extra, Versand nur 
gegen Vorauszahlung oder Nachnahme. 
H. Kalbe, Hamburg IX 
Ditmar Koelstrasse 22 IV. 


Billige Falter. 


Meine Preisliste für Kauf und Tausch 
steht Interessenten franko zur Verfügung. 
Preise !/s bis !/a Stdgr. bei Ia. Qual. 

Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern. 


Abzugeben 
noch einige Dutzend podalirins-Puppen aus 
der fränkischen Schweiz ä Dtzd. 90 Pf. Porto 
und Verpackung 25 Pf. 
Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern. 


Gesunde Puppen: 
elpenor Dtzd. 90, D. euphorbiae 60, machaon 
70, Phal. bucephala 40 Pf. (Porto und Ver- 
packung extra) gibt ab 
Franz Heinze, Halle a.S., Forsterstr. 51. 


e 43. 


| Char. delphini- Puppen 


p- St. 50. Pf. (1!/2 Dtzd.), euphorbiae p. Dtzd. 
60 Pf. (5 Dtzd.). 
Falter, 

tadellos gespannt, für !/s Stdgr.: 16 edusa 9, 
6 hyale 97, 6 antiopa, 4 Arg. euphrosyne, 
6 aglaia, 4 var. eris, 2 palaeno, 2 celtis, 
14 tiliae, 16 euphorbiae, 18 elpenor, 3 por- 
cellus, 10 fuliginosa, 6 eastrensis, 4 potatoria, 
5 megacephala, 30 comes, 5 serratilinea, 
16 advena, 5 capsincula, 8 protea, 12 de- 
tersa, 7 meticulosa, 3 albipuncta, 3 litha- 
gyria, 2 ab. argyritis, 4 incerta, 5 circellaris, 
20 fulvago, 2 ab. flavescens, 3 verbasci, 
5 puella und andere. 

Euphorbiae-Puppen und sämtliche Falter 
auch im Tausch. 

Franz Helfer, Wien XII/2 
Wertheimsteing. 4. 


_ Kräftige gr. Puppen: 
4 Attaeye atlas 
4 Attacus orizaba 


4 Attacus jorulla 
vertausche gegen anderes exotisches Zucht- 
material. M. Bozenhard, Hamburg: 20 

Kösterstr. 8. 

“ Kräftige Puppen in Anzahl: lunaris 120, 
jacobaeae 25 Pf. p. Dtzd. Eier: fraxini 25, 
sponsa 20 Pfg. p. Dtzd. Falter: 6 Stück 
atropos, 30 lunaris, 2 fugax gespannt, 24 ata- 
lanta in Tüten gebe billig ab. Porto und 
Packung 30 und 10 Pf. 

Hermann Wenzel, Liegnitz, Mittelstr. 21. 

Habe viele gespannte Falter abzugeben, 
gute 2. Qual., auch als Dekorationsfalter zu 
gebrauchen. Tagfalter, Schwärmer, Spinner, 
Spanner, Eulen, 100 St. 4 Mk. Men und 
Porto 75 Pf. H. Sticks, Berlin N. 4 

Pilugstr. 31. 


Falter: 


C. phicomone 2 5", C.myrmidone 1 9, T.w- 
album 1 9'%, E. melampus 1 5, S. (biss) 
arethusa 25°, M. didymal oc, L.damon 1 g', 
L. amandus 1 5%, P.silvius 19, H. cacaliae 
12, serratulae 1 '9, M. calberlai 1 9, 
vitellina 3, vitillinea 3, latreilleil 5’, T semi- 
crapharia 1 9", putrescens 1 5', Agr. lignosa 
19, B. zonaria 3 5%, striata 2 G', A. pu- 
dica 2 9', Z. rubieundus 2 59, Agr. cos. 19, 
50 galathea, 25 S. eynthia gibt ab im Tausch 
gegen Zuchtmaterial oder Falter 
Max Richter, Zeulenroda, Hohestr. 28. 


Puppen aus Nordamerika: 

Pl. eeeropia 15, S.cynthia 10, T. polyphemus 
25, A. luna 70, E. imperialis 60, Cer. amyn- 
tor 70, undulosa 50, Sph. chersis 100, lusei- 
tiosa 70, kulmia 60, D. hylaeus 50, S. ex- 
caecatus 45, juglandis 60 Pf. p. St. P. poda- 
lirius 9, Deil. euphorbiae 6 Pf., p. Dtzd. zehn- 
facher Preis. Nachnahme oder Voreinsendung. 
E. Friedmann, Thurnau, Bayern. 


_ Tausch: 2Dtza. Puppen von A.tau a150Pf. 
Falter Ia.: T. polyphemus 50 5’ 309, A. ori- 
zaba 1 59, S. ceeropia 1522, L. populi 
20'%, L. dispar und viele japonica, 2 M. 
maura II. Qu., C. fraxinil 59, D. sanio 59), 
P. plantaginis 45, Ü. dominula 20 St., C. 
cossus 1 5'P. Alles sauber gespannt, im 
Tausch gegen la. Falter. Bar !/s Stgr. 

Entomol. Vereinigung Zeulenr, :oda. 


Habe abzugeben: Falter e. 1. 1908 1. Qu., 
sauber gespannt, 6 Anth. pernyi klein & 10, 
21 Act. luna 35, 1 Act. selene 2 125, 2 Att. 
eynthia 5’ 20 u. 11 Cat. dilecta 50. Preise 
in Pf. p. Stück. Porto u. Verpackung extra. 
Gegen Voreinsendung oder Nachnahme. Bei 
en bloc-Abnahme für 14,50 Mk. franko. 

Reinhold Wünsche, Neugersdorf Sa. 
Humboldtstr. 


Parn. apollo 
aus der fränkischen Schweiz habe in Anzahl 
abzugeben. 50 St. mit schönen aberrativen 
Stücken 8,50 Mk. Eventuell auch kleinere 
Serien. Falter Ia. 1908. 

Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern. 


Zeige pem: 


en bloc: 5 podalirius, 40 bucephala, 15 
doubledayaria zusammen für 1,80 Mk. inkl. 
Porto und Verpackung. Tote Puppen von 
atropos und convolvuli St. 8 Pf, 1 atropos- 
Falter, genadelt, und 9 atalanta (in Tüten) 
zusammen 1,25 Mk. inkl. Porto und Ver- 
packung. Alles nur gegen Voreinsendung 
des Betrages (auch Briefmarken). 

Karl Peregrin, Horie bei Königgrätz 

(Böhmen). 


Falter 
Zu !/s Staudinger bar: 1 apolloQ, 4! 
L. populi, 1 dryas 5, 1 carthami 4’, 9 52% 
gonostigma, 3 5'P versicolora, ltau o’, 15% 
lacertinaria, 1 ab. alopecurus, 1 exigua, 2 
chryson, 1 batis, 1 phegea, 657 purpurata, 
1 maculania.. Porto und Packung extra, 
Nachnahme. Ferner 1 572 purpurata ab. 
flava (5° gefangen, aber garantiert schöne 

yulaı ® e. l.) zu 4 Mk. 
. Conring, München, Adalbertstr. 108 Il. 


Pap. blumei 


J'g' aus Celebes, 77 
gross und prächtig, gut gespannt, & 4 Mk., 
in Anzahl ä 3,50 Mk. (billiger, aber fester 
Preis) zu haben bei 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 

Er ET ET RETTTTRER 

Einer der schönsten Schmetterlinge ist der 
herrliche Bär aus Natal 

Callim. bellatrix. 

In Ia. Stücken nur & 3,50 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 
Die schönsten 

paläarkt. Sphingiden 
in bester Beschaffenheit, gespannt: Smer. 
austauti 9, ab. incarnata 10, atlantica 7,50, 
hybridus 2, Deil. hybr. densoi 7,50, maure- 
tanica 3,50, bienerti 5 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 


Riesige Cossiden 
sind Eud. strix 2,50 und Duom. leuconotus 
6,50 Mk. 
E. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Die wunderschöne, sehr grosse 


Castnia cacica 


in feinen, gespannten Stücken, nur ä 6,50 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Puppen und Falter, 
Tüten: Schwalbschw., aurora, europomene, 
Zitronenf. etc. Marken im kleinen und 
grossen. Alles billig, auch im Tausch. 
Helix Thiermann, Stadt Biberach (Württ.). 


Nordamerika-Centurien. 

100 St. in ca. 50 Arten, meist Tagfalter, 
mit schönen Papilios, Arg. idalia, Cat. cara 
etc. 12,50 Mk. Dieselbe mit Hyp. budleyi 
und Pseudo shastaensia (schöner kalifor- 
nischer Spinner), alles I. Qual., 15 Mk. 

Ferner A. luna-Puppen, importiert (sehr 
gross), St. 55 Pf. 
3% Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


Falter gesp. la. Qual.: 

Atropos 80—100, convolvuli 30, porcellus 
18, vespertilio 50, Cat. sponsa 25, puerpera 
50, agamos 100, fraxini 30, moerens 70, 
electa 25, paranympha 70, conjuncta 100, 
nymphaea 180, Pseud. tirrhaea 70, lunaris 
23, Man. maura 2 Call. magna 60, Ü. cos- 
sus 50, A. hebe 22, E. versieolora 57 25,2 
34 Pf. per Stück. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


FALTER: 

20 A. atropos-Falter & 80 Pf., 2 do. 
mit einer Binde auf den Unterflügeln 4 Mk., 
15% A. tau ab. melaina 40 Mk. 

6 Insektenkästen, staubdicht in Nut 
schliessend, poliert, mit Glasdeckel, fast neu, 
38xX47X6!/a cm, & 3 Mk. 

C. Pernold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35. 


108 I. 


1081. 


gespannt und in 


oo 
Um zu räumen! 

102 Arten in 120 Exemplaren für den 
billigen Preis von nur 35 Mk. frauko Be- 
stellort. Schon die Catocalen übersteigen 
den Preis um das Doppelte. Nachstehende 
Tiere kommen zum Versand: 

Papilio troilus, asterias, turnus, philenor, 
Areynnis idalia, eibele, Grapta interrogatio- 
nis, var. umbrosa, Junonia coenonia, Pyra- 
mis huntera, Anosia plexippus, Basilarchia 
disippe, astynax, Colias philocide, Brenthis 
myrina, Eudamus tityrus, Achlorus lieydas. 

Attacus orizaba, Samia cecropia, Callo- 
somia promethea, angulifera, Philosomia 
eynthia, Telea polyphemus, Actias luna, 
Hyperchiria io, Eacles imperialis. 

Hemaris thysbe, Protoparce sexta, Cera- 
tomia amyntor, Dolba hylaeus, Drapsa myron, 
Lycomorpha pholus, Calasymbulis exaecata. 

Catocala cara, concumbens, oxulata, nl- 
tronia, badia, praeelara, grynea, elonympha, 
antinympha, graeilis, jaquinetta, similis, ne- 
bulosa, vidua. 

Hadena arctica, fraetilina, lignieor, vul- 
tuosa, misiloides, modica, dubitans, verbas- 
coides, ducta, Trigonophora var. brunneum, 
Pyrophila pyramidoides, Mamestra grandis, 
Perigea vecors, Hiliophila minorata, com- 
moides, multilinea, unipunctata, pseudargyra, 
Microcaelia obliterata, dipheroides. 

Noctua bicarnea, e-nigrum, lubricans, nor- 
maniana, Eucirraedia pampina, Drasteria 
erassiueula, Euherrichia mollissima, Feltia 
subgothica, herilis, Orthosia bicolargia, Apa- 
tela noetivaga, Homoptera lunata, Parallela 
bistrialis, Orthodes erenulata, Scoliopterix 
libatrix, Panapoda rufimargo, Tolype veleda, 
Epizenxis lubricalis, denticulalis, scobialis, 
Calpe canadensis, Grotyna nictitans, Apate- 
lodes torrefacta, Malacosama americana, 
Pseudothyatria eymatophoroides, Zale hor- 
rida, Noctua plecta, Eueretagrotis perattenta, 
Anytus privatus, Euchlena serrata, effeetaria, 
Paectes occulatrix, Datana prespieua, Euela 
veridielava, Zeuzera pyrina. 

Alle Arten vom Jahre 1908 frisch in tadel- 
losen Exemplaren. 

Es sind nur 12 Serien vorhanden; gegen 
Voreinsendung des Betrages, Nachnahme 
käme zu teuer. 

Nur solange Vorrat reicht! 

Demnächst kommen Serien aus Bolivien, 
Venezuela und Mexiko zum Angebot, billiger 
als von irgendwo. 

Alle Bestellungen mit den diesbezüglichen 
Beträgen sind zu richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 


USA: 
Japaner Spinner-Eier 
Anth. yamamai p. Dtzd. 40, Cal. japonica 
45, Rhod. fugax 80 Pf. p. Dtzd. in grosser 


Anzahl. Porto extra. 
Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


Importierte Puppen aus Amerika: 
P. philenor St. 55 Pf., cecropia 15 (Dtzd. 
160), eynthia 10 (100), polyphemus 25 (250), 
Sm. excaecatus 65, myops 65, astylus (selten) 
220, A. luna 65, imperialis 70, Att. orizaba 
s0 (800), A. stigma 50, Hyp. budleyi (leu- 
cana) 150. In Kürze Att. jorulla 80 (800), 
Hyp. incarnata 150. Porto und Verpackung 
extra. Gegen Voreinsendung od. Nachnahme. 
Nur gesundes Material kommt zum Versand. 
L. Kress, Fürth (Bayern), Amalienstr. 48. 
Um vor meinem Umzug zu räumen, gebe 
solange Vorrat reicht ab: 
lOO gespannte Falter 
aus verschiedenen Tropenländern, meist 
grössere Arten mit leieht reparierbaren De- 
fekten. Ausnahmspreis 10 Mk. 
Paul Ringler, Halle a. S., Viktoriaplatz. 
BEREITTTTEITIDREEEe 


IITEFENTE 

Cue. argentea 100 St. 5 Mk., Dtzd. 75 Pf., 
sowie einige Dutzend von artemisiae per 
Dtzd. 40 Pf. 

Tütenfalter von antiopa und io ä Dtzd. 
30 Pf. Versende nur per Nachnahme oder 
Voreinsendung. 

H. Hoffmann, Berlin SW. 29 

Willibald Alexisstr. 611. 


Exoten. 
Um vor meiner Geschäftsverlegung meine 
Bestände in gespannten Faltern möglichst 
zu räumen, gebe bis auf weiteres auf meine 
Listenpreise hohen Rabatt. Liste und Aus- 
wahlsendungen gerne zu Diensten. 
Paul Ringler, Halle a. S, Viktoriaplatz. 


Importierte Freilandpuppen 
von Mexiko! 
Copaxa lavendera St. 2 Mk. 


Kräftige nordamerik. Puppen! 

Papilio philenor Dtzd. 6, Sphinx luseitiosa 
Dtzd. 12, Triptogon modesta St. 2, Actias 
luna, extra gross, Dtzd. 7 Mk. 

0. Fulda, Newyork, Broadway 816. 
Rey Paläarktische WM 
Tagfalter 
aus allen Faunengebieten, 
seltene und prächtige Arten, z. B. Par- 
nassius, Colias, Pieris, Euchlo@, Apa- 
tura, Limenitis, Neptis, Melitaea, Ar- 
gynnis, Melanargia, Satyrus, Thecla, 
Chrysophanus, Lycaena, feine Hesperiden 

ete. mit 50 -60/» Rabatt. 
Speziallisten versende auf Wunsch. 

Max Korb, München, Akademiestr. 23. 
ER TEE NEE 


Nordamerikanische Puppen: 


Att. ceeropia 15, Sam. eynthia 10. Tel. 
polyphemus 25, Act. luna (Riesen) 80, 
Hyp. io 55, Dat. ministra 40, inter- 
gerima 50, stimulea 50, Amph. myron 
50, Phaen. myops 50 Pf., per Dutzend 
10facher Preis. 

Ferner Europäer: Pap. machaon 8, 
Deil. euphorbiae 6 Pf. p. St. Dutzend 
— 10 St. — Es kommen nur gesunde, 
parasitfreie Tiere zum Versand. Vor- 

Breslau XII. | 


rat gross. 
Walther Nerlich, 


Paläarktische Seltenheiten. 
Smerinthus tatarinovii, dissimilis, carstan- 
jeni, Uropya metieulodina (schönste Noto- 
dontide), Nerice davidi, Actias mandschurica, 
Plusia splendida, Pseudopsyche oberthueri 
(prachtvolle, interessante Art), Erastria wis- 
kotti, Ortholitha ingicola, Odezia kinder- 
manni und viele andere gute Arten in tadel- 
losen frischen Exemplaren, auch im Tausch. 
Max Korb, Lepidopterologe, München 
Akademiestr. 23. 
Lieferant grösster Museen. 


_ Wegen Todesfall ist die bekannte, gross- 
artige, sich in tadellosem Zustande befind- 
liche 


Schmetterlings-Sammlung 

(200 Kästen in 6 Schränken) 
im ganzen gegen Barzahlung (Tausch- oder 
Teilangebote zwecklos) zu verkaufen. Die 
Sammlung enthält über 7000 Varianten, 
Aberrationen, Hermaphroditen und Unika, 
die sonst nirgends vorhanden sein dürften. 
Reflektanten wollen sich wenden an 
Frau Hediig Pilz, Heinrichau, Bez. Breslau. 
In allen Sammlungen fehlt die neu ent- 
deckte, prächtig grüne 

Stauropus polyhymnia 

aus Natal. Gespannt, tadellos, St. 5 Mk., 


Paar 9 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Kräftige Dalmatiner pyri-Puppen 
per Dtzd. 2,50 Mk., Porto und Packung 
30 Pf., gibt ab 
Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 

Manhardtstr. 40, Nied.-Oesterr. 


Schmetterlings-Sammlung 


Die Sammlung meines verstorb. Mannes, 
bestehend aus 45 vorzüglich gearbeiteten 
Kästen mit 5715 paläarktischen Faltern. ist 
um ca. !/ı Staudinger, d. i. um 2300 Mk., 
zu verkaufen. Die Kästen werden nicht 
berechnet. 

Ernstlichen Reflektanten 
verzeichnis zu Dieusten. 

Frau M. Rössler Wwe., Bozen 
St. Heinrichstr. 20. 
RA BEE 

Sofort anzugeben i 

Japan. Riesenspinner-Eier: 

A. yamamai und Cal. japonica per Dtzd. 
40 Pf., 100 St. 3 Mk. Rhod. fugax Dtzd. 
80 Pf., 100 St. 6 Mk. Porto 10 Pf. 


Nordamerikan. Puppen: 
Pl. cecropia 15, T. polyphemus 20, A. luna 
50, Hyp. io 45 Pf. per St. Porto und Ver- 
packung: besonders. 
Nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Georg Fiedler, Gera, Reuss 
Adr. Vereinsbrauerei. 
\ ® 
za Prachtserie mm 
exotischer Tütenfalter. 
50 Stück in nur grossen. schönen Arten 
I. Qual., enthaltend 6 hephaestus, Pap. blumei, 
menestheus, hesperus, gigon, sataspes, poly- 
phontes, milon, zestos, latinus, demolion, 
memnon, leonidas, Hest. kühni, Ceth. myrina, 
Char. lueretius, Morpho laertes und viele 
andere Augenreisser, für 22,50 Mk. 
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg (Schl.). 
S. pyri-Riesen-Puppen! 


A. casta-Puppen! 
per Dutzend 2,50 Mk. gibt ab 
H. Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 30 11/26. 


Catocalen-Eier 
aus Nordamerika. 
Lieferung sofort. 

Relicta (weisses Ordensband) Dtzd. 2,30, 
relieta aberratio 3, v. clara 2,60, v. phry- 
nia 2,80, v. bianca 4, unijuga 2, concu- 
bens 2,50, amatrix 1.80, vidua 2, cara 2,50, 
innubens 1,380 (Futter: Akazie), piatrix 
1,80 (Futter: Wallnuss), robinsoni 3,50 
(Futter: Weide), retecta 3 (Futter: Weide), 
ilia (prächtig rot gebändert) 3,60 (Futter: 
Eiche). 

Alle diese Arten lassen sich gut ziehen, 
wie die europäischen Catocalen. 

Auf Wunsch versende auch halbe Dutzende. 

Garantiert importierte 

Exoten-Puppen. 

Alles noch in grosser Anzahl vorhanden: 
Imperialis, sehr kräftig, per St. 80, Hyp. 
io 45, Act. luna 80, Tel. polyphemus 30, 
cecropia 20, cynthia 12 Pf. 

Es kommen nur ausgesuchte, kräftige 
Puppen zum Versand. 

Yarl Wisina, Probstau b. Teplitz. 


Max Korb, MMiünehen 


Akademiestr. 22. 

Grosses Lager in paläarktischen Lepi- 
dopteren. Auf meinen Reisen in Klein- 
asien, Armenien, Spanien, Amur, Ussuri, 
dem Alai- Gebirge ete. gesammelte Falter, 
darunter grösste Seltenheiten. 

Billigste Preise, auch Tausch gegen mir 
konvenierende Arten, besonders Mittel- 
europäer. 

Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


steht Einzel- 


2. Beilage zu NM 43. 


An unsere verehrl. Mitglieder! 


Herr H. Stichel, Berlin-Schöneberg beginnt das neue Jahr mit der Versendung eines gegen Herrn 
Professor Dr. Ad. Seitz und gegen mich gerichteten Pamphlets, das in seiner »vornehmen und recht- 
schaffenen Sinnes- und Denkungsweise« dem Pamphletschreiber in der Tat alle Ehre macht. 

Herr Stichel kann es anscheinend immer noch nicht verwinden, dass die Redaktion unseres Vereins- 
organs mit dem von ihm verlangten Honorar nicht mehr in seiner Hand liegt, er kann es anscheinend auch 
nicht verwinden, dass seine mir am 9. Februar 1908 erklärte »hohe Meinung von sich selbst«, wonach 

. seine Person für 500 Mitglieder, wenn nicht mehr, rechne ... ihn so glänzend im 
Stiche gelassen hat! 

Wenn ich den Wert seiner Person nicht höher schätzte, als er tatsächlich sich gezeigt hat, 
so haben mir auch hier die Ereignisse seit Anfang 1908 bisher vollauf Recht gegeben. 

Ich für meine Person halte es unter meiner Würde, Herrn Stichel auf sein einzig und allein ihn 
selbst richtendes Pamphlet auch nur ein Wort der Erwiderung an irgend einer anderen als gerichtlichen 
Stelle zu schenken und deshalb habe ich meinen Rechtsanwalt sofort mit der Einleitung der verleumde- 
rischen Beleidigungsklage gegen Herrn Stichel beauftragt. Die dort amtierenden Zeugen und Richter 
werden ja auch Herrn Stichel unparteiisch genug erscheinen, um ihm die richtige Antwort auf seine haltlosen 
Verunslimpfungen, Entstellungen und Verdächtigungen zu erteilen. 

Hingegen weise ich mit tiefster Entrüstung die Verunglimpfungen und Anrempelungen zurück, 
die Herr Stichel gegen die Person des Herrn Professor Dr. Ad. Seitz zu schleudern wagt. Herr Dr. Seitz 
steht nach seiner ganzen Charakter- und Sinnesart in jeder Beziehung so erhaben und rein in der gesamten 
entomologischen und wissenschaftlichen Welt da, dass ein Herr Stichel ihn in seiner Ehre nicht be- 
schmutzen kann! 

Herr Stichel hat in seinem Rlaborat und bei der Aufzählung seiner Berufe aber noch Eines vergessen, 
dass er seit einiger Zeit der — — Leitartikel-Schreiber für Guben ist. 

Bei dieser Tatsache und der hohen Meinung, die Herr Stichel ja von sich hat, können wir ihm das 
Vergnügen wohl gönnen, wenn er, wie früher nach Erfurt, so jetzt seine Parteinahme und Gesinnung nach 
Guben wendet und laut in seine Trompete stösst: Guben sei ’s Panier! 

Vielleicht hat er auch dorten den Wert seiner Person mit — 500 Abonnenten oder noch mehr 
— angepriesen. 

Unseren Mitgliedern aber muss ich eine kleine, aber umso treffendere Tatsache aus meinen Er- 
fahrungen mit Herrn Stichel zur Würdigung bekanntgeben. 

Ausser seiner Honorar-Erhöhung von 600 auf mindestens 800 Mk. hatte Herr Stichel von mir 
auch die Anschaffung von einigen teueren Werken und kostspieligen Bureau-Utensilien, wie Schreibmaschine, 
Aktenständer etc. im Gesamtbetrag von weit über 500 Mk. verlangt oder in Aussicht gestellt, was ich natür- 
lich zum grössten Teile unerfüllt liess. 

Als ich nach seiner Amtsniederlegung das ihm bereits Gelieferte zurückverlangte, verweigerte mir dies 
Herr Stichel, indem er mir am 27. Februar 1908 schrieb: Ich halte dieselben zur Verfügung des recht- 
mässigen Vorstandes. Meine Antwort vom 29. Februar an Herrn Stichel lautete: „Wenn ich dann Ihr 
Honorar ebenfalls so lange zur Verfügung des rechtmässigen Vorstandes halte, so werden Sie dies 


wohl recht und billig finden.<c — Zwei Tage nach Absendung meiner Antwort hatte ich die Bücher von 
Herrn Stichel zurück. Herr Stichel hatte seine Anschauung fabelhaft rasch geändert! Er hatte in mir 
einen Verleger gefunden, der „ihn als Geschäftsmann‘ durchschaute! — Sapienti sat! 


Ausführliche Erwiderung auf sein Pamphlet wird Herr Stichel vor Gericht erhalten! Herr Dr. Seitz 
wird ihm selbst erwidern! 

Nachdem aber Herr Stichel in so vollem Brustton der Ueberzeugung erklärt, „der Verein sei auf- 
gelöst, liege in Trümmern, existiere nur noch dem Namen nach, sei mir auf Gnade und Ungnade 
ausgeliefert“, wird er mir wohl auch das Recht zugestehen, dass ich ihm gegenüber von dieser mir von 


ihm inaugurierten Gewalt, die ich aber auch durch meine Bevollmächtigung besitze, vollen Gebrauch mache 
und hiermit seinen Ausschluss aus dem Verein erkläre. Leute, die 500 Mitglieder wert sind und diesen 
»hohen persönlichen Wert« benützen, um damit Propaganda für einen Konkurrenzverein zu treiben, ferner 
sich nicht scheuen, gegen einen in jeder Beziehung über ihnen stehenden und um unseren Verein hoch- 
verdienten Mann wie Herr Prof. Dr. Seitz ihr Gift und Galle zu verspritzen, mit frommem Augenaufschlag 
anderen böswillige Sonderinteressen unterschieben, um die eigenen durchsichtigen Pläne zu beschönigen, 
solche Leute haben keinen Platz mehr in unserem Internationalen Entomologischen Verein, den zur 
höchsten Blüte zu bringen eine meiner schönsten Aufgaben als Verleger sein wird. 

Unseren verehrl. Mitgliedern gegenüber erkläre ich heute auch an dieser Stelle: Die vielerseits ge- 
wünschte und allseitig erwartete Abrechnung über meine Geschäftsführung werde ich rückhaltlos geben, so- 
bald die noch schwebenden Prozesse gegen meine bisherigen Verleumder und Beleidiger rechtsgültig erledigt 
sind. Der Ausgang dieser Prozesse wird ja dann wohl endgültig aller Böswilligkeit und verleumderischen 
Hetzerei die Möglichkeit nehmen, den Frieden im Verein ferner zu stören und meine Geschäftsführung und 
Abrechnung neuerdings durch böswillige Entstellungen zu verdächtigen. 

Ich hoffe diesen Zeitpunkt bestimmt noch vor Ablauf dieses Vereinsjahres zu erreichen und bitte. die 
verehrl. Mitglieder so lange um freundliche Geduld. 


Mit entomologischem Gruss 


Stuttgart, 14. Januar 1909. 
Der Vorsitzende: Fritz Lehmann, Verlag. 


Actias selene-Puppen 
Dtzd. 12 Mk. abzugeben 
S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 


b) Nachfrage. 


Suche gegen bar: 

Ia. frische, gespannte Falter, je 4 Stück: 
machaon, polyxena, sinapis, cardamines ', 
convolvuli, euphorbiae, elpenor, pinastri, ti- 
liae, ocellata, populi, stellatarum, caja, vil- 
lica, dominula, monacha, quereifolia, pudi- 
bunda, nenstria, cossus, lanestris, quercus, 
pavonia, N. brassicae, pisi, segetum, pini- 
perda, sponsa, chlorana, tau, betularius, hir- 
tarius. 

Je 6 Stück: podalirius, virgaurea. Th. rubi, 
atropos, apiforme, pini, bucephala, fraxini, 
grossulariata, piniarius. Auch einige davon 
sitzend. 

Präparierte Raupen, nur Ia.: 

Je 2 Stück: podalirius, polyxena, apollo, 
ligustri, convolvuli, elpenor, pinastri, tiliae, 
ocellata, populi, stellatarum, caja, villica, 
dominula, quereifolia, lanestris, tau. 

Je 3 Stück: machaon, enphorbiae, monacha, 
cehrysorrhoea, pyri, piniperda, piniarius. 

Billigste Offerten an 

V. Skorpik, Bürgerschul-Direktor 
Kamenitz a. Linde, Böhmen. 
In Anzahl zu kaufen gesucht 
atropos, nerii, convolvuli, proserpina und 
andere bessere Sphingiden. 

Gefl. Offerten an 

Zobrys u. Wolter, Berlin W. 57 
Bülowstr. 26. 


Suche zu kaufen in Anzahl alle Arten 


Ornithoptera 


in Tüten. 
E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 
Suche zu kaufen oder gegen Act. luna-, 
promethea- oder atropos-Falter einzutanschen 


Puppen 
von Taeniocampa populeti, opina, gra- 
eilis, miniosa, porosa oder exotische Tae- 
niocampa-Arten. 

E. Gerwien, Heilsberg, Ostpr., Schulstr. 6. 

Suche in Anzahl lebende 

SID, 
von elpenor, ligustri, ocellata, tiliae, pernyi 
etc. im Tausch gegen exotische Falter aller 
Art. Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz. 
Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chaleosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 

H. Burgef}, Jena, Botan. Institut. 


IsS> Wer liefert BT 
mir gegen Barzahlung Puppen von versi- 
colora, tremulifolia, galii, fagi und 
C. campanula? 

Lehrer Fritz Sporn, Zeulenroda R. ä. L. 


Aberrationen, Zwitter ete, 


sämtlicher Familien 
kaufen oder tauschen stets zu allerhöchsten 
Preisen. Um Ansichtssendung bitten 
Dr. O. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresäen. 


ACHTUNG! 


Exotenzuchimaterial gesucht! 

Suche ständige Lieferung grosser Mengen 
von Exotenzuchtmaterial, wie Puppen, Eier, 
präparierte Käfer etc. zu Händlerpreisen 
aus erster Hand in Kommission. Mit 
vielen Ja. Referenzen stehe zur Verfügung. 
&ewissenhafte, beste Geschäftsverbindung. 
Offerten an Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eif.). 


Thais, Parnassius, Pararge 

und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 


H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. B 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 


täten und Aberrationen sowie 
Lokalitätslose erwünscht. 


Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 
Suche je 1 Dutzend 


EIER 


von C. promissa, pacta, hymenaea und 
fulminea im Tausch gegen Raupen von 
aulica, eventuell auch gegen bar. 

Aulica erst März lieferbar. Vorbestellung 
Raupen Dtzd. erwachsen 25 Pf., Puppen 
35 Pf. Kneidl, Regensburg H. 214!/2. 


-Spezialitäten-Sammler 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


ganzer 


Verschiedenes. 


Achtung! JAPAN! 

Eier sind sämtlich vergriffen. 

Paul Hanff, Charlottenburg: 
Kaiser Frielrichstr. 3a. 
Zur Nachricht. 

Den geehrten Bestellern, welche nichts er- 
hielten, zur Notiz, dass der Vorrat bald 
vergriffen war. Die Herren, welche den 
Betrag einsandten, werden bereits das Geld 
retour erhalten haben. FH. Sticks, Berlin. 


Herren, welche das 
Bestimmen exotischer Falter, Käfer 
und Orthopteren 
(Originalsendungen ‚vom Sammler) über- 
nehmen würden, werden um freundliche An- 
gabe ihrer Adresse an KR. B. 50 Geschäfts- 
stelle dieser Zeitschrift gebeten. 


Billige Sammelschränke! 


Insektenschränke, neu, in Kiefernholz, 
nussb. imitiert, mit 15 Kästen 40:50 em, 
mit Glasdeckel und Torfeinlage ete. 

Komplett mit Verpackung 85 Mk. 
Vielfach gekauft und belobt! 
empfiehlt Jul. Arntz, Elberfeld. 


Zu verkaufen: 
Staudinger & Rebel-Katalog 1901, geb., 
gut erhalten, 9 Mk. 

Ausserdem 16. bis 21. Jahrgang der En- 
tomol. Zeitschrift, davon 16. und 17. geb., 
20. Jahrgang der Insekten-Börse, geb., zus. 
3 Mk. O. Schultz, Wilmersdorf b. Berlin 

Ringbahnstr. 12. 


Achtung! 


EEE Er BRETT NEON TOURER 
zum Preislisten mem 
über 
Insektenschränke, Insektenkästen, Uten- 
silien und Sammlungen, auch Schulsamm- 
lungen (nach Leunis geordnet) versendet 

gratis und franko 
A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


Der 
Insekten- 
Präparator,g 


9 franko Zusendung. 


> WNIEPELT, Zirlau eig son® 


- Man verlange grat.u.Fr. m. reich. illustr. Preislisten 
über entom. Requisiten.— Gespannte Lepidopteren. 


@ Insektensammelkästen @& 


in anerkannt solider, saub. Ausführung. 


Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
von 1,80—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. C: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 
3—6 Mk. 

Ferner Schränke und alle entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen 

Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen und 
Museen des In- und Auslandes. 


Ill. Preisliste gratis. 

Empfehle mich den geschätzten Herren 
Entomologen ganz ergebenst zum 

Spannen von in- und aus- 


länd. Schmetterlingen 
gegen bar. Es wird stets mein eifrigstes 
Bestreben sein, für sebr akurate Arbeit und 
sorgfältigste Aufbewahrung in gut schlies- 
sendem Insektenschrank Sorge zu tragen. 
Paul Ehrenberg, Freiburg i. Schlesien 
Bubenau 20. 


Leere Cocons 
von fugax, mylitta, japonica, selene und 
diversen Spinnern zu verkaufen, am liebsten 
zu vertauschen gegen Zuchtmaterial oder 
Schmetterlinge. 

Suche zu kaufen 


Die Grossschmetterlinge von Dr. A. Seitz 


resp. die bis heute erschienenen Lieferungen 
oder einen Teil davon. 

Suche ferner zu kaufen einen 
Schmetterlingsschrank, 
womöglich mit ca. 30—40 Laden. Ferner 

leere, gebrauchte 
Pappschachteln zum Aufbewahren von 
Dubletten, sowie Spannbretter. 
Alles muss aber noch in gutem Zustande 
sein. Anton Müller, Vallendar 
Heerstr. 134a. 


Biologien‘—: 
en Anschauungs-Unterrichtg 


Bee 

‚Naler-Fang-A , 

 Special-Listen”. 
ranio 


__ ae nz 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die @4. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die Al. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit eirka 10000 Figuren in I00 Lieferungen a 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die BB. Lieferung des 


I. Hauptteiles: Kxotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna voliständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


jew] 
Einen Stamm 
Orpington-Hühner, 
5 Hennen und 3 Hahnen, blutsfremd, zu 
vertauschen gegen Schmetterlinge, Raupen, 
Eier oder sonstiges Zuchtmaterial, auch gegen 
entomologische Bücher, Aquarien etc. 
Anton Müller, Vallendar, Heerstr. 134a. 


Torfplatten 


nur Ia. Qualität, tadellos 
23 em lang, 11!/a2 cm breit, 100 Platten — 
1 Postpaket mit Verpackung 4 Mk. 
Ernst Hentschel, Eger, Nürnbergerstr. 56. 


Insektenkästen, Schränke, 
Spannbretter usw. 


in sauberer und solider Ausführung liefert 
seit 16 Jahren zu den billigsten Preisen die 
Spezialtischlerei 

Hugo Günther (@. Augustin Nachf.) 

Gotha. 
Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 

Prämiert Schwabach 1905. 


era anzerr vress ren] 
wu Zur 2. Klasse eu 


220. Lotterie 


habe ich noch Lose abzu- 


1/ı 1/a 1/4 4s Aıo 
80 40 20 10 8 Mk. 
Porto und Abtragegebühr extra, event. 
Nachnahme. 
Bielitz, königl. preuss. Lotterie-Einnehmer 
Köln, Pfeilstr. 33. Mitglied Nr. 2746. 


Als praktischste 
Etikettierung für Falter 
empfehle meine bekannten T-förmigen , aus 
Karton gestanzten 
Spezial-Etiketten 

D.IR.M. 

per 100 St. 25 Pf., 1000 St. 2 Mk. 

Paul Ringler, Halle a. S., Viktoriaplatz. 
Grossschmetterlinge u. 

Lamper ‘9 Raupen, vollständig 

meu, zu verkaufen. Auch im Tausch nur 

gegen la. europäische Schmetterlinge. 


Gt — 
Nu 


III) 
IIIIII|]| 


Der von Jahr zu Jahr steigende Absatz 
von Insektensammelkästen 
aus meiner Werkstatt ist der beste Beweis für die 
||| ausgezeichnete elegante Qualität meiner Fabrikate, 
I) zugleich an Billigkeit unübertroffen. 
besitzen einen ausgezeichneten, 
Schluss in Nut und Feder. 
nungen. Gebrauchsfertig mit Torfboden oder Doppel- 
glas und Steckleisten. Grössen 42 X 5l cm ä 3,75 Mk., 
42 X 38 cm & 3,20 Mk., 33X43 em ä 2,75 Mk., 28 X 
40 cm a 2,50 Mk. Ringsum poliert, hell oder dunkel, 
ä& 50 Pf., eine Seite poliert 15 Pf. teurer. 
leichtem prima Lindenholz. 
billigsten Preisen. 

Listen gratis. 


With. Frömke, Burg b. M., Grabowerstr. 45 1. 


Meine Kästen 
dabei angenehmen 
Hunderte von Anerken- 


Alles aus 
Alle Arten Schränke zu 


Wilh. Niepelt, 
Zirlau bei Freiburg, Schl. 


Achtung! 


Für Privatsamnler liefere 


EInsektenkästen 


in Nut und Feder in allen Grössen, zur 
Hälfte in bar und zur Hälfte gegen Ab- 
gabe von Dubletten oder auch bessere Puppen. 

A. Thumm, Heilbronn a. N., Sonneng. 11. 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Dr Der bibliographisch vollstän- 

igste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Ale” Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 

(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Meine neue 


sum Preisliste mm 
(Wintersaison) über europäische 
Lepidopteren für Kaufoder Tausch 
wird Interessenten empfohlen. 

Leopold Karlinger, Wien XXI1 
Brigittagasse 2. 
Löse meine sehr grosse 
Käfer- und Sehmetterlingssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 
auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab !/24 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 


Naturalien-Handlung 


von 


Vv. Frie » Prag 154-1 
kauft und verkauft 


naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


_ Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Für Inserate ete.: Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Stuttgart, 30. Januar 1909. 


Gentral-Organ des 
Entomologischen 


XXll. Jahrgane. 


Al f T. 
Internationalen 
Vereins, 


ch 


Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. 


Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 


20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 


Inhalt: Eine Aberration von Sat. pavonia. — Ueber die Einwirkung: der Röntgenstrahlen auf die Entwicklung von Plusia moneta F. — 
Ueber einige seltene paläarktische Arctiiden-Formen. — Neues aus dem Amurland. — Beitrag zur Kenntnis der ostpalä- 


arktischen Lepidopterenfauna. — Parnassius apollo L. im Jura. — Kleine Mitteilungen. — Inserate. 


Eine Aberration von Sat. pavonia. 


Von A. Kaufmann, Cannstatt. 
(Mit 1 Abbildung.) 


Der Falter ist e. 1. 1908. Die Raupe wurde mit ca. 30 
anderen auf der Schwäb. Alb gefunden. — Flügellänge 
24 mm. Am Vorder- und Hinterflügei ist von den ge- 
zackten Querlinien, die das Querband bilden, nur noch 
die hinterste übrig. Diese Querlinie ist im Vorderflügel 


scharf markiert dadurch, dass nur diese die rotbraune 


Farbe beibehält, während im .Mittelfeld diese Farbe 
durch zahlreiche weisse Schuppen äufgehellt ist. Hinter 
dem Auge zwischen Ast 4 und 6 ist beim Vorderflügel 
Rotbraun durch Weiss ganz verdrängt bis auf die Ver- 
dunkelung am Saume. An entsprechender Stelle ist 
der Hinterflügel etwas heller als die ncrmale braun- 
gelbe Farbe. 


Ueber die Einwirkung der Röntgenstrahlen 
auf die Entwicklung von Plusia moneta F. 
Von Dr. Hasebroek, Hamburg. 


In Nr. 28 (1907) dieser Zeitschrift ist ausführlich 
durch Herrn C. Bischoff über meine Untersuchungen*) 
mit der Bestrahlung von Van. urticae berichtet worden. 
Dem Herrn Referenten ist ein kleiner Irrtum unter- 
laufen, den ich bei dieser Gelegenheit berichtige: Als 
Kontrolltiere dienten nieht Van. io, sondern ebenfalls 
Van. urticae von demselben Eigelege, dem die Ver- 
suchstiere angehörten. Der Versuch mit Van. io ist 
durchaus selbständig, aber mit negativem Resultat, ob- 
gleich dieselben Versuchsbedingungen hinsichtlich des 

*) Ueber die Einwirkung der Röntgenstrahlen auf die Ent- 


-wieklung der Schmetterlinge. Fortschritte a. d. Gebiete der R.- 
Strahlen. Bd. XI. 1907. Hamburg. Lucas Gräfe. 


Stadiums der Bestrahlung wie bei dem mit Erfolg aus- 
geführten Versuch mit Van. urticae verlangen. 

Der folgende Versuch*) mit Plusia moneta 
ergab ein so auffallendes Resultat hinsichtlich feinerer 
Veränderungen der Haargebilde, dass ich ihn für wert 
halte, hier im Auszuge mitgeteilt zu werden. 

Vier erwachsene Raupen wurden im Holzgaze- 
kästchen von 8 X 12 X 6 cm, mit der Futterpflanze ver- 
sehen, vom 21. Mai bis 28. Mai 1907 vormittags und 
nachmittags 4—15 Minuten lang im Abstand von 35 cm 
mit Blendenvorrichtung bestrahlt. 

Die Raupen Nenpuppien sich in typischen Cocons 
resp. am 18., 19., 20., 22. Mai 1907. Die Bestrahlung 
traf die Tiere also dreimal im ersten Puppenstadium, 
einmal die noch umherlaufende Raupe. Die Falter 
schlüpften am 15., 16., 20. Juni 1907. Sie sind sämt- 
lich, wenn auch in verschiedenem Grade, verändert. 
Ich beschreibe den am stärksten beeinflussten Falter: 
Der Falter sieht wie abgeflogen aus; seine Zeichnung 
erscheint verwischt. Die Flügelsäume erscheinen de- 
fekt. Es besteht Anotha-Transparenz der Flügel durch 
zu geringe Beschuppung. Die Behaarung ist 
spärlich, die Schöpfe am Leibe sind nicht 
mehr vorhanden. 

1. Oberseite. 

Vorderflügel: Zeichnung nur noch an der Spitze 
im Winkelstrich und in den Wurzelquerlinien angedeutet. 
Mittelschatten verschwunden. Silbermakel nur noch in 
Spuren vorhanden. Farbenton im übrigen wie beim 
normalen Falter. 

Hinterflügel: Einfarbig, doch ist die dunklere 
Randtönung nicht mehr vorhanden. 

2. Unterseite: 

Vorderflügei und Hinterflügel einfarbig: (Quer- 
linien und Mittelschatten sind so gut wie ganz aus- 
gelöscht. 

Somit haben wir also im grossen und ganzen die- 
selbe Art der Beeinflussung durch die Bestrahlung, wie 
ich sie bei V. urticae fand: Bei Fehlen jeden Ein- 
flusses auf Puppenbildung und Zeit der Puppenruhe 
Störung im Aufbau von Schuppen und Haaren. 

Die 60fache lineare Vergrösserung ergab nun aber 
folgende auffallende Veränderungen: 

1. Die normal silberweisse Fläche der Makel ist 
unregelmässig mit braunen Schuppen bestreut, wie wenn 


 *) Fortschritte a. d. Gebiet d. R.-Strahlen. Bd. XII. 190 


pag. 278 ff. 
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ein Wirbelsturm die Schuppen der braunen Umgebung 
auf die Makel hinübergeweht hätte Die Schuppen 
selbst sind kleiner als normal und haben die Zähnung 
zum Teil verloren. (Fig. 1.) 


Teile des Makelringes 


Braune 


Braune 
Schuppen 


b) bestrahlt 


Schuppen 
a) normal 
Fig. 1. 


9. Die Fransen sind an ihrem Ansatzsaum nicht 
mehr scharf begrenzt, spärlich, verschieden lang, 
schmäler und an den Enden fast ausnahmslos zwei- 
zackig, vereinzelt lanzettförmig gegenüber der meistens 
vierzackigen normalen Form. (Fig. 2. 


normal bestrahlt 


Fig. 2. 


3. Die Schopfhaare sind weniger lang, schmäler, 
am Ende meistens zweizackig und durchweg ohne braune 
Scheckung gegenüber den vierzackigen und stark ge- 
scheckten normalen Haaren. (Fig. 3.) 


f 


bestrahlt 


normal 


Fig. 3. 


Was also diesen Versuch ausgezeichnet, ist die 
durchgreifende Reduktion der Breite und der normalen 
4 Zacken auf 2 und 1 Zacken an den Haarenden. 
Vielleicht ist dies für die mit starker Behaarung aus- 
gestatteten Nachtfalter charakteristisch. Weitere Ver- 
suche mit den stark behaarten Spinnern sind in dieser 
Hinsicht von mir in Aussicht genommen. 

In Nr. 38 dieser Zeitschrift teilt Herr Dr. Hollmann 
seine negativen Resultate bei der Röntgenbestrahlung 
mit. Es ist möglich, dass die Einwirkung versagte, 
weil er nur an »frischen« Puppen experimentierte und 
nicht im Raupenstadium. Allein hierin kann eben das 
Versagen nicht gelegen haben, denn auch ich habe in 
dem eingangs erwähnten Versuch mit V. io trotz des 
Raupenstadiums nichts erreicht. .Es scheint vielmehr 
die Einwirkung der Bestrahlung von dem Treffen eines 
kurz begrenzten sensiblen Stadiums abzuhängen, welches 
viel kürzer ist als bei den bekannten Temperaturexperi- 
menten und das vielleicht auf die nach Semper sehr 
kurz begrenzte Zeit des Hervorspriessens der Schuppen 
beschränkt ist. 


Ueber einige seltene paläarktische Arctiiden- 
Formen. 
Von Oskar Schultz, Hertwigswaldau. 


Spilosoma mendica Cl. ab. depuncta m. 


Die schwarzen Flecke auf allen Flügeln geschwun- 
den bis auf den schwarzen Mittelfleck (ab. depuncta). 
? Koll. m. Ungarn. 


Spilosoma lubricipeda L. ab. denigrata m. 


Die schwarzen Punkte fehlen auf allen Flügeln 
bis auf einen einzigen am Vorderrande der Vorder- 
flügel, welcher der Wurzel nahe steht (9 e.l., Schlesien), 
Hinterleib wie beim Typus gefärbt. 

Ein ganz gleiches Weibchen wurde am 25. Juni 
1894 im Schneeberg-Gebiet gefangen (cf. VI. Jahres- 
bericht des Wiener entomol. Vereins 1895, p. 60). 

Ich nenne die vorstehende Form ab. denigrata. 


Arctia caja L. ab. pallens m. 


Die Grundfärbung der Vorderflügel weit heller 
(blasser) als beim Typus; nicht kastanienbraun, son- 
dern bräunlichgelb (= ab. pallens). Im übrigen 
typisch. 

Koll. m. 1 3 $2 (Schlesien, Sachsen); Koll. Pilz 
(Heinrichsau). 


Arctia caja L. ab. rubrodorsalis m. 


Die schwarzen Rückenflecken auf dem zinnober- 
roten Hinterleibe nur sehr schwach (als winzige Fleck- 
chen auf den letzten Segmenten desselben) entwickelt; 
ja, sie können ganz fehlen — ab. rubrodorsalis m. 
(ef. Staudinger, M&m. sur les Lepidopteres par Romanoff, 
VI, p. 279). Sonst von typischen Stücken nicht wesent- 
lich abweichend. 

Selten, unter der Stammform; 0 Koll. m. (Schlesien); 
? Koll. m. (Brandenburg); Koll. Pilz. 


Arctia casta Esp. forma lutea m. 


Weibliche Aberration: Die rote Grundfärbung der 
Hinterflügel ist in Gelb verwandelt. 

1 ? Koll. m. (Ungarn); 2 % Koll. Pilz (Böhmen) u. a. 

Da andere Arctiiden-Formen, bei denen das Rot 
der Hinterflügel in Gelb verändert ist, besondere Namen 
erhalten haben (z. B. Rhyparia purpurata L. ab. flava 
Stder.; Aretia caja L. ab. flava Aigner; Callimorpha 
quadripunctaria Poda ab. lutescens Stdgr.), so schlage 
ich für die analog aberrierende Form von Arctia casta 
Esp., welche sich nicht allzuselten unter der Stamm- 
form vorfindet, die Bezeichnung ab. lutea m. vor. 


Arctia hebe L. forma albescens m. 


Auf den Vorderflügeln ist im Wurzel- und 


Mittelfelde die sammetschwarze Färbung (schwarze 
Querbindenzeichnung) durch die weisse völlig verdrängt, 
so dass die äusseren Zweidrittel der Vorderflügel weiss 
erscheinen. Nur im Saumfelde sind die beiden, durch 
weisse Färbung von einander getrennten schwarzen 
Flecke erhalten. Hinterflügel wie beim Typus (= forma 
albescens m.). 

1 2 Koll. m. Frankfurt a. O. (1890 e.1.); 1 Koll. 
Pilz (Heinrichsau). 


Arctia hebe 1,. forma lugens m. 


Hinterflügel in ihrer ganzen Ausdehnung 
sehwarz; nur noch an der Wurzel tritt bisweilen die 
rote Grundfärbung schwach hervor (= f. lugens). 

Die Vorderflügel ebenfalls verdunkelt: die schwar- 
zen Querbinden mehr oder minder verbreitert und zu- 
sammengellossen. 

Der Leib geschwärzt (die ersten Segmente des- 
selben manchmal noch schwach rot gefärbt). 
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Eine gute Abbildung dieser seltenen (weiblichen) 
Aberration wird in der Berliner entom. Zeitschrift 1888 
auf Tafel VII in Figur 6 gegeben. 

Arctia testudinaria Fourc. forma crocea m. 

Hinterflügel in ihrer ganzen Ausdehnung 
orangegelb, in der Saumhälfte nicht scharlachrot 
(wie beim Typus) angeflogen (= forma crocea m.). 

Sehr seltene Abart, unter der Stammform (Südtiro)). 

Hippocrita jacobaeae L. forma confluens m. 

Von dieser nur selten hinsichtlich der Zeichnung 
aberrierenden Art besitze ich ein Weibchen, bei wel- 
chem auf den Vorderflügeln der blutrote Längsstreifen 
unter dem Vorderrande mit dem oberen der beiden 
roten Saumflecken zusammengeflossen ist (= ab. 
confluens m.). 


Phragmatobia fuliginosa L. forma flavescens m. 


Die Grundfärbung der Hinterflügel, wie auch der 
Hinterleib, nicht rosenrot, sondern gelb (= flavescens m.). 
Sehr selten, unter der Stammform. 


Pelosia muscerda Hufn. forma concolor m. 


Unterschieden vom Typus dadurch, dass die 
Schrägbinde schwarzer Punkte hinter der Mitte 
der Vorderflügel und die beiden Punkte über 
der Mitte des Innenrandes vollständig fehlen. 
Im übrigen typisch. Vorderflügel aschgrau mit hellerem 
(weisslichem) Vorderrande; Hinterflügel und Leib etwas 
dunkler grau. Vor Jahren bei Berlin (Jungfernheide) 
gefangen. Das Exemplar stimmt völlig mit dem in der 
Tydaskrift voor Entomologie XL, Tafel XII, Figur 2 ab- 
gebildeten, bei Oisterwijk in Nord-Brabant gefangenen 
Exemplar überein. 

Ich schlage für diese Form den Namen ab. con- 
color (al. ant nullis nigris punetis) vor. 


Neues aus dem Amurland. 


Von Dr. Arnold Moltrecht, Oberarzt am Emigranten-Hospital 
zu Wladiwostok. 


Von dem jungen G. Korn wurde Ende dieses Jahres 
die wunderschöne Arsynnis zenobia Leech erbeutet, 
das dritte Exemplar, nachdem ein Paar von Dörries 
im Sutschau-Gebiet gefunden wurde. Von mir selbst 
wurde eine Aberration von Parnass. bremeri gefangen 
mit dottergelben Flecken (in 6 Jahren 1 Stück); fast 
schwarze Stücke von Colias aurora und chlo@ Ev. 
(3 Exemplare); Sephisa princeps in Anzahl, auch von 
G. Kon gefangen, Zalissa venusta und endlich in zwei 
Stücken die unten beschriebene neue ‚Species, die ich 
Limenitis eximia nenne. 

Im Frühjahr dieses Jahres habe ich im Südosten 
und Zentrum Formosas eine Reihe schöner Varietäten 
entdeckt — im Lauf von 4 Monaten, die gleichzeitig 
auch von japanischen Sammlern, welche meinen Spuren 
folgten, eingeheimst und an Herrn Fruhstorfer gesandt 
wurden, der sie mittlerweile beschrieben; allerdings ist 
mir noch fraglich — nach der sehr kurzen Beschrei- 
bung in der Stuttgarter »Entomologischen Zeitschrift« —, 
was Papilio cloanthus Kuge, Sephisa chandra andro- 
damas, Apatura chrysolora und Euthalia formosana 
Fruhst. vorstellen und ob sie identisch mit den von 
mir entdeckten Tieren sind oder nicht. Meine Apa- 
tura steht subcaerulea sehr nahe, meine Euthalia der 
»pyrrha«; ferner habe ich eine schöne Varietät resp. 
»Subspecies« von Papilio alebion in der Höhe von 10 000° 
entdeckt, die eventuell mit dem ungeschwänzten 
Pap. asakurae Matsum. identisch ist, vorausgesetzt dass 
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Herr Prof. Matsumura, der sie im Juni in der entom. 
Zeitschr. beschreibt, nicht recht den Margo der Hinter- 
flügel mit der Lupe angeschaut und den mit einer 
feinen Scheere ausgeführten scharfen Schnitt des ge- 
wandten japanischen Schulmeisters Asakura in Horischa 
(Nanto-Distrikı) nicht bemerkt hat. Mein Papilio ist 
schön langgeschwänzt. Den Herrn Asakura, der seine 
Sammlung zu verkaufen gewillt war, fand ich leider 
im März nicht in Horischa vor und habe die Samm- 
lung und den fraglichen Papilio asakurae nicht gesehen. 
Limenitis eximia nov. spec. Moltrecht 
steht L. pratti am nächsten, doch sind die Vorderflügel 
schmäler und länger als die von pratti und der Margo 
der Vorderflügel leicht konkav, Margo der Hinterflügel 
gezähnt, analog dem von L. populi; Grundfarbe braun- 
schwarz anstatt graugrün wie bei pratti. Wesentlich 
unterscheidet sich eximia von pratti durch die be- 
deutend schmälere weissgelbe (Juerbinde, besonders auf 
den Hinterflügeln, wo sie weniger als halb so breit ist 
als die von pratti und weit deutlicher von den schwarz 
belesten Rippen unterbrochen. Dagegen gleicht die 
Binde sowohl der Vorderflügel als der Hinterflügel fast 
völlig der von L. elwesi. Die Anordnung der ziegel- 
roten Fleckenreihe ist gleich der von pratti, auch springt 
der rote Fleck in Zelle 6 stark nach innen vor, da- 
durch eine Concavität der Binde bedingend, die schon 
in Zelle 5 und 7 ausgeglichen wird; dagegen scheint 
der 7. Fleck vor dem Innenrande der Vorderflügel bei 
eximia auf der Oberseite nicht durch. Zwischen roter 
Fleckenreihe und der submarginal verlaufenden weissen 
Linie über beide Flügel liegt eine weissgelbe, auf den 
Vorderflügeln aus 9, auf den Hinterflügeln aus 8 läng- 
lichen Flecken zusammengesetzte regelmässige Binde. 
In der Discoidalzelle der Vorderflügel scheint von den 
auf der Unterseite deutlichen 4 rhomboidalen weiss- 
gelben Flecken bloss einer undeutlich auf der Ober- 
seite durch. Die Unterseite der Vorderflügel entspricht 
der Oberseite, doch sind alle Binden deutlicher aus- 
geprägt. 

Die Unterseite der Hinterflügel ist völlig analog 
der von pralti, die weisse Querbinde aber weniger als 
halb so breit, und der ziegelrote Wisch, der den drei 
schwarzen Punkten im Wurzelfelde nach aussen vor- 
gelagert, ist bei eximia deutlich keilförmig, mit der 
Basis auf Rippe VI und der Spitze auf Rippe Ill. 

Spannweite: 69 mm bezw. 73 mm (2 Exemplare). 

Im Lauf von 6 Jahren eifrigen Sammelns in zwei 
Exemplaren erbeutet: Juli 1904 1 0 in Okeanskaja, 
Villenort, 25 km von Wladiwostok am bewaldeten 
Meeresstrande, das 2. Exemplar von einem Bauern im 
Juli 1905 am Westabhang der »Sichota Alin-Bergkette<, 
120 km östlich von Nikolsk-Ussurijsk, gefangen. 


Die obigen Angaben unseres verehrten Mitgliedes im Amur- 
lande werden im folgenden Artikel präzisiert. D. Red. 


Beitrag zur Kenntnis der ostpaläarktischen 
Lepidopterenfauna. 
Von Dr. Arnold Moltrecht und @. Kon, Wladiwostok. 
Parnassius bremeri Feld. ab. flavomaculata nov. 


Ein männliches Exemplar von P. bremeri im Mai 
bei Anutschino (Westabhang der Sichota-Alin-Bergkette, 
120 Werst östlich von Nikolska Ussurrijsk) zeigt gelbe, 
statt rote Ocellen auf den Hinterflügeln, wie dieses bei 
anderen Parnassius-Arten manchmal beobachtet wird 
(apollo, delius etc.). 


Colias aurora Esp. ab. obscura nov. 

Drei weibliche Exemplare, im Juli 1907 am Fluss 
Sudzuche, zwischen dem Sutschan und der Olgabucht, 
gefangen, haben die Hinterflügel und die Wurzelfelder 
der Vorderflügel stark schwarz bestäubt und erscheinen 
beinahe ganz dunkel. Der schwarzbraune Aussenrand 
der Flügel ist nach innen zu etwas erweitert. Die 
Stücke variieren unter sich: so sind bei einem die 
submarginalen grauweissen Flecken (das Stück gehört 
zu ab. chlo& Ev.) von normaler Grösse, bei den zwei 
anderen Exemplaren stark verkleinert. Zwei Stücke 
gehören zu ab. chlo& Ev., das dritte zur roten Form. 


Apatura nycteis Men. 


ö Diese Art, bisher nur aus dem Amurgebiete und 
Korea bekannt, ist auch im nordöstlichen China häufig, 
so z. B. in Peitaiho (unweit Schanhaiguan, zwischen 
Tientsin und Neuschwang). Sie fliegt daselbst von 
Ende Juni bis in den August hinein zusammen mit der 
dort ebenfalls gemeinen Ap. v. here Feld. Die Stücke 
von Ap. nycteis von China sind grösser als die durch- 
schnittlichen Ussuri-Tiere, die Unterseite mehr gelblich, 
nicht violettbraun und der weisse Längsstrahl in der 
Vorderflügelzelle deutlicher; jedoch scheint die Form 
keinen besonderen Namen zu verdienen. 
Sephisa princeps Fixs. 

Das erste Exemplar dieser im Ussurigebiet nicht 
seltenen Art wurde im Jahre 1904 bei Anutschino (siehe 
oben) gefangen; weitere Exemplare wurden in Anutschino, 
am Sutschan und in diesem Jahre auch unweit Wladi- 
wostok (3 Exemplare) erbeutet. Dagegen scheint das 
Weib sehr selten zu sein, da es nur in einem Stück 
im Jahre 1904 bei Anutschino gefunden wurde. Die 
Tiere fliegen Ende Juli und Anfang August. 


Argynnis zenobia Leech. 


Von dieser seltenen Art wurde ein frischer Mann 
im letzten Jahre am 30. Juli bei Okeanskaja (20 Werst 
von Wladiwostok, bei der Mündung des Flusses Liand- 
zychö) erbeutet. Er flog, wie es A. anadyomene und 
andere pflegen, um die Kronen von jungen Eichen, die 
dort ganz nahe am Meere wachsen. Es ist also das 
dritte Exemplar, das im Ussurigebiet gefangen wurde 
und zwar nicht am Sutschan, wie die ersten. Daher 
ist zu vermuten, dass diese aus China eingewanderte 
Art noch recht lokal ist; jedoch im Ussurigebiet scheint 
sie Bürgerrechte zu besitzen. 


Zalissa venusta Leech. 


Drei Exemplare dieser Agaristide wurden bei 
Anutschino (siehe oben) erbeutet. Sie sind ein wenig 
kleiner als die Abbildung im »Seitz«, doch sonst ganz 
typisch. 


Parnassius apollo L. im Jura. 


Von Dr. Arnold Pagenstecher, Wiesbaden. 


Das Gesamtareal, in welchem Parnassius apollo ZL. 
auftritt, und welches sich in Europa von Finnland bis 
Sizilien einerseits und von Andalusien andererseits bis 
zu den Balkanstaaten, Griechenland und Russland, und 
weiterhin in Asien über den Ural und Sibirien, und 
über- Kleinasien, den Kaukasus, Turkestan bis nach 
Transbaikalien erstreckt, kann in verschiedene, ungleich 
grosse, teils isolierte, teils zusammenhängende Ver- 
breitungsbezirke eingeteilt werden. 

Einen solchen ziemlich selbständigen, jedoch lokal 
un den Alpen zusammenhängenden Bezirk stellt der 
Jura dar. 
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Mit diesem Ausdruck bezeichnet man im gewöhn- 
lichen Sprachgebrauch das Auftreten der Juraformation 
in dem jurassischen Mittelgebirge, welches sich vom 
Südosten von Genf aus in mehreren Abteilungen bis 
zum oberen Main erstreckt. 

Der Jura beginnt mit mehreren Faltenzügen, welche 
sich von den Kalkalpen der Dauphine nach Norden 
abzweigen. Er umgreift in einem nach Norden offenen 
Bogen die schweizerische Hochebene, parallel der Alpen- 
linie, vom Rhonedurchbruch unterhalb Genf gleichförmig 
nach Nordost bis zum Durchbruch der Aar unterhalb 
Aarau als französisch-schweizerisches Jura- 
gebirge, an dessen Aufbau neben Trias und Kreide 
hauptsächlich die gelben Kalke des oberen Jura teil- 
nehmen. 

Nach dem queren Durchbruch des Rheines durch 
den Jura bei Schaffhausen setzt sich dieser als zusammen- 
hängender Streifen der Juraformation fort, und zwar 
als deutscher Jura nördlich der Donau in einem Bogen 
bis zum oberen Main. Südlich des Rheines stellt der 
Jura ein. gefaltetes Kettengebirge dar, nördlich des- 
selben tritt er als ungefalteter, flachliegender Tafel- 
jura auf. 

Die inneren südöstlichen Ketten des französisch- 
schweizerischen Jura erheben sich steil aus der Ebene 
und senken sich gegen die Täler der Saöne, des Doubs 
und des Rheins stufenweise herab. Nach Norden breiten 
sie sich mehr und mehr aus und verlieren an Höhe. 
Der Kettenjura erreicht sein Ende an der Lägernkette 
bei Baden und schliesst sich scharf ab gegen den un- 
gefalteten Tafeljura, welcher, ihm nördlich vorliegend, 
den Raum bis zu den Vogesen und dem Schwarzwald, 
der burgundischen Pforte und dem Winkel zwischen 
Schaffhausen und Basel einnimmt und sich an das Süd- 
ende beider granitischer Gebirge anlehnt. 

An den schweizerischen Jura tritt der deutsche 
Jura mit dem Randen heran und teilt sich weiterhin 
in den zwischen Neckar und Donau gelegenen schwäbi- 
schen Jura (Rauhe Alb, Schwäbische Alb), welcher bis 
zum Wörnitztal reicht und, nach einer Unterbrechung 
im Riedkessel bei Nördlingen, in den fränkischen 
Jura, welcher, von der Altmühl durchbrochen, sich mit 
einem Schenkel längs der Donau von Donauwörth bis 
Regensburg und mit einem andern bis zum Fichtel- 
gebirge erstreckt. 

In diesem ganzen, sich etwa über 730 km hin er- 
streckenden Gebirgszug findet sich Parnassius apollo L. 
in mehr oder weniger bedeutender lokaler Verbreitung. 
Als ein individuell vielfach abändernder Schmetterling 
erzeugt Parn. apollo nicht nur eine Anzahl von Aberra- 
tionen, sondern auch einige wohlcharakterisierte Lokal- 
varietäten, bei denen sich die Aberrationen in wechseln- 
der Weise wiederholen. Da er an das Auftreten seiner 
Futterpflanze gebunden ist, als welche wir vorzüglich 
Sedum album und in geringerem Grade Sedum telephium 
(maximum) finden, seltener einige andere Arten, wie 
reflexum und oppositifolium, und diese Fettpflanzen mit 
Vorliebe, wenn auch nicht ausschliesslich, auf kalk- 
halligem Boden vorkommen, so ist es erklärlich, dass 
Parn. apollo im Jura häufig auftritt, welcher aus Kalk- 
steinen der Juraformation und der Kreide zusammen- 
gesetzt ist, zumal auch sonstige ihm zusagende Be- 
dingungen, wie felsige und sonnige Abhänge u. dergl., 
sich dort vorfinden. 

Der französisch-schweizerische Jura, welcher 
etwa 320 km lang und 30—50 km breit ist, beginnt, 
wie oben bemerkt, südöstlich von Genf bei dem Durch- 
bruch der Rhone, welche den eigentlichen Jura von 
der Voralpengruppe der Grande Chartreuse trennt. Auf 
dem das Talbecken bei Genf südlich begrenzenden 


Saleve, welcher eine abgelöste Kette des Jura darstellt, 
kommt nach Fruhstorfer (Soc. Ent. 1906, p. 138) in 
ca. 1100 m Höhe eine dunkle, an die Rassen von Zer- 
matt und vom Engadin sich anschliessende Form von 
Parn. apollo vor, welche nach ihrer äusseren Erschei- 
nung zu der Alpenrasse geminus Stichel und zu der 
Rebel’schen montanen Form zu zählen ist. Auf den 
nordwestlich über der Rhone gelegenen Höhenzügen fliegt 
bereits in Erhebungen von 500—600 m eine helle Apollo- 
form, welche Fruhstorfer als var. nivatus bezeichnet 
hat. Er charakterisiert dieselbe wie folgt: »Flügelsaum 
lang gestreckt, Grundfarbe auch unterseits auffallend 
bleich, namentlich im Vergleich mit alpinen Exemplaren 
von Zermatt und vom Engadin. Glassaum der Vorder- 
flügel sehr schmal, Submarginalbınde enger als bei 
bartholomaeus, aber sehr deutlich aus der rein weissen 
Grundfärbung hervortretend. Transcellularflecke klein. 
Hinterflügel-Ocellen von mässiger Grösse mit schmaler 
schwarzer Peripherie. Analflecken stark reduziert, 
namentlich der untere sehr schmal. Submarginalbinde 
sehr zart, ebenso die antemarginale Bestäubung der 
Adern. Der obere Analfleck rundlich, der untere fast 
immer spitz keilförmig. Geringe Neigung zur Aberrations- 
bildung. Heimat der Type: Vorberge des Chasseral bei 
Neuveville Ende Mai und anfangs Juni.« 

Die so geschilderte Juraform wird in einem spä- 
teren, aus anderer Feder geflossenen Artikel (l.c. p. 170) 
mit der seltenen Varietät aus den Cevennen verglichen, 
mit der sie viel Aehnlichkeit haben soll, und zwar in 
folgender Weise: »Cevennenstücke sind ganz auffallend 
hell. Grundfarbe ganz weiss, klar. Ocellen ungekernt 
oder schwach gekernt, prachtvoll dunkelblutrot. Beim ? 
sind dieselben oft sehr klein, übermässig stark schwarz 
gerandet, so dass Neigung zu völliger Schwarzfärbung 
besteht.< Diese Schilderung trifft indes auf! die mir 
durch die Güte des Herrn Charles OÖberthürin Rennes 
aus dem Departement Lozere (Cevennen) vorliegenden 
Stücke (777 von 75 mm Ausmass) nicht zu. Diese sind 
vielmehr von gelblicher Grundfärbung und haben mittel- 
grosse weissgekernte karminrote Ocellen ohne auf- 
fallende schwarze Umrahmung. Herr Oberthür wird 
diese Lokalform demnächst unter dem Namen var. 
Lozerae beschreiben und abbilden. 

Die oben angeführte Fruhstorfer'sche Beschrei- 
bung der Lokalform nivatus trifft, wiewohl dies |]. ce. 
nicht angegeben wird, wohl auf die Männchen im all- 
gemeinen zu, nicht aber durchgängig auf die Weibchen, 
welche vielmehr des öftern recht dunkel gefärbt er- 
scheinen. So liegt mir ein ? vom Petit Salve (Mon- 
netier) (800 m) vor mit verbreitertem Glassaum, starker 
Submarginalbinde, kräftigen rundlichen schwarzen Fle- 
cken und dichter Bestäubung des Grundes der Vorder- 
flügel und mit scharfer, die Mittelzelle am unteren Rande 
umgebender schwarzer Basalfärbung der Hinterflügel 
und kräftigen schwarzen, auf der Unterseite rot zen- 
trierten Analflecken, starker submarginaler Kappenbinde 
und grossen, namentlich nach innen stark schwarz 
umzogenen karminroten Ocellen mit weissen Kernen. 
Auch zwei Weibchen von St. Blaise, Kt. Neuenburg, 
und eines aus der Umgebung von Olten sind ähnlich 
sefärbt und gezeichnet, auch sind bei einem derselben 
auf der Unterseite der untere Costal- und der Hinter- 
randsfleck der Vorderflügel, ebenso wie die Analflecke 
der Hinterflügel rot zentriert. Männchen von St. Blaise, 
Chieboz, Pruntrut und Olten entsprechen im allge- 
meinen der für var. nivatus gegebenen Beschreibung. 
Männchen von Hägendorf (Kt. Solothurn) zeigen eine 
helle Grundfärbung, schmalen Glassaum, dunkle, durch 
eine breite helle Grundfärbung lebhaft sich abhebende 
Submarginalbinde und starke schwarze Flecke der 
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Vorderflügel, mittelgrosse, karminrote, weissgekernte, 
leicht schwarz umzogene Ocellen und schmale Anal- 
flecke der Hinterflügel bei schwacher Andeutung einer 
submarginalen Kappenbinde. Auf der Unterseite sind 
auch die Analflecke rot gekernt. Ein Weibchen eben- 
daher ist nur um ein Geringes dunkler gefärbt, die 
schwarzen Flecke und Binde der Vorderflügel stärker 
markiert, ebenso die Analflecken und die Kappenbinde 
der Hinterflügel. Die Ocellen sind karminrot, weiss 
gekernt. Auf der Unterseite sind der zweite Costalfleck 
wie der Hinterrandsfleck rot beschuppt, ebenso die 
Analflecke der Hinterflügel. 

Ein 2 vom Lägerngebirge, das ich der Güte des 
Herrn E. Fischer in Zürich verdanke, ist hell gefärbt. 
Der Glassaum der Vorderflügel geht bis nahe zum 
Hinterwinkel, die submarginale Binde ist sehr deutlich 
und weit herabreichend, die beiden Costalflecke sind 
vereinigt, der untere verlängert, die Zellflecke oblong, 
der Hinterrandsfleck rundlich. Auf den Hinterflügeln 
erscheinen die karminroten, schwarz umzogenen Ocellen 
etwas in die Länge gezogen, die Analflecke schmal, 
die submarginale Kappenbinde und der Aussenrand 
leicht russig. 

Aus dem französischen Jura liegen mir ferner 
Stücke vor (d’O’ von 60 mm Ausmass), welche denen 
aus dem Kt. Neuchätel nahe kommen. Bei etwas schmä- 
leren, länger ausgezogenen Vorderflügeln zeigen sie 
eine weisse Grundfärbung, schmalen Glasrand bei deut- 
licher submarginaler Binde, kleinere schwarze Flecken 
der Vorderflügel, kleine karminrote, schwach weiss- 
gekernte Ocellen — bei einem Exemplar doppelt weiss- 
gekernte ab. graphica —, schmale Analflecke und nur 
angedeutete Kappenbinde. Auf der Unterseite sind die 
roten Flecke am Grunde der Hinterflügel — bereits Rouge- 
mort |Bull. Neuchat. T. XXIX p. 101] betont, dass der 
Apollo des Jura mehr Rot zeige, als der der Alpen — 
lebhaft rot, ebenso wie die schmalen, weiss zentrierten, 
schwarz umzogenen kleinen Ocellen. Von den drei 
Analflecken erscheint der dritte innerste schwarz, die 
beiden äusseren lebhaft rot, der mittlere weiss zen- 
triert. Der zweite Costale und der Hinterrandsfleck der 
Vorderflügel zeigt bei zwei Exemplaren rote Schüppchen. 
Die schwarze Basalfärbung der Hinterflügel geht nur 
bis zur Hälfte des Hinterrandes der Zelle. Diese Exemplare 
erscheinen verwandt mit der bei Ernst v. Engramelle 
Taf. 48 gh abgebildeten Varietät aus der Franche Comte, 
bei der indes ein völliges Fehlen der Analflecke auf 
der Oberseite, die auf der Unterseite durch einen Punkt 
ersetzt würden, betont wird. 

Des weiteren liegen mir durch die Güte des Herrn 
Charles Oberthür in Rennes 270’ 1? aus dem De- 
partement des Doubs vor, welche einer Erwähnung wert 
sind. Die Männchen (65 mm) zeigen einen schmalen 
schwärzlichgerandeten Glassaum, eine kräftige gezackte 
submarginale Binde und schwarze Flecke der Vorder- 
flügel. Auf den Hinterflügeln geht der tiefschwarze 
Grund bis in die Mitte der Zellen herein und umfasst 
deren Hinterrand; die Analflecken sind schmal, die 
karminroten Ocellen klein, schwarz gerandet, mit klei- 
nem weissem Kern. Auf der Unterseite sind die Anal- 
flecke der Hinterflügel rot gekernt, die Submarginale 
stärker wie oben. Das Weibchen ist dunkler beschattet, 
die submarginale Binde der Vorderflügel breit, die 
schwarzen Flecke vergrössert; die karminroten Ocellen 
der Hinterflügel sind etwas grösser als beim ©’ und 
stärker weiss gekernt, die beiden Analflecke rot be- 
schuppt, von einem dritten kleineren innern begleitet; 
Submarginalbinde und Aussenrand russig angeflogen. 
Auf der Unterseite erscheinen der untere Costal- und 
der Hinterrandsfleck am Vorderflügel rötlich beschuppt; 
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die Ocellen der Hinterflügel sind stärker weiss gekernt, 
auch die Analflecke. — 

Wie oben bemerkt wurde, legt sich der ungefaltete 
Tafeljura an das Südende der beiden aus einem grani- 
tischen Grundgebirge und angelehntes Sandsteingebirge 
bestehenden Schwestergebirge, die Vogesen und den 
Schwarzwald, an. Die die südlichen Vogesen um- 
fassenden Ausläufer des Jura werden von einer Apollo- 
form bewohnt, welche man als » Vogesenform« bezeichnet 
hat, wiewohl sie mit den eigentlichen Vogesen nichts 
zu tun hat und richtiger als Apollo des Sundgaus 
(Ober-Elsass; Pagus meridionalis) aufzufassen ist und, 
falls sie sich als eine eigene lokale Form ergibt, als 
meridionalis zu bezeichnen sein wird. Diese seltene 
Lokalform wurde zuerst von Lebert (Bull. Soc. Hist. 
Nat. Colm. 16/17 annee 1873/76 p. 165 in note concern. 
apollo pres de la vall&e de Massereaux) erwähnt und 
von Peyerimhoff und Manker (Catal. Lep. Als. in 
Bull. Soc. Hist, Nat. Colmar 1875/80 p. 199) aus den 
environs de Ferrette, Darlingsdorf, Lac de Sewen im 
vall&e de Masseraux (Massmünster) eingeführt, aber nicht 
näher beschrieben. Als Fundplätze werden dort er- 
wähnt: Bäles, chäteau de Landskron, chäteau de Reichen- 
stein, Gampenfluh, wo wohl dieselbe Form vorkommt. 
Ob sie von nivatus verschieden ist, kann ich nicht be- 
urteilen, da mir noch kein Exemplar aus dortiger Ge- 
send vorgelesen hat. Erwähnt wird ferner dieselbe als 
»Vogesenform« in Soc. Entom. Bd. 21 (1906/7 p. 170) 
als eine seltene Form »mit extrem ausgebildeten tief- 
schwarzen Vorderflügel-Submarginalbinden, darin an 
var. vinningensis aus der Eifel anklingend«. — 

Wie auf der linken Rheinseite, so lagert sich der 
Jura auch auf der rechten auf die südlichen Gebirgs- 
hänge des benachbarten Schwarzwaldes auf, und 
ihm folgt eine der Juraform verwandte Lokalrasse über 
das Gebiet des Juras hinaus in das Granitgebirge durch 
die südlichen Täler, die man, falls man sie von der 
Form der schwäbischen Alb trennen will, nach dem 
alten Namen des Schwarzwaldes (silva marciana) als 
marcianus bezeichnen kanu. 

In seiner Lepidopterenfauna Badens, 2. Aufl. 1898 
p. 11, führt Reutti Parnassius apollo von der Rauhen 
Alb, dem Höchgau, Randen und dem südlichen Schwarz- 
wald auf, ferner vom Donautal an felsisen Stellen des 
Heuberges, von Sigmaringen, Luffingen, Hohenstoffel, 


Albtal, Badenweiler, Waldkirch, Hornberg und dem 
Höllental. Herr Gauckler in Karlsruhe führt nach 
eigener Erfahrung noch hinzu: Gengenbach, Schlucht- 
tal, Belchen, Schiltach und in einem vereinzelten Fall 
den Feldberg. (Schluss folgt.) 


Kleine Mitteilungen. 


Ueberraschendes Zuchtresultat. — Der durch 
seine Tätigkeit im südwestafrikanischen Kriege bekannte 
Herr Vet.-Oberarzt Schmidt-Hanau machte im Lepid. 
Verein zu Frankfurt die interessante Mitteilung, dass 
er noch Anfang Oktober Nester jugendlicher Raupen 
der Vanessa io fand. Eine Anzahl Raupen, etwa 100 
Stück, wurden gezüchtet und zwar ohne Anwendung 
besonderer Mittel. Der am Fenster stehende Kasten 
wurde aber von dem strengen Nachtfroste des 17. Ok- 
tober betroffen zu der Zeit, als die Raupen gerade zur 
Verpuppung schritten. Anfang November wurden die 
Puppen ins ungeheizte Zimmer gebracht, wo sich vom 
11. ab die Falter entwickelten. Sämtliche ca. 100 Falter 
schlüpften. Fast alle Falter zeigten abnorme Färbung, 
die sich aber bei vielen auf Trübung des Hinterflügel- 
auges und Verkleinerung des dieses umgebenden grauen 
Hofes beschränkte Aber etwa 20 davon sind aus- 
gesprochene Aberrationen. Manche entfallen auf die 
Formen, die mit den Namen jocaste Urech, belisaria 
Obth., ewoculata Weym. und fischeri Standf. belegt sind, 
aber es finden sich auch diesen Formen nicht glei- 
chende Abweichungen. Voraussichtlich werden in einer 
der nächsten Nummern einige Abbildungen gebracht 
werden, da Herr Schmidt die Ueberlassung der inte- 
ressanteren Exemplare behufs Abbildung freundlichst 
zugesagt ‚hat. — Es ist also hier ein weiterer Beitrag 
für die Möglichkeit gebracht, auch ohne künstliche 
Mittel Temperatur-Aberrationen zu züchten, worüber 
E. Kühne in No. 16, 17, W. Cuno in No. 22 und 
Dr. Hollmann in No. 26 dieses Jahrgangs unserer 
Zeitschrift berichtet hatten. 


Die in Nr. 43 befindliche Notiz über Zucht von Las. 
quercus im Winter stammt von Mitglied Th. Schulz, 
Magdeburg, was wir hiermit ergänzend nachtragen. 


D. Red. 
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wachsender und ziemlich bedeutend zu nen- 


WVereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion‘ Berlin. 
Gegründet 1890. — Ueber 60 Mitglieder. 
Sitzung jeden Freitag Sophienstr. 18 

Sophiensäle).. 1,17 „Den Vorstand. 

Entomologischer Verein Braunschweig. 
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat Vereins- 

sitzungen im Restaurant „Kyffhäuser“. 
Beginn 9/2 Uhr abends. 

Gäste stets willkommen. 
Entomologische Vereinigung „Sphinx* 
in Wien XVI, 

Hasnerstrasse 69 (Richard Gärtners Gast- 

haus). Sitzung jeden Dienstag, abends 

7 Uhr. Gäste stets willkommen. 
Entomologen -Vereinigung für Turn 

und Umgebung. 
Versammlungen am Samstag nach dem 

1. und 15. jeden Monats. 

Vereinslokal: Restaurant „Krone“. 

— ‚Jede Versammlung Tauschbörse. — 
Gäste willkommen. Der Vorsitzende. 


Entomologischer Verein Gotha. 
(Eingetr. Verein.) 

Sitzung jeden Donnerstag abend 8U/sa Uhr 
im Hotel Mahr, Auguststrasse. 
Vorsitzender: W. Hesse, Bürgeraue 4. 
Schriftführer: ©. Ebert jr., Mönchelstr. 31. 


Wiener entomologischer Verein, 


Die Vereinsversammlungen finden jeden 
Mittwoch im separierten Klublokale 
I, Jonannexgasse 2 
Gäste stets willkommen. 
Die Vereinsleitung. 


statt. 


Entomologischer Verein Fürth i. B. 
Die alljährliche 
Insekten-Börse 
findet am Sonntag den 7. Februar ds., vor- 
mittags 10 Uhr beginnend, im Gasthaus zur 
goldenen Schwane, Marktplatz, statt. 

Diese Börse erfreut sich unter der Leitung 
des rührigen Vorstandes, Herrn Matthes 
Mutz, seit langen Jahren eines sehr leb- 
haften Besuchs von Interessenten und Käu- 
fern. Der Umsatz ist demzufolge ein stetig 


nen. Auch kommen hier Liebhaber von Va- 
rietäten meistens auf ihre Rechnung. 

In diesem Jahre ist wieder Herr Chr. Farn- 
bacher aus Schwabach mit reicher Sendung 
gemeldet. 

Der Besuch der Börse kann nur empfohlen 
werden. Nähere Auskunft erteilt der Schrift- 
führer Jean Roth, Fürth i. B. 


Frankfurter 'Entomologische Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 

In der diesjährigen Generalversammlung: 
am 15. d. Mts. wurden folgende Herren in 
den Vorstand gewählt: 

Wilhelm Heinrich, I. Vorsitzender 
Wilhelm Cuno, I 


Heinrich Behling, Schriftführer 
Max Hüther, Kassierer 
Wilhelm Dietzer, Bibliothekar 
Rudolf Linke, Beisitzer. 


Versammlungen finden alle 14 Tage Frei- 
tag abends 9 Uhr im Restaurant Stier, 
Scharnhorststr. 18 statt. 


Gäste stets herzlich willkommen. 


Goleopteren u. a, Insektenordn. 


Dynastes hercules 
in guten Exemplaren eingetroffen : 
& je nach Grösse und Qualität 10—15 Mk. 
” ” n ” ” 6— 7 ” 
Porto und Kiste extra. Freibleiben vor- 
behalten! Wilh. Schlüter, Halle a. S. 
Naturwiss. Lehrmittel-Institut. 


Käfer von der Riviera. 
100 Stück genadelt in 40—50 grösseren 
Arten mit Cieindela v. maroecana, schönen 
Cetoniden, Luciola v. mentonensis, Vesperus 
strepens, Pimelia bipunctata etc. für 8 Mk. 
(Nachnahme). 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


Brasil. Käfer und Falter 
in Tüten 
gebe ich zum Selbstkostenpreise ab, um da- 
mit gänzlich zu räumen. 

50 Stück Käfer mit vielen schönen Arten 
4,50 Mk. 

45 Stück Falter 5,50 Mk. einschliesslich 
Porto und Verpackung. 
Nichtkonvenierendes nehme ich retour. 

Josef Schröter, Tetschen a. E. (Böhmen) 

Knopffabrik. 


Hemipteren-Preisliste 
sendet gratis und franko, auch Tausch gegen 
Insekten anderer Ordnungen. 

Robert Meusel, Jänospuszta bei Szokolya 

Hont-mesye, Ungarn. 
EB: RENTE NE ELTERN 
— Seltene Gelegenheit. = 

Solange Vorrat reicht geben wir folgende 
feine Käfer in Ia. Qual., meist von Dahomey 
und Uganda, ab. 

Afrika: Megacephala 4, signata 4, Anthia 
sp. 2, Anomala sp. 0,30, Chelorrhina poly- 
phemus 917, 23,50, Neptunides stanleyi 150, 
Stephanorrhina guttata var. rot 0,80, Pach- 
noda flaviventris 0,35, Plaesiorrhina eineta 
0,30, eineta var. 0,50, Pachnoda cordata 0,50, 
marginella 0,30, coptomia 6, maculata 0,70, 
Smaragdestes subsuturalis 0,30, Gnathocera 
eruda 0,95, elata 0,25, afzeli 0,25, trivittata 
0,30, impressa 0,35, Chrysobothris dorsata 0,25, 
Belionota westermanni 0,40, Agrilus portono- 
vensis 0,60, Sphenoptera dubia 0,40, Psilop- 
tera funesta 1, Apate terebrans 0,40, Bostry- 
chus sp. 0,25, Petrognata gigas 2,50—4, 
Tithoös maeulatus 4, Macrotoma natala 2, 
sp. 2, Stellognata maculata 0,80, Moecha he- 
ceate 0,70, Tragocephala sp 0,60, Raphidiopsid 
sp. 0,65, Callichroma fragrans 0,60, cero- 
plesid 5, fasciata 0,80, sp. 0,50, Inesida n 
sp. 1, leprosa 0,60, Zoographus oculator 0,80, 
Pterochares irroratus 1, Ancylonotus tribu- 
lus 0,60, Diastocera trifasciata 0,80, Phryneta 
n. sp. 1, spinator 0,60, Volumnia wester- 
manni 0,30, Sternotomis aglaura 1, n. sp. 1, 
virescens 1,50, regalis 0,30, imperialis 0,30, 
Sagra caerulea 0,60 Mk. 

Ferner asiatische: Dorcus rugosus 10, 
Cieindela sp. amboina 0,40, sp. Batjan n. sp. 
0,40, Prosopocoelus lorguinig’ 2,50—3, Ischio- 
psopha olivacea 0,80, Dieranocephalus wal- 
lichi &' 4, 23, Chaleosoma atlas J' 3—6, 
hesperus 5' 2, Maeronota v. fraterna 0,35, 
Juetuosa 0,40, venerea 0,60, Leucopholis ro- 
rida 0,50, Batocera celebensis 3, Abatocera 
n.sp. 3,50, Diochares fimbriatus 0,60, Gnoma 
agroides 0,40, Epepeotus plorator 0,30, Timesi- 
sternus glaucus 0,30, lotor 0,30, Cyrtognatus 
indieus 1,50 Mk. 

Zahlung auf Wunsch in monatl. Raten. 
Von kleinen Familien, wie Wasserkäfer, 
.Cureulioniden, Elateriden, Chrysomelen, sind 
sehr viele undeterminierte Arten vorrätig 
und stehen Sendungen an Spezialisten zu 
Diensten. 

4A. Pouillon- Williard, naturalistes, Fruges 

(Pas-de-Calais, France). 
A EEE 


Coleopteren-Tausch 
sucht und bietet u.a. an: Cie. hybrida, silvi- 
cola, campestris; Car. irregularis, arvensis, 
scheidleri, lineatus, auroniteus, vindobonensis- 
Petzi, cancellatus, superior-ambicornis-celti- 
eus-szobroniensis; monilis, ligurinus-tugenus; 
violaceus Meyeri-purpurascens-nova variatio; 
eonecolor v. alpinus-fenestrellanus; Calosoma 
inquisitor-coeruleum; Abax ater, parallelus, 
carinatus, parallelopipedus; Clavigatestaceus- 
tennuicornis; Calandra granaria (Getreide- 
Rüsselkäfer), Hylesinus fraxini (Eschen- 
borkenkäfer). Von den letzteren Arten kann 
ich Hunderte abgeben. 

Anfrage: Wer kann mir freundlichst an- 
geben, wo ich eine systematische Zusammen- 
stellung aller -Cieindeliden finde. Gibt es 
einen Katalog, der wenigstens alle exotischen 
Cieindelen systematisch anführt ? 

Hugo Franz Klimsch 
St. Peter i. d. Au, Nied.-Oest. 


Käfersammlung 
viele Hundert Arten, ohne falsche Namen, 
nach dem neuen System wissenschaftlich 
geordnet, ausnahmsweise reichhaltig, kon- 
kurrenzlos billiger Preis 10 Mk., 
gratis 

dazu grosser eleganter Glaskasten. 

R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 


Das neue Käfer-System 


in sämtlichen Familien und Unterfamilien, 
genau bestimmt, wissenschaftlich geordnet, 
hochelegant ausgestattet, lehrreich und de- 
korativ, 30 Mk. Ausnahmepreis. 

R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 
Indische Stabheuschrecken 
versende lebend, 10 St. 0,50, 100 St. 4, 1000 St. 
30 Mk. &£ier für die Hälfte des Preises. 

R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 
Tausch 


gegen Hesperiden oder 


Verkauf 
gewöhnliche !/s, Schultiere !/s Stgr.- Preis. 

2 bimaculatus, 2 ex Asia, 5 apollo ex 
Karpath., 1 delphinii, 1 discobolus, 3 crataegi, 
2 canidia, 2 brassicae, 10 rapae, 1 eupheme, 
10 rhamni, 1 jasius, 2 L. populi, 2 sibilla, 
4 polychloros, 2 c-Ibum, 6levana, 5 aurinia, 
4 athalia, 15 aglaja, 10 paphia, 2 niobe, 
15 selene, 1 D. tytia, 2 galathea, 1 v. pro- 
eida, 2 v.titanica, 2melampus, 1ceto, 1 prono&, 
4 goante, 1 ligea, 1 tyndarus, 1 prieuni, 5 v. 
cordula, 3 megera, 4 v.egerides, Shyperantus, 
4 janira, 1 hero, 5 iphis, 2 arcania, 4 pam- 
philus, 3tiphon, 1 v. gordius, 5 phlaeas, 2 hy- 
las, 15 icarus, 1 ab. steevenii, 3 bellargus, 
1 ripartii, 3 damon, 2 cyllarus, 1 minima, 
1 melanops, 3 euphemus, 6 silvius, 10 syl- 
vanus, 10 serratulae, 10 cacalia, 10 ligustri, 
10 pinastri, 30 euphorbiae, 10 elpenor, 4 por- 
cellus, 20 stellatarum, 3 vinula, 2 ziezac, 
4 carmelita, 2 camelina, 2 bucephala, 11 g' 
62 quereus, 19° sieula, 7 o trifolii, 1 rubi, 
4 pruni, 20759 potatoria, 2 maura, 4 ascle- 
piades, Tpunctata, 30 eajal., 10 caja II. Gen., 
6 aulica, 7 testudin., 10 eynthia, 10 Puppen- 
räuber. Walter Hunger, Leipzig 

Nikolaistr. 3. 
Acherontia atropos. 
10 Stück Riesen, tadellos gespannt, abzu- 


geben per Stück 1 Mk., auch Tauseh. 
Gustav Enz, Görkau, Böhmen. 


Für Spezialitätensammler. 
1 Deil. euphorbiae, die schwarze Binde 
auf den Hinterflügeln gänzlich fehlend, im 
Tausch gegen Meistgebot abzugeben. 
Gustav Enz, Görkau, Böhmen. 


Acherontia atropos, 
tadellos und gut gespannt, Riesen (mind. 
12 em Flugw.) 1 Mk., andere 75 Pf. p. St., 
genadelt 60 Pf. II. Qual. (nur mit unbed. 
Fehlern, nicht abgefl.) 45 Pf., Dtzd. 5 Mk. 
Protop. convolvuli, gesp. I. 25, II. 10 Pf. p.St. 
Ferner gut gesp.: 3 machaon 30, 15 Parn. 
apollo 200, 15'2 delius 50, 25° P. eallidice 
40, 192 C. phicomone 30, 4 A. niobe v. 
eris 40, 8 E. lappona 100, 10 L. celtis 150, 
Polia rufocineta 6 5 200, 32 140, 20 Mis. 
oxyaeanthae 100, 2 Amph. pyramidea 10, 
4 H. porphyrea 30, 2 Cal. lutosa (abgefl.) 60 Pf. 

Ferner in Tüten: 6!/z Dtzd. antiopa 30, 
1!/2z Dtzd. crataegi 50 Pf. p. Dtzd. Preis für 
genannte Anzahl; event. gebe auch einzeln 
ab; en bloc bedeutend billiger... Unbek. nur 
gegen Voreinsendung. 

Th. pithyocampa, ganzes Nest 80 Pf. 

Alles ohne Porto und Verpackung, bei 
grösserer Abnahme gratis und franko. 

Event. auch Tausch gegen Zuchtmaterial 
oder prachtvolle Exoten. 

B. Astfäller, Lehrer, Mais-Meran 
Südtirol, V. Heimkehr. 
—— Billige Falter ————— 
I. Qual, fast alles in 5’? vorhanden. Preise 
in Pf. p. St.: 60 Van. io 3, 7 cardamines 5, 
2 myrmidone 10, 6 A. paphia 5, 2 apollo 10, 
6 pini 5, 2 vespertilio 20, 5 fraxini 15, 
2 sponsa 10, 9 Bomb. quercus 5, 2 trifolii 10, 
2 purpurata 8, 6 potatoria 5, 6 versicolora 
15, 3 plantaginis 8, 5 fulminea 35, 5 tiliae 6, 
2 pruni 10, 2 dumi 5 20, 4 Aglia tau 15, 
2 alnifolia20, 2 argentina 20, 2 carmelita 20, 
2 casta 20, 1 A. flavia 60, 2 exeellens 40, 
1 nerii 60, 2 atropos 50, 5 pavonia 5, 2 fu- 
gax 70, 8 jasius 60, 2 eresphontes 60, 5 B. 
rubi 2 8; 2 promethea 20, 2 pernyi 25, 2 ya- 
mamai50, 2polyphemus40, 2 vespiformis 25. 
Porto 50 Pf. Aug. Otto, Burg b. M. 
Zerbsterstr. 5. 


Aus Nordamerika importierte 
Öecropia 15, polyphemus 25, promethea 12, 
cynthia 10, Call. angulifera 200, Plat. ce- 
anothi 100, luna (sehr gross) SO. imperialis 70, 
myron 50 Pf. p.St , p. Dtzd. zehnfacher Preis. 


Porto ete. 30 Pf. Voreinsendung oder Nach- 
nahme. Dr. Rudolf Lück, Breslau XIII. 


I) & Ä\ 4 
ibet-Falter 
soeben frisch erhalten in grosser Anzahl, 
vollkommen tadellos. 

Ia. Parnassius hardwickii wit schönen 
Variationen g' 2,50, 24,50 Mk. (22 nur in 
kleiner Anzahl vorhanden). 

Colias fieldii 5’ 1, Pieris melete x 1,30, 
v. nepalensis —,40, @ 1,50 Mk. 

Aulocera lama 1,50, Arg. gemmata —,60, 
10 St. 5, Mel. erymanthe —,30, Zophoersa 
jalaurida —,60 Mk. Porto und Verpackung 
30 Pf. 

Dr. O0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Berichtigung. 

In voriger Zeitung ersuchte ich Herrn 
@. in F. i. Schl. um Gegensendung. Es liegt 
hier ein Irrtum meinerseits vor. 

NB. Die präpar. Raupen waren schnell 
versandt. K. Allmeroth, Kassel 

Bettenhäuserstr. 2, 


BE 
Jhais v. oehraeen. 


Frisch geschlüpfte Falter dieser Art von 
tiefbrauner Grundfarbe, aus Bosnien stam- 
mend, gut gespannt, ü 1,20 Mk. per Stück 
abzugeben. 


Diston hirtarius. 
Puppen dieser Art, gesund und kräftig, 
bald schlüpfend, ä Dtzd. 80 Pf. abzugeben. 
Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


Günstige Gelegenheit! 
100 paläarktische Falter in ca. 90 Arten 
10 Mk., 50 St. 6 Mk., meist Tagfalter und 
Eulen aus Böhmen, fast nur I. Qualität, 
mit apollo, Apatura, schönen Bläulingen, 
pernyi, Cal. regina, pass. Porto etc. &0 Pf. 
Nachnahme. 
Emanuel Krejsa, Kriegern, Böhmen. 
Sat. pyri-Puppen 
ausgesucht gross inkl. Porto per Detzd. 


2,75 Mk. 
Gustav Smolle, Wien VI, Kasernengasse 9. 


Unbestimmte Exotenfalter 


in Tüten gebe im Tausch gegen mir kon- 
venierende Paläarkten oder deren Zucht- 
material. 

Gustav Smolle, Wien VI, Kasernengasse 9. 


Puppen aus Nordamerika. 

Cecropia St. 15 (Dtzd. 160), eynthia 10 
(100), polyphemus 25 (250), orizaba 75 (750), 
imperialis 70, luna 60, Hyp. budleyi 150 Pf. 
p- St. Porto und Verpackung extra. Vor- 
einsendung oder Nachnahme. Nichtgefallen- 
des wird umgetauscht. 

Hans Kupp, Thurnau, Bayern, Oberfr. 

Lebende krättige, baldschlüpfende Puppen 
de  Prachtsaturniden 
Anth. belina 2 und Cirina forda 3 Mk. so- 
fort abzugeben. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1087. 
Smer. roseipennis e. |. 
nur 12,50, maurefanica 3,50, atlantica 7,50, 

austauti 9 Mk. Sende zur Ansicht! 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenanstr. 1081. 
In kurzer Zeit abzugeben spannweiche 

Falter von 

Pap. machaon v. asiatica 


aus Algier. Stück nur 1,50 Mk. Voraus- 
bestellung erbeten. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Im Tausch 
habe abzugeben 60 St. P. machaon-Puppen, 
nehme dafür kräftige Puppen von Sm. ocel- 
lata, Sm. populi, auch exotische Tütenfalter. 
Herrmann Pegels, Krefeld-Össum, Dorfstr. 441. 


Eier. 

Fraxini 30, sponsa 20, nupta 10, por- 

phyrea 10 Pf. per Dtzd. 
Puppen, 

Argentea 80, artemisiae 50 Pf. per Dtzd. 
Im Tausch ocellata-Puppen erwünscht. 
RER Remer, Brandenburg H., Kurstr. 68. 

Ian aa any S 

Pyr. var. clemensiewiczki 


5 Mk. Auch im Tausch gegen Falter oder 
Puppen von Papilios oler Schwärmern. 


gebe ich meine ganze Ausbeute von Faltern 
e. 1. 1908, gespannte und ungespannte, 1. 
und II. Qualität, sehr billig ab. Desgleichen 
auch eine kleine Anzahl gespannter Exoten. 
Sende auf Wunsch zur Ansicht. 


Ferner 
INIFD>DAFNAN] m 
von Brot. meticulosa, wenn warm gestellt 
nächsten Monat schlüpfend, Dtzd. 1 Mk. 
Nachnahme oder Voreinsendunge. 
Friedr. Herm, Gengenbach (Baden). 


Nordamerika-Centurien. 

100 St. in ca. 50 Arten, meist Tagfalter, 
mit schönen Papilios, Arg. idalia, Cat. cara 
etc. 12,50 Mk. Dieselbe mit Hyp. budleyi 
und Pseudo shastaen-ia (schöner kalifor- 
nischer Spinner), alles I. Qual., 15 Mk. 

Ferner A. luna-Puppen, importiert (sehr 
gross, St. 55 Pf. 
J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


Importierte 
Freiland-Puppen 

Cecropia St. 15 Pf., Dtzd. 1,50 Mk., poly- 
phemus 25 Pf., Dtzd. 2,50 Mk., End. tityrus 
40 Pf., Sm. excaeeata 75 Pf. Datana ministra 
und perspieua 40 Pf. 

E. Keim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. la. 
Mauschangebot. 

Puppen, 10 St. pernyi ä 12, 6 St. tiliae 
a 7, 13 Dtzd. Pier. brassicae & 15 Pf., gegen 
Zuchtmaterial, Eier von fraxini, pacta, eleı«ta, 
japonica und yamamai. 

Ignaz Richter, Tetschen a. d. Elbe 
Hansastr. 713. 

„Ornithoptera-Serie“ 
prachtvoll, enthaltend 5 feine Ia. Exemplare 
(gespannt), nämlich arnana 9’, hephaestus 5’ 
u.Q? und daxsius g’u.@ für nur 20 Mk. 

In Tüten: 100 Dekorationsfalter mit Morpho 
godarti, amathonte, Caligo atreus und andern 
hübschen Sachen 10 Mk. 

Gute II. Qual. : blumei 2,50, telegonus g'2, 
2 2,50, A. leto 3,50, Brahm. conchifera 5—8, 
Morpho godarti 5! 3, 2 5—8 Mk. 

Carl Zacher, Berlin SO. 36 
Wienerstr. 48. 


Tausch. 

Gespannte Noktuen I. Qualität, 405 St. in 
141 Arten, darunter die besten Sachen, ver- 
tausche gegen exot. oder paläarkt. Spinner 
gleicher Qualität. K. Kumberg, Erfurt 

Sehillstr. 4 p. 
kräftige, gesunde Stücke von P. brassicae 
100 St. 75, 14 St. Sph. ligustri 70, 48 St. 
D. euphorbiae 150, 4 St. St. fagi 150, 6 St. 
E. ilieifolia 250, 120 St. Dianth. compta Dtzd. 
80 Pf. Porto extra. 

E. Fleischmann, Erfurt 
Pfalzburgerstrasse 2, Hths. I. 
za Java-Centurien = 
in feinen Arten, mit Attacus atlas, Kallima 
inachis, feinen Papilios memnon, theseus, 
gigon, paris, helenus u. a., 100 St. 10,60 Mk. 
Porto 50 Pf. Alfred Richter, 


Alfred Richter, 
Finsterwalde Leipziger Str. 
Ar. levana-Puppen 
angesponnen, Dtzd. 15, 100 St. 130 Pf. inkl. 
Porto u.’Packung. Grosser Vorrat. Tausch 
erwünscht. M. Kraft, Berlin NW. 87 
Wittstockerstr. 1. 


Papilio machaon. 
Abzugeben etwa 150 gesunde Puppen, das 
Hundert zu 5 Mk., und etwa 80 gespannte 
Falter & 8 Pf. für bar oder gegen Tausch 
guter ausländischer Käfer, Geradflugler oder 
dergleichen. Porto und Verpackung extra. 
Gymnasiallehrer V. Torka, Nakel a. Netze. 


Polia ruf. ab. mucida. 


Davon gebe ab befruchtete Bier p. Dtzd. 
80 Pf. Cat. elocata per Dizd. 15 Pf., 100 St. 
90 Pf. Porto 10 Pf. 

Gustav Ugo, Varone Ceole, Südtirol. 


Hybriden-Puppen: 
eynthia X caningi 
caninzi X cynthia, 
sehr gesuud und kräftig, ä& 1,50 Mk. 
Tausch gegen Saturniden- und paläark- 
tische Schwärmer - Puppen oder Falter sehr 
erwünscht. 
B. Vogeler, Berlin, Prenzlauer Allee 25. 


Präp. Raupen 
gibt noch ab von V. io, urticae, dispar, 
neustria, brassicae und rapae. 

Frau M. Harmeth, Zeitz, Schiessgraben 32. 


Max Korb, Münehen 


Akademiestr. 23. 

Grosses Lager in paläarktischen Lepi- 
dopteren. Auf meinen Reisen in Klein- 
asien, Armenien, Spanien, Amur, Ussuri, 
dem Alai- Gebirge etc. gesammelte Falter, 
darunter grösste Seltenheiten. 

Billigste Preise, auch Tausch gegen mir 
konvenierende Arten, besonders Mittel- 
europäer. 

Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


BE 
Kräftige Dalmatiner pyri-Puppen 


per Dizd. 2,50 Mk., Porto und Packung 
30 Pf., gibt ab 
Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
Manhardtstr. 40, Nied.-Oesterr. 


Ei EEREIEEETTTETERETE 
Schmetterlings-Sammlung 


Die Sammlung meines verstorb. Mannes, 
bestehend aus 45 vorzüglich gearbeiteten 
Kästen mit 5715 paläarktischen Faltern, ist 
um ca. !/s Staudinger, d. i. um 2300 Mk., 
zu verkaufen. Die Kästen werden nicht 
berechnet. 

Ernstlichen Reflektanten 
verzeichnis zu Diensten. 

Frau M. Rössler Wwe., Bozen 
St. Heinrichstr. 20. 


EEE FETTE 
Sofort anzugeben 
Japan. Riesenspinner-Eier: 
A. yamamai und Cal. japonica per Dtzd. 


40 Pf., 100 St. 3 Mk. Rhod. fugax Dtzd. 
80 Pf., 100 St. 6 Mk. Porto 10 Pf. 


Nordamerikan. Puppen: 
Pl. ceeropia 15, T. polyphemus 20, A. luna 
50, Hyp. io 45 Pf. per St. Porto und Ver- 
packung: besonders. 
Nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Georg Fiedler, Gera, Reuss 
Adr. Vereinsbrauerei. 
Folgende Falter e. ]., gut gespannt, sind 
abzugeben: 
6c5' 62 Miana ophiogramma St. 30, 1 
1? Hadena funerea 280, 12 5'122 Hydroecia 
mieacea 20, 215262 (alamia lutosa 40, 
9 5'9% ab. rubrescens 40, 657 69 phragmi- 
tidis 40, 6 Y' ER ab. rufescens 60, 12 9129 
Jaspidea celsia 20, 69'692 Actias luna 60, 
4cg' 8? Rhodinia fugax 300, 6 d' 62 Sme- 
rinthus argus vom Ussuri (Ostsibirien) 400 Pf. 
Porto und Verpackung extra, Versand nur 
gegen Vorauszahlung oder Nachnahme. 
H. Kalbe, Hamburg IX 
Ditmar Koelstrasse 22 IV. 


steht Einzel- 


Puppen von D. pudibunda p. Dtzd. 70 Pf. 
P. plantaginis, sauber gespannt (Verfetten 
der 0’ ausgeschlossen), 30 5'152, 92 zum 
grössten Teil Uebergang zu matroualis, gegen 
Meistgebot. Allesauch gegen passendes Zucht- 
material, W. A. Hirsch, Plauen i. V. 

Dürerstr. 17 II. 


ma Prachtserie mm 
exotischer Tütenfalter. 

50 Stück in nur grossen, schönen Arten 
I. Qual., enthaltend 6 hephaestus, Pap. blumei, 
menestheus, hesperus, gigon, sataspes, poly- 
phontes, milon, zestos, latinus, demolion, 
memnon, leonidas, Hest. kühni, Ceth. myrina, 
Char. lueretius, Morpho laörtes und viele 

andere Augenreisser, für 22,50 Mk. 
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg (Schl.). 


Catocala-Eier 
von Freiland 9, sicher befruchtet: pacta 125, 
fraxini 25, electa 80, elocata 20, nupta 
10 Pf. per Dtzd. 
Th. polyxena-Puppen 
Dtzd. 1 Mk. Porto 10 resp. 25 Pf. Betrag: 
in Briefmarken. 
W. A. Kalabus, Wien XIV 
Hütteldorferstr. 771 9. 


I. Beilage zu K 44. 


Graellsia isabellne, 


Puppen, gesund, schön gross, direkt aus 
Spanien bezogen, nur noch kleine Anzahl, 
per Stück 3 Mk. Porto 20 Pf. 


Des Sat. pyri-Puppen "SÜ 
(garantiert Dalmatiner) per Dtzd. 2,50 Mk. 
Porto 20 Pf. 

Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 

Ornithoptera darsius 5’ 1,20, pompeus 
& 1,40, Trepsichrois linnei 0,40, Charaxes 
hindia 1,—, athamas 0,50, marmax 0,60, 
Hebomoia glaucippe (Ceylon, Assam) 0,60, 
Ixias pyrene 0,50, eingalensis 5’ 60, ? 1,20, 
Dercas verhuelli 5 0,50, 2 1,10, Limenitis 
proeris 0,50, Prioneris testylis 0,40, Delias 
pasitho& 0,40, Tachyris lalage 0,40, Danais 
septentrionis 0,40, Hestina nama 0,50, Ce- 
thosia nicobarica 0,50, Papilio eloanthus 
0,60. ceastor 0,50, crino 1,20, heetor 1,20, 
parindag' 2, arcturus 1, chiron 0,40, pa- 
nope 0,:0, clytia 0,70, jason 0,75, glycerion 
0,80, Doleschallia polybete 0,50, Vanessa 
heronica, 1,50, Teinop. imperialis 2, Hor- 
tinus maculata (Ceyloner blauer Laternen- 
träger) 1,60 Mk. Alles sauber gespannt. 
In Tüten viele andere Arten. 


Graellsia: isabellae, 


lebende Puppen, 3 Mk. per Stück. 
Lose von 8—14 


Nordindienfaltern 
3,20—5,60 Mk. 
Belostoma indica (Riesenwasserwanze 


aus Ceylon) 1 Mk. 
Emil Werner, Rixdorf-Berlin, Weserstr. 208. 


Nordamerikanische Puppen: - 


Att. cecropia 15, Sam. cynthia 10, 
Tel. polyphemus 25, Act. luna (Riesen) 
80, Hyp. io 55, Dat. ministra 40, inter- 
gerima 50, stimulea 50, Amph. myron 
50 Pf., Dutzend 10facher Preis. 

Ferner: Pap. machaon 75 Pf. per 


Dtzd.. — Es kommen nur gesunde, 
parasitfreie Tiere zum Versand. Vor- 
rat gToss. 


Bei Einsendung von 70 Pf. liefere 
franko 1000 Blatt Seidenpapier 101/2X 
10!/z cm zum Einwickeln von Puppen 
für den Versand. 

Walther Nerlich, Breslau XIII. 


BER TE NER AHERERETFETE RER 
Gelbe Formen von Gall. dominula, 


meist die dunklen v. donna und v. domina 
ergebend, fast erwachsene Raupen St. 1,50, 
1/2 Dtzd. 8,50, Dtzd. 16 Mk., do. spinnreife 
Raupen St. 2, !/2 Dtzd. 11, Dtzd. 20 Mk. 
Puppen St. 2,50 Mk. Futter: Salat, Endi- 
vien, Löwenzahn. 

Agrotis crassa und v. lata, 
!/s bis 3/4 erwachsene Raupen St. 50 Pf., 
1/s Dtzd. 2,50, 1 Dtzd. 4 Mk., erwachsen St. 
60 Pf., !/a Dtzd. 3, 1 Dtzd. 5 Mk. 

Acid. degeneraria und 1llicata, 

erwachsen, Dtzd. je 75 Pf. 

€. noctivaga und v. nana, 
3/4 erwachsen, !/a Dtzd. 2, Dtzd. 3, er- 
wachsen !/s Dtzd. 2,75 Mk., Puppen St. 
45 Pf. 


PUPPEN: 

Thais v. cassandra (Abruzzen) 3, v. latiaris 
.> Mk. per Dtzd., Tephroel. carpophagata vera 
St. 2, v. drypissaria St. 1,20 Mk. 
Eier 
von Sat. caecigena Dtzd. 85 Pf., Cat. dileeta 
Dtzd. 1,25 Mk. Porto 25 bezw. 10 Pf. 
ZEN F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 


Tausch. 

Mnemosyne, atalanta, io, prorsa, lathonia, 
paphia, aleyone, virgaurea, hippotho&, phlaeas, 
ligea, Iycaon, eremita, pavonia, tau, chrysi- 
tis, jota, fraxini, proboseidalis, ab. trapezaria, 
prasinana, plantaginis, caja, dominula etc. 
zu 2/3 Staudinger gegen mir fehlende Palä- 
arkten. Eichhorn, Fellhammer. Schlesien. 


Im Tausch 
gegen mir fehlende Falter oder Zuceht- 
material biete nachstehende, sauber ge- 
spannte Schmetterlinge. 

Die mit * bezeichneten Arten sind in An- 
zahl. vorhanden. 

V..io*, atalanta®*, M. einxia, lycaon, me- 
dusa, S. populi*, D. vinula, N. tremula, N. 
dromedarius, P. anastomosis, L. salieis, O. 
detrita, O. antiqua, M. eastrensis, B. v. si- 
cula, A. Iuna, selene. A. pernyi”, S. pyri, 
pavonia, A. tau, D. falcataria, curvatula, 
Acer. euphrasiae, megacephala, psi, Apr. stri- 
gula, molothina*, augur, comes, baja, c- 
nigrum, rubi, brunnea, festiva, plecta, ex- 
elamationis*, ypsilon, segetum, prasina, P. 
rubrieosa, M. tineta, 'brassieae*, oleracea, 
ttifolii, D cueubali, M. strigilis, v. aethiops, 
H. sordida, monoglypha, ab. infuscata, sco- 
lopaeina, pabulatrieula, D. scabriuscula, T. 
atriplieis, H. seita, N. typica, H. nictitans, 
L. pallens, comma, lythargyrea, A. trago- 
poginis, pyramidea, T. pulverulenta, stabilis, 
graeilis, incerta. C. trapezina, C. paleacea, 
Orth. helvola, Orrh. vaceivii, S. satellitia, 
A. myrtilli, .B. fasciana, L. libatrix, Amm. 
senex, C. fraxini, paranympha, H. derasa, 
Th. batis, ©. or, duplaris, A. diluta”, E. 
quereinaria, S. bilunaria, H. syringaria, A. 
ab. sordiata, E. atomaria, Sp. lubricipeda, 
A. caja, villica. aulica, E. irrorella, L. com- 
plana. Heinrich Rüter, Braunschweig: 

Rudolfstr. 1. 


11 Paare A. testudinaria-Falter, 
3 Paare Cat. falminea-Falter 
und mehrere andere Eulenarten hat im 
Tausche gegen andere Europäer abzugeben. 
Alles ex larva. Gegen bar testudinaria Paar 
1,30 Mk., fulminea Paar 80 Pf. 
Wilh. Behling, Magdeburg-B. 
Cöthnerstr. 2. 
EIER 
von Bombyx mori Dtzd. 5, 100 St. 25 Pf. 


FALTER: 


10 Pieris brassieae (5), 20 Gon. rhamni (8), 
40 Van. urticae (5), 60 atalanta (10), 40 
antiopa (8), 150 io (5), 6 Pol. e-album (5), 
350 Arg. paphia (7), 5 Deil. euphorbiae (10), 
20 Eup. chrysorrhoea (8), 10 Lym. monacha 
(8), 80 Lym. dispar (6), 7 Cosm. potatoria 
(15), 10 Call. dominula (8), 20 Mal. neustria 
(8). Am liebsten en bloc, dann billiger. 
4A. Hanauer, Karlsruhe i. B., Weltzienstr. 38. 

Kauf oder Tausch. 

200 Ia. Falter e. 1. 1908 und zwar fol- 
gende: 10 5% P. machaon, 10 5% Ap. era- 
taegi, 10 Y'P P. brassicae, 10 5? Col. hyale, 
50 J'P Col. edusa, 3 JR Ap. iris, 1 Lim. 
populi, 1 PL. sibilla, 12 5'% V. atalanta, 
10 5% Th. w-album, 45% Ach. atropos, 
3 0'2 Sm. ocellata, 3 Y'P M. stellatarum, 49 
S. pavonia, 19 B. quereus, 1 2 B. dispar, 
2 g' D. vinnla, 10° D. erminea, 19’ N. 
ziezac, 4 SP C. cossus, 2 5 Arct. caja, 
10 52 Call. dominula, 1 5’ Cat. nupta, 19 
©. promissa, 105’? M. maura, 45% Aor. 
pronuba, 45% Agr. comes, 292 Agr. or- 
bona, 49'P M. persicariae, 3 5'P Se. liba- 
trix, 10. B. zonaria, 25% P. pedaria, 6 5'P 
Eup. absienthi gebe für 20 Mk. Porto und 
Packung extra. 

Im Tausch sind erwünscht: Prag. v. bo- 
realis, v. fervida, Phr. placida, sordida, lue- 
tuosa, Rhyp. metelcana, Arct. caesarea, O. 
baeticum, parasita, hemigena, zoraida, Arct. 
flavia angelica, erschoffi 9, cervini, Coseinia 
eribrum, Amm. senex oder Zuchtmaterial der 
genannten Arten. Auch nehme ich einige 
gute Insektenkästen. 

Karl Weigelt, Heddernheim b. Frankf. a.M. 
f Feldbergstr. 20 p. 

Gegen Kasse mit 70°/o habe abzugeben in 
bester Qualität und Spannung e.1. 08: 6 poda- 
lirius, 8 ilieifolia, 6 oleagina, 15 gutta, 4 aste- 
ris, 16 tabaniformis, 4 speciformis: ferner 
40 zinekenii, 36 areola. 

H. Bunge, Hamburg 22 
Friedrichsbergerstrasse 57. 


 Abzugeben 


Tausch. 

Habe abzugeben Europa -Falter, auch 
eine Anzahl Parn. v. vinningensis, grosse 
Anzahl exotischer Schmetterlinge, da- 
runter viele Papilios, Delias, Charaxes, Da- 
nais etc. etc. 

Zwei grosse Flaschen hiesiger Käfer mit 
vielen, Caraben ete., in Spiritus, grosses 
Terrarium mit Zinkeinlage, Springbrunnen, 
4 Seiten Glas und Glasdach. 

Im Tausch nehme auch Briefmarken, 
altdeutsche Ganzsachen, Münzen und 
Waffen sowie einen Kürass. 

Reflektiere auch. auf entomologische und 
numismatische (über Münzen) Literatur. 

S. Lohr, Koblenz a. Rh., Römerstr. 52. 
Fi F Zi 
S. pyri-Riesen-Puppen! 
per Dutzend 2,50 Mk. gibt ab 
eobedz Wien XV, Goldschlagstr. 30 II/26. 


Eier-Angebot. 

Zwecks Biologie oder Zucht 60 St. Maloc. 
neustria-Biringe an Zweigen 10 St. 35 Pf. 
Auch im Tausch gegen Puppen von eynthia, 
cecropia, luna, vespertilio, levana, pavonia 
und andere Arten. 

W. Klotz, Dorsten i. Westf., Kappusstiege 8. 
Catocala innubens-Eier 

(Futter Wallnuss) Dtzd. 1, 100 St. 9 Mk. 

franko gegen Voreinsendung. 

O0. Fulda, Newyork, Broadway 816. 


Puppen 
von Bombyx quercus (Winterzucht) Dtzd. 
80 Pf. 

Falter 


von Arctia aulica, 30 St. a 10 Pf., dispar 
v. japonica 12 ? & 15 Pf., auch Tausch. 

Erwünscht sind bessere Colias- und Par- 

nassier-Arten, nur la. Qualität. Porto extra. 
Th. Schulz, Magdeburg 

Bismarckstrasse 15 h. r. II. 


Gegen Meistgebot 
abzugeben 100 St. gesunde, kräftige 

} D. euphorbiae-Puppen. 

Die Raupen wurden erwachsen einge- 
sammelt. Sehr geeignet zu Kreuzungs- 
versuchen. 

Rhod. fagax-Eier 
Dtzd. 60 Pf. 
H. Volk, Heidelberg, Hauptstr. 6. 
EFEINETETEITTETEETR BEN TENEE 

Um Platz zu gewinnen, verkaufe mehrere 
Tausend Falter, meist italienischer und süd- 
alpiner Fauna, genadelt, teilweise gespannt, 
II. bezw. passable Qualität, aber durchaus 
noch als Sammlungs- und Bestimmungs- 
Exemplare geeignet, zu 

'/s Staudinger 
in Losen zu 10 und 25 Mk. 
'/w Staudinger 
in Losen zu 50 Mk. Porto und Emballage 
1 Mk. Alle Lose enthalten seltenste Arten 
mit nur geringen Defekten. Billigste, wirk- 
lich zu empfehlende Gelegenheit! 
F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 
BEE] 

Habe noch einige Hundert Stück gesunde 
kräftige P. podalirius-Puppen abzugeben, 
am Stengel 90, ohne Stengel 80 Pf. p. Dtzd., 
200 St. 12 Mk., 3 Dizi. extra grosse ä Dtzd. 
1,20 Mk., bei Mehrabnahme kommen dieselben 
dazu. Auch Tausch gexen Morphos. 

M. Neubawr, Aalen i. Württ., Walkstr. 33. 


Ornithoptera urvilliana, 
ideal schön, e. ]., das Paar 12 Mk. gespannt. 
J allein 9, 2? 4 Mk. In Erwartung: 

Vietoriae regis J’2. 
Georg Bürke, Schweidnitz i. Schl. 
Peterstr. 20. 
Cat. pacta- 
Eier Dtzd. 130, fraxini 25, B. sphinx 20 Pf. 
Porto 10 Pf. 
W. Sachs, Rödelheim b. Frankfurt a.M. 


Is Paläarktische I 
Tagfalter 
aus allen Faunengebieten, 
seltene und prächtige Arten, z. B. Par- 
nassius, Colias, Pieris, Euchlo@, Apa- 
tura, Limenitis, Neptis, Melitaea, Ar- 
gynnis, Melanargia, Satyrus, Thecla, 
Chrysophanus, Lycaena, feine Hesperiden 
ete. mit 50 - 60°/, Rabatt. 
Speziallisten versende auf Wunsch. 
Max Korb, München, Akademiestr. 


PUPPEIN: 

Ene, argentea 100 St. 5 Mk., Dtzd. 75 Pf., 
sowie einige Dutzend von artemisiae per 
Dtzd. 40 Pf. 

Tiütenfalter von antiopa und io & Dtzd. 
30 Pf. Versende nur per Nachnahme oder 
Voreinsendung. 

H. Hoffmann, Berlin SW. 29 
Willibald Alesisstr. 6IL. 


23. 


Un zu räumen! 


102 Arten in 120 Exemplaren für den 
billigen Preis von nur 35 Mk. frauko Be- 
stellort. Schon die Catocalen übersteigen 
den Preis um das Doppelte. Nachstehende 
Tiere kommen zum Versand: 

Papilio troilus, asterias, turnus, philenor, 
Argynnis idalia, cibele, Grapta interrogatio- 
nis, var. umbrosa, Junonia coenonia, Pyra- 
mis huntera, Anosia plexippus, Basilarchia 
disippe, astynax, Colias philocide, Brenthis 
myrina, Rudamus tityrus, Achlorus lieydas. 

Attacus orizaba, Samin cecropia, Callo- 
somia promethea, angulifera, Philosomia 
eynthia, Telea polyphemus, Actias luna, 
Hyperchiria io, Eacles imperialis. 

Hemaris thysbe, Protoparce sexta, Cera- 
tomia amyntor, Dolba hylaeus, Drapsa myron, 
Lycomorpha pholus, Calasymbulis exaecata. 

Catocala cara, concumbens, oxulata, nl- 
tronia, badia, praeclara, erynea, elonympha, 
antinympha, graeilis, jaguinetta, similis, ne- 
bulosa, vidua. 

Hadena arctica, fraetilina, lignicor, vul- 
tuosa, misiloides, modiea, dubitans, verbas- 
eoides, ducta, Trigonophora var. brunneum, 
Pyrophila pyramidoides, Mamestra grandis, 
Perigea vecors, Hiliophila minorata, com- 
moides. multilinea, unipunctata, pseudargyra, 
Microcaclia obliterata, dipheroides. 

Noctua biearnea, e-nigrum, lubricans, nor- 
manjana, Eucirraedia pampina, Drasteria 
erassineula, Enherrichia mollissima, Feltia 
subgothica, herilis, Orthosia bicolargia, Apa- 
tela noetivaga, Homoptera lunata, Parallela 
bistrialis, Orthodes erenulata, Scoliopterix 
libatrix, Panapoda rufimargo, Tolype veleda, 
Epizenxis lubriealis, deuticulalis, scobialis, 
Calpe eanadensis, Grotyna nictitans, Apate- 
lodes torrefacta, Malacosama americana, 
Pseudothyatria eymatophoroides, Zale hor- 
rida, Noctua plecta, Eueretagrotis perattenta, 
Anytus privatus, Euchlena serrata, effectaria, 
Paectes occulatrix, Datana prespieua, Eucla 
veridielava, Zeuzera pyrina. 

Alle Arten vom Jahre 1908 frisch in tadel- 
losen Exemplaren. 

Es sind nur 12 Serien vorhanden; gegen 
Voreinsendung des Betrages, Nachnahme 
käme zu teuer. 

Nur solange Vorrat reicht! 

Demnächst kommen Serien aus Bolivien, 
Venezuela und Mexiko zum Angebot, billiger 
als von irgendwo. 

Alle Bestellungen mit den diesbezüglichen 
Beträgen sind zu richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 


U. 3. A 
= 


Japaner Spinner-Eier 
Anth. yamamai p. Dtzd. 40, Cal. japonica 
45, Rhod. fugax 80 Pf. p. Dtzd. in grosser 


Anzahl. Porto extra. 
Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


jeni, 


Achtung! Billige Falter! 

Es haben sich bei mir im letzten Jahr eine 
Anzahl hochseltener paläarktischer Falter 
mit ganz kleinen Schönheitsfehlern ange- 
sammelt. Die Tiere sind weder abgeflogen 
noch zerrissen und gereichen noch jeder 
Sammlung zur Zierde. Ich will diese Tiere 
für 15°%0 netto der Staudingerschen Preise 
abgeben und steht Liste hierüber zur Ver- 
fügung. Aber auch prima feine Qualität zu 
mässigsten Preisen ist vorhanden. 
Sende zur Auswahl auf meine Kosten und 
Gefahr. E. Funke, Dresden, Voglerstr. 35. 


700 Falter aus Darjeeling, 


darunter mehr als 100 Papilios, Charaxes, 
feine Pieriden, Euploeen, Satyriden usw., gute 
Qualität, für 50 Mk. 


Schöne Serie Kamerun-Falter: 
Charaxes brutus, tiridates, lucretius, ephyra, 
eupale, Papilio policenes, denoleus, salamis 
anacardii, amauris, egialea, Cynothoetheobene 
für 5 Mk. 

Beide gegen Voreinsendung des Betrags 
oder gegen Nachnahme, inkl Porto u. Verp. 

Fred. Helle, 6 Bd. St. Georges, Genf. 


L. dumi-Eier. 
Freilandmaterial von geflogenen Weibchen 
gebe im Tausch gegen kessere Falter von 
Hesperidae, Sphingidae und Sesiidae resp 
deren Puppen. 
Johannes Herzig, Breslau 1. 


Agrotis saucia-Raupen, 
halb erwachsen, leicht mit Spinat oder Kohl 
zu füttern, Dtzd. 75 Pf. 
Puppen: 
Ampbidamas 1 Mk. 


Eier: 
Nupta 10, porphyrea 15 Pf. per Dtzd. 
Tausch auch auf später zu lieferndes 


Znehtmaterial erwünscht. Porto extra. 
E. Dittrich, Oetzsch-Leipzig, Mittelstr. 17. 


Charazes jasius. 


Kräftige Raupen »ach letzter Häutung, 
Dtzd. 5 Mk., extra grosse 6 Mk., Puppen 
7 Mk, Porto 50 Pf. Vorherige Einsendung 
des Betrages, auch in Briefmarken. 

Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


 Actias selene-Puppen 
Dtzd. 12 Mk. abzugeben 
S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 


Paläarktische Seltenheiten. 


Smerinthus tatarinovii, dissimilis, carstan- 
Uropya meticulodina (schönste Noto- 
dontide), Nerice davidi. Actias mandschurica, 
Plusia splendida, Pseudopsyche oberthueri 
(prachtvolle, interessante Art), Erastria wis- 
kotti, Ortholitha ingicola, Odezia kinder- 
manni und viele andere gute Arten in tadel- 
losen frischen Exemplaren, auch im Tausch. 

Max Korb, Lepidopterologe, München 
Akademiestr. 23. 
Lieferant grösster Museen. 


Wegen Todesfall ist die bekannte, gross- 
artige, sich in tadellosem Zustande befind- 
liehe 


Schmetterlings-Sammlung 


(200 Kästen in 6 Schränken) 


im ganzen gegen Barzahlung (Tausch- oder 
Teilangebote zwecklos) zu verkaufen. Die 
Sammlung enthält über 7000 Varianten, 
Aberrationen, Hermaphroditen und Uunika, 
die sonst nirgends vorhanden sein dürften. 
Refiektanten wollen sich wenden an 
Frau Hedwig Pilz, Heinrichau, Bez. Breslau. 


Texas-Puppen: 
Cecropia 12, eynthia 10, luna 60, imperia- 
lis 50, regalis 200, stigma 20, rubieunda 30, 
angnlifera 150, myron 30, ajax 30, tytirus 
20 Pf. 
L. Hartmann, 


Würzburg, Domerpfarıg. 6 I. 


Pap. blumei 


J'c' aus Celebes, Yg' 

gross und prächtig, gut gespannt, & 4 Mk., 

in Anzahl ä 3,50 Mk. (billiger, aber fester 

Preis) zu haben bei 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 
ERSTE 


Bee es] re] 
=] allı [2 
„ Billigste Falterz 
Für nur 36 Mk. liefere ich 
200 gespannte Falter Ia. Qualität 
in über 100 Arten, nur aus Südfrankreich, 
mit genauer Fundangabe, darunter viele 
Seltenheiten und viele ex larva. Offeriere 
ferner 100 Tagfalter in 50 Arten gespannt 
für 16 Mk., in Tüten 10 Mk. 100 Stück 
aus anderen Familien (Schwärmer, Spinner, 
Eulen, Spanner, Zygaenen) 20 Mk., un- 
gespannt (genadelt) 12 Mk. 
Versand gegen Nachnahme. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 

Rue des Pres 7. 

FerEREen IE 


za Mor -Dho cypris, 2] 
prächtigster Mörpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je | eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: DZumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, Pwris ete., nur 20 Mk. 
5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus g’ 
und 9, pompeus und Pronomus g' und 
Q, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Actias isis, se- 
Zene, Auth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialisQ, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Orn. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 100St. enthaltend: 
Orm. hephaestus, Pap. blumei _etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °%o billiger; 
sonst alles Ia. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Graellsia isabellae. 

Puppen, gesund und kräftig, per Stück 
3 Mk., Porto und Packung 30 Pf., gibt ab 
Carl Zıcher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


‚50 Stück. 
Tütenfalter aus Uganda, 


gut gehalten, mit 15 Papilios, als phoreas, 
polycenes, lyaeus ete., diversen Charaxes und 
seltenen Pieriden, gebe ab franko gegen 
Nachnahme für 9.50 Mk. 

E. Funke, Dresden, Voglerstr. 35. 


b) Nachfrage. 


Zu kaufen oder tauschen gesucht: 6 lebende 


Puppen 


von Acron. alni und folgende 

Sämereien: 

Euphorbiae cyparissias, Aristolochia elema- 

titis und rotunda, Calamıgrostis epigeios, 

Aira caespitosa, Nardusstrieta, Anthoxanthum 

odoratum zur Zucht von Deıl. euphorbiae, 

Thais polyxena und Jaspidea celsia. 

Gefl. Angeboten sieht entgegen 

Reiff, Königsberg (Pr.) 
Steindamm r. Str. 4. 


Suche gegen bar 
kräftige gesunde Puppen von Sm. ocellata, 
populi und Dil. tiliae. 

J. Kostial, Wien III, Erdbergstr. 101 IV/34. 


Suche gegen bar 
je 3 Dutzend kräftige Puppen von Sm. po- 


puli und ocellata. 
Emil Kuhn, Cannstatt, Sichelstr. 29. 


Suche zu kaufen 
2 Dutzend gesunde kräftige Puppen von 
Sm. ocellata. 
Rob. Schimmelpfennig, Berlin N. 
Danzigerstr. 20.11. 


Suche je 1 Dutzend befruchtete 
i Eier BG 
von Cat. promissa, fulminea und Iıyme- 
naea gegen bar. Gefl. Offerten an 
Cechak Jar, Roketnitz bei Prerau (Mähren). 


 Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. bs A 
BEREITETE 

Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 

von allen paläarktischen und insbe- 

sondere auch deutschen Fundorten 

sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 

Nebensache, weil nieht für Handels- 
zwecke. 


H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 


Verschiedenes. 
Me Jausehstelle Wien 


schliesst mit 31. März die Tauschsaison, 
weshalb Tauschangebote nur noch bis 10. Fe- 
bruar angenommen werden können. 
Alle Anfragen etc. mit Rückporto. 
Hans Hirschke, k k. Hauptm. d. R. 
Wien IV, Weyringerg. 13. 
Hofmann-Spuler, Schmetterlinge 
————— and Raupen 
ungebunden für 40 Mk. abzugeben. 
Wilhelm Leonhardt, Frankfurt a. M. 
Scheidswaldstr. 50. 


HI! Tausch !!! 

Eine Vogeleiersammlung, 60 Stück, 30 
Arten, gegen entomologisches Zuchtmaterial, 
Falter oder nuch Utensilien abzugeben. 

Um Angebote bittet 

Otto Bauer, Marburg a. L., Biegenstr. 
WAALALALALALALLAUANAALALUR 

Ich bin auf längere Zeit verreist 
und werde meine Rückkehr seiner- 
zeit anzeigen. 

Dr. Max Wiskott, Breslau 
Kaiser-Wilhelmstr. 70. 


AABAULALALALLAYNLALALALALAUL 


Torfplatten. 


Erstklassig!- Tadelfrei! 
Bilig! 
Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, Hannover 
Seydlitzstr. 22. 


Insektenkästen 


aus Erlenholz, in Nut und Feder. 

Grösse roh mit Auslage fertig 
30x40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
40X47 „ 150 „ 223 „ 3— ,„ 
42x51 41702 7127607, 13,003 , 
Ueber Biologiekästen, Spannbretter 

und Schränke Preisliste kostenlos. 


E. Gundermann, Gotha 
Leesenstrasse 13. 


Erstklassige Torfplatten! 
Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb ! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 
Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 


3 ehe ei Bee BE Se Se3 ee % 
AA Mn An Mr Me Mr Ro CR ML ER MAD a 
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JR. 


ar» Insektenkästen, ee 
Rn Spannbretter, 3% 
> Schränke IR 
3% für Insektenkästen ” 


„ 


in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 

Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i. Baden 
Merzhauserstrasse 18. 
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Prof. Dr. S. Matsumura’s 
BEER Arbeiten: EEE 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 
Catalogus Insectorum japonicum;, vol. 1. 
Lepidoptera, 5 Mk. 
1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 

Nachnahme! 


TS. Matsumura & IN. Oyura Com. 
Sapporo (Japan). 


emzzee Preislisten mmrememm 
über 

Insektenschränke, Insektenkästen, Uten- 

silien und Sammlungen, auch Schulsamm- 

lungen (nach Leunis geordnet) versendet 

gratis und franko 

A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


Empfehle mich den geschätzten Herren 
Entomologen ganz ergebenst zum 


Spannen von in- und aus- 


länd. Schmetterlingen 
gegen bar. Es wird stets mein eifrigstes 
Bestreben sein, für sehr akurate Arbeit und 
sorgfältigste Aufbewahrung in gut schlies- 
sendem Insekteuschrank Sorge zu tragen. 
Paul Ehrenberg, Freiburg i. Schlesien 
Bubenau 20. 
Calwers Käferbuch 
sehr gut erhalten, 4. Auflage, für 9 Mk. zu 
verkaufen. F. Spillner, Mittelschullehrer 
Hameln a. W. 


DEI” Probieren Sie erst, AL 
ehe Sie anderweitig bestellen, meine 
neuen 


Insekten-Kästen 


mit dauernd gegen Kaubinsekten 
imprägnierten Bodeneinlagen, 


spiegelglaıtem Bezug, staubdicht in 
Nut und Feder schliessend , sauberste 
erstklassige Arbeit: 
Grösse 30 X40 cm 3,50 Mk. mit 
„ 3x, u— Glas- 
„ 40X50 , 5,— ,„ deckel 
hell oder nussbaum poliert oder matt 
braun. 
1/2 Dizd. 
Keine lästigen Naphtalinkugeln, 
Imsektensteine etc. mehr nötig! 
Neue Liste 6 über sonstige entomo- 
logische Utensilien gratis. 
Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz. 


” 


Andere Grössen nicht unter 


Zum Selbstbestimmen 
empfehlen wir: 


Handbuch für Schmetterlings- | 


sammler. 
Von Alexander Bau. 

Eine Naturgeschichte aller in 
Deutschland, Oesterreich und der 8 
Schweiz vorkommenden Gross- sowie # 
der vorzugsweise gesammelten Klein- 

Schmetterlinge. x 
Mit 67 musterhaft ausgeführten Zeich- 

nungen im Text. ; 
Preis brosch. Mk.'5.—, gebd. Mk. 6.— 


Handbuch für Käfersammler. 
Von Alexander Bau. ; 
Beschreibung der in Deutschland, 
Oesterreich und der Schweiz vor- 
kommenden Coleopteren. 
Mit 144 musterhaft ausgeführten Zeich- 
nungen im Text. 
Preis brosch. Mk. 6.—, gebd. Mk. 7.— 
Für Anfänger: 
Das Anlegen von Käfer- und 


Schmetterlingssammlungen. $ 
Von C. Wingelmüller. 
Mit 32 Abbildungen im Text. 
Preis brosch. Mk. 1,50, gebd. Mk. 2.25. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Creutz’sche Verlagsbuchhandlung 
in Magdeburg. 


ln Tausche 


gegen Insekten, Gehörne, gestopfte Tiere, 
Altertümer, gute alte Weine nehme ich 
jederzeit tadelfreie, mir fehlende Vogel- 
und Säugerschädel und -Bälge, Menschen- 
schädel. 

Inserate entomologischen Inhaltsberechne 
in Zeitschrift „Naturalien-Kabinet“ (gegr. 
1890) für Mitglieder die Zeile (etwa 12 
Silben) bei einmaliger Aufnahme mit 10, 
bei weiteren Aufnahmen mit 5 Pf. Voraus- 
bezahlung. Probenummer frei. 

Reinh. Ed. lloffmann, Grünberg (Schl.). 


Wer Bedarf an 


Drucksachen 


hat, wende sich an 
H. SCHUTZ, Buchdruckerei 
Langensalza. 
Spezialität: Entomologie. 
Lieferte zuletzt: 
0. RAPP, Raupenkalender. 
Verfasser schrieb: „Bin mit der Aus- 
stattung des Werkchens sehr zufrieden.“ 


Man verlange kostenfreie Berechnung. 


— Wen DE Alseıız =. 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die 64. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die Al. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit ecirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen ä I Mk. 


Ferner ist erschienen die BB. Lieferung des 


Il. Hauptteiles: Kxotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen ä 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 


Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz**! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Torfplatten 


nur Ia. Qualität, tadellos 
23 em lang, 11!/2 cm breit, 100 Platten — 
1 Postpaket mit Verpackung 4 Mk. 
Ernst Hentschel, Eger, Nürnbergerstr. 56. 


Insektenkästen, Schränke, 
Spannbretter usw. 


in sauberer und solider Ausführung liefert 
seit 16 Jahren zu den billigsten Preisen die 
Spezialtischlerei 

Hugo Günther (G. Augustin Nachf.) 

Gotha. 
Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 
Prämiert Schwabach 1905. 


Ba Zur 2. Klasse 


220. Lotterie 


habe ich noch Lose abzu- 
Beben; 
als 1/10 
0 40 20 10 8 Mk. 
Bor und Abtragegebühr extra, event. 


Nachnahme. 
Bielitz, königl. preuss. Lotterie-Einnehmer 
Köln, Pfeilstr. 33. Mitglied Nr. 2746. 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


TE Der Eee vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Me$ Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Me” Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 


u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


———— Torfplatten. 


Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°, Rabatt. 


Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten: 
28 cm lang, 13 cm breit, 1!/ı cm stark, 60 Platten = —: I Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
26 ” ” 12 ” ” 1! ” ” 75 ” =? ” ” ” 3 ‚40 ” 
INT, al lang, al e 70 = 1 = 3.40 3 
Torfplatten, II. Qual., elatte, vollkantige, nur wirklich "brauchbare WERT: 


26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 2,30 ,„ 
24 ” ” % ” 100 ” ” ” 2 1,80 ” 
RR en Der BD. 
Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. : IERBIENENN EHER BED SO 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, epanfhietier usw., 1a—12/s cm breit, 28 cm 

lang, 100 Stück $ 0:80, 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 

grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. . 0,10 „ 


Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11—14 cm breit, 
5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. REN 
Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 


Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 

Netzbügel für. Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang , Aufklebeblätichen, 
lithographierte Etiketten, Imsektenkasten, Tötumgsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 
Man verlange meine ausführliche "Preisliste, 


rg = | Naturalien-Handlung 


H. Kreye, Hannover. 


Meine neue 


3822] Preisliste 2] 
(Wintersaison) über europäische 
Lepidopteren für Kauf oder Tausch 
wird Interessenten empfohlen. 

Leopold Karlinger, Wien XX!1 
Brigittagasse 2. 
Löse meine sehr grosse 
Käfer- und Schmetterlingssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 
auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab !/»4 Uhr zu besieh- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 


von 
Vv. Frie n Prag 14.-u 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


Insektenschrank 
in Kommodenform, vollständig neu, erst 
Januar 1909 von Julius Arntz in Elberfeld 
geliefert, aus Kiefernholz, mit 30 Kästen 
50 X 60 cm gemäss Ausf. B von dessen 
Preisliste, für den billigen Preis von 180 Mk. 
ab Frankfurt Umstände halber zu verkaufen. 
Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstr. 18. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. ‘Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 


Für Inserate ete.: 


Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Stuttgart, 6. Februar 1909. 
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Parnassius apollo L. im Jura. 
Von Dr. Arnold Pagenstecher, Wiesbaden, 
(Schluss.) 


Die mir aus dem Höllental vorliegenden Stücke 
(durch die Güte der Herren Tschira und Dr. Ficke in 
Freiburg i. B. erhalten) schliessen sich, ebenso wie 
solche von Todtnau (Gauckler), dem Schluchttal (Förster) 
und Albbruck in Grösse, Flügelgestalt und Färbung, 
sowie in der Entwicklung des Glassaums, der deut- 
lichen, beim & schwächeren gezackten Submarginal- 
binde und der schwarzen Flecke der unter dem Namen 
var. vinningensis bekannten Moselform an. Letztere hat 
indes die Costalflecke meistens vereinigt und die Ocellen 
der Hinterflügel in eigentümlicher Weise verzogen, nieren- 
förmig, ferner die schwarze Basalfärbung des Hinter- 
flügels nur bis zur Hälfte der Zelle und der Mitte des 
Hinterrandes derselben gehend, während bei derSchwarz- 
waldform sich’ getrennte Costalflecke und kleine rund- 
liche, lebhaft karminrote, ausgefüllte, selten mit kleinen 
weissen Kernen, und dies meist nur in den hinteren 
Öcellen, zeigen. Die Analflecke erscheinen bei der 
Schwarzwaldform schmal und strichförmig, auf der 
Unterseite rot beschuppt, und die schwarze Basalfärbung 
geht bei ihr um den Hinterrand der Mittelzelle herum, 
und etwas oberhalb der Analflecke zum Hinterrand. 
Die Weibchen sind etwas verdunkelt, aber nicht so 
stark als die von var. vinningensis. Die hinteren Ocellen 
sind gross weiss gekernt. 


Bei einigen Exemplaren von Todtnau verschwindet 
der Glassaum fast vollständig in der hellen Grund- 
substanz. — 


Etwas verschieden ist ein von der Ruine Geroldseck 
bei Lahr (Postsekretär Sacher daselbst) stammendes 
Pärchen. Die Exemplare sind grösser als die vom 
Höllental, der Glasrand breiter, die submarginale 
Binde erstreckt sich weiter dem Hinterrand zu. Die 
schwarzen Flecke der Vorderflügel sind kräftig ent- 
wickelt, die Hinterflügel haben einen tiefschwarzen 
Grund, der sich um den Hinterrand der Mittelzelle 
herumzieht, die Analflecke sind deutlich, der Hinter- 
rand leicht dunkel bestäubt. Die Ocellen sind 
grösser als bei sonstigen Schwarzwaldstücken, blass- 
rot, schmal schwarz umzogen, mit grösserem weissem 
Kern. Das Weibchen ist etwas slärker bestäubt als 
das Männchen. Leider findet sich apollo infolge der 


Renovation der Ruine seit Mitte der 90er Jahre dort 
nicht mehr vor. 

Die Schwarzwaldform schliesst sich mehr der nun- 
mehr zu besprechenden Lokalrasse der schwäbischen 
Alb an, ist aber, ebenso wie diese, verschieden von 
der fränkischen var. melliculus, mit der sie Stichel 
vereinigt hatte. 

Der Schwarzwald hängt im Nordosten so innig mit 
dem schwäbischen Jura zusammen, dass eine Grenz- 
linie nur durch die geognostische Beschaffenheit des 
Bodens gezogen werden kann. Parn. apollo findet sich 
überall auf den Felskuppen der schwäbischen Alb bis 
nach Heidenheim, Gmünd und Aalen in Württemberg, 
besonders auch bei Sigmaringen, wie auch an der 
Donau hin. In seiner äusseren Erscheinung schliesst 
er sich an die Schwarzwaldform an, hat aber doch 
einige konstante Eigentümlichkeiten, so dass wir ihn 
als var. suevicus abtrennen können, zumal er auch 
von dem fränkischen Apollo verschieden ist. 

Die Grundfärbung des schwäbischen Apollo ist eine 
weisslichgelbliche, die nicht grossen Ocellen der Hinter- 
flügel sind meist völlig rot ausgefüllt, zuweilen 
nur die hinteren mit weissem Kern, während die Ocellen 
der fränkischen, dichtbeschuppten Lokalform sehr gross 
und stets weiss gekernt sind, sowie die schwarzen 
Flecke der Vorderflügel viel stärker entwickelt. 

Exemplare von der schwäbischen Alb haben, 
ebenso wie solche aus Blaubeuren, schmalen Glas- 
rand, deutlich abgesetzte, beim 2 verbreiterte Sub- 
marginalbinde, kleine, getrennte Costalflecke, die übrigen 
schwarzen Flecke ebenfalls klein, rundlich, beim ? stärker. 
Der schwarze Flügelsrund der Hinterflügel umzieht die 
Mittelzelle, die karminroten Oeellen derselben sind meist 
klein, beim ? etwas grösser, ganz ohne weissen Kern 
oder nur mit schwacher Andeutung eines solchen. Die 
Analflecke beim 0’ schmal, beim 2 kräftiger, öfters rot 
beschuppt. Submarginale Binde der Hinterflügel beim 
J’ angedeutet, beim ? stärker vorhanden. 

Sehr deutlich zeigt sich die schwache Entwick- 
lung der schwarzen Flecke der Vorderflügel bei schma- 
lem Glassaum und mässig entwickelter Submarginal- 
binde bei den 70’ von Aalen (Württemberg), ebenso 
wie die Kleinheit der karminroten Ocellen, die. aber 
stärker schwarz umzogen sind, aber selten und meist 
nur beim ? einen weissen Kern haben und auch diesen 
meist nur auf den hinteren Ocellen. Die Analflecken 
sind stets schwächer entwickelt, bei einigen 77 fast 


verschwunden. Eine Kappenbinde auf den Hinterllügeln 
ist bei den 9'0 nicht, bei den ?? schwach vorhanden. 

Kräftiger in Färbung und Zeichnung entwickelt er- 
scheinen Exemplare von dem kleinen Lautertal bei 
Ulm, sowohl in den schwarzen Flecken der Vorder- 
flügel, wie der submarginalen Binde der letzteren, als 
auch in den Ocellen, den Analflecken und der Kappen- 
binde der Hinterflügel. Die Ocellen sind karminrot, 
bei den ?? die hinteren grösser und meist schwach 
weiss gekernt. Vielfach trägt der zweite Costalfleck rote 
Schüppchen — Uebergang zur var. pseudonomion. Auf 
der Unterseite sind die Analllecken auch bei den 0’07 
stets rot beschuppt, die Ocellen weiss gekernt. — 

Bei Donauwörth und dem Wörnitztal beginnt, durch 
das Nördlinger Ries von der schwäbischen Alb ge- 
trennt, der Frankenjura. Er teilt sich in zwei Haupt- 
arme, deren einer zwischen Donauwörth und Regens- 
burg sich an die Donau lehnt, der andere zwischen 
Regnitz und Naab ansetzt nnd bis nach Lichtenfels 
reicht. Im südlichen Arm unterscheiden wir den Hahnen- 
kamm (Solenhofen), die Euchstadter oder Altmuhlalb 
und im nördlichen die Hersbrucker Schweiz (Pegnitz) 
und die eigentlich fränkische Schweiz, die Täler der 
Wisent. 

Die im Frankenjura vorkommenden Apollo erschei- 
nen im allgemeinen, insbesondere die des südlichen 
Arms, grösser und kräftiger entwickelt. Sie fallen so- 
wohl durch ihre dichtere Beschuppung als auch durch 
die lebhafter schwarzen Flecke und Binde der Vorder- 
flügel, ganz besonders aber durch die mächtige Ent- 
wieklung der roten Ocellen der Hinterflügel auf, welche 
fast durchgängig lebhaft weiss gekernt sind. 
Der Glassaum der Vorderflügel ist im allgemeinen 
schmal, die Analflecke der Hinterflügel stark entwickelt, 
der erste punktförmig, der zweile strichförmig. Die 
schwarze Basalfärbung geht nur bis zur Mitte des 
Hinterrands der Mittelzelle Eine Kappenbinde der 
Hinterflügel fehlt den '0°, bei 2 tritt sie zuweilen auf. 
Die $? sind stärker beschuppt; die Ocellen treten bei 
ihnen besonders gross hervor. Die Flügel haben einen 
mehr rundlichen Flügelschnitt. 

Aus dem südlichen Arm des Frankenjura liegen 
mir zunächst zahlreiche Exemplare aus der Gegend 
von Regensburg vor, für welche besonders der Lokal- 
rassenname melliculus Geltung hat. Dort war Apollo 
in früherer Zeit sehr häufig, hat aber infolge der mensch- 
lichen Nachstellungen bereits bedeutend an Zahl ab- 
senommen (Berichte Regensb. Naturw. Ver. Xj. p. 94). 
Die Exemplare sind meist grosse, schön gefärbte Tiere 
von 65—70 mm Ausmass beim ? und 75 mm beim d”. 
Bei lebhaft weisslichgelber Grundfärbung und dichter 
Beschuppung zeigen sie kräftige, öfters etwas aus- 
gezogene schwarze Flecke der Vorderflügel, getrennte 
Costalflecke, auf den Hinterflügeln lebhaft gefärbte, oft 
5 mm breite, 7” mm lange, karminrote Ocellen, drei 
öfters rot ausgefüllte Analflecke, keine Kappenbinde. 
Die Weibchen zeigen durchgängig alle Flecke und Binden 
kräftiger. Aberrationen nach verschiedenen Richtungen 
hin sind häufig, so die ab. decora (Rotfärbung der Anal- 
llecke, besonders beim 2, seltener beim 0’), graphica 
(Teilung des weissen Kerns der hinteren Zelle), ex- 
celsior (Rotfärbung eines Basalfleckes auch auf der 
Oberseite) und pseudonomion (Rotfärbung des zweiten 
Costal- und Hinterrandsflecks der Vorderflügel auch 
auf der Oberseite. 

Exemplare vom Plattenkalk des Hahnenkamms bei 
Solenhofen haben eine leicht gelbliche Grundfärbung, 
getrennte Costalflecke, kräftige Zellflecke, die etwas 
unregelmässig geformt sind. Das Gleiche zeigt sich bei 
Eichstätter Exemplaren, unter denen sich öfters auf- 
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fallend dunkel beschalltele Weibchen vorfinden (ab. 
nigricans). Die Ocellen sind stets gross und weiss se- 
kernt. Die schwarze Färbung des Hinterflügelgrundes 
geht meist nur bis zur Mitte der Zelle und umgibt nur 
die Hälfte des Hinterrands derselben, selten beim ? 
den ganzen. 

Exemplare aus dem Altmühltal schliessen sich 
in der besonderen Grösse und lebhaften Färbung an die 
Regensburger an. Ein ? von dort erreicht ein Ausmass 
von 80 mm und zeigt besonders grosse schwarze Fleeke, 
wie sehr grosse Ocellen und rote Analflecke. 

Auch die längs der Bahnlinie Nürnberg-Amberg 
vorkommenden Apollo sind grosse und kräftige Tiere, 
wie ich sie von Happburg, Pommelsbrunn, Lichten- 
stein, Honberg vor mir habe. Stets sind die grossen 
roten Ocellen weiss gekernt, die Beschuppung eine 
dichte, Costalflecke und Glassaum schmal. 

Von Riedenburg an der Altmühl in der Oberpfalz 
liegen mir gezogene Exemplare (7 65, £ 70 mm Aus- 
mass) vor von gelblicher Grundfärbung, lebhaft ge- 
trennter Submarginalbinde der Vorderflügel, kleinen 
Costalflecken, rundlichen Hinterrandsflecken. Auf den 
Hinterflügeln geht die schwarze Basalfärbung nur wenig 
in die Mittelzelle hinein und umgibt den Hinterrand 
nicht. Analflecke sind klein, Kappenbinde kaum an- 
gedeutet. Ocellen gross, karminrot, weiss gekernt. Auf 
der Unterseite ist der Hinterrandsfleck der Vorder- 
flügel rot beschuppt, die Ocellen der Hinterflügel stark 
weiss gekernt, auch die Analflecke. Bei den dunkler 
gefärbten Weibchen sind die Flecke und Binden kräf- 
tiger, die Ocellen der Hinterflügel ungleich grösser und 
stark weiss gekernt, Kappenbinde und dunkler Hinter- 
rand kräftiger entwickelt. Der Charakter ist also noch 
im wesentlichen derjenige der südlichen Stücke. Dieses 
ändert sich aber etwas, je weiter wir nach Norden 
vorgehen in Oberfranken und der eigentlichen fränki- 
schen Schweiz. Die Färbung wird eine etwas weniger 
lebhafte, die Beschuppung ist nicht so dicht, die Sub- 
marginalbinde schwächer, die schwarzen Flecke der 
Vorderflügel, wie die Ocellen der Hinterflügel kleiner, 
aber stets weiss zentriert. Glassaum und Submarginal- 
binde der Vorderflügel sind schmal, Analflecke der 
Hinterflügel öfters strichförmig, die schwarze Basal- 
färbung reduziert. Keine Kappenbinde oder Hinterrands- 
bestäubung beim 7, Hinterrand vielmehr völlig- weiss. 
Aberrationen erscheinen seltener, nur bei Exemplaren 
von Staffelstein, den am weitesten nördlichen, tritt die 
ab. excelsior häufiger auf. Es liegen mir zahlreiche 
Exemplare von Gössweinstein, Streitberg, Muggendorf 
und Staffelstein vor, welche an Grösse hinter den 
Regensburger zurückbleiben, unter sich aber keine 
wesentlichen Verschiedenheiten darbieten. Ein ? von 
Staffelstein zeigt verbreiterten Glasrand und verdichtete 
Submarginalbinde, die jenem fast unmittelbar aufliegt; 
die schwarzen Flecke sind kräftig entwickelt, der Flügel- 
grund zwischen ihnen und im Discus leicht bestäubt. 
Die Hinterflügel zeigen roten Basalfleck, tiefdunklen 
Grund, welcher sich aber längs des Hinterrandes der 
Mittetzelle nur ganz schwach fortsetzt und sich gegen 
die drei sehr kräftig entwickelten Analflecke verliert. 
Öcellen gross, karminrot, stark schwarz umrahmt mit 
schwachem weissem Kern. Submarginale Kappenbinde 
deutlich vorhanden. Auf der Unterseite treten die roten, 
schwärzlich umzogenen Basalflecke kräftig hervor, die 
grossen Ocellen haben einen grösseren weissen Kern. 
Die beiden hinteren Analflecke sind stark rot beschuppt, 
der innerste bleibt schwarz. Bei einem andern kleineren 
?ist dieschwarze Bestäubung der Vorderflügelschwächer, 
Flecke und Binden der Vorderflügel ebenfalls weniger 
markiert. Die gelblichen Hinterflügel haben kleinere 


karminrote, aber stärker weiss zentrierte Ocellen; die 
beiden äusseren Analflecke sind auf der Oberseite rot 
beschuppt, auf der Unterseite alle drei. Zweiter Costal- 
und Hinterrandsfleck der Vorderflügel stark rot be- 
schuppt. Submarginale Binde und Verdüsterung des 
Hinterrandes der Hinterflügel auf der Unterseite deut- 
lich vorhanden. Ein drittes kleineres ? ist heller ge- 
färbt, die hinteren Ocellen haben doppelten weissen 
Kern (ab. graphica), zugleich ist ein roter Basalfleck 
vorhanden (ab. excelsior). Der schwarze Flügelgrund 
ist sehr reduziert. — 

Aehnlich wie Apollo über die Ausdehnung des Jura 
im südlichen Schwarzwald hinaus vorkommt, im Ge- 
biete des Urgesteins, ist dies auch im Norden des 
fränkischen Jura hinaus der Fall. Apollo kommt auch 
im Fichtelgebirge, dem Gebiet des Granites, z. B. bei 
Berneck noch vor. Leider ist es mir bis jetzt nicht 
gelungen, ein von dort stammendes Exemplar zur Be- 
sichtigung zu erhalten. Ich kann deshalb auch nicht 
über seine event. Zugehörigkeit zum fränkischen Apollo 
oder seine selbständige Stellung urteilen. Vielleicht 
übernimmt dies einer der gütigen Leser, der in der 
glücklichen Lage ist, Exemplare von Apollos aus dem 
Fichtelgebirge vor sich zu haben, oder er setzt mich 
durch gütige tauschweise oder käufliche Ueberlassung 
von entsprechendem Material in den Stand, die Lücke 
auszufüllen. — 

Des weiteren sei bemerkt, dass apollo auch noch 
bei Burgk im Saaletal sowie im Frankenwald vor- 
kommen soll (s. Stuttg. Ent. Zeitschr. 1908, p. 141: 
Mittheilungen des Ent. Vereins Zeulenroda). 


Neue Rassen von Papilio agestor Gray. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 


P. agestor Grav ist eine jener wenigen indischen 
Papilio-Arten, die zu lokaler Abänderung bereits auf 
sanz kurze Distanzen neigen. Wir haben 

agestor govindra Moore. NW.-Himalaya, Kulu. 
agestor agestor Gray. Nepal. 
agestor senchalus nov. subspec. 

Grösser als die nachfolgende Rasse, Zelle der 
Hinterflügel-Unterseite rötlich bestäubt, der rote Distal- 
saum der Hinterflügel ohne oder nur selten mit schwarz- 
braunen Feldern. Patria: Sikkim, Bhutan, 21 So Koll. 
Fruhstorfer. 


P. agestor cresconius nov. subspec. 

Hinterflügelzelle ähnlich wie Danais tytia ethologu 
Swinhoe, heller, die Submarsinalmonde der Hinter- 
flügel- Unterseite und zumeist jene der Vorderflügel 
wesentlich grösser, prominenter als bei senchalus. Die 
Hinterflügel tragen ober- und unterseits dunkelbraune, 
internervale längliche Strigae. Patria: Oberbirma, As- 
sam, 12 do’ Koll. Fruhstorfer. 


P. agestor agestorides nov. subspec. 

Ein Bindeglied zwischen senchalus und vestrictus 
Leech, von ersterem durch die kräftigeren und dunk- 
leren Strigae der Hinterflügelzelle und die submarginalen 
tiefschwarzen Randflecken der Hinterflügel- Oberseite 
differenziert. 

Von restrietus Leech weicht «gestorides ab durch 
die völlig rot- statt schwarzbraune Distalparlie der 
Hinterflügel-Oberseite und die etwas grösseren Sub- 
marginalmonde der Hinterflügel-Unterseile. Patria: 
Tibet (?), SW.-China, Lou-Tse-Kiang, ex Koll. Ober- 
thür in Sammlung Fruhstorfer. 


P. agestor restrictus Leech. 
Siau-Lou, 2 7 Koll. Fruhst, 
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P. agestor matsumurae Fruhst. 
Formosa, 1 d' Koll. Fruhstorfer. 
P. veiovis aristyllos nov. subspec. 
Differiert von veiovis veiovis Hew. aus Nord-Celebes, 
dem die neue Form näher steht als veiovis sumanganus 
Fruhst. aus Süd-Celebes, durch die dunkler schwarz- 
grau überstäubte Oberseite aller Flügel, die viel dunk- 
leren und reduzierten Submarginalstrigae der Hinter- 
flügel-Oberseite. Die Unterseite der Vorderflüget ist 
gleichfalls schwärzlich, der Diskus der Hinterflügel aber 
bleicher als bei veiovis, ohne jedoch ebenso helle Post- 
discalfelder aufzuweisen, wie sie sumeanganus besitzt. 
Patria: Ost-Celebes, Tombugu, von Herrn C. Ribbe er- 
worben. 
Veiovis ist der celebische agestor - Repräsentant, 
was durch den analog geringelten Hinterleib doku- 
mentiert wird, 


Neues über das Jullienische Organ. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
(Mit 5 Abbildungen.) 


Im Jahre 1904 hat der verdienstvolle Herr W. 
Petersen beobachtet, dass Epinephele jurtina L. 
am distalen Ende des 8. Abdominalsegments zu beiden 


Fig. 1. Epinephele jurtina Z. 9’ Sion, Wallis. 
Seilen einen aus langen starken Borsien zusammen- 
gesetzten, weit nach hinten ragenden stäbchenförmigen 
Duftapparat besitzt. 

Dieser Apparat (über dessen Bedeutung wir gar 
nichts wissen, sondern nur Vermutungen anstellen 
können) ist analog dem von mir bei aleyone er- 


Wallis. 


Eumenis semele Z. 


Fig. 2. 


wähnten Jullienischen Organ und wird hier zum ersten- 
mal in seiner Gesamtheit microphotographisch dar- 
gestellt (Fig. 1). 

Fig. 2, die Genitalien von Eumenis semele L. 
vorführend, trägt an Stelle der Jullienischen Stäbchen 
lange dünne Borsten. (Man vergleiche mit dem Micro- 
photogramm die irreführende Handzeichnung B. in Nr.19 
vom 8. August 1908 dieser Zeitschrift.) 

Diese Borsten scheinen gelegentlich zusammen- 
zuwachsen und bilden dann eben jene Stäbchenformen, 
die bei aleyone das bisher bekannte Maximum ihrer 
Entwicklung erreichen. 

Im Jullienischen Organ haben wir somit modi- 
fizierte Borsten vor uns, die ihrerseits wieder an die 
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Fig.3. Danais fuliginosa Hagen. Bawean. 
Analpinsel der Danaiden erinnern, die nach meinen 
Beobachtungen in Hongkong anscheinend als Droh- 
waffe dienen. 

Eine Abbildung der Analpinsel von Danais af- 
finis fuliginosa Hagen von der Insel Bawean bietet 
Fig. 3. 


Uneus 


Penis 


Saceus 


Valve 


Fig. 4. Radena similis L. Hongkong. 


Penis 


Uneus 


Valve 


Saceus 
Fig. 4. 


Danais cleona Cram. Amboina. 
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Diese Pinsel sind bei allen Danaiden verschieden 
nach ihrer Anzahl, in der Färbung und sogar nach der 
Artihrer Position. Man vergleiche Fig. 4, die Geschlechts- 
organe von Radena similis L. aus Hongkong, und 
Fig. 5 jene von Danais cleona Cram. von Amboina 
illustrierend. 


Zur Biologie von Podura. 
Von Dr. 0. Prochnow in Wendisch-Buchholz. 


Es war im Februar vorigen Jahres. Die Moorwiesen 
des schmalen Dahmetales waren überschwemmt und 
ein leichter Südwind trieb mehrere Tage lang alles. 
auf der Wasserfläche Schwimmende nordwärts gegen: 
den das Städtehen Wendisch-Buchholz mit der Berliner: 
Chaussee verbindenden »Zolldamm«, so dass dieser anı 
der Südseite hald von einer Schicht bräunlichen Schlam- 
mes, der auf dem Wasser schwamm, umrahmt wurde. 
Trotz der geringen Wärme — die Lufttemperatur be- 
trug etwa 5°C. — wimmelte die Schlammschieht von 
kleinen Spinnen, einigen Käferarten und insbesondere. 
von einer zahllosen Menge etwa 1—3 mm langer, zu- 
meist grauer, behender Springer, die meist der Gollem- 
bolen-Gattung Podura angehörten. Ich fing eine grosse 
Anzahl der Tierchen auf folgende Weise: ich schöpfte 
mit einem Löffel etwas Schlamm, tat ihn in ein Ein- 
macheglas, setzte auf das Wasser im Glase den um- 
gekehrten, mit einer Mischung von Wasser und Alkohol 
bis etwa zur Hälfte gefüllten Deckel einer Blechschachtel 
— und blies sanft in das Glas hinein: eine kleine 
Wolke von Podura grisea etc. zeigte sich im Glase, 
liess sich nieder und geriet dabei natürlich zum Teil 
auf die Alkoholoberfläche, wo die Tiere sogleich starben, 
So gelang es leicht, die winzigen und wegen ihrer Be- 
hendigkeit anders schwer zu fangenden »Urinsekten« 
von dem Schlamme zu sondern. 

Während die Mehrzahl unserer wechselwarmen 
Tiere ein Temperaturoptimum aufweist, das nur um 
wenige Grade unterhalb der menschlichen Bluttemperatur 
liegt — weshalb ich mich zu dem nicht uninteressanten 
Schlusse berechtigt glaubte, dass die Bluttemperatur 
der Warmblütigen ihr Temperaturoptimum darstellt und 
die Warmblütigkeit als eine sehr nützliche Anpassung 
anzusehen ist —, scheint das Temperaturoptimum der 
Poduridae, ja überhaupt ihr ganzer vitaler Temperatur- 
bereich ausserordentlich tief zu liegen. Die Bewegungen 
der kleinen Tiere nämlich waren »trotz« der niederen 
Temperatur recht lebhaft. Diese Beobachtung erscheint 
weniger auffallend, wenn man bedenkt, dass nahe Ver- 
wandte von Podura aquatica und grisea, nämlich De- 
geeria nivalis, der Schneefloh, und Desoria glacialis, der 
Gletscherfloh, auf Schnee und Eis umherhüpfen, von 
denen nur der letztere durch seine zottige Behaarung 
und schwarze Farbe besondere Anpassungen an die 
Temperatur- und Lichtverhältnisse aufweist, während 
der gelblichen Degeeria nivalis selbst diese Mittel zur 
Steigerung der Eigentemperatur fehlen. 


Literatur. 


Berge kommt! Eine Nachricht, die in jedem 
Lepidopterologen liebe Erinnerungen und freudige Hoff- 
nungen zugleich weckt, geht durch Deutschland. Berges 
Schmetterlingsbuch erscheint in 9. Auflage! Niemand, 
dessen Sammeltätigkeit in die vor-Hofmannsche Zeit 
hineinragt, wird nicht der Tage gedenken, wo der 
»Berge« unser Eins und Alles war! Von Anfans an 
sympathisch abgefasst — selbst schon in seiner pri- 


mitiven Urauflage, wo vereinzelte Exotenbilder eine 
Sehnsucht der jugendlichen Herzen wie nach unerreich- 
baren Sternen weckten —, so war er uns ein lieber 
Freund geblieben so lange, bis er überholt war, und 
nur mit Bedauern haben wir seinerzeit Kenntnis davon 
senommen, dass die 8. Auflage so vollständig von 
einem Modernisieren des Textes absah. Kaum einem 
andern Jugendbuch hätten wir mit so aufrichtigem 
Gemüt eine glanzvolle Laufbahn gewünscht. Und dieser 
Wunsch geht jetzt in Erfüllung. Die Neubearbeitung 
ist in die Hände von H. Rebel gelest und dadurch 
ein nach jeder Hinsicht nicht blos erstklassiger, 
sondern klassischer Textteil garantiert. Noch liest 
erst der Prospekt vor, aber der Name Rebel bürst 
uns, dass wir jeder Lieferung mit absoluter Zuversicht 
entgegensehen dürfen und nicht mit Bangigkeit, ob das 
Gelieferte uns auch in jeder Hinsicht befriedigen wird. 
Schon der Prospekt spricht von einer weitausschauen- 
den Anlage. Die neueren, dem nichtspezialistischen 
Sammler heute zum Teil ganz unverständlichen Um- 
wälzungen im System werden uns mundgerecht und 
annehmbar gemacht; der Bearbeiter, ein Meister 
in der Morphologie, wird zweifellos den rechten 
Ton finden, um seine Absicht, die Jugend nicht nur 
zu Sammlern, sondern zu verständnisvollen Lepi- 
dopterologen zu erziehen, durchzusetzen. Wir kon- 
statieren aber mit grossem Vergnügen, dass er dabei 
in den Illustrationen zwar eine Nebensache, aber eine 
sehr wichtige Nebensache sieht. 


Nicht nur für die Bezieher bedeutet das Erscheinen 
dieses Werkes einen Gewinn, sondern auch für die 
gesamte deutschsprachliche lepidopterologische Lite- 
ratur. Man irrt schwer, wenn man etwa annehmen 
wollte, eine klassische Bearbeitung der mitteleuropä- 
ischen Falterwelt sei überflüssig, sei Wiederholung ete. 
Wer die ausländische Literatur, die Arbeiten eines 
Packard für die amerikanische, eines Tutt für 
die englische Fauna kennt, weiss, dass eine wahrhaft 
gründliche Durcharbeitung dieser Fauna noch voll- 
ständig fehlt. Um eine solche zu geben, muss eine 
wahrhaft riesige Masse von Einzelschriften durch- 
gesehen und ihr Inhalt kritisch gesichtet worden. Dazu 
gehört eine grosse Arbeitskraft, ein absolut sicheres 
Urteil und eine reiche Sammelerfahrung. Diese drei 
Kriterien wissen wir im Verfasser vereinigt; wir sind 
also berechtigt, von dem angekündigten Werk das Beste 
zu erwarten, was je über die mitteleuropäische Falter- 
fauna publiziert worden ist. S. 


Berichtigung. 
1 


Herr Staatsrat Bramson, der zurzeit mit einer 
Arbeit über die Varietäten und Abarten der europä- 
ischen ‘Schmetterlinge beschäftigt ist, macht mich da- 
rauf aufmerksam, dass in meinem Artikel vom 18. April 
1908 über »Neue Parnassiusrassen« p.12 in No.3 
dieser Zeitung der Name der mnemosyne-Rasse aus 
Saratow nicht genannt ist. Herr Bramson weist mich 
auch darauf hin, dass die südrussische Rasse sich 
durch reiner weisse Grundfarbe und anderen Glassaum 
von ungarischen Exemplaren unterscheide. Ich pflichte 
Herrn Staatsrat darin vollkommen bei und lasse den 
aus Versehen weggebliebenen Namen als »craspe- 
dontis« hier folgen. Die südrussische Rasse, die 
neuerdings auch Herr Huwe besprochen hat, soll also 
fortab: mnemosyne craspedontis heissen. 
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In No. 42 vom 16. Januar 1909 muss es heissen: 
Fig. 7 P. forma argentifera Fruhst., Fig. 8. P.indo- 
ehinensis Fruhst. statt umgekehrt, wie auf p. 174 
gesetzt wurde. H. Fruhstorfer, Genf. 


Kleine Mitteilungen. 


Bezüglich des Artikels von Herrn Nadbyl über 
die Zucht von Att. orizaba kann ich die Mitteilung 
machen, dass die Raupen dieser Art sehr gut mit 
Efeu (Hedera helix) zu ziehen sind. Im Insektenhause 
von »Natura Artis Magistra« habe ich nicht nur im 
Sommer, sondern auch im Winter 1906/1907 eine 
gut gelungene Zucht von Att. orizaba mit diesem Futter 
durchgeführt. R. A. Polak, Amsterdam. 


Anfrage: Wer kann mir Mitteilungen über die 


Zucht der nordamerikanischen Papilio asterias F., P. 
philenor L., P. glaucus L., P. troilus L. machen ? Lässt 
sich wie bei P. machaon L. eine Eiablage durch Honig- 
wasser erzielen und sind sonst bei der Zucht be- 
sondere Kunstgriffe notwendig? Allen Antworten sieht 
dankbar entgegen 


Bruno Liddemann 
Rixdorf-Berlin, Pannierstr. 33. 


Bekanntmachung. 


Um allen Irrtümern vorzubeugen, bitten wir hier- 
mit nochmals alle unsere Mitglieder, sich gell. darnach 
richten zu wollen, dass die Verrechnung der Inse- 
rate vierteljährlich nach den in No. & des laufenden 
Jahres bekannt gegebenen Bestimmungen gehand- 
habt wird! 

Ausgeschlossen aus dem Verein sind folgende 
bisherige Mitglieder: Otto Jahn, Weissenfels, und 
A. Kupfer, Jauer. 

Trotz mehrfacher Aufforderung verweigerten die- 
selben die Zahlung der Mitgliederbeiträge, teils mit 
ungezogensten Zuschriften. 

Gleichzeitig richten wir die ebenso höfliche wie 
bestimmte Aufforderung an die übrigen Mitglieder, denen 
vor kurzem Aufforderung zur Zahlung der längst fäl- 
ligen Mitsliedsbeiträge zuging, diese sofort einzu- 
senden. 

Erfolgt die Zahlung nicht bis spätestens 15. Fe- 
bruar, so muss zu unserem Bedauern auch deren 
Ausschluss verfügt werden. 

Der Vorsitzende. 


EEE EEE ETTTTENEETESEFSRSTETFIFTRET 
IrSekiret 


Am 28. dieses Monats entschlief in Reichen- 

berg in Schlesien 
Herr Bruno Wartmann. 

Mit ihm ist ein eifriger Entomologe und ganz 
ausgezeichneter Kenner besonders der bayerischen 
und Tiroler Fauna dahingegangen. Zahlreiche 
Erstentdeckungen und Feststellungen vorkommen- 
der Schmetterlinge zeugen von seinem Verständ- 
nis und Sammeleifer. Wenn er krankheitshalber 
auch vor einigen Jahren seine grosse und schöne 
Sammlung veräussert hatte, so blieb ihm bis zu- 
letzt stets noch ein warmes Herz für die Ento- 
mologie, und eifrig sammelte er den ganzen 
Sommer in Tirol, dessen Fauna er wie kaum ein 
anderer kannte. Dies ihm zum Gedächtnis. 

Oberst Rübesamen, St.-Avold. 
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Vereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein „Orion“ Berlin. 
Gegründet 1890. — Ueber 60 Mitglieder. 
Sitzung I Freitag Sophienstr. 18 

(Sophiensäl e). Der Vorstand. 


Verein der Entomologen zu Halle a. 8. 
Sitzung jeden Donnerstag nach dem 1. 

und 15. des Monats im Restaurant „Zu den 

2 Türmen“, Geiststrasse 23. Gäste willk. 


Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 
Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachm. 2 Uhr, statt. Gäste willkommen. 
Diez a REN 
Entomolog. Vereinigung Sphinx, Wien 
feiert am 13. Februar d. J., abends 8 Uhr, 
in Ig. Redls Restauration XVI, Hutten- 
gasse 83, vis-A-vis dem Ottakringer Stadt- 
bahnhofe (Vorortlinie) ihr lOjähriges 
Gründungsfest, 
verbunden mit musikalischen und humoristi- 


schen Vorträgen und Tanzkränzchen. 
Gäste willkommen. 
nennen 


Goleopteren u, a. Insektenordn, 


Käfer von der Riviera. 

100 Stück genadelt in 40—50 grösseren 
Arten mit Cieindela v. maroccana, schönen 
Cetoniden, Luciola v. mentonensis, Vesperus 
strepens, Pimelia bipunctata etc. für 8 Mk. 

(Nachnahme). 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 

Rue des Pres Us 


Käfersammlung 


viele Hundert Arten, ohne FaTkee Namen, 
nach dein neuen System wissenschaftlich 
geordnet, ausnahmsweise reiehhaltig, kon- 
kurrenzlos billiger Preis 10 Mk., 
gratis 
dazu grosser eleganter Glaskasten. 
KR. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 


Das neue Käfer- -System 
in sämtlichen Familien und. Unterfamilien, 
genau bestimmt, wissenschaftlich geordnet, 
hochelegant ausgestattet, lehrreich und de- 
korativ, 30 Mk. Ausnahmepreis. 

R. Zingelmamn, Berlin N. 65, Togostr. 4. 


Indische Stabheuschrecken 
versende lebend, 10St.0,50, 100 St. 4, 1000 St. 
30 Mk. Eier für die Hälfte des Preises. 
R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 
Offeriere 


Käfersammlungen: 

500 Arten in 600 Exemplaren 10 Mk. 
1000 , „1200 R 5, 
Die Käfer sind richtig bestimmt, gut prä- 

pariert, mit Fundort-Etiketten versehen und 
enthalten nur europäische Arten. 
A. Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


sen \Venn Sie HERERENEREE 
Brolische Käfer billig kaufen oder tauschen 
wollen, so verlangen Sie meine Preislisten 
No. 9 und 1! gratis. Auswahlsendungen 
und jede Auskunft bereitwilligst. Frische 
Tiere und riesige Auswahl. 

F'riedr. Schneiden, Berlin NW. ‚ Zwinglistr. 7 


Lohnend! 


Habe einige Centurien 
Europa-Coleopteren 
zum Preise von 5 Mk. anzubieten. Porto 
und Verpackung 1 Mk. Geld einsenden. 
Kurt Smolian, Riga (Russland) 
Elisabethstr. 77 Q9. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Importierte Puppen: 

Pl. eecropia 15, cynthia 10, Tel. polyphe- 
mus 25, luna 70, E. imperialis 60, C. un- 
dulosa 50, Sph. luseitiosa 70, Sm. excae- 
catus 45 Pf. per St. Dutzend zehnfacher 
Preis. Act. isabellae 2,50 Mk. Porto extra. 
Nachnalıme oder Voreinsendung. 

E. Friedmann, Thurnau (Bayem). 
[3:52:52 12525522] 


== Günstigste Gelegenheit! = 


Folgende Seltenheiten mit geringen Feh- 
leın, durchaus brauchbare (nicht II. Qual.!) 
Exemplare, Fundort- und Datumetikett., sind 
zu den beigesetzten billigen Preisen lieferbar: 
sphyrus 55, cassandra (zentralital. Form) 20, 
40, apollinus 40, v.manni 30, 40, rossi 30, 40, 
ergane 30, 40, v. romana 25, turritis 25, di- 
niensis 10, pbicomone 5, jasius 50, eamilla 15, 
egea 15, didyma ital. 20, 25, athalia ital. 10, 
varia 10, merope 5, pales 5, japygia 30, 40, 
arge? 100, nerine 25, ceto obse. 30, caecodrom. 
30, celtis 10, virg. v. apennina 30, 70, teli- 
canus 30, pheretes 15, astr. ornata 30, don- 
zelii 15, dolus 40, corid. v. apennina 40, 55, 
silvius 15, atropos 50—65, livornica 30, ce- 
lerio 65, fagi 30, argentina 15, trigotephr. 
v. corsica Paar 250, coenosa 50, alpieola 25. 
populifolia 35. caecigena 40, 60, strigosa 35, 
lig. v. mer. 10, molothina 65, erythrina 60, 
eollina 200, xanth. mer. 40, musiva 55, nicty- 
mera 200, helvetina 70, simplonia 15, cos 30, 
ab. tephra 75, spinifera 100, puta 10, lignosa 
15, ab. ruris 20, saucia 10, erassa 65, fa- 
ceta 60, 75, calberlai 70, ophiogramma 25, 
dumerilii 100, vitalba 175, matura 15, amica 
85, funerea.100, solieri 20, 30, pernix 50, 
maillardi 45, curoi 500, scolopazina 20, ca- 
nescens 60, mucida 30, rectilinea 30, latreillei 
15, flammea 25, seita 20, lutosa 30, L. hispa- 
nica 200, v. tiburtina 250, sieula 150, fusei- 
linea 250, scirpi 70, putrescens 15, riparia 
120, vitellina 15, St. calberlae 300, exigua 30, 
noctivaga 45, v. nana 70, menetriesii 200, 
lenta 25, gluteosa 20, pallustris 60, effusa 45, 
rorida 300, 400 (Paar 600), rutieilla 15, fra- 
gariae 20, 'solidaginis 15, malvae 65, velox 50, 
ely chrysi 25, bractea 70, gutta 25, stolida 40, 
algira 10, tirrhaea 30, leucomelas 60, alehy- 
mista 30, conjuncta 40, fulminea 25, entychea 
50, elocata flav. merid.50, spectrum 10, craccae 
10, limosa 10, rectalis 40, nodosalis 70, tarsi- 
pennalis 20, tarsieristalis 45, erinalis 10, Or. 
probose. 60, costaestrigalis 30, E. indigenata 
80, beryllaria 30, pygmaearia 25, 35, consang. 
20, canten. 10, obsolet. 15, elongaria 15, 
degeneraria 5, pastoraria 15, romanaria 45, 
caricaria 20, 30, imitaria 10, appensata 35, 
cognata 25, achromar. 35, gratiosata 45, la- 
quaearia 25, gemellata 50, carpophagata 175, 
drypidaria 150, semigraphata 15, isogram- 
maria 15, coronata 25, florentina 75, 50, ja- 
pygiaria 95, umbraria 90, selenaria 15, ju- 
bata 15, ambiguata 30, N. falsalis 85, ver- 
nana 10, v. famula 70, hyalina 35, metelkana 
80, baetica 95, flavia 80, maculosa 35, pu- 
dica 15, dominula gelbe var. 100—500 (schöne 
Serie von 10 Stück geflogen 15 Mk.), v. candi- 
dana 15, caniola 10, rubicundus 60, 70, poly- 
galae 30, 35, neapolitana 70, punctum ital. 20, 
lonie. major 15, sorrentina 100, calabriea 85, 
boisduvalii 80, do. var. 150—200, oxytropis30, 
ampelophaga 15, opacella Paar 20, dolomi- 
tella 85, crassiorella? 10, caestrum 100 Pf. 

Viele dieser Arten in gleicher Qualität ge- 
nadelt mit 10%o Rabatt. 

Unter 10 Mk. versende nicht. Bei Ab- 
nahme für 20 Mk. noeh 10°%0, über 50 Mk. 
15°/o Rabatt. Porto u. Emb. 1 Mk. 

F. Dannehl, Rudolstadt ji. Th. 
Bere 2 3132052205] 


Bessere allarkı Faller Falter 


in Ta. Qualität 
aus allen Familien und Gattungen mit 60 
bis 66?/s%/o Rabatt auf Stgr.-Liste. 
Auswahlsendungen ohne Kaufzwang 
zu Diensten. 


Seltenheiten in guter Il, Qualität 
wieder eingetroffen und zu einem Minimum 
des Werts "abzugeben. 

Asel Peter, StukiBuE) He 12. 


Billige Falter!! 
Schön gespannt. Ta. Qualität. 

3 Pap. memnon ä& 50, 3 demolion & 40, 
2 helenus ä 40, 5 antiphates ä 30, 2 Ral. 
paralecta & 120. 

Spinner. 

S. eynthia 2 5" 32 & 20, Pl. cecropia 
1922& 25, Tel. polyphemus 3 Yy 12 
a 35, Cal. japonica 1 5 50, Rh. fugax 1 9) 
60, Act. Juna 1 2 50, selene 22 & 60, luna 
X selene 3 9 ä& 160 Pf. und verschiedene 
andere Arten. Porto u. Packung zum Selbst- 
kostenpreis. Bei En bloe-Abnahme frei. Tausch 
erwünscht. 

Ersuche Herrn S,. in Rödelheim um Be- 
gleichung der offenstehenden Rechnung. 

Franz Sageder, Höchst (Vorarlberg). 

- Eier: Eugonia alniaria Dtzd. 20, Porto 
10 Pf. Puppen: Deilephila galii p. St. 30, 
Porto 30 Pf; A. Grüssbach, 

‚Schreiberhau (Riesengeb. )) 


A. eaja-Aberrationen 
gegen Meistgebot: 
co’ Oberflügel stark weiss, Unterflügel mit 
braunen Fransen, 
5 Oberflügel normal, Unterflügel mit ca. 
15 mm breitem braunem Saum, 
oJ‘ Oberflügel fast ganz dunkel mit kleinen 
weissen Spritzern, Unterflügel braunrot 
mit zusammenfliessenden Punkten und 
braun gesäumt. 
Photograpbien gegen Rückgabe zur Ver- 
fügung. H. Hiltenkamp, Essen-Ruhr 
West Sybelstr. 20. 


Raupen von A. iris p. Dtzd. 1,80 Mk., Eier 
von E. alniaria p. Dtzd. 20 Pf. gegen Bar- 
zahlung, Porto extra. Vertausche im Auf- 
trage 1’ 1P A. luna, 22 selene (l4 cm 
Flugw.) e. ]. 1908, sauber gespannt. Er- 
wünscht sind Catocalen ete. 

Reinhard Glathe, Nieder-Cunnersdorf, Sa. 


Tausch. 

4 machaon, 48 brassicae, 30 rapae, 6 napi, 
12 cardamines, 16 rhamni, 6 atalanta, 2cardui, 
2010, 4 urticae, 2 megera, 4 janira, 61ycaon, 
4 pamphilus, 4 argus, 3 camelina, 6 pudi- 
bunda, 3 similis, 4 antiqua, 4 potatoria g), 
4 ab. alnifolia, 4 falcataria, 10 aceris, 2 me- 
gacephala, 2 psi, 16 augur, 10 pronuba, 
6 rubi, 3 segetum, 3 vestigialis, 8 popularis, 
5 brassicae, 7 persicariae, 2 pisi, 5 mono- 
glypha, 8 lateritia, 6 tragopoginis, 2 pyra- 
midea, 4 fulvago, 4 libatrix, 4 gamma, 2 
chrysitis, 6 luna 5, 2 selene 5’ im Tausch 
gegen Falter aller Klassen, gestopfte Vögel, 
Bälge oder Marken, auch kursierende. 

Jenen Herrn, welcher mir schon Angebot 
machte, bitte nochmals um Karte, da selbe 
verlegt. 

Sl nold Möller, 


awetel i. Iatuliei. 


Tausch in Tütenfaltern b 
aller Familien gesucht mit Sammlern 
in Tirol, Böhmen, Wien, Schlesien ete. 
Nur I. Qual., vorzugsweise Tagfalter. @ 

Edwin Adler, Ober-Postassistent } 
Cöpenick, Borgmannstr. 17. 


Geepannte TEICHE Ealler in prima Qualität aus 
—— frischen Ausbeuten zu extra billigen Preisen. 


Die mit * 
spannte europäische Arten in reinster Primaqualität. 
und Verpackung extra, 

Papilio machaon 2, *v. orientalis 9’ 10, 215, *Luehdorfia puziloi v. japoniea 5’ 22, 
Thais cerysii 5’ 5, 2 8, polyxena v. eassandra co' 8, Doritis apollinus 8, Parnassius apollo 
ex Dolomiten 5’ 3, Q 5, v. nn 588, ab. decora 25, *discobulus G' 5, ”v. roma- 
novig' 15, *apollonius g' 12, 2 16, *actius 0’ 25, mnemosyne 2, ab. hartmanni ? ab. 
melaina 2 33, *stubbendorfii v. eitzinarius o' 7, *ab. eluta 9° 17, Aporia erataegi 2 2, "pe- 
loria g' 17, Metaporia *leueodice 97 3, Pieris ergane 075, 2 6, raepae v. metra ? 2, “v. ori- 
entalis 5 4, 2 6, *v. erucivora 5, napi N; napaeae 2, ab. bry oniae ? 2, Teucochlos dapıit 
dice 2, Fr. yaphani [4 6, iv. bellidice Ir 2, Belenois *mesentina a’ 3, 24, Euchloe chlori- 
dice 2 10, belia 5’ 2,9 3, v.ausonia 5’ 2, ?4, *v. ausonides g' 15, tagis 97 8, v. insularis 7 
8, Anthocharis cardamines ab. turritis gd' 5, “ab. phoeni sag! T, eupheno G° 3, euphenoides 
g 3, *Midea scolymus 5’ 10, 2 15, Zeeris eupheme 10, *Teracolus fausta 7, Gonepteryx 
yhamni ex Taurus 2, cleopatra 9, Colias palaeno "5, 2 8, v.europomone J' 5, V. eafflischi 5, 
*pelidne 5720, 230, phieomone 2, transiens ad. ab. geesti' 10, *montium 5’ 23, *hyale ex Sibiria 
o' 3,25, v. obsoleta 5'5, ab. apicata 5’ 6, ab. unimaculata 7, ab. flava 2 11, *v. simoda 210, 
chrysoth. 9" 2, 2 3, *eroceus (edusa) ex Taurus 5' 3, 24, *eroceus ex As. min. 9'3, 24, ex Syr. 
o' 4, "Leptidia sinapis ex Syria g' 2, v. diniensis 5' 3, 2 5, Dan. chrysippus 5, *v. aleippus 
06, 28, *genutia 7 5, "plexippus g' 15, “septentrionis co’ 4, *melaneus 9’ 6, *tytia J' 12, 
Euploca ° *midamus 9 6, 'My calesis *misenus 12, *Lethe europa 53, Melanitis *ismene 97 3, 
Yphthima *asterope 9’ 3, 2 4, Erebia melampus 57 2, flavofaseiata gg 23, 9 66, v. thimei 5’ 
30, *medusa v. epipsodea oT, 215, oveme J' 3, v. "spodia 5, nerine v. italica 17,212, 
pronoe 5 2, neoridas 9’ 3, *sedakovii v. niphonica g' 7, ligea v. adyte 5’ 2, *discoidalis 
"26, "tyndarus v. eallias & 10, 218, Melanargia *titea 07 8, * 5, *rv. teneatis 5’ 6, ja- 
pygia 0’ 5, v. eleanthe g’ 4, v. suwarovius 9’ 3, 2 6, syllius 5’ 2, ab. antixora oJ’ 8, ines 
28, arge Q" 13, 2 20, Satyrus circe 5’ 2, hermione od’ 2, *v. syriaca 01 3, 4, briseis v. 
major 078, 'v. fergana 9 10, antheQ 8, v. hanifa 9 10, ° *semele v. mersinag' 12, v. aristaeus 8, 
arethusa, v. erythia 07 4, neomiris 5 5, *geyeri 3, telephassa 9 11, lehana 5’ 13, anthelea $ 10, 
mamurra V. schakuhensis o&' 10, actaea v. eordula 23, aegeria o' 2, maera v. adrasta & 
*y, orientalis 5’ 4, Aphantopus hyperanthus 2, Epinephele *pasiphae v. philippina 5’ 2 
*amardaea 07 6, jurtina ab. pallens 2 10, v. hispulla 2, v. telmessia g' 3,24, v. fortunata 


bezeichneten Arten gebe ich auch im Tausche gegen seltene ge- 
Preise 10 = 1 Mk. Porto 


25, nurag ' 10, 


W. Neuburger, Entomologisches Kabinett. 
Berlin SW., Bernburgerstr. 11 I, Telephon VI, 12592. 


Tausch = 


Wünsche folgende Dubletten zu ver- 
tauschen, auch gegen Schultiere : 

V. polyehloros, antiopa, N. lueilla, M. 
athalia, dietynna, A. euphrosyne, daphne, 
lathonia, ino, P. megaera, L. celtis, P. phlaeas, 
dorilis, L. argus, agyrognomon, bellargus, 
D. euphorbiae, P. curtula, pigra, Poecil. 
populi, M. neustria, D. pini, D. falcataria, 
D. eoryli, A. rumieis, baja, augur, brunnea, 
putris, primulae, xanthographa, e-nigrum, 
M. nebulosa, brassicae, M. v. aethiops, D. 
caeruleocephala, H. monoglypha, E.lucipara, 
T. miniosa, stabilis, incerta, gothica, pulve- 
rulenta, R. umbratica, ©. trapezina, OÖ. cir- 
cellaris, helvola, Se. libatrix, Pl. gamma, 
C. or, duplaris, fluetuosa, dileeta, flavicornis, 
E. pendularia, O. atrata, boreata, brumata, 
4 L. variata, turbata, truncata, dilutata, E. 
autumnaria, pennaria, quereinaria, S. bilu- 
naria, v. juliaria, H. pennaria, V. macularia, 
S. notata, altemaria, H. leucophaearia, v. 
marmorinaria, v. merularia, marginaria, de- 
foliaria, v. obscurata, Ph. pedaria, A. aescu- 
laria, B. hirtaria, Ps. alpinata, Ph. petraria, 
G. quadra, Zyg. transalpina. 

Carl Hold, Barmen, Lichtenplatzerstr. 47a. 


——— Billige Falter —— 
e. 1. 1908: 

I. Qual, 5’? vorhanden. Preis in Pfen- 
nigen per Stück: 45 Arct. testudinaria 40, 
45 caja 4, 5 hyale pass. 3, 4 eynthia 10, 2 
cecropia 10, 2 trifolii 8, 2 promethea pass. 
15, 2 earmelita 20, 4 plantaginis 7, 3 pan- 
dora 5, 4 paphia 5, 4 euphorbiae 4, 1 sponsa 
10, 2 quereifolia 8, 4 potatoria 4, 2 aglaia 
7, 1 c-album 5, 1 yamamai 40, 1 orizaba 50, 
beide Riesen, alles sauber gespannt. 


Puppen, 

21/2 Dutzend fuliginosa Dtzd. 40, 4 Dtzd. 
Maer. rubi Dtzd. 70 Pf. Porto für Falter 
50, für Puppen 30 Pf. Bei En bloc-Abnahme 
portofrei. 

u @. Stach, Burg b. Magd., Berlinerstr. 46. 


L. dumi-Eier. 
Freilandmaterial von geflogenen Weibchen 
gebe im Tausch gegen bessere Falter von 
Hesperidae, Sphingidae und Sesiidae resp. 
deren Puppen. 
Johannes Herzig, Breslau I. 


Achtung! Billige Falter ! 

Es haben sich bei mir im letzten Jahr eine 
Anzahl hochseltener paläarktischer Falter 
mit ganz kleinen Schönheitsfehlern ange- 
sammelt. Die Tiere sind weder abgeflogen 
noch zerrissen und gereichen noch jeder 
Sammlung zur Zierde. Ich will diese Tiere 
für 15°/0 netto der Staudingerschen Preise 
abgeben und steht Liste hierüber zur Ver- 
fügung. Aber auch prima feine Qualität zu 
mässigsten Preisen ist vorhanden. 

Sende zur Auswahl auf meine Kosten und 
Gefahr. EZ. Funke, Dresden, Voglerstr. 35. 


Charazxes jasius. 
Kräftige Raupen nach letzter Häutung 
Dtzd. 5 Mk., extra grosse 6 Mk., Puppen 
7 Mk, Porto 50 Pf. Vorherige Einsendung 
des Betrages, auch in Briefmarken. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 
Paläarktische Seltenheiten. 
Smerinthus tatarinovii, dissimilis, carstan- 
jeni, Uropya metieulodina (schönste Noto- 
dontide), Nerice davidi, Actias mandschurica, 
Plusia splendida, Pseudopsyche oberthueri 
(prachtvolle, interessante Art), Erastria wis- 
kotti, Ortholitha ingicola, Odezia kinder- 
manni und viele andere gute Arten in tadel- 
losen frischen Exemplaren, auch im Tausch. 
Max Korb, Lepidopterologe, München 
Akademiestr. 23. 
_ Lieferant grösster Museen. 


EIER 
von Rh. fugax ä Dtzd. 60 Pf., 100 St. 
4 Mk., Ocen. japonica 100 St. 30 Pf. Porto 
10 Pf. Fr. Carl, Erfurt, Boyenstr: 10. 


Colias palaeno 
aus dem Schwarzwald in grösserer Anzahl 
im Tausch oder gegen bar abzugeben. 
Letztjähriger Fang, gut gespannt. Ferner 
Parnassius apollo 
aus dem Schwarzwald sowie Agr. fimbria. 
Fr. Brendlin, Freiburg i. B., Baslerstr. 18. 


Habe noch abzugeben 


Gespannte Falter: 


Atropos 50, convolvuli 15, livornica 40, 
pyri 25, caecigena 100, fraxini 20, dilecta 
50, promissa 20, eonjuncta 50, nymphaea 
100, conversa 30, agamos 40, diversa 60, 
tirrhaea 30, Eum. regina, 100 B. dianaria 
d' 60, 2 80, Pl. ni 40, A. effusa 50, Ap. 
australis 25, Mis. bimaeulosa 25, Hyb. mil- 
hauseri 30, Gramm. algira 20, Leue. stolida 
50, Van. egea 20, l-album 50, Ereb. dalmata 
o' 60, 2 100, iris 20, ilia 30, elytie 15, L. 
populi 20, apollo 8, machaon 5, hebe 1%, 
magna 25 Pf. per Stück. 

Alle Falter sind gut gespannt, in frischen 
Farben, jedoch nicht Ia., aber brauchbar. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oest. 


Tausch. 

14 Dutzend Puppen von Pap. machaon, 2 
Dtzd. Pap. podalirius, 3 Dtzd. Cal. lunula 
suche gegen Puppen von versicolora, pyri 
sowie Eier von A. yamamai zu vertauschen 
und sehe gefl. Angeboten entgegen. 

Rob. Hipp, Pforzheim, Edisonstr. 6. 


Kräftige Puppen 
von lunaris 1,20, jacobaea 25 Pf. per Dtzd. 
Sponsa-Eier 
20 Pf. per Dutzend. Porto und Emballage 

30 und 10 Pf. 
 Herm. Wenzel, Liegnitz, Mittelstr. 21. 
Hervorragendstes Angebot aus 
deutscher Kolonie! 

Auswahl der feinsten und schönsten 
Pieriden 
Deutsch-Ostafrikas: 

26 Arten in 46 Stücken zum Nominal- 
katalogwerte von 160—170 Mk. 


für netto 25 Mk. 


Sämtliche Teracolus 5’ tragen auf der 
Oberseite rote oder blaue Prachtflecken. 

Gute Qualität, ungespannt. Auf Wunsch 
Liste gratis und franko. Porto inkl. Ver- 
packung 50 Pf. 

Heinr. Och, München, Rumfordstr. 32a 
Importierte 
Freiland-Puppen 

Ceeropia St. 15 Pf., Dtzd. 1,50 Mk., poly- 
phemus 25 Pf., Dtzd. 2,50 Mk., Att. eynthia 
Dtzd. 1 Mk. Ach. atropos, tote Puppen 
Dtzd. 1 Mk. 

E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 


PUPPEN-ANGEBOT. 
Cynthia Dtzd. 90, polyphemus Dtzd. 240, 
cecropia 140, promethea 100, pavonia 90, 
ligustri 90, levana 25, jacobaea 30 Pf. 
Louis Groth, Luckenwalde. 


Sammlumg. 

Eine Sammlung von nur europäischen 
Faltern in ausgesucht tadellosen Stücken 
(872 Stück in 718 Arten), Varietäten, Ab- 
errationen, Hybriden, ist um den festen Preis 
von 400 Mk. ohne Kästen zu verkaufen. 

Staudingerwert (Liste 51) ca. 1700 Mk. 

Auf Wunsch Liste. Porto und Packung 
eigens. A. von Conring, München 

Adalbertstr. 108 Il]. 

Abzugeben sind 


3500 Tütenfalter 


in Ia. Qualität: Van. io und antiopa (ex 
larva gezogen) per Dtzd. io 25, antiopa 
30 Pf. Nur gegen Voreinsendung oder Nach- 
nahme. Porto extra. 
Theodor Gross, Mitteldorf b. Stollberg 
(Erzgebirge). 


Achtung! 

13 Paar Agl. tau ü 30, 6 Paar Sp. men- 
(hastri & 20, 6 Paar Ps. lunaris &30, 2 Paar 
G. edusa A 25, Van. antiopa in Tüten, 50 St, 
a3, 7 Paar Att. orizaba 9'Q 200, 3 Paar H. 
io 0’? 100, 25 St. M. stellatarum & 8, 18 St. 
polychloros & 5, gesp. 7 Pf. 50 Spanner, 
gesp., 15 Arten 2 Mk., 40 Eulen, 20 Arten 
% Mk. Alles Ia. 

Hybriden-Puppen: 

Cynthia 5’ X caningi?, caningi g' X eyn- 
thia Q ä St. 1,50 Mk. Kräftige Stücke. 
A.u. M. Schmidt, Frankfurt a.M., Niddastr. 94. 


a 

Falter e. I. 1908, 
tadellos, schön gespannt, Preis per Stück in 
Pfennigen: P. macareus 120, Col. hyale 5, 
P. atalanta 5, L. sibilla 8, P. apollo 20, 
Are. pandora 50, lathonia 5, Delias bella- 
donna 60, agostina 80, Cat. sponsa 20 (Dtzd. 
900), eleeta 20, elocata 15, fraxini 25 (Dtzd. 
350), pacta 90 (!/a Dtzd. 500, Dtzd. 900), 
Orrhodia fragariae 30 (Dtzd. 300), Amph. 
pyramidea 8, Ac. caliginosa 9’ 30, H. gem- 
mea 2 60, Orth. ruticilla 35, eircellaris 5, 
Gort. ochracea 15, Aer. psi 5, cuspis 30, 
Val. oleagina 5° 25, E. versicolora 15, A. tau 
15, Sat. pavonia 10, D. pini 5, G. querei- 
folia 15, Peris. caecigena 50, Dier. vinula 8 
(Dtzd. 80), bifida 9’ 10, Not. ziezac 8, phoebe 
&' 30, L. dispar 9 5, Leue. bieoloria 2 20, 
Actias luna 40, selene (prächtig) 200, ge- 
ringere Stücke 150, Pl. ceeropia (gross) 40, 
Cal. promethea 30, Tel. polyphemus (gross) 
50, Attacus eynthia 30, orizaba 5 (pracht- 
voll) 80, Anth. pernyi (Riesen) 35, yama- 
mai Q (braune und gelbe Riesen) 80 u. 100, 
Rh. fugax 100, Nyet. maeulosa 40, A. caja 
10, hebe 5’ 20, striata 0’ 10, Acher. atropos 
(gross) 80, Met. porcellus 10, tiliae 10, Abr. 
grossulariata 5, B. roboraria 15, M. marga- 
ritata 15, Nud, murina 20. 

Abnormität: Machaon-Falter mit Raupen- 
kopf gebe an Liebhaber gratis ab. 


Puppen: 


Attacus orizaba (kräftig) 50, Dtzd. 500, 
Actias luna 35. 


Eier: 

Perisomena ceaecigena (leichte Zucht) Dtzd. 
40, Hundert 280. 

Porto und Packung besonders. Bei Ab- 
nahme von 15 Mk. an 10°/o Rabatt. Händ- 
lern gewähre bei grösserer Abnahme 
besondere Vergünstigung. Versand nur 
gegen Voreinsendung des Betrages und nach 
vorheriger Anfrage per Doppelkarte. Nicht- 
gefallendes nehme bereitwilligst zurück. 
Karl Bechtold, Burg b. M., Mühlenstr. 101. 


r We ER =A\ E l 
Tibet-Falter 
soeben frisch erhalten in grosser Anzahl, 

vollkommen tadellos. 

Ia. Parnassius hardwickii mit schönen 
Variationen 5’ 2,50, 24,50 Mk. (92 nur in 
kleiner Anzahl vorhanden). 

Colias fieldii 5 1, Pieris melete 5 1,30, 
v. nepalensis —,40, 2 1,50 Mk. 

Aulocera lama 1,50, Arg. gemmata —,60, 
10 St. 5, Mel. erymanthe —,80, Zophoersa 
jalaurida —,60 Mk. Porto und Verpackung 
30 Pf. — Ferner 


Japan-Kier 
noch abzugeben: A. yamamai 25 St. —,65, 


Rh. fugax 25 St. 1,30 Mk. Alles importiert. 
Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 
Falter e. 1. 1908. 
Apollo v. melliculus, ab. decora, ab. graphi- 
eus, ©. myrmidone, Lim. populiQ, ©. myrmi- 
done ab. flaveseens, ab. pallida, Lyc. pheretes 
v. lehanus, V. oleagina, A. atropos, A. carda- 
mines, V. io, V. urtieae, A. athalia, A. selene, 
A. aglaia, M. galathea, H. scita u. div. andere, 
teilweise in Anzahl abzugeben gegen bar 
oder im Tausch gegen Falter oder Puppen 
von nupta, hebe pronuba, villica etc. 
100 div. europ. Falter, teilweise Il. Qual., 
2 Mk. Carl Bayer, Steinschönau, Böhm. 


Puppen aus Nordamerika 


sind, wie in letzter Nummer inseriert, noch 
abzugeben. 
Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


Mey” Sat. pyri-Puppen "SÜ 
ausgesucht gross inkl. Porto per Dutzend 
2,75 Mk. 

Gustav Smolle, Wien VI, Kasernengasse 9. 


Unbestimmte Exotenfalter 


in Tüten gebe im Tausch gegen mir kon- 
venierende Paläarkten oder deren Zucht- 
material. 

Gustav Smolle, Wien VI, Kasernengasse 9. 


Luna und orizaba. 
Starke Freiland-Puppen, um zu räumen, 
p. St. 60 Pf. Porto und Verpackung bei 
Voreinsendung 25 Pf., Nachnahme 45 Pf. 
Erich Müller, Berlin N. 39, Ravenöstr. 4. 


Gespannte Falter. 

10 atropos & 50, 6 convolvuli ä 15, 4 li- 
vorniea & 40, 5 caecigena ä& 70, 10 apollo 
a 8 Pf. p. St., pass. Qual., zusammen für 
11 Mk. abzugeben. 

Dalmatiner pyri-Puppen 

p. Dtzd. 2,50, spini 2,50, polyxena aus Un- 
garı oder Oesterreich Dtzd. 1 Mk. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 
ER EERESERRE RETIEETTTTTET 
Oenogyna balticum Sg e l. 

a 2,50 Mk. Verpackung u. eingeschr. 

Porto 60 Pf. 

Europäische und paläarktische 
Lepidopteren feinster Qualität zu 
billigen Nettopreisen. Liste 3 auf 
Verlangen kostenlos. Tausehangebote 
willkommen. 

Winkler u. Wagner, Wien XVIII 

Dittesgasse 11. 
TEEN N] 


Gespannte Falter 
von Ach. atropos ä 90 Pf. (Riesen), Troch. 
apiformis ä 15 Pf. in Anzahl abzugeben. 
Packung und Porto besonders. 

Anton Rössner, Brüx, Göthestr. 1009. 


 Tausenh. 


Gegen paläarktische Tagfalter oder exo- 
tische Papilio habe folgende sauber gespannte 
Falter, meist e. l., abzugeben: 5 machaon, 
10 Col. hyale, 5 edusa, 1 L. populi 9’, 30 
atalanta, 50 urticae, 20 jurtina, 30 icarus, 
50 tiliae, 20 A. dispar, 20 neustria, 20 cas- 
trensis, 150 bucephala, 10 pruni, 20 defo- 
liaria g',. 30 piniarius, 25 fraxini, 25 caja. 

Seb. Jussenhofen, Cöln, Schillingstr. 2. 

Gebe ab im Tausch 
gegen mir fehlende Paläarkten oder exotische 
Papilio: 12 P. apollo, 12 C. phiecomone, 12 
€. myrmidone, 20 g' 14 92 A. tau, 393% 
E. versicolora, 20 Pl. chryson, 4 Cat. fraxini 
ab. moerens. Für Angebote, welche binnen 
8 Tagen nicht beantwortet werden, habe ich 
keine Verwendung. 

Hans Huemer, Linz a. Donau, Stockhofstr. 30. 


Im Tausch 
habe folgende Falter e.1. in Anzahl abzu- 
geben: cardamines 5’, Deil. euphorbiae, 
P. atalanta. 

D. euphorbiae-Puppen waren sofort ver- 
griffen. Dies den Herren zur gefl. Nachricht, 
welche keine Antwort erhielten. 

Ed. Milius, Rixdorf, Kirchhofstr. 29. 
2 Dutzend 
TES> Puppen Bil 
von Dil. tiliae per Dtzd. 1 Mk. (ohne Porto) 
abzugeben. Ferner suche Tauschverbindung 
für meine Dubletten, nehme gewöhnlichste, 
mir passende Arten, auch Microlepidopteren, 
bessere Pieriden! Habe nur Tagfalter und 
Spinnerarten! Tauschlisten erbittet 
Otto Schmied, Friseur, Karlsbad, Lemberg. 


Aeusserst günstiger Gelegenheitskauf, 


I. Exoten, gut gespannt und frisches Ma- 
terial von 1908: 38 Papilios in 25 Arten (13 St. 
e.l., sonst meist gute Qualität), 40 andere 
Exoten in 23 Arten, meist malayische Falter 
mit 199 ries. Atlas, 2 5' bornemanni ete., 
nichts Kleines, Katalogwert ca. 600 Mk. für 
50 Mk.; ca. 85 brasilianische Falter, meist 
unbestimmt, mit 5 Morpho in 4 Arten I. Qual. 
und grossen Sphingiden für 30 Mk. 

II. Paläarkten: 1 machaon, 13 apollo, 
l cassandra, 3 Van. caschmirensis, 1’? fieldi, 
1 5’? didyma, 1 briseis, 2 antiopa, 4 nerine, 
1 atropos (Riese), 1 stellatarum, 1 pinastri. 
1oPpityocampa. 1’? quereus, 1P rubi, 197 
dumi, 3 S'P lueifuga, 2 celsia, 1 OP tirrhaea, 
1ligustrioceid.,6popularis, 1 calberlai,lelecta, 
1 deducta ur. Das Meiste e. 1. 1908. Preis 
1/s Stgr. = 13 Mk. 

III. Puppen: 100 podalirius (100), 30 fagi 
(500), 60 artemisiae (40), 72 strataria (120). 
Preise p. Dtzd. in Klammer. En bloc 25 Mk. 

Nachnahme oder Voreinsendung. Nehme 
event. Heyne-Taschenberg oder frische exot. 
Col. (nam. Riesen) von tadell. Beschaffenheit 
in Tausch. Anton Hintermayer, 

Faistenhaar, Post Sauerlach, Bayern. 


Graellsia isabellne, 


Grosse Sendung angekommen, gesunde 
schwere Puppen kann jetzt ä& 3 Mk. abgeben. 
Falter schlüpft in 6—8 Wochen. Später 
spannweiche Falter 5'Q 9 Mk. 


Amerika-Tütenfalter 


angekommen I. und II. Qual., 50 St. 2,20, 
darunter imperialis, aphrodite, rutulus, aste- 
rias u. versch., dann Käfer, 50 St. 1,80, 
mittelgrosse und kleinere, aber unbestimmt, 
ungespannt. Alles gegen portofreie Vor- 
einsendung des Betrags. 

F. Bandermann, Halle a. S., Weingärten 31. 


Tausch. 

Habe abzugeben: 5 machaon, 10 brassicae, 
70 rapae Ila., 2 cardamines, 5 rhamni gg), 
1 populi 5, 45 sibilla, 5 atalanta, 75 io Il., 
3 urticae, 109 antiopa, 6 c-album, 20 prorsa, 
1 selene, 1 argus (aegon) J', 205% semi- 
argus, 3 ocellata, 3 tiliae, 6 euphorbiae, 5 
pudibunda, 8 monacha, 15 lanestris, 192 
quereus, 4 versicolora g’g', 1 persicariae, 
9 libatrix, 2 nupta, 1072 Phibal. poly- 
grammata,. 30. grossulariata, 5 sambucaria, 
15 Earias vernana, 2 caja, 8 dominula, 2 
cossus. Th. Radisch, Nauen b. Berlin. 


Exotische Tütenfalter 

in guter Qualität zu spottbilligen- Preisen: 
Pap. blumei, sehr gross, 4, memnon® 1, 
ganesha 70, paris 60, polytes?, astorion, 
aristolochiae (Java), memnon ä 50, xenocles, 
helenus, macareus, nephelus, castor, demo- 
lion ä 30, polytes 0’, agamemnon, antipha- 
tes a 20, K. paralecta 80, H. stolli, A. de- 
cora ä 70, Symbr. hypatia, Euth. soma, ja- 
pis, N. krishna, Ch. pleistonax ä 50, Buth. 
opeea, D. belisama ä 40, L. eurius, N. vikasi, 
Ix. pyrene, A. phidippus, Cyr. nirea, lutea 
ä 30, Eupl. linnei, Pr. thestylis, Neptis spec., 
Del. hyparete, €. arsinoö, 8. hyppoclus & 
25 Pf. 

Ferner kräftige Puppen von P. podali- 
rius a Dtzd. 90 Pf., alles gegen Nachnahme 
oder Vorauszahlung, offeriert 

C. Kalbe, Weimar i. Th. 
Präparierte Raupen 

Gebe ab per Dtzd.: B. mori 1,20, euphor- 
biae 1,20, elpenor 1,50, ligustri 2,—, populi 
2,—, ocellata 2,—, pisi 1,—, monacha 1,—, 
quereus 1,— Mk. 6 

Paul Kläring, Zeitz, Klosterstr. 6. 
Call. dominula- Raupen 
Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,80 Mk. Lieferbar 
Ende März. 
A. purpurata-Raupen 
Dtzd. 50 Pf., 100 St. 4 Mk. Lieferbar Mai. 
Edm. Krause, Nürnberg 
Pillenreutherstr. 42 III. 


2. Beilage zu M 49». 


Soeben eingetroffen: 
Spottbillige Tütenfalter! 


Gegen bar oder im Tausch! 
Indo-australische Fauna. ÖOrnithoptera 
hephaestus 120, heliconoides y° 150, Papilio 
veiovis 1000, slateri 200, agestor 100, poly- 
phontes 80, rhodifer 250, gigon 60, nicobari- 
cus 100, mayo 0’ 160, 2.1000, epaminondas 50, 
antierates 50, milon 50, pamphilus 30, aga- 
memnon 20, eurypilus 30, flavolimbatus g'200, 
2300, Leptocircus eunius60, Pieris eperia 30, 
nama 20, liehenosa 40, phryne 20, Tachyris 
zarinda 5’ 50, 2 250, Delias belladonna 60, 
zebuda J' 60, 2130, Prioneris thestylis 20, 
Eronia naraka 5’ 80, 2120, tritaea 80, Ca- 
topsilia philippina 10, andamana 40, asaema 
50, Hebomoia glaucippe 30, celebensis 40, 
roepstorffi 100, Ixias pyrene 30, andamana 70, 
Hestia blanchardii 100, cadelli 170, Ideopsis 
vitrea 80, Danais melanoides 20, eleona 40, 
nesippus 30, Karadira andamanensis 80, 
Trepsichrois linnei 40, Salpinx viola 60, Lethe 
arete 20, Melanitis leda v. andamana 30, 
Eiymnjas undularis 20, fraterna 30, cottonis 
40, Discophora celinde v. andamanensis 80, 
bambusae 50, Clerome menado 50. Cethosia 
myrina o' 130, 2 250, nicobarica 50, Cirrochroa 
aoris 20, anjira 50, Messaras nicobarica 100, 
Atella alecippe 10, Cynthia celebensis 5’ 20, 
950, palliday’ 20,260, Symbrenthia hippoelus 
10, hippalus 50, Junonia erigone 30, nico- 
barica 50, Preeis ipbita 20, Rhinopalpa me- 
galonice 170, Kallima albofasciata 170, Jo- 
leschallia pratipa 20, Stibochiona nicea 20, 
Cyrestis thyodamas 40, formosa 60, cele- 
bensis 80, strigata 40, Hypolimnas bolina 
o' 20, 240, Hestina nama 20, Parthenos 
gambrisius 30, salentia 50, Limenitis libnitis 
100, Iymire 100, lycone 150, Neptis anda- 
mana 40, antara 60, celebensis 40, Athyma 
culimene 200, Symphaedra teutoides 150, 
Charaxes athamas 20, marmax 40, aristogi- 
ton 40, affinis 5’ 120, 2330, hindia 60, Abi- 
sara celebica 60, Attacus insularis 50, Actias 
isis 5’ 1000, 23000 Pf. Alle Arten auch im 
Tausch gegen gespannte la. paläarktische 
Falter, im Tausch Staudingerpreise. Porto 
und Verpackung extra. Voreinsendung oder 
Nachnahme. Unausgesuchte Originalqualität. 
Zurücknahme von Tütenfaltern findet nicht 
statt. W. Neuburger, Entomol. Kabinett 
Berlin SW., Bernburgerstr. 111. 


Folgende Puppen und Schmetterlinge sind 
gegenwärtig abzugeben: 


ı. Puppen: 

Papilio eresphontes 60, ajax 60, zolicaon 80, 
Deidamia inseripta 50, Ponias exeaecatus 60 
Dalba hylaeus 80, Ampelophaga myron 6%, 
Philampelus achemon 120, Apatelades tor- 
refacta 30, Actias luna 80, Callosamia an- 
gulifera 120, Platysamia columbia 300, Cithe- 
ronia regalis 225, Eacles imperialis 75, Ani- 
sota rubieunda 60, senatoria 40, stigma 40, 
Datana ministra 30, Antheraea roylei 200, 
Actias selene 225 (Dtzd. 24 Mk.), Attacus 
rieini 100 Pf. p. St. Sämtliche Puppen sind 
importiert. 


25 Schmetterlinge (gespannt): 
Papilio eresphontes 100, zolicaon 120, Actias 
luna 120, Act. selene 250, Hyperchiria io 100, 
Pyrameis vulcaniea 150, Danais plexippus200, 
Catocala fulminea 60, Platysamia cecropia 30, 
Philosamia cynthia 30, caningi 100, Attacus 
orizaba 150, Eacles imperialis 100, Citheronia 
regalis 300, Cricula trifenestrata 80, Caligula 
simla 300, Callosamia angulifera 200, Sphinx 
luseitiosa 200, Ceratomia undulosa 100 Pf. 
Porto und Verpackung besonders. 

Zoologischer Garten Cöln-Riehl. 


Tausch. 

Gegen Zuchtmaterial oder bessere ge- 
spannte Falter vertausche „Die Zucht der 
Seidenspinner“, von Arnold Voelschow, 
gebunden und gut erhalten. Erwünscht sind 
mir Falter der Satyrus-Arten (hermione etc.) 
oder bessere Schwärmer. 

Carl Schoof, Gernrode a. Harz. 


ee: TEE TEREEE En 
Jh; polyx. v. oehraeen. 
Frisch geschlüpfte Falter dieser Art von 
tiefbrauner Grundfarbe, aus Bosnien stam- 
mend, gut gespannt, & 1,20 Mk. per Stück 
abzugeben. 


Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


zum Prachtserie == 
exotischer Tütenfalter. 

50 Stück im nur grossen. schönen Arten 
I. Qual., enthaltend 6 hephaestus, Pap. blumei, 
menestheus, hesperus, gigon, sataspes, poly- 
phontes, milon, zestos, latinus, demolion, 
memnon, leonidas, Hest. kühni, Ceth. myrina, 
Char. lueretius, Morpho laörtes und viele 

andere Augenreisser, für 22,50 Mk. 
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg (Schl.). 


“Eolgende Falter e. l., gut gespannt, sind 
abzugeben: 
6c' 62 Miana ophiogramma St. 30, 19 
19 Hadena funerea 280, 12 5' 12 Hydroecia 
micacea 20, 215262 Calamia lutosa 40, 
9 592 ab. rubrescens 40, 65'769 phragmi- 
tidis 40, 6 5 #Q ab. rufescens 60, 12 5'122 
Jaspidea celsia 20, 6 5' 69 Actias luna 60, 
40" 89 Rhodinia fugax 300, 6 07 69 Sme- 
rinthus argus vom Ussuri (Ostsibirien) 400 Pf. 
Porto und Verpackung extra, Versand nur 
gegen Vorauszahlung oder Nachnahme. 
II. Kalbe, Hamburg IX 
Ditmar Koelstrasse 22 IV. 


Illax Korb, IMlünchen 


Akademiestr. 23. 

Grosses Lager in paläarktischen Lepi- 
dopteren. Auf meinen Reisen in Klein- 
asien, Armenien, Spanien, Amur, Ussuri, 
dem Alai- Gebirge etc. gesammelte Falter, 
darunter grösste Seltenheiten. 

Billigste Preise, auch Tausch gegen mir 
konvenierende Arten, besonders Mittel- 
europäer. 

Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


Kräftige Dalmatiner pyri-Puppen 


per Dtzd. 2,50 Mk., Porto und Packung 


30 Pf., gibt ab 
Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
Manhardtstr. 40, Nied.-Oesterr. 


„Ornithoptera-Serie“ 
prachtvoll, enthaltend 5 feine Ia. Exemplare 
(gespannt), nämlich arnana ', hephaestus 5 
u. und darsius J’u.9 für nur 20 Mk. 

In Tüten: 100 Dekorationsfalter mit Morpho 
godarti, amathonte, Caligo atreus und andern 
hübschen Sachen 10 Mk. 

Gute II. Qual. : blumei 2,50, telegonus g'2, 
2 2,50, A. leto 3,50, Brahm. conchifera 5—8, 
Morpho godarti 5 3, 2 5—8 Mk. 

Curl Zacher, Berlin SO. 36 
Wienerstr. 48. 
Wegen Platzmangel 
gebe ich meine ganze Ausbeute von Faltern 
e. 1. 1908, gespannte und ungespannte, ]. 
und II. Qualität, sehr billig ab. Desgleichen 
auch eine kleine Anzahl gespannter Exoten. 
Sende auf Wunsch zur Ansicht. 
Ferner 
OH, —— 
von Brot. meticulosa, wenn warm gestellt 
nächsten Monat schlüpfend, Dtzd. 1 Mk. 

Nachnahme oder Voreinsendung. 

Friedr. Herm, Gengenbach (Baden). 
PUPPEN: 

T. vieiae 420, Th. rubi 50, L. polycommata 
100, Tephr. pulchellata 225, larieiata 100, 
castigata 40, satirata 40, subnotata 100, as- 
similata 150, albipunctata 150, exiguata 
180 Pf. per Dtzd. Porto und Verpackung 
30 Pf. Betrag in Briefmarken oder Nach- 
nahme. J. Srdinko, Prag-Smichow 476. 


Ornithoptera urvilliana, 
ideal schön, e. ]., das Paar 12 Mk. gespannt. 
og allein 9, 24 Mk. In Erwartung: 

Victoriae regis 02. 
Georg Bürke, Schweidnitz i. Schl. 
Peterstr. 20. 
Tausch. 

Habe abzugeben Europa -Falter, auch 
eine Anzahl Parn. v. vinningensis, grosse 
Anzahl exotischer Schmetterlinge, (da- 
runter viele Papilios, Delias, Charaxes, Da- 
nais etc. etc. 

Zwei grosse Flaschen hiesiger Käfer mit 
vielen Caraben ete., in Spiritus, grosses 
Terrarium mit Zinkeinlage, Springbrunnen, 
4 Seiten Glas und Glasdach. 

Im Tausch nehme auch 
altdeutsche Ganzsachen , 
Waffen sowie einen Kürass. 

Reflektiere auch auf entomologische und 
numismatische (über Münzen) Literatur. 

S. Lohr, Koblenz a. Rh., Römerstr. 52. 
rn EEE TEEN 
S, pyri-Riesen-Puppen! 

per Dutzend 2,50 Mk. gibt ab 
H. Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 30 IL/26. 


= Billigste Falter = 


Für nur 36 Mk. liefere ich 
200 gespannte Falter Ia. Qualität 
in über 100 Arten, nur aus Südfrankreich, 
mit genauer Fundangabe, darunter viele 
Seltenheiten und viele ex larva. Offeriere 
ferner 100 Tagfalter in 50 Arten gespannt 
für 16 Mk., in Tüten 10 Mk. 100 Stück 
aus anderen Familien (Schwärmer, Spinner, 
Eulen, Spanner, Zygaenen) 20 Mk., un- 
gespannt (genadelt) 12 Mk. 
Versand gegen Nachnahme. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 
mess un ee nese] 


Graellsia isabellne. 
Puppen, gesund und kräftig, per Stück 
3 Mk., Porto und Packung 30 Pf., gibt ab 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


sm Morpho cypris, wm 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

I Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St.enthaltend: Dlumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, polieenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus 37 
und 9, pompeus und Pronomus o' und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Aetias isis, se- 
lene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis 2, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Om. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Om. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 100 St. enthaltend: 
Om. hephaestus, Pap. Dblumei_ete., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °/o billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Puppen 

von machaon, 8 Dtzd. a 70 Pf., 100 Stück 
5 Mk., levana 8 Dtzd. & 20 Pf., 100 Stück 
1,20 Mk., tiliae 3 Dtzd. & 1 Mk., euphor- 
biae 2 Dtzd. ä& 50 Pf., Hyp. io Dtzd. 3 Mk. 
Auch im Tausch gegen Zuchtmaterial. 

Nur gegen Voreinsendung des Betrags. 
Porto und Packung besonders. 
Carl Wagner, Liegnitz, Neue Karthausstr. 53 


Briefmarken, 
Münzen und 


oo 
Un zu räumen! 

102 Arten in 120 Exemplaren für den 
billieen Preis von nur 35 Mk. frauko Be- 
stellort. Schon die Catocalen übersteigen 
den Preis um das Doppelte. Nachstehende 
Tiere kommen zum Versand: 

Papilio troilus, asterias, turnus, philenor, 
Argynnis idalia, ‚cibele, Grapta interrogatio- 
nis, var. umbrosa, Junonia coenonia, Pyra- 
mis huntera, Anosia plexippus, Basilarchia 
disippe, astynax, Colias philoeide, Brenthis 
myrina, Eudamus tityrus, Achlorus lieydas. 


Attacus orizaba, Samia cecropia, Üallo- 
somia promethea, angulifera, Philosomia 


cynthia, Telea polyphemus, Actias luna, 
Hyperchiria io, Eacles imperialis. 

Hemaris thysbe, Protoparce sexta, Cera- 
tomia amyntor, Dolba hylaeus, Drapsa myron, 
Lycomorpha pholus, Calasymbulis exaecata. 

Catocala cara, concumbens, oxulata, ul- 
tronia, badia, praeelara, grynea, elonympha, 
antinympha, gracilis, jaquinetta, similis, ne- 
bulosa, vidua. 

Hadena arctica, fraetilina, lignieor, vul- 
tuosa, misiloides, modiea, dubitans, verbas- 
coides, ducta, Trigonophora var. brunneum, 
Pyrophila pyramidoides, Mamestra grandis, 
Perigea vecors, Hiliophila minorata, com- 
moides, multilinea, unipunctata, pseudargyra, 
Microeaelia obliterata, dipheroides. 

Noctua bicarnea, e-nigrum, lubricans, nor- 
maniana, Euciıraedia pampina, Drasteria 
erassineula, Euherrichia mollissima, Feltia 
subgothica, herilis, Orthosia bicolargia, Apa- 
tela noctivaga, Homoptera lunata, Parallela 
bistrialis, Orthodes erenulata, Scoliopterix 
libatrix, Panapoda rufimargo, Tolype veleda, 
Epizenxis lubricalis, deuticulalis, scobialis, 
Calpe eanadensis, Grotyna nictitans, Apate- 
lodes torrefacta, Malacosama americana, 
Pseudothyatria eymatophoroides, Zale hor- 
rida, Noctua pleceta, Eueretagrotis perattenta, 
Anytus privatus, Euchlena serrata, effectaria, 
Paectes occulatrix, Datana prespicua, Euela 
veridielava, Zeuzera pyrina. 

Alle Arten vom Jahre 1908 frisch in tadel- 
losen Exemplaren. 

Es sind nur 12 Serien vorhanden; gegen 
Voreinsendung des Betrages, Nachnahme 
käme zu teuer. 

Nur solange Vorrat reicht! 

Demnächst kommen Serien aus Bolivien, 
Venezuela und Mexiko zum Angebot, billiger 
als von irgendwo. 

Alle Bestellungen mit den diesbezüglichen 
Beträgen sind zu richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 

U. S. A. 


Japaner Spinner-Eier 
Anth. yamamai p. Dtzd. 40, Cal. japonica 
45, Rhod. fugax 80 Pf. p. Dtzd. in grosser 
Anzahl. Porto extra. 
Max Rudert, Chemnitz, Muhlensue: 47. 


Is Paläarktische 


Tagfalter 


aus allen Faunengebieten, 
seltene und prächtige Arten, z. B. Par- 
nassius, Colias, Pieris, Euchlo@, Apa- 
tura, Limenitis, Neptis, Melitaea, Ar- 
gynnis, Melanargia, Satyrus, Thecla, 
Chrysophanus, Lycaena, feine Hesperiden 

etc. mit 50- 60°/» Rabatt. 

Speziallisten versende auf Wunsch. 

Max Korb, München, Akademiestr. 23. 


PIPPEN: 
Cue. argentea 100 St. 5 Mk., Dtzd. 75 Pf., 
sowie einige Dutzend von artemisiae per 
Dtzd. 40 Pf. 

Tütenfalter von antiopa und io ä Dtzd. 
30 Pf. Versende nur per Nachnahme oder 
Voreinsendung. 

H. Hoffmann, Berlin SW. 29 

Willibald Alexisstr. 61I. 


b) Nachfrage. 
Suche 


von cardamines, lucina (in Anzahl), ferner 


Präp. Raupen 
von iris, edusa, cardamines, Eug. autumnaria 
(alniaria), ultimaria, fraxinata gegen bar. 
H. Schröder, Schwerin j. Meekl., Sandstr. 4b. 


Aberrationen, Zwitter ete, 


sämtlicher Familien 
kaufen oder tauschen stets zu allerhöchsten 
Preisen. Um Ansichtssendung bitten 
Dr. O. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz- Dresden. 


 Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 

H. Burgef, Jena, Botan. Institut. 

Kaufe bis zu 50 Stück 

präparierte Raupen 
von Sat. pavonia (grün) und Sph. pinastri, 
sowie Eikapseln der Küchenschabe, lebend 
oder in Spiritus. Auf Wunsch auch Tausch. 

Martin Holtz, Naturalienhandlung 
Rodaun b. Wien, Liesingerstrasse 50. 

Zu kaufen gesucht 4 Stück 92 Puppen 
von 

importierten Anth. roylei. 

Angeboten sieht entgegen 

S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533 
(Böhmen). 

Gesucht gesunde, kräftige 
von Pap. hospiton, machaon, alexanor, Th. 
rumina, cerisyi in jeder Anzahl gegen bar 
oder im Tausch gegen prima Falter von: 
Dorit. apollinus, Mel. cynthia, v. merope, 
Van. ab. hygiaea, Las. quereus-alpina, Poec. 
populi-alpina, Act. selene, Per. caeeigena, 
Rhod. fugax, Agl ab. nigerrima, Spil. sor- 
dida, Smer. austauti, gen. aest. staudingeri, 
ab. mirabilis, hybr. operosa, hybr. variabilis, 
hybr. neopalaearetiea, Arct. v. konewkai. 

Prof. Dr. M. Standfuss, Zürich. 


Kaufe in Anzahl immer: 
Sm. ocellata, rhamni, A. villica, hebe, 
purpurata, C. nupta, vinulaQ, cajaQ ete. 
Ferner Lib 4-maculata, depressa, A.grandis, 
Prion. coreacius, D. latissim, R. alpina. 
Gebe ab im Tausch Insekten aller Ord- 
nungen. 
100 H. piceus 9 Mk. franko. 
100 Holzwespen 10 Mk. franko. 
Theodor Voss, Düsseldorf, Fürstenwallstr. 175. 


® = © Nozon, @ > _ AFE 
Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 

Suche 

villica-, mnemosyne- und podalirius- 


Zalter 


in Anzahl einzutauschen. Offerte mit Stück- 
zahl an Leopold Karlinger, Wien XX/1 
Brigittagasse 2. 


Ich kaufe gern seltene Arten der Genus 
Agrias, Prepona, Catonephele, Nessara, 
Catagramma, Callithea, Heliconius, süd- 
amerikanische Papilios der Aeneiden- 

Gruppe, Euphaedra und Charaxes 
mit genauem Fundort und wenn möglich 
Zeit. Um Ansichtsendung bittet. 

C. S. Lürsen i. Firma J. J. Larsen 
Faaborg (Danmark). 


Thais, Par nassius, 1355 arge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 


sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen older gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 


tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 


H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. 8 
BETRETEN 
Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 
Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Verschiedenes. 


Allen Bestellern von Chaer. elpenor zur 
Nachricht, dass dieselben in kurzer Zeit ver- 
griffen waren. 

H. Steinmetz, Göttingen, Breymann-Str. 2. 

Allen denjenigen Herren, welche bisher 
nichts erhielten, zur Nachricht, dass der ganze 
Vorrat vergriffen ist. Nebenbei bemerke ich, 
dass ich in nächster Zeit bei günstiger Wit- 
terung noch mehrere Dutzend anbieten kann, 

Bestellungen nimmt entgegen 

M. Neubaur, Aalen i. Württ., Walkstr. 33. 

Denjenigen werten Mitgliedern, welche 
keine Brasilfalter 
erhielten, die ergebenste Mitteilung, dass 
diese bei der beschränkten Zahl bald ver- 
griffen waren. H. Weigel, Hauptlehrer. 


rasen Preislisten mem 
über 
Insektenschränke, Insektenkästen, Uten- 
silien und Sammlungen, auch Schulsamm- 
lungen (nach Leunis geordnet) versendet 
gratis und franko 
2 4A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 
[ER RNHRAEREETELEN ERBETEN TER] 


Meine neue 


mumem Preisliste wu 
(Wintersaison) über europäische 
Lepidopteren für Kaufoder Tausch 
wird Interessenten empfohlen. 
Leopold Karlinger, Wien XX1 
> Brigittagasse 2. 


Suche 
Verbindung mit überseeischen Käfer- 
und Schmetterlingssammlern. 
Offerten erbitte an 
Th. Klitschka, Wilmersdorf b. Berlin 
Holsteinische Strasse 39. 


Rotstift her! 


Liefere jederzeit neue hölzerne 

Versandkästchen mit Klappdeckel. 

Ein Postpaket mit 48 Stück 15 X 10 cm 
3,50 Mk. franko. 

Ein Postpaket mit 42 Stück 16%/a2X111/2 cm 
3,50 Mk. franko. 

Hinterleibstützen 100 St. 1,50 Mk. franko. 
Raupen- und Puppenzange „Probat* 
60 Pf. franko. 

Auch Tausch gegen exotische Puppen und 
Falter. Julius Schmehl, Stonsdorf i. R. 
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E. Schweizerbart’sche Verlagsbuchhandlung 


Nägele & Dr. Sproesser — Stuttgart. 
Zu 


Soeben begann zu erscheinen: 


Berge’s Schmetterlingsbuch 


nach dem gegenwärtigen Stande der Lepidopterologie bearbeitet und herausgegeben 


von 


Professor Dr. H. Rebel 
in Wien 
etwa 60 Bogen Text groß 4°, mit zahlreichen Illustrationen 
und zirka 1600 Abbildungen auf 52 Farbentafeln. 


Erscheint in etwa 22 Lieferungen a Mk. 1.20. Preis des vollständigen Werkes, gebunden etwa Mk. 26.50. 


Berge’s Schmetterlingsbuch, das älteste und unstreitig beliebteste Werk zur Be- 


lehrung und praktischen Benützung für alle Schmetter- 
lingsfreunde, erscheint hiermit zum 9. male. Ist schon diese Tatsache ein Beweis dafür, daß das Buch 
trotz der vielen mehr oder weniger geschickt verfaßten Nachahmungen seinen alten Ruf und seine An- 
ziehungskraft bewahrt hat, so wird diese 9. Auflage durch eine völlige Neubearbeitung des allgemeinen 
und speziellen Teiles allen andern Schmetterlingswerken überlegen sein. 

Hiefür bürgt schon der Name und Ruf des Bearbeiters der neuen Auflage, welcher besonders 
durch den mit Dr. Staudinger herausgegebenen Katalog der palaearktischen Lepidopteren bei den Schmetter- 
lingsfreunden der ganzen Welt bekannt und hoch angesehen ist. 

Wir können uns unter diesen Umständen aller weiteren Anpreisungen entheben und erwähnen 
noch, dass die Tafeln nahezu völlig fertig lithographiert vorliegen. Das regelmässige Erscheinen der 
Lieferungen mit drei- bis vierwöchentlichen Abständen ist daher sichergestellt. ; 

Anlage und Inhalt des Buches sind aus der umstehenden Inhaltsübersicht zu ersehen und aus 
dem weiterhin zum Abdruck gebrachten Vorwort des Verfassers gehen die Grundsätze und Gedanken 
hervor, welche bei der Bearbeitung des Buches leitend waren. 

Ein besonderer Vorzug des Werkes ist es, dass neben den Schmetterlingen meist auch deren 
Raupen mit ihren Futterpflanzen abgebildet sind. 

Daß sowohl, was Text wie Tafeln anbelangt, dem Werke eine mustergültige Ausstattung zu teil 
wird, brauchen wir kaum zu versichern. 

Bestellungen auf Berge’s Schmetterlingsbuch nimmt jede Buchhandlung entgegen. Wo eine solche 
nicht zu erreichen, wende man sich an die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung. 

Lieferung 1 steht überallhin zur Ansicht zu Diensten. 

Ihren gefl. Bestellungen entgegensehend, zeichnen wir 

Hochachtungsvoll 


Stuttgart, Februar 1909. E. Schweizerbart’sche Verlagsbuchhandlung 
Nägele & Dr. Sproesser. 


Inhalts-Übersicht. 


Allgemeiner Teil: 


. Allgemeines über Systematik. — Stellung der Lepidopteren im zoolog. System. — Charakteristik der 


Ordnung. — Systematische Kategorien. — Artbegriff. — Nomenklatur. 


. Organisation der Lepidopteren. — Äussere Organisation. — Innere Organisation. — Zwitter. 
. Färbung und Zeichnung. — Entstehung der Farben. — Melanismus, Albinismus. — Sexual- und 


Horadichroismus. — Schutzfärbung. — Mimikry. 


. Entwicklung. — Befruchtung. — Parthenogenesis. — Ei, Raupe, Puppe in morphologischer Hinsicht, 


als Lebensstadien, Metamorphose. 


. Lebensweise (Oecologie). — Dauer der einzelnen Lebensstadien. — Zahl der Generationen. — Über- 


winterung. — Mono- und polyphage Arten. — Myrmekophilie. — Nutzen und Schaden. ——- Anhang: 
Krankheiten: 


. Faunistik und geographische Verbreitung. — Ausbreitungsmittel. — Wanderung. — Vertikale Ver- 
breitung. — Zoogeographische Regionen. 

. System und stammesgeschichtliche Beziehungen. — Fossile Lepidopteren. 

. Experimentalbiologie. — Temperaturversuche. — Hybridationen. — Nahrungsversuche usw. 


. Literatur. — Selbständige Quellenwerke. — Zeitschriften. — Wichtige faunistische Literatur. 
. Die wichtigsten entomologischen Vereine. 

. Fang und Zucht. 

. Präparation. — Schmetterlinge. — Raupen. 

. Ordnen, Bestimmen und Bezetteln. 

. Aufbewahren, Anlegung einer Sammlung. 

. Versand, Kauf und Tausch. 


Besonderer Teil: 


Systematische Bearbeitung der Grossschmetterlinge Mitteleuropas. 
Index der Gattungen, Index der Arten, Unterarten und Abarten. 


2 
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Aus der Vorrede des Verfassers. 


Zu den ältesten populär-wissenschaftlichen Publikationen des deutschen Büchermarktes gehört „Berges 
Schmetterlingsbuch‘, dessen erste Auflage bereits 1842 erschien, und dessen letzte (achte) aus dem Jahre 1899 
vorliegt. Die große und allgemeine Beliebtheit, welche gerade dieser Zweig der Entomologie in Deutschland genießt, ist nicht 
zum geringsten Teil Berges Buch zuzuschreiben, welches fast in keiner Hausbibliothek fehlt. Viele Tausende von Jüng- 
lingen haben darin die erste Anregung zu lehrreichen Beobachtungen und zur Betätigung ihrer Sammellust auf naturwissen- 


schaftlichem Gebiete gefunden. 


Wenn auch bei der Mehrzahl jener, deren späterer Beruf keine unmittelbaren Beziehungen zu den Naturwissen- 
schaften besitzt, die Freude an der Entomologie mit der Jugend vorüberzieht, so ist doch meist ein tieferes Verständnis für 
alles Naturgeschehen als wertvolle Frucht dieser vorübergegangenen Passion verblieben. Nicht gering ist jedoch auch die 
Anzahl derer, welche bei der Entomologie ausharren und in ihr neben ihrem Lebensberuf eine dauernde Quelle angenehmster 
Zerstreuung und wissenschaftlicher Betätigung finden. Die von Jahr zu Jahr zunehmende Zahl von Sammlern, entomo- 
‚logischen Vereinen und Fachblättern spricht am deutlichsten für die allgemeine Verbreitung, welche die Entomologie unter 

_ den naturwissenschaftlichen Disziplinen besitzt. Durch die gedachten Organisationen wird auch alles Neue, sei es auf des- 


kriptivem, sei es auf biologischem Gebiete, rasch zur Kenntnis eines großen Kreises von Interessenten gebracht. 


Hand in Hand damit gehen aber auch gesteigerte Ansprüche an die bisherigen; allgemein bekannten literarischen 
Hilfsmittel. Und so kam es, daß auch Berges Schmetterlingsbuch in seiner bisherigen Form nicht mehr genügen konnte. 
Ursprünglich aus der Feder eines begeisterten Liebhabers von Schmetterlingen entsprungen, erfuhr das Buch seine erste 
völlige Umgestaltung in der vierten Auflage durch H. von Heinemann, der es, auf den Arbeiten Herrich-Schäffers 
und Lederers fußend, durch Herbeiziehung der Morphologie zur Begründung der Systematik und durch gewissenhafte An- 
gaben über die ersten Stände der Arten zu einem auch für den Fachmann praktischen Handbuch umgestaltete. Dabei hat 
sich Heinemann einer ebenso übersichtlichen als konzisen Form der Beschreibungen bedient, die den allgemeinen Gebrauchs- 
wert des Buches miterklären hilft. Die späteren Auflagen brachten keine wesentlichen textlichen Änderungen, wohl aber 
wurden die farbigen Tafeln, die seit jeher das Buch auszeichneten, durch die stete Opferwilligkeit der Verlagshandlung voll- 
ständig neu umgearbeitet, bis sie die hohe technische Vollkommenheit erreichten, welche sie in der achten Auflage aus- 


zeichnet. 


Die seit Heinemanns Bearbeitung eingetretene Umwälzung in der Systematik, die zahlreichen seither erfolgten 
Neuentdeckungen in der mitteleuropäischen Fauna und eine reiche Namensgebung für Abarten ließen über die Notwen- 
digkeit einer vollständigen Umarbeitung des Buches keinen Zweifel, wenn es seine alte führende Stelle unter den lepidoptero- 
logischen Handbüchern behaupten wollte. 


Einer Aufforderung der Verlagshandlung, die Bearbeitung einer Neuauflage des altbewährten Buches zu übernehmen, 
kam der Verfasser umso bereitwilliger nach, als ihm damit Gelegenheit geboten war, einerseits eine Art Dankesschuld an dem 
Buche abzutragen, dem er selbst vor drei Dezennien die Einführung in den Formenreichtum der heimischen Lepidopteren- 
fauna verdankt, andererseits unter Beibehaltung der bisherigen konzisen Form desselben ein Textbuch zu schaffen, welches 
ohne die ursprüngliche Bestimmung der Einführung aufzugeben, doch den wissenschaftlichen Anforderungen der Gegen- 


wart entspricht. 


Es gehört nämlich zu den weitverbreiteten Vorurteilen, daß Bücher, welche für das große Publikum bestimmt sind, 
nicht auch der Wissenschaft dienen können. Gerade sie können dies aber in hervorragender Weise, namentlich in der Ento- 
mologie, wo ein so großer Teil der praktischen Betätigung von Personen erfolgt, die ihrem Berufe nach keine Fachleute 
auf diesem Gebiete sind. Schon der strebsame Anfänger wird nämlich erfahrungsgemäß durch wissenschaftlichen Ernst 
mehr angeregt und erfreut, als durch seichte Oberflächlichkeit, und der Vorgeschrittenere soll in seinem Handbuche die 
Grenze des Wissens auf jenen Gebieten finden, wo er selbst in der Lage ist, durch scharfe Beobachtungsgabe oder hin- 


gebungsvolle Ausdauer wissenschaftlich Neues zu entdecken. 


So stellt die gegenwärtige Auflage eine vollständige Neubearbeitung dar, die von dem alten Buch nicht viel mehr als 
die Anlage und den Titel übernommen hat. Nicht bloß der einführende, allgemeine Teil, sondern auch der systematisch 
beschreibende Teil haben eine vollständige Umarbeitung und eine beträchtliche Erweiterung erfahren. Im Gegensatz zu 
einigen modernen Tafelwerken wurde auch der Text des systematischen Teiles vollständig unabhängig von den Tafeln 
verfaßt, so daß letztere nur eine sehr erwünschte, aber zur Unterscheidung der Arten nicht unbedingt erforderliche Zugabe 
darstellen. Ohne den Wert guter Abbildungen für rasche Orientierung unterschätzen zu wollen, glaubt Verfasser doch, daß 
bei Gebrauch von Tafelwerken allein, ohne genügenden beschreibenden Text, eine unausrottbare Oberflächlichkeit, nament- 
lich bei Anfängern, allzu leicht großgezogen wird. 

Der großen Nützlichkeit der Tafeln aber als Beihilfezum Texte Rechnung tragend, wurde auch für die vorliegende 
Neuauflage nicht nur die Zahl der farbigen Tafeln um 3 vermehrt, sondern auch die vorhandenen Abbildungen mehrfach 
überprüft, verbessert und eine große Zahl von Figuren der alten Tafeln durch neue ersetzt. Überdies wurde durch die Auf- 


nahme zahlreicher Textfiguren namentlich das Verständnis morphologischer Details zu erleichtern gesucht. 
So möge denn das Buch in seiner neuen Form sich nicht bloß die alten Freunde erhalten, sondern auch zahlreiche 


neue Jünger der Wissenschaft zuführen. 


Wien, im Februar 1909. 


Dr. H. Rebel. 
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Bestellschein. 


Der Unterzeichnete bestellt hiermit bei der Buchhandlung 


Berge-Rebel, Schmetterlingsbuch, g9. Aufl. 


Anzahl 
a) in etwa 22 Lieferungen je nach Erscheinen . . . . aMk. r.20 
® 
b) kartoniert — sobald komplett, zum Preise von etwa Mk. 26.50 
ent c) in Prachtband gebd. — sob. kompl., z. Preise von etwa Mk. 29.— 


Unterschrift und genaue Adresse (gefl. recht deutlich schreiben). 


Ort u. Datum: 


— = CHN. DELSER'SCHE BUCHDRUCKEREI, STUTTCANT- 


Bi 


WE WEITET] 
ME” Probieren Sie erst, BE 
ehe Sie anderweitig bestellen, meine 

neuen 


Insekten-Kästen 


mit dauernd gegen Raubinsekten! 
imprägnierten Bodeneinlagen, 
spiegelglaıtem Bezug, staubdicht in 
Nut und Feder schliessend,, sauberste 
‚erstklassige Arbeit: 


Grösse 30 X 40 cm 3,50 Mk. | mit 
„88x45, 4, Glas- 
Dj deckel, 


hell oder nussbaum poliert oder matt 
braun. Andere Grössen nicht unter 
1/a Dtzd. 
Keine lästigen Na aphtalinnugelm, 
Imsektensteine etc. mehr nötig! 
Neue Liste 6 über sonstige entomo- 
logische Utensilien gratis. 
Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz. 


Zum Selbstbestimmen 
empfehlen wir: 


Handbuch für Schmetterlings- 


sammler. 
Von Alexander Bau. 
- Eine Naturgeschichte aller in 


Deutschland, Oesterreich und der 

Schweiz vorkommenden Gross- sowie 

der vorzugsweise gesammelten Klein- 
Schmetterlinge. 

Mit 67 musterhaft ausgeführten Zeich- 
nungen im Text. 

Preis brosch. Mk. 5 —, gebd. Mk. 6.— 


Handbuch für Käfersammler. 
Von Alexander Bau.” 
Beschreibung der in Deutschland, 
Oesterreich und der Schweiz vor- 
kommenden Coleopteren. 

Mit 144 musterhaft ausgeführten Zeich- 
nungen im Text. 

Preis brosch. Mk. 6.—, gebd. Mk. 7.— 
Für Anfänger: 

Das Anlegen von Käfer- und 
Schmetterlingssammlungen. 
Von C. Wingelmüller. 

Mit 32 Abbildungen im Text. 
Preis brosch. Mk. 1,50, gebd. Mk. 2.25. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Creutz’sche Verlagsbuchhandlung 
im Mersehrre 


Im ame 


gegen Insekten, Gehörne, gestopfte Tiere, 
Altertümer, gute alte Weine nehme ich 
jederzeit tadelfreie, mir fehlende Vogel- 
und Säugerschädel und -Bälge, Menschen- 
schädel. 

Inserate entomologischen Inhaltsberechne 
in Zeitschrift „Naturalien-Kabinet“ (gegr. 
1890) für Mitglieder die Zeile (etwa 12 
Silben) bei einmaliger Aufnahme mit 10, 
bei weiteren Aufnahmen mit 5 Pf. Voraus- 
bezahlung. Probenummer frei. 

Reinh. Ed. Hoffmann, ‚Grünberg (Schl. (Schl.). 


EEE EEE 
Wer Bedarf an 


Drucksachen 


hat, wende sich an 
H. SCHUTZ, Buchdruckerei 
Langensalza. 
Spezialität: Entomologie. 
Lieferte zuletzt: 
0. RAPP, Raupenkalender. 
Verfasser schrieb: „Bin mit der Aus- 
stattung des Werkchens sehr zufrieden.“ 


Man verlange kostenfreie Berechnung. 


" neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. 


Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Schmetterlinsssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 


auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab !/24 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 


"Naturalien- -Handlung 
Vv. Frie n Prag 1544-1 


kauft und verkauft 


Billige Sammelschränke! 


Insektenschränke, neu, in Kiefernholz, 
nussb. imitiert, mit 15 Kästen 40:50 em, 
mit Glasdeckel und Torfeinlage ete. 

Komplett mit Verpackung 85 Mk, 
Vielfach gekauft und belobt! 
empfiehlt Jul. Arntz, Elberfeld. 


Calwers Käferbuch 
sehr gut erhalten, 4. Auflage, für 9 Mk. zu 
verkaufen. F. Spillner, Mittelschullehrer 
Hameln a. W. 


Tagfalter Japans 


naturhistorische Gegen- (inkl. Formosa, Riukiu, Sacha- 
stände aller Art. lien), sicher determiniert von Prof. 
EEE ER Dr atsumnen: 
- _— en 50 Spezies 10 Mk 
Insektenschrank 100,208 Mare 50 
in Kommodenforn, vollständig neu, erst 200207, SH 
Januar 1909 von Julius Arntz in Elberfeld 300, ,, 500 


Alle sonstigen Insekten nach Be- 
stellung gesammelt oder gleich sortiert. 

Nur gegen Voreinsendung des Be- 
trages oder gegen Nachnahme. 


Prof. Dr. 


geliefert, aus Kiefernholz, mit 30 Kästen 
50 X 60 cm gemäss Ausf. B von dessen 
Preisliste, für den billigen Preis von 180 Mk. 
ab Frankfurt Umstände halber zu verkaufen. 


Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Enlenstr. 18. 


T. Matsumura, Sapporo 
Ser): 


Der Ines aneer 
) Spezialblatt für Sport-, Amateur- und 


Sammelwesen jeder Art 
) (einzig.Organ dies. ArtinÖsterr.-Ungarn) 
3_6 Mk. erscheint mindestens einmal monatlich 
Ferner Schränke und alle entomol. I unterMitwirkungnamhafter Fachautoren 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider = und gelangt abwechselnd an Sammler 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen L und Handle ron SUB Een 
n R ’ Aa) 5 
Seniaifehr ‚bazieldn ferner au Entomologen, naturwissen- 
Liefer Dedeut Eon schulen na sschaftliche Vereine, Amateur-Photo- 
Anseentdes The und Anslandes © graphen und Lieferanten einschlägiger 
re 5 : j Bedarfs-Artikel, insgesamt an ca. 

lll. Preisliste gratis. s-10000 Interessenten 
aller Sport- und Sammelzweige 
zur Versendung. 

Abonnement Mk. 3.— franko per Jahr. 
Probeblatt gegen Doppelkarte. 
Wirksamstes Insert.-Organ. 


@ Insektensammelkästen © 


in anerkannt solider, saub. Ausführung. 
Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
von 1,50—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. C: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 


Billig zu verkaufen 3 Stück 
leere Glaskästen, 
Grösse: 54 cm lang, 40 cm breit, 6 cm hoch, 
für 7 Mark. Der eine Kasten ist noch halb 
voll Eulenfalter. Ferner eine 
Hornissen-Biologie 

Gustav Klärich, Crimmitschau 

Herreugasse 1. 


Redaktion: 
Wien Il/1, Castellezgasse Nr. 22. 


für 1 Mk. 


d, Staudinger 1 Bang- Haas, Blasewitz-Dresden, 


Lepidopteren-Liste 52 (für 1909) (98 Sen gross Oktav), circa 16 000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 8000 aus dem palaearktischen Gebiete, 


viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- 
schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Centurien u. Lose. 
Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 
tebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vo/llständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Buropäer 
und Exoten versehen. Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele 
Neuheiten und Preisänderungen. 

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26.000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 
Centurien. Die Liste ist mit vollständigem alphab. battungsregister (4000 Genera) 
versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Liste VIE (76 Seiten gross Oktav) über europ. 
ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. 
Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller) 
Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 

Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 
über 5 Mk. netto wieder vergütet. 

Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 

Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 
Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst. 


und exot. diverse Insekten, 


so 


seo Dez 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die @H. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die Al. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Paläsrkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit eirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen & 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die BB. Lieferung des 


Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


die Tatsache, dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Insektenkästen, Schränke, | 
Spannhretter usw. 


in sauberer und solider Ausführung liefert 
seit 16 Jahren zu den billigsten Preisen die 
Spezialtischlerei 

Hugo Günther (G. Augustin Nachf.) 

Gotha. 
Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 

. Prämiert Schwabach 1905. 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiguariat f. Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Der BIDIORFARHECh vollstän- 
igste Katalog, der bisher erschien, 


wird gratis zugesandt. 


Meg” Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 
Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


me „/?1/5, HEEEEREEEEEE 

Vom 14. Februar an bin ich einige Tage 
in Berlin und suche bei dieser Gelegenheit 
nachbenannte Arten in tadellosen Stücken 
käuflich zu erwerben: O. lydius, trojanus, 
Dr. antimachus, Morpho helena, Tropaea, 
Copiopteryx, Dysdaemonia, Heniocha, Eudae- 
monia, Nudaurelia, Costnia, Urania, der 
schöne Geometra-Vertreter. Ferner: "Dyn. 
neptunus, tityus, hyllus, Megas. typhon, Hy- 
poceph. armatus und andere interessanteste 
Arten. Nur tauschweise und nur gegen vor- 
genannte Arten kann ich Seltenheiten der 
Krim, wie: Z. eupheme, herrliche Satyriden, 
D. nicaea, Cat. dispuncta vera, Anaitis co- 
lumbata (auch SP!) u. a. m. im Auftrage 
abgeben. Herren, denen mein Besuch an- 
genehm, wollen mir dies unverzüglich gefl. 
anzeigen. 

Jul. Isaak, Zawiercie, Russ.-Polen. 


—— Torfplatten. 


Bipenedanerkan anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°), Rabatt. 

Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten: 
28 cm lang, 13 cm breit, 1!/ı cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
26 „ » 12)., » Is „ » 75 b) = » » b) 3,40 » 


28 „ 13 1 " 5 70 — 1 E 
glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 
26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit es 


Tor fplatten ‚D. "Qual., 


24 ” ” 8 ” ” 100 ” ” 
26 ” ” 12 ” » 75 


Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, 


Stärke, 100 Platten mit Verpackung 


Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., 


lang, 100 Stück 


3,40 „ 


Beeren: 
„ A, DAS NERDL ETF SORER 
A et Kol 
doch immer in gleicher 
TERN HER ERBHLH PT SOKE 
!/a—1!/2 cm breit, 23 cm 
0,80 „ 


Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 
Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 


grüssen. 


Insektennadeln, beste, 


Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. . 6 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11—14 cm breit, - 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. Be Re 
weisse, p. 1000 St. 1,75. 


Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 


Netzbügel für Schmetterlinge, 


Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 


lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware: wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 


Man verlange meine ausführliche Preisliste. 


H. Kreye, Hannover. 


Im Tausch 
gegen Sat. pyri- Puppen, Catocalen - Eier 
(Wallnuss) oder anderes Zuchtmaterial habe 
ich 250 Stück 
ges Federkiele BEE 
sofort abzugeben per Dtzd. 14 Pf. 
E. Zentsch, Neugersdorf, am Büttnerborn. 


Empfehle mich den geschätzten Herren 
Entomologen ganz ergebenst zum 


Spannen von in- und aus- 


land. Schmetterlingen 
gegen bar. Es wird stets mein eifrigstes 
Bestreben sein, für sehr akurate Arbeit und 
sorgfältigste Aufbewahrung in gut schlies- 
sendem Insektenschrank Sorge zu tragen. 
Paul Ehrenberg, Freiburg ib Schlesien 
Bubenau 20. 


Unserer heutigen Nummer liegt 
ein Prospekt der Firma 
E. SCHWEIZERBART’sche 
Verlagsbuchhandlung 
Nägele & Dr. Sprösser, Stutigart 
über die Neuauflage (die 9.) von 


Berge’s Sehmetterlingsbuch, 
herausgegeben von Prof. Dr. H. 
REBEL in Wien bei. 

Bei der hervorragenden Bedeu- 
tung dieses altbekannten und be- 
währten Schmetterlingswerkes emp- 


fehlen wir die Beachtung dieses 
Prospektes unseren Lesern aufs 
wärmste. Die Geschäftsstelle. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 


Für Inserate etc.: 


Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 
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Stuttgart, 13. Februar 1909. 
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Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 
30 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 
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Fangplätze alpiner Tagjfalter. 
Von H. Frhr. v. d. Goltz. 


»Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt 
er in die weite Welt.«e Wenn dies für jeden Menschen 
gilt, so gilt es doppelt und dreifach für den Schmetter- 
lingssammler. Durch jahrelanges eifriges Bemühen 
hat er die Falter seiner Heimat zusammengebracht und 
seine Sammlung jedes Jahr um 100, um 50, um 30 
neue Arten vermehrt. Nun sind die leichter zu er- 
langenden Arten fast alle in ihr vertreten und seltenere 
sind eben selten. Will er weitere Fortschritte machen, 
so muss er sein Sammelgebiet über die heimischen 
Fluren hinaus ausdehnen. Glücklich der, dem Zeit, 
Umstände und Geldbeutel dann gestatten, hinauszuziehen 
in die hehre Gebirgswelt der Alpen. Nicht nur, dass 
er dort seine Seele freibaden kann von allen Sorgen, 
der Unruhe und den Kleinlichkeiten des Alltagslebens, 
auch sein Sammlergemüt wird jauchzen und frohlocken, 
wenn er all die neuen Herrlichkeiten, die ihm die Alpen 
bieten, in die Fangschachtel einheimsen darf. Hat doch 
wohl keine Gegend Europas eine zugleich so reiche 
und so eigenartige Schmetterlingsfauna, in welcher zu 
den Arten der Ebene und der Mittelgebirge die be- 
sonderen alpinen und in den Südalpen ausserdem noch 
einige mediterrane Falter hinzutreten! Im besonderen 
der Kanton Wallis mit dem heissen Rhonetal, den 
vegetations- und wasserreichen Nebentälern desselben, 
den mit den prächtigsten Blumen geschmückten Alpen- 
matten ist ein wahres Eldorado für den Sammler. 
Freilich so ist es nicht, dass man nur einfach in die 
Alpen fahren, an einem beliebigen Fleck aussteigen 
und dort mit dem Sammeln zu beginnen brauchte. Im 
Gegenteil: die alpinen Falter haben mehr wie andere 
ihre oft sehr eng begrenzten Fangplätze, an welchen 
dann allerdings auch seltenere Arten meist häufig vor- 
kommen. So sind z. B. von Erebia flavofasciata nur 
zwei, von Er. christi gar nur ein Fangplatz von enger 
Ausdehnung bekannt. Von grosser Bedeutung ist auch 
gerade in den Alpen die Auswahl der richtigen Jahres- 
zeit. Für Tagfalter ist der Juli, etwa vom 5. ab, am 
günstigsten, früher liegt auf den hohen Fangplätzen 
oft noch Schnee, später wird man zwar. die meist 
selteneren Weibchen noch vielfach frisch fangen, die 
Männchen sind aber grossenteils abgeflogen. Für Hetero- 
ceren scheint der August am besten zu sein. Nicht 
übersehen werden darf, dass gerade in den Alpen die 


Witterungsverhältnisse des einzelnen Jahres einen star- 
ken Einfluss auf die Flugzeit der verschiedenen Schmetter- 
lings-Arten haben. So fing ich z. B. 1884 Oeneis a@llo 
noch Mitte August ganz frisch, 1908 waren dagegen 
schon am 11. Juli die S'0’ ausnahmslos stark abgeflogen. 
P. virgaureae zermattensis war am 18. Juli 1906 in den 
männlichen Stücken im Wallis grösstenteils schon un- 
brauchbar, am 24. Juli 1908 dagegen waren am Simplon 
eben erst einige wenige 0’0’ frisch geschlüpft. Dies 
vorausgeschickt, seien im nachfolgenden zu Nutz und 
Frommen meiner verehrten Mitsammler einige Fang- 
plätze alpiner Tagfalter angegeben in der Hoffnung, 
dass ihnen dort gleiches Heil wie mir durch Erbeutung 
mancher guten Art zuteil werde. 

Meine Erfahrungen sind in den Jahren 1898—1908 
gesammelt, nachdem ich vorher schon 1882, 1884 und 
1886 die Alpen, allerdings ohne mit wirklichem Eifer 
zu sammeln, mit dem Netz durchstreift hatte. Ich 
sammelte 1898 vom 1.—28. Juli in Lungern (Brünig- 
pass) und Wengen (Berner Oberland), 1899 vom 1. bis 
21. Juli in Airolo und vom 21. Juli bis 7. August in Val 
Piora (Tessin), 1900 vom 22. Juli bis 1. August in Thier- 
feld (Linthtal) und vom 1.—8. August in Klöntal (Glarus), 
1901 vom 2.—9. Mai in Lugano, 1902 vom 5.—26. Juni 
in Emmetten (Vierwaldstätter See) und vom 26. Juni 
bis 10. Juli in Engelberg, 1904 vom 28. Juni bis 25. Juli 
in Oberstdorf (Allgäu), 1906 vom 1.—15. Juli in Beaten- 
berg (Berner Oberland) und vom 18.—26. Juli in Vissoye 
(Wallis), 1908 vom 10.—21. Juli in Grindelwald (Berner 
Oberland) und vom 24.—26. Juli in Berisal (Simplon). 
Fusswanderungen machte ich bei dieser Gelegenheit 
über den Luckmanier ins Rheintal bis Chur, über den 
Sochpass nach Meiringen, über die Gemmi nach Siders 
im Rhonetal, über Scheidegg, Grimsel und Furka und 
zurück nach Gletsch. Als Fangplätze ersten Ranges 
möchte ich Val Piora, Vissoye, Berisal, Oberstdorf und 
Furka bezeichnen, gute Ergebnisse erzielte ich in Thier- 
feld, Grindelwald, Engelberg und Lungern; nicht zu- 
frieden war ich mit meinem Erfolge in Wengen, Airolo, 
Lugano, Emmetten, Beatenberg und Klöntal. 

Nun zu den einzelnen Arten. Behandelt werden 
sollen nur eigentlich alpine Tugfalter, d.h. solche, die 
allein oder vorzugsweise in den Alpen fliegen. Vor- 
weggenommen seien die gewöhnlichsten Arten (das 
sogenannte »Alpengemüse«): apollo, phicomone, pales, 
melampus, lappona, tyndarus, stygne, orbitulus. Sie 
finden sich nahezu auf allen alpinen Fangplätzen, die 
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deshalb hier im einzelnen nicht angegeben werden 
sollen. Ueber die übrigen alpinen Tagfalter bemerke 
ich folgendes: 

1. Parn. delius fing ich in mehreren Stücken Ende 
Juli am Ritom und Tomsee im Val Piora, weiter an 
der Furka am Hotel Belvedere, am Simplon dicht an 
der Passhöhe. Vereinzelt ging er mir ins Netz in den 
Tälern südlich von Oberstdorf. Er fliegt ausschliess- 
lich an feuchten grasigen Hängen in Höhen von 1200 
bis 3400 m, häufig segelt er den Rändern von Bach- 
betten entlang. 

2. P.napi bryoniae begegnete mir in sehr schönen 
abändernden Stücken anfangs Juli häufig auf der Trüb- 
seealp bei Engelberg, vereinzelt fand ich ihn fast überall 
in den Alpen, im allgemeinen in tieferen Lagen. 

3. P. callidiee. Dieser scheue, interessante Falter 
umfliegt von Anfang Juli an, und zwar manchmal in 
srösserer Zahl, die höchsten Bergkuppen über: der 
Waldgrenze (1600—2600 m), wegen des abschüssigen 
Geländes nur mit List oder Lebensgefahr zu ergattern. 
Er kam mir häufiger vor am Lauberhorn (Berner Ober- 
land), auf der breiten Kuppe zwischen Tomsee und 
Cadagussee und am Camoghe in Val Piora, auf der 
Baumgartenalp (Glarus), an der Furkastrasse und ver- 
einzelt am Weisshornhotel (Vald’Annirius). Nach meinen 
Erfahrungen fliegt das 2 stets in tieferen Regionen wie 
der cd’. 

4. Colias palaeno europomene fliest von Anfang 
Juli bis tief in den August, und zwar fast überall da, 
wo die Sumpfheidelbeere wächst. Er setzt sich mit 
Vorliebe auf Alpenrosen. Wegen seines schnellen Fluges 
ist er schwer zu fangen. In grösserer Menge sah ich 
ihn nur an der Grimsel bei dem Abstieg nach Gletsch, 
weiter kam er mir vor im Val Piora (dicht beim Hotel), 
am Weisshornhotel, am Niederhorn bei Beatenberg und 


an der Kleinen Scheidegg gegen Alpiglen zu. Die sel-. 


tene ab. herrichi fing ich in je einem Stück in Val 
Piora, am Weisshornhotel und bei Gletsch (Grimsel). 

5. Mel. cynthia, dieses begehrte, durch seine weisse 
Zeichnung an Eis und Schnee erinnernde Tier schwirrt 
im Juli reissend schnell über die blumigen Matten in 
Höhen von 1800 m und darüber. Zweimal fand ich 
ihn in grösserer Anzahl am Lauberhorn, auch an der 
Furka zwischen Hotel Belvedere und Passhöhe war er 
nicht selten, ebenso unterhalb des Gipfels des Nebel- 
horns (bayer. Alpen). Die Exemplare dort hatten auf- 
fallend viel Rot. Vereinzelt erbeutete ich cynthia am 
Fongio (Val Piora) und am Weisshornhotel. Haupt- 
flugzeit Mitte Juli. 

6. Mel. aurinia merope ist wesentlich häufiger wie 
eynthia, sie fliegt vielfach mit dieser zusammen. Ich 
nenne an Faangplätzen das Lauberhorn, das Oytal bei 
Oberstdorf, Val Piora und die Furkastrasse. 

7. Mel. parthenie varia fing ich nur an zwei Stellen, 
an beiden aber nicht selten: am Weisshornhotel und 
auf der Passhöhe des Simplon. Hauptflugzeit etwa 
Mitte Juli. 

8. Arg. pales hat die interessante Varietät im weib- 
lichen Geschlecht napaea. Sie flog in schönen grün- 
schwarzen Stücken an dem sumpfigen Ostende des 
Ritomsees (Val Piora) und auf der etwa 2000 m hohen 
Obersandalp am Tödi. Einige Exemplare, die ich dort 
fing, gehörten zur Form isis oder bildeten Uebergänge 
zu dieser. 

9. Die seltene Arg. thore erbeutete ich Mitte Juli 
1904 in 2 leider abgeflogenen Stücken auf den sumpfigen 
Wiesen dicht bei Oberstdorf. Sie flog dort mit A. ino 
zusammen. 

10. Viel häufiger ist Arg. amathusia, wohl die 
schönste der alpinen Argynnis. Ich fand sie in Höhen 


von 800—1500 m an vielen Stellen, am häufigsten auf 
der Uelialp (Linthtal), weiter am Freibergsee (Oberst- 
dorf), bei Vissoye, bei Berisal, am Col de la Forclaz 
(bei Eastigsny) und in der Nähe des Hotels im Val Piora. 
Sie fliegt auf Wiesen oder im lichten Walde. 

Die nunmehr zu behandelnden Erebien können als 
die typischen Tagfalter der Alpen angesehen werden. 
Nirgends kommen sie in so viel Arten und so massen- 
haft vor. 1908 sassen in den heissen Mittagsstunden 
Tausende von Er. ligea adyte auf den feuchten Stellen 
der Simplonstrasse, am Höllhotel bei Oberstdorf fand 
ich Hunderte von aethiops und manto auf begrenztem 
Raum. Am 1. August 1900 konnte ich auf der Ober- 
sandalp kaum mein Schinkenbutterbrot verzehren, weil 
fortgesetzt Dutzende von tyndarus sich auf dasselbe 
setzten oder es umflatterten, während ich hineinbiss. 
Selbst seltenere Arten, wie eriphyle, oeme, glacialis, 
sind an ihren Flugorten immer in Mehrzahl vorhanden. 
Ueber einzeine Arten sei folgendes bemerkt: 


11. Er. epiphron cassiope, eine der gemeineren 
Arten, fing ich mit v. nelamus im Val Piora und an 
der Furkastrasse zahlreich, vereinzelt noch mehrfach 
anderwärts. 

12. Von Er. eriphyle weiss ich als einzigen Fang- 
platz die Furkastrasse dicht hinter Hotel Gletsch an- 
zugeben. Auf der Furkastrasse lösten sich die ein- 
zelnen Arten in interessanter Weise ab. Hinter dem 
Hotel Gletsch zwischen den Erlenbüschen flatternd 
eriphyle, dann bis zum Hotel Belvedere sehr zahl- 
reich mnestra, endlich oberhalb des Hotels gorge. Lap- 
pona, tyndarus und cassiope flogen überall dazwischen, 


13. Von mnestra sind mir ausser den genannten 
noch zwei Fangstellen bekannt: Val Piora und eine 
Waldlichtung dieht unter dem Weisshornhotel. 

. 14. Pharte ist meist nicht allzu häufig. Ich fing 
sie im Val Piora, an der Scheidegg bei Alpiglen und 
am Spurbachtobel bei Oberstdorf. Im Val Piora ging 
mir auch ein Stück phartina ins Netz. 


15. Von manto weiss ich nur zwei Fangplätze: 
Thierfeld-im Linthtal und den oben schon angegebenen 
bei Oberstdorf. Die 0’5’ waren dort meist ganz ohne 
Rot (Uebergang zu caecilia). Einige Exemplare hatten 
einen viel anderen Flügelschnitt und stärkere rote 
Binden, waren auch etwas kleiner, so dass sie grossen 
melampus ähnlich sahen. Gleiche Stücke hat die Strass- 
burger Universitätssammlung, so dass es sich hier viel- 
leicht um eine abzutrennende Form handelt. 

16. Ceto ist die am frühesten — schon im Juni — 
fliegende Erebia. Ich fand im Juli bei Vissoye und 
bei Berisal fast nur noch $, darunter eins, das auf 
den Vorderflügeln die rote Zeichnung ganz verloren 
hat, so dass es wie ein vergrössertes oeme? aussieht. 

17. Von medusa hippomedusa gelang es mir, 
2 Stück am »Känzeli« bei Beatenberg in etwa 1300 m 
Höhe zu erbeuten. 

18. Oeme ist nirgends sehr häufig. Ich fing ver- 
einzelte Stücke in Oberstdorf am Spurbachtobel, in 
Engelberg und an der Bäresg bei Grindelwald. - 

19. Er. glacialis ist wohl der eleganteste Flieger 
unter den Erebien, der bei schönem Wetter unablässig 
die steilen Geröllhänge herauf und herunter schwebt. 
Er fliest selten unter 2000 m. Ich traf ihn im Val Piora 
am Aufstieg zum Taneda, beim Abstieg von der Gemmi 
ins Rhonetal und dicht am Gipfel des Giebel (am 
Brünig). Befreundete Sammler fanden ihn in Anzahl 
am Klausenpass. 

20. Er. prono& ist die am spätesten erscheinende 
Erebie. Als sichere Flugstelle kann ich nur den süd- 
lichen Abstieg der Simplonstrasse angeben. 
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21. Die schöne Er. goante ist nicht allzu selten, 
insbesondere in Wallis nicht. Ich erbeutete sie zahl- 
reich an der Simplonstrasse unterhalb Be£risal, im Val 
d’Anniviers bei Painses und am Ritomsee im Val Piora. 
Sie geht nicht über die Waldregion hinaus und dürfte 
meist in Höhen von 1200—1800 m zu treffen sein. 

22. Er. gorge hat mit glacialis wohl die höchsten 
Flugplätze und kann viel Kälte ertragen. Auf der 
Furka flog sie schon morgens um 7 Uhr als noch alle 
Pfützen gefroren waren. Ausserdem traf ich sie noch 
am Weisshornhotel — hier auch ab. erinnys — und 
im Val Piora. 

Die Hauptflugzeit aller Erebien ist der Juli, nur 
ceto erscheint schon Mitte Juni uud pronoö frühestens 
Ende Juli, meist erst im August. Auffallend selten 
sind bei fast allen Arten die $%. 

23. Ein ganz eigenartiges, wohl von der Eiszeit in 
den Alpen zurückgebliebenes Tier ist Oeneis a&llo, 
zugleich wohl der am schwersten zu fangende alpine 
Tagfalter. Er ist sehr scheu, dazu seine Unterseite 
dem Boden so ähnlich, dass man ihn nur sehr schwer 
entdeckt, selbst wenn man ihn sich hat setzen sehen. 
Auch hat er eine ungewöhnliche Gewandtheit, von dem 
Netz gedeckt noch unten heraus zu entfliehen. Bekannt- 
lich fliegt er nur in den geraden Jahren. Ich fing ihn 
1884 in Tirol, 1902 zwischen Fintseehotel und Bitzi- 
stork bei Engelberg, 1908 am Lauberhorn, an der Furka- 
strasse zwischen Belvedere und Passhöhe und an der 
Simplonstrasse, an letzterem Orte merkwürdigerweise 
noch in der Waldregion in 1600—1700 m Höhe. Sonst 
hält er sich in höheren Regionen auf. 

24. Sat. actaea cordula gehört zwar nicht eigent- 
lich zu den Alpenfaltern. Ich erwähne das stolze Tier, 
weil es im Rhonetal und dessen Nebentälern häufig 
ist. Es findet sich von 600—1500 m. Besonders schöne 
Stücke, darunter fing ich auch die ab. peas, am Kapellen- 
hügel in Vissoye (Wallis). 

25. Zu den interessantesten alpinen Schmetterlingen 
gehören die Varietäten darwiniana und satyrion 
von C. arcania. Erstere erbeutete ich im Val Piora 
und an der Simplonstrasse (Höhe 1500—1700 m). Letz- 
tere kommt auf vielen Alpenmatteu vor, sehr schöne 
dunkle Stücke fing ich beim Aufstieg zum Nebelhorn 
im Allgäu. Während die 070’ beider Varietäten scharf 
voneinander geschieden sind, ist es oft schwer bei 
den 92 zu unterscheiden, ob sie darwiniana oder satyrion 
zuzuteilen sind. 

26. Pol. virgaureae zermattensis ist ein wunder- 
barer Schmuck der Alpenlandschaft. Die 00’ umflattern 
oft zu Dutzenden wie glühende Feuerfunken die weissen 
Schafgarben, das gelbe Sedum oder die grünen Brenn- 
nesseln. Sehr typische Stücke fing ich in Menge im 
Val d’Anniviers, die Exemplare vom Simplon kamen 
ihnen sehr nahe. Stücke vom Klausenpass, die man 
mir zusandte, bildeten eine Verbindung zur Stammart. 

27. Pol. aleiphron gordius mag hier auch mit 
aufgezählt werden, obgleich er eigentlich zur Mittelmeer- 
fauna gehört. Er kommt aber, wenn auch meist selten, 
in vielen südlichen Alpentälern vor. Hauptflugzeit Ende 
Juni. Anfang Juli, aber auch noch Mitte August frisch 
zu fangen. Er kam nur vor bei Lengefeld im Oetztal 
(Tirol), an der Mündung des Leukertales in das Rhone- 
tal, am Simplon und oberhalb Baveno (Lago massiore). 

28. Pol. chryseis eurybia flog häufig Anfang Juli, 
aber nur noch in weiblichen Stücken, bei dem Dörf- 
chen Naute nicht weit von Airolo und vereinzelt Ende 
Juli im Val d’Anniviers. cc’ fing ich in Anzahl zur 
gleichen Zeit am Simplon, dicht vor der Passhöhe. 

29. Pol. eircee subalpina war in im männlichen 
wie weiblichen Geschlecht vollkommen schwarzen 


Stücken nicht selten am Fongio im Val Piora an der 
Waldgrenze. Später fing ich ihn noch mehrfach in einem 
kleinen Tälchen unmittelbar nördlich von Engelberg. 

30. Die alpine Varietät von L. optilete cypar- 
rissus ist nirgends häufig. Sie begegnete mir ver- 
einzelt am Camoghe (Val Piora), zwischen der Kleinen 
Scheidegg und Alpiglen und auf der Passhöhe des 
Simplon sehr niedrig am Boden fliegend und infolge 
der düsteren Färbung wenig auffallend. Ich fand sie 
nur an ganz trockenen Stellen, während die Stammart 
optilete meist auf Sumpfwiesen fliegt. 

31. Eine durch die Zeichnung der Unterseite be- 
sonders eigenartige Lycaenide der Alpen ist pheretes, 
vor allem im weiblichen Geschlecht ziemlich selten. 
Am häufigsten (4 0'0’, 1) fing ich ihn bei Oberstdorf 
(Höhen oberhalb des Nebelhornhauses, Oytal, Einöds- 
bach), aber auch an der Bäregg (Grindelwald) kam er 
in mehreren Stücken vor, vereinzelt wieder am Simplon 
und auf der Obersandalp (Linthtal). Er findet sich schon 
bei 1000 und noch bei 2400 m. 

32. L. donzelii findet sich nur in den Südalpen. 
Ich erbeutete 2 0’0' an der Simplonstrasse, unmittel- 
bar oberhalb Berisal, nachdem ich im August 1884 
ein Pärchen in Südtirol gefangen hatte. 

33. L. eros kam Ende Juli 1899 an den Ufern 
des Ritomsees in solchen Massen vor, dass man 10 
bis 12 Stück mit einem Netzschlage bedecken konnte; 
es waren ausschliesslich co’. 1900 fing ich ein Pär- 
chen in copula auf der Untersandalp am Tödi, später 
noch je ein einzelnes Stück am Südabfall der Gemmi 
und an der Simplonstrasse. 

34. L. escheri gehört wie donzelii den Südalpen 
an. Er flog ziemlich zahlreich an der Simplonstrasse 
in Höhe von 1000—1500 m. 

Zu behandeln sind nunmehr noch die Hesperiden. 
Von ihnen sind nur andromedae, serratulae und cacaliae 
alpin. Doch sei erwähnt, dass die übrigen besseren 
Arten durchweg im Wallis ziemlich häufig sind. Car- 
thami flog in allen Walliser Tälern, altheae war nicht 
selten zwischen Leuk-Bad und Leuk-Stadt; dort fanden 
sich auch besonders schöne Stücke von sao, lavaterae 
fing ich am Eingang des Val d’Anniviers und an der 
Simplonstrasse. 

35. H. serratulae ist nirgends sehr häufig. Ich 
erbeutete einige Stücke im Val d’Anniviers und im 
Steinental an der Simplonstrasse in Höhen von 1200 
bis 1600 m. 

36. H. cacaliae fliegt in grösseren Höhen ober- 
halb der Waldgrenze. Im Val Piora war er nicht allzu 
selten. Ausserdem kam er mir noch auf dem Laubers- 
horn, an der Furkastrasse und auf der Gemmi vor. 

Damit ist die Reihe der von mir gefangenen alpinen 
Tagfalter erschöpft. Vollständig ist sie nicht: asteria, 
flavofasciata, christi, arete, evias, nerine, sebrus und 
andromedae einmal zu erbeuten, ist für mich zunächst 
noch der Gegenstand holder Träume. 

Wenn diese Zeilen dazu beitragen, dem einen oder 
dem anderen der Mitsammler die höchste Freude des 
Sammlerherzens zu verschaffen: eine neue gute Art 
in tadellosem Stück in die Fangschachtel zu stecken, 
so sind sie nicht umsonst geschrieben. 


Ueber einige gynandromorphe Rhopaloceren. 
Von Oscar Schultz. 
Colias hyale L. gynandr. 
Linke Flügelseite gelblich (männlich) gefärbt; auch 
die rechte von der gleichen Färbung bis auf einen 
weissen (weiblichen) Streifen auf dem rechten Vorder- 
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flügel, welcher sich längs des Vorderrandes oberhalb 
des schwarzen Mittelflecks bis zum dunklen Apicalfleck 
hinzieht. Unterseits ist dieser weiblich gefärbte Streifen 
schwächer erkennbar. 

Der Leib ist gelblich bestäubt (0°); am Abdomen 
zeigen sich deutlich männliche Geschlechtsorgane. 

Bei Blumau (Südtirol) im Juli 1907 gefangen. — 

Von Colias hyale L. und deren Varietäten sind bis 
jetzt 7 gynandromorphe Exemplare bekannt geworden: 

1. den Flügeln nach geteilt, rechts /’, links2; Hinter- 
leib rein männlich (ef. Ghiliani, Bull. Soc. Ent. 
Ital. IX p. 247); ; 

2. rechte Flügelseite blass schwefelgelb (0); auf der 
linken weissen (2) Seite am Vorderrand des Vorder- 
und Hinterflügels, sowie im Analwinkel schwefel- 
gelbe Färbung des Männchens (cf. Ill. Zeitschrift 
f. Entom., Neudamm 1900, V p. 331); 

3. ein gynandromorphes Männchen (ef. Leech, Butter- 
flies of China, Japan and Corea); 

4. vollkommen den beiden Geschlechtern nach in 
eine linke weibliche und rechte männliche Hälfte 
geteilt (ef. Entom. Zeitschrift Guben XVIII 1904 
No. 20 p. 79); 

5. das oben beschriebene, vorwiegend männliche 
Exemplar; 

6. der var. alta Stgr. zugehörig, ein weibliches Ex- 
emplar mit etwas männlicher Färbung; 

7. der var. simoda Stgr. zugehörig, ein Exemplar, 
dessen linker Vorderflügel weiblich, während die 
übrigen Flügel männlich gefärbt waren. 


Apatura ilia Schiff. gynandr. 


Weibliches Exemplar, der Stammform ilia Schiff. 
zugehörig; rechte Flügelseite stellenweise mit männ- 
lichem Schiller. 

Der linke Vorder- und Hinterflügel nach Zeichnung 
und Färbung rein weiblich, ohne Schiller. 

Der rechte Vorder- und Hinterflügel etwas kleiner 
als auf der anderen Flügelseite, die Zeichnung dem 
weiblichen Geschlecht entsprechend. 

Auf dem rechten Vorderflügel geht ein blauschillern- 
der, allmählich sich verbreiternder Strich nach dem 
Apex; ein zweiter ebensolcher Strich findet sich in 
der Mitte, ein dritter im unteren Teil dieses Flügels. 
Der rechte Hinterflügel zeigt den blauen Schiller im 
Innenwinkel und in ziemlich breiter Ausdehnung im 
Aussenrandsteil. Die übrige Flügelfläche ist ohne Schiller, 
weiblich. 

Der Leib ist anscheinend rein männlich; ebenso 
der rechte Fühler. Der linke Fühler weiblich. 

Das interessante Tier wurde von Herrn Pilz jr. in 
der Umgebung von Heinrichau im Juli 1908 erbeutet 
und befindet sich in der Sammlung des Herrn Rentier 
Alfred Pilz in Heinrichau. 

In dem gleichen Walde wrrde schon 1904 ein 
gynandromorphes Exemplar selanzen, welches auf bei- 
den Seiten die Abart celytie Schill. darstellt. Während 
die linke Flügelhälfte völlig des männlichen Schillers 
entbehrte, also den weiblichen Typus zur Schau trug, 
zeigte die rechte Flügelseite stellenweise — wie das 
vorstehend beschriebene Exemplar der Stammform — 
männlichen blauen Schiller (cf. ©. Schultz, Entom. Zeit- 
schrift Guben XIX No.5 p. 21). 

Das Jahr 1908 scheint der Ausbildung gynandro- 
morpher Exemplare in dem Genus Apatura F. sehr 
günstig gewes:n u sein. 

Ein weiterer Zwitter von Apatura ilia Schiff. wird 
in der Entom. Zeitschrift XXII No. 17 1. Beil. erwähnt, 
desgleichen ein solcher der ab. elytie Schiff. an der 
gleichen Stelle. 


Ferner wurden zwei weitere derartige Fälle beob- 
achtet, bei denen eine Verbindung der Stammart ilia 
Schiff. mit der ab. clytie Schiff. vorlag. 

Das eine dieser Exemplare, welches aus einer am 
17. Mai v. J. im Cylforst (bei Cöpenick) gefundenen . 
Raupe gezogen wurde, zeigte rechts die Stammart ilia 
Schiff. im männlichen, links die ab. elytie Schiff. im 
weiblichen Geschlecht und wurde in dieser Zeitschrift 
Jahrg. XXI! Nr. 30 p. 125 beschrieben. 

Die umgekehrte Verteilung der Geschlechter wies 
das andere Exemplar auf, welches am 22. Juli v. J. 
in Finkenkrug bei Berlin (im Bredowschen Forst) von 
Herrn Rudolf Gregor (Berlin) gefangen wurde. Hier 
zeigte die rechte männliche Flügelseite die Abart clytie 
und die linke weibliche die Stammform ilia (Intern. 
Entom. Zeitschr. Guben II p. 150, Inserat). Auch waren 
bei diesem Exemplar Merkmale beider Geschlechter 
an den Genitalorganen erkennbar. 

Herrn Gregor glückte es schon im Jahre 1907, 
ein ähnliches Exemplar aus der Raupe zu erziehen, 
welches indessen nur als »Farbenzwitter« sich charakte- 
risierte. Die Raupe wurde an der gleichen Stelle ge- 
funden (R. Gregor in litteris 21. 9. 08). 


Vanessa io L. gynandr. 


Von dieser Art besitzt Herr Franz Hauder (Linz a.D.) 
ein gynandromorphes Exemplar. Die linke Flügelseite 
ist bedeutend grösser als die rechte (9). Der linke 
Vorderflügel misst 26 mm, der rechte nur 24 mm; die 
Hinterflügel entsprechen an Grösse den Vorderflügeln. 
Der Leib anscheinend weiblich. Beide Fühler ungleich 
lang; auf der kleineren (männlichen) Flügelseite be- 
findet sich der längere (weibliche) Fühler. 

Am 17. Ausust 1907 gezogen. 


Melitaea aurinia Rott. gynandr. 


Linke Flügelseite weiblich, wesentlich breiter als 
die rechte männliche, bei welcher die Zeichnung mehr 
zusammengedrängt erscheint. Der rechte Fühler männ- 
lich, kürzer als der linke weibliche. Der Leib an- 
scheinend rein männlich. 

Im Jahre 1907 in Finkenkrug bei Berlin gefangen. 

Innerhalb desGenus Melitaea F.scheintder Gynandro- 
morphismus verhältnismässig selten aufzutreten. Es sind 
bisher in der Literatur nur 8 Fälle erwähnt. Diese be- 
trafen: 

2 Exemplare von Melitaea didyma 0. 

2 R 4 ss aurinia Rott. 
2 3 „ athalia Rott. 
1 Exemplar ,, & phoebe Kn. 

1 dietynna Esp. 


Zephyrus quercus L. gynandr. 


Beide Vorderflügel weiblich, mit dem charakteristi- 
schen blauen Basalfleck. 

Auch der rechte Hinterflügel weiblich, einfarbig, 
schwarzbraun. Der linke Hinterflügel dagegen männ- 
lich, kleiner als der rechte weibliche Hinterflügel, bis 
auf den schwarzbraunen Saum bläulich schillernd. Leib 
weiblich. 

In der Nähe von Atzwang (Südtirol) 1906 erbeutet. 
Der Unterschied beider Geschlechter an diesem Exemplar 
fällt nur wenig in die Augen, so dass dies Exemplar 
mit normalen Stücken der gleichen Art eingetütet wurde, 
ohne dass seine Besonderheit bemerkt wurde. Erst 
beim Spannen wurde der gynandromorphe Charakter 
desselben erkannt. — 

Bei Zephyrus quercus L. sind erst — das vor- 
stehend beschriebene Exemplar eingerechnet — 3 Fälle 
von Gynandromorphismus beobachtet worden. Ein 


— ll 


gynandromorphes Exemplar dieser Art wurde aus einer 


bei Crimmitschau gefundenen Raupe erzogen (cf. Entom. 
Zeitschrift Iris, Dresden, Bd. XVII Taf. I No. 6); ein 
anderes (rechte Flügelseite männlich, linke weiblich) 
ist in The Entomologist, London 1900, p. 157 erwähnt. 


Kleine Mitteilungen. 


Ich fing heuer 3 Aberrationen folgender Falter 
und bitte die verehrten Mitglieder, denen über Vor- 
kommen derselben etwas bekannt ist, an dieser Stelle 
um Auskunft, wo selbe sonst noch gefangen wurden: 
Thanaos tages ab. clarus Carad., Agrotis baia ab. pur- 
purea Tutt. und Trachea atriplicis ab. immaculata Sle- 
vogt. (Erstere albinotisch, semmelgelb, zweite rötlich, 
ohne Apicalfleck, dritte olivfarbig ohne Zahnfleck.) 

Fritz Hoffmann, Krieglach (Steiermark). 


parenz« ... 


Berichtigung. 


In No. 44, p. 182, Spalte 2, Zeile 21 von oben 
muss es heissen: 


»Es besteht eine Art von Trans- 


Bekanntmachung. 


Herr H. Grützner in Beuthen, der sich, obwohl 
nicht mehr Vereinsmitglied, noch berufen fühlt, gegen 
die Vereinsleitung zu Felde zu ziehen, wird hiermit 
öffentlich aufgefordert, seine trotz mehrfacher An- 
forderung immer noch nicht bezahlte Schuld 
von 25,75 Mk. bis spätestens zum 15. Februar zu 
zahlen, andernfalls sein nachträglicher Ausschluss 
aus dem Verein verfügt würde. 


Der Vorsitzende. 
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Wereinsnachrichten. 


Entomologenklub Freiburg i. B. 


Jeden Donnerstag Abend 9 Uhr Zusammen- 
kunft im Hotel „Post“, Eisenbahnstrasse. 


und Umgebung. 
Versammlungen am Samstag nach dem 
1. und 15. jeden Monats. 
Vereinslokal: Restaurant „Krone“. 
— ‚Jede Versammlung Tauschbörse. —= 


Gäste willkommen. Der Vorsitzende. 


Entomologenverein Basel (Schweiz). 
Versammlung jeden Samstag im Lokal 
Restaurant Senglet, Gerbergasse, Ecke 
Leonhardsgasse. Sitzung je am 1. Samstag 
im Monat. Der Präsident: 
T. Sehierz, Basel, Münsterberg 11. 
Entomologischer Verein Ulm a. D. 
In der diesjährigen Generalversammlung 
vom 5. Februar wurden folgende Herren in 
den Vorstand gewählt: 
Keller, Vorsitzender 
Gollmar, stellv. Vorsitzender 
Bertseh. Schriftführer 
Maier, Rechnungsführer 
Grassel, Bibliothekar. 
Versammlungen des Vereins finden jeden 
Monat und zwar je am 1. Freitag; eines 
Monats, Vereinsabende jeden Freitag. abends 
8 Uhr, im Vereinslokal, Restaurant „Goldener 
Hecht“, Olgastrasse (in der Nähe des Haupt- 
bahnhofs) statt. 
Gäste sind stets herzlich willkommen. 


Goleopteren u. a, Insektenordn, 


Käfer von der Riviera. 
100 Stück genadelt in 40—50 grösseren 
Arten mit Cicindela v. maroccana, schönen 
Cetoniden, Luciola v. mentonensis, Vesperus 
strepens, Pimelia bipunctata etc. für 8 Mk. 
(Nachnahme). 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


 Lohnend! 


Habe einige Centurien 
Europa-Coleopieren 
zum Preise von 5 Mk. anzubieten. Porto 
und Verpackung 1 Mk. Geld einsenden. 
Kurt Smolian, Riga (Russland) 
Elisabethstr. 77 Q9. 


Indische Stabheuschrecken 


versende lebend, 10 St. 0,50, 100 St. 4. 1000 St. 
30 Mk. Eier für die Hälfte des Preises. 


Java-Käfer. 

Erhielt soeben Käferausbeute aus Java 
und verkaufe dieselben genadelt unaus- 
gesucht in Losen von 50 Stück zu 6!/2 Mk. 
inkl Porto und Verpackung gegen Vorein- 
sendung des Betrages. 

W. Neuburger, Entomologisches Kabinett 
Berlin SW., Bernburgerstr. 111. 


Scolytidae! 

Seol. ratzeburgi, pruni, * rugulosus, Hyl. 
fraxini, Myel. piniperda,* minor, Hyp. ficus, 
Polygr polygraphus, * subopacus, Hylastes 
ater, cunieularius, glabratus, palliatus, *Cryph. 
piceae,* abietis,* Pityoph lichtensteini,* 
micrographus, * exseulptus,* Pit. chaleogra- 
phus,* quadridens,*, bistridentatus, bidenta- 
tus,“ Ips. typographus,* cembrae*, amitinus, 
proximus, larieis,“ suturalis,* curvidens,* 
spinidens,* vorontzowi,* Dryoc. autographus,* 
Xyl. domesticus, lineatus,* Taphr. bicolor. 


Cerambycidae: 

Pr. coriaceus, Rh. bifaseiatum, inquisitor, 
Lept. rubra, Tetr. luridum, v. fuleratum, 
fuscum, Call. aeneum, violaceum, Hyl. ba- 
julus, Ar. muschata, Ac. aedilis, Sap. po- 
pulnea. 


Rhynchophora! 

Polydr. atomarius,* Phyl. glancus,* Pis- 
sodes harcyniae, piceae,* pini,* Hyl. abietis* 
und andere mehr. 

Mit * in Anzahl. 

Tausche gegen Käfer oder Schmetterlinge. 

H. Schurda, Bobrownik b. Hultschin O.-S. 


Suche gegen bar: Frassstücke von 
Bostr. typographus, Larven und Puppen 
von Hyl. abietis, Cocons, lebend oder tot, 
von Cimbex lucorum, leere Cocons von H. 
milhauseri und Falter, die nicht gerade Ia. 
zu sein brauchen, von Th. rubi, Amph. be- 
tularia, Sat. semele, Cat. nupta und die rot- 
flügelige Schnarrheuschrecke Acr. stridulum. 
Alles in Anzahl bei sofortiger Kasse. 

Offerten erbeten AR. Ermisch, Halle a. S. 


Wegen Platzmangel verkaufe solange der 
Vorrat reicht 100 meist grosse 
exotische Käfer 
in 50 Arten einschliesslich Porto und Ver- 
packung für 7,50 Mk. 
Otto Ringelke, Magdeburg, Steinstr. 7 II. 


Friedr. Schneider, Berlin NW. 


Zwinglistr. 7 
empfiehlt sein riesiges Lager in exotischen 
Käfern und sendet seine Preislisten No. 9 
und 11 gratis und frauko. Auswalıl- 
sendungen an Spezialisten, Sammler von 
Schaustücken, an Händler und Vereine 
werden gern gemacht. Preise denkbar billig. 
Tausch immer erwünscht. Ankauf per Kasse 
stets gesucht. 


Käfer-Weltcenturie. 

100 Käfer aus verschiedenen Ländern der 
Erde, zum Teil mit Namen, vielseitige For- 
men und Arten enthaltend, feine Exoten 
darunter, offeriere ich zu dem extra billigen 
Preise von 15 Mk. inkl. Porto und Ver- 
packung. gegen Voreinsendung oder Nach- 
nahme. 

W. Neuburger, Entomologisches Kabinett 

Berlin SW., Bernburgerstr. 111. 
— Fernsprecher Amt VI, 12592. — 


Feine ostafrikanische 
Coleopteren! 
Öfteriere in frischen la. Stücken: 
# Fornasinius hirthiQ 30, Dierannorrhina 
# derbyana 5’ 2,75, 52 3,50, Neptunides 
stanley yP 10, Eudicella euthalia Z’ 
1,50, nyansana 5° 7, Sternocera ell.p- 
tica 1,50, lanifiea 1,25, Amblysterna v. 
splendens 1, Sterapsis ambigua 1,25, 
aruginosa 1,25, Anoplestheda lactator 
3, Moluris bertolini 2 Mk. u. a. 
Auswahl bereitwilligst. 
P. Ringler, Naturalien-Import 
Halle a. S. 
[rw rk nn Rare] 
GEORG BOIDYLLA 
Eintomologisches Institut 
BERLIN W. 35 
Kurfürstenstrasse 144 
sendet auf Erfordern gratis und franko die 
soeben erschienene 
Paläarkt. Coleopterenliste No. 1. 
Dieselbe umfasst 70 vierspaltige Seiten 
und enthält gegen 14000 Arten Käfer und 
37 Loose zu billigsten Nettopreisen. 
Er ER TEE ERFAHREN 
Oryctes nasicornis. 
Puppen, in Alkohol konserviert, sowie 
einige weisse Käfer hat noch billig abzu- 
geben. Auch Tausch gegen gute europäische 
Falter. R. Fiebig, Oranienburg 
Schützenstr. 4. 


Offeriere zu Ausnahmspreisen 
in genadelten, tadellosen N TON: 
Cladognathus giraffa 5 —3 Mk. 
Odontolabis bellicosus 57 1,50, I 12, 
Catoxantha bicolor . . . E 
Coelorrhina polyphemus 95, 05 3 50 5 
Euchirus longimanus g . TRUE 


Dynastes hereulesg' . . 10-13 = 
Arcon centaurus . Sole 
Chalosoma atlas 4 . 2—5 „ 


Porto und Verpackung extra. 
Wilhelm Schlüter, Halle a. S. 
Naturwissenschaftl. Lehrmittel-Institut. 


Das neue Käfer-System 
in sämtlichen Familien und Unterfamilien, 
genau bestimmt, wissenschaftlich geordnet, 


hochelegant ausgestattet, lehrreich und de- 
korativ, 30 Mk. Ausnahmepreis. 
‚R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr.4. 


Kiäfersammlung 


viele Hundert Arten, ohne falsche Namen, 
nach dem neuen System wissenschaftlich 
geordnet, ausnahmsweise reichhaltig, kon- 
kurrenzlos billiger Pıeis 10 Mk., 
gratis 
dazu grosser eleganter Glaskasten. 
R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 


50 Libellen 


in 6—8 Arten (Tüten) für 3 Mk. 
Julius Stephan, Seitenberg (Breslau). 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Microlepidopteren-Dubletten, 
darunter seltene Arten, gibt sehr billig 
ab A. nad Forst i. L. 


EEE Atropos. Basar 
06 Su 4 Ila., 1 ungespannt und 8 Stück 


BEE Cynthia HEERES 
ungespannt gibt zum "Gesamtpreise von 
30 Kronen exkl. Verpackung en bloe ab. 
Mayr, Graz, Rechbauerstr. 45 IT. 
Eier 
von fraxini Dtzd. 25, 100. St. 150 Pf. 
Raupen 


von quereifolia Dtzd. 80 Pf. Letztere 
erst in einigen Wochen. Tausch erwünscht. 
F. Reiboldt, Weinheim (Baden). 


Billige Exoten. 


Um vor Eintreffen der neuen Sendungen 
mein Lager gründlich zu räumen, gebe ich 
100 Stück Südamer ika - Tütenfalter 
I. bis IIb Qualität gemischt, in mehr als 
50 Arten für 5,50 Mk. franko. Die Centurie 
enthält alle besseren Arten mit Morphos ete. 

Ferner gebe ich ab 100 Stück 

südamer ikanische Coleopteren 
mit Macrop. longimanus und anderen Riesen 
für 6,60 Mk. franko. 
re EIICRESFEDRENEN 
von Graellsia isabella, sehr gross, 2,75, 
Tütenfalter von 7A. strix I. Qual. 3,—, 
II. Qual. 1,50 Mk. 

Ausserdem nehme ich Bestellung auf 


De” Freiland-Raupen SE 
von A. hebe per 100 Stück 10 Mk. liefer- 
bar Anfang April schon jetzt entgegen. 
J. Dworzack, Frankfurt a. 0. 
Berlinerstr. 28/29.. 


Att. orizaba-Puypen 
a St. 60 Pf. abzugeben. Porto extra. 
Heinr. Kempf, Frankfurt a. M.-Niederrad 
Odenwaldstr. 26 II. 


Th. polyxzena. 
Heurige gespannte Falter p. 100 St. 12Mk., 
lebende Puppen dieser Art, Dtzd.1, 100 St. 7. 
Kräftige Dalmatiner pyri-Puppen Dtzd. 
2,50, spini 2,50, grosse ocellata 1,20, tiliae 
1,20 Mk., Phal. bucephaloides 25, bucephala 3, 
Deil. eupborbiae 7 Pf. p. St. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oest. 


Actias mandschurica-Puppen 
(vum Amur, also paläarkt.) noch in gesunden 
kräftigen Stücken abgebbar & St. nur 
noch 3 Mk. 

Cal. cachara- Puppen 
a St. 2 Mk. 


Tibetfalter und Japaneier 


noch in Anzahl vorhanden. — 8. vorige 
Nummer d. Zeitschrift. 
Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


aus Indien 


Peru-Ausbeute. 


Erhalte in Kürze ca. 500 Schmetterlinge 
aus dem Innern Perus mit Caligo, Morpho, 
ff. Papilios, sowie Falter mehrerer Höhen- 
lagen, auch etwas Orthopteren, im ganzen 
auch geteilt gegen Kasse abzugeben. 
Aurrea Buchten, Hinstenwalde, nalzzeein: 57. 


iscne ven mporten 


1 offeriere Ia. in Tüten: 

Neuguinea: Pap. v. autolieus 
(prächtig blau) 3,75, ab. amanga 9 7,50, 
pandion 1,50, euchenor 1,25, parkin- 
soni 2,75, Delias aruna 3,—, Acraea 
meyeri 5,—, Tenaris schönbergi 12,—, 
catops —,70, dimona —,75, staudingeri W 
—,75, Hypol. panopion 4,50 Mk. h 

Argentinien: Eurades dupon- 
chelii 4,—, Attacus tueumani (kleinster 
Attacus) 5,— Mk. 

O.-Afrika: Pap.kyrbyi 5,—, He- 
niocha marnois 12,—, Antherea zam- 
besina 4,—, Actias mimosae 4,50 Mk. 
Gespannt 20°/o .mehr. Liste über 
sonstige Exoten gratis. Auswahl in 
gespannten Faltern bereitwilligst. 


Paul Ringler, Naturalien-Import 
Halle a. S. 


Neuguinea! 

Aus frischem Import offeriere:: 
MW 25 Falter, 25 Arten, darunter Pap. 
| parkinsoni, pandion, euchenor, eilix, 
feine Euploea, Tenaris ete., Ia., in 
Tüten /2,50 Mk., mit geringen De- 
fekten 8,50, gespannt 250, mehr. 

Paul Ringler, Naturalien-Import 

Halle a. S. 


Importierte Puppen: 
Asterias 45, lycidas 40, undulosa 50, ache- 
mon 100, geminatus 50, coniferarum 300, 
thysbe 40, cunea 15, egle 25, erispata 40, 


inversa 25, torrefaeta 35, multiseripta 35, 
regalis 200, myron 30, virginiensis 40, mi- 
nistra 30, eynthia 6, cecropia 12, luna 40, 
polyxena 8, persicariae 3. — Gezogene ge- 
nadelte Sphinx carolina 50 Pf., D.lineata 
80, Chaeroe. tersa 35 (Junonia coenia la. in 
Tüten ä 15). 100 europ. gespannte Falter 
in 80 Arten 6 Mk. Porto extra. Gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme 

E. Herfurth, Weimar, Sedanstr. 9. 


Raupen 
von Lim. populi in Cocons Dtzd. 1,50, Arct. 
aulica Dtzd. 0,25 Mk. Porto und Packung 
extra. _ Nachnahme. 

Im Tausch folgende Falter noch ab- 
gebbar: SO P. atalanta, 90 V. io, 7 V. ole- 
agina, 2 Cue. campanulae, alles e. l. und 
gut präpariert. Tausch nach Stgr. und nur 
gegen paläarktische Tagfalter. 

Karl Kerndl, Regensburg, Gichtgässe H 154. 


Jetzt abzugeben 
Zier: 

Miselia bimaculosa 50, Polia rufocincta 50, 
Had. porphyrea 20, Tox. eraccae 10, M. ace- 
tosellae 25, M. oxyacanthae 10, P. caecigena 
80, 0. helvola 10, ©. affinis 15, A. pyra- 
midea 10, ©. pacta 150, puerpera 80 Pf. 

Pi. gutta- Raupen 150 Pf. 

Puppen : D. euphorbiae 7, P. machaon 7, 
M. calberlai 150, A. luna 70, orizaba 75, 
polyphemus 25, ceeropia 15 Pf. 

Preise: Eier und Raupen p. Dtzd., Puppen 
p. St. Porto und Verpackung 10 u. 25 Pf. 

Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 


Tausch. 

Die Hälfte gegen vollen Stgr.-Preis 
Dubletten 1908 (gute Falter, gespannt): 
Th. polyxena 2, Col. edusa 2 5'19, hyale 8, 
Pol. virgaureae 2, phlaeas 2, Van. poly- 
chloros 8, Polyg. e-album 3, P. atalanta 20, 
Mel. aurinia 4, athalia 2, Ereb. medusa 4, 
Par. egeria 3, Sph. ligustri 1, euphorbiae 2, 
elpenor 4, stellatarum 8, populi 1, €. domi- 
nula 3, N 1 5'9, B. quercus 3 59, L.po- 
tatoria 2 5, S.pavonia 1 99, A. tau3 9, 
A. fimbria 4, pronuba (von 1909) 20, Th. 
evongmaria 5 co 1%. Am liebsten gegen 
einige schöne Exoten, gute Paläarktier oder 
Zuchtmaterial von beiden. 


Des” Puppen. SG 
3 Dtzd. Met. porcellus 1,80 Mk, 2 Dtzd. 
Met. elpenor 90 Pf. Nur gegen bar. Porto 
und Verpackung 25 Pf. 
Emil Dornis, Frankfurt a. M. 
Oppenheimerlandstr. 87 III. 


Einmaliges Angebot. 

Pap. xuthus 5 p. 70, xuthulus 9’ p. 100, 
Ch. jasius 0’ p. 50, Arg. pandoraQ 40, ne- 
rippe 5’ 100, D. chrysippus 5’ 30, 8. bi- 
schoffii 5 50, anthelea 5’? 100, mammura 
co’? 150, Lye. v. athis J° 150, meleager 5? 
30, v. ripartii 0’ 20, D. nerii Y® e. 1. 250, 
Sm. quercus P e. l. 120, St. fagi 2 100, 
P. kargalika 5'Q 200, E. versicolora J'P 50, 
G. populifolia Q p. 40, B. v. sieula SP e. |. 
80, P. caecigena 5yP 120, Agrotis prasina 
5% 20, M. serratilinea Z'P? 130, calberlai y 
120, Polia suda Y'P 150, H. seita 72 60, 
Carad. selinii 52 e. 1. 100, L. ramosa J2 
50, J. celsia 5 e. 1. 100, Plusia ehryson 
J'P 60, Lagop. juno 0’ p. 200, Ophideres 
tyran. v. Amur e. l. 5’ 220, C. puerpera 5° 
30, fulminea 5? 100, Zonos. albiocellaria 
IF e. ]. 200, Eum. regina ? e. 1. 150, A. 
casta J’P e. ]. 80, Zyg. v. bitorquata J’ 60, 
1 P. matronula 9’ p. 60 Pf. Ferner 10 A. 
atropos, gross & 80, 12 P. convolvuli GP 
e.1.& 25, 3 Zyg. v. rosacea J’ & 100, 2 Dy- 
strepta 5’ & 20, 10 v. athamantae J'Pä 12, 
10 ephialtis JR & 10 und 2 ab. aeacus 9° 
a 250 Pf. — Ferner S.pavonia-Puppen 
pr. Dtzi. 50 Pf. Bei Abnahme des ganzen 
Postens 10°/o Nachlass. Ferner gratis: 25 
V. io ’e.,l., 35 P. convolvuli 92, geflogen 
und ca. 50 E. vernana e. ]., teils gespannt, 
teils genadelt. Ferd. Klinger, Krems (D.). 


Wir haben ein grösseres Quantum |) 


Puppen von P. podalirius 
gegen bar per Dtzd. 90 Pf. oder im Tausch 
gegen besseres Zuchtmaterial (auch event. 
später zu lieferndes) abzugeben. 

Apollo, Verein für Naturkunde 
Sehwäb. Gmünd. 
Adr.: Eduard Schmid, Becherlehenstr. 5. 


Puppen 
von Cuc. artemisiae Dtzd.:30, Eup. inno- 
tata 30, Porto und Verpackung 20 Pf. 
Auch im Tausch gegen Zuchtmaterial. 
Rob. Tetzner, Nowawes, Grossbeerenstr. 126. 


Simpl. rectalis- Raupen, 

jetzt am Futter, gibt im Tausch ab. Er- 
bitte schon jetzt Bestellungen auf A. villica- 
Raupen. Nur Tausch. 

. Suche gegen bar je 1 Dtzd. gesunde Frei- 
land-Puppen von T. polyphemus, pernyi, 
cynthia, promethea. 

Alb. Dölle, Rixdorf, Kaiser-Friedrichstr. 235. 


u a Ti I a ah 


1. Beilage zu WM 46%. 


Tausch in Tütenfaltern 
aller Familien gesucht mit Sammlern 
in Tirol, Böhmen, Wien, Schlesien ete. 
Nur I. Qual., vorzugsweise Tagfalter. 
Edwin Adler, Ober-Postassistent 
Cöpenick, Borgmannstr. 17. 
Ornithoptera urvilliana, 
ideal schön, e. l., das Paar 12 Mk. gespannt. 
oJ allein 9, ? 4 Mk. In Erwartung: 
Victoriae regis /'%. 
Georg Bürke, Schweidnitz i. Schl. 
Peterstr. 20. 


Max Korb, IMinehen 


Akademiestr. 23. 

Grosses Lager in paläarktischen Lepi- 
dopteren. Auf meinen Reisen in Klein- 
asien, Armenien, Spanien, Amur, Ussuri, 
dem Alai- Gebirge etc. gesammelte Falter, 
darunter grösste Seltenheiten. 

Billigste Preise, auch Tausch gegen mir 
konvenierende Arten, besonders Mittel- 
europäer. f 

Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


Graöllsia isabellne. 
Puppen, gesund und kräftig, per Stück 
3 Mk., Porto und Packung 30 Pf., gibt ab 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 
ERTEILEN TRETEN 
S. pyri-Riesen-Puppen! 
per Dutzend 2,50 Mk. gibt ab 
H. Swoboda, WienX’V, Goldschlagstr. 3011/26. 


EEE 
|) allı [Fa] 
= Billigste Falter 

Für nur 36 Mk. liefere ich 
200 gespannte Falter Ia. Qualität 
in über 100 Arten, nur aus Südfrankreich, 
mit genauer Fundangabe, darunter viele 
Seltenheiten und viele ex larva. Offeriere 
ferner 100 Tagfalter in 50 Arten gespannt 
für 16 Mk., in Tüten 10 Mk. 100 Stück 
aus anderen Familien (Schwärmer, Spinner, 
Eulen, Spanner, Zygaenen) 20 Mk., un- 
gespannt (genadelt) 12 Mk. 
Versand gegen Nachnahme. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 


Rue des Prös 7. 
EEE ERZRIZEA 


Us Paläarktische 
Tagfalter 
aus allen Faunengebieten, 
seltene und prächtige Arten, z. B. Par- 
nassius, Colias, Pieris, Euchlo@e, Apa- 
tura, Limenitis, Neptis, Melitaea, Ar- 
gynnis, Melanargia, Satyrus, Thecla, 
Chrysophanus, Lycaena, feine Hesperiden 
ete. mit 50—60°/o Rabatt. 
Speziallisten versende auf Wunsch. 
Max Korb, München, Akademiestr. 23. 


b) Nachfrage. 


Zu kaufen gesucht gegen sofortige 
Kasse in nur Ia. Qualität: 

Je 500 P. brassicaeQ, G. rhamni 7, car- 
dui, podalirius, villica, hebe, purpurata, el- 
penor, nupta, cajaQ, vinula®, 6 Sm. quercus. 
Nachnahme unter keinen Umständen. 

Tausende mir unter Nachnahme gesandte 
Falter II. und III. Qualität gebe ich das 
Tausend zu 12 Mk. franko ab, darunter 
jasius, nerii, atropos, rhamni 5’, caja ete. 

- Name des Lieferanten -steht unter jedem 
Exemplar. 
Theodor Voss, Düsseldorf, Fürstenwallstr. 175. 


Puppen MR 
von Sm. populi gegen bar zu kaufen 


gesucht. 
Heinrich Sattler, München, Ländstr. 1aIV. 


I 


Gesucht 


Puppen 
von ocellata, tiliae, populi, galii und 
andere Schwärmer-Puppen. Gebe dafür 
kräftige Puppen des Hybriden caningi X 
eynthia und cynthia X eaningi. Letztere bar 
per Stück 1, Dtzd. 10 Mk. 
Bernh. Vogeler, Berlin, Prenzlauer Allee 25. 


arena 
Ws Wer liefert Bl 
mir gegen sofortige Kasse einige Hundert 
Falter in Tüten I. Qual. 
aus China, am liebsten aus dem Norden? 
Preisangabe mit Stückzahl erbittet 
Th. Weidinger, Kiew, Schelanskaja 120. 


Ich suche einige Arten der Gattung 
Ophideres 
für wissenschaftliche Zwecke zu kaufen. 
Kleine Fehler schaden nicht. 

Dr. W. Breitenbach, Brackwede ji. W. 
Ich kaufe gern seltene Arten der Genus 
Agrias, Prepona, Catonephele, Nessaea, 
Catagramma, Callithea, Heliconius, süd- 

amerikanische Papilios der Aeneas- 

und Lysander-«ruppe, Euphaedra 
und Charaxes 
mit genauem Fundort und wenn möglich 
Zeit. Um Ansichtsendung bittet 
C. S. Larsen i. Firma J. J. Larsen 
Faaborg (Danmark). 


Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 


sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 

H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. 


"BR n_ PERT .. RR (ur 
 Spezialitäten-Sammler! 

Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 


genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10—50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 


Verschiedenes. 


Den werten Herren, welche auf ihre An- 
gebote nichts erhielten, zur gefl. Nachricht, 
dass von ihrem Anerbieten leider keinen 
Gebrauch machen konnte. 

Carl Bayer, Steinschönau (Böhmen). 

Allen Herren, welche auf ihre werte Be- 
stellung keine Falter erhielten, zur Nach- 
richt, dass ich alle übrigen Falter en bloe 
an das hiesige „Bureau Naturaliste“ ver- 
kauft habe. Th. Weidinger, Kiew. 


Wohnungswechsel., 

Meinen seehrten Korrespondenten und 
Tauschfreunden die ergebene Mitteilung, 
dass ich nach Maaskade 0. Z. No, 31 ver- 
zogen bin. 

J. Lindemans, Rotterdam, Holland 
Maaskade 0. Z. No. 31. 


Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Schmetterlingssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 

auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 

eventuell Exemplare ab. Versende nach 

auswärts. Täglich ab !/z4 Uhr zu besich- 

tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 

Hetzendorferstr. 55. 


Das vorzügliche Werk: 
Les Parnassiens de la Faune 


palearetique 
par Jules Leon Austaut 

habe für 10 Mk. zu verkaufen, eventuell 
gegen farbenprächtige exotische Tüten- 
falter I. Qualität von Papilios, Morphos 
oder Uranien zu vertauschen. 
R. Block, Frankfurt a. M., Töngesgasse 22. 
Er REES) 


Praktisch! Bequem! 


Die schönste, übersichtlichste 
Etikettierung der Falter- 
sammlungen 
erreicht man nur mit meinen gesetz- 

lich geschützten 


Spezialetiketten „‚Lepidoptera‘ 


in T-Form, aus feinem, weissen Karton 
gestanzt. Um die allgemeine Einfüh- 
rung dieser äusserst bequemen und 
beliebten Etiketten zu ermöglichen, 
ermässige ich den Preis für die drei 
Grössen B, C, D auf 25 per 100 St., 
1000 St. 2 Mk. Ohne Randdruck 15 °/o 
billiger. 

Paul Ringler, Halle a. S., Viktoriapl. 


Jausehstelle Köln a. Rh. 
Aus dem Tauschverkehr hat sich eine 
Menge meist gezogener Falter - Dubletten 
angesammelt, die, um Platz zu gewinnen, 
im Tausche gegen Aberrationen oder gegen 
bar abgegeben werden. 
August Werner, Apotheker, Köln a. Rh. 
Erftstr. 15. 
Pflanzenwerk, 
besseres, mit guten Abbildungen, zum Sam- 
meln. und Bestimmen der Pflanzen, sucht 
gegen bar. Gebe eventuell auch Spanner- 
und Eulen-Dubletten ab. 
R. Wittig, Berlin N., Stolpischestr. 2. 


Dr. Ernst Hofmanns Schmetterlingsbuch, 


1887, 72 Tafeln, 2000 kolorierte Abbild- 
ungen, Text und Tafeln getrennt gebunden, 
sehr gut erhalten. Ferner 
Beschreibungen und Abbildungen 
schlesischer Schmetterlinge, 

Karl Gustav Försters Verlag (Breslau), 
Raupenkalender der europäischen 
Raupen 
mit 538 nach der Natur richtig gezeichneten 
und kolorierten Abbildungen, herausgegeben 
von Christian Friedrich Vogel 1837, alles 
gut erhalten, gebe im ganzen auch einzeln 
gegen Meistgebot ab. Bei Anfragen bitte 

Retourmarken beizugeben. 


Bramson, 

Die Tagschmetterlinge 
Europas und des 
Kaukasus. 

Offerten mit Preis an 
A. Wesemann, Hannover, Höltystr. 3alLr. 


———. ion Die da oz 
ıross-Schmetterlinge der Erde 


Die 


wurde heute die 64. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die Al. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Paläarkt. @rossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen & 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die BB. Lieferung des 
Il. Hauptteils: Exotische &rossschmetterlinge. 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 
Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz**! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Insektenkästen, Schränke, 
Spannbretter usw. 


in sauberer und solider Ausführung liefert 
seit 16 Jahren zu den billigsten Preisen die 
Spezialtischlerei 

Hugo Günther (@. Augustin Nachf.) 

Gotha. 
Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 
Prämiert. Schwabach 1905. 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiguariat f. Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Me” Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Mies Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


_ Empfehle mich den geschätzten Herren 
Entomologen ganz ergebenst zum 
Spannen von in- und aus- 


länd. Schmetterlingen 
gegen bar. Es wird stets mein eifrigstes 
Bestreben sein, für sehr akurate Arbeit und 
sorgfältigste Aufbewahrung in gut schlies- 
sendem Insektenschrank Sorge zu tragen. 
Paul Ehrenberg, Freiburg i. Schlesien 
Bubenau 20. 


Naturalien-Handlung 


Vv. Frie an Prag 1«.u 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände allen Art. 


Torfplatten. 


Erstlklassig!—- Tadelfrei! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, Hannover 
Seydlitzstr. 22. 


Insektenkästen 
aus Erlenholz, in Nut und Feder. 


Grösse roh mit Auslage fertig 
30x40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
40X47 „ 150 „25, .— „ 
42X51 „ 170°, 2,60 ,.:3,50 „ 


Ueber Biologiekästen, Spannbretter 
und Schränke Preisliste kostenlos. 
E. Gundermann, Gotha 
Leesenstrasse 13. 


EENDTRERTERFERTEE 

Erstklassige Torfplatten! 

Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb ! 

Billig! 

Man verlange Preisliste. 
Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 

Lieferant erster Entomologen, Museen, 

Vereinigungen. 


un Ina SL 
Spannbretter, oo 
Schränke 


für Insektenkästen 
in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i. Baden 
Merzhauserstrasse 18. 


De ie ae 3% BE B DEREN: uk 
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Insektenschrank, Bi 


ca. 40 Kästen mit Torfeinlage zu alten 
gesucht. Gebrauchter und gut erhaltener 
Schrank bevorzugt. 

Dr. Lüdeke, Steglitz b. Berlin, Elisenstr. 3. 


TECH 


en 


2 
CZ 


| EM Prof. Dr. S. Matsumura’s 


BE Arbeiten: 


Die illustrierten Tagfalter 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


JS. Matsumura & IN. Oyura Com. 
2... Sapporo (Japan). 
— 4teil. Netzbügel = 


Stück 1,30 Mk., ff. vernickelt 1,70 Mk. 


von Japan 


Beutel hierzu aus engl. Tüll 1 Mk. 
Versand per Doppelbrief und Nachnahme 
extra. Wiederverkäufern hoher Rabatt. 

Franz Och, Fürth (Bayern) 
Schwabacherstr. 157 II r. 


Feine lithographische 
Insekten-Etiketten 
1000 Stück 80 Pf. 
tauscht um gegen frische Puppen aller 


Art franko gegen franko. 
Hagemann, Druckerei, Speyer a. Rh. 


Weisse Korallenstämme, 
herrlich geformt, aus Australien, habe ich 
je nach Grösse zu 50 Pf. bis 20 Mk. abzu- 
geben. Auch im Tausch gegen wirklich 
seltene deutsche Falter. 

W. Neuburger, Entomologisches Kabinett 

Berlin SW., Bernburgerstr. 11, I. 
— Tel. VI, 12592. — 


ma Preislisten mm 
über 
Insektenschränke, Insektenkästen, Uten- 
silien und Sammlungen, auch Schulsamm- 
lungen (nach Leunis geordnet) versenlet 

gratis und franko 
A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


Für Inserate etc.: 


chaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins, 


Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei, 


Un zu räumen! 
102 Arten in 120 Exemplaren für den 
billigen Preis von nur 35 Mk. franko Be- 


Schon die Catocalen übersteigen 
Nachstehende 


stellort. 
den Preis um das Doppelte. 
Tiere kommen zum Versand: 

Papilio troilus, asterias, turnus, philenor, 
Argynnis idalia, cibele, Grapta interrogatio- 
nis, var. umbrosa, Junonia coenonia, Pyra- 
mis huntera, Anosia plexippus, Basilarchia 
disippe, astynax, Colias philocide, Brenthis 
myrina, Eudamus tityrus, Achlorus lieydas. 

Attacus orizaba, Samia cecropia, Callo- 
somia promethea, angulifera, Philosomia 
cynthia, Telea polyphemus, Actias luna, 
Hyperchiria io, Eacles imperialis. 

Hemaris thysbe, Protoparce sexta, Cera- 
tomia amyntor, Dolba hylaeus, Drapsa myron, 
Lycomorpha pholus, Calasymbulis exaecata. 

Catocala cara, eoncumbens, oxulata, nl- 
tronia, badia, praeelara, grynea, elonympha, 
antinympha, gracilis, jaquinetta, similis, ne- 
bulosa, vidua. 

Hadena arctiea, fraetilina, lignicor, vul- 
tuosa, misiloides, modica, dubitans, verbas- 
coides, ducta, Trigonophora var. brunneum, 
Pyrophila pyramidoides, Mamestra grandis, 
Perigea vecors, Hiliophila minorata, com- 
moides, multilinea, unipunctata, pseudargyra, 
Microcaelia obliterata, dipheroides. 

Noctua bicarnea, e-nigrum, lubricans, nor- 
maniana, Eucirraedia pampina, Drasteria 
erassincula, Euherrichia mollissima, Feltia 
subgothica, herilis, Orthosia bicolargia, Apa- 
tela noetivaga, Homoptera lunata, Parallela 
bistrialis, Orthodes crenulata, Scoliopterix 
libatrix, Panapoda rufimargo, Tolype veleda, 
Epizenxis lubricalis, denticulalis, scobialis, 
Calpe canadensis, Grotyna nictitans, Apate- 
lodes torrefacta, Malacosama americana, 
Pseudothyatria eymatophoroides, Zale hor- 
rida, Noetua plecta, Eueretagrotis perattenta, 
Anytus privatus, Euchlena serrata, effectaria, 
Paectes occulatrix, Datana prespieua, Eucla 
veridielava, Zeuzera pyrina. 

Alle Arten vom Jahre 1908 frisch in tadel- 
losen Exemplaren. 

Es sind nur 12 Serien vorhanden; gegen 
Voreinsendung des Betrages, Nachnahme 
käme zu teuer. 

Nur solange Vorrat reicht! 

Demnächst kommen Serien aus Bolivien, 
Venezuela und Mexiko zum Angebot, billiger 
als von irgendwo. 

Alle Bestellungen mit den diesbezüglichen 
Beträgen sind zu richten an 
Josef Sever, 335 E 49 Street, Newyork City 

U. S.A. 
TR 
Eupr. pudica. 

Anfang event. Mitte März liefere wieder 
Raupen dieser Art, erwachsen, aus der fran- 
zösischen Riviera, Dtzd. 1,40, 2 Dtzd. 2,60, 
50 St. 4,80, 100 St. 8,50 Mk. Einfachste 
Zucht mit Gras und niederen Pflanzen. 

Vorausbestellung erwünscht. 

Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern 


Zu '. Staudinger 


gebe folgende Zygaenen in Ja. Qualität 
ab: rubieundus, v. orion, v. vermettensis, 
punetum, italiea, wagneri, v. achilloides, v. 
charon, stoechadis, v. maritima, lavandulae, 
v. kiesenwetteri, hilaris, v. nicaeae, v. dini- 
ensis sowie viele andere Arten laut Liste. 
Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern. 


Pap. blumei 


Jo! aus Celebes, co 
gross und prächtig, durchaus fehlerlos, gut 
gespannt, & 4 Mk., in Anzahl ä 3,50 Mk. 
(fester Preis) wieder eingetroffen. 
Ca. 25 mit leichten Defekten, aber ebenso 
frisch, zu kunstgewerbl. Zwecken & 1—1,50. 
Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


RER ERDE ERSTER ARE EAN 
Hervorragendstes Angebot aus 
deutscher Kolonie! 
der feinsten und 
Pieriden 
Deutsch-Ostafrikas: 

26 Arten in 46 Stücken zum 
katalogwerte von 160—170 Mk. 


für netto 25 Mk. 

Sämtliche Teracolus 5’ tragen auf der 
Oberseite rote oder blaue Prachtflecken. 

Gute Qualität, ungespannt. Auf Wunsch 
Liste gratis und franko. Porto inkl. Ver- 
packung 50 Pf. 

EDER: Och, EN, Rumfordstr. 32a 

Importierte 


Freiland- oben 


Cecropia St. 15 Pf., Dtzd. 1,50 Mk., poly- 
phemus 25 Pf., Dtzd. 2,50 Mk., Att. eynthia 


Auswahl schönsten 


Nominal- 


Dtzd. 1 Mk. Ach. atropos, tote Puppen 
Dtzd. 1 Mk. 


E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. la. 


Bessere. paltarkt, Falter 


Ta. Qualität, gespannt 
aus allen Familien und Gattungen mit 60 
bis 66?/30/0 Rabatt auf Stgr.-Liste. 
Auswahlsendungen ohne Kaufzwang 
zu Diensten. 


Seltenheiten in guter 11, Qualität 
wieder eingetroffen und zu einem Minimum 
des Werts abzugeben. 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 
Charazxes jasius. 
Kräftige Raupen nach letzter Häutung 
Dtzd. 5 Mk., extra grosse 6 Mk., Puppen 
7 Mk., Porto 50 Pf. Vorherige Einsendung 
des Betrages, auch in Briefmarken. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


Paläarktische Seltenheiten. 


Smerinthus tatarinovii, dissimilis, earstan- 
jeni, Uropya meticulodina (schönste Noto- 
dontide), Nerice davidi, Actias mandschurica, 
Plusia splendida, Pseudopsyche oberthueri 
(prachtvolle, interessante Art), Erastria wis- 
kotti, Ortholitha ingicola, Odezia kinder- 
manni und viele andere gute Arten in tadel- 
losen frischen Exemplaren, auch im Tausch. 

Max Korb, Lepidopterologe, München 
Akademiestr. 23. 
Lieferant grösster Museen. 


>= ü E ® 
„a Prachtserie a 
exotischer Tütenfalter. 
50 Stück in nur grossen, schönen Arten 
TI. Qual., enthaltend 6 hephaestus, Pap. blumei, 
menestheus, hesperus, gigon, sataspes, poly- 
phontes, milon, zestos, latinus, demolion, 


memnon, leonidas, Hest. kühni, Ceth. myrina, 
Char. lueretius, Morpho la@rtes und viele 


andere Augenreisser, für 22,50 Mk. 
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg EuD: 


Nordamerikanische Puppen: 


Att. cecfopia 15, Sam. eynthia 10, 
Tel. polyphemus 25, Act. luna (Riesen) 
80, Hyp. io 55, Dat. ministra 40, inter- 
gerima 50, stimulea 50, Amph. myron 
50 Pf., Dutzend 10facher Preis. 

Ferner: Pap. machaon 75 Pf. per 
Dtzd. — Es kommen nur gesunde, 
parasitfreie Tiere zum Versand. Vor- 
rat gross. 

Bei Einsendung von 70 Pf. liefere 
franko 1000 Blatt Seidenpapier 101/.X 
10!/z em zum Einwiekeln von Puppen 
für den Versand. 

Walther Nerlich, Breslau XIII. 


Att. cynthia-Falter 
in Tüten ä& 1,50 Mk. per Dtzd. 
G. Wieland, Heilbronn a. UN, 


Uhlandstr. 17a. 


Raupen- Centurie. 

100 präparierte, frische Raupen feinster 
Qualität, alle genau benannt, mit Riesen- 
arten darunter, gebe ich für den sehr billi- 
gen Preis von 12 Mk. inkl. Porto und Ver- 
packung gegen Voreinsendung oder Nach- 
nahme. Besonders günstig für Vereine oder 
Wiederverkäufer. 

W. Neuburger, Entomologisches Kabinett 

Berlin SW., Bernburgerstr. 11, 1. 
— Tel. VI, 12592. — 


Actias leto 7 
in der denkbar feinsten Qualität, 
Prachtstücke für anspruchsvolle Sammler, 
gebe ich inkl. Porto und Verpackung in 
präparierten Stücken zu 10 Mk. ab gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme. 

Ww. Neuburger, Entomologisches Kabinett 

Telephon VI, 12592. 


Papilio flavolimbatus 
3 Mk, mayo og’ 2, blumei 5’ 4, Ornithoptera 
eroesus g' 12,50, Amechania incerta 8, Hestia 
blanchardii 1,25, cadelli 2Mk., Kallima albo- 
faseiata 9’ 2, ? 2/2 Mk., alles ganz frische, 
allerfeinste, gespannte Stücke in absoluter 
Primaqualität. 
Zur Ansicht können diese ausgewählt 
feinen Stücke nicht gesandt werden. 
W. Neuburger, Entomologisches Kabinett 
Berlin SW, Bernburgerstr. 11 
beim Anhalter Bahnhof. Fernspr. VI, 12592. 


x Papilio veiovis 
12 Mk., josua 4, flavolimbatus 3, 
Ornithoptera ceroesus g’ 12/2, pria- 
mus 5’, Stammform 8, cassandra 97 
6,24, Papilio mayo 2, rhodifer 5 Mk. 
Alle Preise für gespannte Exem- 


plare feinster, frischer Prima- 
.g Qualität, Porto und Verpackung 
extra. 


W. Neuburger, 
Berlin SW., Bernburgerstr. 11, 1. 


+ 
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Tausch 


Parn. apollo 1 9’, Ap. ilia 1 9, Sm. tiliae 
ab. maculata 15'?, Sph. pinastri 9'9, Cer. 
fureula 49, Lar. I-nigrum 195 1., Lym. 
dispar, japonica, dispar g' X japonica® 9, 
Mal. neustria 5F, Bomb. populi 19%, v 
sieula 199, v. spartii 19'P, Las. querei- 
folia 5'Q, Endr. versicolora Z'P, Sat. pyri 
45%, pavonia 109, Rh. fugax 4 J', Drep. 
hybr. Rebeli 1, Mom. orion 19%, Acer. 
menyanthidis 19, Agr. ditrapezium 19, xan- 
thographa 1 5'P, v. cohaesa 15P, brunnea 
1, Mam. oleracea 1 5‘, Had. porphyrea 
2 0'2, ab. alopeceurus 15P, Pol. polymita 
1 "2, Ast. nubeculosus 1 5'9, Chl. polyodon 
15%, Leue. comma 1 9%, conigera 1 9, 
Pet. arcuosa 107, Orth. litura 19, Orrh. 
erythrocephala 19, Xanth. fulvago 2959, v. 
flavescens 2 5’, An. myrtilli 19, Em. tra- 
bealis 1’, Pl. moneta 19, illustris 1 o’Ib, 
chrysitis 1 9'Q, Hel. dipsaceus 19, Ps. Iu- 
naris 107, Cat. elocata 19, fraxini 3 979, 
ab. moerens 22, Gon. derasa 1?, Geom. 
papilionaria 1 9’, Eug. autumnaria 1 og’, 
quereinaria 107, Ang. prunaria 1 9, Ur. 
sambucarial g’Q Ib, Phig. pedaria 2 5’, Bist. 
hirtaria 19, Boarm. repandata SP, punc- 
tularia 19, secundaria 19, Spil. luetuosa 19, 
Oen. eorsicum 19, Aret. Ca 1’5'9, Het. 
penella 1 57, Ino tenuicornis 1 97, Gn. quadra 
o'2, Ses. cephiformis 25 69, Se COSSUS 
22 Ib, Hep. velleda i 99, hecta 2 7. 

Qualität I. Tausche gegen Falter oder 
Zuchtmaterial. 

H. Schurda, Bobrownik b. Hultschin O.-S- 


wirkliche 


Entomolog. Kabinett 


Falter la., gespannt, 
im Tausch oder bar !/a Stgr.: 6 P. napi, 
2 5’ cardamines, 17 P. apollo, 1 v. melli- 
enlus, 1 57 v. vinningensis, 1 ? ab. graphica, 
3 A. paphia, 4 euphrosyne, 2 dia, 1 S. bri- 
seis, 1 E. telmessia, 1 L. icarus, 3 semi- 
argus, 2 coridon, 2 argiolus, 1 argus, 2 mal- 
vae, 3 thaumas, 2 comma, 6 sylvanus, 1 Sm. 
quereus, 2 ligustri, 1 basalias, 1 ocellata, 
l tiliae, 2 B. v. sieula, 3 v. spartii, 2 ziezae, 
1 pudibunda, 1 salieis, 1 Q S. pyri, 1C. 
fraxini, 2 SQ A. purpurata, 1 0'P testu- 
dinaria, 4 5’ N. plantaginis. Angeboten, 
möglichst Tagfalter, sieht entgegen. 
Otto Müller, Zeulenroda (Thür.) 
Brunnenstr. 13. 
In la. Qualität sind abzugeben: 
Pap. alexanor 5’ 80 9 100, A. euphenoides 
0'130 2 45, Gon. eleopatra 30, Van. egea 40, 
*atalanta 8, *levana 5, *Arg. daphne 20, 
Ch. jasius 100. Lye. melanops J' 35 2 60, 
*L. celtis 15, Catocala dilecta 70, conjuncta 
80, nymphaea 80, diversa 80, conversa 45, 
Cat. lupina nur 5 350, *C. alchymista 60, 
Ps. tirrhaea 45, *lunaris 20, *Agr. janthina 
20, *brunnea 10, Pol. venusta 150, *C. lu- 
tosa 45, *S. rectalis 60, Call. hera v. magna 35, 
*A, aulica 10, *testudinaria 75, *purpurata 
20, Zyg. radamanthus 30, Eur. pennigeraria 
‘' 45, plumistaria 5’ 30 2 45. Porto und 
Packung extra. Die mit * versehenen Arten 
auch im Tausch. 
R. Holze, Magdeburg, Bismarckstr. 36. 


Tausch. 

Falter von dominula, elpenor, euphorbiae, 
ocellata, atalanta, darunter solche mit weissen 
Punkten in den roten Binden, 25% eynthia, 
import. Riesen, Cat. moerens, sämtlich e. |. 
Ferner geflogen, aber gut, 20 apollo von der 
Schwäb. Alb, Ap. elytie, Lim. populi gebe 
ich ab gegen Zuchtmaterial (z. B. S. pyri) 
oder Falter, event. billig gegen bar. 

Amtsauwalt Mühling, Weinsberg (Württ.). 
4. caja-Aberration 9, 
extrem, wie die im Hofmann -Spuler ab- 
gebildete dunkle Form. Gegen Meistgebot. 


Süd-Kamerun. 
Prachtserie von 100 St. nur grossen, 

feinen Tagfaltern, darunter 25 Papilios mit 
2 O0. zalmoxis, 2 P. hesperus, 2 P. bromius, 
2 P. nireus, 5 P. menestheus, P. theorina, 
P. antheus, P. dardanus, P. demoleus, P. 
policenes, P. leonidas, ca. 20 Charaxes wie 
amelia, protoclea, usheri, tiridates, brutus, 
eupale: lucretius, ephyra, Sal. anacardii, Kal- 
lima rumia, Hypolimnas, Salmaeis, anthedon, 
dubius, Hyp. delius, Euphaellea janetta. 
Feine Cymothoä, Pieriden, Amauris bashti, 
niavius, Crenis, Catuna ete. in feinster Qua- 
lität in Tüten für 20 Mk. Porto und Ver- 
paekung extra. Unter Nachnahme. 

J. Lindemans, Rotterdam (Holland) 

Maaskade O.Z. 31. 


Apatura-Falter. 

Iris, ilia, clytie in grösserer Anzahl, 
frisch e. l. 1908, fein sauber gespannt, sehr 
preiswert abzugeben. Auch Tausch gegen 
konvenierende pal. Falter. 

Apat. iris ab. jole 5’, feines superb. 
Exemplar. 

Limen. populi in Anzahl, nur feine 
Tiere, magna, paarweise. 

Alle Arten bessere paläarktische Falter, 
frisch und sauber gespannt, zu billigsten 
Preisen. Sende auf Wunsch Liste. 

Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 


Japaner Spinner-Eier und Puppen. 


Eier: Anth. yamamai p. Dtzd. 40 Pf., Cal. 
japoniea 45, Rhod. fugax 80. — Puppen: 
Pihl. eynthia v. pryeri p. St. 25 Pf. Nehme 
jetzt schon Bestellung auf spannweiche Pa- 
püio zuthulus J'? entgegen, zusammen 
4 Mk. Porto extra. 

Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


Dreippem 


von podalirius St. 10 Pf., machaon 7, poly- 
xena 10, amphidamas 10, levana 4, ligustri 
10, ocellata 10, euphorbiae 6, tiliae 10, Sm. 
quercus 65, L. quereus 8, proserpina 30, 
pyri 25, spini 35, pavonia 20, tau 18, iliei- 
folia 50, casta 35, bucephala 3, faleataria 5, 
isabellae 350, alchymista 50, amethystina 35, 
argentea 8, polyphemus 30, cecropia 25, 
promethea 20, ceynthia 15, luna 50, Hyp. 
io 40 Pf. 
Eier 

von fraxini Dtzd. 30 Pf., elovata 20, nupta 
10, sponsa 20, eleeta 30, pacta 125, dumi 35, 
aprilina 10, yamamai 40, japoniea 40, fugax 
80 Pf. Auch Tausch. — Falterkatalog 
auf Wunsch. 

€. F. Kretschmer, Bad Landeck (Schl.). 

Freiland-Eier; 

L. dumi 25 St. 70, Cat. sponsa 40, electa 
75 Pf. — Nach Ueberwinterung Raupen 
von OÖ. pruni p. Dtzd. 120, G. populitolia 
200 Pf. ausser Porto und Verpackung. 

F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 


De Sat. pyri-Puppen SÜ 
p. Dtzd. 2,50 Mk. und Barias vernana- 
Puppen p. Dtzd. 1,80 Mk., Porto und Ver- 
packung 30 Pf., gibt ab gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung des Betrages 
Fritz Roesler, Elbing, Bez. Danzig 
Hospitalstr. 2 p. 


TIEFE EEISNG: 
P. machaon, z. Hälfte angesponnen, Dtzd. 
80 Pf., 100 St. 4,50 Mk., Dil. tiliae Dtzd. 
80 Pf., D. euphorbiae Dtzd. 60 Pf., 100 St. 
3,50 Mk., versicolora nur 3 Dtzd. ä 1,60 Mk. 
Porto und Packung besonders. 
L. Oelkers, Posen W., Feldstr. 21. 


Call. dominula- Raupen 
25 Pf., 100 St. 1,80 Mk. Lieferbar 
März. 
A. purpur ata- Raupen 
50 Pf., 100 St. 4 Mk. Porto extra. 
Edm. Krause, Nürnberg 
Pillenreutherstr. 42 III. 


Herrliche Exoten in Tüten 

aus dem malayischen Archipel. 

Attacus atlas sumatr., sehr gross, 5’ und 
2 & 2,50, Pap. karnata 2,50, Pap. eoon g' 
und @ ä 1,50, Pap. forbesi 3,—, Pap. pe- 
ranthus 1,50, Loep. katinka 2,—, Ornithop- 
tera brookeana 4,—, Amphrysus 2,50 Mk. 
Ia. Qualität. 

Ferner Centurien in Ia. Qualität, 60—70 
Arten enthaltend, darunter 5 Stück Att. atlas 
co’ und ? in ausgesucht grossen Exemplaren, 
Pap. karnata, 2 Pap. coon, peranthus, mem- 
non? (sehr schön), diverse andere Papilios, 
Callima buxtoni, Hestia belia, Delias ide- 
opsis, Ornithoptera, 2 Attacus insularis, 
symphaedra, amnosia, schöne Eutalias und 
viele andere gute und schöne Sachen zu 
dem billigen Preis von 25 Mk. gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages. 

Ich gebe auch Centurien im Tausch gegen 
mir fehlende seltene, schöne Falter aus an- 
deren Ländern, Ia. gegen Ia. Qualität, in 
entsprechend gleichwertigem Sortiment. 

Erwünscht sind Falter aus Borneo, Java, 
Molukken, Südsee, Philippinen, Zentralafrika, 
Kamerun, Kongo ete., Mexiko, Zentral- 
amerika, Columbien, Eeuador, Peru, Chile, 
Brasilien, Amazonasgebiet. 

A. Kruck, Hamburg 39, Sierichstr. 18. 


von M. bombyliformis Dtzd. 1,20, P. ana- 
ehoreta —,70, D. euphorbiae —,70, P. ma- 
chaon —,80 Mk. Porto und Packung extra. 
M. Gobbert, Beuthen O.-S., Piekarerstr. 63 II. 


Pol. xanthomista-Eier 
Dtzd. 60 Pf. nebst Zuchtanweisung im Tausch 
gegen Zuchtmaterial oder gespannte Falter 
in Anzahl abzugeben. 

Otto Stolze, Chemnitz, Oststr. 7. 


Dtzd. 
Ende 


Dtzd. 


sm Morpho cypris, wm 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: DZumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, polieenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus a7 
und 9, pompeus und pronomus g' und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Actias isis, se- 
lene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis?, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Orn. 
criton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie , Weltreise‘, 100 St. enthaltend: 
Om. hephaestus, Pap. blumei_ete., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 500 billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


mem A. Caja. HEEEEEEEEE 
Falter hiervon 40—50 St., spannweich, 
genadelt, e. ]. gezogen, sowie 8 Stück 
Sm. ocellata-Falter, 
gespannt, sind abzugeben im Tausch gegen 
1 Dtzd. Rh. fugax, 1 Dtzd. A. yamamai und 
1 Dtzd. Cal. japonica-Eier oder sonstiges 
Zuchtmaterial. C. fraxini-Eier oder 8. pyri- 
Puppen nicht ausgeschlossen. Bitte um An- 
gebote. Richard Keitel, Essen-Ruhr 
Stoppenbergerstr. 44. 
EEE 


Meine neue 


sum /[reislisie um 
(Wintersaison) über europäische 
Lepidopteren für Kaufoder Tausch 
wird Interessenten empfohlen. 
Leopold Karlinger, Wien XX/1 
Brigittagasse 2. 
[2%] 


Eier. 
Rhod, fugax, von ganz gelbem 5 be- 
fruchtet, Dtzd. 1 Mk. 
Cat. electa Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2 Mk. 
portofrei. 
Frauz Ebner, München, Montgelasstr. 17 II. 
100 Stück 


P. atalanta e. |. 1908, 


sauber gespannt, wegen Zuchtmaterial, 
Raupen, Puppen, Falter oder gegen bar. 
C. Hosp, Basel (Schweiz), Markgräflerstr. 52. 


EIER 
von Cat. pacta von geköderten Weibehen 
und sieher befruchtet, Dtzd. 1, 100 St. 7 Mk. 
Gegen Voreinsendung des Betrages abzu- 
geben. F'r. Lubbe, Eberswalde b. Berlin 
Eichwerderstr. 65. 


Habe abzugeben 


De” Puppen 


von lunaris Dtzd. 1,10, von tiliae Dtzd. 
—,90 Mk. Porto und Verpackung: extra. 
Karl Greil, Liegnitz, Luisenstr. 30. 


Puppen-Offerte. 

Tau 160, pavonia 80, vinula 70, euphor- 
biae 60, io 30, ferner 16 machaon 100, 14 
brassicae 30 und 5 pernyi 60 Pf. Versand- 
kosten 15 Pf. 

Bruno Beyer, Lucka (S.-Altenb.). 


Thais polycena-Puppen, 
nur prima Ware, p. Dtzd. 1,20 Mk. Porto 
und Packung 30 Pf. Bei Abnahme von 
über 2 Dtzd. billiger. In 14 Tagen den 
Falter ergebend. 
Richard Holzer, Steueramts-Offizial 
Wien XV, Wurzbachg. 11 111/34. 
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Neues über die Genitalorgane der Pieriden. 


Von H. Fruhstorfer, Genf. 
(Mit 19 Abbildungen.) 

Mit Vorbereitungen zur Bearbeitung der asiatischen 
Pieriden für das grossartigst angelegte modernste Werk 
über die Schmetterlingsfauna der Erde von Dr. Seitz 
beschäftigt, griff ich einige besonders schwierig zu 
deutende Arten heraus, um sie auf ihre Geschlechts- 
organe zu untersuchen. 

Zunächst galt es, über die formenreichste Gattung 
Terias ins Klare zu kommen, deren unglaublich variable 
Species sich bisher eine völlig willkürliche Behandlung 
gefallen lassen mussten. 

Englische Autoren der alten Schule erhoben die 
unbedeutendsten Abänderungen zu Arten, während kon- 
tinentale Forscher geneigt waren, auch die heterogensten 
Elemente als zusammengehörig zu betrachten und kleine 
Gebirge von Synonymen anhäuften. 

Da morpholosische Untersuchungen über tropische 
Pieriden anscheinend bisher nicht vorgenommen wur- 
den, so hatte ich ein gänzlich unbeackertes Feld vor mir. 

Auch die europäischen Arten sind noch durchweg 
stiefmütterlich behandelt und sind mir nur zwei Ab- 
bildungen bekannt, nämlich jene der Organe von Pieris 
brassicaeL. durch Viktor Klinkhardt, Leipzig 1900, 
und eine vollendete Lithographie der gesamten Genitalien 
von Rhodocera rhamni L. durch Dr: Erich Zander, 
Leipzig 1903. 

Von meinen 13 Figuren aus der Gattung Terias 
gehört Figur 1 der gemeinsten Art hecabe L. an, ein 
Exemplar aus Formosa, die Genitalien separat und 

Penis 


Uneus 


Valve 


Saccus 


Figur 1.  Terias hecabe L. "Formosa. + 


Figur 2 dieselben mit den Hinterleibsringen verbunden, 
darstellend. 

Figur 3 und 4 hecabe sankapura Fruhst. von der 
Insel Bawean, in gleicher Weise behandelt. Die unteren 
wurmförmigen, gekrümmten Valvenzapfen sind durch 
einen Druck der Lamelle nach oben gepresst. Alle 
vier Figuren verraten individuelle und lokale Variation 


Figur 2. Terias hecabe L. Formosa. 


Die Valve von blanda Boisd. (Figur 5 und 6), 
an deren Artberechtigung bisher ebenso gezweifelt 
wurde wie jener von sari Horsfield (Figur 7) zeigt 
scharf gezähnte distale Valvenumrisse und nur einen 
wurmförmigen Anhang. 

Dabei ist die Species blanda äusserlich nur durch 
das Vorhandensein von drei schwarzen Punkten der 


Uneus 


Penis 


Valve 


Sacceus 


Figur 3. Terias hecabe sankapura Fruhst. ‘Bawean. 


Vorderflügelzelle von hecabe L. zu trennen, ein gerade 
lächerlich unsicheres Charakteristikum, weil sonst die 
Zeichnungsanlage der beiden Arten namentlich den- 
selben saisondimorphen Abweichungen unterworfen ist! 
Die insulare Differenzierung kommt bei blanda 
senapati m. deutlich zum Ausdruck! (Figur 6.) 


| 
Lombok. 


Figur 6. Terias blanda senapati Fruhst. 


Figur 7. Terias sari Horst. Java. 


Sari (Figur 7) hält im Valvencharakter fast die 
Mitte zwischen hecabe und blanda. 

Figur 8 gehört einer neuen Art an (norbana m.), 
die ich in Celebes in grosser Menge stets mit zita 
zusammen fing, mit der sie viel gemeinsames in der 
Schwarzbänderung aller Flügel hat. 

Bei Terias norbana ovinia Fruhst. aus Süd- 
Celebes lässt sich die lokale Veränderung bereits kon- 
statieren. (Figur 9.) 
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Figur 10 zu zita Felder gehörend, die auf Celebes 
in zwei Lokalrassen vorkommt, verrät grosse Ver- 
wandtschaft mit hecabe L. 

Figur 11—13 umfasst Arten aus der tilaha-Gruppe, 
die zwei Valventypen repräsentieren. Figur 11 (gra- 
diens Butler von Nordborneo) und Figur 12 (tominia 


Figur 8. Terias norbana Fruhst. N.-Celebes. 


Figur 9. Terias norbana ovinia Fr. Siüd-Celebes. 


Figur 11. Terias gradiens Butl. N.-Borneo, 


Vollenhoven von Nord-Celebes) verraten ihre nahe 
Verwandtschaft durch die nur bei ihnen vorkommende 
distal stark verbreiterte, statt spitze mediale Valven- 
verlängerung. 

Figur 13 (ein etwas schlecht geratenes Präparat) 


Figur 12. Terias tominia Voll. N.-Celebes. 


Figur 13. Terias exophthalma Fruhst. Sula-Inseln. 


Nord-Borneo. 


Figur 15. Appias melania athena Fr. 


gehört zu celebensis exophthalma Fruhst., habituell 
durch die fast kreisrunde Flügelform gekennzeichnet. 
Valvencharakter ähnlich jenem von zita, auch in Ver- 
wandtschaft mit sari Horsf. und hecabe L. stehend. 

Während drei Terias, deren Valvenanlage jener 
von Rhodocera nahekommt, sich in der Hauptsache 
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nach der Gestalt der Valve determinieren lassen, scheint 
bei der Gattung Appias mehr der Ausbau des Uncus 
ausschlaggebend zu sein. 

Jedenfalls lassen sich zwei sehr strittige Arten 
(melania F. = paulina Cramer und albina Boisd. 


Figur 18. Catopsilia erocale Cr. Fühler schwarz. 


— rouxi Boisd.) durch den bei melania F. oben medial 
stark verdickten Uncus (Figur 14 und 15), bei albina 
Boisd. (Figur 16 und 17) oben durchweg glatten Uncus 
ohne weiteres separieren. 

Kleine Differenzen in der Gestalt der Valven bei 
sawela Fruhst. (Figur 14) von der Insel Lombok und 


Figur 4. Terias hecabe sankapura Frubst. Bawean. 


Figur 14. Appias-melania -sawela Fruhst. Lombok.: 


Figur 17. ?Appias albina mieromalayana Fr. Insel Babber. 


Figur 19. Hestia marosiana Fruhst. S.-Celebes. 


Figur 15 athena Fruhst. von Nord-Borneo, aber noch 
viel mehr bei albina rouxi Boisd. (Figur 16) von Tonkin 
und albina micromalayana Fruhst. von der Insel 
Babber, beweisen die Variabilität innerhalb der Art, 
hier durch insulare Isolierung hervorgerufen. 

Die Veränderlichkeit der Klammerorgane ist bei 
Satyriden, Amathusiden, namentlich Taenariden 
jedoch viel prägnanter, scheint aber bei den Papilio- 
niden das Maximum zu erreichen. Hat doch Dr. Jordan 
nachgewiesen, dass bei Pap. machaon in Japan so- 
sar der Horodimorphismus umgestaltend einwirkt und 
wer je die hochinteressante Tafel VI, die Dr. Jordan 
den Novitates Vol. II 1895 beigegeben hat, studierte, 
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wird von der sinnverwirrenden Modifikationsfähigkeit 
der Harpen (Valven) der Papilioniden überzeugt sein. 
Bei den Catopsilien, die sich im Unkustypus den 
Appias nähern, finden wir eine Valvenform (Figur 18 
Catops. ‘crocale Cramer*), die an jene der Hestien 
entfernt erinnert (Figur 19 Hestia marosiana m.). 


Literatur und Markt. 


Ueber die Falterfauna von Wärmland (Südwest- 
Schweden) bringt die Entomolog. Tidskrift eine hoch- 
interessante Zusammenstellung, die uns ein deutliches 
Bild von der Art gibt, in der die stattliche Anzahl der 
noch in Nordost-Deutschland und den Ostseeprovinzen 
aufgefundenen Species dort zu 44 Tagfaltern und noch 
nicht 250 Nachtfaltern (exkl. Micros) zusammen- 
schrumpft. 

Die Fauna setzt sich zusammen, wie folgt: 
Bapilionidaer ee ur 2 
Bieridaess una a 
SatyEidaeps een ee 9 
Nymphalidae . . ..........18 
Erycinidae 
Lycaenidae 
Hesperidae 
Zygaenidae 
Syntomiidae 
Lithosiidae : 
Arctiidae 
Liparidae ; 
Lasiocampidae . 
Endromidae . SON 
Saturnidaer a: 
Sphingidae 
Notodontidae 
Cymbidae . . 
Cymatuphoridae 
Noctuidae 
Brephidae REN LS el 
Geometridae  . nn. nl. 2196: 

In Summa, die bekannteren Nebenformen wie 
Arg. cleodoxa etc. eingerechnet, 291 Formen. Das ist 
blutwenig. Dabei fällt auf, dass besonders unter den 
Tagfaltern die meisten interessanten Nordfalter völlig 
fehlen, so die Colias. Erebia etc. Wir finden keine 
Oeneis, von den nordischen Arsynnis weder freija, 
noch frigga, chariclea usw. Für die eigentliche hoch- 
nordische Fauna also ist das Land dort nicht günstig 
und ein Sammelausflug dorthin quantitativ zweifellos 
sehr wenig lohnend. 

Chr. Aurivillius gibt (Entom. Tidskr. 1908 p. 1) 
eineBearbeitungder schwedischen Ameisen. Die Ameisen- 
fauna setzt sich zusammen aus: 

2 Camponotus 1 Monomorium 
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- 
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5 Formica 1 Formicoxenus 
5 Lasius 1 Tomognathus 
1 Polvergus 2 Leptothorax 
1 Tapinoma 1 Tetramorium 
1 Myrmica 1 Anergetes. 


Im ganzen 20 Arten in einer grösseren Zahl von 
Varietäten. E 
Wie gewaltig auch in dieser kosmopolitischen In- 
sektenfamilie die Artenzahl im Norden gesunken ist, 
erhellt aus einem Vergleich mit Schmiedeknechts 
Hymenopterenfauna von Mitteleuropa, wo wir folgende 
Ziffern finden: 
6 Camponotus 
10 Formica 


1 Tomognathus 
11 Leptothorax 


*) Eine Art mit schwarzen Fühlern. 


—. 202% — 


1 Tetramorium 

1 Anergetes 
1 Tapinoma 15 Arten aus anderen 
7. Mvrmica Gattungen. 

In Summa 63 Arten. — Schilde hat ja bekannt- 
lich die Theorie aufgestellt, dass, je mehr die Arten- 
zahl der Insekten nach Norden hin abnehme, um so 
mehr die Individuenzahl, in der die einzelnen Species 
auftreten, wachse; ein auf der Hand liegender Irrtum, 
der bei einem Verehrer unserer europäischen Fauna, 
der die Tropen aus eigner Anschauung nur sehr un- 
vollkommen kannte, erklärlich und entschuldbar ist. 


Von den „Gross-Schmetterlingen der Erde‘ 
sind im Januar 4 Lieferungen ausgegeben worden: 

Teil I Lieferung 40 und 41, am 19. Januar aus- 
gegeben, behandeln die Lycaeniden bis zur Gattung 
Chrysophanus und sind vom Herausgeber bearbeitet; 
ferner Lief. 22 und 23 des II. Teils, worin K. Jordan 
in den Papilioniden der indo-australischen Fauna fort- 
fährt und 170 Formen behandelt. Jede Lieferung ent- 
hält 2 Tafeln. 


Max Bartel (Oranienburg) versendet seine Du- 
blettenliste Nr. 4. Die Preise sind gegen früher noch 
weiter heruntergegangen, so dass die früher kaum er- 
schwinglichen Paläarktiker, wie die herrlichen Lueh- 
dorfia, Serieinus ete., heute für ganz geringen Aufwand 
zu haben sind. So kosten z. B. die Luehdorfia nur 
M. 3.— (japonica) oder 4'/» (putziloi),. Beim Durch- 
lesen des Katalogs sagt man sich, dass es wirklich 
teure Paläarktiker kaum mehr gibt! Von einigen halb 
ausgestorbenen Arten, wie z. B. Cerura verbasci (M. 18.—) 
und ähnlichen abgesehen, ist fast alles für bescheidne 
Aufwendungen erreichbar und, da Tausch erwünscht, 
auch weniger Geld ausgebenden Sammlern in Aussicht 
gestellt. Vor allem sei hier auf die wirklich reich- 
haltige und preiswerte Kollektion von Ural-Lepidopteren 


9 Lasius 
1 Polyergus 


aufmerksam gemacht. Bei den augenblicklich in Ost- 
russland waltenden Verhältnissen muss es »ein Ver- 
gnügen eigener Art« sein, in den unzugänglicheren 
Uraltälern nachts zu ködern. Wenn daher unter der 
gegenwärtigen Unsicherheit der Import von dort nicht 
leidet, und die Preise statt in die Höhe zu schnellen, 
noch heruntergehen, so ist das für das kaufende und 
tauschende Publikum von besonderem Werte. 

Zobrys & Wolter, eine seit einiger Zeit tätige 
Naturalienhandlung Berlins, haben einen Lepidopteren- 
Katalog herausgegeben. Das Verzeichnis der Paläark- 
tiker enthält nur die auch anderwärts käuflichen Arten, 
dagegen sind unter den Insekten anderer Ordnungen 
allerhand Merkwürdigkeiten, wie auffallende Cicaden, 
Belostoma, exotische Holzbienen etc. Besonders wird 
noch empfohlen ein Verfahren, das die Verstellung der 
Stockleisten in dem Schmelterlingskasten sichern und 
das leidige Losgehen und sich Verrücken der Leisten 
unmöglich machen soll. 


Berichtigung. 
In dem Artikel „Fangplätze alpiner Falter“ haben sich 


folgende sinnentstellende Druckfehler eingeschlichen: 
S. 193 rechts Z. 23 statt Thierfeld lies: Thierfehd 


„ 383 ,„  Sochpass „ Jochpass. 

S. 194 links „ 10 „3400 „2400 
„23 „  Cadagussee „  (Cadagnosee 
»„ 25 ,„  Annirius „  Anniviers 

recht8 „ 4 „  Eastigny „  Martigny 

„11 ,„  Höllhotel » Hölltobel 
„ 37  ,„  Spurbachtobel „  Sperrbachtobel 
„ 43 „viel“ zu streichen 
„ 57 wie 37 

S. 195 links „ 4 statt Painses „  Panisee 
‘„ 26 „. Finstseehotel „  Trübseehotel 
„27  „  Bitzistork „ . Bitzistock 


„ 58 nach Juni Bindestrich statt Punkt 
„ 60 statt Lengefeld lies Lengenfeld 
„ 65 .„  Naute „  Nante. 


In nächster Nummer beginnen wir mit 
Tr ——n ZSeUERNIICHer Bechmungsiegung! 


NDS TD 
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Vereinsnachrichten. 


Verein der Entomologen zu Halle a. 8. 
Sitzung jeden Donnerstag nach dem 1. 

und 15. des Monats im Restaurant „Zu den 

2 Türmen“, Geiststrasse 23. Gäste willk. 


„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau, 


Sitzung jeden Donnerstag 8%/a Uhr im 
Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 
strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Entomologische Vereinigung Plauen i. V. 
Vereinsabende alle 14 Tage Dienstags in 
Hühns Restaurant, abends 9 Uhr. 
Gäste willkommen. 


Goleopteren u. a. Insektenordn. 


Käfer von der Riviera. 
100 Stück genadelt in 40—50 grösseren 
Arten mit Cieindela v. maroccana, schönen 
Cetoniden, Luciola v. mentonensis, Vesperus 
strepens, Pimelia bipunctata etc. für 8 Mk. 
(Nachnahme). 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


Oryctes nasicornis. 


Puppen, in Alkohol konserviert, sowie 
einige weisse Käfer hat noch billig abzu- 
geben. Auch Tausch gegen gute europäische 
Falter. R. Fiebig, Oranienburg 


exotische Käfer billig kaufen oder tauschen 
wollen, so verlangen Sie meine Preislisten 
No. 9 und 1! gratis. Auswahlsendungen 
und jede Auskunft bereitwilligst. Frische 
Tiere und riesige Auswahl. 

Friedr. Schneider, Berlin NW., Zwinglistr. 7. 


Gebe ab folgende 
Coleopteren 
gegen bar. Preise in Pfennigen, allenfalls 
auch im Tausch gegen bessere Chrysome- 
liden, Coceinelliden und Cerambyeiden. Bei 
Abnahme im Betrag von mindestens 15 Mk. 
Porto und Packung frei. 

Cieindela lunulata 5, Cie. fischeri ab. ala- 
sanica 20, melancholica 20, eontorta 25, sub- 
lacerata v. laevithoraeica 40, Graphipterus 
multiguttatus 40, Parandra caspica 100 bis 
200, Cortodera flavimana 30, ab. rufipes 50, 
umbripennis 40, colchieca ab. rutilipes 50, 
femorata ab. flavipennis 20, Leptura erratica 


ab. erythrura 10, livida v. bicarinata 5, uni- 
punetata 5, tonsa 20, Plagionotus floralis 5, 
ab. armeniacus 10, Clytus arietis 5, Clytan- 
thus sartor 5, Cartallum ebulinum 5, Ste- 
nopterus (algiricus?) 10, Leptura virens 5, 
Arom. moseata ab. thoraciea 10, Cerambyx 
cerdo 5, v. acuminatus 20, Oxylia dupon- 
cheli 10, Agapanthia cardui 5, Oberea ery- 
throcephala 5, Phytoeeia virescens 5, Aga- 
panthia irrorata 10, ab. integra 15, Dorca- 
dion wagneri 30, scabricolle 10, striolatum 
10, rosinae 100, 7-lineatum 20, ab. 9-linea- 
tum 30, ferruginipes 10, crux 20, einetellum 
80, suturale 60, serieatum 20, Omias taly- 
schensis 20, Epiphanops dohrni 20, Phyllobius 
pietus 5, Tanymecus fausti 20, Chromoderus 
deelivis 10, Lixus eircumeinetus 20, Chry- 
somela vernalis ab. heeri 5, salviae 10, affı- 
nis ab. baetica 10, chaleytes 5, Pachybrachys 
hieroglyph. v. korbi 20, Colaspidea atrum 
20, Cryptocephalus bimaculatus 10, mach- 
ringi 30, Gynandrophthalma limbata 5, bior- 
nata 20, v. pieticollis 10. 

Ferner um zu räumen ca. 2800 Cureulio- 
nidae, erossenteils aus Spanien und Klein- 
asien, darunter ca 100 Omias talysch., do. 
Tanym. fausti, in Anzahl Lixus cireumeinet. 
ete. en bloe zu 60 Mk. 


Chr. Längenfe!der, Nürnberg, Meuschelstr. 38. 


Zu kaufen gesucht in je 30 Exemplaren: 
D. latissim., Wanderheuschr., erw. Maulw.- 
Grille, B. mori gr., W.-Skorp. (Nepa), Birken- 
blatt-Wespe, Holzw. (Sirex gigas? gr.), 
Vespa vulg., Agr. segetum F. und R., Carp. 
pomon., Mamw. brass. R. und F., Z. pyrina, 
Tin. granella, A. villiea. 

Theodor Voss, Düsseldorf, Fürstenwallstr. 175. 


Lohnend! 


Habe einige Centurien 
Europa-Coleopteren 
zum Preise von 5 Mk. anzubieten. Porto 
und Verpackung 1 Mk. Geld einsenden. 
Kurt Smolian, Riga (Russland) 
Elisabethstr. 77 Q9. 


Gelegenheitskäufe 


Ranges. 
1. 

1 Centurie, enthaltend 61 Stück afrika- 
nische Käfer in 54 Arten, nur grosse, sel- 
tene und farbenprächtige Exemplare. Unter 
anderen sehr grosse Laufkäfer, viele Sterno- 
ceren mit reimeri, wunderbare Cerambyciden 
mit 6 Sternotomis- Arten, Goliathus gigan- 
teus®, Mec. torquataQ, Vicran. micanura 
und oberthüri ete. Alles für den enorm 
billigen Preis von nur 25 Mk. 

2. 

1 Centurie, enthaltend 174 Stück süd- 
amerikanische Käfer in 121 Arten, nur 
grosse, seltene und farbenprächtige Exem- 
plare. Unter anderen sehr schöne Üero- 
glossus-Arten, schöne Elateriden, sehr grosse 
Cerambyeiden mit friendi, cervicornis, Ma- 
cropos longimanus, wunderbare Phaenaeus- 
Arten und Dynastes neptunus o'. Grosser 
Gelegenheitskauf, die ganze Centurie nur 
30 Mk. 


3. 

1 Centurie, enthaltend 128 Stück indo- 
australische Käfer in 104 Arten, nur grosse, 
seltene und farbenprächtige Exemplare. 

Unter anderen seltene Cieindelen, ganz 
wunderbare und seltene Buprestiden, schöne 
Böcke, Batocera-Ayten, Riesen - Rüsselkäfer, 
sehr viele hochfeine und seltene Hirschkäfer, 
wie Hexarthrius, Odontolabis-Arten, giraffa 
und cinnamomeus g’g' etc., schöne Melo- 
lonthiden, Fruhstorferia javana, Chaleosoma 
atlas 5’, schöne seltene Cetoniden und andere. 
Alles für nur 35 Mk. 

4. 

1 Manticora herceuleana 4,50, 1 Goliathus 
giganteus, sehr gross und rein’! 6,—, 1 
Psalidognathus friendig’ 1,—, 1 Chiasog- 
nathus grantig’! 3,—, 1 Golofa hastata g’ 
2,—, 1 Mormolyce phyllodes, sehr gross, 5—, 
l Cathoxantha bicolor 2,50, 1 Batocera wal- 
lacei, kleineres Exemplar 3,50, 1 Hexarthrius 
deyrollei 5', Prachtstück 5,—, 1 Chalcosoma 
atlas 0'$, sehr gross, 6.—, 1 Euchirus longi- 
manus 5,— , Riese 8 Mk. 

5. 

1 Serie exotischer Hymenopteren, 16 Arten 
enthaltend und mit einem Ameisennest, alles 
Schaustücke, Preis nur 7 Mk. 

6. 

1 Serie exotischer Wanzen, 35 Arten, 
alles farbenprächtige und seltene, zum Teil 
sehr grosse Exemplare. Preis nur 10 Mk. 


1 Serie exotischer Cicaden und Laternen- 
träger, 8 Arten enthaltend, mit Fulgora 
laternaria und anderen farbenprächtigen 
Exemplaren. Preis nur 5 Mk. 

8 
1 Serie exotischer Libellen, 17 Arten, 


wunderbare Sachen darunter. Preis nur 
5 Mk. 
9. 
1 Serie exotischer Ohrwürmer und 


Schaben, 18 Arten, alles Schaustücke, mit 
Riesen-Ohrwürmern und Riesen-Schaben. 
Preis nur 5 Mk. 
10. 
1 Serie exotischer Heuschrecken, Gril- 
len etec., 16 Arten, nur Prachtstücke, ganz 
seltene Arten darunter mit Wundelndes Blatt, 


4 Mantiden, Pseudophyllus, 2 Stabheu- 
schrecken. Gelegenheitskauf I. Ranges. 
Preis nur 20 Mk. 
Versand nur gegen Nachnahme. 


5 Mk. wird nicht versandt. 


Unter 
Porto über 


10 Mk. frei. Verpackung frei. 
Bernhard Hempel, Berlin C. 2 
Neue Promenade 3. 
 Offeriere BE NT 
Käfersammlungen: 
500 Arten in 600 Exemplaren 10 Mk. 
1000 „ „1200 5 2b 


Die Käfer sind richtig bestimmt, gut prä- 
pariert, mit Fundort-Etiketten versehen und 
enthalten nur europäische Arten. 


4A. Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 
Tausch. 


Eine Anzahl Tütenfalter von podalirius, 
machaon, cardamines 9, antiopa, lathonia und 
eine Anzahl Käfer, darunter Carab. nitens, 
Emus hirtus, H. piceus, N. germanicus, Ce- 
rambyciden und noch viele andere Arten, 
von jeder Art mehrere Exemplare, würde ich 
gegen mir fehlende Tagfalter oder Schwär- 
mer oder auch grosse Exoten wie luna, 
orizaba usw. vertauschen. 

P. Karl, Zoblitz b. Lodenau, Bez. Bez. Liegnitz. 

Noch abgebbar: 


Eier 
von Cat. dilecta 110, conjuncta 150, puer- 
pera 70, elocata 20, pacta 130, 1 Dtzd. con- 
versa 200 Pf. 

Pupren: Sat. pyri Dtzd. 250, Agl. niger- 
rima & 80, Dtzd. 750, Agl. nigerrima X tau 
a 50, Dtzd. 450, Smerinthus quereus ä 60, 
Dtzd. 600 Pf. Porto 10 bezw. 35 Pf. Gegen 
Voreinsendung. 

F. Augter, Worms, Gutenbergstr. 17. 


Eine Sammlung, 

50 Kästen, 50 X 50 cm, enthaltend, nur 
feinste und seltene Arten aus allen Welt- 
teilen, Katalogwert 12000 Mk., umstände- 
halber zu verkaufen Auskunft erteilt 

H. Scharch, Ronneberg-Friedrichshaide 

(8--A.). 
In Kürze neue Sendung Puppen, 


Srosse Dalmatiner $. pyri, 


Dutzend 2,40 Mk. (C. xeranthemi Dtzd. 
3,60 Mk. Porto und Packung 30 Pf. 
- Franz Abel, Leipzig-Schl. 

5 Dtzd. M. porcellus-, 3 Dtzd. Ch. el- 
penor-, 2 Dtzd. Bist. zonaria-, 5 Dtzd. 
P. machaon-Puppen. 

10 Paar Col. edusa (nur gezogene Stücke), 
2 Ach. atropos la, 1? Sat. atlantica 
e. 1. 08 Ia. gebe en bloc für 28 Mk. samt 
Porto und Packung Nur gegen bar, Nach- 
nahme oder Voreinsendung. 

NB. Den Herren, die nichts erhielten, zur 
gefl. Nachricht, dass alles sofort vergriffen war. 
Karl Weigelt, Heddernheim, Feldbergstr.20p. 


Importierte Att. orizaba-Puppen 
p- St. 70 Pf£., p. Dtzd. 7 Mk. Porto 25 Pf. 
W. Sachs, Rödelheim b. Frankfurt a. M. 


Bio: 

Lym. dispar-Gelege 15 Pf. und von Diloba 
caeruleocephala Dtzd. 10 Pf. (Porto extra) 
hat abzugeben 

Entomologenverein Freiberg i. Sa. 
Otto, Eisenbahn-Assistent. 


PUPPE NE FIR 


Sat. pavonia Dtzd. 70, Harp. vinula 50, 
Ph. bucephala 30, Pier. brassicae 15 Pf. 

Kästchen mit Porto 25 Pf. extra. 
Friedrich Hoppe, Pfleger, Anstalt Colditz i. S. 

NB. — Anfang April Arctia aulica- 
Raupen 100 St. 1,50 Mk. 


De Sat. pyri-Puppen SI 
p. Dtzd. 2,50 Mk., ferner Puppen von E. 
vernana 180, argentea 80, artemisia 50, tre- 
mulae 90 Pf. p. Dtzd., Porto und Verpackung 
30 Pf., gibt ab 
Fritz Roesler, Elbing, Bez. Danzig 
Hospitalstr. 2p. 


lOO pyri-Cocons 15 Mk. 
1 Dtzd. 2,50 Mk., auch 50 Stück kommen 
zum Versand. 
H. Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 30 11/26. 


Gut präpar. Raupen, 
viele Arten, grosser Vorrat, billige Preise. 
Liste auf Wunsch. Auch Tausch. 


Atropos-Falter, 
gespannt, in jeder Qualität, von 30—100 Pf. 
p- St. Emballage billigst. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 
Eier 
von Pachnobia faceta p. Dtzd. 2 Mk., 
Räupchen 3 Mk. Futter: Endivien, Nüss- 
chen, Salat, später Labkraut. 

Cat. fraxini- Eier p. Dtzd. 25 Pf. 
Porto 10 Pf. Auch Tausch gegen Puppen 
vop rumina und anderes besseres Material. 

C. Habeney, Giessen, Göthestr. 46. 


Im Tausch 
gegen bessere Paläarkten gebe ich einige 
photographische Handcameras, 
wie „Monopol“, „Merkur“, ungebraucht, aus 
aufgegebenem Geschäft stammend. 
Bitte um Angebot. 
L. Hartmann, Würzburg, Domerpfarrg. 61. 


Starke, lebende 
Puppen 


von Caligula cachara ä 2, Antheraea anda- 
mana 4, Actias luna 50, orizaba 70, Smer. 
querecus 65, Sat. pavonia 70, Th. batis Dtzd. 
80 Pf. Auch Tausch gegen Puppen und 
Falter. 

Indische Puppen: 
versende in Kürze. 

500 diesjährige 

gespannte Falter 
von fraxini, atalanta, ligustri, machaon, eu- 
phorbiae, tiliae, caja, tau ete. mit 70° Rab. 
abzugeben. Alles per Nachnahme. 
Kurt John, Leipzig-R., Lilienstr. 23. 


Eier. 

Eugonia alniaria Dtzd. 20 Pf., Porto 10 Pf. 
Puppen: 

Deilephila galii-St. 30, Porto 30 Pf. 


A. Grüssbach, Schreiberhau (Riesengeb.) 
Weissbachstr. 384. 


Tausch. 

Habe abzugeben 25 antiopa, 18 atalanta, 
18 cardamines, 6 hyale, 3 falcataria, 2 hu- 
muli, 2 monacha, 2 dispar, 2 pini, 2 chry- 
sorrhoea, 3 coridon, 1 betularius, 1 limitata, 
2 pedaria, 4 russula, 1 luteolata, alles 1908 
gesammelt, II. Qual., richtig gespannt, blos 
etwas tiefer genadelt, als wie Vorschrift, zu 
Zeichenvorlagen geeignet. 


DSippem: 


40 bucephala, 15 lanestris, 4 ligustri, 10 
Biston hirtarius, 1 vertrocknete Ach. atropos, . 
dies alles gebe ich für je einen Falter oder 
Puppe von mwyrmidone 5’, palaeno g', cleo- 
patra, chrysippus, jasius, cerisyi, niobe, arge 
oder exotisches Zuchtmaterial. 

Max Langer, Türmitz (Böhmen), Albstr. 298. 


leto, edwardsi ete. 


Importierte Puppen 
von Epiphora bauhiniae ä St. 1,80 Mk. 
E. Andre, & Mäcon (France). 
Prächtige, frisch geschlüpfte 
Arct. fasciata-Falter, 
spannweich oder gespannt, & 1,30 Mk. Porto 
und Packung 30 Pf. Auch im Tausch gegen 
mir fehlende Falter besserer Arten 
Ludwig Kaul, Regis, Bez. Leipzig. 


1. Beilage zu X 47. 


Is Paläarktische 
7 \\ 1 
Tagfalter 
aus allen Faunengebieten, 
seltene und prächtige Arten, z. B. Par- 
nassius, Colias, Pieris, Euchlo&, Apa- 
tura, Limenitis, Neptis, Melitaea, Ar- 
gynnis, Melanargia, Satyrus, Thecla, 
Chrysophanus, Lycaena, feine Hesperiden 
ete. mit 50—60°/o Rabatt. 
Speziallisten versende auf Wunsch. 
Max Korb, München, Akademiestr. 23. 


b) Nachfrage. 
Kaufe in Anzahl gesunde, kräftige 
Puppen Bil 


os rinule in Gespinsten. 
_ Rudolf Müller, Berlin, Karlstr. 26. 


Atropos-Falter 
in Anzahl suche ich im Tausche gegen 


Exoten. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 481. 


Ich suche einige Arten der Gattung 


Ophideres 
für wissenschaftliche Zwecke zu kaufen. 
Kleine Fehler schaden nicht. 
Dr. W. Breitenbach, Brackwede i. W. 


Aberrationen, Zwitter ete, 


sämtlicher Familien 
kaufen oder tauschen stets zu allerhöchsten 
Preisen. Um Ansichtssendung bitten 
Dr. O. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Gesucht gesunde, u 


von Pap. hospiton, Aachagi! alexanor, Th. 
rumina, cerisyi in jeder Anzahl gegen bar 
oder im Tausch gegen prima Falter von: 
Dorit. apollinus, Mel. eynthia, v. merope, 
Van. ab. hygiaea, Las. quercus-alpina, Poec. 
populi-alpina, Act. selene, Per. caeeigena, 
Rhod. fugax, Agl. ab. nigerrima, Spil. sor- 
dida, Smer. austauti, gen. aest. staudingeri, 
ab. mirabilis, hybr. operosa, hybr. variabilis, 
hybr. neopalaearetica, Aret. v. konewkai. 
Ä ‚Prof. Dr. M. Standfuss, Zürich. 


 Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 

Mitglied Nr. 62. 
Zygaenidae. 

Zygaeninae und Chaleosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10—50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 

H. Burgef, Jena, Botan. Institut. 


[ERRAR RR REIT ERENEBE | 
Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 


tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 


H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. 


[0] 

Ich kaufe gern seltene Arten der Genus 

Agrias, Prepona, Catonephele, Nessaea, 

Catagramma, Callithea, Heliconius, süd- 
amerikanische Papilios der. Aeneas- 
und Lysander-&ruppe, Euphaedra 

und Charaxes 
mit genauem Fundort und wenn möglich 
Zeit. Um Ansichtsendung bittet 
©. S. Larsen i. Firma J. J. Larsen 
Haalurs, (Danmark). 


ESuoleR im Tausch gegen feinste europä- 
ische Lepidopteren (worunter viele Selten- 
heiten) je 100 kräftige lebende 


Puppen 
von Sph. ligustri, Sm. ocellata, tiliae, 
D. vinula, S. pavonia. 
Gebe nur feinste Ia. Qualität. 
Max Bartel, Oranienburg, Waldstr. 54. 


Verschiedenes. 


Jüngerem Sammler mit einigen Mille wäre 

Gelegenheit geboten, eine 
Sammeltour 
mit einem Manne nach dem malayischen 
Archipel auf 1!/„—2 Jahre zu machen, der 
schon dort sammelte und Sprache und 
Land gut kennt. 
Brehms Tierleben 


neuerer Ausgabe antiquarisch zu erwerben 
geuchh, Auskunft erteilt 
L. Hartmann, Würzburg, Domerpfarrg. 61. 


Meine neue 


2 Preisliste 
über entomol. Bedarfsartikel 
und Neuheiten 


erscheint Anfang März. 
Franz Abel, Leipzig-Schl. 


_ Wohnungswechsel. 
Meinen Tauschfreunden und Korrespon- 
denten teile ich mit, dass ich jetzt: 
Beulahı Lodge, London Road 
Enfield (Middlesex) England 
1% Schmasamanın, Auer No: BaueL 


wohne. 


® Insektensammelkästen ®| 


in anerkannt solider, saub. Ausführung. 


Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
von 1,80—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. ©: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 
3—6 Mk. 

Ferner Schränke und alle entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen 

Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen und 
Museen des In- und Auslandes. 


Ill. Preisliste ra DER 


Suche zu kaufen ein 


italienisch-deutsches Wörterbuch, 


gebraucht, aber noch gut erhalten, und bitte 
um Preisangabe. 


Gustav Geisler, Glashütte i. 8. 


3 Tötungsspritze, 


zum Töten grösserer Falter unentbehrlich, 
sicher und sofort wirkend! Besser als 
Cyankalium und nicht giftig. Aus Hart- 
gummi, unverwüstlich im Etui, mit An- 
weisung 1,50 Mk. Porto 10 Pf. 

Franz Abel, Leipzig-Schl. 


Eine fast neue, präzis gearbeitete 


Motorrad-Laterne, 


zum Ködern vorzüglich geeignet, für 10 Mk. 
zu verkaufen. 
Gustav Geisler, 


Glashütte i. 8. 


Versand-Kästen.. 


Grösse I: 10 X 10, hoch 44/2 em. 
SI RISK TE a 
ER 


Preise per Dtzd. 90, 105, 120 Pf. Die 

3 Grössen können ineinandergestellt werden. 

Die Kästen sind aus 2 mm starkem Papp- 

deckel gefertigt, die Eeken sind mit Blech- 

klammern extra gesichert. Porto je nach 
Zone 25 resp. 50 Pf. 

Emil Dornis, Frankfurt a. M. 

Oppenheimer Landstr. 87 III. 


Lampert, 
Originalband, ganz neu, um 20 Mk. abzu- 


geben. 
Karl Naumann, Wien III, Barichg. 14 1/6. 


Wünsche mit Herren, die sich mit 


experimenteller Entomologie 


beschäftigen, in dauernden Schriftenaustausch 
zu treten und bitte um freundliche Adressen- 
angabe.. Nehme Arbeiten in germanischen 
und romanischen Sprachen und gebe Artikel 
mit deutschem und englischem Text. Aus- 
tausch von Hybriden und experimentell er- 
haltenen Variationen, wie auch von ein- 
schlägigen Abbildungen ebenfalls sehr er- 
wünscht. William Reif, 

Bussey Instit. of Harvard University 

Forest Hills/Boston, Mass., U. S.A. 


Mein vierteilig zusammenlegbares, 
automatisches 


„Blitz-Netz“* 


System Bechter 

zeichnet sich vor allen anderen Fangnetzen 
durch überraschend schnelle und bequeme 
Handhabung aus. Vermöge seiner äusserst 
zweckmässigen Konstruktion öffnet und 
schliesst es sich im Moment automatisch 
dureh einen einzigen Griff und ist daher 
auch im pressantesten Notfalle blitzschnell 
zum Fange bereit oder in der Tasche unter- 
gebracht. Es passt an jeden beliebigen Stock 
oder Schirm und ist auch ohne Stock gleich 
bequem zu benützen, dabei ein Zuklappen 
resp. Abrutschen völlig ausschliessend. Für 
die Reise und den Gelegenheitssammler ge- 
radezu unentbehrlich. Viele Anerkennungen 
hervorragender Sammler. 

„Für den Fang fliegender Insekten erachte 
ich diesen Netzbügel recht praktisch und 
sehr bequem zu handhaben.“ 

Prof. Dr. M. Standfuss-Zürich. 

Komplettes Netz mit grossem, weichem, 
vorzüglichem Beutel nur 3,50 Mk. Versand- 
kosten 20 Pf. 

Wilh. Bechter, Aalen i. Württ. 


P- 
Special-, Listen 
SS franko, 


Die 


—= Von Dr. A. Seitz — 
Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die 66. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 42. Lieferung des 
I. Hauptieiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10006 Figuren in 100 Lieferungen ä 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die Qt. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz*®! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Insektenkästen, Schränke, 
Spannbretter usw. 
in sauberer und solider Ausführung liefert 
seit 16 Jahren zu den billigsten Preisen die 
Spezialtischlerei 
Hugo Günther (G. Augustin Nachf.) 
Gotha. 
Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 
Prämiert Schwabach 1905. 


B 2 i Bi Be Ma 3 x 
W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiguariat f. Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Der biblieeraphisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Me Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


"Empfehle mich den geschätzten Herren 
Entomologen ganz ergebenst zum 


Spannen von in- und aus- 


länd. Schmetterlingen 
gegen bar. Es wird stets mein eifrigstes 
Bestreben sein, für sebr akurate Arbeit und 
sorgfältigste Aufbewahrung in gut schlies- 
sendem Insektenschrank Sorge zu tragen. 
Paul Ehrenberg, Freiburg i. Schlesien 
Bubenau 20. 


Naturalien- "Handlung 


von 


Vv. Frie mn Prag 14-u 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


| nn | Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Dr. 0. Staudinger & A, Bang-Haas, Blasewitz-Dresden, 


Wir bieten an in: 
Lepidopteren-Liste 52 (für 1909) (98 Seiten gross Oktav), circa 16000 Arten 


Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 8000 aus dem palaearktischen Gebiete, 
viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät. 
schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Centurien u. Lose. 
Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 


neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. Kebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Buropäer 


und Eixoten versehen. 
Neuheiten und Preisänderungen. 


Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele 


Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 


Centirk ien. 


versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 


Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 


Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über europ. und exot. diverse Insekten, 


ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 


2200 Hemipt., 
Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. 


600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. 
Die Liste ist ebenfalls mit 


vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller) 
Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 


über 5 Mk. netto wieder vergütet. 


Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 
eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen ı Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 


Hole Barrahalı 


Auswahlsendungen bereitwilligst. 


RSEEEE "Preislisten ER 
über 
Insektenschränke, Insektenkästen, Uten- 
silien und Sammlungen, auch Schulsamm- 
lungen (nach Leunis geordnet) versendet 
gratis und franko 
A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


Jausehstelle Köln a. Rh. 


Aus dem Tauschverkehr 


hat sich eine 


Menge meist gezogener Falter - Dubletten 


angesammelt, die, um Platz zu gewinnen, 
im Tausche gegen Aberrationen oder gegen 
bar abgegeben werden. 
August Werner, Apotheker, Köln a. Rh. 
Erftstr. 15. 


 Pflanzenwerk, 
besseres, mit guten Abbildungen, zum Sam- 
meln und Bestimmen der Pflanzen, sucht 
gegen bar. Gebe eventuell auch Spanner- 
und Eulen-Dubletten ab. 
R. Wittig, Berlin N., Stolpischestr. 2. 


Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Schmetterlinsssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 


auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab !/s4 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 


Billige Sammelschränke! 


Insektenschränke, neu, in Kiefernholz, 
nussb. imitiert, mit 15 Kästen 40:50 cm, 
mit Glasdeckel und Torfeinlage ete. 

Komplett mit Verpackung 85 Mk. 
Vielfach gekauft und belobt! 
empfiehlt Jul. Arntz, Elberfeld. 


Insektenschrank, 


ca. 40 Kästen mit Torfeinlage zu kaufen 
gesucht. Gebrauchter und gut erhaltener 
Schrank bevorzugt. 

Dr. Lüdeke, Steglitz b. Berlin, Elisenstr. 3. 


Für Redaktion des WiEzenächattl, Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darınstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins, 


Für Inserate etc.: 


Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Sauber gespannte 


Falter 
abzugeben: ligustri & 10, vinula ä 10, pini 
a 10 und quercifolia a 20 Pf. Porto und 
Packung extra. Auch Tausch. 

Jakob Grohe, Mannheim, Rheindammstr. 47. 


sem Falter- Serien, 


enthaltend Pap androcles, rhesus, 


KiEmen 
pamphilus, ascalaphus, sataspes, helenus, 
uranus, gigon, adrastus, Ornith. hephaestus, 
Hestien, Charaxes und viele andere grössere 
Arten 50 St. nur 20 Mk. gibt ab 

H. Scharch, Ronneburg-Friedrichshaide 


‚(S.-A.). 
_ Puppen-Offerte. 

5 Dtzd. vinula ä 60, 1 Dtzd. tiliae 90 Pf. 
(von Freilandraupen). 

Eine präparierte Cith. regalis- Raupe, 
erwachsen, für 1 Mk. abzugeben. Porto und 
Verpackung 25 Pf. Gegen Voreinsendung 
in Marken. 

Aug. Baumbach, Nörten a. Leine. 


FALTER: 


5 09 Las. v. spartii, 52 v. eatalaunica, 
19% v. sieula, 109 2 5' Rhod. fugax. 
Alles e. 1. 1908, tadellos und gut gespannt, 
zu !/, Ster. abzugeben. 
H. Volk, Heidelberg, Hauptstr. 6. 


Im Tausch 
gebe ab: je ein Paar (4’ und $) Arg. niobe, 
ab. eris, A. tau, P. plantaginis, Acr. eu- 
phorbiae, H. syringaria 16 P. atalanta. 
Ferner einzelne 


Zaleer 


wie P. mnemosyne g', C. hyale 22, v. euro- 
pomene g', Th. quereus 97, P. achine 9, Or. 
litura 2 07, C. absynthii 2 97, serophulariae g', 
Pl. asclepiades®, A. immorata g’, B. luri- 
data, L. farinata g', A. aceraria g', aes- 
culariaQ, L. comitata 5, E. quereinaria 7, 
E. apiciaria 2 d. 

H. Rosenthal, Gotha, Uelleberstr. 13. 


Falter : 


Gegen bar verkaufe zu !/s Staudinger, 
tadellos gespannt, I. Qualität: 

12 P. machaon, 5 P. atalanta, 20 V. anti- 
opa, 7 Euchl. eardamines, 25 P. brassicae, 
28 Ap. crataegi, 12 Sph. ligustri, 10 pinastri, 
27 Dil. tiliae, 10 euphorbiae, 5 porcellus, 
9 elpenor, 40 Phal. bucephala, 80 Cat. fra- 
xini, 7 sponsa, 36 electa, 12 Sat. pyri. 

Zu la Staudinger: 18 Pap. ceresphontes, 
30 ajax, 8 glaucus, 5 pompeus, 3 nephale- 
ora, 30 Tel. polyphemus. 30 A. cynthia, 12 
P. eeeropia, 45 A. luna, 12 yamamai, 3 Rh. 
fugax, 9 Cal. japoniea, 8 Calop. argentea, 
10 Helic. apseudes, 5 H. phyllis, 6 H. narcea, 
4 H. robigus, 6 Lieore halia, 6 Danais gi- 
lippus, 7 Dione vanillae, 10 Dir. dero, 8 
Callicore elymene, 9 Morpho nestira, 4 laörtes, 
10 Dapl. pauloporia. 

Josef Langer, Komotau i. Böhm. 
Lange Gasse 33. 


ir Eee] 
Im Tausch 

gegen erwünschte paläarktische Falter in 
sauberster Qualität habe ich in prima Stücken 
in Mehrzahl abzugeben: Th. polyxena, P. 
delius, stubbendorfii, P. callidice, v. leuco- 
tera, v. manni, v. rossi, v. minor, ab. imma- 
eulata, v europome, v. europomene, M. 
eynthia, Arg. amnathusia, v. orientalis, M. v. 
procida, Lyb. celtis, D. vespertilio, M. por- 
cellus, 30 monacha, D. pini, S. pyri, A. me- 
nyanthidis, 20 A. fimbria, D. luteago, C. 
alehymista, fraxini, pacta, conversa, G. de- 
rasa, C. duplaris, A. melanaria, A. aulica, 
maculosa, 0. eribrum, Z. fausta, S. scoliae- 
formis, H. velleda Im Anzahl. sauber ge- 
spannte Tiere in Ila. Qualität zum halben 
Tauschpreis von paris, helenus und sarpedon. 

15 Stück alte Silbermünzen in Taler- 
grösse. Gebe alles auch im Tausch gegen 
nur bessere Briefmarken nach Uebereinkunft 
ab. Th. Franke, Kattowitz, Beatestr. 25. 
EDER ET ET 3] 


Puppen 
von orizaba A St. 60 Pf., lJuna ä St. 60 Pf., 
letztere auch im Tausch gegen Smerinthus 
oeellata- und populi-Puppen oder sonstiges 
Zuchtmaterial abzugeben. 
Heinr. Kempf, Frankfurt a. M.-Niederrad 
Odenwaldstr. 2611. 


Falter, Puppen. 

Zu !/a Staudinger habe folgende Falter 
abzugeben: edusa, V. io, aglaja, paphia, 
elpenor, pinastri, quereifolia, D. pini, L 
quereus, nupta. Alles sauber gespannt, pini 
in grosser Anzahl, ein Teil genadelt, e. 1. 


—— DIEB FFENSG 
von Sph. ligustri 80, bucephala 25 Pf. per 
Dtzd. Tausch erwünscht. 

Fr. Huth, Mannheim, Rheindammstr. 97. 


Tause h. 

Parn. apollo, Pap. podalirius, Deil. eu- 
phorbiae, Mam. serratilinea, Had. furva, 
gemmea, Eupr. pudica, Aretia maculosa und 
1 Paar schöne Ornithoptera croesus sind 
gegen mir fehlende Species, auch Puppen, 
zu vertauschen. 

BE. Louis Frosch, Chodau (Böhmen). 


wumeE Um zu räumen, mE 
gebe ab 23 A. Iuna- Puppen, sehr gross, 
importiert, für zusammen 10 Mk. ab. 

Ferner 100 Stück nordamerikanische 
Tütenfalter, meist A I, mit vielen besseren 
Arten 8 Mk. 

Auch eine Anzahl gespannter exotischer 
Prachtfalter I. Qual. Für 10 Mk. Falter 
im Werte nach Stgr. von 60 Mk. Porto 
ete. extra. 

J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 


Eier — 
von Cat. nupta Dtzd. 10 Pf., in grosser 
Anzahl. 


De Freiland-Raupen "@ÜG 
von Arctia aulica Dtzd. 25 Pf., von Ang. 
prunaria ab. sordiata Dtzd. 2 Mk. (jetzt 
am Futter). Porto ete. 10 bezw. 30 Pf. 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 


Exoten-Eier 


Kommende Saison (Ende April bis August) 
werde ich voraussichtlich von nachstehenden 
Arten befruchtete Eier abgeben. Sämt- 
liche Eier werden von nur selbst impor- 
tierten Freilandpuppen (nicht hier gezo- 
gene Puppen, also kein Inzuchtmaterial) 
stammen. Da ich von fast jeder Art eine 
grössere Anzahl kräftiger Puppen besitze, 
so dürfte Bierlieferung sichergestellt sein. 
Trotz der höheren Preise der importierten 
Puppen habe ich die der Eier sehr niedrig 
gestellt. Zuchtanweisung aus eigener Er- 
fahrung kann ich für die meisten Arten bei- 
geben. Vorausbestellungen sind schon 
jetzt sehr erwünscht; dieselben werden 
später nach der Reihe der Eingänge er- 
ledigt. 

Anth. roylei Dtzd. 2,50 Mk., Futter Eiche. 
Anth. mylitta Dtzd. 3 Mk., Futter Eiche. 
Attac. atlas Dtzd. 3, event. edwardsii 5, 
Futter Götterbaum, Berberitze, orizaba —,50, 
splendidus Dtzd. 2 Mk., Futter Liguster, 
Syringe (Flieder). Actias selene Dtzd. 2,50, 
mandschurica 4, event. mimosae 3, Futter 
Wallnuss. Eaeles imperialis 1,50, Futter 
Kiefer (Föhre). Platis eeanothi —,80, event. 
columbia 4, Futter Pflaume, Zwetschge. 
Smer. modestus (grösste Sphingide Nord- 
amerikas) Dtzd. 3 Mk., Futter Pappel. 

Dr. O0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Biete an: 


Eier: dispar 25 St. 15, 100 St. 50, 
1000 St. 350 Pf. 
Raupen : D. pini 60 Pf. p. Dtzd. 


Puppen: Sm.populi 100, Pap. machaon 
80, bucephala 30 Pf. p. Dtzd. Porto und 
Packung besonders. Nur Nachnahme oder 
Voreinsendung. 


E. Kielreiter, Brandenburg a. H. 


Südtiroler Zuchtmaterial, 


Zu Anfang der Saison lieferbar ! 

P. apollo-R., kl. 50, erw. 100, P. 160, 
A. erataegi-R. 30, P. 40, L. sibilla-R. 50, 
P. 75, N. lueilla-R. 175, P. 200, V. poly- 
chloros-R. 30, P. 50, M. einxzia-R. 20, P. 40, 
A. daphne-R. 100, P. 150, lathonia-E. 40, 
M. galathea-R. 60, P. 100, L. celtis-R. 50, 
P. 60, S. selene-R. 60, P. 100, hermione-R. 
100, P. 150, S. populi-E. 10, ocellata-E. 10, 
D. tiliae-E. 15, S. ligustri-E. 15, H. pinastri-E. 
10, D. vespertilio-E. 60, euphorbiae-E. 15, 
elpenor-E. 20, porcellus-E. 40, P. proserpina- 
E. 75, €. bieuspis-E. 100, furcula-E. 40, 
erminea-E. 40, vinula-E. 10, E. ulmi-E. 75, 
R. 125, P. anastomosis-E. 25, R. 100, P.135, 
Th. pityocampa-R. 60, P. 100, E. catax-R. 
100, P. 150, lanestris-R. 30, P. 60, L. quer- 
eus-R. 100, trifolii-R. 75, G. quereifolia-R. 
150, O. pruni-E. 30, E. versicolora-E. 20, 
S. pyri-E. 15, pavonia-E. 10, R., kl. 40, 
erw. 60, A. tau-E. 20, A. janthina-R. 100, 
fimbria-R. 100, linogrisea-R. 150, comes-R. 
100, P. rubrieosa-E. 20, R. 100, M. leueo- 
phaea-E. 30, D. caeruleocephala-R. 50, P.100, 
V. oleagina-E. 20, R. 150, M. bimaculosa-E. 
50, R. 250, M. oxyacanthae-E. 10, R. 50, 
Rh. detersa-R. 30, T. miniosae-E. 20, munda- 
E. 10, v. immaculata-E. 15, incerta-E. 10, 
gothica-E. 10, stabilis-E. 10, X. ingrica-E. 20, 
ornithopus-E. 10, C. affinis-R. 85, P. 100, 
H. ceroceago-E. 20, O. fragariae-E. 40, R., 
kl. 100, erw. 200, P. 300, v.-punctata-E. 10, 
v. immaculata 40, veronica-E. 35, rutieilla- 
E. 30, O. rubiginea-E. 15, v. unicolor 20, 
v. graslini 40, C. exoleta-E. 30, C. capueina- 
R. 200. P. 280, Pl. gutta-R. 175, P. 250, 
P. lunaris-R. 100, E. 30, C. alchymista-E. 
85, 0. electa-R. 150, P. 200, puerpera-R. 350, 
G. vernaria-E. 35, R. 100, P. 150, E. cer- 
tata-E. 25, A. prunaria-E. 15, N. lividaria- 
R. 150, G. furvata-R. 65, P. 100, S. phegea- 
R. 20. A. caja-R. 75, villiea-E. 10, R. 65, 
testudinaria-E. 50, R. 300, P. 600, ©. hera- 
R. 150, E. eribrum v. punet. und v. cand.- 
E. 15, R. 50, P. 100, E. jacobaeae-E. 10, 
R. 50, E. kuhlweini-R. 100, B. opacella-R. 
100, P. 100, Z. scabiosae-R. 100, P. 150, 
L. badiata-E. 20. Preise in Pfennigen per 
Dtzd. E. sind Eier, R. Raupen und P. Pup- 
pen. Porto für Eier 10, Raupen und Pup- 
pen Doppelbrief 25 Pf. 

Arno Wagner, Waidbruck, Südtiro]. 


Importierte Puppen: 

Pl. cecropia 15, S. cynthia 10, Tel. poly- 
phemus 25, Act. luna 70, Call. angulifera 
100, Pap. ajax 40, E. imperialis 60, A. 
stigma 30, rubicunda 40, ©. undulosa 50, 
Sph. luseitiosa 70, excaecatus 45 Pf. p. St. 

Aus Indien: Act. selene 2 Mk., Att. 
atlas 2, Riesen 2,50 Mk., Cr. trifenestrata 
80 Pf. p. St. Porto und Verpackung extra. 
Nachnahme oder Voreinsendung. 

E. Friedmann, Thumau (Bayern). 


Kräftige gesunde Puppen 
von Sm. quereus St. 60 Pf., Gr. isabellae 
St. 2,50 Mk. 

Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 


Des Puppen. =E 
12 Dtzd. Agl. tau X nigerrima, 2 Dtzd. 
bombyliformis, gesunde kräftige Ware, habe 
abzugeben, am liebsten en bloe. Preis nach 
Vebereinkunft. 
G. Gotter, Mühlhausen i. Th , Feldstr. 157. 


Lebende, kräftige Puppen 
von podalirius St. 7 Pf., ligustri 7, ocellata 7, 
populi 6, tiliae 7, bombyliformis 8, buce- 
phala 2, "betularia v. doubled. 4. — Tote 
Puppen von atropos 6, convolvuli 4 Pf. 
Nehme schon Vorbestellungen an auf 
Raupen (Dtzd. 12 Pf.) und Puppen (Dtzd. 
20 Pf.) von Apor. crataegi, lieferbar April, 
Mai. — Oesterr. Jubiläumsmarken, 
auch höhere Werte, gebe im Tausch für 
Eier und Puppen. 
K. Peregrin, Horie b. Königgrätz (Böhmen). 


Tausch in Tütenfaltern 


aller Familien gesucht mit Sammlern 
in Tirol, Böhmen, Wien, Schlesien etc. 


| Nur I. Qual., vorzugsweise Tagfalter. 
Edwin Adler, Ober-Postassistent 
en Borgmannstr. 17. 


Um zu räumen. 

Ueber 2000 8. pyri-Cocons, echte Dal- 
matiner, kräftig, zum En bloc-Preise. 

100 St. 9 Mk. franko. Auch im Tausche 
für gestempelte Briefmarken ausser Kurs 
aller Länder für meine Sammlung. 

Smer. quercus-Puppen Dtzd. 4 Mk. 

4A. Spada, Zara (Dalmatien). 


ME Cecropia SG 


importierte Freilandpuppen Dtzd. 1,50 Mk. 
E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. la. 


Japaner Spinner-Eier und Puppen. 
Eier: Anth. yamamai p. Dtzd. 40 Pf., Cal. 
japonica 45, Rhod. fugax 80. — Puppen: 
Phil. eynthia v. pryeri p. St. 25 Pf. Nehme 
jetzt schon Bestellung auf spannweiche Pa- 
piüio authulus 5? entgegen, zusammen 
4 Mk. Porto extra. 
_ Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


Ornithoptera urvilliana, 
ideal schön, e.]., das Paar 12 Mk. gespannt. 
oJ allein 9, ? 4 Mk. In Erwartung: 

Vietoriae regis J'P. 
Georg Bürke, Schweidnitz i. Schl. 
Peterstr. 20. 


Max Korb, Münehen 


Uhhdemkestr . 23. 

Grosses Lager in paläarktischen Lepi- 
dopteren. Auf meinen Reisen in Klein- 
asien, Armenien, Spanien, Amur, Ussuri, 
dem Alai- Gebirge etc. gesammelte Falter, 
darunter grösste Seltenheiten. 

Billigste Preise, auch Tausch gegen mir 
konvenierende Arten, besonders Mittel- 
europäer. 

_ Preislisten auf Wunsch gratis und franko. 


Pol. xanthomista-Eier 
Dtzd. 60 Pf. nebst Zuchtanweisung im Tausch 
gegen Zuchtmaterial oder gespannte Falter 
in Anzahl abzugeben. 

Otto Stolze, Chemnitz, Oststr. 7. 


100 Stück 
P. atalanta e. |. 1908, 
sauber gespannt, wegen Zuchtmaterial, 


Raupen, Puppen, Falter oder gegen bar. 
€. Hosp, Basel (Schweiz), Markgräflerstr. 52. 


Meine neue 


Preisliste wm 
(Wintersaison) über europäische 
Lepidopteren für Kauf oder Tausch 
wird Interessenten empfohlen. 

Leopold Karlinger, Wien XX/1 
Brigittagasse 2. 


su Morpho cypris, wa 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: DZuumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, polieenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus g7 
und 9, nmbens und: pPronomus 5' und 
9,18 M 

10 nn enthaltend Actias isis, se- 
Zene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis 2, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan wit Orn. 
criton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Om. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „ Weltreise‘, 100 St. enthaltend: 
Orm. hephaestus, Pap. Dblumei_etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 %o billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Graellsia isabellne. 


Puppen, gesund und kräftig, per Stück 
3 Mk., Porto und Packung 30 Pf., gibt ab 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


= Billigste Falter 


Für nur 36 Mk. liefere ich 
200 gespannte Falter Ia. Qualität 
in über 100 Arten, nur aus Südfrankreich, 
mit genauer Fundangabe, darunter viele 
Seltenheiten und viele ex larva. Offeriere 
ferner 100 Tagfalter in 50 Arten gespannt 
für 16 Mk., in Tüten 10 Mk. 100 Stück 
aus anderen Familien (Schwärmer, Spinner, 
Eulen, Spanner, Zygaenen) 20 Mk., un- 
gespannt (genadelt) 12 Mk. 
Versand gegen Nachnahme. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 


Rue des Pres 7. 
pe eEEEEEEEEEESEEDESEEAAEEEEESEESEEEE 


Charases jasius. 


Kräftige Raupen nach letzter Häutung 
Dtzd. 5 Mk., extra grosse 6 Mk., Puppen 
7 Mk., Porto 50 Pf. Vorherige Einsendung 
des Betrages, auch in Briefmarken. 

Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


Paläarktische Seltenheiten. 


Smerinthus tatarinovii, dissimilis. carstan- 
jeni, Uropya "meticulodina (schönste Noto- 
dontide), Nerice davidi, Actias mandschurica, 
Plusia splendida, Pseudopsyche oberthueri 
(prachtvolle, interessante Art), Erastria wis- 
kotti, Ortholitha ingicola, Odezia kinder- 
manni und viele andere gute Arten in tadel- 
losen frischen Exemplaren, auch im Tausch. 

Max Korb, Lepidopterologe, München 
Akademiestr. 23. 
Lieferant grösster Museen. 


za Prachtserie m 


exotischer Tütenfalter. 
50 Stück in nur grossen, schönen Arten 
I. Qual., enthaltend 6 hephaestus, Pap. blumei, 
menestheus, hesperus, gigon, sataspes, poly- 
phontes, milon, zestos, latinus, demolion, 
memnon, leonidas, Hest. kühni, Ceth. myrina, 
Char. lueretius, Morpho la@rtes und viele 
andere Augenreisser, für 22,50 Mk. 
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg (Schl.). 


Nordamerikanische Puppen: 


Att. cecropia 15, Sam. cynthia 10, 
Tel. polyphemus 25, Act. luna (Riesen) 
80, Hyp. io 55, Dat. ministra 40, inter- 
gerima 50, stimulea 50, Amph. myron 
50 Pf., Dutzend 10facher Preis. 

Ferner: Pap. machaon 75 Pf, per 
Dtzd.. — Es kommen nur gesunde, 
parasitfreie Tiere zum Versand. Vor- 
rat gross. 

Bei Einsendung von 70 Pf. liefere 
franko 1000 Blatt Seidenpapier 101/.X £ 
10!/z cm zum Einwiekeln von Puppen 
für den Versand. iR 

Walther Nerlich, 


Breslau XIII. 


Soeben aus Süd-Indien eingetroffen lebende 
kräftige Puppen von 

Actias selene 
ä 2 Mk. Ferner abzugeben importierte 
Puppen von 

Attacus atlas 
a 2,50 Mk. 


K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Eupr. pudica. 

Anfang event. Mitte März liefere wieder 
Raupen dieser Art, erwachsen, aus der fran- 
zösischen Riviera, Dtzd. 1,40, 2 Dtzd. 2,60, 
50 St. 4,89, 100 St. 8,50 Mk. Einfachste 
Zucht mit Gras und niederen Pflanzen. 

Vorausbestellung erwünscht. 

Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern 


Gr. isabellae- Puppen. 
Noch einige Dutzend ä 3 Mk., Yz Dtzd. 
15 Mk , grosse gesunde 9 kommen zum 
Verkauf. Bitte bald bestellen. 
F. Baudermann, Halle a. S., Weingärten 31. 
NB. Tütenfalter waren gleich vergriffen; 
dieses den geehrten Herren zur Nachricht. 


Puppen aus Nordamerika. 
Cecropia St. 15 (Dtzd. 160), orizaba 75 


(750), luna 60 (600) Pf. Porto ete. extra. 
Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 


Mütenfalter. 


50 St. Exoten mit Kallima inachis, Pa- 
pilio memnon, theseus, gigon, paris, helenus 
u. a.5 Mk. Porto extra. 

Alfred Richter, Finsterwalde, Leipziger-Str. 
Präparierte Raupen 

von atalanta 15, io 12, urticae 12, populi 

20, rubi 20, pini 15, euphorbiae 15, stella- 

tarum 10, bucephala OB brassicae 12, 

M. pisi 12, persicariae 12, pedaria 12, sam- 

bucaria 15 Pf. p. St., Dtzd. 10facher Preis. 
Karl Hirt, Zeitz, Lindenstr. 10 b. 


Im Tausch 
abzugeben Puppen: 150 St. pernyi, 150 St. 
machaon, 100 gespannte Falter von ata- 
lanta und 100 in Tüten gegen Morpho oder 
exotische Tagfalter, auch Eier von fraxini 
und sponsa. 
Fritz Schellekes, Krefeld, Diestomerstr. 41. 


Falter 1908. 

40 Art. testudinaria ä& 40, 30 Van. io ä 3, 
20 fuliginosa ä& 4, 6 rubi & 5, 1 milhauseri 
20. — Rubi-Puppen p. Dtzd. 50. Alles 
in Pfennigen. Porto extra. 

G. Stach, Burg b. Magdeb, Berlinerstr. 46. 


appem 
von B. spartii Dtzd. 200, P. eurtula 150, 
S. bilunaria 100, N. dromedarius 150. 
Eier von autumnaria 15. Preis in Pfen- 
nigen. Porto extra. Tausch gegen Zucht- 
material sehr erwünscht. 
Ernst Singer, Stuttgart, Möhringerstr. 92. 


za: Umdier mm 


in grosser Auswahl. Für Händler und Samm- 
ler billigste Bezugsquelle. Man verlange 
Preisliste. 
Entomologisches Kabinett, München 
 Hessstr. 46. 


Billige Falter!! 


Sämtliche frisch e. ]. 1908, fein sauber ge- 
spannt: 

15 P. napi und g. a. napaeae & 5 Pf., 70 
polychloros ä 6, 10 Arg. aglaia und adippe 
ä 6, 42 Melan. galathea ä 5, 4 Dier. vinula 
ä 8, 75 Pheosia tremula & 7, 9 Porth. si- 
milis & 5, 14 Stilpn. salieis & 5, 7 Dendr. 
pini & 10, 12 Sat. pavonia & 8, 60 Call. 
dominula & 6 Pf. En bloe noch Rabatt. 

Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 


Tausch. 


Prima Falter von A. selene, luna und 
atalanta und andere Arten gebe ich im 
Tausche gegen mir fehlende Schwärmer, 
Spinner, Tagfalter und. Catocalen ab, auch 
gegen Schaustücke von exotischen Käfern. 

H. Bergel, Freiburg i. Schles., Sandstr. 23. 


Microlepidopteren-Dubletten, 


darunter seltene Arten, gibt sehr billig: 
ab A. Brade, Forst i. L. 


Stuttgart, 27. Februar 1909. 
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Beitrag zur Macrolepidopterenfauna des 
steirischen Ennstales. 
Von. Fritz Hoffmann, Krieglach, Steiermark. 
G. = Gross; M. = Mitterberger; K. = Kesslitz. 


Hans Kiefer in Admont veröffentlichte in den 
Nummern 33, 34, 37 bis 42 des entomologischen Wochen- 
blattes 1908 ein Verzeichnis der von ihm, Gabriel Strobl 
und Schiefferer gesammelten Macrolepidopteren, welches 
er als »Fauna des steirischen Ennstales« betitelt. Auf- 
genommen erscheint darin nicht: »Heinrich Gross, Bei- 
trag zur Lepidopterenfauna von Oberösterreich und dem 
angrenzenden Teile von Steiermark« (Jahresbericht XI 
des Wiener entomologischen Vereins 1900, S. 25 bis 83). 

Ich bringe im Nachtrage einen Auszug aus diesem 
Verzeichnisse und zwar von jenen Arten, die Gross in 
Steiermark fand, ferner zwei mir zur Verfügung ge- 
stellte kleinere schriftliche Mitteilungen, und zwar: Karl 
Mitterberger, Fachlehrer in Steyr: » Verzeichnis. der von 
mir bisher in Steiermark aufgefundenen Lepidopteren« 
und von Kesslitz-Pola: » Verzeichnis der in Schladming 
gefundenen Lepidopteren«; letzteres erhielt ich durch 
die Freundlichkeit des Herrn Rudolf Klos-Stainz. 

Gross gibt leider bei 75 Arten keinen bestimmten 
Fundort an, so dass man nicht weiss, ob er die Art 
in Oberösterreich oder in Steiermark fand. Kiefer bringt 
537 Formen, mein Nachtrag 77, zusammen 614 Formen. 
Das oben angeführte Verzeichnis von H. Gross enthält 
919 Formen. 

Drei Arten des Kieferschen Verzeichnisses erschei- 
nen mir unsicher, es sind dies: Larentia bistrigata Tr. 
(Heimat Korsika und Sardinien), Psodos alticolaria Mn. 
(in Steiermark von niemanden gefunden, wohl aber 
möglich) und Endrosa kuhlweini Hb. (Heimat der Süden 
von Tirol etec.). 

1. Papilio podalirius L. Mit roten Flecken 
am Vorderrand der Hinterflügel. Selten. (G.) 

2. Parnassius apolloL,., im Innern der schwar- 
zen Umrandung der roten Ocellen noch einen gelben 
Ring, weisen somit vierfärbige Ringe auf. Gesäuse. (G.) 

3. Parnassius delius ab. cardinal Oberth.*) 
Zwei sehr schöne $ am Reichenstein; ferner einen 
Zwitter ebenda. (G.) 

4. Coliasedusahelice Hb. Selten sowohl unter 
der Frühlings- als auch unter der Sommergeneration. (G.) 


*) Auch in einem Stück von mir gefunden (Hoffmann). 


5. Erebia oeme spodia Stgr. Ende Mai in der 
Talsohle der Enns bei Hieflau (517 m). Auf den son- 
nigen Grashalden am Fusse des Tamischbachturms. 
In der Kaiserau noch am 2. August frische Stücke. (G.) 

6. Erebia stygne O. Im Juni und Juli am Wege 
zwischen Hieflau und Radmer vereinzelt gefunden, sonst 
nirgends im Gebiete. (G.) 

7. Erebia lappona Esp. Anfangs Juli auf der 
Spitze des Tamischbachturms (2034 m) und des Zeiritz- 
kampels (2119 m). Nicht häufig. (G.) 

8. Coenonympha tiphon Rott. Auf dem Ad- 
monter Moor. Häufig im Juni. (G.) 

9. Lyeaena sebrus B. Bei Schladming. (K.) 

10. Lycaena alcon F. Im Gesäuse bis 1100 m. (G.) 

11. Hesperia serratulae caecus Frr. Am 
Brandstein und Reichenstein. Selten. (G.) 

12. Trichiura crataegiL. Verbreitet. Raupen 
aus dem Gesäuse zeigten nur eine Generation. (G.) 

13. Lasiocampa quercus alpina Frr. Schon 
ganz in der Talsohle der Enns in der Nähe der Station 
Grossraming, am Zeiritzkampel, auf den Erzerböden 
häufig, 9 im Juli. Im Gesäuse, Radmer etc. schon 
Ende Mai. Die alpinen quercus sind erheblich grösser, 
als die aus der Ebene, viel dunkler mit breiterer trüber 
Binde bei den 77. (G.) Ich fand ein ? der Stamm- 
form in der Kaiserau (Hoffmann). 

14. Drepana harpagula Esp. Anfangs Juni ein 
? im Gesäuse. Wohl sehr selten. (G.) 

15. Acronieta cuspis Hb. Hieflau, Hochofen, 
8. VIII. 1897. (M.) 

16. Craniophora ligustri F. Mai, Ende Juli 
bis August. Im Ennstal. (G.) 

17. Agrotis strigula Thnbg. Sehr verbreitet 
im Gebirge, Wildalpe, Gesäuse. Im Juni und Juli oft 
lebhaft im Sonnenschein schwärmend. (G.) 

18. Agrotis rubi View. Bei Schladming. (K.) 
Im Mürztal gemein am Köder in zwei Generationen. 
(Hoffmann.) 

19. Agrotis primulae Esp. 
gefangen. (G.) 

20. Agrotis cinerea Hb. Im Gesäuse nicht 
häufig. (G.) Gross schreibt cinerea S. V.? 

21. Mamestra tincta Brahm. In der Wildalpe 
im Juli. (G.) 

22. Mamestra marmorosa microdon Gn. 
Am Kreuzkogel bei Admont und am Siebenbügersattel 
bei Wildalpe bis 2000 m. Schwärmt oft in Anzahl an 


Im Gesäuse öfter 
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Blumen. Die Puppe überwintert. 
Sichelklee. (G.) 

93. Dianthoecia albimacula Bkh. Bei Hief- 
lau Ende Juni. (G.) 

24. Miana captiuncula Tr. Bei Altenmarkt am 
2. VIII. 1901. (M.) 

25. Polia chi L. Sehr verbreitet, im Gesäuse. 
(G., M.) 

26. Phlogophora seita Hb. Hieflau, Hochofen 
8. VII. 1897. (M.) 

27. Leucania andereggi B. Am 20. VI. bei 
Hieflau. (G) Ist zwar sehr selten, doch verbreitet, ich 
fand sie im Mürztal, wurde auch am Sonnwendstein, 
Schneeberg und in Kärnten gefunden. (Hoffmann.) 

28. Plastenis subtusaF. Bei Schladming. (K.) 

29. Mythimna imbecilla F. Bei Hieflau im 
Juli mehrfach nahe der Talsohle an den südlich ge- 
legenen Grashängen. (G.) 

30. Hiptelia ochreago Hb. Am 24. Juli ober- 
halb der Baumgrenze am Reichenstein 1 ? an Blu- 
men. (G.) 

31.Cueullia campanulaeFrr. Die Raupen Ende 
Juli an Campanula rotundifolia im Gsellgraben bei 
Eisenerz. (G.) Ich fand sie erwachsen am 24. VIII. 
im Mürztal. Hoffmann.) 

32. Abrostola asclepiades Schiff. Bei Hieflau 
und sonst im Gebirge, im Juni. (G.) 

33. Plusia hochenwarthi Hochenw. Ueber der 
Baumgrenze in den höheren Alpen verbreitet, z. B. auf 
dem Brandstein, Lugauer, Zinoedl ete. (G.) 

34. Anarta cordigera Thnbg. Im Juni im Ge- 
säuse. Selten. Mittags wild am Wege schwärmend. (G.) 

35. Acidalia punctata Tr. Im Gesäuse, lokal, 
Ende Juni—Juli. (G.) 

36. Ortholita bipunctaria Schiff. Altenmarkt, 
28. VII. 1901. (M.) 

37. Odezia tibiale Esp. Ende Mai und Juni im 
Gesäuse und Hartlesgraben, scheint demnach im Ge- 
birge sehr verbreitet zu sein. Beide Geschlechter fliegen 
im Sonnenschein sehr lebhaft. Diese Art ist ebenso 
scheu als vorsichtig und gleicht in ihrem Auftreten 
weit mehr einem Tagfalter als ihren nächsten Ver- 
wandten. 

38. Lobophora sexalisala Hb. 
Juni im Gesäuse. Selten. (G.) 


Die Raupe frisst 


Im Mai und 


39. Seotosia rhamnata Schiff. Bei Schlad- 
ming. (K.) 

40. Lygris reticulata Thnbg. Bei Schlad- 
ming. (K.) 


41. Lygris populata musauaria Frr. Am 
Kreuzkogel bei Admont eine Raupe gefunden und daraus 
erzogen. (G.) 

42. Larentia immanata Hw. Bei Schladming. 
(K.) Erscheint im Mürztale immer erst Ende September 
und anfangs Oktober, dürfte deshalb so selten gefunden 
werden. (Hoffmann.) 

43. Larentia taeniata Steph. In den schluch- 
tenartigen Tälern der Hochalpen gegen Ende Juni sehr 
lokal. Ich fand sie zwischen Vorder- und Hinterwild- 
alpe, in der Radmer und im Hartlesgraben. Die Raupe 
überwintert klein und frisst niedere Pflanzen, im Herbste 
hauptsächlich abgestorbene Blätter derselben. Der 
Falter sitzt gerne an Stämmen und Zweigen der Fich- 

ten, bei heissem Wetter an Felsen und am Moose der- 
selben. Aufgejagt fliegt er rasch ab. Reine Exemplare 
sind selten zu erlangen. (G.) 

44. Larentia austriacaria H. S. Im Spitzen- 

bach Mai und anfangs Juni. Selten. (G.) 


45. Larentia salicata ruficinctariaGn. (Im 
Katalog rufieinctaria Stgr.) Im Gesäuse, Juni, August 
und September. (G.) 

46. Larentia caesiata glaciata Germ. Auf 
der Eisenerzer Höhe, mehr auf der Wildalpenseite. (G.) 

47. Larentia infidaria Lah. Im Juli im Ge- 
säuse etc. Ziemlich selten. (G.) 

48. Larentia nobiliaria H.S. Mitte Juli an 
Felsen des Reichensteins in ca. 1800 m. Selten. (G.) 


49. Larentia incultraria H.S. Im Spitzenbach 
und Gesäuse, Ende Mai, höher im Juni. Lokal nicht 
selten, wo Primula clusiana und auricula vorkommen. (G.) 

50. Larentia galiata Hb. Bei Schladming. (K.) 

51. Larentia affinitata turbaria Steph. Rei- 
chenstein 5. VIII. 1907. (M.) 

52. Larentia hydrata Tr. Am 4. VI. eino im 
Gesäuse. (G.) 

53. Larentia testaceata Don. 
Juni und Juli öfter. '(G.) 

54. Larentia blomeri Curt. 
im Gesäuse. (G.) 

55. Larentia rubidata Schiff. 
ming. (K.) 

56. Larentia sagittataF. Am 29. VII. ein ? im 
Gesäuse. (G.) 

57. Phibalapteryx aemulata Hb. Ein cd’ Ende 
Juni im Spitzenbach. (G.) (Gross schreibt noch Larentia 
aemulata Hb., Hoffmann.) 

58. Hypoplectis adspersaria Hb. Ein ab- 
geflogenes $2 Ende Mai im Spitzenbach, bis 1300 m. 
Die Raupe überwintert erwachsen und verpuppt sich dann 
ohne zu fressen. Anfangs Mai schlüpfen die Schmetter- 
linge. (G.) 

59. Biston alpinus Sulz. Die Raupe fand ich 
in ungeraden Jahren Ende Juli und August nächst der 
Eggeralpe 1442 m, am Reichenstein oberhalb der Platten- 
alpe. Sie frassen alle möglichen niederen Pflanzen. Die 
wenigen Puppen, die ich erhielt, waren nach der ersten 
Ueberwinterung noch lebend, der Rest starb aber eben- 
falls im Laufe des Sommers, teilweise erst während 
der Entwicklung im zweiten Frühjahre. (G.) 

60. Boarmia glabraria Hb. Ein $ anfangs Juli 
bei den Siebenseen, Wildalpe. (G.) 

61.Gnophos obscuraria Hb. BeiSchladming. (K.) 

62.Gnophos ambiguata Dup. Im Gesäuse und 
Spitzenbach im Juni. Selten. (G.) 

63. Gnophos serotinaria Schiff. In der Wild- 
alpe und oberhalb der Leopoldsteiner Seeau im Juli. 
Nicht so hoch steigend, wie glaucinaria falconaria Frr., 
welch letztere Form bis 1500 m aufsteigt. (G.) 

64. Gnophos sordaria mendicariaH.S. Im 
Gesäuse und Spitzenbach im Juni. Selten. Am Reichen- 
stein im Juli bis zur Baumgrenze. (G.) 

65. Thamnonoma brunneata Thnbg. Bei 
Schladming. (K.) Nach Gross »im Gebirge« sehr ver- 
breitet mit der Heidelbeere, bis 1400 m. Im Juni 
und Juli. 

66. Earias chlorana L. Im Juni im Spitzen- 
bach und Gesäuse. Nicht selten. (G.) 

67. Nudaria mundana L. Im Juli im Gesäuse 
einzeln. (G.) 

68. Lithosia cereola Hb. Ein Stück Ende Juli 
am Wege von Vorder- nach Hinterwildalpe. (G.) 

69. Zygaena scabiosae Schev. Am hinteren 
Erzberg bei Eisenerz im Juli einmal 3 Stück gefangen. 
(Im Mürztal die häufigste Art. Hoffmann.) 

70. Zygaena carniolica berolensis Stgr. 
Häufig in Hinterradmer. (G.) 


Im Gesäuse im 
Ein £ Mitte Juni 


Bei Schlad- 
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71. Coehlidion limacodes Hfn. Im Juni im 
Gesäuse und den tieferen Lagen im Gebirge. (G.) 

72. Psyche vilosella O. Von einer im Spitzen- 
bach gefundenen Puppe schlüpfte der & Falter Mitte 
Juni. (G.) 

73. Psyche viciella Schiff. Ich fand Raupen 
bei den Siebenseen in Wildalpen an Disteln, die jedoch 
im Winter zugrunde gingen. (G.) 

74. Fumea comitella Brd. 
dem Gesäuse. (G.) 

75. Fumea crassiorella Brd. Falter Ende Juni 
aus dem Gesäuse. (G.) 

76. Sesia empiformis Esp. Im Juni im Ge- 
säuse auf Euphorbien fliegend. (G.) Es ist auffallend, 
dass Gross nur diese eine Sesienart für Steiermark ver- 
zeichnet. (Hoffmann.) 

77. Hepialus hecta L. 
Hartlesgraben bis 1350 m. (G.) 


Im Juni selten aus 


Im Juni und Juli im 


Ueber Larentia kollariaria #.-S. 
Von Fritz Hoffmann, Krieglach. 


Ich leuchtete am 21. Juni 1908 unterhalb des 
»wilden Gamsecks« auf steirischer Seite der Raxalpe, 
welche Stelle 1700 m hoch gelegen ist. Unter zahl- 
reichen alpinen Heteroceren (Mamestra marmorosa 
ab. microdon Gn., Larentia nebulata Tr., Gnophos ope- 
raria Hb. etc.) flogen auch zwei mir unbekannte Laren- 
tien an, welche mir von besseren Kennern als kolla- 
riaria H.-S. bestimmt wurden. 

Es sind 2 0’ und spannen 29, bezw. 31 mm. 

Eines dieser ist dem Typus ziemlich nahestehend, 
nur sind die Vorderflügel hellbraun und weisslich ge- 
zeichnet, mit kaum wahrnehmbaren Spuren von grün: 
Das zweite o’ ist jedoch sehr dunkel und steht, um 
ein Beispiel anzuführen, im Verhältnis zur Stammform, 
wie die Aberr. glaciata Germ. zu Larentia caesiata Lang. 

Ueber diese dunkle Form der kollariaria finde ich 
nur eine Nachricht in der Literatur und zwar im 
XVII. Jahresberichte 1906 des Wiener entom. Vereins 
Seite 48: »Lepidopteren aus dem Gebiete des Triglav 
und der Crna Prst in Krain« von Dr. H. Rebel, wo es 
heisst: >»... ein c’ mit sehr verdunkelten, fast schwarzen 
Vorderflügeln darunter.<c Da nun diese dunkle Form, 
wie bei so manchen anderen Larentien und überhaupt 
alpinen Heteroceren wohl vorkommt, des relativ sel- 
tenen Auffindens der Stammform wegen aber desto 
seltener gefunden worden sein dürfte, so stehe ich nicht 
an, dieselbe hiermit zu beschreiben und sie als ab. ob- 
scurata m. in die Literatur einzuführen. 


Beschreibung: 


Vorderflügel dunkelbraun, mit dunkleren Rippen. 
Die feine Saumlinie ist schwarzbraun, lichtbraun durch- 
brochen, der bei der Stammform dunkle Mittelpunkt 
ist nicht sichtbar. Fransen lichtbraun, die äussere 
Hälfte um etwas lichter als die innere. Eine feine 
weisse Zeichnung tritt besonders in den beiden Quer- 
streifen auf. Dort, wo die Rippen in die Fransen ein- 
münden, dringt die dunklere Hälfte derselben in die 
äussere ein, so dass die Fransen gescheckt erscheinen. 

Hinterflügel weissbraun, der Saum, besonders 
im Analwinkel verlaufend, dunkel bestäubt, mit einem 
feinen dunklen Mittelpunkt und zwei schwach sicht- 
baren Wellenlinien. Saumlinie dunkelbraun, licht durch- 
brochen. Kopf, Thorax und Abdomen von der Farbe 
der Vorderflügel. 

Unterseite aller Flügel graubraun mit scharfer 
brauner Zeichnung, feinen Mittelpunkten im Vorder- 


und Hinterflügel. Von. den beiden Wellenlinien sind 
nur am Aussenrande gegen die Spitze zu zwei dunkel- 
braune Flecke sichtbar; das Feld zwischen denselben 
ist weisslichbraun ausgefüllt. Hinterflügel mit zwei 
deutlichen Querstreifen von brauner Farbe. Alle Rippen 
sind dunkler als die Grundfarbe. Die feinen Saum- 
linien und die Fransen sind braun und lichter durch- 
brochen. Spannung 29 mm. 
Typus: 1 o’ in meiner Sammlung. 
Urbeschreibung der Stammform: 

Herrich-Schäffer, Syst. Bearb. 3. Band (1847) S. 149, 
Nr.103. Kollariaria Suppl. Fig. 243, 244. — 14—15L. 

Die grösste Art dieser Gruppe, grösser als ge- 
wöhnlich caesaria, die dunkle Mittelbinde bildet in 
jeder Zelle einen rundlichen Vorsprung saumwärts, 
jene in Zelle 2 und 3 etwas breiter und weiter vor- 
stehend, aber schmal. 

Von der Gruppe XI unterscheidet sie sich nur durch 
das ungleich geteilte hintere Doppelband, die dunkle 
Ausfüllung der Wellenlinie kommt auch dort schon 
ausnahmsweise vor, der schwarze Längsfleck in Zelle 6 
hinter der Wellenlinie aber nicht. Dieser Fleck, welcher 
auch noch bei alpicolaria, blandiaria, minoraria und 
scabraria vorkommt, ist die Annäherung zur geteilten 


Flügelspitze. Von Herrn Mann aus den Alpen. An- 
fang Juni. 
Ueber die Verbreitung in Oesterreich- 


Ungarn. 

Soweit meine eigene Literatur es mir zulässt und 
soweit mir wohlwollende Freunde behilflich waren, 
lässt sich feststellen, dass die von Josef Mann im 
Jahre 1839 am niederösterreichischen Schneeberge ent- 
deckte Stammform und die helle dunkelgebindete Aber- 
ration laetaria Lah. in den österreichischen Alpen wohl 
verbreitet, aber keineswegs oft gefunden wurde. 

Da ein der älteren und neueren Literatur ent- 
nommenes Verzeichnis der Fundorte nicht unnütz sein 
dürfte, so lasse ich es hier folgen: 

I. Steiermark. 

a) Heinrich Gross-Steyer. »Beitrag zur Macro- 
lepidopterenfauna von Oberösterreich und dem an- 
grenzenden Teile von Steiermark.< XI. Jahresbericht 
des Wiener entom. Vereines 1900. »Im Mai und Juni 
selten, aber verbreitet im Gebirge. Reichraming, Pech- 
graben, Radmer, Gesäuse und Wildalpe.« 

b) Hans Kiefer-Admont. »Macrolepidopterenfauna 
des steirischen Ennstales.< XXV. Jahrgang (1908) des 
entom. Wochenblattes. »Kollararia Hb. (?”). Admont 
J'?, Aufstieg zur Scheiblegger Hochalm 1 ? (Strobl.).« 

ec) Dr. Adolf Meixner-Graz »Sammeltage 1903» im 
Dr. ©. Krauchers entom. Jahrbuch für 1906. »Am 
30. Mai besuchte ich wieder die Bärenschützklamm 
und fand diesmal... Larentia kollariaria H.-S.< Ueber 
diesen Fund schrieb mir der Autor: »Larentia kolla- 
riaria H. S. habe ich lediglich an dem angegebenen 
Tage in 2 Exemplaren erbeutet, das erste lag er- und 
zerschlagen auf einer Leiter in der Bärenschützklamm, 
das zweite fing ich oberhalb derselben kurz darauf.« 

d) Rudolf Klos, Stainz (Schriftliche Mitteilung vom 
23. Januar 1909): 

1. Larentia kollariaria H.-S. bei Stainz am Lichte 
in einer hellen Form, als Uebergang zu laelaria- 
Lah. — Juni. 

2. Am Wege auf den Hochanger bei Bruck a. Mur. 

3. Im Hochlautschgebiet in Mehrzahl. 

4. Nach Brandmayer im Hochschwabgebiete im 
Mai—Juni, meist selten. 


*) Druckfehler ? 


— 206° — 


I. Tirol. 

a) Professor J. Weiler, Innsbruck 1877: »Bei Inns- 
bruck von der Talsohle bis in die Region der Alpen- 
wiesen (7000°) nicht häufig bis selten. (Waldrast, 
Stöckl und Oberriss.)« 

b) Professor C. Heller, »Die alpinen Lepidopteren 
Tirols 1880/81«: »Cid. kollariaria H.-S. (II—IV, Zentral- 
alpen*), Waldrast, Oberriss.« 

Fundorte in den Nord- und Südalpen waren so- 
mit Heller nicht bekannt. 

III. Kärnten. 

a) Josef Mann »Beitrag zur Lepidopterenfauna 
von Raibl 1870 pag. 3.« »Am Raiblersee ein ver- 
flogenes ?.« 

b) Anton Metzger-Wien. »Beitrag zur Macro- 
lepidopterenfauna von Raibl und Preth, VIII. Jahres- 
bericht des Wiener entom. Vereines, 1897.< »Cidaria 
kollariaria H.-S. Schmetterling am Raiblersee und auf 
der Thörleralm unter Steinen sitzend (Mann, May, 
Sicher, Metzger).« 

ce) Gabriel Höfner-Wolfsberg. »Die Schmetter- 
linge Kärntens I.« »Bisher nur in der Nähe des Raibler- 
sees und auf der Thörleralm gefunden. Fliegt im Juni 
und sitzt am Tage gern unter Steinen. Raupe un- 
bekannt.« 

IV. Krain. 

a) Dr. H. Rebel: Lepidopteren aus dem Gebiete 
des Triglav und der Crna Prst in Krain; XVII. Jahres- 
bericht des Wiener entom. Vereines 1906, S. 48: La- 
rentia kollariaria H.-S. Belo Polje, 27. Juni; Voss- 
hütte 1.—1]. Juli. 

An sehr düsteren Stellen an Felsen sitzend; ein O’ 
mit sehr verdunkelten, fast schwarzen Vorderflügeln 
darunter. (Fleischmann, Schwingenschuss.) 

b) Derselbe, XVIII. Jahresbericht des Wiener entom. 
Vereines 1907, S. 132 (Nachtrag zu obigem Satz). 

Crna Prst, Vosshütte, Kermatal, 29. VI.—6. VII., 
stark geflogen (Ig. Kantz, det. Bohatsch). 


V. Ober-Oesterreich. 

a) Hauder-Linz: 1. Beitrag zur Macrolepidopteren- 
fauna ob der Enns 1901, pag. 108: 

»Kollariaria H.-S. gehört im Sammelgebiete ver- 
mutlich nur den höheren Lagen an; bisher nur an den 
Felsen der Falkenmauer Ende Juni gefangen; scheint 
selten zu sein. Ueber die Raupe scheint nichts be- 
kannt zu sein.« 

b) Derselbe: II. Beitrag 1904: Zwei Stücke von 
der Gradenalm (bei Kirchdorf) am 2. VI. 1901 gefangen, 
nähern sich sehr der laetaria Lah. 


VI. Nieder-Oesterreich. 

a) C. Rothe 1902: Verzeichnis der Schmetterlinge 
Oesterreich-Ungarns, Deutschlands und der Schweiz: 
»Anfang VI.« 

b) Schleicher 1856: 
Region. 

c) Rogenhofer 1885: Von Mann (1839) im 
Schneeberggebiet (Saugraben, am Alpleck) entdeckt. 
Am Gippel (Bohatsch). 

d) I. Jahresbericht des Wiener entom. Vereines. 
Hugo May, Macrolepidopteren, gesammelt im Gebiete 
des Schneebergs, p. 24: »Cidaria kollariaria H.-S. v. 
laetaria Lahm. 

x e) ibidem IV, p. 53: Beitrag zur Lepidopterenfauna 
des Schneeberggebietes von Otto Bohatsch. 

»Cidaria kollariaria H.-S. Der tiefste Fundort ist 
am Mariahilferberg (700 m), wo sie nach Kempny 
häufig fliegt; die ab. laetaria Lah. kommt am Schnee- 
berg sehr selten unter der Stammart vor. Ich staune, 


*) II = 3000‘ — 960 Meter; IV — 7000‘ — 2240 Meter. 


Bei Gresten, subalpine 


wie Rätzer (Mitt. Schweizer entom. Ges. 1890, 6. Heft) 
so entschieden für die angeblichen guten Artrechte der 
laetaria Lah. eintreten kann, ohne diese Ansicht durch 
Zucht ex ovo zu beweisen. Jeder Besitzer einer grösseren 
Spannersammlung kann ihm den Nachweis liefern, wie 
veränderlich die Cidarien hinsichtlich des Mittelfeldes 
der Vorderflügel sind. Was kann es bedeuten, wenn 
der Verlauf der Begrenzungslinien des Mittelfeldes sich 
ein bischen ändert, oder wenn letzteres bald schmäler, 
bald breiter wird, wenn dasselbe bei nicht wenigen 
Arten ganz verschwinden kann oder von demselben nur 
ein Costalfleck übrig bleibt.« 

f) ibidem VI. Dr. Kempny, Lepidopterenfauna von 
Gutenstein, S. 65: »Cid. kollariaria ab. laetaria Lah.« 
»Auch diese Form findet sich auf dem Mariahilfer- 
berge, aber selten.« 

g) ibidem XII. Naufock, Fauna von Niederöster- 
reich: VI—-VII, am Gippel, Schneeberg, Hohe Wand, 
Gutenstein, darunter ab. laetaria Lah. (Mittelbinde 
dunkler.) Einzeln. 

h) ibidem XVIll. Dr. K. Schawerda-Wien. Lepi- 
dopterologisches Sammelergebnis aus dem Piestingtal 
und von seinen Höhen, S. 80: »In den ersten Tagen 
des Mai auf dem Mariahilferberge bei Gutenstein, bis 
anfangs Juni. Mai und anfangs Juni von Preissecker 
auf Felsen der hohen Wand (Waldegger Seite) erbeutet. 
ab. laetaria Lahm. 1 9 am 7. Mai auf dem Maria- 
hilferberge (704 m).« 

Bisher nicht gefunden wurde die Art: 

Nach Aisner-Abafi in Ungarn, nach Hormuzaki in 
der Bukowina, nach Mann und anderen im Glockner- 
gebiete, nach Nickerl in Böhmen, nach Dr. Rebel, 
Mann und Rogenhofer in den Dolomiten und Südtirol, 
nach Locke und anderen im Ortlergebiet (?), nach 
Mann in Dalmatien, nach Gartner in Mähren und nach 
Garbowski und Klemensiewiez in Galizien. Es scheint 
also diese Art nur jn den Alpen gefunden worden zu 
sein. Der Staudinger-Rebel-Katalog bemerkt: »Alpes 
pro parte« und dies ist, oder scheint bis heute richtig 
zu sein. Was die Höhe des Flusgebietes anbelangt, 
so schwankt dieselbe ganz bedeutend, der. niederste 
bekannte ist das Gesäuse mit 576 m, der höchste bei 
2240 m (Prof. C. Heller, Innsbruck). Allem Anscheine 
nach findet sich die ab. laetaria Lah. mehr in tieferen 
Lagen. Leider machen die meisten Autoren keine 
Höhenangaben, was zum Studium der alpinen Fauna 
unerlässlich ist. 

Die zahlreichen Fundorte in Niederösterreich (das 
Gebiet des Schneebergs scheint mir am besten aus 
den Alpen erforscht zu sein, erklärlich, weil bequem 
und in kurzer Zeit von Wien zu erreichen) beweisen 
deutlich, dass diese Art nur deshalb so selten gefunden 
wird, weil sie schon in den Monaten Mai und Juni 
fliegt, um welche Zeit die reisenden Sammler noch 
nicht in den Alpen weilen. Der Umstand aber, dass 
sie von fast allen in denselben sesshaften Sammlern 
gefunden wurde, beweist wiederum, dass ihr Auftreten 
kein seltenes zu nennen ist. Wieso die Raupe bisher 
noch unbekannt ist, scheint nicht verständlich zu sein, 
da sie von den betreffenden Sammlern, die den Falter 
häufig fanden, leicht hätte erzogen werden können. 


Libythea celtis in Südtirol. 
Von Arno Wagner, Kullmann bei Waidbruck, Südtirol. 
Dieser exotisch angehauchte Tagfalter fehlt zwar 
heute kaum einer grösseren Sammlung, aber wenige 
Sammler werden ihn in der Natur gesehen haben. Hier 
in Südtirol gehört er eigentlich zu den Schädlingen. 


—.. All. — 


Man muss es mit eigenen Augen gesehen haben, wie 
die Raupen dieses Falters die Zürgelbäume zurichten. 
Kaum hat der Baum sein volles Kleid angelegt, so 
kommen auch schon die Blatträuber, die celtis-Raupen. 
Oft zeigen sie sich noch in Gemeinschaft mit Vanessa 
polychloros, so dass man nach kaum 3 Wochen ihrer 
zerstörenden Tätigkeit kein Blatt mehr an den Bäumen 
sieht. Die Raupen verpuppen sich, wenn das Futter 
ausgereicht hat und sie nicht mit Gewalt vom Baume 
entfernt wurden, an den äussersten dünnen Zweigen 
oder an zurückgelassenen Blattstieien. Andernfalls 
unten im Grase oder unter den in nächster Nähe be- 
findlichen Blättern anderer Sträucher. Einmal brach ich 
einen ungefähr 40 cm langen Zweig ab, der besonders 
reich mit Puppen besetzt war und zählte 37 Stück. 
Ein solcher Zweig sieht aus, als ob er mit Beeren be- 
setztwäre. Herr Dannehl erzählte mir, dass er sogar ein- 
mal an einem Zweige in der gleichen Grösse über 50 Stück 
gezählt habe. Die Puppe sieht im ersten Stadium 
wässrig grün aus, aber schon am zweiten Tage be- 
kommt sie namentlich an den Flügelscheiden einen 
weisslichen Reif, es gibt aber auch blaugraue Puppen 
und solche, welche einen Uebergang beider Färbungen 
zeigen; der weissliche Reif ist aber bei aller. bemerk- 
bar. Sind daher an dem abgefressenen Baum keine 
Puppen zu entdecken, so suche man die Blätter der 
umstehenden Sträucher ab, unter einem Eichenblatt 
hingen einmal 14 Stück. Ist das Wetter während der 
1Otägigen Puppenruhe trocken und warm, so liefern 
beiläufig 80°/o den Falter, kommt aber Regenwetter 
dazwischen, so fangen viele an zu faulen, so dass 
meiner Ansicht nach nur 30 bis 40 °/o zur Entwicklung 
kommen. Etwa 10°/o dürften von Schmarotzern be- 
setzt sein. Die Falter erscheinen pünktlich vom 10. bis 
12. Juni, ebenso wie Limenitis populi nach meinen 
Aufzeichnungen pünktlich am 10. oder 11. Juni er- 
scheint. Ist nun an einem dieser Tage schönes Wetter, 
so sind die Strassen mit Scharen von L. celtis bedeckt; 
besonders feuchte Stellen werden bevorzugt. Vor 
2 Jahren war der Flug zwischen Waidbruck und Klausen 
so stark, dass, wenn man mit dem Netz in der Luft 
ein paarmal hin- und herschlug, sich gewiss 6 bis 
10 Stück darin befanden. Der Hauptflug dauert eigent- 
lich nur 10 Tage, trotzdem der Falter volle 10 Monate 
leben kann. Im Juli trifft man nur noch wenige Exem- 
plare an und diese sind meist schon verblichen. Wohin 
die grossen Massen dann gekommen sind, entzieht sich 
meiner Kenntnis. Im Februar schon, wenn schöne 
Tage eintreten, kommen die überlebenden Falter aus 
ihrem Schlupfwinkel, wo sie überwintert haben und 
im März konnte ich einigemale Copulationen beobachten. 
Wo und wie die Ablage der Eier vor sich geht, zu 
ermitteln, bot sich mir noch keine Gelegenheit. Die 
Falter übernachten in der Hauptflugzeit gemeinschaft- 
lich an Sträuchern, wo man sie dann in der Dämmerung 
leicht mit der Hand abnehmen kann; sie suchen wenig 
belaubte Sträucher auf, welche dann das Aussehen 
erhalten, als ob-sie krank und am Eingehen wären. 
Schlägt man mit dem Stock hinein, so fliegen hunderte 
von Faltern heraus, um sich ebenso schnell wieder in 
den Strauch niederzulassen. Will man die Raupen 
einsammeln, so braucht man nur den Baum zu schütteln, 
sofort lassen sie sich an Fäden in Menge herab, wo 
sie schweben bleiben und leicht ergriffen werden können. 
Versucht man sie vom Blatt abzunehmen, so schnellen 
sie sich weg. Der Baum ist nach Beraubung seiner 
Blätter durch zahlreiche Fäden mit dem Boden ver- 
bunden, welche oft aus vielen einzelnen zu einem 
stärkeren, sehr haltbaren Faden vereinigt sind. An 
diesen Fäden kriechen die Raupen wieder zum Baum 


empor, wenn sie mit Gewalt davon entfernt wurden. 
Der Baum treibt nach dieser Prozedur wieder frische 
Blätter und im Juli ist nichts mehr vom zugefügten 
Schaden zu erkennen. Die Raupen sind meist grün, 
aber auch schwärzlichgrau und mit den von Spuler 
beschriebenen Zeichnungen übereinstimmend. Es ist 
nicht anzuraten, Raupen einzusammeln, denn in die 
Schachtel gebracht, fangen sie sofort an zu spinnen, 
und öffnet man, zu Hause angekommen, die Schachtel, 
so ist nur ein Knäuel darin zu erblicken; die Tiere 
haben sich gegenseitig so versponnen, dass man sie 
selbst künstlich nicht mehr trennen kann und der 
ganze Pack nur des Wegwerfens wert ist. 


Kleine Mitteilungen. 


Etwas über Att. jorulla. — Ich habe im ver- 
gangenen Sommer Att. jorulla und Att. orizaba gezogen. 
Der Erfolg war gut, denn ich habe von je 1 Dtzd. Eiern 
je 10 Puppen erhalten. Ich kann allen Liebhabern der 
exotischen Spinnerzüchterei diese beiden Zuchten nur 
empfehlen, da sie nach meinen Erfahrungen die leich- 
testen und am wenigsten verlustreichen sind. Man 
braucht weiter nichts wie ein grosses Finmachglas 
und alle oder alle 2 Tage frische Fliederzweige Nun 
zu Att. jorulla. Der Herr Entomologe, der mir die 
Eier übersandte, teilte mir mit, dass Att. jorulla als 
Puppe überwintert. Hocherfreut von dem guten Er- 
folge meiner Zucht brachte ich meine 10 jorulla- und 
auch orizaba-Cocons in den Kellern zur Ueberwinterung. 
Ich liess dieselben in den Einmachgläsern. Wer be- 
schreibt aber mein Erstaunen und meinen Schmerz! 
Als ich nach ungefähr 2 Monaten, genau kann ich die 
Zeit.nicht bestimmen, wieder in den Keller komme, 
sind 6 Falter geschlüpft; 3 davon schon tot und ab- 
geflattert, 3 noch lebend, aber auch vollständig un- 
brauchbar. Ich nahm nun die übriggebliebenen Puppen 
mit in die Wohnung und schon am nächsten Morgen 
sassen im grossen Kasten 3 prächtige Falter. Die vierte 
Puppe habe ich noch. Da ich annahm, sie ist tot, so 
habe ich soeben den Cocon geöffnet. Die Puppe lebt, 
ist aber über und über mit weissem Mehlstaub be- 
deckt. Dieser liegt gar im Cocon noch 1—2 mm hoch. 
Von orizaba ist noch nichts geschlüpft. Wer kann mir 
nun folgende Fragen beantworten: War das Schlüpfen 
bei jorulla eine Ausnahme? Woher kommt der weisse 
Mehlstaub ? 

K. Waldow, Lehrer, Lichtenberg- Berlin. 


Anfrage: Mit dem Studium der in Bombyciden 
hausenden Parasiten beschäftigt, möchte ich die Herren 
Entomologen bitten, mir durch Angabe aller diesbez. 
Notizen behilflich zu sein, sei es durch Bekanntgabe 
bereits gemachter Erfahrungen oder durch Mitteilungen 
über sich erst im Laufe nächster Saison und auch 
späterhin ergebender Beobachtungen. 

Besonders interessiert mich momentan die Frage: 
In welchen Wirten machen die späteren Generationen 
derjenigen Hymenopteren und Dipteren ihre Entwick- 
lung durch, die in ersten Generationen aus Euproctis 
ehrysorrhoea und Lymantria dispar gezogen 
werden ? 

Es handelt sich höchst wahrscheinlich um im 
Sommer (Juli, August) erwachsene Raupen von Noto- 
dontiden und Lipariden. L; 

Jede Auskunft darüber, vorzüglich aber über Ta- 
china-Arten, ist mir erwünscht. 

Marie Rühl, Zürich. 
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Wereinsnachrichten. 


Entomologischer Verein Braunschweig. 


Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat Vereins- 
sitzungen im Restanrant „Kyffhäuser“. 

Beginn 9\/2 Uhr abends. 

Gäste stets willkommen. 


Entomologische Vereinigung „Sphinx“ 
in Wien XV], 
Hasner-trasse 69 (Richard Gärtners Gast- 
haus). Sitzung jeden Dienstag, abends 
7 Uhr. Gäste stets willkommen. 
Entomologischer Verein Gotha. 
(Eingetr. Verein.) 
Sitzung jeden Donnerstag abend 8!/2 Uhr 
im Hotel Mahr, Auguststrasse. 
Vorsitzender: W. Hesse, Bürgeraue 4. 


Wiener entomologischer Verein, 


Die Vereinsversammlungen finden jeden 
Mittwoch im separierten Klublokale 
I, Johannesgasse 2 
Gäste stets willkommen. 
Die Vereinsleitung. 


statt. 


Entomologen -Vereinigung für Turn 
und Umgebung. 
Versammlungen am Samstag nach dem 

1. und 15. jeden Monats. 
Vereinslokal: Restaurant „Krone“. 


— ‚Jede Versammlung Tauschbörse. = 


Gäste willkommen. Der Vorsitzende. 


Entomologischer Verein Stuttgart. 

In deram 28. Januar 1909 stattgetundenen 
Generalversammlung wurden gewählt die 
Herren: 


H. Fischer als I. Vorsitzender 
A. vonder Trappen „Il. " 

A. Harsch „ Kassier 

G. Vorndran „ Schriftführer 


0. Gerstner „ Bibliothekar. 
Versammlungen jeden Donnerstag 8!/2 Uhr. 
Lokal: Bauhütte. Gäste stets willkommen. 


Frankfurter Entomolog. Vereinigung. 
Am 2. März, abends 9 Uhr, findet im 
Vereinslokal, Restaurant zum Hopfengarten, 
Scharnhorststrasse 18, die diesjährige 
Generalversammlung 
statt. Die Mitglieder werden ersucht, pünkt- 
lich und recht zahlreich zu erscheinen 
Der Vorstand. 


Goleopteren u, a, Insektenordn. 


Suche im Tausch zu erwerben eine Partie 
Hymenopteren, Dipteren, Hemipteren, 
Orthopteren, Neuropteren. 
Dieselben müssen richtig bestimmt und 
guter Qualität sein. Nur gewöhnliche Arten 

erwünscht. 
M. kühl, Zürich V, Fehrenstr. 12. 


Um zu räumen, einige Centurien 
Coleopteren 

aus Brit. Ostafrika & 5 Mk., ungenadelt, 

nicht ausgesucht. Kasse voraus, Porto extra. 

Grössere oder kleinere Arten, jenach Wunsch. 

Auch Tausch. 

K Ph. Oberländer, Hronow a.M. 
Von meinen Dubletten anı 


exotischer Käfer 
habe noch eine Centurie mit 60 Arten ab- 
zugeben mit Eudicella euthalia, neptunides 
var. laeta, Rauzania bertolini, schönen Ce- 
rambyciden usw. Die Käfer entstammen 
Originalausbeuten und sind richtig deter- 
miniert und mit Fundortsangaben versehen. 
Preis 7 Mk. inkl. Porto und Verpackung 
gegen Nachnahme. 
Nagel, Oberpostpraktikant, Herford. 
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INSERATE| 
Friedr. Schneider, Berlin NW. 


Zwinglistr. 7 

empfiehlt sein riesiges Lager in exotischen 
Käfern und sendet seine Preislisten No. 9 
und 11 gratis und frauko. Auswahl- 
sendungen an Spezialisten, Sammler von 
Schaustücken, an Händler und Vereine 
werden gern gemacht. Preise denkbar billig. 
Tausch immer erwünscht. Ankauf per Kasse 
stets gesucht. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 
Präp. Raupen 


gibt ab: neustria, urticae, io, dispar, bras- 
sicae und rapae. 
Frau M. Harmeth, Zeitz, Schiessgraben 32. 


Importierte Puppen von 
Cricula trifenestrata 
aus Assam (vielleicht var. burmana) Dtzd. 
8 Mk. portofrei. 

E. Andre, & Mäcon (France). 
Billigste Brasilfalter!. 
Beste Stücke zu 1/s—!/sı Stgr. Schöne 
Sachen, einige mit kleinen Makeln, 10 St. 
verschiedene 2 Mk. (Kat.-W. 15 Mk.), 20 
verschiedene 4 Mk. (Wert 30 Mk.) franko 
gegen Voreinsendung, Bei Anfragen Rück- 
porto. J. Lang, Eichstätt (Bayern) 

(Graben). 
Graellsia isabellae. 
Noch einige Dutzend Puppen & 3 Mk. 

(2 Dtzd. 14 Mk.), grosse gesunde 5% 

kommen zum Versand. Bitte bestellen. 

F. Bandermann, Halle-a. S., Weingärten 31. 


Atropos (Riesen) e. |. 1908 
3 Dtzd. Ferner 7 Dtzd. polyxena e. |. 
1909, 5 Dtzd. levana e. l. 1909. 6 pyri 
(gross), 6 cecropia (gross) e. 1. 1908. 

Alles Ia. Qualität und tadellos gespannt, 
gegen Meistgebot. Event. Tausch gegen 
bessere Parnassier und Coliaden (Ta. Qual.). 

Paul Ronnicke, Wien IV, Pfeifferg. 6. 


Pap. blumei 


J'g' aus Celebes, Jo" 
gross und prächtig, durchaus fehlerlos, gut 
gespannt, & 4 Mk., in Anzahl & 5,50 Mk. 
(fester Preis) wieder eingetroffen. 
Ungespannt per Stück 20 Pf. weniger. 
Vorrat roch 30 Stück Günstige Gelegen- 
heit für Exoten-Händler. 
Die neulich annoncierten defekten Stücke 
sind vergriffen. 
Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


ar 


Habe 120 ıresunde 
D. euphorbiae-Puppen 
Dtzd. 60 Pf., 100 St. 3,50 Mk. abzugeben. 
Porto und Packung besonders. Auch Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial: fraxini-Eier etc. 
NB. Allen Herren, die auf ihre w. Be- 
stellung keine Puppen erhielten, zur Nach- 
richt, dass Vorrat bald vergriffen war. 
L. Oelkers, Posen W., Feldstr. 21. 


Gebe ab gegen bar 


Biologien 
von monacha, dispar, machaon und lanestris 
a 2,50 Mk., cossus 4 Mk., Lim. populi und 
atropos 5 Mk. 
Karl Reinisch, Lehrer, Warnsdorf i. B. 


Sat, hybr, daubi und bornemanni-Paare, 
ferner Cladocera optabilis und Sar. boso- 
chesiata, sowie viele Seltenheiten gibt ab 

H. Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 30 11/26. 
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Garantiert importierte 
Freilandpuppen aus Amerika! 


Parasitfreies Material. Jede Puppe 
wird auf ihre Lebensfähigkeit genau 


untersucht. p. St. Dtzd. 100 St. 
Mk. Mk. Mk. 

Papilio ajax —,55 5,50 40,— ! 

n philenor —,55 5,50 —,— 

„ daunus 1,60 16,— —,— 

Spinner: 
Copaxa lavendera 2,50 235, - —,— 
Hyperchiria budleyi 

(leucana) kräft. 1,80 18,— 150, — 
Platys. ceanothi 1,— 10,— 80,— 
Eael. imperialis —-,75 7.50 65,— 
Att. orizaba —,80 8,— 90,— 
Act. luna (sehr kr.) —,80 8,— 70,— 
Hyp. io —,50 5,— 40,— 
Tel. polyphemus —,25 2,50 20,— 
Call. promethea —.10 1,— 8— 
Sam. eynthia —,10 1L,- 8— 
Plat. cecropia —,15 150 12,— 

Schwärmer: 
Sp. luseitiosa (sehr 

lebhafte Puppen) 1,20 12, — —,— 
Philamp. achemon 1,50 —,— —,— 
Cressonia juglandis —,70 —,— —,— 
Eudamus tytirus —,60 — — —,— 


Porto extra. — Bei dieser grossen 
Sendung waren noch 50 Dtzd. nord- 
amerikanische Catocalen-Eier dabei 
von den Arten relieta v. phrynia, vi- 
dua, innubens, robinsoni piatrix. 

Carl Wisina, 
Probstau bei Teplitz (Böhmen). 


Gespannte Falter für 70°/o Stgr. 


23 machaon, 30 podalirius, 5 polyxena, 
15 rhamni, 22 hyale, 10 pavonia 9’, 16 euphor- 
biae, 4 ocellata, 8 ligustri, 5 tiliae, 6 pal- 
pina, 18 populi, 10 brassicae, 10 bucephala, 
40 seita, 50 caja, 4 tremulae, 7 parthenias, 
3 jota, 60 aglaja, 20 niobe etc. 

Ferner 4 5Q2 L. populi IIa., monacha 
100 St. 2 Mk., antiopa 100 St. 3 Mk., per- 
nyi und eynthia & 20 Pf. 

Suche im Tausch gegen Puppen von pernyi 
exotische Spinnereier oder and. Zuchtmaterial. 
Anton Seidel jr., Steinschönau (Böhmen). 


Falter, Puppen. 

Habe sauber gespannte Falter gegen bar 
abzugeben: 10 Paar Hyp. io Paar 80 Pf., 
3 Paar Act. selene Paar 3,50 Mk., 10 Paar 
Endr. versicolora Paar 40 Pf. — 1!/2 Dtzd. 
Att. orizaba-Puppen St. 60 Pf. Alles 
gegen Nachnahme. Porto und Verpackung 
extra.  Gust. Lorenz, Finsterwalde (N.-L.) 
Kottbuserstr. 21. 


Folgende 
Falter, sämtlich la. 1903, 
sind en bloe für 8 Mk. inkl. Porto und Ver- 
packung zu verkaufen: 7 Dtzd. atalanta, 
1 Dtzd. machaon, 2 Dtzd. io, 1 Dtzd. ligustri, 
1!/s2 Dtzd prorsa, !/2 Dtzd. antiopa, 3 St. 
apollo, 1 Paar Segelfalter, 1 Paar purpurata. 

Philipp Steinlein, Nürnberg, Flurstr. 17. 


Freiland-Raupen 
von Aretia aulica p. Dtzd. 25 Pf., Ang. 
prunaria ab. sordiata, ziemlich erwachsen, 
p. Ditzd. 2 Mk. Porto ete. 30 Pf. 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 


Süd-Kamerun. 
Den Herren, die keine Tütenfalter erhielten, 
zur gefl. Nachricht, dass alles sofort ver- 
griffen war. 
J. Lindemans, Rotterdam (Holland) 
Maaskade 0.Z. 23b. 


NERZIEIITRERE 
Bessere paläarkt, Falter 


Ia. Qualität, gespannt 
aus allen Familien und Gattungen mit 60 
bis 662/3%/o Rabatt auf Stgr.-Liste. 

Viele aus Turkestan, Russland, Türkei, 
Persien, China, Japan, desgl. Südeuropäer. 
"Auswahlsendungen ohne Kaufzwang 
zu Diensten. 

U. a. neu eingetroffen: 

Thais polyx. 20, v. ochracea (von brauner 
Grundtärbung) 120. 

Pap. machaon v. sphyrus 100, feisthameli 
100, Hyp. helios vera 5’ 150, maxima 150, 
BR: apollo v. bosniensis 5? 350, actius pass. 
200, epaphus v. aksuensis 250, Pier. leu- 
eodice v. illumina 5’? 150, Fuchl. eharlonia 
v. transcaspica 200, bieti (decolor) 200, Lept. 
duponcheli 60. 

Col. myrm. v. balcanica 5’? 350, aurorina 
v. libanotica g' 270, thisoa g' 100, var. 125, 
sagartia 140 200, Gonept. cleobule Z’ 220. 

Melit. cinxia v. amardea 60 90, arduinna 
v. rhodopensis 60, didyma v. ala 5P 400, 
trivia v. nana cd’ 40, Arg. v. sifanica 80, 
Melan. hylata 5 100. 

Sat. briseis v. hyrcana 5’ 90, v. enervata 
co’ 90, bald. v. lehana 150 270, mam. v. 
shakuhensis 120, ber. v. aurantiaca 40 90, 
fatua v. sylvicola 120, aectaea v. bryce 50, 
v. cordulina 50, v. amasina 40, v. nana 60, 
pelop. v. persica 60, Epin. amardaea 80 140, 
eadusia 130 180, interposita 100 80, dysdora 
40, kirghisa 5’ 120, haberhaueri 5’ 40, Coen. 
nolekeni 30 70, hero v. perseis 40, iphis v. 
mahometana 90. 

Thecla lunulata 60 80, pretiosa 60, Chrys. 
splendens 120, thetis 80, solskyi 80, caspius 
150, athamas v. alexandra 200, sartus v. 
vandatusa 90, Lye. eros v. amor 60, phyllis 
30, Hesper. alpina 70. 

Dendr. fasciatella v. excellens 100. 

Agrotis elegans 100, flamatra 60, fimbriol. 
v. raddei 120, christophi 60 150, Had. furva 
var. 40, Rhiz. detersa v. hyreana 40 100, 
Miseliv oxyaeanthae v. benedictina 80, Iso- 
chlora maxima 160, Prod. littoralis 160, Luc. 
virens v. immacul. 50, Leuc. grandis 160, 
unipuncta 120 150, Armad. panaceorum 150, 
Erastr. obliterata 90. 

Spil. lubr. ab. intermedia 80, ab. zatima 
80, Rhyp. metelkana v. flavida 100 Pf. 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


Tausch. 

Gegen mir fehlende Arten, auch farben- 
prächtige Exoten, gebe ab: 15P P. manni, 
v. rossi, 1 0’? P. ergane, do. v. vernalis, 
l rapae, v. inmaculata, 2 @ Ap. ilia, 12 
v. elytie, 5 g'Q L. populi, 12 A. levana, 
Van. urticae ab., antiopa ab., ab. hygiaea, 
4 M. athalia, 4 aurelia, 7 A. daphne, 2 ama- 
thusia, 2 niobe v. dalmata, 4 selene, 2 ino, 
Th. betulae, spini, w-album je 1 579, 6 pruni, 
2 L. iearus, 6 coridon, 4 A. atropos (gross), 
2 S. populi, 2 D. vespertilio, euphorbiae, 
elpenor, P. convolvuli, Sph. ligustri, 6 D. 
tiliae, 1 P fascelina, 19 pudibunda ab. con- 
color, 1 B. trifoli, 4 P. monacha m. ab., 
4 M. castrensis, 3 J'Q B. quercus, 3 G. po- 
pulifolia, 1 L. dumi, 5 5’? E. versicolora, 
5 0’? Ü. potatoria, 4 A. leporina. 60 Arten 
Eulen in 200 Exemplaren. Arg. dahlii, 
H. hepatiea, monogl. ab. infuscata ete An. 
myrthii, undulena, 6 C. fulminea, Ep. dolo- 
braria, eorilata, B. hirtarius, 8 Aret. testu- 
dinaria ete. 3 A. luna, 2 selene. Erbitte 
Tauschliste. 

L. König, Magdeburg N., Friedrichstr. 2a. 


Polia cannescens-Puppen, 
gesund und kräftig, !/z Dtzd. 300 Pf, Dtzd. 
550 Pf., Porto 25 Pf, gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme des Betrages hat abzugeben 

E. Schmidt, Spandau, Seegefelderstr. 117. 


Zur jetztkommenden Saison werde 


= Exeoten-Eier = 


von folgenden Arten liefern. Werde 
nur kräftige Falter von import. Frei- 
land-Puppen zur Copula verwenden. 
Prompte Bedienung. 


p:Diad: Futter 
Platys. ceanothi 50, Pflaume 
Att. orizaba 40, Flieder, Birne 
E. imperialis 120, Kiefer 
Act. luna 30, Nuss 
Platys. cecropia 15, Pflaume 
Hyp. io 25, Eiche 


Tel. polyphemus 25, . 
Call. promethea 10, Salweide,Kirsche 
S. eynthia 10, Götterbaum. 

100 St. 7facher Preis, 1000 St. nach 
Uebereinkunft. Genaue Zuchtanwei- 
sung wird jeder Art beigelegt. Jeder, 
auch der kleinste Auftrag wird effek- 
tulert. Carl Wisina, 

| Probstau bei Teplitz (Böhmen). 


Freiland-Eier; 

L. duni 25 St. 75, Cat. sponsa 40, electa 
70 Pf. — Raupen: G. populifolia Dtzd. 
200 Pf. ausser Porto und Verpackung. 

F. Hoffmann, Winzenberg bei Koppitz. 


West-Java -Tütenfalter 


in bekannter vorzüglicher Qualität frisch 
eingetroffen mit Att. atlas, Kallima paralecta, 
Pap. peranthus, Hestia etc. 100 St. 16 Mk. 

Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 


Importierte gesunde lebende Puppen 


der herrlichen grossen lilafarbenen 
afrikanischen Saturnide 


Epiphora bauhiniae 
ä& 4,50 Mk. franko, 11 St. 45 Mk. 
versenden solange Vorrat 


Zobrys & Wolter, Berlin W. 57 
Bülowstr. 26. 
hi Ia. Falter der 

gel en Gall, dominula-Varietäten 
v. donna, v. domina & 3—15 Mk., spinn- 
reife Ranpen !/2 Dtzd. 11 Mk., Dtzd. 20 Mk. 
Puppen St.2,50Mk. Herm.crinalis-Raupen 
Dtzd. 1,20 Mk., Acid. degeneraria 75 Pf., 
Arctia ab. angelica 3.50 Mk. Puppen: 
C. v.noetivaga und v. nana, gemischt, !/2 Dtzd. 
2,85 Mk., Thais v. cassandra (Abruzzen) Dtzd. 
3 Mk., '/2 Dtzd. 1,75 Mk., Tephroelystia carpo- 
phagata vera St.2Mk.,v. drypidaria St.1,20Mk. 
Eier: Catoe. dilecta Dtzd. 1,25 Mk., Catoc. 
eloeata v. merid. (grosse gelbl. Form) Dtzd. 
65 Pf, Catoc. fulminea Dtzd. 85 Pf., Sat. 
eaecigena Dtzd. 85 Pf., Bomb. mori (versch. 
Farb.) 100 St. 1 Mk., Dtzd. 25 Pf. Porto 
usw. 25 bezw. 10 Pf. 

Zuchtmaterial ausser Eiern auch im Tausch 
gegen Ja. Falter. Seltene Briefmarken und 
Ganzsachen nehme ich im Tausch, auch 


gegen Falter. 
F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 


Pseud. lunaris-Puppen 
Dtzd. 120, sponsa-Eier Dtzd. 20, Porto 30 
und 10 Pf. 

Herm. Wenzel, Liegnitz, Mittelstr. 21. 


Cuec. argentea- Puppen: 
100 St. 4.50 Mk., ä Dtzd. 70 Pf. und nicht 

unter 2 Dtzd. abgebbar. Porto und Ver- 

packung 25 Pf. extra. Vers. erfolgt nur gegen 

Voreins. des Betrages oder per Nachn. 

H. Hoffmann, Berlin W. 56 
Willibald-Alexisstr. 6 II. 


Tütenfalter — 


in tadelloser Reinheit 
frisch eingetroffen aus erster Quelle, 
Nachnahmesendungen ausgeschlossen: 
Danais plexippus, sehr schöne Papilio 
turnus, troilus, asterias, Argynnis ey- 
bele. idalia und viele andere Arten 
zu aunehnmibaren Preisen. 

Carl Wisina, 
Probstau bei Teplitz (Böhmen). 


Agl. tau-Puppen! 

Per Dtzd. 1.60 Mk., nehme auch je bis 4 St. 
aller imp. Seideusp. dafür in Tausch. Ausser 
io sonst alles vergriffen. Bruno Beyer, 

Lucka, S.-Altenb. 
Arct. aulica-Raupen. 

Dtzd. 25 Pf., 50 St. 80 Pf, 100St. 1.50 Mk., 

Porto u. Packung 30 Pf., gibt ab 


Max Sälzl, Regensburg 
_ Hohlweg ' 7a. 


Aberrationen von caja 


zu 4 u.5 Mk., Obfl. wenig weiss, Utfl. alle 
Flecken verbunden, Eier davon Dtzd. 60 Pf. 
Auch im Tausch gegen Aechna grandis, 
A.villica, P. brassicae 9, Maulw.Grille, vinula, 
purpurata, hebe, hera,gr.machaon, cardui, ete., 
die ich auch stets in Anzahl kaufe. 

Th. Voss, Düsseldorf, 

Fürstenwallstr. 175. 


 Actias selene- Puppen, 
grosse Cocons, per Stück 1, Dtzd. 10 Mk. 
St. Tschakert, Tetschen a. E. 678 
(Böhmen). 


A. purpurata-Raupen. 
Dtzd. 50 Pf., 100 St. 4 Mk., Porto und 
Verp. 30 Pf., lieferbar im Mai. 
Edm. Krause, Nürnberg: 
Pillenreutherstr. 42111. 


Exoten-Eier. 

Nehme noch Best. auf die in letzt. No. 
angegeb. ca. 12 Arten Exoten-Eier an. 
A. yamamai-Eier 50 St. 1.30 Mk. 

Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 
halberwachs. von Pachn. faceta, Dtzd. 3 Mk. 
Auch Tausch geg. nur besseres Zuchtmaterial. 


C. Habeney, Giessen 
Goethestr. 46. 


— Tausch. —— 
18 Kr.-Marke Württb. gebr. 1851/52 gebe 
für bessere Exotenpuppen. Angebote erbeten. 
Postsekretär Seel, Kempten (Bayern). 


S. pyri-Puppen 
kräftige Exemplare per Dtzd. 250 Mk. Porto 
u. Verp. 30 Pf, gibt ab 

Fritz Roesler, Elbing Bez. Danzig 

Hospitalstr. 2 part. 


mm FALTER. sm 


P. ab. zanelaeus, machaon ab., Hyp. helios, 
ab. turritis, myrmidone, aurora, cleopatra, 
jasius, iliag' u. 9, ab. elytie, ab. tremulae, 
camilla, atalanta ab. merrifieldi. indica, cal- 
liro&, yirginiensis, huntera, oenone, euphemus, 
areas, v. chlorodippe, hermione, v. allionia, 
v. cordula, dryas phaedra, dorus, nerii, tithy- 
mali, grentzenbergi, lineata, oldenlandiae, 
alecto, eroatica, fausta, maculania, matronula, 
Hybr. daubii, emiliae, pernyi, fugax, orizaba 
und diverse Sehultiere zu Zeichenvorlagen 
in grosser Anzahl und Ia. Qualität, Preise 
billigst, oiht ab 

. Groth, 


Potsdam, _ Marienstr. 1. 


"Pyri (Riesen-Cocons) 
p- Dtzd. 2,50 Mk. gibt ab 
H. Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 30 11/26. 


III ee 
— Günstigste Gelegenheit! = 


Folgende Seltenheiten mit geringen 
Fehlern, durchaus brauchbare (nicht II. Qual.) 
Exemplare, Fundort und Datum etikettiert, 
sind zu den beigesetzten billigen Preisen 
lieferbar: sphyrus 55, cassandra (zentralital. 
Form) 20 40, apollinus 40, v. manni 30 40, 
rossi 30.40, ergane 30 40, v. romana 25, tur- 
ritis 25, diniensis 10, phicomone 5, jasius 50, 
camilla 15, egea 15, didyma ital. 20 25, 
athalia ital. 10, varia 10. merope 5, pales 5, 
japygia 30 40, arge @ 100, nerine 25, ceto 
obse. 30, caecodrom. 30, celtis 10, virg. v. apen- 
nina 30 70, telicanus 30, pheretes 15, astr. 
ornata 30, donzelii 15, dolus 40, corid. v. apen- 
nina 40 55, silvius 15, atropos 50—65, livor- 
nica 30, celerio 65, fagi 30, argentina 15, 
trigotephr. v. corsiea Paar 250, coenosa 50, 
alpicola 25, populifolia 35, eaeeigena 40 60, 
strigosa 35, lig. v. mer. 10, molothina 65, 
erythrina 60, collina 200, xanth. mer. 40, mu- 
siva 55, nietymera 200, helvelina 70, sim- 
plonia 15, eos 30, ab. tephra 75, spinifera 100, 
puta 10, lignosa 15, ab. ruris 20, saucia 10, 
erassa 65, faceta 60 75, ealberlai 70, ophio- 
gramma 25, dumerilii 100, vitalba 175, ma- 
tura 15, amiea 85, funerea 100, solieri 20 30, 
pernix 50, maillardi 45, curoi 500, scolopazina 
20, caneseens 60, murida 30, rectilinea 30, 
Jatreillei 15, flammea 25, scita 20, lutosa 30, 
L.hispanica 200, v. tiburtina 250, sicula 150, 
fuseilinea 250, seirpi 70, putrescens 15, ri- 
paria 120, vitellina 15, Lt. ealberlae 300, 
exigua 30, noctivaga 45, v. nana 70, mene- 
treisi 200, lenta 25, gluteosa 20, pallustris 60, 
effusa 45, rorida 300 400 (Paar 600), ruti- 
cilla 15, fragariae 20, solidaginis 15, malvae65, 
velox 50, elychrysi 25, bractea 70, gutta 25, 
stolida 40, algira 40, tirrhaea 30, leucomelas 
60, alchymista 30, conjuneta 40, fulminea 25, 
eutychea 50, elocata flav. merid. 50, spec- 
trum 10, eraceae 10, limosa 10, vectalis 40, 
nodosalis 70, tarsipennalis 20, tarsieristalis 45, 
crinalis 10, Or. probose. 60, costaestrigalis 30, 
E. indigenata 35, beryllaria 30, pygmaearia 
25 35, eonsang. 20, canten. 10, obsolet. 75, 
elongaria 15, degeneraria 5, pastoraria 15, 
romanaria 45, caricaria 20 30, imitaria 10, 
appensata 35, cognata 25, achromar. 35, gra- 
tiosata 45, laguaearia 25, gemellata 50, earpo- 
phagata 175, drypidaria 150, sewigraphatal5, 
isogrammaria 15, coronata 25, florentina 75 
50, japygiaria 95, umbraria 90, selenaria 15, 
jubata 15, ambiguata 30, N. falsalis 85, ver- 
nana 10, v. famula 70, hyalina 35, metelkana 
80, baetiea 95, flavia 80, maculosa 35, pu- 
dieca 15, dominula, gelbe Var. 100—500 (schöne 
Serie von 10 St. geflogen 15 Mk.), v. candi- 
dana 15, caniola 10, rubicundus 60 70, poly- 
galae 30 35, neapolitana 70, punctum ital. 20, 
lonie. major. 15, sorrentiva 100, calabrica 85, 
boisduvalii 80, do. var. 150—200, oxytropis 
30, ampelophaga 15. opacella Paar 20, dolo- 
mitella 85, erassiorella? 10, caestrum 100 Pf. 

Viele dieser Arten in gleicher Qualität 
genadelt mit 10°/o Rabatt. 

Unter 10 Mk. versende nicht. Bei Ab- 
nahme für 20 Mk. noch 10°/o, über 50 Mk. 
15/0 Rabatt. Porto und Emballage 1 Mk. 

F. Dannehl, Rudolstadt i. Th. 


Um mein Lager zu räumen, gebe ich fol- 
gende 100 Stück sauber präparierte 
Raupen 
für den billigen Preis von 7 Mk. mit Porto 
und Paekung ab: 10 P. brassicae, 5 P. cardui, 
10 antiopa, 10 io, 10 urticae, 5 polychloros, 
5 D. tiliae, 10 B. lanestris, 10 neustria, 5 
bucephala, 5 dispar, 5 salieis, 5 eaeruleo- 
cephala, 5 jacobaea. 
G. Bürke, Sehweidnitz i. Schl. 
Peterstr. 20. 


Pol. xanthomista-Eier 
Dtzd. 60 Pf. nebst Zuchtanweisung im Tausch 
gegen Zuchtmaterial oder gespannte Falter 
in Anzahl abzugeben. N 

Otto Stolze, Chemnitz, Oststr. 7. 


PUPPEN: 


Sat. pavonia Dtzd. 70, Harp. vinula 50, 
Ph. bucephala 30, Pier. brassicae 15 Pf. 
Kästchen mit Porto 25 Pf. extra. 
Friedrich Hoppe, Pfleger, Anstalt Colditzi. S. 
NB. — Anfang April Arctia aulica- 
Raupen 100 St. 1,50 Mk. 
Biete an: 
Eier: dispar 25 St. 15, 
1000 St. 350 Pf. 
Raupen: D. pini 60 Pf. p. Dtzd. 
Puppen: Sm.populi 100, Pap. machaon 
80, bucephala 30 Pf. p. Dtzd. Porto und 
Packung besonders. Nur Nachnahme oder 
Voreinsendung. 
E. Kielreiter, Brandenburg a. H. 


ME Cecropia EB 
importierte Freilandpuppen Dtzd. 1,50 Mk. 
E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. la. 
Japaner Spinner-Eier und Puppen. 
Eier: Anth. yamamai p. Dtzd. 40 Pf., Cal. 
japoniea 45, Rhod. fugax 80. — Puppen: 
Phil. eynthia v. pryeri p. St. 25 Pf. Nehme 
jetzt schon Bestellung auf spannweiche Pa- 
pilio authulus 5% entgegen, zusammen 
4 Mk. Porto extra. 
Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


Tauseh! 
nach Staudinger: 

Suche gute Falter, ea. 20 Stück Pap. po- 
dalirius, 20 Parn. mnemosyne, 20 Pol. vir- 
gaurea Z', 50 Col. edusa /’, 20 Ap. iris g', 
50 Van. levana, 50 Nem. plantaginis, 50 
Cat. nupta, 15% Dryn. velitaris. 

Gebe ab in grösserer Anzahl und guter 
Qualität: Pier. rapae, napi, Mel. cinxia, 
athalia, Arg. euphrosyne, selene, adippe, 
aglaia, Sat. semele, Par. megaera, aegeria, 
achine, Ep. hyperantus, Sph. pinastri, Mac. 
fueiformis, Oen. dispar, Las. potatoria (einige 
dunkelbraune Exemplare), Sat. pavonia g', 
Agl. tau, Not. trepida, Dryn. melagona, letz- 
tere in I. und II. Qualität. Porto gegen- 
seitig frei. 

Entom. Verein Lepidoptera, Bielefeld i. W. 

per Adr.: J. Boin, Ed. Windhorststr. 24. 


Freiland-Eier; 

Fraxini Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,80 Mk., 
sponsa Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,40 Mk., nupta 
Dtzd. 10 Pf., 100 St. 60 Pf., promissa Dtzd. 
65 Pf. Porto 10 Pf. extra. Nur gegen 
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme. 

A. Fichtmüller, Fürstenwalde a. Spree 
Lindenstr. 53a. 


Puppen 
von Dil. tiliae per Dtzd. 70 Pf., Sat. pyri 
2 Mk., Graellsia isabellae, sehr gross, 
Stück 2,50 Mk. per Stück. 
Albert Boyde, Cottbus. 


100 St. 50, 


(importiert): eynthia 10, polyphemus 20, im- 
perialis 60, angulifera 150, myron 40, lus- 
eitiosa 90 Pf. per Stück. Porto und Packung 
extra. Helene Laeder, Breslau 
Bismarckstr. 22. 


Acherontia atropos. 
Riesen, tadellos gespannt, gebe ab per 
Stück 80 Pf. Vorrat 60 Stück. 
E. @radl, Liebenau i. Böhmen. 
Kräftige Puppen 
von Tephroclystia alliaria 2,50, denotata 2, 
S. pavonia 1, A. tau 1,50, C. limacodes 
1 Mk. per Dtzd. Porto und Kistchen 25 Pf. 
Gegen Einsendung des Betrages. 
Leopold Karlinger, Wien XX/1 
Brigittagasse 2. 


Tausch. 
Freilandraupen von Gastr. quereifolia und 
Das. fascelina (lieferbar März) suche zu ver- 
tauschen gegen Raupen von hebe, purpu- 
rata, villiea oder exotisches Zuchtmaterial. 
Freundlichen Angeboten sieht entgegen 
Anton Rössner, Brüx, Göthestr. 1009. 


Nordamerikanische Puppen: 


Att. ceeropia 15, Sam. eynthia 10, 
Tel. rc!yphemus 25, Act. luna (Riesen) 
80, Hyp. io 55, Dat. ministra 40, inter- 
gerima 50, stimulea 50, Amph. myron 
50 Pf., Dutzend 10facher Preis. 

Ferner: Pap. machaon 75 Pf. per 


Dtz\. — Es kommen nur gesunde, 
parasitfreie Tiere zum Versand. Vor- 
rat gross. 

Bei Einsendung von 70 Pf. liefere 
franko 1000 Blatt Seidenpapier 101/2X 
101/2 cm zum Einwiekeln von Puppen 
für den Versand. 

Walther Nerlich, Breslau XIII. 


Eupr. pudica. 

Anfang event. Mitte März liefere wieder 
Raupen dieser Art, erwachsen, aus der fran- 
zösischen Riviera, Dtzd. 1,40, 2 Dtzd. 2,60, 
50 St. 4,80, 100 St. 8,50 Mk. Einfachste 
Zucht mit Gras und niederen Pflanzen. 

Vorausbestellung erwünscht. 

Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern 


Be) Prachtserie [5 


exotischer Tütenfalter. 

50 Stück in nur grossen, schönen Arten 
I. Qual., enthaltend 6 hephaestus, Pap. blumei, 
menestheus, hesperus, gigon, sataspes, poly- 
phontes, milon, zestos, latinus, demolion, 
memnon, leonidas, Hest. kühni, Ceth. myrina, 
Char. lueretius, Morpho la@rtes und viele 

andere Augenreisser, für 22,50 Mk. 
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg (Schl.). 


Charazes jasius. 
Kräftige Raupen nach letzter Häutung 
Dtzd. 5 Mk., extra grosse 6 Mk., Puppen 
7 Mk., Porto 50 Pf. Vorherige Einsendung 
des Betrages, auch in Briefmarken. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pr&s 7. 


Ornithoptera urvilliana, 
ideal schön, e. l., das Paar 12 Mk. gespannt. 
Jg allein 9, 2 4 Mk. In Erwartung: 

Victoriae regis J'?. 
Georg Bürke, Schweidnitz i. Schl. 
Peterstr. 20. 


ze Morpho cypris, wm 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je 1 cypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. | 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: Dlumei, 
telegonus wit blauen Tropfen, polieenes, 
gigon, sataspes, Paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus 97 
und 9, pompeus und Dronomus g' und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Actias ösis, se- 
Zene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis 2, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Om. 
criton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Om. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 100 St. enthaltend: 
Orn. hephaestus, Pap. blumei_ete., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °/o billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Tausch. 

Parn. imperator 9, orleans 5', poeta J), 
delphius 5‘, Mel. arge 19, lucasi g', S. semele 
v. algirica 59, Col. fieldii 9’. Erwünscht: 
Bessere Sphinxe und Arctiiden, event. exo- 
tische Schaustücke. Gegen bar nach Ueber- 
einkunft. 

W. Fehn, Henfenfeld b. Hersbruck (Bayern). 


1. Beilage zu X 48. 


= Billigste Falter = 


Für nur 36 Mk. liefere ich 
200 gespannte Falter la. Qualität 
in über 100 Arten, nur aus Südfrankreich, 
mit genauer Fundangabe, darunter viele 
Seltenheiten und viele ex larva.. Offeriere 
ferner 100 Tagfalter in 50 Arten gespannt 
für 16 Mk., in Tüten 10 Mk. 100 Stück 
aus anderen Familien (Schwärmer, Spinner, 
Eulen, Spanner, Zygaenen) 20 Mk., un- 
gespannt (genadelt) 12 Mk. 
Versand gegen Nachnahme. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


Graellsin isabellne. 
Puppen, gesund und kräftig, per Stück 
3 Mk., Porto und Packung 30 Pf., gibt ab 
Carl Zncher, Berlin SO. 36. Wienerstr. 48. 


b) Nachfrage. 


Suche im Tausch zu erwerben 
Puppen oder Eier 
von Aglia ferenigra und melaina, ferner 
erwachsene Raupen 
von Lim. populi, Apatura iris und ilia. 
Biete dafür prachtvolle exotische Tüten- 
falter in 1. Qualität, wie z. B. Ornithoptera 
pronomus und viele andere. 
Otto Popp, Karlsbad, Sprudelstrasse, 
Den Herren Bestellern von 
A. caja-Faltern, 
welche keine erhielten, zur Nachricht, dass 
am erstın Tage schon alle vergriffen waren. 
Richard Keitel, Essen (Ruhr) 
Stoppenbergerstr. 4. 


 Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 


Thais, Parnassius, Pararge 

und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 


H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. Bi 
BEN 


Zu kanfen gesucht 
1 Agrias sardanapalus typ. 
in Ia. Qualität. 


Zobrys u. Wolter, Berlin W. 57. 
Kaufe in Anzahl gesunde, kräftige 


Puppen 


von vinula in Gespinsten. 
Rudolf Müller, Berlin, Karlstr. 26. 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 


kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 

Mitglied Nr. 62. 


Atropos-Falter 
in Anzahl suche ich im Tausche gegen 
Exoten. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 4811. 
Ich suche einige Arten der Gattung 
Ophideres 


für wissenschaftliche Zwecke zu kaufen. 
Kleine Fehler schaden nicht. 
Dr. W. Breitenbach, Brackwede i. W. 


Verschiedenes. 


Den vielen Herren Reflektanten auf 
. eaecigena-Eier 
zur gefl. Kenntnisnahme, dass selbige sofort 
vergeben waren. 
Karl Bechto‘d, Burg b. M., Mühlenstr. 10. 


TE EEE EEENEETN 
4teil. zusammenlegbare Schmetterlings- 
HFiangnetze! 

Bügel 1,20 Mk., mit Tüllbeutel 2,20 Mk. 
einz. Tüllbeutel 1 Mk., Schöpfnetze 2,25 Mk. 
Sspannbretter, feststehend, 
6, 8, 10, 12, 16 cm breit, 35 cm lang, 
40, 45, 50, 55, 60 Pf. per Stück, Porto 

extra, empfiehlt 
Th. Nonnast, Habelschwerdt. 


EEE ST SEEGIESERTEETERTEN 
Erstklassige Torfplatten! 
Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb ! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 
Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 


Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 


Insektenkästen 
aus Erlenholz, in Nut und Feder. 


i Grösse roh mit Auslage fertig 
30x40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
40X47 „ 150 „ 295 Pr Je 
Aare 21702, 2.216085 3,5025 


Ueber Biologiekästen, Spaunbretter 
und Schränke Preisliste kostenlos. 


E. Gundermann, Gotha 
Leesenstrasse 13. 


Jauschstelle Köln a. Rh. 
Aus dem Tauschverkehr hat sich eine 

Menge meist gezogener Falter - Dubletten 

angesammelt, die, um Platz zu gewinnen, 

im Tausche gegen Aberrationen oder gegen 

bar abgeveben werden. 

August Werner, Apotheker, Köln a. Rh. 

Erftstr. 15. 


 Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Schmei Trlingssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 

auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 

eventuell Exemplare ab. Versende nach 

auswärts. Täglich ab !/24 Uhr zu besich- 

tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 

Hetzendorferstr. 55. 


Meine neue 


mm Preisliste um 


(Wintersaison) über europäische 


Lepidopteren für Kaufoder Tausch 
wird Interessenten empfohlen. 
Leopold Karlinger, Wien XX1 
Brigatia ja 2. 


Zu kaufen gesucht 


Bau, Handbuch für Käfersammler. 
Zu verkaufen gesucht Zintomol. Zeit- 

schrift von Jahrg. 18 Nr. 12 bis zur Gegen 

wart. (Auch teilweise.) — Angebote an 
Stadtvikar Conrad, Ludwigshafen a. Rh. 


RE Er FE 
; Zum Selbstbestimmen 
empfehlen wir: 


Handbuch für Schmetterlings- 


sammler. 
Von Alexander Bau. 
Eine Naturgeschichte aller in 
Deutschland, Oesterreich und der 
Schweiz vorkommenden Gross- sowie 
der vorzugsweise gesammelten Klein- 
Schmetterlinge. 

Mit 67 musterhaft ausgeführten Zeich- 
nungen im Text. 

Preis brosch. Mk. 5 —, gebd. Mk. 6.— 


Handbuch für Käfersammler. 
Von Alexander Bau. 
Beschreibung der in Deutschland, 
Oesterreich und der Schweiz vor- 
kommenden Coleopteren. 

Mit 144 musterhaft ausgeführten Zeich- 
nungen im Text. 

Preis brosch. Mk. 6.—, gebd. Mk. 7.— 
Für Anfänger: 

Das Anlegen von Käfer- und 
Schmetterlingssammlungen. 
Von €. Wingelmüller. 

Mit 32 Abbildungen im Text. 
Preis brosch. Mk. 1,50, gebd. Mk. 2.25. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Creutz’sche a 


im es tchlu: 


Im Baridane 


gegen Insekten, Gehörne, gestopfte Tiere, 
Altertümer, gute alte Weine nehme ich 
jederzeit tadelfreie, mir fehlende Vogel- 
und Säugerschädel und -Bälge, Menschen- 
schädel. 

Inserate entomologischen Inhaltsberechne 
in Zeitschrift „Naturalien-Kabinet“ (gegr. 
1890) für Mitglieder die Zeile (etwa 12 
Silben) bei einmaliger Aufnahme mit 10, 
bei weiteren Aufnahmen mit 5 Pf. Voraus- 
bezahlung. Probenummer frei. 

Reinh. Ed. Hoffmann, Grünberg (Schl.). 
BETTER STERN EIER 

Wer Bedarf an 


Drucksachen 


hat, wende sich an 
H. SCHUTZ, Buchdruckerei 
Langensalza. 
Spezialität: Entomologie. 
Lieferte zuletzt: 
0. RAPP, Raupenkalender. 
Verfasser schrieb: „Bin mit der Aus- 
stattung des Werkchens sehr zufrieden.“ 


Man verlange kostenfreie Berechnung. 
Torfplatten. 
Erstklussig !—- Tadelfrei! 
Billig! 

Man verlange Preisliste. 


tobert Herbert, E aunoncz 
Seydlitzstr. 2 


Prof. Dr. S. Matsumura’s [© 
BEE Arbeiten: EEE 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


J. Matsumura & IN. Ögura Com. 
Sapporo (Japan). 


ll Der Ar Sei 
ross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die 66. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 42. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10000 Figuren in I0O Lieferungen ä 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die BU. Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Rixotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer (die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz“! 


Text in deutscher, englischer oder französischer’ Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Insektenkästen, Schränke, 
Spannbretter usw. 


in sauberer und solider Ausführung liefert 
seit 16 Jahren zu den billigsten Preisen die 
Spezialtischlerei 

Hugo Günther (G. Augustin Nachf.) 

Gotha. 
Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 
Prämiert Schwabach 1905. 


W. Junk, Berlin W. 15, 
Spezial-Antiquariat f. Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Mies“ Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Me Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit. zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


Empfehle mich den geschätzten , Heıren 
Entomologen ganz ergebenst zum 


Spannen von in- und aus- 


länd. Schmetterlingen 
gegen bar. Es wird stets mein eifrigstes 
Bestreben sein, für sehr akurate Arbeit und 
sorgfältigste Aufbewahrung in gut schlies- 
sendem Insektenschrank Sorge zu tragen. 
Paul Ehrenberg, Freiburg i. Schlesien 
Bubenau 20. 


Naturalien-Handlung 


von 
Vv. EFrien Prag 14-1 
kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


3483 Insektenkästen, 35 Schränke 


sind das Produkt 1908, welches in meiner Werkstatt zum Versand kam. — Ein Beweis 


für die unübertroffene Güte meiner Arbeit. 


Insektenschränke in allen Holz- und Stilarten, 


vom einfachsten bis zum elegantesten, bei billigster Preisberechnung. 


Neu! 


Schränke mit Rollladenverschluss Neu! 


Insektenkästen, Spannbretter, Raupenzuchtkästen 
in bester Ausführung billigst. 


Lieferungen nach allen Weltteilen. 


Glänzendste Anerkennungsschr eiben. 


HKZich. Ihle & Sohn. Spezialtischlerei mit Motorbetrieb 
Gegr. 


Gegr. 1879. 


Dresden N., Markusstr. 8. 


1879. 
ER] 


. Erfrischungs- und Tafelgetränk vun harronigenen Wohlgeschmack 


Mineralwasser 


Königl. Fachingen wirkt belebend 
‘ auf den Organismus. 


Von heilwirkendem Einfluss 
hei Gicht, harnsaurer Diathese, Diabetes 
Erkrankungen der Verdauungsorgane 
— $odbrennen — 

Nieren-, Blasen- und Harnleiden 


Literatur auf Wunsch. 


en Preislisten mm 
über - 
Insektenschränke, Insektenkästen, Uten- 
silien und Sammlungen, auch Schulsamm- 
lungen (nach Leunis geordnet) versendet 

gratis und franko 
4. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


Insekt a La 


Spannbretter, 


Schränke 
für Insektenkästen 
in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i. Baden 
Merzhauserstrasse 18. 
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Achtung! 


Diejenigen verehrlich. Mitglieder, 
welche auf 1. April Wohnungs- 
wechsel haben, werden höfl. ersucht, 
um bei den Posteinweisungen für 
das neue Quartal sowohl Störungen 
als unnötige Einweisungsgebühren 
zu verhindern, ihre neue und ge- 
maue Adresse bis spätestens Anfang 
des Monats März an die Geschäfts- 
stelle einzusenden. 


Diejenigen verehr!l. Abonnenten, 
welche ihre Zeitung bei der Post 
bestellen, werden höfl. und dringend 
ersucht, um Störungen zu meiden, 
ihr Abonnement für das neue Quar- 
tal zeitig zu erneuern. 


Für Inserate ete.: 


Für Redaktion = WIEsnachattl Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Dinar) 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


2. Beilage zu MW 4®=. 


Abrechnung 


über die Vermögensteile und Vermögenslage des Int. Ent. Ver. 


Am Tage, an dem wir die Abrechnung vom Jahre 1906/7 von Guben erhielten, dem 18. April 1908, 
haben wir davon umgehend (in No. 3 des Jahrgangs) ordnungsmässige Anzeige erstattet. 


In No. 14 haben wir unter dem seltsamen Namen »Berichtigung« eine Einsendung von Guben über 
den Stand des Vereinsvermögens gebracht und den damaligen Bestand desselben quittierend anerkannt. 


An reinem Vermögen erhielten wir von Guben: 


1. In Barverrechnung EEE TEEN Mk. 810.53 2. Ein Sparkassenbuch mit Mk. 4011.19 
In Briefmarken verschiedenster Länder » 73.53 » » » » 333.49 
Mk. 881.06 


Von dem Barbetrag mit Mk. 884.06 kam noch vor Aushändigung an uns in Abzug: 
1. Von Guben beanspruchte Mietforderungen für einige Schränke Mk. 158.80 


22, Kosten des spediteurs Köhler-Guben a... 0. en nn.» 761.85 
3a Birachitsvons@ubenenachastuttgant yo 2300 
Mk. 520.65 


Mithin wurden uns von obigen Mk. 884.06 in Wirklichkeit nur Mk. 363.41 bar ausgefolgt. Das kleinere 
Sparbuch wurde kurze Zeit nachher von der Gubener Sparkasse ausgezahlt. Das grössere Sparbuch wurde 
erst Ende Oktober, nach Verlauf halbjähriger Kündigung, ausgezahlt. 


Unter den Aktiven befand sich ferner ein Kontobuch mit rückständigen Rechnungsbeträgen für 
Inseratüberzeilen in Höhe von rund Mk. 1000.—, deren Einziehung Guben sich offenbar niemals angelegen 
sein liess; aus welchen Gründen möge dahingestellt bleiben. 


Nachdem dieser Aktiva-Posten im Gesamtwert von Mk. 1'00.— absolut uneinbringlich sich erwies, 
so war es uns nicht möglich und ist uns auch heute nicht möglich, denselben als empfangen zu quittieren. 


Da eine Abrechnung mit solchen Posten kaufmännisch undenkbar ist, haben wir dieselbe bis zur 
Klärung verschieben wollen. Solange nur notorisch im Dienste der Konkurrenz arbeitende Feinde 
unseres Vereins nach einer vollständigen Rechnungsablage hindrängten, sahen wir darin nur das Bestreben, 
die Sanierung des Vereins zu stören und durch Intriguen für persönliche Interessen zu wirken, und glaubten 
keine Folge geben zu sollen. 


Nachdem sich nunmehr aber auch anerkannt hochgeschätzte und in ihren Absichten einwandfreie 
Mitglieder für eine baldige, wenn auch nur vorläufige Abrechnung erklärt haben, haben wir unter Klarlegung 
der Verhältnisse die Redaktion um Dispens von dem Versprechen, die Zeitung für alle Streitereien und Er- 
klärungen geschlossen zu halten, gebeten und darauf zustimmenden Bescheid erhalten. 

Somit haben wir mit der 


ee ziffernmässigen Abrechnung >> 


begonnen und geben dieselbe in doppelter Weise: 
1. Was haben wir von Guben bekommen? 
2. Wie haben wir damit geschaltet? 


Wir werden Zug um Zug und Posten um Posten verrechnen. Die zahlreichen Mitglieder, die 
uns mündlich und schriftlich ersucht haben, sie zukünftig mit allen »Erklärungen« zu verschonen — und es 
sind dies gerade die ältesten und dem Verein treuesten Mitglieder — bitten wir darum um Nachsicht und 
konstatieren hiermit, dass wir nur infolge der aus dem Gebahren der früheren Feinde und 
heutigen Freunde der Gubener unverkennbaren Absicht, unsere Mitglieder durch Verdächti- 
gung unserer Person abwendig zu machen, zu dieser Durchbrechung unseres Prinzips, die Zeitung frei- 
zuhalten, gezwungen worden sind und dass, sobald die angeblich »von so vielen Mitgliedern gewünschte« Klar- 
stellung erfolgt ist, die Zeitung wieder geschlossen bleibt für Angriffe, wie für Rechtfertigungen — so Gott 
will — für immer! 


Der dem vermeintlichen Werte nach höchststehende Posten ist das Inventar, bestehend.vor allem 
aus der 


"Pumit I: Bibliochek!! 


Die im Interesse Gubens arbeitenden Herren Stichel und Grützner erheben als schwersten Vorwurf 
den, dass wir den Hauptbestand des Vereins, das Inventar, das nach buchgemässer Zusammenstellung rund 
Mk. 8000.— Wert, also das Doppelte des gesamten Vereinsvermögens betragen sollte, empfangen und 
verheimlicht haben. 

Wir geben daher die Abrechnung, wie sie sich nach den wenigen Monaten und nach den uns aus- 
oehändisten wenigen Geschäftsbüchern geben lässt, 


A. Abrechnung mit Guben. 


Das Inventar bezw. die Bibliothek soll in 2 Möbelwagen am 23. April an uns ausgeliefert worden 

sein. Es wurden tätsächlich ausgeliefert folgende Gegenstände: 

1. Zwei Insektenschränke, davon einer ganz baufällig, zwei eiserne Geldspinde, ein grösseres Spind 
mit Schreibplatte zum Herauslassen (durchaus baufällig), fünf alte Holzspinde, die anscheinend zur 
Aufbewahrung von Büchern und Utensilien gedient hatten; ferner 

3. eine sogenannte Microlepidopterensammlung (Vereinssammlung), bestehend aus zwei Kästen mit 

zum weitaus grössten Teil vollständig verdorbenem und wertlosem Material; 
einige 15—20 Zentner bedrucktes und unbedrucktes Papier (nicht des Verladens wert); 
eine Anzahl kleiner Utensilien, wie Stempel, kleine Handdruck-Kästchen, Formulare ete.; 
die im Verlauf der Jahre für den Druck der Abbildungen in der Zeitung verwandten ca. 200 Cliches, 
abgerissen von den Holzstöcken, in einem alten zerrissenen Sack — nichts mehr wert als altes 
Eisen; sowie 
6. eine Anzahl Bücher, Broschüren, Zeitungen und Blätter, die in einem kleinen Bücherschrank in drei 
Gefachen untergebracht sind und kaum ausreichen, eine mässig grosse Bücherkiste anzulüllen, 
wie wir sie regelmässig zur Versendung benutzen. 
Dies letztere war die Bibliothek! 
So wie die Bände dieser Bibliothek numeriert sind — mitunter hat eine Zeitschrift drei Nummern — 


sind es 281 Nummern. No. 6 hievon wurde It. Bericht vom 15. Oktober 1888 gestrichen, da verloren, ferner 
fehlen No. 223 und 225, so dass 278 Nummern verbleiben! 


Da die uns von Guben übergebenen Kassenbücher nur bis zum. Vereinsjahr, 1903/4 zurückreichen, aus 
früheren Jahrgängen die Bücher nicht ausgefolgt wurden, so sind wir nur in der Lage, unter Zuhilfe- 
nahme der in der Vereinszeitung veröffentlichten Jahresabrechnungen den Gesamtbetrag der Aufwendungen 
für Bibliothekzwecke festzustellen. 

Laut Kassenbericht in den betr. Jahrgängen der Zeitschrift wurden für Bibliothekzwecke 
verausgabt: 


Erste Rechnungsablage: Uebertrag Mk.2489.18 
Ver lahreans1839 20 Per 123850 XII. Jahrgang 1898 . . . » 343.30 
7% » IR a a eos 294 XIV. » VSVIRRE TE Er » 967.70 
vl. » 1891 (fehlt Kass.-Ber.) >» _.— XV. » 1300. ee 
vn. » INS an. Vorpdalre » 444.25 xVl. 5 1901 » 437.80 
VI. > IS JOSE RU Vre >n1268 YVI. » CE a SR all 
IX. > SIAS A Re 636.65 XVIM. » 1903: „AR Hart ad 
IR » KSOHE aa N: » 113.90 XIX. » 10ER. » 404. 02 
XI. » SO yEn e » 168. 80 RX. » IK er oa eu » 407.44 
All. » 1898 ae er 3180 XXI. » 1906375 Sa EDEN 
Uebertrag Mk. 2489.18 Summa Mk.7550.81 


Gesamtausgabe unter Hinzurechnung des fehlenden Jahres 1891 also rund Mk. 8000. —. 


Diese Summe ist von den Mitsliedern gezahlt worden für folgende Leistungen: 
1. Ankauf von Büchern, 
2. Einbände, 
3. Unterhaltung, 
4. Verpackung zum Versand an die Entleiher. 
Da die Porti von den Entleihern eingetrieben wurden, fallen diese fort. 


IS Was ist für diese Mk. 8000.— geleistet und geschaffen worden ? 


Der Effektivwert beträgt laut sorgfältigster und gewiss sachlicher 
Taxation durch die bekannte Firma BR. Friedländer & Sohn, Berlin, kaum 
MR. 1800. —. 

Aber aus dem ganzen Bindruck dieser »Bibliothek« geht hervor, dass bei weitem der grösste Teil der 
Bücher nicht bar und nicht vollpreisig bezahlt, sondern durch Geschenk, Rezension, Tausch oder im Ramsch 
erworben ist. Eine andere Erklärung dafür, dass von den gegen 50 Zeitschriften der Bibliothek noch 
keine 3 vollständige sind, ist nicht denkbar. 


ED NEE N N WR 
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An vollständigen, 


ei Moore, Lepidoptera of Ceylon; 
(Neue Ausgabe, soweit bis End» März 1907 erschienen); 


Lepidopteren; Drury, Entomology; Ramann, 


Andere bessere Werke sind ganz in wollet: indig; so Semper, 


Romanoff, Memoires nur 5 Bände: Dalla Torre, 
allein, statt 10 Bänden (also ganz wertlos). 


Im übrigen enthält die Bibliothek nichts anderes als 
sänzlich unvollständige und darum kaum verwendbare Serien von Zeitschriften (z. B. „Iris“ 


Stettiner Zeitung (fast nichts). 


grösseren Werken befinden sich in der Bibliothek nur etwa 12 wertvollere Sachen. 
Staudinger, Exotische Tagfalter; 
Kirby, 
linge Europas (soweit bis dahin erschienen); Gangelbauer, 
Schmetterlinge. 


Hübner, Exotische Schmetterlinge 
Catalogue of Lepidoptera; Spuler, Schmetter- 
Käfer; Westwood, Oriental Entomolosy; Stübel, 


Schmetterlinge der Philippinen nur 1 Bd.; 


Catalogus der Hymenopteren, gar nur der III. Band 


Broschüren, zumeist sogenannte „Separata‘“, 


nur einige Jahre) ; 


DS Diese Bibliothek in ihrem gesamten Bestande steht nach wie vor zur Benützung 
unseren Mitgliedern statutengemäss zur Verfügung. @U 


Der Posten „Buchbinderei‘‘ ist minimal. 
haben auch jetzt nur einlache Karton-Umschläge. 


Die meisten Bücher hatten wohl schon Decken, 
Wir wollen die Einbände sehr hoch mit Mk. 300 einsetzen. 


die übrigen 


Somit verbleibt ein im Wert der Bibliothek nicht vorhandener Ausgabebetrag für dieselbe, 


für die Bemühungen des Bibliothekars, 
Bibliothek die Summe von rund 


bezw. die Platzmiete für 


Mk. 6000.— 


die noch nicht einen Schrank ausfüllende 


Was ist dafür geschehen? 


Der Bibliothekar hat die verlangten Bücher eingepackt und abgesandt. 
Auslagen hat er dabei 


Leihbuch, im Jahre 1906/07 103mal geschehen. 


Dies ist, laut dem Gubener 
nicht gehabt, denn er requi- 


riert in einem Jahre — (1906) für Mk. 128.— „Unkosten‘ und lässt sich alljährlich seine Auslagen auf den 


Plennig zurückgeben. 
Jiquidiert. 


Für die „Bemühungen“ d.h. für 103 Ausleihungen von Büchern wurden Mk. 263.44 
Also für das jedesmalige Einschreiben des Buchtitels und Namens des Bestellers, sowie 


für Einpacken über Mk. 2.50 pro einzelne Entleihung!! 
Somit haben die Mitglieder das Recht, für ihr gutes Abonnement-Geld diese einzige Bibliothek benützen 


zu dürfen, mit rund 


bezahlt! 
Wir wollen keinerlei Einwände erheben. 

und die Decharge erteilt. Wir teilen obige Ziffern, 

mit, um an dessen „selbstlose‘ 


Mk. 6000.— 


Die Generalversammlungen haben die Rechnungen geprüft 
die den Berichten des Vorstandes entnommen sind, 
Tätigkeit zu erinnern. 


nur 
Und ehe wir nun unsererseits den Rechenschafts- 


bericht an unsre Mitglieder ablegen, richten wir unsre erste Frage 
an den Gubener Vorstand: 
Erkennen Sie obige, Ihren Beriehten entnommene Ziffern im ganzen an? 


Wir bitten um Ja oder Nein! 


Kleine Mäkeleien, 


dass die Posten abgerundete Zahlen vorstellen, 


dass ausser den Bibliothekbüchern auch andre Einbände oder einige Drucksachen in den Buchbinderei-Posten 


steckten u. dergl. können gespart werden! 


Sie ändern nichts am Resultat, und da die Kassenbelese nicht mit 


ausgeliefert sind, so lassen wir uns auf unbewiesene Einwendungen nicht ein. 


Jedes Mitglied aber, 
suchen wir dringlichst, 


das sich die Jahrgänge der Zeitung aufgehoben hat, er- 
die oben gegebenen Ziffern mit den Kassenberichten zu ver- 


gleichen, die der Gubener Vorstand selbst gegeben hat! 


B. Abrechnung für die Mitglieder. 


Wir sind mit unserer Abrechnung schnell zu Ende: 
Für die Bibliothek können wir folgende Zugänge verzeichnen: 


An Werken: 


Verity, Roger, Rhopalocera palaearclica. Lfe. 1—20. 
Hübner, Exotische Schmetterlinge. Lfe. 45—48. 
Spuler, Schmetterlinge. Lfg. 37, 38. 

— Raupen. Lfg. 21 bis Schluss. 
Ochsenheimer - Treitschke, Schmetterlinge Europas. 


17 Bde. komplett. 
Heyne, Exotische Käfer. 


Lfg. 25 bis Schluss. 

Kompl. gebunden. 

Lucas, H., Lepidopteres exotiques. Mit 80 kolorierten 
Tafeln. 

Prochnow, Ueber die Färbung der Lepidopteren. 


Niepelt, Insektenpräparator. 

Rothe, Verzeichnis der Schmetterlinge Oesterreich- 
Ungarns, Deutschlands und der Schweiz. 

Weed, C. M., Insects and Insecticides. 

Reuter, E., Verwandtschaftliche Beziehungen der Tag- 
falter. Mit 6 Tafeln. 

Grote, A. R.,, Die Saturniden. Mit 3 Tafeln. 

Kirby, F., (Butterflies and Moths) in Lloyds Nat.-History. 
16 Teile. 


Heyden, Z. v., Käfer von Nassau. 


| Hoffmann, O., Die deutschen Pterophorinen. 
| Grote, A. R, Die Schmetterlingsf[auna von Hildesheim. 


Pagenstecher, A., Callidulidae (»Tierreich». Lfg. 17. 

Spuler, A., Phylogenie und Ontogenie des Flügel- 
geäders (2 Taf.). 

Marshall, W., Verteilung der Farben bei Schmetterlingen. 

Grote, A. R., The Classification of the Day-butterflies 
mit Stammbaum und Tafeln. 

Bremer u. Grey, Schmetterlingsfauna des nördl. China. 

Seitz, Allgemeine Biologie d. Schmetterlinge. 3 Bändchen. 

Ondemans, Falter aus kastrierten Raupen. 

Pagenstecher, A., Lepidopteren des Nordpolargebietes. 

_ Beiträge zur Lepidopterafauna des 

Malay. Archipels (verschiedene Teile). 

Spuler, A., Phylogenie der Flügelbedeckung. 

Schreiber, Unterscheidungsmerkmale der Makro-Lepi- 
dopteren. 

Turati, Conte E., Nuove forme di Lepidotteri. 

Koch, Sammlungsverzeichnis der europäischen Gross- 
Schmetterlinge. 

Und eine grössere Zahl von Separata. 


An Zeitschriften: 


Iris, Deutsche Entomolog. Zeitschrift. 1907, 1908, 1909. 
Mitteilungen der „Polyxena“, Ent. Verein Wien. 1907, 
1908, 1909. 


| Aus der Natur. 
ı Bulletin trimestrial de la Soeiete a’Histoire natureile 


1907, 1908, 1909. 


de Macon. 1907, 1908, 1909. 
Entomologische Blätter Schwabach. 1907, 1908, 1909. 
Mitteilungen der Schweizerischen Entomolog. Gesell- 
schaft. 1907, 1908, 1909. 


Rivista Coleotterologica italiana. 1907, 1908, 1909. 


Zeitschrift f. wissenschaftl. Insektenbiologie. 1907, 
1908, 1909. 

Wiener Entomologische Zeitung. 1907, 1908, 1909. 

Allgemeine kotanische Zeitschrift. 1907, 1908, 1909. 


Boletin de la Sociedad Aragonesa de Sciencias Na- 
turales. 1907, 1908, 1909. ; 

Revue russe d’Entomologie (Societ€ Entomologique de: 
Russie). 1907, 1908, 1909. 

Horae Societatis Entomologicae Rossicae (Societe: 
Entomologique de Russie). 1907, 1908, 1909. 

Mitteilungen des Naturwissenschaftl. Vereins Steier- 
mark. Bd. 43, 44. 

Annales del Museo Nacional de Montevideo, Flora 
Uruguaya. Form III. 

Bulletin of the U. St. Department of Agriculture, 
Entomology: Washington. 45 Lieferungen. 

Publications of the Berkeley-University of California.- 
7 Bände. 


Diese Zugänge zur Vereinsbibliothek repräsentieren einen Wert von wenigstens Mk. 400. 
An Ausgaben für die Bibliothek seit der Zeit ihrer Auslieferung an uns 


haben wir zu verzeichnen Mk. 14.90 und auch diesen Betrag nur, 


weil wir zur Ab- 


nahme einiger von Guben bestellter Subskriptionswerke verpflichtet waren. 


Somit hat sich die Bibliothek seit Ende April 1808 um über ein Viertel ihres bis- 
herigen Gesamtbestandes — und wahrlich nicht das schlechteste Viertel — vermehrt, 
innerhalb der kurzen Zeit, wo sie in unsern Händen. ist; bei einer 

„mm Gesamtausgabe von Mk. 14.90 


der aus der früheren Zeit Posten von Mk. 700 (1901) oder Mk. 900 (1900) gegenüberstehen. 


Später wird ein Ergänzungs-Katalog ein Verzeichnis der neuen Erwerbungen bringen, von denen noch 


verschiedene in Aussicht stehen. 


Die Bibliothek ist wieder 


geöffnet und wird nach wie vor besorst, 


ohne dass, wie früher, ein Bibliothekar für seine „Bemühungen“ Mk. 1000 bares 


Geld erhält! 


Dies ist das Bild, das der erste Posten unsrer Abrechnung mit Guben und für unsere Mitglieder 


— wir werden stets beide gegenüberstellen — bringt. 


Der Vorsitzende. 


Hochachtungsvoll 


Die Geschäftsstelle. 


Stuttgart, 6. März 1909. 


Gentral-Organ des 
Entomologischen 


@LEITS 


XXI. Jahreang. 


art. 


Internationalen 
Vereins, 
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20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 


inhalt: Exaereta ulmi in Südtirol. — Ueber eine neue alpine Noctuide: Hiptelia habichi n. sp. — Lepidopterologisches Pele-Mele. — 
Drei neue Libythea-Rassen. — Ueber die Synonymie von Papilio machaon v. convexifaseiatus und concavifaseiatus Cuno. — 


Neue paläarktische Satyriden. — Literatur. — Kleine Mitteilungen. — Inserate. 


Exaereta ulmi in Südtirol. 
Von: Arno Wagner, Kollmann bei Waidbruck, Südtirol. 


Die Raupen dieses blaugrauen Spinners fand ich | 
vor 4 Jahren zuerst bei Kollmann auf Ulme und zwar 
durch Zufall beim Klopfen. Bei Tage sitzen sie meist 
ruhig an den dünneren Zweigen angeklammert. Die 
leiseste Berührung veranlasst die Raupe, abzuspringen 
und sich umherzuschnellen, wie der abgerissene Schwanz 
einer Eidechse. Deshalb erhält man sie am leichtesten 
durch Abklopfen und sucht sie dann am Boden, wo sie 
sich bald durch eiliges Laufen, immer dem Baume zu, 
verraten. Die Farbe ist bekanntlich gelbliehgrün und 
braungrau, sehr gefällig durch Streifen und schwarze 
Marmorierung geziert. Auffallend bei der schlanken 
Raupe ist der grosse eckige Kopf, die beiden Er- 
höhungen auf dem 4. und 11. Ringe und die in einer 
Gabel mit abgerundeten Spitzen endenden Afterfüsse. 
Zwischen Klausen und Atzwang sind die Raupen im 
Juni in grossen Mengen anzutreffen. Vor 3 Jahren 
sagte Herr Dannehl zu mir: »Heute habe ich den ulmi- 
Rekord! Habe über 600 Stück bei Atzwang gesam- 
melt.«c Seitdem ich nun die Raupe kannte, habe ich 
sie alljährlich in Menge beobachtet. Vergangenes Jahr 
fiel mir ein grosser Ulmenstrauch neben der Bahn auf, 
er stand allein und das Laub war ziemlich abgefressen. 
Beim Besichtigen konnte ich feststellen, dass die Ver- 
unstaltung lediglich von ulmi-Raupen herrührte, beim 
Schütteln regnete es förmlich von solchen. In den 
unteren Aesten, 20 bis 30 cm vom Boden entfernt, 
fand ich auch noch 27 Stück Raupen von Miselia 
bimaculosa. Auf diesem Strauche glaube ich sicher 
annehmen zu können, dass gegen 1000 Stück 
ulmi-Raupen gelebt haben. Die jungen Raupen gehen 
in der Gefangenschaft alle ein, deshalb ist es besser, 
nur die erwachsenen zu nehmen, die sich dann schnell 
zum Verpuppen anschicken. Man merkt dies daran, 
dass die Raupe zusammenschrumpft, eilig im Kasten 
hin- und herrennt und ihre Farbe sich verdunkelt. 
Ich steckte 300 Stück dieser Raupen in eine grosse 
Kiste, die 15 cm tief mit Flussand, Erde, dürrem Laub 
und trocknen Pflanzenstengeln angefüllt, und dies unter- 
einander vermischt worden war, stellte sie dann ins 
Freie und liess sie allen Unbilden der Witterung 
ausgesetzt. Im November plagte mich die Neugierde, 
nachzusehen, wie es mit den ulmi-Puppen stehe. Die 
Raupen hatten sich meist 3 cm tief einen leicht zer- 


brechlichen Erdcocon angefertigt, klapperte es beim 
Schütteln im Kokon, so war die Puppe gesund; wenn 
nicht, fand .er sich beim Oeffnen mit rosarotem Schimmel 
dicht angefüllt. In den vorhergehenden Jahren sind 
mir die ulmi-Puppen ohne Cocon jedesmal vertrocknet. 
Wie es dieses Jahr wird, weiss ich noch nicht. Der 
Falter lebt im April und die So fliegen gern nach dem 
Licht. Ein einzigesmal erbeutete ich beim Ködern ein $, 
ich sah es durch Zufall an einem Grashalme unter 
einer Ulme sitzen, es war zwischen 10 und 11 Uhr 
nachts und ich konnte den Falter leicht mit der Hand 
abnehmen. 

Die Raupen sind schwer zu versenden und gehen 
fast durchweg ein, was auch einige Herren erfahren 
mussten, die sich hier vergangenes Jahr selbst eine 
Portion sammelten und diese nach Hause sandten. 


Ueber eine neue alpine Noctuide: Hiptelia 
habichi n. sp. 
Von Professor H. Rebel, Wien. 


Anlässlich der Vorarbeiten zu Berge’s Neuauflage 
lag mir. ein umfangreiches Material von Hiptelia 
ochreago Hb. zum Vergleich vor. Bei näherer Unter- 
suchung desselben fielen mir 2 0’0’ und 1 2 durch ihren 
dem typischen ochreago ganz verschiedenen Fühler- 
bau auf. 

Während nämlich ochreago 9’ doppelkammzähnige 
Fühler besitzt, deren Kammzähne in der Geisselmitte 
die doppelte Schaftbreite erreichen, kurz bewimpert ' 
sind und gegen ihre Spitze etwas verdickt erscheinen, 
besitzen die beiden in Frage stehenden 00’ bloss pinsel- 
artig bewimperte Fühler, ohne Spur von Kammzähnen. 
Die Geissel ist nur auf ihrer Innenseite schwach ge- 
kerbt und trägt am Ende jedes Gliedes zwei an der 
Basis einander sehr nahestehende Wimperborsten, deren 
Länge kaum 1!/sz der Schaftbreite beträgt. 

Das zweifellos dazu gehörige ? unterscheidet sich 
von typischen ochreago-$? durch zweizeilig angeordnete, 
viel kräftigere und längere Wimperborsten am Ende 
jedes Fühlergliedes, wogegen ochreago 2 hier nur 
schwächliche und viel kürzere Borsten aufweist. Es 
besteht also im Vergleiche zu ochreago im weiblichen 
Geschlechte das entgegengesetzte Verhalten als im 
männlichen, das heisst das Bewimperungsmerkmal der 
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Fühler ist hier in beiden Geschlechtern viel stärker 
ausgeprägt als bei ochreago. 

Im übrigen gleichen diese Stücke zum Verwechseln 
typischen ochreago. Flügelform, Grösse, Färbung und 
Zeichnung stimmen vollkommen überein. Trotzdem ist 
nach dem ganz verschiedenen Fühlerbau nicht daran 
zu zweifeln, dass hier eine neue, bisher übersehene 
Art vorliegt, die ich anfänglich für lorezi Stgr. zu 
halten geneigt war, bis ich mich überzeugte, dass 
letztere eine weit verschiedene, gar nicht in die Gat- 
tung Hiptelia, sondern zu Agrotis gehörige Art ist, 
welche ausser der Färbung eigentlich keine nähere 
Aehnlichkeit mit Hiptelia ochreago besitzt. Schon die 
bedeutendere Grösse, breitere rundere Flügelform, die 
nicht vorgezogene Vorderflügelspitze und die viel un- 
deutlichere Querzeichnung der Vorderflügel ergeben bei 
oberflächlicher Betrachtung sehr auffällige Unterschiede. 
Der richtigen Stellung von lorezi beı Agrotis (im weiteren 
Sinne) wurde schon durch Hampson in seinem grossen 
Katalogswerke (Cat. Brit. Mus. Vol. IV, p. 492 Pl. 73 
f. 12 Episilia lorezi) Rechnung getragen. 

Was nun das Vorkommen der neuen, der ochreago 
bis auf den Fühlerbau so ausserordentlich gleichenden 
Art anbelangt, so wurde ein Pärchen vor Jahren 
am Wiener-Schneeberge, wahrscheinlich anfangs Juli, 
durch Lichtfang erbeutet. Das dritte restliche Stück 
() rührt aus der Sammlung V. Dorfmeisters her und 
trägt keine nähere Bezeichnung, dürfte aber wahrschein- 
lich auch vom Schneeberge stammen. Sämtliche 3 Stücke 
befinden sich im k.k. Naturhistorischen Museum in Wien. 

Ich benenne diese neue Noctuide, die zweifellos 
in Alpengebieten auch anderwärts anzutreffen sein 
dürfte, nach dem am 8. Dezember v. J. in Wien ver- 
storbenen Lepidopterologen Herrn Otto Habich, der 
als Entdecker der ersten Stände mehrerer sehr inter- 
essanter Arten, darunter auch jener von Hiptelia ochreago 
(Verk. zool. bot. Ges. 1899 p. 438), auch weiteren Kreisen 
bekannt wurde. 

Seine ebenso umfangreiche als tadellos gehaltene 
Sammlung wurde kürzlich dem k. k. Naturhistorischen 
Hofmuseum gewidmet. 


Lepidopterologisches Päle-Möle. 
Von H. Fruhstorfer, Genf, 
XIV. 
Neue Rhopaloceren von Formosa. 

Herr Professor Matsumura hatte, angeregt durch 
meine Artikel in dieser Zeitung, die Freundlichkeit, 
mir »collegialiter«, wie er sich liebenswürdigerweise 
ausdrückt, eine Partie Formosafalter zur Ansicht und 
Beschreibung zuzusenden. 

In der Sammlung befanden sich folgende Novitäten: 

Palaeonympha opalina Butler. 

Neu für Formosa! Anscheinend nicht von chine- 

sischen Exemplaren meiner Sammlung verschieden. 
Abrota ganga formosana nov. subspec. 

Habituell kleiner als ganga pratti Leech von 
China, Grundfarbe heller. Die weissen Apicalflecken 
beim J auch oberseits sichtbar. Die schwarzen Binden 
aller Flügel wesentlich breiter, discontinuierlich. Die 
gelben Flecken am Zellapex der Vorderflügelunterseite 
heller, doppelt so breit als bei pratti. 

Gattung und Art neu für Formosa! 

Papilio agestor matsumurae nov. subspec. 

(P. restrieta Mts. i. ].) 

JS. Der Typus einer Inselrasse! 


Alle bei restrictus Leech hell rotbraunen Flügel- 
ränder dunkel kaffee-, oberseits sogar schwarzbraun! 

Alle graugrünen Flecken und Binden der Ober- 
seite stark reduziert, dagegen tragen die Hinterflügel 
unterseits eine komplette Reihe sehr kräftiger weisser 
Submarginalflecken. 

Es ist mir ein besonderes Vergnügen, diese hoch- 
spezialisierte Inselrasse nach Herrn Professor Matsu- 
mura zu benennen, der sich als ausgezeichneter 
Hemipterenkenner einen europäischen Ruf erworben 
hat und sogar in Deutschland neue Hemipteren-Arten 
entdeckte. 

Patria: Formosa, Horisha, 1 0 Koll. Fruhstorfer. 


P. arcturus hoppo Mats. 


1 von Horisha. 
» P. formosanus Rothsch. 
? = gotonis Mats. Mehrere /? Dr. Matsumura 
in Formosa leg. 
P. eurous asakurae Mats. 
Horisha 1 d. 


Libythea celtis formosana nov. subspec. 


Differiert von allen bekannten celtis-Rassen durch 
die überaus reduzierten weissen und gelben Flecken 
und Binden aller Flügel. 

Patria: Formosa, Horisha, 1 J. 


Drei neue Libythea-Rassen. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
L. celtis chinensis nov. subspeec. 


Nahe lepita Moore von Kontinentalindien, aber 
grösser und dennoch mit viel schmäleren und horizontal, 
statt schräg verlaufenden gelblichen Querbinden der 
Hinterflügel. (Man vergleiche auch Leech p. 288.) 

Patria: West-China, Ome-Shan, Koll. Fruhst. 


L. celtis celtoides nov. subspec. 


Die südjapanische Rasse, die bisher mit Unrecht 
als lepita Moore behandelt wurde, entfernt sich von 
lepita durch den supplementären kleinen, gelblichen 
Punkt unter dem Discalfleck der Vorderflügeloberseite, 
den celtoites mit unseren celtis gemeinsam hat! 
Auch die Hinterflügel nähern sich unseren celtis durch 
den bei lepita fehlenden kleinen Costalfleck und die 
distal viel stärker verbreiterte discale Querbinde. 

Patria: Tsushima, September, Oktober, Nagasaki, 
September, 3 d’0’ H. Fruhstorfer leg. 

L. celtis matsumurae nov. subspec. 

Die celtis-Rasse der Insel Yesso steht lepita 
viel näher als die südjapanische Rasse. 

Matsumurae differiert aber ihrerseits von lepita 
durch die dunkleren und breiteren rotbraunen Binden 
aller Flügel, Charakteristika, die sich besonders auch 
unterseits bemerklich machen. 

Benennung zu Ehren des Herrn Dr. Matsumura 
als Ausdruck meiner Dankbarkeit für die genaue Eti- 
kettierung seiner Funde. 

Patria: Yesso, Sapporo, 3 0’ Koll. Fruhstorfer. 


Ueber die Synonymie von Papilio machaon 
v. convexifasciatus und concavifasciatus Cuno. 
Von Dr. Egon Galvagni, Wien. 

Herr Cuno beschrieb unlängst an dieser Stelle 
drei neue Varietäten von Papilio machaon und ersuchte 


am Schlusse seiner Ausführungen um Bekanntgabe et- 
waiger Synonyme. Einer seiner neuen Spielarten ist 
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bereits als solches erkannt: fenestrella Cuno fällt mit 
dissoluta Schultz zusammen. Die Synonymie der beiden 
andern nachzuweisen, ist Zweck dieser Zeilen. 
Variation convexifasciatus Cuno ist der echte 
sphyrus Hb. Die Deutung der Hübnerischen Abbil- 
dung, einer Figur ohne Text, hat bereits mehrfach zu 
Erörterungen in der Literatur Anlass gegeben. Treitschke 
fasst den sphyrus als einen grossen, kräftig gezeich- 
neten Falter mit kleinen Randmonden auf. Rothschild 
definiert ihn wie felgt: »Die schwarzen Binden breit, 
die Submarginalbinde auf der Hinterflügeloberseite 
berührt oft die Mittelzelle<, eine Auffassung, welche 
die allgemein gültige wurde. Eimer (Artbild. II p. 102 
t. 6 f. 3) bildet den richtigen sphyrus Hb. ab. Näheres 
darüber noch später. Erst im SeitzschenSchmetter- 
lingswerke wird auf die unrichtige Deutung der 
Abbildung Hübners hingewiesen, eine Reproduktion 
derselben gebracht, die aber in ihrer Ausführung mehr 
an Aldrovandi als an Hübner erinnert, jedoch die 
Charakteristik des sphyrus, die konvexen Ausbuch- 
tungen gegen die Flügelwurzel in allen Zellen der Rand- 
binde erkennen lässt. Nun zu Hübners Figur 775. Sie 
zeigt einen Falter von normaler Grösse (78 cm Ex- 
pansion), die schwarze Zeichnung ist normal, aber 
kräftig entwickelt, die Grundfarbe schwefelgelb. Die 
Randbinde der Vorderflügel verjüngt sich gegen den 
Apex sehr wenig und zeigt gegen die Flügelwurzel der 
Vorderflügel zwischen den Rippen in allen Zellen die 
charakteristischen konvexen Ausbuchtungen, die (in 
Wiener Sammelkreisen seit langer Zeit bekannt) aber 
allgemein übersehen und unerwähnt blieben und gerade 
das charakteristische Merkmal des sphyrus bilden. An 
den Hinterflügeln springt die Submarginalbinde an den 
Adern Ill/2 und Ill/3 in kleinen Zapfen vor (cf. Cuno 
Fig. 2) und auf dieses Merkmal wurde bisher das 
Hauptgewicht gelegt. Die schwefelgelbe Grundfarbe, 
die kräftig entwickelten gelben Randmonde aller Flügel, 
die schöne blaue Submarginalbinde der Hinterflügel, 
das grosse, lebhaft gefärbte Analauge lassen einen 
Falter südeuropäischer Provenienz erkennen. Die Zeich- 
nung der Vorderflügel-Unterseite (Fig. 776) weisst gleich- 
falls die konvexen Ausbuchtungen auf, d.h. die Rand- 
binde springt in allen Zellen an den Adern ein und 
führt gegenüber dem Typus in den Randmonden der 
Randzellen 3, 4, 5 (vom Apex gezählt) rote Flammen. 
Eimer bildet, wie bereits erwähnt, den richtigen sphyrus 
ab, wie die »konvexen Ausbuchtungen« der Randbinde 
und die roten Flammen der Hinterflügelunterseite be- 
weisen. Den einzigen Unterschied gegenüber der Fi- 
:gur Hübners bildet die stärkere Entwicklung der Za- 
eken, von denen der auf Ader IIl/2 den Mittelzellfleck 
erreicht. Auf die jüngsten Abbildungen des sphyrus 
bei Verity komme ich später zurück. Sphyrus Hb. ist 
demnach eine ganz gut charakterisierte Form und 
die im Handel als solche geltenden Stücke gewiss 
nicht — wie Seitz meint — mit asiatiea Men. 
identisch.*) Ich komme auch darauf noch zurück. Für 
diejenigen Formen, bei denen es zu einer mehr oder 
minder innigen Verschmelzung der Submarginalbinde 
mit dem Mittelzellfleck der Hinterflügel kommt, hat 
meines Erachtens der Eimersche Name aestivus ein- 
zutreten, der sich wieder teilweise mit concavi- 
fasciatus Cuno (Fig. 3) deckt. Zunächst die Ab- 
bildung bei Eimer. Ein Schwalbenschwanz aus Klein- 
asien. Die Ausbuchtungen der Randbinde zwischen den 


*) Dies ist nirgends gesagt. Es heisst in den Grosssehmetter- 
lingen Bd. I p. 12: dass als „sphyrus“ im Handel Exemplare 
gehen, die mit asiatica identisch sind. Dass dies nicht Hübner- 
sche spbyrus sind, darauf ist ja gerade aufmerksam Belt ) 

. Red. 


Rippen sind konkav, d.h. sie springen an den Rippen 
vor und zeigen die Höhlung gegen die Flügelwurzel. 
Auf den Hinterflügeln springt die Submarginalbinde auf 
Ader IIl/1, III/2 und I1l/3 gegen den Discus vor, Ill/L 
und 2 erreichen ihn und schliessen ein ganz kleines, 
gelbes Fleckchen ein. Hierher gehören die Abbildungen 
von sphyrus bei Verity, von deren die Figur 6 auf 
Taf. II das Extrem darstellt, wie es sich auch gelegent- 
lich überall in Mitteleuropa findet. Am ausgeprägtesten 
zeigt diese Merkmale, wie bereits Cuno hervorgehoben 
hat, die syrische Rasse, wie sie mir aus Haifa vorliegt. 
Es sei hierzu noch bemerkt, dass hier d e Vorderflügel 
sehr stark geschweift sind, — ich möchte sie fast 
schwach sichelförmig nennen — und die Randbinde 
sich gegen den Apex zu so verjüngt, dass sie beinahe 
die Form eines gleichschenkligen Dreiecks gewinnt. 

Aestivus Kimer unterscheidet sich von concavi- 
fasciatus nur durch die dort schärfer charakterisierten 
Ausbuchtungen und den Anschluss der Randbinde an 
die Mittelzelle und ist somit das Mittelglied ein und 
derselben Variationsrichtung, deren Extrem die syrische 
Rasse bildet. 

Nun zur v. asiatica Men. Da die Enumeratio 
Menetries weiteren Kreisen unbekannt sein dürfte, lasse 
ich zunächst den Text der Originalbeschreibung folgen 
(Abbildung wurde leider keine gebracht): 

»Var. asiatica. Cette variele differe du machaon 
d’Europe en ce qu’en dessus les secondes ailes ont la 
bande noire post6rieure tres large et bien limit@e, celle-ci 
part du bord anterieur et se dirige en ligne droite, 
atteignant presque la cellule discoidale jusqu’a la lu- 
nule anale. De Himalaya et du Kamtschatka. NB. Les 
individus d’Himalaya presentent de plus la bande noire 
du bord posterieur des premieres ailes beaucoup plus 
large. « 

Diese Beschreibung stammt aus dem Jahre 1855 
aus einer Zeit, da noch wenig Gewicht auf geographi- 
sche Rassen gelegt wurde, und umfasst, wie aus der 
Fussnote hervorgeht, zwei Rassen, von denen die eine 
fast 30 Jahre später von Alpheraky als kamtschadalus 
abgetrennt wurde, während die andere sich wahrschein- 
lich mit sikkimensis Moore bezw. montanus Alph. deckt. 
Nähere Angaben über Fundort, Generation, Datum 
fehlen ja und selbst unsere grössten Museen weisen 
derzeit noch keine grösseren mit genauen ökologisch- 
biologischen Daten versehenen Serien aus den unge- 
heuren zentralasiatischen Ländermassen auf, die zur 
endgültigen Lösung dieser rage unentbehrlich sind. 
Ich halte montanus Alph. ‘ii die Sommergeneration 
von sikkimensis und ziehe hierher die Abbildung von 
asiaticus MEn. bei Seitz Taf.5b und die Abbildung von 
sphyrus Hb. aus China bei Verity Pl. III Fig. 2. Ihr 
Habitus dürfte der zitierten Beschreibung sehr nahe 
kommen. Es sei bemerkt, dass auch in der neuen 
Katalogsauflage die Abbildung von asiatica Men. bei 
Eimer (Artbild. II p. 103 Taf. 6f. 7) unter den Syno- 
nymen von sikkimensis angeführt wird, was auch für 
meine Auffassung zu sprechen scheint. Dass aber das 
Tier, das Hübner unter sphyrus abbildete, gewiss mit 
dem asiatischen Materiale, auf das Menelrier seine 
v. asiatica gründete, nicht identisch war, glaube ich 
gezeigt zu haben. 


Neue paläarktische Satyriden. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 
Eumenis arethusa ganda nov. subspec. 
cd’. Differiert von dentata Stder. aus dem süd- 
lichen Frankreich, von der mir 10 Exemplare vorliegen, 
oberseits durch die bei den 7 noch breiteren und 
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mit wenigen Ausnahmen lichter gelben submarginalen 
Internervalstreifen aller Flügel. 

Beim 2 ist diese Aufhellung und Verbreiterung der 
gelben Felder besonders auf den Vorderflügeln noch 
auffallender. 

Unterseite: d'. Die weisse Medianbinde der Hinter- 
flügel regelmässiger, aber mehr verdunkelt. 2. Die 
Mittelbinde der Hinterflügel verschwimmt noch mehr 
mit der braungrauen Grundlarbe als beim 0’, ohne jedoch 
auch nur entfernt so dunkelgrau zu werden, wie bei 
osteuropäischen Exemplaren. 

Bei zwei auch oberseits braunrot gebänderten d’O 
ist die Flügelunterseite stark verdunkelt, so dass sie 
galatia m. von Castilien nahekommen. 

Ganda bildet somit einen interessanten Transitus 
von spanischen galatia zu südfranzösischen dentata 
und zu den osteuropäischen arethusa arethusa, 
von der allein 42 2 aus Niederösterreich, Mähren 
und Ungarn mir vorliegen. 

Patria: Auzay, Vendee, August 1908. D. Lucas leg. 
7 00,2% Koll. Fruhstorfer. 


Eumenis arethusa galatia nov. subspec. 


c'. Kleiner als boabdil Ramb. (= veleta Fruhst.) 
aus Südspanien, namentlich die Hinterflügel oberseits 
mit längeren rotbraunen Strigae geschmückt. Der Unter- 
seite der Hinterflügel fehlt sowohl die feine submarsgi- 
nale schwarze Zickzacklinie, wie die schwarze Sub- 
basalbinde. Das Basalfeld und die Submarginalregion 
erscheinen wesentlich verdüstert, wie denn auch die 
Vorderflügelunterseite dunkler rotbraun gefärbt ist und 
von einer geraden, statt gewinkelten submarginalen 
Linie durchzogen wird. 

Galatia steht viel näher der südfranzösischen den- 
tata als der südspanischen (andalusischen) boabdil, 
ein interessantes Faktum, das sich wahrscheinlich auch 
bei andern castilianischen Tagfaltern wiederholen dürfte. 

Patria: Umgebung von Madrid, G. Lauffer leg. 
Guenza 3 c’0’ Koll. Fruhst. 

Epinephele ida marcia nov subspec. 

Differiert von dalmatischen, römischen und selbst 
eastilianischen Exemplaren durch die viel heller graue, 
reicher mit Weiss und spärlicher mit Braun melierte 
Unterseite der Hinterflügel. 

Patria: Andalusien. 4 do’, 3 $ Max Korb und 
C. Ribbe leg. 


Epinephele tithonus decolorata nov. subspec. 


Öberseits viel heller als südfranzösische und 
Schweizer Exemplare. Basis der Hinterflügel der $2 
nur ganz unmerklich schwarz beschattet. 

Die Unterseite der Hinterflügel auffallend bleich- 
gelb, leichthin grau meliert, so dass man glauben könnte, 
eine extreme Trockenzeit- oder Wüstenform vor sich 
zu haben. Exemplare aus Castilien sind etwas grösser, 
unterseits nicht so fahl als solche aus Südspanien. 

Patria: Andalusien, 2 90°, 2 92 C. Ribbe leg. 


Pararge aegeria elegantia nov. subspec. 
Die Sommerform von aegeria aus der Umgebung 
. von Genf steht der intermedia Weissmann von Süd- 
frankreich viel näher als deutschen und österreich- 
ungarischen Exemplaren. Die Vorderflügelflecken der 
0’ sind, wenn auch nicht grösser, so doch durchweg 
markanter und hellgelbbraun statt bleich gelblich. 

Die $? führen stets sehr grosse, lange Querflecken 
zwischen der mittleren Mediane und der Submediane 
der Vorderflüsel. 

Patria: Umgebung von Genf, hauptsächlich am 
kleinen Salöve in ca. 600 m Höhe. Flugzeit Mai. 

Die Frühjahrsgeneration ist wesentlich dunkler, 


den 2 fehlt jede Beimischung von Gelb auf allen Flecken 
der Flügeloberseite, so dass man sie am besten mit 
braungefleckt bezeichnen kann. 

Ich bin etwas verwundert, dass die Zeitformen 
der aegeria (egerides) bisher noch gar keine Be- 
achtung gefunden haben. Trotzdem differiert bereits 
in Deutschland die Sommerform durch die reduzierte 
und leichthin schwarz überschattete, im allgemeinen 
also farbenärmere Sprenkelung der Flügel sowohl bei 
den do als den $? ganz wesentlich von der reich 
bleichgelb, grossgefleckten Frühjahrsform. 

Dieser Unterschied fällt mir besonders bei den 
beiden Generationen aus Koblenz auf. 

Bei österreichischen Stücken markieren sich die 
Unterschiede noch deutlicher. Ein prächtiges Beispiel 
hierfür bieten Stücke aus der Umgebung von Wien, 
die sich als viel grösser als norddeutsche Exemplare 
präsentieren und bereits zu elegantia m. hinüber- 
leiten. Die deutsche Sommerform möchte ich mit dem 
Namen forma aestivalis belegen. 

Für aegeria glaube ich als neuen Fundort die 
Vende6e anführen zu können. Dortige Exemplare sind 
selbst grösser und prominenter gelblichrot gebändert 
als algerische Exemplare, jedenfalls sind sie viel farben- 
prächtiger als meine algeria aus Rom und Griechen- 
land (Flugzeit Anfang Mai). 


Eumenis briseis saga nov. subspec. 


Herr Stauder in Görz sandte mir eine prächtige 
Serie illyrischer briseis, die sich durch auffallend 
breite weisse Binden der Oberseite der $? und die vor- 
herrschend weissgraue Unterseite der Hinterflügel der 
$? ohne weiteres von allen andern europäischen briseis- 
Rassen absondern lassen. Sie sind zudem wesentlich 
grösser als z. B. ungarische Stücke. 

Auch von der südfranzöschen Rasse entfernen sie 
sich durch die viel hellere Unterseite. Saga bildet 
somil einen interessanten Uebergang zu Iyrnessus m. 
aus Südrussland. 

Patria: Umgebung von Görz, Dalmatien, 10 00‘, 
12 $2 Koll. Fruhstorfer. 

Minois circe maga nov. subspec. 


Steht der paraleuca m. aus Castilien nahe, führt 
aber etwas breitere Binden, die distal noch feiner zer- 
teilt sind und sich scharf vom besonders tiefschwarzen 
Grunde abheben. 

Die weissen Mittelbinden unterseits namentlich auf 
den Hinterflügeln distal gelb begrenzt, manchmal durch- 
weg gelblich angeflogen und nach hinten stark ver- 
schmälert. 

Patria: Vendee, Auzay, D. Lucas 4 070° leg. 
Art fliegt dort im Juni. 

Minois circe venefica nov. subspec. 

Schon im od’ wesentlich grösser als die vorige und 
überhaupt die im co am meisten entwickelte Rasse. 
Hinterflügelbinde analwärts auffallend verjüngt, häufig 
distal rötlich gesäumt. Die weissen Medianflecken der 
Vorderflügel durch breite schwarze Adern getrennt und 
daher an asiatica Seitz gemahnend. Medianbinde der 
Hinterflügelunterseite ausserordentlich verschmälert. 

Patria: Südfrankreich, Departement Var; etwas 
weniger typisch auch aus Le Beausset, die ich Herrn 
Hermann Rolle verdanke. 8 0’ Koll. Fruhstorfer. 


Minois circe illecebra nov. subspec. 


aus Ungarn stimmt mit unserer deutschen eirce circe, 
deren Beschreibung nach Schäffers Bildern in den 
Icones nach Exemplaren von Regensburg aufgebaut ist, 
völlig überein, nur ist sie ins Kolossale übertragen, 
wie auch die Parnassius apollo, die aus diesem 


Die 
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gesegneten Lande stammen. co bereits ein Drittel grösser 
als Exemplare aus Karlsruhe, Mähren und Nieder- 
österreich. ? mit viel breiteren weissen Binden, was 
besonders auf der Unterseite der Hinterflügel auffällt. 
Es existieren Exemplare, wo die Mittelbinde fast bis 
an den Distalrand reicht, auch das Basalfeld der Hinter- 
flüigel ist reicher weiss marmoriert als bei allen Rassen 
westlicher Herkunft. 

Patria: Ungarn, aus verschiedenen Teilen des König- 
reichs. 

Minois circe venusta nov. subspec. 

Verbindet in der Zeichnung europäische Exemplare 
mit asiatica Seitz aus Kleinasien, hat durchweg schmälere 
weisse Binden als ceirce eirce und illecebra, die Weiss- 
bänderung ist jedoch auf den Hinterflügeln analwärts 
nicht so verengt und auf den Vorderflügeln nicht so 
wesentlich getrennt als bei asiatica. 

Patria: Kaukasus, 3 0’ Koll. Fruhstorfer. 


Literatur. 


Fr. Berges Schmetterlingsbuch. Lieferung I. Nach 
dem gegenwärtigen Stande der Lepidopterologie neu 
bearbeitet und herausgegeben von Professor Dr. H. 
Rebel in Wien. Neunte Auflage. Etwa 60 Bogen 
Text mit zahlreichen Illustrationen und ca. 1600 Ab- 
bildungen auf 52 Farbentafeln. Stuttgart, E. Schweizer- 
bart’sche Verlagsbuchhandlung Nägele und Dr. 
Sprösser. Erscheint in etwa 22 Lieferungen aMk. 1.20. 
Preis des vollständigen Werkes gebunden etwa 26.50 M. 
Alle 3—4 Wochen erscheint eine Lieferung. 

In der Nummer 45 dieses Blattes vom 6. Febr. 1909 
überraschte uns eine Nachricht: »Berge kommt!« und 
mit gespannter Erwartung harrten wir auf das Er- 
scheinen der ersten Lieferung, in welcher wir all das 
verwirklicht finden sollten, was der Autor oben zitierten 
Nachricht hegte. 

Und all diese Erwartungen und Wünsche, die darin 
ausgesprochen waren, alle haben sich erfüllt, die erste 
Lieferung liegt bereits auf unserem Arbeitstische. 

Sie enthält den Anfang des Il. (besonderen) Teiles, 
die »systematische Bearbeitung der Gross-Schmetter- 
linge Mitteleuropas« und zwar die I. Familie (Papilio- 
nidae), die II. (Pieridae), sowie den Anfang der Ill. Fa- 
milie (Nymphalidae), nebst Farbentafeln Nr. 1, 2 und 16. 
Schon ein flüchtiges Durchsehen des Textes überzeugt 
uns, dass derselbe gegenüber der VIII. Auflage vom 
Jahre 1899 in jeder Hinsicht völlig umgearbeitet ist 
und vertiefen wir uns eingehender in denselben, so 
finden wir zu unserer Verwunderung alle, auch die 
allerneueste Literatur darin einverleibt. Wahrlich eine 
Herkulesarbeit, so dass wir uns beglückwünschen können, 
ein solches Werk um solch billigen Preis erwerben zu 
können. Vornehmlich ist es die Systematik, bezw. die 
Morphologie, die ganz besonders gut wegkommt, und 
nicht genug danken kann man dem Verfasser, dass er 
alle bisher beschriebenen Aberrationen und Varietäten 
aufgenommen, mit weiser Bedachtsamkeit aber alle 
tatsächlich unbedeutenden Nebenformen weggelassen 
hat; für die letzteren ist jedoch immer die Quelle an- 
gegeben. 

Einen nicht unwesentlichen Vorteil, den wir in 
den früheren Auflagen nicht fanden, bedeuten die 
synthetischen (verbindenden) Bestimmungstafeln der 
Familıen und Gattungen. Eine grosse Erleichterung 
bedeuten auch die Nummern des Staudinger-Rebel 
Katalogs, dıe hinter dem Namen einer jeden Stamm- 
form angefügt sind, so dass dem vielbeschäftigten und 
besonders dem literarisch arbeitenden Sammler hier- 


durch ein bequemes Nachschlagen im Katalog 
sichert ist. 

Nicht genug rühmen kann man die Kunst, mit 
welcher der Verfasser in der ihm eigenen prägnanten 
Art und Weise die Beschreibungen knapp und klar 
darbringt, denn nichts ist bekanntlich schwerer, als 
sich in eine langatmige Beschreibung dieser oder jener 
Art hineinzuarbeiten und dieselbe auf eine fassbare 
Idee zu konzentrieren, diesem allen werden wir enthoben. 

Einer nicht zu umgehenden Tatsache möchte ich 
erwähnen, dass das beschreibende Berge’sche Buch 
sowohl in den früheren, als auch besonders in der 
jetzigen neuesten Gestait einen, ich möchte sagen inte- 
grierenden Bestandteil des vergleichenden Spuler’schen 
Werkes bildet, so dass es neben diesem das Voll- 
ständigste ist, was wir heute zu bieten imstande sind. 

Einen Fortschritt für die immer wachsende Zahl 
der praktischen Züchter und Biologen bedeutet es auch, 
dass ausser dem beträchtlich erweiterten Text auch 
solche Zitate aus den allgemein verbreiteten deutschen 
entomologischen Zeitschriften beigefügt erscheinen, 
welche Winke über die Aufzucht der betreffenden Arten 
enthalten. 

Der Verfasser sagt unter anderem über diesen Punkt 
selbst: »Die Raumverhältnisse gestatten es leider nicht, 
überall näher darauf einzugehen, dennoch erscheint 
durch Angabe der Literaturstelle vielen Züchtern wenig- 
stens die Möglichkeit geboten, die sonst in Vergessen- 
heit fallenden Erfahrungen anderer zu verwerten.« 

Diese Zitate finden sich bisher in keinem deutschen 
Schmetterlingswerke, ihre Einführung ist als ein ganz 
besonderer Fortschritt und wertvoller Behelf zu be- 
trachten. 

Interessant sind die auf Seite 6 abgebildeten F- 
Hinterleiber der beiden Parnassier apollo und mnemo- 
syne mit den Aftertaschen. 

Die Beschreibung des apollo allein umfasst 147 
Zeilen und zwar die Stammform, die Aberrationen, die 
Varietäten (ausseralpine und alpine), sowie Beschrei- 
bung des Eies, Lebensgewohnheit der Raupe, Zeit und 
Ort der Verpuppung, Dauer der Puppenruhe ete. 

Die Nomenklatur des Geäders ist eine andere als 
im Spuler, soweit dies an den bezüglichen Abbildungen 
der Hauptvertreter von Gattungen ersichtlich ist. 

Was die Farbentafeln betrifft, so sind dieselben 
denen der VIII. Auflage bedeutend überlegen, die meisten 
sind verbessert, manche auch neu, wie z. B. die des 
Papilio podalirius, der uns in einem weit helleren und 
natürlicheren Gewande entgegenlacht. 

Manche Falter sind überhaupt neu abgebildet, wie 
z. B. das ? des Parnassius phoebus F. (delius Esp.), 
ganz neu ist die Tafel Nr. 16. Aus dieser nenne ich 
Colias myrmidone Esp. ab. ? alba Stgr., das ? der Erebia 
arete etc., ferner die Raupe von Thais polyxena, Cha- 
raxes jasius u. a m. 

Von günstigem Einfluss auf fernere neue Abbil- 
dungen wird es gewiss sein, wenn ich erwähne, dass 
die Puppe der Thais polyxena verfehlt dargebracht 
und von violetter Färbung ist. 

Vielen der klassischen Sprachen nicht mächtigen 
Sammlern ist jedenfalls die Angabe der Silbenbetonung 
bei jedem Namen von grossem Vorteil. 

Fassen wir dies alles zusammen, so sehen wir 
darin deutlich ein uneigennütziges Bestreben des Ver- 
fassers, der bekannten Autorität auf dem Gebiete der 
Lepidopterologie, den Freunden unserer schönen Wissen- 
schaft ein in jeder Beziehung auf der Höhe der Zeit 
stehendes Werk um einen billigen Preis zu bieten, 
sehen aber darin zugleich das edle Streben, den jungen 
Sammlern ein tieferes Verständnis für die Lepidoptero- 
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logie einzuflössen und die sich mehr breit machende 
Oberflächlichkeit zu bannen, fürwahr ein hehres Ziel! 
Und so wünschen wir dem alten Buche im neuen 
Gewande ein fröhliches Gedeihen und weiteste Ver- 
breitung als ein deutsches Werk, auf das wir alle stolz 
sein können! F. H. 


Kleine Mitteilungen. 


Eine dritte Generation von Pap. machaon. — In 
Nr. 43 der entomologischen Zeitschrift sind einige 
Angaben über das späte Vorkommen der Raupe 
des Schwalbenschwanzes von Herrn E. Hacke 
in Uelzen gemacht worden. Bereits früher habe ich 
in derselben Zeitschrift (Jahrg. XIX Nr. 3, Guben) in 
einem Artikel: Beiträge zur Biologie von Papiliomachaon 
das späte Vorkommen (Ende Oktober und im November) 
festgestellt und sie einer dritten Generation dieses Fal- 
ters in unserer Gegend zugeschrieben. Abermals in 
dieser Zeitschrift — XX. Jahrg. Nr. 29, Guben — wurde 
eine gleiche Beobachtung von Herrn E. Hannemann, 
Berlin, gemacht und zum Ausdruck gebracht, dass 
»das Vorkommen der dritten Generation im Berliner 
Gebiet in einem besonders warmen Jahre als sicher 
festgestellt« sein kann. In einer nachfolgenden Nummer 
jedoch wurde diese Behauptung stark angezweifelt. 
Doch durch die abermalige Angabe des Herrn E. Hacke 
lässt sich das Vorkommen einer dritten Generation 
nicht von der Hand weisen und wird sich später sicher 
feststellen lassen; dessen bin ich ganz gewiss. 

Meine so spät eingetragenen Raupen lieferten alle 
kleine Falter, welche sich durch das Vorhandensein 
der roten Flecke am Vorderrande und auf der Unter- 
seite der Hinterflügel auszeichnen. Dagegen lässt sich 
eine andere Abweichung von der gewöhnlichen Zeich- 
nung nicht nachweisen. 

Als neue Futterpflanze von der Raupe des Schwalben- 
schwanzes konnte ich hier Libanotis montana fest- 
stellen. Obwohl sie auch hier im Herbste hauptsäch- 
Nah auf anal lan zu Jinden ist, so nun) 


sie doch die nächstverwandte Art P. magna durchaus 
nicht an. Noch möchte ich die Herren Entomologen 
darauf hinweisen, dass auf der wilden Möhre (Daucus 
carota) vorkommende Raupen stets dunkel gefärbt. sind. 

Auch das Ueberliegsen der Puppe habe ich in 
meinem damaligen Artikel zur Sprache gebracht. Das 
Jahr 1907 war in der hiesigen Gegend sehr arm an 
Faltern und Raupen des Schwalbenschwanzes. Trotz 
eifrigen Suchens konnte ich kein Dutzend Raupen zu- 
sammenbringen. Um so reichlicher fand ich Papilio 
machaon im verflossenen Jahre 1908. Dieses seltsame 
Auftreten desselben Falters in zwei darauffolgenden 
Jahren ist nur einem Ueberliegen der Puppen aus 
dem Jahre 1906 zuzuschreiben. 

V. Torka, Nakel. a. Netze. 


Pap. machaon mit roten Punkten aus abnormer 
Raupe. — Auf den Bericht des H. E. Hacke in den 
kl. Mitteilungen Nr. 43 der ent. Zeitschrift möchte ich 
eine ähnliche Beobachtung aus meinen Aufzeichnungen 
bekannt geben: Am 18. Okt. 1906 fand ich in Mergent- 
heim (Württbg.) ca. 350 mü.d.M. auf einer Oede an 
Kümmel zwei erwachsene Raupen von P. machaon, 
welche auffallend schwarzgrün gefärbt waren; die 
schwarzen Querbinden hoben sich kaum von der Grund- 
farbe ab. Die Flecken in den Querbinden waren intensiv 
rot. Nach einigen Tagen verpuppte sich eine Raupe; 
die andere hatte ich alsbald für die Sammlung prä- 
pariert. Am 18. Mai 07 entschlüpfte der im ungeheizten 
Zimmer überwinterten Puppe ein Falter mit roten 
Punkten. Im Spätherbst der folgenden Jahre wurden 
an derselben Stelle trotz eifrigen Suchens keine Pap. 
machaon-Raupen mehr gefunden. 

Amtsanwalt Mühling, Weinsberg. 


Anfrage: Unter einer grösseren Anzahl A. atropos 
fand ich einige Exemplare mit kaffeebraunen Hinter- 
flügeln und Leibbinden. Bitte um gef. Mitteilung, ob 
atropos in solcher Form auch anderwärts vorgekommen. 

Gustav Guist, Versecz 
(Süd-Ungarn), Königsgasse 2. 
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Vereinsnachrichten. 


Verein der Entomologen zu Halle a. 8. 
Sitzung jeden Donnerstag nach dem 1. 

und 15. des Monats im Restaurant „Zu den 

2 Türmen“, Geiststrasse 23. Gäste willk. 


Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 

Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama*. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachm. | 2 ı Uhr, statt. Gäste willkommen. 

Entomologenverein Basel (Schweiz). 

Versammlung jeden Samstag im Lokal 
Restaurant Senglet, Gerbergasse, Ecke 


Leonhardsgasse. "Sitzung je am 1. Samstag 
im Monat Der Präsident: 
T. Schierz 


‚ Basel, Münsterberg 11. 


Goleopteren u. a. Insektenordn. 


Abzugeben einige schön sortierte, prä- 
parierte, etikettierte 


INSERATE % 


Käfer-Centurien 
a 4,50 Mk. ausser Porto etc. Ebenso preis- 
wert 2 reichhaltige 


Hymenopteren-Centurien 
(Bienen, Wespen, Schmarotzerbienen), eine 
Blattwespen - Kollektion, eine Ameisen- 
Centurie.e Wünsche möglichst berücksich- 
tigt. Cohrs, Oederan (Sachsen). 


WennSies 


ezolische Käfer billig kaufen oder Ten 

wollen, so verlangen Sie meine Preislisten 

No. 9 und 11 gratis. Auswahlsendungen 

und jede Auskunft bereitwilligst. Frische 

Tiere und riesige Auswahl. 

Friedr. Schneider, Berlin. NW., Zwinglistr. 7 
Offeriere 


Käfersammlungen: 

500 Arten in 600 Exemplaren 10 Mk. 
1000, , .: „1200 “ On 

Die Käfer sind richtig bestimmt, gut prä- 

pariert, mit Fundort-Etiketten versehen und 
enthalten nur europäische Arten. 

F A. Brauner, Altheide, Kr. 


Glatz. 
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1000 Stück, sauber präpariert, jedes mit 
Etikett, richtigem Namen, Fundort und 
Katalogpreis versehen, übersichtlich nach 
dem neuen System geordnet, vie'e Selten- 
heiten, Wert 100 Mk., für den Preis von 
20 Mk. zu verkaufen. 

R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 
Odezia tibiale. 


Von diesem seltenen Spanner sind noch 
einige Dutzend gesunde Puppen (unter 
Garantie) abzugeben ä& St. 1 Mk., !/2 Dızd. 
5 Mk. Nur gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung des Betrages. Im Tausch gegen 
bessere Spinner-Bier und Puppen von Oue. 
gnaphalii. Porto 30 Pf. 

L. Finke, Göttingen, Weender Chaussee 90. 


Pap:. blumei 


Jg" aus Celebes, Jo 
gross und prächtig, durchaus fehlerlos, gut 
gespannt , ä& 4 Mk., in Anzahl ä 3, 50 Mk. 
(fester Preis) wieder eingetroffen. 
Ungespannt per Stück 20 Pf. weniger. 
Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


Habe noch abzugeben 


Kräftige Puppen 
von podalirius per Dtzd. 80 Pf. Habe noch 
16 Stück kräftige pavonia-Puppen. Preis 
90 Pf. 
Josef Häussler, Wasseralfingen OA. Aalen 
(Württemberg). 
 Arct. aulica-Raupen 
Dtzd. 25, 50 St. 80 und 100 St. 150 Pf. 
(Futter Gras) in Anzahl, Porto ete. 30 Pf., 
gibt ab 
Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg 7a. 


 Papilie-Puppen. 


Von dem prächtigen, grossen Papilio 
daunus erhielt soeben eine grosse Anzahl 
kräftiger Puppen Dieselben schlüpfen sehr 
leicht. Preis per St. 1,70, 6 St. 9,50 Mk. 

Papilio ajax-Puppen !/2 Dtzd. 2,20 Mk. 

” asterias-Puppen St. 50 Pf. 

Porto und Verpackung 30 Pf. 

Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 


Präp. Raupen. 

Gebe ab per Dutzend.: Bomb. mori 1,20, 
euphorbiae 120, lanestris 100, monacha 100, 
ligustri 150, ocellata 150, populi 150, tiliae 
150, elpenor, grün und braun 150, apollo 200, 
brassicae 100, pisi 100, cossus 200 Pf. 
Paul Kläring, Zeitz, Klosterstr. 6. 

Zwitter 
von Sm. populi, rechte Flügelseite und Fühler 
weiblich, links männlich, Farbe grau, ganz 
leicht geflogen, gegen Meistgebot abzugeben. 
R. Pimps, Magdeburg-Buckau 
Sudenburgerstr. 8. 


Importierte Puppen: 


Pap. ajax 40, Sph. luseitiosa 70, Pl. ce- 
cropia 15, Tel. polyphemus 25, Sam. eynthia 
10, Call. angulifera 100, Act. luna, gross 70, 
selene 200, Crie. trifenestrata 60, Att. ed- 
wardsii 350 Pf. p. St. 


Tütenfalter 


in guter Qualität: Orn. brookeana 325, Pap. 
eoon 180, demolion Zy' 20 2 40, memnon J' 
20 2 50, ? var. 100, agamemnon 20, theseus 
&g' 15 2 40, Am. phidippus 40, Kall. para- 
lecta g' 70 2 120, Neor. lowii 60, Att. atlas, 
gross, Paar 200, Pap. neodamas 30, Morpho 
hereules 120, epistrophis 5’ 50 ? 80, nestira 
200, amathonte 200, cypris 280, sulkowsky 
250, aega 80, peleides 200, Cal. brasiliensis 
100 2 130, prometheus 150, atreus 300, bel- 
trao 300, martia 2 2 250, Eryph. Iyco- 
medon 170, Anth. frithi 70, Oph. procus 35, 
Syrn. hypnois 20, Ereb. odora 60, Phil. la- 
bruseae 70, Het. caisa 250, Att. speeulum 70, 
jacobaeae 100, Hyp. illustris 100, Resc. xan- 
thopus 150, Pap. gyas 5’ 100 2 300, evan 
co’ 100 Pf. p. St. Porto und Verpaekung 
extra. An Unbekannte nur gegen Kasse 
oder Nachnahme. 
E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 
Eugonia alniaria-Eier 
p- Dtzd. 20 Pf. Porto 10 Pf. 
Puppen 
von Maeroglossa bombyliformis a 0ME, 
Cueullia lactucae & 25 Pf. Porto 30 Pf. 
A.Grüssbach, Schreiberhau, Weisbachstr. 384. 


Aus Indien eingetroffen! 
Kräftige Freilandeocons von 


Crieula trifenestrata 
p- St. 50 Pf., Dtzd. 5 Mk. Porto und Ver- 
packung extra. Nur gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme. 
Erich Müller, Berlin N. 39, Ravenestr. 4. 


Hybriden. 

Hybrid. epilobii (euphorbiae zZ’ X vesper- 
tilio 9), N pernoldi (epilobii X euphor- 
biae 9), H. galii (galii 5’ X euphorbiae 9) 
gegen Meistgebot. 

Temper atur- Aberrationen: 

Vanessa ab. ichnusoides 200, excalate 200, 
atrebatensis 250, belisaria 300, hygiaea 800, 
kleymene 900 Pf. p. St., auch im Tausch 
gegen Schwärmer-Puppen. 

Puppen 
von S. pyri 200 und A. pernyi 150 Pf. per 
Dtzd. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Fritz Roesler, Elbing Bez. Danzig 
Hospitalstr. 2p. 


Im Tausch 
abzugeben: 100 sauber gespannte Falter 
von P. machaon gegen Falter von alexanor, 
hospiton und apollinus. 

Einst Göller, Elberfeld, Neue Friedrichstr. 63. 


Falter. 


150 euphorbiae, 60 tiliae, 30 Sm. populi 
e. 1. 1909. Ferner in Anzahl: dominula, 
purpurata, antiopa, cardamines. atalanta, io 
zu !/ı Stgr. in Anzahl abzugeben. 

Helm, Dresden-N., Sebnitzerstr. 45 II. 


 Freiland-Eier; 

Lem. dumi 25 St. 75, Cat sponsa 40, 
100 St. 120 Pf. — Raupen von G. populi- 
folia Dtzd. 200 Pf. ausser Porto und Ver- 
packung. 

F. Hoffmann, Winzenbere: b. Koppitz. 


_ Biete an: Monacha-Eier 25 St. 15 Pf., 
100 St. 50 Pf. — Ferner gebe im Tausch 
gegen Puppen oder Eier 300 St. Feder- 
kiele ab. 

Karl Klemmer,Teplitz-Schönau, Kirchenplatz. 


Achtrtungs! 

Soeben aus Indien eingetroffen kräftige 
lebende Puppen der prächtigen Saturnide 
Cricula trifenestr ata. 

Stück nur 0,60, Dtzd. nur 6 Mk. 


K. Dietze, Plauen NR ‚ Dobenaustr. 108 I. 
Im Tausch 
abzugeben: 6 Falter von Lyc. coridon, 


2 damon, 5 Hesp. sao, 3 Pam. gorteroceph., 
2 Deil. euphorbiae, 6 Acr. euphorbiae, 6 Mam. 
dentina, 4 serena, 2 Cal. lunula, 2 Cue. ab. 
chrysanthemi, 2 Brach. nubeculosa, 2 H. furei- 
fera, 6 H. ab. melaleuca, 6. A. luetuosa, 
4 Acid. similata, 4 Lith. farinata, 2 adae- 
quata, 3 Tephr. oblongata, 4 satyrata, 2 Ph. 
pedaria, 6 5Q Bist. pomonaria, 30 Aret. 
caesarea, 30 Aret. caja, 10 aulica, 2 Set. 
irrorella, 8 Zyg. pilosellae. 6 achilleae, 8 v. 
peucedani, 6 fausta. — 12 Dtzd. Puppen 
von Arct. caesarea A Dtzd.1,20Mk. Porto 25 Pf. 

@. Kreutzberger, Gotha, Friemarerstr. 45. 


2 Raupenschöpfer 

a St. 2Mk. — Puppen von Dianth. compta 
ä Dtzd. 80 Pf. — Bier von dispar 100 St. 
25 Pf., eremita 25 St. 15 Pf. Alles auch 
im Tausch. 
E. Fleischmann, Erfurt, Pfalzburgerstr. 2 1. 

NB. Das in Nr. 44 Angebotene war bald 
vergriffen. 


Falter 1908 1. Qual., 


tadellos gespannt und rein: 250 atalanta & 
5 Pf., gute II. Qualität leicht geflogen: 
10 Lim. "populi & & 10, 8 Lim. populi d 
a 8, 20 sibilla ä 5, 14 camilla & 10, 10 iris 
a 10, 19 ilia & 10, 25 c-album & 3, 5 nupta 
&5,5 dominula & 5, 5 podalirius aA 
machaon ä& 5 Pf. Sämtliche Falter mit Porto 
und Packung für 20 Mk. Auch Tausch 
gegen farbenprächtige Tütenfalter: Morphos, 
Papilios ete. 

Karl Braun, Aalen (Württ.), Walkstı. 33. 


ACHTUNG! 
Vom 15. März bis 5. April bin ich ver- 
reist. 
Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 
BER EHER EEEEBTEERISETFERSR TER NETT] 


Gebe ab im Tausch: 
7 St. Lim. populi, 3 io, 7 paphia, 9 poly- 
chloros, 2 pini, 1 dispar, 3 vinula, 2 C. do- 
minula, 4 trifolii, 4 c-album, 20 rhamni, 
25 V. antiopa, 7 atalanta, 5 P. bucephala, 
32 Sm. populi, 3 Sm. ocellata gegen Ame- 
rika-Puppen z. B. Hyp. io, Tel. polyphemus, 
S. emuiins Pl. ceanothi. 
". Spremberg, Nauen b. Berlin. 


Porcellus-Puppen, 
gesund und kräftig, 3 Dtzd., a Dtzd. 150 Pf., 
zusammen 4 Mk. 
Falter 
von tamula, 24, Dtzd., & Dtzd. 140 Pf., 
zusammen 3 Mk., muralis, 3 Dtzd., a Dtzd. 
120 Pf., zusammen 3,30 Mk. Gegen Vor- 
einsendung des Betrags oder Nachnahme. 
Porto extra. Auch im Tausch gegen bessere 
Sachen. Alles vorjähriger Fang. 
J. Münch, Heidelberg, Zähringerstr. 25. 


Ja. Falter der 


gelben Gall, dominula-Varietäten 


v. donna, v. domina & 3—15 Mk., spinn- 
reife Ranpen !/» Dtzd. 11 Mk., Dtzd. 20 Mk. 
Puppen St.2,50Mk. Herm. crinalis- Raupen 
Dtzd. 1,20 Mk., Acid. degeneraria 75 Pf., 
Arctia ab. angelica 3,50 Mk. Puppen: 
©. v.noetivaga und v.nana, gemischt, !/2 Dtzd. 
2,85 Mk., Thais v. cassandra (Abruzzen) Dtzd. 
3 Mk., '/2 Dtzd. 1,75 Mk., Tephroelystia carpo- 
phagata vera St.2Mk.,v. drypidaria St.1,20Mk. 
Eier: Catoe. dilecta Dtzd. 1,25 Mk., Catoc. 
eloeata v. merid. (grosse gelbl. Form) Dtzd. 
65 Pf, Catoc. fulminea Dtzd. 85 Pf., Sat. 
caecigena Dtzd. 85 Pf., Bomb. mori (versch. 
Farb.) 100 St. 1 Mk., Dtzd. 25 Pf. Porto 
usw. 25 bezw. 10 Pf. 

Zuchtmaterial ausser Eiern auch im Tausch 
gegen la. Falter. Seltene Briefmarken und 
Ganzsachen nehme ich im Tausch, auch 
gegen Falter. 

F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 


Cuc. argentea - Puppen: 
100 St. 4,50 Mk., & Dtzd. 70 Pf. und nicht 
unter 2 Dizd. abeebbar. Porto und Ver- 
packung 25 Pf. extra. Vers. erfolgt nur gegen 
Voreins. des Betrages oder. per Nachn. 
H. Hoffmann, Berlin W. 56 
Willibald-Alexisstr. 6 II. 
Den zahlreichen Herren Reflektanten auf 
Arct. faseiata- Falter, welche keine 
Antwort erhielten, zur gefl. Kenntnisnahme, 
dass ich von ihren Angeboten leider keinen 
Gebrauch machen konnte. 
Ludwig Kaul, Regis Bez. Leipzig. 


ea ne 
Gebe ab im Tausch 


gegen mir fehlende Paläarkten oder Exoten: 
2 P. apollo "9, 2 T. polyphemus 59, 2 Anth. 
pernyi 2, l yamamai g', 2 Act. luna d'; 
2 A. cynthia $, 3 A. orizaba Y', 1 P. ce- 
eropia ', 1 Rh. fugax 2, 2 Sph. ligustri, 
2 0. eleeta, sowie 1 Dtzd. Puppen von 
Anth. pernyi. 

Für Angebote, die binnen 8 Tagen nicht 
erledigt werden, habe keine Verwendung. 


E. Jahn jr., Linz a. Donau, Bockgasse 4. 


Spottbillig! ! 


In Ia. Qualität folgende gespannte Falter: 
60 Pol. amphidamas ä 7 Pf., 60 celtis ä 8, 
30 fuscantaria ä 15, 15 v. juliaria & 8, 
15 Cat. electa ä 12, 12 aulica ä 6 Pf. Im 
Ganzen zu dem Spottpreise von 14 Mk. 

Puppen von Agl. tau Dtzd. 1,50 Mk. 
Porto und Verpaekung extra. 

4A. Raecke, Leipzig, Brandvorwerkstr. 341. 
Th. pithyocampa-Raupen 
ganzes Nest 50 Pf. — Später noch Pup- 
pen p. Dtzd. 90 Pf. abzugeben. Tausch 

gegen Zuchtmaterial. 
Heinrich Winkler, Laibach, Franzjosefstr. 7 


Im Tausch 
sind abzugeben 5 Att. orizaba, 10 Rh. fugax, 
12 H. io, 8 hybr. roylei X pernyi, 12 pernyi 
gegen Parn. apollo, edusa, myrmidone ete., 
südliche Tagfalter und Catocalen-Eier aller 
Art. Actias selene-Puppen Dtzd. 10 Mk., 
im Tausch gegen Puppen von isabella, auch 
importierte luna. x { 
Bestellungen auf Eier von importierten 
roylei-Puppen Dtzd. 2 Mk., von Citeronia 
regalis Dtzd. 2 Mk., von Act. selene Dtzd. 
80 Pf. S. Stahr, Bodenbach 
Bismarckstr. 533. 


Original-.Zusbeute aus 
Jurkestan, 


enthaltend in der Hauptsache Käfer, Spin- 
nen, Dipteren, ferner ea. 50 Stück Aretia 
interealaris, eine grössere Anzahl Colias, 
Parnassier ete. für 120 Mk. abzugeben. 

Originalsendung Microlepidopteren 

aus Mexiko, 
T. Qual., ea. 600 St. in ea. 50 Arten, meist 
Pyraliden, für 80 Mk. im Auftrag abzu- 
geben. Dr. Bornemann, Charlottenburg 
Kantstr. 4. 


Falter: 


55 Paar Parn. apollo, 40 St. mnemosyne, 
20 St. podalirius, 11 St. russula?, 25 St. 
plantaginis, 30 St. sponsa, 15 St. maura, 
30 St. radiosa, alles schön präpariert, en 
bloe für 35 Mk. Porto extra. 

Adolf Erhardt, Dekorateur, Ulm a. D. 


Von Indien eingetroffen : 
Lebende Spinner-Cocons von 


Cricula trifenestrata 


gebe ab per Stück 40 Pf. Porto und Kasten 
extra. Versand gegen Nachnahme. 
A. Kricheldorf, Naturhistorisches Institut 
Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 


Dur für Händler!! 


Einige 1000 Stück gespannte Falter gute 
Qualität billig abzugeben: sponsa, para- 
nympha, tirrhaea, lunaris, maura, querej- 
folia, pini, trifolii, potatoria 9’, rubi, lane- 
stris, cossus, versieolora, bucephala, vinula, 
caeeigena, pavonia, tau, taraxaci g', tiliae, 
pinastri, stellatarum, porcellus, vespertilio, 
eonvolvnli, L. populi, ilia, celytie, briseis, 
dryas, arethusa, hyale, urticae, io, Agr. baja, 
comes, pronuba, Taen. graeilis, incerta u.v.a. 
Bei Abnahme von 50—100 Stück sehr bil- 
lige Preise. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 

Importierte 

Att. orizaba-Puppen 
per St. 60 Pf., Dtzd. 6 Mk. 


Arctia fasciata-Eier 
Dtzd. 1,50 Mk., 100 St. 10 Mk., im Früh- 
jahr lieferbar. 

W. Sachs, Rödelheim b. Frankfurt a. M. 


Noch nie angeboten! 
Soeben aus Algier eingetroffen lebende 
Riesenpuppen der prachtvollen Schwärmer 
Smer. austauti 
a 7,50 Mk. und 
Smer. atlantica 
ä 7 Mk. Lieferung sofort. Schlüpfen bald! 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Aussergewöhnliches 
Angebot! 


Sofort abzugeben frisch geschlüpfte spann- 
weiche Falter des einzig schönen Spinners 
Brahmaea ledereri 


& 8 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 
Freiland-Raupen 
von Arct. aulica Dtzd. 25 Pf., 50 St. 
80 Pf. Porto ete. 30 Pf. 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 


| Billigste Bezugsquelle 


für asiatische Schmetterlinge 
des paläarktischen Faunengebietes: 
Aus Transkaspien, Turkestan, Zentral- 
asien und Kuku-Noor. 


100 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 50—60. 


Arten, darunter 18—20 Parnassier in 
mehreren Arten.resp. Varietäten, 50 Mk. 

100 St. do. in Tüten, mit 14—15 Parnassiern, 
20 Mk. 

30 St. Schwärmer und Spinner, gespannt, 
darunter Aretia dahurica, intercalaris, er- 
schoffi, seltene Holeoeerus und Newelsk. 
albonulidus, 25 Mk. 

100 St. Noctuen, gespannt, in 50—60 Arten, 
darunter feine und seltene Agrotis, Ma- 
mestra, Leucanitis ete. ete., 45 Mk. 

100 St. do. in Tüten 20 Mk. 

100 St. Spanner, gespannt, in 50—60 Arten, 
meist aus Turkestan, Zentralasien und 
Kuku-Noor, 25 Mk. 

100 St. Spanner in Tüten 15 Mk. offeriert 

R. Tancre, Anklam, Pommern. 


== Feine paläarkt. Falter = 


mit 60 bis über 70°/o nach Staudinger 

je nach Arten: 

P. machaon e. Dalm., xuthulus, maackii, 
Th. cerisyi, ab. canteneriQ, D. apollinus, v. 
bellargus, Parn. ab. nigriecans, romanovii, 
apollinus, actius, delph. v. albulus, P. sul- 
phurea, ochsenheimeri, callidiee, chloridiee, 
Euchl. belia, euphenoides, Zegr. tschudica, 
menesto, T. fausta, Col. v. orientalis, co- 
candica, erate, hyaleoides, eogene, hecta, 
chrysotheme, fieldi, aurorina v. taurica, Gon. 
eleobule, Ch. jasius, Ap. schrenki, iris, ilia, 
elytie, L. populi, ab. ussuriensis, N. lud- 
milla, philyroides, thisbe, Pyr. callirrho&, 
vulcanica, virginiensis, V. ichnusa, ab. atra- 
batensis, urticoides, l-album, Arasch. ab. po- 
rima, Mel. maturna v. urbani, cynthia, des- 
fontaini, sibina, lunulata. acraina, Arg. freija, 
thore, elisa, pandora, Mel. cleanthe, parce, 
v. procida, larissa, lueida, titea, teneates, 
meridionalis, syllius, pherusa, wiskotti, Sat. 
abramovi, mamurra, fidia, parisates, Epin. 
lycaon, pasiphae, Coen. sunbecca, L. celtis, 
Lye. escheri, meleager, amanda, balcaniea, 
pheretes, hypochania, v. nivescens, hopfferi, 
eroides, menaecas, loewii, optilete, psilorita 
co’ 500, helena 5’ 200, Hesp. orbifer, sao, 
Ach. atropos, gross, D. mauretaniea, Dier. 
erminea, Ph. tremula, N. phoebe, Act. selene 
(Riesen) 500 5'P, Rhod. fugax 300 5%, M. 
maura, Pl. variabilis, gutta, Ps. tirrhaea, 
Cat. alchymista, Cat. dilecta, conjuncta, 
nymphaea, ceonversa, diversa, Aret. villica 
ab. eontraeta, quenselii, Eup. pudica, oer- 
tzeni, C. hera magna, Zyg. graslini. 

Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 


Im Tausch 
gegen Ia. Schmetterlinge und Zuchtmaterial 
gebe nachstehende Falter ab: 

P. mnemosyne, A. erataegi, P. napi, ab. 
napaea, E. cardamines, L. sinapis. L. populi, 
P. atalanta, M. athalia, M. galathea, S. se- 
mele, E. jurtina, C. arcania, v. satyrion, L. 
eumedon, C. argiolus, M. stellatarum, Ph. 
tremulae, Ph. bucephala, O. antiqua, L. dis- 
par, M. franconica, L. quercus, v. sicula, 
C. potatoria, G. quereifolia, A. tau, A. psi, 
aceris, abscondita, A. strigula, molothina, 
pronuba, triangulum, baja, c-nigrum. rubi, 
brunnea, M. thalassina, D. eucubali, M. stri- 
gilis, M. maura, L. conigera, lithargyria, A. 
tragopoginis, T. gothiea, pulverulenta, sta- 
bilis, ©. trapezina, C. vetusta, Pl. c-aureum, 
gutta, E. mi, C. sponsa, nupta, P. diluta, 
flavicornis, E. autumnaria, N. cuculatella, 
H. bicolorana, Sp. lubrieipeda, A. aulica, 
L. complana, P. muscerda, Zyg. transalpina, 
H. velleda. 

Suche gegen obiges gesunde Puppen von 
P. machaon, D. euphorbiae, Ph. bucephala 
in Anzahl. 

Wilh. Stöter, Braunschweig, Neustadtring 33. 


Eier. — 

1 Dtzd C. optata 2 Mk., 1 Dtzd. C. paeta 
50, 100 Stück C. nupta 50, 1 Dtzd. Puppen 
von A. levana 30 Pf. gegen Nachnahme. 

Porto und Packung extra. 

A. v. Conring, München, Adalbertstr. 108 ILl. 


Im Tausch 


gegen ?/s Gegenwert oder für !/a Stgr. bar: 

4 machaon, 48 brassieae, 30 rapae, 6 napi, 
12 eardamines, 16 rhamni, 6 atalanta, 2 cardui, 
20 io, 4 urticae, 2 megera, 4 janira, 6 lycaon, 
4 pamphilus, 4 argus, 3 camelina, 6 pudi- 
bunda, 3 similis/ 4 antiqua, 4 potatoria J’, 
4 ab. alnifolia, 4 falcataria, 10 aceris, 2 me- 
gacephala, 2 psi, 16 augur, 10 pronuba, 6 
rubi, 3 segetum, 3 vestigialis, 8 popularis, 
5 brassicae, 7 persicariae, 2 pisi, 5 mono- 
glypha, 8 lateritia, 6 tragopoginis, 2 pyra- 
midea, 4 fulvago, 4 libatrix, 4 gamma, 6 
luna & 80, 2 selene g' & 150 Pf. Im Tausch 
gegen Falter aller Klassen, gestopfte Vögel, 
Bälge, Geweihe oder Marken, auch kursie- 
rende. Gegen bar 3 Dtzd. ligustri-Puppen 
für 2,40, 3 Dtzd. Amph. bet. v. double- 
dayaria für 3 Mk., 12 Raupen ab. alnifolia 
2,40 Mk. 

Arnold Möller, Wedel, Baumschulen. 


Sat. pyri-Cocons 
p. Dtzd. 2,50 Mk. Tausch gegen palä- 
arktische Tagfalter, nur in prima Qualität, 
zu !/s Stgr., beiderseits freie Zusendung. 
Escoten abzugeben. — Liste auf Wunsch. 
Gustav Smolle, Wien VI, Kasernengasse 9. 


Neue Sendung 


Puppen 
eingetroffen: P. philenor St. 55, cecropia 15, 
eynthia 10 (Dtzd. 100), promethea 12 (120), 
luna 65 (700), orizaba 75 (750), imperialis 
70, stigma 50, budleyi 150 Pf. Voreinsendung. 
oder Nachnahme. Porto extra. 

L. Kress, Fürth (Bayern), Amalienstr. 48. 


‚xzoten-Eier 


sind kommende Saison abzugeben. Sämt- 
liche Eier nur von mir selbst importierten 
Freilandpuppen (kein Inzuchtmaterial). 

Für die meisten Arten Zuchtanweisung 
aus eigener Erfahrung vorhanden. Voraus- 
bestellungen schon jetzt sehr erwünscht. 

Anth. roylei Dtzd. 2,50 Mk., Futter Eiche. 
Anth. mylitta Dtzd. 3 Mk., Futter Eiche. 
Actias mandschurica, zum erstenmal an- 
geboten, 4 Mk. (Wallnuss). Actias selene 
Dtzd. 2,50 Mk. (Wallnuss). Eaeles imperi- 
alis 1,50 Mk. (Kiefer). Platis. columbia 
(hochselten) 4 Mk. (Lärche) Platis. ceanothi 
—,80 Mk. (Pflaume, Zwetschge). Att. ori- 
zaba —,50 Mk. (Syringe, Flieder, Birne). 
Attac. splendidus 2 Mk. (Syringe, Flieder). 
Attac. atlas 3 Mk. (Götterbaum). Attac. 
edwardsii 5 Mk. (Götterbaum). 

Ferner von den riesigen 


nordamerik. Sphingiden 

Smerinthus oceidentalis Dtzd. 5 Mk. 

Smerinthus modestus 3 Mk. 

Futter beider Arten Pappel. Lassen sich 
leicht (wie Smer. populi) ziehen, sind schon 
im Mai lieferbar. 

Dr. O. Meyer, Hannover, am, Bokemahl 4. 


Tausch! 

Gebe im Tausche ab: Calwers Käfer- 
buch, 4. Auflage (Einbanddecke und ca. 
10 Blätter defekt, müsste nochmals gebunden 
werden) 5 Mk. Allgemeine Zeitschrift für 
Entomologie (Dr. G. Schröder und U. Leh- 
mann), Jahrgang 1901 und 1902, wie neu, 
ä 9 Mk. Toussaint-Langenscheidt, fran- 
zösisch, I. Band, 18 Briefe (15 neu, 3 ge- 
braucht) 15 Mk. Suche dafür 

exotische Spinner-Puppen 
(luna, selene, mimosae etc.); Falter von 
atropos, nerii, nicaea; diverses besseres Zucht- 
material, exotische farbenprächtige, wenn 
auch kleinere Bockkäfer, exotische Copro- 
phagen. Jos. Hippmann, Oberlehrer 
Frankenfels, N.-Oest. 


2. Beilage zu MX 49. 


| Nordamerikanische Puppen: © 
“ Att. ceeropia 15, Sam. ceynthia 10, & 
Tel. pelyphemus 25, Aet.luna, (Riesen) 
80, Hyp. io 55, Dat. ministra 40, inter- 8 
gerima 50, stimulea 50, Amph. myron W 
50 Pf., Dutzend 10Ofacher Preis, : 
Ferner: Pap. machaon 75 Pf. per ® 
ı Dtzd. — Es kommen nur gesunde, ® 
parasitfreie Tiere zum Versand. »Vor- | 
rat gross. ı i ' 
| Bei Einsendung von 70.Pf. liefere & 
; franko 1000 Blatt Seidenpapier 10'/2X 
| 10!/2 cm zum, Binwiekeln: von. Puppen 
' für den Versand. ku 
} Walther Nerlich,; Breslau XIII, 


RER EEE 


sa Morpho cypris, zz 

prächtigster Morpho,.3,50 Mk.‘ 

1 Serie, enthaltend je | cypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur. 15 Mk. el 

Serie Papilio, 25,St. enthaltend: DZumei, 
telegonus wit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus g7 
und 9, pompeus und pronomus Jg’ und 
9, 18 Mk. ; 

10 Spinner, enthaltend Actias isis, se- 
Tene, Anth. frithi, 21 Mk. _ 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialisQ, Orn. pomyeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Om. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
‚Om. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise‘‘, 100 St. enthaltend: 
Orn. hephaestus , Pap. blumei_etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie 1I. Qualität 50.°/0 billiger; 

sonst alles Ja. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Ornithoptera urvilliana, 
ideal schön, e. ]., das Paar 12 Mk. gespannt. 
cd allein 9, ? 4 Mk. In Erwartung: 

Vietoriae regis /'%. RE: 
Georg Bürke, Schweidnitz i. Schl. 
Peterstr..20. 


Pyri (Riesen-Cocons) 
p- Dtzd. 2,50 Mk. gibt ab 
H, Swoboda, WienXV, Goldschlagstr. 30 11/26. 


Charazes jasius. 
Kräftige Raupen nach letzter Häutung 
Dtzd. 5 Mk., extra grosse 6 Mk., Puppen 
7 Mk., Porto 50 Pf. Vorherige Einsendung 
des Betrages, auch in Briefmarken. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza’ (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


„Sat. pavonia-Puppen 
von erwachsenen Freilandraupen Dtzd. 65 Pf., 
bei 5, Dtzd. portofrei. Gegen vorherige Ein- 
sendung des Betrages. 

© Ernst Krause, Berlin SO. 36 


: Reichenbergerstr. 128. 
: Nehme Bestellungen auf i 
Amicta ecksteini-Puppen 

(lieferbar Mitte 'April) entgegen, die ich 

heuer im Wolfstale sammeln werde, Dtzd. 

1,50 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 

extra. Anton Friedrich jun., Maglöd 

\ bei Budapest. 


Exoten-Eier. 

Nehme Bestellungen entgegen auf folgende 
Arten aus garantiert importierten Puppen: 
Att. jorulla, orizaba, Plat. ceanothi, Act. 
luna, selene, Anth. roylei, Crie. trifenestrata 
in jeder Anzahl. Vielleicht auch Att. atlas, 
edwardsii, Hyp. leucana, Anth. mylitta und 
Cith. regalis. Preise sehr niedrig. 

; E. Friedmann, Thurnau, Bayern. 


Tausch-Angebeot. 


1,P. machaon, 8 P. atalanta, 9 V. antiopa, 


| 9.i0, 5 e-albtm, 2 polychloros, 2 A. levana, 


1 prorsa, 3 L. sinapis,07, 4 B. cardamines 7, 


' 4 M. galathea, 2A. comma, 5 Chr. virgau- 


reae.g', 20.19 ,hippotho&, 2 aleiphron Z', 
2 dorilis, 1 M. dietynna, 3 Arg. selene, 1 
paphia},3 Lye. semiargus 7’, 3 0' 19 argus, 
4 D._vinula, 2 E. versicolora‘, 7 Ph. bu- 
cephala, 2 D. pudibunda, 16 A. grossula- 
riata, 7 D. falcataria, 24 ©. dominula, 2 C. 
striata 9’, 6 Cat. fraxini, 2 electa, 4. nupta. 
Die-Falter sindÜmeistens e. 1. I. Qualität. 


, Tauschpreis nach Stgr. oder in bar zu !/a Stgr. 
' Erwünscht bessere Falter oder gutes Zucht- 


BEI EIREPEFS EN Ser 

von One. argentea 75, artemisiae 50 Pf. per 

Dtzd. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Suche je 1 Dtzd. besserer Calocalen- 


material. 


, Eier, wie diversa, nymphaea, conversa, lupina, 


hymenaea etc. und erbitte Angebote. 
H. Schenk jun., Fabrikant, Berlin N. 


Dtzd. 70 Pf., Porto extra. Event. im Tausch. 
CRBayer SB er nBO. Brombers nt. 
Eier 
von fraxini 30, sponsa 20, nupta 10, por- 
phyrea 10 Pf. per Dtzd. 
Puppen 
von argentea 80, artemisiae 40 Pf. per Dtzd. 
Im Tausch ocellata- und tiliae-Puppen er- 
wünscht. SR 
H. Remer, Brandenburg H., Kurstr. 68. 
Soeben trafen gesunde importierte 
Japan-Puppen 
ein, diverse Papilioniden, Saturniden, Noc- 
tuen, Ringelspinner-Eier u. a. m.. Preise 


billigst nach Uebereinkunft. 


Ed. Brandes, Vienenburg a. Harz. 


Falter 


2, ex larva präpariert: 
4 Dan. chrysippus, 1 Agl. tau ab. niger- 
rimaQ, 2 Apr. florida, 6 Mam. calberlai, 3 


‚ Pachn. faceta für 20 Mk. Porto extra. 


u —— Tausch. 
Od. sieversi- Eier gegen anderes Zucht- 


‘ material. Lieferung: im Frühjahr. Barpreis 


Dtzd. 2.50 Mk.’ 

Alois Kaspar, Lehrer, Powel b. Olmütz. 
Eier 

von Rh. fugax (von einer seltenen Varietät) 

per Dtzd. 1 Mk., Cat. eleeta 100 St. 2 Mk. 

Tausch erwünscht. . Porto frei.. Bei Abnahme 

von 100 electa zähle ich 50 Stück gut. 

Franz Ebner, München, Montgelasstr. 1711. 


Anth. pernyi-Eier 


 Dtzd. 25 Pf., 100 Stück 1,20 Mk. 


Franz Roedler, Wiesbaden, Langgasse 29 


Acronicta aceris-Puppen 
gebe ich im Tausch für Puppen von ma- 
chaon, podalirius oder für bessere .europä- 
ische Briefmarken in bester Erhaltung. 

Vorrat, genügend. 

Rudolf Gärtner, Wien X, Goethegasse 4, 

Importierte Puppen von 

Cricula trifenestrata 
(Assam) 

Dutzend 3,50 Mk. franko sofort abgebbar. 
Otto Popp, Karlsbad, Sprudelstrasse. 
Loph. cucullina-Puppen 

p. Dtzd. 3 Mk. Auch im Tausch gegen 

bessere europäische Falter abzugeben. Porto 

und Verpackung 30 Pf. te ws Faser 

E. Franke, Eisenberg (S.-A.), Fabrikstrasse. 


Puppen aus Nordamerika 
von eecropia St. 15 (Dtzd. 160), luna 50 (500), 
orizaba 75 (750), Hyp. io, sehr kräftig, 40 
(400) Pf. Porto und Verpackung extra. 

Hans Kapp, Thurnau, Bayern, 


Malayischer Archipel. 


Titenfalter neuer Ankunft in prima 
Qualität und Frische, Serien von 100 St. 
in selten schöner, artenreicher Zusammen- 
stellung, von ca. 70 verschiedenen, meist 
grossen Arten, mit vielen schönen Papilios, 
worunter die herrlichen goldgrünbeschuppten, 
grün- und blauglänzenden Pap. karnata und 
perantlius, Pap. coon. (2 St.), Pap. achates®, 
prächtige grosse Kallimas und Symphaedras, 
schöne blaugebänderte Amnosias, seltene 
Eutholias, grosse Hestias und Ideopsis, Orni- 
thoptera, feine Delias und Tachyris, Cetho- 
sias, Cyrestis, Terinos, Charaxes, Amblypodias, 
krishna, Stibochiona, ferner als Nachtfalter 
Crie. trifenestrata, 2 Attacus insularis und 
5 ausgesucht grosse Exemplare von Attacus 
atlas sumatranus g' und 9. Preis 25 Mk. 
netto gegen Nachnahme. Zahlreiche An- 
erkennungsschreiben über dieselben Serien 
liegen zur Einsieht vor. — Ich gebe auch 
Falter im Tausch gegen mir fehlende Exoten 
aller Länder. 

A. Kruck, Hamburg 39, Sierichstr. 18. 

In kurzer Zeit habe äbzugeben: 

Val. oleagina-Eier 
ä Dtzd. 25, 100 St. 150 Pf. 
Arct. aulica- Raupen 
a Dtzd. 25, 100 St. 150 Pf. ‚Porto und Ver- 
packung 10 bezw. 30 Pf. 
Cölestin Metschl, Regensburg 
Prinzenweg H. 551II. 
D. elpenor-Puppen 
a Dtzd. 80-Pf. Porto und Packung extra. 


‚, Auch im Tausch abzugeben. 


Wilhelm Hanke, Gera (Reuss), Waldstr. 221, 


60 M. bimaculosa, 
2 V. polychloros, 6 Polyg. e-album, 4 A. 
aglaja, 9 A. paphia, 2 S. briseis, 4 D. ab, 
maculata, 1 D. euphorbiae, 2 E. chrysorrhoea, 
1. E. lanestris, 1 R. detersa, 4 X. ornitopus, 
3 A. ornata, 4 L. farinata, 8 L. fluctuata, 
1 E. quereinaria, 2 B. hirtaria, 2 B. einc- 
taria, 1 B. selenaria, 20 B. erepuscularia, 
2 E. atomaria, 9 S. lineata, 2 D. sanio, 2 H. 
sylvina, in guter Qualität. 
Ferner Jahrg. XVIII und XIX der 
, Entomologischen Zeitschrift, 
gebunden, und Jahrg. XX, XXI und XXII, 
ungebunden, im Tausch gegen Paläarkten. 
Um Angebote ersucht 
Franz Kalckstein, Wien III 
Schimmelgasse 12 III, 


Seltene Gelegenheit! 
Soeben ist wieder eine grössere Ausbeute 
von West-Java eingetroffen. Solange der 

Vorrat reicht, versende in I. Qualität 

100 Stück zu 16 Mk., 

darunter Att. atlas, Kallima paraleeta, Pap, 
peranthus, Hestia stollii, Ornithoptera, Neo-. 
rina krishna, Acher. satanas, viele Papilios, 
Euthalias ete. Nichts Unscheinbares dabei. 
Emil Riemel, München, Augustenstr. 41. 


Papilio homerus 
p. St. 25 Mk., Ornithoptera miranda 
das Paar 16 Mk., gespannt, inkl. Porto und 
Verpackung. Gegen Cassa an mir Unbekannte. 
W. Schmassmann, Beulah Lodge 
London Road, Enfield Middlesex (Engl.). 
Abzugeben 
importierte cecropia 
& 12, ımyron, multiseripta 30, ministra, in- 
versa 25, regalis 170, ehoerillus, undulosa, 
geminatus 50, lycidas, virginiensis, torrefacta, 
thisbe, erispata 40, cunea 15, polyxena 8 Pf, 
100 gespannte Europäer 
in 80 Arten 6 Mk. 
100 Exoten 

in 50 Arten 20 Mk. 

E. Herfurth, Weimar, Sedanstr. 9, 
Im Tausch 
abzugeben Eier von Cat. electa Dtzd. 25 Pf., 
100 St. 1,80 Mk. Nach der Ueberwinterung 
Räupchen von Call. hera Dtzd. 50 Pf. 

P. Frank, Passau (Bayern). 


== Günstigste Gelegenheit! = 

Folgende Seltenheiten mit geringen 
Fehlern, durchaus brauchbare (nicht II. Qual.) 
Exemplare, Fundort und Datum etikettiert, 
sind zu den beigesetzten billigen Preisen 
lieferbar: sphyrus 55, cassandra (zentralital. 
Form) 20 40, apollinus 40, v, manni 30 40, 
rossi 80 40, ergane 30 40, v. romana 25, tur- 
ritis 25, diniensis 10, phicomone 5, jasius 50, 
eamilla 15, egea 15, didyma ital. 20 25, 
athalia ital. 10, varia 10. merope 5, pales 5, 
japygia 30 40, arge ? 100, nerine 25, ceto 
obse. 30, caecodrom. 30, eeltis 10, virg. v.apen- 
nina 30 70, telieanus 30, pberetes 15, astr. 
ornata 30, donzelii 15, dölus 40, corid v.apen- 
nina 40 55, silvius 15, atropos 50—65, livor- 
nica 30, celerio 65, fagi 30, argentina 15, 
trigotephr. v. corsica Paar 250, coenosa 50, 
alpicola 25, populifolia 35, caecigena 40 60, 
strigosa 35, lig. v. mer. 10, molothina 65, 
erythrina 60, collina 200, xanth. mer. 40, mu- 
siva 55, nietymera 200, helvelina 70, sim- 
plonia 15, cos 30, ab.tephra 75, Spinifera 100, 
puta 10, lignosa 15, ab. ruris 20, saueia 10, 
cerassa 65, faceta 60 75, calberlai 70, ophio- 
gramma 25, dumerilii 100, vitalba 175, ma- 
tura 15, amiea 85, funerea 100, solieri 20 30, 
pernix 50, maillardi 45, curoi 500, seolopazina 
20, canescens 60, murida 30, rectilinea 30, 
latreillei 15, flammea 25, scita 20, lutosa 30, 
L. hispanica 200, v. tiburtina 250, sicula 150, 
fuscilinea 250, seirpi 70, putrescens 15, ri- 
paria 120, vitellina 15, Lt. calberlae 300, 
exigua 30, noctivaga 45, v. nana 70, mene- 
treisi 200, lenta 25, gluteosa 20, pallustris 60, 
effusa 45, rorida 300 400 (Paar 600), ruti- 
cilla 15, fragariae 20, solidaginis 15, malvae65, 
velox 50, elychrysi 25, bractea 70, gutta 25, 
stolida 40, algira 40, tirrhaea 30, leucomelas 
60, alchymista 30, conjuneta 40, fulminea 25, 
eutychea 50, elocata flav. merid. 50, spec- 
trum 10, eraccae 10, limosa 10, vectalıs 40, 
nodosalis 70, tarsipennalis 20, tarsicristalis 45, 
erinalis 10, Or. probose. 60, costaestrigalis 30, 
E. indigenata 35, beryllaria 30, pygmaearia 
25 35, consang. 20, canten. 10, obsolet. 75, 
elongaria 15, degeneraria 5, pastoraria 15, 
romanaria 45, caricaria 20 30, imitaria 10, 
appensata 35, cognata 25, achromar. 35, gra- 
tiosata 45, laquaearia 25, gemellata 50, carpo- 
phagata 175, drypidaria 150, sewigraphata 15, 
isogrammaria 15, coronata 25, florentina 75 
50, japygiaria 95, umbraria 90, selenaria 15, 
jubata 15, ambiguata 30, N. falsalis 85, ver- 
nana 10, v. famula 70, hyalina 35, metelkana 
80, baetiea 95, favia 80, maculosa 35, pu- 
dica 15, dominula, gelbe Var. 100—500 (schöne 
Serie von 10 St. geflogen 15 Mk.), v. candi- 
dana 15, caniola 10, rubicundus 60 70, poly- 
galae 30 35, neapolitana 70, punctum ital. 20, 
lonie. major. 15, sorrentina 100, calabrica 85, 
boisduvalii 80, do. var. 150—200, oxytropis 
30, ampelophaga 15. opacella Paar 20, dolo- 
mitella 85, erassiorellaQ 10, caestrum 100 Pf. 

Viele dieser Arten in gleicher Qualität 
genadelt mit 10°/o Rabatt. 

Unter 10 Mk. versende nicht. Bei Ab- 
nahme für 20 Mk. noch 10°/o, über 50 Mk. 
15°/0e Rabatt. Porto und Emballage 1 Mk. 
F. Dannehl, Rudolstadt i. Th. 


Abzugeben 
Aglia tau-Puppen 
per Dtzd. 135, Porto und Kästchen 30 Pf. 
Auch im Tausch. 
Herm. Grosser, Seifhennersdorf No. 219, Sa. 


>rachtserie m 
exotischer Tütenfalter. 


50 Stück in nur grossen, schönen Arten 
T. Qual., enthaltend 6 hepliaestus, Pap. blumei, 
Menestheus, hesperus, gigon, sataspes, poly- 
phontes, milon, zestos, latinus, demolion, 
memnon, leonidas, Hest. kühni, Ceth. myrina, 
Char. lueretius, Morpho laörtes und viele 
andere Augenreisser, für 22,50 Mk. 

W. Niepelt, Zirlau b.. Freiburg (Schl.). 


Garantiert importierte 
Freilandpuppen aus Amerika! 


Parasitfreies Material. Jede Puppe 
wird auf ihre Lebensfähigkeit genau 


untersucht. p. St: Dtzd. 100 St. 
Mk. Mk. Mk. 


—,55 5,50 40,— 


Papilio ajax 
5 philenor 
3 daunus 


Spinner: 
Copaxa lavendera 


& Eacl. imperialis —,75 
Att. orizaba —,80 
Act. una (sehr kr.) —,80 
Hyp. io —,50 
Tel. polyphemus 
Call. promethea 
Sam. eynthia 

Plat. cecropia 


—,3 
10 
10 
—,15 1,50 


Schwärmer: 
Sp. luseitiosa (sehr 

lebhafte Puppen) 1,20 12,— —,— 
Philamp. achemon 1,50 —,— —,— 
Cressonia juglandis —,70 —,— —, 
Eudamus tytirus —,60 —,— —,— 

Porto extra. — Bei dieser grossen 
Sendung waren noch 50 Dtzd. nord- 
| amerikanische Catocalen-Eier dabei 

von den Arten relieta v. phbrynia, vi- 
dua, innubens, robinsoni piatrix. 

Carl Wisina, 
Probstau bei Teplitz (Böhmen). 


= Billigste Falter 


Für nur 36 Mk. liefere ich 
200 gespannte Falter Ia. Qualität 
in über 100 Arten, nur aus Südfrankreich, 
mit genauer Fundangabe, darunter viele 
Seltenbeiten und viele ex larva. Offeriere 
ferner 100 Tagfalter in 50 Arten gespannt 
für 16 Mk., in Tüten 10 Mk. 100 Stück 
aus anderen Familien (Schwärmer, Spinner, 
Eulen, Spanner, Zygaenen) 20 Mk., un- 
gespannt (genadelt) 12 Mk. 
Versand. gegen Nachnahme. : 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pr&s 7. 


Graellsia isabellne. 
Puppen, gesund und kräftig, per Stück 
3 Mk., Porto und Packung 30 Pf., gibt ab 
Carl Zıcher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 
EEE Cecropia SU 
importierte Freilandpuppen Dtzd. 1,50 Mk. 
E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. la. 


Japaner Spinner-Eier und Puppen. 


Eier: Anth. yamamai p. Dtzd. 40 Pf., Cal. 
japonica 45, Rhod. fugax 80. — Puppen: 
Phil. eynthia v. pryeri p. St. 25 Pf. Nehme 
jetzt schon Bestellung auf spannweiche Pa- 
püio authulus J'? entgegen, zusammen 
4 Mk. Porto extra. 

Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


Freiland-Bier: 
Fraxini Dtzd. 25 P£f., 100 St. 1,80 Mk., 
sponsa Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,40 Mk., nupta 
Dtzd. 10 Pf., 100 St. 60 Pf., promissa Dtzd. 
65 Pf. Porto 10 Pf. extra. Nur gegen 
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme. 
A. Fichtmüller, Fürstenwalde a. Spree 

IE Lindenstr. 53a. 

Nordamerika-Puppen 
(importiert): eynthia 10, polyphemus 20, im- 
perialis 60, angulifera 150, myron 40, lus- 
eitiosa 90 Pf. per Stück. Porto und Packung 
extra. Helene Laeder, Breslau 
Bismarckstr. 22. 


1.605169 \ 

2,50 25, —— 

Hyperchiria budleyi E 
(leucana) kräft. 1,80 18,— 150,— 
Platys. ceanothi 1,— 10,— 80,— 


Zurjetzt kommenden Saison werde 
Exoten-Eier = 
| von folgenden Arten liefern. Werde 
nur kräftige Falter von- import. Frei- 
land-Puppen zur Copula verwenden. 
Prompte Bedienung. 
p- Dtzd. 
Pf, 


Futter 


Platys. ceanothi 50, Pflaume 
Att. orizaba 40, Flieder, Birne 
E. imperialis 120, Kiefer 


‚Act. luna 30, Nuss 
Platys- ceeropia 15, Pflaume 
Hyp. io 25, Eiche 


Tel. polyphemus 25, ,„ 
Call. promethea 10, Salweide,Kirsche 
8. eynthia 10, Götterbaum. 
100 St. 7 facher Preis, 1000 St. nach 
Uebereinkunft. Genaue Zuchtanwei- 
sung wird jeder Art beigelegt. Jeder, 
auch der kleinste Auftrag wird effek- 
tulert. Carl Wisina, 
Probstau bei Teplıtz (Böhmen). 


Tütenfalter = 


in tadelloser Reinheit 
frisch eingetroffen aus erster Quelle, 
Nachnahmesendungen ausgeschlossen: 
Danais plexippus, sehr schöne Papilio 
turnus, troilus, asterias, Argynnis ey- 
bele, idalia und viele andere Arten 
zu annehmbaren Preisen. 

Carl Wisina, : 
Probstau bei Teplitz (Böhmen), 


Actias selene-Puppen, 
grosse Cocons, per Stück 1, Dtzd. 10 Mk. 
St. Tschakert, Tetschen a. E. 678 
(Böhmen). 
N 


b) Nachfrage. | 


Suche gegen Kasse 
von Lim. populi zu erwerben, ebenso 
Puppen 
von Apaturen. 


Martin Kass, Schöneberg-Berlin. 
Grunewaldstr. 47. 


Aberrationen, Awitter etc, 


sämtlicher Familien 
kaufen oder tauschen stets zu allerhöchsten 
Preisen. Um Ansichtssendung bitten 
Dr. O. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 


Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller : 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie-_ 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. ; 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


&esucht gesunde, kräftige R 
za PUPPEN m 
von Pap: hospiton, machaon, alexanor, Th. 
rumina, cerisyi in jeder Anzahl gegen bar 
oder im Tausch gegen prima Falter von: 
Dorit. "apollinus, Mel. cynthia, v. merope, 
Van. ab. hygiaea, Las. quercus-alpina, Poec. 


| populi-alpina, Act. selene, Per. caeeigena, 


Rhod. fugax, Agl ab. nigerrima, Spil. sor- 
dida, Smer. austauti, gen. aest, staudingeri, 
ab, mirabilis, hybr. operosa, hybr. variabilis, 
hybr. neopalaearetieca, Aret. v. konewkai. 
Prof. Dr. M. Standfuss, Zürich. 


Zu kaufen gesucht 50 oder mear 
Morpho cypris 


in Tüten, nur gute Ja. Qualität. 
£. Hudson, London SE, Camberwell-Road 263. 


Zu kaufen gesucht, einige Dutzend Puppen 
yon ocellata, populi, pernyi und Hyp. io. 
K. Lehmeyer, Elzach (Baden). 
Zu kaufen oder einzutauschen gesucht: 
‘von Sm. ocellata, Deil. galii, Dil. tiliae. 


Offerten sind umgehend zu richten an 
W. Hübner, Wiesbaden. 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
"Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 

Mitglied Nr. 62. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
‘Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgef‘, Jena, Botan. Institut. 


RRNEEFSEL FEEDS EEE RZ 
Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 

von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 


H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. 5 
EEE FE 


Verschiedenes. 


Gebe den Herren, welche mit mir tauschen 
wollten, bekannt, dass alles sofort vergriffen 
war. Max Langer, Türmitz (Böhmen) 

Albstrasse 298. 


Anfrage 

Kennt einer der Herren Mitglieder den 
Aufenthaltsort des Naturalienhändlers Otto 
Tockheorn, früher in Frankfurt a. M., Mosel- 
strasse 14? In Duala (Kamerun) hält er 
sich nicht auf. Mitteilung erbittet unter 
Vergütung. der Porto- ete. Auslagen. 

Nagel, Oberpostpraktikant, Herford. 

Könnte vielleicht einer der Herren Mit- 
Sleder Auskunft geben über das dem Lepi- 
‚doptereologen fremde Tier 
Diaspis pentagona? 

Im voraus dankend Mitglied No. 3597. 

Wer gibt mir Eisenbahn - Frachtbrief- 
Marken, aber nur von Privat- und Klein- 
bahnen, gegen seltene Schmetterlinge und 
Xaraben, auch Aberrationen oder Brief-, 
‚Stempel- und andere Risenbahnmarken? 

Bayer, Sekretär, Ueberlingen a. Bodensee. 


Billige Sammelschränke! 


Insektenschränke, neu, in Kiefernholz, 
nussb. imitiert, mit 15 Kästen 40 :50 cm, 
mit Glasdeckel und Torfeinlage ete. 

Komplett mit Verpackung 85 Mk. 
Vielfach gekauft und belobt! 
empfiehlt Jul. Arntz, Elberfeld. 


Der Universal-Anzeiger ! 
Spezialblatt für Sport-, Amateur- und 


Sammelwesen jeder Art 
) (einzig.Organ dies. ArtinÖsterr.-Ungarn) | 


In mindestens einmal el 
. 


unter Mitwirkungnamhafter Fachautoren 
< und gelangt abwechselnd an Sammler 
und Händler von Antiquitäten, Brief- 
2 marken, Münzen, Ansichtskarten, 
ferner an Entomologen, naturwissen- 
< schaftliche Vereine, Amateur-Photo- 
© graphen und Lieferanten einschlägiger 
) Bedarfs-Artikel, insgesamt an ca. 
8—10000 Interessenten 
aller Sport- und Sammelzweige 
zur Versendung. 
Abonnement Mk. 3.— franko per Jahr. 
Probeblatt gegen Doppelkarte. 
Wirksamstes Insert.-Organ. 
Redaktion: 
Wien IV/1, Castellezgasse Nr. 22. 


@: u 0 am ı ı mm 1 am ı um ı Om ame 


Tagfalter Japans 


(inkl. Formosa, Riukiu, Sacha- 
lien), sicher determiniert von Prof. 
Dr. T. Matsumura. 


50 Spezies 10 Mk. 
100, u 50T, 
200°, 250 „ 
300 ,„ 500 „ 


Alle sonstigen Insekten nach Be- 
stellung gesammelt oder gleich sortiert. 

Nur gegen Voreinsendung des Be- 
trages oder gegen Nachnahme. 


Prof. Dr. T. Matsumura, Sapporo 
(Japan). 
ee waren: er e e] 
Calwers Käferbuch 
III. Auflage 
ist für 5 Mk. sowie die Jahrgänge 1901 bis 
1908 der Int. Ent. Zeitschrift sind & 1 Mk. 
auch im Tausch gegen bessere Puppen ab- 


zugeben. V. Vogelbacher, Karlsruhe (Bad.) 
Gervinusstr. 7. 


Versandkästchen 
aus Holz, 12X7X5 em, per St. 7 Pf. oder 
im Tausch gegen Eier von sponsa, nupta, 
fraxini, yamamai sowie Puppen von cecropia, 
eynthia, promethea. 

Joh. Hensgen, Krefeld, Ritterstr. 226. 
as | | s© 
Netzbügel 

D. R. 6. M. 344571. 
[CH BES ® 

Nach Bedarf. sich selbst öffnend, augen- 
blicklich zusammenlegbar, bequem in jeder 
Tasche zu tragen, da sehr flach, leicht aber 
standhaft, Beutel jederzeit auswechselbar, 
an jeden Stock passend und praktisch er- 
probt, auch im Wasser, an schneller Ge- 
brauchsfähigkeit von keinem anderen Bügel 
übertroffen. 2,20 Mk. + 10 Pf. Porto. 

NB. — Vor Nachahmungen wird 


gewarnt. ’ 
“ H. Eibisch, Laurahütte O.-Sch]. | 


a7 = 


Gebr. Insektenkästen 
und Schränke 


billig verkäuflich. & 
Dr. O. Staudinger & A. Bang-Haas 
_Blasewitz-Dresden. 


@ Insektensammelkästen @ 


in anerkannt solider, saub. Ausführung. 


Aufm. A: einfacher dichter Verschluss, 
von 1,80—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. C: 
in Nut und.Feder dicht schliessend, von 
3—6 Mk. ji 

Ferner Schränke und alle 'entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider |} 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen 

Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen’ und 
Museen des In- und Auslandes. 


1ll. Preisliste gratis. 


Torfplatten. 


Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 
Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 


treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. 


Der stets wachsende 


Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 


Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten: 
28 cm lang, 13 cm breit, 1!/s cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
2 75 


26 ” ” 1 ” ” 11/4 ” ” ” =1 ” ” b) 3,40 n 
28 ” » 13 ” ” 1 ” ” 7 ” —ı ” » ” 3,40 n 
Torfplatten, II. Qual., glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 

26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung . . ......230 „ 
24 ” ” 8 ” ” 100 ” ” ” SO 1,80 n 
BIO a a le DDR ) n sa) lat BAUR, RIIEN ER IDEAS 

Ausschussplatten,, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. TORE BE RT AERO 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., 1/»—1!/a cm breit, 28 em 

lang, 100 Stück 0,80 „ 


Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 


Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 


grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0 
Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St... . . 0, 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 35 cm lang, 11—14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. ERBE 5 
Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75. 


Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 


Man verlange meine ausführliche Preisliste. 


H..Kreye, Hannover. 


= Von Da Auseritz oo 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die @@. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die AS. Lieferung des 5 
1 a Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen a 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die 2D. Lieferung des 


N Hauptteiles: Rxotische Grossschmetterlinge. 


Einen Slansenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz ! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Insktenkästen Schränke 
Spannhretter USW. 


in sauberer und solider Ausführung liefert 
seit:16 Jahren: zu den billigsten Preisen die 
Spezialtischlerei 

Hugo Günther (G. Augustin Nachf.) 

Gotha. 
Preislisten gratis! : 
Hunderte von Anerkennungen! 
Prämiert Schwabach 1905. 


W. Junk, Berlin W. 15, # 
Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Der bibliographisch vollstän- # 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. n. 

Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 
(800 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 


_ Empfehle mich den geschätzten Herren 
Entomologen ganz ergebenst zum 


Spannen von in- und aus- 
land. Schmetterlingen 


gegen bar. Es wird stets mein eifrigstes 
Bestreben sein; für. sehr. akurate Arbeit und 
sorgfältigste Aufbewahrung in gut schlies- 
sendem Insektenschrank Sorge zu tragen: 
Paul Ehrenberg, Freiburg i. Schlesien 
Bubenau 20. 


Naturalien -Handlung 


von 


Vv. Frie n Prag 14-u 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
Sande aleı Art. 


1483 Insektenkästen: | 35 "Senränke 


sind das Produkt 1908, welches in meiner Werkstatt zum Versand kam. — Ein Beweis- 
für die unübertroffene Güte meiner Arbeit. Insektenschränke in allen Holz- und Stilarten, 
vom einfachsten bis zum elegantesten, bei billigster Preisberechnung. 


Neu! 


‚ Sehränke mit Rollladenverschluss Neu! 


Insektenkästen, Spannbretter, Raupenzuchtkästen 
in bester Ausführung billigst. 


Lieferungen nach allen Weltteilen. 


Glänzendste Anerkennungsschreiben. 


Rich. Ihle & Sohn, Spezialtischlerei mit Motorbetrieb 
Gegr. 


VE 


Dresden N., Markusstr. 8. 


Gegr. 1879, 


Preisieten GE 

über 
Insektenschränke, Insektenkästen, Uten- 
silien und Sammlangen, auch Schulsamm- 


' Jungen (nach Leunis geordnet) versendet 


gratis und franko 
A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


nee se un ee nz en] 
4 teil. zusammenlegbare Schmetterlings- 
HRangnetze! 

Bügel 1,20 Mk., mit Tüllbeutel 2,20 Mk. 
einz. Tüllbeutel 1 Mk., Schöpfnetze 2,25 Mk. 
Spannbretter, feststehend, 
67810212: 16 cm breit, 35 cm ia 
40, 45, 50, 55, 60 Pf, per Stück, Porto 

extra, empfiehlt. 
Th. Nonnast, Habelschwerdt. 


Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Senelorllrenamine 
(Paläarkten und Exoten) 
auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab 1/24 Uhr zu -besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
 Hetzendorferstr. 55. 


= >= Tütungsspritze, 


zum a. grösserer Falter unentbehrlich, 
sicher und sofort wirkend! Besser als 
Cyankalium und nicht giftig. Aus Hart- 
gummi, unverwüstlich im Etui, mit An- 
weisung 1,50 Mk. Porto 10 Pf. 

Hranz Abel, Leipzig-Schl. 


Für Redaktion dee weissanechafil Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Für Inserate ete.: 


experimenteller Entomologie 


beschäftigen, in dauernden Schriftenaustausch! 
zu treten und bitte um freundliche Adressen- 


angabe. Nehme Arbeiten in germanischen 
und romanischen Sprachen und gebe Artikel 
mit deutschem und englischem Text. Aus- 
tausch von Hybriden und experimentell er- 
haltenen Variationen, wie auch von ein- 
sehlägigen Abbildungen ebenfalls sehr er- 
wünscht. William Reif, 

Bussey Instit. of Harvard University. 

Forest Hills/Boston, Mass., U. S. A. 


Achtung! 


: Diejenigen verehrlich. Mitglieder, 


welche auf 1. April Wohnungs- 
wechsel haben, werden höfl. ersucht, 
um bei den Posteinweisungen für 
das neue Quartal sowohl Störungen 
als unnötige Einweisungsgebühren 
zu verhindern, ihre neue und ge- 
naue Adresse bis spätestens Anfang: 
des Monats März an die Geschäfts- 
stelle einzusenden. 


Diejenigen verehrl. Abonnenten, 
welche ihre Zeitung bei der Post 
bestellen, werden höfl. und dringend 
ersucht, um Störungen zu meiden, 
ihr Abonnement für das neue Quar- 
tal zeitig zu erneuern. 


Ben 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Stuttgart, 13. März 1909. 


Gentral-Organ des 
Entomologischen 


XXlI. Jahrgang. 


Internationalen 
Vereins, 


Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher 


Die’ Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. 


Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 
20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 


Inhalt: Ueber Ursache und Zweck der Kreuzungen und Aberrationen. — Zum Artikel über „Neue Papilio machaon L.-Varietäten“ 
in No. 33 dieser Zeitschrift. — Einige wenig bekannte Formen von Parn. apollo L. — Kleine Mitteilungen. — Inserate. 


Ueber Ursache und Zweck der Kreuzungen 
und Aberrationen.*) 


Von Ludwig Mayer, Bürgerschullehrer in Graz (Steiermark). 


Nach der Darwinischen Abstammungslehre, die 
aber schon von griechischen Philosophen und von 
deutschen Gelehrten lange vor Darwin vertreten wurde 
— sind nahe verwandte Wesen (Pflanzen. und Tiere) 
die Nachkommen eines. gemeinsamen Stammvaters; 
und die entstandenen Arten sind um-so verschiedener, 
je weiter zurück diese Abstammung liegt, oder je weiter 
sich die Nachkommen verbreiteten und dadurch in ganz 
verschiedene Verhältnisse bezüglich Klima, Nahrung, 
Umgebung etc. getreten sind. Die Anerkennung. der 
Abstammungslehre hat daher zu den immer häufiger 
werdenden Versuchen geführt, nahe verwandte Tier- 
arten zur Paarung zu bringen (Kreuzung), um hier- 
durch nicht nur schöne. Hybriden oder Bastarde zu 
erziehen, sondern auch den seinerzeitigen Stammvater 
kennen zu lernen, der ja durch fortgesetzte Kreuzung 
aller Mitglieder einer grösseren Gruppe schliesslich 
(wenigstens annähernd) hervorgebracht werden müsste, 
was auch schon wiederholt gelungen und wodurch der 
Darwinismus immer mehr begründet und bewiesen 
worden ist. 

Die Schmetterlinge, deren Männchen meist sehr 
brünstig sind, bilden eine hierzu sehr geeignete Tier- 
ordnung. Es fehlt aber auch nicht an Versuchen und 
Errungenschaften bezüglich .der Kreuzungen, und den 
unermüdlichen Bestrebungen des Herrn Professor Denso 
ist es auch gelungen, von der euphorbiae-Gruppe der 
Schwärmer den Stammvater zu erziehen. Dass dieser 
merkwürdigerweise dem von mir in Pottendorf 1906 
sefangenen und 1907 in dieser Zeitschrift beschriebenen 
D. euphorbiae? ab. mediofasciata Mayer sehr. nahe 
steht, bestärkt mich in der Ansicht, dass dieses Stück 
doch ein Hybrid sein wird, als den es Herr Professor 
H. Rebel zuerst angesprochen hat. 

Von wo aber die erste Anregung zur Kreuzung 
der Schmetterlinge ausging, lässt sich wohl kaum nach- 
weisen. Meine Meinung darüber geht dahin, dass die 
Schmetterlinge selbst hierzu den Anstoss gaben. Denn 
wir Sammler alle haben gewiss schon ein oder das 


*) Obwöhl anderer Ansicht, geben wir dem originellen Er- 
klärungsversuch von Aehnlichkeiten in der Natur hier gerne Raum; 
die Anregung einer Kontroverse auf diesem vielumstrittenen Gebiet 
dürfte manchem Leser willkommen sein. D. Red. 


andere Mal Schmetterlinge verschiedener Art in Co- 
pula gefunden; und selbst die ‚ältesten Schmetterlings- 
werke erzählen von in der Natur beobachteten Kreu- 
zungen. 

Veranlassung und Zweck dieser freiwilligen »Ehe- 
brüche« will ich nun an den mir. vorgekommenen 
Fällen einer näheren Besprechung unterziehen. 

Ich habe beobachtet Kreuzungen zwischen: 

P. daplidice oc’ und napaeae ab. intermedia $, **) 
C. edusa cd’ und hyale ab. flava$, 

C. myrmidone cd’ und hyale ab. flava$, 

C. hyaleo” und edusa ab. helice?, 

H. fueiformis 0’ und scabiosa Z.$, 

Ino globulariae 7 und Z. carniolica ab. beroli- 
nensis 9. 

Die in ihren Fluggebieten meist häufig vorkommen- 
den Arten P. rapae, napi, daplidice, C. hyale, edusa, 
myrmidone, chrysotheme etc. sind in der Regel auf 
kleinere Räume beschränkt, denn sie leben auf ebenen 
Flächen höherer oder tieferer Lagen und sind durch 
ihre Futterpflanzen an die Kulturen gebunden, weshalb 
durch das stete Beisammensein eine Inzucht eintreten 
muss, die durch längere Jahre fortgesetzt Degeneration 
erzeugt. Hier ist daher eine Kreuzung von Zeit zu 
Zeit notwendig, um das Blut wieder aufzufrischen. Um 
nun eine Paarung zwischen Männchen und Weibchen 
von verschiedenen Arten einer Gattung oder Gruppe 
hervorzurufen, müssen einzelne Weibchen in ihrer 
Färbung aberrieren, um dem Männchen der anderen 
Art ein Weib seiner Art vorzutäuschen. 


Die erste derartige Paarung beobachtete ich in 
meinem Geburtsorte Ploscha bei Saaz in Böhmen zwi- 
schen edusacd’ und hyale ? ab. flava. — In dieser 
Gegend fliegt nämlich hyale sehr häufig, edusa da- 
gegen nur sehr vereinzelt. Ich habe in der Zeit von 
meinem 15.—20. Lebensjahre, wo ich dort als ganz 
bescheidener Anfänger sammelte, höchstens 5 edusa- 
Männchen gesehen; ein Weibchen hiervon sah ich dort 
niemals. Die Männchen flogen immer wie rasend über 
die Flur, offenbar auf der Suche nach Weibchen. Und 
da fand ich einmal in einem Hohlwege im August 1870 
obengenannte Copula. 

Also deshalb bildet hyale hier und da ein gelbes 
Weibchen, um die Art, die hier unbedingt zur Inzucht 


erw H 


_**) Ein der bryon. sehr nahestehendes ganz dunkles 9, das 
ich auf dem „Wiener Boden“ in der Ebene öfter gefangen. 
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verdammt ist, durch Anlockung eines anderen Männ- 
chens behufs Paarung wieder aufzufrischen! — 

Einen ähnlichen Fall beobachtete ich im August 
1906 im Leithagebirge, von Pettendorf aus mein bestes 
Fanggebiet. Ein Männchen C. myrmidone, die hier 
nicht selten ist und auch öfter in der ab. $ flavescens 
vorkommt, hatte mit einem Weibchen hyale 
ab. flava copuliert, wahrscheinlich in ihm eine ab. 
flavescens seiner Art vermutend. 

Dieses »historische« hyale? habe im Tausch dem 
Herrn Friedrich Pokorny in Prag überlassen. 

Eine weitere Kreuzung beobachtete ich in Potten- 
dorf in dem starken Flugjahr der daplidice 1883 am 
1. September. P. napi fliegt in Pottendorf jedes Jahr 
in I. und Il. Generation recht häufig, ist aber auf ziem- 
lich kleine Flugplätze beschränkt, so dass Inzucht an- 
zunehmen ist. Da fand ich nun ein sehr dunkles Stück 
von napaeae $ (fast bryoniae), das einem daplidice ? 
ganz gleichkam, in Copula mit einem daplidice ". Also 
auch hier Umfärbung des Weibchens, um Blutauffrischung 
zu erzielen. 

Dieses »historische« Weibchen schenkte ich dem 
Herrn Enrico Ragusa in Palermo, der als tüchtiger 
Sammler jeden Lepidopterologen gastfreundlichst auf- 
nimmt. 

Noch deutlicher tritt die Absicht des Anlockens 
bei den lichten Aberrationen von edusa und myrmidone 
hervor, dıe ebenfalls besonders in der Ebene nur ver- 
hältnismässig kleine Fluggebiete bewohnen und inner- 
halb dieser oft häufig auftreten. Dann sind auch die 
Aberrationen nicht besonders selten, und da sie auch 
mitten im heissen Sommer und auch in warmen Län- 
dern vorkommen, dürften sie nicht Kälteaberrationen 
sein, sondern hauptsächlich Kreuzung bezwecken. So 
habe ich beispielsweise auf der Insel Sizilien im Juni 
ab. helice wiederholt gefangen. Auch von der ab. pyre- 
naica habe ich im Aetnagebiet eine helicina erbeutet, 
wohl die einzige ihrer Art. Sie befindet sich in 
der Sammlung des Herrn E. Ragusa in Palermo. 

Copula zwischen hyale 0’ und edusa® ab. helice 
habe ich beobachtet am 10. Oktober 1894 und am 
28. September 1904 in Pottendorf, beide in sehr starken 
Flusjahren der edusa. Am 10. August 1902 fand ich 
eine edusa ab. helicina auf einem Platze, wo edusa 
nicht sehr häufig fliest, dagegen aber C. chrysotheme 
oft massenhalt auftritt. Die helicina wurde daher von 
den Männchen der chrysotheme eifrig verfolgt und 
schien auch willfährig, doch liess ich es zu keiner 
Copula kommen, weil ich helieina als die erste, die 
ich je gesehen, mir nicht entgehen lassen wollte. — 
Warum hat edusa hier, unter der schwefelgelben chryso- 
theme, als helicina aberriert und auf dem Flugplatze, 
wo sie mit der lichten hyale zusammenfliegt, als weisse 
helice? — 

Im Herbste vorigen Jahres fand ich auf der 
»Gostinger Hutweide« nahe bei Graz mehrere fast 
schwefelgelb gefärbte Weibchen von P. rapae, die ich 
ab. sulphurea bezeichnete. Ich sah nun einmal, wie ein 
c von hyale mit einem solchen ? schon ganz »intim« 
spielte; und es wäre sicher zu einer Paarung zwischen 
beiden gekommen, wenn ich sie nicht gestört hätte. 
Und da rapae auf dem »Grazer Feld« häufig fliegt 
und in diesem abgeschlossenen Talkessel durch In- 
zucht sich fortpflanzt, so ist auch diese auffällige Gelb- 
färbung der rapae 2 nur dahin zu erklären, dass sie 
zur Kreuzung einladen solle. 

Die Kreuzung zwischen M. fueiformis L. 5 und 
scabiosae Z.? beobachtete ich im Mai 1906 in Potten- 
dorf, wo ich 28 Jahre sammelte und jedes Jahr eine 
Anzahl scabiosae erbeutete, aber niemals eine fuci- 


formis Z. — Diesmal wollte ich ein vor den Blüten 
schwebendes Weibchen eben mit dem Netze wegnehmen, 
als ein Männchen dahergeschossen kam und im Augen- 
blick, die Paarung im Fluge ausführend, auch schon 
an dem Weibchen daranhing. Ich war ganz verblüfft, 
fing aber jetzt mit leichter Mühe das vereinigte Paar, 
da es sich auf der Blume niedergelassen hatte. Und 
erst im Tötungsglas bemerkte ich zu meinem Erstaunen, 
dass das Männchen ein grosses Stück der fuciformis Z. 
sei und nur schwer von dem Weibchen scabiosae zu 
trennen war. Es war dies die erste und einzige fuci- 
formis Z., die ich in Pottendorf beobachtete. 

Die Copula zwischen Ino globulariae ’ und Z. car- 
niolica? ab. berolinensis beobachtete ich 1900 im Juli 
auf der Siegersdorfer Heide, wo carniolica alljährlich 
in wirklich unglaublicher Menge vorkam und ihres ge- 
ringen Flugvermögens und des beschränkten Gebietes 
halber in Inzucht lebt, weshalb sie auch dort bedeutend 
kleiner ist als anderswo. Also auch hier dürfte das 
Weibchen — es war ausser dem fehlenden Gürtel fast 
zeichnungslos grün, somit der globulariae nicht unähn- 
lich — im Bestreben nach Blutauffrischung so stark 
aberriert haben, um Männchen einer verwandten hier 
vorkommenden Art zur Paarung zu reizen. 

Nach eben diesen Erfahrungen una Betrachtungen 
komme ich zu der Ansicht, dass Farbenabweichungen 
zu einer nahe verwandten Art hin nur zu dem Zwecke 
gebildet werden, um Kreuzungen behufs Blutauffrischung 
zu erreichen, dass es sich also in diesen Fällen nicht 
um ein Naturspiel handelt, sondern um eine Paralysie- 
rung der Inzucht. 

Nun wird man wahrscheinlich einwenden, dass 
durch die angeführten Kreuzungen der gedachte Zweck 
nicht sofort erreicht wird, sondern dass daraus zu- 
nächst Bastarde (Blendlinge) entstehen, die im all- 
gemeinen meist für unfruchtbar gelten, was sich bei 
Schmetterlingsbastarden aus Zimmerversuchen auch ge- 
zeigt hat; dies betrifft die Gruppe der Schwärmer. 
Hier wäre nun zu bedenken, dass Schwärmer auch im 
Freien und bei normaler Paarung oft unfruchtbare 
Nachkommen erzeugen, wie dies bei den verfrüht ent- 
wickelten Herbsttieren fast immer der Fall ist; dies 
ist somit kein Beweis. 

Die Fruchtbarkeit der Bastarde und Blendlinge 
wird aber zur Genüge bewiesen an anderen Tierklassen. 
Man denke nur zunächst an das Maultier (Maulesel), 
einem Abkömmling von Pferd und Esel. Nicht alle 
Maultiere sind unfruchtbar. Ich habe beispielsweise 
im südlichen Italien und besonders auf Sizilien wieder- 
holt Maultiere mit Füllen gesehen. 

Bei der im grösseren Massstab betriebenen Kanin- 
chen-Zucht muss von Zeit zu Zeit durch Einführung 
eines fremdrassigen Rammlers (J’) das Blut aufgefrischt 
und die alte Rasse vor Inzucht und Verfall bewahrt 
werden. Dabei ist man so weit gegangen, dass man 
selbst Feldhasen zur Blutauffrischung verwendet und 
daraus ein sehr fruchtbares, kräftiges Geschlecht, 
die sogenannten Leporiden, erzielt hat, die wohl erst 
nach mehreren Generationen nach und nach ihre Wild- 
heit ablegten. 

Genau dasselbe ist’s bei der Geflügelzucht: das 
ganze Hühnervolk wird durch Einstellung eines fremd- 
ländischen, sehr rassenverschiedenen Hahnes zu einem 
kräftigeren, mehr Eier legenden Geschlecht in zwei bis 
drei Generationen umgewandelt; auch hier ist die Frucht- 
barkeit der Blendlinge eine anerkannt grössere als die 
der Nachkommen normaler Paarung. 

Und welche Kreuzungen mit dem Kanarienvogel 
schon gemacht wurden, und zwar mit bestem Erfolge 
zur Blutauffrischung dieses in steter Inzucht lebenden 
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Tierchens, wird uns jeder Kanarienzüchter bestätigen. 
Ich selbst habe fruchtbare Kanarienbastarde gesehen 
vom Spatzen, Finken, Stieglitz, Zeisig, Grünling und 
Hänfling. — 

Dass man durch die Einstellung einer einzigen 
fremdländischen Bienenkönigin (Weisel) ineinen Bienen- 
stock (Bienenvolk) einen ganzen Bienenstand von 
50—100 Bienenvölkern in wenigen Jahren schon auf- 
frischen kann, ist nur zu bekannt. Weil junge un- 
befruchtete Weisel sich lieber mit einer rassenfremden 
Drohne paaren, um ihrem Volke neues Blut zuzuführen. 

Und damit wären wir wieder auf dem Gebiete der 
Insekten angelangt und wollen nun den Erfolg der oben 
angeführten Kreuzungen betrachten. 

Angenommen, die Weibchen der Schmetterlings- 
bastarde seien unfruchtbar, so sind es aber die Männ- 
chen dieser Bastarde ganz gewiss nicht. Beweis: der 
Rackelhahn, ein Bastard von Auer- und Birkhuhn, wurde 
gleich bei den ersten Beobachtungen als arger Stören- 
fried auf den Balzplätzen des Birkhahns erkannt, wo 
er stets den schwächeren Birkhahn aus dem Felde 
schlug und als Bräutigam den Platz behauptete. Wenn 
nun aus einer Schmetterlingskreuzung nach allen Fähr- 
lichkeiten nur noch 10 $2 und 20 0’d’ hervorgehen, so 
mögen die $? immerhin unfruchtbar bleiben, es kann 
dies nur meine Ansicht verstärken; denn dann müssen 
die 20 0’0° ihr aufgefrischtes Blut der Art ihrer Mutterform 
zuführen, weil ja in allen angeführten Fällen kaum 
eine andere Gelegenheit ist, da die $? ihres Stamm- 
vaters doch äusserst selten sind und ihre Schwestern 
als unfruchtbar (?) keine Befruchtung annehmen, also 
gar nicht in Betracht kommen. 

Mit wem sollen sich beispielsweise die aus der 
Kreuzung zwischen edusa 0’ und hyale ? entstandenen 
20 Jo’ paaren, da doch in der Ploschner Gegend 
edusa fast nicht vorkommt und auch die Bastard-%, 
wenn sie schon zur Paarung geneigt wären, zu wenig 
sind? Offenbar mit den in Menge vorkommenden 
hyale-Weibchen! — Dass die weiteren Nachkommen 
sich immer mehr der Stammmutter (hyale) nähern 
werden, ist wohl selbstverständlich. So hat also doch 
die Umfärbung den Zweck der Blutauffrischung er- 
reicht. Aus dem Gesagten ergibt sich aber auch, dass 
in Gegenden, wo die eine Art ihren Verwandten gegen- 
über so sehr vorherrscht, von der Entstehung neuer 
Bastardformen nicht die Rede sein kann, weil die ge- 
ringe Anzahl der Bastarde schon nach einigen Genera- 
tionen wieder von der vorherrschenden Art aufgesogen 
wird — eine Ansicht, die schon » Berge’s Schmetterlings- 
buch« in seiner Einleitung vertritt. 

Aber auch Weibchen von Schmetterlingsbastarden 
sind fruchtbar, wie doch die Col. hyale ab. (hybr.) sarep- 
tensis und C. hybr. chrysodona beweisen, die schon 
vor mehr als 50 Jahren von Boisduval, Duponchel u. a. 
beobachtet und beschrieben wurden und sich bis heute 
erhalten haben. Auch D. vespertiloides und epilobii 
mögen hier genannt werden. In diesen Fällen hat sich 
eben in abgeschlossenen Tälern, wo beide Arten in 
gleicher Stärke vertreten sind, eine Bastardart aus- 
gebildet. 

Ich bin der festen Ueberzeugung, dass die Aberratio- 
nen M. athalia ab. corythalia und navarina aus einer 
Kreuzung von athalia 2 und dictynna cd entsteht oder 
eine solche hervorrufen will. Ich habe ab. corythalia im 
Leithagebirge gefangen auf einer von Bergen und Hoch- 
wald eingeschlossenen Wiese, wo athalia in grosser 
Menge fliegt, dietynna aber äusserst selten vorkommt. 
Und gerade dort fand ich immer mehr oder weniger 
verdunkelte aberrierende athalia. Warum habe ich 
immer nur. dort dunkle Aberrationen von athalia 


getroffen? Herr Apotheker Klos in Stainz, ein tüchtiger 
Sammler und Kenner, hat eine Menge dunkler Ab- 
errationen von athalia, und auch er erzählt, dass er 
alle im Laufe der Jahre in einer bestimmten Gegend 
unter ähnlichen Verhältnissen gefunden habe. 

Und so dürften auch alle anderen Aberrationen 
einen bestimmten Zweck zu erfüllen haben, den zu er- 
forschen unsere Aufgabe sein soll. 


Zum Artikel über „Neue Papilio machaon L.- 
Varietäten“ in Nr. 33 dieser Zeitschrift. 


Von William Reif, 
Harvard University, Forest Hills/Boston, Mass. U. S. A. 


Ich habe hier nicht die Absicht, über die Namens- 
berechtigung der drei neuen von Herrn W. Cuno, Frank- 
furt a.M., beschriebenen Papilio machaonL. v. fenestrella; 
v. confexifasciatus und v. concavifasciatus zu sprechen, 
welche meines Dafürhaltens gewiss auffälligere Ab- 
weichungen zeigen, als die in besagtem Artikel ver- 
gleichsweise angeführten v. immaculatus Schultz, v. 
bimaculatus Eimer und v. tenuivittatus Spengel. Nach- 
folgende Zeilen sollen hauptsächlich nur zu einer Richtig- 
stellung des zweiten Abschnittes der Abhandlung dienen. 

Wenn der Herr Verfasser von »zufälligen und be- 
langlosen Verschiedenheiten« spricht, die »planlos bei 
den Objekten auftreten«, so will ich dagegen, trotzdem 
er sich auf seine »langjährigen Beobachtungen« beruft, 
nur eine Stelle aus dem Standfuss’schen Handbuch der 
paläarktischen Grossschmetterlinge, 2. Aufl., zitieren. 
In diesem Werk wird auf p. 305 über Naturformen 
gesprochen, die vom Typus abweichen, und sagt der 
verdienstvolle Forscher an betreffender Stelle: Es handelt 
sich gauz und gar nicht um willkürliche Kuriositäten 
der Natur, wie dies vielfach von Leuten geglaubt wird, 
denen die Gelegenheit fehlte oder welche die Gelegen- 
heit versäumten, dergleichen Material in Menge zu 
sehen. Bei Herausgabe eines diesen Gegenstand mög- 
lichst erschöpfenden Werkes nebst Abbildungen würde 
die Tatsache ganz klar vor Augen treten, dass diesen 
Bildungen fast durchweg feste, undurchbrechbare Ge- 
setze zugrunde liegen. 

Wenn Herr Cuno weiter sagt, dass die durch 
»Temperatur- oder Beleuchtungseinllüsse im Puppen- 
stadium« hervorgerufenen »Kleiniskeiten« in Aenderung 
der Färbung und Gestalt bei dem betreffenden In- 
sekt »nur Liebhabereiartikel für die Sammlung und 
Monstra (!!) für den Kundigen« sind, so befindet er 
sich in einem sehr bedauerlichen Irrtum. Sollten dem 
Herrn Verfasser wirklich nicht neben Standfuss noch 
die anderen vorzüglichen Arbeiten über Experimental- 
versuche bekannt sein, aus deren Fülle ich nur Namen 
wie Weismann, Urech, Fischer, Schröter herausgreife 
und vor allem das gerade in jüngster Zeit erschienene 
epochemachende Werk von Bachmetjew »Einfluss der 
äusseren Faktoren auf Insekten« erwähnen will! Herr 
Cuno dürfte doch allein stehen, wenn er experi- 
mentell erhaltene Formen als »Monstra« bezeichnet; 
alle übrigen Forscher erkennen die grosse Wichtig- 
keit solcher Versuche bedingungslos an. Sagt doch 
z. B. Standfuss in seinem Handbuch p. 322: Mögen 
diese (abweichenden) Formen [ür Studienzwecke von 
dem Forscher oder für die Sammlung von dem Lieb- 
haber angestrebt werden, es gilt, entweder diejenigen 
Faktoren, welche für das Gewand der Falterwelt be- 
stimmend sind, experimentell gesteigert einwirken zu 
lassen — oder das in kluger Weise zu benutzen, was 
uns die Natur dann etwa freiwillig bietet, wenn wir 
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Fleiss und Mühe nicht scheuten. — Wie anders als 
durch fleissige unermüdliche Experimentalversuche — 
sei es nun durch Einwirkung äusserer Faktoren oder 
durch Hybridation — will die Wissenschaft bei ihrem 
jetzigen Stand die Phylogenese und damit die Ent- 
stehung und Zusammengehörigkeit der Arten in der 
Insektenwelt ergründen? Was Dorfmeister und Weis- 
mann vor nahezu einem halben Jahrhundert angebahnt 
und was die späteren Forscher Schritt für Schritt den 
Geheimnissen der Natur entrissen, ist von solch hohem 
Verdienst, dass die geringschätzenden Aeusserungen in 
dem Cuno’schen Artikel mit allem Nachdruck widerlegt 
werden müssen. Sehr treffend drückt sich Standfuss in 
seinem wertvollen Handbuch aus, wenn er in dem Ab- 
schnitt über Varietäten auf p. 229 sagt: Es können die 
hierher gehörenden Tatsachen dem fleissigen prakti- 
schen Studium, also für Zuchtexperimente, dem Ento- 
mologen gar nicht genug empfohlen werden, denn ge- 
rade die Beobachtung dieser und damit verwandter 
Erscheinungen gewährt einen tieferen Einblick in die 
Einwirkung äusserer Faktoren auf das Gepräge der 
Organismen, und damit einen nachhaltigeren geistigen 
Genuss als das rein ästhetische Vergnügen an der 
Farbenpracht der Falterwelt. — 

Und weiter p. 337 über Vererbung erworbener 
Eigenschaften: Das Experiment bietet eine solche Fülle 
von Handhaben zur Ergründung der letzten Ursachen, 
welche die Veränderung der organischen Welt be- 
dingen, dass wir hoffen dürfen, wenn auch nicht 
jetzt, so doch in späteren Zeiten einen tieferen Ein- 
blick und ein gründlicheres Verständnis in die innere 
Konstitution dieses Umwandlungsprozesses der organi- 
schen Welt zu gewinnen. 

Herr Cuno hat versucht, die auf experimentellem 
Wege durch Temperatur- und Beleuchtungseinflüsse ent- 
standenen Verschiedenheiten von frei in der Natur ge- 
fundenen Varietäten streng zu trennen. Leider ist die 
Wissenschaft zurzeit noch nicht in der Lage, genau 
darüber urteilen zu können, ob und in welcher Weise 
eine Veränderung des entwickelten Insekts. statt- 
findet, wenn das Stadium seiner Entwicklung einzig 
und allein durch verschiedene Beleuchtungen oder der 
Farbe seiner Umgebung beeinflusst wird. Eine nur 
durch Beleuchtung hervorgerufene Veränderung des 
Imago ist bei Pap. machaon L., nebenbei bemerkt, 
bisher noch nicht bekannt geworden. Aber dank der 
unermüdlichen Forschungen über Temperatureinflüsse 
verfügen wir hier über eine solche Fülle von Material, 
dass die Wissenschaft zu dem richtigen Schlusse ge- 
kommen ist, experimentell hervorgerufene Verschieden- 
heiten von der Norm nur bedingt von solchen in der 
freien Natur zu trennen. Auch hier sei ein Satz des 
verdienstvollen Forschers Standfuss zitiert, derin seinem 
Handbuch p. 287 sagt: Die experimentell nachweisbare 
hochgradige Abhängigkeit des Falterkleides ven Tem- 
peratureinwirkungen einem gewissen, sehr sensiblen 
Stadium der Puppenphase gegenüber, machen es im 
höchsten Grade wahrscheinlich, dass dieselben Be- 
dingungen, welche experimentell eine Form ins Dasein 
rufen, diese Form auch in der freien Natur ins Dasein 
riefen und also füglich auch rufen werden, falls 
entsprechende äussere Faktoren einwirken. — Gerade 
die auf experimentellem Wege erzielten »Kleinigkeiten«, 
die Herr Cuno erwähnt und welche für ihn »Monstra« 
sind, finden sich stets auch in der Natur, was jeder 
aufmerksame Beobachter und längerer Sammler weiss. 
Und dass die v. immaculatus Schultz, v. bimaculatus 
Eimer und v. tenuivittatus Spengel ebenfalls experi- 
mentell erzeugt und auch frei gefunden werden können, 
ist eben nur ein Beweis dafür, dass gleiche Ursachen 


gleiche Wirkungen hervorbringen, gemäss des vor- 
stehenden Standfuss’schen Satzes. 

Wenn durch künstlich hohe oder niedere 'Tempera- 
turen Varietäten geschaffen, die nie oder vielleicht 
nur als höchste Seltenheit in der Natur angetrofien 
werden, so sind dies progressive, regressive oder ata- 
vistische Formen und dem Forscher stets von hohem 
Wert. Zu bedauern wäre, der abfällig darüber urteilen 
wollte. Wieder kann ich als Beleg eine Stelle aus dem 
Standfuss’schen Handbuch herausgreifen: Da durch 
Temperaturexperimente die in der freien Natur nur 
sehr selten gefundenen Aberrationen öfters auftreten, 
wird durch solche Experimente wohl unzweifelhaft ein 
Licht auf die Ursachen geworfen, welche die Ent- 
wicklung solcher Individuen in der Natur veranlassen 
(p. 281). 

Wenn die von Herrn Cuno beschriebenen Formen 
fenestrella und concavifasciatus vielleicht noch nicht 
auf experimentellem Wege erzeugt worden sind, so 
beweist dies doch durchaus nicht, dass es nicht etwa 
geschehen könnte. Auch in der Natur wirken ja 
doch nur gleiche Faktoren ein, wie bei den Experi- 
menten. In seinem Werk über den »Einfluss der äusseren 
Faktoren auf Insekten« sagt Bachmetjew p. 933—934: 
Aberrationen entstehen in der Natur durch klimatische 
Verhältnisse verbunden mit der Nahrungsänderung, und 
zwar sind die Hauptkomponenten des Klimas Temperatur 
und Feuchtigkeit. — Wüsste man aber die Ursachen 
der Entstehung dieser Formen fenestrella und concavi- 
fasciatus, so wären dieselben bei Anwendung der 
gleichen Faktoren ebenfalls künstlich zu erzeugen, da 
eben gleiche Ursachen gleiche Wirkungen haben. 

Herr Cuno geht auch irre, wenn er glaubt, dass 
durch Temperatureinflüsse immer die Rand- oder Wurzel- 
zeichnungen bei Pap. machaon L. geändert würden (Ab- 
schnitt 4 d. Abhdlg.). Sehr oft zeigen sich die hervor- 
gerufenen Abweichungen nur längs der Hauptadern, 
an den inneren Flügelzellen, am Körper oder allein 
in der Veränderung der Grundfärbung. 

° Was nun die Form convexifasciatus anbetrifit, von 
der der Verfasser sagt, dass wir »ihr charakteristisches 
Merkmal besonders stark bei Pap. hospiton ausgeprägt« 
finden, möchte ich darauf hinweisen, dass bereits von 
Herrn August Werner in derselben Richtung abweichende 
Stücke experimentell erzogen worden sind, die viel- 
leicht noch stärker an Pap. hospiton Gene anklingen: 
»Form und Grundfarbe der machaon, während sie im 
Kolorit des Auges und der Anlage der schwarzen Binde 
entschieden zu hospiton neigen« (Entomol. Zeitschrift, 
Jahrg. VIII No. 20, Guben 1895). 

Zur Richtigstellung der in dem erörterten Artikel 
geäusserten Anschauungen dürfte dies genügen. Ich will 
zum Schluss nur noch hervorheben, dass es mir durch- 
aus fernliegt, die Verdienste des Herrn Cuno irgendwie 
zu schmälern, ich vielmehr seine Arbeiten wohl zu 
schätzen weiss. Um so wünschenswerter muss es da- 
her erscheinen, einen ernsten Forscher von einer Meinung 
abzubringen, bei der er im Beharrungsfalle sonst nie 
zu richtigen Schlüssen gelangen wird. 


Einige wenig bekannte Formen von Parn. 


apollo L. 
Von Carl Ferd. Frings, Bonn. 

Mit lebhafter Freude haben wohl alle Entomologen, 
die das Studium der apollo-Rassen betreiben, den inter- 
essanten und wertvollen Aufsatz des Herrn Geheimrats 
Pagenstecher über den apollo des Juragebietes in Nr. 44 
und 45 des 22. Jahrganges unserer Zeitschrift begrüsst. 
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Die Arbeit trägt viel zur Klärung der Sachlage bei. 
Auf Grund meines ziemlich reichhaltigen Sammlungs- 
materiales ist es mir möglich, über einige anscheinend 
noch wenig bekannte Formen dieser variablen Art im 
Folgenden Angaben zu machen. 

Herr Dr. Pagenstecher erwähnt unter anderem auch 
die seltene apollo-Rasse aus dem Sundgau und lässt 
die Frage offen, ob diese Form mit var. nivatus Frubst. 
aus Neuveville identisch sei oder nicht. Da ich nun 
im Besitze einer kleinen Serie der fraglichen Form aus 
der Gegend von Sewen bin, in 750 Meter Höhe Juli 1906 
gesammelt, möchte ich etwas Näheres über diese Falter 
mitteilen: Grösse der 00’ 37—39 mm, der $? 40—42 mın 
Vorderflügellänge. Fleckenzeichnung der Vorderflügel 
ziemlich stark ausgeprägt, besonders bei den %. Sub- 
marginalbinde auffallend breit und dicht, bei beiden 
Geschlechtern über die Hinterflügel fortlaufend. Glas- 
saum von mittlerer Ausdehnung. Hinterflügel an der 
Wurzel und am Innenrande ziemlich stark geschwärzt, 
Ocellen blutrot, bei den 075° mittelgross mit deutlichem 
weissem Kern, bei den $ gross mit schwacher An- 
deutung eines solehen. Umrandung der Ocellen immer 
breit, tiefschwarz. Ein Paar mit deutlicher Nierenform 
der hinteren Ocellen, die nebst den regelmässig auf- 
fallend scharf ausgeprägten Submarginalbinden der 
Verderflügel als Hinneigung zu var. vinningensis St. 
aufgefasst werden kann. Allerdings schliesst die Klein- 
heit der letztgenannten Form nebst ihrem kurzen, rund- 
licheren Flügelschnitt jede Verwechslung sofort aus. 
(Das Fluggebiet von var. vinningensis ist weit entfernt 
vom Gebiet jeder anderen apollo-Rasse, also voll- 
kommen isoliert, daher auch die scharf charakterisierte, 
interessante Lokalform. Alle Verbindungsglieder sind 
seit offenbar schon sehr langer Zeit ausgestorben.) 
Die 2 aus dem Sundgau zeigen deutlichen Glassaum 
der Hinterflügel. Analflecke der 70 schwach, der 
ziemlich stark und breit, mit Andeutung eines roten 
Kerns. Dritter Costalfleck der Vorderflügel klein, bei 
einem c? fast verschwunden, niemals mit dem benach- 
barten, in Zelle 5 stehenden Flecke zusammengeflossen. 
Grundfarbe wie bei so vielen Rassen wechselnd, oft 
weiss, oft stark gelblich. — Manche var. nivatus 0’d 
sind den Sundgauern zum :Verwechseln ähnlich; doch 
machen die 9? einen ganz verschiedenen Eindruck. Die- 
jenigen aus Sewen sind grösser als nivatus $?, die 
Ocellen von fast doppellem Umfange, Vorderflügel mit 
breiterem Glassaume. Es erscheint mir daher nicht 
richtig, die beiden Formen unter einem Namen zu- 
sammenzufassen. Einige mir vorliegende 0’0’ vom 
Hirschsprung im Schwarzwalde stimmen mit den Sewen- 
schen fast ganz überein. Uebrigens kommen auch 
manche Exemplare von der Rauhen Alb der var. nivatus 
überaus nahe, lassen sich oft sogar kaum davon unter- 
scheiden. 

Eine weitere, in den Sammlungen seltene, merk- 
würdige apollo-Form ist diejenige aus der Gegend des 
Hohentwiels. Die 0’ besitzen einen schwach aus- 
geprägten, oft kaum von der Grundfarbe abgesetzten 
Glassaum, wie dies Herr Dr. Pagenstecher auch bei 
Todtnauer Stücken beobachtete. Der am Ende der 
Vorderflügelmittelzelle stehende schwarze Fleck ganz 
auffallend reduziert, weniger der erste, inmitten der Zelle 
befindliche. ?2 mit deutlichem Glassaume von durch- 
schnittlicher Breite, ziemlich stark dunkel beschattet, 
Innenrandflecke der Vorderflügel bei beiden Geschlech- 
tern sehr gross, beim % oft keillörmig nach innen aus- 
gezogen. Submarginalbinde scharf und stark. Anal- 
flecke gross und breit, meist rot gekernt, beim ? fast 
die Ocelle erreichend. Letztere ist bei 9’ und ? ziem- 
lich gross, oft nahezu viereckig, weiss gekern!. Fleck 


in Vorderflügelzelle 5 sehr gross, häufig rot gekernt, 
mit dem 3. Costallleck beim ? zusammenfliessend 
und mit dem Innenrandfleck durch eine schwarze 
Staubbinde verbunden. 

Der Ansicht des Herrn Dr. Pagenstecher, dass der 
apollo der schwäb. Alb eine von var. melliculus Stich. 
verschiedene Rasse sei, kann ich mich auf Grund eines 
ziemlich grossen Materiales voll und ganz anschliessen. — 
Während nun die schwäbischen Formen im allgemeinen 
durchaus hell gehalten und kleingefleckt sind, erhielt 
ich aus Veringenstadt in Hohenzollern (Reg.-Bez. Sig- 
maringen) eine recht eigenartige Lokalform, welche im 
Gegensatze dazu im weiblichen Geschlechte sehr ver- 
dunkelt und grossgefleckt erscheint. Auf den Vorder- 
flügeln fällt besonders der in Zelle 5 stehende Fleck 
auf, welcher mit dem dritten Costalfleck zu einem 
übermässig breiten Bande zusammenfliesst, sich über 
Zelle 4 ergiesst und in einer Staubbinde bis zum gleich- 
falls sehr ausgedehnten Innenrandflecken fortsetzt. Auf 
beiden Flügelpaaren ist das Submarginalband breit und 
stark, ebenso die dunkle Bestäubung an der Wurzel 
und dem Innenrandsfelde der Hinterflügel, wodurch 
der düstere Eindruck dieser Falter noch hervorgehoben 
wird. Die 0’ dieser Form zeichnen sich vor den 
übrigen Schwaben nur durch stärkere Schwarzfleckung 
aus. Unter sich stimmen diese Stücke vollkommen 
überein. 

Aus dem Fichtelgebirge (Gegend von Berneck) be- 
sitze ich bloss 2 apollo-??, welche von der typischen 
var. melliculus Stich. nur wenig verschieden sind. Die 
beiden Falter sind grösser (42,5 mm Vorderflügellänge), 
haben etwas gestrecktere Flügelform; die in der Hinter- 
flügelmitte liegenden Ocellen sind übermässig gross, 
etwas nierenförmig eingebuchtet, mit 2 grossen weissen 
Kernen. Nach diesen 2 $2 zu urteilen, ist die Fichtel- 
gebirgsform nicht von var. melliculus zu trennen. 


Anfrage: Wie schützt man sich am besten gegen 
das lästige Jucken der Haut bei Berührung von L. quercus- 
und pini-Raupen und deren Cocons, das durch die in 
die Haut dringenden Haare entsteht? Gibt es ein Oel 
zum Einreiben und wie ist dessen Name? (Mitgl. 4548.) 

Antwort: Es gibt sowohl Schutz- als Heilmittel 
dafür. Der einfachste und praktischste Schutz besteht 
in Glaeehandschuhen; man kann aber bei vorsichtigem 
Anfassen der Raupe diese entbehren. Die entzündliche 
Wirkung geht nämlich weniger von den langen, als 
von den kurzen, pfriemenförmigen Haaren der Raupe 
aus, die sich senkrecht in die Haut bohren. Am 
schlimmsten sind darin die blauen Haare an dem Hals- 
kragen der Raupe; diese werden von der pini-Raupe 
auch im Gespinst so eingewebt, dass sie hauptsäch- 
lich um denjenigen Teil des Cocons stehen, der den 
Kopf der Puppe zu schützen hat. Ausser dem mecha- 
nischen Reiz durch Eindringen in die Haut wirken sie 
auch noch chemisch dadurch, dass ihnen ein der 
Ameisensäure verwandter Stoff anhaftet, der direkt 
entzündlich wirkt. 

Ist eine solche Entzündung, die weniger auf der 
Handfläche als an den Fingerseiten und dem Hand- 
rücken auftritt, bereits entstanden, so paralysiert man 
den chemischen Reiz durch sofortige Anwendung von 
etwas verdünntem Salmiakgeist. Der mechanische Reiz 
ist dann gewöhnlich nicht bedeutend und kann durch 
Erweichung der Hauf in warmem Wasser sehr schnell 
gestillt werden. In den Tropen, wo es sehr gefähr- 
liche Raupen gibt, deren Haare ausgebreitete Entzün- 
dungen und selbst Fieber erzeugen, wird essigsaure 
Tonerde angewandt, um der Entzündung der Lymph- 
gelässe zu wehren. D. Red. 


Ya 
= < 


Ye 
>= 


u 


Be anne 
ya ENDEN ENENTZ 
NER NER IDEIUI 

AN 


Wereinsnachrichien. 


Entomolog. Verein „Fauna“ Leipzig. 

Sitzungen Montags 84/2 Uhr Stadt Nürn- 
berg. Vereinsbibliothek ca. 700 Bände. — 
128 Mitglieder. 

Im Verein werden alle Insektenordnungen 
gesammelt und besprochen. 

Gäste stets willkommen! 

Der Vorstand. 
Entomolog. Verein „Polyxena“, Wien VII, 
Neubaugürtel 24/26. 

Mitgliederzusammenkunft jeden Dienstag, 
8 Uhr abds. Vereinszeitschrift erscheint mo- 
natlich und wird an Mitglieder kostenlos 
abgegeben. 

An Vereinsabenden Vorträge, Diskussionen. 
Lebhafter Tauschverkehr. Reichhaltige Bi- 
bliothek steht den Mitgliedern zur Ver- 
fügung. Bücher werden an auswärtige Mit- 
glieder versandt. Jahresbeitrag 5,20 Kr. 

Einschreibegebühr 1 Kr. 
Entomologische Vereinigung Zeulenroda 

und Umgebung. 

Am Sonntag den 21. März, nachmittags 
3 Uhr, findet unser 

Frühjahrs-Tausch 
im Cafe Rudolf (Tuchmarkt) statt. Alle 
Entomologen von Zeulenroda und Umgegend 
laden wir nur kierdurch ein. 


Entomologen -Vereinigung für Turn 
und Umgebung. 
Versammlungen am Samstag nach dem 

1. und 15. jeden Monats. 
Vereinslokal: Restaurant „Krone“. 


—- ‚Jede Versammlung Tauschbörse. — 
Gäste willkommen. Der Vorsitzende. 

Entomologenklub Freiburg i. B. 
Jeden Donnerstag Abend 9 Uhr Zusammen- 


kunft im Hotel „Post“, Eisenbahnstrasse. 
Gäste willkommen! 


Goleopteren u. a. Insektenordn. 


Feine Caraben! 


Cratocephalus eieatricosus . 8,— Mk 
Cryptocarabus lindemanni . 10, 
Semmocarabus transiliensis T,— ,„ 
Ophiocarabus progressus 6,— , 
Tribax biebersteini v. agnatus 4,— ,„ 
Plectes reitteri e 3:06, 
Chrysocarabus olympiae 4,— ,„ 
Ferner 
Cicindela lacteola v. undata . 3,— 


Ernst A. Böttcher 

Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt 

Berlin ©. 2, Brüderstr. 15. 

Abzugeben einige schön sortierte, prä- 
parierte, etikettierte 


ze Siüfersammlung! = 

1000 Stück, sauber präpariert, jedes mit 
Etikett, richtigem Namen, Fundort und 
Katalogpreis versehen, übersichtlich nach 
dem neuen System geordnet, vie.e Selten- 
heiten, Wert 100 Mk., für den Preis von 
20 Mk. zu verkaufen. 
_  R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 


Friedr. Schneider, Berlin NW. 


Zwinglistr. 7 
empfiehlt sein riesiges Lager in exotischen 
Käfern und sendet seine Preislisten No. 9 
und 11 gratis und frauko. Auswahl- 
sendungen an Spezialisten, Sammler von 
Schaustücken, an Händler und Vereine 
werden gern gemacht. Preise denkbar billig. 
Tausch immer erwünscht. Ankauf per Kasse 
stets gesucht. 
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Hirschkäfer-Biologien 
in Spiritus und trocken präpariert, vom Ei 
an bis zum entwickelten Insekt je nach Aus- 
führung & 5—10 Mk. inkl. Porto und Ver- 
packung gegen Nachnahme oder Voraus- 
bezalilung. Auch Tausch gegen exotische 
Morphos und andere bessere Arten abzu- 
geben. G. Gierth, Freiburg (Schlesien) 
Alte Bahnhofstr. 31. 
Vogel-Spinnen! 
Grosse, tadellose Exemplare, trocken prä- 
pariert oder roh in Alkohol, per St. 3,50 
bis 4 Mk. Bei Mehrabnahme billiger. 
Paul Ringler, Naturalien-Import 
Halle a. S 


soeben aus Kamerun frisch eingetroffen. 
o'co' prima Qualität je nach Grösse 4 bis 

7 Mk. Paul Ringler, Naturalien-Import 
Halle a. S. 


Termitenköniginnen 
(trächtige 9) von Termes spec , min- 
destens 5 cm gross, in gut präparierten 


Sprit-Exemplaren stets zu kaufen ge- 
sucht. Wilh. Schlüter, Halle a. S. 


Naturwiss. Lehrmittel-Institut. 
CUaichaenesithes 
oblongomacnlatus, typisch, 5—6 Mk. 
Carabus adonis v. merlini 6 Mk. 
sowie viele andere Seltenheiten aus Griechen- 
land und der Mittelmeerfauna überhaupt in 
talelloser Erhaltung und Präparation vor- 
rätig. Auf Verlangen vollständige Preis- 
liste nebst soeben erschienenem Nachtrag 

kostenlos. 
Centurien zu billigen Preisen. 
Martin Holtz, Naturalienhandlung 
Rodaun b. Wien, Liesingerstr. 50. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Zum Frühjahr 
versende ich wieder meine Preis- 
listen über 


| lebende Schmetterlingseier, 


Raupen und Puppen. 


| Dieselbe enthält ca. 200 ver- 
23 schiedene Arten, darunter viele sehr 
= begehrte Seltenheiten und wird an 
| Leser dieser Anzeige gratis und 
m franko versandt, ebenso auch meine 
B Preisliste D (betreffend Utensilien 
für Naturaliensammler) mit 
4 vielen Abbildungen. 


| Ernst A. Böttcher 
| Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
j Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


Falter 
von famula, 2!/, Dtzd., & Dtzd. 140 Pf., 
zusammen 5 Mk., muralis, 3 Dtzd., A Dtzd. 
120 Pf., zusammen 3,30 Mk. Gegen Vor- 
einsendung des Betrags oder Nachnahme. 
Porto extra. Auch im Tausch gegen bessere 
Sachen. Alles vorjähriger Fang. 
Porcellus-Puppen waren sofort ver- 
griffen. dies den Herren Bestellern zur 
Nachricht. : 


J. Münch, Heidelberg, Zähringerstr. 25. 
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Exzoten-Eier 

sind kommende Saison abzugeben. Nur von 
importierten und kräftigen Puppen. A. my- 
litta 300, roylei 200, pernyi 10, Actias selene 
250, Att. atlas (Riesen) 300, caningi 50, 
eynthia 10, promethea 15, Crie. trifenestrata 
100, bauhiniae 5° X eynthia? (Götterbaum) 
400 Pf. p. Dtzd. 

E. Andre, & Mäcon (France). 


Peru-Tenturien, 
friseh erhalten, mit Morpbos, Caligos etc., 
ff. Papilios, Heliconien und Faltern mehrerer 
Höhenlagen i Innern Perus.22Mk. Porto50Pf. 
Alfred, Richter, Finsterwalde (Lausitz) 


Sumatra-Falter ! 


Unausgesuchte Originalpartie Tag- 

ji falter (vom Langkat), über 1000 St., 

in guter Qualität in Tüten gibt zu 

150 Mk. ab 

Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz. 


Gebe ab im Tausch 
gegen Stgr. folgende gut gespannte Falter 
in durchaus guter Qualität, mit Datum und 
Fundort. 

1. Tagfalterserie 20 Mk.: 
1podal., 3 apollo, 1 mnemos, 5 crat., liris, 
5 edusa, 3 sibilla, 3 lueilla, 3 atal., 5 io, 
5 ant., 20 didyma (var.), 5 athalia, 3 dia, 
5 heeate, 2 agl., 1 eris, 1 adippe, 5 herm., 
4 semele, 100 arethusa, 1 dryas, 1 fidia, 2 
egerides, 3 achine, 2 arcania, 3 pamph., 1 rubi, 
6 hippoth., 4 dorilis, 2 hylas, 4 meleager, 
6 corid., 2 apennina, 8 damon. 

2. Schwärmer- u. Spinnerserie 6,50 Mk.: 
l atrop., 1 pop., 1 ocell., 1 convolv., l’euph., 
l pinastri, 2echaonia, 1 tremulae, 1 camelina, 
5 plumig., 1 buceph., 2 curt., L process, 
1 pytioc., 5 Poec. pop., l pruni, 3 tarax., 
1 pyri 9, 2 tau. 

3. Eulenserie 11 Mk.: 
3 coryli, 3 aurie., 3 rum., 3 lig., 3 pro- 
nuba, 3innuba, 3 baja, 3 c-nigr., 6 xanthogr., 
2 plecta, 5 seget., 2 popularis. 3 brass., 2 
olerae., 2 strigilis, 3 testacea, 5 matura, 1 
lythox., 2secalis, 5 sphinx, 5 scabr., 3 metie., 
5 maura, 3 l-alb., 1 eineta, 3 goth., 2 pulv., 
1 stab., 1 fissip., 1 venusta, 1 exol., 10 tri- 
quetra, 5 eloc., 5 electa, 5 nupta, 3 diluta. 
4. Spannerserie 5 Mk.: 

3 proe., 3 autumn., 3 fuscant., 3 evonym., 
3 aurant., 3 defol, 1 ped., 3 hispid., 5 zon, 
1 betul., 1 robor., 2 consort,, 2 piniar., 2 gilv. 
Gewünscht vorzugsweise: apollinus, ce- 
rysii, damone, eupheme, chrysotheme, N aceris, 
l-album, Mel. iduna, desf., dejone, Arg. freija, 
frigga, niobe, Mel. larissa, tites, halymede, 
Er. eryphile, mnestra, ceto, evias, scipio, 
gorge, radians, afra, aello, norna, Coen. hero, 
leander, Lamp. boetieus, Lyc. admetus, jolas, 
Syr. serratulae, cacaliae, M. croatica, otus, 
M. pisi, Ch. viridana, purpureofasciata, X. 
gilvago, Pl. consona, An. cordigera usw. 
oder gesunde kräftige Puppen. Freundlichen 
Angeboten sieht entgegen 

E. Effenberger, Wien VIIl/1, Piaristeng. 58. 
FREE PATER ER 


Ausnahms-Öfferte ! 


Von dem schönen afrikanischen Spin- 
ner Actias mimosae gebe prima 
gezogene Exemplare inTüten &3,50Mk. 
ab, unter 2 St. werden nicht abgegeben. 
Paul Ringler, Naturalien-Import 

Halle a. S. 
oa nn] 

Porcellus-Puppen 
a Dtzd. 150 Pf. hat abzugeben 
K. Trautz, Pfoızheim, Calwerstr. 104. - 


Um wegen Umzug 
Achtung! = meine Bestände mög- 


lichst zu räumen, gebe auf meine 
Listenpreise gespannter exotischer 
Falter bis Ende Juni 20°/, Extra- 


rabatt. Liste und Auswahl gerne zu 
Diensten. 
Paul Ringler, Naturalien-Import 


Halle a. S. 
RETTEN TEE 


LTamaris-Puppen 
Dtzd. 120 Pf., sponsa-Eier Dtzd. 20 Pf. 
Porto 30 und 10 Pf. 
Herm. Wenzel, Liegnitz, Mittelstr. 21. 
ITITIRTATASENS 
T, viciae 420, L. polycommata 100, Tephr. 
castigata 40, satyrata 40, assimilata 150, 
scabiosata 100 Pf. p. Dtzd., L. comitata 30, 
Tephr. subnotata 50 Pf. p. 1/a Dtzil. ‚in Brief- 
marken oder Nachnahme. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. 
- J. Srdinko, Prag-Smichow 476. 


Freiland-Eier:; 
Lem. dumi 25 St. 75, Cat. electa 70, 
sponsa 40, 100 St. 120 Pf. ausser Porto. 
F. IHoffınann, Wiuzenberg b. Koppitz. 


Zwitter 
von Deil. enphorbiae, linke, weibliche Seite 
normal, rechte, männliche Seite merklich 
heller in Farbe und Zeichnung, ist abzugeben. 
Entomologischer Verein „Atropos“ 
I. A. Göhler, Vorsitzender, Dresden-N 
Johann- Meyerstr. 401. 


Saturniden-Cocons. 

Crieula trifenestrata, lebende Cocons von 
Südindien, dunkelrote Form, sofort abzugeben 
a 50 Pf., orizaba 60, luna 50, pyri 25, pa- 
vonia 7, machaon 6, Las v. sicula 25, Pa- 
pilio daunus 170, hybr. pavonia g'X spini 9, 
200 Pf. & St. Dtzd. 10facher Preis. 

Yamamai-Eier Dtzd. 50 Pf. 

500 St. gespannte Falter von fraxini, 
caja, ligustri, atalanta usw. billigst en bloc 
abzugeben. Auch Tausch. Nachnahme. 

Kurt John, Leipzig-R., Lilienstr. 23. 


Im Tausch 

werden folgende Falter I. Qualität, mit 
Fundort versehen, abgegeben: Pap. alexanor 
19, machaon tr. ad. sphyrus 3 5’ 19, Parn. 
apollo 4 Y' 29, delius 4 o7, imperator 19, 
Th. medesicaste 1 9, C. ee ae 
v. erflischi 1 9, fieldii 8 07, A. pales 5 
1 9, E. stygne 10 J', adyte 6 I: tyndarus 
2 5), aethiops 3 J' 69, gorge 1 g', pharte 
8 5), lappona 7 g’, C. v. satyrion 4 ', 
Chr. v. gorduus 1 7 19, v. eurybia3 g’ 29, 
v. subalpina 119, Lyc. hylas 1 5, eume- 
don 2 5’, escheri 1 9, Zyg. v. syracusiae 
2 Sg 19, exulans 3 J' 29, J. v. chrysoce- 
phala 1 5 3 2, B. quereus v. alpina 3 9), 
erataegi v. ariae 5 9, Endr. versicolora 2 9, 
A. tau 2 5, ab. nigerrima 5 cd’, Drep. 
faleataria 2 5’ 19, M. alpicola 1 9, Spil. 
luetuosa 19, v. intermedia 1 9, Hyp. morio 
4 g', P. vidosella 1 I. 
- Gesucht werden je einige tadellose Paare 
von C.palaeno, v. europome, L. populi, Mel. 
trivia, Arg. aphirape, niobe, laodice, Sat. 
arethusa, statilinus, Coen. hero, Chr. alei- 
phron, rutilus, Lye. optilete, alcon, euphe- 
mus, arcas, 0. argiolus, C. aleeae, H. scabiosae, 
ferner Erebien paarweise aller paläarktischen 
Provenienzen. 

Fritz Carpentier, Bücherfabrik, Zürich. 

Abzugeben : 

Eier von Lym. japonica, Gelege 30, M. 
neustria Ring 20 Pf. 

Raupen von Ap. ilia, Lim. populi per 
Dtzd. 200 Pf 


= Puppen 
von A. levana Dtzd. 15, 100 St. 100 Pf., 
D. euphorbiae 60, Agl. tau 150, S. phegea 


80, Mam. persicariae 40 Pf. p- Dtzd. Tausch. 
M. Kraft, Berlin NW. 87, Wittstockerstr. 1. 


a 7 TE 
—— Eroten-Cier = 


sind kommende Saison abzugeben. 
Sämtliche Eier nur von mir selbst 
importierten Freilandpuppen (kein 
Inzuchtmaterial). 

Für die meisten Arten Zuchtanwei- 
sung aus eigener Erfahrung vorhanden. 
Vorausbestellungen schon jetzt sehr er- 
wünscht. 

Anth. roylei Dtzd. 2,50 Mk., Futter 
Eiche. Anth. mylitta Dtzd. 3 Mk., 
Futter Eiche Actias mandschurica, 
zum erstenmal angeboten, Dtzd.4Mk., 
2 Dtzd. 7 Mk. (Walnuss). Actias se- 
lene Dtzd. 2,50 Mk., import. Material, 
kann nieht billiger geliefert werden 
(Walnuss). Eacles imperialis Dtzd. 1,50, 
2 Dtzd. 2,50 Mk. (Kiefer). Platis. 
columbia (hochselten) Dtzd. 4 Mk. 
(Lärche). Platis. ceanothi Dtzd. 80 Pf., 
50 St. 2,50 Mk. (Pflaume, Zwetschge). 
Att. orizaba Dtzd. 50 Pf. (Syringe, 
Flieder, Birne). Attac. splendidus 
Dtzd. 2 Mk. (Syringe, Flieder). Attac. 
atlas Dtzd.3 Mk. (Götterbaum). Attac. 
edwardsii Dtzd. 5 Mk. (Götterbaum) 

Ferner von den riesigen . 

nordamerik. Sphingiden 
Smerinthus oceidentalis Dtzd. 5 Mk 
Smerinthus modestus Dtd. 3 Mk. 

Futter beider Arten Pappel. Lassen 
sich leicht (wie Smer. populi) ziehen, 
sind schon im Mai lieferbar. 


Dr. O. Meyer, Hannover, am Bokemall 4. 
Vom 4. April ab: Freiligrathstr. 6. 
EREFFFSTEIERETTTTEREREETT] 


Befruchtete Eier: 
monacha 100 St. 25 Pf. (weniger als 100 St. 
werden von dieser Art nieht abgegeben), 
B. sphinx 20, L. virens 20, A. pyramidea 10, 
0. litura 10 Pf. p. Dtzd. 

Ueberwinterte Raupen: A. janthina 100, 
comes 50, Acid. muricata 250, 0. sambu- 
caria 100 Pf. p. Dtzd, 

Puppen v. levana 25 Pf. Kirschfliegen- 
Puppen T. cerasi 80 St. & 4 Pf. 

Vorauszahlung (auch Marken), Porto extra. 
G. Obenauf, Hohenmölsen, Bez. Halle a. S. 


P. machaon-Puppen 
p- Dtzd. 70 Pf., Porto u. Verpackung 30 Pf. 
Arct. caja-Falter 32St., Vanessa polychloros 
43 St., Van. atalanta 20 St. zu !/, Stgr.-Preis. 
Porto u. Verpackung extra, Voreinsendung. 

Osw. Feige, Möckern bei Leipzig 
Kirschbergstr. 21 II. 


Freiland-Eier: 


fraxini p. Dtd. 25, 100 St. 180 Pf., sponsa 
p- Dtzd. 20, 100 St. 140 Pf., nupta p. Dtzd. 10, 
100 St. 60 Pf. Porto 10 Pf. extra. Nur gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. 
A. Fiichtmüller, Fürstenwalde a. d. Spree 
Lindenstr. 53 a. 


_ _Arct. purpurata-Raupen. 


Suche im Tausch gegen Obiges Raupen 
von A. villica, A. hebe, A. aulica, C. hera, 
D pini, monacha, L. dispar, A. crataegi und 
noch verschiedene andere Arten. Lieferbar 
Mai. Angebote erbittet 

L. Zink, ‚Sehwabach b. Nbg. 


 Abzugeben: 


Eier 
von Cat. dileeta 110, puerpera 70, 
20 Pf. p. Dtzd. 
Puppen 

von Agl. nigerrima ä 80, Dtzd. 750, Agl. 
tau X nigerrima a 50, Dizd. 450, Sat. pyri 
Dtzd. 240, Sm. quereus & 60, Dtzd. 600 Pf. 

Ungespannte atropos- -Falter & 85, Paar 


elocata 


160 Pf. Porto 10 bezw. 30 Pf. Gegen 
Voreinsendung. 
F. Augter, Worms, Gutenbergstr. 17. 


BIETET EEE] 
za I,ycaena psilorita um 


vom Ida auf Creta, 5’ 6 Mk.; Coenonympha 

thyrsis, Creta, Paar 3 Mk.; Lycaena he- 

lena Stgr., Griechenland, 5 2 Mk., Paar 

6 Mk., sowie andere paläarktische Selten- 

heiten liefert in guter Beschaffenheit 
Martin Holtz, Naturalienhandlung 
Rodaun bei Wien, Liesingerstr. 50. 

[2:== 


Habe folgende tadellose gespannte 


Falier, 


nur e. l., im Tausch oder bar zu !/s Stgr.- 
Liste abzugeben, en bloc-Abnahme billiger. 
15 V. urticae, 2 c-album, 30 Mel. aurinia, 
6 H. carthami, 7 bucephala, 10 potatoria, 
2 chaonia, 7 ziezac, 22 5’ und 17 2 dispar 
v. japonica, 6 Asp. ridens, 7 Agr. janthina, 
9 triangulum, 2 brunnea, 13 prasina, 5 0c- 
culta, 24 Mam. serena, 2 thalassina, 9 con- 
tigua, 4 Hel. dipsaceus, 12 libatrix, 12 myr- 
tilli, 2 Pl. ni, 4 Pl. chrysitis, 7 N. typica, 
9 strataria. Tausch gegen paläarktische 
Falter, namentlich Tagfalter oder Zucht- 
material. Porto und Packung extra. Bitte 
um Angebote 

Eduard Spies, Berlin N. 39 

Fehmarnstr. 10 III, vornen. 

Gentralamerikanische Tütenfalter 
von 1908, darunter befindlich: Pap. isidorus, 
Terias dina, Obsiph. cassiae, Catops. philea, 
Pereute charops 5'P, Ecpantheria eridamus, 
Langdorfia franki, Hyperch. cinetristrya, 
bucardi, inearnata, Hylesia alinda, Leptogana 
lineata, Apanteris vittata und viele andere 
Arten. 100 St. 15 Mk. — Ferner von dort 
schöne Eulen und Spanner 100 St. 6 Mk. 
bei Voreinsendung des Betrages. Porto extra. 

A. Brade, Forst, Lausitz. 
 Eigelege von Eym. dispar 20 Pf. 

(auch Tausch gegen sponsa-Eier) gibt ab 

Rob. Fischer, Augsburg III 

Innere Uferstr. 12. 


 Tauschangebot. 


2512 V.io ab. ioides, 3’ 1Q L. quer- 
cus v. alpina, 10 d. caeruleocephala, 25712 
P. xanthomista, 25° 32 P. chi v. olivacea, 
3 A. pyramidea, 35'3Q X. conspicillaris ab. 
intermedia, 25 1P X. lutea, 12 C. argentea, 
3939 A. caja 2. Gen., 15 C. dominula. 
Obige gezogene Falter wünsche ich einzu- 
tauschen gegen Puppen oder Falter von 
alexanor, quercus v. roboris, otus, polymita, 
gutta, interrogationis, ephialtes, oceitanica 
und andere. 

4A. Bredereck, Tempelhof b. Berlin 
Berlinerstr. 15. 


Val. oleagina- Eier 
p- Dtzd. 25, 100 St. 150 Pf. Porto und Ver- 
packung 10 bezw. 30 Pf. 
Lim. populi-Raupen vergriffen, dies den 
Herren zur Nachricht, welche nichts erhielten. 
(arl Kerndl, Regensburg 
Gichtlgasse H. 154. 


Gebe ab im Tausch 


gegen mir konvenierende Puppen oderZucht- 
material: gesunde kräftige Puppen von 
Van. levana oder gegen bar p. Dtzd. 20, 
100 St. 140 Pf. Porto u. Verpackung 20 Pf. 
Wilh. Kiehnle, Strassburg j. E. 
Rehgasse 1. 


Achtung! Achtung! 
Am 2. März 1909 schlüpfte mir ein TR. 
polyxena wit rotem Punkt im Oberflügel 
und gebe das Stück gegen Meistgebot ab. 
Oskar Gallrein, Magdeburg 
Rotekrebsstr. 37 II. 


A. selene-Puppen 
Dutzend 10 Mk. Rh. fugax-Eier Dutzend 
60 Pf., 100 St. 4 Mk. Ocn. japonica 100 


Stück 30 Pf. Porto 30 bezw. 10 Pf. 
Fr. Carl, Erfurt, Boyenstr. 10. 


— 


Spottbillig! —— 

Gebe in prima Stücken folgende Falter 
ab (10 = 1 Mk.): P. machaon ex Dalm. 54 
bimaculatus 8,: P. delavayi 5’ 20, extensa 
o’ 30, Arct. bieti 9° 25, Arm. thaitina 75, 
P. imperator $ 55, orleansi 2 70, poöta J' 
45 2 80, tatsienluica 5’ 50, apollonius g' 15, 
diseobolus 52 7 15, delphius 57 18, v. illu- 
stris 59 25, staudingeri 5° 30, mercurius 9, 
pass. 40, jacquemonti 9, pass. 30, simonius 
J'2 50, glacialis 5 10, Lued. japonica SP 
30 40, Col. sagartia Z'P 20 35, fieldi 02 
14 25, Van. hygiaea 40, Uebergänge 15, 
Aedophron rhodites 60, Zyg. mantia 25, ro- 
sacea 15, smirnovi 6, Arctia purp. v. flavaQ 
(2. Gen.) 45, dahurica ? 50, Brahmaea con- 
chifera $ 80, christophi 130, lunulata 100, 
japonica 5 60, Deil. bienerti 40, Smer. 
austauti sup Paar 120, hybr. metis 5’ 100, 
roseipennis 9 75, tartarinovi ® 90, do. o’, 
pass. 35, Dil. christophi, pass. 40, Sat. hybr. 
daubii Paar 60. Bei Abnahme für 20 Mk. 
franko. Nachnahme. 

F. Staedler, Nürnberg, Maxfeldstr. 16 b. 


Villica- Raupen 
Dtzd. 50 Pf gegen Voreinsendung abzugeben. 
Porto besonders. 
Th. Schulz, Magdeburg, Bismarckstr. 15h. r. II. 


Frische Puppensendungen. 

In grösserer Anzahl können noch folgende 
Puppen abgegeben werden: Attacus rieini 
a 0,90, Dtzd. 10, Actias selene & 2, Dtzd. 20, 
Actias luna ä 0,75, Dtzd. 8,50, Citheronia 
regalis ä 2,20, Dtzd. 24, Eacles imperialis 
a 0,70, Dtzd. 7,50, Cricula trifenestrata & 
0,60, Dtzd. 6,50, Callosamia angulifera & 1,20, 
Dtzd. 13,50, Philampelus achemon ä 1,20 Mk. 
Tausch gegen entomologisches Zuchtmaterial 
ist nicht ausgeschlossen. Verpackung und 
Porto besonders. An Unbekannte gegen 
Nachnahme. 

Die Direktion des Zoologischen Gartens 
Cöln-Riehl. 


Achtung! 

50 St. Kamerun-Falter mit 1 Paar 
der herrlichen Saturnide Bunea alcynoe 10Mk. 
100 St. Kamerun- Falter wit leichten 
Defekten 3 Mk. Vorrat gross. 

Ferner gebe ich noch ab 3 Paare Orn. 
paradisea & g’u.9 zusammen 18 Mk. 
Dieselben sind sehr gross und schön. 

Louis Hans, Herborn, Rotherstrasse. 


Im Tausch 
habe ich Puppen von Spil. lubrieipeda ab- 
zugeben (bar p. Dtzd. 45 Pf.). — Gewünscht 
wird später zu lieferndes Zuchtmaterial von 
pini, villica, purpurea, hebe, pruni, domi- 
nula, hera, papilionaria. 
H. Meyer, Maschinenmeister a. D. 
Saalfeld a. S., Eckartsanger 2 II. 


Kräftige Puppen 
von Tephroelystia alliaria 25, denotata 20, 
Sat. pavonia 10, limacodes 10, A. tau 15 Pf. 
p- St. Porto und Kiste 25 Pf. Gegen Ein- 
sendung des Betrages. 
Zralter, 
Schularten wie auch andere, zu Detail- und 
En gros-Preisen. Diesbezügliche Listen auf 
Wunsch. Leopold Karlinger, Wien XX/l 
Brigittagasse 2. 

Eier: dispar 25 St. 15, 100 St. 15, 
1000 St. 350 Pf. 

Puppen: Pap. machaon 80, bucephala 
30 Pf. p. Dtzd. 

Raupen: pini 60 Pf. p. Dtzd. 

Nehme schon jetzt wieder Bestellung an 
auf Zier: ligustri 15, tiliae 15, S. populi 
10, S. ocellata 10 Pf. p. Dtzd. Porto und 
Verpackung extra. 

E. Kielreiter, Brandenburg a. H. 


Hybr. hybridus 
werde ich heuer wieder züchten und nehme 
Bestellungen auf kleine Räupchen ä Dtzd. 
3 Mk. und Porto schon jetzt entgegen. — 
Eier werden nicht abgegeben. 

H. Sattler, München, Landstr. 1aIV. 


Ornithoptera hephaestus 
(schwarzgelb), in grosser Anzahl vorhanden, 
ein Pärchen (5'P) Ia. 2,40 Mk., höppolitus 
(schwarzblau) 5’ 3, mit gering. Fehler 2 Mk. 

St. Tschakert, Tetschen a. E. 678. 


Tausch-Angebot. 

Brassicae 9 5’ 24 9, rapae 13 J' 15 9, 
hyale 6 5' 69, rhamni 30 5° 69, atalanta 30, 
io 12, cardamines 35 5'109, virgaurea 25 7, 
hippotho@ 3 5° 3 9, aleiphron 2 5' 2 9, me- 
dusa 4, lubrieipeda 12, menthastri 8, spini 40, 
tritophus 7, tremulae 7, derasa 5. Gegen 
bar nach Uebereinkunft. 

Wilhelm Mai, Potschappel, Bez. Dresden 

Marktstr. 10II. 

Offeriere einen grösseren Posten gesunde 
und kräftige, mejst an Zweige angesponnene 
P. machaon-Puppen. 

An Zweigen angesponnen p. Dtzd. 70 Pf., 
nicht angesponnen 60 Pf. Unter 2 Dtzd. 
gebe nicht ab. Porto extra. 
Rob. Hipp, Pforzheim, Edisonstr. 6. 
Importierte gesunde, kräftige = 
Puppen 
von Hyp. io ä St. 35, ferner habe ich 8 Dtzd. 
S. pavonia ä Dtzd. 60 Pf. abzugeben. Porto 
und Packung gratis. 
Paul Hannesenz, Nehesdorf b. Finsterwalde. 


Im Tausch 

gegen Falter oder Zuchtmaterial event. bar 
biete an: Falter von L. populifolia gen. 
aestiva obseura ä& 1,25, Act. selene & 1,50, 
Act. luna X selene ä 2, Rh. fugax ä& 1,25 Mk. 
Frisch geschlüpfte Falter der gelben C. do- 
minula in verschiedenen Uebergängen. 

R. Schmidt, Browberg, Bärenstr. 8. 

Eup. pudica-Raupen. 

Allen gesch. Bestellern zur Nachricht, dass 
der Versand der Raupen Ende dieses Monats 
erfolgt Bestellungen nimmt noch entgegen 

Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern. 


Importierte Puppen 
von Crieula trifenestrata & 30 Pf., Dtzd. 
3 Mk., Sat. pyri & 20 Pf., Dtzd. 2 Mk. 
Porto und Verpackung extra. 
E. Friedmann, Thurnau, Bayern. 


Freiland-Raupen 
von Arctia aulica Dtzd. 25, 50 St. 80 Pf., 
100 St. 1,50 Mk. — Ende März lieferbar: 
Cal. dominula-Raupen Dtzd. 25 Pf. 
Val. oleagina-Eier 
ä Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,50 Mk. Porto ete. 
10 bezw. 30 Pf. 
Den Herren Bestellern zur Nachricht, dass 
sämtliche Aufträge erledigt werden. 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 


DIA Achtung! SU 
Um zu räumen, gebe ich den Rest der 
schönen Puppen von 
Cricula trifenestrata 
zu dem äusserst billigen Preise von 3 Mk. 
das Dutzend ab. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Saturnia atlantiea! 
Von diesem äusserst seltenen paläarktischen 
Spinner gebe lebende kräftige Puppen zu 
ä& 7 Mk. sofort ab. Schlüpfen April. 


Dtzd. 2 Mk., 50 St. 7,50 Mk. Porto und 
Verpackung 30 und 70 Pf. Vorauszahlung. 
Falter und Marken billig gegen bar 
und Tausch. 
Felix Thiermann, Stadt Biberach (Württ.). 
Tausch. 

Importierte Puppen von eynthia 100, pro- 
methea 150, podalirius 100 Pf. p. Dtzd. 
Erwünscht sind mir Puppen von pavonia, 
tau und allen Schwärmer-Arten, überwinterte 
Bärenraupen und -Puppen, Eier von Lem. 
dumi und Catocalen, aber auch andere Arten. 
Angeboten sieht entgegen 

Bernhard Thoss, Zeulenroda, Idastr. 31. 


Eier 


von Cat. pacta von geköderten Weibchen 
und sicher befruchtet, Dtzd. 1,—, 100 St. 
7 Mk. Grössere Posten verhältnismässig: 
billiger. Gegen Voreinsendung des Betrages 
abzugeben. 
Fr, Lubbe, Eberswalde bei Berlin 
Eichwerderstr. 65. 


Gegen Meistgebot 
abzugeben Zwitter von C. brumata, ]. or. 9, 
gynandr. Arct. caja, 1. Unterfl. fast schwarz, 
r. normal (rot). Oberfl. wenig weiss. 

Varietät von A. caja, Unterfl. fast schwarz, 
Paar 15 Mk. Eier ä Dtzd. 60 Pf. kommen 
bald zum Versand, muss Fruchtb. abwarten. 
Trans Paar 8 und 10 Mk. 

Euphorbiae mit 5 Flügeln, linker Unter- 
flügel hat einen kleinen Fleck mehr. 

Th. Voss, Düsseldorf, Fürstenwallstr. 175. 

Grösste Raritäten. 

Agl. tau ab. nigerrima 5 150, 2? 2 Mk., 
extremste Form; ab. dealbata Günner @ 5, 
ab. melaina Gross 4’ 20, 2 25, Paar 40, 
ab. weissmanni Standf. 5 30, 2 35, Paar 
60, ab. hauderi Schultz 2 30 Mk. Sämtlich 
e. 1. 1909. Bei Bezug einer Serie Preis 
nach Uebereinkommen. 

Hans Huemer, Linz a. D., Stockhofstr. 30, 


Billigste Brasilfalter! 


Schöne Serien per Dtzd. versch. 2 Mk., 
25 versch. AMk. (K.-W. bis 25 bezw. 40 Mk.) 
franko gegen Voreinsendung. Stücke mit 
Makeln nebst Material zum Reparieren in 
beliebiger Anzahl & 5—10 Mk. 

J. Lang, Eichstätt (Bayern), Graben. 


Biston zonaria-Falter, 
frische, spannweiche, gut genadelt, e. 1. ä 
co’? 20 Pf., Porto und Packung extra, sofort 
lieferbar. Eier dieser Art Dtzd 20 Pf. 
Karl Weigelt, Heddernheim b. Frankfurt a. M. 

Feldbergstr. 20 p. 


Falter e.!. 1908, gespannt: 

4 Dan. chrysippus, 1 Agl. tau ab. niger- 
rimaQ, 2 Agr. florida, 6 Mam. calberlai, 3 
Pachn. faceta für 20 Mk. samt Porto. 

Tausch. 

Eier von Od. sieversi’ gegen anderes Zucht- 
material, Barpreis per Dtzd. 2,50 Mk., liefer- 
bar im Frühjahr. 

Alois Kaspar, Lehrer in Powel b. Olmütz. 


Actias selene- Eier 
von Riesenpuppen liefere Ende Mai ä Dtzd. 
75 Pf. Reinhold Wünsche, Neugersdorf Sa. 
Humboldtstr. 
Lunigera ab. lobulina-Raupen. 

Spinnreife Freilandtiere Dtzd. 8,50. Mk. 

samt Porto und Packung. Lieferbar im Juni. 
Catocala paranympha-Raupen, 

spinnreif, Freiland, Dtzd. 4,50 Mk., Puppen 
6 Mk. samt Porto und Packung. Kasse 
voraus oder Nachnahme. Juni lieferbar. 

Josef Kalous, Insektenpräparator, Klattau 

(Böhmen), Basteigasse 105. 
Polia canescens-Puppen, 

gesund und kräftig, !/s Dtzd. 300, Dtzd. 
550 Pf., Porto 25 Pf., gegen Voreinsendung 
(Postanweisung) oder Nachnahme des Be- 
trages hat abzugeben. 

E. Schmidt, Spandau, Seegefelderstr. 117. 
Meine aus 5000 Paläarkten und 1675 
Exoten (150 Arten Papilios) bestehende 


Sammlung 


soll im ganzen sehr billig verkauft oder 
durch Abgabe einzelner Arten aufgelöst 
werden. Viele Seltenheiten, Varietäten und 
Schaustücke. 

Jachan, Friedenau, Menzelstr. 35. 


—- Billige Falter. 

Liefere gegen Einsendung von nur 6 Mk. 
inkl. Porto und Verpackung folgende I. Falter. 

Je 1 Paar L. sibilla, populi, Ap iris, ilia, 
elytie, Agr. comes, fimbria, O. fragariae, 
P. plantaginis, C. fraxini, M. maura. 

Emil Kreuser, Stuttgart, Hölderlinstr. 40. 


1. Beilage zu IC 530. 


Afrikanische Falter, 


frisch eingetroffen, feinste prima Qualität, 
gespannte Stücke mit Fundortetiketten. Her- 
paenia eriphia 8, Pieris abyssinica 7 32 6, 
simana 10, Eronia eleodora 10, Callossune 
jobina 10, topha 10, omphale 4, Acraea onzaea 
3, Precis natalensis 6, Amauris echeria 8, 
Charaxes alladinis 30, Chaerocampa schenkii 
16, Nephele argentifera 20, Epiphora bau- 
hiniae 5! (schönste Saturnide Afrikas) 50, 
Ophideres materna 10, Spilosoma pierus 4. 
Porto und Verpackung extra. 

W. Neuburger, Entomologisches Kabinett 

Berlin SW., Bernburgerstr. 111. 

Puppen, garantiert gesund und kräftig, 
von Pt. proserpina 2,30, Cuc. scopariae 
1,20 Mk. p. Dtzd., 5 Dtzd. von letzteren 
5 Mk., Ear. vernana 2, Thalp. dardouini 
1,20 Mk. Porto etc. 30 Pf. 

Gegen eventuelle Aufzahlung im Tausche 
gesucht: vollkommen einwandfreie, genau 
präparierte und absolut nicht seitlich ver- 
zogene Leiber besitzende Pärchen von 
Van. l-album, Mel. cynthia, Melan. la- 
chesis, pherusa, ines, arge, larissa, 
eupheme, Lamp. boeticns, Ch. alecto, 
D. hippophaäs, zygophilli, dahlii, nicaea, 
Pl. matronula, A. flavia, Rh. metelkana. 

Wilhelm Seligmann, Wien II 
Schüttelstr. 51 II". 


Sat. pyri-Puppen i 


ex Dalmatien, grosse p. Dtzd. 2,75, 
gewöhnliche p. Dtzd 250 Mk. und 
Porto. Gegen Einsendung des Betrages 
oder Nachnahme. 

Rich. Dieroff, Zwötzen a. d. Elster. 


Frische Puppen aus Nordamerika. 


Billigstes Angebot. 

Pl. cecropia 10, T. polyphemus 15, A. octo- 
maculata, Ap. torrefacta, D. perspieua 20, 
P. philenor, P. myops, Am. stigma, Am. ru- 
bieunda 35, P. turnus, Am. myron, P. ex- 
caecatus, Em. unio 40, D. hylaeus, ©. amyn- 
tor, C. juglandis 45, B. imperialis 55, Da- 
tana palmii (wohl noch nie angeboten) 100 Pf. 
per Stück. Verpackung und_Porto extra. 
Auch einige wenige Eier nordamerikani- 
scher Catocalen lıeferbar. Meine Dubletten 
nordamerikanischer Falter aus allen Fa- 
milien, besonders Argynnis, Melitaea etc. 
gebe auch im Tausche gegen mir fehlende 
Briefmarken ab. Anfragen bedingen Rück- 
porto. Reiff, Königsberg, Preussen 

Steindamm 4. 
A. purpurata-Baupen 
p Dtzd. 50 Pf., 100 St. 4 Mk. Lieferbar 
Mai. Puppen p. Dtzd. 1 Mk. Porto und 
Verp. 30 Pt. Edm. Krause, Nürnberg 
Pillenreutherstr. 42 Il. 


Japaner Spinner-Eier und Puppen. 

Eier: Anth. yamamai p. Dtzd. 40 Pf., Cal. 
japonica 45, Rhod. fugax 80. — Puppen: 
Phil. eynthia v. pryeri p. St. 25 Pf. Nehme 
jetzt schon Bestellung auf spannweiche Pa- 
pilio cuthulus J'? entgegen, zusammen 
4 Mk. Porto extra. 

Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


Eier 
von fraxini Dtzd. 30 Pf., elocata 20, sponsa 


20, electa 25, pacta 120, dumi 35, aprilina 
10, yamamai 40, Cal. japoniea 30, fugax 80. 


Puppen 
von podalirius St. 10 Pf., machaon 7, poly- 
xena 10, amphidamas 10, levana 4, euphor- 
biae 6, tiliae 10, Sm. quereus 60, proserpina 
30, pyri 25, spini 25, pavonia, klein 5, tau 
18, ilieifolia 50, casta 35, bucephala 2, isa- 
bellae 300, amethystina 35, argentea 8, pre- 
nanthis 35, ludifica 20, cecropia 20, eynthia 
15, Hyp. io 40 Pf. 
Katalog über billige Falter auf Wunsch. 
Auch Tausch. 
C. F. Kretschmer, Bad Landeck (Schl.). 


Lar. sagittata- Puppen 
p-. Dtzd. 2 Mk. habe abzugeben. Porto und 
Verpackung extra. Nur gegen Voraus- 
bezahlung. Im Tausch gegen mir konvenie- 
rendes Zuchtmaterial entsprechend höher 
Otto Brandt, Charlottenburg, Eosanderstr. 27, 


Acher. atropos 
(Riesen) gibt ab p. St. für 80 Pf. 
rat gross. 


Vor- 


E. Gradi, Liebenau (Böhmen). 
Tausch. 


Gegen Zuchtmaterial, am liebsten Puppen, 
ist eine grössere Partie Falter, alpine, dal- 
matiner und südfranzösische, darunter viele 
bessere Arten abzugeben, besonders viele 
Geometriden. Josef Zangl 

k.k Postoberofficial, Innsbruck (Tirol). 
Importierte Freiland-Puppen 
von cecropia St 15 Pf., cynthia 10, Pap. 
turnus, troilus und asterias 45 Pf. Dtzd. 
10facher Preis. — Tote atropos-Puppen 
in Anzahl. 
E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. la. 


/5 Proz; Rabatt 


gebe auf europäische Schmetterlinge, 
aus einer grossen Sammlung herrührend, 
I. Qualität. Liste und Näheres durch 

E. Ritter v. Hoschek, Wawrowitz 


Oesterr.-Schlesien. 
Im Tausch 


gegen bessere Paläarkten oder deren Puppen 
gebe ich 18 Puppen von Tephr. albi- 
punctata ab. 
Dr. Spichardt, Wolfenbüttel. 
Im Laufe der Saison kann ich per Kasse 
eventuell Tausch folgendes 


meza Zuchtmaterial memz 
liefern und bitte um Vorausbestellung. 

Ap. iris P., Lim: populi P., Das. fasce- 
lina P., Gastr. v. alnifolia P., Had. funerea 
R. u. P., Dich. aprilina P., Hych. micacea P., 
Cal. lutosa P., Cal. phragmitidis P., Xyl. 
areola E., Cuc. asteris P., Cuc. chamomillae 
P., Pl. moneta P. 1. u. 2. Gen., Cat. sponsa, 
promissa, pacta, paranympha P., Spil. ab. 
zatima E., Call. dominula R., Zyg. meliloti, 
trifolii mit ab. eonfluens und arabi P., Ses. 
tabaniformis P., flaviventris R. u. P., euliei- 
formis P. 

A. Pauling, Lokstedt, Bez. Hamburg. 
Abzugeben noch 200 St. 
Cat. frasxini-Eier 
(von Freiland-?) 20 Pf. p. Dtzd., 200 St. 
nupta-Eier 5 Pf. p. Dtzd., 200 St. Had. 
porpbyrea-Eier 10 Pf. p Dtzd. nebst Zucht- 
angabe, en bloc franko. 
Joh. Voelmle, Stuttgart-Karlsvorstadt 
Kelterstr. 35 a. 


Im Tausch gespannte Exoten: 

6 P. helenus, 8 antiphates, 4 demolion, 
2 pamphilus, 4 xenocles, 2 chorodon, 4 pa- 
nope, 2 memnon, 3 C. polyphemus, 2 C. ce- 
eropia, 2 A. luna, 10 C. eynthia, 2 D. beli- 
saria, 3 T. nero, 6 C. arusuone, 2 C. nevea, 
4 T. laudica, 2 H. leptis, 2 D. epamudes, 
2 promethea. Suche dafür Zuchtmaterial 
von Sm. ocellata, D. euphorbiae, galii, elpe- 
nor, porcellus u. a. 

C. Pernold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35. 
Kräftige Eier zu vertauschen 
von Saturnia caecigena Dtzd. 75 Pf. Er- 
wünscht sind Raupen von aulica, dominula, 
hera, purpurata, pini (erwachsen), pruni und 
Catocalen-Eier. [24] 
Konrad Allmeroth, Kassel, Bettenhäuserstr.3. 


Schöne Falter von 


Attacus atlas 
in Tüten Paar 3 Mk. Porto und Emball. 
50 Pf. Für Wiederverkäufer gespannte, 
leicht reparierte atlas 3 Paar 7 Mk. franko. 
J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 37. 


Freiland-Eier; 

Fraxini Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,80 Mk., 
sponsa Dtrd. 20 Pf., 100 St. 1,40 Mk., nupta 
Dtzd. 10 Pf., 100 St. 60 Pf., promissa Dtzd. 
65 Pf. Porto 10 Pf. extra. Nur gegen 
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme. 

A. Fichtmüller, Fürstenwalde a. Spree 

EN Lindenstr. 53a. 

® o 

Billigste Bezugsquelle 
für asiatische Schmetterlinge 

des paläarktischen Faunengebietes: 

Aus Transkaspien, Turkestan, Zentral- 

asien und Kuku-Noor. 

100 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 50—60 
Arten, darunter 18—20 Parnassier in 
mehreren Arten resp. Varietäten, 50 Mk. 

100 St. do. in Tüten, mit 14—15 Parnassiern, 
20 Mk. 

30 St. Schwärmer und Spinner, gespannt, 
darunter Arctia dahurica, intercalaris, er- 
schoffi, seltene Holeoeerus und Newelsk. 
albonulidus, 25 Mk. 

100 St. Noctuen, gespannt, in 50—60 Arten, 
darunter feine und seltene Agrotis, Ma- 
mestra, Leucanitis ete. ete., 45 Mk. 

100 St. do. in Tüten 20 Mk. 

100 St. Spanner, gespannt, in 50—60 Arten, 
meist aus Turkestan, Zentralasien und 
Kuku-Noor, 25 Mk. 

100 St. Spanner in Tüten 15 Mk. offeriert 

R. Tancre, Anklam, Pommern. 


 Anth. pernyi-Eier 
Dtzd. 25 Pf., 100 Stück 1,20 Mk. 
Franz Roedler, Wiesbaden, Langgasse 29. 


Billigste Falter aus Tibet. 

Tütenfalter aus Tibet und China, meist 

II. Qualität, mit seltenen Papilios, Gonep- 

teryx, Limenitis ete. gebe in Posten von 

über 200 Stück für nur 16 Mk. Nachnahme. 

Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pr£s 7. 


Südeurop. Seltenheiten 
zu 's Staudinger!! 


Offeriere folgendes Los, ca. 240 Mk. 
Katalogwert, für 40, doppelt 75 Mk. 

Th. cassandra ital., v. manni, diniensis, 
didyma ital.,japygiaQ. 2corid. apennina, 
atropos, 2 alpicola 9’? (Gran Sasso), abietis, 
populifolia, caecigena 9, Agr. molothina, cos, 
spinifera, je 2 puta 1. und 2. Gen, desgl. 
je 2 lignosa 9, 2 v. villiersii, 2 v. ruris, 
saucia, faceta, calberlai, matura, amica, 
solieri, canescens, rectilinea, latreillei, 2 Leuc. 
hispanica,2putrescens,vitellina,riparia, 
C.v.nana, T. rorida?, 2 ruticilla, ve- 
Tosc, elychrysi, gutta, stolida, algira, 2 tir- 
rhaea, alebymista, dileeta, eraccae, tarsi- 
pennalis, 2 tarsieristalis, 2 erinalis, Ac. 
pygmaearia,canteneraria, filicata,degeneraria, 
romanaria, pastoraria, imitaria, P. gra- 
tiosata, drypidaria, coronata, E, pudica, 
L.. caniola, 2 Z. rubicundus g' und 9, 
2oxytropis, punetum ital., 2 ampelophaga 
& und 9, opacella, dolomitella, C. do- 
minula, gelbe v. donna oder persona. 

Ferner 2710 Mk. Katalogwert für 
20 Mk., doppelt 38 Mk. 

Coridon apennina,atropos, cos,puta, lignosa, 
villiersii, ruris, saueia, calberlai, matura, fa- 
ceta, solieri, latreillei, L. hispanica, putre- 
scens, rTiparia, vitellina, Car. v. nana, T. ro-' 
rida 9, rutieilla, stolida, algira, tirrhaea, 
eraccae, tarsieristalis, erinalis, romanaria, 
pastoraria, pudica, rubicundus, oxytropis, am- 
pelophaga, opacella. 

Die Falter sind meist Ia. Qualität, einige 
wenige mit ganz geringen Fehlern gwt pas- 
sabel, genadelt, teilweise gespaunt und ge- 
nau bestimmt, mit Originaletikett, Fundort 
und Datum versehen. h 
Wirklich empfehlenswert, Gelegenheitsangebot' 

Porto und Emballage 1 Mk. — Auf Wunsch 
bequeme Zahlungsbedingungen. 

F. Dannehl, Rudolstadt i. Th. 


zusa Morpho cypris, wa 

prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 

1 Serie, enthaltend je | eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: DZumeö, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus J7 
und 9, pompeus und Pronomus oJ’ und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Aectias isis, se- 
Zene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
inmerialisg, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan wit Orn. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 100 St. enthaltend: 
Om. hephaestus, Pap. blumei_ete., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 %/o billiger; 

sonst alles la. in Tüten. : 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Im Tausch 

abzugeben: 6 Falter von Lyc. coridon, 
2 damon, 5 Hesp. sao, 3 Pam. gorteroceph., 
2 Deil. euphorbiae, 6 Acr. euphorbiae, 6 Mam. 
dentina, 4 serena, 2 Cal. lunula, 2 Cue. ab. 
chrysanthemi, 2 Brach. nubeculosa, 2 H. furci- 
fera, 6 H. ab. melaleuca, 6 A. luetuosa, 
4 Acid. similata, 4 Lith. farinata, 2 adae- 
quata, 3 Tephr. oblongata, 4 satyrata, 2 Ph. 
pedaria, 6 5? Bist. pomonaria, 30 Aret. 
caesarea, 30 Aret. caja, 10 aulica, 2 Set. 
irrorella, 8 Zyg. pilosellae. 6 achilleae, 8 v. 
peucedani, 6 fausta. — 12 Dtzd. Puppen 
von Aret.caesarea &Dtzd.1,20Mk. Porto25 Pf. 

G. Kreutzberger, Gotha, Friemarerstr. 45. 


Ia. Falter der 


gelben Gall. dominula-Varietäten 


v. persona, v. donna, v. domina & 3—15 Mk. 
— Spinnreife Raupen St. 2 Mk., Puppen 
2,50 Mk. 

Raupen: Acid. degeneraria Dtzd. 75 Pf. 

Puppen: Tephrocl. carpophagata St. 
2 Mk., drypidaria St. 1,20 (Dtzd. 20, 12 Mk.). 

Eier: Cat. fulminea (paranympha) 85, 
conjuncta 125, craecae 25, Org. trigotephras 
v. corsica 200, Bomb. mori, Seidenspinner 
von verschiedenen Coconfarben Dtzd. 20, 
100 St. 100, 500 St. 400, 1000 St. 700 Pf. 
Porto 10 bezw. 25 Pf. 

F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 

= 


= Billigste Falter z 


Für nur 16 Mk. liefere ich 
100 gespannte Tagfalter Ia. Qualität 
(viele ex larva) 
in über 50 Arten, nur aus Südfrankreich 
und Korsika, 
mit genauer Fundangabe, darunter viele 
Seltenheiten. Ebenso 100 gespannte Hete- 
roceren (Schwärmer, Spinner, Eulen, Spanner, 
Zygaenen etc.) mit vielen seltenen Arten, 
die einzeln über 4 Mk. bis 15 Mk. Katalog- 
wert haben, für nur 20 Mk. 
100 Tagfalter in Tüten 10 Mk., 100 Hete- 
roceren, genadelt (ungespannt) 12 Mk. 
Versand gegen Nachnahme. 
Erhalte viele Anerkennungen. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


Charazes jJasius. 

Liefere erwachsene, sehr grosse Raupen 
das Dtzd. für 6,50 Mk., nebst Futter. 

Puppen Dtzd. 8 Mk., Porto 50 Pf., gegen 

vorherige Einsendung des Betrages in Brief- 

marken. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


Actias selene-Puppen, 
grosse Cocons, per Stück 1, Dtzd. 10 Mk. 
St. Tschukert, Tetschen a. E. 678 
(Böhmen). 


RE TE TE 
= Prachtserie m 
exotischer Tütenfalter. 


50 Stick in nur grossen, schönen Arten 
I. Qual., enthaltend 6 hephaestus, Pap. blumei, 
menestheus, hesperus, gigon, sataspes, poly- 
phontes, milon, zestos, latinus, demolion, 
memnon, leonidas, Hest. kühni, Ceth. myrina, 
Char. lueretius, Morpho laörtes und viele 
andere Augenreisser, für 22,50 Mk. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg (Schl.). 

Im Tausch 
abzugeben Eier von Cat. electa Dtzd. 25 Pf., 
100 St. 1,80 Mk. Nach der Ueberwinterung 


Räupchen von Call. hera Dtzd. 50 Pf. 
P. Frank, Passau (Bayern). 


Papilio homerus 
p- St. 25 Mk., Ornithoplera miranda 
das Paar 16 Mk., gespannt, inkl. Porto und 
Verpackung. Gegen Cassa an mir Unbekannte. 
W. Schmassmann, Beulah Lodge 
London Road, Enfield Middlesex (Eng!.). 


60 M. bimaculosa, 
2 V. polychloros, 6 Polyg. e-album, 4 A. 
aglaja, 9 A. paphia, 2 S. briseis, 4 D. ab. 
maculata, 1 D. euphorbiae, 2 E. chrysorrhoea, 
1 E. lanestris, 1 R. detersa, 4 X. ornitopus, 
3 A. ornata, 4 L. farinata, 8 L. fluctuata, 
1 E. quereinaria, 2 B. hirtaria, 2 B. einc- 
taria, 1 B. selenaria, 20 B. erepuscularia, 
2 E. atomaria, 9 S. lineata, 2 D. sanio, 2H. 
sylvina, in guter Qualität. 

Ferner Jahrg. XVIII und XIX der 
Entomologischen Zeitschrift, 
gebunden, und Jahrg. XX, XXI und XXII, 
ungebunden, im Tausch gegen Paläarkten. 

Um Angebote ersucht 
Franz Kalckstein, Wien III 
 Schimmelgasse 12 III!®. 


Nordamerikanische Puppen: | 
E Att. cecropia 15, Sam. cynthia 10, % 
& Tel. polyphemus 25, Act. luua (Riesen) % 
= 80, Hyp. io 55, Dat. ministra 40, inter- 
# serima 50, stimulea 50, Amph. myron 
50 Pf., Dutzend 10Ofacher Preis. 

Ferner: Pap. machaon 75 Pf. per 
Dtzd. — Es kommen nur gesunde, 
parasitfreie Tiere zum Versand. Vor- 
rat gross. 

Bei Einsendung von 70 Pf. liefere 
franko 1000 Blatt Seidenpapier 101/2X 
10!/z cm zum Einwiekeln von Puppen 
für den Versand. 

Walther Nerlich, Breslau XIII. 


Ornithoptera urvilliana, 
ideal schön, e. ]., das Paar 12 Mk. gespannt. 
o& allein 9, 4 Mk. In Erwartung: 

Vietoriae regis J'2. 
Georg Bürke, Schweidnitz i. Schl. 

Peterstr. 20. 


Pyri (Riesen-Cocons) 
p- Dtzd. 2,50 Mk. gibt ab 
H. Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 30 II/26. 


Sat. pavonia-Puppen 
von erwachsenen Freilandraupen Dtzd. 65 Pf., 
bei 5 Dtzd. portofrei. Gegen vorherige Ein- 
sendung des Betrages. 
Ernst Krause, Berlin SO. 36 
Reichenbergerstr. 128. 


Graellsin isabellae. 
Puppen, gesund und kräftig, per Stück 
3 Mk., Porto und Packung 30 Pf., gibt ab 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Odexzia tibiale. 

Von diesem seltenen Spanner sind noch 
einige Dutzend gesunde Puppen (unter 
Garantie) abzugeben ä St. 1 Mk., !/2 Dtzd. 
5 Mk. Nur gegen Nachnahme oder Vor- 
einsendung des Betrages. Im Tausch gegen 
bessere Spinner-Eier und Puppen von Oue. 
gnaphalii. Porto 30 Pf. 

L. Finke, Göttingen, Weender Chaussee 90. 


Cuc. argentea - Puppen: 
100 St. 4,50 Mk., a Dtz1. 70 Pf. und nicht 
unter 2 Dtzd. abgebbar. Porto und Ver- 
packung 25 Pf. extra. Vers. erfolgt nur gegen 
Voreins. des Betrages oder per Nachn. 
H. Hoffmann, Berlin W. 56 
Willibald-Alexisstr. 6 II. 


Von Indien eingetroffen : 
Lebende Spinner-Cocons von 


Cricula trifenestrata 


gebe ab per Stück 25 Pf., Dtzd. 250 Mk. 
Porto und Kasten extra. Versand gegen 
Nachnahme. 
4A. Kricheldorff, Naturhistorisches Institut 
Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 


b) Nachfrage. 


Suche gegen bar zu erwerben je 2 Dtzd. 


Puppen 
von Sp. mendica und lubricipeda, 
50 Raupen von Call. doninula. 
R. Schmidt, Bromberg, Bärenstr. 8, 


Acronicta aceris-Puppen 
gebe ich im Tausch für Puppen von ma- 
chaon, podalirius oder für bessere europä- 
ische Briefmarken in bester Erhaltung. 

Vorrat genügend. 

Rudolf Gärtner, Wien X, Goethegasse 4. 

Suche für heuer speziell 

Melitaea, Argynnis, Erebia, Oeneis, 
Satyrus, Pararge, Aphantopus, Epine- 

phele, Coenonympha, 
ausserdem sämtliche Lycaenidae im Tausch, 
event. gegen bar. 

Habe abzugeben A. aulica gegen üb- 
lichen Tagespreis, event. im Tausch. 

Kneidl, Regensburg H. 214!/r. 

Suche zu kaufen prima tadellos 


präparierte Raupen 
von D. pudibunda (nicht grau), N. ziezac 
und Amph. betularia. 


sa FAITER. sm 


Atropos, nerü, celerio, A tau, Ch. del- 
phinii, Agr. fimbria, S. phegea, Z. filipen- 
dulae, S. libatrix. 

R. A. Polak, Amsterdam, Noordstraat 5. 


Suche zu kaufen einige Dutzend gesunde 
kräftige Puppen von ocellata, populi und 
tiliae. E:chhorn, Fellhammer, Schles. 


Suche zu kaufen 3—4 Dtzd. nicht ge- 
triebene 
PUPPEN 
von Smer. populi. 
Dr. Koch, Radebeul-Dresden. 
Zur Vermeidung einer Inzucht suche einige 
gut überwinterte, kräftige 
A. flavia-Raupen 
gegen ebensolche zu vertauschen. 


Kaufe dominula-Raupen in jeder Grösse. 
Ph. Henkel, Rödelheim b. Frankfurt a. M. 


Im Tausch 
gegen nordamerikanische Tütenfalter suche 
zu erwerben: 

P. podalirius, Parn. mnemosyne, L. ca- 
milla, A. euphrosyne, A. atropos, Ch. celerio, 
Met. porcellus, D. nerii, P. proserpina, C. 
hera, A. purpurata, A. hebe, Jasp. celsia, 
C. dumeti, St. fagi, A. alni, A. rumieis. 

Tausch Staudinger gegen Staudinger ab- 
züglich 10°/o, da Tütenfalter. 

Max Beyer, Lichtenrade b. Berlin 
Hilbertstr. 6. 


2. Beilage zu KK 50. 


Fortsetzung der Abrechnung 
über die Vermögensteile und Vermögenslage des Int. Ent. Ver. 


In No. 48 unserer Vereinszeitung haben wır die ziffernmässige Abrechnung über die Vereins- 
bibliothek gegeben, heute geben wir eine ebenfalls ziffernmässige Abrechnung über 


"Punkt Il: Inventar‘! mm 


Laut buchgemässer Zusammenstellung aus den Kassenberichten des Gubener Vorstandes sollte der 
Wert des Inventars rund Mk. 2200. — betragen. 


A. Abrechnung mit Guben. 


Wie schon in No. 48 bekannt gegeben, erhielten wir von Guben folgende Inventarstücke: 

1: Zwei Insektenschränke, davon einer ganz baufällig, zwei eiserne Geldspinde, ein grösseres Spind 
mit Schreibplatte zum Herauslassen (durchaus baufällig), vier (nicht fünf) alte Holzspinde, die anscheinend 
zur Aufbewahrung von Büchern und Utensilien gedient hatten; ferner 

2. eine sogenannte Microlepidopterensammlung (Vereinssammlung), bestehend aus zwei Kästen mit 
zum weitaus grössten Teil vollständig verdorbenem und wertlosem Material; 

3. einige 15—20 Zentner bedrucktes und unbedrucktes Papier (nicht des Verladens wert); 

4. eine Anzahl kleiner Utensilien, wie Stempel, kleine Handdruck-Kästchen, Formulare etc.; 

5. die im Verlauf der Jahre für den Druck der Abbildungen in der Zeitung verwandten ca. 200 Cliches, 
abgerissen von den Holzstöcken, in einem alten zerrissenen Sack — nicht mehr wert als altes Eisen. 

Eine im Jahre 1891 angeschaffte „Käferbestimmungs-Sammlung‘ ist uns nicht ausgefolgt worden! 

Die uns von Guben übergebenen Kassenbücher reichen nur bis zum Vereinsjahr 1903/4 zurück, so 
dass wir auch hier nur unter Zuhilfenahme der in der Vereinszeitung veröffentlichten Jahresabrechnungen 
den Gesamtbetrag der Aufwendungen für Inventarzwecke feststellen konnten. 

Laut Kassenbericht in den betreffenden Jahrgängen der Zeitschrift wurden für Inventar, Cliches 
und Verschiedenes verausgabt: 


Erste Rechnungsablage Uebertrag Mk. 1551.39 

VArjabrsansale ges Fer 22 MEE26975 XI. Jahrgang 1899 (nichts aufgeführt) 

VI. » 1892 (fehlt Kassenbericht) XIV. » 19 0 OR re 
vn. » SO er » 584720 | EEDRVE » NO ee » 4.50 
VM. » OR RE DA XVl. » 10 D2Ee 2 u Ei: » 13. 40 

IX. » TS. one » 269.45 | XVII. > 19 0 Se TE IKT: 3.50 

X. » 1896 (keine Spezifikation XVII. > ION E22 01805 

vorhanden) XIX. 1905, ya any, ern 75268 

XI. > SAUER. Ws ES >» 265.45 RO » 19065 20502 eye nen. 45.65 

XI. » NER paar neo. oo » 494.02 XXI. » SOG ER OR » 110.75 
Uebertrag Mk. 1551.39 Mk. 2191.10 


Gesamtausgabe für Inventar etc., unter Weglassung der 3 Jahrgänge ohne Betrag, rund 
en NL 1=_ DD —- EEE 


Diese Summe ist von den Mitgliedern für oben angeführte Inventarstücke No. 1—5 gezahlt worden. 
Da die Ausgaben für No. 5 wohl noch unter „Herstellungskosten der Zeitschrift‘‘ verbucht sind, so kann 
dieser Posten No. 5 in Wegfall kommen, ebenso Posten No. 3 (Papier). 


I Was ist für diese 2200 Mk. geleistet und 
unserem Verein übergeben worden? = 


Der Effektivwert dieses obigen „Anventars* ist — hoch geschätzt: 
ad 1. Schränke und Spinde . . . LE ee es 
ad 2. Zwei Kästen mit vollständig ver dorbenen Mictos a ea Wi Te 
ad=3. Bapier, ‚vollkommens;wertloseeer pe. ne a 
ad 4. Einige kleine Stempel und Utensilien . . 3 la 
ad 5. Von den Holzstöcken abgerissene Cliches, in einem Sack Nase ollkemeesn 


wertlos und verdorben (altes Eisen) . .o. . .. 2. .n.020. — 
Insert Fin a5 
Auch diese sämtlichen Inventarstücke stehen bei uns aufbewahrt, haben aber unseres Erachtens 
keinen weiteren Wert, als dass man sie zu jedem annehmbaren Preise verkauft. 
Es verbleibt also unter Berücksichtigung obiger — sehr hoher — Taxation ein im Werte der 
Inventarstücke micht vorhandener Ausgabebetrag für Inventar etc. von 
mn vunmd Nik. 17DO.-. mm 
Nachdem in den 2 Insektenschränken auch nicht ein einziges Insekt — ausgenommen vielleicht 
eine Anzahl Staubläuse — vorhanden war, können wir und gewiss auch sonst niemand von unseren Mitgliedern, 
auch nicht die geringste Veranlassung erblicken, was der Merein mit leeren Insektenschränken, ohne jeg- 
1 Insektensammlung tun soll! 


Wir können deshalb nur annehmen, dass diese auf Vereins- l 
kosten angeschaften Imsektenschränke dem Vorstande in Guben 


zur Aufbewahrung der eigenen Privatsammlung dienten! 
Somit haben die Mitglieder unseres Vereins für das Vergnügen, wohl Insektenschrank, aber 
keine Sammlung zu besitzen, für das vom früheren Vorstande benützte Inventar 
die Summe von rund Mk. 1700.— bezahlt. 


Was war der Dank für diese Benützung ? 

Am Tage der Uebergabe dieses »Inventars« mussten dem Gubener Vorstand für diese wider- 
rechtlich zurückbehaltenen Inventarstücke noch WS Mk. 158.80 SE für Miete bar von unserm 
Verein bezahlt werden. 

Der Buchdrucker H. Scholz, Inhaber von »E. Fechners Buchdruckerei«, in Guben, und Besitzer der 
gegen unseren Verein gegründeten Gubener Konkurrenz-Zeitung, somit auch Besitzer des sogenannten 
»Intern. Entomologen-Bundes in Guben«, wagte es sogar, Mk. 24.— an Miete für 1 Jahr unserem 
Verein abzunehmen für die »widerrechtliche Aufbewahrung: 

von einem kleinen Sack voll alten Eisens und einiger Zentner wertlosen Papieres!!! 

Gegenüber diesen Gesamt-Inventarkosten von Mk. 2349.90 besitzt unser Verein an Inventar 

einige Schränke und Spinde etc. im Höchstwert von 
mr WE l<. SH@DED —. MEERE 
Wir richten somit unsere zweite Frage an den Gubener Vorstand: 


Erkennen Sie obige, Ihren Beriehten und quittierten Forderungen entnommene 
Ziffern an? 
Wir bitten — Ja oder Nein! 


Jedes Mitglied aber, das sich die alten Jahrgänge der Zeitung verschaffen kann, 
ersuchen wir dringendst, die oben gegebenen Ziffern mit den Kassenberichten zu vergleichen, 
die der Gubener Vorstand selbst gegeben hat! 

Wir bitten ferner unsere Mitglieder, die Richtigkeit der Gubener Nachforderung 


für Miete mit Mk. 158.50 von dem Herrn Spediteur G. A. Köhler in Guben bestätigen zu lassen. 
Wir kommen zu einem weiteren 


za /!!Pumkt HEE: Unterstützungsfonds!! m 


Aus den Kassenberichten des Gubener Vorstandes haben wir konstatiert, dass laut 


Seite 4 des VI. Jahrgangs 1892 ein Unterstützungsfonds von . . . Mk. 323.43 
vorhanden war. 

Seite 226 des VII. Jahrgangs 1893 ist ein Zugang verzeichnet von » 53.48 

Um diese Zeit war also ein Unterstützungsfonds von insgesamt . . Mk. 376.91 


vorhanden! 


Seit jener Zeit finden wir in der Zeitschrift keinerlei Nachweis mehr über den Verbleib dieses 
Unterstützungsfonds, ebensowenig konnten wir finden, dass auf irgend einer Generalversammlung 
hievon Erwähnung getan wird! 

Mit Zins und Zinseszins müsste dieser Unterstützungsfonds bis zum 18. April 1907 
einen Bestand von mindestens Mk. 700.— erreicht haben! 


Wir haben bei der Uebergabe des Vereinsvermögens seitens des Gubener Vorstandes 
nichts von diesem Unterstützungsfonds erhalten und können somit nicht hierüber quittieren! 


Demnach richten wir die dritte Frage an den Gubener Vorstand: 


Erkennen Sie obige, Ihren herichten entnommene Ziffern an und wollen 
Sie uns eine Aufklärung. über den Verbleib dieses Unterstützungsfonds geben?! 


Wir bitten — Ja oder Nein! 


In unserer Abrechnung kommen wir zu 


! Punkt IV: Vereinslager Y ——— 


Dieses sogenannte »Vereinslager« von allerlei Utensilien zur Präparierung und Aufbewahrung 
von Insekten war, wie gewiss allen unsern Mitgliedern bekannt, ein ganz privates Handelsunternehmen des 
Gubener Vorstandes. Einnahmen und Ausgaben für dieses Vereinslager hatten mit der Geschäftsführung 
des Vorstandes für unsern Verein absolut nichts zu tun! 

Laut Kassenbericht sind trotzdem aus dem Vereins-Konto folgende Zahlungen für das Vereins- 
lager verzeichnet: 

VII. Jahrgang 1893 Vorschuss an Lieferanten fürs Vereinslager Mk. 140. — 


VI. > 1894 » » > » » » 120.77 
IX. » 1895 » > » » > » 95. — 
Re > 1896 » » » > » » - 172.95 
Mk. 528.72 


Diesem Vorschuss aus Vereinsvermögen mit Mk. 528.72 stehen an 
Rückzahlungen gegenüber: | 
VII. Jahrgang 1893 Rückzahlung auf Vorschuss Mk. 100. — 


VI. » 1894 » » » » 1029. — 
IX. > 1895 > » > » 20 
ab von obigem.... .....0.: ....Mk..222.— 
bleibt Rest . . . .°.2.2.....Mk.306.72 


Ueber diesen Vorschuss-Rest aus Vereinsvermögen an das »Vereinslager« (Privatunternehmen 
des Gubener Vorstandes) fehlt jeglicher Nachweis in allen weiteren Kassenberichten und General- 
versammlungen! 


Wir können somit auch über diesen Vorschuss-Rest mit Mk. 306. 72 aus dem Jahr 1895 nebst Zins 
und Zinses-Zins bis zum 18. April 1907 nicht quittieren und richten somit die vierte Frage an den Gubener 
Vorstand: 


Erkennen Sie obige, Ihren Berichten entnommene Ziffern an und wollen 
Sie uns eine Aufklärung über die Verreehnung dieser Vorsehüsse geben?! 


Wir beschliessen die Abrechnung über das Inventar mit 


B. Abrechnung für die Mitglieder. 


Damit sind wir sehr rasch fertig, indem wir erklären, dass wir während der nun fast 2jährigen Dauer 
unserer Geschäftsführung eine Gesamtausgabe für Inventar 
von Mk. 2.50 (für 1 Stempel 


zu verzeichnen haben. Hingegen haben wir 1 Insektenschrank für Mk. 75.— an ein Mitglied verkauft und 
diesen Betrag dem Verein gutgeschrieben. Das übrige gesamte, von Guben übernommene »Inventar« steht in 


unseren Geschäftsräumen zur Verfügung des Vereins, ohne dass wir bis heute auch nur einen Pfennig für 
Miete in Berechnung gezogen hätten! 

An die Herren Grützner und Stichel, die in ihren letzten Pamphleten unsere Geschäftsführung so 
schmachvoll zu verdächtigen suchten, richten wir heute unsere erste Frage, dahin lautend: 


Waren Ihnen diese Verhältnisse bei Abfassung Ihrer Pamphlete bekannt 
oder haben Sie dieselben verschwiegen?! 


Hochachtungsvoll 


Der Vorsitzende. Die Geschäftsstelle. 


Nachtrag zu unserer Abrechnung Punkt I 


in No. 48 der Zeitschrift: 


Um missverständlichen oder falschen Deutungen von vornherein die Spitze abzubrechen, kommen wir 
auf einen kleinen Absatz in jener Abrechnung Seite 1 zurück, worin wir erklären: 
Unter den Aktiven befand sich ferner ein Kontobuch mit rückständigen Rechnungs- 
beträgen für Inseratüberzeilen in Höhe von rund Mk. 1000.—, deren Einziehung Guben sich offen- 
bar niemals angelegen sein liess; aus welchen Gründen möge dahingestellt bleiben. 
Nachdem dieser Aktiva-Posten im Gesamtwert von Mk. 1000.— absolut uneinbringlich 
sich erwies, so war es uns nicht möglich und ist uns auch heute nicht möglich, denselben als 
empfangen zu quittieren. 
Es wäre ein schweres Unrecht gegenüber denjenigen Mitgliedern, die ihre in diesen Mk. 1000.— 


enthaltenen kleinen Schuldbeträge ordnungsgemäss bezahlt haben, wenn wir .diese Zahlen zu verschweigen 
versucht hätten. — Nichts liegt uns ferner! — 


Wir wollten mit dieser Erklärung nur bestätigen, dass diese Summe für rückständige Schuldbeträge 
an Inseratüberzeilen aus dem letzten Gubener Geschäftsjahr 1906/7 in ihrem Gesamtwert — absolut un- 


einbringlich — sei und bestätigen diese Tatsache auch heute nochmals ausdrücklich. 
Dagegen erkennen wir an, dass eine Anzahl von Mitgliedern diese rückständigen Inseratbeträge auf 
unsere Aufforderung im Lauf des letzten Jahres bezahlt haben und zwar sind dies — 70 Mitglieder, welche 


insgesamt Mk. 354.90 bezahlten, davon 2 unter Kürzung des von Guben eingetragenen Betrages. 

Nicht bezahlt bis heute haben 80 der in dem Gubener Kontobuch eingetragenen Mitglieder mit einem 
Gesamtbetrag von Mk. 441.95. Trotz aller Mahnungen ist es bisher nicht gelungen, diese Mk. 441.95 zu 
erhalten. 


Nachdem aber diese gesamten Inserat-Rückstände in das letzte Gubener Geschäfts- 
jahr gehörten, wäre es 


Prrsemt une SekieaelTetzeit 


des früheren Vorstandes gewesen, für prompte Einziehung des Gesamtbetrages besorgt zu sein, 
anstatt — wie geschehen — uns erst ein volles Jahr später das Kontobuch auszuhändigen und 
dadurch zum erstenmal Kenntnis von diesen rückständigen Inseratbeträgen zu geben! 
Ferner wurde aus diesen Mk. 1000.— an uns bezahlt Mk. 203.75 für die entsprechende Anzahl von 
Abonnenten unserer Vereinszeitschrift. Auf diesen Posten werden wir in einem der nächsten Berichte 
ausführlich zurückkommen! 


Suche zu kaufen oder gegen seltene Falter 
einzutauschen: 
100 Puppen von II. pinastri 
50 „ » Ch. elpenor 
46 = » E. versicolora 
letztere halb 5’0', halb 29. Auch eine An- 
zahl A. tau- und S. pyri-Puppen. 
Billigst gestellte Angebote erbittet 
E. Gradl, Liebenau i. Böhmen. 


Melitaea, Argynnis, Erebia 
aller paläarktischen Fluggebiete, deren Eier, 
Raupen, Puppen, auch Aberrationen, Kauft 
oder tauscht jederzeit und bittet um An- 
gebote E. Schmidt, Stuttgart 
Werastr. 139 I. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgeff, Jena, Botan. Institut. 


Thais, Parnassius, Pararge 

und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 
zwecke. 


H. Fruhstorfer, Bentier, Genf. A 


0 ®,,.. 1%,» TER IRRE TIENEIEN, 
Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

' Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 

Mitglied Nr. 62. 


Te 


Verschiedenes. 


Herrn A. St. in Riga fordere ich hier- 
durch auf, seine seit 8 Jahren bestehende, 
aus Schmetterlingskäufen erwachsene Schuld 
von 154 Mk. zu berichtigen. 

v. G., M. 767, Meran. 


Achtung! 

Die Herren Walter Kramer, Berlin, Lüne- 
burgerstr., Peter Wagner, Bieber b. Offen- 
bach, Gustav Senn, Liestal, W. Schüller- 
mann, Kaiserslautern, Kurt Beyer, früher 
Bayreuth, Charlottenburg, Kantstr. 91, Alb. 
Karle, Gutach, M. Pollnau, Charlottenburg, 
Sofie-Charlottenstr., Oskar Müller, Leipzig- 
Kl.-Zsehocher, Eythraerstr. 4, E. Oehme- 
Berlin, Barbarossastr. 7, werden nochmals 
ersucht, meine seit 1906 bezw. 1907 an sie 
gerichteten Korrespondenzen zu beantworten. 

F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 
Wohnungsänderung. 
Meine Adresse lautet für die Folge: 
August Beumelburg 
k. Eisenbahnsekretär und Betriebsleiter 
Roth bei Nürnberg 
Bahnhofstrasse 2001. 


Puppen-Versandkästen. 
50 Versandkästen (Holz, verschiedene 
Grössen) gebe im Tausch gegen mir fehlende 
Puppen oder Falter. 
F. Menschel, Berlin, Raumerstr. 22. 


Gebr. Insektenkästen 


und Schränke 
billig verkäuflich. 
Dr. O. Staudinger & A. Bang-Haas 


D5- Tauschstelle Wien. 


Zum Schluss der Tauschsaison beginnt die 
Abgabe der beliebten Centurien und zwar 
je nach Wahl des Bestellers von 5 Mk. an. Die 
Wahl kann sich auf das ganze System, ein- 
zelne Gruppen sowie einzelne artenreiche 
Gattungen (Lokalitäten) erstrecken. Jede 
Centurie enthält mindestens den 10fachen 
Staudingerwert. Beginn der nächsten Tausch- 
saison am 1. Oktober. Alle Anfragen er- 
bittet per Doppelkarte. 

Hans Hirschke, Wien IV, Weyringerg. 131. 

Abzugeben die bis jetzt erschienenen Lie- 
ferungen von 


Seitz, I. Teil: 


Paläarktische Grossschmetterlinge 
wegen Spezialisierung der Sammeltätigkeit. 
Georg Pfaff, Offenbach a. M, Hermannstr. 7. 


Gesucht 


Deutscher Schmetterlingskalender 


von Prof. Dr. E. Herold. 
Nordhausen bei E. F. Fürst 1845. 
Gefl. Angebot an 
Major a. D. Bäumler, Dessau. 
ET | 
Eine kleine 


Schmetterlings-Sammlung 


in sehr gutem Zustaude, enthaltend Palä- 
arkten und Exoten, ist preiswert zu ver- 
kaufen. 

Zuschriften erbeten unter Z. 500 an die 
Verwaltung der Zeitschrift. 


PS SEESERTE IE TERN TE EEE] 
BE Prof. Dr. S. Matsumura’s 8 
BEE Arbeiten: HEEEEE 
Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 
Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 
1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 
Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 
T. Matsumura & IN. Ögura Com. 
Sapporo (Japan). 


Bann 
= 4teil. Netzbügel = 


Stück 1,30 Mk., ff. vernickelt 1,70 Mk. 


Beutel hierzu aus engl. Tüll 1 Mk. 
Versand per Doppelbrief und Nachnahme 
extra. Wiederverkäufern hoher Rabatt. 

Franz Och, Fürth (Bayern) 
Schwabacherstr. 157 II r. 


3% GER 3; IE ee DET TET TEE TE TE 
“ Ehe 33€ 2 3 Sr 3% 3% Be 


5 Insektenkästen, LE 
Er Spannbretter, 3% 
z Schränke > 


ix 
ie 
3% 
iE 
= 
ix 
x 


für Insektenkästen 
in jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i. Baden 
Merzhauserstrasse 18. 


ee ee ee IE IN ea 1 
EL IEL TE 33 Eee A 


Insektenkästen 


aus Erlenholz, in Nut und Feder. 

Grösse roh mit Auslage fertig 
30x 40cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
0x7, 150 So 
42x51 „ 170 „ 2,60 „ 350 „ 
Ueber Biologiekästen, Spannbretter 

und Schränke Preisliste kostenlos. 


E. Gundermann, Gotha 
Leesenstrasse 13. 


Biologien schädl. und nützl. 
Insekten, 50 Arten in allen 


1© 


Stadien, montiert, etikettiert, in 100 staub- 
dichten Glaskästen, ä Biologie 3 Mk. Bei 
Abnahme grösserer Posten ä Biologie 2,50 
und 2 Mk. 

1 Sammlung Bast-Kleidungsstücke 
usw. von den Urbewohnern Tahitis, billig 


gegen Nachnahme exkl. Porto und Ver- 
packung abzugeben. 
K. Gierth, Freiburg (Schlesien) 


Alte Bahnhofstr. 31. 


Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas, Blasewitz-Dresden, 


Wir bieten an in: 
Lepidopteren-Liste 32 (für 1909) (98 Seiten gross Oktav), eirca 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 8000 aus dem palaearktischen Gebiete, 
viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- 


schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. 


Ferner enorm billige Centurien u. Lose, 


Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. Rebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Europäer 


und Exoten versehen. 
Neuheiten und Preisänderungen.| 


Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele 


Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26. 000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 


Centurien. 


versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 


Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über europ. 


Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 


und exot. diverse Insekten, 


ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. 


Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. 


Die Liste ist ebenfalls mit 


vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller) 
Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 


über 5 Mk. netto wieder vergütet. 


Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 
eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden, 


Hoher Barrabatt. 


Auswahlsendungen bereitwilligst. 


ET EISEN EEE TEE ET DEREN IT 


= - Von Dr. A. Seitz 
ie Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die @@. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 42. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen ä 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die BB. Lieferung des 
Il. Hauptteiles: Exotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz*! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


mer) Ne ne 
Insektenkästen, Schränke, 
Spannbretter usw. 


in sauberer und solider Ausführung liefert 
seit 16 Jahren zu den billigsten Preisen die 
Spezialtischlerei 

Hugo Günther (G. Augustin Nachf.) 

Gotha. 
Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 
Prämiert Schwabach 1905. 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Dr Der bibliographisch vollstän- 
igste Katalog, der bisher erschien, 


wird gratis zugesandt. 
Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 
Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 
RENTE] 
Empfehle mich den geschätzten Herren 
Entomologen ganz ergebenst zum 
Spannen von in- und aus- 


land. Schmetterlingen 
gegen bar. Es wird stets mein eifrigstes 
Bestreben sein, für sehr akurate Arbeit und 
sorgfältigste Aufbewahrung in gut schlies- 
sendem- Insektenschrank Sorge zu tragen. 
Paul Ehrenberg, Freiburg; i. Schlesien 
Bubenau 20. 


Naturalien-Handlung 


von 
Vv. Frien Prag 14-1 
kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
stände alles Art. 
3 EEE 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


31483 Insektenkästen, 35 Schränke 


sind das Produkt 1908, welches in meiner Werkstatt zum Versand kam. — Ein Beweis 
für die unübertroffene Güte meiner Arbeit. Insektenschränke in allen Holz- und Stilarten, 
vom einfachsten bis zum elegantesten, bei billigster Preisberechnung. 


Neu! 


Schränke mit Rollladenverschluss Neu! 


Insektenkästen, Spanmbretter, Raupenzuchikästen 
in bester Ausführung billigst. 


Lieferungen nach allen Weltteilen. 


Glänzendste Anerkennungsschreiben. 


Rich. Ihle & Sohn, Spezialtischlerei mit Motorbetrieb 


Gegr. 1879. 


Dresden N., Markusstr. 8. 


Gegr. 1879. 


ss Preislisten mezmzEE 
über 

Insektenschränke, Insektenkästen, Uten- 
silien und Sammlungen, auch Schulsamm- 
lungen (nach Leunis geordnet) versendet 
gratis und franko 

A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 
EEE HE 
4teil. zusammenlegbare Schmetterlings- 

Fangnetze! 

Bügel 1,20 Mk., mit Tüllbeutel 2,20 Mk. 
einz. Tüllbeutel 1 Mk., Schöpfnetze 2,25 Mk. 
Spannbretter, feststehend, 
6, 8, 10, 12, 16 cm breit, 35 cm lang, 
40, 45, 50, 55, 60 Pf. per Stück, Porto 

extra, empfiehlt 
Th. Nonnast, Habelschwerdt. 
EEE ERNEST EL SOSE SETEEEFTSERITEEEERSTIERE 


Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Schmeiterlinsssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 
auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab !/24 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 


Torfplatten. 


Erstklassig !- Tadelfrei! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, Hannover 
Seydlitzstr. 22. 


Erstklassige Torfplatten! 


Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 


Feine lithographische 
Insekten-Etiketten - 
1000 Stück 80 Pf. 
tauscht um gegen frische Puppen aller 


Art franko gegen franko. 
Hagemann, Druckerei, Speyer a. Rh. 


EEE 
Achtung! 


Diejenigen verehrlich. Mitglieder; 
welche auf 1. April Wohnungs- 
wechsel haben, werden höfl. ersucht; 
um bei den Posteinweisungen für 
das neue Quartal sowohl Störungen 
als unnötige Einweisungsgebühren 
zu verhindern, ihre neue und ge- 
naue Adresse bis spätestens Anfang 
des Monats März an die Geschäfts- 
stelle einzusenden. 


Diejenigen verehrl. Abonnenten, 
welche ihre Zeitung bei der Post 
bestellen, werden höfl. und dringend 
ersucht, um Störungen zu meiden, 
ihr Abonnement für das neue Quar--. 
tal zeitig zu erneuern. 


Für Redaktion des sea Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Für Inserate ete.: 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Gentral-Organ des 
Entomologischen 


art 


Internationalen 
Vereins. 
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Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher 


Die Entomologische Zeitschrift erscheint wöchentlich einmal. 


Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 


20 Pf. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vierteljahr 25 Zeilen Inserate frei. 
Inhalt: Uebersicht über die von den Herren Hansen und Paulsen bei Flensburg gefangenen Macrolepidopteren. — Epirrhantis pul- 
verata v. pallidaria nov. var. — Bekanntmachung. — Inserate. 


Uebersicht über die von den Herren Hansen 
und Paulsen bei Flensburg gefangenen 
Macrolepidopteren. 

Von G. Warnecke, Altona, 

Eine Liste über die nachstehend aufgezählten Falter 
wurde mir im November 1908 von Herrn H. Hansen- 
Flensburg übersandt. Ich gebe die Liste im folgenden 
wieder. Sie enthält die von den Herren Hansen und 
Paulsen in der Umgegend Flensburgs seit 1900 ge- 
sammelten Macrolepidopteren. 

Wenn.das Verzeichnis auch nicht vollständig ist 
— es enthält indes doch 421 Arten gegen 351 des 
Dahlschen Verzeichnisses der Fauna Eutins (1880) —, 
so erscheint mir seine Veröffentlichung trotzdem an- 
gebracht. Einmal liefert es einen sehr wichtigen Bei- 
trag zur Fauna Schleswigs, über die bis jetzt kaum 
etwas bekannt ist, dann enthält es mehrere für Schleswig- 
Holstein neue Arten (Dasypolia templi Thnbg., Nemeo- 
phila plantaginis L. ete.), sowie einige Falter, die bis 
jetzt für die Fauna zweifelhaft waren. — Die Flens- 
burger Fauna ist auch interessant durch das Vorkommen 
mancher Art, die für Schleswig-Holstein nur in der 
Umgegend Hamburg-Altonas nachgewiesen war. 

Die Richtigkeit der Bestimmung kann ich nur für 
die Arten versichern, die ich gesehen habe. Ich habe 
im Text nur bei einigen selteneren und für unsere 
Fauna bemerkenswerten Faltern angegeben, dass sie 
mir vorgelegen haben. 

I. Tagfalter. 
1. Papilio machaon L. Sehr selten beobachtet. Meist 
nur auf der Julschauer Heide bei Oeversee. 


2. Aporia cerataegi L. Nicht selten. 

3. Pieris brassicae L. 

4. P. rapae L. 

5. P. napi L. und g. a. napaeae Esp. 

6. P. daplidice L. Am 20. Juli und 11. August ge- 

fangen. 

7. Euchlo& cardamines L. Gemein. 

8. Colias hyale L. Einmal am 14. September gefunden. 
9. ©. edusa F. 2 ® um 1880 von Herrn Paulsen ge- 


fangen. 

10. Gonopteryx rhamni L. Nicht selten. 

11. Limenitis sibilla L. Flog 1901 bei Collund. Im 
Mai 1902 fand Herr Hansen dort noch eine Raupe, 
welche am 7. Juli den Falter ergab. Seitdem nicht 
mehr beobachtet. 


. Arg. adippe L. 


. Arg. paphia L. h 
. Satyrus semele L. An sandigen Stellen gemein. 
. Pararge egeria L. var, egerides Stgr. 


. Pyrameis atalanta L. Gemein. 
. P. cardui L. Sehr selten. 

. Vanessa io L. Gemein. 

. V. urticae L. Gemein. 

. V. polychloros L. 
. V. antiopa L. Sehr selten. 

. Melitaea cinxia L. Selten, nur stellenweise. 
. M. athalia Rott. 
. M. dietynna Esp. 
. Brenthis selene Schiff. Gemein. 


1901 3 Exemplare gefangen. 


Gemein. 

Bei Langbaligau und Oeversee. 
Die ab, trans- 
versa Tutt. ist einmal von Herrn Paulsen gefangen. 


. Argynnis euphrosyne L. Wie selene. 
. Ärg. lathonia L. Gemein. 
. Arg. aglaja L. An Feldwegen in Heidegegenden; 


bei Oeversee manchmal häufig. 

Bei Collund nicht häufig. Von 
Herrn Hansen dort 1901 beobachtet; Herr Paulsen 
fing 1904 an derselben Stelle 3 d und 19. Herr 
Hansen teilte mir mit, dass er die 0’0’ dieser Art 
an den etwas verdiekten Rippen der Vorderflügel 
von der übrigens bei Flensburg noch nicht beob- 
achteten niobe L. unterscheide. Eine Verwechslung 
liest also nicht vor. 

In der Insektenbörse 1906 (XXIII. Jahrg. p. 182) 
habe ich adippe als eine Art bezeichnet, die in 
letzter Zeit in Schleswig-Holstein eingewandert zu 
sein scheint. Ich stützte diese Annahme auf die 
Tatsache, dass adippe bei Hamburg erst seit 1896 
beobachtet ist, während die Art bis dahin westlich 
einer Linie von Lüneburg nach Mecklenburg-Strelitz 
nicht nachgewiesen war. Diese Annahme einer 
kürzlich erfolgten Zuwanderung scheint indessen 
auf Hamburgs Umgegend beschränkt werden zu 
müssen; für Schleswig-Holstein kann sie nicht be- 
gründet werden. 

Von Wert ist in dieser Hinsicht auch eine mir 
früher brieflich gemachte Mitteilung Herrn Hansens, 
dass sich schon in einer Sammlung, die von Herrn 
Paulsen 1882 bei Flensburg zusammengebracht war, 
ein bei Collund gefangenes 0’ von adippe befunden 
habe. — Aus Dänemark ist die Art von Seeland 
und Mittel-Jütland bekannt (Ström, Klöcker). 
Nicht selten. 


Erst ein 
Stück von Herrn Hansen in der Marienhölzung am 
5. September 1907 beobachtet. — Der Falter scheint 
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. Deilephila galii Rott. 
. Deil. euphorbiae L. Sehr selten. Herr Hansen er- 


noch in der Ausbreitung nach Nordwesten be- 
griffen zu sein und ist besonderer Beachtung wert. 
Aus Dänemark wird er nur von Laaland erwähnt 
(Klöcker). 

Pararge megaera L. Gemein. 

Aphantopus hyperanthus L. Sehr häufig. 
Epinephele jurtina L. Sehr häufig. 

Coenonympha pamphilus L. Gemein. 

C.tiphon Rott. und var. philoxenus Esp. Auf Wiesen, 
nicht überall. 

Thecla ilicis Esp. Bis jetzt erst 1 Exemplar am 
13. August 1901 bei Collund gefangen. 

Callophrys rubi L. Bei Oeversee 1907 nicht selten. 
Zephyrus quercus L. Selten. 

Z. betulae L. In Angeln. 

Chrysophanus hippotho& L. Nicht überall. 

Chr. phlaeas L. Gemein, auch in der ab. eleus F., 
wie Herr Hansen schreibt. Es ist damit wohl die 
ab. suffusa Tutt. gemeint, die den Uebergang zu 
eleus bildet. Eleus selbst kommt in typischer Aus- 
bildung in unseren Breiten kaum vor. 

Chr. dorilis Hufn. Stellenweise nicht selten, be- 
sonders bei Oeversee. 

Lycaena argus L. Nicht selten in Heidegegenden. 
Lye. argyrognomon Bergstr. Nicht selten in Heide- 
gegenden. 

Lyc. icarus Rott. Gemein. 

Cyaniris argiolus L. Selten. 

Adopaea lincola O. Stellenweise, manchmal nicht 
selten. 

Ad. thaumas Hufn. Häufig. 

Augiades comma L. Nicht selten in der Heide. 
A. sylvanus Esp. Ueberall, nicht selten. 
Carcharodus malvae L. Gemein. 

Thanaos tages L. Gemein. 


II. Schwärmer. 


. Acherontia atropos L. Im November 1908 3 Puppen 


von Wallsbüll erhalten (H.). 


. Smerinthus populi L. Gemein. 
. Sm. ocellata L. Gemein. 
. Daphnis nerii L. Einmal gefangen bei Flensburg. 


Sphinx ligustri L. Nicht selten. 


. Protoparce convolvuli L. Selten. 
. Hyloieus pinastri L. Sehr selten in der Hande- 


witter Hölzung. — In Dänemark ist der Falter auf- 
fallend wenig beobachtet. 


1898 1 Raupe gefunden. 


hielt im Herbst 1908 zwei Raupen, die aber ein- 
gingen. — Der Wolfsmilchschwärmer ist nur ein 
zeitweiliger Gast in Schleswig-Holstein. Nach allen 
Beobachtungen scheint er nördlich der Nieder-Elbe 
nicht heimisch zu sein. Auch in Dänemark ist er 
nur ganz vereinzelt beobachtet, so im botanischen 
Garten von Kopenhagen und im südlichen See- 
land. — Da sich indessen die Futterpflanze Euphor- 
bia cyparissias in Schleswig-Holstein längs der 
Verkehrswege, z. B. am Kanal, auszubreiten beginnt, 
erscheint es nicht ausgeschlossen, dass in Zukunft 
die schöne Raupe dieses Schwärmers häufiger bei 
uns angetroffen wird. 

Chaerocampa elpenor L. Nicht häufig. 
meistens auf Impatiens noli-me-tangere. 
Ch. porcellus L.. Selten. 

Macroglossa stellatarum L. Sehr selten. 
Hemaris fuciformis L. Nicht selten. 

. H. scabiosae Z. Einmal gefangen (P.). 


Raupe 
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. Porthesia similis Fuessl. 
. Arctornis l-nigrum Mueller. 
. Stilpnotia salieis L. Nicht selten. 

. Lymantria monacha L. und ab. eremita 0. 

. Malacosoma neustria L. Nicht selten. 

. M. castrensis L. Nicht selten. 

. Trichiura erataegi L Nicht selten. 

. Poecilocampa populi L. Nicht selten. 

. Eriogaster lanestris L. 

. Lasiocampa quercus L. Auf Ginster, nicht überall. 
. L. trifolii Schiff. Selten, bei Oeversee. 

. Macrothylacia rubi L. Nicht selten. 

. Cosmotriche potatoria L. Nicht selten. 

. Gastropacha querecifolia L. Selten. 

. Saturnia pavonia L. Nicht selten, Heide. 

. Aglia tau L. } 

. Drepana ceurvatula Bkh Nicht häufig. 

. Dr. cultraria F. Nicht häufig. 

. Cilix glaucata Sc. 
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‚ Craniophora ligustri F. ab. nigra Tutt. 


. Agrotis strigula Thnbg. 


. A. janthina Esp. 


II. Spinner. 


. Cerura furcula Cl. Einmal eine Raupe an Buche 
gefunden. 

. C. bifida Hb. Selten. 

. Dieranura vinula L. Nicht selten. 

. Stauropus fagi L. Einmal am 12. Juni 1906 ge- 
fangen (P.). 


. Drymonia chaonia Hb. Raupe nicht häufig. 
. Pheosia tremula Cl. 
. Notodonta ziezac L. 


Nicht häufig. 
Nicht selten. 
N. dromedarius L. Nicht häufig. 


. Lophopteryx camelina L. Gemein. 
. Pterostoma palpinum L. Selten. 

. Phalera bucephala L. Gemein. 

. Pygaera curtula L. Nicht selten. 
. P. pigra Hufn. 
. Orgyia antiqua L. Nicht selten. 
. OÖ. ericae Germ. 
. Dasychira fascelina L. Nicht selten, auf Ginster. 


. D. pudibunda L. Nicht selten. 


Nicht häufig. 


In der Heide, nicht häufig. 


Die ab. concolor 
Stgr. selten. 
Nicht häufig. 
Selten. 


Nicht selten. 
IV. Eulen. 


. Diphtera alpium Osbeck. Nicht selten. 
. Demas coryli L. Nicht selten. 
. Acronicta leporina L. Nicht selten. 


Acr. 
Acr. 
Acr. 
Acr. 
Acr. 
Acer. 


aceris L. Nicht selten. 

megacephala F. Nicht häufig. 

tridens Schiff. Nicht selten. 

psi L. Raupe einmal gefunden. 

cuspis Hb. Nicht häufig. 

menyanthidis View. Selten, stellenweise. 
Ein mir 
von Herrn Paulsen zur Prüfung übersandtes Stück 
gehört dieser Abart an. Die Grundfarbe der Ober- 
flügel ist einfarbig bleischwarz; die verschie- 
denen Querlinien und die Umrandung der Makeln 
heben sich infolge ihrer kohlschwarzen Färbung 
deutlich von diesem Untergrunde ab. Der bei 
der Stammform vorhandene helle Fleck im Aussen- 
rande der Oberflügel ist verschwunden. 

Die Unterflügel sind grauschwarz; von derselben 
Farbe ist der Leib und die Unterseite aller Flügel. 
Die Behaarung des Thorax ist bleischwarz, hellere 
Partien sind schwach angedeutet. 

Es handelt sich also um eine melanistische Form. 
Dreimal beim Ostseebad 
gefangen. 

Besonders in Angeln stellen- 
weise nicht selten. 
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A. augur F. Nicht selten. 

A. pronuba L. und ab. innuba Tr. Nicht selten. 
A. orbona Hufn. Nicht selten. 

A. comes Hb. Nicht selten. 

A. triangulum Hufn. Bis jetzt erst zweimal ge- 


funden. 

A. baja F. Einmal in der Marienhölzung. 
Agrotis c-nigrum L. 

A. xanthographa F. 

A. rubi View. 

A. brunnea F. Einmal gefangen. 

A. primulae Esp. Nicht selten. 

A. depuncta L. Ein Stück. — Ueber die Ver- 
breitung dieser Art in Schleswig-Holstein habe 
ich schon in meiner oben bei A. adippe erwähnten 
Arbeit einige Mitteilungen gemacht (Il. c. p. 183/4). 
Ich benutze die Gelegenheit zur Berichtigung einer 
dort enthaltenen Angabe: der Sachsenwald ist als 
Fundort für depuncta zu streichen. Der Sammler, 
der mir seinerzeit von seinem Funde Mitteilung 
machte, konnte sich der Angabe später nicht mehr 
entsinnen. Es muss daher, zumal auch von Anderer 
Seite der Fund nicht bestätigt ist, eine Verwechs- 
lung angenommen werden. 

Nachgewiesen ist der Falter in Schleswig-Hol- 
stein demnach nur von Eutin, Niendorf an der 
Ostsee und Flensburg. 

A. plecta L. Selten. 

A. putris L. 

A. cinerea Hb. Ein Exemplar von Herrn Paulsen 
gefangen. Die Richtiskeit der Bestimmung hat 
sich bei einer Nachprüfung meinerseits bestätigt. 

Mit diesem Funde ist die Art, die vorher nur 
Boie (1841) erwähnt mit den Worten: »Ein hol- 
steinisches Exemplar in einer Sammlung aus Ham- 
burg«, endlich für Schleswig-Holstein sicher nach- 
gewiesen. 

A. exclamationis L. 

A. nigricans L. 

A. tritici L. Eine hübsche Form sandte mir Herr 
Paulsen zwecks Bestimmung zu. Das Stück er- 
innert durchaus an Agrotis lidia Cr. Zeichnung 
und Färbung stimmen fast ganz überein, doch ist 
das Aussenfeld der Vorderflügel nicht so braun 
getönt wie bei lidia, und vor allem fehlt der 
weisse Halskragen. 

A. ypsilon Rott. 

A. segetum Schiff. Häufig. 

A. vestigialis Rott. 

A. prasina F. Selten. 

A. occeulta L. Selten. 

Pachnobia rubricosa F. 

Charaeas graminis L. Nicht häufig. 

Epineuronia popularis F. Selten. 

Mamestra leucophaea View. Zweimal bei Collund 
gefangen. 

. nebulosa Hufn. Einmal gefangen. 

. brassicae L. Häufig. 

M. persicariae L. Häufig. 

M. albicolon Hb. 

M. oleracea L. 

M. genistae ‚Bkh. 

M. dissimilis Knoch. 

M. thalassina Rott. 

M. pisi L. Nicht selten. 

M. trifolii Rott. Nicht selten. 

M. dentina Esp. Häufig. 

M. reticulata Vill. Nicht häufig. 

M. serena F. Selten. 

D 


ianthoecia nana Rott. Nicht häufig, 
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54 
55 
56 


57. 
58. 


3. T. pulverulenta Esp. 


. D. capsincola Hb. 

. D. cucubali Fuessl. 

. D. carpophaga Bkh. 

Miana strigilis Cl. und v. aethiops Hn. 

M. fasciuncula Hw. Von zwei mir übersandten 
Stücken gehört das eine der Stammform an, das 
andere mit mehr braunroten Vorderflügeln bildet 
einen Uebergang zur ab. cana Ster. 

. M. bicoloria Vill. 

. Diloba caeruleocephala L. Nicht selten. 

. Apamea testacea Hb. Nicht selten. 

. Hadena porphyrea Esp. Selten. 


3. H. ochroleuca Esp. Nicht häufig. 


. H. gemmea Tr. 
gefangen. 

. H. monoglypha Hufn. 
fuscata Buch.-Wh. 

. H. lateritia Hufn. 

. H. lithoxylea F. Nicht häufig. 

. H. sublustris Esp. Selten. Der Falter kommt auch 
in Jütland vor. (Ström.) 

. H. rurea F., auch ab. alopecurus Esp. 

. H. scolopacina Esp. Zweimal gefangen in der 
Marienhölzung; das eine Stück am 28 Juli 1908. 

. H. basilinea F. Häufig. 

. H. gemina Hb., auch ab. remissa Tr. 

. H. unanimis Tr. Unter den mir zur Prüfung ge- 
sandten Faltern befand sich ein geflogenes Stück 
dieser Art. 

. H. secalis Bjeck. 

. Polia polymita L. Je einmal gefangen. 

. Dasypolia templi Thnbg. Bis jetzt in 3 Exemplaren 
gefangen. Ich verweise auf meine Ausführungen 
in der Stuttgarter Entomologischen Zeitschrift XXII, 
1907, p. 110. 

. Brachionycha sphinx Hufn. Einmal gefangen. 

. Miselia oxyacanthae L. Nicht häufig. 

. Dichonia aprilina L. Nicht häufig. 

. Dipterygia scabriuscula L. Nicht häufig. 

. Trachea atriplieis L. 

. Euplexia lucipara L. 

. Brotolomia meticulosa L. Jahrweise im Herbst 
an Laternen nicht selten. 

. Naenia typica L. 

. Helotropha leucostigma Hb. Mit der ab. fibrosa 
Hb. nicht selten hinter dem Mühlenteich. 

. Hydroecia nietitans Bkh., auch ab. erythrostigma Hn. 

. H. micacea Esp. Nicht selten. 

. H. ochracea Hb. Nicht selten. 

. Luceria virens L. Selten. 

. Leucania impudens Hb. 

. L. pallens L. 

. L. comma L. 

. L. conigera F. 

. Grammesia trigrammica Hufn. 

. Caradrina quadripunctata F. 

. C. morpheus Hufn. 

. C. taraxaci Hb. 

. Petilampa arcuosa Hw. Einmal 
hölzung. Das Stück lag mir vor. 

. Rusina umbratica Goeze. Zweimal gefangen. 

. Amphipyra tragopogonis L. Nicht selten. 

. A. pyramidea L. Einmal in der Marienhölzung 
gefangen. 

. Taeniocampa gothica L. Nicht selten. 

Nicht selten. 

Nicht häufie. 


1 Exemplar von Herrn Paulsen 


Einmal auch die ab. in- 


in der Marien- 


. T. stabilis View. 
. T. incerta Hufn Häufig. 

. Calymnia trapezina L. Häufig. 
. Plastenis subtusa F. Einmal. 
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189: 


aeuwum 


. Pseudoterpua pruinata Hufn. 


- Geometra papilionaria L. 
. Nemoria”viridata L. 
. Thalera putata L. Häufie. 
. Th. lactearia L. 


Orthosia macilenta Hb. 

O. eircellaris Hufn. Nicht selten. 
0. helvola L. Nicht häufig. 

O. litura L. 

Xanthia eitrago L. Nicht häufig. 
X. aurago F. und ab. fucata Esp. 
X. lutea Ström. Nicht selten. 
Orrhodia vaceinii L. und ab. spadicea Hb. Nicht 
häufig. 

Scopelosoma satellitia L. Nicht häufig. 

Xylina fureifera Hufn. Einmal gefangen. 
Calocampa vetusta Hb. Selten. 

0. exoleia L. Selten. 

Xylocampa areola Esp. Je einmal gefunden. 
Cucullia verbasci L. Nicht häufig. 

C. asteris Schiff. Nicht häufig. 

C. umbratica L. Häufig. 

Anarta myrtilli L. Häufig. 

Heliaca tenebrata Sc. Nicht selten. 

Scoliopteryx libatrix C. Häufig. 

Rivula sericealis Sc. Nicht selten. 

Abrostola triplasia L. Je einmal gefangen. 
Plusia moneta F. Schon Anfang der 80er Jahre 
häufig. 

Pl. chrysitis L. Häufige. 

Pl. festucae L. Nicht selten, doch nicht überall 
Pl. pulchrina Hw. Nicht häufig. 

Pl. jota L. Selten. 

Pl. gamma L. Häufig. 

kuclidia mi Cl. Häufig. 

E. glyphica L. Nicht selten. 

Catocala fraxini L. Sehr selten. 

C. nupta L. Nicht überall. 

C. fulminea Sc. Herr Hansen hat einen Falter am 
29. Juni 1904 vor der Marienhölzung gegenüber 
einer Baumschule beobachtet. Einen Irrtum er- 
klärt er für ausgeschlossen. Er nimmt selbst an, 
dass das Tier als Ei mit Pflaumenbäumen ein- 
geführt sei. Diese Annahme hat die grösste Wahr- 
scheinlichkeit für sich. Die Art gehört südlicheren 
Gegenden an, jedenfalls im westlichen Teil ihres 
Verbreitungsgebietes. In der nordwestdeutschen 
Tiefebene ist sie nur an ganz wenigen Stellen be- 
obachtet und dort so selten, dass die Vermutung 
begründet erscheint, auch dort handele es sich 
um eingeschleppte Stücke. 


Nicht selten. 


. Zanclognatha grisealis Hb. Nicht häufig. 
. Z. emortualis Schiff. Nicht häufig. 

. Bomolocha fontis Thnbg. 
. Hypena proboscidalis L. Häufig. 
. H. rostralis L. 
. Habrosyne derasa L. 


Nicht selten. 


Zweimal gefangen. 
Einmal am 13. Juli 1901 


gefangen. 


. Thyatira batis L. Nicht selten. 
. Gymatophora or F. Selten. 
. C. duplaris L. 


Nicht selten. 


V. Spanner. 


Nicht selten, 1905 
sehr zahlreich. Ein mir von Herrn Hansen über- 
sandtes Stück zeichnet sich durch fast zeichnungs- 
lose, hellgrüne Vorderflügel aus. Auch die weisse 
Wellenlinie im Aussenfeld ist nur schwach an- 
gedeutet. Es ist also Aehnlichkeit mit der ab. agre- 
staria Dup. vorhanden. 

Nicht häufie. 

Selten. 


Häufie. 
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6. Acidalia similata Thnbg. Bei Oeversee nicht häufig. 
Hat mir vorgelegen. Aus Schleswig-Holstein, sonst 
noch nicht bekannt und nur in der Umgegend 
Hamburg-Altonas beobachtet. 

7. A. muricata Hufn. Nur an einer bestimmten Wald- 
stelle bei Langballigau. 

8. A. bisetata Hufn. Häufig. 

9. A. emarginata L. Sehr selten. 

10. A. rubiginata Hufn. Einmal gefangen. 
(Schluss folgt.) 


Epirrhantis pulverata v. pallidaria nov. var. 
Von Forstmeister P. Wendlandt, St. Goarshausen. 


Multo pallidior, alis minus nigro-inspersis, anteri- 
oribus avellaneis, *) fasciis subnullis, alis posterioribus 
cremeo-ochroleueis. 

Viel blasser als die Stammlorm und fast einfarbig, 
d. h. mit geringer, schwarzer Besprengung. Vorder- 
flügel hell graugelb, die vordere Binde kaum ange- 
deutet, das Weiss vor derselben fehlt vollständig. Da- 
gegen ist der weisse Vorderrandsfleck hinter der zweiten 
(Punkt-)Binde, obgleich er von der helleren Grund- 
farbe sich weniger abhebt als bei der Stammform, 
deutlich vorhanden. Die Saumgegend aufgehellt, das 
Mittelfeld nicht hervortretend, auch nicht nach dem 
Vorderrande zu. Hinterflügel rahmfarbig, am Aussen- 
rande kaum dunkler. 

Obige Diagnose bezieht sich einstweilen nur auf 
die 0’ der hier recht seltenen Art, von denen 3 aus 
der Sammlung des 7 Pfarrers A. Fuchs und 1 aus 
meiner Sammlung (am 7. April 1898 auf einer jungen 
Fichtenkultur mit reichlicher Beimischung von Birken- 
und Aspenstockausschlägen in der Nähe von St. Goars- 


hausen gefangen) zum Vergleich vorlagen. Alle diese 
Exemplare — es handelt sich bei allen um frische, 
wohlerhaltene Tiere mit vollen Fransen — stimmen 


unter sich genau überein und weichen durch die oben 
beschriebenen Unterschiede von der Stammart so er- 
heblich ab, dass diese unsere rheinische Lokalrasse 
zweifellos einen Namen verdient. Ich habe ihr des- 
halb den obigen, sie charakterisierenden geben zu 
müssen geglaubt, obgleich ich nicht zu den Entomo- 
logen gehöre, welche wegen jeder kleinen Abweichung 
die entomologische Literatur mit Ballast belegen, so 
dass schliesslich kein Mensch mehr die vielen Aber- 
rationen — noch weniger die Unterschiede — im Kopfe 
behalten kann. 

Ueber die Lebensart erübrigt es sich noch, etwas 
hinzuzufüsen. Nach den Raupen, die sich bei der 
Annäherung des Menschen leicht herabfallen lassen 
sollen, habe ich bis jetzt hier leider vergeblich ge- 
sucht. Sollte die Auffindung derselben oder von #2 
später gelingen und eine Aufzucht ermöglichen, so 
werde ich in dieser Zeitschrift weiter berichten. 

*) Die Farbenbenennung erfolgte nach der für solche Zwecke 
recht brauchbaren, aus dem Friedländerschen Verlag in Berlin 
erhaltenen „Chromotaxia seu nomenclator eolorum polyglottus pp. 
exp. P. A. Saceardo. Ed. II. Patavii. Typis seminarii 1894.“ 
Es wäre ausserordentlich erwünscht, dass auch in einem deutschen 
Verlage bald ein ähnliches, möglichst mit noch mehr Farbentafeln 
ausgestattetes Werk erschiene. 


RER EEE RETTET TRN TRETETERT Rhe 

Diejenigen Mitglieder, welche mit ihrem Mitglieds- 
beitrage aus dem ablaufenden Vereinsjahr noch. teil- 
weise im Rückstande sind, werden höfl. und dringend 
ersucht, ihren Verpflichtungen vor Ablauf des Monats 
und Vereinsjahres nachzukommen. 

Die Geschäftsstelle, 

|RERESHR ERSTEN NIEREN 15° STETIGEN PL Ta ET ERTL") 


Be BDUEELEIINU ZUBE u’ WDPUe 


RAN YSWAN 
SASEI 


Vereinsnachrichten. 


Entomolog. Verein „Fauna“ Leipzig. 

Sitzungen Montags 8!/2 Uhr Stadt Nürn- 
berg. Vereinsbibliothek ca. 700 Bände. — 
128 Mitglieder. 

Im Verein werden alle Insektenordnungen 
gesammelt und besprochen. 

Gäste stets willkommen! 

Der Vorstand. 
Entomolog. Verein „Polyxena“, Wien VIl, 
Neubaugürtel 24/26. 

Mitgliederzusammenkunft jeden Dienstag, 
8 Uhr abds. Vereinszeitschrift erscheint mo- 
natlich und wird an Mitglieder kostenlos 
abgegeben. 

An Vereinsabenden Vorträge, Diskussio- 
nen. Lebhafter Tauschverkehr. Reichhaltige 
Bibliothek steht den Mitgliedern zur Ver- 
fügung. Bücher werden an auswärtige Mit- 
glieder versandt. Jahresbeitrag 5,20 Kr. 

Einschreibegebühr 1 Kr. ® 
Entomologische Vereinigung Zeulenroda 

und Umgebung. 

Am Sonntag den 21. März, nachmittags 
3 Uhr, findet unser 


Frühjahrs-Tausch 


im Cafe Rudolf (Tuchmarkt) statt. Alle 
Entomologen von Zeulenroda und Umgegend 
laden wir nur hierdurch ein. 


Verein der Entomologen zu Halle a. S. 
Sitzung jeden Donnerstag nach dem 1. 

und 15. des Monats im Restaurant „Zu den 

2 Türmen“, Geiststrasse 23. Gäste willk. 


„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau. 
Sitzung jeden Donnerstag 81/2 Uhr im 

Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 

strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 


Entomologische Vereinigung Plauen i. V. 
Vereinsabende alle 14 Tage Dienstags in 

Hühns Restaurant, abends 9 Uhr. 

Gäste willkommen. 

Entomologischer Verein „Orion‘ Berlin. 
Gegründet 1890. — Ueber 60 Mitglieder. 
Sitzung jeden Freitag Sophienstr. 18 

(Sophiensäle). 

Partien für Sonntag den 28. März: 
1. Ab 8.20 Schles. Bahnhof nach Hoppe- 


garten. 
2. Ab 8.30 Potsdamer Bahnhof nach 
Lichtenrade. 


3. Ab 8.12 Lehrter und 8.17 Putlitz-Bahn- 
hof nach Finkenkrug, Restaurant Hoff- 
meister. 

4. Nach der Jungfernheide. Treffpunkt 
1/29 Uhr Restaurant Heinr. Rau am Bahn- 
hof, Beusselstrasse Der Vorstand. 


Frankfurter Entomologische Vereinigung. 
In der ausserordentlichen Generalversamm- 
lung am 13. ds. Mts. ist der alte Vorstand 
wiedergewählt worden mit Ausnahme des 
Schriftführer. An Stelle dieses Herrn ist 
das Mitglied Herr E. Schmidt gewählt. 
Die Versammlungen finden von jetzt ab 
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat statt. 
Fällt der 1. auf einen Dienstag, so findet 
an diesem Tage die Versammlung statt. 
Nächste Sitzung am Dienstag den 6. April 
1909 im bekannten Vereinslokal. 
Der Vorstand. 


Goleopteren u, a, Insektenordn. 


Ea \\ cn Sie EEE 
exotische Käfer billig kaufen oder tauschen 
wollen, so verlangen Sie meine Preislisten 
No. 9 und 11 gratis. Auswahlsendungen 
und jede Auskunft bereitwilligst. Frische 
Tiere und riesige Auswahl. 

Friedr. Schneider, Berlin NW., Zwinglistr. 7. 


Abzugeben einige schön sortierte, prä- 
parierte, etikettierte 


mm Aüfersammlung! wa 

1000 Stück, sauber präpariert, jedes mit 
Etikett, richtigem Namen, Fundort und 
Katalogpreis versehen, übersichtlich nach 
dem neuen System geordnet, vie!e Selten- 
heiten, Wert 100 Mk., für den Preis von 
20 Mk. zu verkaufen. 

R. Zingelmann, Berlin N. 65, Togostr. 4. 

Hirschkäfer-Biologien 
in Spiritus und trocken präpariert, vom Ei 
an bis zum entwickelten Insekt je nach Aus- 
führung & 5—10 Mk. inkl. Porto und Ver- 
packung gegen Nachnahme oder Voraus- 
bezahlung. Auch Tausch gegen exotische 
Morphos und andere bessere Arten abzu- 
geben. G. Gierth, Freiburg (Schlesien) 
Alte Bahnhofstr. 31. 


 Offeriere 


Käfersammlungen: 

500 Arten in 600 Exemplaren 10 Mk. 
1000 „ „1200 5 2, 
Die Käfer sind richtig bestimmt, gut prä- 

pariert, mit Fundort-Etiketten versehen und 
enthalten nur europäische Arten. 
A. Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 


 Odonaten 


(Libellen). 


Sammle und tausche Odonaten, beson- 
ders mitteleuropäische Arten, und erwerbe 
mir noch fehlende Arten, auch biologisches 
Material sowie besonders interessante Stücke. 

Fr. Tornier, Leipzig, jetzt Friedrichsort 

bei Kiel, Strandstr. 9. 
Exotisehe Bockkäfer. 

Im Tausch gegen mir fehlende paläark- 
tische Bockkäfer, Buprestiden, Cieindelen, 
seltene Briefmarken oder billig gegen bar, 
am liebsten im ganzen abzugeben: 

6 Batoe. hector, 1 Prion. fisicornis, 1 Acanth. 
cumingi, 1 Malaspis leucaspis, 1 Anacanth. 
eostatus, 1 Monoham. longicornis, 1 capi- 
tosus, 1 Ploced. denticornis, 1 Liopus afri- 
eanus, 1 Ebunia longolineata, 1 Gnoma pul- 
vera, 1 Philemat. festivum, 1 Cosmosoma 
equestris, 2 Orthos. rufiventris, 1 Sphenura 
vettata, 2 Julodia parallepida, 1 Ibidion 
anormale, 1 Endereces pieipes, 1 Saperda 
calcarata, 2 vestita, 1 luctuosa, 2 discoidea, 
2 lateralis, 2 tridentata, 2 Neoclytus capraea, 
2 erythrocephalus, 2 Xylotrech. colonus, 2 
Hebestola petrosa, 2 Dectes spinosa, 2 Calli- 
deriphus lactus, 2 Tyllom. lineoligera, 3 Te- 
tropes tetraph., 2 Clytus suturalis, 2 arcutus, 
1 rufus, 1 cayenensis, 2 Leptura vittata, 2 
Listroptera aterima, 1 Erosida delia, 1 Rho- 
polophora axillaris, 2 eollaris und 1 Calli- 
chroma splendidum. 

Gustav Junkel, Crimmitschau 1. S. 
ob. Silberstr. 3. 


@ - 
zn Dipteren um 
tadellose Qualität, 1908. 

Gegen mir fehlende paläarktische Käfer 
aus den Familien Cieindelidae, Cerambycidae, 
Buprestidae, seltene Briefmarken oder auch 
billig gegen bar. Sendung an Unbekannte 
mache ich nie zuerst. 

Bombyl. discolor, venosus, Taban. micans, 
bovinus, Coenon. ferruginea, Chrys. coeeu- 
ticus, Hex. pellucens, Voll. bombylans, plu- 
mata, pellucens, Erist. sepulceralis, intri- 
carius, alpinus, Heloph. florens, trivittatus, 
Seric. borealis, Chrysotox. bieinetum, syl- 
varum, vestivum, Leucoz. lucorum, Syrrphus 
pyrastri, xanthogramma und noch viele andre. 

Gustav Junkel, Crimmitschau i. S. 
ob. Silberstr. 3. 
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Lepidopteren. 


a) Angebote. 


za Zuchtmaterial. mm 

Eier: Cat. paranympha 85, conjuneta 
125, eraccae 25, Org. trigotephras 200, Sat. 
caeeigena 85, Bomb. mori 20 Pf. p. Dtzd., 
100 St. 1 Mk. Porto 10 Pf. 

Raupen : Herm. cerinalis 120, Acid. de- 
generaria 75 Pf. p. Dtzd. Futter: Salat 
und Löwenzahn. 

Puppen: C. noctivaga v. nana !/a Dtzd. 
2,80, Tephroclystia carpophagata vera St. 2, 
v. drypidaria St. 1,20, Sat. pyri 2, 4. 
pernyi 1.50 Mk. p. Dtzd. Porto und Ver- 
packung 80 Pf. 

Falter, auch im Tausch: V. ab. ichnu- 
soides 2, exoculata 2, atrebatensis 2,50, be- 
lisaria 3, hygiaea 5,50, klemeno 7 Mk. p. St. 

Fritz Roesler, Elbing, Bez. Danzig 
Hospitalstr. 2 p. 


Andamanen-Insel. 

50 Tagfalter in tadelloser Qualität mit 
Hebomoia roepstorffi, Ixias andamana, Eronia 
naraka, Fanaöcja cybaritis, Parthenos roep- 
storffi, Cethosia nicobarica, Karadira anda- 
manensis, Elymnias cottonis, Messaras an- 
damanica, Caduga melanoleuea, feine Papi- 
lios, Pieriden, meist in Mehrzahl, ete. nur 
12,50 Mk. Nachnahme. Porto extra. 

J. Lindemans, Rotterdam (Holland) 
Maaskade O. Z. 23b. 


Seltenheiten. 


Cosein. hereules e. l. 5’ wie 2 je 50 Mk., 
Actias isis 2 20, Attacus erebus 9 6, Pa- 
pilio veiovis Ia. 12,50, euselades Ia. 7,50, 
Phylodes conspicillator (prächtige Eule) 3, 
Calymnia panopus 5 Mk. und viele billigere 
Arten sende zur Ansicht. 

H.Scharch, Ronneburg, Friedrichsheide (8.-A.). 
Arctia fasciata- Eier. 

Von diesem herrlichen Bären p. Dtzd. 
1,50 Mk. Futter: Löwenzahn, Wegerich. 
Lieferbar April—Mai. 

Importierte Attac. orizaba-Puppen 
p- St. 60 Pf., p. Dtzd. 6 Mk. Auch Tausch 
gegen flavia- und matronula-Raupen. 

W. Sachs, Rödelheim b. Frankfurt a. M. 

©. pacta-Eier, von geköderten PP? aus 
Königsberg staumend, p. Dtzd. 1 Mk. 

Mehrere polyxena mit roten Flecken 
im Vorderflügel gegen Meistgebot. 

Zu erwerben suche je 1—2 Pärchen (79) 
P. zanelaeus, feisthameli, undecimlineatus, 
sphyrus. H. Bunge, Hamburg 22 

Friedrichsbergerstr. 57. 

Eier von dispar (Diekkopfspinner) Gelege 
10 Pf. — Gesunde Puppen von Pieris 
brassicae Dtzd. 20 Pf., levana Dtzd. 25 Pf. 

Nehme Bestellungen entgegen auf Eier 
von Agl. tau (lieferbar im Mai) Dtzd. 10, 
100 St. 70 Pf. — Gebe alles auch im Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial oder alte Brief- 
marken. Bertram Eichner 

Offenbach a. M., Bernardstr. 91. 


Im (Tausch 
abzugeben: 8 P. podalirius, 6 P. machaon, 
4 A. crataegi, 8 V. polychloros, 14 V. an- 
tiopa, 12 D. euphorbiae, 1 SP L. querei- 
folia, 2 5'P L. potatoria, 2 A. caja, 2% 
N. plantaginis e. l. 1908. Erwünscht sind 
bessere Tagfalter, Schwärmer oder auch 
Zuchtmaterial. Rob. Schimmelpfennig 

Berlin N. 57, Danzigerstr. 201T. 


Für Händler! 

Folgende Falter gebe ich am liebsten en 
bloc sehr billig ab: 47 io, 24 polychloros, 
42 levana, 45'3 Q Att. orizaba, 5 0’8 2 
Rh. fugax, 5 5 22 Cal. japonica. Sämt- 
liche Falter sind gross, sauber u. gut gespannt. 
Adolf Zilch, Offenbach a. M., Bleichstr. 20. 


Falter, 
je 12—20 St., von podalirius, machaon, ata- 
lanta, edusa, antiopa, io, galathea, poly- 
chloros, cardamines, apollo, euphorbiae, ocel- 
lata, tiliae, ligustri, populi,elpenor, purpurata, 
dominula zu !/s Stgr. 
Helm, Dresden-N., Sebnitzersir. 45. 
350 L. dispar-Eier 
en bloc im Tausch gegen Puppen oder gegen 
bar 25 St. 15 Pf. abzugeben 
W. Martin, Leipzig, Brandvorwerkstr. 2. 
CHE REN 
Mam. leinerii Dtzd. 4Mk., Dianth. luteago 
Dtzd. 5 Mk. inklusive Porto, eingeschrieben. 
Mir unbekannten Herren nur gegen Vorein- 
sendung des Betrages. 
Karl Höfer, Klosterneuburg b. Wien. 


Erste Seltenheiten! 
Ich bin in der Lage. einige tadellose Stücke 
der seltenen Afrikaner 
Papilio rex und Papilio nobilis 
gegen Meistgebot abgeben zu können und 
sehe Angeboten gern entgegen. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


PR Achtung! SG 
Von der wunderbar schönen 
Brahmaea ledereri 
sind noch einige tadellose spannweiche, 
frischgeschlüpfte Stücke zu 8 Mk. abzugeben. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 


Pracht-Schwärmer! 
Von den herrlichen 
Smer. austauti und atlantica 
gebe lebende kräftige Puppen zu ä 7,50 
resp. 7,— Mk. und spannweiche Falter zu 
10,— resp. 8,50 Mk. ab. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 
Angulifera-Puppen 

a St. 1 Mk. 

Cat. bachia- und concumbens-Eier 
a Dizd. 1 Mk., Porto ete. 30 bezw. 10 Pf 
empfiehlt gegen Nachnahme oder Vorein- 
sendung. Entom. Verein Ohligs. 
per Adr. Rudolf Lemmer, Wald (Rheinl.) 

Karlstr. 10. 
Dendr. pini. 

Versende jede gewünschte Anzahl Freiland- 
raupen dieses Spinners, 50 St. 1,25, 100 St. 
2,10 Mk. gegen Voreinsendung. Nachnahme 
20 Pf. Fr. Huth, Mannheim 

Rheindammstr. 27. 


Had. gemmea-Eier 
per Dtzd. 1 Mk. — auch im Tausch — sind 
in Anzahl abzugeben. Zuchtanweisung lege 
bei. E. Abicht, Chemnitz i. S. 
Bergstr. 70 1II. 
Biston zonaria. 

Falter, frische spannweiche Stücke e. 1., 
genadelt, 0’? 20 Pf. Eier dieser Art Dtzd. 
90 Pf. Porto und Packung extra. 

Im Tausch abzugeben gegen Arct. hebe-, 
villiea-, purpurata-Raupen. 
Karl Weigelt, Heddernheim b. Frankf. a.M. 

Feldbergstr. 20 p. 

em Be ERBETEN ON 


Sat. pyri-Cocons 


per Dtzd. 2,50 Mk. Tausch gegen palä- 
arktische Tagfalter, nur in prima Qualität, 
zu !/s Stgr., beiderseits freie Zusendung. 


Poeecil. populi. 

Garantiert Freilandeier dieses Spinners 
gibt ab & Dtzd. 25 Pf., bei Abnahme von 
3 Dtzd. a 20 Pf. 

H. P. Nadbyl, Eisenach i. Th., Ofenstein 41. 


Freiland-Puppen 
von Sm. populi (Riesen) 1,20, Loph. eueulla 
3,50, Sm. nervosa 3,50, Th. innotata 0,60, 
suburtata 1,20, pygmaeata 2, Acr. alni- 
Puppen oder spannweiche Falter 15 Mk. 
Freiland-Eier 
von Pt. plumigera 25 (150), Br. nubeculosa 
15 (100), E. versicolora 20 (125), B. hispi- 
daria 50 (300), pomonaria 15 (75) Pf. 
Freiland-Raupen 

von Call. dominula 25 (150), B. quercus 30 
(200), Agrotis strigula, fimbria. obscura, 
bella (rubi), prasina, brunnea 75, orbu.a 200, 
R. umbratica 75, Pl. chrysitis 60, Em. eri- 
brum 120 Pf. 

H. Rangnow, Berlin 39, Sparrstr. 1711. 


Präparierte Raupen 
von atalanta 15, c-album 15, urticae 12, 
rapae 12, P. brassicae 12, fraxini 25, pini 15, 
bucephala 12, sambucaria 15, pedaria 12, 
camelina 12, persicariae 12 Pf. 

Monacha-Eier 1000 St. 1 Mk. 

Karl Hirt, Zeitz, Lindenstr. 10d. 

A. selene e. l., 
sauber gespannt, abzugeben. Im Tausch 
gegen Paläarkten oder bar p. St. 1,75, per 
Dtzd. 17,50 Mk. 
R. Junkermann, Bielefeld, Turnerstr. 11. 


 Mütenfalter I. Qual. 


von Celebes und Nias. 

30 St. mit Orn. hephaestus, Pap. demoleon, 
aristolochiae, ascalaphus 5’, agamemnon, He- 
bemoia vossi, Ideopsis vitrea, Salpinx, Lepto- 
eircus, Parthenos ete., in 25 Arten, 8,50 Mk., 
mit Pap. blumei 11,50 Mk. inkl. Porto und 
Packung. — Ferner I. Qual., gespannt: 


Orn. ruficollis 52 3,50 Mk. 
„ favieollis JR . 4,— ,„ 
„»  hephaestüs IP. 240 „ 
„ brookeana JS? . 850 „ 

Pap. androcles p. St. D— ,„ 
„ blumei p. St. . 3,50 „ 
„ ascalaphus SP 5,50 „ 

Amech. incerta p. St. 6— ,„ 


6: 
Ferner mit ganz kleinen Fehlern: 


Catagramma excelsior 4 Mk. 
Callithea depuiseti . . . . 4 „ 
Bei Abnahme von 15 Mk. inkl. Porto und 
Packung. 


W. Schmassmann, Enfield (England) 


werden entgegengenommen: Thecla 
quereus 50, Dichon. convergens 70, Hybr. 
leucophariae 25, rubicapraria 25, Anisopt. 
aceraria 25, Phig. pedaria 25, Phas. clathrata 
25, Lygris populata 40, Cheim. brumata 15, 
coreata 15, Cidaria fluctuata 25, tristata 25, 
achemillata 25, albulata 15, corylata 25, 
comitata 20, Chloroclystis debilata 40 Pf. 
p. Dtzd. Porto und Verpackung 30 Pf. extra. 
Gustav Junkel, Crimmitschau i. 8. 
Obere Silberstr. 3. 


FALTER. 
4 St. Act. selene d, 2 14 cm Spann- 
weite, 40 St. atalanta. Abzugeben gegen 
Deil. nerii oder gegen Zuchtmaterial von 


Exoten abzugeben. — Liste auf Wunsch. | exotischen Seidenspinnern. 
Gustav Smolle, Wien VI, Kaserneng. 9. | A. Matt, Zell, Harmersbach, Amt Offenburg. 
Eier Xanthomista-Eier 


von Had. gemmea Dtzd. 1 Mk., Rhod. 
fugax Dtzd. 80 Pf., erstere auch im Tausch 
gegen mir erwünschtes. Zuchtmaterial. 


Coleopteren 
100 St. im 100 Arten 3 Mk. 
200 0 200 ” 7 ” 
800% 2% 800. 7,02122, 
Auch im Tausch‘ gegen Falter oder Zucht- 
material. 
E. R. Naumann, Mittelbach Bez. Chemnitz. 


(Freiland) abzugeben im Tausch gegen Zucht- 

material, bar 60 Pf. p. Dtzd. 

Hugo Wild, Lehrer, See, Post Untersteinach 

St. Oberfr. 

Eier 

von fraxini 30, sponsa 20, nupta 10, por- 

phyrea 10 Pf. per Dtzd. 

EIERN 

von argentea 80, artemisiae 40 Pf. per Dtzd. 

H. Remer, Brandenburg H., Kurstr. 68. 


Nordamerikanische Puppen: 


Att. ceeropia 15, Sam. eynthia 10, 
Tel. polyphemus 25, Act. luna (Riesen) 
80, Hyp. io 55, Dat. ministra 40, inter- 
gerima 50, stimulea 50, Amph. myron 
50 Pf., Dutzend 10facher Preis. 

Ferner: Pap. machaon 75 Pf. per 


Dtzd. — Es kommen nur gesunde, 
parasitfreie Tiere zum Versand. Vor- 
rat gross. 

Bei Einsendung. von 70 Pf. liefere 
franko 1000 Blatt Seidenpapier 10!/2.X 
10!/2 cm zum Einwickeln von Puppen 
für den Versand. 

Walther Nerlich, Breslau XIII. 


Ornithoptera urvilliana, 
ideal schön, e. ]., das Paar 12 Mk. gespannt. 
Jg allein 9, 9 4 Mk. In Erwartung: 

Vietoriae regis J'?. 
Georg Bürke, Schweidnitz i. Schl. 
Peterstr. 20. 


Pyri (Riesen-Cocons) 

p. Dtzd. 2,50 Mk. gibt ab 

H. Swoboda, Wien XV, Goldschlagstr. 30 11/26. 
PER 


60 M. bimaculosa, 

2 V. polychloros, 6 Polyg. e-album, 4 A. 
aglaja, 9 A. paphia, 2 S. briseis, 4 D. ab. 
maculata, 1 D. euphorbiae, 2 E. chrysorrhoea, 
1 E. lanestris, 1 R. detersa, 4 X. ornitopus, 
3 A. ornata, 4 L. farinata, 8 L. fluctuata, 
1 E. quereinaria, 2 B. hirtaria, 2 B. einc- 
taria, 1 B. selenaria, 20 B. crepuscularia, 
2 E. atomaria, 9 S. lineata, 2 D. sanio, 2 H. 
sylvina, in guter Qualität. 

Ferner Jahrg. XVIII und XIX der 
Entomologischen Zeitschrift, 
gebunden, und Jahrg. XX, XXI und XXI, 
ungebunden, im Tausch gegen Paläarkten. 

Um Angebote ersucht 
Franz Kalckstein, Wien III 
Schimmelgasse 12 III. 


Billigste Falter aus Tibet. 

Tütenfalter aus Tibet und China, meist 

II. Qualität, mit seltenen Papilios, Gonep- 

teryx, Limenitis ete. gebe in Posten von 

über 200 Stück für nur 16 Mk. Nachnahme. 

Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


Freiland-Raupen 
von Arctia aulica Dtzd. 25, 50 St. 80 Pf., 
100 St. 1,50 Mk. Futter Gras. 
Val. oleagina-Eier 
(von Freiland-9P) Dtzd. 25 Pf., 100 St. 
1,50 Mk. In Anzahl abzugeben. Porto 
10 bezw. 30 Pf. 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 
Habe abzugeben 
A. maculosa- Raupen 
p. Dtzd.3 Mk. (Futter Gallium), auch Tausch 
gegen Puppen. 
C. Pernold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35. 
In Kürze treffen bei uns frisch geschlüpfte, 
gezogene 


Me Attacus atlas-Riesen SE 


ein, die wir p. Paar in Tüten zu4 Mk. 
abgeben. Verpackung und Porto 50 Pf. Es 
kommen nur absolut tadellose Stücke zum 
Versand. 
Winkler d&: Wagner, Wien XVIII 
Dittesgasse 11. 
Puppen 
von Loph. cueullina Dtzd. 3 Mk., tiliae Dtzd. 
1 Mk., auch im Tausch gegen bessere Falter 
abzugeben. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Ernst Franke, Eisenberg (S.-A.), Fabrikstr. 
Zzier 
von Endr. versieolora p. Dtzd. 35 Pf., Sat. 
pavonia p. Dtzd. 20 Pf. nebst 10 Pf. Porto. 
Franz Kristl, k. k. Steueroberverwalter 
Graz, Finanz-Zentralgebäude 134. 


2. Beilage zu N®% 51. 


Melitaea, Argynnis, Erebia 
aller paläarktischen Fluggebiete, deren Eier, 
Raupen, Puppen, auch Aberrationen, kauft 
oder tauscht jederzeit und bittet um An- 
gebote E. Schmidt, Stuttgart 
Werastr. 1391. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chaleosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansiehtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgef, Jena, Botan. Institut. 


EEE FEN] 
Thais, Parnassius, Pararge 
und alle Satyrusarten 
von allen paläarktischen und insbe- 
sondere auch deutschen Fundorten 
sucht zu kaufen oder gegen savoyische 
und tropische Schmetterlinge einzu- 
tauschen. Tüten bevorzugt, Qualität 
Nebensache, weil nicht für Handels- 


zwecke. 
H. Fruhstorfer, Rentier, Genf. ‚| 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 

Mitglied Nr. 62. 


Verschiedenes. 


A. tau-Puppen 
waren sofort vergriffen. 
Hermann Grosser, Seifhennersdorf No. 219. 
(Sachsen). 
Allen Herren, welche 
pavonia und podalirius 
bestellten und nichts bekamen, zur Nach- 
richt, dass sie schnell vergriffen waren. 
Habe noch abzugeben Van. io in Tüten 
und Van. urticae, gespannt, gegen bessere 
Eier oder exotische Tütenfalter. 
Josef Häussler, Wasseralfingen. 


EEE RT TEE 
Händler und Wiederverkäufer!! 


— Aufklebeplättchen = 


auf Ia. Karton ausgestanzt: 


1000 St. 90 Pf., 5000 St. 4 Mk., 10000 St. 
7 Mk., 25.000 St. 16,25 Mk., 50000 St. 30 Mk., 
100.000 St. 50 Mk. franko bei Voreinsendung 
des Betrages. Nachnahme 25 Pf. mehr. 

Bei Bestellung bitte sich auf diese Zei- 
tung zu beziehen. 

Nur bis zum 1. April 1909 sind die obigen 
Preise gültig. — Ordres vor dem 1. April 
werden noch zum alten Preise effektuiert. 

Nach dem 1. April kosten die Plättehen: 

500 St. —,60 Mk. 


| mit entsprechendem 


2 na Rabatt franko bei 
5000 „ 420 „ | an 
10000 . 750 orausbezahlung. 


Entomolog. Spezialdruckerei 
(einzige der Welt) 

Berlin NO. 18, Landsbergerstr. 109 
Kunstdruckerei, Buchdruckerei, Lithograph. 
Anstalt und Geschäftsbücherfabrik. 
Fernspr. VII 101. — Begründet 1902, 


Des- Rotinplatten. u 


Gesetzlich geschützt. 


Das Beste zum Auslegen von Insekten- 
Kästen und Schränken. 


Vorteile: 
Rotin ist aus einem Stück. 
Rotin ist staubfrei, bröckelt nicht ab. 
Rotin lässt Nadel leicht einführen. 
Rotin hält Nadel fest. 
Rotin hat sauberes, elegantes Aussehen. 
Rotin ist in jeder Grösse lieferbar. 
Rotin bietet besten Schutz gegen das 
Rosten der schwarzen Stahlnadeln. 
Rotin ermöglicht sehr einfaches und leich- 
tes Anbringen in die Insektenkästen. 
Mache noch speziell darauf aufmerksam, 
dass meine „gesetzlich geschützte“ Rotin- 
platte weder hart noch mit Karton über- 
zogen ist. 
Viele Anerkennungsschreiben liegen In- 
teressenten im Original zur Einsicht auf. 
Jean Roth, Fürth i. Bayern. 


Im Tausch 

gebe folgende Sachen ab: 

Entomol. Jahrbuch 1892, 
1908. 

Raupen-Kalender von Schreiber , neu- 
este Auflage. 

Ia. Falter von hospiton, caeeigena, Th. 
v. ochracea, Ap. ilia g'P, elytie 479. 

Erwünscht Puppen gewöhnlicher Schwär- 
mer, Eier von Catocalen, aber nur Freiland. 

Carl Sopp, Rixdorf, Knesebeckstr. 73. 


1893, 1907, 


ACHTUNG! 

Der Herr, der mir Gegensendung für 
Käfer schuldet, wird ersucht, bis zum 20. 
ds. Mts. Gegensendung zu machen. Sieben 
Monate Wartezeit halte für genügend. 

C, Hempel, Nauen (Funkenstation). 

Allen Herren, die Puppen von 

: Crieula trifenestrata 
bestellten und keine erhielten, zur Nach- 
richt, dass dieselben sofort vergriffen waren. 

Otto Popp, Karlsbad. 

Den geehrten Herren, welche keine 
elpenor-Puppen 
erhielten, diene zur Nachricht, dass der ge- 
ringe Vorrat schnell vergriffen war. 
W. Hanke, Gera (Reuss). 


A. M. Schmidt 
zurzeit Stuttgart, Ludwigstr. 33 part. 


Gebr. Insektenkästen 
und Schränke 


„billig verkäuflich. 
Dr. O. Staudinger & A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 


Einen Posten Er 


Versandkästchen 
von Holz, 12 Stück 6X 9X4 cm 
MW EEKITDIE 
18.5... 9812 x4,-, 
18.2 10 xQ150@ AU, - 
18 „ 1BEXMOX6 


zusammen für 5 Mk. abzugeben. Porto und 
Verpackung extra (Nachnahme). 
Ferner gespannte Falter von Poec. populi 
im Tausch oder !/, Katalogpreis. 
H. Pfister, Wiesbaden, Nerostr. 38. 
22] 


Insektenkästen, 
gangbarste Grösse 40 X47 em, in Nut und 
Feder staubdicht schliessend, roh 1,65, ge- 
brauchsfertig 3,25 Mk. per St., auch jede 
andere Grösse billigst. Porto und Verpackung 
Nachnahme. 

H. Pfister, Wiesbaden, Nerostr. 38. 


extra. 


ee] 
Berges Schmetterlingsbuch 
VIII. Auflage, 
gut erhalten, für 12 Mk. zu verkaufen. 
Hermann Starke, Bautzen, Stiftsstr. 5. 


@ Insektensammelkästen @ 


in anerkannt solider, saub. Ausführung. 


Aufm. A: einfacher diehter Verschluss, 
von 1,80—4 Mk. Aufm. B: doppelstaub- 
dichter Verschluss, der derzeit beste 
Verschluss, von 2—4,50 Mk. Aufm. C: 
in Nut und Feder dicht schliessend, von 
3—6 Mk. 

Ferner Schränke und alle entomol. 
Gebrauchsartikel in praktischer, solider 
Herstellung liefert zu mässigen Preisen 


Jul. Arntz, Elberfeld 
Spezialfabr. f. Sammlerartikel. 
Liefer. bedeut. Entom., Schulen und 
N Museen des In- und Auslandes. 


Ill. Preisliste gratis. 
FE EN RREER BER ETRT] 


Sehmetterlingsöuch 
für Anfänger, 

desgleichen mehrere in Nut und Feder 
schliessende gebrauchte Kästen, gebrauchte 
Spannbretter und andere Utensilien billig 
zu kaufen gesucht. Angebote mit Preis 
erbeten an 

Karl Ayrer, Dresden, Nürnbergerstr. 45 III. 


Grosshandlung entomologischer Be- 
darfsartikel sucht leistungsfähige Fabrik 
für weisse und schwarze 


Insektennadeln. 


Offerten mit äussersten Preisen unter 
4. 100 an die Expedition dieser Zei- 
tung erbeten. 


1 Biologien schädl. und nützl. 

Insekten, 50 Arten in allen 
Stadien, montiert, etikettiert, in 100 staub- 
dichten Glaskästen, ä Biologie 3 Mk. Bei 
Abnahme grösserer Posten ä Biologie 2,50 
und 2 Mk. 

1 Sammlung Bast-Kleidungsstücke 
usw. von den Urbewohnern Tahitis, billig 
gegen Nachnahme exkl. Porto und Ver- 
packung abzugeben. 

K. Gierth, Freiburg (Schlesien) 
Alte Bahnhofstr. 31. 


a d | DE) E 
Netzbügel 
D. R. &. M. 344 571. 
EDS 
Nach Bedarf sich selbst öffnend, augen- 
blieklich zusammenlegbar, bequem in jeder 
Tasche zu tragen, da sehr flach, leicht aber 
standhaft, Beutel jederzeit auswechselbar, 
an jeden Stock passend und praktisch er- 
probt, auch im Wasser, an schneller Ge- 
brauchsfähigkeit von keinem anderen Bügel 
übertroffen. 2,20 Mk. + 10 Pf. Porto. 
NB. — Vor Nachahmungen wird 


gewarnt. 
H. Eibisch, Laurahbütte O.-Schl. 


Gebrauchte event. neue 
Kleinschmetterlings-Werke 


zu kaufen gesucht. 
Offerten nebst Preisangaben an 
0. Dührkoop, Hamburg 19, Fruchtallee 281. 


> —_dC7, 
= 4 Sen 
Zeichen-Insekten 
prima: Ausführu 
—Biologien —:: 
/ für den Anschauungs-Unterrichl $ 


R 


aus aller'Welt: 
F:Osc.König, 
ERFURT. 


Käfer-Fang-App. el. 
Special-Listen 
franko, 


Von Dr. A. Seitz 
ie Gross-Schmetterlinge der Erd 


wurde heute die 68. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die 42. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen & 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die BG. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Kxotische Grossschmetterlinge. 


Ca. 300 Lieferungen ä 1,50 Mk. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 
Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz**! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


| Insektenkästen, Schränke, & 
Spannbretter usw. 


in sauberer und solider Ausführung liefert 
seit 16 Jahren zu den billigsten Preisen die 
Spezialtischlerei 

Hugo Günther (G. Augustin Nachf.) 

Gotha. 
Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 
Prämiert Schwabach 1905. 


W. Junk, Berlin W. 15, 


Spezial-Antiquariat f. Entomologie, | 
Kurfürstendamm 201. 


Dr Der bibliographisch vollstän- 

igste Katalog, der bisher erschien, 

wird gratis zugesandt. 3 

Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 

(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 

u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 

franko. 


Empfehle mich den geschätzten Herren 
Entomologen ganz ergebenst zum 


Spannen von in- und aus- 


land, Schmetterlingen 
gegen bar. Es wird stets mein eifrigstes 
Bestreben sein, für sehr akurate Arbeit und 
sorgfältigste Aufbewahrung in gut schlies- 
sendem Insektenschrank Sorge zu tragen. 

Paul Ehrenberg, Freiburg i. Schlesien 


Fritz Lehmann, verlag, Stuttgart. 


Schmetterlingszüchter! aa kaupensammler! 
Zu Beginn der Sammelsaison versäume kein Sammler, sich 


WS Schreibers Raupenkalender "N 


schicken zu lassen! 


Das Buch gibt in einfacher, zuverlässiger Weise auf folgende Fragen 
Antwort: 1. Welehe Raupenarten leben an einer Pflanze? 
2. In welchen Monaten sind die Raupen zu finden? 
3. Welche Teile der Pflanze müssen beim Sammeln beachtet werden ? 
4. Welche Pflanzen dienen einer Raupe als Futter? 


Alle Arten Mitteleuropas sind berücksichtigt! 


Broschiert 1,50 Mk. 


Zu beziehen durch: K. Schreiber, Oberzahlmeister, Zrfurt, Andreasstr. 8. 


137 Druckseiten stark! 
‘Gebunden 2,— Mk. 


Wie alljährlich liefere wieder _ 
De>” Raupenzuchtgläser, SE 
besonders geeignet zur Aufzucht aus den 
Eiern. Unentbehrlich für jeden Züchter. 
Viele Hunderte im Gebrauch, hundertfach 
bewährt. Höhe des Zuchtglases mit Wasser- 
behälter 23 cm, Weite des Glaszylinders 
12cm, das Stück zu 1,50 Mk. Porto und Ver- 
packung bei 2-3 Gläsern 1 Mk. Gegen 
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme. 
Aug. Baumbach, Nörten a. Leine. 


Wünsche mi Herren, die Een mit 3 
experimenteller Entomologie 


beschäftigen, in dauernden Schriftenaustausch 
zu treten und bitte um freundliche Adressen- 
angabe. Nehme Arbeiten in germanischen 
und romanischen Sprachen und gebe Artikel 
mit deutschem und englischem Text. Aus- 
tausch von Hybriden und experimentell er- 
haltenen Variationen, wie auch von ein- 
schlägigen Abbildungen ebenfalls sehr er- 
wünscht. William Reiff, 

Bussey Instit. of Harvard University 

Forest Hills/Boston, Mass., U. 8. A. 


Naturalien-Handlung 


vw. Frie n Prag 14-.u 
kauft und verkauft 


naturhistorische Gegen- 
stände aller Art. 


= Tütungsspritze, 


zum Töten grösserer Falter unentbehrlich, 
sicher und sofort wirkend! Besser als 
Cyankalium und. nicht giftig. Aus Hart- 
gummi, unverwüstlich im Etui, mit An- 
weisung 1,50 Mk. Porto 10 Pf. 

Franz Abel, Leipzig-Schl. 


Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Schmetterlingssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 
auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab 1/24 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 


über 3 
Insektenschränke, Insektenkästen, Uten- 
silien und Sammlungen, auch Schulsamm- 
lungen (nach Leunis geordnet) versendet 
gratis und franko 

4A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 


Achtung! 


Diejenigen verehrlich. Mitglieder, 
welche auf 1. Aprü Wohnungs- 
wechsel haben, werden höfl. ersucht, 
um bei den Posteinweisungen für 
das neue Quartal sowohl Störungen 
als unnötige Einweisungsgebühren 
zu verhindern, ihre neue und ge- 
naue Adresse bis spätestens Anfang 
des Monats März an die Geschäfts- 
stelle einzusenden. 


Diejenigen verehrl. Abonnenten, 
welche ihre Zeitung bei der Post 
bestellen, werden höfl. und dringend 
ersucht, um Störungen zu meiden, 
ihr Abonnement für das neue Quar- 
tal zeitig zu erneuern. 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarek 


str. 59. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 


Für Inserate etc.: Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. ‚Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Zu unserer Abrechnung in No. 48 erhalten wir seitens des früheren Vorstandes folgende Zuschriften 
und Berichtigungen, die wir im Text wortgetreu folgen lassen, indem wir jeder einzelnen unsere Schluss- 
erklärung anfügen. 


1. Zuschrift. 


Guben, den 5. März 1909. 


An Herrn Fritz Lehmann, Stuttgart, Sonnenbersstrasse 9. 


Auf Ihre »erste Frage an den Gubener Vorstand: Erkennen Sie obige, Ihren Berichten entnommene 
Ziffern im ganzen an?«, antworten wir, dass wir die von Ihnen mitgeteilten Zahlen weder im ganzen noch 
im einzelnen anerkennen. Ehe wir auf Ihre weiteren Fragen antworten, erbitten wir uns den Nachweis, wer 
Herrn Fritz Lehmann zum Richter über uns gesetzt hat. 

Im Namen der zur Zeit noch lebenden früheren Vorstands-Mitglieder 


gez. P. Hoffmann. 


Antwort! 


An den früheren Vorstand des 1. E.V. in Guben: 


Wir entgegnen darauf, dass wir kraft des uns gewordenen Auftrags, die Finanzlage zu klären, zur Ab- 
rechnung geschritten sind. Wenn der frühere Vorstand nicht das Bedürfnis empfindet, auf unsere Fragen zu 
antworten, so möge er schweigen. Uns wird das nicht hindern, in unserer ziffernmässigen Abrechnung gewissen- 
haft fortzufahren. 

Nachdem Sie angeben, dass Sie die von uns angegebenen Zahlen weder im ganzen noch im einzelnen 
als richtig anerkennen, trotzdem diese sämtlichen Zahlen Ihren eigenen Kassenberichten aufs genaueste ent- 
sprechen, so bleibt uns und unsern Mitgliedern eben nur der einzige Schluss, dass Sie heute Ihre eigenen 
Kassenberichte nicht als richtig anerkennen! 

Zur Sache sei bemerkt, dass unsere Ziffern den vom Gubener Vorstand gegebenen Kassenberichten 
entnommen sind. 

Da uns das Quittungsmaterial vorenthalten wurde und die Spezifikation Ihrer früheren Kassenberichte 
ungenau ist, so können sich die Einzelposten um Geringes verschieben; die Endsummen, auf die es hier 
ankommt, bleiben unbedingt unverändert. 

Wir erhalten sonach unsere Aufstellung dem Sinne und den Endresultaten nach durchaus aufrecht. 

Wenn aber die Ihren eigenen Kassenberichten entnommenen Zahlen Ihnen selbst als ein 
„Richter‘' über Ihre frühere Tätigkeit erscheinen, dann erübrigt sich jedes Urteil für uns. 


Der Vorsitzende. Die Geschäftsstelle. 


2, Berichtigung. 


In der 2. Beilage zu No. 48 der Entomologischen Zeitschrift, ausgegeben in Stuttgart am 27. Februar 1909, 
ist eine Abrechnung über die Vermögensteile und Vermögenslage des Int. Ent. Ver. enthalten, in welcher die 
Stelle vorkommt: 

»Unter den Aktiven befand sich ferner ein Kontobuch mit rückständigen Rechnungs- 
beträgen für Inseratüberzeilen in Höhe von rund Mk. 1000.—, deren Einziehung Guben sich offen- 
bar niemals angelegen sein liess; aus welchen Gründen möge dahingestellt bleiben. Nachdem dieser 
Aktiva-Posten im Gesamtwert von Mk. 1000.— absolut uneinbringlich sich erwies, so war es uns 
nicht möglich und ist uns auch heute nicht möglich, denselben als empfangen zu quittieren.« 

Es ist unrichtig, dass sich Guben die Einziehung jener Rechnungsbeträge offenbar niemals angelegen 
sein liess. Tatsache ist, dass die in dem genannten Kontobuche verzeichneten Rechnungsbeträge damals 
nicht rückständig waren, sondern erst mit Ablauf des Vierteljahres Januar/März 1907 fällig wurden, und dass 
die am 27. März 1907 in Guben anwesenden Komite-Mitglieder, unter denen sich auch Herr Fritz Lehmann 


befand, dem am 22. März 1907 abgetretenen Vorstande untersagten, Aussenstände einzuziehen wie überhaupt 
Gelder für den I.E. V. in Empfang zu nehmen. 

Es ist ferner unrichtig, dass »dieser Aktiva-Posten im Gesamtwert von Mk. 1000.— absolut unein- 
bringlich sich erwies.« Tatsache ist, dass die in dem genannten Kontobuche verzeichneten Rechnungs- 
beträge nach erfolgter Aufforderung sofort an Herrn Fritz Lehmann bezahlt worden sind. Diese Tatsache 


werden nachstehend benannte Herren bezeugen, welche in dem bereits mehrmals erwähnten Kontobuche mit _ 


den hier angegebenen Beträgen verzeichnet stehen. 
Folgen 151 Namen. 
gez. P. Hoffmann. 


Antwort. 


Zu dieser »Berichtigung« hätten wir eigentlich keine Silbe mehr zu bemerken, nachdem derselben jede 
Berechtigung bereits durch unsern „Nachtrag‘' in No. 50 genommen ist. 
Erläuternd jedoch bemerken wir hiezu folgendes: 


Dass der Posten von Mk. 1000.— Ausstände bis heute — nach 2 Jahren — nicht eingebracht und 
daher in unseren Augen uneinbringlich ist, bleibt zu Recht bestehen. 
Dass einzelne Teile dieses Postens — und welche, an uns beglichen wurden, gedachten wir in 


unserer Gesamt-Schlussabrechnung über Einnahmen und Ausgaben zu bringen, wie dies auch ohne- 
dies geschehen wird; nachdem uns aber die Ausstellung seitens des früheren Vorstandes an diesem 
Posten bekannt wurde, sahen wir einen uns willkommenen Grund, hierüber durch unsern Nachtrag in 
Nr. 50 bereits vorweg eingehend zu berichten! 

Unter den noch offenen Einzelbeträgen dieses Postens — es sind deren 80 — befinden sich zahlreiche 
uns als Ehrenmänner bekannte Mitglieder. Wir können somit auch heute noch behaupten, dass es sich 
bei den noch offenen Beträgen nicht um eine von diesen Mitgliedern nachdrücklich reklamierte und 
von denselben anerkannte Schuld handeln kann. 


Sollte der Gubener Vorstand die Eintreibung dieser auf sein Geschäftsjahr 1906/07 bezüg- 
lichen Posten übernehmen und uns den Betrag vorlegen oder garantieren, so wird die entsprechende 
Quittung umgehend in seinen Händen sein; vorher bedauern wir, bei der Verweigerung der Quittung über 
diesen Posten beharren zu müssen. Da wir lieber über Einnahmen als über Verluste berichten, würde uns 
der frühere Vorstand durch eine derartige Regelung sehr verbinden. 

Daraus, dass er nicht von selbst diese Anstandspflicht erfüllte, vielmehr durch die Vorenthaltung 
des Kontobuchs auch uns verhinderte, unsererseits dem Verein zu seinem Eigentum zu verhelfen, ent- 
nehmen wir, dass auch er von der Uneinbringlichkeit dieses Postens überzeugt war. 

Wir halten daher unsere erste Erklärung über diesen Posten ihrem Sinne nach vollkommen aufrecht. 

Die an uns gestellte weitere Zumutung, alle offenen und getilgten Einzelposten (oft nur Pfennige ent- 
haltend) unter Nennung der Namen zu publizieren, lehnen wir ab, da 

1. die Nennung der Namen mit der »Berichtigung« nicht das mindeste zu tun hat, ausserdem den 

gesetzlich zugelassenen Raum einer sachlichen Berichtigung bei weitem überschreiten würde, und 
weil wir 

2. in dieser Zumutung einer Blossstellung unserer Mitglieder im Vereinsorgan die unverkennbare 

Absicht erblicken, unsere Zeitschrift und den Verein in Gegensatz zu diesen Mitgliedern zu bringen 
und deren Austritt dadurch herbeizuführen. Sollte der Gubener Vorstand diese Blossstellung für 
gut halten, so empfehlen wir ihm die »Gubener Zeitung«! 

Eine direkte Unwahrheit in der »Berichtigung« müssen wir aber ganz entschieden zurückweisen, wenn 
der frühere Vorstand behauptet, dass die am 27. März 1907 in Guben anwesenden Komitemitglieder (worunter 
auch Herr Ingenieur Willy Hesse, Gotha, Bürgeraue 4 war) dem abgetretenen Vorstand untersagt hätten, 
„die Aussenstände des Vereins einzuziehen. Tatsache ist, dass allerdings dem früheren Vorstande untersagt 
wurde, Abonnementsbeträge etc. für das neue Vereinsjahr anzunehmen. An dieses selbstverständliche Ver- 
bot hat sich indessen der Gubener Vorstand nicht im geringsten gekehrt. Unsere Mitglieder werden sich genau 
erinnern, in welch eindringlicher Weise eine sehr grosse Anzahl irrtümlich noch nach Guben gezahlter 
Beiträge in den ersten Monaten unserer Geschältsführung (April 1907 und fl.) von dort zurückverlangt 
werden musste, um zu vermeiden, dass diese Beiträge unbefugterweise für die damals neugegründete Gubener 
Konkurrenzzeitung benutzt wurden! Und in vielen Fällen ist dies trotzdem geschehen, worüber die Be- 
weise in unserer Hand sind. Über diesen Punkt unlauteren Wettbewerbs wird ja wohl noch gerichtlich 
Klarheit erzwungen werden müssen. Von diesen Mk. 1000 Aussenständen jedoch hatte keiner von uns Komite- 
mitgliedern eine Ahnung; somit konnte deren Einziehung dem dazu verpflichteten Gubener Vorstand 
auch von niemanden untersagt werden! 


Der Vorsitzende. Die Geschäftsstelle. 


Von grösster Wichtigkeit an und für sich, wie auch für die späteren Punkte der 
Abrechnung ist jedoch die Erklärung des Gubener Vorstandes, dass „das Abonnements- 
geld der Mitglieder nicht ausreichte, die Herstellungs- und Versandkosten der Zeit- 
schrift zu decken!! 

We Wir richten hierauf die weitere Frage an den Gubener Vorstand: 

Wie konnten und wie können Sie es bei dieser Tatsache dem Verein gegenüber 
verantworten, die doch auch aus den Abonnementsgeldern der Mitglieder zu bestreitenden 
Bar-Vergütungen für „Ihre Tätigkeit‘ im letzten Jahre auf weit über Mk. 4000.— herauf- 
setzen zu lassen?!! 

Der Vorsitzende. Die Geschäftsstelle. 


+ + + 


Wir haben hiemit den »Berichtigungen« des früneren Vorstandes eine eingehende Wiedergabe und 
Behandlung angedeihen lassen. Inwieweit er durch dieselben gerechtfertigt ist, bleibt dem Urteil unserer 
Mitglieder überlassen. 

Das sowohl für unsern Verein, wie auch für den Schluss unserer Abrechnung 
wichtigste Ergebnis dieser „Berichtigungen‘' ist des früheren Vorstandes eigenes Ge- 
ständnis, dass die Abonnementsgelder die Herstellungs- und Versandkosten selbst bei 
dem damaligen hohen Mitgliederstand nicht gedeckt haben. 

Mit diesem Geständnis des früheren Vorstandes, das ja allerdings schon durch das 
Defizit des letzten und vorletzten Gubener Geschäftsjahres von Mk. 5000.— erhärtet 
wurde, wo aber die Zeitung nur im letzten Vierteljahr wöchentlich erschien, spricht der frühere 
Vorstand selbst, allerdings wohl unbeabsichtigt, das vernichtendste Urteil über alle 
Angriffe seiner Pamphletschreiber!! 


Wir konstatieren ausdrücklich dieses wichtigste Ergebnis aller obigen »Berichtisungen« und betonen 

dabei, dass die bisherige Weiterführung des 

wöchentlichen Erscheinens unserer Vereinszeitschrift 
anderseits durch die von demselben Gubener Vorstand gegen unsern Verein gegründete, ebenlalls wöchentlich 
erscheinende Konkurrenzzeitung unbedingt notwendig war. 

Der Gubener Vorstand hat allerdings für seine Gubener Zeitung schwere Opfer bringen müssen, 
aber er tat dies in „zielbewusster Selbstlosigkeit‘‘, getragen von der Hoffnung, dass unser altbewährter 
Verein durch die Streitereien schliesslich in die Brüche gehen müsse. — Dann, so dachten wohl der frühere 
Vorstand und der Buchdrucker Scholz in Guben, wäre es ja ein Leichtes gewesen, unsern ganzen Verein 
und alle unsere Mitglieder als einfache Abonnenten der Gubener Zeitung einzustecken! Um seine »selbstlosen 
Opfer« wieder mit reichem Profit einzubringen, würde man allerdings dann die Abonnements- und Inserat- 
bedingungen von Guben aus diktiert haben!! 

Dieses Geständnis wirft aber auch ein höchst merkwürdiges Licht auf das jüngste Rund- 
schreiben der »Gubener« Zeitung, wonach sie heute in der Lage sein will, den Abonnementspreis 
herabzusetzen, trotzdem das letzte Gubener Mitgliederverzeichnis noch nicht den dritten Teil 
unserer Mitgliederzahl aufweist!! Da die »Annoncen« nicht nennenswert mehr geworden und andere Ein- 
künfte ersichtlich nicht vorhanden sind, so erblicken wir in dieser Preis-Unterbietung eine 


mehr als fragwürdige Manipulation 


die selbst in den niedersten Geschäftsbranchen vom Publikum und Fachmann gleicherweise als höchst verwerl- 
lich angesehen wird. Wir können in solcher Handlungsweise, zumal hier von seiten eines »wissenschalt- 
lichen Bundes« nur eine Verzweiflungstat sehen, die sich sichtlich bemüht, unserer Gesamt-Ab- 
rechnung zuvorzukommen. Wir wollen aber niemanden von der Benützung dieses »überaus günstigen 
Angebots abraten, empfehlen jedoch dringend, das Ende unserer Abrechnung, die schnellstens erscheinen 
wird, abzuwarten. Wahrscheinlich ist dann leicht zu übersehen, was von der Opferwilligkeit jenes »wissen- 
schaftlichen« Privat-Unternehmens, das die im ganzen Geschäftsleben verächtlichsten Konkurrenz- 
mittel nicht scheut, zu erwarten steht. 

Aber schon heute möchten wir auch betonen, dass jede etwa bestehende oder von unseren Gegnern 
ausgestreute Befürchtung, unsere Mitglieder könnten für den durch die frühere Gubener Geschäfts- 
führung bedingten Ausfall an Vereinsvermögen haftbar gemacht oder zu Nachzahlungen herangezogen 
werden, vollständig ausgeschlossen ist! 

Der Vorsitzende. Die Geschäftsstelle. 


Ze MADTUR BEIGE TI ZiBE ein ae “ JRR - en = > ur 


Nach diesen „Berichtigungen‘“, die in ihrem ganzen Umfange nur eine vollkommene Bestätigung 
unserer Abrechnung darstellen, kommen wir zur 


Fortsetzung der Abrechnung 
über die Vermögensteile und Vermögenslage des Int. Ent. Ver. 


Wenn auch keinen Vermögensteil, sondern im Gegensatz einen Ausgabeposten darstellend, der 
nur in der Höhe seines Betrages einen sehr wesentlichen Faktor für die Vermögenslage der Vergangen- 
heit und der Zukunft unseres Vereines bildet, kommen wir in unserer Abrechnung zu 


"Punkt V: Bedaktion! m 


Wir gehen von der Tatsache aus, dass unter dem früheren Vorstand in Guben die Redaktion 
organisch mit der Expedition der Vereinszeitumg verbunden war, wobei für die gamze Geschäfts- 
führung des I. E. V.noch ein Kassier und Bibliothekar mit hohen Jahresvergütungen tätig waren. 

Diesem früheren Zustamde müssen wir die Tatsache gegenüberstellen, dass die Ausübung der 
Aemter der Expedition, des Kassiers und des Bibliothekars seit 1. April 1907 einzig und 
allein auf unseren Schultern ruhte, dass somit die gamze Geschäftsleitung des I. E.V. im einer 
Hand alleim vereinigt war! 

Streng getrennt hiervon war von Anfang unserer Geschäftsführung an die eigentliche Redaktion! 

An die von uns während dieser 2 Jahre, zumal unter den entsetzlich verwickelten Verhältnissen 
tatsächlich geleistete, fast übermenschliche Schreibarbeit wollen wir nicht erinnern; dass wir aber hiebei 
ein gutes Stück Nervenkraft und Gesundheit zugesetzt haben, ist eine leider nur zu wahre Tatsache! 

Wir führen unsere heutige Abrechnung nach der buchgemässen Zusammenstellung aus den 
Kassenberichten des Gubener Vorstandes und zwar in Berücksichtigung obiger Tatsachen, getrennt nach 
4 Posten: 

1. Redaktion und Expedition für sich; 5 

2. Schreibhilfen und Vergütungen des Vorsitzenden, Kassiers und Bibliothekars. Reisekosten. 

3. Abholen der Zahlungen der Mitglieder (beginnend per 1900 mit Mk. 100. — jährlich!). 

4. Honorare für wissenschaftliche Beiträge aus den Reihen der Mitarbeiter für die Vereinszeitung. 


A. Abrechnung mit Guben. 


Laut Kassenbericht in den betreffenden Jahrgängen haben unsere Mitglieder für diese 


4 Posten bezahlt: 


Erste Rechnungsablage Uebertrag Mk. 393.85 
IV. Jahrgang 1889. Redaktion nicht VII. Jahrgang 1892. Redaktion nicht 
spezifiziert var zu Mike —. — spezifiziert ne na —— 
Verwaltungskosten, (Boten- Schreibhilfe f. Vorsitzenden, 
gänge, Reisekosten etc.) . » 90.10 Kassier: u. on. a naar 
Honorare wre 115.— Reisekosten . .. . .2.:.2.>2..160.— 
V. >» 1890. Redaktion nicht VI. » 1893. Redaktion nicht 
spezifiziert. a. 2.05 —.— Spezifizienkaan Dr —— 
Verschiedenes, Reisekosten >» 188.75 Honorare no se 2 aa‘ 
VI, > 1891. Kassenbericht Schreibhilfen (wie oben) . >» 410. — 
nieht>vorhanden 2. u Reisekosten . . . ee NN; — 


Uebertrag Mk. 393.85 Uebertrag Mk. 1924.95 


3, Berichtigung. 
In der 2. Beilage zu No. 48 der Entomologischen Zeitschrift, ausgegeben in Stuttgart am 27. Februar 1909, 
ist eine »Abrechnung über die Vermögensteile und Vermögenslage des Int. Ent. Ver.« enthalten, in welcher 
die Stelle vorkommt: 
„Der Eifektivwert (nämlich der nach Stuttgart ausgelieferten Vereinsbibliothek) beträgt laut sorg- 
fältigster und gewiss sachlicher Taxation durch die bekannte Firma R. Friedländer u. Sohn, Berlin, kaum 
Mk. 1800.—.“ 

Diese Schätzung des Wertes der Bibliothek ist unrichtig. Der wirkliche Wert ergibt sich aus den 
Jahresabrechnungen, welche in der Zeitschrift veröffentlicht wurden, und in welchen die Beträge bis auf den 
Pfennig verzeichnet stehen, welche zu Anschaffungen für die Bibliothek alljährlich verwendet wurden. Die 
dazu gehörigen Belege, Rechnungen und Quittungen sind alljährlich durch Revisoren, welche jedesmal die 
General-Versammlung ernannte, gewissenhaft geprüft und für richtig befunden worden. 


gez. P. Hoffmann. 


Antwort. 


Zu dieser »Berichtigung« haben wir nur zu bemerken, dass das unparteiische und streng sach- 
liche Urteil einer erfahrenen und angesehenen Buchhändlerfirma von Ihren obigen Angaben nicht 
um das geringste getrübt und verändert werden kann! 

Die Schätzung der Bibliothek geschah auf Grund der vorhandenen Werke und die erwiesene Un- 
vollständigkeit und Wertlosigkeit der weitaus meisten Werke und Zeitschriften schliesst jede 
höhere Bewertung der Bibliothek aus! 

»Wir erklären uns bereit, das gutachtliche Urteil des Taxators jedem Interessenten zu unterbreiten.« 


Der Vorsitzende. Die Geschäftsstelle. 


4 Berichtigung. 


In der »Abrechnung über die Vermögensteile und Vermögenslage des Int. Ent. Ver.», welche in der 
2. Beilage zu No. 48 der Entomologischen Zeitschrift, ausgegeben in Stuttgart am 27. Februar 1909, enthalten 
ist, wird auf der 4. Seite behauptet: 
„Somit hat sich die Bibliothek seit Ende April 1908 um über ein Viertel ihres bisherigen Gesamt- 
bestandes — und wahrscheinlich nicht das schlechteste Viertel — vermehrt, innerhalb der kurzen 
Zeit, wo sie in unseren Händen ist, bei einer 


Gesamtausgabe von Mk. 14.90 
der aus der früheren Zeit Posten von Mk. 700 (1991) oder Mk. 900 (1900) gegenüberstehen. 


Es ist unrichtig, dass in der früheren Zeit Posten von Mk. 700.— oder Mk. 900.— in einem Jahre zu 
Bibliothekzwecken verausgabt worden sind. Die beiden angeführten Beispiele sind gleichfalls unrichtig. Auf 
der zweiten Seite der »Abrechnung« werden für das Jahr 1900 Mk. 711.13 und für das Jahr 1901 Mk. 437 80 
als Ausgabeposten aufgeführt. 

Es ist unrichtig, dass Aufwendungen für die Bibliothek im Jahre 1900 Mk. 711.13 und im Jahre 1899 
Mk. 967.70 betragen haben. Der Verfasser der »Abrechnung« hat diese hohen Posten nur dadurch heraus- 
bekommen, dass er für das Jahr 1899 Mk. 392.50 und für das Jahr 1900 Mk. 463.25 hinzugerechnet hat, ob- 
gleich diese beiden Posten nicht für die Bibliothek, sondern für Drucksachen und Buchbinderarbeiten ver- 
ausgabt wurden, welche mit der Bibliothek in keinerlei Zusammenhang stehen. Die Firma, welche diese Arbeiten 
geliefert hat, ist bereit, die spezialisierten Belege hierfür aus ihren Büchern auszuschreiben. 


gez. P. Hoffmann. 
Antwort. 


Zu dieser höchst sonderbaren »Berichtigung« halten wir unsere Aufstellung durchaus auf- 

recht und bemerken hiezu: « 
In unserer Abrechnung haben wir ausdrücklich betont, dass wir die Buchbinderarbeiten und sonstige 
in Betracht kommende Posten unbedingt in die Aufwendungen für Bibliothekzwecke rechnen mussten, nach- 
dem irgendwelche andere Buchbinderarbeiten als für die Bibliothek uns nirgends ersichtlich sind, uns 


auch nichts derartiges übergeben wurde, mit Ausnahme einer Anzahl Kartonmappen, deren Gesamtwert 
mit höchstens Mk. 15.— in unserer Schätzung mit Mk. 300.— für Einbände enthalten ist. 

Aufs allerhöchste aber mussten wir erstaunt sein, wenn für Buchbinderarbeiten und Drucksachen 
innerhalb 2 Jahren ein Betrag von Mk. 855.30 verausgabt wurde, ohne dass von diesen Buchbinderkosten 
weder in der Bibliothek, noch im Imventar eine Spur zu entdecken ist. 

Auf den angebotenen Nachweis verzichten wir selbstverständlich, nachdem die Originalbelege und 
Kassenbücher aus jener Zeit uns nicht ausgefolgt wurden. 


Der Vorsitzende. Die Geschäftsstelle. 


J._Berichtigung. 

In der 2. Beilage zu No. 48 der Entomologischen Zeitschrift, ausgegeben in Stuttgart am 27. Februar 1909, 
ist eine »Abrechnung über die Vermögensteile und Vermögenslage des Int. Ent. Ver.« enthalten, in welcher 
die Stelle vorkommt: 

Somit verbleibt ein im Wert der Bibliothek nicht vorhandener Ausgabebetrag für dieselbe, für die 
Bemühungen des Bibliothekars, bezw. die Platzmiete für die noch nicht einen Schrank ausfüllende 
Bibliothek die Summe von rund - 

Mk. 6000.— 
Was ist dafür geschehen ?"" 

Es ist unwahr, dass ein im Wert der Bibliothek nicht vorhandener Ausgabebetrag von rund Mk. 6000.— 
verbleibt. Die in der Zeit vom 1. April 1889 bis 31. März 1907 für Bibliothekzwecke gemachten Aufwendungen 
haben insgesamt noch nicht Mk. 6000.— betragen. Bis zum Jahre 1898 ist die Bibliothek unentgeltlich ver- 
waltet worden. Vom 1. April 1898 bis 22. März 1907 sind für die Verwaltung der Bibliothek gemäss dem Be- 
schlusse der Generalversammlung in ganzen Mk. 1000 gezahlt worden. Die für die Bibliothek gemachten Aus- 
gaben sind alljährlich von der Generalversammlung geprüft und niemals beanstandet worden. 


gez. P. Hoffmann. 
Antwort. 


Zu dieser »Berichtigung« haben wir zu bemerken: Solange es wahr ist, dass zwischen einem, Ihren 
eigenen Kassenberichten entnommenen Ausgabebetrag von rund Mk. 8000.— und einem nach ein- 
wandfreier Schätzung vorhandenen Effektivwert der Bibliothek von nur rund Mk. 2000.— eine Differenz 
von Mk. 6000.— bleibt, solange erklären wir die obige »Berichtigung« nur als einen vollkommen miss- 
lungenen Versuch, Ihren eigenen Kassenberichten die authentische Giltigkeit abzusprechen! 

Die Richtigkeit unserer Angaben findet jedes Mitg'ied in Ihren eigenen Kassenberichten bestätigt. 


Der Vorsitzende. Die Geschäftsstelle. 


6. Reriehtigung. 


»In der Abrechnung über die Vermögensteile und Vermögenslage des Int. Ent. Ver.«, welche in der 
2. Beilage zu No. 48 der Entomologischen Zeitschrift, ausgegeben in Stuttgart am 27. Februar 1909, veröffent- 
licht wird, heisst es auf der dritten Seite: 


»Somit haben die Mitglieder das Recht, für ihr gutes Abonnement-Geld diese einzige Bibliothek 
benützen zu dürfen, mit rund 


Mk. 6000 
bezahlt!« 


Es ist unwahr, dass die Mitglieder das Recht, für ihr gutes Abonnementgeld diese einzige Bibliothek 
benützen zu dürfen mit rund Mk. 6000.— bezahlt haben. Es ist Tatsache und wird durch die alljährlich ver- 
öffentlichten Kassenberichte bestätigt, dass das Abonnementgeld der Mitglieder nicht ausreichte, die Herstellungs- 
und Versandkosten der Zeitschrift zu decken. Somit konnte davon nichts für Bibliothekzwecke verwendet 
werden, und die Mitglieder haben für das Recht, die Bibliothek benutzen zu dürfen, nicht einen Pfennig bezahlt. 
Nur wer von diesem Rechte Gebrauch machte, hatte das Porto für die Hin- und Zurücksendung der Bücher 
zu tragen. 

gez. P. Hoffmann. 


Antwort. 
Auf diese nichtssagende »Berichtigung«e bemerken wir, dass Ihre Behauptung, unsere nach den Gubener 


Kassenberichten sorgfältigst zusammengestellten Zahlen seien unwahr, für jedes unserer Mitglieder nur die 
Erklärung enthalten kann, dass die Kassenberichte selbst nicht wahr sind. 


ua N ana 1 er 


Uebertrag Mk. 1924.95 Uebertrag Mk. 14 285.45 


IX. Jahrgang 1894. "Redaktion... » 550. — XVI. Jahrgang 1901. Redaktin . . » 1100. — 
schreien... 202. 880. Schreibhilfen etc. . - . . = 600. 
Keisekostens ee zn 300. — 

Be ee, a ae 1902. Redaktiin .. » 1159. — 

X. 5 18905 Redaktion 22.710082 Schreibhilfen ete. . . . . » 600. — 
Schreibhilfen. . . . . - >». 400.— Reisekosten . . . .. . 240. — 
Verschiedenes (Reisekosten) >» 377.20 XV. n 1903. Redaktion : 522100083 

DE ons, kedklon ns 1 Nr Schreibhilfen ete. . . . . 600. — 
Schzeibhilten 22... 2.2 332.50 Reisakocten se 400. 
Beisekostene. u 1.0 2005 360. — ; 

Ru: 1897 Redaktion. on 1904. Redaktion . . 1100. — 
Stehreibhilfe as, 467.50 Schreibhilfe etc. . . . . >» 600. — 
keisekosten a Arc 940. — Honorare ze en ee 270 

XI. » 1898. Redaktion . . . 1100. — Reisekosten (2.22 22775 180. — 
Schreibhilfe u. Bibliothekar 500. — YO, » 1905. Redaktion . . 00 
Honommar 2 00.0002 416. — Schreibhilfe ee. . . .. » 600. — 

XIV. » 1899. Redaktion. . . » 1100. — Raskostenan ken er 395.10 
Schreibhilfen ete. . . . . » 500. — ER Rs 986.40 
Reisekosten 2.0.4.0 120. — 5 

XV. : 1000 Bedaktiore 2 XXl. » os Redaktion. . » 2000. — 
Sehreibhilfen ete. und Ab- Schreibhilfen ete. . . . . » 1160. — 
holen der Zahlungen . . >» 600.— Reisekosteney 2a 0. 1159.35 
Reisekosten can 201.80 Honorare er en 605.28 

Uebertrag Mk. 14 285.45 Zusammen Mk. 29 540.58 


Eine Summe von rund Mk. 30000. — 


ist also von unseren Mitgliedern für die Tätigkeit des früheren Vorstandes gezahlt worden! 


Hievon gehen ab als Honorar für die Mitglieder (wohl meistens Mitglieder unseres Vereins) inner- 
halb 18 Jahren Mk. 2139.28. 

Rechnen wir hingegen die Jahrgänge IV bis VIll, wo der Pasten Redaktion nicht spezifiziert 
ist, entprechend dem Jahrgang IX hinzu, 


so bleibt die Gesamtsumme von rund Mk. 30000.— bar für die Tätigkeit des früheren Vorstandes !! 


i Wir bitten dabei insbesondere wm Beachtung des letzten Ge- 
schäftsjahres mit Mk. 4319.35 bare Vergütung für die Tätigkeit 
N des Vorstandes! 


Nicht inbegriffen in diesen Summen sind: 
1. Alle Vergütungen von Portoauslagen des Gesamt-Vorstandes. 
2. Selbstverständlich alle Expeditionskosten der Zeitung. 
3. Sämtliche sonstige Entschädigungen des Vorstandes. 


Diese 3 Posten stellen ebenfalls eine bedeutende Summe dar und wir werden hierauf zurück- 
kommen bei einer der nächsten Abrechnungen! 


Wir richten unsere fünfte Frage an den Gubener Vorstand: 


Erkennen Sie obige, Ihren Beriehten entnommene Ziffern als riehtig an? 
Wir bitten — Ja oder Nein! 


Wir kommen hienach zu 


B. Abrechnung für die Mitglieder. 


Während der 2 Jahre unserer Geschäftsführung haben wir an Ausgaben für die 4 in obigen 
Riesen-Summen enthaltenen Posten folgendes zu verzeichnen: 
I. Geschäftsjahr (1907/1908) 


RO RTEI EN EETOmE er N NR Re EN ae MK 08 7:01 
NaHomeonarbur Mitarbeitern... ve. ee ann » 120.55 


II. een so 
I. Redaktion .. RI ES, : 2 a 3 Nichts. 
Il. Honorar für Mat ach uter SER: ERNST a MR 2846 D 
In unseren baren Ge chalt jahren für 

Ill. Schreibhilfen, Vergütung des Vorsitzenden, Kassiers, Bibliothekars Nichts! 

IV. Abholen der Zahlungen von Mitgliedern . . . 2... Nichts! 
Für die gewaltige Arbeit, die wir während der 2 Jahre für Expedition und die 
ganze Korrespondenz bei all den früheren Kämpfen geleistet haben, berechneten wir 


dem Verein bisher IS” nichts. SE 


Die notwendigen Reisekosten zu den Generalversammlungen und zur Uebernahme der Zeit-. 


schrift vom Gubener Vorstand verrechnen wir unter den Spesen für die Expedition der Zeitung bezw. Un- 
kosten der Geschäftsführung. 


Diesen verschiedenen „Nichts‘‘ an Vergütung für unsere zweijährige Geschäfts- 
führung gegenüber stehen die Barvergütungen an den früheren Vorstand in Guben mit 


IS rund Mk. 30 000.— 1 


Zu unseren Ausgaben des I. Geschäftsjahres bemerken wir: die Mk. 637.61 erhielt Herr H. Stichel 
für 10 Monate seiner Redaktionsführung. 

Da Herr Stichel alle eigenen Arbeiten ebenfalls berechnete ausser der »Chronik«, so sind an 
Honorar Mk. 19.60 in obigem Betrag enthalten. 

Ferner ist darin enthalten ein Posten von Mk. 55.53 für die Nachschlagezettel des »Concilio Biblio- 
graphico«, Zürich, deren Anschaffung für den Gebrauch der Redaktion Herr Stichel als durchaus nötig 
bezeichnete. 

Nach seinem Rücktritt bot Herr Stichel hiefür Mk. 10.—, was wir natürlich ablehnten. 

Als Herr Stichel im April 1907 unter eindringlicher Empfehlung seiner Person und weidlicher Herab- 
setzung des damaligen provisorischen Redakteurs, Herrn Reehten, sich uns zur lUebernahme der Redaktion 
anbot, verlangte er ein Gehalt von Mk. 1000.— jährlich 

und eine Tantieme von 25°/o des Reingewinns! 

Diese, zumal in jener Zeit, uns ganz unangebracht erscheinende Forderung lehnten wir natürlich ab; 
Herr Stichel war mit Mk. 600.— jährlich zufrieden, um nach kaum einem halben Jahr einen Mindestgehalt 
von Mk. 800.— zu verlangen, welche Forderung wir gleichfalls ablehnten. Die weitere Stellungnahme 
des Herrn Stichel unserem Verein gegenüber ist ja sattsam bekannt! 

Von dem Honorar für Mitarbeiter aus unserem I. Geschäftsjahr (insgesamt Mk. 120.55) stammten 
Mk. 70.90 noch aus dem letzten Gubener Geschäftsjahr! 

Mit Beginn unseres |l. Geschäftsjahres übernahm Herr Professor Dr. A. Seitz, Darmstadt, die 
Leitung der Redaktion. 

In welcher einzig dastehenden Uneigennützigkeit, ja Selbstopferung Herr Prof. Dr. Seitz 
die Geschäfte der Redaktion bisher führte, hat er jüngst selbst in seiner scharfen und wohlberech- 
tigten Abweisung des Stichel’schen Pamphletes nachgewiesen. 

Wir können nur und zugleich im Namen unseres Vereins dankbarst bestätigen, dass Herr 
Prof. Dr. Seitz nicht nur jegliche Vergütung für seine Redaktionsarbeiten zurückwies, sondern auch 
sämtliche damit verbundenen Unkosten aus seiner Tasche bezahlt hat. 

Hiermit beschliessen wir die Abrechnung zu Punkt V. 

Hätte der frühere Vorstand mit derselben Uneigennützigkeit gearbeitet wie der jetzige, so müsste 
unserer Ueberzeugung nach das Vereinsvermögen bei seiner Auslieferung an uns mindestens 

zen Nik. 30 OOO.— mm 
betragen haben. Wir bitten alle Mitglieder, unsere Ziffern zu vergleichen mit dem, was in den älteren Jahr- 
sängen publiziert worden ist. 

Ueber die Selbstlosigkeit des früheren Vorstandes aber, sowie über die Aufrichtigkeit der Pamphletisten 
Stichel und Grützner, denen diese Verhältnisse, wenn auch nicht den Ziffern, so doch dem Wesen nach 
bekannt sein mussten, enthalten wir uns jedes Urteils; wir dürfen dasselbe getrost unseren Mitgliedern 
überlassen. Mit diesen überwältigenden Tatsachen richten sich heute auch die während der letzten 


2 Jahre von Erfurt und Berlin etc. gegen uns erlassenen Pamphlete von selbst!! 


Hochachtungsvoll 


Der Vorsitzende Die Geschäftsstelle. 


re ee] 
Billige Exoten, 


Aus Originalausbeute (von erster Hand 
bezogen) habe ich ausser Pap. blumei ferner- 
hin noch folgende Indo-Australier in Tüten 
zu beigesetzten Preisen abzugeben. Letztere 
verstehen sich für durchaus fehlerfreie Ex- 
emplare, die defekten Stücke sind aus- 
geschieden und werden apart zur Hälfte des 
angesetzten Preises für Dekorationszwecke 
verabfolgt. Gespannt jedes Stück 20 Pf. 
teurer und erst 14 Tage nach Bestellung 
lieferbar. 

Pap. blumei 380 (in Anzahl 330), ulysses 
380, sataspes 80, ascalaphus 150, androcles 
450, gigon 80, rhesus 80, sarpedon, pamphilus 
40, Orn. hephaestus 100, Nycetalemon patro- 
clus 100, Char. affınis 60, Koepoe molone 
150, Parth. sylvia 40, Cethosia myrina 120, 
Amathusia phidippus 50, Zeuxidia plateni 
950, Lim. Iymire 40, Leptocireus 40 Pf. 

Att. atlas 125, Actias leto 500, isis 700 
(letztere 2 Arten gespannt & 50 Pf. p. St. 
teurer). Von allen Arten je 20—100 Stück 
vorhanden. 

Auch einige Kisten unbestimmte Käfer 
werden centurienweise abgegeben, sobald 
der ungefähre Wert ermittelt ist. 

Falter und Käfer sind frisch aus letzter 
Fangperiode. 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 


Tausch-Angebot. 

Biete alte badische Marken und badische 

Aversierungsmarken gegen bessere paläark- 
tische Falter an. Tauschliste erbeten. 

Notar Widmann, Eppingen (Baden). 
räftige Puppen 

von L. quercus v. spartii p. Dtzd. 3 Mk., 

Act. selene p. St. 90 Pf. abzugeben. Porto 

extra. 
Karl Naumann, Wien III, Barichgasse 14 1/6. 


Eulen- Raupen (Freiland), 
darunter bessere Agrotis-Arten, gemischt, 
1 Dtzd. 90 Pf. Auch Tausch Porto extra. 
Lieferbar im April. Nehme schon jetzt Be- 
stellungen entgegen. 

Wilh. Pfaffenberger, Wien IV, Alleegasse 17. 
Acher. atropos, 
St. 70 Pf. 

D. fragariae-Eier 

(von geköderten 99) p. Dtzd. 40 Pf. gibt ab 

B. Astfäller, Mais-Meran. 

NB. Ich suche deutsche Schm.-Etiketten 

für Schultiere. 


Des Puppen. U 

8 Dtzd. von pavonia & 60, 2 Dtzd. von 

Sm. populi & 80, 2 Dtzd. von lanestris & 
30 Pf. abzugeben. Porto und Emb. 30 Pf. 
W. Hader sen., Wittstock a. D., Prignitz. 


Nordindien-Serien 
von 27—39 Tütenfaltern in Ia. Qualität, 
meist enthaltend: Atlas, selene, zur Hälfte 
Papilios wie slateri, ganesha, paris, chaon, 
helenus, agenor, rhetenor etc., ferner 3 Cba- 
raxes, Cethosia und andere beliebte Arten 
für nur 10,80—18,50 Mk. 
Emil Werner, Rixdorf-Berlin, Weserstr. 208. 


50 St. Kamerunfalter 
mit je 1 Paar Bunaea aleino& und Antheraea 
papbia 10 Mk. 

100 St. Kamerunf.alter II Qual. 3Mk. 

1 Paar Ornith. paradisea, sehr 
schön, 18 Mk. 

Louis Hans, Herborn, Rotherstrasse 

—— Puppen: 
4 Dtzd. euphorbiae, 2 Dtzd. bucephala 
billigst abzugeben. Preisangebot erwünscht. 
L. Christ, Würzburg, Franziskanergasse 4. 

Eugonia alniaria-Eier 
p. Dtzd. 20 Pf. Porto 10 Pf. 

Zur Nachricht, dass Macroglossa bombyli- 
formis und Cucnllia laetucae schon am 
8. d. Mts. vergriffen waren. 
A.Grüssbach, Schreiberhau, Weissbachstr.384. 


gespannt, p 


ee le... ee seeeessssjsjj141z1zıs jzjnä —  u nn 


Örnith. bornemanni 5 la. 


p- St. 7,50, O. miranda 9? 17,50, Pap. 
taglaizei 2 30 Mk. durch 
Georg Bürke, Schweidnitz (Schlesien) 
Peterstr. 20. 


2 Rene er Teer] 
Exoten-Eier. 

Auf die in No. 59 angebotenen seltenen 
Arten Exoten-Eier nehme noch Bestellung. an 
Dr. 0. Meyer, Hannover, am Bokemahl 4. 

Vom 4. April ab: Freiligrathstr. 6. 


Im Tausch 
oder gegen Kasse habe abzugeben: P. po- 
dalirius 40, machaon 20, Th. polyxena 8, 
A. selene 8, P. gutta 20 St., e. l. 1909. 
Ferner apollo 8, antiopa 25, urtieae 20 St., 
e. 1. 1908. Alles prima Stücke. — 1 Dtzd 
orizaba-Puppen p. St. 75 Pf. 

Kaufe je 1—2 Dtzd. Puppen von Th. 
rumina und medesicaste, ferner 1 Dtzd. 
spannweiche gr. Sm. quercus. 

H. Bunge, Hamburg 2 
Friedriehsbergerstr. 7 


_ Vertausche 

folgende gezogene Dubletten in Ia. Qual.: 

Lye. escheri v. dalmata 10 5, Chrys. v. 
rutilus 6 SP, Gastr. populifol. v. obscura 
3 09, Rhod. fugax 2 59, Cer. bicuspis 6 079, 
Loph. carmelita 12 52, Org. trigothep. v. 
corsica 6 5', Thaum. processionea 12 59, 
Caradrina milleri 5 0'9, Caradrina v. nocti- 
vaga 5 5%. Amph. effusa 6 ', Cat. alchy- 
mista 3 59, Catocala pacta 10 39. 

Suche dagegen in la. Qualität folgende 
Arten, in einzelnen Stücken wie in Anzahl: 

Serieinustelamon, amurensis, Lueh puziloi, 
v. japonica, Th. v. medisicaste, Parn. delius, 
mnemosyne, Van. l-album, Melan. lachesis, 
grumi, hylata, pherusa, Th. ballus, Chrys. 
thersamon, ochimus, asabinus, Lye. cleobis, 
eurypilus, loewii, martini, panagea, donzelii, 
anteros, candalus, meleager, erschoffii, hopf- 
feri, phyllis, jolas, persephatta, Smerinthus 
kindermanni, Deil. dahlii, nicaea, Chaer.celerio. 

Alfred Richter, Coepenick (Mark) 
Kais.-Aug.-Viktoria-Str. 1. 


Zu Anfang der Saison lieferbar: 


P.apollo-R., kl 50, erw. 100, P. 160, Ap. 
crataegi-R. 30, P. 40, M. cinxia-R. 20, P. 40, 
S. selene-R. 60, P.100, D. vespertilio-E. 
60, euphorbiae-E. 15, P. proserpina- 
E. 75, C. bieuspis-E. 100, fureula-E. 40, 
E. catax-R. 100, P. 150, S. pyri-E. 15, 
pavonia-E. 10, R., kl. 40, erw. 60, 4A. 
tau-E. 20, A. fimbria-R. 100, comes-R. 100, 
P. rubrieosa-E. 20, R. 100, V. oleagina-E. 
20, R. 150, M. bimaculosa-E. 50, R. 250, 
H. croceago -E. 20, O. fragariae-E. 40, R., 
kl 100, erw. 200, vau punctatum ab. imma- 
eulata-E. 40, veronicae-E. 35, rutieilla-E. 30, 
rubiginea-E. 15, ab. unic.-E. 20, ab. gras- 
lini-E. 40, C. exoleta-E. 30, Ps. lunaris-E. 
30, G. furvata-R. 65, P. 100, A. villica-E. 
10, R. 65, testudinaria-E. 50, R. 300, P. 600, 
E. eribrum v. punct. und v. cand.-E. 15, 
R. 50, P. 100, B. opacella-R. 100, P. 100. 
Preise in Pfennigen p. Dtzd. E. = Eier, 
R. — Raupen, P. — Puppen. Porto für 
Eier 10, Raupen u. Puppen Doppelbrief 25 Pf. 

Arno Wagner, Waidbruck (Südtirol). 


Importierte Puppen 
von orizaba p. St. 75 (Dtzd. 750), luna 65 
(700), promethea 12 (120), S. pyri (Dalm.) 
Dtzd. 220 Pf. Porto extra. Voreinsendung 
oder Nachnahme. 

Ferner nehme schon jetzt Bestellungen 
entgegen der Zeit entsprechend in jeder 
Anzahl lieferbare 

KRaupen 
von dominula 50 St. 1 Mk. franko, purpu- 
rata p. Dtzd. 50 Pf., Porto extra, 100 St. 
3,50 Mk. franko. 
L. Kress, Fürth (Bayern), Amalienstr. 48. 


Zu ', Staudinger 


habe folgende Falter in prima Qualität 
abzugeben: Pap. xuthulus, helios, deyrollei, 
Parn. actius, peloria 9, Sat. fergana, bisehoffii, 
shandura, telephassa, v. lehana, Col. roma- 
novi, Chr. solskyi, balcanica, v. iphidamon, 
eyllarus, optilete, v. corsiea, v. Steevenii, 
meleager, orion, eros v. amor, celtis, alni 
ab. steinerti, Deil. mauretanica, versicolora, 
ilieifolia, tremulifolia, aestiva, v. autumnalis, 
alpicola, eatax, fagi, milhauseri, coenora, 
menyanthidis, Agr. valesiaca zu !/s, praecox, 
gothica, serratilinea, rufocineta, xanthomista, 
Plusia gutta, chaleytes, ni, ridens, Harp. 
erminea, Arctia maculania, maculosa, Cat. 
fraxini, puerpera, dilecta, Z. pyrina, T. api- 
formis, Zethes insnlaris. 

Rhod. fugax ä& 1 Mk., Cal. japonica ä 
80, Att. orizaba ä 80, Hyp. io ä 30 Pf., 
hybr. luna X selene ä 2 Mk. 

H. Goetze, Posen, Neue Gartenstr. 46 III. 


Puppen aus Nordamerika 
von cecropia St. 15 (Dtzd. 160), polyphemus 
25 (250), orizaba 75 (750) Pf. 

Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 
 Exoten-Eier. 
Bestellungen auf Eier in jeder Anzahl 
von luna, selene, orizaba, regalis, H. io, H. 
budleyi event. auch roylei, nur von im- 
rortierten kräftigen Puppen nehme ich zu 
üblichen Preisen schon jetzt entgegen. 
Hans Kapp, Thurnau, Bayern, Oberfr. 


Polyxena-Puppen, 
bald schlüpfend, p. Dtzd. 1 Mk., gespannte 
Falter 4’? 30 Pf., 100 St. billiger. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 


Freiland-Eier: 

Lem. dumi 25 St. 75, Cat. electa 
sponsa 40, 100 St. 120 Pf. ausser Porto. 
F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 


70, 


Dalmatiner Riesen Sat, pyri-Falter, 


spannweich, p. St. 40 Pf., Porto extra, gibt 
sofort ab 
Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
Manhardtstrasse 40, N.-Oe. 


DEF” Hypena obsitalis. SE 


En bloce oder teilweise gebe 500 Stück 
gespannte Falter I. Qualität gegen Meist- 
gebot ab. Selbige sind 1908er Ausbeute und 
sehr verschiedenfarbige Tiere. 

Gustav Ugo, Varone Ceole, Südtirol. 
Freiland-Puppen 
von Aer. alni ä 1,50 Mk., Acr. cuspis 30 Pf. 
Dtzd. 10facher Preis. Porto und Verpackung 
30 Pf. Auch Tausch gegen bessere palä- 
arktische Falter. 
4A. Beck, Berlin, Turmstr. 58. 


Lar. sagittata 


per Dtzd. 2 Mk. habe abzugeben. Porto und 
Verpackung extra. Nur gegen Voraus- 
bezahlung. Im Tausch gegen mir konve- 


nierendes Zuchtmaterial entsprechend höher. 
Otto Brandt, Charlottenburg 27 
Eosanderstr. 


— Seltene Gelegenheit. — 

Von den mit so grossem Beifall auf- 
genommenen 

West-Java-Tütenfaltern 
sind noch einige Centurien I. Qualität zu 
16 Mk. zu haben, darunter Pap. coon, Kal- 
lima paraleeta, Pap. peranthus, Ornithoptera 
neorina, krishna, Acher. satanas, viele Pa- 
pilios, Euthalias ete. Niehts Unscheinbares 
dabei. Emil Riemel, München 
Augustenstr. 41. 


Gegen Meistgebot 


einige Falter von D. euphorbiae mit 

völlig ausgelöschtem Subapicalfleck, auch im 

Tausch gegen Zuchtmaterial hat abzugeben 
R. Loquay, Selehow, Post Wutschdorf. 


sm Morpho cypris, mm 
prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 


1 Serie, enthaltend je | eypris, ama- 
tnonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: Dlumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, policenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus 
und 9, pompeus und pronomus ' und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Actias isis, se- 
lene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis 2, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan wit Orn. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 100 St. enthaltend: 
Orn. hephaestus, Pap. blumei_etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 /o billiger; 

sonst alles Ia. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


=Billigste Falter z 


Für nur 16 Mk. liefere ich 
100 gespannte Tagfalter Ia. Qualität 
(viele ex larva) 
in über 50 Arten, nur aus Südfrankreich 
und Korsika, 
mit genauer Fundangabe, darunter viele 
Seltenheiten. Ebenso 100 gespannte Hete- 
roceren (Schwärmer, Spinner, Eulen, Spanner, 
Zygaenen etc.) mit vielen seltenen Arten, 
die einzeln über 4 Mk. bis 15 Mk. Katalog- 
wert haben, für nur 20 Mk. 
100 Tagfalter in Tüten 10 Mk., 100 Hete- 
roceren, genadelt (ungespannt) 12 Mk. 
Versand gegen Nachnahme. 
Erhalte viele Anerkennungen. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pr&s 7. 


= Prachtserie = 


exotischer Tütenfalter. 


50 Stück in nur grossen, schönen Arten 
T. Qual., enthaltend 6 hephaestus, Pap. blumei, 
menestheus, hesperus, gigon, sataspes, poly- 
phontes, milon, zestos, latinus, demolion, 
memnon, leonidas, Hest. kühni, Ceth. myrina, 
Char. lueretius, Morpho laörtes und viele 
andere Augenreisser, für 22,50 Mk. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg (Schl.). 


Papilio homerus 
p- St. 25 Mk., Ornithoptera miranda 
das Paar 16 Mk., gespannt, inkl. Porto und 
Verpackung. Gegen Cassa an mir Unbekannte. 
W. Schmassmann, Beulah Lodge 
London Road, Enfield Middlesex (Engl.). 


Örnithoptera hephaestus 
(schwarzgelb), in grosser Anzahl vorhanden, 
ein Pärchen (5'P) Ia. 2,40 Mk., höppolitus 
(schwarzblau) 5' 3, mit gering. Fehler 2 Mk. 

St. Tschakert, Teetschen a. E. 678. 


Graellsia isabellne. 
Puppen, gesund und kräftig, per Stück 
38 Mk., Porto und Packung 30 Pf., gibt ab 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Von Indien eingetroffen : 
Lebende Spinner-Cocons von 


Cricula trifenestrata 


gebe ab per Stück 25 Pf., Dtzd. 250 Mk. 
Porto und Kasten extra. Versand gegen 
Nachnahme. 
A. Kricheldorff, Naturhistorisches Institut 
Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 


Im Tausch 

habe ich Pnppen von Spil. lubrieipeda ab- 
zugeben (bar p. Dtzd. 45 Pf.). — Gewünscht 
wird später zu lieferndes Zuchtmaterial von 
pini, villica, purpurea, hebe, pruni, domi- 
nula, hera, papilionaria. 

H. Meyer, Maschinenmeister a. D. 

Saalfeld a. S., Eckartsanger 2 II. 


Eier: dispar 25 St. 15, 100 St. 15, 
1000 St. 350 Pf. 

Puppen: Pap. machaon 80, bucephala 
30 Pf. p. Dtzd. 

Raupen: pini 60 Pf. p. Dtzd. 

Nehme schon jetzt wieder Bestellung an 
auf Eier: ligustri 15, tiliae 15, S. populi 
10, S. ocellata 10 Pf. p. Dtzd. Porto und 
Verpackung extra. 

E. Kielreiter, Brandenburg a. H. 
Hybr. hybridus 
werde ich heuer wieder züchten und nehme 
Bestellungen auf kleine Räupchen ä Dtzd. 
3 Mk. und Porto schon jetzt entgegen. — 
Eier werden nicht abgegeben. 
H. Sattler, München, Landstr. 1a IV. 


Polia canescens-Puppen, 
gesund und kräftig, !/s Dtzd. 300, Dtzd. 
550 Pf., Porto 25 Pf., gegen Voreinsendung 
(Postanweisung) oder Nachnahme des Be- 
trages hat abzugeben. 
E. Schmidt, Spandau, Seegefelderstr. 117. 


Sat. pyri-Puppen 

ex Dalmatien, grosse p. Dtzd. 2,75, 

gewöhnliche p. Dtzd 2,50 Mk. und 

Porto. Gegen Einsendung des Betrages 
oder Nachnahme. 

Rich. Dieroff, Zwötzen a. d. Elster. 


Japaner Spinner-Eier und Puppen. 


Eier: Anth. yamamai p. Dtzd. 40 Pf., Cal. 
japonica 45, Rhod. fugax 80. — Puppen: 
Phil. eynthia v. pıyeri p. St. 25 Pf. Nehme 
jetzt schon Bestellung auf spannweiche Pa- 
pilio cuthulus 5'% entgegen, zusammen 
4 Mk. Porto extra. 

Max Rudert, Chemnitz, Mühlenstr. 47. 


Importierte Freiland-Puppen 


von ceeropia St 15 Pf., cynthia 10, Pap. 
troilus 45 Pf. Dtzd. 10facher Preis. 

Tote atropos-Puppen in Anzahl. 
Eier 
von Cat. concumbens 2,50, amatrix 2 Mk. 
per Dtzd. 

E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 


Schöne Falter von 


Attacus atlas 
in Tüten Paar 3 Mk. Porto und Emball. 
50 Pf. Für Wiederverkäufer gespannte, 
leicht reparierte atlas 3 Paar.7 Mk. franko. 
J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 37. 


Billigste Bezugsquelle 


für asiatische Schmetterlinge 
des paläarktischen Faunengebietes: 

Aus Transkaspien, Turkestan, Zentral- 

asien und Kuku-Noor. 

100 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 50—60 
Arten, darunter 18—20 Parnassier in 
mehreren Arten resp. Varietäten, 50 Mk. 

100 St. do. in Tüten, mit 14—15 Parnassiern, 
20 Mk. 

30 St. Schwärmer und Spinner, gespannt, 
darunter Aretia dahurica, intercalaris, er- 
schoffi, seltene Holeocerus und Newelsk. 
albonulidus, 25 Mk. 

100 St. Noctuen, gespannt, in 50—60 Arten, 
darunter feine und seltene Agrotis, Ma- 
mestra, Leucanitis etc. etc., 45 Mk. 

100 St. do. in Tüten 20 Mk. 

100 St. Spanner, gespannt, in 50—60 Arten, 
meist aus Turkestan, Zentralasien und 
Kuku-Noor, 25 Mk. 

100 St. Spanner in Tüten 15 Mk. offeriert 

R. Tancere, Anklam, Pommern. 


Charaxes jasius. 
Liefere erwachsene, sehr grosse Raupen 
das Dtzd. für 6,50 Mk., nebst Futter. 
Puppen Dtzd. 8 Mk., Porto 50 Pf., gegen 
vorherige Einsendung des Betrages in Brief- 
marken. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


Achtung! 

50 St. Kamerun-Falter mit 1 Paar 
der herrlichen Saturnide Bunea alcynoe 1OMk. 
100 St. Kamerun- Falter wit leichten 
Defekten 3 Mk. Vorrat gross. 

Ferner gebe ich noch ab 3 Paare Orn. 
paradisea & J' u.9 zusammen 18 Mk. 
Dieselben sind sehr gross und schön. 

Louis Hans, Herborn, Rotherstrasse. 


Befruchtete Eier: 
monacha 100 St. 25 Pf. (weniger als 100 St. 
werden von dieser Art nicht abgegeben), 
B. sphinx 20, L. virens 20, A. pyramidea 10, 
0. litura 10 Pf. p. Dtzd. 

Ueberwinterte Raupen: A. janthina 100, 
comes 50, Acid. muricata 250, OÖ. sambu- 
caria 100 Pf. p. Dtzd. 

Puppen v. levana 25 Pf. Kirschfliegen- 
Puppen T. cerasi 80 St. a 4 Pf. 

Vorauszahlung (auch Marken), Porto extra. 
G. Obenauf, Hohenmölsen, Bez. Halle a. S. 


Freiland-Eier: 
fraxini p. Dtd. 25, 100 St. 180 Pf., sponsa 
p- Dtzd. 20, 100 St. 140 Pf., nupta p. Dtzd. 10, 
100 St. 60 Pf. Porto 10 Pf. extra. Nur gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. 


A. F'ichtmüller, Fürstenwalde a. d. Spree 
Lindenstr. 53 a. 


Gentralamerikanische Tütenfalter 


von 1908, darunter befindlich: Pap. isidorus, 
Terias dina, Obsiph. cassiae, Catops. philea, 
Pereute charops 5%, Eepantheria eridamus, 
Langdorfia frankii, Hyperch. cinetristrya, 
bucardi, incarnata, Hylesia alinda, Leptogana 
lineata, Apanteris vittata und viele andere 
Arten. 100 St. 15 Mk. — Ferner von dort 
schöne Eulen und Spanner 100 St. 6 Mk. 
bei Voreinsendung des Betrages. Porto extra 
A. Brade, Forst, Lausitz. 


b) Nachfrage. 


Suche folgende 
Falter 
in Anzahl, gespannt, I. Qualität: 

P. machaon, podalirius, Th. polyxena, 
Sph. ligustri, D. euphorbiae, Ch. elpenor, 
Las. quercus, Cat. electa, nupta, sponsa 
gegen bar. Auch Tausch gegen neue 


Insektenkästen 


jeder Grösse in Nut und Feder. 
A. Thumm, Heilbronn a. N., Sonneng. 11. 


Acherontia atropos 
1I., II. und IV. Qualität zu billigsten Preisen 
in grösserer Anzahl zu kaufen gesucht. Es 
können Flügel und Fühler fehlen, wenn 
billig. Angebote an 
Sigmund Herbert, Würzburg a. M. 
Eichhornstr. 19. 


Aberrationen, Zwitter ete, 


sämtlicher Familien 
kaufen oder tauschen stets zu allerhöchsten 
Preisen. Um Ansichtssendung bitten 
Dr. O. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 
Zur Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 

Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Stuttgart, 27. März 1909. 
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Macrolepidopteren. 
Von @. Warnecke, Altona. 
(Schluss.) 
V. Spanner. 

. A. fumata Stph. 
. A. remutaria Hb. 
. A. immutata L. 
Ephyra pendularia Cl. Sehr selten. 
E. punctaria L. Nicht häufig. 
E. linearia Hb. „Nicht selten. 
Timandra amata L. Nicht selten. 
Lythria purpuraria L. 
Ortholita plumbaria F. Nicht häufig. 
0. limitata Sc. Häufig. 
Odezia atrata L. Ich verweise auf meinen bei 
Dasypolia templi Thnbg. erwähnten Aufsatz. 

Als weiterer Fundort in Schleswig ist mir noch 
Jels (östlich von Rödding) bekannt geworden, wo 
Herr Apotheker Hockemeyer den Falter am 17. Juni 
1897 in Anzahl fine. 

Chesias spartiata Fuessl. Nicht selten. 
Lobophora sertata Hb. Nicht selten. 

L. carpinata Bkh. Zweimal von Herrn Paulsen in 
seinem Garten gefangen. 
L. viretata Hb. Selten. 
Cheimatobia boreata Hb. 
Ch. brumata L. Häufig. 
Eucosmia undulata L. Selten. 

Scotosia vetulata Schiff. Nicht selten. 

Lygris reticulata Thnbg. Nicht selten. 

L. prunata L. Nicht selten. 

L. testata L. Nicht selten. 

L. populata L. Häufig. 

L. associata Bkh. Nicht häufig. 

Larentia dotata L. Nicht selten. 

L. fulvata Forst. Einmal gefangen. 

ocellata L. Nicht häufig. 

bicolorata Hufn. Nicht selten. 

variata Schiff. Nicht. häufig. 

juniperata L. Zweimal gefangen. 

truncata Hufn. Nicht selten. Ob auch imma- 
nata Hw. vorhanden ist, kann ich nach dem mir 
vorliegenden Material noch nicht mit Sicherheit 
sagen. 


Häufig. 


L. 
L. 
L. 
L. 
L. 


ar 


. L. quadrifasciaria Cl. 
. L. ferrugata Cl., auch ab. spadicearia Bkh. 
. L.. pomoeriaria Ev. 

. L. designata Rott. 

. L. vittata Bkh. 
. L. dilutata Bkh. Nicht selten. 
5. L. rivata Hb. Nicht häufig. 


L 

. L. unangulata Hw. 
L 
L 


Uebersicht über die von den Herren Hansen | 42. Larentia olivata Bkh. Nicht häufig. — Im Entom. 
und Paulsen bei Flensburg gefangenen 


Wochenblatt, 1908, XXV. Jahrg., p. 173 gab ich 
mit Bezug auf die Notiz Dahls (1880), der den 
Falter von Eutin aufführt, an, dass diese Angabe 
der Bestätigung bedürfe, da der Falter sonst in 
Schleswig-Holstein nicht beobachtet wäre, und auch 
den nächsten Faunen fehlte; er ist weder in Mecklen- 
burg, noch bei Berlin und Lüneburg gefangen. — 
Der Falter liest mir von Flensburg vor; er ist 
richtig bestimmt. Demnach ist er jetzt endgültig 
für Schleswig-Holstein festgestellt. In Jütland kommt 


er vor (Ström). 
viridaria F. Nicht selten. 
. L. fluetuata L. Häufig. 


. L. didymata L. Sehr häufig. 

. L. vespertaria Bkh. Nicht selten. 
. L. montanata Schiff. Sehr häufig. 
: L. 


suffumata Hb. Nicht selten. Ein mir vorliegen- 
des Stück unterscheidet sich von einem Harzer 
Exemplar nur durch geringere Grösse. — Nach 
Staudingers Katalog 1901 fehlt der Falter in Nord- 
westdeutschland. Das trifft nicht zu. Ich nenne 
als Fundorte: Brocken (ego 1908), Hannover selten 
(Puts 1908), Friedland in Mecklenburg (Stange 1901), 
Gadebusch-Wismar (Schmidt 1880), Lübeck sehr 
selten (Tessmann 1903); in Schleswig-Holstein ist 
der Spanner ausser bei Flensburg gefangen bei 
Hamburg dreimal (Laplace 1904), Niendorf a. d. Ost- 
see einmal (Semper 1907), Eutin selten (Dahl 1880). 
Auch in Dänemark fliegt er. Ström (1891) führt 
als Fundorte in Jütland an Silkeborg und Horsens. 
Sehr selten. 


Sehr selten. 


. sociata Bkh. Häufig. 
Zweimal gefangen. 
. picata Hb. Nicht häufig. 


. albieillata L. Häufig. 


. L. hastata L. Selten. 
. L. tristata: L. 
. L. affinitata Stph. Einmal gefangen (P.). — Tess- 


Nicht häufig. 


mann führt den Falter als »nicht gerade selten« 
von Lübeck an. Es ist eine von alchemillata L, 


108. 
109. 
110. 
1a 
112, 


113. 
114. 
115. 
116. 
117. 
118. 
119. 
120. 
121. 


. L. corylata Thnbg. 
. L. badiata Hb. Selten. 

. L. nigrofasciaria Goeze. Einmal in Angeln gefangen. 
. L. rubidata F. Zweimal gefangen. 

. L. comitata L. Selten. 

. Asthena candidata Schiff. 


443434344344 


. Abraxas grossnlariata L. 
. A. sylvata Sc. Sehr selten, Collund und Sundewitt. 
. A. marginata L. 
. A. adusta Schiff. Häufig. 

. Bapta bimaculata F. Nicht häufig. 
. B. temerata Hb. Nicht selten. 

. Deilinia pusaria L. Häufig. 

. D. exanthemata Se. 
. Numeria pulveraria L. Nicht häufig. 
. Ellopia prosapiaria L., 


. 8. Junaria Schiff. 


. Hygrochroa syringaria L. 


wohl unterschiedene Art, die auch eine andere 


Flugzeit hat. 


3. L. alchemillata L. Nicht häufig. 
.L. albulata Schiff. Nicht selten. 
. L. obliterata Hufn. 
. L. luteata Schiff. Selten. 

. L. flavofasciata Thnbg. (decolorata Hb.). Nicht selten. 
. L. bilineata L. Häufig. 

. L. sordidata L. 


Nicht selten. 


Häufig. 
L. autumnalis Ström (trifasciata Bkh.). 


. L. capitata H.-S. Selten. 
.L. silaceata Hb. Nicht selten. 


Capitata und silaceata sind aus Schleswig-Holstein 
bisher nur von Hamburg-Altonas Umgegend bekannt. 
Häufig. 


Tephroclystia oblongata Thnbg. Selten. 

. pusillata F. 

. venosata F. Je einmal gefunden. 

. absinthiata Cl. 

. albipunctata Hw. 

. helveticaria B. ab. arcenthata Frr. 

. suceenturiata L., auch ab. subfulvata Hw. 
. nanata Hb. 

. lanceata Hb. 


. Chloroclystis rectangulata L. 
. Chl. debiliata Hb. 
. Collix sparsata Tr. 


Zweimal in der Marienhölzung 
gefangen. 
Häufig. 


Häufig. 


Häufig. 


ab. prasinaria Hb. Ein- 


mal gefangen (P.). 


. Metrocampa margaritata L. Ziemlich häufig. 
. Ennomos autumnaria Werneb. Sehr selten. 
. E. quercinaria Hufn. 


Häufig; die ab. carpinata Hb. 
ist nicht häufig. Auch die ab. infuscata Stgr. 


kommt vor. 


. Selenia bilunaria Esp. Nicht selten mit der g. a. 


juliaria Hn. 

Im Juli 1902 ein Pärchen in 
der Marienhölzung gefunden (H.). 

Sehr selten, in der 
Marienhölzung im Juni, Juli. 
Gonodontis bidentata Cl. Ueberall, 
Himera pennaria L. Nicht häufig. 
Crocallis elinguaria L. Nicht selten. 
Angerona prunaria L. Nur in Collund. 
Urapteryx sambucaria L. Sehr selten, in Angeln 
häufiger. 

Eurymene dolabraria L. Nicht selten. 
Opisthographis luteolata L. Häufig. 
Epione parallelaria Schiff. co häufig, 
E. apiciaria Schiff. Nicht häufig. 

E. advenaria Hb. Sehr häufig. 
Semiothisa notata L. Einmal gefangen. 
S. alternaria Hb. Nicht häufig. 

S. signaria Hb. Selten. 

S. liturata Cl. Selten. 


nicht häufig. 


? seltener. 
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SnPpum- 


son 


10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 


16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 


23. 
24. 
25. 


26. 


. B. stratarius Hufn. 
. Amphidasis betularia L. Nicht selten. 

. Boarmia repandata L. Häufig. 

. B.roboraria Schiff. Selten, Juni und Juli bei Collund. 
. B. angularia Thnbg. Nicht häufig in der Hande- 


. B. lichenaria Hufn. 
). B. jubata Thnbg. (glabraria Hb.). Einmal im Hande- 


F 


. Hibernia rupicapraria Hb. Nicht häufig. 
. H. leucophaearia Schiff. Häufig, ebenso ab. mar- 


morinaria Esp. 


. H. aurantiaria Esp. Häufig. 
. H. marginaria Bkh. Nicht selten. 
. H. defoliaria Cl]. 


Nicht selten. Auch ab. obscu- 


rata Stgr. 


. Anisopteryx aescularia Schiff. Nicht häufig. 
. Phigalia pedaria F. Nicht häufig. 
. Biston zonarius Schiff. Nur an einer Stelle ge- 


funden. 
Je ein ? gefangen. 


witter Hölzung und einmal bei Collund. 
Einmal in der Marienhölzung. 


witter Gehölz gefangen. — Das Stück lag mir vor. 


. B. erepuseularia Hb. Nicht selten. 

. B. consonaria Hb. Sehr selten. 

. B. punetularia Hb. Nicht selten. 

. Gnophos obscuraria Hb. Selten, bei Oeversee am 


häufigsten. 


. Ematurga atomaria L. Sehr häufie. 

. Bupalus piniarius L. Wurde nur 1901 hier gefangen. 
. Thamnonoma wauaria L. Häufig. 

. Th. brunneata Thnbg. 

. Phasiane petraria Hb. Nicht häufig. 

. Scodione fagaria Thnbg. Von Herrn Paulsen ein- 


mal Ende Mai in der Heide bei der Schleswig- 
schen Weiche gefangen. 


. Perconia strigillaria Hb. Flog 1908 häufig in der 


Heide. 
VI. Cymbiden, Bären etc. 


. Hylophila prasinana L. Nicht selten. 
. Spilosoma lubrieipeda L. Häufig. 


Sp. menthastri Esp. Häufig. 
Sp. urticae Esp. Selten. 


. Phragmatobia fuliginosa L. Selten. 
. Parasemia plantaginis L. Nicht selten. 


Die ab. 
hospita Schiff. jahrweise nicht selten, 1906 über- 
wiegend. Vgl. auch meine bei Dasypolia templi 
Thnbg. erwähnte Arbeit. 


. Diacrisia sanio L. An wenigen Stellen, selten. 
. Arctia caja L. 
. Hipocrita jacobaeae L. Nur an bestimmten Plätzen, 


Nicht selten. 


dort häufig, z. B. Sandacker an der Föhrde. 
Cybosia mesomella L. Sehr häufig. 

Gnophria rubrieollis L. Nicht selten. 

Lithosia deplana Esp. 

L. lurideola Zinck. 

L. sororcula Hufn. 

Zygaena trifoli Esp. Häufig; auch ab. minoides 
Selys kommt vor. 

Z. filipendulae L. Nicht selten. 

Ino statices L. Häufig. 
Cochlidion limacodes Hufn. 
Pachytelia unicolor Hufn. 
Fumea casta Pall.: Häufig. 
Cossus cossus L. Nicht selten. 

Zeuzera pyrina L. Schlüpfte 1902 aus Eschen in 
der Waldstrasse in Mehrzahl. 

Hepialus humuli L. Nicht häufig. 

H. sylvina L. Nicht selten. 
H. fusconebulosa Degeer. 
wo Adlerfarn wächst. 

H. hecta L. Häufig. 


Nicht häufig. 
Nicht selten. 


Nicht selten; überall 


Neues über die Nonne aus einem alten Buche. 
Von Dr. E. Fischer, Zürich. 


Vor mehreren Jahren schon ist mir eine Arbeit 
über Liparis monacha L. von Prof. A. Metzger in 
Münden bekannt geworden, die, wie mir verschiedene 
Erkundigungen zeigten, sehr wenig bekannt zu sein 
scheint. Wenn sie auch schon über 12 Jahre zurück- 
liegt, so ändert dies an ihrem Werte gar nichts, und 
weil sie manchem Züchter noch etwas Neue® über die 
Nonne bringen dürfte, so wird man es entschuldigen, 
wenn ich dieses »schon veraltete« Buch wieder hervor- 
hole und hier seinen Inhalt »verplaudere«. 

Prof, Metzger beobachtete, dass der Verwand- 
lungstermin, d.h. die Entwicklungsdauer verschie- 
dener Nonnenraupen desselben Geleges verschieden 
ist. Das ist nun gewiss gar nichts Neues; jeder Züchter 
wird solche Differenzen bei verschiedenen Raupenarten 
schon zur Genüge beobachtet haben. Durch diese 
Unterschiede wurde aber Metzger zu der Frage ge- 
führt, ob etwa eine verschiedene Anzahl von Häu- 
tungen damit zusammenhänge. 

Altum hatte angegeben, dass sich die Nonnen- 
raupe dreimal häute Nitsche und Pauly stellten 
dagegen bestimmt 4 Häutungen fest, was übrigens 
J. H. Jördens bereits 1798 gefunden hatte. 

Im März 1894 begann Metzger die betreffenden 
Zuchtversuche und fand, dass sich die einen Nonnen- 
raupen viermal, andere dagegen fünfmal häuten und 
dass dieser Unterschied zudem mit dem Geschlecht 
zusammenhängt. Er erhielt nämlich folgende 4 Reihen: 


I. Rp.-Stad. 46 Tage = 
PD_Stad. 161/s . = 62'/s Tage. 4 Häutg. 9. 
MeRp-stad 5 |. 
Pp.-Stad. 19 }= Be ST. 
I Rp Staa or 
Pp.-Stad. 161/2 > j= 1a nd Mr. 


IV. Rp.-Stad. 56 » 
Pp-Stad. 19 > er 
Nach Metzgers Ansicht dient diese ungleiche Zahl 

der Häutungen und die ungleiche Entwicklungsdauer 

dazu, die Inzucht zu vermeiden. Verschiedenheit 
der Nahrung (Fichte, Eiche oder Buche) konnte nicht 
als Ursache dieser Differenz nachgewiesen werden. 

Ausnahmen von der obigen Regel erwiesen sich als 

durch Krankheit (Flacherie) bedingt und sprachen so- 

mit nicht dagegen. 

Metzger teilt auch die Untersuchungen von J. Hel- 
lins in Exeter uud Dr. A. Chapman mit, die schon 
1881 bei den verschiedenen Raupen eines Geleges von 
Orgyia antiquaL. eine ungleiche Zahl von Häutungen 
beobachteten und dies ebenfalls als Schutzvorrichtung 
gegen Inzest deuteten. Ich führe die Reihen hier an: 


= 15 » 5 » 


I. Rp.-Stad. 38 Tage] _ 2 
Pp.-Stad. 19 » — 57 Tg. 3 Häutg. Jo”. 
II. Rp.-Stad. 48» Ei 
Pp.-Stad. 12» =60>» 4 » 22. 
I. Rp.-Stad. 48 >» | _ 
Pp.-Stad. 20 >» — 000 Ar > IT. 
Rap Stadk se a | 0 
Pp.-Stad. 13 » =M» 5 » en 
Bei O. antiqua gibt es also Drei-, Vier- und Fünf- 
Häuter. 


Weiter äussert sich Metzger, dass der Melanis- 
mus der L. monacha vermutlich durch Laubholz-Nah- 
rung (Buche, Eiche oder Birke) begünstigt werde, 
während Fichte als ausschliessliche Nahrung ihn nicht 
aufkommen lasse und führt dafür noch Mitteilungen 
anderer Beobachter an. Der Melanismus des Falters 
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hängt auch nicht vom »Melanismus« der Raupe ab, 
denn melanotische Raupen lieferten helle, normale 
Falter. — 

Bei seinen Zuchten stellte sich auch die Flacherie 
ein, über die er u. a. folgendes mitteilt: 

Es wurden Eier zur Zucht verwendet, die aus 
stark verseuchten Revieren stammten, wo die Flacherie 
gewaltig unter den Nonnenraupen aufgeräumt hatte. 
Diese Eier »lieferten trotzdem gesunde, munter heran- 
wachsende Raupen; es deutete wenigstens nichts da- 
rauf hin, dass sie mit einer Krankheit behaftet sein 
könnten«. 

Eine Anzahl Eier wurde mittels Kulturversuchen 
auf Bakterien untersucht, aber mit negativem Resultat. 

Bei der Aufzucht »wurden die Futterzweige in mit 
Wasser gefüllte Gefässe gestellt, ausserdem aber auch 
jeden Tag frisches Futter lose auf den Boden des 
Zwingers verteilt. Die Raupen gediehen vortrefflich.« 
Erst nach der letzten Häutung gingen dann von 300 
Raupen 88 an Flacherie zugrunde. 

Es wurde auch beobachtet, dass in einem ver- 
seuchten Zwinger frisch hineingebrachte Raupen später 
an der Schlaffsucht erkrankten, als in einem seuchen- 
freien und dass somit die Erkrankung infolge An- 
steckung nicht sichtlich erwiesen erschien. Im ver- 
seuchten Kasten starben von 39 Raupen 19 an Fla- 
cherie, 3 verschrumpften, 3 kamen sonstwie ums Leben, 
14 verpuppten sich und ergaben 8 Falter (5 0’0’ und 
39%). Im nicht verseuchten Kasten gingen von 260 
Raupen 75°/o an Flacherie zugrunde, 4 verschrumpften, 
5 litten an Tachinen und 55 verpuppten sich, ergaben 
aber nur 15 Falter (7 0’7’ und 8%). Die abgestorbenen 
Puppen mitgerechnet starben im nicht verseuchten 
Zwinger 91°/o, im verseuchten dagegen nur 64 °/o. 

Infektionsversuche mit infiziertem Futter, 
durch Impfung mit Bakterien oder mit dem Safte von 
schlaffsüchtigen Raupen etc. hatten keinen durch- 
sreifenden Erfolg. Metzger bemerkt dazu, dass in der 
Natur draussen die Flacherie eben erst eingreife, wenn 
die Uebervölkerung, die Massenvermehrung, die 
gerade verhütet werden sollte, schon eingetreten sei 
und dass die künstliche Infektion »nicht als eine Er- 
rungenschaft für den Forstschutz gedeutet werden 
könne«, solange damit nicht vor der Massenvermehrung 
die Raupen vernichtet werden können. Ihm scheint 
sogar die Frage, ob man »durch künstliche Anzucht 
und Verbreitung der parasitischen Dipteren einer Massen- 
vermehrung der Nonne vorbeugen könne«, ebenso be- 
rechtist, wie die Frage nach der Bekämpfung der 
Nonne mit Hilfe pathogener Bakterien. 

Ich möchte mir gestatten, zu den hier bekannt 
gemachten Beobachtungen Metzgers einige Worte hinzu- 
zufügen: 

1. Wenn die männlichen und weiblichen Raupen 
eine verschiedene Zahl von Häutungen aufwiesen, so 
braucht dies nicht notwendig mit der Inzuchtfrage in 
Zusammenhang gebracht zu werden, denn bei andern 
Nachtfalterarten entwickeln sich die Iudividuen, die 
vom gleichen Eierhaufen abstammen, oft genug in sehr 
verschiedener Zeit, obwohl alle die gleiche Anzahl 
Häutungen (z. B. 4) durchmachen. Ausserdem wiesen 
die Reihen I und II (4), sowie Ill und IV (5) der L. 
monacha, und ebenso II und Ill (4) der O. antiqua je- 
weilen gleich viele Häutungen auf, und trotzdem war 
dann die Entwicklungsdauer doch verschieden. 

So viel lässt sich aber aus den Reihen erkennen, 
dass ein an und für sich schon bestehender Unter- 
schied der Entwicklungsdauer (bei gleich vielen 
Häutungen) durch eine Verminderung sowie Vermehrung 
der Häutungen noch erheblich vergrössert wird. 
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2. Ob der Melanismus durch Laubholznahrung be- 
günstigt wird, scheint mir durch die Zahl der beob- 
achteten Fälle nicht erwiesen und wird auch von 
Metzger nur vermutet. 

Es ist in neuerer Zeit doch wieder ziemlich wahr- 
scheinlich gemacht worden, dass es sich bei der eremita- 
Form um Schutzfärbung (entstanden durch Auslese) 
handle; möglicherweise handelt es sich aber auch um 
eine Entwicklungserscheinung im Sinne der Farben- 
evolution Piepers, ohne irgend welchen Zusammenhang 
mit Nützlichkeit oder direkten Klima-Einflüssen. 


3. Es ist bemerkenswert, dass bei den von Metzger 
ausgeführten Zuchten die Flacherie sehr oft auftrat 
und dass das Futter in Wasser eingestellt war. Metzger 
legt zwar letzterem Verfahren keine Bedeutung bei; 
es dürfte sich aber um denselben Zusammenhang 
handeln, wie ich ihn bei meinen Untersuchungen über 
die Disposition zur Erkrankung bei Vanessen- und 
anderen Raupen nachgewiesen habe. 


4. Bei der Zucht im verseuchten und nicht ver- 
seuchten Kasten war der Unterschied in der Zahl der 
Raupen zu gross (39 resp. 260), um daraus etwas Zu- 
verlässiges ableiten zu können. 

5. Wenn die mittels Kulturverfahren auf Bakterien 
geprüften Nonneneier ein negatives Resultat ergaben, 
so könnten doch viele derselben mit Sporozoen in- 
fiziert gewesen sein, die im Raupenstadium sich zu 
entwickeln und zu vermehren begannen. Wahrschein- 
licher ist es allerdings, dass die Disposition und In- 
fektion während des Raupenstadiums herbeigeführt 
wurden infolge eines andauernden Ernährungsfehlers. 

Es wäre von Wert, in dieser Zeitschrift zu er- 
fahren, ob andere Züchter die Metzger’schen Beob- 
achtungen über die Zahl der Häutungen bestätigen 
können oder nicht. 

Vielleicht ist mein Bericht geeignet, zu eingehen- 
den Beobachtungen in dieser Richtung anzuregen. 


Züchtung fremder Pieriden-Formen 
aus Hallischen Puppen. 
Von Fr. Bandermann, Halle a. S. 


Weisslinge! Bei diesem Wort zuckt wohl: der 
grösste Teil der Sammler, durch die Liebhaberei für 
die prächtigen Exoten verwöhnt, wegwerfend die Achseln. 
Wer sich jedoch für Varietäten und Aberrationen inter- 
essiert, der versuche es nur einmal mit dem Eintragen 
von Weissling-Puppen, die ja überall, wo Kohl gezogen 
wird, leicht in Menge zu finden sind: er wird unter 
Umständen ebenso seltene wie hochbewertete Abarten 
erzielen. Bei meinem ersten derartigen Versuch, am 
12. Februar 1908, fand ich bei der hiesigen Johannis- 
kirche an Zäunen 53 Puppen von P. brassicae, 18 von 
P. rapae; am 21. Februar sammelte ich bei Radewell 
84 Puppen von P. brassicae, 16 von P. rapae, 11 von 
P. napi; am 8. März bei Diemita 44 Puppen von P. 
brassicae, 12 von P. rapae, 11 von P. napi. Jeden 
dieser drei Fänge brachte ich in einem besonderen 
Kasten im Freien unter. Am 14. März nahm ich den 
ersten Kasten ins Zimmer (Tagestemperatur 20—25° C, 
Nachttemperatur 10—14° C), worauf innerhalb 16 Tagen 
24 Falter schlüpften, darunter 2 Abarten: 

1. Ein 0’ der var. nepalensis, bei dem die schwarzen 
Flecke der Vorderflügel breiter und die Hinterflügel unten 
gelblich und mit schwarzen Schuppen besireut sind. 

2. Zwei ? von immaculata (rapae), die vollständig 
weiss sind. 


Daraufhin nahm ich am 30. März die beiden 
übrigen Kästen ins Zimmer, aus denen bis Ende April 
67 Falter schlüpften (die übrigen verkümmerten oder 
vertrockneten), darunter folgende Uebergänge: 

3. Ein $, Uebergang zu wollastoni, bei welchem die 
zwei schwarzen Flecke auf den Vorderflügeln mit dem 
schwarzen Aussenrand zusammengeflossen sind und die 
Hinterflügel-Unterseite grünlichgrau bestäubt ist. 

4. Ein ?£ zur Form catoleuca hat die lichte Farbe 
der Hinterflügel unten und die schwarzen Zeichnungen 
sind viel grösser als bei brassicae. 

5. Drei napic’ haben weder oben noch unten die 
schwarzen Flecke, jedoch den schwarzen Saum an der 
Spitze der Vorderflügel; sie sind eine Uebergangsform 
zu ergane. 

6. Ein © ist als Varietät zu ochsenheimeri anzu- 
sehen, bei welchem oben nur schwache schwarze 
Bestäubung hervortritt, im übrigen aber weiss bleibt. 

7. Ein 2 ist stark schwarz gerippt mit verschwom- 
menen Zeichnungen, sonst Form der Vorderflügel wie 
bei napi?. — Wenn ich also bei diesem Zuchtversuch 
trotz der grossen Verluste — 246 Puppen ergaben nur 
91 Falter — bereits 7 fremde Formen aus den ge- 
meinen Pieriden erhielt, so dürften wohl bei einer Züch- 
tung in grösserem Massstabe noch mehr dieser wissen- 
schaftliches Interesse beanspruchenden Varietäten zu 
erwarten sein. Was nun die Erklärung dieser auf- 
fallenden Ergebnisse betrifft, so kann ich einstweilen 
nur ganz allgemein vermuten, dass die Raupen der 
letzten Herbstbrut bis November oder Dezember unter 


Einfluss von Kälte und Feuchtigkeit sich. verpuppten. 


Literatur. 


Fr. Berges Schmetterlingsbuch. Lieferung 2 und 3. 
Nach dem gegenwärtigen Stande der Lepidopterologie 
neu bearbeitet und herausgegeben von Professor 
Dr. H. Rebel in Wien. — IX. Auflage, .etwa 
60 Bogen Text mit zahlreichen Illustrationen und 
ca. 1600 Abbildungen auf 52 Farbentafeln. Stuttgart, 
E. Schweizerbart’sche Verlagsbuchhandlung (Nägele 
und Dr. Sprösser). Erscheint in etwa 22 Lieferungen 
a Mk. 1.20. Preis des vollständigen Werkes ge- 
bunden etwa Mk. 26.50. Alle 3—4 Wochen erscheint 
eine Lieferung. Bestellungen nimmt jede Buch- 
handlung entgegen. 

Ganz unerwartet rasch sind Heft 2 und 3 erschienen. 
Ersteres enthält den Text von Charaxes jasius L. bis 
Argynnis daphne Sch. und die Tafeln 3, 4 und 13. 
Letzteres Text von Argynnis latonia L. bis Satyrus 
actaea Esp. nebst den Tafeln 5, 6 und 7. 

So wie das erste Heft zeichnet sich auch der In- 
halt der weiteren 2 Hefte aus. Ueberall gründliche 
Umarbeitung, so dass eigentlich von der VIII. Auf- 
lage nur die Abbildungen verblieben sind. Um nur 
ein Beispiel von der vorzüglichen Bearbeitung des syste- 
matischen Teiles anzuführen, zeigt folgende Tabelle 
die Zahl der beschriebenen Nebenformen (Varietäten, 
Aberrationen, Lokalformen). 

Beschrieben sind in der DIN in der IX, Auflage: 


Papilio 22 Nebenformen 
Thais 1 6 » 
Parnassius — 47 » 
Aporia — 8 » 
Pieris 2 36 » 
Euchlo& 3 13 > 
Leptidia — 3) > 
Colias 4 55 > 


Uebertrage 2 1% 
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Uebertrag 12 196 Nebenformen 
Gonepteryx — 4 » 
Charaxes = — > 
Apatura 2 13 » 
Limenilis — 10 » 
Neptis — St » 
Pyrameis — 12 » 
Vanessa 2 26 
Polygonia —— 6 » 
Araschnia 2 5 > 
Melitaea 6 75 » 
Argynnis 9 79 > 
Melanargia 5 18 » 
Erebia 15 75 » 
Oeneis = 1 » 

Zusammen 53 519 Nebenformen, 


wie man sieht die fast zehnfache Anzahl als in der 
VIII. Auflage und nur der knappen, präzis zeichnenden 
und klaren Schreibweise Dr. Rebels ist es möglich, den 
Umfang des Werkes dennoch nicht zu überschreiten. 


Besonders angenehm berührt es, wie schon in der 
ersten Besprechung hervorgehoben wurde, dass die 
wichtigen, in den verschiedenen Fachzeitschriften ver- 
streuten Beiträge über die ersten Stände, Zucht elc., 
so z. B. die Gillmerschen Ei- und Raupenbeschreibungen 
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anmerkungsweise vertreten sind*). Ausser für den 
deutschen hat das Buch auch einen ganz besonderen 
Wert für den österreichischen Sammler, weil in dem- 
selben zum ersten Male auch viele Fundorte aus dem 
österreichischen Kaiserstaate vermerkt erscheinen, um- 
somehr, als auch der südlichste Teil mit Dalmatien, Bos- 
nien etc. zur mitteleuropäischen Fauna beigezogen wurde. 

Mit besonderem Vergnügen muss ich der Aus- 
arbeitung der heiklen und schwierigen 18. Gattung der 
Melitaeen gedenken. Sie wird in 3 Gruppen zerlegt: 
l. in die malurna-, 2. didyma- und 3. athalia-Gruppe. 
Der letzteren ist eine analytische Tabelle beigefügt. — 
Ueber die Gruppe der 3 Formen veronicae Dorf., brito- 
martis Assm. und dietynnoides Horm., bekanntlich das 
Schmerzenskind der Systematiker, äussert sich Dr. Rebel 
in Form einer knappen und klaren Auseinanderhaltung, 
bemerkt aber, dass »diese 3 Formen zu den schwierig- 
sten Problemen in der mitteleuropäischen Falterfauna 
gehören«. 

Was die Bilder betrifft, so sind dieselben die 
gleichen der VIII. Auflage, doch sind manche ver- 
bessert und auf Taf. 13 auch die zur Unterscheidung 
notwendigen Unterseiten (Chrysophanus dispar v. ruti- 
lus 0’? und hippotho£) abgebildet. F. H. 


*) Jedes bekannte Ei, Raupe und Puppe ist knapp, aber 
ausreichend beschrieben und Lücken zeigen, in welcher We.se wir 
künftig zu arbeiten haben. 
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WVereinsnachrichten. 


Entomolog. Verein „Polyxena“, Wien VII, 
Neubaugürtel 24/26. 

Mitgliederzusammenkunft jeden Dienstag, 
8 Ulır abds. Vereinszeitschrift erscheint mo- 
natlich und wird an Mitglieder kostenlos 
abgegeben. 

An Vereinsabenden Vorträge, Diskussio- 
nen. Lebhafter Tauschverkehr. Reichhaltige 
Bibliothek steht den Mitgliedern zur Ver- 
fügung. Bücher werden an auswärtige Mit- 
glieder versandt. Jahresbeitrag 5,20 Kr. 

Einschreibegebühr 1 Kı. 
Entomologischer Verein Braunschweig. 

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat Vereins- 
sitzungen im Restaurant „Kyfthäuser“. 

Beginn 9'/2 Uhr abends. 

Gäste stets willkommen. 


Entomologischer Verein Gotha. 
(Eingetr. Verein.) 

Sitzung jeden Donnerstag abend 8Y/z2 Uhr 
im Hotel Mahr, Auguststrasse. 
Vorsitzender: W. Hesse, Bürgeraue 4. 
Schriftführer: ©. Ebert jr., Mönchelstr. 31. 


Wiener entomologischer Verein, 


Die Vereinsversammlungen finden jeden 
Mittwoch im separierten Klublokale 
I, Johannesgasse 2 
Gäste stets willkommen. 
Die Vereinsleitung. 
Entomologen -Vereinigung für Turn 
und Umgebung. 
Versammlungen am Samstag nach dem 
1. und 15. jeden Monats. 
Vereinslokal: Restaurant „Krone“. 


— ‚Jede Versammlung Tauschbörse. — 
Gäste willkommen. Der 


statt. 


Vorsitzende. 


Entomol. Verein „Atropos* Dresden. 
Freitag den 26. März, abends 9 Uhr 
- Generalversammlung 
im Vereinslokal „Bayerische Krone“, Neu- 
markt 15, statt. Das Erscheinen aller Mit- 
glieder ist Pflicht. Gäste haben hierzu keinen 
Zutritt. 


Entomologischer Verein ‚Orion‘ Berlin. 
Gegründet 1890. — Ueber 60 Mitglieder. 
Sitzung jeden Freitag Sophienstr. 18 

(Sophiensäle). 

Partien für Sonntag den 28. März: 
1. Ab 8.20 Schles. Bahnhof nach Hoppe- 


garten. 
2. Ab 7.48 Potsdamer Bahuhof nach 
Lichtenrade. 


3. Ab 8.12 Lehrter und 8.17 Putlitz-Bahn- 
hof nach Finkenkrug, Restaurant Hoff- 
meister. 

4. Nach der Jungfernheide. Treftpunkt 
!/,9 Uhr Restaurant Heinr. Rau am Bahn- 
hof, Beusselstrasse Der Vorstand. 


Entomologenverein Basel (Schweiz). 
Versammlung jeden Samstag im Lokal 
Restaurant Senglet, Gerbergasse, Ecke 


Leonhardsgasse. Sitzung je am 1. Samstag 
im Monat 


Der Präsident: 

23 T. Schierz, Basel, Münsterberg 1 1. 
Entomologische Vereinigung „Sphinx* 
in Wien XVI, 

Hasnerstrasse 69 (Richard Gärtners Gast- 
haus). Sitzung jeden Dienstag, abends 

7 Uhr. Gäste stets willkommen. 


Goleopteren u. a, Insektenordn, 


Saisonmaterial. 


Im Laufe der nächsten Monate lieferbar, 
lebend oder präp., Bestellung jetzt schon er- 
beten. Ooleopteren aus allen Gattungen, 
Falter, frisch oder gespannt, Eiergelege, 
Raupen, Frassstücke ete. Anthon. pomorum 
kompl. Biologie, lose ohne Kästen 1 Mk., 
10 St. 7 Mk. Pap. machaon brassicae, Van. 
io, urtieae, polychl,, antiopa, chryssorhoea sa- 
licis, pavonia,neustria, populi, vinula,antiqua, 
quercus (sehr variab.), bucephala, brumata, 
buoliana, viridiana, Locusta viridissima, Gryl- 
lus, Calopterix virgo, Vespa formica ete., alles 
voraussichtlich im grösserer Anzahl lieferbar. 
Auch Tausch. Tagfalter und Coleopteren. 

Lorenz Neumann, 
Gross-Auheim a. M. (Hessen). 


Feine Caraben! 


Cratocephalus eicatricosus . 8,— Mk. 
Cryptocarabus lindemanni . .10,— ,„ 
Semnocarabus transiliensis 75 
Ophiocarabus progressus 6,— ,„ 
Tribax biebersteini v. agnatus 4,— ,„ 
Plectes reitteri ; 30a 
Chrysocarabus olympiae 4,— ,„ 
Ferner 
Cieindela lacteola v. undata 3,— ,„ 


Ernst A. Böttcher 
Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt 
; Berlin ©. 2, Brüderstr. 15. 
EEE ER EEESEERBER 
Friedr. Schneider, Berlin NW. 
Zwinglistr. 7 
empfiehlt sein riesiges Lager in exotischen 
Käfern und sendet seine Preislisten No. 9 
und 11 gratis und frauko. Auswahl- 
sendungen an Spezialisten, Sammler von 
Schaustücken, an Händler und Vereine 
werden gern gemacht. Preise denkbar billig. 
Tausch immer erwünscht. Ankauf per Kasse 
stets gesucht. 


von ÜCelebes und Afrika. Darunter Chal. 
atlas 4-6 Mk. Arch. centaurus 2—3 Mk. 
Goliath. giganteus 6 Mk. per St. Ferner 
eine Anzahl Hirschkäfer, darunter bessere 
Arten von Sumatra per Stück 80 bis 1 Mk. 
Verschiedene Arten Nashornkäfer von 
Afrika wit sehr interessant. Auswüchsen per 
Stück 1,50 bis 3 Mk. Glänzende Cetoniaden, 
auch grössere Arten von Sumatra, per Stück 
0,50—2 Mk Ich gebe davon Serien mit 
Chal. atlas zu 7—10 Mk. 2. und 3. Qualität 
bedeutend billiger, nur gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung des Betrages ab. 
Joh. Englisch, Frankfurt a.M., 
Waldsehmidtstr. 99. 


Tausch auf alle Insektenordnungen! 


Gebe ab in sauber präparierten Stücken, 
auf Silberdrahtstiften gespiesst u. Holunder- 
mark gesteckt, folgende 

Gallwespenarten 
in umstehender Anzahl: 


Neuroterus fumipennis (20) bar a 8 Pf. 
8 


5 lenticularis (80) „ H 
» trieolor (150) Ey, 
Dryophanta agama (20) BR I) EE 
> divisa (150) LO 
e folii (100) Aardae 
„ disticha (5) lo 
Biorrhiza terminalis (30) BO ARE 
» apterı (20) ” ” 10 ” 
Trigonaspis megaptera (40) „ „10 ,„ 
Andricus radieis (80) ABLE 
H sieboldi (60) DONE, 
Aulax hieracii (200) MDR 
Rhodites rosae (50) len 
& eglanteriae (20) ee 
5 spinosissimae (10) „ „15 „ 
Pediaspis aceris (50) 152, 


” ” 
In Anzahl Gallen von Andricus sieboldi, A. 
radieis (mit Wespen), Dryophanta divisa, 
Aulax hieraeii, Neuroterus fumipennis. 
Blattwespen: 

Lyda erythrocephala 80 J'0', Lyda stellata, 
Abia sericea, ustulata, coerulescens, Ptero- 
nus salieis (10), Athalia lineolata, dito v. 
liberta, Selandria serva, Emphytus calceatus, 
Dolerus gonager, haematodes, aeneus, du- 
bius, paluster, Macrophia rustica, albieincta, 
Pachyprotasis rapae, Lophyrus pini, Cephus 
nigrinus, Tenthredopsis sordida, pavida, Al- 
lantus serophulariae, marginellus, armatus, 
vespa, fasciatus, Tenthredo flava, mesome- 
laena, atra, livida, Trichiosoma tibialis. Von 
Tr. tibialis besitze ich 150 Imagines, 100 
Cocons an Zweigen von Urataegus oxya- 
cantha, 25 Larven und 25 Puppen in Reagenz- 
gläschen mit Tormol; von den hauptsächl. 
Parasiten dieser Art: 20 Mesoleius rufus und 
60 Spiloeryptus eimbicis. 

Libellen: 
Lesthes sponsa (40 St.), Agrion eyathigerum 
(10), Ischnura elegans (4), Lesthes virens, 
Anapetes viridis, Sympetrum scoticunm (20), 
flaveolum (15). 

Cicaden: 
Aphrophora alni (80 St.), salieis (80), Ptyelus 
spumarius (200), nebst vielen Var., minor, 
lineatus, Cixius nervosus, Tettigonia viri- 
dis (60). P. Eigen, Lehrer, 

Solingen, Bismarckstr. 98. 


Lepidopteren. 
a) Angebote. 


Zum Frühjahr 
versende ich wieder meine Preis- 
listen über 


| lebende Schmetterlingseier, 


Raupen und Puppen. 


Dieselbe enthält ca. 200 ver- 
schiedene Arten, darunter viele sehr 
= begehrte Seltenheiten und wird an 

A Leser dieser Anzeige gratis und 
franko versandt, ebenso auch meine 
1 Preisliste D (betreffend Utensilien 
f für Naturaliensammler) mit 
| vielen Abbildungen. 

Ernst A. Böttcher 
| Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 


Lemonia dumi-Eier, 
ein ganzes Gelege, annähernd ca. 70 Stück, 
von einem im Freien gefangenen 9, im Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial, jedoch nur 
Raupen, abzugeben. 

Johann Loserth, Wien XIV, Tossgasse 8. 


Eier von imp. cecropia Freil.- 
Puppen 160 St. franko 1.20 Mk. Per 
sofort. 

Bernh. Vogeler, Berlin, Prenzl.-Allee v5. 


400 Stück Falter 


TI. und II. Qualität sind billig gegen bar 
abzugeben. 1 cecropia 50, 2 caeeigena I. 
und II. Qual. 100, 40 Eulen, mittlere und 
grössere, 100, 5" 4? dispar 40, 3 Pl. ma- 
tronula I. Qu. ä 200, 2 russula 20, 2 jaco- 
baea 20, 9 dominula 60, 3 tau 30, 6) japonica 
40, 2 phegea 20, 3 stellatarum 30, 1 batis 10, 
6 eaja 60, 2 hospiton 20, 2 aulica 20, 2 L. 
potatoria 20, 2 L. quercus 30, 2 trifolii 20, 
3 salieis 20, 1 trepida 10, 3 vinula 30, 2 
erminea 40, 2 Sm. populi 20, 2 ocellata 20, 
2 ligustri 20, 1 cossus 57 40, 1 ligustri 12, 
Cat. sponsa, 2 quercifolia 30, 6 machaon 50, 
4 cardamines 20, 1 cardui 10, 2 atalanta 
I. Qu. 20, 2 io 10, 2 antiopa 20, 4 urticae 
20, 2 polychloros 15, 2 iris 30, 4 rhamni 30, 
l myrmidone 10, 2 polyxena 20, 1 sibilla 10, 
3 hyale 10, 5 brassicae 20, 3 ligea 85, 2 
celtis 20, 6 agata 40, 5 paphia 30, 60 Satyrus- 
Arten, bestimmt, 80, 40 Lycaenen 100, 8 kl. 
Geometriden 20, 25 mittlere Geometriden 100, 
2 ida 15, 6 Argynnis-Arten, unbestimmt, 30, 
9 kl. Diekkopf-Tagfalter, 30 Zygaenen-Arten, 
unbestimmt, 2 Call. eynthia 50, 3 promethea 
75, L. pini 30, 2 atropos 5° I. Qu. 60, do., 
gross 120, 2 90, 11 D. euphorbiae 60, 6 el- 
penor 30, 2 tiliae I. Qu 30, 4 galathea 20, 
1 V. providae 20, 2 nupta, 2 sponsa, 2 maura, 
1 nothum, 1 parthenias, 1 janthina zus. 70, 
1 conjuneta 80, 2 dileeta 150, 2 elocata 60, 
1 electa 30, 2 econversa 100, 2 diversa 150, 
fraxini und noch verschiedene grössere Eulen. 
Varietäten 

gegen Meistgebot: 1A. caja, fehlt die weisse 
Schrägbinde an der Vorderflügelecke; 1 L. 
quereifolia 5‘, nur rechte Seite normal ent- 
wickelt; 1 D. euphorbiae, klein, 4cm Spann- 
weite; 1 D. euphorbiae v. esculae. 

— Puppen: 

20 St. Deil. euphurbiae 90 Pf. 

Folgende Bücher sind abzugeben: 

Normalpräparation der Schmetterlinge von 
H. Wernicke 30 Pf. 

Raupenkalender von 
O0. Rapp, Erfurt, 60 Pf. 

Die Raupen Europas von Dr. A. Spuler, 
3. Auflage, 1.—20. Lieferung, ungebunden. 
Die Schmetterlinge Europas von Dr. A. Spuler, 
1.—13. Lieferung, zus. 25 Mk. 

1 Etiketten-Liste von E. Hoffmann 1 Mk. 

6 Spannbretter, 4 verstellbar, 3 Mk. 

Die Jahrgänge 1905—1909 der Entomol. 
Zeitschrift sind billig gegen Meistgebot ab- 
zugeben. 

Alles gegen vorherige Einsendung oder 
Nachnahme. Die Falter en bloc billiger. 
H. Brachmann, Salza a. H., Vereinsplatz 7. 


GC. Schreiber und 


Im Tausch 

oder gegen Kasse habe abzugeben: 200 Ei- 
ringe von Mal. neustria, 10 St. 35, Raupen- 
nester v. Eup. chrysorrhoea 30, später Raupen 
von neustria 30, chrysorrhoea 30, Ap. era- 
taegi 25, 100 St. 150, potatoria 40, papi- 
lionaria 60 Pf. per Dtzd. Bienenköniginnen 
genadelt und eine Bienendrohne mit weissen 
Augen, Albino. Nehme dagegen Zuchtmaterial 
von Arctiiden, Od. pruni, Sat. spini, pavonia, 
tau, versicolora, Sm. ocellata, populi, auch 
Briefmarken. Schmidt, Amsee, Pr. Posen. 


Zuchtmaterial. 


Eier: Toxocampa eraccae 25, Org. tri- 
gotephras v. corsica 175, Sat. caecigena 85, 
Bomb. mori 20 Pf. p. Dtzd., 100 St. 1 Mk. 
Porto 10 Pf. 

Puppen: C. v. noctivaga und v. nana, 
gemischt, !/, Dtzd. 2,80 Mk., Tephroclystia 
carpophagata vera St. 2, v. drypidaria St. 
1,20, Sat. pyri, kräftige Exemplare, 2Mk. 
p. Dtzd. Porto und Verpackung 30 Pf. 

Fritz Roesler, Elbing, Bezirk Danzig, 
Hospitalstr. 2 p. 


A. purpurata-Raupen 
dtzd. 50 Pf., 100 St. 4 Mk., (lieferbar im 
Mai), Puppen Dtzd. 1 Mk. Porto u. Ver- 
packung 30 Pfg. Edm. Krause, 

Nürnberg, Pillenreutherstr. 42 III. 


Exoten. 

Eur. cressida 200, Tein. imperialis 175 2850, 
Orn. pegasus 5’? 700, hecuba 700, prono- 
mus 1500, priamus 1500 p. Paar, brookeana 
a 3,75, cassandra 700, zalmoxis 300, Pap. 
megarus 80, xenocles 75, panope 70, demo- 
lion 50, agestor 120, godartianus 80, queens- 
landieus 150, castor 50, autolycus 300, euche- 
nor sup. 200, jo&sa 500, blumei sup., gross 
450, areturus 175, paris 85, ganesha 90, kar- 
nata 250, forbesi 250, androgeus 50, bootes 
250, astorion 60, philoxenus 80, glycerion 100, 
agetes90, insularis 200, antiphates 50, rhesus 
90, nomius 80, milon 80, pamphilus 80, 
meyeri 100, gyas 130, evan 150, deucalion 
250, pompeus50, Hest. blanchardi 120, Thaum. 
diores 150, Stich. eamadeva 300, Ceth. hyp- 
sina 60, damasippe 100, Kall. inachis 120, 
buxtoni 130, Euthalia anyte 200, duda 175, 
franciae 100, kesave 80, Char. delpis 150, 
dolon 120, lueretius 120, eupale 100, Daphnis 
bhaga 200, Eras. pulchella 200, Nyct. patro- 
clus 150, agathyrsus 175, Morpho anaxibia 
sup. 375, godarti 650, menelaus 300, Eriph. 
reevesii 200, Cal. martia 500, Loepa katinka 
200, Anth. compta 600, roylei 200, tirrhaea 
500, janetta 250, Act. selene 300, Sat. grotei, 
300, Att. speeulum 100 Pf. etc. 

50 nur bessere, farbenschöne Exoten, für 
den Wiederverkauf sehr geeignet, nur 25 Mk. 
K. Beuthner, Zwickau Sa. 
Aeussere Leipzigerstr. 41 Il. 


Od. sieversi-Eier 
aus dem Freilande gegen Zuchtmaterial v. 
Catocalen, wie optata, relieta, lupina, para- 
nympha, neonywpha, sowie gegen anderes 
besseres Material (Eier oder Puppen) ein- 
zutauschen. Barpreis 2,50 Mk. per Dtzd. 
Alois Kaspar, Lehrer in Powel b. Olmütz. 


Importierte Freiland-Puppen 
von ceeropia St 15 Pf., cynthia 10, Pap. 
troilus 45 Pf. Dtzd. 10facher Preis. 

Tote atropos-Puppen in Anzahl. 
Eier 
von Cat. concumbens 2,50, amatrix 2 Mk. 
per Dtzd. 
E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 


Thais polyxena-Puppen, 


gesund und kräftig, p. Dtzd. 1 Mk. Porto 


10 Pf. Gegen Voreinsendung, auch in Brief- 
marken. 
J. Habetin jun., Orsova (Ungarn). 
500 St. frische, Ia. gespannte 


zZ'alter 


von machaon, caja, ligustri, euphorbiae, ata- 
lanta, fraxini usw. zu vertauschen gegen 
konvenierende Paläarkten. 


Importierte Puppen 

von trifenestrata (Seidenspinner) 50, orizaba 
60, luna 50, Sat. pyri 25, v. sieula 25 Pf. 
ä St., Pol amphidamas Dtzd. 90 Pf. ; 

Yamamai-Eier Dtzd. 50 Pf. Nach- 
nahme, auch Tausch. 

Voraussichtlich Anfang Mai 

befruchtete Bier 

von Smerinthus modestus (Pappel) p. Dtzd. 


-3 Mk. und Saturnia atlantica Dtzd. 6 Mk. 


Kurt John, Leipzig R., Lilienstr. 14. 


a 

Habe abzugeben: 8 7 42 A. luna e.!., 
gespannt, 20 Y. urticae, 30 P. atalanta 
in Tüten, 10 Gelege von M. neustria, 
alles zusammen für 5 Mk. franko oder im 
Tausch gegen Zuchtmaterial aller Areti- 
iden und Catocalen. 


Eier 
von A.tau liefere ich wieder p. Dtzd. 10 Pf., 
von Freland-?9, II. Inzucht p. Dtzd. 20 Pf. 
Call. dominula-Raupen per Dtzd. 
95 Pf£., 100 St. Tfacher Dtzd.-Preis. Lieferung 
erfolgt April—Mai. Bestellungen erbittet 
schon jetzt 
Arthur Heinrich, Lauban i. Schles. 
Breitestr. 11. 


N 


h 
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ICH EN: 


_ Pier, brassicae 25, Pter. proserpina 230, 
tiliae 100, Sat. pyri 220, Had. gemina 140, 
fuliginosa 30, euphorbiae 80. 


FALTER: 


Ach. atropos 80 (do. II. Qual. 40), comes 7, 
3 fimbria & 8, pronuba 5, 3 saucia II. Qu. & 4, 
Mam. serratelinea 50, advena 10, Rhiz. de- 
tersa 8, Dianth. capsineola 5, Leuc. albi- 
puncta 10, pallens, Cuc. artemisia 8, Gort. 
oehracea 10, 4 M. stellatarum 8 und andere. 
Preise in Pfennigen, Puppen per Dutzend, 
Falter per Stück. Bei grösserer Abnahme 
billig nach Uebereinkommen. Porto 30 und 
50 Pf. Auch im Tausch gegen mir fehlende 
Falter Ia. und Puppen aller Ordnungen von 
Paläarkten. 

Suche auch gut erhaltenen gebrauchten 
Stgr.- Rebel-Katalog, Prof. Stand- 
Fuss’ Handbuch, sowie Roll. Pflanzen- 
atlas im Tausch oder gegen bar. 

Karl Polt, Wien XII/3, Oswaldgasse 9. 
P. machaon-Puppen 
Dtzd. 70 Pf. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Gegen Voreinsendung des Betrags. 
Oswald Feige, Möckern b. Leipzig 
Kirschbergstr. 21 II. 


Senta maritima-Raupen, 
häufig ab. wismariensis und nigrocostata er- 
gebend, p. Dtzd. 2,50 Mk. 

K. Predota, Wien XVI, Deinhardsteing. 18. 


B. quercus-Raupen, 
in Kürze lieferbar, Dtzd. 40, 100 St. 300 Pf. 
Porto und Verpackung besonders. 

Karl Kressler, Meuselwitz S.-A. 


Cat. conversa-Eier 
Dtzd. 80 Pf. Porto 10 Pf. 

Ferner 3 Arct. fasciata ?, gespannt, 
diesjährige Zucht, im Tausch gegen mir 
fehlende Falter oder Zuchtmaterial. 

Ludwig Kaul, Regis, Bez. Leipzig. 

Ab Mitte Mai habe 

Ele 
von nigerrima und nigerrima X tau zu billigen 
Preisen abzugeben. Nehme auch mir feh- 
lendes Zuchtmaterial, matronula-Eier oder 
-Raupen, oder gute Briefmarken in Tausch. 
4. Kaufmann, Mühlhausen i. Th., Kräuterstr.3. 


Im ganzen 
sind folgende gut gespannte Falter, sehr 
geeignet zu Tauschzwecken, gegen Meist- 
gebot billig abzugeben: 28 St. Apor. nigra 
v. seileri, 40 Agr. molothina, 30 Agr. ca- 
stanea, 18 Carot. selini, 8 H. multangula, 
16 Mom. alpium, 18 Calv. solidaginis. Be- 
kannten Herren auch zur Ansicht. 
Karl Zeidler, Meissen L., Talstr. .94. 


Für nur 230 Mk. 


- liefere ich Prachteenturie „Weltreise“ mit 
Orn. pronomus, Actias leto ete. (Spanner, 
Hesperiden ete. sind nicht dabei). 

100 Dekorationsfalter mit M. ama- 
thonte, Pap.telegonus 8Mk., gespannt 10 Mk. 
Ta. Qualität: 

Papilio mayo 3, Orn. darsius® 2,50, pro- 
nomus Paar 15, Morpho godarti 51 6 9 15, 
Brahm. conchifera 15, Anth. frithi 2, my- 
litta 2,50, Actias leto 5, Th. agrippina 
(Rieseneule) 6, Attacus aurota 2, Parnassius 

augustus 2 30 Mk. 
/ II. Qualität: 

Orn. Iydius 2 15, Papilio mayo 1, poli- 
cenes 0,20, blumei 2,50, androcles 4, tele- 
gonus Jg’ 2 2 2, Morpho godarti J' 2—3 
2 4—8, amathonte 0,90 Mk. Alles in Tüten. 
Gestatte auch Teilzahlungen. 

Billig abzugeben Heft 1—39 
. Dr. Spuler, Schmetterlingswerk, 
und dazu gehörig das Raupenwerk, neueste 
Auflage, für 38 Mk. 

Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 

Raupen 
von Freilandweibchen: Las pruni 100, Las. 
quercifolia Dtzd. 50 Pf. Auch Tausch. 
W. Hensel, Gr.-Oldern bei Breslau, 


do BUILT AU „2 Do 


Habe jetzt abzugeben 
kräftige Puppen 
von D. tiliae 13 St. 200 Pf. frei, Ph. buce- 
phaloides 6 St. 180 Pf. frei, Zethes insu- 
laris 1 St. 100 Pf. 

Anfang: April vollständig ausgewachsene 
Raupen von Eup. pudica 12 St. 200 Pf. 
frei, frisch geschlüpfte Falter von Pieris 
ergane 1. Qu. in Tüten 3 Paar 170 Pf., 
6 Paar schöne II. Qual. in Tüten 120 Pf. 

Ferner mache ich jetzt schon darauf auf- 
merksam, dass ich im Laufe des Sommers 
wieder sicher befruchtete Eier folgender Arten 
in feinster Verpackung abzugeben habe. Ich 
will aber dazu im voraus bemerken, dass 
ich in den Jahren 1907 und 1908 wegen 
aussergewöhnlicher Trockenheit nicht im- 
stande war, alles zu beschaffen, was gewünscht 
und bestellt wurde; ich denke aber, dass es 
nun wieder besser werden wird. 

Im Mai/Juni habe ich abzugeben 
Eier 
von D. livorniea p. Dtzd. 200 Pf. frei, Sm. 
quereus p. Dtzd. 150 Pf. frei, D. tiliae 100 St. 
120 Pf. frei. — Im Juli Eier von D. nerii 
p. Dtzd. 300 Pf. frei, Las. otus 25 St. 125 Pf. 
frei. — Mitte August Eier von Sph. convol- 
vuli p. Dtzd. 110 Pf. frei. — Ende August, 
Anfang September Eier von A. atropos per 
Dtzd. 400 Pf 

Im Mai mache ich noch weiteres an Pup- 
pen und Eiern bekannt, bemerke aber, dass 
ich nur in Zeitschriften anbiete und nie be- 
sondere Listen versende oder aufstelle. Vom 
Oktober an versende ich sauberst gespannte 
Falter, nur I. Qualität. — Anfragen be- 
antworte ich nur gegen Rückporto. 

Franz Rudolph, Gravosa, Süd-Dalmatien. 


Variationen 
von atropos, caja, hebe, euphorbiae, 
tiliae, clytie ete. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 
Habe abzugeben 
A. maculata- Raupen 
(Futter Galium) p. Dtzd. 3Mk., auch Tausch 
gegen Falter und Puppen. 
C.Pernold,Wien-Döbling, Saileräckergasse 35. 


Garantiert importierte 

Exoten-Puppen, 

| zur Zucht geeignet: 

Luna, sehr stark, p. St. 0,80, 
p. Dtzd. 8 Mk., 100 St. billiger. 

H.budleyi, südamer. Spinner, 
p. St. 1,80, p. Dtzd. 18 Mk. 

Sp. luscitiosa ». St. 1,20, 
5? 2 Mk. — Alles lebendes, ge- 
sundes Material. 

Karl Wisina, Probstau-Teplitz 


Böhmen. 2 


Nord-Amerikanische Gatocalen-Eier: 
Relieta v. phrynia p. Dtzd. 2,80, v. clara 
p- Dtzd. 2,50, innubens p. Dtzd. 1,60 Mk., 
noch einige Dutzend vorhanden. Im ganzen 
billiger. 
Karl Wisina, Probstau-Teplitz, Böhmen. 


Exzoten-Eier. 

Besten Dank für w. Aufträge. Lieferung 
wird bestimmt zur Zeit erfolgen. Dies wollen 
meine Herren Besteller freundl. zur Kennt- 
nis nehmen. 

Karl Wisina, Probstau-Teplitz, Böhmen. 

Noch abzugeben 

— Eier 
von Ps. monacha, gemischt mit eremita, 
100 St. 30 Pf., von eremita 100 St. 60 Pf. 
Nordamerikanische Puppen 
von cecropia St. 12, Dtzd. 120, A. luna St. 
40 Pf. Porto und Verpackung extra. 

Auch im Tausch. 

Georg Fiedler, Gera (Reuss) 
Adr. Vereinsbrauerei. 


B 


Peru-Tütenfalter! 


50 St. mit Morpho oder Caligo, ff. Papilos 
und Faltern in über 1000 m Höhenlage ge- 
sammelt, 11 Mk. Porto 50 Pf. 

_ Alfred Richter, Finsterwalde, Leipzigerstr, 

Garantiert gesunde 


Puppen 
von Cucullia scopariae 1.20 Mk. per Dtzd. 
Tausch gegen besseres Zuchtmaterial er- 
wünscht! Wilh, Seligmann, Wien II 
Sehüttelstr. 511113. 


Raupen 
von Freiland-P?: Las. pruni 100, quereifolia 
50 Pf. per Dtzd. 
W. Hensel, Gr.-Oldern b. Breslau. 


zes FALTER. mm 


Ach. atropos 75, nerii 175, livornica 50, 
caecigena 70, populifolia 45, ilieifolia 35, 
tremulifolia 20, catax 20, quercus 15, pota- 
toria 12, fagi 45, hebe 20, purpurata 15, v. 
dodonea 25, bicolorana 15, ludifica 25, ve- 
tusta 7, Calpe capucina 45, seita 30, ni 70, 
consona 10, C. sponsa 12, porphyrea 35, al- 
chymista 45, calvaria 28, amethystina 30 Pf. 
Porto und Packung extra. Tausch gegen 
bessere Sachen. 

Viktor Kotlarski, Halle a. S., Schlosserstr. 3. 


Präparierte 


Macro- und Micro-Raupen 


offeriere in grosser Anzahl. Auch habe ich 

eine Anzahl Schmetterlinge von 1908 im 

Tausch oder billig gegen bar abzugeben. 
Gustav Junkel, Crimmitschau. 


Agl. ab. nigerrima-Falter 
e. 1. 1909 

habe in Anzahl gegen mir fehlende Falter, 
Zuchtmaterial und Briefmarken abzugeben. 
Liefere Mitte Mai auch Eier dieser Art, 
Copula durch im Freien erbeutete J'g', im 
Tausch oder gegen bar zum Tagespreise. 
Chr. Haase, Mühlhausen i. Th., Tilesiusstr. 20. 


Prächtige Tütenfalter: 
Actias mimosae ä& 4,—, Attacus atlas g' 
1,50, 2 2—3,—, passabel & 1,— Mk. 
Kräftige Puppen 
von Leucania obsoleta Dtzd. 80 Pf. 
Ernst A. Böttcher, 
Naturalien- u. Lehrmittel-Anstalt 
Berlin ©. 2, Brüderstr. 15. 


Podalirius-Puppen, 
im Freien überwintert und meist an Zweigen 
angesponnen, per Dtzd. 1 Mk. Porto und 
Verpackung extra. 
E. Kreuser, Stuttgart, Hölderlinstr. 40. 


Raupen: 

A. maculosa 2,50, Mam. serratilinea, Agr. 
margaritacea 2,80 Mk. 

Nehme Bestellungen auf Raupen von H. 
ochreago aus dem Schneeberggebirge ent- 
gegen. Auch Tausch. An unbekannte Herren 
gegen Voreinsendung. 

K. Predota, Wien 16, Deinhardsteing. 18. 


Is” Puppen Bü 


von P. podalirius, zumeist auf Stengeln, 80, 
D. euphorbiae 60, Sm. populi 70, pavonia 
80, A. tau 120 Pf. per Dutzend. Porto und 
Kästchen 25 Pf. Auch im Tausch gegen 
anderes Zuchtmaterial. 

Nehme jetzt schon Bestellungen entgegen 
auf Pl. moneta-Raupen und Puppen, erstere 
30, letztere 50 Pf. per Dtzd. 

Rud. Herter, Liebenau i. Böhm. 


Eier. 

Franeonica 30, ab. eremita 30 Pf. per 
Dtzd. Porto 10 Pf. 

Puppen, 

Lar. silaceata 120, Cue, artemisiae 75 Pf, 
per Dtzd. Porto 30 Pf. Tausch gegen tadel- 
lose Falter. 

H. Schröder, Schwerin i. Meckl., Sandstr. 4b. 


| Sat. pyri-Puppen 

Ü ex Dalmatien, grosse p. Dtzd. 2,75, 
gewöhnliehe p. Dtzd. 2,50 Mk. und 
Porto. Gegen Einsendung des Betrages 
oder Nachnahme. 

Rich. Dieroff, Zwötzen a. d. Elster. 


FE 


Graellsia isabellne. 
Puppen, gesund und kräftig, per Stück 
3 Mk., Porto und Packung 30 Pf., gibt ab 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


= Billigste Falter Z 


Für nur 16 Mk. liefere ich 
100 gespannte Tagfalter Ia. Qualität 
(viele ex larva) 
in über 50 Arten, nur aus Südfrankreich 
und Korsika, 
mit genauer Fundangabe, darunter viele 
Seltenheiten. Ebenso 100 gespannte Hete- 
roceren (Schwärmer, Spinner, Eulen, Spanner, 
Zygaenen etc) mit vielen seltenen Arten, 
die einzeln über 4 Mk. bis 15 Mk. Katalog- 
wert haben, für nur 20 Mk. 
100 T. gfalter in Tüten 10 Mk, 100 Hete- 
roceren, genadelt (ungespannt) 12 Mk. 
Versand gegen Nachnahme. 
Erhalte viele Anerkennungen. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


Japaner Spinner-Eier und Puppen. 


Eier: Anth. yamamai p. Dtzd. 40 Pf., Cal. 
japoniea 45, Rhod. fugax 80. — Puppen: 
Phil. eynthia v. pryeri p. St. 25 Pf. 

Porto extra. 

Max Rudert, Chemnitz. Mühlenstr. 47. 

Eier: dispar 25 St. 15, 100 St. 15, 
1000 St. 350 Pf. 

Puppen: Pap. machaon 80, bucephala 
30 Pf. p. Dtzd. 

Raupen: pini 60 Pf. p Dtzd. 

Ne'me schon jetzt wieder Bestellung an 
auf Bier: ligustri 15, tiliae 15, $. populi 
10, S. ocellata 10 Pf. p. Dtzd. Porto und 
Verpackung extra. 

E. Kielreiter, Brandenburg a H. 


b) Nachfrage. 


Arctiiden. 


Gut überwinterte Bärenraupen gegen Kasse 
zu kaufen gesucht. 


R. Groth, Potsdam, Marienstr. 1. 


ii ) en - ®) eG 1 E 
Parnassier 
kauft und tauscht gegen bessere Exoten 
oder Paläarktier. 

Dr. Bornemann, Charlottenburg 
Kantstrasse 4. 


emweassu Gesucht: MEERE 
Melitaea athalia ab. corythalia Hb. 

BIS „ ab. navarina Selys. 
Argynnis selene ab. rinaldus Hbst. 
Re niobe ab. pelopia Bih. 
Coenonympha phlaeas ab. schmidtii Gern. 

» hippotho@ ab. confluens Gerh. 
Acronieta euphorbiae ab. euphrasiae Brahm. 
Agrotis sineera. 

Calymnia trapezina ab. badiofasciata Teich. 
Tephroelystia goossensiata Mab. 
Ennomos quereinaria ab. infuseata Stgr. 

» , erosaria ab. unicolaria Esp. 
Boarmia bistortata. 
Phasiane chlatrata ab. noeturnata Fuchs. 


Zygaena filipendulae ab. chrysanthemi Bkh. 
Fumea comitella. 


Sesia vespiformis ab. melliniformis. 
W. Heinitz, Chemnitz, Neefestr. 2411. 


Suche zu kaufen einige Dutzend gesunde, 


kräftige Pu ppen 

von ocellata, populi und tiliae. 
Eichhorn, Fellhammer, Schlesien. 

Suche im Tausche gegen feine exotische 

Falter 


Raupen 


von Lim. populi, Ap. iris, ilia, Argynnis 
paphia und Colias edusa nach Ueber- 
winterung. Angebote erbittet 


Gesucht gesunde, kräftige 


von Pap. hospiton, machaon, alexanor, Th. 
rumina, cerisyi in jeder Anzahl gegen bar 
oder im Tausch gegen prima Falter von: 
Dorit. apollinus, Mel. eynthia, v. merope, 
Van. ab. hygiaea, Las. quereus-alpina, Poec. 
populi-alpina, Act. selene, Per. caeeigena, 
Rhod. fugax, Agl. ab. nigerrima, Spil. sor- 
dida, Smer. austauti, gen. aest. staudingeri, 
ab. mirabilis, hybr. operosa, hybr. variabilis, 
hybr. neopalaearctica, Aret. v. konewkai. 
Prof. Dr. M. Standfuss, Zürich. 


Spezialitäten-Sammler! 


Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 
Sammlung von interessanten 


Aberrationen, Zwittern und Hybriden 


der Paläarktischen Fauna 
kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 

Mitglied Nr. 62. 


Aberrationen, Zwitter etc, 


sämtlicher Familien 
kanfen oder tauschen stets zu allerhöchsten 
Preisen. Um Ansichtssendung bitten 
Dr. ©. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 
nat Ergänzung meiner Spezialsammlung 
aller 


Papilioniden sämtlicher 


Faunengebiete 
sind mir Offerten von Neuheiten, Varie- 
täten und Aberrationen sowie ganzer 
Lokalitätslose erwünscht. 
Felix Ney, Aachen, Stephanstr. 61. 


Zygaenidae. 
Zygaeninae und Chalcosiinae der ganzen 
Welt in Serien von 10-50 Stück jeder 
Spezies sowie einzelne aberrative Stücke 
suche jederzeit im Kauf. Für interessante 
Ansichtssendungen vergüte ich das Porto. 
H. Burgef, Jena, Botan. Institut. 


Verschiedenes. 


L. spartü-Puppen 

waren am ersten Tage vergriffen, dies den 

Herren, die nichts erhielten, zur Nachricht. 

Karl Naumann, Wien III, Barichgasse 14 1/6. 
Abzugeben: a: 

Calwers Käferbuch, 5. Auflage, von 
Stierlin bearbeitet, Halbfranzband, wie 
neu, statt 26 nur 14 Mk. 

Brehms Tierleben, neueste Auflage, mit 
Chromotafeln, 11 Bände, wie neu, nur 
68 Mk. Porto extra. 

Hoefig, Berlin SW. 29, Heimstr. 17. 


| 
und Schränke 
| 


. Zum Selbstbestimmen 
empfehlen wir: 


A Handbuch für Schmetterlings- 


sammler. 
Von Alexander Bau. 
Be Eine Naturgeschichte aller in 
= Deutschland, Oesterreich und der 
Bi Schweiz vorkommenden Gross- sowie 
@ der vorzugsweise gesammelten Klein- £ 
si Schmetterlinge. - 
| Mit 67 musterhaft ausgeführten Zeich- 
3 nungen im Text. 


N tz) 


& Handbuch für Käfersammler. 
; Von Alexander Bau. 

A Beschreibung der in Deutschland, 
#| Oesterreich und der Schweiz vor- 
Ki kommenden Coleopteren. & 
#4 Mit 144 musterhaft ausgeführten Zeich- 
&e nungen im Text. = 
M Preis brosch. Mk. 6.—, gebd. Mk. 7.— $ 
= Für Anfänger: RS 
@ Das Anlegen von Käfer- und # 
© Schmetterlingssammlungen. 5 
; Von C. Wingelmüller. 
£ Mit 32 Abbildungen im Text. 
9 Preis brosch. Mk. 1,50, gebd. Mk. 2.25. I 
A Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. E 


1 Creutz’sche Verlagsbuchhandlung E 
a im Masdchursn i 


Gebr. Insektenkäten 


billig verkäuflich. 
Dr.O. Staudinger & A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. R 


IKIX]) Biologien schädl. und nützl. 
Insekten, 50 Arten in allen 
Stadien, montiert, etikettiert, in 100 staub- 
dichten Glaskästen, ä Biologie 3 Mk. Bei 
Abnahme grösserer Posten ä Biologie 2,50 
und 2 Mk. 

1 Sammlung Bast-Kleidungsstücke 
usw. von den Urbewohnern Tahitis, billig 
gegen Nachnahme exkl. Porto und Ver- 
packung abzugeben. 

K. Gierth, Freiburg (Schlesien) 
Alte Bahnhofstr. 31. 


EN Php biü 1 
Netzbügel 
i D. R. . M. 344 571. 
[CJ EN n) 

Nach Bedarf sich selbst öffnend, augen- 
blicklich zusammenlegbar, bequem in jeder 
Tasche zu tragen, da sehr flach, leicht aber 
standhaft, Beutel jederzeit auswechselbar, 
an jeden Stock passend und praktisch er- 
probt, auch im Wasser, an schneller Ge- 
brauchsfähigkeit von keinem anderen Bügel 


übertroffen. 2,20 Mk. + 10 Pf. Porto. 
NB. — Vor Nachahmungen wird 
gewarnt. 


H. Eibisch, Laurabütte O.-Schl. 


Besen N ROWESEER. 2 Per] 
Wer Bedarf an 


Drucksachen 


hat, wende sich an 
H. SCHUTZ, Buchdruckerei 
Langensalza. 
Spezialität: Entomologie. 
Lieferte zuletzt: 
0. RAPP, Raupenkalender. 
Verfasser schrieb: „Bin mit der Aus- 
stattung des Werkchens sehr zufrieden.“ 


Man verlange kostenfreie Berechnung. 


2 Preis brosch. Mk. 5—, gebd. Mk. 6.— £ 


an Das te 


2. Beilage zu N® 52. 


Zu unserer Abrechnung über den Punkt I: Bibliothek erhalten wir. von Herrn G. Calliess in Guben, 
dem früheren Vereinskassier, noch eine »Berichtigung«, die wir gemäss $ 11 des »Reichspressgesetzes« wort- 
getreu folgen lassen: 


Beriehtiyung. 


In der »Abrechnung über die Vermögensteile und Vermögenslage des Int. Ent. Vereins«, welche in der 
2. Beilage zu Nr. 48 der »Entomologischen Zeitschrift«, ausgegeben in Stuttgart am 27. Februar 1909, ver- 
öffentlicht wird, heisst es auf der zweiten Seite: 


»Es wurden tatsächlich ausgeliefert eine Anzahl Bücher, Broschüren, Zeitungen und Blätter, die 
in einem kleinen Bücherschrank in drei Gefachen untergebracht sind und kaum ausreichen, eine 
mässig grosse Bücherkiste anzufüllen, wie wir sie regelmässig zur Versendung benutzen. 

Dies letztere war die Bibliothek!" 


Es ist unrichtig, dass die von dem früheren Gubener Vorstande ausgelieferte Bibliothek des Int. Ent. 
Vereins nur von dem Umfange war, dass sie in einem kleinen Bücherschrank in drei Gefachen untergebracht 
werden kann. Hier in Guben füllte diese Bibliothek 2 Schränke mit je 4 Gefachen und einen mit 2 Gefachen. 
Die Schränke waren ca. | m breit und 2 m hoch. Es ist unrichtig, dass die Bibliothek des Int. Ent. Vereins 
bei ihrer Auslieferung nur von dem Umfange war, dass sie kaum ausreichte, eine mässig grosse Bücherkiste 
anzufüllen. Die zur Uebernahme bevollmächtigte Spedition Gustav Ad. Köhler, Guben, bestätigt, dass mindestens 
4 grössere Kisten zur Verpackung der Bibliothek notwendig gewesen wären. 

gez. Gustav Calliess. 


Antwort. 


Was Herr Gustav Calliess mit dieser „Berichtigung‘' eigentlich berichtigen will, darüber ist sich 
er offenbar selbst nicht klar. 

Wir bestätigen nochmals aufs bestimmteste die Richtigkeit unserer Angaben und erklären ausdrücklich, 
dass die ganze „Bibliothek‘' bei uns in einem der uns von Guben übersandten Schränke vollständig geordnet 
untergebracht ist und noch Raum genug lässt, etwa '/a mehr noch dazu aufzunehmen. 

Wenn der Gubener Vorstand zur Aufbewahrung dieser »Bibliothek«e 3 Schränke verwendet hat, so 
stellt er seinem Verwaltungstalent ein ebenso schlechtes Zeugnis aus wie seiner Haushälterischkeit. 

Wir erklären uns bereit, jedem Besucher Gelegenheit zu geben, sich von der Richtigkeit unserer An- 
gaben durch den Augenschein zu überzeugen. 


Der Vorsitzende. Die Geschäftsstelle. 


Zu der 2. Berichtigung des Gubener Vorstandes und unserer Antwort in der Beilage zu Nr. 51 
erhalten wir von Herrn Ingenieur W. Hesse, Gotha, folgende Erklärung: 

Ich erkläre hiermit ausdrücklich, dass mir nichts davon bekannt ist, dass seitens eines der am 27. März 
1907 in Guben anwesenden Komiteemitglieder dem ehemaligen Vorstand des Int. Ent. Vereins untersagt worden 
wäre, Aussenstände einzuziehen. Dies konnte schon aus dem Grunde nicht geschehen, da uns anwesenden 
Komiteemitgliedern jede Auskunft über den Vermögensbestand etc. des Int. Ent. Vereins seitens des ehemaligen 
Vorstandes verweigert wurde und wir daher nichts von Aussenständen wussten. — Hingegen habe ich Herrn 
Hoffmann den Rat gegeben, alles Vereinseigentum nebst Abrechnung unverzüglich einem Notar oder einer 
zuständigen Behörde zur Aufbewahrung zu übergeben, da meines Erachtens der ehemalige Vorstand kein Recht 
hätte, dieses Vereinseigentum aufzubewahren oder gar zu benützen, wie dies in unserer Gegenwart mit einem 
Geldschrank des Vereins geschah. 

Die anwesenden Herren des Komitees waren: Grützner, Hesse, Lehmann, Marowsky, Reehten. 


Gotha, den 19. März 1909. gez. Willy Hesse. 


UREEEEETEER IE EERREN PIEREEERBE ERINNERTE 3 °2TSFSIERTERITR NET GETRERSTEREEFASEFREETETTT U Ti) EIEBREEREEEEEEETER RETTET TEE TEN EST TEE TE TE 
Fortsetzung der Abrechnung ———— — 


erfolgt in nächster Nummer. 


Den geehrten Herren, welche C. fraxini- 
und nupta-Eier bestellten und keine er- 
hielten, diene zur Nachricht, dass schon alle 
vergriffen waren. 

Joh. Völmle, Stuttgart, Kelterstr. 35a. 

Porcellus-Puppen vergriffen, dies den 
Herren zur gefl. Nachricht. 

K. Trautz, Pforzheim, Calwerstr. 104. 


Sagitatta-Puppen sind vergriffen. Dies 
den Herren zur Nachricht, welche auf ihre 
Angebote keine Antwort erhielten. 

Otto Brandt, Charlottenburg, Eosanderstr. 27. 

Die in No. 50 annoneierten Puppen waren 
sofort vergriffen. Dies den Herren zur 
Kenntnis, die nichts erhielten. 

Bernhard Thoss, Zeulenroda, Idastr. 31. 

Die Herren, die noch nichts erhielten, bitte 
um einige Tage Geduld. Werde alles er- 
ledigen. Karl Weigelt, Heddernheim 

bei Frankfurt a. M. 


Mein vierteilig zusammenlegbares, 
automatisches 


„Blitz- Netz‘ ° 


System Bechter 

zeichnet sich vor allen anderen Fangnetzen 
durch überraschend schnelle und bequeme 
Handhabung aus. Vermöge seiner äusserst 
zweckmässigen Konstruktion öffnet und 
schliesst es sich im Moment automatisch 
durch einen einzigen Griff und ist daher 
auch im pressantesten Notfalle blitzschnell 
zum Fange bereit oder in der Tasche unter- 
gebracht. Es passt an jeden beliebigen Stock 
oder Schirm und ist auch ohne Stock gleich 
bequem zu benützen, dabei ein Zuklappen 
resp. Abrutschen völlig ausschliessend. Für 
die Reise und den Gelegenheitssammler ge- 
radezu unentbehrlich. Viele Anerkennungen 
hervorragender Samnler. 

Komplettes Netz mit grossem, vorzüg- 
lichem Beutel nur 3,50.Mk. Versandkosten 


Tess Rotinplatten. =T 


Gesetzlich geschützt. 


Vorzügliches Material zum Auslegen 
von Insekten-Kästen. 
Vorteile: 

Rofin ist aus einem Stück. 

Rotin ist staubfrei, bröckelt nicht ab. 

Rotin lässt Nadel leicht einführen. 

Rotin hält Nadel fest. 

Rotin hat sauberes, elegantes Aussehen. 

Rotin ist in jeder Grösse lieferbar. 

Rotin bietet besten Schntz gegen das 
Rosten der schwarzen Stahlnadeln. 

Rotin ermöglicht sehr einfaches und leich- 
tes Anbringen in die Insektenkästen. 

Mache noch sp:ziell darauf aufmerksam, 
dass meine „gesetzlich geschützte“ Rotin- 
platte weder hart noch mit Karton über- 
zogen ist. 

Viele Anerkennungsschreiben liegen In- 
teressenten im Original zur Einsicht auf. 

Jean Roth, Fürth i. Bayern. 


©) E 
zu Bücher, 

KALTENBACH, Die Pflanzenfeinde aus 
der Klasse der Insekten, wie neu, 6 Mk. 

WILDE, Pflanzen und Raupen, 5 Mk. 

MEIGEN, Beschreibung der europä- 
ischen Schmetterlinge, 1368 Abbildungen, 
6 Mk. 

ROSEL von ROSENHOF, III. Teil der 
Insektenbelustigungen, 1755, mit 92 von 
dem Verfasser gemalten Tafeln. IV. Teil 
mit 30 Tafeln vom Verfasser und 16 Tafeln, 
von ©. Kleemann gemalt, 12 Mk. 

W. Maus, Wiesbaden, Dotzh.-Str. 68. 

Wer gibt mir Eisenbahn - Frachtbrief- 
Marken, aber nur von Privat- und Klein- 
bahnen, gegen seltene Schmetterlinge und 
Caraben, auch Aberrationen oder Brief-, 
Stempel- und andere Eisenbahnmarken ? 

Bayer, Sekretär, Ueberlingen a Bodensee. 


Cricula trifenestrata-Puppen 
vergriffen. 
A. Kricheldor/f, Naturhistorisches Institut 
Berlin SW. 68, Oranienstr. 116. 
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. Insektenkästen, a 
E Spannbretter, GR 
> Schränke a 

y für Insektenkästen Ei 


BE 


iu jeder Holz- und Stilart liefer- 
bar. Preisliste gratis. 
Anton Deichelbohrer, Schreinerei 
Freiburg i. Baden 
\ Merzhauserstrasse 18. 
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Löse meine sehr grosse 


Käfer- und Schmetterlingssammlung 
(Paläarkten und Exoten) 
auf und gebe getrennt nach Gruppen, Laden 
eventuell Exemplare ab. Versende nach 
auswärts. Täglich ab !/s4 Uhr zu besich- 
tigen. Fr. von Friedenfeldt, Wien XII 
Hetzendorferstr. 55. 


Reisespannkasten, 


flach, 64%X 39 X 13 cm, bequem tragbar und 
verschliessbar, mit 10 linierten Kreye’schen 
Patentspannbrettern (2&1,50 u.8 & 1,35 Mk.), 
äusserst praktisch zum Transportieren auf 
Spannbrettern befindlicher Falter, nur zu 
einer Reise gebraucht, weil überzählig ab- 
zugeben, am liebsten nach Berlin oder Um- 
gegend. Preis 18 Mk., Porto besonders 
Nachnahme oder Vorausbezahlung. Be- 
sichtigung abends nach vorheriger Anmel- 
dung. R. Heinrich, Charlottenburg 
Windscheidtstr. 32. 


20 Pf. Wälh. Bechter, Aalen i. Württ. 


Soeben begann zu erscheinen 


Berge’s Schmetterlingsbuch 


9. Auflage. 


Nach dem gegenwärtigen Stande der Lepidopterologie vollständig neu bearbeitet 


und herausgegeben von 


Professor Dr. H. Rebel in Wien. 


Etwa 60 Bogen Text gr. 4° mit zahlreichen Textillustrationen und ca. 1600 Abbildungen 


auf 52 Farbentafeln. 


Erscheint in 3—4 wöchentlichen Zwischenräumen in etwa 22 Lieferungen a 1,20 Mk. 


Der Name des Bearbeiters der 9. Auflage des altbeliebten, in neuem Gewande 
erscheinenden „Berge'', der Name Rebel, bietet die sicherste Gewähr dafür, dass in 
dem Werke dem Schmetterlingsfreunde ein wertvolles Buch in die Hand gegeben 
wird; ist er doch als Mitherausgeber des Katalogs der paläarklischen Lepidopteren von 
Staudinger-Rebel als einer der ersten Kenner unserer Lepidopterenfauna bekannt. In 
knapper Form gehalten führt das Buch nicht bloss den Anfänger in klarer Weise in die 
Schmetterlingskunde ein, sondern auch dem Vorgeschrittenen, ja selbst dem Gelehrten 
wird es durch seine strengwissenschaftliche Gründlichkeit unentbehrlich sein. 

Die prächtigen Farbentafeln, seit jeher eine Hauptstärke des »Berge«, die neben 
den Schmelterlingen meist auch die Raupen und deren Futterpflanzen darstellen, erfuhren 


eine genaue Durchsicht, und wo nötig, eine Verbesserung und Vermehrung. 


gekommen sind 3 Tafeln und zahlreiche Textillustrationen. 
Ausführliche Prospekte versendet auf Verlangen die 


E. Schweizerbart’sche Verlagsbuchh. (Nägele & Dr. Sproesser), Stuttgart. 


DZ 


Neu hinzu- 


N 


— 


Von Dr A „era 


Die Gross-Schmetterlinge der Erde 


wurde heute die 7®. Lieferung ausgegeben. — Soeben erschien die MB. Lieferung des 
I. Hauptteiles: Paläarkt. Grossschmetterlinge. 


225 Farbentafeln mit cirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen & 1 Mk. 


Ferner ist erschienen die Be Lieferung des 


Il. Hauptteiles: Kxotische Grossschmetterlinge. 


Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, 


Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 


dass dieses Werk tatsächlich 


„das Werk des 


Schmetterlingssammlers‘ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz°*! 


Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 


Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Erna 
Insektenkästen, Schränke, 
Spannbretter usw. 


in sauberer und solider Ausführung liefert 

seit 16 Jahren zu den billigsten Preisen die 
Spezialtischlerei 

Hugo Günther (G. Augustin Nachf.) 

Gotha. 
Preislisten gratis! 
Hunderte von Anerkennungen! 
Prämiert Schwabach 1905. 


ae Junk, Berlin W. 15, 


Spezial- Antiquariat Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 


Mies” Der Bibliogrephisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Me Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Mies” Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
fr En 


"Naturalien-H "Handlung 


von 


Vv. Frie mn Prag 14-1 


kauft und verkauft 
naturhistorische Gegen- 
sende allen Art. 


_Torfplatten.. 


Erstklassig!- - Tadelfrei! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 


Robert Herbert, Hannover 
Seydlitzstr. 22. 


Wie alljährlich liefere wieder 


Bes” Raupenzuchtgläser, SE 
besonders geeignet zur Aufzucht aus den 
Eiern. Unentbehrlich für jeden Züchter. 
Viele Hunderte im Gebrauch, hundertfach 
bewährt. Höhe des Zuchtglases mit Wasser- 
behälter 28 cm, Weite des Glaszylinders 
12 cm, das Stück zu 1,50 Mk. Porto und Ver- 
packung bei 2-3 Gläsern 1 Mk. Gegen 
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme. 
Aug. Baumbach, Nörten a. Leine. 


[Ba RER REIETETPRENDER REN] 
S Prof. Dr. S. Matsumura’s 
I Arbeiter: 


Die illustrierten Tagfalter von Japan 
und Formosa, vol. I, 2 Mk. 

Catalogus Insectorum japonicum, vol. I. 
Lepidoptera, 5 Mk. 

1000 illustrierte Insekten Japans, 4 vol., 
45 Mk. 

Gegen Voreinzahlung oder 
Nachnahme! 


J. Matsumura & IM, Ggura Com. 
Sapporo (Japan). 


BERE PET EEE TEETERTEREEETET 
Tausch! 
Habe noch einige Dutzend 
Versandkästen 


aus Holz, verschiedene Grösse, im Tausch 
gegen Puppen oder Falter abzugeben. 
‚E'ranz Menschel, Berlin, Baumannstr. 22. 


Insektenkästen 

aus Erlenholz, in Nut und Feder. 
2 Grösse roh mit Auslage fertig W 
] 30x40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
40x47 „ 150 „ 28 
l42X51 „ 170 „ 2,60 „ 
@| Ueber Biologiekästen, Spannbretter 
# und Schränke Preisliste kostenlos. 


E. Gundermann, Gotha 5 
Leesansinessß 13. 


Ca. 50 Stück gut erhaltene sogenannte 
Windmühlenkästen 
mit oder ohne Torfauslage, sucht im Tausch 
gegen Ja. Falter zu erwerben. Gebe 2, — 
bis 2,50 Mk. Stgr. per Stück. 
F. Dannehl, Rudolstadt i. Th. 


ra 
Achtung! 


Diejenigen verehrlich. Mitglieder, 
welche auf 1. April Wohnungs- 
wechsel haben, werden höfl. ersucht, 
um bei den Posteinweisungen für 
das neue Quartal sowohl Störungen 
als unnötige Einweisungsgebühren 
zu verhindern, ihre neue und ge- 
naue Adresse bis spätestens Anfang 
des Monats März an die Geschäfts- 
stelle einzusenden. 


Diejenigen verehrl. Abonnenten, 
welche ihre Zeitung bei der Post 
bestellen, werden höfl. und dringend 
ersucht, um Störungen zu meiden, 
ihr Abonnement für das neue Quar- 
tal zeitig zu erneuern. 


De nn 
Erstklassige Torfplatten! 


Eigenes Fabrikat! Maschinenbetrieb! 
Billig! 
Man verlange Preisliste. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
Lieferant erster Entomologen, Museen, 
Vereinigungen. 
BET SEE EEE EEE 
4teil. zusammenlegbare Schmetterlings- 
Kangnmetze! 

Bügel 1,20 Mk., mit Tüllbeutel 2,20 Mk. 
einz. Tüllbeutel 1 Mk., Schöpfnetze 2,25 Mk. 
Spannbkretter, feststehend, 
6, 8, 10, 12, 16 cm breit, 35 cm lang, 
40, 45, 50, 55, 60 Pf. per Stück, Porto 

extra, empfiehlt 
Th. Nonnast, Habelschwerdt. 


heutigen Nummer liegt 


Unserer 
ein Prospekt der Firma 


W. Niepelt in Zirlau [Schlesien] 
bei, worauf wir die Mitglieder ganz 
besonders aufmerksam machen. 

Die Gere 


Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: Prof. Dr. A. Seitz, Darmstadt, Bismarckstr. 59. Verlag = Ai Vereins. 


Für Inserate ete.: 


Geschäftsstelle Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 


Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 


Billigste Falter aus Tibet. 

Tütenfalter aus Tibet und China, meist 

II. Qualität, mit seltenen Papilios, Gonep- 

teryx, Limenitis ete. gebe in Posten von 

über 200 Stück für nur 16 Mk. Nachnahme. 

Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres de 


Dalmatiner Riesen Sat, pyri-Falter, 


spannweich, p. St. 40 Pf., Porto extra, gibt 
sofort ab 
Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
Manhardtstrasse 40, N.-Oe. 


FR RER UBER NEL SEETSEEEREREEE 
Gegen Meistgebot 


einige Falter von D. euphorbiae mit 
völlig ausgelöschtem Subapicalfleck, auch im 
Tausch gegen Zuchtmaterial hat abzugeben 

R. Loquay, Selchow, Post Wutschdorf. 

SETZTEN FERIEN 
Im Tausch 

oder gegen bar nach Uebereinkunft habe 

folgende Falter, schön gespannt, in Ia. Qual. 

abzugeben: 

4 Pap. machaon. 6 P. podalirius, 6 Ap. 
crafaegi, 1 D apollinus, 70 Pyr. atalanta, 
120 Van. v. prorsa, 40 D. euphorbiae. 

Puppen 
von Van. levana per Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1,40 Mk. Porto und Verpackung 25 Pf. 
W. Kiehnle, Strassburg i. E., Rehgasse 1. 


Achtung! Achtung! 


Zwitter 
von pavonia, rechter Flügel männlich, linker 
Flügel weiblich, gegen Meistgebot abzu- 
geben. Fritz Schellkes, Krefeld 
Diesemerstr. 41. 


e SR 3% 
75 Proz; Rabatt 
gebe auf europäische Schmetterlinge, 
aus einer grossen Sammlung herrührend, 


I. Qualität. Liste und Näheres durch 
E. Ritter v. Hoschek, Wawrowitz 


Oesterr.-Schlesien. 2 
Importierte Puppen. 

Neue Sendung. eingetroffen. Plat. ceero- 
pia Dtzd. 1,50 Mk., Act. luna Dtzd. 6 Mk., 
Samia eynthia Dtzd. 80 Pf., Sph. luscitiosa 
70 Pf., Tel. polyphemus 25 Pf. Porto und 

Verpackung extra. 
E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 


Puppen 

von Pachn. faeeta Dtzd. 10 Mk. Auch Tausch 
gegen besseres Zuchtmaterial und Falter. 
Im Laufe des April Eier von Taen. opima 
Dtzd. 30 Pf., Mai kleine Raupen von Ap. 

iris Dtzd. 1,50 Mk., Juni Puppen 3 Mk. 
Raupen von Had. scolopacina Dtzd. 2 Mk., 
Puppen 3 Mk. Ende Juni Puppen von 
Mianra opbiogramma 3 Mk. Auch Tausch. 
C. Habeney, Giessen, Goethestr. 46. 
Wegen Platzmangel gebe folgende tadel- 


los gespannte 
Falter 


mit Porto und Packung für 10 Mk. ab gegen 
Nachnahme. 

T. Qualität: 50 atalanta. 

Gute II. Qualität: 12 camilla, 14 sibilla. 

Folgende Falter I. Qualität paarweise: 

Atropos, nerii. Agl. tau, versieolora, con- 
volvuli, Sm. ‚populi, polyxena, rhamni, ma- 
chaon, pavonia, fuciformis, podalirius. 

Karl Braun, Aalen, Walkstr. 33. 


Papilio homerus 


p. St. 25 Mk., Ornithoptera miranda 
das Paar 16 Mk., gespannt, inkl. Porto und 
Verpackung. Gegen Cassa an mir Unbekannte. 
: W. Schmassmann, Beulah Lodge 
London Road, Enfield Middlesex (Engl].). 
EEE RT BEREITETE RS] 


Eier 
von Had. gemmea Dtzd. 1 Mk., Rhod. 
fugax Dtzd. 80 Pf., erstere auch im Tausch 
gegen mir erwünschtes Zuchtmaterial. 


Coleopteren 
100 St in 100 Arten 3 Mk. 
200 nn 200 ” 7 ” 
3000, = .3000 502192, 
Auch im Tausch gegen Falter oder Zucht- 
material. 
E. R. Naumann, Mittelbach Bez. Chemnitz. 


Tütenfalter I. Qual. 


von Celebes und Nias. 

30 St. mit Orn. hephaestus, Pap. demoleon, 
aristolochiae, asealaphus 5, agamemnon, He- 
bemoia vossi, Ideopsis vitrea, Salpinx, Lepto- 
eireus, Parthenos ete., in 25 Arten, 8,50 Mk., 
mit Pap. blumei 11,50 Mk. inkl. Porto und 
Packung. — Ferner T. a gespannt: 


Orn. ruficollis 52 3,50 Mk. 
„ favieollis SP ONE 
»  bephaestus 9. . . 240 ,„ 
„ brookeana JR. - 3:50.05 

Pap. androcles p. St. D— in 
„  blumei p. St. . 350, 

ascalaphus 9’? 5,50 , 


Amech. incerta p. St. £ 
Ferner mit ganz kleinen Fehlern: 
Catagramma excelsior 4 Mk. 

Callithea depuiseti . 4 
Bei Abnahme von 15 Mk. inkl. Porto und 
Packung. 
W. Schmassmann, Enfield (England) 
Beulah Lodge London Rd. 


Nordamerikanische Puppen: 


Att. ceeropia 15, Sam. cynthia 10, 
Tel. polyphemus 25, Act. luna (Riesen) 
80, Hyp. io 55, Dat. ministra 40, inter- 
gerima 50, stimulea 50, Amph. myron 
50 Pf., Dutzend 1Ofacher Preis. 

Pap. machaon 75 Pf. per 


Ferner: 
Dtzd.. — Es kommen nur 
parasitfreie Tiere zum Versand. 
rat gross. 

Bei Einsendung von 70 Pf. liefere 
franko 1000 Blatt Seidenpapier 10!/2X 
10!/2 cm zum Einwiekeln von Puppen 
für den Versand. 

Walther Nerlich, Breslau XIII. 


gesunde, 
Vor- 


Ornithoptera urvilliana, 
ideal schön, e. ]., das Paar 12 Mk. gespannt. 
cd allein 9, 2? 4 Mk. In Erwartung: 

Vietoriae regis J'2. 
Georg Bürke, Schweidnitz i. Schl. 
Peterstr. 20. 


Billigste Bezugsquelle 


für asiatische Schmetterlinge 
des paläarktischen Faunengebietes: 

Aus Transkaspien, Turkestan, Zentral- 

asien und Kuku-Noor. 

100 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 50—60 
Arten, darunter 18—20 Parnassier in 
mehreren Arten resp. Varietäten, 50 Mk. 

100 St. do. in Tüten, mit 14—15 Parnassiern, 
20 Mk. 

30 St. Schwärmer und Spinner, gespannt, 
darunter Aretia dahurica, intercalaris, er- 
schoffi, seltene Holeocerus und Newelsk. 
albonulidus, 25 Mk. 

100 St. Noctuen, gespannt, in 50—60 Arten, 
darunter feine und seltene Agrotis, Ma- 
mestra, Leucanitis etc. ete., 45 Mk. 

100 St. do. in Tüten 20 Mk. 

100 St. Spanner, gespannt, in 50—60 Arten, 
meist aus Turkestan, Zentralasien und 
Kuku-Noor, 25 Mk. 

100 St. Spanner in Tüten 15 Mk. offeriert 

R. Tancre, Anklam, Pommern. 


_Simpl. rectalis-Raupen 
gibt ab im Tausch gegen Falter und Zucht- 


material. 
Alb. Dölle, Rixdorf, Kaiser Friedrichstr. 235. 


Billige Exoten. 


Aus Originalausbeute (von erster Hand 
bezogen) habe ich ausser Pap. blumei ferner- 
hin noch folgende Indo-Australier in Tüten 
zu beigesetzten Preisen abzugeben. Letztere 
verstehen sich für durchaus fehlerfreie Ex- 
emplare, die defekten Stücke sind aus- 
geschieden und werden apart zur Hälfte des 
angesetzten Preises für Dekorationszwecke 
verabfolgt. 

Pap. blumei 380 (in Anzahl 330), sataspes 
80, ascalaphus 150, androcles 450, gigon 80, 
Orn. hephaestus 100, Cethosia myrina 120, 
Amathusia phidippus 50, Zeuxidia plateni 
250, Lim. Iymire 40, Leptocireus eurius 40 Pf. 

Att. atlas 3’ sup. 125, Actias leto 3’ 450, 
isis g° 600 Pf. 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 
rn AT TEEN 


Hybr. hybridus 
werde ich heuer wieder züchten und nehme 
Bestellungen auf kleine Räupchen ä Dtzi. 
3 Mk. und Porto schon jetzt entgegen. — 
Eier werden nicht abgegeben. 

H. Sattler, München, Landstr. 1aIV. 


mm Morpho cypris, wm 
prächtigster Morpho, 3,50 Mk. 


1 Serie, enthaltend je 1 eypris, ama- 
thonte, godarti, achillides und Caligo 
atreus, nur 15 Mk. 

Serie Papilio, 25 St. enthaltend: DZumei, 
telegonus mit blauen Tropfen, polieenes, 
gigon, sataspes, paris ete., nur 20 Mk. 

5 Ornithoptera, enthaltend hephaestus 7 
und 9, pompeus und pPronomus g' und 
9, 18 Mk. 

10 Spinner, enthaltend Aectias isis, se- 
Zene, Anth. frithi, 21 Mk. 

50 Lepidopteren aus Assam mit T. 
imperialis 2, Orn. pompeus, Pap. agetes, 
paris, ganesha, Anth. frithi, 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Batjan mit Orn. 
eriton, Pap. telegonus, Hestia urvillei, 
feinen Delias ete., nur 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Nordborneo mit 
Orn. amphrysus, Hestia und anderen 
herrlichen Arten, 20 Mk. 

Centurie ,„Weltreise‘‘, 100 St. enthaltend: 
Orn. hephaestus, Pap. blumei etc., 
passend für Wiederverkäufer, 30 Mk. 
Obige Serie II. Qualität 50 °/o billiger; 

sonst alles la. in Tüten. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 


Charazes jasius. 
Liefere erwachsene, sehr grosse Raupen 
das Dtzd. für 6,50 Mk., nebst Futter. 
Puppen Dtzd. 8 Mk., Porto 50 Pf., gegen 
vorherige Einsendung des Betrages in Brief- 
marken. 
Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres 7. 


Had. gemmea-Eier 
per Dtzd. 1 Mk. — auch im Tausch — sind 
in Anzahl abzugeben. Zuchtanweisung lege 
bei. E. Abicht, Chemnitz i. S. 
Bergstr. 70 III. 


 Biston zonaria. 

Falter, frische spannweiche Stücke e. |., 
genadelt, J'Q 20 Pf. Eier dieser Art Dtzd. 
20 Pf. Porto und Packung extra. 

Im Tausch abzugeben gegen Arct. hebe-, 
villica-, purpurata-Raupen. 

Karl Weigelt, Heddernheim b. Frankf. a. M. 
Feldbergstr. 20 p. 
Folgende 100 Stück la. 
präparierte Raupen 
sind für den billigen Preis von 5 Mk. samt 
Porto und Packung noch abzngeben: 

Jacobaea 15, bucephala 15, curtula 7, 
caeruleocephala 40, cuspis 3, segetum 7, pisi 
4, scrophulariae 4, C. nupta 5 Stück. 

@. Bürke, Schweidnitz i. Schlesien 
Peterstr. 20. 


Prächtige Falter 
von Att. atlas, in Indien gezogene Riesen, 
wie solche durch Zueht hier nie erreichbar, 
sind frisch eingetroffen. 

Gebe davon das Paar in Tüten zu 3 bis 
4 Mk., 3 Paar 9 Mk. Porto und Emballage 
50 Pf. Händlern Rabatt. 

J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 37. 


Achtung! 

Nehme Bestellung entgegen auf gesunde 
und kräftige Lim. populi-Raupen per Dtzd. 
9,50 Mk. mit Porto und Verpackung gegen 
Nachnahme oder vorherige Einsendung des 
Betrags. Die Raupen werden in jeder ge- 
wünschten Grösse versandt und garantiere 
für gesunde Ware. 

Josef Habrich, Amberg E. 511. 


Raupen 
von €. dominula Dtzd. 25 Pf, 100 St. 2 
Freiland. Lieferbar April. 

Ferner nehme schon jetzt Bestellungen 
entgegen auf der Zeit entsprechend in jeder 
Anzahl lieferbare Raupen von Mal. neustria 
100 St. 1.—, castrensis 100 St. 1,25 Mk. 

Tausch nicht ausgeschlosssen. 

H. Hopfe, Nordhausen a. H. 
Hartenbergstr. 1. 


Im Tausch oder gegen bar 
folgende Falter abzugeben: 2 Paar ilia, 1 
nerii, 6 ocellata, 12 populi, tiliae II. Gen., 
verschiedene Variationen: 1 fraxini, 3 nupta, 
II. Gen. von quereifolia, 12 pudibunda, 6 
Hollunderspanner, 1 Paar promethea, 1 luna 
en bloe für 6 Mk. 

4 Dtzd. kräftige Puppen von bucephala 
a 30 Pf. 
Otto Thieme, Granschütz Bez. Halle. 


Schwärmer-Puppen: 

5 Dtzd. ocellata ä Dtzd. 90, 5 Dtzd. 
tiliae & Dtzd. 90, 4 Dtzd. euphorbiae ä 
Dtzd. 60, 2 Dtzd. ligustri ä Dtzd. 80 Pf. 

Ferner 10 St. Att. orizaba a 50 Pf. 

Alle Puppen zusammen für 17 Mk. 

Joh. Poch, Leutzsch b. Leipzig 
Lindenauerstr. 5511. 
L. dispar-Gelege 
in Anzahl gebe ich gegen Catocalen - Eier 
und anderes Zuchtmaterial ab. 
Karl Reinisch, Lehrer, "Warnsdorf (Böhm.). 


Anth. pernyi-Eier 
Dtzd. 25 Pf, 100 St. 1,20 Mk. Puppen von 
elpenor sowie geschlüpfte spannweiche Falter 
desselben Dtzd. 1,80 Mk., !/s Dtzd. 1 Mk. 
Franz Roedler, "Wiesbaden, Langgasse 29. 


Rhyp. purpurata- und quereifolia- 
zzzm Raupen ma 


hat im Mai in grosser Anzahl abzugeben. 
Preis für erstere: Dtzd. 45, 25 St. 80, 50 St. 
150, letztere per Dtzd. 75 Pf. Porto und 
Verpackung 25 Pf. Vorausbestellung erbeten. 
Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern. 
Habe abzugeben 6 Dtzd. 
Pap. machaon-Puppen 
Dtzd. 65 Pf. 
Falter 1908: 

3 machaon, 12 cardamines g’, 7 edusa, 6 
rhamni 5’, 10 iearus 5, 10 bellargus J', 50 
atalanta, 7 atropos, 16 convolyuli, 3 ligustri, 
20 pinastri, 4 euphorbiae, 2 elpenor, 4 ocel- 
lata, 10 monacha 9, 30 dispar, 2 quercifolia, 
10 piniQ, 10 pavonia 5’, 6 nupta, nur I. Qu., 
um zu räumen zu !/ı Stgr. abzugeben, am 
liebsten alles en bloc. 

Ph. Dresel, Sandhofen b. Mannheim. 


Habe abzugeben 
A. aulica-Raupen 
Dtzd. 25 Pf., event. Tausch. Grosse An- 
zahl vorhanden. 
Kneidl, Regensburg U. 214!J». 
_ Actias selene-Eier 


von Riesenpuppen gebe ab Ende Mai per 
Dtzd. 75 Pf 
Reinhold Wünsche, Neugersdorf Sa. 
Humboldtstrasse. 


Mk. 


ei für diese Saison nehme Bestellungen 
au 
Call. dominula-Raupen 
wieder entgegen. Preis inkl. Porto und 
Packung 50 St. 1 Mk., purpurata 2 Dtzd. 
1 Mk. Briefsendung 10 Pf. Zuschlag. 
00. Jean Roth, Fürth (Bayern). 
Achtung! 


Gegen Mitte Mai habe bestimmt abzu- 
geben: 


Arctia flavia-Eier 
a 1,20 Mk. per Dtzd. Porto 10 Pf. 

Inzucht ausgeschlossen, da Material von 
verschiedenen, getrennt gehaltenen Gelegen 
stammt. Ausführliche Zuchtanweisung wird 
beigegeben, auch kann ich bei sofortiger 
Bestellung gegen Nachnahme oder auch 
Vorauszahlung Samen einer Futterpflanze 
liefern (gegen Porto-Erstattung), welche den 
Durchfall der Raupen sicher vermeidet. Im 
Laufe des April lieferbar: 

Endr. versicolora-Freiland-Räupchen 
a 40 Pf. per Dtzd. Porto und Packung 
extra. Sofort abgebbar: 1 5’? fugax-Falter, 
gespannt, zu 2,50 Mk. franko und einige 
Dutzend atropos-Falter, gespannt, per St. 
1 Mk. franko. 

Suche dominula-Raupen in jeder Grösse 
zu kaufen. 

Ph. Henkel, Rödelheim b Frankfurt a. M. 


DeS>> Paläarkt. Falter SE 


in allen Arten Ia. Qual. zu billigsten Preisen 
laut meiner Offerte in No. 49 noch abzu- 
geben. Weitere Sendungen unterwegs, auf 
Wunsch Liste. 


Graellsia isabellae 
noch einige schöne, gesunde Puppen, direkter 


Bezug aus Spanien, per Stück 3 Mk. 
Emil Ker!er, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 


Biete im Tausch an: 

Leporina, alni, perla, nubeculosa, sphinx, 
metieulosa, lithoxylea, graminis, capsincola, 
ypsilon, putris, popularis, Plusia chrysitis, 
moneta, festucae, jota, dipsacea. 

Per Kasse nach Uebereinkunft. 

Wilhelm Mai, Potschappel, Marktstr. 10. 


PUPPEN: 


2 Dtzd. elpenor, 1 Dtzd. pavonia & 1 Mk., 
1 Dtzd. vinula 70 Pf., 2 Dtzd. bucephala 
a 30 Pf., 500 St. A. levana ä Dtzd. 15 Pf., 
100 St. 1 Mk. Porto und Emballage 30 Pf. 

Gespannte Falter. 

Im Tausch gegen mir fehlende, Zucht- 
material oder Kasse: 

4 machaon, 6 A paphia, 10 M. galathea, 
40 A. prorsa, 40 Maer. stellatarum, 69 2 5 
L. quereus, 4? 89° C. potatoria, 20 Rh. 
purpurata, 10 A. iR, 22 205° G. quadra, 
10 B. metieulosa, 30 A. prorsa in Tüten. 

Eier von L. dispar umsonst. 

Josef Gerblinger, Wertingen (Schwaben). 


Seltene Gelegenheit. 
Von den mit so grossem Beifall auf- 
genommenen 
West-Java-Tütenfaltern 
sind noch einige Centurien I. Qualität zu 
16 Mk. zu haben, darunter Pap. coon, Kal- 
lima paralecta, Pap. peranthus, Ornithoptera 
neorina, krishna, Acher. satanas, viele Pa- 
pilios, Euthalias ete. Nichts Unscheinbares 
dabei. Emil Riemel, München 
Augustenstr. al. 


Wegen grossen oe Ariernere 100 süd- 
französische Falter von dieser berühmten 
Lokalität und Alpes maritimes, viele e. l:, mit 
sehr guten Arten: jasius, Lup. rubella, 
Zyg. romeo, feinen Erebien, Satyrus, Noctuen, 
Zygaenen ete., genadelt und gespannt, für 
den äusserst niedrigen Preis von nur 15Mk. 
Porto ete. extra. 

K. Beuthner, Zwickau, Sa. 
Aeussere Leipzigerstr. 41 Il. 
[-] 


‚Ent. 


Südeurop. Seltenheiten 
's Staudinger!! 


Ofteriere folgendes Zos, ca. 240 Mn. 
Katalogwert, für 40, doppelt 75 Mk. 

Th. cassandra ital., v. manni, «diniensis, 
didyma ital., japygia9, 2corid. apennina, 
atropos, 2 alpicolay'P? (Gran Sasso), abietis, 
populifolia, eaecigenaQ, Agr. molothina, eos, 
spinifera, je 2 puta 1. und 2. Gen., desgl. 
je 2 lignosa 9, 2 v. villiersi, 2 v. ruris, 
saucia, faceta, calberlai, matura, amica, 
solieri, canescens, rectilinea, latreillei, 2 Leue. 
hispanica,2 putrescens, vitellina, röparia, 
©. v. nana, T. rorida$, 2 ruticilla, ve- 
los, elychrysi, gutta, stolida, algira, 2 tir- 
rhaea, alchymista, dilecta, eraceae, tarsi- 
pennalis, 2 tarsieristalis, 2 erinalis, Ace. 
pygmaearia, canteneraria, filicata,degeneraria, 
romanaria, pastoraria, imitaria, P. gra- 
tiosata, Arypidaria, coronata, E. pudica, 
L. caniola, 2 Z. rubicundus J' und 9, 
2 osytropis, punctum ital., 2 ampelophaga 
co’ und 9, opacella, dolomitella, C. do- 
minula, gelbe v. donna oder persona. 

Ferner 110 Mk. Katalogwert für 
20 Mk., doppelt 38 Mk. 

Coridon apennina,atropos, cos, puta,lignosa, 
villiersii, ruris, saueia, calberlai, matura, fa- 
ceta, solieri, latreillei, L. hispanica, putres- 
cens, riparia, vitellina, Car. v. nana, T. ro- 
rida ?, rutieilla, stolida, algira, tirrhaea, 
eraccae, tarsicristalis, erinalis, romanaria, 
pastoraria, pudica, rubicundus, oxytropis, am- 
pelophaga, opacella. 

Die Falter sind meist Ia. Qualität, einige 
wenige mit geringen Fehlern gut passabel, 
gespannt, teilweise genadelt, genau bestimmt, 
mit Originaletikett, Fundort, Datum versehen. 
Alles gespannt 2,50 bezw. 1,50 Mk. mehr, 
doppelt 3 bezw. 2 Mk. mehr. 


Wirklich empfehlenswert, Gelegenheitsangebot! 
Porto und Emballage 1 Mk.— Auf Wunsch 
bequeme Zahlungsbedingungen. 
F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 
Val. oleagina-Eier, 
von gefangenen 9? stammend, Dizd. 25 Pf., 
100 St. 1,50 Mk., Porto 10 Pf, hat in An- 
zahl abzugeben 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 


Ha. Falter der 


gelben Gall. dominula-Varietäten 


v. domina, v. donna, v. Persona & 
3—15 Mk., jetzt oder in Kürze lieferbar. 
Raupen vergriffen. — Einige Puppen 
a 2,50 Mk. können noch abgegeben werden, 
auch im Tausch gegen seltene tadellose Brief- 
marke bei entsprechend höherer Bewertung. 
Die in Nr. 50 angebotenen Eier sind ver- 
griffen bis auf B. mori und T. eraccae. 
F. Dannehl, Rudolstadt i. Thür. 
Ein Ta. Falter der in Nr. 44 S. 184 
beschriebenen äusserst seltenen 
Aretia testudinaria v. eroeea, 


gelbe Form, e. 2., ist für 65 Mk. abzugeben. 
F. Dannehl, Rudolstadt i. Th. 


Freiland-Eier; 


Cat. sponsa 25 St. 40, 100 St. 120, elo- 


cata 50, eleeta 70, im April E. versicolora 
40 Pf. ausser Porto. 
F. Hoffmann, Winzenberg' b. Koppitz. 
Abzugeben 


Puppen 
von Th. pityocampa per !/z Dtzd. 40 Pf. und 
Porto. Emil Dietze, Döbeln i. S. 
: Waldheimerstr. 21. 
Eine kleine, aus ca. 350 St. bestehende 


Original-Sammlung 
Tütenfalter aus Nordamerika mit 35 Papilios, 
vielen schönen Tagfaltern in über 50 Arten 
und 15% Citheronia regalis e. 1. gespannt 
gebe ich für nur 20 Mk. ab. Qualität sehr 
Porto ete. extra. 

J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 
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